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Vorwort. 


ieser  siebente  Band,  mit  dem  das  siebente  Buch  abschließt, 
ist  stattlich  herangewachsen.  Von  Freunden  des  Grundrisses  gingen 
uns  schon  für  den  §  298  und  für  später  Mahnrufe  in  der  Frageforni 
zu:  Wo  will  das  hinaus?  Aber  wie  dort  das  nachgeholt  und  ver- 
vollständigt wurde,  was  früher  noch  nicht  so  ausführlich  gegeben 
werden  konnte,  so  haben  wir  hauptsächlich  in  §  300  und  den  folgen- 
den Paragraphen  vieles  schon  aufgenommen,  was  Goedeke  seinerzeit 
in  späteren  Paragraphen  untergebracht  hatte.  Man  sehe  nur,  um 
wenigstens  ein  Beispiel  anzuführen,  S.  1216  f.  der  ersten  Auflage 
an.  Alles,  was  Goedeke  dort  giebt,  was  er  bei  seinen  Arbeiten  erst 
später  gefunden  hat,  gehört  in  frühere  Zeit.  Dies  und  überhaupt 
sämtliche  Nachträge,  die  er  an  ihm  geeignet  erscheinendem  Platze 
einfügt,  alles  das  ist  nach  dem  Grundsatze,  jeden  Schriftsteller  nur 
an  einer  Stelle  ausführlich  zu  behandeln  und  später  bloß  auf  diese 
Hauptstelle  zu  verweisen,  in  das  siebente  Buch  aufgenommen  worden. 

So  können  wir  sagen,  daß  ein  ungefähr  ebenso  starker  Band 
wie  dieser  die  zweite  Auflage  des  Grundrisses  mit  dem  achten  Buche 
zu  Ende  führen  wird.  Einem  neunten  Bande  bleiben  dann  die  aus- 
führlichen Register  vorbehalten. 

Die  Arbeit  an  dem  siebenten  Bande  war  auf  August  Sauer, 
Alfred  Rosenba  um  und  den  Herausgeber  verteilt.  Den  letzten 
Teil  von  §  208,  der  im  sechsten  Bande  nicht  ganz  Raum  gefunden 
hatte,  hat  natürlich  Sauer  behandelt,  die  folgenden  Paragraphen  bis 
§  310  Rosenbaum  mit  Ausnahme  von  §  299.  Diesen  und  §  311 
habe  ich  bearbeitet.  Mit  Ernst  Moritz  Arndt  begrüßte  die  Verlags- 
handlung die  germanistische  Sektion  der  Dresdner  Philologenver- 
sammlung. Zu  derselben  Zeit  erschien  Heinrich  Meisners  Biblio- 
graphie der  Werke  des  herrlichen  Mannes.  Für  die  jetzige  Ausgabe 
konnte  ich  nicht  nur  diese  Arbeit  benutzen,  sondern  H.  Meisner 
Rt eilte  mir  auch  die  Funde,  die  er  seitdem  gemacht  hatte,  zur  Ver- 
fOgung,^.sodaß  hoffentlich  sein  Wunsch  in  Erfüllung  gegangen  ist, 
es  möchte  aus  der  Verquickung  unserer  Arbeiten  etwas  gutes  für 
Arndt  herauskommen.    Für  den  Schluß  des  letzten  Paragraphen 
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kam  die  mit  Liebe  und  Verständnis  zusammengebrachte  Sammlung 
R  Arons  in  Berlin  dem  Grundrisse  zu  gute.  Wenn  ich  nun  noch 
wie  in  dem  sechsten  Bande  hinzufugen  darf,  daß  dieselben  bewährten 
Kräfte  mir  zur  Seite  standen,  daß  A.  Rosenbaum,  A.  Sauer, 
Karl  Siegen  und  Beinh.  Steig  Schritt  für  Schritt  die  Fahnen- 
korrekturen ergänzten  und  Johannes  H  ö  s  e  r  fortdauernd  Hilfe  leistete, 
so  verbinde  ich  mit  der  Nennung  auch  meinen  herzlichsten  Dank. 

Endlich  erfreuten  in  dankenswerter  Weise  die  Sammlung  des 
Grundrisses  durch  Zusendung  ihrer  Arbeiten,  die  manchmal  sogar 
noch  nicht  der  Öffentlichkeit  übergeben  waren,  Carl  Alt  in  Weimar, 
Adolf  Biach  in  Brüx,  Johannes  Bolte  in  Berlin,  von  Boltenstern 
in  Köslin,  Franz  Brtimmer  in  Nauen,  Anton  En  giert  in  München, 
Heinrich  Funck  in  Gernsbach,  M.  Graf  in  München,  Theodor 
Hampe  in  Nürnberg,  Fritz  Jonas  in  Berlin,  Heinrich  Klenz  in 
Freiburg  i.  B.,  H.  A.  Lier  in  Dresden,  Ernst  Müller  in  Tübingen, 
Hans  von  Müller  in  Kiel,  L.  Neubaur  in  Elbing,  J.  Poirot  in 
Helsingfors,  Emil  Sarnow  in  Frankfurt  a.  M.,  Adolf  Schmidt  in 
Darmstadt,  Erich  Schmidt  in  Berlin,  Adolf  Schutterus  in  Hermann- 
stadt, Eduard  Sievers  in  Leipzig,  Heinrich  Stümke  in  Berlin, 
Herrn.  Ullrich  in  Chemnitz,  Hauptmann  Weilheim  in  Sambor, 
Jos.  Wolter  in  Bonn,  Gustav  Wustmann  in  Leipzig,  Robert 
Wuttke  in  Dresden,  Karl  Zeiss  in  Dresden. 

Dresden-Neustadt,  im  Juli  1900. 

Edmund  Goetze. 


In  diesem  Neudrucke,  der  sich  erfreulicherweise  nötig  gemacht 
hat,  sind  nur  alle  Druckfehler  verbessert  und  die  Hinweise  auf  das 
Spätere  bis  zum  achten  Bande,  was  also  in  zweiter  Auflage  vor- 
liegt, vervollständigt  worden.  Ebenso  ist  angegeben,  wo  das  Ende 
des  Bandes  Nachträge  bringt. 

März  1906.  E.  G. 
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§  298. 

(Fortsetzung). 
K.  Mähren. 
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Charakter,  sondern  schließt  sich  der  Entwicklung  Böhmens  nahe  an,  wie  denn  auch 
die  verhältnismäßig  bedeutendsten  der  nachstehend  verzeichneten  Dichter  nach 
Böhmen  weisen,  Dambeck  (Nr.  27)  durch  seine  Wirksamkeit,  Alois  Jeitteles 
(Nr.  60)  durch  seine  Abstammung;  auch  Andre  (Nr.  21)  hat  auf  beide  Länder 
gleich  großen  Einfluß  gewonnen,  ebenso  wirkte  Noe  (Nr.  9)  in  Prag. 

Vgl.  Josef  von  Sonnenfels  §  222,  22;  Joseph  Korompay  §  259,  170;  Victorin 
Laber  §  '259,  174;  Christian  Adam  Einer  §  259,  175;  J  V.  Straßmann  §  259,  253; 
Joseph  Stephan  von  Menner  §  296,  51;  Franz  Graf  von  Waffenberg  §  296,  94; 
Heinrich  Schmidt  §  296,  87;  ferner  Ernst  Johann  v.  König  §  298  A.  8;  Albin  Flet 
§  298  A.  156;  Anton  Mosig  §  298  J.  12;  Zacharias  Melzer  §  298  J.  87;  Karl  Joseph 
Jurende  §  298  L.  6. 

I.  Allgemeines. 

a.  Joh.  Heinr.  Marzy,  Umständliche  Beschreibung  der  tausendjährigen, 
erlebten  Jubel-Feyer  der  königl.  Kreis-  und  Bergstadt  Iglau.  Iglau  17H9.  Beyn- 
hauer,  2  Hefte.  8.   Schräm  S.  54. 

b.  Das  Markgrafthum  Mähren.  Aus  dem  patriotischen  Tageblatt  abgedruckt. 
Brunn  1800.  4.   Schräm  S.  53. 

c  Ernst  Hawlik,  Ueber  Geistesbildung  und  Schriftstellerey  in  Mähren  (Brünn 
am  9.  September  1810):  Intell.-Blatt  der  Annalen.   Dez.  1810.   S.  506  bis  510. 

d.  Die  lebenden  Schriftsteller  Mährens.  Ein  literarischer  Versuch  von  Joh. 
Jak.  Heinr.  Czikann.   Brünn,  bey  Joseph  Georg  Traßler.  1812.   220  S.  8. 

Vgl.  Wiener  Allg.  Litter.-Ztg.  1813,  Nr.  104. 

e.  Literarische  Mittheilung  von  J.  J.  H.  Czikann  (Nachtrag  zu  d.):  Moravia 
1815.   Nr.  41.  43. 

f.  Christian  Ritter  d'Elvert,  Versuch  einer  Geschichte  Brünns.  Brünn  1S28. 
Traßler.  8. 

g  Kurze  Geschichte  der  Olmützer  Universität  und  des  Ursprungs  der  mähr, 
schles. Gymnasien.  Von  Doktor  Franz  Johann  Richter,  k.  k.  Universitäts-Biblio- 
thekar. Olmütz.  Buchdruckerei  von  Alois  Skarnitzl.  1841.  Vm,  9  bis  82  S.  8. — 
n:  Vorwort  —  ß:  Von  gelehrten  Bildungs-Anstalten  in  Mähren  vor  der  Gründung 
der  Olmützer  Universität.  —  y:  Vom  Jahre  1566  bis  1773,  oder  Entstehung  und 
Wachsthum  der  Olmützer  Hochschule.  —  :  Periode  vom  Jahre  1773  bis  1788.  — 
t:  Periode  vom  Jahre  1783  bis  1827.  —  C:  Zeitraum  seit  1827  —  n:  Reihefolge 
der  Rektoren  an  der  mährischen  Hochschule  —  # :  Reihefolge  der  Rektoren  des 
Olmützer  Lyzeums.  —  *:  Gedrängte  Geschichte  und  gegenwärtiger  Zustand  (1840) 
der  k.  k.  Olmützer  Universitäts-Bibliothek.  —  x:  Die  Gründung  der  Gymnasien 
Mährens  und  kais.  Schlesiens  1.  Gründung  des  Brünner  Gymnasiums.  2.  Gründung 
des  Znaimer  Gymnasiums.  3.  Gründung  des  Iglauer  Gymnasiums.  4.  Gründung 
eines  Gymnasiums  zu  Ungarisch- Hradisch,  das  später  nach  Kremsier  übertragen 
wurde.  5.  Gründung  des  Troppaner  Gymnasiums.  6.  Gründung  des  katholischen 
Gymnasiums  zu  Teschen.  7.  Von  der  Gründung  der  Piaristen-  oder  frommen 
Schulen  in  Mähren  und  kaiserlich  Schlesien.  8.  Gründung  des  evangelischen 
Gymnasium b  bei  der  Gnadenkirche  zu  Teschen 

h.  Mährens  Geschieh ts-Quellen.    Im  Auftrage  des  hohen  mährischen  Landes 
Ausschusses  bearbeitet  und  durch  den  mährischen  Landes- Fond  hg.  von  B.  Dudf  k. 
Brünn,  Druck  von  Carl  Winiker.    1  Bd.  J.  P.  Ceroni's  Handschriften-Sammlung 

Ooedeke,  Gnmdnsx.   VII.   2.  Aofl.  1 
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z  Paul  Strzemcha,  Deutsche  Literatur  in  Mähren.  I.  Von  der  Mitte  des 
18.  Jahrhundert«  bis  1848:  Notizen-Blatt  1891.   Nr.  12. 

aa.  Willibald  Müller,  Geschichte  der  königlichen  Hauptstadt  OlmÜtz  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  2.  ergänzte  Ausgabe.  OlmÜtz  1895. 
Verlag  von  Ed.  Holzels  Buchhandlung.    IV,  405  S.  gr.  8. 

ob.  Ein  litterarisch -politischer  Scherzbrief  an  Johann  Joachim  Eschenbur?. 
Von  Heinrich  Mack.  (Angeblich  auR  Brünn):  Braunschweigisches  Magazin  1896. 
2.  121  bis  127. 

cc.  Leo  Smolle,  Deutsche  Literatur  und  deutsches  Theater  [in  Mähren): 
Die  österreichisch-ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild.  Mähren  und  Schlesien. 
1897.  S.  383  bis  395. 

dd.  G.  Trautenberger,  Die  Chronik  der  Landeshauptstadt  Brünn.  Im  Verein 
mit  mehreren  Geschichtsfreunden  zusammengestellt.  IV.  Band.  (Vom  Beginn  des 
18.  Jh.  bis  zur  Auflösung  des  röm.  Reichs  deutscher  Nation).  Brünn  1897.  Verein 
»Deutsches  Haus*,  gr.8.  —  V.  Bd.  Das  Kaiserthum  Österreich  bis  1848.  Ebenda  1898. 

II.  Zeitschriften. 

a  Monathliche  Auszüge  Alt  <  und  neuer  Gelehrten  Sachen.  Ollmütz  ,  Verlegt  s 
Frantx  Anton  Hirnle  /  mit  Hoher  Obrigkeitl.  Erlaubniß.    1747.   III.  8. 
Vgl.  Schriften  der  historischen  Section  3,  115  bis  119. 

b.  Wöchentlicher  Intelligenz- Zettel  aus  dem  Frag-Amt  der  Kayserlich-König- 
lichen privilegirten  Lehen-Bank  zu  unser  lieben  Frauen  in  Brünn.  Brünn  1755 
bis  1761.  —  Wöchentliche  Nachrichten  des  Brünnerischen  Intel  ligenzwesen,  1761 
bis  1777.  —  Von  1778  ab:  Brünner  politisch-statistische,  später:  Brünner  Zeitung. 
Brünn,  Swoboda,  Siedler,  Gastl,  Rohrer.  Redakteure:  P.  Burger,  seit  1797  Cajetan 
Schaur,  Franzky,  Lauer,  Dr.  A  Jeitteles,  Leitner,  v.  Ohra-Januschowsky,  Rohrer, 
Leitner.  Schindler. 

Im  Wöchentlichen  Intelligenz -Zettel  auch  Gedichte,  z.  B.  1759,  Nr.  22/28: 
Klagen  und  Trost  wider  die  Beschwerden  des  Krieges  überhaupt  und  insonderheit; 
Nr.  25  bis  27:  Das  endlich  redende  Schlesien;  Beiblatt  zu  Nr  50:  Gespräch  zwischen 
einem  alten  und  jungen  Vogelfänger,  dann  der  mit  Vögeln  abgespeiste  Tadler 
der  Daunischen  Kriegs- Unternehmungen;  Nr.  51:  An  Grafen  von  Daun  und  Straf- 
brief eines  wahren  Patriotens,  an  Herrn  Naseweiß,  einen  unbesonnenen  Kriegs- 
raisonneur;  Nr.  52:  Gedicht  am  Schlüsse  des  Jahres. 

Errichtung  des  Frag -Amtes  in  Brünn.  Entstehen  der  Brünner  Zeitung. 
Avertissement   (20.  Juni  1755):  Notizen-Blatt  1861.   Nr.  8. 

d' Elvert,  Der  Anfang  der  brünner  Zeitung,  einer  besseren  deutschen 
Schreibart:  Notizen-Blatt  1875.  Nr.  11.    1877.  Nr.  8. 

c.  Wöchentliche  Erinnerungen  eines  Freundes  von  Brünn.  Eine  Wochenschrift. 
Mit  Erlaubnis  der  Obern.  Brünn,  gedruckt  bei  den  Swobodaischen  Erben  durch 
Johann  Siedler,  Faktorn,  1777.  11.  8.  52  Bogen.  Herausgeber:  Fr.  v.  d.  W* 
—  Joseph  Lauber. 

Vgl.  Redlicher  Verkflnder  1814.  3,  102;  d'Elvert.  Geschichte  des  Bücher- 
und  Steindrucks  1854.   S  195.  298  f. 

d.  Prosaische  und  poetische  Beiträge  zum  Nutzen  und  Vergnügen.  Eine 
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Wochenschrift    Herausgegeben  von  H.  G.  Hfoff].    Brünn,  gedruckt  bei  den 
Swobodaiachen  Erben  durch  Johann  Siedler,  Faktorn.  1777.   II,  413  8.  8. 
Vgl.  d'Elvert,  Geschichte  des  Bücher  und  Steindrucks  1854.   S.  195. 

e.  Magazin  angenehmer  und  nützlicher  Lektüre  aus  verschiedenen  Fächern. 

4.  Theil.    Brünn  1783.  8. 

f.  Das  Brünnerblättchen.  207  S.  8.  6.  Juni  1785  bis  1.  Sept  1785.  Enthält 
auch  Gedichte. 

Vgl.  d'Elvert,  8ect- Schriften  26,  536;  Notizen-Blatt  1872.   Nr.  6. 

g.  Bibliothek  der  Mährischen  Staatskunde.  1.  Band  1786.  Wien,  bei  Hörling. 
Herausgeber:  Johann  Alois  Hanke. 

h.  Brünner  Wochenschrift  zum  Besten  der  Armen.  Brünn  1786,  gedruckt 
bei  Siedler.   24  Bogen-  8.   Herausgeber:  Pastor  Victor  Heinrich  Riecke. 

Vgl.  d'Elvert,  oben  I.  k.   Band  6,  S.  196. 

i.  Der  Woblthätige.   Brünn  1788.  8. 

Vgl.  Brünner  Zeitung  1788.   Nr.  38.  —  d'Elvert,  oben  I.  k.   Bd  6,  S.  197. 

k  Mährisches  Magazin  1789.  3  Hefte.  Brünn.  8.  —  Mit  einem  vorgedruckten 
Kalender  neu  herausgegeben:  Mährischer  historisch  topographisch-statistischer  Ka- 
lender. Enthält  das  mährische  Magazin  u.  s.  w.  Brünn  und  Olmütx  1805.  Gastl. 
8.  Herausgeber:  Emanuel  Dietmann,  Ritter  von  Traubenburg  (f  im  November 
1803.  Vgl.  Wurzbach  1882.  46,  293),  Victor  Heinrich  Riecke  (evangelischer 
Prediger  in  Brünn),  Heinrich  Friedrich  Hopf  (aus  Württemberg,  Magister  der 
Theologie,  Beamter  in  der  köffillerschen  Tuchfabrik  in  Brünn,  errichtete  dort  1786 
mit  Johann  Gottfried  Bräunlich  eine  selbständige  Fabrik.  Mitarbeiter  an  Wie- 
lands  deutschem  Merkur,  lieferte  die  humoristischen  Aufsätze  und  Gedichte. 
Moravial889.  S.  747.  750.    1844.  S.  6.  Sectionsschriften  Band  19  Index;  Band  26, 

5.  535),  Ignaz  Edler  von  Mehoffer  (geb.  zu  Fulnek  in  Mähren  am  15.  April  1747, 
f  in  Brünn  am  2.  März  1807;  Wurzbacb  1867.  17,  271).  Mitarbeiter:  Franz 
Joseph  Schwoy  «geb.  zu  Groß- Herlitz  in  Schlesien  am  11.  Dez.  1742,  f  in  Nicols- 
burg  am  10.  Öctober  1806;  Wurzbach  1877.  33.  195),  Eberle. 

Vgl.  d'Elvert,  Geschichte  der  historischen  Litteratur  1850.  S.  262.  Geschichte 
des  Bücher-  und  Steindruckes  1854.  S.  197. 

I.  Mährisches  Magazin,  oder  Beiträge  zur  Geschichte,  Statistik,  Natur- 
geschichte und  Litteratur,  zur  Kenntnis  der  Beschaffenheit  und  Verfassung  der 
natürlichen  und  künstlichen  Produkten,  endlich  der  Merkwürdigkeiten  und  Selten- 
heiten des  Markgrafthums  Mähren.    Brünn  1792.  Gastl.  8.   Trapp  5240. 

m.  Allgemeines  Europäisches  Journal.  Brünn.  Trailer.  Juli  1794  bis  Ende 
Dezember  1798.    18  Bände.  8.    Redacteur  Franzky. 

Vgl.  d'Elvert,  oben  I.  k.  Bd.  6,  8.  197. 

n.  Patriotisches  Tageblatt,  oder  öffentliches  Correspondenz*  und  Anzeige-Blatt 
für  sämmtliche  Bewohner  aller  k.  k.  Erbländer  über  wichtige,  interessirende,  lehr- 
reiche oder  vergnügende  Gegenstände  zur  Beförderung  des  Patriotismus.  Brünn, 
im  Verlag  des  k.  k.  privil.  Frag-  und  Kundschaft«- Amtes.  1.  Juli  1800  bis  30.  Juni 
1805.    X.  4.    Herausgeber:  Ch.  K.  Andre,  bis  1803  mit  Riecke. 

Vgl.  Schedius,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  3,  248  f. 

o.  Belehrung  und  Unterhaltung  für  die  Bewohner  des  österreichischen  Staates. 
Brünn  1809  bis  1812.  Gastl.  8.    Redacteur:  Ch.  K.  Andre. 

Vgl.  §  298  J.  II.  b*  —  Band  VI.  S.  707. 

p.  Geist  der  Zeit  Ein  Journal  für  Geschichte,  Geographie,  Statistik,  Politik 
und  Kriegskunst.  n4  Bde  ,  d.  i.  16  Jahrg.  a4  Bde.  Monatsschrift,  Brünn,  Traßler, 
dann  Wien,  Heubner,  1811  bis  1826.  kl.  8.  1818  war  Herausgeber  der  Hofkriegs- 
räthliche  Bibliothekar  Hauptmann  von  Tielke.  Vgl.  Wiener  Allgemeine  Litte- 
ratur-Ztg  1813.  Nr.  6. 

q.  Redlicher  Verkündiger.  Ein  Archiv  des  Manicb faltigen  und  Interessanten. 
Aus  dem  Reiche  des  Angenehmen,  Nützlichen  und  Schönen.  Brünn  1813,  1814. 
III.  8.   Herausgeber:  Carl  Josef  J uren de. 

r.  Zeichen  der  Zeit,  oder  so  sprach  Napoleon  vor  16,  8  und  2  Jahren.  Merk- 
würdige Actenstücke,  interessante  Fragmente,  erbauliche  Geschichten  und  Rand- 
glossen. Zur  Würdigung  der  unerhörten  Geschichte  des  Tages.  8  Hefte.  Brünn 
1814.  8.  Gastl.  1.  Heft  3  Auflagen.  2.  Heft  2  Auflagen.  Herausgeber:  Carl 
Josef  Jurende.   Hauptmitarbeiter:  Freiherr  von  Hormayr. 

s.  Moravia.  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  und  Vaterlandskunde.  Januar  bis 
Juny  1815.  in  der  Johann  Georg  Gastischen  Buchhandlung  zu  Brünn  und  Olmütz.  4. 
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Österreich:  Mahren.   Zeitschriften.   Almanache.  5 

Herausgeber:  Jnrende  und  Johann  Wilhelm  Ritter  von  Mannagetta  §  334,  448. 
Mit  Beitragen  von  a,  Pr.  J.  L.  A*st*n  (Brünn),  J.  J.  H.  Czikann,  Groß  (Groß-Wallstein). 
Horky,  Jnrende  (J***de),  J.  Kenner,  Fr.  Alezander  M.  (Nr.  57.  Albino  und  Flora. 
Ein  mährisches  Landschaftsgemälde  aus  der  Umgegend  von  Blansko.  Hexameter. 
,Um  Nachsicht!!  —  Edler  Leser!  —  Es  ist  ja  vaterländisch!!'},  Marianne  Neumann 
v.  Meißenthal  geh.  v.  Tiell  (M.  v.  N.,  Marianne;  Nr.  4.  An  Theodor  Körner  im 
Elisinm.  Im  April  1814),  Marie  v.  •**,  Anton  Friedrich  Graf  Mitrowsky,  Neustein 
(Brünn),  P.,  Pongratz,  R.,  August  Reding,  X.  Richter  (X.  R.),  Dr.  M.  Rinkolini 
(Brünn),  Job.  Bapt.  Rupprecht  (Nr.  3.  Aufschrift  auf  das  Nikolsburger  leere  Wein- 
faß von  2000  Eimern).  J.  M.  Schletzer,  Heinrich  Schmidt,  Y.,  Walter  (Pest),  Unge- 
nannte (Nr.  74/75.  Probescenen  aus  dem  noch  ungedruckten  Trauerspiele  Majo,  Groß- 
admiral von  Sicilien.  Iamben;  Nr.  96.  98.  100.  102.  Helene.  Ein  Drama  in  1  Auf- 
zuge. Verse). 

Vgl.  d'Elvert,  Die  mährischen  Zeitschriften  Moravia:  Notizen-Blatt  1891.  Nr.  7. 

III.  Almanache. 

a.  Der  Bothe  aus  Mähren  oder  neuer  mährisch  und  schlesischer  Stadt-  und 
Landmannskalender,  von  F.  J.  Franzky.  Brünn  1790  bis  1795.  Traßler.  Brünn 
und  Olmütz  1796f.   Gastl.  4 

Vgl.  d'Elvert,  I.  i.  S.  176;  d'Elvert,  I.  k.  Bd.  6,  S.  94.  175. 

b.  Der  Toleranz -Bothe  seit  1786  in  Wien  erschienen,  1793  in  Brünn  von 
Gastl  fortgesetzt   Herausgeber:  Franzky. 

c.  Der  lustige  Bauer  aus  Mahren.  Brünn  1796.  Traßler.  4.  Von  Traßler 
begründet,  als  Franzky  den  «Boten  aus  Mähren'  bei  Gastl  fortsetzte. 

Vgl.  d'Elvert,  1.  k.  Bd.  6,  S.  94. 

d.  Franzky  kündigte  1798  einen  Almanach:  .Mährische  Musen'  an,  der  nicht 
zn  stände  kam. 

e.  n.  Taschenbuch  zur  Aufmunterung  vaterländischer  Talente.  Brünn  gedruckt 
bei  F.  C.  Siedler.  1802.  4  Bl.  Pränumerantenverzeichniß,  198  8.,  5  Bl.  Innhalt  und 
Druckfehler.  8. 

An  die  Leser.  .  .  .  ,Um  wie  möglich  eine  vollständige  Sammlung  blos  eigener 
litterärischer  Produkte  Mährens  zu  geben,  haben  wir  viele  schon  durch  den  üruk 
bekannte  Aufsätze  in  dieses  Werkchen  aufgenommen,  und  die  Schriften,  aus  welchen 
wir  sie  wählten,  zu  Ende  dieses  Taschenbuchs  angezeigt.  Der  würdige  Herr  Benedikt 
Bommer,  Professor  der  Poesie  am  Gymnasium  zu  Kremsier  und  aus  dem  Orden  der 
frommen  Schulen  hat  uns  mit  seinen  —  und  den  Arbeiten  seiner  jungen  hoffnungs- 
vollsten Zöglinge  unterstützt.  Wir  danken  es  diesem  trefflichsten  Manne  hier 
öffentlich,  denn  er  ist  der  Einzige,  der  gegenwärtig  in  Mähren,  Poesie  nach  den 
besten  deutschen  und  lateinischen  Mustern  lehrt ....  Es  soll  dieses  Taschenbuch 
eingeschränkt  mit  dem,  dass  blos  vaterländische  Geistesprodukte  aufgenommen 
werden,  das  übrige  mit  den  von  Herrn  Wißmayer  zu  Salzburg  herausgegebenen 
Blüthen  und  Früchten  gemein  haben'  .  . .  (Brünn  im  Oktober  1801.  Die  Heraus- 
geber).  Herausgeber:  Ernst  Hawlik. 

Mit  Beiträgen  von:  J.  A.  B.  k  . .  z.  (vielleicht  Jakob  Vincenz  Bakalarz  in  Brünn), 
Franz  Benisch  (Schüler  der  Dichtkunst  am  Kremsierer  Gymnasium),  Professor  Bene- 
dikt Bommer  (8.  117:  Beschreibung  der  Ruinen  des  Bergschlosses  Brinles  auf  der 
hocbftirstlich  lichtensteinischen  Hobenstädtischen  Herrschaft;  S.  171:  Die  politische 
Vermählung  Ein  allegorisch  poetisches  Morgengespräch  zwischen  X.Y.  Z.  verfertigt 
den  16.  Februar  1801),  Alois  Dörfler  (Schüler  der  Dichtkunst  am  Kremsierer  Gym- 
nasium), F.  Jos.  Theod.  Franzky,  Ernest  Hawlik,  Herdich,  H  .  f  (Hopf?  Alexander 
und  sein  Bucephal.  Aus  dem  mährischen  Magazin,  das  im  Jahre  1789  heftweise  in 
Brünn  erschien.  —  Denkmal  zur  Ehre  der  Menschheit.  Aus  dem  deutschen  Merkur 
vom  Jahr  1776),  Franz  Huber  (Schüler  der  Poetik  zu  Kremsier),  Max.  Graf  von  Lam- 
berg  (S.  136:  An  Cidli),  Max.  v.  Mayer  (1803  Auscultant  in  Olmütz),  P.  (Uiber  die 
8elbsterkenntniß.  Nach  Anleitung  des  Herrn  Professors  Feder),  Anton  Rieder  (Schüler 
der  Dichtkunst  zu  Kremsier;  8. 133:  Der  zurückkehrende  mährische  Krieger  an  sein 
Vaterland),  Nik.  Torq.  Rösler  (Übersetzungen  einiger  Oden  des  Horaz,  1—12),  Joh. 
Schön,  Franz  X.  v.  Schönfeld,  geborner  Dobruschka  (Hans  und  Süsel.  Aus  dessen 
Erstlingen),  Thomas  v.  Scbönfeld,  geborner  Dobruschka.  (Aus  Beckers  Taschenbuch), 
Job.  Sark.  Schwarz,  Seidl  (vielleicht  Jakob  Seidl,  Kleriker  im  Augustinerstifte  in 
Brünn;  Hylas  und  Malorchus.  Eine  Idylle),  Joh.  Wagner  (8.  114:  Das  Landleben. 
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Nach  Einartshausen),  Ziak,  Ungenannt  (Die  letzte  Spazierfahrt  zu  Brünn,  von  Kumrowiz 
nach  der  Stadt  Von  einer  Dame  aus  Böhmen.  —  Die  Pantoffeln  des  Abukassem*.  — 
Bruchstücke  aus  dem  schönen  Werke:  Über  meine  Violine.  Von  einem  edlen  Mahrer). 

Vgl.  Annalen,  Julius  1803,  Nr.  57:  ,Bey  Lesung  mancher  von  diesen  Gedichten 
glaubt  man  sich  in  Martin  Opitzens  und  Logau's  Zeiten  zurück  versetzt'. 

ß.  Taschenbuch  für  Mähren.  1803.  Brünn,  gedruckt  bey  Joseph  Georg 
Traßler.   2  Bl..  188  S ,  1  Bl.  Druckfehler.  8. 

S.  3:  An  die  Leser.  Brünn  im  Julius  1802.  [Herausgeber:  Ernst  Ha wlik]. 
Es  seien  auch  Aufsätze  von  außer  Mähren  befindlichen  Litteraturfreunden  ein- 
gesendet und  aufgenommen  worden,  aber  durch  ein  *  gekennzeichnet. 

Mit  Beiträgen  von:  J.  A.  B  z.  (S.  64:  Hymen  und  Amor  ein  paar  Un- 
glücksbrüder), Benedikt  Bommer,  Carmier,  Aus  den  trefflichen  Manuscnpten  der 
mährischen  Geschichte  des  M.-Schl.  Gubernial-Sekretärs  Herrn  Joh.  Pet.  Cerony 
(S.  105:  Franz  Thomas  v.  Schönfeld),  Alois  Dörfler,  Franz  Franzky,  (Johann) 
Sebastian  Furmann,  Professor  am  Gymnasium  zu  Brünn  (geb.  am  13.  März  1760. 
Minorit  vgl.  Czikann  1812.  S.  63;  Meusel  2,  468;  Waitzenegger  1822.  3,  160.  — 
S.  69:  Ueber  den  Werth  der  Wissenschaften  und  die  rechte  Art  der  Verwendung 
auf  dieselben  Zwo  Reden.  1801),  H— 1.  (S.  57:  Über  den  Werth  der  Freundschaft 
und  den  Grund  ihres  Unterschieds  von  der  allgemeinen  Menschenliebe),  J  B. 
Kalchberg*.  J.  B.  Koller*,  Max  Graf  v.  Lamberg  (S.  113  bis  125:  Ueber  das  Ver- 
gnügen), v.  Lindner  (unter  den  Subscribenten :  Johann  Lintner),  M.  R.*  (Epigramm), 
Rupprecht*,  J.  E  S.  Sack,  Emanuel  von  Schönfeld  (S.  151:  Beim  Tode  Friedrichs 
des  Großen),  Franz  T.  von  Schönfeld  (S  179 f.:  David),  Joh.  Sark.  Schwarz.  G.  A. 
Stadelmann*.  Ungenannt  iVon  einer  Dame  aus  Mähren.  —  S.  7:  Selbst  die  schuld- 
loseste Neigung  bedarf  des  Zügels.  Prosa). 

Vgl.  Annalen,  Julius  1803,  Nr.  57. 

y.  Taschenbuch  für  Mähren  auf  das  Jahr  1804.  Herausgegeben  vom  Krnst 
Ha  wlik.  Dritter  Jahrgang.  Brünn,  gedrukt  bey  Franz  Karl  Siedler,  k.  k.  priv. 
Buchdrucker,  Buch-  und  Kunsthändler.    7  Bl.,  138  S-,  2  Bl.  Innhalt.  12. 

Vorrede:  ,Ich  bin  in  den  Stand  gesetzt  alle  Bey  träge  .  .  .  blos  von  Landes- 
genossen zu  liefern4  die  Fortsezunc^  für  Dezember  1804  versprochen  [nicht 

erschienen].    Brünn  am  7.  August  1803.    Ernst  Hawlik. 

Mit  Beiträgen  von:  J.  A.  B..z  (-b-r-z.,  S.  61  bis  76:  Etwas  über  die 
unweit  Brünn  liegende  Burg  Eichhorn),  E.  Brünner  (S.  137:  Mein  Dank  an  die 
Natur.  ,Dank  dir  Natur!  für  jene  hohe  Gabe'),  Aus  dem  literarischen  Vorrathe  des 
Herrn  Johann  Peter  Cerroni  (S.  21  bis  31:  Nekrolog  des  Maximilian  Grafen  von 
Lamberg).  J  ...  H  H— g.,  Ernst  Hawlik  (S.  56  bis  60:  Kronberg.  Ein  Frag- 
ment; S.  77  bis  89:  Ein  Ehrengedächtniß),  M.  G.  v.  Lamberg.  J.  K.  S.  Sak,  Zephirin 
Schmied  Professor  Syntaxeos  (S.  127  bis  131 :  Epilog,  welcher  bey  Gelegenheit  der 
an  dem  Gymnasium  der  frommen  Schulen  zu  Nikolsburg  d.  J.  vorgenommenen 
zweyten  halbjährigen  Prüfung,  und  darauf  feyerlich  vollzogenen  Preisevertheilung, 
von  einem  Zöglinge  dieses  Gymnasiums  gesprochen  wurde  .Unter  Stürmen,  unter 
Siegen'),  Jos.  Schwoy  (aus  dem  Böhmischen  des  Smil  Ossorsky  von  Daubrawiz; 
S.  91  bis  97:  Helden  des  hohen  Hauses  Fürstenberg),  Ziak  (S.  117  bis  176:  Die  beste 
Welt.  ,Noch  unentschieden  ist  der  Streit4),  Ungenannt  (S.  1  bis  19:  Wer  hätte 
das  gedacht!  Ein  Toilettenge» präch.  Nachgeschrieben  für  unsere  Schönen.  Prosa). 

Vgl  Annalen,  Julius  1804,  Nr.  77. 

f.  Taschenbuch  für  Mähren  und  Schlesien.  Herausgegeben  von  Ernst  Hawlik. 
Brünn,  in  der  J  G.  Gaatlschen  Buchhandlung.   221  S.,  10  Bl.  12. 
Vorrede:  Brünn  im  Mai  1808. 

Mit  Beiträgen  von:  A.  Cerulli,  Ck.  (Register:  Cz\  Wenzel  Eitelberger.  F.  Ant. 
Grafenberger,  Ernst  Hawlik  (S  128:  Belohnte  Genügsamkeit.  Prosa),  Leyer( Register: 
Th.  Layer),  C.  Rudzinsky  (S.  138:  Die  Straniaken),  L.  E.  Sack  (Register:  J.  E.  Sack), 
F.  E.  v.  Schröckinger,  Jos.  Eduard  Schwenda  (J.  E.  S  da.  S.  157:  Kleine  Be- 
schreibung meiner  Reise  nach  Janowitz.  und  Altendorf.  In  Briefen  an  meinen  Freund 

B  gk.    O  . .  .  am  27.  Mai  1804),  D.  Wohl  (S.  45:  Nach  dem  Hebräischen  des 

Lazatto),  Heinrich  Gottfried  Zeidler,  J.  A.Zeman  S.  145:  Die  Hochzeitfeyerlichkeiten 
der  Podluzaken),  Ungenannt  (S.  79:  Wie  schädlich  ist  oft  zu  große  Dienstfertigkeit 
Prosa.  —  S.  185:  Die  Teufelsbrücke  im  dürren  Thal e  auf  der  fürstlich  Salmschen 
Herrschaft  Reitz  unweit  Jedownitz.  -  S.  187:  Erinnerung  an  denkwürdige  Männer: 
Maximilian  Graf  von  Lamberg,  Franz  Joseph  Schwoy,  Joseph  Freiherr  von  Petrasch, 
Johann  Dubraw,  geb.  1486,  gest.  1553).  -  Vgl.  Neue  Annalen  1808.  2,  286. 
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g.  «.  Mährischer  Wandrer,  oder  ganz  neu  entworfner  Nationalkalender  Mährens; 
auf  das  gemeine  Jahr  nach  Christi  Geburt  1809.  Für  das  Bedürfnis  unser«  Vater- 
lands als  ein  Versuch  zur  Verbesserung  des  mährisch-scblesischen  Kalenderwesena, 
welcher  nebst  den  gewöhnlichen  aber  ganz  neu  eingerichteten  vollständigen  Kalender- 
anzeigen eine  grosse  Sammlung  wichtiger,  interessirender,  lehrreicher  und  vergnügen- 
der Gegenstände  enthält,  also  nicht  allein  für  Mähren,  sondern  auch  für  seine  Neben- 
länder: Ungern  und  Böhmen,  Oesterreich  und  Schlesien,  so  wie  für  alle  Provinzen 
des  österreichischen  ErbkaiBerstaats  geeignet  ist.  Verfasst  und  herausgegeben  von 
Jurende.  Erster  Jahrgang.  Ein  Künkchen  Wahrheit  ist  besser  als  hundertlrrwische. 
Konewald  bey  dem  Verfasser  und  Herausgeber.  Brünn  bey  Trafiler,  Gastl  und  Kaller. 
Nikolsborg  bey  Bader.  Brünn  gedruckt  bey  Trafiler.  128  S.  4.  Enthält  einen  ge- 
reimten Prolog  vom  Herausgeber.  —  Neue  Annalen  1809   1,  S.  288. 

ß.  Mährisch  •  schlesiscber  Wanderer.  2.  Jahrgang  1811;  8.  Jahrgang  1812. 
Brünn.  4.  Herausgeber:  Professor  Joseph  Alois  Zern  an  in  Brünn  (geb.  in  Eingrub 
am  20.  Juni  1780,  t  in  Brünn  am  23.  Mai  1825;  vgl.  Czikann  1812,  S.  218  f.; 
Wurzbach  1890.   59,  314). 

y.  Jurendes  mährischer  Wanderer;  ein  ganz  neu  entworfener  National- 
Kalender  auf  das  gemeine  Jahr  der  christlichen  Zeitrechnung  1813.  Als  ein  Ver- 
such zur  Verbesserung  des  Kalenderwesens.  Zweyter  Jahrgang.  Brünn  und 
Ollmfltz,  bey  Johann  Georg  Gastl.    168  S.  gr.  4.  —  Vgl.  Annalen  1812.  4,  308. 

<f.  Dritter  Jahrgang  1814. 

(.  Von  1814  ab  erschien  der  Mährische  Wanderer  mit  dem  Nebentitel  :Jurende's 
vaterländischer  Pilger  in  dem  Kaiserstaate  Oesterreichs  Ein  allgemeiner  National- 
Kalender  für  alle  Provinzen  der  österreichischen  Monarchie  auf  das  Jahr  1814.  Für 
alle  Freunde  der  Kultur  aus  dem  Lehr-,  Wehr-  und  Nährstande.  Zur  Unterhaltung 
und  zum  Vergnügen.  Ernter  Jahrgang.  Brünn  und  Olmütz,  bey  Johann  Georg 
Gastl,  Buchdrucker,  Buch-  und  Kunsthändler.    174  S.  4. 

Wiener  Allg.  Litteratur-Zeitung  1814.    Nr.  97.    1816    II.  Supplementblatt. 

q.  Jurende's  Mährischer  Wanderer,  ein  allgemeiner  Nationalkalender  auf  das 
gemeine  Jahr  der  christlichen  Zeitrechnung  1815.  Als  ein  Versuch  zur  Verbesserung 
des  Kalenderwesens;  welcher  die  astronomischen  und  chronologischen  Kalender- 
Gegenstände  vollständig,  nach  einem  ganz  neuen  Plane  vorträgt,  und  mit  einer 
reichen  Sammlung  mann  ichfaltiger  und  interessanter  Lesungen  ausgestattet  ist. 
Vierter  Jahrgang.    Schlagen  auch  zehn  Versuche  fehl,  vielleicht  glückt  der 

eilfte!  Es  ist  zwar  ein  mühsames  und  beschwerliches  Graben  um  klares 

Waaser;  aber  wer  einmal  zur  Quelle  gelangt  ist,  dem  quillt  es  entgegen;  —  — 

Stillestehen  und  Zurückbleiben  ist  einerley.  Nicht  wurzeln,  wo  wir  stehen, 

sondern  Weiterschreiten.  J**.  B**.  M**r.  G**s.  Mit  dem  Portrait  des  ver- 
ewigten ersten  Verlegers  des  Wanderers:  J  G.  Gast).  Brünn  und  Ollmütz.  Bey 
Johann  Georg  Gastl,  Buchdrucker,  Buch-  und  Kunsthändler.  Enthält  auch  zahlr. 
Gedichte  ohne  Vfnamen,  eines  unterz.:  D.  H***. 

9.  Wanderer.  5.  Jahrgang  (Pilger  3.  Jahrgang)  1816.  Als  ein  Versuch  zur 
Verbesserung  des  Kalenderwesens  zuerst  für  das  Jahr  1809  gegründet. 

Vgl.  Wiener  Allgemeine  Litt.-Ztg.  1816.   H.  Supplementband. 

i.  16.  Jahrgang  1827.  Brünn,  auf  Kosten  und  im  Selbstverlage  des  Herans- 
gebers.  Gedruckt  bei  J.  G.  Trafiler.    Gedruckt  und  zu  haben  bey  J.  G.  Gastl. 

Generalregister,  Verzeichnis  von  Jurendes  Schriften. 

x.  Von  1828  bei  Gastl  und  TraBler,  von  1838  bei  Gastl  und  Rohrer,  1836  bis 
1848  bei  Rohrer,  von  1849  bei  Sollinger  in  Wien.  Von  1833  übernahm  dieRedaction 
der  bisherige  Mitarbeiter  Ohäral.    1859  mit  dem  48.  JahrgaDge  eingegangen. 

d'Elvert,  I.  k.  Band  6,  S.  222. 

h.  Neuer  Nationalkalender  für  die  gesammte  Oestreichische  Monarchie  auf 
1810.  Zum  Unterricht  und  Vergnügen  für  Geistliche  und  Weltliche,  Lehrer  und 
Beamte,  Bürger  und  Landleute  faßlich  eingerichtet  von  Christian  Carl  Andre, 
ehemaligen  Herausgeber  des  Patriotischen  Tageblattes.  Brünn  bei  J.  G.  Gastl. 
Enthält  auch  Gedichte:  Morgenlied.  Arbeitslied  für  alle  Profesaionisten  und 
8tände.  Herbstlied.  —  3.  Jahrgang  auf  1812.  Prefiburg,  1812.  Lippert'ache 
Buchh.   98  S.  4.   Lange  fortgesetzt. 

L  Der  Bauernfreund,  oder  Wetter-  und  Wirthschaftakalender  für  das  gemeine 
Jahr  1811.  Erster  Jahrgang.  Brünn  1810.  8.  Herausgeber:  Zach.  Melz er.  §298, 
J.  87.  2)  —  Band  VI.  S.  755. 

k.  Jnrende's  Bauernfreund,  oder  Pflugkalender;  ein  ganz  neu  entworfener 
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Wirthechafta-  und  Volkskalender  auf  das  Jahr  1815.  In  welchem  von  der  hohen 
Würde  des  Bauernstandes,  so  wie  von  dem  segensreichen  Ackerbau  viel  schöne, 
nützliche  und  unterhaltende  Sachen  zu  lesen  sind.  Erster  Jahrgang.  Brünn  und 
Olmütz  bey  Johann  Georg  Gastl,  Buchdrucker,  Buch-  und  Kunsthändler.   48  S. 

4.  —  2.  Jahrgang  1816. 

Wiener  Allgemeine  Litteratur-Ztg.  1814.   Nr.  96. 

1.  «.  Kleines  Neujahrsgeschenk,  oder  Brünner  Theater- Almanach  [für  das 
Jahr  1810],  enthaltend:  das  säiumtliche  Personale  der  Gesellschaft  des  Herrn 
Johann  Bapt.  Mayer,  nebst  dem  Verzeichnisa  aller  vorgestellten  Trauer-,  Schau-, 
Lust-  und  Singspiele.  Herausgegeben  von  Karl  Axmann,  Souffleur.  Brünn,  ge- 
druckt bei  Joseph  Georg  Trailer.  32  S. 

S.  1:  [Vorbemerkung].  Axmann  —  8.  3:  An  die  Weisheit.  (.Wenn  die  Sonnen 
niedersinken').  —  S.  4:  Wunsch  eines  Modehändlers.  (Epigramm).  -  S.  4:  Anecdote. 
(Prosa).  -  S.  5  bis  20:  Verzeichnis  der  aufgeführten  Stücke.  April  bis  October  1809.— 
8.  20  bis  28:  Nachtrag  der  gegebenen  Stücke  unter  Herrn  Emanuel  Scbikaneders 
Direktion,  vom  1.  November  1808  bis  26.  März  1809.  —  8.  29:  Arie,  gesungen 
von  Madame  Schmider,  im  Donau weibchen.  (,In  unsern  aufgeklärten  Zeiten').  — 
8.  30:  [Anecdoten].   Prosa.  —  S.  82:  Schlufigedicht.    (Akrostichon  von  Axmann). 

Trapp  S.  147  verzeichnet  auch  die  Jahrgänge  1810  und  1811. 

ß.  Die  Wiener  Theaterzeitung  kündigt  1813  Nr.  151  an:  Im  Verlage  bei 
Joseph  Georg  Trafiler  in  Brünn,  und  bei  Wallishauser  in  Wien  erscheint  bis 
Ende  December  1818  .Brünner  Theatertaschenbucb  auf  das  Jahr  1814'. 

Das  ist  wohl  der  von  dem  Schauspieler F 1  et  herausgegebene  Theater- Almanach 
für  1814,  der  poetische  und  prosaische  Beiträge,  Lustspiele  von  Korntheuer  und  Flet, 
sowie  S.74  bin  84  den  ersten  Versuch  einer  Skizze  der  brünnerTheatergeschichte  enthielt 

Vgl.  d'Elvert  Sect.  Schriften  6,  171  bis  232;  26,  543.  Notizenblatt  1872.  Nr.  6. 
1875.   Nr.  8.  11.  1877.   Nr.  7.  8. 

y.  Brünner  Theater- AI  man  ach  für  das  Jahr  1815.  Herausgegeben  von  Carl 
Axmann,  Souffleur.   Brünn,  gedruckt  bey  Johann  Georg  Gastl   36  S.  12. 

S.  3  bis  5:  Neujahrs -Wunsch.    (.Rasch  eilen  die  flüchtigen  Stunden').  — 

5.  10:  Verzeichniß  der  aufgeführten  Stücke.  November  1813  bis  November  1814.  — 
S.  36:  Anekdoten.  (Prosa). 

1.  Joseph  Freiherr  von  Petrasch.   §  215,  32  =  Band  IV.   S.  79. 

a.  Pelzel  1777.  3,  185  bis  191.  —  b.  Monse  infulae  doctae  Mor  1779.  praef. 
p.  12.  —  c.  Morawetz  hist.  Mor.  1787.  3,  491  bis  493.  —  d.  Hawliks  Taschenbuch 
f.  1808.  S.  207  bis  214.  —  e.  Jurendes  redl.  Verk.  1814.  2.  Bd.  Jänner.  S.  36. 
Juli.  S.  102.  -  f.  Moravia  1839.  S.  688.  726.  -  g  d'Elvert,  Gesch.  d.  hist.  Lit. 
M.  u.  Schi.  S.  211.  -  h.  Schriften  d.  hist.  Sek.  1853.  5.  Band.  S.  115  bis  119.  — 
i.  Die  Gelehrten-Gesellschaft  in  Olmütz  (Maria  Theresias  Erlaß  vom  16.  März  1747): 
Notizen-Blatt  1859.  Nr.  9.  —  k.  Feil,  Versuche  zur  Gründung  einer  Akademie  der 
Wissenschaften  unter  Maria  Theresia:  Jahrbuch  für  vaterländische  Geschichte. 
1.  Jahrgang.  Wien  1861.  S.  335.  -  1.  Zur  mähr.-schl.  Adelsgeschichte.  XI.  Die 
r  reiherren  von  Petrasch:  Notizen-Blatt  1866.  Nr.  5.  —  m.  Schräm:  Deutsche 
Zeitung.  (Wien)  24.  Sept.  1886.  -  n.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  516  f. 
(Schlossar).  —  o.  Notizen  -  Blatt  1888.  Nr.  9.  —  p.  Wilh.  Schräm,  Josef 
Freiherr  von  Petrasch  und  die  ,Gelehrte  Gesellschaft  der  Unbekannten'  in  Olmütz: 
Notizen-Blatt  1894.   Nr.  10  und  11. 

2.  Maximilian  Joseph  Graf  von  Lamberg,  geb.  zu  Brünn  am  22.  November 
1729,  studierte  in  Breslau,  Berlin  und  Halle,  brachte  3  Jahre  in  Paris  zu,  1761 
bis  1764  im  Dienste  des  Herzogs  Karl  Eugen  von  Württemberg,  den  er  nach  Italien 
begleitete,  1764  Geheimrat  und  Oberhofmarschall  bei  dem  Bischof  von  Augsburg, 
Joseph  von  Hessen  Darmstadt,  reiste  1769  bis  1771  nach  Afrika  (Tunis),  lebte  nach 
der  Rückkehr  in  litterarischer  Thätigkeit  in  Landshut,  1776  in  Wien,  später  in  Brünn, 
t  in  Kremsier  am  21.  oder  23.  Juni  1792.   Hinterließ  einen  reichen  Briefwechsel. 

Briefwechsel  mit  Haller  in  Nr.  8). 

a.  Schlichtegroll,  Nekrolog  auf  1792,  2,  229.  —  b.  Allgemeine  Literatur-Zeitung 
1793.  Intelligenzblatt  Nr.  25.  —  c.  Meusel,  Lex.  8,  14  f.  —  d.  Nekrolog  des  Maxi- 
milian Grafen  von  Laraberg.  Aus  dem  literärischen  Vorrath e  des  Herrn  Johann 
Peter  Cerroni,  mährisch-schlesischen  Gubernial-Sekretär:  Hawliks  Taschenbuch 
für  Mähren  auf  das  Jahr  1804.  3,  21  bis  31.  —  e.  Franz  Gräffer,  Kleine  Wiener 
Memoiren  1845.  1,  92.  —  f.  Franz  Gräffer,  Neue  Wiener  Tabletten  und  heitere 
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Novellchen.  Wien  1848.  S.  142.  —  g.  Zwei  Grafen  Lamberg  Zur  Geschichte 
des  österreichischen  Adels:  Oesterreichische  Zeitung.  Wien  1856.  Nr.  395  und 
897.  —  h.  Wurzbach  1865.  14,  42. 

1)  Lettre«  ä  quelques-unes  des  mes  amies.   Paris.  8. 

2)  Mes  fragmenta.   Paris  1758.  8. 

3)  Essai  sur  l'impossible ;  ouvrage  problematique.   Paris  1764.  8. 

4)  Vanite  de  quelques-unes  des  nos  connaissances.   Paris  1766.  8. 

5)  Nonveanx  snjets  de  litterature  et  de  philosophie.   Londres  1767.  8. 

6)  Röflexions  snr  la  proprio  d'nne  conrbe  algebraYque  dont  les  contours 
marqneraient  les  traits  d'un  visage  connu.   Livorno  1770.  8. 

7)  Memorial  d'nn  Mondain.  Au  cap  Corse  [Frankfurt  a.  M.  bei  J.  G.  Eßlinger] 
1774.  8. — Nouvelle  Edition  revue,  corrigee  et  augmentee.  Wien, Trattner.  1776.  IL  8. 

Deutsche  Übersetzung  der  ersten  Auflage :  »Tagebuch  eines  Weltmanns'  von 
H.  L.  Wagner.    1.  und  2.  Stück.   Frankfurt  a.  M.  1775.   §  230,4.  12). 

8)  Epoques  raisonnees  sur  la  vie  d' Albert  de  Haller.   Leipzig  1778.  8. 

9)  Lettres  de  l'auteur  du  Memorial  d'un  Mondain  sur  une  nouvelle  Methode 
d'apprendre  ä  parier  1781.  8. 

10)  Tablettes  fantastiques  ou  Bibliotheque  tres  particuliere  pour  quelques  pais 
et  pour  quelques  hommes  par  l'auteur  du  Memorial  d'un  Mondain.  Dessau  1782.  Ii.  4. 

11)  Question  sur  une  nouvelle  Maniere  de  Coropter,  ou  Bustroph  numeial 
dedie"  aux  arithm£ticiens  modernes.   Paris  1782.  4. 

12)  Le  Canot  ou  lettres  de  Mama  Blergx  par  l'auteur  du  Memorial  d'un 
Mondain.   Vienne  1782.  8. 

13)  Lettres  critiques.  morales  et  politiques.  Amsterdam  [Hanau]  1786.  8.  — 
Supplement  ebenda  1786.  8.  —  Neue  Auflagen.  Bern  1786,  1787  bei  Haller.  — 
Frankfurt  a.  M.  1802  bei  Varrentrapp. 

14)  Monatliche  Korrespondenz  aus  den  europaischen  Geheimniß-Inseln.  Eine 
Monatflchrift.   Erstes  [einziges]  Stück. 

15)  a.  Hawliks  Taschenbuch  zur  Aufmunterung  vaterländischer  Talente  1802: 
Max.  Graf  von  Lamberg.  Aus  seinen  Versuchen  vom  Jahre  1780.  S.  112:  Der 
Knabe.  —  S.  136:  An  Cidli.  —  S.  159:  Friz  an  die  Sonne.  -  S.  194:  Freude  des 
Lebens. 

b.  Hawliks  Taschenbuch  für  Mahren.  1803.  S.  113  bis  125:  üeber  das 
Vergnügen    ^.Schön  klingt  es  in  der  Menschen  Ohren'). 

c.  1804.  S.  113  bis  117:  Auf  die  Rückkehr  in  mein  Vaterland.  (.Geliebtes 
Vaterland,  und  o  ihr  werthen  Gründe').  —  S.  101  bis  109:  Auszüge  aus  Lambergs 
Schriften  von  Ernst  Hawlik.  Bruchstücke  aus  einem  größeren  Gedichte  ,Xenokrat' 
und  aus  der  Vorrede  dazu. 

3.  Josef  Prosper  Seyfferdt,  geb.  in  Brünn  am  3.  Februar  1741,  studierte 
zu  Brünn  und  Olmütz,  trat  Mai  1758  bei  St.  Thomas  zu  Brünn  in  den  Augustiner- 
orden, legte  1759  die  Gelübde  ab,  wurde  als  Lehrer  und  Kanzelredner  verwendet 
1778  bis  1782  Feldprediger  bei  dem  k.  k.  Kürassier-Regimente  Graf  Trautmannsdorf, 
1786  Lehrer  der  deutschen  Pastoraltheologie,  der  geistlichen  Beredsamkeit  und  der 
Katechetik  am  k.  k.  General seminarium  in  Prefiburg,  nach  Aufhebung  dieser  Lehr- 
kanzel 1791  bis  1795  Prediger  in  Nikolsburg,  1795  bis  1804  Seelsorger  in  Ried, 
kehrte  1804  in  sein  Kloster  zurück  und  starb  dort  am  31.  Januar  1813. 

a  Czikann  1812.  S.  149  bis  152.  -  b.  Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  41.  - 
c.  Mensel  20,  457  f.  —  d.  Graffer  und  Czikann  1837.  5,  26.  —  e.  Wurzbach  1877. 
43,  171. 

1)  Das  bekehrte  Mahren.  Ein  Flugblatt  bey  Aufsetzung  des  Thurmknopfes 
der  Nikolaikirche  in  Brünn.    Brünn  1764.  8. 

2)  Der  Tod  des  Gerechten,  geschildert  an  Felix  von  Valois  des  Trinitarier- 
ordens.   Wien  1782.  8. 

8)  Die  Pflichten  einer  Glaubensheerde,  vorgestellt  am  Feste  der  mährischen 
Landesapostel  Cyrillus  und  Methodius.   Wien  1783.  4. 
4)  Lob  der  göttlichen  Vorsicht.   Wien  1783.  & 
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5)  Zwo  Säulen  der  Kirche  Jesu,  ein  Bild  zur  Besserung  der  gefallenen 
Christenheit.  Eine  Sittenrede  auf  das  Fest  der  heiligen  Apostel  Petras  und 
Paulus.    Brünn  1784.  8. 

6)  Iskariot,  oder  Verstockung,  die  Folge  des  Geizes.  Ein  Oratorium.  Brünn 
1784.  4. 

7)  Besitz  und  Ertbeilung  des  Friedens.  Eine  Sittenrede  am  ersten  Sonntage 
nach  Ostern.  An  welchem  . . .  Hr.  Dominik.  Benedikt  . . .  sein  erstes  feyerliches 
Meßopfer  gehalten.  Im  Jahre  1787,  den  ersten  April.  Gedruckt  mit  Patzkoischen 
Schriften.   [Preßburg  \.   32  S.  8. 

8)  Selectae  preces  orantis  animae  christianae.    Posonii  1787.  4. 

9)  Der  Ritter  Georg  und  der  gestürzte  Drache,  oder  die  Toleranz.  Ein 
Oratorium.   Preßburg  1788.  4. 

10)  Das  dreifache  Opfer,  am  Feste  des  Stifters  des  Piaristenordens  Joseph 
von  Kalasanz.    Wien  1792.  8. 

11)  Das  dies  irae,  dies  ilia,  aus  der  lateinischen  Liturgie,  in  eben  so  viele 
Sylben  übersetzt.   Wien  1796.  8. 

12)  Fünf  liturgische  Gesänge  vom  Abendmahl-Sakramente.  Aus  dem  Latei- 
nischen in  eben  so  viele  Sylben  übersetzt.    Wien  1797.  8. 

13)  Einfach,  fromm  und  dankbarer  Herzenserguß  für  die  Wohlthat  der  Albert- 
Cliristinischen  Brunnen  in  den  Vorstädten  Wiens.   Wien  1805.  8. 

14)  Fröhliche  Hochzeitsfeyer  der  Straßnitzer  Israeliten  bey  der  Vermählung 
des  Herrn  Herrn  Franz  Grafen  von  Magnis,  k.  k.  Obristwachtm eisten  und  Käm- 
merers, mit  dem  Hochgebornen  Fräulein  Sophia  Walburga  Theresia  gebornen 
Gräfin  von  Stadion  und  Tbanhausen.   Brünn  1808.  Folio. 

15)  Das  Fest  der  Aernte  und  Erstlinge,  an  welchem  der  Hochwürdige  Hoch- 
edelgeborne  Herr  Herr  Johann  Vinzenz  Polzer,  zu  Brünn  bey  St.  Thomas  fünfzig- 
jähriger Profess,  infulirter  Abt  und  Prälat  des  Harkgrafthums  Mähren,  am  Tage 
seiner  Herzensfreude  Gott  die  Früchte  seiner  preisenden  Lippen  zum  Lobopfer 
darbrachte.   Brünn  [1805].   Traßler.  Fol. 

16)  Die  Eigenschaften  eines  hohen  und  wahrhaft  verehrungswürdigen  weisen 
Alters,  untersucht  und  erwiesen,  als  der  Hochwürdige  Hochedelgeborne  Herr  Herr 
Johann  Vinzenz  Polzer  zu  Brünn  bey  St.  Thomas  fünfzigjähriger  Augustiner- 
Ordens- Profess,  infulirter  Abbt  und  Prälat  des  Markgrafthums  Mähren,  die 
Erneuerung  seiner  klösterlichen  Gelübde  am  dritten  Sonntag  nach  Pfingsten 
feyerlich  gehalten  hat.   Brünn  [1805].  8. 

4.  Carl  Joseph  Hanzelj,  geb.  am  27.  Oktober  1744  in  Brünn  als  Sohn  de« 
dortigen  Stadt-Syndikus,  besuchte  die  Humanitätsklassen  am  Jesuiten-Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  trat  1760  in  den  Jesuitenorden,  studierte  in  Kuttenberg,  Prag 
und  Olmütz.  wurde  1771  zum  Priester  geweiht,  lehrte  am  Gymnasium  zu  Olmütx 
1774  bis  1778,  zu  Brünn  1779  bis  1797,  in  diesem  Jahre  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt; starb  zu  Brünn  am  1.  Oktober  1806.   Zahlreiche  Lehrbücher. 

a.  Meusel  3,  77.  9,  509.  14,  30.  —  b.  Int.-Bl.  der  Annalen.  März  1807.  — 
c.  Int-Bl.  der  Annalen.  Jan.  1808.  —  d.  d'Elvert,  Beiträge  1854.  1,  287.  —  e.Wurz- 
bach  1861.  7,  348. 

1)  Abrahami  Ecchellensis  Collegii  Maronitarum  Alumni  lingoae  syriacae 
institutio,  ex  syriaco  latine  reddita.    Pragae  1769.  4. 

2)  Tabellarischer  Entwurf  der  Lehrgegenstände  der  vierten  lateinischen  Classe. 
Ollmütz,  1777.  4 

3)  Brünnerische  Jugendfrüchte  der  ersten  lateinischen  Classe  in  Uebersetzungs- 
übungen  einiger  aus  dem  Phädrus  gewählten  Fabeln.   Brünn,  1780.  8. 

4)  Heiliger  Tag,  oder  tägliche  Geistesübungen  zu  Gott  aus  den  Stellen  der 
heiligen  Schrift  gezogen,  übersetzt,  aus  dem  Lateinischen  des  P.  Joseph  Scoti. 
Brünn,  1788.  8. 

5)  Erklärung  lateinischer  Sprüchwörter  für  die  studierende  Jugend.  Brünn, 
1794.   Siedler.  8. 

6)  Nachfolge  des  h.  Aloysius  Gonzaga;  ein  Musterbuch  für  Jünglinge  und 
Jungfrauen.    Brünn,  1798.  8. 
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Carl  Joseph  Hanzely.  Michael  Christian  Hirsch.  FranzThomas  Schönfeld  u.  a.  H 

7)  Gloria  posthuma  stndiosorum  Brunensium  in  obsidione  suevica  anno  1645. 
pro  urbe  militantium  sab  solemnem  praemiorum  destributionem  vulgata  Brunae 
1798.  Siedler.  8. 

8}  Fünfzigjähriges  Andenken  des  auf  dem  Brünner  Rathhau sthurme  den 
1.  July  1749  neu  aufgesetzten  höchsten  Knopfe«.   Brünn  1799.  8. 

9)  a.  Brünner  Miscellen  zum  Taschenbuch  für  Mahren.  1811.4.  Schräm  S.  141. 

b.  Zur  m.  s.  Biographie.  XXV.  Anton  Khünel,  der  Schattenspieler  mit  der 
Hand.  (Aus  den  in  Handschrift  (unterlassenen  Brünner  Miscellen  des  Prof.  Hanzely, 
t  1806).   S.  auch  Zeman's  mähr.  Wanderer  für  1811:  Notizen-Blatt  1860.   Nr.  5. 

c.  Über  andere  handschriftliche  Arbeiten  vgl.  Notizen-Blatt  1878.   Nr.  2. 

10)  Handschriftliche  Gedichte. 

5*  Michael  Christian  Hirsch ,  geb.  in  Nürnberg  am  4.  November  174S, 
verließ  dreizehnjährig  das  Gymnasium,  um  sich  dem  Handel  zu  widmen,  1762  in 
Frankfurt,  1765  bei  der  Handelskompagnie  in  Fiume  als  deutscher  Korrespondent 
angestellt  Administrator  ihres  Kommerzhauses  in  Hermannstadt.  Inspektor  sämt- 
licher Kommerzbäuser,  um  1770  Faktor  der  k.  k.  mährischen  Leihbank  in  Brünn, 
mit  Maximilian  Grafen  von  Lamberg  befreundet,  1774  Lehensbanks-  Buchhalter  des 
Wiener  Bauptcomptoirs  in  Wien,  1783  Mitfirmant  des  Wechselhauses  Henikatein, 
t  in  Wien  im  September  1796.   Arbeitete  gemeinsam  mit  H.  G.  Hoff. 

a.  Meusel,  Lex.  1805.  5,  532  bis  534.  —  b.  Will-Nopitsch  1805.  6,  96.  — 
c.  Ersch  und  Gruber    II.  Sect.  8.  Theil.  S.  414.  —  d.  Wurzbach  1863.  9,  46f. 

1)  1770  bis  1774  Mitarbeiter  mehrerer  Brünner  Blatter. 

2)  Das  scherzende  Orakel  am  Spieltische  des  Frauenzimmers  .Wien 1777.  Ghelen.  8. 

3)  Abrii  und  Erklärung  aller  Künste  und  Wissenschaften.  Frankfurt  und 
Leipzig  1779.   3.  Aufl.  1783.   Gemeinsam  mit  Hoff. 

Widmung  an  den  Grafen  Max  von  Lamberg,  unterz.  M.  C.  H.  und  H.  G.  H. 

4)  Miscellaneen.   Wien  1782.   Mit  Hoff. 

5)  Mitarbeiter  an  Hoffs  Biographien. 

6.  Das  beglückte  Mähren  unter  dem  Schutze  Ernsts  Christophs  des  Heil. 
Röm.  Reichs  Grafen  von  Kaunitz,  wirkliches  Landeshauptmannes,  in  Oden  be- 
sungen. 6  Bl.  4.  Darin  eine  deutsche  Ode:  .Was  ist.  das  euch  entzückt,  ihr  Musen? 

Ernst  Christoph  Graf  Kaunitz  war  1770  bis  1772  Landeshauptmann  in  Mahren. 

7.  Franz  Thomas  Schönfeld,  vor  seinem  übertritt  Moses  Dobroska  §  215, 
56  —  Band  IV.  S.  81.   §  259,  207  -  Band  V.  S.  347. 

a.  De  Luca  1778, 1.  2, 105.  —  b.  Kretschmann:  Beckers  Taschenbuch  für  1799.  — 
c.  Meusel  7,  280.  —  d.  Franz  Thomas  v.  Schönfeld.  Aus  den  trefflichen  Manu- 
skripten der  mahrischen  Geschichte  des  M.-Schl.  Gubernial-Sekretärs  Herrn  Job.  Pet. 
Cerrony:  HawliksTaschenbuch  für  Mähren.  1803.  S.  105  bis  HO.-  e.  Raflmann  1818,172. 

1)  Theorie  der  schönen  Wissenschaften.    Prag  177  V 

2)  Gebet oderpoetischeÜber8etzungdesPythagorasgoldenerSprüche.Pragl775.8. 

3)  Gebet  oder  christliche  Ode  in  Psalmen.    Wien  177?  8. 

4)  Auf  den  Tod  M.  Theresens  von  F.  Th.  v.  S.-d.    Wien  1780.    4  Bl.  4. 

5)  Davids  Kriegsgesänge.  Deutsch  aus  dem  Grundtexte,  dem  Heere  Josephs. 
Wien  und  Leipzig.   Grässer.    1788.  8. 

6)  Gedichte  in  Lackners  und  Tschinks  Blumenlese  der  Musen.  (Wien  1790), 
in  Beckers  Taschenbuch  zum  gesell.  Vergnügen  1794  (wiederholt  in  Hawliks 
Taschenbuch). 

8.  Emanuel  Ernst  Schönfeld,  Bruder  des  vorigen,  mit  diesem  in  Paris  am 
5.  April  1793  hingerichtet. 

Gedichte  in  Lackners  und  Tschinks  Blumenlese  1790  und  in  Beckers  Taschen- 
bach, daraus  wiederholt  in  Hawliks  Taschenbüchern. 

9«  Franz  Xaver  Noe,  geboren  in  Iglau  am  80.  November  1744  (nach  anderen: 
1743),  Jesuit,  Professor  der  Grammatik  an  dem  Gymnasium  auf  der  Kleinseite  in 
Prag,  1783  Professor  der  Poetik,  1790  Präfekt,  Repräsentant  der  böhmischen  Gym- 
nasien für  den  StudienconseH,  Domherr,  Censor,  Überanstrengung  in  dieser  Stellung 
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soll  seinen  Tod  herbeigeführt  haben;  gestorben  am  16.  Oktober  (nach  anderen: 
am  25.  August)  1796.    Mit  Mozart  befreundet. 

a.  Pelzel,  Jesuiten  1786.  8.  284.  —  b.  Wilfling,  Schulkalender  auf  1796. 
S.  153f.  -  c  Schlichtegroll,  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797.   VIII.  2,  190  bis  218. 


(8.  204:  Brief  von  Graf  Max  Cavriani  an  Noe).  —  d.  Kunitsch,  Biographieen  1805. 
8,  113.  —  e.  Meusel  5,  445.  10,  869  —  f.  Wurzbach  1869.  20,  879. 

1)  Des  Cicero  neunte  und  eilfte  Pbilippische  Rede  ins  Deutsche  übersetzt. 
Prag  1778.  8. 

2)  Mitarbeiter  an  den  Monatlichen  Beiträgen  zur  Bildung  und  Unterhaltung 
des  Bürgers  und  Landroanns,  an  Rieggers  .Materialien  zur  Geschichte  Böhmens , 
an  der  Schrift  ,Für  Böhmen  und  von  Böhmen4. 

3)  Setzte  1784  die  Ephemeriden  der  Universität  von  Prag  fort. 

4)  War  der  eigentliche  Anreger  der  Gedichtsammlung:  ,Krstlin^e  unserer  ein- 
samen Stunden,  von  einer  Gesellschaft'.  Prag  1791.  §  298,  J.  III.  d.  «  Bd.  VI.  S.  712. 

5)  Rede  bei  der  Todesfeier  Kaiser  Leopold  IL  1791. 

10.  Ludwig  Eduard  Zebnmark.  §  259,  41  =  Band  V.   S.  317. 

a.  Böhm.  Litt.  1779  1,  836 f.  (Schriftenverzeichnis).  —  b  Meusel  8,  676  (unter: 
Ludwig  Eduard  Zehner).  21,  763.  —  c.  Czikann  1812.  S.  211.  —  d.  Gräffer  und 
Czikann  1835.  6,  229  —  e.  Christian  d'Elvert,  Historische  Literaturgeschichte  1850. 
8.  243.  -  f.  Finkel  i  Starszinski  1894.  1,  68  bis  71  (darnach  1758  geboren). 

1)  Theokies  aus  dem  Griechischen  übersetzt.    Wien  1774.  8. 

2)  Anekdoten  des  Ninas    Wien  1775.  8. 

3)  Reflexionen  über  Wissenschaften  und  Künste.   Wien,  Heubner.  1776.  8. 

4)  Leitfaden  der  Vorlesungen  über  die  Litterärgeschichte  neuerer  Zeiten. 
Olmütz  1776.  8. 

5)  Materie  aus  der  Litterärgeschichte  älterer  Zeiten.   Olmütz  1777.  8. 

6)  Handbuch  der  Litterärgeschichte  zum  Gebrauche  seiner  Vorlesungen. 
Breßlau  und  Glatz,  W.  G.  Korn.    1777.  8. 

7)  Empfehlung  der  Geschichte.  Ein  Fragment  aus  dem  Französ.  übersetzt. 
Olmütz,  1777.  8.   Verboten  und  unterdrückt. 

8)  Inauguralrede  des  Jahrs  1779  über  die  Ausbildung  des  Akademikers,  ge- 
halten von  Hrn.  Ludwig  Zehnmark,  k.  k.  öffentl.  Geschichtslehrer  an  der  Brünner 
Universität  im  großen  Saale  des  Klosterstiftes  St.  Thomas.  Brünn,  gedruckt  bey 
den  Swobodischen  Erben,  durch  Johann  Siedler  Faktorn,  1780.    35  S.  8. 

9)  Cantate  auf  die  Namensfeyer  Josephs  des  2ten  mit  Musik,  von  Herrn  von 
Dittersdorf,  als  ein  Tribut  des  Brünner  Theaters.  Brünn  1780.  4   Ohne  Vfnamen. 

10)  Tabelle  der  berühmtesten  Männer  der  Literatur  der  neuesten  Zeiten, 
o  J.  [1783?] 

11)  Einige  wichtige  Punkte  zur  Beförderung  der  Glückseligkeit  einer  Nation, 
o.  J.  [1785,  bei  HörlingJ. 

12)  Denkwürdigkeiten  der  alten  Geschichte,  zum  Gebrauch  junger  Leute. 
Petersburg  1787.  8. 

13)  Ueber  die  Nationalerziehung  in  Mähren  für  Patrioten  und  Denker  den 
Einwohnern  Mährens  gewidmet.   Brünn,  bey  Swoboda.  8.   Ohne  Vfnamen. 

14)  Leitfaden  der  Vorlesungen  über  historische  Hilfswissenschaften.  Lem- 
berg 1796. 

11.  Johann  Alois  Hanke  von  Hankenstein,  geb.  in  Holleschau  am  24.  Mai 
1751,  studierte  in  Kremsier  und  Olmütz,  1771  bis  1773  Ökonom  auf  adeligen 
Gütern,  setzte  dann  seine  Studien  in  Wien  fort,  1777  Kustos  an  der  Universitäts- 
Bibliothek  zu  Olmütz,  mußte  1778  mit  der  Bibliothek  nach  Brünn  übersiedeln,  kehrte 
aber  1785  mit  ihr  nach  Olmütz  zurück  und  wurde  zum  Bibliothekar  ernannt, 
1791  in  den  Ruhestand  versetzt,  1796  geadelt,  f  zu  Proßnitz  am  26  März  1806. 
War  auch  lateinischer  Dichter  und  tschechischer  Schriftsteller,  übersetzte  Gelierte 
Gedicht  .Die  Liebe  des  Nächsten'  ins  Tschechische. 

a.  Meusel  3,  71.  -  b.  Annalen  1803  1,  254.  1805.  1,  Intelligenzblatt.  Februar. 
8.  90.   2,  Intelligenzblatt.   Juli.   S.  18  bis  27.  -  c.  Brünner  Wochenblatt  1825. 
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Ludwig  Zahnmark.  Johann  Alois  Hanke  von  Hankenstein.  Joh.  Jos.  v.  Buol.  13 

Nr.  82.  —  d.  Gräffer  und  Czikann  1885.  2,  498.  —  e.  d'Elvert  1857.  10,  251  f.  — 
f.  Wurzbach  1861.   7,  816. 

1)  Über  die  Mittel  die  Grundsteuer-Reste  au  heben  .  .  .  1776. 

2)  Empfehlung  der  böhmischen  Sprache  und  Litteratur.  Von  Johann  Alois 
Hanke.  Gewidmet  seinem  Vaterlande  dem  Markgrafthum  Mahren.  Wien,  mit  von 
Baumeisterischen  Schriften.  1788.  (Zweiter  Titel:  Versach  eines  Plans,  über  die 
leichteste  und  nützlichste  Lehrart  der  böhmischen  Sprache  und  Litteratur.  Für  einen 
akademischen  Kurs  von  10  Monaten).  5  Bl.,  67  S.,  1  Bl.  Druckfehler.  8.  (Vorrede: 
Brünn  den  1.  September,  1782).  —  Vgl.  Litt.  Mag.  1787.  3,  134  f.  —  Nach  den 
Annalen  müite  dies  die  2.  Auflage  sein  und  die  erste  schon  im  Jahre  1782  er- 
schienen sein. 

3)  Versuch  über  die  Schiffbarmachung  der  March  und  Handlung  der  Mährer 
von  Johann  Alois  Hancke  ....  Prag  und  Wien,  bey  Johann  Ferdinand  Edlen 
y.  Schönfeld.  1784.  28  S.  8.  —  Versuch  Über  die  Schiffbarmachung  des  Fluies 
March,  und  Handlung  der  Mährer.  2.  Aufl.  Brünn,  bey  Siedler.  1784.  8.  —  Dritte 
durchaus  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  mit  einer  neuen  Landebarte.  Omni 
timore  deposito  debemus  libere  reipublicae  consulere.  Prud.  ad  Cicer.  fam.  II. 
Wien,  bey  Johann  David  Hörling.  1796.   91  S.  8. 

4)  Hekansohn,  über  die  Wahl  der  Magistrate  in  den  österreichischen  Staaten. 
Brünn,  bey  Siedler.  1784.  8. 

5)  Bibliothek  der  mährischen  Staatskunde.  I.  Band.  Wien,  bey  Hörling. 
1786.   Vgl.  oben  IL  g.  -  S.  4. 

6)  Ueber  dieRobothabolition.  [Wien].  Bey  Hörling.  1786.  Eine  lat  Ausgabe 
bey  Hörling  in  Wien,  eine  tschechische  bey  Siedler  in  Brünn. 

7)  Taschenbuch  für  Christen;  ein  Kern  der  heiligen  Schrift  des  alten  und 
neuen  Testaments,  zum  Unterricht  brüderlicher  Vermahnung  und  getreuer  War- 
nung der  heutigen  Christen.   Wien  1786.  8. 

8)  Eine  Abhandlung  über  die  Geschichte  der  Olmützer  Universität:  C.  Heun, 
Briefe  an  Jünglinge,  die  auf  Universitäten  gehen  wollen.  Leipzig  1792.  2.  Theil 
mit  dem  Nebentitel:  Allgemeine  Uebersicht  sämmtlicher  Universitäten  Deutsch- 
lands. —  Nach  Gräffer  und  Czikann  2,  499  soll  Hanke  eine  Gesch.  der  Olmützer 
Universität  handschriftlich  hinterlassen  haben. 

9j  Ode  an  die  Gräfin  Korzenska  geborne  Gräfin  von  Kalkreut  da  sie  eine 
reiche  Gabe  zur  Equipirung  der  mährischen  Studenten  bey  der  Wiener  akademi- 
schen Legion  im  Jahre  1797  reichte. 

Vgl.  Int.-Bl.  der  Annalen,  Juli  1805. 

10)  Feldgesang  oder  sogenannter  Marsch  für  die  mährische  Legion.  Olmtttz, 
1800.  Skarnitzl.  —  Trapp  S.  152. 

Vgl.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Juli  1805:  Dank -Brief  des  Erzherzogs  Carl 
an  Hanke. 

11)  Epigraphia  Caroli  Ludovici  Archiducis  Austriae  etc.  Stylo  lapid.  exarata 
et  in  gallicam  et  in  linguam  germanicam  nec  non  Havabömicam  Translata. 
Viennae  typis  Ant.  Pichler.  1802.  4.  (Nach  Kayser  auch  mit  deutschem  Titel:  oder 
Schilderungen  Karl  Ludwigs,  Erzherzogs  von  Oesterreich.    Wien  1802.  Pichler). 

12)  Recension  der  ältesten  Urkunde  der  sl  aviseben  Kirchengeschichte,  Literatur 
und  Sprache,  eines  pergamentenen  Codex  aus  dem  VIII.  Jahrb.  Ofen,  UniversitAts- 
Buchdruckerei    1804.    64  S.  4. 

13)  Nach  den  Annalen  hatte  Hanke  1805  zahlreiche  Werke  in  der  Handschrift 
liegen,  daruntei  Übersetzungen  von  Dramen  aus  dem  Russischen  des  Paul  Po- 
temkin;  ferner:  Triumph  der  Armuth.  Paramythion;  —  Hanxea  oder  Sammlung 
verschiedener  kleiner  Aufsätze,  Impromptus,  Gedichte,  Chronographen  etc.  etc. 

12.  Johann  Joseph  Frey-  und  Panierherr  von  Buol,  geb.  1756  in 
Wischenau,  studierte  am  Theresianum  zu  Wien,  1774  zum  Domherrn  zu  Olmütz 
ernannt,  1780  in  das  Kapitel  eingeführt,  1>93  Probst  bei  St  Mauriz,  1810  Dom- 
scholastikus  und  Oberaufseher  der  deutschen  Schulen,  lebte  noch  1820. 

a.  Meusel  1,  508  17,  297.  -  b.  Annalen  1811.  3,  280  (Czikann).  —  c.  Czikann 
1812.  S.  88  —  d  Waitzenegger  1822.  8,  53  f. 

1)  Briefe  des  heil.  Gregors  von  Nazianz,  nach  dem  Griechischen.  Wien  1776.  8* 

2)  Trauerrede  auf  Leopold  den  II.  27.  März  1792.  -  Trapp  S.  56. 
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3)  Predigt  am  Passions -Sonntage;  bey  Gelegenheit  der  auf  allerhöchsten 
Befehl  in  allen  Provinzen  ausgeschriebenen  Büß-  und  Bettage  seiner  Pfarrgemeinde 
vorgetragen.    Wien  1795.  8. 

4)  Aufmunterung  zur  kraftvollen  Verteidigung  des  Vaterlandes.  Seiner 
Pfarrgemeinde  vorgetragen  den  28.  August  1796.    Brünn,  Gastl.  8. 

5)  An  Seine  des  Erzherzogs  Karl  Ludwig  königliche  Hoheit  bey  Höchstdero 
erwünschten  Ankunft  in  Olmütz.  In  dem  Gefühle  der  tiefsten  Ehrfurcht  von 
J.  J.  Frei-  und  Panierherrn  v.  Buol.   Olmütz  1802.  gr.  4.  (Gedicht). 

Annalen,  Febr.  1804.  Nr.  20. 

6)  Freudengesang  der  Ol  mützer  Kirchengemeinde,  als  ihr  geliebter  Oberhirt 
und  Vater  Anton  Theodor,  Erzbischof  von  Olmütz,  der  b.  r.  Kirche  Cardinalpriester  etc. 
dieser  durch  seine  Güte  und  Tugend  allgemein  verehrte  Fürst  im  Cardinalpurpur 
öffentlich  erschien.  Von  J.  J  Frey-  und  Panierherrn  von  Buol  etc.  Olmütz  1803.  Fol. 

Annalen,  März  1804.  Nr.  82. 

7)  Vota  Arcbidiöceseos  Olomucensis.  Eminentissimo  S.  R.  E.  Presbytero  Car- 
dinali, celaissimo  S.  R.  I.  Principi  et  reverendissimo  Archiepiscopo  suo,  Antonio 
Theodoro,  Duci,  regiae  Capellae  bohem.  ac  a  Colloredo  et  Waldsee  Comiti,  Ordinia 
equestr.  8.  Stephani  magn.  crucis  Equiti,  cum  a  summo  Pontifice  purpura  sacra 
donaretur.  Oblata  a  Joan  Jos.  S.  R.  I.  Hb.  Bar  a  Buol;  Praeposito  infulato  ad 
S.  Mauritium  etc.   Olomucii  MDCCC11I.  Fol. 

Annalen,  März  1804    Nr.  32. 

8)  Oratio  cum  in  summo  templo  Olomucii  inauguraretor  Ser.  et  Em.  Rudol« 
phus  Joannes  Archiduz  Austriae,  Praesbiter  Cardinalis,  Archiepiscopns  Olomucensis. 
Olomutii  1820.  Skarnitzel.  Folio.  —  Trapp  1240. 

13.  Heinrieh  Georg  Hoff. 

Meusel  8,  875  bis  377.  9,  607  f.  18,  184.  22  iL,  794. 

1)  Gab  heraus:  Prosaische  und  poetische  Beiträge.  1777.   Vgl.  oben  II.  d. 
S.  3  f. 

2)  Gemeinsam  mit  Hirsch  oben  ö.  8)  und  4)  —  S.  11. 

8)  Kurze  Biographien  oder  Lebensabriße  merkwürdiger  und  berühmter 
Personen  neuerer  Zeiten  von  unterschiedlichen  Nazionen  und  allerley  Standen. 
Aus  verschiedenen  authentischen  Quellen  zusammen  getragen  und  herausgegeben 
von  H.  G  Hoff.  Erster  Band,  mit  Genehmhaltung  der  hohen  k.  k.  CenBur  Brünn, 
gedruckt  mit  Neumanns  Schriften  1782.  374  S.,  1  Bl.  Einige  Druckfehler.  — 
Vergl.  Nr.  5.  5). 

Vorerinnerung:  Geschrieben  zu  Brünn  in  Mahren  1782. 

2.  Band  .  .  .  gedruckt  mit  Swobodischen  Schriften.  1782.  372  S.,  1  Bl.  Inhalt. 

3.  Band.   Ebenda.   334  S.,  13  Bl. 

4.  Band  .  .  .  gedruckt  mit  Neumanns  Schriften  1782    220  S.,  1  Bl.  Inhalt. 

4)  Historisch-kritische  Encyclopädie  über  verschiedene  Gegenstände,  Begeben- 
heiten und  Charaktere  berühmter  Menschen.  Preßburg  1787.  PhrUlr. Mahler.  VIII.  8. 

14.  Joseph  Lanber.   §  298,  A.  9.  ~  Band  VI.  S.  536. 
Notizen-Blatt  1872.    Nr.  6;  1880.  Nr.  8. 

15.  Zacharias  Schmidt,  Med.  Dr.,  k.  Physikus  des  Olmützer  Kreises. 
Cerroni:  Notizen-Blatt  1872.   Nr.  12 

Lob  der  Wissenschaften,  episches  Gedicht.   Olmütz  1777.  4 

16.  Ode  Der  Hochwohlgebohrnen  Frauen  Martha  von  Kriegisch,  Gebobrnen 
Freyin  von  Hinderer  beym  Festbegängnisse  Hochdero  glorreichesten  Namens- 
Tages  Den  29.  Julius  177  t.  in  tiefester  Ehrfurcht  fey  er  liehst  gesungen  von  Johann 
Aloysius  Maar.  Mit  Genehmhaltung  der  Oberen.  Brünn,  gedruckt  bey  den 
Swobodischen  Erben  durch  Johann  Siedler,  Faktorn    4  Bl.  4. 

17.  Georg  Peter  Bruckner,  geb.  1747  in  Ottenthai  in  Niederösterreich,  trat 
1767  in  den  Piaristenorden,  wurde  1772  zum  Priester  geweiht,  wirkte  an  mährischen 
Volksschulen  und  Gymnasien,  1778  bis  1782  in  Prag,  1783  Professor  am  Gymnasium 
in  Kremsier,  1789  Rektor  des  dortigen  Kollegiums.  1790  Direktor  des  Gymnasiums 
und  der  Hauptschule,  1803  Provinzial  des  Ordens,  1804  Direktor  der  k.  k  Theresiani- 
schen Ritterakademie  der  böhm.  mähr.  Ordensprovinz  in  Kremsier,  1806  Direktor 
der  Theresianischen  Akademie  in  Wien;  1822  von  seiner  Stellung  enthoben,  zog 
er  sich  nach  Nikolsburg  zurück,  starb  auf  einer  VisitationBreise  in  Auspitz  1825. 
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a.  Gräffer  und  Czikann  1835.  1,  396.  —  b.  d'Elvert,  Literatur-Geschichte 
Mährens.  S  229  -  c.  Dvoreky:  Notizen-Blatt  1888.    Nr.  9. 

1)  De  laudibus  s.  Patricii,  Hiberniae  apostoli.   Pragae  1778.  ■ 

2)  De  laudibus  B.  Mariae  V.  oratio.   Pragae  1778. 

3)  Reden  zur  Beförderung  der  Aufklarung  über  verschiedene  Gegenstände. 
Brünn,  1788.  Siedler. 

4)  Poetische  Versuche  der  Schüler  am  k.k.  Gymnasium  in  Kremsier.  Brünn  1796. 

18.  Gregor  NorbertKorber,Ritter  von  Korborn.  geb. auf  derUgarteschen 
Burg  Jai spitz  in  Mähren  am  17.  November  1749,  studierte  in  Kremsier  und  Olmütz, 
trat  1766  in  der  Abtei  Klosterbruck  an  der  Thaya  in  den  Orden  der  regul.  Prämon- 
stratenser  Chorherrn,  lehrte  dort  Philosophie  und  nachdem  er  in  Olmütz  Jurisprudenz 
studiert  hatte,  auch  Kirchenrecht,  wegen  einer  durch  ihn  veranlagten  und  verteidigten 
Publikation  (Nr.  8  und  4)  aus  den  Schätzen  der  Stiftsbibliothek  vom  Lehramt  sus- 
pendiert, 1781  restituiert,  wurde  Stiftsbibliothekar,  nach  der  Auflösung  seinesKlostorn 
(1784)  Local-Kurat  in  Lechwitz  1785,  bischöflicher  Rat  und  Sekretär  in  Brüun  1788. 
Kanonikus  in  Nikolsburg  1790;  1817  in  den  Ritt  erstand  erhoben;  f  am  20.  Mai  1843. 

a.  Oesterreich isebe  Biedermanns-Chronik  1785.  1,  122  —  b.  Annalen  1805. 
Nov.  S.  231  bis  235.  —  c.  Czikann  1812.  S  92.  —  d.  Waitzenegger  1822.  8,  274.  — 
«.  Gräffer  und  Czikann  1835.  3,  258.  —  f  Moravia  1839.  S.  727;  1840.  S  46.  — 
g.  Hormayrs  Taschenbuch  1841.  S.  134.  -  h.  Wurzbach  1864.  12,  452.  -  i.  Notizen- 
Blatt  1880.  Nr.  8. 

1)  Historische  Erklärung  der  Kalkmahlerey,  welche  in  dem  k.  Stift  Bruck 
an  der  Taya  der  regulirten  Chorherren  von  Prämonstrat  auf  dem  Gewölbe  des 
dangen  Büchersaales  in  einem  einzigen  zusammenhängenden  Platfond  Anton  Maul- 

Jertsch,  k.  k.  Kammermahler,  Mitglied  und  Rath  der  Akademie  der  Künste  im 
ahre  1778  verfertiget  hat.   Znaym  8 

2)  Historische  Erklärung  der  Kalkmahlerey,  welche  in  dem  Stifte  Bruck  an 
der  Taya,  der  regulirten  Chorherrn  von  Prämonstrat  auf  dem  Gewölbe  des  dasigen 
Speisesaals,  dessen  Durchmesser  in  der  Länge  neunzehn,  in  der  Breite  neun 
Klafter  enthält,  in  drey  zusammenhängenden  Platfonds  Anton  Maulpertsch,  k  k. 
Kammermahler,  Mitglied  und  Rath  der  Akademie  der  Künste  im  Jahre  1778  im 
Herbstmonate  verfertiget  hat.   Znaym.  4. 

3)  Dialogus  inter  Clericum  et  Militem  super  dignitate  papali  et  regia.  Edidit, 
praefatus  est,  et  notas  adiecit  Iosephus  Wratisl.  Monse,  S.  C.  et  R.  Mai.  Cons.  in 
Brnnensi  Vniu.  SS.  Canonum  Prof.  Publ.  Ord.  et  stud.  iuridici  Director.  Brunae 
Morauorum,  impensis  Benedicti  Mangold,  typis  Neumannianis  1779.  kl.  8. 

Böhmische  Litteratur  auf  das  Jähr  1779.  1,  174  f. 

4)  Norberti  Greg  Korber  Canonici  Prämonstratensis  Lucensis,  Jur.  sacri  Inter« 
pretis  Sui  et  dialogi  inter  Clericum  et  militem  de  dignitate  Papali  et  Regia  defensio 
ad venns  Josephum  Franc.  Petsch  Parochum  in  Mohelno.  Brunae  1780.  Swoboda.  8. 

Vgl.  Böhm,  und  mähr.  Lit  1780   2,  50. 

5)  Norberti  Greg.  Korber  Canonici  J.  S.  Prof.  et  Bibliothecarii  Lucensis  Cano- 
nicus,  sive  de  vera  Canonicae  Vocationis  indole.  Cum  positionibus  XLVII.  ex 
Jurisp.  Sacra  univ.  tarn  publ.  quam  priv.  Brunae  1781.    per  Schreiner.  8. 

Vgl.  Korberische  Inquisition:  Litterarisches  Magazin  von  Böhmen  und  Mähren 
1786.  1,  131  bis  143. 

6)  Rede  des  H.  Johann  Bapt.  l'Eruy,  daraahl»  Priors  des  Pariser  Collegiums, 
jetzt  Abt  zu  Premontre,  gehalten  bey  Eröffnung  des  National-Capitels  der  Prüm, 
am  15.  Aug.  1779.  aus  dem  Franz.  übersetzt  von  N.  Korber.  Wien  1781.  Wappler.  8. 

7)  Bitte  an  die  HH.  Bischöfe  der  österreichischen  Staaten,  die  Volkssprache  im 
öffentlichen  Gottesdienst  einzuführen.  Von  Norbert  Korber.  Wien,  bei  Wappier  1782.8. 

a.  Prüfung  der  bejahenden  Gründe,  welche  die  Gottesgelehrten  anführen 
über  die  Frage:  soll  man  sich  in  der  Abendländischen  Kirche  bey  dem  Gottes- 
dienste der  lateinischen  Sprache  bedienen?  (Wien  1782.  von  unbekanntem  Verf.]. 

b.  Widerlegung  der  Bitte  an  die  HH.  Bischöfe  der  österr.  Staaten  —  von 
Norbert  Dolezel,  ProfeBen  des  Prämonstratenserordens  zu  Obrowitz.  Wien,  bey 
Kurzbeck.    1783.  8. 

Vgl.  Litt.  Mag.  1787.   8,  126  bis  134. 
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c.  Ueber  den  Gebranch  der  Volkssprache  bey  dem  öffentlichen  Gottesdienste. 
Von  Nikolaus  Richter  [—  Adauctus  Voigt].  WIEN,  gedruckt  bey  Franz  Anton 
Kroyß,  1788.  $  Bl.  104  S.  8. 

Vgl.  Lit.  Mag.  1787.  3,  127  bis  134. 

d  J  J.  N.  P ehern,  Abhandlung  von  Einfahrung  der  Volkssprache  in  dem 
öffentlichen  Gottesdienst.   Wien,  Hörling.  1783.  8. 

8)  Die  Klostergeläbde  sind  nicht  unauflöslich.  Ein  Beytrag  zu  des  Hrn. 
F.  X.  Gmeiner  Beweis  von  Norbert  Greg.  Eorber,  regnl.  Kanonikus  zu  Kloster- 
bruck in  Mahren.   Wien  1783.  8. 

Dagegen:  Der  aus  Liebe  zur  Wahrheit  bewiesene  Ungrund  des  von  Gregor 
Norbert  Korber  verfaßten  Beytrags  zu  des  Herrn  F.  X.  G  meiner  Beweis,  die 
Klostergelübde  sind  nicht  unauflöslich.    Bresslau  (Brünn)  1784.  8. 

Von  Andreas  Mathias  Wondraschek  (geh  zu  Tiscbau  in  Böhmen  12.  Nov. 
1753;  Czikann  1812.   8.  200;  Wurzbach  1889.  58,  104). 

9)  Divi  Josephi  II.  Romanorum,  Germanorum,  Ungarorum  &  Slaworum  Impe- 
ratoris  gloriosissimi  Laudatio  funebris  perorata  coram  inclytis  Moraviae  Statibus, 
dum  A.  MDCCXC.  IV.  Non.  Martii  in  Cathedrali  Brunenai  pompa  funeralis  cele- 
braretur.   Brunae  1790.  Siedler.  8. 

10)  Aub  seinen  zahlreichen  Manuscriptgebliebenen  Werken  sind  hervorzuheben: 

a.  Cantate  auf  die  glückliche  Wiederkunft  aus  Rußland  des  durchlauchtig 
hochgebornen  Erbprinzen,  Franz  Grafen  zu  Dietrichstein  zu  Nicolsburg,  k.  k. 
General  Majors,  und  Ritters  des  mil.  M.  Ther.  Ordens,  sammt  seiner  Gemahlinn 
Alexandra  und  seinem  Sohne  Joseph.  1799.  In  Musik  gesetzt  von  Hr.  Jos.  Scheu, 
Regens  chori  an  der  Collegiatkirche  zu  Nikolsburg. 

b.  Die  wichtigsten  Momente  meiner  Erziehung  mit  Hinblick  auf  die  neuere 
lockere  Education.  1800. 

19.  Johann  A.  Moritz,  k.  k.  Feldartilleriehauptmann  zu  Olmütz. 
Czikann,  Moravia  1815.    Nr.  43. 

1)  Ein  Job.  Moritz  ist  Mitarbeiter  an  den  Wiener  Musenalmanachen.  §  281,  8. 
~  Band  IV.   S  366. 

2)  Vermischte  Gedichte  von  J.  A.  Moriz.  Wien.  Gedruckt  bey  Anton  Strauss. 
[1811]    148  8  8 

S.  3:  Soldaten- Abschied  vom  Liebchen.  (, Horch,  Liebchen,  das  ist  Trommel- 
schlag'). S.  50:  Abschied  von  meinem  unvergeßlichen  Freunde  M=g<r.  —  S.  54: 
Muster  der  Eheleute.  (Nachgeahmt).  —  S  80:  Ähnlichkeit  (Übersetzt).  —  8.  98: 
Fromme  Wünsche.  An  meinem  Herzensfreund  B— t.  —  S.  116:  Reflexion  des 
Pfarrers  Veit,  Aber  die  Vergänglichkeit  des  Menschen,  (Nachgeahmt).  —  S  118: 
Epistel  an  meinen  Freund.  Edeln  von  J»i«  bei  Übersendung  eines  Bandchens 

Srosaischer  Aufsätze  aus  der  Wintercantonirung.  (In  ungenirten  Reimen).  — 
.  139:  Friedensbitte  an  Franz  den  Kaiser.    Nach  Haydn's  Melodie  .Gott  erhalte 

Franz  den  Kaiser'  (,Höre  uns,  du  mehr  als  Kaiser,  Deines  Volkes  Vater, 

Franz!').  —  S.  143:  Grabschrift  eines  reichen  Mannes,  der  für  die  beste  Grab- 
schrift dem  Verfasser  200  Thaler  legirte.   Nach  dem  Französischen. 

20.  Friedrich  Karl  Sannens.  §  231,  8.  -  Band  IV.  S.  366;  §  259,  134. 
-   Band  V.  S.  339. 

a.  Meusel  20,  38.  —  b.  Wurzbach  1874.  28,  196. 

1)  Beiträge  zu  den  Wiener  Musen-Almanachen,  zum  Aufmerksamen  1812, 
zum  Selam  1813,  zum  Illyrischen  Blatt  1822  f  u.  s.  w 

2)  Mit  Bened.  Maria  Koller:  Kinderschauspiele;  ein  Neujahrsgeschenk  für 
gute  Kinder.   Wien  1794  8. 

3)  Teutschlands  Genius  an  Germania  Am  Tage  des  Friedens  zwischen 
Oesterreich  und  Frankreich.  Gesungen  von  Fr.  Carl  Sannens.  Franz  dem  Zweyten, 
dem  Geber  des  Friedens  gewidmet  [Wien]  bei  Johann  Schmieder  Schönlatern- 
gasse  726.  (1797]. 

4)  Aufruf  an  die  Landwehre  1809  vor  ihrem  Auszuge.  Von  Fr.  Karl  Sannens. 
Nobis  Patria,  ut  niseibus  aequor.  Ovid.  Gedruckt  mit  Wall ishaußerschen  Schriften. 
2  Bl.  4.  (Nach  der  bekannten  Melodie  eines  kriegerischen  Marsches.  .Deutsche! 
fort  zum  Kampf  ins  Feld!'). 

5)  Den  Manen  Brockmann's.   Gewidmet  seiner  Freundinn  Johanna  Weißen- 
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thurn  von  F  K  Sannens  Wien  1812,  bey  Wallishauser.  —  Wiederholt:  Theaterztg. 
1812.  Nr  86. 

6)  Die  Teutschen  in  Paris  den  31.  März  von  Fr.  Karl  Sannens  con- 

cuBsam  bachatur  fama  per  nrbem,  Lamentis,  gemituque  et  femineo  ululatu  Tecta 
fremnnt  Virgil.  Aen.  Libr.  4.  Wien,  in  Commission  bey  Geistinger,  1814. 
4  Bl.  4.   (.Wer  kennt  nicht  das  Volk,  das  nach  Westen  uns  liegt'). 

7)  Kaiser  Franzens  Hut,  das  Sinnbild  der  deutschen  Freyheit.  Nach  der  Schlacht 
bey  Leipzig  den  19.  Oktober  1813.   Von  Fr.  Karl  Sannens.   gerManl  ConCorDIa 

VfnCVnt    Fort,  fort  mit  ihnen!  Es  soll  nicht  von  mir  heißen,  daß  ich 

Deutachland  Zerstücket  habe,  verrathen  an  den  Fremdling,  Um  meine  Portion  mir 
zu  erschleichen.  Mich  soll  das  Reich  als  seinen  Schirmer  ehren!  Schillers  Picco- 
lomini.   Wien,  bey  Geistinger.  1814    16  S.  8.   (,Der  Gallier  flüchtiges  Sinnen'). 

8)  Kaiser  Joseph  der  Zweyte.  Hymne.  Gedichtet  am  Tage  seiner  jahrlichen 
Todesfeyer  den  20.  Febr.  1817.  Von  Karl  Sannens.  Wien,  im  Schrämblischen 
Bücherverlag.  1817.   8  S.  8.   (,Aus  den  dumpfen  Schauertönen4). 

21.  Christian  Karl  Andre.  §  295,  II.  B.  2.  -  Band  VI.  S.  420. 

a.  Czikann  1812.  S.  14.  —  b.  Trauten  berger,  Aus  der  ev.  Kirchengemeinde 
in  Brünn.  1866/67.  S.  376  bis  380.  —  c.  d'Elvert,  Schriften  1870.  Band  20.  II. 
S.  119.  -  d.  Trauten  berger,  Eine  Reise  vor  90  Jahren  von  Eisenach  nach  Brünn: 
Notizen-Blatt  1889   Nr.  4. 

Briefwechsel  zwischen  Schneller  und  Andre:  Julius  Schuellers  hinterlassene 
Werke  1834.    1,  329  bis  345. 

Außer  Schulbüchern,  ökonomiechen  Werken  u.  s.  w.: 

1)  Schreiben  an  einen  Freund  über  das  musikalische  Drama:  Thirza  und 
ihre  SOhne  (§  302,  9.  5).   Eisenach  1783. 

2)  Nachtrag  zu  Herrn  Salzmanns  neuester  Schrift  über  die  Erziehung  und 
Erziehung»- Anstalt  zu  Schnepfenthal.   Leipzig  1784.  8. 

3)  Hatte  Anteil  an  der  Bearbeitung  des  2.  und  3.  Bandes  der  Reisen  der 
Salzmannischen  Zöglinge.   Leipzig  1786  und  1788.  8. 

4)  Anhang  zu  den  Salzmannischen  Gottesverehrungen  in  vier  Vortragen,  ge- 
halten der  Jugend  zu  Schnepfen thal.   Leipzig  1787.  8. 

5)  Lustige  Kinderbibliothek,  ein  Abendgeschenk  für  solche  Kinder,  welche 
am  Tage  fleiliig  und  gut  waren.    Marburg  1787  bis  1789.    II.  8. 

6)  Magazin  zur  Geschichte  der  Jesuiten.  Erfurt  1787  bis  1797.  X.  8.  — 
Band  1  bis  8.   2.  Aufl.    Erfurt  1795  bis  1799.  8. 

7)  Kleinere  Wanderungen,  auch  größere  Reisen  der  weiblichen  Zöglinge  zu 
Schnepfenthal,  um  Natur,  Kunst  und  die  Menschen  genauer  kennen  zu  lernen. 
Erstes  Bandchen.   Leipzig  1788.  8. 

8)  Gab  heraus:  Kompendiöse  Bibliothek  der  gemeinnüzigen  Kenntnisse  für 
alle  Stände.   27  Abtheilungen.   Eisenach  und  Halle  1788  bis  1798.  8. 

9»  Bildung  der  Töchter  in  Schnepfentbal.  Erstes  Fragment.  Göttingen  1789.  8. 

10)  Der  Madchenfreund.   Leipzig  1789  und  1791.   U.  8. 

11)  lieber  den  Unterricht  in  der  Geographie  an  alle  Besitzer  der  Raffischen 
Schriften  [deren  spätere  Auflagen  er  besorgte],  besonders  Schulmänner  und  Kenner 
zur  Rechtfertigung  eines  Plans  bey  der  Umarbeitung  derselben.  Göttingen  1790.  8. 

12)  Gab  mit  Joh.  Matthäus  Hechstein  und  später  mit  Blasehe  heraus:  Gemein- 
nützige Spaziergänge  auf  alle  Tage  im  Jahr,  für  Eltern,  Hofmeister,  Jugendlehrer 
und  Erzieher,  zur  Beförderung  der  anschauenden  Erkenntnisse,  besonders  aus  dem 
Gebiete  der  Natur  und  Gewerbe,  der  Haus*  und  Landwirtschaft.  Braunschweig 
1790  bis  1797.   X.  8.   Von  den  ersten  8  Bänden  neue  Auflage.    1795  bis  1799. 

13)  Friedrichs  des  Einzigen  authentische  Charakteristik  nach  seinen  eignen 
Geständnissen,  ein  Handbuch  für  Fürsten,  Offiziere  und  alle  höhere  Stande. 
Berlin  1790.   Bei  Christian  Friedrich  Voß  u.  Sohn.   XXVI,  526  S.  8. 

14)  Vorrede  zu:  Justus  Gottfr.  Reinhardts  Mädchen-Spiegel,  oder  Lesebuch 
für  Töchter  in  Land-  und  Stadtschulen.   Halle  1791.  8. 

15)  Die  Musterung  der  Stände,  ein  Spiel  für  Jung  und  Alt,  mit  Musik,  Ge- 
sang und  Tanz.   Gotha  1792.  8. 

Ooadck«,  Oroodrisz.  VII.  2.  Aufl.  2 
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16)  Gab  heraus:  Relation  de  ma  fuite  des  prisons  de  la  Republique  de 
Venise  appellees  les  plombs.  Histoire  interessante  et  instructive  pour  les  jeunes 
personnes.   Halle  1797.  8.  Casanova? 

17)  Merkwürdigkeiten  der  Natur,  Kunst,  und  des  Menschenlebens  für  allerlev 
Leser,  besonders  aber  für  die  Besitzer  meiner  Schriften.  Krfurt  1798  bis  1799.  Ii. 
8.  2.  Aufl.  Ebenda  1804.  8. 

18)  Die  Kinderstube,  oder  praktische  Details  und  Vortheile  bey  der  Er« 
siehung  und  dem  Unterrichte  der  Kinder  von  iedem  Alter  und  Geschlecht  aus 
den  gebildeten  Stünden,  für  Eltern,  angehende  Erzieher  und  Erzieherinnen. 
Erstes  Heft.   Königslutter  1799.  8. 

19)  Gab  mit  Johann  Heinrich  Gottlieb  Heusinger  heraus:  Ulrich  Flamming. 
Ein  lehrreiches  Lesebuch  für  Kinder,  welche  gern  die  Geschichte  erlernen  möchten. 
Braunschweig  1799.  8.  Auch  unter  dem  Titel:  Vorbereitung  zum  Unterrichte  in 
der  Geschichte.  Ein  Lesebüchlein. 

20)  Gab  heraus:  Patriotisches  Tageblatt.  5  Jahrgange  oder  X  Bande.  Brünn 
1800  bis  1805.  4.  Bis  1808  in  Verbindung  mit  Victor  Heinrich  Riecke.  Vgl.  oben 
II.  n.  -  S.  4. 

21)  Uebersicht  der  Gebirgsformationen  und  besonders  der  Uebergangs- 
formation  in  Mahren.   Brünn  1804.  4. 

22)  Gab  heraus:  Belehrung  und  Unterhaltung  für  die  Bewohner  des  österr. 
Staates.   (Hesperus).   Brünn  1809  f.   §  298,  J.  II.  b  ff  —  Band  VI.  8.  707. 

23)  Gab  heraus:  Neuer  Nationalkalender  für  die  gesamnite  Oestreichische 
Monarchie.  1810  bis  1822.  Vgl.  oben  III.  h.  —  8.  7.  —  Fortsetzung:  National- 
kalender f.  d.  deutschen  Bundesstaaten.    Stuttgart  1828. 

24)  Gab  heraus:  Oekonomische  Neuigkeiten  und  Verhandlungen.  Prag 
1811  f.   §  298,  J.  II.  br.  =  Band  VI.  S.  708. 

25)  Neueste  geographisch-statistische  Beschreibung  des  Kaiserthums  Oester- 
reich.   Wien  1813 

26)  Gab  heraus:  Vaterlandisches  Magazin.  Prag  1813.  II.  8.  §  298,  J.  IL 
b  ^.  =  Band  VI.  S.  710 

27)  AbriB  der  Geographie  des  Österreich.  Kaiserthums.   Prag  1814. 

22.  Eduard  Smetana,  geb.  in  Wischau  am  12.  November  1743,  Piarist, 
Gymnasial -Lehrer  in  Kremsier,  Leipnik.  Budweis,  Lehrer  der  Novizen,  Gymu.- 
Prafekt  und  Hauptschuldirektor  in  Leipnik,  Vizerektor  und  Novizenmeister  da- 
selbst, starb  als  Rektor  und  Schuldirektor  in  Mahr.  Trübau  am  19.  Mai  1806. 

Cerroni:  Notizen-Blatt  1872.  S.  98. 

1)  Certamen  scientiae  et  pietati*.    Viennae  1784.  4.  (Griechisch). 

2)  a.  Kurze  Denksprüche  in  griechischen  Versen  über  die  Pflichten  der 
Lehrer    Brünn  1787.  Siedler.  8.    Schräm  S.  80. 

b.  rSQMAl  JiJAZK.AAlK.Al,  oder  Kurze  Denksprüche  in  griechischen  und 
deutschen  Versen  über  die  Pflichten  der  Lehrer,  verfallt  von  Edmund  Smetana, 
Priester  der  frommen  Schulen  im  Markgrafthume  Mähren.  Zweyte,  umgearbeitete, 
und  mit  einer  Zuschrift  vermehrte  Auflage.  Wien,  gedruckt  bey  Johann  Thomas 
Edlen  von  Trattnern,  k  k.  Hofbuchdrucker  und  Buchhändler.  1803.   96  S.  4. 

Vgl.  Annalen  1805.  2,  175. 

8)  Lateinische,  griechische  und  französische  Gelegenheitsgedichte. 

28.  Johann  August  Halbe.   §  266,  8.  =  Band  V.  S.  388. 

Ode  auf  den  30.  Wintermonat  1785  Sr.  Exc.  Herrn  Ludwig  dem  Grafen  von 
Cavriani,  k  k.  Gouverneur  in  Mahren  etc.,  gewidmet  von  J.  B.  Bergopzoom,  Unter- 
nehmer des  Brünner  Nationaltheaters.   Brünn,  1785.  4.  —  Trapp  Nr.  8343. 

24.  Ignaz  Anton  Gerlich,  geb  in  Olmütz  am  5.  Marz  1759,  studierte  in 
Olmütz  und  Brünn,  1780  Lehrer  an  der  Hauptschule  zu  Brünn,  1787  an  der 
Normalschule  daselbst,  1788  Direktor  der  Hauptschule  in  Olmütz. 

a.  Annalen  1811.  3,  233  (Czikann).  —  b.  Czikann  1812.  S  67. 

1)  Oekonomische  Geschichte  älterer  und  neuerer  Zeiten.    Olmütz  1787.  8. 
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2)  Aufruf  an  die  braven  Mährer  zur  Vertheidigung  des  Vaterlandes.  Olmütz 
1600.  8.  -  Trapp  S.  181. 

3)  Jubellied  stur  Feyer  des  Friedens.  Olmütz,  1801.  Sskarnitzl.  -  Trapp  S.  181. 

25.  Ernst  Hawlik,  geb  am  6.  Februar  1776  in  Brünn,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Straßnitz  und  Brunn,  1792  Maxist ratabeamter  in  Brünn,  t  1846. 

a  Czikana  1812.  S  72.  -  b.  FrankU  Sonntagsbl ätter  1844.  S.  1110;  1845. 
a  750.  -  c.  d'Elvert,  Geschichte  der  hist.  Litt.  1850.  S  277.  -  d.  d'Elvert,  Ge- 
schichte des  Bücher-  und  Steindrucks  1854.  S.  280. 

1)  Theaterkritiken  im  Allgemeinen  europaischen  Journal. 

2)  Die  Taschenbücher  1802  bis  1804.  1808  oben  8.  5  f.  Darin  auch  Gedichte 
von  ihm. 

3)  An  dem  Grabe  Frans  Joseph  Schwoy's,  des  Verfassers  der  Topographie 
von  Mahren,  und  andrer  für  das  Vaterland  gemeinnütziger  Schriften.  Starb  als 
fürstlich  Dietrichstein ischer  Schloßhauptmann  und  Archivar,  zu  Nikolsburg,  am 
10.  Oktober  1806.  (.Trauert  Mährer,  biedre  Land'sgenossen'):  Brünner  Zeitung 
1807.   Nr.  55.  untere.:  Ernest  Hawlik. 

4)  Oben  I.  c  ~  S.  1. 

5)  Zur  Geschichte  der  Baukunst  der  bildenden  und  zeichnenden  Künste  im 
Markgrafenthum  Mahren.   Brünn  1888.   Gastl.  12.  —  Zusätze.   Ebenda  1841.  8. 

6)  Ueber  die  Entsetzung  der  Stadt  Brünn  von  der  Belagerung  durch  die 
Schweden  im  Jahre  1645:  Frankts  Sonntagsblatter  1845. 

7)  Aufsätze  in  dem  Brunner  patriotischen  Tageblatt,  in  den  Annalen,  in  der 
Moravia,  in  der  .Wiener  Zeitung'  noch  1843. 

26.  Johann  von  BÖliin,  geb.  in  Zdaunek  (Zdounek)  bei  Kremsier  am  27.  Ok- 
tober 1756,  besuchte  das  Gymnasium  in  Iglau,  studierte  Philosophie  in  Olmütz, 
Theologie  in  Brünn,  1781  Priester,  1782  Kaplan  bei  St.  Jakob  in  Brünn  und 
Büchercensor,  1793  Pfarrer  in  der  Vorstadt  Neugasse,  1796  Domherr,  geadelt, 
1801  Pfarrer  bei  St.  Jakob,  Erzpriester  und  Dechant.   f  am  21.  Dezember  1812. 

a  Mensel  18,  138, 17,  198  f.  —  b.  Annalen  1811.  3,  229  (Czikann).  —  c.  Czikann 
1812.  S.  35  bis  37. 

1)  Anleitung  zur  Sammlung  und  Versendaug  der  Naturprodukte  in  Mähren. 
Brünn  1797.  8. 

2)  Warum  soll  der  unterthänige  Landmann  in  kais  kön.  Erblanden  das,  was 
im  gegenwärtigen  Kriege  von  ihm  gefordert  wird,  nicht  nur  als  Schuldigkeit, 
sondern  recht  gern  und  willig  leisten?  Beantwortet  von  Paul  Wohlbedacht, 
einem  alten,  erfahrnen,  unterthanigen  Landmann  seinen  Mitunterthanen  ans  Herz 
gelegt  und  unentgeldlich  vertbeilet   Wien  1799.  8. 

3)  Die  rechten  Gesinnungen  des  Österreichischen  Unterthans  bey  der  gegen- 
wärtigen Lage  seines  Vaterlandes,  vorgetragen  in  einer  Rede  bey  Gelegenheit, 
des  verordneten  dreitägigen  Kriegsgebets.   Wien  1799.  von  Mössle.  gr.  8. 

4)  Denkmal  geprüfter  Treue  und  Ergebenheit  gegen  da«  allerdurchlauchtigate 
Erzhaus  Oesterreich.   Aus  Gelegenheit  der  im  ständischen  Saale  zu  Brünn  auf- 

ten  mährischen  Legionsfahnen  und  neu  errichteten  patriotischen  Monumente. 
1802.  Siedler.  4. 

5)  Rede  zur  Eröffnung  der  neuen  Franzisci-Gewerkscbaft  zu  Brünn.  Abge- 
halten den  22.  Hornung  1802  bey  Gelegenheit  der  ersten  Zusammentretung  der 
Herren  Interessenten.    Brünn.  4. 

6)  Pflichten  des  Christen  bey  gegenwärtiger  Noth  in  Hinsicht  auf  sich  selbst 
und  auf  seine  Mitbürger.  Am  VT.  Sonntag  nach  Pfingsten  über  das  Evangelium, 
von  Jesu  wunderbarer  Speisung  des  Volkes  in  der  Wüste,  vorgetragen.  Brünn 
(1605).  Siedler.  8. 

7)  Gelegenheitsgedichte. 

27.  Johann  Heinrich  Mathias  Dambeck,  geb.  in  Brünn  am  5.  Februar 
1774,  Sohn  eines  mit  Haller  und  Klopstock  befreundeten  Sängers  und  Violin- 
spieler», studigrte  in  Prag,  durch  Seiht,  Meißner  und  Cornova  angeregt,  1812 
Professor  der  Ästhetik  an  der  Universität  in  Prag,  t  daselbst  am  10.  August  1820. 

2* 
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a.  Mensel  IS,  259.  17,  882.  221,  567.  -  b  Gräffer  und  Czikann  1835.  1,  671  — 
c.  Wurzbach  1858   3,  136. 

1)  Zerstreute  Gedichte  in  Meißners  Apollo,  in  Meinerts  Libussa.  in  der  Aurora, 
in  Beckers  Krholungen  und  Alroanach,  in  Stampeels  A^laja,  in  Erichsons  Thalia, 
in  Castellis  Selani  1814,  1815,  1816,  in  dem"  von  ihm  selbst  1819  begründeten 
HylloB,  im  Kranz.    Beitrage  zum  Hesperus. 

2)  Empfindungen  der  Böhmen  bei  der  erfreulichen  Ankunft  Seiner  königl. 
Hoheit  des  Erzherzogs  Karl  unseres  gnädigsten  Gouverneurs  und  Kapitain-General 
etc.  etc.  Abgesungen  in  der  musikalischen  Akademie  der  Juristen  am  29.  Dez  171)7 
von  J.  D    [Frag,  gedruckt  bei  Franz  Gerzabek  Vater,  im  halben  gold.  Rad],  2  Bl.  4. 

3)  Danklied  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  Karl  geweiht.  Von 
einer  zur  Fever  des  Friedens  versammelten  Gesellschaft  Verfaßt  von  J.  H.  M. 
Dambeck.    In  Musik  gesetzt  von  F.  D.  Weber.  1801.    2  Bl.  4 

4)  a.  Dankrede  der  vom  k.  ständischen  Nazionaltheater  abgetretenen  Schau- 
spielerin Therese  Glaser  bei  ihrem  Abgang  am  2.  April  1803.  4  Bl.  8.  (,Zum 
letzten  Mal,  verehrte  Gönner,  tret'). 

b.  An  Madame  Therese  Glaser  bei  Ihrem  Abgehen  von  der  Prager  Nazional- 
schaubühne    2  Bl.  8.    (.Die  Kunst,  des  LebenR  fliehende  Gestalten'). 

c.  An  Herrn  Franz  Mattiiusch,  Mitglied  der  k.  Hof-  und  Nazionalschaubühne 
zu  Berlin,  bei  der  auf  dem  Prager  Nazionaltheater  zu  Seinem  Vortheil  gegebenen 
Darstellung  von  Ifflands  Spieler    Am  2öten  May  1BUB    2  Bl.  4T 

d.  An  Herrn  Fran?  Mattausch  .  .,  bei  Schliessung  Seiner  Gastrollen  in  Prag 
mit  der  tu  Seinem  Vortheil  gegebenen  Darstellung  von  kotzebuea  Sonnenjungfrau. 
Am  8.  Juny  1803.   2  Bl.  ; 

e.  An  Herrn  Franz  Mattausch  .  .  .,  beim  Schlüsse  seiner  zwölften  Gastrolle 
in  Prag  mit  der  Darstellung  von  Ifflands  Spieler.  Am  7  Julius  1805  verfasat  von 
J.  H.  D  — k;  und  gewidmet  von  K.  I.  Th.   Prag  mit  SchoU'schen  Schriften.  6  S.  4. 

Annalen  1805    2,  177. 

f.  Sonett  der  Madame  Carayoglia  Sandrini  zum  Abschiede  gewidmet.  2  Bl.  8. 
o.  J.    (.Staunt  ihr  ob  der  Wunderkraft  des  Schönen?'). 

g.  Sonnett.  an  Herrn  F.  A.  Durand.  2  Bl.  8.  o.  J.  (.Orpheus  hehre  Saiten- 
jubel nallten'). 

h.  An  Herrn  Mathias  Schreinzer,  bei  Darstellung  von  Mozart's  Don  Juan. 
2  Bl.  8.  o.  J.  [Sonett]. 

i.  Sonett.  An  Herrn  Joseph  Siboni,  bei  Darstellung  des  Licinius  in  Spontini's 
Vestalin.  Am  lOten  Oktober  1811.  2  Bl.  (.Und  leert'  er  auch  des  Lebens  vollste 
Schale').   Untere  :  Dbk. 

k.  An  Herrn  W.  J.  Tomaschek  bei  Auffuhrung  seiner  Oper:  Seraphine,  am 
SOten  Dezember  1811.  2  Bl.  Die  Erscheinung.  (,Groß  und  hehr,  ein  Ideal- 
gebilde').  Unterz. :  J.  H.  Dambek 

1.  An  Madame  Sophie  Schröder,  k.  k.  Hofschauspielerinn  zu  Wien,  als  Sie 
Prag  im  Sommer  1817  durch  eine  Reihe  theatralischer  Darstellungen  erfreute. 
2  Bl.   8.    Unterz  :  J   H.  Dambeck. 

5)  Alexander  Po pe's  Versuch  über  die  Kritik.  Freie  metrische  üibersezung 
mit  des  Dichters  Anmerkungen  und  Warburton  s  Erläuterungen,  von  J  H.  MI 
Dambeck.  Prag,  bei  Karl  Barth  1807.  13  Bl.,  Widmung  [Prag"  15  August  1806], 
Vorrede,  Inhalt,  220  S.,  1  Bl.  Verbesserungen.  8.  Übersetzung  in  Heimen. 

Neue  Annalen  1807.  2,  S.  224. 

6)  Per  celebrare  la  festivitä  delle  purificazione  di  M.  Vergine.  Oratorio. 
Parole  di  Luigi  Prividali,  poeta  impiegato  al  servizio  della  cea  reg.  direzione  dei 
teatri  di  corte  Musica  del  maesrro  Ant  Cartellieri,  al  servizio  di  sua  altezza  il 
principe  regnante  di  Lobkowitz.  Oratorium  zur  Feier  des  Festes:  Maria,  Reinigung. 
Nach  Vrividah  frei  bearbeitet,  und  Cartellierischer  Tonsezting  unterlegt  von~JT 
H.  Dambeck  Prag  1807  Gedruckt  hei  Gottlieb  Haase,  königl.  böhm.  ständ.  Buch- 
drucker.   45  S.  H.    (Italienisch  und  deutscht 

7)  Todtenopfer,  den  Manen  A.  G  Meißners  geweiht :  WielandB  Neuer  Teutscher 
Merkur.  Julius  1807    S   133  bis  146     Unterzeichnet:  J.  H.  Dambeck 

8)  Zum  Natnensfeste  unsere  lieben  Vaters,  Herrn  Prokop  Gindle  am  4.  Juli 
1807.  Gesungen  von  Seinen  Ihn  zärtlich  Hellenden  Kindern.  Prag,  gedruckt  bei 
Gottlieb  Haase.   4  Bl.  8.   (, Geschmückt  mit  hellem  Glanzgeschmeide'). 
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9)  a.  Prolog  an  I.  I.  Kaiserl.  Majestäten  Franz  und  Louise.  Prag,  gedruckt 
bei  Gottlieb  Haase.  8  S.  4.  (.Der  Weste  Hauch  verweht  vom  Sternenfeld4). 
Wiederholt:  Annalen  1810.   Intel  ligenzbl.   September,    S.  504  bis  507. 

b.  Gefühle  der  Böhmen  als  ihre  Majestät  die  allerdurchlauchtigste  Frau 
Frau  Maria  Louise  Kaiserin  von  Oesterreich  Böhmen  verließen.  Am  lten  August 
1810.    8  Bl.  4    (,Wir  harrten  Dein!   Em  sehnliches  Verlangen'). 

c.  Ode.  An  Ihre  Kaiserlichen  Majestäten  Franz  und  Louise  von  Oestreich, 
und  Maria  Louise  Kaiserin  von  Frankreich,  bei  Höchstderselben  erfreulicher  An- 
kunft zu  Prag  im  Jahre  1812  Gedruckt  bei  Gottlieb  Haase,  königlich  böhmisch- 
ständischem  Buchdrucker.   2  BL  4.   Untere.:  J.  H.  Dambeck. 

10)  üiber  Werth  und  Wichtigkeit  der  Aesthetik,  Geschichte  der  Künste  und 
Wissenschaften,  und  Geschichte  der  Philosophie.  Ein  Wort  an  seine  Zuhörer, 
gesprochen  bei  seiner  öffentlichen  Einführung  am  8ten  August  1812  von  J.  H. 
Dambeck,  k.  k.  Professor  der  Aesthetik.   Prag,  bei  Caspar  Widtmann.   84  S.  8. 

11)  Sr.  Ezcellenz  dem  Hochgebohrenen  Herrn  Herrn  Franz  Adam  Grafen 
v.  Waldstein -Wartenberg,  .  .  .  Ehrfurchtsvoll  dargebracht  von  J.  H.  D.  am 
hundertjährigen  Jubiläumsfeste  der  Gründung  der  Ooerleutensdorfer  Tuchfabrik, 
den  25ten  September  1815.   8  Bl.  4. 

12)  Durch  handschriftlichen  Vermerk  werden  ihm  auch  folgende  Gedichte 
sugesch  rieben: 

a.  Den  verehrten  Gönnern  und  Gönnerinnen  der  Kunst  und  ihres  Hofstaates. 
Zum  Neujahr  1816.    2  Bl.  4.    untere.:  J.  Körndlein. 

b.  Neujahrs- Wunsch,  meinen  großgünstigen  Mäcenaten  beiderlei  Geschlechts 
ehrfurchtsvoll  geweiht.  Prag  1817,  gedruckt  bei  Gottlieb  Haase.  2  Bl.  4.  Sylben- 
Rätbsel.  untere.:  Johann  Körndlein,  Billeteur  für  die  gesperrten  Sitze  am 
ständischen  Theater  zu  Prag.    Vgl.  Band  VI.   8  713,  h. 

13)  Vorlesungen  über  Aesthetik  von  Johann  Heinr.  Dambeck.  Herausgegeben 
von  Jos.  A.  Hanslik.  Prag  1822  bis  1823.  Bei  Carl  Wilhelm  Enders.  II.  8. 
I.  Theil.   882  8.   2.  Theil.   580  S ,  1  Bl.  Berichtigungen.  Vgl.  Band  VI.   S.  786. 

14)  Venus  und  Adonis.  Tarquin  und  Lukrezia.  Von  William  Shakspeare. 
üebersetzt  von  Johann  Heinrich  Dambeck.  Mit  gegenübergedrucktem  Original. 
Leipzig:  F  A.  Brockhaus    1856.    VIII,  237  S.,  1  Bl.  Berichtigungen. 

Vorrede  des  Herausgebers  [Job.  Friedr.  Dambeck] :  .Gegenwärtige  Uebersetzung, 
welche  schon  dem  zweiten  Decennium  unseres  Jahrhunderts  angehört'  ...  ,ob  die 
Arbeit  gleich  des  Vortheils  der  letzten  Feile  entbehrt,  da  der  uebersetzer  kurz  nach 
Beendigung  seiner  Lieblingsaufgabe  im  Jahre  1820  eines  frühen  Todes  verblich*. 

28.  Johann  Philipp  N'eumann,  geb.  am  27.  Dezember  1774  zu  Trebitsch  in 
Mähren,  besuchte  die  Scnule  zu  Iglau,  die  Universität  zu  Wien,  rückte  1797  als 
Mitglied  der  Wiener  Universitätsbrigade  ins  Feld,  wurde  1801  Professor  am  Gym- 
nasium, 1803  am  Lyceum  zu  Laibach,  1806  am  Lyceum  in  Graz,  1816  Professor 
der  Physik  am  k.  k  polytechnischen  Institute  in  Wien,  trat  1844  in  den  Ruhe- 
stand, starb  am  3.  Oktober  1849. 

a  ScheyTer  342.  —  b.  Wurzbach  1869.  20,  269  f. 

Außer  physikalischen  Lehrbüchern 

1)  Gedichte  in  dem  von  ihm  herausgegebenen  Neuen  Wiener  Musenalmanach 
auf  1798  und  1800  (§  298,  r.  a.  ß  =  Band  VI.  S.  516),  im  Wiener  Musenalmanach 
auf  1802,  im  Musenalmanach  auf  1808. 

2)  Das  akademische  Bürger-Corps  an  Se.  Durchlaucht  den  Prinzen  Ferdinand 
Herzog  von  Würtemberg.  Von  J.  Ph.  Nn,  Mitgliede  dieses  Corps.  Den  2.  May 
1797.    2  Bl.  8.    (.Als  jüngst  in  unser  Vaterland  Der  Feind  gestürmt'). 

3)  Geistliche  Lieder  (für  das  heilige  Meßopfer)  in  Musik  gesetzt  von  Franz 
Schubert.    Wien  1826,  Benko.    Als  Manuskript  gedruckt. 

4)  Zur  allerhöchsten  Genesungsfeyer  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  I.  von 
Oesterreich,  am  18.  Märe  1826:  Bäuerle,  Gott  erhalte  Franz  den  Kaiser.  Wien 
1827.    S  115 

5)  Ernst,  Frohsinn  und  Scherz.  In  Dichtungen  mannigfachen  Inhalts.  Wien 
1830.    Gerold,  gr.  12. 

6)  Das  50jährige  Jubiläum  des  Aufgebotes  der  Wiener  Hochschule  zum 
Kriegsdienste  am  7.  April  1797  zugleich  gefeiert  mit  dem  Restaurationsfeste  der 
Universität  am  20.  April  1847:  Darin  auch  Gedichte  Neumanns  aus  dem  Jahre  1797. 
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29.  Jakob  Rudolph  Khünl,  geb.  in  Dürnholz  am  10.  Dezember  1775,  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Brünn,  Straßnitz  und  Nicolsburg,  vollendete  die  philo- 
sophischen und  theologischen  Studien  in  Wien,  widmete  Bich  der  Seelsorge,  Eooperator 
in  Fischament,  Bölling  und  in  der  Vorstadt  Lichtenthai  in  Wien;  Kantor,  Levit  und 
Kooperator  beim  Erzbistum,  1810  Domprediger  bei  St.  Stephan,  1817  Professor  der 
Moral-  und  Pastoraltheologie  an  der  Wiener  Universität,  gest.  am  25.  August  1825. 

a.  Meusel  18,  453.  23.  125.  —  b.  Felder -Waitzenegger  1817.  1,  24.  3,  527.  — 
c.  Neuer  Nekrolog  1825.  3,  1634.  —  d.  Wurzbach  1864.  11,  287f.  —  e.  Kehrein 
Lex.  1868.  1,  193.  -  f.  Kehrein,  Kanzelb.  1,  §  158. 

1)  Aus  einer  Sammlung  von  Epigrammen  unter  der  Aufschrift:  »Wien  und 
Welt':  Neuer  Wiener  Musenalmanach  1798  (dessen  Mitherausgeber  er  nach 
Wurzbach  war).  S.  308  bis  822  (S.  309:  Aha!  Schiller  und  Göthe!).  —  Gedichte 
im  Wiener  Musenalmanach  auf  1800. 

2)  Christlich-patriotische  Reden  zur  Bekämpfung  des  bösen  und  Stärkung 
des  guten  Zeitgeistes.   Wien  1815.   bey  Rudolph  Gräfter  und  Kompagnie.  8. 

3)  Ist  Gott  für  uns,  wer  will  wider  uns  seyn?  Predigt,  gehalten  in  der 
Pfarrkirche  zu  Maria  Half,  bey  Gelegenheit  der,  zur  Erflehung  des  Segens  für 
unsere  Waffen  am  19  April  1815  feyerlich  dahin  angestellten  Prozession.  Von 
Jakob  Khünl,  erstem  Domprediger  an  der  Metropolitan-Kirche  zu  St.  Stephan  in 
Wien.   Wien  1815.   24  S.  8. 

Wiener  Allg.  Lit.-Ztg  1815.   Nr.  63. 

4)  Feyer  häuslicher  Feste,  eine  Sammlung  epigrammatischer,  lyrischer  und 
dramatischer  Gedichte  zum  neuen  Jahre,  zu  Nahmensfesten,  Geburtstagen,  Ge- 
nesungsfeyern,  zur  Rückkehr  von  Reisen  etc..  gerichtet  an  Väter,  Mütter,  Oheime, 
Tanten,  Muhmen,  Brüder,  Schwestern,  Beschützer,  Wohlthäter,  Pathen,  Lehrer, 
Kostherren,  Vorsteher  von  Erziehungs-Anstalten  etc.  frey  bearbeitet  nach  der 
achten  Ausgabe  des  Jardin  des  En f ans  ou  Bouquets  de  Familie  von  Jacob  Rudolph 
Khünl.  Gedruckt  und  im  Verlag  b»y  J.  B.  Wallishaußer  Wien  1816.  5  Bl.,  207  S. 
12.   Zueignung  an  Henriette  Freyinn  von  Pereira,  geb.  Freyinn  von  Arnstein. 

5«  Das  Charwochenbuch  der  katholischen  Kirche.  In  einer  neuen  Ueber- 
setzung  mit  erklärender  Einleitung  und  Anmerkungen  herausgegeben  von  J.  R. 
Khünl.   Wien  1817.   Wallishauier.  12. 

6)  Ueber  die  Würde  Jesu  Christi  und  seiner  Kirche.  Adventreden.  Wien, 
bey  Baptist  Wallishaußer.    1818.  12. 

7)  Fastenpredigten  über  die  vier  letzten  Dinge,  gehalten  in  der  Pfarrkirche 
am  Hofe  1823.   Wien  1824.   Wimmer.  gr.  8. 

8)  Fastenpredigten  über  die  Sünden  gegen  den  heiligen  Geist;  gehalten  in 
der  Pfarrkirche  am  Hofe  1824,  sammt  einer  Kurzen  Abhandlung  über  denselben 
Gegenstand.    Wien  1825-   Wimmer   gr.  8. 

30.  Frans  Joseph  Theodor  Franzky.  §259,  178  =  Band  V.  S.  844.  Gab 
seit  1790  den  Volkskalender  .Bote  aus  Mähren',  seit  1793  den  Toleranzboten,  seit 
1794  das  allgemeine  europäische  Journal,  seit  1797  die  Brünner  politisch-statistische 
Zeitung  heraus  und  kündigte  1798  einen  Almanach  ,Die  mährischen  Musen'  an, 
der  aber  nicht  zu  Stande  kam.   t  am  20.  März  1802. 

a.  d'Elvert,  Geschichte  der  hist.  Lit.  S.  267.  276.  -  b.  d'Elvert,  Geschichte 
des  Buch-  und  Steindrucks.   S.  175. 

1)  Bürgertreue.  Versuch  einer  Geschichte  von  dem  tapferen  und  patriotischen 
Verhalten  der  Bürger  Brünns  und  ihrer  Vereinigung  in  ein  Bürgercorps  vom 
J.  1421  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten.   Brünn  1798.   Siedler.  8. 

Darin  auch  die  ,Rede  bey  der  feyerlichen  Einweihung  der  Fahne  für  das 
neuerrichtete  löbliche  Brünner  Bürgerkorps'  von  dem  Brünner  Bischof  Wenzel 
Urban  von  Stuffler,  geb.  in  Brünn  am  27.  September  1764  (Waitzenegger  2,  441). 

2)  Der  Genius  der  Tugend  an  Mährens  Töchter.  Bei  Gelegenheit  des  am 
8.  September  1801  zu  Nikolsburg  abgehaltenen  Mährischen  Rosenfestes.  Brünn 
1801.   Siedler.  8.   Trapp  S.  119. 

31.  Aus  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit  gewidmet  dem  Herrn  Obristen  Schröckinger 
von  Neudenberg.  Am  Tage  seiner  fünfzigjährigen  Dienstfeyer  (22.  Mai  1798».  Von 
dem  Oberlieutenant  Wilhelm  Boehl.  Iglau,  gedruckt  bey  Fabian  August 
Beynhauer,  privil.  bürgert.  Buchdrucker.   2  Bl.  4.  —  Zwote  Auflage.  Ebenda. 
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32.  Bandeslied  des  brünner  Bürgerkorps.  2  Bl.  8.  (.Lasset  Wünsche  laut 
ertönen  Die  Ihr  treue  Bürger  seyd').  Verfaßt  vom  Ignaz  Mayerhöfer,  Gemeinen 
des  Bürgerkorps,  und  in  Musik  gesetzt  vom  Johann  Nep.  Reich.  Brünn,  gedruckt 
und  zu  finden,  bei  Joseph  Georg  Traßler,  Buchdrucker,  Buch*  und  Kunsthändler.  1799. 

33.  Feldgesang  für  die  mahrische  Legion  1800.  Iglau  1800.  Beinhauer. 
Trapp  8.  108. 

34.  Denkmal  der  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit.  Abgesungen  am  22  ten  Jänner 
1801.  am  Geburtstage  Seiner  Hochwürden  und  Gnaden  des  Herrn  Herrn  Johann 
Nepomuck  Pelikan,  infulirten  Abten  des  kanonischen  Prämonstratenser  Stifts 
Neureusch  und  Praelaten  des  M.  Mährens,  von  Seinen  Stiftungen,  und  der  ge- 
sammten  studierenden  Jugend  zu  Neureusch.   2  Bl.  4. 

35.  Dank-  und  Freudengefühle  der  Bewohner  Brünns  und  aller  braven  Mährer. 
Gewidmet  Seiner  Excellenz  dem  Hoch-  und  Wohlgebornen  Herrn  Herrn  Alois  des 
Heil-  Römischen  Reichs  Grafen  von  und  zu  Ugarte,  ....  Bei  Gelegenheit  als 
Se-  k  k.  Majestät  unser  allergnädigster  Landesherr  Franz  der  Zweite  Demselben 
zur  Belohnung  seiner  Verdienste  das  Großkreuz  des  königlichen  St.  Stephans- 
ordens zu  ertheilen  geruheten.  Dargestellt  in  den  Empfindungen  der  Schutzgeister 
Mahrens  und  Oesterreichs,  und  einen  Bewohners  Brunns  von  einem  dankbaren 
Mährer.   Brünn  1801.   4  Bl.  4. 

36.  Volkslied  der  dankbaren  Brünner  bei  der  Abreise  ihres  allgemein  ver- 
ehrten Herrn  Landes  Gouverneurs,  Sr.  Ezcellenz  des  nunmehr  von  Sr.  Majestät  zum 
Obersten  Hofkanzler  beförderten  Herrn  Grafen  Alois  von  und  zu  Ugarte,  des 
königl.  St.  Stepbans  Ordens  Großkreuz  Verlegt  und  vertheilet  von  Buchhändler 
Gastl.  [1802].   (,Er  geht  von  uns,  und  Er  läßt  uns  zurück').   Untere.:  B. 

37.  Denkmal  ewiger  Anhänglichkeit  der  dankbaren  Bewohner  Mährens  an 
ihren  bisherigen,  vielgeliebten  Landeschef,  Reichsgrafen  Aloys  von  Ugarte.  Excellenz, 
als  die  Beförderung  Seiner  Majestät  Ihn  zum  Obersten  Kanzler  nach  Wien  berief. 
Brünn,  den  18  September  1802.  Gedruckt  bey  Joseph  Georg  Traßler,  Buchdrucker, 
Kunst-  und  Buchhändler.   4  Bl.  4. 

38.  Joseph  Schwan. 

Anruf,  gewidmet  der  mährischen  Legion.  Olmütz  1802.  Skaraitzel.  8.  — 
Trapp  S  354. 

30.  Trauerkantate  am  Tage  der  Todesfeyer  des  verstorbenen  Hoch-  und  Wohl- 
gebohrnen  Herrn  Franz  Karl  des  heil.  röm.  Reichs  Erbtruchseß,  Grafen  zu  Zeyl  und 
Traochburg,  Freyherrn  auf  Waldburg.  Aufgeführt  zu  Runnewald  in  der  Schloß- 
kapelle den  . . .  May  1803.  Verfasset  von  Theilnehm enden  Freunden  8.  E.  P.  In 
Musik  gesetzt  von  Anton  Georg  Bayer.  Olmütz,  gedruckt  bey  Alex  Sskarnitzl, 
k.  k.  priv.  kttnigl  Städtischen,  und  Sr.  Eminenz  Fürsterzbischöfl.  Buchdrucker. 
4  Bl.  4. 

40.  Gesänge  und  Gebethe,  herausgegeben  an  der  k.  k.  Hauptschule  zu  Mährisch- 
Neustadt  Olmfitz  1804,  gedruckt  bey  Ant.  Alex.  Skarnitzl,  k.  k.  priv.,  königl. 
städtischen,  und  Sr.  Eminenz  fürstlich-erzbischöflichen  Buchdrucker.   71  S.  8. 

Annalen,  Febr.  1804.   Nr.  20. 

41.  Ankunft  unseres  allergnädigsten  Landesberrn  Franz  II.  etc.  und  Ihro 
Majestät  der  Kaiserin  Maria  Theresia  seiner  erhabendsten  Gemahlin  in  Brünn 
den  23.  August  1804.    Brünn,  1804.  Siedler.  4.  —  Trapp  S.  204. 

42.  Empfindungen  der  Bewohner  Mährens,  als  sie  ihr  bisheriger,  vielgeliebter 
Landeschef  Seine  Excellenz  der  Herr  Reichsgraf  Joseph  von  Dietrichstein  verließ 
und  als  Niederüstreichischer  Regierungspräsident  nacn  Wien  gieng.  Brünn,  den 
31.  October  1804.   Gedruckt  bei  Franz  Carl  Siedler.   4  Bl.  4. 

43.  Einfach,  fromm,  dankbarer  Herzens-Erguß ,  für  die  unvergeßlich  große 
Wohlthat  beyder  königlicher  Hoheiten,  Albert  und  Christinens  Herzogen  zu  Sachsen- 
Teschen,  der  verliehenen  immerwährenden  Quellen.  Verfaßt  von  J.  P.  S.  einem 
Brünner.  Wien,  1805.  4  Bl.  8.  Am  Schluß:  Wien,  zu  finden  bey  Egnaz(so!)  Eder, 
Kupferstichhändler  auf  den  obern  Jesuiterplatzel  oder  sogenannten  Schulhof.  Nach 
der  beliebten  Melodie:  Freut  euch  des  Lebens  etc.  (.Hilf  ist  erschienen!  hebet 
ans  Sternen-Khor'). 
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44.  Toblas  Frech,  Edler  Ton  Ehrimfeid.   §  334,  820. 

1)  Die  Empfehlungsfeier  Schinilkantate  bei  Gelegenheit  der  ersten  Vorstellung 
im  Brünner  Theater  unter  der  neuen  Direktion  des  Herrn  Johann  Baptist  Mayer, 
den  15.  April  von  der  Gesellschaft  abgesungen.  Brünn,  1805,  Siedler.  8.  —  Trapp 
S.  119. 

45.  a.  Mährens  Abschied  von  seinem  vielgeliebtesten  Landesgouverneur,  Herrn 
Joseph  Graf  von  Wallis.  Gesungen  am  25.  Juni  1805.  Die  Musik  ist  von  Herrn 
Kleinheinz.  [Brünn,  gedruckt  bei  Franz  Karl  Siedler].  1  Bl.  4.  i^Hm  ist  unsre 
Freude  Brüder').  Unterz.:  Kbr.  —  b.  Dank  der  Mährer  Seiner  Excellenz  dem  Hoch- 
und  Wohlgebohrnen  Herrn  Herrn  des  Heil.  Röm.  Reichs  Grafen  Joseph  von 
Wallis  .  .  •  Zum  Andenken  gewidmet.  Als  Er  von  Sr.  Majestät  zum  Obersten 
Burggrafen  im  Königreich  Böhmen  ernannt,  und  von  Brünn  abgerufen  wurde. 
1  Bl.  Folio.  [1805].   (,Kaum  ward  uns  Mährern  das  theuere  Glück'). 

40.  Kantate{  abgesungen  beym  Schluß  der  ersten  musikalischen  Akademie 
von  Dilettanten  in  Brünn  am  8.  September  1806,  enthaltend  das  Lob  und  die 
Macht  der  Tonkunst.   Brünn,  1806.  Traßler.  8.  -  Trapp  S.  192. 

47«  Gregor  Alois  Daukorssky,  geb.  in  Teltsch  am  16.  Februar  1784, 
studierte  in  Iglau  und  Wien,  unterrichtete  1805  den  Probst  von  Vagujhely,  Anton 
Gabelhoven  im  Arabischen,  begleitete  diesen  später  nach  Hause,  1806  Professor 
des  Griechischen  an  der  Akademie  in  Raab,  1807  an  der  Akademie  in  Preßburg; 
t  am  6.  Dezember  1857.  Ein  wunderlicher  Sprachforscher,  dessen  Werke  trotz- 
dem Anerkennung  fanden;  schrieb  und  dichtete  auch  in  ungarischer  Sprache. 
Seine  Schulbücher  bleiben  beiseite. 

a.  Hormayrs  Archiv  1826.  27,  Nr.  128.  129.  S.  683.  —  b.  Gräffer  und 
Czikann  1835.  1,  679.  6,  419.  —  c.  Ferenczy  und  Danielik  1856.  S.  94.  -  d.  Wurz- 
bach 1858.  8,  160.  —  e.  Petrik-Szilagyi,  Bibliographia  Hungariae  1888.  1,  498  f. 

1)  Die  Filanthropos.  Eine  Idülle  auf  den  Tod  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und 
Königin  Maria  Theresia.  Presburg,  am  1.  May  1807.  Gedr.  mit  G.  A.  Belnay 'sehen 
Schriften.  4  Bl.  4. 

2)  Bey  der  Vermählung  Seiner  k.  k.  Apostol.  Majestät  des  Kaisers  von  Oester- 
reich mit  Ihrer  kön.  Hoheit  der  Erzherzoginn  Maria  Ludovica  Beatrix  von  Oester- 
reich. Am  6.  Januar  1808.  Von  Gregor  Aloys  Dankovsky.  Preßburg,  1808,  gedruckt 
bey  Georg  Aloys  Belnay.   4  S.  4.  (Hexameter). 

Neue  Annalen  1808.  2,  238. 

8)  Bey  der  Krönung  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  v.  Oesterreich  Maria  Ludovika 
zur  Königin  von  Ungarn.  Preßburg,  1808.  Gedr.  bey  G.  A.  Belnay.  2  Bl.  Folio. 
Gedicht  in  griechischer  und  deutscher  Sprache- 

4)  Sr.  Königl.  Hoheit,  dem  Erzherzog  Karl  Ambrosius  von  Oesterreich  .  .  . 
ehrfurchtsvoll  gewidmet.  Preßburg,  1808.  Gedr.  bey  G.  A.  Belnay.  2  Bl.  4. 
Gedicht  in  griechischer  and  deutscher  Sprache. 

5)  An  den  Völkerretter  Kaiser  und  König  Franz.  Wien,  1814.  Kamesina.  8. 
(Deutsch  und  Ungarisch).   18  S.  8. 

6)  Hungarae  constitutionis  origines  gentis  ineunabula  et  diversae  sedes  quae 
e  Graecis,  Latinis,  Syriacis,  Arabicis,  Slovenis  et  domesticis  fontibus  deduxit.  . . . 
Cum  tabula  geographica  priscas  Hungarorum  sedes  exhibente.  Posonii,  1825. 
Typ.  haeredum  Belnayanorum.    VIII,  128  S.  8. 

7)  Fragmente  zur  Geschichte  der  Völker  ungarischer  und  slawischer  Zunge, 
nach  den  griechischen  Quellen  bearbeitet.  Zugleich  ein  Beytrag  zum  besseren 
Verstehen  Herodot's,  Strabo's,  Diodor's  von  Sicilien,  der  Byzantiner,  und  der 
alten  Geographie  insbesondere.  1.  Heft.  Urgeschichte  der  Völker  slawischer 
Zunge.    Preßburg  1825    Gedr.  bey  Belnay's  Erben.    VI,  52  S.  8. 

8)  Hungarae  gentis  avitum  cognomen,  origo  genuina,  sedesque  priscae, 
ducentibus  graecis  scrintoribus  coaevis  detectae.  Posonii  1825.  Typ.  heredum 
Belnayanorum.   52  S.  8. 

9)  Abstammung  und  Urvaterland  der  Ungarn  als  Würdigung  aller  vorzüg- 
lichem über  diesen  Gegenstand  bisher  erschienenen  Schriften.  Von  Carl  8zelec7.kv. 
Preßburg,  1826.   Gedr.  bei  Belnay's  Erben.   18  S.  8 
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10)  Anonymus  Belae  regia  notarius,  Simon  de  Keza,  et  Joannes  de  Torotz  de 
Hangarorum  natali  solo  referentes  recensiti  et  illuetrati  a  Gr.  Dankovazky.  Posonii, 

1828.  Typ.  heredum  Belnayanorum.   88  S.  8. 

11)  Die  Völker  ungarischer  Zunge,  und  insbesondere  der  7  Völkerschaften,  von 
welchen  die  heutigen  Magyaren  unmittelbar  abstammen,  Urgeschichte,  Religion, 
Cultur,  Kleidertracht,  Verkehr  mit  den  Persern  und  Griechen, ...  500  Jahre  vor 
Chr.  Geb.  Nebst  100  rein  griechischen  und  einigen  persischen  Worten,  die  man 
bis  jetzt  für  ächt  ungarisch  gehalten  hat  Zum  Erstenmale  nach  den  griech. 
Quellen  bearbeitet.    Preßburg,  1827.   J.  Landes.   40  S.  8. 

12)  Die  Griechen  als  Stamm-  und  Sprachverwandte  der  Slawen.  Hist.  und 
philol.  dargestellt.  Preßburg,  1828.  Gedruckt  mit  Belnay 'sehen  Schriften.  80  S.  8. 

13)  Homerus  slavicis  dialectis  cognata,  scripsit,  Ex  ipsius  Homeri  carmine 
ostendit  .  . .  Folium  I.  Iiiados  über  I.  1—50.  Slavice  et  graece  idem  sonans  et 
sisrnificans,  adjecta  nova  versione  latina  et  commentario  graecoslavico.  Vindobonae, 

1829.  Apud  J.  G.  Heubner.   VIII  und  18  S.  gr.  8. 

14)  In  ferias  autumnales  r.  academiae  et  archigymnasii  Posoniensis  apud  a.  r. 
ac  cl.  patres  Benedictinos.  Posonii  4.  Augustii  1833.  Posonii,  typ.  hered.  Belnay. 
2  Bl.  4. 

15)  Griechisch  und  slavisch  gleichlautend  und  gleichbedeutend,  nebst  einer 
deutschen  Uebersetzung.  Auf  die  glückliche  Rückkehr  nach  Preßburg  Sr.  Excellenz 
des  Herrn  Johannes  Ladislaw  Pyrker  v.  Felsö-Eör  .  . .  Preßburg,  am  8.  Sept.  1883. 
gedr.  bei  Belnay 's  Erben.   2  Bl.  4. 

16)  Kritisch-etymologisches  Wörterbuch  der  magyarischen  Sprache,  aus  welchem 
hervorgeht,  welche  Wörter  die  Magyaren  aus  ihrer  kaukasischen  alten  Mundart  bei- 
behalten und  welche  sie  von  den  Slawen,  als  Böhmen,  Erainern,  Kroaten,  Illyrern, 
Polen,  Russen,  Serben,  Slowaken,  Wenden,  Wallachen,  ferner:  Griechen,  Deutschen, 
Italiern  u.  s.  f.  angenommen  haben.  Ein  Hülfsbuch  für  die  Slawen  insbesondere, 
welche  Magyarisch  schnell  zu  erlernen  wünschen.  (Auch  mit  lat.  Titel).  Posonii 
1833.   Typ.  haeredum  Belnay.   2  Bl.  und  1000  S.  gr.  8. 

17)  Die  Götter  Griechenlands,  die  zum  Theil  bei  den  alten,  zum  Theil  bei 
den  jetzigen  Slaven  noch  leben,  in  ihrer  eigentlichen  und  sinnbildlichen  Bedeutung 
dargestellt.  Nebst  einem  griechisch -slavischen  Etymologikon  der  Namen  der 
griechischen  Gottheiten.  Bearbeitet  von  Gregor  Dankovszky.  Preßburg,  1841. 
Verlag  von  Carl  Friedrich  Wigand.   152  S.  8. 

18)  Anakreon  der  fröhliche  Grieche  sang  vor  2870  Jahren  griechisch-slavisch. 
Oder  Anakreons  Oden  griechisch-slavisch  gleichlautend  und  gleichbedeutend;  auch 
den  der  griechischen  und  slavischen  Sprache  Unkundigen  verständlich  gemacht, 
mit  Berücksichtigung  der  deutschen,  französischen,  italienischen,  ungarischen  und 
walachischen  Sprache.   Preßburg,  J.  Kaliwoda.  1847.   56  S.  12. 

48.  Franz  Danil. 

Das  Freudenfest,  eine  Kantate.  Abgesungen  am  8.  Mai  1807  in  der 
13.  musicalischen  Accademie  der  philharmonischen  Gesellschaft  in  Brünn.  Brünn, 
1807.  Traßler   8.  -  Trapp  Nr.  1817. 

49.  Josef  Eduard  Schwenda.  geb.  am  14.  Februar  1786,  k.  k  Gubernial- 
konzipist,  gestorben  am  25.  November  1836  in  Brünn. 

a  Moravia  1838.   S.  184  —  b.  Notizenblatt  1891.   Nr.  12 

1)  Mitarbeiter  an  Hawlike  Taschenbuch  1808. 

2)  Moravias  Glück  am  23.  September  1883.   Brünn  1838.  —  Trapp  Nr.  7557. 

3)  Seine  Gedichte  soll  nach  seinem  Tode  Rudolf  Hirsch  herausgegeben  haben. 
Ich  kann  sie  aber  nicht  nachweisen.  Sollten  sie  in  Hirsch'  ,Frühlingsalbum.  Lieder' 
(Wien,  Lechner.  1837.  8.)  enthalten  sein? 

60.  Gelegenheitskantate  Marjatale  die  Besiegte.  Brünn  1808.  Traßler.  — 
Trapp  S.  68. 

51.  Franz  Xaver  Johann  Richter,  geb.  zu  Hotzenplotz,  einer  mährischen 
Enclave  des  Troppaner  Kreises,  am  18.  August  1783,  besuchte  das  Jesuitengymnasium 
zu  Oppeln,  studierte  seit  1800  Philosophie,  später  Theologie  in  Olmütz,  1806  zum 
Priester  geweiht,  Seelsorger  bei  St.  Mauritz  in  Olmütz,  später  Kaplan  in  Wildgrub 
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bei  Freudenthal  in  Schlesien,  dann  in  Teschen,  seit  Marz  1808  Professor  der  Geo- 
graphie und  Geschichte  am  Gymnasium  in  Brünn,  1815  am  Lyceum  in  Laibach, 
trieb  dort  historische  Studien,  gab  die  Laibacher  Zeitung  und  die  Beilage  .Illyrisches 
Blatt*  heraus,  1825  bis  1844  Universitäts-Bibliotbekar  in  Olmütz,  wollte  nach  seiner 
Pensionierung  nach  Laibach  übersiedeln,  blieb  aber  in  Wien  und  starb  dort  am 
24.  Mai  1856. 

a.  Czikann  1812.  S.  128  f.  —  b.  d'Elvert,  Historische  Literaturgeschichte  von 
Mähren  und  Oesterreichisch- Schlesien.  Brünn  1850.  S.  340.  —  c  F.  X.  Richter, 
Eine  biographische  Skizze  von  Prof.  Dr.  Klun:  Der  Aufmerksame.  Graz  1857. 
Nr.  14.  -  d.  Blätter  aus  Krain.  Beilage  zur  Laibacher  Zeitung  1857.  Nr.  16.  — 
e.  Wurzbach  1874.   26,  44  bis  48. 

1)  Empfindungen  für  Oesterreichs  Helden.   Brünn  1809  (?). 

2)  Poetische  Versuche.  Von  Franz  Xaver  Richter,  Professor  der  Geographie 
und  Geschichte.  1811.  6  Bogen.  8.  Brünn,  bey  Traßler.  Annalen  1811.  4,  219. 
getadelt.  —  Antikritik.  Betreffend  die  Recension  meiner  poetischen  Versuche,  in 
den  Annalen  vom  J.  1812  [recte:  1811].  4.  Band.  S.  281:  Annalen  1812.  2,  188.  — 
Antwort  des  Recensenten:  8.  140. 

8)  Gesang.   Brünn  1813. 

4)  Loblied  auf  den  Kaiser  Franz.  1816. 

5>  Cyrill  und  Method;  eine  Rede  zur  Gedächtnißfeyer  der  mährischen  Landes- 
patrone-  Brünn  1816.  Gastl   8.   Ins  Tschechische  übersetzt. 

6)  Austria  Erit  In  Orbe  Ultima.   Laibach  1818. 

7)  Sigmund  Zois,  Freiherr  von  Edelstein.   Eine  Biographie.   Laibach  1820. 

8)  Cyrill  und  Method,  der  Slaven  Apostel  und  Mährens  Schutzheilige. 
Olmtttz  1825    Skarnitzl.  8. 

Vgl.  Hormayrs  Archiv  1825.  S.  354  und  S.  520.  Richters  Entgegnung 
ebenda  1826.  Nr.  28;  Dobrowskys  Widerlegung  ebenda  1826.   Nr.  44. 

9)  Biblische  Erziehungslehren  für  Aeltern  und  Erzieher.  Mit  einer  Beilage 
ausgewählter  Stellen  über  Erziehung  der  Knaben,  von  Sr.  H.  dem  Papst  Pius  II. 
Brünn  1827.  Traßler.  8. 

10)  Augustini  Olomucensis  Episcoporum  Olomucensium  Series  quam  recensuit, 
continuavit  notisque  historico-chronologicis  illustr.  F.  X.  Richter.  Cum  Appendice. 
Olomucü  1831.    Skarnitzl.  gr.  8. 

11)  Die  ältesten  Original-Urkunden  der  Olmützer  Kirche.   Olmütz  1831. 

12)  Die  Olmützer  Kirche  in  den  Tagen  der  Stürme  und  Gefahren.  Olmütz  1831. 

13)  Oesterreichische  Gnomen.   Olmütz  1836. 

14)  Kurze  Geschichte  der  Olmützer  Universität  und  des  Ursprungs  der 
niähr.-schles.  Gymnasien.   Olmütz  1841.   Vgl.  oben  S.  1. 

15)  Wissenschaftskunde.   Wien  1847. 

16)  Die  Tröstungen  des  Herrn.  1847. 

17)  Zahlreiche  historische  Auf&ätze  in  Hormayrs  Archiv  1815  bis  1835,  Taschen- 
buch für  die  Geschichte  von  Mähren  und  Schlesien  1826  bis  1829,  in  der  steirischen 
Zeitschrift  1834  und  1886,  in  den  Wiener  Jahrbüchern  der  Litteratur,  im  Archiv  für 
Kärnten  von  Ankershofen  1849  und  1850,  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer 
Geschichtsquellen  1849,  im  Notizenblatt  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien  1851,  in  den  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  für  Krain  1851. 

52.  Volkslied  aus  dem  Lustspiele:  Der  grüßte  Schatz.  Der  glorreichen  Genesung 
Direr  Majestät  der  Kaiserinn  Maria  Ludovica  in  tiefster  Ehrfurcht  gewidmet  Auf- 
geführt in  dem  königlich-städtischen  National-Theater  zu  Olmütz  den  24.  November 
1808.  Olmütz,  gedruckt  bey  Anton  Alexius  Skarnitzl,  kais.  kön.  privil.  Buch- 
drucker.  3  Bl.  4. 

53.  Mansuet  Hüller,  geb.  in  Ostrau  am  22.  Dezember  1753,  Doctor  der 
Theologie,  Rektor  des  Piansten- Kollegiums  zu  Straßnitz,  Präfekt  des  dortigen 
Gymnasiums  und  Direktor  der  deutschen  Hauptschule  daselbst. 

Czikann:  Moravia  1815.   Nr.  41. 

1)  Ode  Ihrer  kais.-königl.  Majestät  Maria  Ludowica  Beatrix  bey  Gelegenheit 


Digitized  by  Google 


Mansuet  Hüller.   Andreas  Johann  Rotter.   Engelbert  Joseph  Jahn  u.  a.  27 

Dero  beglückten  Aufenthalt«  in  Carlsbad  von  dem  Schlacketrwerther  Gymnasium  im 
•Jahre  MDCCCX . . .  gewidmet.  Hung.-Skalitz.  Gedr.  b.  Frz.  Xav.  Skarnitzl.  4  Bl.  4. 

2)  Gedichte  Sr.  kais.  Hoheit  dem  Ferdinand  Joseph  Erzherzog  v.  Österreich. 
GroBherzog  von  Würzburg  etc.  bev  Gelegenheit  der  feyerl.  Uebergabe  von. 
Schlackenwerth  am  XVI.  Julius  MDCCCXI.  Vom  dortigen  Gy  mnasium  .  .  .  ge- 
widmet.  Hung.-Skalitz.   Gedruckt  b.  Frz.  Xav.  Skarnitzl.   4  Bl.  4. 

54.  Andreas  Jobanu  Hotter,  geb.  in  Frankstadt  im  Neutitscheiner  Kreis 
am  10.  Oktober  1766,  t  als  emeritierter  Kaplan  von  Groß-Ullersdorf  am  5.  Mai  1817. 

a.  Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  43.  -  b.  Wur/bach  1874.  27,  168.  —  c.  Clemens 
Janetschek,  0.  8.  A.:  Notizenblatt  1888.   Nr.  11. 

1)  Geistreiche  Andachtsübungen  eines  Christen,  in  auserlesenen  Gesängen 
und  Gebeten  zum  kathol.  Gottesdienste,  nebst  besonderen  Andachten  auf  die 
hohen  Feste  des  Jahres  und  bei  andern  Gelegenheiten.  Brünn  1810.  Trailer, 
gr.  8.   7.  Aufl.   Wien  1838.   Pfautsch.  gr.  12. 

2)  Christliche  Opfer  für  Verstorbene,  d.  i.  heil.  Ceremonie  am  Allerseelen- 
tage.   2.  Aufl.   Brünn  1814.    Gastl.  8. 

3)  Frohe  Gefühle  zur  Feyer  des  Friedens  mit  Frankreich.  [Brünn  1814.  8.]. 

4)  Gebet- und  Gesangbuch  für  seine  Pfarrkinder.  Neue  Aufl.  Brünn  1815.  Gastl. 

55.  Empfindungen  bei  der  Abreise  Ihrer  Majestät  Marien  Ludovikens  Kaiserin 
der  Franzosen  und  Königin  von  Italien.   Brünn,  1810.   Gast!.  —  Trapp  2235. 

56.  Zur  Vermählungsfeyer  des  Hoch-  und  Wohlgebornen  Herrn  Herrn  Johann 
Georg  Gastl,  mit  dem  Hoch-  und  Wohlgebornen  Fräulein  Josepha  v.  Montag. 
Gewidmet  von  dem  s&mmtlichen  Druckerey personale.  Am  7ten  Februar  1811. 
[Brünn].    8  Bl.  4. 

57.  Dem  wohlgebohrnen  Herrn  und  Compagnion  Johann  Georg  Gastl.  am 
Tage  seiner  Vermaehlung  mit  dem  Fraeulein  Josepha  von  Montag.  Gewidmet 
von  den  saemtlichen  Mitgliedern  der  Neumannschen  Officin.  Brünn,  den  7ten 
Februar  1811.   3  Bl.  4. 

58.  Engelbert  Joseph  Jahn,  geb.  in  Hartau  am  17.  Februar  1778,  studiert« 
in  Troppau  und  Olmütz,  1803  zum  Priester  geweiht,  Seelsorgergehilfe  in  Breitenau 
in  Sehl  esien,  1811  Erzieher  eines  Freiherrn  von  Bartenstein  in  Brünn. 

a.  Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  41.  -  b.  Waitzenegger  1822.  3,  242.  - 
c  Wurzbach  1863.    10,  47. 

1)  Der  Kathgeber  für  Schulcandidaten,  Gehülfen  und  Schulmanner  in  den 
k  k.  Staaten.  Brünn  und  Olmütz  1812  8.  2.  Aufl.  1813.  —  Dritte  vermehrt« 
und  verbesserte  Auflage.    Ebendas.  1815-  8.    Auch  ins  Tbchecbiscbe  übersetzt. 

2)  Die  neue  Schulandacht  oder:  Gebeth-  und  Gesangbuch  mit  Melodien  für 
Stadt-  und  Landschulen  in  den  kais  königl.  Staaten,  nebst  einem  Anhange  von 
Liedern  vor  und  nach  dem  Christenlehrunterrichte.  Herausgegeben  von  einem 
Freunde  des  deutschen  Schulwesens-  Brünn,  bey  Job.  Georg  Gastl,  Buchdrucker 
und  Buchhändler.   1812.   XVI  und  107  S.  8.      N.  Aufl.  1816.  8. 

Widmung:  .  .  Franz  Christoph  .  . .  Grafen  Migazzi . .  .  Sr.  Excellenz  des  .  . . 
Fürst- Erzbischof«  und  Dessen  Konsistoriums  Rath  und  Schulenoberaufseher  des 
Erzbiethums'. 

S.  EX:  Vorrede  über  den  Nutzen  und  Gebrauch  dieser  Schulschrift  .Die 
Gebeth e  verfaßte  ich  selbst,  bis  auf  sehr  wenige,  die  ich  aus  den  Gebethen  einer 
berühmten  deutschen  Freyschule  herauszog,  und  mit  manchen  Abänderungen  in 
meine  Sammlung  aufnahm  .  .  .  Die  Gesänge  entlehnte  ich  aus  Becker,  Stiasny, 
Weiße,  und  aus  noch  andern  guten  Dichtern  und  Gedichtsammlern.  Auch  kamen 
mir  die:  Christlichen  Religionegesänge  für  Katholiken,  gedruckt  bey  F.  K.  Siedler 
zu  Brünn  im  Jahre  1802  herrlich  zu  Statten,  und  ich  benützte  sie  insonderheit 
in  dem  Anhange  von  Liedern  vor  und  nach  dem  Christenlehrunterrichte  .  .  .'. 

3)  Christliches  Lehr-  und  Sittenbuch  zum  Gebrauche  für  Katecheten,  Lehrer 
und  Gehilfen  in  Sonntagsschulen.  Ein  Beytrag  zur  Emporbringung  dieser  wichtigen 
Anstalt  in  den  k.  k.  Staaten  Von  einem  Weltpriester  aus  Mähren.  Brünn  1817. 
Gastl.  8. 
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4)  Exempelbuch,  oder  Sammlung  von  Beispielen  moralischer  Erzählungen 
und  verschiedenen  lehrreichen,  nützlichen  Geschichten  zur  Begründung  der  im 
christlichen  Lehr-  und  Sittenbuche  vorkommenden  wichtigen  Glaubens-  und  Sitten- 
lehren zum  Gebrauche  für  Katecheten,  Lehrer  und  Gehilfen  in  Sonntagaechulen. 
Brünn  1818.   Gastl.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  Biographien  heiliger  Namens-  und  Landespatronen  für  Christen  von  jedem 
Alter,  Geschlechte  und  Stande.  Im  Selbstverläge  des  Herausgebors.  Brünn  1819. 
Gastl.  8. 

6)  Beitrage  zum  patriotischen  Tageblatt. 

59.  Johann  Jakob  Heinrich  Czikann,  geb.  in  Brünn  am  10.  Juli  1789, 
1815  bis  1821  Redakteur  der  Brünner  Zeitung,  1821  Hof-RatsProtokollist  und  1834 
Hof-Sekretar  bei  der  obersten  Justizstelle  in  Wien,  f  zu  Brünn  am  10.  Juni  1855. 
Neffe  Cerronis,  mit  dessen  Materialien  er  arbeitete. 

a  Moravia  1815.  Nr  41.  -  b.  Moravia  1846.  Nr.  84.  1847.  Nr.  89.  - 
c.  d'Elvert,  Geschichte  des  Bücher-  und  Steindruckes  1854.  S.  176  f.  —  d.  Wurz- 
bach 1858.  3,  109. 

1)  Die  lebenden  Schriftsteller  Mahrens.  Ein  literarischer  Versuch.  Brünn 
1812.   8.  =  oben  S.  1. 

2)  Ignaz  v.  Mehoffers  Erdkunde  der  Markgrafschaft  Mahren,  nach  dem 

fegenwärtigen  Zustand  berichtigt  und  vermehrt  mit  des  Verfassers  Selbst- 
iographie  und  mit  einer  Vorrede.   Brünn  1814.  J.  G.  Gastl.  8. 

3)  Leopold  Johann  Scherschniks  Ehrengedächtnis.    Brünn  1815.  Trailer.  8. 

4)  Vaterlandische  Beytrage  histor.  Inhalts.    Brünn  1819.  Gastl.  8. 

5)  a.  Catalogue  raisonne*  de  la  precieuse  collection  d'eatampes;  recueils, 
cabinets,  galeries  et  livres  sur  les  arts,  de  feu  Mr.  Jean-Pierre  Cerroni.  Vienne 
1827.   Joseph  noble  de  Schmidbauer.  8. 

b.  Bibliotheca  Cerroniana  seu  catalogus  librorum,  quos  collegit  Joann.  Petr. 
•Cerroni.   Viennae  1833.   Fr.  Ludwig.  8. 

c.  Bibliotheca  Cerroniana.  Series  tertia  varii  argumenti  et  manuscripta 
continens.    Wien  1834.  8. 

Vgl.  öst  Archiv  1831.    Nr.  96. 

6)  Graffer  und  Czikann,  Oesterreichische  National-Encyklopadie.  Wien  1835 
bis  1837    VI.  8.   §  298,  v.  =  Band  VI.   S.  508. 

7)  Handschriftliche  Miscellanea  1801  bis  1836   4.   Schräm  S.  17. 

00.  Alois  Jeitteles,  geb.  am  20.  Juni  1794  in  Brünn,  aus  einer  alten  Prager 
Judenfamilie,  studierte  in  Prag  und  Brünn  Medizin,  machte  1819  das  Doktorat, 
ließ  sich  nach  der  Rückkehr  von  einer  wissenschaftlichen  Reise  nach  Deutschland, 
Holland,  Belgien  und  Frankreich  1821  in  Brünn  als  praktischer  Arzt  nieder,  über- 
nahm am  1.  Oktober  1848  die  Redaktion  der  .Brünner  Zeitung'  und  führte  sie 
bis  zu  seinem  Tode,    f  am  16  April  1858 

a.  Gräffer  und  Czikann  1835.  8, 29.  —  b.  Wurzbach  1868.  10, 117.  —  c.  Notizen- 
blatt 1857.  Nr.  5.  -  d.  Nekrolog:  Brünner  Zeitung  1858.  Nr.  87.  -  e.  Wiener 
Zeitung  1858.  Nr.  91.  —  f.  Bohemia  1858.  Nr.  107.  -  g.  Notizenblatt  1891. 
Nr.  7.  —  h.  Schneller  über  Jeitteles  (.eine  feine,  zarte  Seele4):  Hinterlassene  Werke 
1834.  1,  196;  Prokesch  über  ihn:  ebenda  1834.  2,  310  (,Er  war  besser  als  Deinhard- 
stein  und  edler  als  Castelli  in  seinen  Empfindungen,  wenn  auch  nicht  so  gewandt 
im  Ausdruck  als  der  erste,  noch  so  praktisch  als  der  zweite.  Er  war  ^liebens- 
würdig und  heiter  im  Umgang,  ohne  ausgelassen  zu  seyn  Er  war  mir  einer  der 
Liebsten  aus  der  Ludlamshöhle'). 

Brief  an  Prokesch:  J.  Schnellers  hinterlassene  Werke  1834.  2,  835. 

1)  Gefühle  des  Dankes.  Dem  würdigen  und  geliebten  Lehrer  Herrn  Franz 
Schmid,  Doktor  der  Philosophie  und  freyen  Künste,  k.  k.  ordentlichen  Professor 
der  Physik  und  angewandten  Mathematik  an  der  Karl-Ferdinandischen  Universität, 
und  wirklichen  Mitgliede  der  k.  k.  ökonomisch-patriotischen  Gesellschaft  zu  Prag, 
von  Seinen  Zuhörern  am  Ende  des  Schuljahrs.  Text  von  AI.  Jeitteles,  Musik 
von  Joh.  Worzischek,  Hörern  der  Philosophie  im  zweiten  Jahre.  Prag,  gedruckt 
bei  Franz  Gerzabeck,  im  St.  Gallikloster,  1812.   4  Bl.  4. 
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Johann  Heinrich  Czikann.   Alois  Jeitteles.   Gottlob  Oswald  Löhlein.  29- 

2)  Gedichte  im  Selam  1815,  in  der  Aglaja  u.  s.  w.  Von  ihm  rührt  unter 
anderm  der  Text  tu  Beethovens  LiederkreiB  ,Än  die  ferne  Geliebte'  Op.  98  her. 
Vgl.  Marianne  von  Willemer  an  Goethe.  April  1822:  ,Die  Worte  schicken  sich» 
sehr  gut  für  ein  liebendes  jugendlich  fühlendes  Gemüth'  (Creizenach  S.  168). 

3)  Der  Schlofihauptnmnn  von  Coucy.  Erzählung:  Wiener  Modezeitung  1816. 
Vgl.  Grillparzer,  Werke.   5.  Aufl   18,  168:  ,eine  .  .  .  .  im  —  dafi  es  Gott 

erbarme!  —  Fouqueschen  Tone  herabgeleierte  Erzählung'. 

4)  .Gegen  die  romantische  Schicksalstragödie'.  Fragment  aus  der  noch  un- 
gedruckten Schrift:  ,Vom  Wesen  der  Tragödie'  von  Aloys  Jeitteles:  Wiener  Mode- 
zeitung.  22.  März  1817.   1.  Nr.  24.  S.  189  f. 

Dagegen  Grillparzer,  Werke.  5.  Au8.  18,  167  bis  171. 

5)  Der  Schick salsetrumpf.  Tragödie  in  zwei  Akten  von  den  Brüdern  Fatal is. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1818.    160  S.  8. 

Zueignung  an  die  Fatalen  (Verse)  datirt:  Am  verhängnisvollen  24sten  Februar. 

Mit  Castelli;  vgl.  dessen  Memoiren  4,  227.  Nr.  80,  Lit-Bl.  z.  Morgenbl. 
1819.  Nr.  2.  —  Proben  daraus:  Abendzeitung  1818  Nr.  13  und  14.  -  Aufgef.  im, 
März  1821  in  Augsburg,  am  Isarthort  beater  zu  München  im  Februar  1823,  wo  Carl 
die  Kunigunde  im  Falsett  sang.  —  Am  2.  Juni  1831  im  Theater  an  der  Wien 
mit  dem  im  Druck  weggelassenen  Vorspiel  von  Castelli:  ,Das  Schicksal  im  Parterre' 
vgl.  Wiener  Zeitschrift.   14.  Juni  1831.  Nr  71.  —  Costenoble  2,  97. 

6)  Aus  dem  noch  ungedruckten  Schauspiel:  Der  Cid.  Von  AI.  Jeitteles: 
Janua  1818.  Nr.  3  bis  5.  (Reimlose  und  gereimte  4  füßige  Trochäen). 

7)  Gab  mit  seinem  Vetter  Ignaz  Jeitteles  heraus:  Siona,  encyklopädischea 
Wochenblatt  für  Israeliten.  1.  Jahrgang.  Juli  bis  Dezember  1819.   Wien,  Gerold. 
§  298,  J.  128,  7)  —  Band  VI.  S.  776. 

8)  Die  Macht  des  Blutes.  Lustspiel  in  3  Aufzügen  nach  dem  Spanischen  de» 
Don  Agostino  Moreto  von  Dr.  Aloys  Jeitteles.  Ungedruckt.  Aufgef.  in  Berlin 
1821.  Febr.  20;  Burgtheater  10.  April  1829;  Wiener  Zeitschrift  7.  Mai  1829. 
Nr.  55.   S.  455 f.;  Hamburg  im  September  1830:  Abendzeitung  1830.  Nr.  248. 

9)  Altspanische  Dichtungen  1.  2.  Dr.  Aloys  Jeitteles:  Huldigung  den  Frauen, 
für  1823.  &  197  bis  199. 

10)  Übersetzte  nach  Cal d  er on :  ,Das  Fegefeuer  des  heiligen  Patricius*.  Brünn. 
1824.  Probe  daraus:  Wiener  Jahrbücher  1823.  22,  Anzeigeblatt  1  bis  25.  Ree. 
Wiener  Jahrbücher  1825.    Band  31.   Anzeigeblatt  1  f. 

11)  Auge  und  Ohr.   Im  Burgtheater  aufgef-  23.  October  1837. 

12)  Der  Liebe  Wahn  und  Wahrheit.  Schauspiel  in  drei  Aufzügen.  Aufgef. 
Bargtheater  9.  April  1842.   Vergl.  Abendzeitung  1842.  Nr.  150. 

13)  Die  Hausgenossen.    Aufgef.  Burgtheater  18.  April  1848. 

14)  Der  Hirtenknabe  von  Tolosa.    Drama.   Nach  Ingemann. 

15)  Die  Griseldis  des  Lope  deVega.  Von  Dr.  Alois  Jeitteles:  Wiener  Zeit- 
schrift.  9.  und  10.  Februar  1843.  Nr.  28  und  29  (Übersetzung  der  Exposition). 

16)  An  Grillparzer.  (,So  brichst  du  endlich  doch  dein  Schweigen').  Unterz.: 
Dr.  Alois  Jeitteles:  Constit  Donau-Zeitung.  Nr.  84.  26  Juni  1848.  S.  685.  (Aus 
dem  zu  Brünn  erscheinenden  polit.  Wochenblatt  von  Hingenau  und  Ohlum ecky.Nr.8). 

17)  Moderne  Walpurgisnacht.  Von  Dr.  AI.  Jeitteles.  Brünn.  Druck  und 
Verlag  von  C.  Winiker.  1848.   35  S.  8. 

61.  Gottlob  Oswald  Löhlein,  geb.  zu  Wiesen  im  Bambergischen  am  7.  Januar 
1772,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Coburg,  die  Universität  zu  Göttingen,  179T 
Pastor  in  Ruzenmoos  in  Oberösterreich,  1809  in  Zauchtel  bei  Neutitschein  in 
.Mähren,  Senior  der  evangelischen  Gemeinden  im  Prerauer  und  Hradischer  Kreise,. 
1818  Pastor  in  Ober-Sulzbach.   Todesjahr  unbekannt. 

a.  Neuer  Nationalkalender  auf  das  Jahr  1815.  5.  Jahrg.  —  b  Moravia  1815. 
Nr.  41.  S.  160.  —  c.  Wurzbach  1866.  15,  388. 

1)  Stimmen  Gottes  an  alle  Krieger  und  Nichtkrieger,  ein  christliches  Wort 
der  Belehrung,  der  Zurechtweisung  und  des  Trostes  für  die  Zeit  des  Krieges  und 
Friedens.   Brünn  1814.  Gastl.  8. 
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2)  Das  Mahl  deB  göttlichen  Friedens,  ein  Abendmahlbuch,  den  allgemeinen 
Bedürfnissen  und  insbesondere  jenen  der  gegenwärtigen  Zeit  angemessen.  Sulz- 
bach 1815. 

62.  Frans  Alexander  Mlkschltschek,  geb.  am  8  Dezember  1783  zu  Brünn, 
besuchte  das  Lyceum  zu  Olmütz,  wurde  1806  zum  Priester  geweiht,  als  Kooperator 
in  Blansko  und  Schlapponitz  angestellt,  1809  Feldkaplan,  1810  Lokalkaplan  zu 
Nikaltschitz,  1815  Stadtkaplan  an  der  Brünner  Hauptpfarre  zu  St.  Jacob 

a.  Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  41.  —  b.  Felder- Waitzenegger  1820.  2,  9 f.  — 
•c.  Kehrein,  Lex.  1868.  2,  266. 

1)  Sehnsucht  nach  dem  Fürst  Lichtensteinischen  Garten  zu  Eisgrub  in  Mähren. 
Ein  Gedicht.  Brünn  und  Olmütz  bey  Gast!.  1814.  8.  (Auch:  Redlicher  Ver- 
kündiger   2.  Band.  März.  S.  272)    Vergl.  Trapp  Nr.  136. 

2)  Albino  und  Flora,  ein  mährisches  Landschaftsgemälde :  Moravia,  April  1815. 

3)  Phantasie  vor  dem  Idealgemähide:  Moravia,  July  1815. 

4)  Weihe  des  Friedensdenkmals  auf  dem  Franzensberge.  Ode  bey  dessen 
feyerlicher  Grundsteinlegung  am  14.  Oktober  1818.   Brünn.  8. 

5)  Die  Haidelerche,  des  Jahres  letzte  Sängerin:  Hesperus,  Jänner  1819.  — 
Der  Lenz:  ebenda.   April  1819. 

6)  Nach  Waitzenegger  waren  18i0  druckfertig: 

a  Brünns  Umgebungen  in  vier  Gedichten.  —  b.  Eine  Sammlung  verschiedener 
Gedichte  und  Aufsätze.  —  c.  Francesco  (Tiepolo  Bajamonts)  Verschwürung  zu 
Venedig,  ein  republikanisches  Trauerspiel  in  5  Akten  in  Iamben.  Als  Seitenstück 
zu  Schillers  Fiesco.  -  d.  Urania  (im  christlichen  Sinn)  ein  didaktisch  lyrisches 
Gedieht  in  12  Gesängen. 

63.  Joseph  Carl  Lauer,  geb.  in  Pitechen  in  Preußisch-Schlesien  am  13.  Mai 
1788,  kam  um  1814  nach  Brünn,  erteilte  Unterricht  in  der  französischen  Sprache, 
wurde  nach  Andres  Abgang  von  Brünn  1820  Secretär  der  mährisch-^ ch  lettischen 
Ackerbaugesellschaft,  deren  »Mitteilungen'  er  von  1821  bis  1851  redigierte.  Nach 
•Csikanns  Abgang  von  Brünn  zu  Ende  1821  übernahm  er  die  Redaktion  der  amt- 
lichen .Brünner  Ztg.',  bis  1.  Okt  1848  allein,  dann  mit  Dr.  Alois  Jeitteles;  1849 
bis  1851  redigierte  er  die  deutsche  Ausgabe  der  Volkszeitung;  starb  am  8.  November 
1869.   Verfaßte  auch  mehrere  landwirtschaftliche  Schriften. 

a.  Moravia  1815.  S.  159.  -  b.  d'Elvert,  Schriften.  Bd  6.  S.  177.  183.  191.  204. 
Schriften  1870.  20,  II.  338  f.  -  c  Wurzbach  1865.  14,  219,  wo  fälschlich  zwei 
Lauer  angenommen  werden. 

1)  Feyer  des  Friedens  1814.   Brünn.  8. 

2)  Beiträge  zum  redlichen  Verkündiger,  zur  Moravia  1815,  u.  s  w. 

3)  Proben  einer  metrischen  Übersetzung  des  epischen  Gedichtes  ,Karl  der 
Oroße*  von  Lucian  Bonaparte:  Hormayrs  Archiv  1816.    Nr.  25/26;  61/62. 

4)  Huldigung  der  Kunst-  Der  allberühmten  Signora  Antonia  Campi,  ersten 
k.  k.  Opernsängenn.   Brünn  1819.  —  Trapp  Nr.  4894. 

5)  Moravias  Abschiedsfeyer.  Cantate.  Aufgeführt  vor  der  Abreise  Sr.  Excell. 
des  Hoch-  und  Wohlg.  H.  H.  Anton  Fried.  Gr.  Mittrowskv  von  Nemischl  etc. 
Brünn  1827.   Gastl.  4.  -  Trapp  Nr.  4894. 

6)  Wonne  des  Wiedersehens,  Cantate-  Aufgeführt  wahrend  der  beglückenden 
Gegenwart  Ihrer  k.  k.  Majestäten  in  Brünn,  1834.  Rohrer.  Folio.  —  Trapp  Nr.  4894. 

»4.  Franz  Maria  Freiherr  Neil  Ton  Nellenburg  und  Damenäcker.  Vgl. 
$  298,  A.  174,  =  Band  VI.  S.  595. 

Ode  an  Carl  Phil.  Fürsten  v.  Schwarzenberg  bey  dessen  Rückkehr  nach  Wien 
aus  dem  siegreichen  Feldzuge  1814.  Von  Franz  Maria  Neil,  Ritter  von  Nellenburg, 
Zögling  der lc.  k.  Theres.  Ritter- Academie:  Der  Aufmerksame.  2.  July  1814.  Nr.  78. 

65.  Johann  Engelbert  Kridl. 

1)  Auf  die  Ankunft  Ihrer  Majestäten  Alexanders  Kaiser  von  Russland  und 
Friedrich  Wilhelm  Königs  von  Preußen  in  Brünn.  Brünn  1814.  Gastl.  4.  — 
Trapp  S  208. 
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Franz  Alexander  Mikschitschek  u.  a.  —  Oesterr.-Schlesien.   I.  31 

2)  Poesien  über  merkwürdige  Ereignisse  aus  der  43jährigen  Regierungszeit 
Franz  I.  von  Oesterreich.   Brünn  1886.  Fritsch.  8.  -  Trapp  Nr.  9465. 

3)  Gedichte.   Kremsier.  1852.  Slawik.  8.  -  Trapp  Nr.  9467. 

66.  Benedikt  Markos. 

An  Mahrens  Israelitische  Einwohner.   Brünn  1814.  Gast).  —  Trapp  8.  238. 

67.  Das  glückliche  Oesterreich  bei  den  frohen  Aussichten  auf  einen  aus 
Paris  bald  kommenden  ehrenvollen,  wohlgegründeten  und  dauerhaften  Frieden. 
Brünn  1814.  8.  -  Trapp  8.  275. 

68.  Eine  Kantate  zur  Feier  des  Friedens  und  der  Rückkunft  unseres  guten 
Kaiser«  in  unsere  Staaten.    Brünn  1814.  Gastl.  4.  —  Trapp  Nr  4335. 

69.  Der  Ankunft  der  hohen  verbündeten  Monarchen  in  dem  erfreuten  Brünn. 
Brünn  1814.  Gastl.  4.   -  Trapp  Nr.  205. 

70.  Heinrich  Neuste  In,  geb.  zu  Trebitsch  am  1.  Marz  1784,  lebte  in  Brünn. 
Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  43. 

Gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

71.  Joseph  Constantin  BIsinger,  geb.  in  Jamnitz  am  17.  Februar  1771, 
studierte  in  Wien;  seit  1798  Professor  der  Statistik  und  de«  Natur-,  Staats  und 
Völkerrechtes  an  der  Theresianischen  Ritterakademie  in  Wien,  gest.  am  6.  Januar 
1825.    Statistische  und  staatsrechtliche  Schriften. 

a.  Annalen.  Intelligenzblatt  August  1811.  S.  228.  —  b.  Czikann  1812. 
8.  80.  -  c  Wurzbach  1856.   1.  412. 

Die  versificirte  Grabschrift  auf  seinen  Vater  Anton  Bisinger,  Obergärtner 
der  Herrschaft  Bruck  an  der  Thaya.  Mitgeteilt  von  M[oritzj  T(rapp):  Notizen- 
Blatt  1877.  Nr.  9. 

72.  Mährisches  Volkslied,  o.  J.  1  Bl.  4.  (.Auf!  Mahrer!  Brüder,  wachet  auf!4) 

L.  Sohlesien. 

Vgl.  Heidrich  §  279, 58;  ferner  Georg  Karl  Borromaus  von  Rum  v ,  unten  Ungarn. 

I.  Allgemeines. 

a.  Ueber  den  National  -  Charakter  der  Troppauer:  v.  Rahm  eis  prosaische 
Schriften.    Breslau  1790.  8. 

b.  Kneifeis  Topographie  de»  Oeaterreichischen  Antheils  von  Schlesien. 
Brünn  1804.   III.  8. 

c.  Nachrichten  von  Schriftstellern  und  Künstlern  aus  dem  T eschner  Fürsten 
thum  gesammelt  von  Leopold  Johann  Scherschnik,  Probsten  und  Präfekten  des 
k.  k.  Gymnasiums  in  Teschen.   Teschen,  1810.  Gedruckt  bey  Thomas  Prochaska. 
XXI,  218  S.,  1  Bl.  Druckfehler.  8.  —  Vgl.  Annalen  1811.  3.  309. 

Leopold  Johann  Scherscbnik.  geb.  in  Teschen  am  3.  oder  4.  März  1747, 
studierte  in  Olmütz,  trat  1764  in  den  Jesuitenorden,  nach  Aufhebung  des  Ordens 
Bibliothekar  im  Clementinischen  Kollegium  zu  Prag,  Professor,  spater  Prafekt 
am  Gymnasium  zu  Teschen.   f  am  31.  Januar  1814.   Lateinischer  Dichter. 

a.  Int-Bl  der  Annalen.  März  1808.  —  ,9.  Neue  Annalen  1809.  1,  142.  — 
y.  Leop.  Scherschniks  Ehrengedächtnis  von  Job.  Heinr.  Czikann.  Brünn,  1815.  — 
4  Albin  Heinrich,  Scherschniks  Denkmal  1824.  —  e.  A.  Heinrich,  Biographie  des 
Leop.  Joh.  Scherschnick.  —  C.  Wurzbach  1875.  29,  220.  —  «j.  Biermann,  Teschen 
1894.  S.  265 

d.  Heinrich,  Versuch  über  die  Geschichte  des  Herzogthums  Teschen  von 
den  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten.   Teschen  1818.  8. 

e.  Handbuch  der  Literaturgeschichte  von  Schlesien  Eine  gekrönte  Preisschrift 
Herausgegeben  von  Johann  George  Thomas,  Pastor  in  Wünschendorf,  Löwen- 
berger  Kreises  in  Schlesien.  Hirsenberg,  gedruckt  und  verlegt  bei  C.  W.  J.  Krahn. 
1824.  X,  372  S.  und  9  Bl.  8.  —  8.  322 f.:  Von  Oesterreichisch-Schlesien. 

f.  Das  Oppal  and  •  oder  der  Troppauer  Kreis,  nach  seinen  geschichtlichen, 
naturgeschichtfichen,  bürgerlichen  und  örtlichen  Eigentümlichkeiten  beschrieben 
von  Faustin  Ens  .  .  .  Wien,  gedruckt  und  im  Verlage  bei  Carl  Gerold.  1835 
bis  1886.   III.  8. 
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g.  Karl  Gabriel  Nowack,  Schlesisches  Schriftsteller-Lexikon  oder  bio- biblio- 
graphisch es  Verzeichnit  der  iin  zweiten  Viertel  des  19.  Jahrhunderts  lebendem 
schlesischen  Schriftsteller.    Heft  1  bis  6.    Breslau  1836.  Korn.  8. 

h.  Biermann,  Geschichte  der  evang.  Kirche  in  Oest.-Schlesien.  Troppau  1859. 

i.  Album  zur  1050jahrigen  Gründungsfeier  von  Teschen.  Teschen,  1860.  8. 
1.  Heft  -.Trapp  Nr.  125. 

k.  Julius  Kolatschek,  Geschichte  der  evangelischen  Gemeinde  zu  Biala  in 
Galizien.  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  zu  Teschen.  Teschen,  1860t 
Prochaska.   II.  8.  -  Trapp  4550 

1.  Gottlieb  Biermann,  Gelchichte  des  Herzogthums  Teschen.  Teschen  1863. 
Im  Commissions -Verlage  bei  Karl  Prochaska.  XIX,  896  S.  8.  —  Zweite,  neubearb. 
Aufl.  Teschen.  Verlag  der  k.  u.  k.  Hofbuchhandlung  Karl  Prochaska,  1894.  VHI, 
301  S.  8.   (S.  264:  Kunst  und  Wissenschaft    8.  267:  Theater,  Zeitschriften). 

m.  G.  Biermann,  Geschichte  der  Herzogtümer  Troppau  und  Jagerndorf. 
Teschen  1874.  Buchdruckerei  von  Kurl  Prochaska.  VIII,  690  S.  8.  (S.  651:  Die 
Schule  seit  Maria  Theresia;  Männer  der  Kunst  und  Wissenschaft  S.  661 :  Zeit- 
schriften; Theater). 

n.  Anton  Peter,  Das  Herzogthum  Schlesien.  Teschen  1884.  188  S.  8.  =  Die 
Lander  Oesterreich- Ungarns  in  Wort  und  Bild.  Hg.  von  Frdr.  Umlauft.  Band  9. 

0.  Oesterreichisch  Schlesien.  Landschafts- ,  Geschieht«-  und  Culturbilder. 
Unter  Mitwirkung  des  k.  k.  Schul rathes  A.  Peter,  der  k.  k.  Professoren  J.  Matxura, 
K.  Radda,  F.  Schmied  u.  A.  [A.  Kettner,  E.  Schröder,  J.  Zitny,  Jos.  Zukal]  heraus- 
gegeben von  Franz  Slama.  Mit  vielen  Original-Iiluatrationen.  Prag.  Druck  und 
Verlag  von  J.  Otto.  1887.   VIII,  504  8.  gr.  8. 

p.  Gustav  Waniek,  Deutsche  Literatur  [in  Schlesien]:  Die  österreichisch- 
ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild.  Mahren  und  Schlesien  1897.  S.  611 
bis  616. 

q.  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreichisch-Schlesien.  Von  G.  Bier- 
mann. Mit  Unterstützung  der  Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wissenschaft, 
Kunst  und  Literatur  in  Böhmen  und  des  Vereines  för  Geschichte  Mährens  und 
Schlesiens.  Prag  1897.  J.  G.  Calve'sche  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhand- 
lung.  (Josef  Koch).   VI,  223  S.  gr.  8. 

II.  Zeitschriften. 

a.  Troppauer  Kleinigkeiten.  Troppau  1777.  Redacteur:  Johann  Friedel.  Vgl. 
§  224,  6«  =  Band  IV.  S.  221  und  unten  Ungarn.  —  Vgl.  Biermann  1874.  S.  663. 

b.  Oesterreichische  Kriegs-  und  Friedenschronik.  Troppau,  Anton  Vogl- 
uinger.    1788.  später:  Troppauer  Zeitung;  seit  1807  Brünn,  Joseph  Trailer. 

Vgl.  Annalen  1812.  1,  141.  -  d'Elvert,  Geschichte  des  Bücher-  und  Stein- 
drucks 1854.  S.  177.  —  Biermann  1874   S.  662. 

1.  Tobias  Jaeobl,  geb.  in  Liegnitz,  Conrektor  an  der  evangelischen  Schule 
vor  Teschen.  —  Scherschnik  1810.  S.  93. 

Ode  auf  die  Vermahlung  der  Fr.  Helena  Frey  inn  vonMarklowsky  im  J.1777.  o.  O. 

2.  Trangott  Bartelmus,  geb.  in  Bielitz,  1760  ältester  Prediger  an  der 
evangelischen  Kirche  vor  Teschen,  1778  Inspektor  der  dortigen  Schule,  1782 
Konsistoriumsassessor  und  1784  Superintendent  der  Gemeinden  Augsburg.  Kon- 
fession in  Mähren,  öst  Schlesien  und  Galizien,  starb  am  15.  Oktober  1809. 

a.  Annalen  1810.  1.  339  (giebt  als  Todestag  den  15.  September  an).  — 
b.  Scherschnik  1810.  S  49  f  -  c.  Mensel,  17,  82  f. 

1)  Der  preiswürdige  Rath  Gottes  über  seine  Gesalbte  Marien  Theresien  bej 
trauervollen  und  feyerlichen  Exequien  in  der  Gnadenkirche  augspurgischer  Con- 
fession  vor  der  Stadt  Teschen  den  81.  Dezember  1780  erwogen.  Troppau,  gedr. 
bey  J.  G.  Traßler.  1781.  4. 

2)  Dankpredigt  am  20.  des  Wintennonats  1781  als  dem  Tage  der  Aus- 
zeichnung der  zu  allergnädigst  verliehenen  Gnadenkirche  augsp.  Conf.  in  der  k. 
Starostey  Stadt  Biala  in  Gallizien.    Lemberg  bey  Witt.  Jes.  Pillerin.  4. 

3)  Die  Erstlinge  der  evangelischen  Kirchen-  und  Schulfreyheit  zu  Bielitz 
am  feyerlichen  Dank-  und  Freudenfeste  den  10.  März  1782.  Wien  bei  J.  F.  E. 
von  Schönfeld.  1782.  8. 
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4)  Die  Wiedereröffnung  des  protestantischen  Gottesdienstes  in  Ernsdorf  im 
Fürst  Bielita  den  12.  März  1782.   Wien  bey  J.  F.  E.  von  Schönfeld.  8. 

5)  Gedächtniß- Predigt  dem  weil.  Hochwohlgebohrnen  H.  H.  Ernst  C.  L.  von 
Bludowsky,  Erbherrn  auf  Orlau,  Lazy  etc.  am  18.  Sonntage  nach  Trinitatis  den 
11.  September  in  der  Gnadenkirche  a.  C.  vor  Teechen  gehalten  1808.  Teschen 
gedr.  bey  Thom  Prochaska.  1809.  8. 

6)  Monumentum  Historicam  ecclesiae  Teschinensis  Auguatanae  confessionis 
a  quatuor  pastoribus  munere  ecclesiastico  successive  fungentibus  erectum  pro 
conservanda  seculi  primi  memoria  Anno  Domini  MDCCCIX  Die  XXIV  Mensis 
Maji.  Teschinii  Typis  Thomae  Prochaska  privil.  Typogr.  1809.   24  S.  8. 

7)  Historisch-religiöses  Denkmal  bey  der  Feyer  der  hundertjährigen  Dauer 
des  öffentlichen  Gottesdienst'«  und  Schul  •Unterrichte  in  der  Gnaden-Kirche  und 
Sehnte  Augsburgischen  Bekenntnißes  vor  der  Stadt  Teschen  in  k.  k.  Ober- Schlesien 
am  24ten  May  1809.  Errichtet  von  Traugott  Bartelmuß  ältesten  und  ersten 
Prediger  an  der  genannten  Kirche,  auch  Schul- Inspector.  Mit  Genemhaltung  der 
kaiserl.  königl.  Hofzensur.  Teechen  gedruckt  bey  Thomas  Prohaska  privil.  Buch- 
drucker 1809.   17  S.  4  (Hexameter). 

3.  Christian  Gottlieb  Fröhlich,  geb.  in  Bielitz,  1771  als  vierter  Prediger 
an  der  evangelischen  Kirche  vor  Teschen  angestellt,  erhielt  1784  eine  Beisitzer- 
Stelle,  starb  am  27.  Februar  1795  durch  Ansteckung  im  Militär-Spital. 

a.  Meusel  2,  444  (hier:  Fröhlig).  17,  637.  —  b.  Scherschnik  1810.  S.  83  f. 

1)  Dankpredigt  über  die  —  der  evangelischen  Gemeine  auf  der  Herrschaft 
Gottschdorf  im  Fürstenthum  Jägerndorf  —  allergnädigst  geschenkte  Religion*- 
freyheit.  Gehalten  am  10.  ApriC  als  am  Tage  der  Einweihung  des  zum  evange- 
lischen Bethause  dieser  Gemeinen  in  Hillersdorf  bestimmten  Platzes.  Wien  ge- 
druckt bey  Jos.  Edlen  von  Kurzbeck.  [1782].  -  Vgl  Bierraann  1897.  S.  141.  208. 

2)  Sammlung  christlicher  Gesänge  zum  öffentlichen  und  häuslichen  Gebrauch 
für  die  evangelisch-deutschen  Gemeinden  in  den  k.  k.  Erblanden.  Mit  der  Ap- 
probation eines  löbl.  k  k.  Consistorii  zu  Teschen.  Wien  1783.  gr.  8.  771  Lieder. 
Vgl  Biermann  1897.  S.  209. 

4.  David  Plesch,  geb.  in  Bielitz  um  1765,  studierte  in  Leipzig,  1785  Rektor 
an  der  evangelischen  Schule  zu  Teschen,  t  am  9.  August  1802.  Naturforgeher. 

a.  Schwaldopler,  Historisches  Taschenbuch  1802.  2,  234.  —  b.  Scherschnik 
1810.  8.  128  -  c.  Wurzbach  1870.  22,  274. 

Gelegenheitsgedichte. 

5.  Anton  Radwansky.  geb.  zu  Hochkretschim  in  Oberschlesien  am  12.  Juni 
1761,  1787  Lehrer  an  der  Ol  mützer  Hauptschule,  1790  Gymnasial -Lehrer  daselbst, 
1804  in  Brünn.  1805  Lehrer  der  Poetik  in  Troppau.  -  Notizen-Blatt  1872.  Nr  8. 

1)  Ein  Gebetbuch. 

2)  Lehrgedichte  f.  Kinder. 

6.  Karl  Joseph  Jurende,  geb.  in  Spachendorf  am  28.  oder  24.  April  1780, 
Sohn  eines  Bauern,  besuchte  die  Dorfschule,  wurde  zur  schweren  Arbeit  verwendet, 
»radierte  in  Jägerndorf  und  Troppau,  kam  zu  einem  Advokaten  nach  Proßnitz,  Auf- 
seher bei  dem  schlesisch-ständiachen  Getränk-Impostamte  in  seinem  Geburtsdorfe, 
1802  kam  er  zu  dem  Land»cbafts-Einnehmeramte  nach  Brünn,  1804  zur  mährisch- 
schlesischen  Staatabuchhaltung,  1806  Oberlehrer  und  1807  Vorsteher  der  von  der 
Grafin  Walburga  Truchseß-Zeil  unterhaltenen  Erziehungsanstalt  zu  Kunewald  (Kuh- 
ländchen),  begleitete  die  Gräfin  auf  ihrer  Reise  durch  die  Schweiz,  das  südliche 
Frankreich  und  Italien,  nach  der  Rückkehr  gemütskrank  in  seinem  Geburtsort. 
1811  siedelte  er  nach  Brünn  über,  zog  sich  1833  von  seiner  litterarischen  Thatigkeit 
zurück,  f  am  10.  Januar  1842.   Journalist  und  Reformator  des  Kalenderwesens. 

a,  Meusel  14,  250.  18,  284  f.  28,  65.  —  b.  Czikann  1812.  S.  214.  -  c.  J.  J. 
Czikann:  Moravia  1815.  Nr  41.  —  d.  Nachweisung  der  vaterländischen  Gegenstände 
in  meinen  Schriften:  Moravia  1815.  Nr.  79.  —  e.  Mährischer  Wanderer  1819.  S.  193; 
1827,  Generalregister  S.  132.  —  f.  Gräffer  und  Czikann  1835.  3,  121.  —  g.  Oester- 
reichischer Zuschauer  1837.  2,  504.  —  h.  Nowack,  Schleeisches  Schriftstell  er- Lexicon 
1840.  Heft  4.  s.  59.  -  L  Frankle  Sonntagsblätter  1842.  1,  56.  -  k.  Oherai: 
Moravia  1844.  Nr.  1  bis  8.  -  1.  Biographie:  Der  vaterländische  Pilger  1848.  S.  71. 

Oosdske,  GrundriM.  VII.  S.  Aufl.  3 
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bis  78.  —  m.  d'Elvert,  Beitrage  1854.  S.  222  bis  224.  -  n.  Wurzbach  1863. 
10,  328.  -  o.  d'Elvert,  Schriften  1870.  20,  II,  S.  120. 

1)  Im  10.  Jahre  entwarf  er  ein  Ritterschanspiel.   S.  d'Elvert  122. 

2)  Gedächtnißbuch ;  eine  Sammlung  interessanter  Sittensprüche,  Klugheit« - 
und  Lebensregeln;  Troppau.  1798.  ,Das  Produkt  eines  Schalers,  —  der  Druck  ohne 
sein  Wissen  von  seinem  Lehrer  (dem  Krzpriester  Florian  Schilder)  veranlaßt,  — 
verwendet  als  Prflfungsgeschenk4.  Jnrende,  Mahrischer  Wanderer  1827.  16,  S.  182. 

S)  ,Später  zu  Brünn  gab  er  viele  Aufsatze  ins  patriotische  Tageblatt  und 
andere  Zeitschriften,  schrieb  auch  für  den  Druck  mehrere  Gelegenheitsgedichte'. 
Jurende,  Mährischer  Wanderer  1827.   16,  132. 

4)  Mährischer  Wanderer  1809.  1813  f.  Vaterlandischer  Pilger  1814  f.  - 
Vgl.  oben  S.  7. 

5)  Der  Vorläufer  des  Lucifers,  das  ist:  Lichtbringers,  oder  der  große,  äußerst 
merkwürdige  Komet,  welcher  im  Herbste  des  Jahres  1811  in  der  Nord-Region 
des  Firmaments  erschien.  Lieferung  von  Fragmenten  zu  einer  Kometographie 
für  Nichtastronomen.   Brünn  1811.  Selbstverlag.  8 

6)  Hochgesänge.  Eine  Beylage  zum  Lucifer  oder  Lieh tb ringe r  Geweiht  seinen 
Freunden  von  Jurende.  Zum  neuen  Jahr  1812.  4  Bl.  8.  Am  Schluß:  Erster  Ab- 
druck, —  und  Probe  der  neuesten  Gastlichen  Garmond-Lettern  aus  Wien.  Zugleich 
als  Denkmal  der  Höhe  des  Grades  der  Typographie  Brünns,  zu  Anfang  des  Jahres  1812. 

I.  Karl  an  Amalia;  oder  beseligende  Phantasien,  und  entzückende  Blicke  in's 
glückliche  Jenseits  (Sp....  am  Fuße  des  Raudenberges,  im  Blüthenmond  1802). 
Jurende.  —  II.  Julius  an  Raphael.  (, Freund!  genügsam  ist  der  Wesenlenker*). 
Schiller.  —  III.  Die  Grüße  der  Welt.   Schiller.  —  IV  Die  Heimath.  Rosenheyn. 

7)  Redlicher  Verkündiger.  Brünn  1818  und  1814.  III.  8.  —  Vgl.  oben  S.  4. 

8)  Zeichen  der  Zeit.  Brünn  und  OlmüU,  1814.  Gastl.  8.  8  Hefte.  —  Vgl. 
oben  8.  4. 

9)  Moravia,  Zeitschrift  der  Unterhaltung  und  Vaterlandskunde  geweiht. 
Brünn  1815.   8  Hefte.  4.  —  Vgl.  oben  S  4  f. 

10)  Bauernfreund  oder  Pflugkalender.  Brünn  1815.  1.  Jahrg.  —  Vgl.  oben  S.  7  f. 

7.  Friedrich  Fröhlich  aus  Teschen,  Sohn  von  Nr.  3,  lebte  in  Wien,  war 
Mitarbeiter  der  Annalen.  starb  am  12.  August  1812  in  Preßburg  als  Kandidat  der 
Medizin  im  33.  Lebensjahr. 

Annalen  1808.   1,  186;  1812.  3,  392.  —  Meusel  13,  420.  17,  637. 

1)  Oajus  Sallustius  Crispus.  Uebersetzt  von  Friedrich  Fröhlich.  Erster 
Band.  Sallust's  Catilina,  und  Cicero's  Catilinarische  Reden.  174  S.  Zweyter 
Band.  Sallust's  Jugurtha,  und  Abhandlungen  über  die  Einrichtung  der  Republik. 
214  S   Wien  1804.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  8.  -  Neue  Annalen  1808.  1,  136. 

2)  Cornelius  Nepos  Leben  berühmter  Feldherren.  Uebersetzt  von  Friedrich 
Fröhlich.  (Bibliothek  der  römischen  Historiker  in  neuen  Uebersetzungen.  Dritter 
Band.  Cornelius  Nepos  Werke).  Wien  1804.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  216  S.  gr.8 

Annalen  1810.    1,  62. 

3)  Wiens  Umgebungen.  Vier  mahlerische  Darstellungen  nach  der  Natur,  von 
Friedrich  Fröhlich.  Wien  1805.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  48  S.  8.  Gedichte. 

Vgl.  Neue  Annalen  1808.  1,  186. 

4)  Die  Vermählungsfcyer  Sr.  k.  k.  Majestät  Franz  des  Ersten  mit  Ihrer  Kön. 
Hoheit  der  Erzherzogin  Maria  Ludovica  Beatrix  von  Oesterreich  am  6.  Januar 
1808.    Ein  Fest  für  alle  ihre  Unterthanen  mitgefeyert  von  Friedrich  Fröhlich 
Wien  1808.  8  S.  4.   (Gedicht).  -  Neue  Annalen  1808.  2.  237. 

5)  Biographische  Darstellungen  der  größten  und  ausgezeichnetesten  Männer 
aller  Zeiten  und  Völker  der  Weltgeschichte.  1.  Arminius  oder  der  Teutschen  und 
der  Römer  Kampf.  Ein  historisches  Gemähide  von  Friedrich  Fröhlich.  Wien  1808. 
Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  168  S.  8.  2.  Perikles  der  Olvmpier.  Eine  biographisch'' 
Darstellung  von  F.  Ch.  Kutfner.  Erster  Theil  126  S.  "8.  Zweyter  Theil  114  S.  8. 
Wien  1809.   Im  Verlage  bey  Anton  Doli  —  Annalen  1810.  1,  415. 

6)  Plutarch,  Biographien  der  berühmtesten  Männer  des  Alterthums,  be- 
arbeitet von  F.  Fröhlich.   Wien  1809.  Bauer  u.  D.   IV.  12. 
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7)  Historisch-malerische  Schilderung  der  Geraahlde,  die  zur  Erlangung  des 
aus  der  Reichel  sehen  St  iftung  von  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  für 
das  Jahr  1809  fflr  die  Histonenmahler  aasgesetzten  Preises,  eingeschickt,  and  an 
dem  feyerlichen  Tage  der  Preisertheilung  in  dem  Kathssaale  der  Akademie  öffent- 
lich ausgestellt  waren.  Von  Franz  Klein,  Bildhauer.  Wien  bey  Anton  Schmid.  1809.  8. 

Annalen  1811  8,  897  erklaren  Franz  Siegler  und  Friedrich  Fröhlich  ,da8 
sie  die  einzigen  und  wahren  Verfasser  des  genannten  Schriftchens  sind*. 

8)  Ulrich  v.  Hutten,  Hermann  Arminias,  ein  Dialog,  und  Spalatinus,  Geschichte 
der  deutschen  Beerführer  gegen  die  Römer,  Hermann ;  deutsch  und  latein,  heraus- 
gegeben von  Fr.  Frölich.    Wien  1815.  AI.  Doli.  8. 

8.  Johann  Chmel,  evangel.  Prediger  in  Ernsdorf. 
Scherschnik  1810.  S.  71.  212. 

1)  Leichenrede,  am  Sarge  der  Frau  Benigna  von  Radotzky,  geb.  Freyin  von 
Marklowsky,  am  23.  Janner  1807.   Teschen  bey  Thomas  Prochaska.  8. 

2)  Gelegenheitsgedichte 

9.  Ft.  Hof  holser. 

Franzens  That  und  Wort.   Troppau  1814.  8.  —  Trapp  3888. 

M.  Galizien. 

Vgl.  Franz  Kratter  §  224,  95  und  §  258,  9;  Ludwig  Zehnmark  §  259,  41 
und  §  298,  K.  10;  Leopold  Peez  §  259,  226;  Johann  Wenzel  Leopold  Thaddäus 
Haan  §  298,  D.  6;  Alois  Uhle  §  298,  J.  176;  Samuel  Bredetzky  sieh  Ungarn. 

I.  Allgemeines. 

a,  (Franz  Kratter)  Briefe  über  den  itzigen  Zustand  von  Galizien.  Ein  Bei- 
trag zur  Statistik  und  Menschenkenntnis.  Leipzig,  1786.  Im  Verlag  G.  Ph. 
Wucherers,  und  in  Kommission  bei  G.  J.  Beer.  II.  8. 

An  Kratter  den  Verfasser  der  Schmähbriefe  Über  Galizien.  Wien  1786.  144  S.  8. 

b.  (Heinrich  Gottfried  Bretschneider)  Antwort  eines  polnischen  Edel- 
mannes in  der  Republik  an  seinen  Freund  in  Galizien  auf  die  Anfrage:  was  von 
einer  Vereinigung  Galiziens  mit  Ungarn  zu  halten  sei.   Warschau  1790.  4. 

c  Jak.  Aug  Hoppe,  Ältere  und  neuere  Geschichte  der  Königreiche  Galizien 
und  Lodomerien.   Wien  1792.  Alberti.  8. 

d.  (Karl  B.  Feyerabend)  Kosmopolitische  Wanderungen  durch  Preußen, 
Kurland,  Livland,  Litthauen,  Vollhynien,  Podolien,  Gallizien  und  Schlesien,  in  den 
Jahren  1795  bis  1798.  In  Briefen  an  einen  Freund.  Germanien  (Danzig)  1798 
bis  1808.  IV.  8. 

e.  Baldaccis  .Relazion'  Über  Westgalizien  1801 :  Krones,  Zur  Geschichte  Oester- 
reichs 1886.  S.  15  bis  25. 

f.  Intelligenzblatt  der  Annalen  Julius  1804.  Nr.  27 :  Blick  auf  den  Zustand  der 
Literatur  in  Galizien :  ,Wie  steht  es  aber  mit  der  deutschen  Literatur  in  Galizien?  — 
Bey  der  groSen  Menge  von  Deutschen,  die  sich  da  befinden,  und  bey  denen  man 

frößten  Theils  mehr  Cultur  voraussetzen  dürfte,  kann  man  sich  allerdings  schmeichel- 
afte  Erwartungen  machen.  Wie  weit  diese  gegründet  sind.  muB  Referent  einem 
schärferen  Auge  überlassen.  Er  selbst  ist  nicht  im  Stande,  Aufschlüsse  darüber 
zu  geben.  Die  Schriften  unseres  Hacquet  kennt  und  schätzt  auch  das  Ausland; 
sonst  aber  mu8  Referent  zu  seiner  Schande  gestehen,  daß  ihm  aus  den  vorigen 
Zeiten  nur  ein  Pasquill  über  Galizien,  und  aus  den  letzten  ein  gereimtes  Zeitungsheft 
bekannt  ist.  Dafi  sich  aber  wenigstens  der  Geschmack  an  Leetüre  erhält,  beweisen 
die  beträchtlichen  Ballen,  welche  unter  der  Aufschrift:  Romane  aus  den  Wiener 
Makulaturfabriken  jährlich  nach  Lemberg,  und  nun  auch  nach  Krakau  abgehen*. 

g  (Joseph  Rohr  er)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  von  der  türkiseben  Uränze 
über  die  Bukowina  durch  Ost-  und  West-Gallicien,  Schlesien  und  Mähren  nach 
Wien.   Wien  1804.   Anton  Pichler.   3  Bl.,  807  S.  8. 

Joseph  Rohrer,  geb.  in  Wien  1769,  Buchhaltungsbeamter,  1800  Polizei- 
Commissär  in  Lemberg,  1808  Professor  der  Statistik  an  der  Universität  in  Lem- 
berg, in  Olmfltz  und  wieder  in  Lemberg,  wurde  1822  in  den  Ruhestand  versetzt, 
t  in  Wien  am  21.  September  1828.  —  Wurzbach  1874.  26,  284. 

h.  Über  die  Wohlthätigkeit  des  Einflnfies  der  österreichischen  Regierung  auf 
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das  Königreich  Galizien.  Eine  akademische  Rede,  gehalten  den  8-  Nov.  1810  im 
k.  k.  Bibliothek- Saale  zu  Lemberg.  Von  J.  R  ohrer:  Hormayrs  Archiv  1810.  Nr.  144. 

i.  Correspondenz-Nachrichten  aus  Galizien:  Annalen  1811.  Februar;  1811.  8, 
868;  Int-Bl.  Sept.  1811. 

k.  Literarische  Nachrichten  aus  Galizien.  (Vom  May  1812):  Annalen  1812.2,416. 

1.  Historya  uniwersytetu  Lwowskiego  napiaali  ür.  Ludwik  Finkel  i  Dr. 
Stanislaw  Starzynski  profesorowie  uniwersytetu  Lwowskiego.  Lwöw  nakladem 
akademickiego  C.  K.  universytetu  Lwowskiego  z  drukarni  E.  Winiarza.  1894.  IL  gr.  8. 

II.  Zeitschriften. 

a.  Lemberger  pohlnische  Zeitung  herauBgegebenvon  Kratter  (scheint  deutsch 
und  polnisch  geschrieben  gewesen  zu  sein). 

b.  ,Das  Lemberger  Intelligenzblatt,  welches  ohne  Zweifel  auf  der  niedrigsten 
Stufe  des  literarischen  Werthes  stehen  möchte':  Int-Bl.  der  Annalen.  Januar  1809. 

c.  ,Die  Krakauer  Zeitung,  die  bey  Traßler  erscheint,  und  Oberaus  ärmlich  und 
mager  aussieht':  Ebenda. 

d.  Lemberger  deutliche  Zeitung  erscheint  vom  1.  Mai  1812  ab  bei  Schnayder 
in  Lemberg:  Hesperus  1812.  Nr.  82. 

III.  AI  man  ach. 

Lemberger  Musenalmanach.  Lemberg  1788.  12.  (Hg.  von  Heinrich  Gottfried 
von  Bretechneider).   §  281,  81.  =  Band  IV.  S.  868. 

1.  Gottfried  Lhlich  a  S.  Elisabetha,  seit  1785  Professor  der  Numismatik 
und  Diplomatik  an  der  Universität  in  Lemberg,  starb  dort  am  30.  Januar  1794. 
§  215,  58  =  Band  IV.  8.  81  und  §  259,  39  =  Band  V.  8.  316. 

a.  Knitter  1786.  S.  44  bis  50.  —  b.  Jaroslaus  Schaller,  Kurze  Lebens- 
beschreibungen jener  verstorbenen  gelehrten  Männer  aus  dem  Orden  der  frommen 
Schulen,  die  sich  durch  ihr  Talent  und  besondere  Verdienste  .  .  .  ausgezeichnet 
haben.  Prag  1799.  S.  165.  —  c.  Scriptores  piarum  Scholarum  liberaliumque  artium 
magistri.  quorum  ingenii  monumenta  ezhibet  Alexius  Horanyi.  Budae  1809.  2,762.  — 
d.  Meusel,  Lex.  1815.  14,  181  bis  188  —  e  Graffer  und  Czikann  1885.  5,  460.  — 
f.  Finkel  i  Starzynski  1,  72 f.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1895.  89,  171  (A.  v.  Weilen*. 

Aufier  den  Lehrbüchern  und  historischen  Schriften: 

1)  Auszug  aus  der  Bibliothek  der  schönen  Wissenschaften.   Wien  1767.  8. 

2)  Neuntägige  Andacht  zu  Ehren  des  großen  Wundermanns  Sebastiani,  des 
Rochi,  des  Jos.  Calasanzii  sammt  den  Tagzeiten.   Krems  1768.  8. 

8)  Unterhaltungen  für  Freunde  des  guten  Geschmacks,  eine  Wochenschrift. 
Linz  1769.  8.   Vgl.  §  298,  B.  II.  b.  -  Band  VI.  S.  601. 

4)  Geistliche  Lieder  zum  Gebrauche  der  k.  k.  Militär-Akademie.  Wiener-Neu- 
stadt 1770.  8. 

5)  Die  Trojanerinen,  ein  Gedicht  in  3  Gesängen.  Mactata  Virgo  est,  missus 
e  muris  puer.    Neustadt  1771.    Mit  Fritschischen  Schriften.  8. 

Vgl.  Prager  gel.  Nachrichten  1771.  1,  248. 

6)  Das  Leben  der  heiligen  Agatha,  ein  Heldengedicht  aus  Prosa  und  Versen 
abwechselnd.   1775.  8. 

7)  Croatiens  Opfer  bei  der  Ankunft  Ihro  kais.  Majestät  Josephs  des  Zweiten, 
dargestellt  von  den  frommen  Schulen  in  Karlstadt.   Warasdin  1775.  8. 

8)  Wochenblatt  für  die  innerösterreichischen  Staaten.   Wien  1776.   III.  8. 

9)  Das  Füllhorn.   Wien  1776.  8.  —  Wiederh.  1809. 

10)  Trauerlied  auf  den  Tod  der  M.  Langin.   Wien  1777. 

11)  Von  dem  Ursprünge  und  den  mystischen  Bedeutungen  der  Kirchen-Cere- 
monien  in  der  heiligen  Charwoche.    Wien  1780.  8. 

12)  Rede  auf  den  Hintritt  Ihrer  k.  k.  Majestät  Marien  Theresiens  im  Löwen- 
burgischen  Collegio  .  .  .  Wien  1781.  8. 

18)  Lebensgeschichte  der  Heiligen,  aus  den  ältesten  und  bewährtesten  Urkunden 
gesammelt,  4Bände  oder  12Stücke  auf  alle  Monate  des  Jahres.  Prag  und  Wien  1782  8. 
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14)  Kirchengebräuche  der  bewegliehen  katholischen  Festtage.  Ein  Anhang 
iur  Lebensgeschichte  der  Heiligen.    Wien  und  Prag  1784.  8. 

15)  Kristkatholisches  HauspoetiL  Lemberg  1788  8. 
2.  Jon.  Ed.  Sack, 

1)  Gedichte  von  J.  E.  Sack.   Lemberg  1799. 

2)  Die  Polonaise.  Eine  dramatische  Kleinigkeit  in  2  Aufzügen.  Von  Joh. 
Ed.  Sack.   Lemberg  1818.   34  8.  Alexandriner. 

Vgl.  Chronik  der  österr.  Lit  1819.   Nr.  38. 

3)  Sinngedichte  nach  dem  Polnischen  des  Grafen  Ignaz  Krasicki  gewesenen 
Bischofs  Ton  Ermeland:  Mnemosyne.   Lemberg  1824.  Nr.  28.  31.  34.  35.  36. 

8.  Christian  Graf  Löwenwolde,  k.  k.  Gubernialrath  und  Hofkommissär 
des  k.  k.  jüdischen  Fleischaufschlagungs-Gefälles  in  Lemberg. 
Annalen,  Juny  1808.   Nr.  41. 

1)  Oesterreichs  und  Rußlands  Helden  der  guten  Sache,  in  Deutschland  und 
in  Italien^  des  Feldzuges  von  1799.  In  zwölf  Gesangen.  Lemberg,  gedruckt  bej 
G.  W.  Wichmann.  1800.  4.  —  Zweite  Auflage:  Die  Helden  der  guten  Sache  in 
Deutschland  und  Italien,  des  Feldzuges  vom  Jahre  1799  in  zwölf  Gesängen.  Ge- 
druckt mit  Piller'schen  Schriften.   1800.  4. 

2)  Zwevter  Feldzug  des  Jahres  1800,  in  Deutschland  und  Italien.  In  zehn 
Gesängen.  Von  Christian  Grafen  von  Löwenwolde.  Im  Janner  1801.  Gedruckt 
mit  Piller'schen  Schriften.   66  S.  8. 

4.  Lobgedicht  und  -Gebeth  als  die  Annahme  der  erblichen  Kaiser- Würde  in 
Wien  gefeyert  wurde.  Gesungen  von  der  hiesigen  Judenschaft  am  Sabbat  den 
6.  Tewath  5665  (nach  der  christlichen  Zeitrechnung  den  8.  December  1804).  Aus 
dem  Hebräischen.  Wien,  gedruckt  mit  Hraschanzkischen  Schriften.  Original  und 
Uebersetzung  18  S.  4. 

Neue  Annalen  1807.  1,  190f.:  ,Die  Übersetzung  scheint  von  dem  Verfasser 
de«  Originals  selbst,  Juda  Löb  Ben9ef  (geb.  zu  Leluw  an  der  Biala  in  Galizien 
am  18.  August  1764,  gest.  in  Wien  am  15.  Februar  1811,  vgl.  Wnrzbach  1856. 
1,  '281),  Corrector  bei  Anton  Schund,  Buchdrucker  in  Wien,  herzurühren*. 

5.  Johann  Bapt.  Hirschfeld. 

1)  Das  Andenken,  oder  Lesen  8ie  und  es  wird  Sie  nicht  reuen.  Ein  Ab- 
achieds-Geschenk,  den  edlen  Bewohnern  Oedenburgs.  Oedenburg  1806.  Gedr.  bey 
Siefiischen  Erben.   31  3.  8. 

2>  Die  Kinder  der  Phantasie  oder  ein  halb  Dutzend  kleine  Erzählungen. 
Lemberg  1810.  8. 

6.  Auch  ein  Wort  der  Freude  über  den  Einmarsch  des  k.  k.  österreichischen 
Militärs  in  Lemberg,  ausgesprochen  gelegentlich  des  zu  Ehren  des  Offizierkorps  ver- 
anstalteten Gesellschafts- Balles  am  26  Dezember  1809  bey  Piller.  1  Bogen  Folio.  Verse. 

Annalen  1811.  3,  364. 

7.  Dem  Hochwürdigsten,  Hoch-  und  Wohlgebohren  Herrn  Grafen  Kajetan  de 
Kitkikicki,  Excellenz,  zur  Nahmensfeyer  am  7.  August  1810  gehorsamst  gewidmet : 
von  einem  Verehrer  seiner  erhabenen  Verdienste.  Lemberg  bey  Piller.  1  Bogen 
Folio.   Verse.  —  Annalen  1811.  8,  364. 

N.  Ungarn. 

Die  deutsche  Litteratur  nimmt  in  Ungarn  während  dieser  Periode  neben  der 
nur  langsam  aufsteigenden  magyarischen  eine  wichtige  Stelle  ein.  Ihre  Hauptträger 
sind  die  aus  der  Zips  (Nordungaro)  stammenden  Protestanten,  die  ihre  Bildung 
meist  in  Deutschiana  erhielten,  während  Lenaus  Heimat,  das  Banat  (Südungarn), 
noch  zurücktritt  Im  folgenden  ist  aber  eine  solche  lokale  Scheidung,  wie  sie  bei 
der  großen  Anzahl  der  Schriftsteller  wohl  erwünscht  wäre,  nicht  durchgeführt  worden, 
um  allzu  zahlreiche  Unterabteilungen  in  diesem  weitschichtigen  §  zu  vermeiden. 

Vgl.  Friedrich  Julius  Wilhelm  Ziegler  §  258,  14;  Juliana  Hayn  §  259,  97; 
Wolfgang  von  Kempelen  §  259,  157;  §  259,  203;  Freiherr  von  Schilson  §  259,  258; 
Johann  Ströbl  §  259,  259;  Schüller  §  259,  260;  Johann  Stephan  Keil  §  259,  261; 
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Ignaz  Aurelius  Feiler  §  278,  12;  Johann  Nepomuk  Graf  Mailath  §  298,  V.  35.  8)  e; 
Joachim  Hödel  §  298,  D.  18;  Gregor  Alois  Dankovsky  §  298,  K.  47;  Johann  Bapt 
Hirschfeld  §  298,  M.  5. 

I.  Allgemeines. 

a.  Memoria  hvngarorvm  et  provincialivm  scriptis  editis  notorvm,  qvam  excitat 
Alexius  Ho ranyi.  Viennae  et  Posonii,  1775— 1777.  Impensis  Anton ii  Loewii.  IH. 
8.  —  Nova  memoria  hvngarorvm  et  provincialivm  scriptis  editis  notorvm,  qvam 
excitat  Alexius  Horänyi.  Pars  I.  A.-G  Pestini,  1792.  Typis  Matth iae  Trattner.  8. 

b.  Franz  Griselini,  Verbuch  einer  politischen  und  natürlichen  Geschichte 
des  Temesvarer  Banats  in  Briefen  an  Standespersonen  und  Gelehrte.  IL  Wien, 
1780.   Joh.  P.  Krauss.   X,  301  8.,  1  Bl.,  185  8.  4. 

c.  Nothankers  freimüthige  Betrachtungen  über  den  Zustand  des  Kirchen- 
und  Schulwesen  der  evangelischen  Gemeinden  in  dem  Königreiche  Hungarn,  als 
ein  Beitrag  zum  philosophischen  Jahrhundert.  Leipzig  und  Köln,  1784.  Bei  Peter 
Marteau.   88  S.  Ö. 

d.  Paul  Wallaszky,  Conspectus  Reipublicae  litterariae  in  Hungaria  ab 
initiis  regni  ad  nostra  usque  tempora  delineatus.  Posonii  et  Lipsiae.  1785.  Apud 
Ant.  Loewe.  gr.  8.  —  Editio  altera  auctior  et  emendatior.  Budae  1808.  Typis 
reg.  universitatis  hung.  gr.  8. 

e.  Sam.  Kl  eins  Nachrichten  von  den  Lebens  •UmRÜlnden  und  Schriften 
evangelischer  Prediger  in  Ungarn.   Leipzig  und  Ofen  1789.   II.  8. 

f.  Reisen  durch  Ungarn  und  Deutschland.  Für  allerley  Leser.  Halle,  1791. 
Bei  Fr.  Chr.  Dreyszig.    118  S.  12. 

g.  (Christoph  Seipp)  Reisen  von  Preßburg  durch  Mähren,  beyde  Schlesien 
und  Ungarn  nach  Siebenbürgen  und  von  da  zurück  nach  Preßburg  im  Jahre  1792. 
In  3  Abtheilungen.   Frankfurt  und  Leipzig  1793.   7  Bl.,  520  S.  o. 

h.  Bibliothecae  Samuelis  Corn.  Teleki  de  Sze*k  pars  prima.  Viennae  1796. 
Excud.  Fr.  Markid.  Pulio.  Typ-  per  Sam.  Falka  Bikialvensem  Transilv.  sculptis, 
in  typogr.  Baumeister-  8.  —  Pars  secunda.  Vionnae  1800.  Typ.  M.  A.  Schmidt. 
8.  —  Pars  tertia.  Viennae,  1811.  Typ.  Ant.  Pichler.  8.  —  Pars  quarta.  Viennae 
1819.   Typ.  Ant  Pichler.  8. 

i.  Schicksale  der  Zipser  Deutschen,  verglichen  mit  denen  der  Siebenbürger 
Deutschen:  Schlözer,  Kritische  Sammlungen  zur  Geschichte  der  Deutschen  in 
Siebenbürgen.   8.  Stück.   Göttingen  1797.   S.  688  bis  695. 

k.  Martin  von  Schwartner,  Statistik  des  Königreichs  Ungarn.  Ein  Ver- 
such.   Pest  1798.   Gedr.  bey  Mathias  Trattner.  4  Bl.,  XVI  und  606  S.  gr.  8.  — 

2.  verm.  und  verbess.  Auflage.  3  Theile  Ofen  1809  bis  1811.  Gedr.  mit  k. 
Universit&tsschriften.    XVIII  und  445  S.;  XII  und  214  S.;  215  bis  552  8.  gr.  8.  — 

3.  Aufl.  1815.  —  Franz  von  N.  Wacken,  Francfort  sur  le  Main  1813—1815. 

Martin  von  Schwartner.  geb.  zu  Käsmark  in  der  Zips  am  1.  März  1759;  gest. 
in  Pesth  am  15.  August  1823;  vgl  Wurzbach  1876.   32.  284  bis  286. 

L  er.  Allgemeines  Verzeichnis  der  inländischen  Bücher,  welche  auf  dem  Pester 
Josephi  Markt  des  1798.  Jahres,  entweder  ganz  neu  gedruckt,  oder  verbessert, 
oder  sonst  wieder  aufgelegt,  erschienen  sind,  auch  künftig  noch  herauskommen 
sollen.   Pest.   16  S.  8. 

ß  des  1799.  Jahrs.    Pest.   26  S.  8. 

y  des  1800.  Jahrs,  sammt  einem  Verzeichnisse  der  jetzt  lebenden 

Schriftsteller  Ungerns.   Pest.   42  S.  8. 

Verzeichnis  der  inländischen  Bücher,  welche  seit  dem  Jahre  1800.  bis  auf 
den  Pester  Josephi  Markt  des  1802.  Jahrs  .  .  .  erschienen  sind.  Pest.  34  S.  8. 
Herausgeber:  L.  Schedius. 

m.  Ladislaus  Bartholomaeides,  Memorabilia  provinciae  Csetnek.  Neosolii 
179».  Joan.  Stepbani.   386  S.  8. 

n.  Catalogus  Bibliothecae  Hungaricae  francisci  com.  Sze'che'nyi.  Tomus  I. 
scriptores  Hungaros  et  rerum  hungaricarum  typis  editos  complexus.  Sopronii 
Typis  Siessianis  1799.  IJ.  8  —  Index  dazu.  Pesth  in  i  1800.  Typis  Trattnerianis. 
8.  —  Supplementum  I.  Posonii  1803.  Typis  Belnayanis.  8.  —  Index  ebenda 
1803.  —  Supplementum  II.  Sopronii  1807  Typis  Siessianis.  8.  —  Index  dazu. 
Ebenda  1808.   Typis  Belnayanis.  8. 

o.  (Glatz)  ireymüthige  Bemerkungen  eines  Ungars  über  sein  Vaterland. 
Auf  einer  Reise  durch  einige  Ungarische  Provinzen.  Desinant  aliquando  dicere,  male 
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aliquem  locutum  esse,  si  quis  vere  ac  libere  locntus  sit.  Cicero  pro  S.  Roscio 
Amerino.  Teutschland.  1799.  XIV  S.  (Vorrede.  Geschrieben  im  Juli  1798),  IV  8. 
Inhalt,  348  8.,  1  Bl.  Errata,  gr.  8.  Kapitel  18  und  19  über  die  Zips.  Kapitel  21 
Prellburg.   S.  327  f.  Qber  die  Verbreitung  deutscher  Belletristik  in  Ungarn. 

p.  Verzeichnis  ungarischer  Schriftsteller :  Labecks  Almanach  einiger  Freunde 
ungarischer  Musen  für  das  Jahr  1800. 

q.  Reise  des  Grafen  von  Hof  manns  egg  in  einigen  Gegenden  von  Ungarn 
bis  an  die  türkische  Giiknze  Ein  Auszug  aus  einer  Sammlung  von  Original- 
briefen.  Görlitz  1800.   C.  G.  Anton.   VIII,  246  S.  8. 

r.  Abriß  der  Fortschritte,  welche  der  Neuerungsgeist  seit  dem  Jahre  1790 
in  Ungarn  gemacht  hat  Geschrieben  für  die  zukünftigen  Landtage  und  für  den 
jetzigen.    [1801]:  Wertheimer  1.  118. 

s.  Anzeige  der  jetzt  lebenden  Schriftsteller,  die  aus  dem  Zipser  Comitate  ge- 
bürtig, oder  darin  wohnhaft  sind.  Von  Johann  Gen  ersieh,  Professor  am  evang. 
Gymnasium  zu  Kesmark:  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  3,  S.  815  bis  S2Ö; 
8  379  bis  387.    Nachtrag  1804.   6,  248  bis  354. 

t  Freyraüthige  Erinnerungen  über  Ungarns  deutsche  Litteratur:  Ungrische 
Miscellen.  1805.   Heft  3    8.  Ibis  12. 

Einige  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatze:  Freymüthige  Erinnerungen  über 
Ungarns  deutsche  Litteratur;  in  dem  dritten  Hefte  der  ungnschen  Miscellen, 
herausgegeben  von  Doctor  Johann  Carl  Lübeck  Pesth  bey  Hartleben.  1805. 
Seite  1  bis  12:  Intelligenzblatt  der  Annalen  Juni  und  Juli  1807. 

u.  Ladislaus  Bartholomaeides,  Inclyti  superioris  Ungariae  comit&tus  Gö- 
möriensis  notitia  historico-geographico-statistica.  Leutschoviae  1806  bis  1808.  Typ. 
Jos.  Car.  Mayer.  4. 

v.  Kurze  Uebersicht  der  Zipser  Literatur  in  den  drey  letzten  Quinquennien 
von  1790  bis  1805.   Int.-Bl.  der  Annalen  1807.   Februar  bis  Mai. 

w  Kurze  Uebersicht  der  poetischen  Literatur  der  Ungarn  in  den  Jahren  1804 
bis  1806:  Int.-Bl.  der  Annalen.  Oct  1807. 

x.  Scriptores  piarum  scholarum  liberaliumque  artium  magistri  quorum  in- 
genii  monumenta  ezhibet  Alexius  Horanyi.  Budae,  1808—1809.  Typis  regiae 
universitatis  hungaricae.  II.  8. 

y.  Uebersicht  der  Zipser  Literatur  in  den  drey  letzten  Jahren  1806  bis  1808: 
Annalen  1810.   2,  518  bis  534.    8,  151  bis  160  (Beschluß). 

z.  Notizen  über  das  Zipser-Komitat  in  Ungarn.  (Von  Gregor  v.  Berzeviczy): 
Vaterland.  Bl.  3.  Jahrg.  1810.  Nr.  X  bis  XIII. 

tz.  Literaturgeschichte  der  Zeitungen  und  Zeitschriften  Ungarns.  III.  Zeitungen 
and  andere  periodische  Schriften  in  deutscher  Sprache:  Vaterland.  Blatter.  3.  Jahr- 
gang. Nr.  XVIII.  6.  Juli  1810.  S.  182. 

aa  Preß  bürg  wahrend  der  Belagerung,  oder  Bey  träge  zur  Geschichte  des 
Feldzuges  von  1809.  Aus  den  Briefen  eines  Augenzeugen,  G.  D.  1811  [ohne  Druck- 
ort].   26  S.  8.  Enthalt  auch  Verse.  —  Annalen  1811.  2,  336. 

bb.  Joh  Müller,  Handschreiben  an  Herrn  Friedrich  Nicolai  gelehrten  Buch- 
handler  zu  Berlin,  in  welchem  den  Ungarn  ein  schönes  Lobzeugnifi  beigelegt 
wird.   Pesth,  1810.   Gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften   3  Bl  4. 

cc  Joh  Christ  Engel,  Geschichte  des  Königreichs  Ungarn.  1 .  Theil  Tübingen 
1811.  J.  G.  Cotta' sehe  Buchhandlung.  —  Geschichte  des  ungrischen  Reichs.  Wien 
1813  bis  1814.  Camesina'sche  Buchb.  V.  8.  —  Neue  wohlfeile  Ausgabe.  Wien 
1834.  Friedr.  Volke.  V.  8. 

Joh.  Christian  v.  Engel,  geb.  in  Leu  tschau  in  der  Zips  am  17.  Oktober  1770, 
geat.  in  Wien  1814.  Vgl.  Wurzbach  1858  4,  47  bis  49.  Allg.  dtsch.  Biogr  1877. 
6,  115  bis  117  (Kro  nes).  —  Aus  den  Correspondenzen  des  Joh.  Chr.  Engel :  Uj  magyar 
muzeum  (Neues  ung.  Museum  her.  von  d.  ung.  Akademie).  Pest  1855.  2  3.  11.  Heft. 

dd.  J.  Carl  Unger,  Schicksale  der  Zipser  Deutschen,  insbesondere  aber  der 
XVI  königlichen  privilegirten  Krön  St&dte,  geschichtlich  aargestellt.  Wien  1820. 
Gedr.  bey  Anton  Pichler.  63  S.  8.  —  Nachtrag  zu  Joh.  Carl  Ungers  Schicksalen 
der  Zipser  Deutschen.  12  S. 

ee  Paul  von  Ballus,  Preüburg  und  seine  Umgebungen.  Prefiburg  1823 
Andr.  Schweizer  und  J.  Landes. 

ff.  Joh.  v.  Csaplovics.  Gemälde  von  Ungarn.  I.  Theil.  Eintheilung,  Be- 
wohner, Religionen,  Literatur,  Wissen  und  Kunst.  11.  Theil.  Industrie,  Staat, 
Gebrauche,  Feste,  Lebensweise.   Pesth,  C.  A.  Hartleben.  1829.  8. 
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gg.  Biographien  berühmter  Zipser.  Von  Jakob  Melier.  Laude  et  memoria 
bona  prosequi  defunctos,  ratio  et  tapientia  probaui.  Lipsius.  Kasohau,  im  Ver- 
lage der  Ellinger'schen  Buchhandlung,  o.  J.  388  S.  und  1  Bl.  gr.  8.  Vorwort: 
Klein-Lomnitz  in  der  Zips,  im  Jänner  1882. 

hh.  A.  de  Gerando,  De  1'esprit  public  en  Hongrie  depuia  la  revolution 
francaise.  Paris,  1848.  Guirandet  et  Jouaust.  2  Bl.  IV;  505  S.  und  1  Bl.  gr.  8.  — 
Deutsch:  Über  den  öffentlichen  Geist  in  Ungarn  seit  dem  Jahre  1790.  Leipzig 
1848.  J.  J.  Weber.  VII  und  448  8.  8.  —  Ungarisch:  Pest  1848.  Emich  Gusztav. 

ii.  Hermann  Weber,  Das  ev.  Gymn.  zu  Kegmark  in  seiner  geschichtlichen 
Entwicklung  bis  zum  Jahre  1760.  —  Das  ev  Districtual  Lvoeum  zu  Kesmark  seit 
1700:  Programme  des  ev.  Gymn.  zu  Eeemark  1854.  S.  8  bis  11;  1855   3.  8  bis  16. 

kk.  fi  J.  S  ch  rö  er ,  Abenteuer  eines  ungrischen  Schulmannes  [A.  Szluchovinyi] 
mit  Göthe,  Schiller  und  Wieland:  Programm.  Preßburg  1855.  §  249,  B.  15 
=  Band  V.  8.  100. 

11.  Jacob  Ferenczy  und  Josef  Danielik,  Magyar  irök.  Eletrajz-gyüjte- 
meny.  (Ungarische  Schriftsteller.  Sammlung  von  Lebensbeschreibungen).  Pesth 
1856,  Gustav  Emich.   VIII,  641  und  X  S.  8. 

mm.  Mathias  Müller.  Geschichte  des  evangelischen  Gymnasiums  zu  Oeden- 
burg,  nebst  den  Denkwürdigkeiten  der  evang.  Gemeinde  daselbst.  Bei  Gelegen- 
heit der  8.  Sacularfeier  der  Lehranstalt  verfaßt  Oedenburg,  1857.  Seyring  und 
Hennicke.   VII,  144  S.  8. 

nn.  Ludovicus  Haan,  Jena  hungarica  sive  memoria  hungarorum  a  tribus 
prozimis  saeculis  academiae  Jenensiadscriptorum.  Gyulae  1858,  Leop  Räthy.  180S.  8. 

oo.  Leonh.B  öhm,  Geschichte  des  Temeser  Banate.  L  eipzig  1 861. 0.Wiegand.  II.  8. 

pp.  Deutsche«  Culturleben  in  Ungarn.  Von  Prof.  Dr.  Bid*ermann  zu 
Innsbruck.  (Besonders  abgedruckt  aus  der  Donau-Zeitung).  Wien,  1862.  Druck 
von  Alexander  Eurich.  39  S.  8. 

qq.  F.  Krones,  Ungarn  unter  M.  Theresia  und  Josef  Dl.   Graz  1871.  8. 

rr.  J.  H.  Schwicker,  Geschichte  des  Temeser  Banats.    Pest  1872.  8. 

ss.  Alad.  Ballagi,  Der  Budapester  Buchhandel  im  Jahre  1790:  Figyelö"  (Der 
Beobachter),  Monatsschrift  für  Literaturgeschichte.  Budapest  1877.  S.Band.  1  Heft. 

tt.  K  r  o  n  e  s ,  Geschichte  dea  deutschen  Volkstums  im  Karpathenland.  Graz  1879. 8. 

uu.  Zipser  Geschichte-  und  Zeitbilder.  Ein  Beitrag  znr  vaterländischen  Ge- 
schichte von  S.  Weber,  evangelischer  Pfarrer  in  Bela.  Mit  fünf  Ansichten  und 
einer  Tafel  Siegel-Abbildungen.  Leutechau,  1880  Druck  und  Verlag  von  Jos. 
Th.  Reifi.   892  S.,  1  Bl  8. 

vv.  Ed.  Wertheimer,  Palatin  Erzherzog  Josefs  Gedanken  zur  Regenerirung 
Ungarns  und  Österreichs  im  Jahre  1810.  Nach  ungedruckten  Papieren  des  Erz- 
herzogs: Ungarische  Revue  1881.  S.  348  bis  356. 

ww  J.  H.  Schwicker,  Die  Deutschen  in  Ungarn  und  Siebenbürgen.  (Die 
Völker  Oesterreich-Ungarns.  Ethnographische  und  culturhistorische  Schilderungen. 
Dritter  Band).  Wien  und  Teschen  Verlag  von  Karl  Prochaska.  1881.  IV, 
509  S.,  1  BL  Inhalt  8 

xx.  Kaiman  Demkö,  Repertoriuma  a  Szepessög  törtenet&e  vonatkoaölag 
szetszörtan  megjelent  dolgozatoknak  (Verzeichnis  der  in  Zeitschriften  erschienenen 
Aufsätze  über  die  Zips) :  A  ,Szepe«megyei  törtänelmi  tärsulat'  dvkönyve  (Jahrbuch 
des  Zipser  historischen  Vereins).   Löcse  1885    1  Band.  S.  83  bis  100. 

yy.  Ungarns  deutsche  Bibliographie  1801  bis  1860  Verzeichnis  der  in  Ungarn 
und  Ungarn  betreffend  im  Auslände  erschienenen  deutschen  Drucke.  Im  Auf- 
trage des  k.  ung.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  begonnen  von  Carl  M. 
Kertbeny  [d.  i.  K.  M.  Benkertl.  Fortgesetzt  und  mit  einer  wissenschaftlichen 
Uebersicht  versehen  von  Geza  Petrik.  Budapest  1886  Gedruckt  in  der  kön. 
ung.  Universitate-Buchdruckerei.  II.  8.  Erster  Theil.  Enthaltend  die  Literatur 
der  Jahre  1801  bis  1830  nebst  Wissenschaft] .  Uebersicht  zum  ganzen  Werke  IV  S., 
2  Bl.,  CCXLX,  416  S  8.  Zweiter  Theil.  Enthaltend  die  Literatur  der  Jahre  1831 
biB  1860.  657  S.  (auch  mit  ungarischem  Titel ).  —  Kertbeny  stellt  auch  die 
Zipser  Schriftsteller  in  einer  eigenen  Liste  zusammen. 

zz.  Bibliographia  Hungariae  1712  bis  1860  seu  Catalogus  librorum  in  Hun- 
garia,  et  de  rebus  patriam  nostram  attingentibus  eztra  Hungariam  editorum.  In 
ordinem  redegit  et  secundum  genera  scientiarum  speciali  indice  adiecto  exhibuit 
Ge'za  Petrik.  Cum  introductione  Alexandri  Szilagyi.  Budapestini  sumptibus 
Augusti  Dobrowsky  1888  bis  1891.   III.  gr.  8.  (Auch  mit  ungar.  Titel). 
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a«.  Ed.  Werth  ei  mer,  Erzherzog  Rainer's  Reise  durch  Ungarn  (1810).  Nach 
dessen  ungedrucktem  Tagebuch:  UngariBche  Revue  1894.  14,  1  bis  89. 

*fl.  8.  Weber,  Geschichte  der  Stadt  Leibitz.   Kesmark  1896.  8. 

ay.  Die  Deutschen  und  das  Tem  escher  Banat:  Deutsche  Kulturbilder  ans 
Ungarn  von  Adam  Müller-Guttenbr  unn  Leipzig,  Verlag  von  Georg  Heinrich 
Meyer   1896.  8.  1  bis  28 

ae*.  J.  H.  Sch wicker,  Das  Königreich  Ungarn.   Wien,  Graeser. 

II.  Zeitschriften. 

a.  Preüburger  Zeitung  seit  14.  Juli  1764.  Verleger:  Joh  Mich.  Landerer  Edler 
von  Füskut    Redacteur  1809:  Felix  Schmidt. 

Vgl.  Hesperus  1812    Nr.  22.  88. 

C  Angermayer  jun.,  Die  Geschichte  der,  Preß  burger  Zeitung4.  (Ungarisch 
and  deutsch).  Nebst  Faksimile-Druck  der  1.  Nr.  vom  14.  Juli  1764.  Preßburg, 
Hackenast.  1897. 

b.  Der  Freund  der  Tugend,  eine  Wochenschrift  Preßburg,  1767  bis  69.  Bey  Joh. 
Mich.  Landerer.  2  Bande  4  Bl.  und  440  S.  8.  Herausgeber:  K.  G  von  Windisch. 

c.  Preßburgiaches  Wochenblatt  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften  und 
Künste.   Preßburg  1771  bis  1778.   III.  8.   Herausgeber  K.  G.  von  Windisch. 

d  Wochenschrift  für  die  Liebhaber  der  Geschichte,  der  Erdbeschreibung,  der 
Naturkunde,  der  Weltweißheit,  und  der  schönen  Wissenschaften.  Erster  Band. 
Im  Jahre  1779.   Oed en bürg,  gedr.  bey  Joh.  Jos.  Siesz.  kl.  8. 

e.  Chr.  Fr.  Hüttenrauch,  Geschichte  des  Faschings  vom  Anfang  der  Welt 
bis  auf  das  Jahr  1779,  nebst  einigen  in  die  Faschingflgeschichte  einschlagenden 
Anekdoten  und  Abhandlungen  in  einer  Wochenschrift  herausgegeben  zu  Preß- 
barg in  Hungarn  im  Jahre  1779.  Preßburg  1779.  Gedr.  mit  Patzkoischen  Schriften. 
2  BL,  217  8.  8. 

f.  «.  Ungrische8  Magazin,  oder  Beytrftge  zur  Ungrischen  Geschichte,  Geo- 
graphie, Naturwissenschaft,  und  der  dahin  einschlagenden  Literatur  (herausgegeben 
von  K.  G.  v  Windisch).  IV.  Presburg  1781  bis  1787.'  Bey  Anton  Löwe.  8. 
I:  488  8.  -  II:  510  S.  -  III:  512  8.  -  IV:  501  S. 

ß.  Neues  ungrisches  Magazin  oder  Bey  trage  zur  ungrischen  Geschichte,  Geo- 
graphie, Naturwissenschaft  und  der  dahin  einschlagenden  Litteratur.  Heraus- 
gegeben von  Karl  Gottlieb  Windisch.  Preßburg,  1791  bis  1792.  Im  Verlage 
der  Schauffischen  Kunsthandlung  und  bey  Ign.  Alberti  in  Wien.  II.  8.  Erster 
Band  388  8.  -  Zweiter  Band  860  8. 

Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  I.  1,  S.  11  f. 
.  Staatsanzeigen  von  den  K.  K.  Staaten  von  De  Luca.  1.  Heft  1784.  Presburg. 
.  Monatliche  Früchte  einer  gelehrten  Gesellschaft  in  Hungarn.    Brach - 
monath,  1784.   Pesth  und  Ofen,  bey  Weingand  und  Köpf.   56  S.  8. 

i.  Merkur  von  Ungarn,  oder  Litteraturzeitung  für  das  Königreich  Ungarn 
und  dessen  Kronlander.  Herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  patriotischer  Lieb- 
haber der  Litteratur,  geordnet  und  besorgt  von  Martin  Georg  Kovach ich,  auf 
das  Jahr  1786.  Erster  Jahrgang.  12  Hefte.  Pest,  gedr.  mit  Trattnerischen 
Schriften.  1101  und  104  8.  -  Auf  das  Jahr  1787.  Zwevter  Jahrgang.  12  Hefte. 
Ebenda.    1184  und  114  8    Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  I.  1,  8.  11  f. 

J.  G.  Prabner,  Unpartheiische  Gedanken  über  das  erste  und  zweite  Heft  des 
im  Jahre  1786,  von  einer  Gesellschaft  patriotischer  Liebhaber  der  Literatur  heraus- 
gegebenen Merkurs  von  Ungarn  oder  Litteraturzeitung  für  das  Königreich  Hungarn 
und  dessen  Kronlander.  Ofen,  1786.  Gedr.  bey  Katharina  Landerinn  Wittwe.  618.  8. 

j.  et.  Neuer  Kurier  aus  Ungarn  von  Kriegs-  und  Staatssachen.  1.  Jahrgang. 
Pest  1788.  Gedr.  bei  Math.  Trattner.  8.-2  und  3.  Jahrgang.  Pest  1789  bu 
1790.  Im  Verlag  des  Ofner  und  Pester  Kundschaft samtes  (Gedr.  bei  Math. 
Trattner)  8  —  4.  bis  12.  Jahrgang.  Pest  1791  bis  1797.  4.  —  12.  Jahrgang: 
Neuer  Kourier  aus  Ungarn  oder  die  Pester  Postamts-Zeitung  nebst  dem  Literarischen 
Anzeiger  für  das  Jahr  1798.  Pest  bey  Mathias  Trattner.  II.  4.  13.  Jahrgang  1799. 

ß.  Literarischer  Anzeiger  für  Ungern.  Erster  Jahrgang  1798.  Erstes  nalbes 
Jahr.   Pest.  84  Bl.  4.   Zweiter  Jahrgang    33  Nrn.,  142  8. 

Beilage  der  Pesther  Zeitung  Herausgeber:  Schediua.  Hörte  August  1799 
zugleich  mit  der  Zeitung  auf.   Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  l.  1,  8.  12. 

k.  Hunsjarische  Staats-  und  gelehrte  Nachrichten.  Ofen  mit  k.  Ung.  Univ. 
schriften  1793.  4. 
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1.  «.  Ofner  und  Pester  Zeitung  auf  die  Jahre  1800  bis  1803.   IV.  4. 

ß.  Vereinigte  Ofner  und  Pester  Zeitung  für  das  Jahr  1804.  Ofen  1804. 
1330  S  4.  —  Ober  eine  Beylage  zur  Ofner  Zeitung  vgl.  Annalen  1811.    1,  141. 

;-.  Gemeinnützige  Bl&tter,  enthaltend  moralische  Devisen,  Sentenzen  und  Re- 
flexionen; biographische  Notizen;  statistische  Denkwürdigkeiten;  Erfindungen  und 
praktische  Anweisungen  aus  dem  Gebiet  der  häuslichen  Oekonomie  und  der  Ge- 
werbskunde; Anekdoten  u.  Charaden,  Miscellen  zur  Belehrung  und  Unterhaltung 
etc.  Red.  v.  Christ  Rösler  und  Jos  Janisch.  L  bis  XX.  Jahrg.  ä  104  Nrn. 
Ofen  1811  bis  1830.   K.  ung.  Univ  -Buchdr.  4 

Beilage  zur  Vereinigten  Ofner  und  Pester  Zeitung. 

m.  Kritischer  Anzeiger  der  neuesten  Literatur.  Ofen,  Universit  -Buchdruck.  15 
Stück.  124  S.  8.  Herausgeber:  Chr.  Rösler  Nach  Szechenyis  Catalog  2,  19  1801 
erschienen,  nach  den  Vaterl.  Blättern,  6.  Juli  1810,  Nr.  XVIII,  8.  182  erst  1805. 

n.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  zur  Beförderung  der  vaterländischen  Ge- 
schichte, Erdkunde  und  Literatur.  Herausgegeben  von  Ludwig  v.  Schedius. 
Pesth  1802  bis  1804    Franz  Jos  Patzko  und  C.  A.  Hartleben.  VI. 

I.  Band  1802    F.  J.  Patzko.   410  und  22  S. 

1.  Heft,  a:  üeber  Karl  Gottl.  v.  Windisch  Von  G  J  G.  F.  —  b:  Ueber 
den  ungr.  Historiographen  Georg  Pray.  Schedius.  —  c:  Reise  von  Krakau  nach 
Bortfeld  G(raf-  V(inc)  B(atthyany).  —  d:  Verzeichnis  der  im  Königreiche  Ungern 
und  den  damit  verbundenen  Ländern  bestehenden  geistlichen  Würden,  deren 
Benefizen  oder  Titel,  die  die  apostol.  Könige  dieses  Reiches  zu  ertheilen  pflegen. 
Mich.  Paintner.  —  e:  Nachricht  von  einigen  seltenen  unlängst  ausgegrabenen 
Siebenbürgischen  Münzen.   Abbe  Eder.  —  f:  Bücher-Anzeigen. 

2.  Heft,  g:  Jobann  Zapolya's  künstlich  angelegter,  aber  verunglückter  Plan, 
Bich  und  seinem  Hause  die  Thronfolge  in  Ungarn  durch  Pohlnischen  Einfluß  zu 
sichern  und  das  Erzhaus  Oesterreich,  ungeachtet  aller  vorgängigen  Verträge  zu 
verdrängen.  Engel  —  h:  Beschreibung  von  Kefithely.  —  i:  Etwas  über  Paul 
Rösa,  einen  ungr.  Gelehrten  des  XVI.  Jahrh.  J.  F.  v.  Miller.  —  k:  Der  Gesund- 
brunnen von  Tatzmannsdorf  zur  Kur-Zeit.  Witsch.  -  1:  Beyträge  zur  Geschiebte 
der  Schutzpocken  in  Ungern.  1)  In  PeBth.  2)  In  Preßburg.  3)  In  Kefithely. 
4)  In  Rosenau,  von  Dr  G.  v.  Marikovszky  5)  In  der  siebenbürgisch-walachischen 
Gränze.  6)  In  Komorn.  Von  Dr.  Joh.  Seth.  7)  Im  Szathmarer  Comitat  Fr.  Bene.  — 
m:  Ueber  die  älteste  Druckschrift  in  ungr.  Sprache.  Schedius.  -  n:  Wieder- 
herstellung der  geistlichen  Orden  der  Benedictiner,  der  Cistercienser  und  der 
Prämonstratenser  in  Ungern.  -  o:  Bücher- Anzeigen. 

3.  Heft,  p:  Fortsetzung  von  g.  Engel.  —  q:  Vorschlag  zur  Einrichtung 
einer  Kunst-  und  Gewerk-Schule  für  Ungern.  M.  Schönfeld.  r:  Ueber  das 
königl.  Gestütt  zu  Mezöhegyes  in  der  Tschanader  Gespannschaft.  A  Skolka.  — 
r:  Beytrfige  zur  Geschichte  der  Schutzpocken  in  Ungern.  8)  Verbreitung  der  Kuh- 
pocke  von  Pesth,  nach  verschiedenen  Gegenden  Ungerns.  Fr.  Bene.  —  t:  Ueber  die 
ungrischen  Blecb münzen.  St.  Schönwisner.  —  u:  Goldwäscherey  an  der  Drau  in 
Croatien.  —  v:  Uebersicht  der  Lehrgegenstände,  welche  in  dem  Festetitschischen  Geor- 
gikon  zu  Keßthely  vorgetragen  werden.  —  w:  Oeffentlich  anzustellende  Probe  einer 
verbesserten  Seiden-Erzeugungs- Methode.  Jos.  Blaschkovitsch.  —  x :  Bücher- Anzeigen. 

II.  Band  1802    F.  J.  Patzko.   367  und  19  S 

1.  Heft:  a:  Reise  nach  Constantinopel.  In  Briefen  Graf  v.  Batthyany.  — 
b:  Unmaßgebliche  Gedanken  über  das  dermalen  im  Königr.  Ungern  bestehende 
Contributions-System.  Hofrath  Izdenczy.  —  c:  Andreas  III.  des  Venetianers,  Königs 
von  Ungern,  erste  drey  Regierungsjahre;  nach  einer  Urkunde.  J.  v.  Engel.  — 
d:  Geographische  Längen-  und  Breiten-Bestimmungen  einiger  Oerter  in  Ungern. 
Joh.  v  Lipszky.  —  e:  Kurze  Analyse  des  Szalatnyaer  Mineralwassers.  P.  Kie- 
taibel.  —  i:  Chronologisches  Verzeichniß  der  Canzler  und  Vizccanzler  des  König- 
reichs Ungern,  vom  Anfange  des  Reiches  bis  auf  die  gegenwärtigen  Zeiten.  G.  Pray.  — 

:  Beyträge  zur  Geschichte  der  Schutzpocken  in  Ungern.  9)  Geschichte  der  Ver- 
reitung  der  Kuhpocken  in  der  Bekeser  Ge*pannschaft  Von  Sigm  Rigler.  10)  In 
Ofen.  Von  Joh.  Streit.  11)  Zu  Füred  im  Salader  Comitate.  Fr.  Bene  —  h:  Bey- 
trag  zur  Entdeckungsgeschichte  des  Telluriums.   Eder.  —  i:  Bücher- Anzeigen. 

2.  Heft  k:  Fortsetzung  von  a.  Graf  v.  Batthyany.  —  1:  Maß-  und 
Gewichts- Einrichtung  in  den  k.  k.  Erbländern.  Frhr  Gg.  Vega.  —  m:  Historisch- 
diplomatische  Aufklärungen  über  Stephans  des  fünften  Königs  von  Ungern  Tod 
im  J.  1272  und  die  ersten  Regierungsjahre  Ladislaus  des  Kumaners.    J.  Chr. 
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v.  Engel.  —  n:  Rhapsodische  Bemerkungen  über  Kroatien  und  einige  Gegenden 
Ungerns.  St.  v.  Köröskenyi.  —  o:  Ueber  die  Verbreitung  der  Kuhpocken  im 
Graner  Comitate.  Mich  Lonhossek.  —  p:  Von  dem  handschriftlichen  Nachlasse 
des  Matthias  Bei.  J.  F.  v.  Miller.  —  q:  Verwüstungen  des  Erdbebens  vom 
26.  Oct  1802  im  Burzenlande,  im  Großfürstenthume  Siebenbürgen.  L.  J.  Marien- 
burg. —  r:  Bücher- Anzeigen. 

8.  Heft,  s:  Fortsetzung  von  k.  Graf  v.  Batthyany.  —  t:  Vorschlag  zur  Er- 
richtung eines  Institutes  für  Fallsüchtige  in  Ungern.  —  u:  Etwas  über  die  Com- 
munication  zwischen  Zipsen,  Gömör,  Siros,  Abaujvar.  Liptau  u.  s.  w.  und  zwischen 
Preßburg  oder  Wien,  und  vorher  über  den  Straßenbau  in  Ungern  überhaupt. 
J.  Chn  v.  Engel.  —  v:  Einige  Hindernisse  der  Industrie  in  Ungern,  besonders 
in  der  Gegend  an  der  Tbeyß;  nebst  deren  sehr  möglicher  Wegraumung.  Sam.  The- 
schedik.  —  w:  Von  einigen  bibliographischen  Merkwürdigkeiten.  — -  x:  Fortsetzung 
von  Band  2,  n.    St.  v.  Köröskenyi.  —  y:  Bücher- Anzeigen. 

IU.  Band  1803.   F.  J.  Patzko.   405  und  1  S.  8. 

1.  Heft,  a:  Ueber  die  medicinische  und  naturhistorische  Literatur  v.  Ungern. 
J.  K.  Lübeck.  -  b:  Fragmente  aus  dem  Tagebucbe  eines  Reisenden  durch  Sieben- 
bürgen. —  c:  Ein  Beytrag  zur  vaterländischen  historischen  Literatur.  J.  Chn. 
v.  Engel.  —  d :  Flächen-Inhalt  einiger  Gespannschaften  des  Königr.  Ungern,  nach 
den  durch  Göröy  herausg.  Landcharten  berechnet.  Ladisl.  Nämeth-  —  e:  Bücher- 
Anzeigen. 

'X  Heft,  f:  Fortsetzung  von  b.  —  g:  Prüfung  des  Vorschlages  zur  Erricht- 
ung eines  Instituts  für  Fallsüchtige  in  Ungern.  Frz.  v.  Schaud.  —  h:  Ueber  den 
Seidenbau  in  Ungarn.  Jos.  Barchetti.  —  i:  Flächen- Inhalt  u.  8.  w.  L.  v.  Nemeth.  — 
k:  Etwas  über  die  Erziehung  der  serbischen  Jugend.  —  1:  Etwas  über  den 
Zustand  der  ungrischen  Finanzen  im  Anfange  des  XVI.  Jahrb.  Schedius.  —  m: 
Bücher- Anzeigen. 

8.  Heft  n:  Allgemeine  Ansichten  der  Oberfläche  des  Bodens  von  Ungern. 
P.  Kitaibel  und  L.  v.  Schedius.  —  o:  Versuch  über  den  Ursprung  des  Königreichs 
Serbien.  Joh.  Lazarewitsch.  -  p:  Ueber  den  Untergang  der  Corvinischen  Bibliothek 
zu  Ofen.  Aus  dem  Ungrischen.  J.  F.  v.  Miller.  —  q:  Militärische  Ordres  des 
Königs  Mathias  Corvinus.  —  r:  Bücher- Anzeigen. 

4.  Heft  s:  Fortsetzung  von  a.  J.  K.  Lübeck.  -  t:  Etwas  über  den  Gesund- 
brunnen bey  Neu-Lublau  in  der  Zipser  Gespannschaft  und  über  die  Gegend  desselben, 
nebst  einer  kurzen  Nachricht  von  Bartfelder  Sauerbrunnen.  J.  Chn.  Engel.  —  u: 
Beschreibung  der  Cisterzienser  Abtey  ,S*irtz,  in  dem  Bakonyer  Walde,  vorzüglich  in 
ökonomischer  Rücksicht  Joh.  v.  Asböth.  —  v:  Allgemeine  Ansichten  der 
Oberfläche  des  Landes  von  Ungern.  Kitaibel  und  Schedius.  —  w:  Chronologische 
Reihe  der  Obergespane  des  Lypthauer  Comitates.  —  x:  Bücher- Anzeigen. 

5.  Heft  y:  Tortsetzung  von  Band  2,  s.  Graf  v.  Batthyany.  —  z:  Einige 
Verhandlungen  zwischen  K.  Sigmund  I.  von  Pohlen  und  Ludwig  II.  von  Ungern, 
aus  den  J.  1519  und  1521.  J.  Chr.  Engel.  —  a':  Einige  Ideen  über  Ausfuhr  im 
Allgemeinen,  und  deren  Anwendung  auf  Ungern.  P.  v  Sponer.  —  b':  Ueber  die 
erst«  Buchdruckerey  in  Ungern.  J.  Yr.  v.  Miller  —  c':  Anzeige  der  jetzt  lebenden 
Schriftsteller,  die  aus  dem  Zipser  Comitate  gebürtig,  oder  darin  wohnhaft  sind. 
Joh.  Gen  ersieh.   Vgl.  oben  I.  s.  —  S.  89.  —  d':  Bücher- Anzeigen 

6.  Heft  e':  Ueber  den  Torf  in  Ungern.  Gr.  v.  Berzeviczy.  —  f:  Fort- 
setzung von  y.  Graf  v.  Batthyany.  —  g':  Untersuchungen  über  die  ungrische 
Sprache.  Nie.  Revai.  —  h':  Fortsetzung  von  c*.  Joh.  Genersich.  —  i':  Production 
eine«  ungrischen  Privat-Oekonomen.  Andr.  Skolka.  ~  kf:  Das  älteste  Document 
in  ungri scher  Sprache  Schedius.  —  1':  Joh.  Carl  Unger,  Dichter  und  Reise- 
beschreiber,  ein  Zipser.   J.  Ch.  Engel.  —  m':  Bücher-Anzeigen. 

IV.  Band  1803.   F.  J.  Patzko.   389  und  US. 

1.  Heft,  a:  Fortsetzung  von  Bd.  3,  f.  Graf  v.  Batthyany.  —  b:  Sieben- 
bürgische  Beyträge  zur  Aufklärung  in  der  ungrischen  Geschichte  und  Diplomatik. 
Abte  Eder.  —  c:  Fortsetzung  von  Bd.  8,  s.  J.  K.  Lübeck.  —  d:  Etwas  zur  Phy- 
fiographie  der  untern  Theißgegend.  Andr.  Skolka.  -  e:  Ueber  die  Entstehung  der 
so  häufigen  Hügel  in  der  südöstlichen  Gegend  von  Ungern.  -  f:  Bücher-Anzeigen. 

2.  Heft  g:  Fortsetzung  von  a.  Graf  v.  Batthyany.  —  h:  Etwas  über  die 
Magyarische  Orthographie.  P.  v.  Beregszäszi,  —  i:  Kriegsscenen  aus  Burzenland  in 
Siebenbürgen.  L.  J.  Marienburg.  —  k:  Kurzer  Auszug  aus  den  Acten  der  Galizisch- 
Ungrischen  Gränzberichtigungs-Commission,  insoferne  dieselben  Zipsen  betreffen.  — 
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1:  Antiquarische  Erörterung  in  Siebenbürgen  gefundener  Ooldmünzen  und 
Ruinen.  —  m:  Bücher- Anzeigen. 

8.  Heft,  n:  8chluß  von  g.  Graf  von  Batthyany.  —  o:  Siebenbürgische  Bey- 
trage cur  Aufklarung  in  der  Ungrischen  Geschichte  und  Diplomatik.  2  Abbe* 
Eder.  —  p:  Etwas  zur  Berichtigung  geographischer  Schriften  über  Siebenbürgen. 
L.  J.  Marienburg.  —  q:  Nähere  Nachrichten  über  den  Geschichtsschreiber  Ludw. 
Tubero.  Schedius.  —  r:  Nachricht  von  dem  in  Leutscbau  befindlichen  Erziehungs- 
Institute  für  Protestant.  Jünglinge.  —  s:  Bflcher- Anzeige. 

4.  H ef t  t:  Wanderungen  durch  ungrische  Gegenden.  J.  K.  Unger.  —  u :  Ueber 
Sigmunds  König  von  Ungern  Aufenthalt  zu  Ragusa,  im  J.  1396  J.  Cnn.  v.  Engel.  — 
v:  Beytrage  zur  Geographie  des  Bäkescher  Comitats-  Andr.  Skolka.  —  w:  Neue 
Berichte  über  die  Ruhpockenimpfung  in  Ungern.  —  x:  Einige  Beytrage  zur 
Literärgeechiehte  Ungerns.   Mich.  Tertina.  —  y:  Bücher-Anzeigen. 

5.  Heft,  z:  Ueber  des  Hrn.  Prof.  Winterls  neues  System  der  Chemie.  — 
a':  Fortsetzung  von  t.  J  K.  Unger.  -  b':  Ueber  das  römische  Quadriburgium  bey 
Belye  im  Baranyer  Comitate.  M.  P.  K.  —  <f:  Fortsetzung  von  x.  Mich.  Tertina.  — 
d':  Biographische  Notizen,  a)  Adolph  Groll.  Bischof  v.  Raab,  b)  Mich.  Instit. 
Mossötzy,  ev.  Prediger  zu  Preßburg.  —  e*:  Bücher- Anzeigen. 

6.  Heft,  f:  Schuß  von  a'.  J.  E.  Unger.  -  g":  Von  den  Natur-Producten 
des  Mineralreichs  im  Biharer  Comitate.  J.  F.  Miller.  —  h':  Bemerkungen  über 
die  Gegenden  von  Plasky  und  Zeng  in  Kroatien,  auf  meiner  Reise  dahin  im 
Juny  1808.  Job.  Raiter.  —  i':  Nachlese  zur  ungrischen  Literatur.  Andr.  Skolka.  — 
k*:  Bücher- Anzeigen. 

V.  Band  1804.   C.  A.  Hartleben.   398  und  1  S. 

1.  Heft  a:  Ueber  das  ungrische  Küstenland.  Gr.  v.  Batthyany.  —  b:  Ueber 
die  Farbe  des  grünen  Sees  unweit  Kesmark.  —  c:  Beschreibung  der  in  Ofen  ge- 
fundenen römischen  Antiquitäten.  A.  E.  v.  Stipsics.  —  d:  Versuch  eines  Idioticons 
der  Zipser  Sprache.   Joh.  Genersich.  —  e:  Bücher- Anzeigen. 

2.  Heft,  f:  Fortsetzung  von  a.  Gr.  v.  Batthyany.  —  g:  Aufforderung  zu 
einem  Verzeichniß  der  Münzsammlungen  in  Ungern  und  Siebenbürgen.  J.  C.  v. 
Engel.  —  h:  Nachrichten  aus  dem  XVII.  Jahrb.  von  der  Großwardeiner  Festung.  — 
i:  Portsetzung  von  d.  Joh.  Genersich.  —  k:  Die  Unrichtigkeit  der  Benennung 
Ober-  und  Nieder-Ungern.  —  1:  Bücher-Anzeigen. 

8  Heft,  m:  Fortsetzung  von  f.  Gr.  v.  Batthyany.  —  n:  Schluß  von  i  — 
o:  Versuch  zur  Heilung  der  Löserdürre  von  B.  W.  G.  1.  —  p:  Auszüge  aus  den 
Handschriften  der  Corvinischen  Ofner  Bibliothek  C.  G.  Rumi.  —  q :  Bücher- Anzeigen. 

4.  Heft,  r:  Fortsetzung  von  m.  Gr.  v.  Batthyany.  —  s:  Auszüge  aus  den 
Handschriften  der  Corvinischen  Ofner-Bibliothek.  C.  G.  Rumi.  —  t:  Das  Kron- 
stadter Gymnasium  im  J.  1803.  L.  J.  Marienburg.  —  u:  Bermerkungen  über  die 
magyarische  Orthographie.   Von  J.  T.  —  v:  Bücher- Anzeigen. 

5.  Heft  w:  Schluß  von  r.  Gr  v.  Batthyany.  —  x:  Auszüge  aus  den  Hand- 
schriften der  Corvinischen  Ofner-Bibliothek.  (Schluß).  C.  G.  Rumi.  —  y:  Schluß 
von  t.  L.  J.  Marienburg.  —  z:  Fortsetzung  von  u.  —  a':  Einige  neu  entdeckte 
Quellen  der  ungrischen  Geschichte.  Mich.  Tertina.  —  b':  Wolfg  Kempelen. 
J.  K.  Unger  —  c':  Bücher- Anzeigen. 

6.  Heft,  d':  Beschreibung  des  Taubstumraeninstituts  zu  Waitzen.  —  e':  Zur 
Rechtfertigung  des  latein.  Curial-Styls  in  Ungern.  —  f:  Ueber  die  Grafen  Dachau, 
als  Duces  Dalmatiae,  J.  C.  v.  Engel.  —  g*:  wachtrag  zu  den  Bemerkungen  über 
Plasky  und  Zeng.  J.  Raiter.  —  h':  Nachtrag  zur  ungrischen  historischen  Literatur. 
A.  Skolka.  —  i^  Zusatz  zu  den  Auszügen  aus  den  Mss.  der  Corvinischen  Biblio- 
thek.  K.  G.  Rumi.  —  V:  Fortsetzung  von  z.  —  1':  Bücher- Anzeigen. 

VI.  Band  1804    C.  A.  Hartleben    388  und  12  S. 

1.  Heft  a:  Statistische  Beytrage  über  Kroatien.  Adalb.  v.  Bants.  — 
b:  Kritische  Bemerkungen  zur  Literargeschichte  von  Ungern  gehörig.  Paintner.  — 
c:  Ueber  Hrn.  v.  Kovacbich's  Vorhaben  Scriptores  rerum  Hungaricarum  heraus- 
zugeben. J.  C.  v.  Engel  —  d:  Beytrage  zur  Kunstgeschichte  Ungerns.  Joh. 
Scbauff.  —  e:  Schluß  von  Bd.  5,  k*".  —  f:  Bücher- Anzeigen. 

2.  Heft,  g:  Ueber  seltene  Bücher,  in  Rücksicht  auf  ungrische  Bibliographie. 
J.  F.  v.  Miller.  —  h:  Fortsetzug  von  a.  A.  v.  Barit«.  —  i:  Erläuterung  einiger 
seltenen  Münzen.  A.  E.  v.  Stipsics.  —  k:  Eine  seltene  Naturbegebenheit  (plötz- 
liches Sinken  einer  Anhöhe  bei  Csecze).  —  1:  Nachrichten  von  dem  Leben  J.  G. 
Stretsko's.   K.  D.  Nitsch.  —  m:  Bücher- Anzeigen. 
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8.  He  f  t.  n :  Bey  trage  zur  Geographie  des  Bäkescher  Comitates.  A.  Skolka.  — 
o  :  Kritische  Bemerkungen  zur  Literatur- Geschichte  von  Ungern  Paintner.  —  p:  Er* 
lanterung  einer  Münze  desPacatianus.  A.E.v.Stipsics.  —  q:  An  die  edle  ungrische  Na- 
tion. J.N  behau  ff.— r:  Eine  merkwürdige  Urkunde  aus  den  Zeiten  Stephans  I  M.Tertina. 

4.  Heft  s:  Fortsetzung  von  Bd.  4,  f.  J.  K.  Unger.  —  t:  Beytrag  zu  einem 
Idiotikon  der  deutschen  Zisper-Sprache.  K.  G.  Rumi.  —  u :  Berichtigung  der  Be- 
schreibung der  Cister/ienser  Abtei  Zirz.  Paintner  -  v:  Nachtrag  zu  Bd.  8,  h'. 
Joh.  Gen  ersieh  —  w:  Berichtigung  der  diplomatischen  Entdeckung  des  Hrn.  Prof. 
Tertina  Schedius.  —  x:  David  v.  Perlaky.  (Biographie,  nebst  Verzeichn.  seiner 
Werke).   G.  v  Hrabovszky.  —  y:  Bücher- Anzeigen. 

5  Heft  z:  Schluß  von  s.  J.  K.  Unger.  —  a':  Beschreibung  deB  warmen  Eisen- 
bades Lutschka.  J.  Dan.  Nitsch  —  V:  Nachtrag  zu  Bd.  5,  n.  J.  Genereich.  —  cfl 
Etwas  zur  Geschichte  der  Thronbesteigung  Wladislaus  II  —  d':  Bücher- Anzeigen. 

6.  Heft  e':  Schluß  zu  a'  Dan  Nitsch.  —  f:  Nachtrag  zu  b'.  J.  Gener- 
sich.  —  ff':  Etwas  über  die  ungr  Schrift  Joh.  Schauff.  —  h  :  Bibliographische 
Merkwürdigkeiten.  Joh.  Szombathy.  —  i':  Über  einige  ungrische  Zeitwörter.  Paul 
izaszi.  —  k':  Bücher-Anzeigen. 

Tgl.  Annalen.  August  1802    Nr.  57.  58;  1805.    1,  112;  1809.  2,  182  184. 
n'.    Topographisches  Taschenbuch  für  Ungarn,  auf  das  Jahr  1802.  Hg.  voa 

1  S.  16. 


Bredetzky.   Oedenburg,  gedr.  bei  Joh.  Anton  Sieß.   13  Bl.,  191 
Sieh  Nr.  p   2.  Bandchen  unten. 

a:  Topographische  Beschreibung  des  Kohlbacher  Thaies.  Gr.  von  Berzeviezy. — 
b:  Topographisch-mineralogische  Beschreibung  des  Felsenkesaels,  in  welchem  der 
grüne  See  auf  den  Karpathen  eingeschlossen  ist,  und  des  Kopperechachter-  oder 
des  weißen  Wasserthaies,  das  sich  von  dem  grünen  See  bis  zum  Popperfluß  fort- 
sieht Joh  v.  Asböth.  —  c :  Über  die  Karpathen-Bewohner,  besondere  die  Zipser 
Deutschen.  S.  Bredetzky-  —  d:  Oedenburg.  1.  Literatur.  2.  Bey trage  zu  einer 
künftigen  Lithographie  der  Oedenburger  Gegend.  S.  Bredetzky.  -  e:  Die  Drachen- 
Höhle  und  Fluß-Grotte,  nicht  weit  von  Demenfalva.  1.  Die  Höhle  bey  Demenfalva. 
2.  Die  Grotte  der  Na  jade  des  Bergstroms.  S  Bredetzky.  —  f:  Über  des  Bartholo- 
meides Memorabilia  Provinciae  Csetnek.  —  g :  Schövar.  Patsovskv. 

o.  Ofner  und  Pester  Extrablatt,  oder  Michael  Rachschimmels  Briefe  an  seinen 

Vettern  iu  Tschepele    3  Hefte.    1804.  8. 
Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  V,  2  (1804),  S  191. 
p.  «  BeytraVge  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungarn.  Herausgegeben 
Sam.  Bredetzkv    Wien,  Camesinaische  Buchhandlung. 
Erstes  Bandchen.   1803.   XXII,  165  und  3  S 

a:  DieSalzsiederey  zu  Sövar.  Patsovzky.  —  b :  Die  Felsen  von  Szulio.  —  c ;  Etwas 
von  den  Lebensumstanden  des  Hrn.  Math.  Korabinsky.  S.  Bredetzky.  —  d:  Tob- 
schau. M.  Gotthard.  —  e :  Reise  von  Keßthely  im  Szalader  Comitate  nach  Veßprim. 
Joh  v.  Asböth.  —  f:  Oedenburg.  Sam.  Bredetzky.  -  g:  Marien-Theresien-Stadt. 
Asböth.  -  h:  Ungarischer  Schafhirt.  Sam.  Bredetzky.  —  i:  Das  Kolonie- Wesen  in 
Ungarn.  Sam  Bredetzky.  -  h:  Sammlung  einiger  Zipser  Idiotismen.  Sam.  Bredetzky. 

Zweytes  Bandchen.  1803  XXII,  1  Bl.undl65S.  -  Topogr  Taschenbuch. 
Nr.  n'  oben. 

Drittes  Bandchen.    1804.   XII,  252  S.  und  2  S. 

a:  Uebereicht  der  topographischen  Literatur  vom  Königreich  Ungarn  in  den 
Jahren  1801,  1802,  1808.  Sam.  Bredeczky.  —  b:  Neusiedlereee.  Bredeczky.  — 
c:  Ueber  die  Steinsalzerzeugung  in  Rhonaseck.  C.  A.  v.  Gruber.  —  d:  Ueber  die 
bischöfliebe  Stadt  Neutra.  C.  Unger.  —  e:  Fragment  einer  Reise  nach  Stein  am 
Anger,  nebst  einigen  Bemerkungen  über  die  Lage  der  Römer  in  dieser  Gegend. 
S.  Bredeczky.  —  f :  Pistian,  Teplitz.  —  g:  Naturhistorische  Miscellen.  S.  Bredeczky. 

Viertes  Bandchen.   1805.    IV,  4  und  296  S 

a:  Bruchstücke  zur  Geschichte  der  stadtischen  Cultur  und  des  Gewerbfleißes 
in  Ungarn.  D.  Cornides.  Nebst  einer  Vorrede  von  J.  Ch.  Engel.  —  b:  Physisch- 
topographische Uebereicht  des  Oedenburger  Comitates.  Sam.  Bredeczky.  —  c:  Physisch- 
topographische  Uebereicht  des  Zipser  Comitates,  in  einem  Briefe  an  den  Herausgeber. 
Genereich.  —  d:  Etwas  über  Tolnau  K.  Unger.  —  e:  Beschreibung  eines  halb- 
versteinerten Ochsenkopfes.  Andr.  Fabritzy.  —  f:  Versuch  einer  Iglöer  entomo- 
graphischen  Fauna.  K.  G.  Rumi.  —  g:  Fortsetzung  der  Uebereicht  der  topo- 
graphischen Literatur  vom  Königreiche  Ungarn  in  den  J.  1801  bis  1804.  —  h  :  Nachtrag 
der  durch  den  Landtag  1802  veranlaßten  topographischen  Veränderungen  in  Ungarn. 
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ß.  Neue  Bey  trage  zur  Topographie  und  Statistik  des  Königreich«  Ungarn. 
Herausgegeben  von  Sa m.  Bredetzky   Wien  und  Triest,  1807.  Geistinger.  852  S.  8. 

a:  Reise  in  die  Carpathen  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf  das  Tatra-Gebirge 
Christian  Genersich.  —  b:  Topographische  Beschreibung  der  im  Gömörer  Komi  täte 
bey  dem  Dorfe  Aktelek  befindlichen  Höhle  Baradla.  Entworfen  von  Christian  Rayß, 
Ingenieur  der  Gömörer  Gespannschaft.  —  c:  Bemerkungen  dazu  von  einem  Unge- 
nannten. —  d:  Bemerkung  des  Herausgebers.  —  e:  BeTa  und  Ober  Rauschenbuch. 
Haligovacz  und  rothes  Kloster.  Chn.  Genersich.  —  f:  Fortsetzung  von  «.  4,  f.  Rumi. 

q.  Patriotisches  Wochenblatt  für  Ungern  zur  Verbreitung  gemeinnütziger 
Kenntnisse  und  zur  Beförderung  alles  Guten  und  Nützlichen  für  Leser  aus  allen 
Stünden.  Herausgegeben  von  Job.  Karl  Lübeck  Doktor  der  Arzneykunde.  Jahr- 
gang 1804.  12  Hefte.   Pesth,  Hartleben.   IV.  384  ;  320;  288  ;  265  8  8. 

r.  Ungrische  Miscellen  Erster  Band.  Herausgegeben  von  Dr.  Joh.  Karl 
Lübeck.   Pesth,  bei  Konrad  Adolph  Hartleben.    1805  bis  1807.  8. 

Erstes  Heft  1805.    120  8.,  1  Bl. 

1.  Einleitung  [Pesth.  Im  Februar  1805].  Lübeck.  —  2.  Ungrische  National- 
Tracht.  Rösler.  —  3.  Die  Matra.  Ein  Fragment  aus  einem  Schreiben  an  den 
Herauageber.  [Detkö.  Im  Oktober  1804].  Franz  Boros  v.  Rakos.  —  4  Ueber  den 
Bau,  die  Bereitung  und  Aufbewahrung  des  MtSnesser  Weines.  An  H.  Dr.  Lübeck. 
A— Z.  —  5.  Was  kann  und  was  soll  der  Oekonom  machen,  um  sich  gegen  die 
traurigen  Folgen  einer,  vielleicht  zu  erfolgenden,  trocknen  Zeitperiode  zu  schützen, 
und  bei  Zeiten  sicher  zu  stellen?  [Szarvas.  Im  Dezember.  1804].  Samuel  Theschedick. — 
<3.  Samuel  Falka  v.  Bikfalva,  Schriftscbneider  bei  der  kön.  ungr.  Universitätsbuch- 
dxuekerei  zu  Ofen  Rösler.  —  7.  Biographische  Notizen.  [Über  die  Grafen  Niklas 
P&lfy  und  Anton  Illy&hazy].  Vinz.  Graf  Batthyany.  —  8  Gesellschaftliches  Leben 
in  Ofen  und  Pesth.  (In  Briefen  an  Euphrosyne  J***).  1.  Brief.  Ansichten  von 
Pesth  und  Ofen.  Allgemeine  Bemerkungen  über  den  Ton  in  beiden  Städten.  Ofen; 
im  Herbst  1804.  R  — r.  [Rösler].  —  9.  Anekdote.  Beitrag  zur  Schilderung  der 
Denkungsart  des  Ungers.  F.  v.  B— s.  [Boros].  —  10.  Gedichte  von  Fr.  v.  Boros. 
Rösler  (S  97:  .Erwiederung  (abgefordert  durch  Matthissons  Andenken)']  -  11. 
Bücher-Anzeigen  und  Rezensionen. 

Zweites  Heft  1805.    100  S.,  1  Bl. 

1.  Die  Quellen  bei  Ribar.  (Im  Sohler  Komitat).  Fragment  eines  Briefes  an 
Hrn.  N.  Dr  Lübeck.  —  2.  Etwas  über  die  gangbare  Meinung  vieler  Ausländer, 
-daß  das  Dasein  der  Rindviehseuche  in  Deutschland  allein  dem  ungr.  Rindvieh, 
welches  das  zur  Hervorbringung  derselben  wirkende  Gift  aus  seinem  zur  Erzeugung 
desselben  vorzüglich  geeigneten  Vaterlande,  mitbringt,  zuzuschreiben  sei.  [SzarvasJ. 
K.  Brettschneider.  —  8.  Reise  durch  Bulgarien  und  Romanien.  Beschrieben  von 
Lukas  Joseph  Marienburg,  Rektor  des  Gymnasiums  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen, 
und  Mitglied  der  mineralog.  Gesellschaft  zu  Jena  —  4  Das  Quodlibet.  [Erzählung). 
F.  v  B — s.  [Boros]  —  5.  Namensfeyer  Sr.  kön.  Hoheit  des  Erzherzogs  Joseph.  Palatin's 
von  Ungern.  Veranstaltet  bei  Sr.  Kxcell.  dem  Tavernicus,  Grafen  Joseph  v.  Brunsvik, 

zu  Ofen  den  19.  Marz  1805.  R  r.  (S.  59:  Chorgesang  vor  Reichard»  Liederspiele: 

.Liebe  und  Treue'  [von  Rösler]).  —  6.  Ungrische  Nationaltracht.  (Beschluß). 
Rösler.  —  7.  Neues  Heilmittel  der  Wechselfieber.  Dr.  Lübeck.  —  8.  Graf  lieh 
Kadayscbe  Bibliothek,  zu  P£tzel  bei  Pesth.  Rösler.  —  9.  Pesth  und  Ofen  an  eich; 
und  ihre  Environs.  Zwey  Briefe  an  LS.  1  Brief  (Pesth).  F.  —  10.  Gedichte. 
Von  Franz  v.  B-s  ,  Grafin  J.  v  P.,  P.  Köffinger,  Norb.  Purkhardt,  Rösler. 

Drittes  Heft  1805.   96  S. 

1.  Freymüthige  Erinnerungen  über  Ungerns  deutsche  Literatur.  Von  Q.  S  — 
2  Der  Lesekranz  und  die  Ostermontagsfeyer  in  Ofen.  Das  Annafest  in  Preßburg. 
Von  Franz  von  Boros.  —  3  Vergleichungen.  Rösler.  —  4.  Untergegangene  Rum- 
fordersuppen Anstalt  in  Pesth,  sammt  Anweisung  zur  Bereitung  jener  Suppe.  Von 
Dr.  K.  —  5.  An  Ungerns  deutsche  Dichter  und  die  es  werden  wollen.  Mit  einem 
Prolog  und  Epilog  für  das  gemischte  Lesepublikum  Von  Rösler.  —  6.  Ueber  die 
MarroaroBch  [im  J.  1801].  Erster  Brief.  Von  Norbert  Purkhart.  —  7  Lebens- 
geschichte des  verdienstreichen  Oekonomen  Joh.  Frdr.  Mayer,  weil.  Pfarrer  zu 
Kupferzell.  Aus  Schlichtegrolls  Nekrolog.  9.  Jahr.  1.  Band.  Rösler.  —  8  Ueber  den 
Bau  .  .  des  Menescher  Weines.  (Fortsetzung).  -  9.  Pesth  nnd  Ofen  sammt  ihren 
Environs.  2  Brief.  Von  F.  [Rösler]  —  10.  Buchanzeige:  Die  Tageszeiten  von  Rösler 
und  Purkhardt.  —  11.  Gedichte  von  Halitx.kv.  N.  Purkhardt,  F.  v.  Boros  und  8. 

Viertes  Heft  1807.  64  S. 
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1.  Reise  durch  Bulgarien  u.  8.  w.  K.  Bretschneider.  —  2.  Politisch«  Ab- 
handlung von  der  Theuerung.  K  G.  Rumi.  —  8.  Verzeichnis  der  vorzüglichsten 
Putter- Kräuter  in  der  Zipser  Gespannscha  ft,  K.  G.  Rurai.  —  4.  Die  Nacht.  — 
5.  Auf  den  Tod  Alexander  Leopolds,  Erzherzogs  von  Oesterreich,  Palatins  von 
Ungarn.  —  6.  Ueber  den  Nazionalunger,  seinen  Charakter  und  seine  Lebensart.  — 

7.  Etwas  über  den  verschiedenen  relativen  Nutzen  des  Bartfelder  und  anderer 
Gesundbrunnen,  und  über  ihre  bestimmte  Wirkung  in  bestimmten  Krankheiten.  — 

8.  Zum  Singen  beim  Sauerbrunnen  in  ßartfeld.  Fucker. 

Fünftes  Heft  1807.   64  S. 

1.  Streifzüge  durch  Ungarn  im  Jahr  1804.  In  Briefen  an  Hrn.  C.  H.  du 
(Jressv  in  Genf  I.  Reise  von  Neutra  in  und  durch  das  Sümegher  Comitat.  — 
2.  Beitrag  zur  Untersuchung  über  die  Verwandtschaft  der  ungarischen  und  finnischen 
Sprache,  aus  Ihre's  Glossarium  Suiogothicum.  C.  G.  Rumi.  —  3.  Ueber  Franz 
Versegby's  Bemühungen  um  die  ungarische  Sprache.  —  4.  Die  Blocksbergshöhle. 

Vgl.  Annalen  1807.  2,  91  bis  96;  1808.  2,  40. 

s.  Magazin  für  Geschichte,  Statistik  und  Staatsrecht  der  österreichischen 
Monarchie.  Herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  österreichischer  Gelehrten. 
Göttingen,  1806  bis  1808    Bey  Vandenhoek  und  Ruprecht    II.  gr.  8. 

t.  Zeitung  für  Damen,  eine  Auswahl  der  bessern  originellen  kleinen  Aufsätze 
in  Prosa  und  in  Versen,  vermischten  Inhalts.  (Nachdruck  auslandischer  Blatter). 
Pesth,  Leyrer.  1806  f. 

u.  Miscellen  für  Zeitungsleser,  oder  historisch-politische  Denkwürdigkeiten 
sub  dem  Archive  der  Zeit.  6  Hefte.   Pesth  1809.   K.  A.  Hartleben.  8. 

v.  Blatter  zur  Zerstreuung,  Aufheiterung  und  Erholung.  Nr.  1.  Pest,  1809. 
Jos.  Leyrer.   82  8.  8.   Mehr  nicht  erschienen. 

w  Ernst  Ferd.  Buchholz,  Geist  der  Journale  und  anderer  Schriften,  oder 
neueste  Ansichten  der  Geschichte,  Politik  und  Weltkunde.  Mit  Kupfern,  Karten, 
historischen  und  statistischen  Tabellen.  1.  Heft.  Pesth,  1810.  C.  A.  Hartleben.  8. 

x.  Theater- Journal  vom  J.  1810  zur  kleinen  Erinnerung  den  Edlen  Bewohnern 
Oedenburgs.  Oedenburg.  Gedr.  b.  Sießischen  Erben.  16.  8  Von  Joseph  Matolay. 

III.  Almanache. 

a.  Almanach  von  Ungarn  auf  d.  J.  1778  (von  J.  M.  Korabinski).  Wien 
und  Presburg  1778.  Wiegand. 

Johann  Matthias  Korabinski  (Korabinliky),  geb.  in  Eperies  am  23.  Februar 
1740,  starb  zu  Preßburg  am  23.  Juni  1811;  vgl.  Wurzbach  1864.  12,  446  bis  449; 
Bredetzky,  Annalen  1811.  4,  233. 

b.  Preßburger  Musenalmanach  auf  das  Jahr  1785.  Gesammelt  von  M.  Te kusch. 
Preßburg,  in  der  Weber-  und  Korabinskischen  Buchhandlung.  8  Bl.,  108  S.,  2  Bl. 
Inhalt.  12    §  231,  43)  —  Band  IV.  S.  368. 

Bl.  2:  Vorrede.   .Auswärtige  Rezensenten  müssen  den  belletristischen 

Zustand  Ungarns  wol  kennen,  um  zu  entscheiden,  was  ich  geleistet  habe  Es  würde 
mich  befremden,  wenn  man  Deutschlands  Almanachflut  Ungarn  vorwürfe.  Der 
ungarischen  Nation  behagt  nicht  alles,  was  Deutschlands  Musenalmanache  füren;  sie 
müste  zum  Teil  ihren  Karakter  aufgeben.  Kan  sein!  Diesmal  ist  mein  Almanach 
schlecht!  aber  —  er  ist  der  erste!  Initium  tenue,  und  sol,  hindert  mich  mein 
8chiksal  nicht,  ihn  künftig  unter  meiner  Aufsicht  zu  behalten,  immer  besser  werden. 
....  Mein  Beitrag  muste.  leider!  der  größte  sein.  Die  noch  geringe  Zal  beitragender 
Freunde  ist  an  dem  Übel  schuld.  Zuverlässig!  Ungarn  hat  seine  Dichter,  aber  sie 
bedürfen  Aufmunterung!  Mein  vorgesezter  Name  zeiget  nicht  —  Eitelkeit,  sondern  — 
Bürgschaft  für  die  Originalität  der  Gedichte.  Es  wäre  unterblieben,  hätten  mir  die 
Verlasser  erlaubt,  ihre  Namen  auszusezzen.  In  der  Ortografie  bin  ich  geradezu 
weder  Paulisch  noch  Apollisch  —  sondern  bin  nach  eignen  festgesezten  Regeln  ver- 
faren  — •  —  ß,  tz  und  ck  scheinen  mir  in  dem  Buchstabenreiche  das,  was  in  dem 
Thierreiche  Maulesel  sind.  —  Ich  vermied  sie,  konte  es  aber  nicht  immer  wol,  und 
befand  sie  in  vielen  Fällen  für  Geschöpfe  eines  weisen  Gottes.  —  Einerlei  Konson 
doppelt  zu  Ende  lit  ich  auch  nicht  wol.  Die  Ursache  anzugeben,  ist  hier  nicht  der 
Ort.  h  warf  ich  weg,  wo  ich  es  ganz  überflüssig  fand,  nach  Diftongen  immer,  wenn 
es  mit  ihnen  zu  einer  Silbe  gehört;  doch  gestehe  ich,  daß  ich  mir  in  dem  Ge- 
brauch dieses  Buchstabens  noch  manchmal  widerspreche.  Herr  Trevies  [  Seivert) 
wird  mir  hoffentlich  vergeben,  daß  ich  einige  seiner  vortreflichen  hypochondrischen 
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Einfalle  erlesen,  eingestreut  und  das  Anagramma  «eines  Namens  verworfen 
habe   Preßburg,  den  8.  Wintermonds  1784' 

Bl.  5:  ,Den  Kalender  fanden  wir  für  unnötig  beizufügen.  Die  Witterung 
richtet  sich  genau  nach  dem  —   Hamburger  Musenalmanach'. 

Bl.  6:  Die  Beitrage  auf  künftiges  Jahr  bittet  man  unter  der  Addresse  poatfrei 

einzusenden.  Es  wird  hiezu  jedermänniglich,  der  Ungar  ist,  gar  höflich  eingeladen*. 

Bl.  7:  Prolog    (,Seht,  wie  hier  der  bunte  Junge  Musenalmanach  getauft4). 

Mit  Beitragen  von:  F...,  K.  r  (S.Öl:  An  den  Karpathus.  Nach  Blumauer). 
M.t..y  (8.  bS:  Romanze),  **o,  0  . .  m,  Josefa  v.  P.,  R..y  [Ribini]  (S  79:  Über 
das  Knglisiren),  Schok  (8.  1:  Kauniz's  Porträt.  —  8.  2:  Husarenlied.  ,Ich  bin  ein 
ungrischer  Husar*.  —  8.  42:  Nachahmung  des  Boileau.  —  8.  70:  Rondean),  8eivert 
(8.  57:  Der  Prinz  und  der  Dorfrichter.  Eine  dänische  Anekdote),  Tekusch  (8.  33: 
Virgil  an  Blumauer.  .Jüngst  fuhr  Herr  Zevs  spaziren  aus*  —  8.  38:  An  Händel. 
Den  24.  Junii  1784.  —  S.  44:  An  Friedrich,  den  Grauen  [Friedrich  den  Großen !]), 
X.  (S.  108:  Grabschrift  eines  guten  Jünglings  Nach  Owen),  Z.  (8.  58  bis  96:  ,Der 
geprügelte  und  zufriedene  Hanrei'.  Der  Stof  aus  dem  Französischen.  [Anmer- 
kung: Le  Cocu  battu  &  content  V.  Contes  de  la  Fontaine.  Tom.  I.  Die  Ge- 
schichte ist  nicht  neu:  der  Erzählungston  gefiel  mir.    Der  Samler]). 

c  Hochgräflich  Erdödvscher  Theateralm anach  auf  das  Jahr  1787.  Leipzig 
und  Berlin.    126  8.  8. 

d  Beitrag  zur  angenehmen  Unterhaltung.    Kaschau  1794.  8. 

e.  Ofner  und  Pester  Taschenkalender  auf  das  Jahr  1795.  mit  Musik  zum 
Singen  und  aufs  Klavier.   Ofen  mit  k.  Univ.  Schriften.    15  Bl.  12. 

f.  Almanach  einiger  Freunde  ungeriseber  Musen  für  das  Jahr  1800.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Jobann  Karl  Lübeck.  Preßburg  bei  Johann  Nep.  bchauff. 
10  Bl.    190  8.,  2  Bl.  Inhalt,  1  Bl.  Nachricht.  12. 

Vorrede:  ,Ich  entschloß  mich  eine  kleine  Sammlung  mannigfaltiger  Früchte  der 
Launen,  einiger  meiner  Freunde  und  Bekannten,  zu  veranstalten  und  herauszugeben; 
besonders  da  ich  in  dieser  Tekusch,  zu  meinem  würdigen  Vorgänger  habe,  welcher 
vor  mehreren  Jahren,  einen  mit  Beifall  aufgenommenen  Musenalmanach  herausgab. 
Er  sezte  ihn  nicht  fort,  und  ich  rechne  daher  bei  dem  gegenwärtigen  um  so  mehr 
auf  Theilnebmer,  da,  seit  jener  Zeit,  gewiß  mehrere  etwas  gearbeitet  haben  werden, 
welches  noch  in  ihrem  Pulte  verborgen  liegt;  und  da  ich  überzeugt  bin,  daß  Ungern 
mehrere  Köpfe  habe,  welche  etwas  liefern  könnten,  die  aber,  durch  verschiedene 
Umstände  verhindert,  entweder  ihre  Geistesprodukte  gar  nicht  ins  Publikum  bringen, 
oder  sie  selten  nur  einigen  guten  Freunden  mittheilen  und  daher,  weder  belehrende 
Kritiken  ihrer  Beschäftigungen,  noch  weniger  aber  Aufmunterung  zu  neuen  Fort- 
schritten erhalten  können.  Ob  diese  Sammlung  Beifall  erhält,  muß  ich  erwarten, 
und  entschuldige  die  Geringhaltigkeit  derselben  nur  dadurch,  daß  ich  spät  zu 
sammeln  anfieng,  daher  nicht  Stoff  genug  zur  Wahl  erhielt,  und  aus  dieser  Ursache, 
auch  das  Meiste  aus  meinem  Vorratbe  ninzuzusezzen  bemüßigt  wurde.  Wird  sie 
gefällig  aufgenommen,  so  glaube  ich,  bei  einer  künftigen  Fortsezzung  derselben 
versprechen  zu  können,  daß  sie  interessanter  und  ganz  nach  einem  andern  Plan 
angelegt,  ausfallen  soll,  indem  ich  auch  kleine  prosaische  Aufaäzze,  mitaufzu- 
nehmen gesonnen  bin  ....  Preßburg  den  12.  November,  1799.  Der  Herausgeber4. 

Mit  Beiträgen  von:  A...  (S.  18:  Amors  Schilderung.  Nach  dem  Marull), 
A**  (S.  54:  Properzens  18  te  Elegie,  des  8.  Buchs),  Bredeczky  (S.  4:  Nach  dem 
Horaz),  Jakob  Glatz  (8.  3:  Sehnsucht.  An  Paul  Josephi.  —  S.  96:  Lob  des  häus- 
lichen Lebens.  Herrn  Johann  Gottlob  AlbertL  Erzieher  an  der  Salzmannischen  An- 
stalt in  Schnepfenthal,  zu  seiner  Vermählung  mit  Jgfr.  Eleonore  Ansfeld.  Schnepfen- 
thal, den  14.  Oktober  1798.  Hexameter),  H.,  Joh.  Keil  (S.  174:  Kriegslied  »Der 
Kampf  fürs  holde  Vaterland'),  L.  (S.  88:  Nach  Owen),  L**  (S.  124:  Der  Gynäko- 
latre),  L**ck,  Lübeck  S.  60:  An  den  H.  Grafen  J  Sz..y.  Bei  Gelegenheit  der 
Feuersbrunst  in  Preßburg  den  27.  August  1798.  —  S.  186:  Der  ungrische  Werbungs- 
Tanz.  .Scbwermuthsvoll  ladet  der  Ruf  mit  sanften  und  schmelzenden  Tönen'), 
Marie,  R**,  Rösler  (S.  25:  Bei  Übersendung  der  Gedichte  Matthissons.  An  Elisen.  — 
S.  91:  Als  ich  im  Romanenkalender  die  Geschichte  der  Therese,  v.  Professor 
Bouterwek  in  Göttingen,  las),  W.  (S.  35:  Prolog,  bei  Eröffnung  der  8chaubübne 
zu  Ofen.  Am  Neuiahrstage  1795),  W**  (8.  109:  Auf  den  Tod  Leopolds  des  U. 
Im  März  1792.  »Erhabne  Schauer  der  Zukunft!'.  —  8.  128:  An  H.  Jonathan 
Wietoris.  Professor  am  Ev.  Gymn.  zu  Oedenburg),  X  (8.  1:  Der  Deportirte. 
.Wohin  hat  das  Schicksal  mich  verwiesen?*),  X**. 
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Nachricht :  .  .  .  Beiträge  erwarte  ich  bis  Anfang  May 's  des  künftigen  Jahres 
unter  meiner  Adresse.   J.  Karl  Lübeck.  Doct.  Med.  in  Preßburg. 

g.  <x.  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  auf  das  Jahr  1801.  Herausgegeben 
von  Christ.  K Osler.  Preßburg.  Im  Schauffischen  Verlag.  11  Bl.,  168  8.,  1  BL  Ver- 
besserungen, 4  Bl.  Inhalt   12.  §  281,  89  =•  Band  IV.  8.  369. 

Vorrede:  dürfen  wir  in  der  Hoffnung  auf  künftige  Vollkommenheit 

nicht  gerne  den  Vorwurf  ertragen,  daß  unser  erster  Auftritt  sich  wenig  auszeichnete? 
Unser  erster  Auftritt  sage  ich,  weil  die  Blumenlesen,  welche  Herr  Professor  Tekusch 
1785  und  Herr  Dr.  Lübeck  für  das  Jahr  1800  herausgaben,  eigentlich  nur  Privat- 
sammlungen  waren.  .  .  .  Mancher  Leser  (ich  schreibe  dieß  für  Ungarn)  wird  es 
tadeln  wollen,  daß  hier  zu  viele  Stücke  vom  Geist  der  Liebe  erzeugt,  zu  viele  durch 
Schwermuth  veranlaßt  wurden;  dem  Psychologen  kan  dieser  Umstand  nicht  auf- 
fallen ....  Ohnedieß  sollte  ja  unser  Almanach  kein  Mittel  zur  leichtern  Verdauung, 
kein  Schnurren- Vaderaecum  werden;  dafür  sorgen  die  Anhänge  unserer  Schreib- 
kalender; seine  Wirkung  ist  nicht  auf  das  Zwerchfell,  sondern  auf  Geist  und  Herz 
des  Lesers  berechnet .  . .  Daß  man  aber  Romanzen,  Fabeln  und  ähnliche  Dichtungs- 
arten darin n  vermißt,  daran  bin  wenigstens  ich  unschuldig,  weil  mir  keine  zuge- 
schickt wurden ;  Und  sie  gehören  bei  dem,  der  Schillern,  Pfeffeln,  Schlegeln,  Stoll- 
bergen gelesen  hat,  unter  die  schwersten  Aufgaben.  Die  Anzahl  der  Mitarbeiter 
ist  leider  geringer,  als  selbst  meine  mäßigen  Erwartungen  hoffen  ließen  .  .  .  Nur 
wenige  Profanos  muste  ich  abweisen,  denn  sie  sind  wirklich  unverbesserlich.  Die 
rurückgelegt  wurden,  waren  entweder  werthlos,  oder  ich  bewahre  sie  für  die 
nächste  Fortsetzung  auf.  Zu  den  Abänderungen,  welche  hie  und  da  not  big  waren, 
bin  ich  als  Redakteur  bemüßigt  gewesen.  Daß  so  viele  ihre  Arbeiten  anonym 
einrücken  ließen,  beweißt  nichts  anders,  als  daß  es  noch  blödsichtige  Tadler  giebt, 
die  den  Dichter  und  Geschäftsmann  nicht  wohl  vereinbar,  und  beides  wieder  von 
dem  Menschen  nicht  verschieden  finden  können.  Um  Vorurtheile  zu  zerstören 
den  Anfang  machen,  ist  zwar  ein  mißliches,  aber  gewiß  Ehrenvolles  Geschäft,  und 
darum  wünschte  ich,  daß  jene  Anonymität  in  dem  folgenden  Jahrgange  seltener 
werden  möchte.  Zu  diesem  lade  ich  nun  abermals  alle  fähigen  Geister  Ungarns 
und  seiner  Nebenländer  ein,  mit  der  Bitte:  mir  ihre  Beiträge  bis  Ende  Aprils  des 
folgenden  Jahres  .  .  .  einzusenden  .  .  .  Preßburg  1800.  Rösler. 

Mit  Beiträgen  von:  B.,  B**i,  **b*r  (S.  13:  Meinem  Weibchen,  als  sie  zum 
erstenmal  Toback  rauchte.  —  S.  41 :  Der  Deutsche  und  der  Engländer),  Bredeczky 
(S.  15:  Vaterland.  , Unter  des  hohen  Karpats  kahlen  Felsen  Staun  ich,  Vater- 
land, deiner  Größe'.  -  S.  141:  Die  Gans  und  die  Ente.  Eine  Fabel),  Elise  •*• 
(S.  71:  Liebe.  W.  1799),  Fischer,  Gotthard,  Karl  A.  v.  Gruber  (S.  91:  Einge- 
schwärzte Waare.  ,G  eschrieben  auf  dem  Zimmer  meines  verehrungBwürdigsten 
Freundes,  des  Freyherrn  Josephs  Friedrichs  von  Hetzer.  Wien  den  7  August 
1800*),  Haliczky  (S.  33:  Ode  Auf  die  Ankunft  Hirer  K.  Hoheit  Alexandra  Paulowna, 
zu  Ofen.  ,Voll  milder  Schönheit  und  voll  sanfter  Würde'.  —  S.  92:  Ode  Auf 
den  Tod  des  Grafen  Joseph  Teleki  von  Szök  Motto  von  Kiopstock.  —  S.  138: 
Die  Plagen  nach  dem  Claudianus.  Hexameter),  Freyin  von  K.  geb.  Fr.  v.  G.  (S.  25: 
Allegone,  A**.),  Lübeck  (S.  45:  Nach  Bouffiers.  —  S.  153:  Nach  dem  Franz.  des 
Dufresny.  —  S.  145:  Husarenlied.  Aus  Ungarns  Amazonen  .Frisch  auf  Kameraden, 
ins  Feld!  ins  Feld!  Uns  rufen  die  Türken  zum  Streite'.  I Anmerkung:  ,Ich  habe 
ein  größeres  Gedicht  unter  dem  Titel:  Ungarns  Amazonen  im  Werke,  und  gebe  das 
Husarenlied  aus  demselben  vorläufig  der  Beurteilung  Preiß'].),  Nitsch  ( S.  4:  Prolog, 
für  das  Gesellschafts-Theater  des  Fürsten  G****  in  Preßburg,  den  20  April  1800.  — 
S.  26:  Agnes.  An  ihrem  Geburtstage.  Für  Fräulein  A.  Bar.  von  P.  1792.  —  S.  27: 
Lied.  Melodie,  nach  Kleist:  Sie  fliehet  fort  .  .  November  1792.  —  S.  117:  Epistel 
An  die  Fr.  G.  Karwinßki,  geb.  Freyin  von  Gleichen.  Hexameter.  —  S.  121:  Auf 
Josephine,  In  dem  Theaterstück:  Armuth  und  Edelsinn,  da  es  auf  dem  hiesigen 
Gesellschaftstheater  des  Fürsten  G*  am  26  April  1800  gegeben  wurde.  —  S.  151 : 
Das  alte  Lied,  (nach  Jakobi)  Bearbeitet  für  Fräulein  Marianne  B.  v.  P.  1792  Februar. 
•Sag',  wo  sind  die  Veilchen  hin*.  —  S.  144:  Das  beraubte  Vogelnest.  Aus  dem 
Spanischen  des  Villegas),  R.,  R**  (S.  51:  Trinklied  für  ungrische  Freunde.  —  S.  106: 
Mein  künftiges  Weibchen.  Vielleicht  kein  leerer  Traum),  Rösler  (S.  22 :  An  Friedrich 
Joseph,  Freyherrn  von  Hetzer.  Als  er  mir  mit  einigen  Exemplarien  seines  Bildnisses 
ein  Geschenk  machte.  Den  5.  December  1799.  —  S.  42:  An  Theone.  —  S.  88: 
Mein  Vaterland.  Beim  Anfange  des  neunzehnten  Jahrhunderts),  Schauff,  Schedius 
(8.  56:  An  J.  K.  Höh.  Alexandra  Paulowna.   Auf  dem  von  der  1.  Pester  Gespan - 
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schaft  gegebenen  Maskenball,  den  18.  Febr.  1800.  Von  den  Rittermasken.  —  Lied 
der  Minnesänger,  Die  mit  den  Rittermasken  erschienen.  —  S.  58:  Chorgesang  bei 
der  Feyer  de«  Namensfestes  Ihrer  K.  Hoheit  Alexandra  Paulowna,  auf  einem  des- 
halben von  den  Pester  Bürgern  gegebenen  Balle,  den  6.  Mai  1800.  —  S.  128:  An 

1.  K.  Hoheit  Alexandra,  Im  Namen  der  Masken,  welche  die  verschiedenen  Nationen 
Ungarns  vorstellten,  den  6.  Mai  1800),  Schwarz,  **t,  Thorw&chter  (S.  157:  Mvrtha. 
Nach  dem  Französischen),  U.  (8.  32:  Leztes  Wort  Sonnet.  —  S  186:  Nach  Oven), 
U*,  W.  (S.  149:  Punschlied.  Ein  Nebenstflck  zu  Claudius  Rheinweinlied.  ,Sie 
dampft,  die  Punschgefüllte  Schale4),  VinzentW'k.  (S.  86:  Nach  Weisse),  Caroline 
von  Wieser,  Y.  (S.  86:  Psyches  Haushaltung.  Hexameter.  —  8.  98:  Der  Götter- 
raub. ,Weh,  o  weh,  was  ist  aus  dir  geworden?  Stadt  Quirinus,  Götterpflegerin!'.  — 
S.  162:  Dichterberuf.  Nach  der  Lesung  von  Schillers  Resignation.  Distichen),  Z., 

 ,  •        •*?  (S.  46:  Raritätenkasten  für  Ehelustige  Manner.   Ein  Fragment. 

,Wem  Form  und  Behandlung  des  Inhalts  an  gegenwartigem  Gedichte  unedel  scheint, 
den  verweise  ich  auf  Falks  Taschenbuch  1797,  wo  er  ein  ähnliches  finden  wird. 
D.  V.4  —  S.  79:  Gehn?  Oder  nicht  gehn?  An  meinen  Freund  Z.  den  5.  Juni  1800). 

ß.  Musen-Almanach  von  und  für  Ungern,  auf  das  Jahr  1804.  Herausgegeben 
von  Chr.  R Osler.  Nebst  einem  angehängten  charakteristischen  Verzeichnisse 
einiger  vorzüglicher  teutscher  Dichterwerke.  Pest,  im  Verlage  bei  K.  A.  Hart- 
leben. 190  S.,  1  Bl.  Inhaltsverzeichnis.  12.  [Wien,  gedruckt  bey  J.  V.  Degen1. 
§  231.  39  —  Band  IV.  8.  369. 

Vorrede  (unterzeichnet:  Asca  bei  Waitzen,  den  12.  Jun.  1808.  Rösler.)  .  .  . 
.Noch  zeige  ich  an,  daß  hier  sechs  Stücke  aus  Herrn  D.  Lübecks  Almanach  für 
lbOO  aufgenommen  wurden,  die  aber  so  gut  als  handschriftlich  angesehen  werden 
können,  weil  jener  Almanach  nicht  in  den  Buchhandel  kam'.  Mit  Beiträgen  von 
Beiheft,  Glatz  (viele  Disticha,  z.  B.  S.  141 :  Waltende  Geister.  Disticha  auf  Goethe, 
Schiller,  Fichtes  Nachbeter,  Lavater,  Rousseau),  H,  Halitzky  (S.  33:  Epistel  an 
Ign.  Frölich.  Pest  d.  1.  Mai  1795.  Disticha.  —  8.  40:  An  den  Claudius.  Nach 
M.  —  S.  91:  Der  traurende  Olympus.  Allegorie  auf  die  Abreise  der  Fr.  Gräfin 
v.  P.  d.  1.  Mai  1801.  —  S.  142:  GleichniB  aus  Ovid's  15.  Buche  der  Verwandlung.), 
Lübeck,  Marie,  Nitsch  (S.  48:  Die  Frau  Marquisin  Cusani.  Aus  dem  Französischen 
des  Dorat  —  S.  95:  An  Wieland),  R.  [Rumi?]  (S.  48:  Den  Edelsten  üngern's. 
Dem  Grafen  Franz  Szechenyi,  als  er  mit  seiner  trefflichen  Büchersammlung  der 
Nation  ein  öffentliches  Geschenk  machte.  1802.  Dem  Grafen  Georg  Festetics, 
Stifter  des  Georgicons  zu  Keszthely.  Graf  Vinc.  Battyan.  —  S.  147:  An  den  Glück- 
lichen von  seinem  Beneider),  Rösler  (S.  11:  An  D.  Lübeck.  —  S.  16:  Der 
Dichter  an  seine  Verächter.  —  S.  41:  Denkzeichen  in  Voss  Luise.  An  K.  S.  — 
8.  62:  Tokayer-Lied  für  seine  Landsleute.  Nach  Claudius  Rheinweinlied:  .Bekränzt 
mit  Laub  den  lieben,  vollen  Becher'.  —  S.  82:  Kinderlieder.  Als  Probe  einer 
ganzen  Sammlung,  die  den  Verfasser  jetzt  beschäftigt.  —  S.92:  Sehnsucht.  Nach  Göthen 
Lied  in  Meisters  Lehrjahren :  .Kennst  du  das  Land,  wo  die  Citronen  blühn?*  —  S.  187: 
Lob  der  Melone),  Schedius  (S.  25:  Fragment  aus  einem  Oratorium :  Das  Weltgericht.  — 
S-75:  An  seine  Excellenz  den  Grafen  Szöcheriy,  bey  der  ersten  musikalischen  Akademie, 
die  den  24.  Februar  1801  bev  demselben  gegeben  wurde),  U.,  Karoline  von  Wieser 
(S.  87:  An  Tiedge),  X.,  Zoch  [vielleicht  ist  Zach  zu  lesen:  dann  wäre  der  Dichter: 
Franz  Frh.  von  Zach,  geb.  in  Preßburg  am  4.  oder  13.  Juni  1754,  gest.  in  Paris  am 

2.  September  1838.  Vergl.  Kertbeny-Petrik  1886.  1,  121;  Wurzbach  1890.  59,  70). 

Vgl.  Annalen,  März  1804    Nr.  82. 

y.  Dichterblüthen.  Nebst  angehängtem  charakt  Verzeichnisse  einiger  vor- 
züglicher deutscher  Dicbterwerke  von:  Beiheft.  Glatz,  Nitsch,  Rösler  u.  A.  Pesth 
1811.   C.  A.  Hartleben.  12.  -  Zweite  Ausg.   Ebenda  1812. 

Kertbenv-Petrik  1886.  1,  123.  ,Es  dürfte  ...  nur  eine  neue  Titelausgabe 
von  Rösler's  Musenalmanach  f.  1804  sein*. 

h.  o.  Ein  Neujahrs-Präsent  für  Ofen  und  Pest.  Auf  das  Jahr  1802.  Pesth, 
gedr.  bey  Math.  Trattner.   4  Bl.  kl.  8. 

ß.  Pfeffer  und  Salz    Ein  Neu.jahrsgeschenk.   Pesth  1803.    16  S.  8. 

y.  Quodlibet  oder  Eyer  und  Schmalz  als  Gegenstück  zum  Pfeffer  und  Salz. 
Ein  Neujahrsgeschenk  für"l809  von  den  Briefträgern  des  k.  k.  Pesther  Postamtes. 
Pesth  1809.    16  S.  12. 

<f.  Des  Jahres  einmal.   Pesth  1811.   16  S.  8. 

i.  «.  Ofner  und  Pester  Theater-Taschenbuch  für  1808,  vom  Neujahr  angefangen. 
Vom  sämmtlichen  Kassapersonal  des  Ofner  Stadttheaters  in  Ofen,  1804.  86  S.  8. 
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ß.  Almanacb  der  königl.  stadtischen  Theater  in  Ofen  und  Pesth.  1809.  93  S., 
1  Bl.  8.  —  S.  19:  Glückwunsch  fin  Versen]  (.Ein  Vorhang  fällt,  ein  andrer  rauschet 
auf)  unten.  Paul  Cserny,  Joseph  Oertel.  —  Geschichte  der  Schaubühnen  in  Ofen  und 
Pesth.  —  Theater- Aneckdoten.  —  8. 47 f.:  Gedichte.  [Epigramme].  —  S.  48  bis  54: 
Notizen  von  den  verstorbenen  Schauspielern  Augenstein  und  Schwarz.  —  S.  55  bis  61 : 
Der  Neujahrs  wünsch.   Eine  dramatische  Szene  von  Ebrimfeld  (Verse). 

y.  Aloisia  Schienagl,  Kleines  Neujahrs-Geschenk.  Den  . . .  Theaterfreunden 
in  Pest  gewidmet  o.  0.  1809.  4  Bl.  kl  8. 

«f.  Karl  Schaubach,  Theater-Journal;  oder  vollständige  Uiberaicht  aller  vom 
Anfange  des  diesjährigen  Winterkursus  bisher  hier  aufgeführten  Stücke.  Den 
Theatergönnern  in  der  Kön.  Freystadt  Temeswar  zum  Antritte  des  J.  1810.  o.  0. 
u.  J.   4  Bl.  12. 

*.  J.  P.  Czerny  und  J.  Oertel.  Theater-Taschenbuch  auf  das  Jahr  1810. 
Pesth  1810.  82  und  20  S.  16.  —  Auf  das  Jahr  1818    Pesth  1813.  80  S.  16. 

C.  Christ.  Rohrbeck,  Theater-Journal  nebst  einem  Verzeichnisa  der  einge- 
führten Trauer-,  Schau-,  Lustspielen,  Opern  und  Ballets  vom  6.  Okt.  1807.  bis  9.  April 

1808.  Oedenburg  o.  J.  Gedr.  b.  Sieszischen  Erben.  15  S.  kl.  8.  —  Theater-Journal, 
oder  kleine  Unterhaltung  zum  neuen  Jahre.  Enth.  das  Verzeichnis»  der  im  königl 
ütadt.  Theater  aufgeführten  Stücke  vom  6.  Oct.  bis  Ende  Dezemb.  1808.  Pressburg 

1809.  15  8.  8.  —  ...  .  vom  1.  Janner  1809  bis  letzten  Dezemb.  dess.  J  

1810.  23  S.  8.  —  ....  vom  1.  Janner  1810  bis  21.  Dezemb.  desselben  J  

1811.  8  Bl.  8. 

Joe.  Matolay,  Theater-Journal  vom  J.  1810  zur  kleinen  Erinnerung  den  Edlen 
Bewohnern  Oedenburgs.   Oedenburg.   Gedr.  b.  Sieszischen  Erben.   16  S.  8. 

Ant.  Schienagel.  Zum  neuen  Jahre  allen  .  .  .  Schauspiel-Gönnern  ge- 
weiht. (Pest)  1814  kl.  8.  —  Zum  Neuen  Jahre  allen  .  .  .  Schauepiel-Gönnern  .  .  . 
geweiht.   (Pesth)  1815.   12  8.  kl.  8.  —  (Pesth)  1816.   8  S.  kl.  8. 

k.  «.  Leutschauer  Post  Kurier  auf  das  Jahr  1807  in  gesammelten  Briefen 
addresaen  und  verschiedenen  Hancherley.    zu  finden  auf  der  Post.    48  S.  8.  — 
Gedruckt  von  Joseph  Karl  Mayer,  privilegirtem  Buchdrucker  in  Leutschau). 
Enthalt  auch  Gedichte. 

Vgl.  Neue  Annalen  1808.   2,  235. 

ß  auf  da8  Jahr  1809. 

Vgl.  Annalen  1810.   8,  159. 

1.  Musen-Almanach  von  und  für  Ungarn  auf  das  Jahr  1808.  Herausgegeben 
von  Karl  Georg  Rum  i ,  Professor  der  Philologie.  Geschichte  und  Naturwissenschaften 
am  evangelischen  Gymnasium  zu  Teschen  in  Schlesien,  correspondirendes  Mitglied 
der  k.  Societat  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  Ehrenmitglied  der  lateinischen 
Societ&t  zu  Jena,  und  Correspondent  der  herzoglichen  Gesellschaft  für  die  gesammte 
Mineralogie  zu  Jena  (seit  Junius  1807  Rector  und  Professor  zu  Iglo  in  Ungarn). 
Iglo  in  Ungarn.  Im  Selbstverlage  des  Herauegebers,  und  in  Commission  bey 
Schaumburg  und  Compagnie  in  Wien  und  bey  Schwaiger  in  Preßburg.  Leutschau, 
gedruckt  bey  Joseph  Karl  Mayer,  kaisl.  königl.  privil.  Buchdrucker.    151  S.  8. 

Doppeltitel:  Musen-Almanach  für  das  österreichische  Kaiserthum.  Erster 
Jahrgang.  1808   

Vorrede  .  .  ,Die  deutschen  und  lateinischen  Dichter  meines  Vaterlands  haben 
mich  mit  Beytrogen  reichlich  unterstützt  .  .  nicht  so  die  magyarischen  und  sla- 
vischen*)  (* Nur  nachdem  das  Manuscript  schon  der  Censur  übergeben  war,  erhielt 
ich  zahlreiche  ungrische  und  auch  einige  slavische  Bey  träge).  Es  wird  nicht  meine 
Schuld  seyn,  wenn  die  poetische  Litteratur  der  Magyaren  und  Slaven  in  Ungarn 
durch  mein  patriotisches  Unternehmen  nicht  bekannter  wird  .  .  Ich  werde  den 
Musenalmanach  in  Zukunft  für  das  ganze  österreichische  Kaiserthum  herausgeben 
(weswegen  auch  für  dieSmal  ein  doppelter  Titel  angebracht  ist)  und  Beytrage  von 
Dichtern  aus  allen  Staaten  des  österreichischen  Kaiserthums  (auch  böhmische  und 
polnische  Gedichte)  aufnehmen.  Mehrere  meiner  Freunde  und  andere  Liebhaber 
der  Poesie,  besonders  in  Schlesien,  foderten  mich  dazu  auf  und  versprachen  mir 
Beytrage.  Es  haben  sich  auch  für  diesen  Jahrgang,  der  bloß  Beytrage  von  Ungarn 
enthalt,  in  Schlesien  mehr  Pranumeranten  als  in  meinem  Vaterlande  Ungarn  ge- 
funden, und  ich  kann  zuversichtlich  auf  einen  starkern  Absatz  in  Deutschland  als  in 
Ungarn  rechnen  . .  Ich  fodere  daher  außer  den  bessern  Dichtern  meines  Vaterlandes 
auch  rühmlich  bekannte  Dichter  und  Dichterinnen  in  andern  Staaten  des  Kaisers  von 
Oesterreich,  z.B.  einen Ratschky, Leon,  Hinsberg, Streckfuß,  Collin,  Küffher,  Fröhlich, 
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Freyherrn  von  Kronegk  (Pränomerantenverz. :  Wilhelm  Freyherrn  von  Kronegg. 
Oberlieutenant  in  Bieiitz),  Karoline  Pichler  und  andere  auf,  mich  mit  poetischen 
Beytragen  zu  unterstützen.  .  .  .  Die  erste  Fortsetzung  erscheint  mit  dem  neuen 
Jahre  1808.  .  .  .   Teschen,  am  19.  April  180?. 

8.  10:  Nachschrift  (betrifft  die  Zeitschrift  von  und  für  Ungarn).  —  S.  13: 
Verzeichnis  der  Pränumeranten  auf  den  Musenalmanach. 

Mit  Beitragen  von:  Johann  von  Asböth  (S  23:  Gesang  der  Comtesse  Sidonia 
Festetics  von  Tolna,  bey  der  fey  er  liehen  Einweihung  der,  der  heiligen  Sophia  ge- 
widmeten Hofcapelle  zu  Keßthely  und  ihrer  Vermählung  mit  dem  Grafen  Elias 
Alniasy  von  Zsadany  und  Török  Szent  Miklos  den  16.  und  17.  April  1806.  —  S.44: 
Lied,  wodurch  das  Georgikon  zu  Keßthely  den  hohen  Neuvermählten,  dem  Grafen 
Elias  Almasy  von  Zsadany  und  Török  Szent  MiklÖB,  und  Sidonia  gebornen  Gräfinn 
Festetics  von  Tolna  am  2.  Mai  1806  seine  Verehrung  bezeigen  wollte.  In  Musik 
gesetzt  durch  Hekel),  Karl  von  Bano,  Graf  Emanuel  Csaky,  Graf  Josef  Desöffy 
( ungarisch  mit  Übersetzung,  Anmerkung  des  Herausgebers:  ,Diese  zwey  artigen 
ungarischen  Gedichte  [das  zweite  ist  von  Kazinczy],  deren  Schönheit  man  aus  der 
beygefügten  deutschen  Übersetzung  nur  unvollkommen  kennen  lernt,  werden  gewiß 
dazu  beytragen,  den  Ausländern  einen  bessern  Begriff  von  der  ungarischen  National - 
poesie  beyzubringen'),  Forberger,  J.  G.  (S.  41 :  An  Seine  kaiserliche  Hoheit,  den  Erz- 
herzog Joseph,  Palatm  von  Ungarn,  bei  Überreichung  eines  Blumenkran7.es  durch 
Mädchen  zu  Käsmark  in  der  Zips  im  August  1806.  .Nimm  edler  Prinz,  aus  unsern 
zarten  Händen'),  Johann  Genersich  (S.  62:  Abhandlung  von  dem  Einfluß  der  Musik 
auf  die  Geistesbildung.  —  S.  131  bis  149:  Uiber  Lucians  Charon  oder  die  Welt- 
beschauer. »Anmerkung.  Der  Verfasser  dieses  Aufsatzes  hat  bey  der  Bearbeitung 
desselben  die  Seyboldsche  Handausgabe  von  Lucians  Werken  .  .  und  Wielands  Über- 
setzung .  .  .  vor  Augen  gehabt.  Er  muß  sich  beklagen,  daß  ....  der  geachtete 
Wieland  bey  seiner  Übersetzung  sich  hie  und  da  zu  vielFreyheiten  herausgenommen 
habe.  Er  ist  übrigens  weit  entfernt,  den  Werth  der  letztern,  die  er  für  ein  Meister- 
stück des  neuen  Lucian  hält,  auf  irgend  eine  Weise  herabzuwürdigen),  Karl  Anton 
von  Gruber  (S.  16:  Die  Musik.  —  S.  28:  Dem  Freyherrn  von  Gemmingen  zur 
Namensfeyer),  —  i,  Sigismundus  Karlowszky  (S.  68:  Carmen  secundum  Kleistium. 
, Natale»  tibi  contigisse  luge*.  —  S.  71 :  ,In  Emanuelem  Kant'),  Franz  von  Kazinczy 
(ungarisch  mit  Übersetzung  [von  Rumi?]),  Daniel  von  Lanyi  (S.  81:  Inschrift  an 
dem  evangelischen  Lyceum  zu  Käsmark  in  Ungarn,  als  Seine  kaiserliche  Hoheit  der 
Palatin  Joseph  diese  Schule  am  26.  August  1806.  besuchte),  Daniel  Mihalyik,  L.  J. 
Marienburg  (8. 50:  Gedichte  in  kronstadtigch-siebenbürgisch-sächsischer  (deutscher) 
Sprache.  1.  Trinklied.  2.  Das  höchste  Gut  der  Männer.  3.  Parodie  auf  die  Opern- 
arie: ,Ihr  Männer  nehmt  euch  mit  den  Weibern  in  Acht  u.  s.  w.'  —  S.  128:  Hoch- 
deutsche Übersetzung  von  1.  und  2.),  N.  N.  (ungarisch),  L.  O.  Debrecinensis,  An- 
tonius Rözsa  (ein  Schüler  Rumis),  Karl  Georg  Rumi  (S.  55:  Probe  einer  Über- 
setzung der  Alcestis  des  Euripides.  Prosa.  Teschen,  am  4.  April  1807.  —  8.  60: 
Proben  von  deutschen  Uibersetzungen  arabischer  Gedichte.  1.  Übersetzung  eines 
arabischen  Gedichts  Kurait's,  des  Sohns  Unaifs.  (Sieh  den  arabischen  Text  in 
Michaelis  arabischer  Chrestomathie.  S.  37  f.).  2.  Übersetzung  eines  arabischen 
Gedichts  Alphands.  (S.  Michaelis  arabische  Chrestom.  S.  41  f.).  Prosa.  Teschen, 
im  April  1807.  Nachschrift.  Der  Übersetzer  verspricht,  mit  dieser  Arbeit  in  Zukunft 
fort  zufahren.  —  S.  81:  Epigramma  auf  eine  gefallene  Jungfrau.  Teschini  24  Martii 
1807),  Johann  Georg  Schmitz  (S.  30:  Dank- Adresse  an  meinen  Arzt  und  Freund. 
Herrn  Flittner,  Comitatschirurgus  in  der  Zips.  1803.  —  S.  35:  Die  Statution  zu  N. 
in  Ungarn  1802.  Eine  Ballade  —  S.  45:  An  meinen  Freund,  Johann  Samuel  Fuchs, 
Professor  der  Philosophie  am  evangelischen  Gymnasium  in  Leu  tschau,  bey  dessen 
Hochzeitfeyer  1798.  ,0  du,  an  dem  auf  diesem  wilden  Meere'.  —  S.  47:  Ode  auf 
seine  k.  k.  Hoheit  Joseph,  Erzherzog  von  Oesterreich,  Palatin  von  Ungarn,  bey  Ge- 
legenheit Höchstdero  Ankunft  zu  Großlomnitz  in  der  Zips,  im  August  1806.  ,DIR 
gilt,  o  Prinz!  das  herzliche  Willkommen'),  Michael  Tertina  (aus  hperies;  Prof  der 
Poesie  in  Großwardein;  gest.  am  28.  Okt.  1808.  Wurzbach  1883.  47\  256  f.),  Johann 
Karl  Unger  (S.  17:  Hans  Könnend,  oder  die  Weihe  für  das  Vaterland.  Eine  Ballade.  — 
S.  32:  Epistel  an  Selie  nach  einer  Redoute  zu  Wien),  Ungenannt  (Ungarische  Über» 
setzung  von  Gelierte  Damoet  und  Phyllis). 

8.  150:  Nachschrift:  ,Mein  für  das  Jahr  1807  bestimmt  gewesener  Musen- 
almanach erscheint  durch  Schuld  des  Buchdruckers  so  spät  und  muß  daher  für 
das  Jahr  1808.  aus[ge]geben  werden.   Die  Fortsetzung  wird  im  Julius  des  Jahres 
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1808.  erscheinen.  . . .  Um  die  Pränumeranten  und  die  noch  zu  hoffenden  Abnehmer 
des  gegenwärtigen  Musenalmanachs  für  die  geringe  Bogenzahl  zu  entschädigen, 
werde  ich  im  kurzen  einen  ziemlich  starken  Nachtrag  oder  Anhang,  der  namentlich 
auch  mehrere  ungarische  und  slaviscbe  Gedichte  enthält,  liefern  Er  ist  bereits  in 
den  Händen  der  Censur  in  Wien,  und  wird  sogleich,  wann  er  von  der  Censur 
approbirt  seyn  wird,  gedruckt  werden.  Iglo  in  Ungarn,  am  6  October  1807.  .  .  . 
Noch  muß  ich  bemerken,  daß  ich  in  diesen  Musenalmanach  auch  einige  bereits 
einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte,  namentlich  ...  die  Gedichte  an  Seine 
kaiserliche  Hoheit,  den  Palatin  von  Ungarn  (nur  das  deutsche  von  J.  G.  war  noch 
nicht  gedruckt),  wegen  ihres  hohen  Interesse  aufgenommen  habe'. 

Vgl.  Gotting.  Gel.  Anzeigen  71.  Stück  1808.  S.  712;  Vaterl.  Bl.  1808. 
Nr.  XIX;  Annalen  1810.   8,  15L 

m.  Kalender  für  1808.   Von  Rösler.  48  S.  16.   (Enthalt  Gedichte). 

Neue  Annalen  1808.  I,  228. 

n.  Musen- Almanach  von  und  für  Ungern  auf  das  Jahr  1809.  herausgegeben 
von  Joh.  Paul  Köffinger.   PEST,  verlegt  bei  Joseph  Leyrer.   128  S.  12. 

Mit  Beiträgen  von:  F.  von  B.  (Franz  von  Boros.  8.  '88:  Die  Parforcejagd. 
.Huhu!  Safla!  geschwind,  geschwind'.  —  S.  90:  Jäger-Trinklied.  .Vom  Jagen,  Brüder, 
rasten  wir'),  Halitzky  (S.  23:  Auf  die  Geburt  des  jungen  Herrn  Laurentius  Festetics 
von  Tolna.  ,Als  du  der  holden  Mutter  entfesselt  wardst'),  K.,  K— r.  (S.  85:  Göthe. 
S.  36:  Schiller.  Zwei  Epigramme),  Köffinger  (S.  69:  Sterbelied  eines  Indiers  am 
Ganges.  ,Zum  letzten  Mal  begrüß'  ich  dich'),  A.  M — r.,  — r.,  Rösler  (S.  1:  Louisen 
Klage  und  Trost,  am  Grabe  ihrer  guten  Mutter.*)  (Im  Mai  1807).  *)  War  bei 
Gelegenheit  der  Anwesenheit  Ihrer  kais.  Höh.  der  Erzh.  Maria  Louise  zu  Ofen,  für 
Htfcbstdieselbe  verfaßt,  aber  nicht  überreicht.  .Fließt  ihr  immer  noch,  o  Thränen?'.  — 
S.  68:  Ihrer  Ezcellenz  der  Frau  Gräfin  Anna  v.  Brunswik  gebornen  v.  Maithenyi  zum 
Namenstage  1807.  .Ein  reiner  hoher  Seelen -Adel  weiht'.  —  8  110:  Dythyrambe 
(so!).  (,Laßt  mich  die  günstige  Stunde  genießen'),  Theodor  ***  (S.  11:  Abendlied 
eines  alten  Tagelöhners.  —  S  75:  Der  Herbstabend.  An  meinen  Freund  Spieß), 
J  Carl  Unger,  K.  W.  (S.  107:  Sonnett),  X. 

0.  Sträußeben  für  Gebildete.  Pest  1809  bey  Joseph  Leyrer.  III.  12.  288  S., 
255  S.,  275  S. 

Vgl.  Annalen  1810.  Sept.  S.  415  f. 

p_  Quodlibet  oder  Ernst  und  Scherz  für  das  Jahr  1811.  3  Hefte.  Pesth  1811. 
K.  A.  Hartleben.  2  Bl.  und  164  8.;  2  Bl.  und  164  S.;  2  Bl.  und  134  S.  8. 

q.  Neuer  Nationalkai  ender  .  .  .  auf  1812  .  .  .  von  Christian  Carl  Andre. 
Dritter  Jahrgang.  Preßburg,  im  Verlage  der  Lippertschen  Buchhandl.  98  S.  4. 
Vgl.  oben  S.  7.  —  Annalen  1812.   4,  70. 

r.  Toiletten-Lectüre  für  Damen.  Pesth,  1815.  J.  Leyrerische  Buchh.  144  S.  & 

1.  Johann  Leopold  Gabriel. 

Letzter  Zuruff  betrübter  Kinder  bey  dem  Grabe  einer  getreuen  Mutter  als 
der  ...  Frauen  Maria  Clara  Artnenn,  einer  geb.  Erdlin,  welche  .  .  .  den 
11.  Augusti  1761.  aus  dieser  Unruhe  der  Welt  zur  stolzen  Ruhe  des  Himmels  ein- 
gegangen .  .  .,  vorgestellet  von  einen  schmerzlich  Leidtragenden  Enkel.  Oeden- 
burg, gedr.  bei  Joh.  Jos.  Sieß.  4  S.  Fol. 

2.  Auserlesene  Gebete  und  geistreiche  Lieder  für  die  evangelische  Gemeine  in 
Preßbarg,  deren  sie  sich  sowohl  bey  dem  öffentlichen  Gottesdienst,  als  in  ihrer 
Privat-  und  häuslichen  Übung  in  der  Gottseligkeit,  zur  Erweckung  fernerer  An- 
dacht nützlich  gebrauchen  kann.  Preßburg  1762.  Kämpf.  8  Bl.,  956  S.  und  27  Bl.  8. 

3.  Jonathan  G.  Wietoris.  Sieh  unten  Nr.  48.  3). 

Unfehlbarkeit  des  gemeinen  wahren  Sprichworts:  Kömmt  Zeit,  so  kömmt  auch 
Rath;  wurde  in  den  edlen  Beispiele  des  Hochadeligen  Hochzeitspaars  des  Herrn 
Andreas  v.  Torkos  . . .  und  der  Jungfer  Sophia  Christina  von  Artner  bey  erwünschter 
Feyer  Demselben  erfreulichen  Ehrentages  in  einem  ungekünstelten  Reimgedichte 
entdecket  von  J.  G.  W    Im  J.  1764.  Oedenburg  bei  J.  J.  Sieß.   1  Bl.  Fol. 

4*  Wehmflthige  Klage  unter  gerecht  vergossenen  Thränen  bey  dem  Grabe 
eines  in  Leben  vielgeliebten  Vaters,  des  weiland  .  .  .  Herrn  Johann  Christoph 
Deccard  .  .  .  nachdem  derselbe  im  Jahre  1764,  den  19.  Merz,  .  .  .  sein  ruhmvolles 
Leben  beschlossen.  Seiner  verehrungswürdigen  Asche  gewidmet  von  dessen  vier 
Kindern.   Oedenburg,  gedr.  bey  Joh.  Jos.  Sieß.   2  Bl.  Fol. 
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5.  Ode  an  seine  ....  Majestät  Joseph  den  Zweyten  königl.  Erb*  und  Kron- 
prinzen ...  in  tiefster  Untertänigkeit  gewidmet  von  der  bürgerlichen  Schüzen- 
Compagnie  der  königl.  freyen  Krönungsstadt  Preßburg.  Preßburg,  1764.  Gedr. 
bey  Jon.  Mich.  Landerer.   4  Bl.  Fol. 

6.  Johann  Paal  Anton  Prantner. 

Höchst  schmerzliche  Trauer  •Klaffe,  welche  Aber  den  frühzeitigen  Hintritt 
Michaeli  Prantnerin  weyland  gewesten  Kloster- Jungfrauen,  so  den  26-  Jon.  1765.  aber 
in  dem  19.  Jahr  ihres  Alters  das  zeitliche  Leben  geendet,  wehmüthigst  führte  und 
zum  Zeichen  der  inniglich  zarten  Liebe  gegen  seiner  Tochter  selbst  verfasset©  der 
Seeligen  höchst  bestürzte  Vater.   Oedenburg,  gedr.  b.  Joh.  Jos.  Siess.   2  Bl.  Fol. 

7.  Auf  die  Karlovszki'ache  und  Mössische  Eheverbindung  überreicht  von 
einem  Freunde  des  würdigen  Ehepaars  an  ihrem  Ehren- Tage.  Kaschau  1765. 
Gedr.  in  d.  acad.  Buchdr.  soc.  Jesu.  2  Bl.  Fol.  Ged. 

8.  August  Hoffer. 

Trauer  und  Trost  in  einem  Gefäß  oder  zweyerley  Gedanken  eines  treuge- 
sinnten Gemüthes  sowohl  auf  den  allerschmerzlichsten  Todeshintritt  Franzens  des 
Ersten  Römischen  Kaisers  etc.  als  auch  auf  den  allererfreulichsten  Regierungs- 
antritt Sr.  Majestät  Josephen  den  Zweyten  Römischen  Kaisers  etc.  Preßburg  1766. 
b.  Joh.  Mich.  Landerer.   18  Bl.  Fol. 

9.  Karl  Gottlieb  von  Windisch.  §  259,  255  -  Band  V.  S.  852.  -  Meusel, 
Lex.  15,  199  bis  202. 

1)  Der  Freund  der  Tugend,  eine  Wochenschrift.  Preßburg  1767  bis  1769. 
III.  8.   Vgl.  oben  8.  41. 

2)  Der  vernünftige  Zeitvertreiber.  Preßburg  1770.  8. 

8)  Preßburgisches  Wochenblatt  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften  und 
Künste.   Preßburg  1771  bis  1778.   III    8.   Vgl.  oben  S.  41. 

4)  Politisch-geographisch-  und  historische  Beschreibung  des  Königreichs  Hun- 
garn.   Preßburg  1772.   Anton  Löwe.   8  Bl.,  470  S.,  2  Bl.  8 

5)  Kurzgefaßte  Erdbeschreibung  des  Königreichs  Hungarn.  Preßburg  1772. 
Auf  Kosten  der  neuen  Buchhandlung  Anton  Löwens.  2  Bl.,  66  8.  und  5  Bl.  kl.  8. 

6)  Kurzgefaßte  Geschichte  der  Ungern  von  den  ältesten,  bis  auf  die  itzigen 
Zeiten.  Aus  den  bewährtesten  Geschichtschreibern,  und  glaubwürdigen  Handschriften 
zusammengetragen.  Preßburg  1778.  Anton  Löwe.  6  Bl.,  529  und  82  S.  8  —  Neue 
venu,  und  verb.  AuBage.  Preßburg,  1784.  Anton  Löwe.  XVI,  568  S.  und  24  BL  gr.  8. 

7)  Betrachtung  über  den  Tod  Ihro  Majestät  Maria  Theresia  vor  einer  Ver- 
sammlung, von  einem  Ungar.   Preßburg,  1*80.   Bey  Franz  Xav.  Thiel.  8  Bl.  8. 

8)  Geographie  des  Königreichs  Ungarn.  2  Theile.  Preßburg,  1780.  Anton 
Löwe.  gr.  8. 

9)  Ungarisches  Magazin  oder  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte,  Erd- 
beschreibung und  Naturwissenschaft.  Preßburg  1781  bis  1788.  HI.  gr.  8.  —  Neues 
ungarisches  Magazin.   Ebenda  1791  bis  1798.   II.  gr.  8.   Vgl.  oben  S.  41. 

10)  Briefe  über  den  Schachspieler  des  Herrn  von  Kempelen.  Preßburg  1783. 
Gedr.  bey  Anton  Löwe.  65  8.  kl.  8.  —  Ins  Franz.  übers,  von  Chr.  de  Mechel. 
Basel  1783.   Danach  ins  Holländische  übersetzt.   Amsterdam  1785  8. 

11)  Sammlung  geistlicher  Lieder  und  Gesänge  zum  Gebrauche  evangelischer 
Religionsverwandten.  Preßburg,  1785.  Gedr.  bey  Franz  Aug.  Patzko.  7  Bl.,  432  S., 
7  Bl.  8. 

12)  Neues  Gesang-  und  Gebetbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauche  der 
evangelischen  Gemeinde  in  Preßburg.  Preßburg  1788.  Gedr.  bey  Ant  Löwe. 
4  Bl.  und  472  8.;  2  Bl.  und  124  S.  8. 

13)  Geographie  des  Großfürstenthums  Siebenbürgen.  Preßburg  1790.  Bey  Anton 
Löwe.  520  S.  gr.  8.  Nach  Marienburg,  Geographie  von  Siebenbürgen.  Hermann- 
stadt 1813.  Band  1,  S.  6  großentheils  aus  Jon.  Seiverts  Hsch  wörtlich  abgedruckt. 

14)  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey  der  erwünschten  Krönung  Seiner  itzt 
so  glücklich  als  weise  regierenden  kais.-kön.-apost.  Majestät  Leopolds  des  Zweiten, 
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den  15.  November  des  1790*ig*ten  Jahres  in  der  königl.  freyen  Krönungsstadt 
Preßburg.   Preßburg,  bei  Joh.  Mich.  Landerer,  Edlen  in  Füskut.  51  S.  8. 

10.  Ode  auf  den  Namenstag  des  Herrn  Karl  Gottlieb  Windisch.  Von  F.  F. 
Prefiburg,  1767.   Gedr.  mit  Landerischen  Sehr.   4  Bl.  8. 

11.  Johann  Georg  Stretskö. 

Freundschaftliche  Empfindungen  bey  dem  Abschiede  Herrn  Johann  Paul  Klars 
vormaligen  Subrectors  bey  der  Evang.  Schule  allhier  nunmehr  aber  berufenen  Predigers 
xu  der  Evang.  Gemeinde  in  der  kön.  Freystadt  Modern.  1767  [Preßburg].  1  Bl.  Fol. 

12«  Geistliche  Lieder  welche  in  der  Collegiatpfarrkirche  zu  Preaburg  zur 
Zeit  allgemeiner  Anliegenheiten  gesungen  werden,  verfaszt  von  einem  Priester 
der  G.  J.  Wien  1767.  Gedr.  bey  Joh.  Th.  Edlen  v.  Trattnern.  10  Bl.  8.  —  Neue 
Auflage:  Preßburg.  1790.   Bey  F.  A.  Patzko. 

13.  Oden  auf  Ihre  k.  k.  apostolische  Majestät  Marie  Theresie,  als  höchst* 
dieselbe  auf  das  erzbischöfliche  Convikt  des  heiligen  Adalbertus  in  Tyrnau  kamen. 
Von  der  adelichen  Jugend  ebendesselben  Convikt*.  Tyrnau,  1769.  Gedr.  in  der 
Buchdr.  des  academischen  Collegiums  der  Gesellschaft  Jesu.   12  Bl  Fol. 

14*  Trostreiche  Gedanken  an  den  Herrn  Herrn  Karl  von  Malik  gegenwärtigen 
Bürgermeister  der  Stadt  Presburg  bey  dem  betrübten  Absterben  seiner  verehrungs- 
würdigaten  Gemahlin  Susanna  von  Malik  gebohrne  von  Kraus,  welche  diese  Welt 
mit  der  zukünftigen  den  31.  Dec.  1769.  verwechselt,  von  6.  A.  H.  1770.  o.  0. 
(Preßburg)    1  Bl.  Fol. 

15.  Die  Spuren  der  göttlichen  Vorsehung  bei  den  ehelichen  Verbindungen. 
Ein  Sendschreiben  an  Hrn.  Michael  v.  Gomboscb,  als  Er  sich  zum  Zweytenmale 
mit  Frl.  Anna  v  Kubinsky  ehelich  verband.  Von  L.  B.  H.  Prefiburg  1771.  Gedr. 


16.  Johann  IMllich. 

Thranen  bey  dem  höchstschmerzlichen  Hintritt  des  .  .  .  Herrn  Georg  Samuel 
KOttel  .  .  .  der  k.  Frevstadt  Oedenburg  .  .  .  Pbysici  Ordinarii  aus  herzlichen  Bey 
leide  geweint  1771.  Oedenburg  mit  Sießischen  Schriften.   1  Bl.  Fol. 

17.  Die  so  lehr-  und  trostreiche  Leidens*  und  Sterbensgeschichte  des  geduldigen 
Schlachtlammleins  Jesu  Christi,  wie  dieselbe  nach  dem  heiligen  Evangelisten  Matthäo, 
nebst  hierbey  zur  Erweckung  mehrerer  Andacht  untermengten  rührenden  Seufzern, 
nach  dem  gewöhnlichen  oberungariachen  Gesangbuche,  jährlich  am  Palmsonntage, 
in  evangelischen  Versammlungen  pfleget  abgesungen  zu  werden.  Leutschau,  1772. 
Zu  finden  bey  Franz  Kollar.  80  S.  8.  —  2.  vermehrte  Aufl.  Leutschau  1774. 
Verlegts  Franz  Kollar  (Preßburg,  gedr.  bey  Franz  Aug  Patzko).  90  S.  und  1  Bl. 
8.  —  Auch:  Eperies  1784.   Gedr.  bey  Aug.  Heinrich  Pape.   85  und  2  S.  8. 

18.  Neuvermehrtes  allgemeines  Gesangbuch,  welches  für  die  Augspurgischen 
Co  nfessions  verwandten  also  eingerichtet,  daß  es  in  allen  Gemeinen,  zum  Behufe 
des  öffentlichen  Gottesdienstes,  und  auch  eines  jedweden  Hausandacht,  zu  gebrauchen 
ist.  Nebst  bey  gefügtem  sehr  erbaulichen  Gebetbuch.  Prefiburg,  gedr.  bey  Joh. 
Mich.  Landerer.  Leutschau  1773.  Zu  finden  bey  Franz  Kollar.  2  Bl ,  1120  S. 
und  16  BL  8.  —  Prefiburg  und  Kaschau,  1785.   Bey  Joh.  Mich.  Landerer.  8. 

19.  Empfindungen  eines  Patrioten  über  die  mehr  als  vaterliche  Sorge  Sr. 
Majestät  des  Kaisers;  welche  bey  Gelegenheit  des  Lagers  im  Jahre  1774.  bey 
Pest,  einem  unglücklich  gewordenen  jungen  Edelmanne  zugeflossen.  Ofen,  1774. 
Gedr.  b.  Kath.  Landerin.   4  Bl.  kl.  4. 


20.  Johann  Friedel.   §  224,  66  —  Band  IV.  S.  221.   §  259,  70  -  Band  V. 


1)  Ode  auf  das  Namensfest  Maria  Theresias.   Wien  1775. 

2)  Red.  1777  die  Wochenschrift:  .Troppauer  Kleinigkeiten'.   Vgl.  oben  S.  32. 

3)  Betrachtungen  in  der  Einsamkeit  allen  Menschenfreunden  gewidmet. 
Berlin  1779. 

4)  E.  F.  v.  S.  Des  Herrn  von  Hoffnungsreich  hinterlassene  Briefe.  Halle  1730. 

5)  Fragmente  Über  die  Literaturgeschichte  der  Perser:  nach  dem  Lateinischen 
des  Baron  Revitzki  von  Revisznie  k.  k.  Gesandten  in  Berlin.  Mit  Anmerkungen  und 


S.  824. 
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dem  Leben  des  Persischen  Dichters  Saadi  von  Joh.  Friedel.  Wien  bey  Jos.  Edlen 
v.  Kurtxbeck.  1783.   273  S.  8. 

6)  Gesammelte  kleine  gedruckte  und  ungedruckte  Schriften.  Den  Freunden 
der  Wahrheit  gewidmet.   [Wien]  1784.  8  Bl.  und  419  S.  8. 

a:  Rhapsodien,  allen  Menschenfreunden  gewidmet  von  einem  kath  Laven.  — 
b:  Nicanor  und  Alcedon.  Ein  Gespräch  Aber  die  Zeit  —  c:  Überzeugung  von  Gott.  — 
d:  Der  Sünder,  ein  poetisches  Fragment.  —  e:  Über  den  Menschenhandel  in  Deutsch« 
land.  —  f:  Über  die  göttlichen,  natürlichen  und  teuflischen  Träume  nebst  Analy- 
sirung  der  Abrahamifcischen  Verheißung  im  Traume.  —  g:  Philantropin  für  Schau- 
spieler.—h:  Über  Theat  errecensionen.  —  i:  Fragment  über  das  Daodram.  —  k:  Ein 
Brief  an  Nikolai  in  Berlin  und  ein  anderer  an  Tischbein  zu  Kassel.  —  1:  über 
Emanuel  Schickaneder,  Geschichte  seiner  Direction.  —  m:  Über  die  zweyte  Vor- 
stellung des  Lustspiels:  Nicht  mehr  als  sechs  Schüsseln  (§  226,  80.  7)  zu  Preß- 
burg. —  n:  Etwas  von  und  über  den  Theaterausschuß  in  Wien,  über  den  Mangel 
der  guten  Stücke  auf  dem  Nationaltheater.  —  o:  Die  große  Lichtputze  im  Lothringer 
Hierhause.  —  p:  Des  Schneiders  und  seines  Sohnes  zweyter  Theil. 

7)  Historisch-philosophisch-  und  statistische  Fragmente,  mehrentheils  die  Oster- 
reichische Monarchie  betreffend.  Leipzig  und  Klagenfurt,  1786.  Bei  Carl  Walliser. 
4  Bl.  und  264  8.  8. 

a:  Fürstentugend.  —  b:  Publicit&t  der  innern  Staatsgeschichte.  —  c:  Kon- 
scription.— d:  Migazzi  und  kaiserl.  Ehepatent,  eine  politische  Romanze.  —  e:  Fürssten- 
gedicht,  eine  Rhapsodie.  —  f:  Landstande,  Landtage.  —  g:  Es  hält  außerordentlich 
8chwer{  ein  guter  Tbeolog,  und  zugleich  ein  guter  Unterthan  zu  sein.  —  h:  Maria 
Theresia  und  Pius  VI.  —  i:  Kirchengesetze  der  Monarchien.  —  k:  Kambyses.  — 
1:  Messen.  —  m:  Joseph  II.  Schreiben  an  den  Grafen  von  Palfy;  Entwürfe  zur  Ver- 
mehrung des  Wohlstandes  von  Ungarn.  —  n:  Finanzwesen  von  Ungarn;  wahre 
Volksmenge.  —  o:  Leoben,  Böhmisch- Bud weiss  und  Seckau. 

21*  Zu  der  den  30.  Oct.  1775  in  Presburg  vergnügt  vollzogenen  Korabinszky- 
KäräsziBchen  Eheverbindung,  v.  J.  F.  C.  8.  Gedruckt  zu  Lunakatschullea  der 
Hauptstadt  im  Mond.   2  Bl.  4. 

22.  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder,  zum  Öffentlichen  und  häus- 
lichen Gottesdienst  augspurgischer  Confessionsverwandten,  in  zwey  Abtheilungen. 
Die  erste  begreifft  Lieder  nach  der  christlichen  Glaubens-  und  Sittenlehre;  die 
zweyte  Lieder  auf  verschiedene  Seiten,  Stände  und  Fälle.  Nebst  einer  Sammlung 
von  Gebethen.  Preßburg,  1776.  Gedr.  bey  Franz  Aug.  Patzko.  10  Bl.,  1316  S. 
und  IS  Bl.;  286  S.  ond  8  Bl.  8. 

23.  Der  ganze  Psalter  des  königlichen  Propheten  Davids;  mit  nützlichen 
Summarien  una  schönen  Denksprüchen,  verdeutscht  durch  Dr.  Martin  Luther.  Auch 
sind  hinzugefüget  schöne  auserlesene  Herz-erquickende  Gebether  und  geistliche  Lieder 
samt  einem  Bericht  und  kurzem  Register,  wie  der  Psalter  durch  das  ganze  Jahr 
zu  jeder  Zeit,  täglich  für  alle  frommen  Christen  nützlich  zu  gebrauchen.  Preß- 
burg und  Kaschau  1776.   Bey  Joh.  Mich.  Landerer.   305  und  44  S.  8. 

24*  Daniel  Tersztjänszky,  geb.  in  Kroropach  in  der  Zips  am  29.  Januar  1730, 
studierte  in  Leutschau.  Preßburg,  Erlangen,  Altdorf  und  Stuttgart,  Jurist,  k.  k.  Hof- 
agent und  Bevollmächtigter  der  k  k.  vereinigten  Waldbürgerschaft  in  Oberungarn  in 
Wien,  Hotkammerrat  in  Ofen,  gest.  am  29.  Oktober  1800.  Er  begründete  1771  die 
k.  k.  priv.  Wiener  Anzeigen  aus  den  sämtlichen  Erbländern  (6  Jahrgänge,  1771  bis 
1776)  und  arbeitete  mit  Joseph  von  Ürmenyi  das  neue  Erziehung«-  und  Unterrichts- 
system  für  die  ungarischen  Länder  aus  (Nr.  1).   Juristische  Schriften. 

a.  Horanyi  1776.  3,  396.  —  b.  De  Luca  1778.  I.  2,  222.  —  c.  Ballus,  Preß- 
burg und  seine  Umgebungen  1823.  S.  180.  —  d.  Melzer  1832.  S.  154.  —  e.  Wurz- 
bach 1882.  44,  13  f. 

1)  Ratio  educationis  totiusque  rei  literariae  perRegnum  Hungariae  etProvincias 
eidem  adnezas.   Wien  1777. 

2)  Allegorische  Ode  über  das  Leben  und  den  Tod  der  großen  Theresia  von 
einem  Ungarn  Daniel  Tersztyänszky.  Presburg  bey  Franz  X.  Thiel.  1780.  8  Bl.  8. 

25.  Morgen-  und  Abend-Gebeth  samt  Gesänger.  Zum  Gebrauch  der  k.  k. 
Jonephinischen  Militaire  Fundation  zu  Tyrnau.  Tyrnau  1777.  Mit  Ofnerisch.  kön. 
Univers.  Schriften.   7  Bl.  kl.  8. 
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26.  Martin  Lebotxky,  1 797  Prediger  in  Kiraly-Lehota,  spater  (18<)3)  in  Topporcz. 
a,  Mensel  4,  894.  —  b.  Zeitschrift  von  nnd  für  UnKern  1803.  8,  884.  — 

c.  Haan,  Jena  Hungarica  1858.  S.  99.  —  d.  Wurzbach  1865.  14,  318. 

1)  Evangelische  Glaubens-  nnd  Sittenlehre  für  das  Frauenzimmer.  Leipzig 
1778.  8.  —  Auch:  Preßburg  1778.   Wigand.   Ohne  Vfh. 

2)  Der  Gottdienende  Christ.  Ein  Schrift-  und  Vernunft-mäfiiges  Gebet-  und 
Gesangbuch  zur  Beförderung  des  wahren  Gottesdienstes  und  der  vernünftigen  Andacht. 
3  Theüe.  Leutschau  1787.  Gedr.  bey  Mich.  Podhoranszky.  8  fil.,  507  und  6  S.  gr.  8. 

3)  Moral  in  Beispielen  für  Frauenzimmer  edler  Erziehung.  Leipzig  1789  bis 
1791.   III.  8.   Neue  Aufl.   Halle  1801.  Reinicke  und  C. 

4)  Gebeth  bei  der  Beerdigung:  Reden  und  Gebethe,  bei  der  Einsargung, 
Beerdigung  und  Leichenfeyerlichkeit  des  wailand  .  .  .  Herrn  Emerich  Horväth 
Stansith  von  Gradec  ...  in  Leutschau  und  Nehre  gehalten.  Leutschau,  1801. 
Mich.  v.  Podhoranszky.  26  S.  kl.  4.   Vgl.  Schmitz,  Nr.  209.  1). 

5)  Konfirmations-Unterricht  in  Frag  und  Antwort  abgefaßt  für  die  zur 
evangel.  Toporczer  Mutter-Kirche  gehörenden  Kinder.  Leutschau,  1813.  Gedr.  b. 
Jos.  Mayer.   20  S.  8. 

27.  Josef  Karl  Kindermann,  geb.  in  Schambeck  bei  Ofen  am  4.  März  1744, 
«tudierte  in  Wien  Medizin  und  Mathematik,  gab  1768  die  Studien  auf,  trat  in  die 
Dienste  der  hollandisch-ostindischen  Kompagnie  und  begab  sich  nach  dem  Vor- 
gebirge der  guten  Hoffnung,  in  Kapstadt  Sekretär  des  Vizegouverneurs,  betrieb 
daneben  naturhistorische  Forschungen,  1774  kehrte  er  nach  Europa  zurück,  be- 
wirtschaftete die  vom  Vater  ererbte  Besitzung  in  Judenburg  und  siedelte  dann 
nach  Graz  über,  1787  übernahm  er  die  Redaktion  der  Gratzer  Zeitung4,  starb  am 
16  Oktober  1801  zu  Wien. 

a.  Mensel  4.  95.  10,  80  11,  426  f  23,  184.  —  b.  Annalen  Int.-Bl.  1802.  Nr.  1. 
Sn.  8.  Int-Bl.  July  1809.  Sp.  19.  —  c.  Kunitzsch  1805.  8,  75.  —  d.  Wurzbach 
1864    11,  267.  —  e.  F.  M.  Mayer,  Steiermark  im  Franzosenzeitalter.  Graz  1888. 

1)  Historischer  und  geographischer  Abriß  des  Herzogthums  Steyermark,  mit 
einer  Karte.  Grata  1779,  bey  Franz  Ferstl.  8.  —  2.  Aufl.  Ebenda  1780.  — 
3.  ganz  umgearbeitete  Aufl.   Ebenda  1787.   215  S.  8. 

2)  Der  Freund  des  steyermarkischen  Volks.  Bey  trage  zur  Verbreitung  ge- 
meinnütziger Kenntnisse  unter  demselben.  Gratz  1787.  Bei  J.  G.  Weingaud  und 
Fr.  Ferstl.  IV.  8.  174;  158;  156;  158  S.  Vgl.  oben  D.  II.  d.  -  Band  VI.  S.626. 

8)  Beytrage  zur  Vaterlandskunde  für  Inn  er  Österreichs  Einwohner.  Gratz, 
bey  Andreas  Leykam.  1790    n.  860  S.;  360  S.  8. 

4)  Repertorium  der  Steyermärkischen  Geschichte,  Geographie,  Topographie, 
Statistik  und  Naturhistorie.   Gratz  1798.  bey  Franz  Xav.  Miller    XVI.  672  S.  8. 

5)  Vaterländischer  Kalender  der  Steyermarker.  Gratz  1800  und  1801.  bey 
Joh.  Andreas  Kienreich.  8. 

28.  Heinrich  Gottfried  von  Bretschnelder.  §  210,  45  —  Band  IV.  S.  47; 
§  231,  31  -  Band  IV.  S.  368;  §  281,  2  -  Band  V   S  545. 

1)  Rede  welche  bey  Errichtung  des  Temeswarer  Comitats  den  22  Brachmonat 
1779.  Se.  Exc  der  Hochgeb  Graf,  Hr.  L.  v.  W.  in  lateinischer  Sprache  gehalten, 
übersetzt  durch  H.  G.  v.  Bretschneider.  Temeswar,  gedr.  b  M.  J.  Heimerl.  32  S.  4. 

2)  Auf  die  Ankunft  Sr.  Excell.  des  Hrn.  Grafen  Karl  Palfly  von  Erdöd,  als 
bevollmächtigter  königl.  Hof-Commissair  zu  feierlicher  Errichtung  der  hohen 
8chule  in  Ofen.   1780.   3  Bl.  8. 

3)  Auf  das  Einweihungsfest  der  königl.  hohen  Schule  in  Ofen    1780.  14  S  8. 

4)  Deutsche  Uebersetzung  der  Rede,  welche  Se.  Ezcellenz  der  Herr  Erz- 
bischof  von  Colocza  Freyherr  von  Patachich  bey  der  Einweihungsfeyer  der  königl. 
hohen  Schule  zu  Ofen  den  25.  Junii  1780.  gehalten  hat,  durch  H.  G.  v  Bret- 
schneider.  Ofen,  gedr.  bey  Katharina  Landerinn,  Wittwe.   49  S.  4. 

20.  Johann  Michael  Edler  von  Stjarnlckl. 

1)  Die  zärtliche  Freude  bey  der  ehrfurchtsvollen  Betrachtung  des  Purpurs 
Sr.  Eminenz  des  Herrn  Joseph  der  h.  r.  Kirche  Kardinalen  von  Batthyan.  Presz- 
burg,  1779.   Mit  PaUkoiscben  Schriften    4  Bl.  4. 
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2)  Syncharisticon  Illustr.  ac  Rev.  Dno  Ioanni  e  comitibua  de  Keva  perpetuo 
in  Szklabina  et  Blatnitza,  dum  episcopatum  Scepusiensem  solenni  cum  pompa 
adiret.   Poaonii,  typ.  Joan.  Mich.  Landerer  perpetui  in  Füskuk   14  S.  kl.  4. 

3)  Ode  Dno  Josepho  S.  R.  E.  presbytero  cardinali  S.  R.  L  principi  de  Batthvan, 
archiepiscopo  Strigomensi,  primati  regni  Hungariae  etc.  devota  mente  oblata,  dum 
imposito  aibi  per  aug.  Rom.  imp.  Josephum  II.  purpureo  galero  die  In  Vrbe  Plaonll 
soLenlorl  rltv  In  CarDInaLeM  saLVtaretVr.  [Posonii],  literia  Patzkoiania.  4  Bl.  4. 

30.  Franz  Xaver  Riedel,  geb.  in  Krems  (nach  anderen:  in  Mautern)  am 
15.  Oktober  1738,  trat  in  den  Orden  der  Gesellschaft  Jesu,  beendete  dort  aeine 
Studien,  trug  hierauf  an  der  Theresianiachen  Akademie  zu  Wien  Poetik  und 
Architektur  vor,  lebte  nach  Aufhebung  des  Ordens  zu  Güns  in  Ungarn  und  starb 
daselbst  am  30.  Oktober  1773. 

Meusel,  Lex.  11,  304.  —  Brummer,  Lex.  (1886)    S.  414  f. 

1)  Die  Klagelieder  Jeremiae,  verteutacht.  Wien  1761.  8.  Vgl.  Band  VI 
S.  722,  6.  15). 

2)  Metrische  Oebersetzung  aller  biblischen  Lieder    Wien  1771.  8. 

3)  Lieder  der  Kirche,  aus  den  Römischen  Tagezeiten  und  dem  Meßbuche 
übersetzt.   Wien  1773.  8. 

4)  Daa  Buch  Job  in  zwoelf  Gesaenger.  Preaburg,  1779.  Bey  Mich.  Benedict 
und  Comp.   XVI  und  156  S.  kl.  8.  —  Bibl.  Hung.  3,  225. 

31.  Johann  Michael  Tekusch,  geb.  am  17.  Dezember  1764  in  Preflburg, 
Sohn  eines  wohlhabenden  Pelzwarenhandlers,  studierte  an  dem  evangelischen 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  seit  1785  an  den  Universitäten  zu  Göttingen  und 
Jena,  1789  Subrektor,  später  Professor  an  dem  evangelischen  Gymnasium  zu  Preß- 
burg, 1803  evangelischer  Prediger  in  Brünn,  1812  Senior  der  evangelischen  Ge- 
meinden in  Mähren,  t  um  8.  Dezember  1813. 

a.  Glatz,  Bemerkungen  1799.  S.  336.  —  b.  Schedius,  Zeitschrift  von  und  für 
Ungern  1803.  8,  264.  -  c.  Meuael  8,  11.  11,  717.  21,  13.  -  d.  Czikann  1812. 
S.  171  bia  174.  —  e.  Leipz.  Lit.  Zeit.  1814.  S.  583  —  f.  Ludovicus  Haan,  Jena 
hungarica.   Gyulae  1858.  S.  97.  —  g.  Wurzbach  1881.  43,  322. 

Außer  Schulbüchern: 

1)  Dankbare  Regungen  ehrfurchtsvoll  gerührter  Schüler,  die  ihren  theureaten 
Lehrer  Stephan  Säbel  verdienstvollen  Conrector  der  Evangel.  Schulen  zu  Preß- 
burg 8ein  werthea  Namensfest  im  erwünschten  Wohlseyn  antretten  aehen,  in  einer 
Ode  strauchelnd  vorgesungen.   Preßburg  bey  F.  Patzkö   1780.   1  Bl.  Fol. 

2)  Gab  heraus:  Preßburger  Musenalmanach  1785.   Vgl.  oben  S.  47 

3)  Jak.  J.  Werner  (gest.  1789),  Auserlesene  Predigten,  nach  seinem  Tode 
mit  einer  Vorrede  herausg.  von  Tekusch.   Preßburg  1791.  gr.  8. 

4)  Kurze  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  Ungarn  vom 
Anfang  der  Reformation  bis  Leopold  II.   Güttingen  1794.  gr.  8. 

5)  Cantate  auf  die  hohe  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Erzherzogs,  Joseph 
Franz  Leopold,  als  am  9.  April  1799.  Auf  Veranstaltung  Seiner  Excel  lenz  Franz 
de  Paula  Grafen  Balassa  von  Balassa-Gyarmath, .  . .  Lateinisch  verfaßt  von  Georg 
BuczänRzky,  ....  Prodirector  des  königl.  Archi-Gymn.  zu  Prefiburg,  und  Senior 
der  Üumanitäts-Classen.  Frey  übersetzt  von  Michael  Tekusch,  Subrector  am 
Evang.  Gymn.  In  Musik  gesetzt  von  Heinrich  Klein,  öffentl.  ordentl.  Prof  der 
Musik  an  der  Nationalschule  zu  Preßburg.  Und  musikalisch  abgesungen  den  .  .  . 
April  1799.  in:  Genethliacon.  Serenissimo  Archiduci  Josepho  Francisco  Leo- 
poldo  ....   Poaonii,  typis  Simonis  Petri  Weber.   8  Bl.  4. 

6)  Rede  über  die  christliche  Theilnabme  an  den  Angelegenheiten  dea  Vater- 
landea  am  7.  Mai  1809  gehalten.   Brünn.  1809.  Gaatl.  8. 

7)  Mitarbeiter  an  Windiach*  Ungarischem  Magazin,  Wächter'a  und  Cleyn- 
mann's  Bibliothek  für  Prediger  und  Schulmänner;  an  Andrea  Hesperus. 

8)  Czikann  1812.  S.  174:  ,Im  Manuscript  hat  er  eine  ausführliche  Geschichte 
der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  Ungern,  sowie  Über  die  2  Meisterstücke  der 
alten  Beredsamkeit,  die  zweite  Rede  des  Cicero  gegen  den  Antonius,  und  die 
dritte  Philippische  des  Demosthenes  einen  rhetorisch-ästhetischen  Kommentar 
zum  Drucke  bereit  liegen'. 


Digitized  by  Google 


Franz  Xaver  Riedel.   Michael  Tckusch.  Friedrich  Jakob  Fakkei  u.  a.  59 

82.  Friedrich  Jakob  Fnkker,  geb.  1748  in  Kaschau,  Med.  Dr.  daselbst, 
zuletzt  Ökonom  zu  T&llya  im  Zerapliner  Komitat,  Btarb  im  Januar  1805.  —  Meusel 
2,  464.   11,  249.    18,  427. 

Außer  mehreren  medizinischen  Werken: 

1)  Klagelied  von  einem  Ungarn  auf  den  Tod  seiner  großen  und  guten 
Königin  M.  Theresia.   Wien  bey  Joh.  Thom.  v.  Trattner.  1780.   4  Bl.  8. 

2)  Versuch  einer  Beschreibung  des  Tokayer  Gebürges.  Wien  1790.  Gedr.  bei 
Joh.  Th.  Trattner.  131  8.  8.  —  2.  Aufl.:  Beschreibung  des  Tokayer  Gebirges,  nebst 
Belehrung  wie  bey  der  dortigen  Weinlese  verfahren  wird,  und  wie  man  durch  den 
Handel  mit  dem  unverf&lMchten  Tokayer  Weine  ein  reicher  Mann  werden  könne. 
Wien  1801.  131  8.  8  —  3.  Aufl.:  Geographische  und  naturhistorische  Schilderung 
des  Tokayer  Gebirges  nebst  einer  Belehrung. . .  mit  dem  Handel  .  .  .Wien  1833. 
Alb.  A.  Wenedikt  8 

8)  Principia  adomando  systcmati  rationis  rei  litterariae  deservitura.  Pestini 
1791.  Typis  Math.  Trattner.   24  S.  8. 

33.  Klagelied  so  über  den  schmerzvollen  Tod  ihrer  gnädigen  Grundfrau  etc. 
Catharina  v.  Rädai  etc.  weinen  die  verweysten  Unterthanen  der  Gemeinde  Klein- 
Hartha.   1780.   o.  O.  2  Bl.  4. 

34.  M.  A.  Schmidt. 

Ein  Ungar  bei  dem  Tode  seiner  Königin'  an  sein  Vaterland.  Wien  1750. 
Gräffer.  8.  —  Trapp  S.  898. 

35.  Trauerlied  der  Soldaten  am  Begräbnißtage  der  großen  Theresie.  Von 
einem  Soldaten.   Preßburg,  1780.   Bey  Jon.  Mich.  Landerer.   8  S.  8. 

36.  Trauerlied  auf  den  betrübten  Hintritt  M.  Theresiae  der  römischen 
Kayserin  von  J.  D.  H.   Presburg,  1780.   Bey  Joh.  Mich.  Landerer.   4  Bl.  8. 

37.  Georg  Bader. 

Treu-devoteste  Regungen  des  allerbittersten  Schmerzens,  bey  dem  höchst 
traurigen  Todesfall,  Maria  Theresia  der  Großen  .  .  .  von  G.  B.  aus  Wien,  selbst 
verfaßt;  den  SOten  November  1780,  während  seines  Aufenthaltes  in  Preßbur«. 
Preflburg,  bey  Joh.  Mich.  Landerer.   4  S.  4. 

38.  Johann  Karl  Oertel,  Advokat  in  Oedenburg. 

Treuer  Unterthanen  allerwehmüthigst-empfindlichste  Blicke  in  die  k.  k.  Gruft 
bey  der  allerschmerzlichsten  Beysetzung  etc.  Marien  Theresiens  etc.  Kaiserinn 
Kö'niginn  etc.  den  Sten  Christmonath  1780.  vorgestellet  von  Allerhöchst  Deroselben 
allertreuestgewesten,  aller  betrübtesten  Vasall,  und  Unterthan  Joh.  Karl  Oertel 
den  6.  Chrißtmonat  1780.  Oedenburg,  gedr.  mit  Sießischen  Schriften.  4  Bl.  8. 
Auch:  Wien  mit  Trattnerischen  Schriften.   7  S.  8. 

39.  Thränen  bey  der  Asche  unserer  theuresten  Landes-Mutter  Maria-Theresia. 
Musicalisch  vorgestellet  worden  in  Eperies  1780.  den  17.  December.  4  S.  4. 

40.  Cantate  welche  bey  dem  böchslschmerzlichen  TrauergedächtnisBe  weyland 
Ihrer  k.  k.  apost  Majestät  Maria  Theresia,  in  dem  evangelischen  Bethause  zu 
Preßburg  den  19.  Christmonat  1780.  musikalisch  abgesungen  wurde.  Preßburg, 
bey  Joh.  Mich.  Landerer.   6  8.  4. 

41.  Johann  Andreas  Oster  lamm,  Notar  in  Leutschau. 

Wehmuth  und  Freude  getreuer  Unterthanen  über  den  schmerzlichen  Todes- 
fall . . .  M.  Theresiae,  und  trostvollen  Antretung  der  Regierung  . . .  Joseph  des  II. 
bey  Gelegenheit  der  am  27.  Dec.  1780.  in  der  k.  f.  Stadt  Leutschau  vollzogenen 
Raths-Verneuerung  vorgestellet  Leutschau,  gedr.  in  der  Michael  Podhoransz- 
kyschen  Buchdr.   4  Bl.  4. 

42«  Ode  auf  den  Tod  der  Großen  M.  Theresia,  Kaiserinn,  Königinn.  1781. 
Jäner.   Preßburg,  mit  Patzkoischen  Schriften.   7  S.  8. 

43.  B***  an  seine  Mit-Zöglinge  in  der  Ofnerischen  Pflanz-Schule  der  Geist- 
lichkeit Ungarns:  über  Theresiens  Tod.   1781.   4  BL  8. 


Digitized  by  Google 


60 


Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.   §  298,  N.  44-51. 


44.  Fromme  Klagen  über  den  Tod  der  großen  Theresia  weyland  Kayserinn 


FreSburg  1781.   Mit  Patzkoischen  Schriften.   6  S.  4. 

45.  Trauerlied  am  Ged&chtnistage  des  Todes  Marien  Theresiens,  im  evange- 
lischen Bethause  in  Leutschan  abgesungen.  Leutachau,  1761.  Gedr.  mit  Michael 
Podhoranszky sehen  Schriften.   4  S.  4. 

46.  Etwas  an  die  Beciknechte  bey  Gelegenheit  des  Nagy  Mesterhazy  und 
Gabrielischen  Ehe- Verlöbnisses  von  einigen  Freunden  1781.  Oedenburg.«  2  Bl.  4. 

47.  Uneern  Freunden  Fabry  und  Waltersdorfer  bey  ihrer  Abreise  aus  Jena 
geweyhet  d.  28.  Sept.  1781.  Jena.  2  Bl.  8.  Gedicht 

48.  Johann  Ludwig  Ton  Schedius,  geb.  in  Raab  am  20.  Dezember  1768, 
entstammt  einer  protestantischen,  aus  dem  Braunschweig- Lüneburgischen  nach 
Ungarn  eingewanderten  Familie,  besuchte  das  evangelische  Lyceum  in  Preßburg 
und  Oedenburg,  studierte  1788  bis  1791  in  Göttingen,  1792  Professor  der  Ästhetik 
und  Philologie  an  der  Universität  in  Pest,  förderte  insbesondere  das  Studium  der 
griechischen  Sprache,  ferner  die  kartographischen  Arbeiten,  endlich  die  Seiden- 
zucht; führte  von  1811  bis  1817  die  Leitung  des  städtischen  Theaters  in  Pest, 
für  Ungarn  von  ungeheurer  kultureller  Bedeutung,  starb  am  12.  November  1847. 
Er  schrieb  auch  Aufs&tze  in  magyarischer  Sprache. 

a.  Georgias  Fejör,  Historia  Academiae  scientiarum  Pazmaniae  Archi-Episco- 
palis  ac  M.  Theresiae  regiae  literaria.  Budae  1835.  S.  161.  —  b.  K.  M  Kertbeny, 
Silhouetten  und  Reliquien.  Erinnerungen.  Wien  ued  Prag  1861.  2,  92  bis  94.  — 
c.  Wurzbach  1875.   29,  149  bis  153. 

1)  Der  dankbare  Jüngling.   Preßburg  1782.  8. 

2)  Ode  an  . .  .  Stephan  Säbel  verdienstvollen  Conrector  der  Evang.  Schulen 
zu  Preßburg  an  seinen  glücklich  erlebten  Namensfeete  im  Namen  seiner  Mit- 
schüler gesungen  1783.   Preßburg,  mit  Löwischen  Schriften.   1  Bl.  Fol. 

3)  Dem  Herrn  Jonathan  Wietoris  Rector  und  Prof.  am  Evangel.  Gymn  zu 
Oedenburg.   Oedenburg  1787,  gedr.  bey  J.  J.  Sieß.   16  S.  8. 

4)  Commentatio  de  Sacris  opertis  veterum  Christianorum,  sive  de  diseiplina, 
quam  vocant  arcani.  A  venerab.  ordine  theologorum  in  certamine  literario  civium 
academiae  Georgiae  Augustae  a.  1790.  praemio  ornata.  Gottingae,  1790.  35  S.  4. 

5)  Litterarischer  Anzeiger  für  Ungarn  für  das  Jahr  1798.  4.  Vgl.  oben  S.  4L 

6)  Vergl.  I,  1.  «=  oben  8.  38. 

7)  Franz  Jos.  Domin,  Beschreibung  der  besten  Art  electrischer  Lampen  und 
ihres  Gebrauchs.  Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  und  mit  eigenen  neuen  An- 
merkungen vermehrt  von  L.  Schedius.  Pest  1800  Gedr.  bei  M.  Trattner.  32  S.  8. 

8)  Freudenchor  zur  Feyer  der  höchst  glücklichen  Vermahlung  Sr.  k.  Hoheit 
Joseph  Antons  Erzherzogs  v.  Oesterreich  Pal at ins  des  Königreichs  Ungarn  mit  Ihrer 
k.  Hoheit  Alexandra  Pawlowna  Großfürstin  v.  Rußland  bey  Höchstdero  erwünschter 
Ankunft  in  dem  k.  städtischen  Ofner Theater  feyerlich  abgesungen.  Verfaßt  v.  Ludwig 
Schedius,  in  Musik  gesetzt  von  Raymann.  Ofen  mit  k.  Univ.  Schriften  1800.  8  S.  4. 

9)  An  Ihre  k.  k.  Hoheit  Alexandra  von  Pawlowna  bey  Gelegenheit  des  von  den 
Ständen  der  Pester  Gespannschaft  am  18.  Februar  1800.  zu  Ofen  gegebenen  Masken- 
bals.  Dargebracht  von  den  Rittermasken.  Pest,  bey  M.  Trattner.  1800.  2  Bl.  4. 

10)  Kantate  zur  Feyer  der  höchst  erfreulichen  Entbindung  Ihrer  Kaiserl. 
Hoheit  Pavlowna  Großfürstin  v.  Rußland  ...  In  Musik  gesetzt  von  Joh.  Spech. 
[Pest]  1801.   Frz.  Jos.  Patzko.   10  S.  kl.  8. 

11)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801  und  1804. 

12)  Vollständiger  Unterricht  über  die  verständigste  und  leichteste  Art  des 
Seidenbaues  für  das  Königreich  Ungarn.  1.  Abtheilung:  Von  der  Maulbeerbaum- 
zucht. 2.  Abtheilung:  Von  der  Seidenraupenzucht.  Pesth,  gedr.  b.  Frz.  Jos.  Patzko. 
1802.   64  S.  8.  —  Heft  2  gemeinsam  mit  Joseph  Blaskovics.   Pest  1810.  8. 


13"»  Plan  zu  einer  ungrischen  Gesellschaft  für  Naturkunde  und  Medizin. 
Pest,  1802.  Franz  Patzkö.   26  S.  8. 

Am  Schluß:  Pest,  6.  Marz  1802.  Graf  Joh.  Festetics,  und  der  k.  k.  Universität 


innerlichen  Schmerz 
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Pest  Professoren:  Dr.  v.  Schraud;  L.  v.  Schedius;  J.  Wintert;  P.  Kitaibel;  G.  Schmidt; 
A.  Tomtsanyi;  Stef.  Kultenr. 

14)  Thayloris  systema  generale  Stenographiae.  Latine  interpretati  sunt 
L.  Schedius  et  A.  Haliczky.   Pesth  1802.  8. 

15)  Zeitschrift  von  und  für  Untern  zur  Beförderung  der  vaterländischen  Ge- 
schichte, Erdkunde  und  Literatur.  1802  bis  1804.  VI.  kl.  8.  Vgl.  oben  S.  42  bis  45. 

16)  Zur  Secularfeyer  der  vor  einem  Jahrhundert  von  Leopold  dem  I.  aller- 
gnadigst  ert.heilten  Bestätigung  und  Erneuerung  aller  Freyheiten  und  Rechte  der 
K.  Freystadt  Pesth  am  28.  Oct.  1803.  von  L.  v.  S.  [Pesth]  gedruckt  bey  Fr.  Patzkö. 
2  Bl.  4.  —  Int.-Bl.  d.  Annalen.  Dec.  1805. 

17)  Cantate  zur  frohen  Feyer  des  hohen  Nahmens-Festes  Sr.  königlichen  Hoheit 
Josephs  Erzherzogs  von  Oestereich,  Palatinos  des  Königreichs  Ungern.  Den  19tenMärz 
1804.  —  Verfasset  von  Ludwig  Schedius.  O.  0.  Profess.  an  der  königl.  Universität 
zu  Peeth.  —  Nach  der  Musik  von  Franz  Xav.  Süßmeyer.  Gedruckt  bey  Franz 
Patzko.    11  S.  4.  —  lnt.-Bl.  d.  Annalen.   Dec.  1805. 

18)  (Alexander  Eisfaludy)  Patriotische  Worte  an  Ungarns  Adel.  Aus  dem 
Ungarischen  übersetzt  v.  L.  v.  8.  Ofen,  1809.  8.  Vgl.  Hubers  Morgenbote  1809. 
2.  Heft,  S.  223. 

19)  Gab  vermutlich  heraus:  Joh.  Wächters  Predigt  bey  Gelegenheit  der  feyer- 
lichen  Einweihung  der  neu  erbauten  evangelischen  Kirche  zu  Pesth.  Pest  1811. 
Vgl.  Wächter  Nr.  169. 

20)  Die  Schule  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Pest.   Pest,  1816.  8. 

21)  Ueber  die  von  dem,  wohlthätigen  Frauen- Verein  in  Pest  gegründete 
Erwerbs- Anstalt  oder  das  Versorgungshaus  für  arbeitswillige  Arme.   Pesth,  1816.  8. 

22)  CompendiariagraecaeGrammaticesIn8titutio  in  usumSeminariiPataviniolim 
edita,  nunc  novis  curis  emendata  atque  aucta.  Budae  1818.  Typis  reg.  un.  hung.  8. 

23)  Oratio  qua  viro  Excell.  et  III.  Josepho  de  Ürmeny,  reg.  litt.  Univers.  Ungar. 
Praesidi,VI.id.Jun.l825  vitapiefunctojustisezequiarum&olennibus  a regia literarum 
universitate  Vngarica  rite  persolvtis,  parentavit.  Budae,  1825.  Typ.  r.  universitatis 
Ungaricae.  4. 

24)  PrincipiaPhilocaliae.seu  doctrinapulcri.ad  scientiae  formam  exigere  conatus 
est.    Pestini  1828.  Impensis  Car.  Ad.  Hartleben  8. 

25)  De  notione  atque  indole  organismi,  tamquam  principii  monarchici  per 
universam  naturam  vivam  vigentis,  commentatio.  Budae,  1830.  Typis  Typogr. 
reg.  scient  universit.  ung.   26  S.  8. 

26)  Albrecht  Dürer.  Ein  Beytrag  zu  seiner  Lebensgeschichte:  Riedlers  öster- 
reichisches Archiv  für  Geschichte.   2.  Jahrgang  1832. 

27)  Bendegucz,  Gyula  Kolompos  und  Pista  Kurtaforint.  Eine  Donquixottiade 
nach  der  neuesten  Müde.  Dichtung  und  Wahrheit  von  P.  P.  Aus  dem  Magyarischen 
übersetzt  von  L.  v.  Sch.   Leipzig,  1841.   O.  Wigand.   VIII,  254  und  2  S.  12. 

28)  Schrieb  Vorreden  zur  ungarischen  Übersetzung  des  Diable  boiteux  von 
Le  Sage;  zu  Alex.  Horanyis  Scriptores  Piarum  Scholarum  und  zu  C.  A.  Gruber's 
Vanina  Ornano  (Pest  1812). 

49.  Gott  allein  die  Ehre,  und  dem  römischen  Kayser  Josepho  dem  Zweyten, 
unserm  allergnädigsten  König  und  Herr,  alle  Treue  und  Gehorsam  wollte  bey  dem 
Dank-Feste,  über  die  mildesten  Begünstigungen,  eine  protestantisch-evangelische 
Gemeinde  in  Kaysersmarckt,  anno  1782.  den  24.  Hornung,  am  Sonntage  Reminiscere, 
in  einem  geringen  Liede  bringen.  Leutschau,  gedr.  in  der  Mich.  Podboranszky'schen 
Buchdr.   4  S.  4. 

50.  Cantate  welche  bey  dem  höchst  erfreulichen  Namens-Gedächtnisse  Birer 
k.  k.  apostol.  Majestät  Josephs  des  Zweyten  zum  innigst  demüthigsten  Dank  für 
die  in  dem  Königreich  Hungarn  allergnadigst  publicirte  Religione-Verträglichkeit 
in  dem  evang.  Bethause  zu  Oedenburg  den  19.  Märzmonatn  1782.  musikalisch 
abgesungen  wurde.   [Oedenburg]  Gedr.  bey  Joh.  Jos.  Sieß.   4  S.  4. 

(1.  Samuel  Waltersdorfer  aus  Modern. 

Die  Hornbostel-  und  Schnellerische  Vermählung,  welche  den  9ten  Ostermond 
zu  Oedenburg  gefeyert  wurde  von  einem  Freunde,   o.  O.  1782.   1  Bl.  Fol. 
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52.  Andächtige  Wallfahrtslieder,  zu  der  geben  edeyten  Himmels  Königinn  und 
Mutter  Gottes  Maria  zu  welcher  eine  hochlobl.  Herrn  und  Bürgerversammlung,  unter 
dem  glorreichen  Titl.  Maria  Himmelfahrt,  von  der  kön.  Frey  und  Krönungsstadt 
Prefiburg,  in  Ungarn,  ihre  vertrauensvolle  Wahlfahrt  nach  dem  wunderth&tigen 
Gnadenorte  Maria  Zell  in  Obersteuermarkt,  den  16.  Monatstag  Augustus  zur  fernem 
Abwendung  der  Pest  anstellte.  Prefiburg,  1782.  Bey  Joh.  Mich.  Landerer.  12  Bl.  12. 

53.  Kirchenlieder  für  die  Fever  des  ersten  evangelischen  Gottesdienstes,  nach 
erlangter  allergnlidigster  k.  k.  Erlaubnis,  bey  der  neuzuerrichtenden  deutschen 
Gemeine  der  kön.  freyen  Stadt  Pösing,  auf  den  1.  Christmond,  1782,  zum  öffentlichen 
Absingen  bestimmt.   Prefiburg  1782.   Bey  Franz  Aug.  Patzko.   4  Bl.  12. 

54.  Zwey  Kirchenlieder  für  die  Feyer  des  ersten  evangelischen  Gottesdienstes 
nach  erlangter  allergnädigster  k.  k.  Rrlaubniß  bey  der  neuzuerrichtenden  deutschen 
Gemeine  zu  Pösing  1782.  zum  öfl'entlichen  Absingen  bestimmt.  Prefiburg  bey  F.  A. 
Patzkö.  1782.   4  Bl.  8. 

55.  Sammlung  katholischer  Lieder,  Gebether  und  Litaneyen,  zur  Vermehrung 
der  Ehre  Gottes,  zum  Trost  und  Nutzen  des  christkatholischen  Volks.  Tyrnau, 

1782.  Gedr.  mit  königl.  Ofherisch.  Univemtatsschriften.   82  S.  und  1  Bl.  8. 

56.  Johann  Weiner. 

An  den  Hoch  edel  gebohrnen  Hrn.  Joseph  v.  Ürmenyi,  als  Hochderselbe  bey 
der  königl.  hohen  Schule  zu  Ofen,  als  königl.  Bevollmächtigter  anlangte.  Ofen 

1783.  Gedr.  m.  kön.  Univers.-8chriften.   3  Bl.  gr.  8.  Gedicht. 

57.  Michael  Senilan. 

Gerechtes  Wehklagen  Aber  den  frühzeitigen  und  unvermutheten  Hintritt 
des  . .  .  Herrn  Gottlieb  Ruprecht  der  Evang.  Gemeinde  deutscher  Nation  zu  Pösing 
Seelsorger  1788.  von  seinem  innigstbetrübten  AMTS-Bruder  geführet  Prefiburg 
bey  F.  A.  Patzko.   4  Bl.  4. 

58.  Bey  Gelegenheit  der  Jubilirung  des  Herrn  Adam  von  Wiser,  zum  Zeichen 
•der  Dankbarkeit  von  J.  8.   Einem  seiner  einstweiligen  Schülern.   Prefiburg,  1783. 
Gedr.  m.  Weberischen  Sehr.   2  Bl.  kl.  8.  Gedicht. 

59.  Gesang  bei  öffentlicher  Verehrung  der  Schutzgeister  zum  Gebrauche  der 
Graner  Nationaljugend.   Peat,  1783.   Mit  Eitzenbergerischen  Schriften.   2  Bl.  12. 

60.  Klagen  und  Wünsche,  als  ...  Ferdinand  Wendler  den  Lehrstuhl  in  der 
Schule  von  Presburg  mit  der  Kanzel  in  der  neu  errichteten  Gemeine  zu  Strafi- 
Somerein  vertauschte,  gesungen  von  einem  aufrichtigen  Freunde.  1783.  Prefiburg 
bey  F.  A.  Patzkö.    1  BL  Fol. 

61.  Leopold  Alois  Hoflmann,  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Litte  rat  ur 
an  der  Universität  in  Pest   §  259,  57  =  Band  V.  S.  823;  §  298,  J.  10  -  Band  VI. 

S.  725. 

1)  Erste  Vorlesung  beim  Antritt  des  öffentlichen  Lehramts  der  deutschen 
Sprache  und  Literatur  an  der  königl.  Universität  zu  Pest.  Pest,  1784  Gedr.  b. 
>f.  Trattner.   20  S.  8. 

2)  Vermischte  kleine  Schriften.  Leipzig  u.  Pest,  1785.  Bei  J.  M.  Weingand 
u.  J.  G.  Köpf    II.  kl.  8. 

1.  Theil  (5  Bl ,  234  S.):  a:  Über  die  Juden  und  deren  Duldung.  —  b:  Eine 
Erscheinung.  —  c:  Paragraphen  für  Prediger.  —  d:  Reflexionen  über  Wien  und 
dessen  Schriftsteller.  —  e:  Des  Teufels  Wanderschaft  —  f:  Ein  Projekt.  —  g:  Nach- 
lese zu  manchem  Glaubensbekenntnis.  —  h:  Über  Liebe  und  Ehe.  —  i:  Egbert 
und  Hermann.  —  k:  Weibliche  Philosophie.  —  1:  Über  Sprache. 

2.  Theil  (4  Bl..  2:t8  8.):  a:  Neujahrsgeschenk  für  edle  Seelen.  —  b:  Der 
20.  März  1781.  —  c:  Weisheit.  Eine  Apostrophe  des  Herzens.  —  d:  Menschen- 
glückseligkeit —  e:  Welches  ist  die  moralische  Bestimmung  des  Menschen?  — 
f:  Sind  unsere  moralischen  Fehler  angebobren  oder  nicht?  —  g:  An  Laura.  — 
h:  Das  Heuratbsjubilaum.  —  i:  An  den  Bischof  zu  Königgrätz,  Herrn  v.  Hai,  auf 
Veranlassung  seines  Cirkularschreibens.  —  k:  Toleranz  in  Ungarn  durch  den 
Kardinal  Fürst  v.  Bathyany.  —  1:  M.  Luthers  Sendschreiben  an  die  Reformations- 
cehreiber  an  der  Donau.  Wünsche  und  Vorschlage  gegen  Luxus.  —  m:  Ein  Bei- 
trag zur  Überschwemmungsgeschichte  v.  J.  1784. 
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3)  Geschichte  der  Päbste  von  Petrns  bis  Pius  VI.  2  Theile.  Leipzig  und  Wien, 
1786  bis  1791.   Bei  Seb.  Hartl.   XVI,  443  und  5  S.;  12  Bl.,  356  S.  und  2  Bl.  8. 

4)  Von  dem  Einfluß  der  Sprache  auf  Literatur  und  öffentliche  Geschäft«. 
Eine  akademische  Abhandlung  vorgetragen  in  der  ersten  Stunde  seiner  dieß- 
jahrigen  Vorlesungen.   Wien,  1787.   Sebast.  Hartl.   72  S.  8. 

5)  Bey  der  Erhebung  des  Hochwürd.  Herrn  Maximilian  v.  Verhovatz  .  .  . 
zum  Bischof  der  Agramer  Diöces,  im  September  1787.   4  Bl.  8.  Gedicht 

6)  Auf  die  Ankunft  des  Kaisers  in  Pest.  Vom  Professor  H.  1788.  3  Bl.  8. 
Gedicht. 

7)  An  Pest.  Bey  der  Durchreise  des  Feldmarschalls  Loudon  durch  diese 
Stadt  am  20.  December.   Pesth,  1789.   6  S.  8.  Gedicht. 

8)  Babel.  Fragmente  über  die  jetzigen  politischen  Angelegenheiten  in 
Ungarn.   Gedr.  im  römischen  Reiche.    1790.   2  und  102  S.  8. 

9)  Ninive.  Fortgesetzte  Fragmente  über  die  dermaligen  politischen  An- 
gelegenheiten in  Ungarn.  Nebst  einer  wichtigen  Beilage.  Auch  im  römischen 
Reich  gedruckt.   1790.   149  S.  8. 

10)  Vorlesungen  über  die  Philosophie  des  Lebens.  Ein  LeRebuch  für  alle 
Stande,  vorzüglich  für  Studirende  an  Universitäten.  Wien,  1791.  Bei  Joh.  M. 
Weimar.   XVI,  286  S.  und  3  Bl.  8. 

11)  Große  Wahrheiten  und  Beweise  in  einem  kleinen  Auszüge  aus  der 
ungarischen  Geschichte.  Dem  Adel  und  der  Geistlichkeit  dieser  Nazion  zur  Be- 
h»rzigung  empfohlen  von  einem  freimüthigen  Deutschen.  Frankfurt  u.  Leipzig, 
1792.   Bei  Weimar  u.  Schladebach.   XXX,  II  und  232  S.  8. 

12)  Höchst  wichtige  Erinnerungen  zur  rechten  Zeit  über  einige  der  aller- 
ernsthaftesten  Angelegenheiten  dieses  Zeitalters,  zum  Theile  veranlaßt  durch  die 
gedruckte  Rede,  welche  . .  .  J.  v.  Sonnenfels  . .  .  gehalten  hat.  2  Theile.  Wien, 
1795.   Chr.  P.  Rehm.   XII  und  344  S.;  CXX  und  362  S.  8. 

13)  Aktenmfißige  Darstellung  der  deutschen  Union  und  ihrer  Verbindung 
mit  dem  Illuminaten,  Freimaurer-  und  Roaenkreutzer-Orden.  Wien,  1796.  Chr. 
Ph.  Rehm.   301  S.  8. 

«2.  Friedrich  August  Clemens  Warthes.  §  227,  6.  War  von  1784  bis 
1791  Professor  der  schönen  Wissenschaften  an  der  Universität  in  Pest.  Sieh  §  300, 1. 

63.  Johann  Daniel  Riblal,  geb.  in  Preßburg  1760,  studierte  in  Göttingen, 
machte  weite  Reisen  durch  Deutschland.  Schweden,  England  und  Italien,  Sekretär 
im  gräflich  Hunyadischen  Hanse,  1798  k.  k.  Hof-Sekretar;  gest  in  Wien  am 
16.  Januar  1820.  Seine  geselligen  Talente  und  sein  reiches  Wissen  werden  gerühmt. 

a.  Mensel  6,  339.  —  b.  Annalen  1810.  8,  346.  —  c.  Nekrolog:  Vaterländische 
Klätter  1820.  Nr.  9.  S.  37.  —  d.  Ribiniana:  Gräffer,  Neue  Wiener  Localfresken. 
Wien  1847.   109.  -  e.  Wnrzbach  1874.   26,  10. 

1)  Meine  Gedanken  über  die  Schrift:  Wahres  und  Wahrscheinliches  für  den 
Denker.   Wien  1784.  8. 

2)  Beitrage  zu  dem  Presburger  Musenalmanach  auf  das  Jahr  1785  und  zu 
dem  Wiener  Almanach  von  1786.   §  281,  8  —  Band  IV.  S.  366. 

3)  über  den  Privatcharakter  des  verstorbenen  Fürsten  Kaunitz-Rietberg: 
Hamburger  politisches  Journal  1794.   December.   S.  1257  bis  1266. 

4)  Ueber  den  St.Bernhardsberg  in  der  Sehweite:  WienerMonatsschrift.  April  1794. 

5)  Gedicht  auf  den  Besuch  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  eines  Theils  der 
kaiserlichen  Familie  in  der  k.  k.  Spiegelfabrik  zu  Neuhaus:  Vaterl.  Blätter. 
3.  Jahrgang.   Nr.  XXII.   28.  Juli  1810    S.  219. 

6)  Außerdem  mehrere  Aufsätze:  Freiherr  von  der  Lühe,  als  Sänger  den 
Hymnus  an  Flora  zuerst  öffentlich  genannt:  Allgemeine  Literatur-Zeitung  1797, 
Intelligenzblatt  Nr.  130;  Nachruf  an  Freiherr  von  der  Lühe:  Neuer  teutscher 
Merkur  1801;  Nekrolog  auf  Birkenstock:  ebenda  1810  Februar;  ein  zweiter 
Nekrolog  Birkenstocks:  Annalen.  Januar  1810;  u.  s.  w. 

64.  Gesänge  zur  ersten  gemeinschaftlichen  Gottesverehrung  im  neuerbauten 
Bethause  der  evangelischen  Gemeine  deskönigl.  erzherzoglichen  Marktfleckens  Raken- 
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dorf  am  19.  September  1784.  als  am  Sonntage  nach  dem  Dreieinigkeitsfest«. 
Prefiburg,  gedr.  bei  Sim.  Peter  Weber.   8  S.  8. 

65.  K.  L.  Bill. 

Empfindungen  nach  der  Reise  Josephs  des  Zweyten  von  Ofen  den  16.  October 
1784.   Pest,  gedr.  bey  Jos.  Gottfr.  Lettner.   8  S.  8 

66.  Glück  eines  in  der  Ehe  lebenden  Schulmannes  bey  der  Werner  und  Schön- 
wetterischen Eheverbindung  1784.  vorgestellet,  von  C.  W.  J.  Preüburg.  1  Bl.  Fol. 

67.  Andreas  Friedrich  Haliczky.  geb.  zu  Bath  im  Honter  Komi  täte  im 
Januar  1753,  widmete  sich  dem  geistlichen  Stande,  beendete  das  Studium  der 
Theologie  in  Wien,  wo  er  auch  den  Präparandenkurs  hörte,  Grammatikal-Kla&seu- 
lehrer  in  Tyrnau,  Neusohl,  1776  zu  Ofen,  1787  Humanitätsprofessor  zu  Trentschin, 
1792  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  an  der  Universität  zu  Pest, 
starb  am  12.  April  1830.  War  auch  ein  fruchtbarer  lateinischer  Dichter  undÜbersetzer. 

a.  GeorgFejer,  Historia  Academiae  Scientiarum  Pazmaniae  Archi-Episcopalisac 
M.  Theresianae  Regiae  literaria.  Budae  1835.  S.  147.  —  b.  Wurzbach  1861.  7,  232.  — 
c.  Egyeteme8  philologiai  kozlony.  (Allgemeine  philologische  Zeitschrift)  19.  Jahrg. 
1895.  8.  Heft.  October.   Vgl.  Euphorion  1896.  3,  215  [wo  der  Name  falsch  ist]. 

1)  Die  Dauer  der  Freundschaft.  Ein  Versuch  in  deutschen  Hexametern  an 
seinen  Freund  L.  [Lintner].   Neusohl  bey  Joh.  Jos  Turnier.  1785.   2  Bl.  8. 

2)  Lob  Ungarns.  Ein  Gedicht  in  deutschen  Iamben,  dem  Edlen  Jünglinge 
Carl  von  Kempelen  gewidmet.   Ofen  1787.   2  Bl.  8. 

3)  Neujahrsgedicht  auf  den  ersten  Jänner  1788.  dem  Herrn  Carl  Gruber  von 
Grubenfels  zugeeignet.   Ofen  1788.   3  Bl.  8. 

4)  Kriegs-Lied  eines  k.  k.  Hussaren  bey  Jaasy.  Ofen,  1788.   4  S.  8. 

5)  Gab  1791  und  1792  mit  Spielenberg  die  Zeitschrift  Ephemerides  politico- 
literariae  in  lateinischer  Sprache  heraus 

6)  Antritts-Rede  bey  Eröffnung  des  Lehrstuhls  der  deutschen  Sprache  und 
Litteratur  gehalten  den  Uten  May  1792.  [Ofen]  gedr.  mit  königl.  Universitäts- 
schriften.  14  S.  8. 

7)  Artikel  des  Ofener  Reichstages  vom  Jahre  1792.  Aus  dem  Lateinischen 
übersetzt.   Pest  bey  F.  A.  Patzko.   45  S.  8. 

8)  Neujahrswunsch  eines  Zeitungsträgers  auf  das  Jahr  1793.  Pest.  4  Bl.  8. 

9)  Gedicht  zur  Namensfeyer  der  Frau  Elise  v.  Trattner.  Gewidmet  von 
säuitntüchen  Kunstgenossen.   Pest  den  19.  November  1794.   2  Bl.  kl.  4. 

10)  Elegie  auf  Hannchens  Tod,  an  Herrn  Ignatz  v.  Fröhlich.  Pest  mit  Tratt- 
nerischen Schriften.  1795.   2  Bl.  4. 

11)  Epistel  an  Herrn  Ignatz  Fröhlich.   Pesth  den  1.  May  1795.   2  Bl.  8. 

12)  Klagelied  auf  den  Tod  Seiner  königl.  Hoheit  des  Erzherzogs  v.  Oester- 
reich und  Palatinus  v.  Ungarn  Alexander  Leopold  [gest.  24.  Juli].  Pest  mit 
Patzköischen  Schriften.  1795.   2  Bl.  8. 

13)  Ode  auf  die  feyerliche  Ankunft  Sr.  königl.  Hoheit  des  Erzherzoges  von 
Oesterreich  Joseph  Anton,  als  Höchstdieselben,  die  Würde  des  Statthalters  von  Ungarn 
antraten  [25.  September].  Pest,  1795.  Gedr.  m.  Trattnerischen  Schriften.  2  Bl.  4. 

14)  Ode  dem  Andenken  Sr.  Excell.  des  nunmehr  verherrlichten  Grafen 
Joseph  Teleki  von  Szek,  Obergespanns  der  löbl.  Ugotscher  Gespannschaft  ge- 
widmet.  Pest,  1796.  Gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften.   4  Bl.  8. 

15)  Der  edle  Mann  in  einem  Liede.  Von  H.  Wien  bey  J.  Thom.  Edl. 
v.  Trattnern.   1796.   2  Bl.  8. 

16)  Epistel  an  J.  J.  Stunder.   Pesth  1797.   2  Bl.  4. 

17)  Fromme  Empfindungen  dem  Hochg.  Herrn  Grafen  Thomas  Schmidegg 
k.  k.  Kammerer  bey  hoher  Namensfeyer  von  seinen  Sohne  Thomas  im  Jahre  1793 
gewidmet.   Pest  bey  Math.  Trattner.   2  Bl.  8. 

18)  Ode  auf  die  freudenreiche  Ankunft  Ihrer  kays.  Hoheit  Alexandra  Paw- 
lowna  GroBfürstin  aller  Reußen,  der  hohen  anvermählten  Sr.  königl.  Hoheit 
Josephs  Antons  Erzherzogs  v.  Ostreich  und  Palatinus  des  Königreichs  Ungarn. 
Ofen,  gedr.  mit  königl.  Univ.  Sehr.  1800.   5  Bl.  kl.  8. 
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19)  Beiträge  zu  den  Musenalmanachen  von  und  für  Ungarn  1801.  1804.  1309. 

20)  Ode  auf  die  Geburt  des  jungen  Herrn  Laurentius  Festetits  v.  Tolna 
erstgebohrnen  Sohnes  etc.  des  Herrn  Anton  Festetits  v.  Tolna  k.  k.  Kammerers. 
Pest  bey  Franz  Jos.  Paczkö.  1802.  4  Bl.  8. 

21)  Paucula  epigrammata.  Pestini  1807.  2  Bl.  8. 

22)  Paulus  von  Szemere.  Gedicht  an  den  . . .  Herrn  Ladisl.  Vida  von  Felsi> 
Pencs  und  Fegyvernek,  als  derselbe  die  Direction  der  ungar.  nation.  Schausp. 
Gesellschaft  übernahm,  und  auf  eigene  Kosten  ein  Theater  errichtete.  Uebersetzt 
v.  Andr.  Halitzky.  Ofen,  1810.  Univ.-Buchdr.  8  Bl.  4.   (Deutsch  und  ungarisch). 

Annalen  1811.  3,  75. 

23)  Ode  Seiner  Hochfürstlichen  Eminenz  dem  Herrn  etc.  Joseph  v.  Bathyan 
etc.  des  Königreichs  Ungarn  Primas  dargereicht,  als  Hochdiesel ben  die  Pester 
Nationalschule  in  der  Josephstadt  mit  Ihrer  Gegenwart  beehrten.  Pest  mit 
Trattnerischen  Schriften,   o.  O.   4  Bl.  8. 

68.  Joseph  Kaschnitz. 

1)  Ode  auf  die  zu  Szegedin  1785.  aufsteigende  Montgolöere.  Pest  1785. 
Trattner.   8  S.  8. 

2)  Rede  an  Seine  Majestät  den  Kayger  Joseph  IL  Pest,  1786.  Lettner.  4  Bl.  8. 

3)  Gedanken  über  die  Erziehung  der  Jugend.   Pest  1787.  Lettner.   21  S.  8. 

6».  Andreas  Fabriczy,  1803  Prediger  zu  Poprad. 
Genersich:  Zeitschrift  von  und  für  Ungarn  1803.  3,  382. 

1)  Lieder,  welche  bey  dem  ersten  Gottesdienste,  in  dem,  durch  Gottes  Gnade 
und  Josephs  des  II.  Huld  neu  errichteten  Bethause  zu  Groß -Lomnitz  abgesungen 
worden  im  Jahre  1785.  den  2.  Weinmonath.   Leutschau,  PodhoränBzki.   8  S.  12. 

2)  Das  Verlangen  der  Frommen  nach  dem  Hause  des  Herrn.  Eine  Predigt 
über  den  Text  Psalm  27.  4  bis  6.  welche  bey  dem  ersten  Gottesdienste  in  dem 
neuerrichteten  Bethause  zu  Groß -Lomnitz  im  Jahre  1785  den  2.  Weinmonat  ist 
gehalten  worden.   Leutschau,  Podhoranszky.    24  S.  4. 

3)  Gradus  consangvinitatis  et  affinitatis  aug.  et.  helv.  confessioni  addictis  in 
Hungaria  prohibiti,  quos  ex  edicto  matrimoniali  enodavit.  Cassoviae,  1814.  Ellinger. 
82  S.  8. 

4)  Sam.  Klein,  Drei  Predigten  bey  besonders  fever  liehen  Gelegenheiten.  Nebst 
einer  vierten  von  Andreas  Fabriczy.  Leutschau,  1817.  Joh.  Werthmüller.  72  S.  8. 

70«  Lieder  zur  feierlichen  Einweihung  des  neu  erbauten  evangelischen  Bet- 
hauses in  Agendorf,  am  Sten  July  1785.    Oedenburg,  Joh.  Jos.  Sieß.    2  Bl.  kl.  8. 

71.  Künstliche  Ehen  thun  selten  gut,  das  dachten  am  Hochzeittage  Samuel 
Töpler  Prediger  in  Allhau,  und  Anna  M.  Wohlmuth.  Preßburg,  1785.  1  Bl.  Fol. 

72.  Gesangbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauche  für  evangelische  Ge- 
meinen. Preßburg,  1785.  Bey  Simon  Petrus  Weber.  6  Bl.,  479  und  9  S.  8.  — 
2.  Ausgabe,  von  Gamauf  besorgt    Oedenburg,  1810.   Vgl.  unten  Nr.  283,  2). 

73.  J.  Aloys  Ehrlinger. 

1)  Wehmutsvolle  Trauerseufzer  eines  innigst  beklemmten  Herzens,  welche 
an  eben  dem  Tage,  als  das  Seelenamt  vor  weil.  Sr.  Excellenz  Grafin  von  Csaky 
abgesungen,  öffentlich  an  das  Pfarrkirchenthor  in  Ofen  geheftet  worden  den 
2. 14ay  1786.   o.  O.  1786.   2  Bl.  8. 

2)  Feyerliche  Rede  bey  Eröffnung  des  ungarischen  Landtags  zu  Preßburg 
den  18.  im  Weinmonat  1805.  Getreu  übersetzt  für  das  deutsche  Publikum  von 
J.  A.  Ehrlinger.   Presburg,  Georg  Aloys  Belnay.   5  Bl.  4. 

74.  Alexander  Freiherr  von  Podmanitzky,  gest.  1830. 

Klagen  bei  dem  Tode  des  Freyherrn  Alexander  v.  Podmanitzky  auf  Aszöd, 
von  seinem  innigst  betrübten  Sohn  Alexander  Freyherrn  Podmanitzky.  Göttingen 
den  20ten  Sept.  1786.   bey  Johann  Christian  Dieterich.   4  Bl.  4. 

76.  Lieder  welche  bey  der  Einweihung  des  neuerbauten  evangelischen  Beth- 
Hauses  zu  Rosenau  den  8.  December  1786.  abgesungen  worden.  Eperies,  Aug. 
Heinr.  Pape.  8  S.  8. 
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76.  Am  Grabe  de«  Herrn  Rector  Farkas  die  gesammte  Evangel.  Schuljugend 
zu  Oedenburg.  1786.   1  Bl.  Fol.  (Gedicht). 

77.  Johann  Konrad  Bexheft  aus  Eperies,  war  1803  evangelischer  Prediger 
in  Schmölnitz,  später  in  Göllnitz,  kam  1807  nach  Eperies,  war  1817  in  Groß- 
Schlagendorf. 

a.  Genergich:  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.  3,  380.  —  b.  Int-Bl. 
der  Annalen.    Februar  1807. 

1)  Ode  an  Herrn  Stephan  Fabri  Prof.  am  Evang.  Gymnasio  zu  Preßburg  etc. 
gesungen  an  dessen  Namensfeste  den  26.  Christraonath  1787.  PreBburg  bey  Sim. 
Pet  Weber.   1  Bl.  Fol. 

2)  Dem  Andenken  der  selig  verstorbenen  Frau  Elise  Lassgalner.  Caschau  1797. 
Neue  Annalen  1807.   Int-Bl.  April. 

3)  Vergleichung  des  menschlichen  Lebens  und  der  menschlichen  Bestimmung, 
mit  dem  Leben  und  Beruf  eines  Bergmannes.  Eine  Bergpredigt,  nach  dem  jähri. 
Kirchen-Erz-Opfer  der  evang.  Gemeinde  zu  Schmölnitz,  den  12.  Dec.  1802  ge- 
halten.  Kaschau,  1803.  Franz  Landerer.  20  S.  kl.  8. 

Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  252. 

4)  Beitrage  zu  Roslers  Musenalmanach  für  1804. 

5)  Jubelpredigt  zu  Groß-Schlagendorf,  geh.  von  Joh.  Conrad  Bexheft:  Glatz, 
Sammlung  einiger  Jubelpredigten.   Wien  1818.   Nr.  5. 

6)  Nach  Genersich,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  3,  380  gehören 
ihm  noch  zu:  Zwey  Worte  für  die  Philosophie;  Elegieen  auf  Wesselino witsch, 
auf  J.  G.  Stretsko.   S.  oben  Nr.  11. 

78.  Johann  Scholtz  aus  Leutschau,  Prediger  zu  Matzdorf. 
Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.  3,  386;  1804.  6,  258. 

1)  Predigten  zum  Beschluß  des  Gottesdienstes  im  alten,  und  bei  Eröffnung 
desselben  im  neuen  Bethause  vor  der  evangelischen  Gemeine  in  der  XVI.  Stadt 
Matthsdorf  gehalten  von  ihrem  Prediger  ...  im  Jahre  1787.  Leutschau,  Mich. 
Podhoranszky.   34  S.  8. 

2)  Ge»änge,  welche  von  der  Evangelischen  Gemeine  in  der  königl.  Kron- 
und  XVI.  Staat  Matthaeocz  bey  der  Einweihung  ihres  neuerrichteten  Bethhauses 
abgesungen  wurden  1787.   Leutschau,  Mich.  Podhoranszky.   8  S.  8. 

79.  Jobann  Andreas  Demian,  geb.  in  PreBburg  um  1770,  Offizier,  trat 
1803  aus,  1804  bei  der  offiziellen  Sammlung  statistischer  Materialien  der  Militär- 
grenze  beschäftigt,  1808  als  Unterlieutenant  beim  Hofkriegsrat  angestellt,  nahm 
nach  wenigen  Monaten  seinen  Abschied,  lebte  seitdem  als  Schriftsteller  am  Rhein 
und  in  Berlin,  gest.  im  Jahre  1845. 

a.  Mensel  9,  282.  11,  160.  18,  266.  17,  396f.  221,  591f.  —  b.  Vaterl.  Bl. 
1810.  1,  294.  —  c.  Hormayrs  Archiv  1810.  Nr.  44/45.  -  d.  Grafler  und  Czikann 
1835.  6,  694.  -  e.  Wurzbach  1858.  8,  285  bis  237. 

Seine  zahlreichen  militärischen,  geographischen  und  statistischen  Werke 
bleiben  hier  beiseite. 

1)  Ode  auf  Joseph  den  II.  Ungarns  Musen -Freunden  gewidmet.  PreBburg 
o.  J.   8  Bl.  4.   Szechenyi  1,  264. 

2)  Die  Namensfeier  des  Herrn  Johann  Georg  Stretschko  (oben  Nr.  11),  be- 
sungen den  24.  April  1787.  In  Druck  gegeben  durch  Adolph  Liedemann,  Jos. 
Pauliny,  Joh.  Crudi,  Mich.  Neustätter,  Jos.  Metschery.  [Preßburg],  gedruckt  mit 
Weberischen  Schriften.   4  Bl.  4.  Gedicht. 

3)  Versuch  über  die  StaaUkräfte  der  Oesterr.  Monarchie.  Wien  1797. 
Schaumburg.  gr.  8. 

4)  Lilien  aus  den  besten  lyrischen  Dichtern  Deutschlands.  Zur  Bildung  des 
ästhetischen  und  moralischen  Gefühls,  von  J.  A.  Demian.  Emollit  mores,  nec 
finit  esse  feros.   Wien,  J.  B.  Wallishaußer  1799.   240  8.  8. 

Vorrede  (Wien  im  August  1798). 

5)  Gemälde  von  Coblenz,  Neuwied,  Rhensa  und  Braubach  mit  ihren  Um- 
gebungen.  Köln  1802.  Schmidt.  8. 
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6)  Briefe  aus  Paris.  Geschrieben  in  den  Monaten  Juli,  Aug.,  Sept.  und 
October  1815.    Frankfurt  a  M.  1816.   Fr.  Wilmanns.   gr.  8. 

7)  Statistisch-politische  Ansichten  und  Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch 
einen  Theil  der  neuen  Preußischen  Provinzen,  am  Nieder-  nnd  Mittelrhein.  Köln 
(1615).    Kommerskirchen,  gr.  8. 

8)  Der  deutsche  Bund  in  seiner  Gesammtkraft  dargestellt.  Leipzig,  Koll- 
mann. 1819. 

80.  Die  wichtigen  Vortheile  verehelichter  Lehrer  auf  dem  Lande.  Ein  GeBang : 
zum  Denkmal  der  Freundschaft  und  Liebe,  dem  theuern  Brautpaare.  Sr.  Hochehr- 
würden Herrn  Johann  Gottfried  Gotthard,  . .  .  und  Jungfrau  Maria  Rosina  Kuntze, 
an  ihrem  Hochzeittage  den  26.  November  im  Jahr  1787.  vorgesungen  von  einem 
wahren  Freunde.   Preßburg,  gedr.  mit  Weberischen  Schriften.  2  Bl.  Fol. 

81.  Unsere  Gefühle  bey  dem  Abgange  Herrn  Haynozy's  von  Wittenberg. 
Michael  Berky.  Andreas  Kralowanszky.  Samuel  Martiny.  Michael  Zorkotzy.  George 
Zeich.    Den  24sten  December  1787.   Wittenberg,  Joh.  Tzschiedrich.  4  S.  4. 

82.  Bardengesang  auf  die  Vermählung  Sr.  königl.  Hoheit  des  Erzherzogs  Franz 
mit  der  Durchlauchtigsten  Prinzessinn  Elisabetha  von  Würtemberg  [6.  Januar  1788]. 
Wien  mit  Schmidtbauerischen  Schriften.   1787.   7  Bl.  4. 

83.  Xaver  Girzick.  §  296,  5  -  Band  VL  S.  488. 

1)  Azur  König  von  Ormus.  Eine  heroische  Oper  in  fünf  Aufzügen,  nach  dem 
ltaliänischen  des  Herrn  Abbe"  da  Ponte  Übersetzt  von  Herrn  Girzick.  Preßburg, 
1788.   Weber.   80  S.  kl.  8. 

2)  Das  Leiden  Jesu.  Ein  großes  Oratorium  aus  dem  Italienischen  nach  der 
Musik  des  Herrn  Ferdinand  Paer  .  .  .  frey  ins  Deutsche  übersetzt  von  Xavier  Girzik. 
Pesth,  1807.   Matthias  Trattner.   15  S.  8. 

f 

84.  Johann  von  Asb6th  aus  Oedenburg,  studierte  an  dem  evangelischen 
Gymnasium  daselbst  und  an  der  Universität  Güttingen,  Professor  der  Philosophie 
und  Naturwissenschaft  am  evangelischen  Lyceum  zu  Käsmark,  1800  Direktor 
und  Professor  der  Ökonomie  und  Technologie  am  Georgicon  zu  Keßthely,  endlich 
Inspektor  sämtlicher  Güter  des  Grafen  Georg  Festetics  von  Tolna. 

a.  Generaich:  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.  8  ,  380.  —  b.  Annalen 
1807.  Int.-Bl.  Januar;  1810.  8,  128. 

1)  Elegie  am  Tage  des  Abschieds  unsere  Lehrers  Martin  Schwartner  1788. 
Oedenburg  1788.   Jos.  Sieß.   12  S.  8. 

2)  Commentatio  de  interpretatione  Codicis  aacri  ad  communia  omnes  libros 
interpretandi  Principia  revocata,  in  Certamine  literario  civium  Academiae  Georgiae 
Augustae  die  IV.  Junii  1791  praemio  a  Rege  M.  Brittanniae  Aug.  constituto  ab  ordine 
Theologorum  ornata.  Gottingae,  typis  Joannis  Christiani  Dietrich.  1791.  44  S.  4. 

3)  Ode  dem  ländlichen  Glücke  gesungen  in  Oedenburg  im  November.  1793. 
4  BL  8. 

4)  Oratio  in  auspiciis  anni  scholastici  1801/2  in  Georgico  Keaztheliensi 
Illustrissimi  Domini  Comitis  Georgii  Festetits  de  Tolna  dicta  die  2.  Novemb.  1801. 
Sopronii,  Typis  Jos.  Ant.  Sieß.   8  S.  8. 

5)  Oratio,  qua  novum  cursum  oeconomicum  theoretico-practicum  in  Georgico 
Keszthelyiensi,  illustrissimi  domini  Comitis  Georgii  Festetis  de  Tolna  . . .  auspicatus 
est  Johannes  Asboth.  Die  2  da  Novembris  1802.  Sopronii,  Typis  Iosephi  Antonii 
Sieß.    8  S.  8. 

6)  Oratio  de  fide  ruricolarum  felicitatis  et  privatae  et  publicae  civium  fönte  in 
auspiciis  lectionum  Georgici  Keszthelyensis  III.  Dom.  Comitis  Georgii  Festetics  de 
Torna,  Ss.  Caes.  Reg.  ac  Apost.  Majestatis  Camerarii  dicta  die  2.  Nov.  1807  Auetore 
Joanne  Asböth.    Pestini  typis  Matthiae  Trattner  Caes.  Reg.  typogr.   12  8.  4. 

Neue  Annalen  1808.  2,  281. 

7)  Zwei  deutsche  Gedichte  in  Rumis  Musenalmanach  1808.   S.  28  und  44. 

8)  Cantate  an  die  Durchlaucht.  Prinzessin  Josephine  von  Hohenzollern- 
Hechingen.  Neuvermählte  des  .  .  Grafen  Ladisl.  Festetich  v.  Tolna,  Bey  Ihrer 
Anknxtft  in  Keßthely,  den  .  .  1811.   Weßprim,  Klara  Sammer.   4  Bl.  4. 
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9)  Aufsfttze  in  Schedius'  Zeitschrift  von  und  für  Ungern,  in  Rredetzkys  topogr 
Taschenbuch  auf  d  Jahr  1802  und  in  Bredetzkys  Beiträgen  zur  Topographie  von 
Ungern. 

85.  Morgengebet  am  Lenzenfeste.   Ofen,  1788.  4  S.  4. 

86.  Gottfried  Qulrsfeld. 

Dem  frohen  Namensfeste  des  Herrn  Jonathan  Wietoris  Rector  und  Professor 
am  Evang.  Gymn.  zu  Oedenburg.   Oedenburg  1788.    12  8.  8. 

87«  Am  Namensfeste  des  Herrn  Philipp  von  Wohlgemuth ,  Rektors  des  k. 
Generalseminariuma  zu  Pesth.  Im  Namen  der  Zöglinge  dieses  Seminariums  vom 
vierten  Jahr.  Pesth,  1788.   Gedr.  mit  Patzkoischen  Schriften.  4  Bl.  8. 

88.  Ignatz  Duchon. 

Denkmabl  dem  Hrn.  Adam  von  Wiser  geweihet  im  Jahre  1788.  Presburg, 
gedr.  mit  Weberischen  Schriften.  4  Bl.  kl.  8. 

89.  Jos.  Loobi. 

Auf  den  feyerlichen  Einzug  des  Herrn  Ladislaus  Grafen  von  Eollonit«  etc. 
würdigsten  Erzbischoffs  zu  Kalotscha  gedruckt  bey  den  frommen  Schulen  Kalotscha 
1788.  4  Bl.  4. 

90.  An  den  Hochw.  H.  Joseph  Fengler  Bischoff  zu  Raab  im  Namen  des  Kol- 
legiums der  frommen  Schulen  zu  Dotis.   Wien,  1788.   4  S.  4. 

91.  Bey  der  Abreise  des  Hochwurd.  Herrn  Maximilian  von  Verhowatz,  Bischofs 
von  Agram  in  seine  Diözes.   Pesth,  1788.  Fr.  A.  Patzko.  8  S.  8.  Gedicht. 

82.  Die  Gruft  bey  Gelegenheit  der  für  Gr.  v.  Nitzky  1788.  abgehaltenen  Todes- 
feyer.   o.  0.   2  Bl.  8. 

93.  Johann  Nepomuk  Radllnger. 

1)  Andenken  der  Einnahme  Belgrads  den  7.  Octobr.  1789.  und  der  den  25. 
g.  M.  in  der  k.  k.  Freystadt  Pest  vorgenommenen  Dankesfeyer  von  den  Zöglingen 
im  k.  k.  G.-Seminarium.   Pest,  bey  Franz  Augustin  Patzko.   4  Bl.  8. 

2)  Epicedium,  quo  Augustino  Hlaväts,  amico  quondam  suo  parentat  VI.  id. 
Novembr.  1789.   Pestini,  typ.  Franc.  Aug.  Patzko.  4  Bl.  kl.  8.  Gedicht. 

3)  Ad  belli  clarissimos  duces,  patriaeque  vindices,  de  Coburg,  et  Hohenlohe, 
quum  augusta  amborum  principum  nomina  triumpbali  Hungariae  monimento  insere- 
rentur  ab  amore  patriae  in  ephemeridibus  Hungaricis  1789.  Pesthini,  typ.  Franc. 
Aug.  Patzko.   4  Bl.  8. 

4)  Sacra  apost  coronae  et  ceterorum  regni  Hungariae  clenodiorum  in  regia 
Budensi  adventus  in  publicum  reverentiae  monumentum,  celebratus  ab  I.  R.  G.  id. 
Febr.  1790.   Pesthini,  typis  Franc.  Aug.  Patzko.   8  S.  8. 

5)  Auch  ein  Lyrischer  Gesang  an  Friedrich  Freyherrn  von  der  Trenck  von 
einem  Bürgersohne  in  Pest  Joh.  Radiinger  1790.   o.  O.  6  Bl.  8. 

6)  Eine  Patriotische  Frage  und  Antwort  bey  Gelegenheit  des  eingesandten 
Reichs  Diploroa.   Pesth  1790.   4  Bl.  8. 

7)  Veri  Hungariae  civis  imago.  Occaaione  reditus  de  regni  comitiis  Dni 
Davidis  Zsolnai  in  debitae  venerationis  monimentum  carmine  descripta.  XVI. 
calend.  April.  1791.   91  8.  4.  [Weszprimii]. 

94.  Als  Herr  Professor  Stephan  Fabry  mit  Jungfer  Therese  Beyer  ihr  Ver- 
mahlungsfest feyerten,  sang  folgenden  Gassenhauer  ihr  Fr.  —  —  in  Presburg  den 
2.  Hornung  1789.  gedruckt  mit  Weberischen  Schriften.    1  Bl.  Fol. 

95*  Ode.  Dem  Hochwürdigen  Herrn  Joseph  Wilt  Seiner  Eminenz  und  Primae  etc. 
Joseph  von  Batthyan  Vicarius  Generalis,  Domherrn  des  Erzbiüthums  Gran  geweiht 
zu  seinem  Namensfeste  von  den  Zöglingen  des  Praktischen  Jahrgangs  im  Namen 
der  übrigen  Zöglinge  des  nämlichen  Erzbißthumi  in  dem  k.  k.  General-Seminarium 
zu  Preßburg  1789.   o.  J.  3  Bl.  8. 

96.  An  den  unsterblichen  Helden  Oestreichs  Gideon  Freyh.  von  Laudon  k.  k. 
"  enden  Feldmarschall,  bey  Gelegenheit  der  von  demselben  belagerten  und 
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von  den  Türken  unterm  7.  Okt.  an  ihn  übergebenen  Festung  Belgrad  von  II.  K. 
o.  0.  1789.  4  Bl.  8. 

97*  Erneuertes  Francisri  und  Theresien«  Fest.  Die  Eroberung  Belgrads. 
Besungen  in  erapfindun  es  vollen  Gedanken  von  einem  patriotischen  Frauenzimmer. 
Wien  1789.   3  Bl.  kl.  8. 

98»  Lied  eines  triumphirenden  Soldaten,  das  er  gesungen  bey  der  Feyerlich- 
keit,  die  zu  Pest  d.  25.  October  1789.  wegen  der  Einnahme  Belgrads  gehalten 
ward.   Pest   4  Bl.  8. 

99.  Loudons  Leben  und  Heldenthaten.  Zweyte  Abtheilung.  (Nebet  vier 
schönen  neuen  Kriegs-Liedern).   Ofen  1789.   12  Bl.  8. 

100.  Lied  eines  alten  Invaliden  auf  dem  Lande  nach  Laudons  Zorückkunft 
aas  dem  Feldzuge  1789.  vom  Verfasser  des  Volkslieds.   Wien  16.  8. 

101«  Apollo  und  Merkur,  oder  das  Schicksal  der  Aerzte.  Herausg.  von 
J.  L.  H.  Gedruckt  im  Tempel  des  Epidauri.  Pest,  1789.  Strohmayer.  8.  Viel- 
leicht von  J.  L,  Hayn,  vgl.  unten  Nr.  313. 

102.  Stephan  Hatvani  de  Hatvan  der  jüngere,  Sohn  eines  ebenfalls  schrift- 
stellerisch thätigen  Arztes  gleichen  Namens  (geb.  1716  in  Rimaszombat,  gest.  in 
Debreczin  am  16.  November  1786),  Notar  des  Biharer  Comitats,  Protestant,  trat  am 
30.  April  1807  zum  Katholizismus  über.  Ungarischer  Schriftsteller,  übersetzte  Geb- 
lers Drama  »Klementine  oder  das  Testament'  ins  Ungarische  (Pest  1790).  Ob  alle 
nachfolgenden  Schriften  und  die  historischenLehrbücher  ihm  gehören,  ist  zweifelhaft. 

a  Neue  Annalen  1807.  Int.-Bl.  August  Sp.  84.  —  b.  Wurzbach.  1862.  8,  51. 

1)  Der  Bauer  ein  überbetitelter  Ädelmann.    Ein  Schauspiel  in  drei  Auf- 
Pest, 1790.   Mathias  Trattner.    103  S.  8. 

2)  Freymüthige  Beurtheilung  des  zurückgelegten  Landtages  vom  Jahr  1791. 
Mit  nützlichen  Winken,  die  sich  auf  einige  statistisch-politische  Gegenstände 
H Ungarns  beziehen.  Erstes  Heft  Germanien  1791.   VIII  und  116  S.  8. 

3)  Ode  auf  die  glückliche  Entbindung  der  Frau  Catharina  von  Tisza,  ge- 
bohrnen  Gräfin  Teleki  von  Szäk  den  5  August,  1798.   2  Bl.  4. 

4)  An  . . .  Herrn  Ludw.  Rheclei  Erbherrn  von  KisRheVle  ...  zur  Feyer  Öffent- 
licher Betretung  der  Administratur  ...  am  28.  März  1808.  Mich.  Szigethy.  4  Bl.  8. 

5)  De  ordine,  et  dignitate  scientiarum,  ac  bonarum  artium  disseruit  ...  in 
palatio  academico.    Magno- Varadini  1808.    Typ.  nob.  Mich.  Szigethy.   47  S.  8. 

6)  Hymnus  liturgicus  per  alumnos  institutorum  regiorum  attiorum,  districtus 
literarii  M.  Varadiensis,  in  sacris  publicis  cultus  divini  devote  decantandus,  ad- 
probatione  III.  Dni  episcopi  dioecesani  obtenta,  auctoritate  regiae  studiorum 
directionis  provincialis.  Magno- Varadini,  1808.  Typ.  Joan.  Franc.  Tichy.  2  Bl.  8. 

7)  Essai  des  sentimens  sur  rarrive*e  de  son  Altesse  roynle  seränissime  l'archi- 
duchesse  d'Autriche  d'Este.  Fourni  au  nom  de  l'academie  royale  de  Grandvardin. 
Grandvardin,  1809.   Chez  J.  Fr.  Tichy.   4  S.  8.  Gedicht. 

8)  Programm a,  quo  annum  scholasticum  1809/10  in  reg.  scient.  academia 
.Magno- Varadinensi  die  8-va  Novembris  ingressus  est  Typ.  nob.  Mich.  Szigethy. 
28  S.  8. 

9)  De  impedimentis  culturae  academicorum,  in  academia  scient  reg.  M.  Vara- 
dinensi die  15.  Aprilis  anno  1810.  disseruit . .  .  Magno-Varadini,  typ.  nob.  Mich. 
Szigethy.   16  S.  8. 

103.  Alois  Emanuel  von  Stlpsics,  Universitäts- Bibliothekar,  trug  von  1801 
bis  1815  an  der  Pesther  Universität  Numismatik  und  alte  Geographie  vor,  gest 
am  18.  September  1815.   Historische  und  archäologische  Werke. 

a.  Vaterl.  Bl.  1815.  S.  542.  —  b.  Wurzbach  1879.  39,  56. 

1)  Eine  Thrftne  beym  Grabe  des  H.  Georg  Szklenar  eines  verdienstvollen 
Lehrers.   Presburg  bey  Fr.  Aug.  Patzkö.  1790.   2  Bl.  8.  Gedicht. 

2)  Auf  den  Tod  der  Frau  Theresia  Gräfin  Eszterhäzy  von  Galantha  gebohrenen 
Gräfin  Zierotin.  Von  AI.  Em.  von  St.  Ofen,  1800.  Gedr.  m.  kön.  Univ.  Sehr.  2  Bl.  4. 
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3)  An  Ihre  Kayserliche  Hoheit  Alexandra  Pawlowna  bey  Gelegenheit  eines 
an  Ihrer  Namentfeyer  gehaltenen  2ten  Carroussels  zu  Pest  den  7.  May  1800.  von 
A.  £  v.  S.  mit  von  Falsa  einem  Ungern  verfertigten  Stereotypen.   1  Bl.  8. 

4)  Tres  aquilae,  Apologus  Haraldico-Allegoricus  Serenissimorum  Archiducum 
Josephi  regii  haereditani  Hungariae  Princips  ac  Palatini,  et  Alexandrae  Pauliadis 
Caesareae  Principis  Rusaiae  et  Magnae  Ducis  ab  inito  Petropoli  felici  connubio 
in  Regni  Metropolim,  suosque  penateis  primo  adventui  consecratuä.  Budae 
Typis  R.  Univers.   Pestiensis  1800.   6  Bl.  8.  Gedicht 

104.  Christian  Genersich,  älterer  Bruder  von  Johann  Genersich  (unten 
Nr.  133),  geb.  in  Käsmark  1756,  besuchte  das  evangelische  Lyceum  seiner  Vater- 
stadt» studierte  in  Göttingen  Philologie,  Philosophie  und  Theologie,  Rektor  des 
Gymnasiums  A.  C.  in  Saio-Gömör,  Professor  der  Philosophie  am  Lyceum  in  Kas- 
mark, spater  »weiter  Prediger  und  Theologieprofessor  daselbst.  fam9.  Marz  1826. 
Topograph  und  Mineralog. 

a.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.  3,  382.  —  b.  Meusel  11,  264.  13,  453. 
22"  324.  -  c.  Neuer  Nekrolog  4,  IL  S.  819.  -  d.  Gräffer  und  Czikann  1835.  2,  803.  - 
e.  Ersch  und  Gruber  I.  Section.  57.  Theil.  S.  424.  —  f.  Wurzbach  1859.  5,  133. 

1)  Theologia  pastoralis.  Auetore  Christ.  Genersy.  Leutschoviae,  1790.  Typ. 
Mich.  nob.  de  Podhoranszky.    160  S.  8.   Vgl.  Int-Bl.  der  Annalen.   Febr.  1807. 

2)  Von  der  Liebe  des  Vaterlandes,  ein  p  h  i  1  oeop  h  isch-historischer Versuch.  2  Theile. 
Wien  1793.   I:  392  S.   II:  380  S.  8.    Vgl.  Int-Bl.  der  Annalen.   April  1807. 

3)  Christian  Genersichs  Predigt  am  Dankfeste  für  den  glücklichen  Fortgang 
der  Waffen  Sr.  k.  k.  Majestät  auf  Veranlassung  der  lezten  Siege  in  Italien  gehalten 
den  1.  Sept.  1799.  Leutschau  bey  Podhoranszky.  52  S.  8.  Darin  ferner:  Ländliche 
Sieges-Feyer  in  der  evangelischen  affiliirten  Gemeine  zu  Rokus  den  8.  Sept.  1799. 
Gehalten  von  Christian  Genersich.  —  S.  49  bis  55:  Beilage  von  dem  .  . .  Dichter 
der  Stadt  Kaissmarkt  Johann  Wächter.    Vgl.  Int-Bl.  der  Annalen.    Febr.  1807. 


Falle  erfolgten  Tod  der  Frau  Anna  Eleonore  Melrczinn,  vorgetragen  den  6.  Nov. 
1803.   Leutschau,  Meyer.  1803.    18  S.  4.   Vgl.  Int-Bl.  der  Annalen    Febr.  1807. 

5)  Merkwürdigkeiten  der  königlichen  Freystadt  Käsmark  in  Oberungarn  am 
Fuße  der  Carpathen,  von  Christian  Genersich.  Erster  Theil.  Caschau  1804,  ge- 
druckt bey  Frenz  Landerer,  Edlen  von  Fflskut  686  S.  8.  —  Zweyter  Theil. 
Leutschau,  1804.   Jos.  Karl  Mayer.   470  S.  8. 

Annalen.  April  1804.  Nr.  40.  41;  1807.  1,  29  bis  81.  -  Zeitschrift  von 
und  für  Ungern  V.  2.  Heft.  S.  169  rec  von  M***. 

6)  Reise  in  die  Carpathen  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf  das  Tatra-Gebirge. 
Von  Christian  Genersich  .  .  .  Herausgegeben  von  Samuel  Bredetzky.  Wien  und 
Triest  bey  Geistinger.  1807:  Bredetzkvs  Neue  Beiträge  zur  Topographie  und 
Statistik  des  Königreichs  Ungarn  1807.   S.  1  bis  239. 

7)  Ueber  das  selige  Hinscheiden  eines  rechtschaffenen  Religionslehrers.  Eine 
Leichenpredigt  am  Ii egräbni B-Tage  des  weilandWoblehrwürdigen  undWohlgebohrnen 
Herrn  Daniel  Cerva,  ältern  Geistlichen  der  E  van  gel.  Gemeine  der  königl.  freyen  Stadt 
Kösmark,  gehalten  den  9.  Oktober  1808.  von  Christian  Genersich  seinem  Collegen. 
Leutschau  gedruckt  bey  Joseph  Karl  Mayer  priv.  Buchdrucker.  IIS.  und  7  Bl.  8. 

Neue  Annalen  1809.   2,  142. 

a.  Joh.  Genersich  [unten  Nr.  133.  6)],  Kurze  Rede  bei  Gelegenheit  der  Be- 
erdigung des  .  .  .  Herrn  Daniel  Cerva.  —  b:  Daniel  Mihalyik,  Lugubris  naeniae 
in  .  .  ,  dni  Danielis  Cerva  .  .  .  cineres.  —  c:  Jacob  Melczer,  Elegie  auf  den 
Tod  .  .  .  des  Herrn  Daniel  v.  Cerva,  ev.  Predigers  zu  Kasmark. 

105.  Joh.  Nepomuk  Schauff,  geb.  zu  Hehnanmestec  in  Böhmen  am  16.  Mai 
1757,  ordentlicher  Lehrer  der  Zeichnungskunst  an  der  Hauptnationalschule  in 
Preßburg,  Verleger,  Maler,  Architekt,  Dichter,   f  1812. 

a.  Meusel  7,  78.  10,  555.  20,  64.  —  b.  Kertbeny-Petrik  1886.    1,  116. 

1)  Theorie  der  Säulenordnungen,  samt  einer  Ungarischen  Nationalsäulen* 
Ordnung.  Dem  Könige  und  der  Nation  gewidmet,  am  Tage  der  Krönung  in  Preßburg 
1790.   Preßburg,  im  Schauffischen  Verlag.  Gedr.  bey  Anton  Oderlitzky.  57  S.  8. 

2)  Die  Feyerlichkeiten  bey  der  Krönung  Sr.  k.  k.  Apost.  Maj.  Leopold  des 
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Zweyten,  als  König  von  Ungarn  zu  Preßburg  den  15  ten  November  1790.  Preß- 
burg, im  Verlage  der  Schaufnschen  Kunsthandlung.   148  S.  8. 

8)  Allgemeine  Begriffe  von  Künsten  und  Künstlern,  angewendet  auf  die 
bildenden  Künste,  cur  Beförderung  nützlicher  Thatigkeit  und  Bildung  des  National- 
geschniacks.   (Prefiburg)  gedruckt  mit  eigenen  Schriften  1794.   31  8.  8. 

4)  Andachtsübungen  zum  Gebrauche  der  katholischen  Christen  beytn  täglichen 
und  besondern  Gottesdienst.  Nach  dem  bekannten  Gebethbuch:  Kern  aller  Ge- 
bether, neu  verbessert  und  gedruckt  in  Prefiburg.   1794.   166  S.,  1  Bl.  8. 

5)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 

6)  Ein  biederes  Opfer,  der  fröhlichen  Feyer  des  glücklichen  Tages,  den  6. 
des  Brachmonats  in  Ehrfurcht  geweihet,  im  J.  1802  zu  Prefiburg  in  Ungarn  mit 
Belnay  sehen  Schriften  gedruckt.   12  8.  4. 

7)  Zeitschrift  von  und  für  Ungern.  Band  6.  Heft  1:  Beytrage  zur  Kunst- 
geschichte Ungerns.  —  Heft  8:  An  die  edle  Ungrische  Nation.  —  Heft  6:  Etwas 
über  die  ungrische  Schrift.   Vgl.  oben  S.  44  f. 

8)  Grundbegriffe  zur  schönen  Baukunst,  und  schickliebe  Anwendung  der  äußeren 
Verzierungen  der  Gebäude.  Pesth,  1806.K.A.Hartleben.8.  Auch:  Wien, A. Doli.  1806. 

106.  Georg  Alois  von  Belnay,  geb.  1766  in  der  Trentschiner  Gespann- 
schaft, studierte  in  Pest,  Schüler  von  Werthes,  Inhaber  einer  Buchdruckerei 
und  Buchhandlung,  starb  zu  Preßburg  am  6.  Oktober  1809.  Übersetzte  und  be- 
arbeitete Lehrbücher  Anderer. 

a.  Nekrolog:  Annalen  1810.  2,  117.  —  b.  Graffer  und  Czikann  1835.  1,  251.  — 

c.  Wurzbach  1856.   1,  248. 

1)  Betrachtungen  aller  hungarischen  nicht  adelichen  Staatsbürger,  über  den- 
jenigen Abschnitt  des  Diploms,  nach  welchem  auch  eingebohrene  Vaterlandssöhne, 
wenn  sie  nicht  Edelleute  sind,  von  allen  öffentlichen  Staatsämtern  ausgeschlossen 
werden  sollen.  Dem  hohen  Adel  des  Königreichs  wie  auch  den  löblichen  Ständen 
ans  Herz  gelegt.  Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  von  einem  Freunde  der  hungarischen 
Bürgerjugend,  o  O.  1790.    20  S.  8.  —  Das  lat.  Original:  o.  O.  1790.   15  S.  8. 

2)  Auf  die  Abreise  des  Herrn  Friedr.  Aug.  Clemens  Werthes,  Lehrers  der 
Aesthetik  auf  der  hohen  Schule  zu  Pesth.  Pest,  1791.  Gedr.  bei  Thom.  Trattner. 
12  S.  8.  Gedicht 

3)  A  Mademoiselle  Babette  Comtesse  de  Keglevits.  o.  0.  u.  J.  (Oedenburg  1796). 

4)  Historia  Literarum,  bonarumque  Artium  in  Hungaria  e  probatissimis  scrip- 
toribus  synoptice  dedueta.   Viennae  et  Posonii  o.  J.  (1799).   24  und  128  S.  8. 

5)  Fragmente  ad  Historiam  Ecclesiasticam  Hungariae.  Posonii  ex  Typographeo 
G.  A.  Belnay,  1802.  II.  8.   1.  Band:  XXXIV  und  138  8 ,  2.  Band:  VIII  und  80  8. 

6)  Historia  Regni  Hungariae  e  probatissimis  scriptoribus  synoptice  dedueta. 
Posonii  1804.  Typ.  G.  A.  Belnay.  426  und  82  S.  8.  —  2  Auflage.  Ebenda  1808. 
IV.  472  und  4  8.  8.  —  2.  [eig.  3  Auflage].  Posonii  1818.  Typ.  vid.  &  haer. 
Belnayanorum.   4  und  561  8.  8.   Vgl.  Annalen  1805. 

7)  Gab  heraus:  Ephemerides  statistico-politicae.   Preßburg  1805—1809. 

8)  Tentemen  publicum  ex  historia  universal i  quod  in  reg.  academia  Posoniensi 
1807.  e  praelectionibus  G.  A.  B.  subierunt  Paur  Antonius  etc.  Vindobonae,  1818. 
Fr.  Wimmer.   8  Bl.  8. 

107.  Karl  Anton  Gruber  Edler  von  Grubenfels,  geb.  in  Szegedin  am 
28.  Juni  1760,  lebte  nach  Abschluß  seiner  Studien  bei  dem  Grafen  Joseph  Georg 
Batthyaai  in  Wien,  praktizierte  einige  Jahre  bei  dem  königl.  Rhonaschen  Oberberg- 
amt, k.  k.  Verpflegungsoffizial,  1807  Scriptor  an  der  Szechenyschen  ungarischen 
Reichsbibliothek,  1812  Bibliothekar  des  Grafen  Appony  in  Prefiburg,  1833  in  den 
Ruhestand  versetzt,  scheint  bald  nachher  gestorben  zu  sein.  Ob  alle  hier  ver- 
zeichneten Werke  ihm  angehören,  läßt  sich  nicht  mit  voller  Sicherheit  ermitteln. 

a.  Mensel  2,  688.  9,  469.  13,  511.  17,  800  und  801.  22",  471.  —  b.  Int-Bl. 
der  Annalen.   Februar  1807;  1812.  1,  121.  —  c.  Raßmann,  Pantheon  1823.  — 

d.  Gräffer  nnd  Czikann  1835.  2,  432.  —  c.  Wurzbach  1859.  5,  384. 

Brief  von  Goethe  an  ihn:  Weimar.  Ausg.  IV.  Abth.  15.  Band.  Nr.  4385. 
Grabers  Brief  vom  15.  Dec.  1800  in  Weimar  ungedruckt:  übersendet  sein  Drama: 
Cornelia,  die  Mutter  der  Gracchen. 
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1)  Aesthetische  Gedanken  über  Bartl's  Tastenharmonika  .  .  . 

2)  Beytrag  zur  Verherrlichung  der  Feierlichkeit,  die  bey  Gelegenheit  der  Ein- 
weihung Sr.  Gnaden  des  Hochw.  Herrn  Ladisl.  v.  Köszeghi  zum  wirklichen  Bischöfe 
des  Tschanader  Bültums  vor  sich  ging.   Pesth,  o.  J.  Fr.  J.  Patzko.   16  S.  12. 

3)  Die  Neger.   Ein  Original-Schauspiel  in  3  Acten,   o.  0.  1790.   64  S.  8. 

4)  Travels  in  the  year  1792  through  France,  Turkey  and  Hungary  to  Vienna 
etc.  von  Gruber  übersetzt:  Henke's  Archiv  der  neuesten  Kirchengeschichte 
Ilten  Bandes  3.  Stück.  —  (Glatz)  Bemerkungen  1799.   S.  131. 

5)  Idyllen  von  Karl  Gruber  Edlen  von  Grnbenfelß.  Preßburg,  bei  Philipp 
Ulrich  Manier,  1794.  4  Bl.,  128  S.  8.  —  2.  verbesserte  und  verm.  Auflage. 
Wien  1800.   180  S   12.   [Prosa].   Nachahmungen  Geßners. 

S.  124:  Die  Hirtengeschichten.  Eine  Schweizeridytle.  —  S.  128:  Der  Kar- 
patische Hirt.   Eine  vaterländische  Idylle. 

6)  Dramatische  Versuche.  Altona  1794.  8.  —  Neue  Auflage.  Preßburg, 
Sommer  in  Leipzig.  1807.  8. 

7)  Auf  die  Wiedereroberung  der  Feste  Mantua  gesungen  im  August  1799. 
von  C.  A.  v.  G.   Wien,  gedr.  mit  Albertischen  Schriften.   2  Bl.  4. 

8)  Sineds  Tod.  Von  C.  Anton  von  Gruber.  Wien,  gedruckt  bey  Johann 
Thomas  Edlen  von  Trattnern,  kaiserl.  königl.  Hofbuchdrucker  und  Buchhändler. 
1800.   4  Bl.  4.   (,Ich  sah  Herbstluft  über  den  Ister  wehen'). 

9)  Gedichte  im  Neuen  Teutschen  Merkur  August  1801,  im  Musenalmanach 
von  und  für  Ungarn  1801  und  1808. 

10)  Ueber  Ifflands  Mimik.  An  den  Herrn  August  von  Kotzebue,  von  Carl 
Anton  von  Gruber.  Wien  1801.  bey  Anton  Pichler.  14  S.  8.  Sieh  Band  V.  S.  265  c). 

Annalen.   Februar  1892.   Nr.  10. 

11)  Die  Ahnen  dem  Hochgebohrnen  Herrn  Grafen  Niclas  von  Batthyanyi 
etc.  und  dem  Hochgebohrnen  Fräulein  Francisca  gebohrnen  Gräfin  von  Sze'che'nyi 
am  Tage  ihrer  Vermählung  geweiht,  o.  O.  1802  (Preßburg  mit  Belnayiachen 
Schriften).  2  Bl.  4.  Gedient. 

12)  Hymnus  an  Pallas  Athene  von  Carl  Anton  von  Gruber.  Preßburg.  Bey 
Georg  Aloys  Belnay.  1802.  55  S.,  4  Bl.  Anmerkungen.  8.  Hexameter.  ,An  meinen 
edlen  Freund,  den  . . .  Grafen  Johann  Eszterhazy  von  Galantha,  Herrn  auf  Zelez'. 

Vorbericht  [Wien,  den  9.  May  1802]:  .Episch-lyrisch«;  ausführlich  über  die 
Verwendung  des  Hexameters  im  Deutschen. 

Vgl.  Annalen.  Sept.  1804.  Nr.  106. —  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  6,258. 

13)  Die  Försterfamilie.   Von  Carl  Anton  von  Gruber.   Quis  non  malorum, 

quas  amor  curas  habet,  obliviscitur?  Quod  si  pudica  mulier  in  partem 

juvet  Dornum  atque  dulces  liberos.  Horat.  Epod.  Ode  II.  Wien,  bey  Anton 
Pichler.  1808    VIII  und  112  S.  8.   Novelle.  —  Annalen.   Julius  1804.   Nr.  60. 

14)  Das  Ideal.  Von  Carl  Anton  v.  Gruber.  Penig,  1804.  (gedruckt  zu 
Chemnitz,  bey  J.  G.  Kretschmar).  232  S.  8.  =  Journal  von  neuen  dtech.  Original- 
Romanen.   3.  Jahrg.  2.  Lieferung. 

15)  Hymnus  an  Pannonia.  Von  Carl  Anton  von  Gruber  Ich  liebe 

dich,  mein  Vaterland!  Ach,  sie  sinkt  mir,  ich  hab*  es  gewagt!  Es  zittert  die 
Hand  mir  die  Saiten  herunter.  Klopstock.  Wien,  Anton  Pichler  1804  48  S.  8. 
Hexameter.  —  Widmung:  Grafen  Franz  Sze'che'nyi  von  Särvari-Felsö-Videk  .  ... 
Oberstkanimerer  des  Königreichs  Ungern.  —  Vorrede.  Erwähnt  die  Beurteilung 
seines  Hymnus  an  Pallas  Athene  in  dem  Neuen  Teutschen  Mercur  und  in  der 
Leipziger  Lit.-Ztg.  —  S.  44:  Anmerkungen.  -  S.  47:  Aufzählung  der  lebenden 
ungarischen  Gelehrten. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  6,  258.  —  Annalen  1805.  1,  379. 

16)  Elegia  et  Epigraphica,  quibus  accedit  Diagnosis  librorum  ab  arte  Typo- 

nhica  inventa  usque  ad  annum  1560.  Typis  editorum  Posonii  exeudebat 
.  Belnay.  1805.   64,  34  S.  4.  —  lnt-Bl.  der  Annalen.  Oct.  1807. 

17)  Torquato  Tasso,  von  Carl  Anton  von  Gruber.  Penig  1805.  269  S.  8- 
Chemnitz  1806.  Gedr.  bei  J.  G.  Kretschmar.  Drama  in  Prosa.  —  Annalen  1805.  2, 379- 

18)  An  Herrn  Martin  Georg  v.  Kovachich.  Als  er  mich  mit  dem  Portrait 
seiner  Gattin  Johanna  beschenkte.   Ofen  1806.  Mit  k.  ung.  Univ.-Schr.  2  Bl.  8. 
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19)  Vindobona.  Nach  dem  in  Preßburg  geschlossenen  Frieden  Sr.  Majestät 
Franz  dem  Zweyten,  dem  erhabenen  Friedensgeber  in  allertiefster  Ehrfurcht  ge- 
weiht.   Pesth,  1806.   Joe.  Eggenberger.   4  S.  4. 

20)  Pannonia's  Sprache.  Unsern  erhabenen  Vätern  des  Vaterlandes,  wegen  der 
zur  herrschenden  erhobenen  vaterländischen  Sprache  geweiht  Pesth,  1806.  Math. 
Trattner.  2  Bl.  4.  Ode  anf  die  ungarische  Sprache.  —  Nene  Annalen  1808.  1,280. 

21)  Pannonia's  Empfindungen  bey  der  Rückkehr  Sr.  königl.  Hoheit  des  durch* 
lauchtigsten  Erzherzogs  Joseph  Palatin  des  Königreichs  Ungern,  zu  seinem  Namens- 
feste 1806  dargebracht    Peith,  1806.   MathiasTrattner.   2  Bl.  4.  Gedicht. 

22)  Die  Ehrlichkeit,  Redlichkeit,  Rechtlichkeit  und  der  Edelmuth  desErzhausea 
Oesterreich.   (1809).  Vgl.  Hubers  Morgenbote  1809.  2.  Heft.  S.  220. 

23)  Vanina  Ornano,  eine  Tragödie  in  5  Acten  von  C.  A.  v.  Gruber.  Pesth  1811. 
6  Bl.,  IV  u.  191  S.  8.  Bey  Jos.  Leyrer.  Vgl.  Castellis  Thalia  1811.   Nr.  12. 

24)  Butlers  Hudibra«  in  neun  Gesängen,  neu  verdeutscht,  mit  Anmerkungen. 
Wien  1811.   Gerold.   Ohne  N. 

25)  Das  Osmanische  Reich.  Geografisch,  statistisch  und  geschichtlich  dar- 
gestellt von  Carl  Anton  von  Gruber.  Wien,  1811.  Gerold.  8. 

26)  Fasti  triumphales.  Vindobonae,  1814.  Inpensis  Phil.  Scbalbacher.  26  S. 
8.  —  Trapp  3280. 

27)  Hymnus  an  Irene.   Wien,  1814.  4.  —  Trapp  8231. 

28)  Des  Phädrus  neuentdeckte  Fabeln  aus  dem  Lateinischen  abersetzt  mit 
Anmerkungen  und  dem  latein.  Text  zur  Seite  vom  Bibliothecar  K.  A.  Gruber 
von  Grubenfels.   Wien  1815.   Gerold.  8. 

29)  Das  Räuscheben.  Ein  idyllischer  Versuch  in  österreichischer  Mundart 
von  Carl  Anton  v.  Gruber;  Selam  1817.   S.  118  bis  128. 

30)  Phaon  und  Melitta,  eine  dramatische  Phantasie:  Wiener  Zeitschrift. 
28.  Jan.  1819.   Vgl.  A.  Sauer:  Anzeiger  für  deutsches  Altertum  1893.  19,  314. 

31)  Saul.  Eine  Tragödie  in  5  Acten  von  C.  A.  v.  Gruber.  Wien,  1819.  Gedr. 
b.  J.  G.  Binz.   136  S.  8. 

32)  Dramatische  Unterhaltungen.  Preßburg,  1828.  Gedr.  b.  S.  Ludw.  Weber. 
122  und  1  S.  8. 

Enthält:  a:  Der  Neujahrsabend  oder  Er  spielt  gerne  Comödie.  Ein  Lustsp. 
in  1  Akt.  -  b:  Nichts  wie  gewöhnlich.  Ein  Lustmiel  in  1  Akt  —  c:  Die  Wittwe. 
Ein  Lustsp.  in  1  Akt.  —  d:  Das  Schlüsselloch    Ein  Lustsp.  in  1  Act. 

33)  Historia  linguae  Ungaricae  quam  scribere  tentavit  .  .  .  Posonii  1830. 
Sumptibus  Jos  Landes.    126  S.  8. 

34)  Fasti  anni  1830.  Quos  C.  A.  Gruber  conscripsit.  Posonii  1830.  Excud. 
nob.  Lud.  Landerer  de  Füsknt.   22  S.  4. 

35)  Spätlinge  von  C.  Anton  v.  Gruber.  Preßburg  [1831]  gedr.  bei  Carl  C. 
Snischek.   92  S   12.  Gedichte. 

36)  De  stilo  inscriptionum  latinarum  in  usum  studiosorum  philologiae.  Posonii 
1833.  Typ.  Lud.  Landerer  de  Füsküt.   60  S.  gr.  8. 

37)  Marigt  Eine  magyarische  Erzählung  aus  unsern  Zeiten.  Preßburg  1883. 
Gedr.  bei  Carl  C.  Snischek.   81  S.  16. 

106.  Glyzerins  Alf  1« 

1)  An  den  Hochwohlgebornen  Herrn  Jakob  von  Pethö,  k.  k.  Oberaufseher 
der  Nationalschulen  im  Ofnerbezirke,  ...  zur  Neujahrsfeyer.  Pest,  1790.  Gedr. 
bei  Franz  Aug.  Patzko.  4  Bl.  8. 

2)  Ad  Rev.  Dnum  Philippum  Wohlgemuth  cathedr.  eccles.  Zabrabiensis 
canonicum  kalendis  Januariis  1790.   Pesthini,  typ.  Fr.  Aug.  Patzko.  2  Bl.  8. 

108.  Martin  Polay. 

Unserem  verehrungBwürdigen  Lehrer  . . .  Daniel  Stanislaides  ...  zu  Oedenburg, 
im  Namen  seiner  Zuhörer  den  3.  Januar  1790  gewidmet.  Oedenburg  1790.  Gedr. 
bei  Clara  Siessin.   4  Bl.  kl.  8.   Vergl.  Nr.  186. 

HO*  Herstellung  der  Freyheit  im  Königreich  Ungarn  nach  dem  Edict  vom 
28.  Jänner  1790    Pest  1790.   14  S.  8.  (Gedicht).  -  Sz&henyi  1,  481. 
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III«  Zufällige  Gedanken  eines  Ungarn  bei  gegenwärtigem  hohen  Landtage 
aus  Herz  und  Feder  eines  Patrioten  [Wagner]  an  unsere  Nachbarn.  Pest  1790. 
82  S.  8.   (In  Versen).  —  Szechenyi  1,  406. 

112.  Kantate,  welche  bey  dem  hÖchstschmerzlichenTrauergedächtnisse  Wayland 
Sr.  Kais.  Königl.  Apost.  Majestät  Josephs  des  Zweyten  in  dem  evang.  Bethause  zu 
Preßburg  den  *5.  Marz  des  1790-igsten  Jahres  musikalisch  abgesungen  wurde. 
Preßburg,  mit  Oderlitzkischen  Sehr.   2  BI.  4. 

113.  Trauerlieder  am  Gedächtnißtage  des  Todes  Josephs  des  Zweyten  im 
evangelischen  Bethause  zu  Neusohl  abgesungen.  Neusohl,  1790.  Gedr.  b.  Joh.  Jos. 
Turnier.  4  Bl.  8. 

114.  An  Hungarn.  Bey  ZurOckkehr  der  heiligen  Krone  ins  Königreich.  Wien, 
1790.   Gedr.  bey  Joh.  Dav.  Hummel.   8  S.  4. 

115.  Cantate  welche  am  Namens-  und  Krönungs-Fe&t  Sr.  röm.  k.  k.  apost. 
Majestät  Leopolds  II.  den  15.  November,  im  J.  1790.  und  zugleich  zum  Andenken, 
der  am  9.  Octobr.  d.  J.  zu  Frankfurt  am  Mavn  glücklich  vollzogenen  . . .  Kaiser- 
Krönung,  in  dem  ev.  Bethause  zu  Iglo  musikalisch  abgesungen  wurde.  Leu  tschau, 
1790.   Gedr.  bey  Mich.  Edlen  v.  Podhoranszki.   4  S.  4. 

116.  Rede,  gesprochen  am  Tage  der  Krönungsfeier,  den  fünften  Dezember 
1790,  zu  Tyrnau.  Von  Sophie  Selpplnn,  einem  gebobrnen  Landskinde.  2  Bl. 
kl.  4.  Gedicht 

117.  Joseph  Grill. 

Das  Gefühl  der  Bürger  in  Preßburg,  bey  der  allgemeinen  öffentlichen  Freude 
über  die  erfolgte  Krönung  S.  k.  k.  a.  M.  Leopold  des  Zweyten  zum  König  der 
Ungarn.   Preßburg,  1790.  4  S.  4 

118.  Andreas  Schneide 

Der  am  Ungarischen  Firmamente  schimmernde  Stern  Joseph  v.  ÜrmenvL 
o.  0.    1790.   2  BL  4. 

119.  Freuden-Gesang  an  Seine  Hochgeborne  Excellenz  Herrn  Nicolaus  Grafen 
Forgacs  . . .  von  einem  seiner  Bewunderer  aus  dem  Hungarischen  frey  übersetzt. 
1790.   8  S.  8. 

120.  Geistliche  Lieder,  welche  in  der  Collegiat  Pfarrkirche  zu  Preßburg  zur  Zeit 
allgemeiner  Anliegenheiten  gesungen  werden.  Preßburg  bey  F.  A.Patzko.  1790.  8B1.  8. 

121.  Karl  Daniel  Nitsch.  geb.  in  Preßburg  am  27.  Oktober  1768,  studierte 
am  evangelischen  Gymnasium  A.  C.  seiner  Vaterstadt,  dann  in  Pest  und  seit  1788 
bis  1791  in  Göttingen,  bis  1801  Erzieher  und  Privatlehrer  in  Göttingen,  seit  April 
1801  außerordentlicher  Professor  der  römischen  und  der  deutschen  Litteratur  und 
zugleich  Katechet  am  reformierten  Kollegium  zu  Saros-Patak;  daneben  trug  er  noch 
Naturgeschichte  und  Ökonomie  vor,  gab  Privatunterricht  aus  der  deutschen  und 
französischen  Sprache  und  predigte  den  Evangelischen  A.  C.  Er  war  Mitglied  der 
mineralogischen  Societät  in  Jena  und  stand  mit  Heyne,  Blumenbach,  Beckmann 
und  Schlözer  in  Briefwechsel,   t  am  28.  Mai  1808. 

a.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Januar  und  October  1809.  —  b.  Wurzbach  1869.  20,  873. 

1)  Vaterlandslied  eines  Ungarn,  beym  Abschiede  in  Göttingen  seinen  Freunden 
gewidmet  von  Karl  Daniel  Nitsch.   Göttingen  bey  H.  M.  Grape.  1791.   4  Bl.  4. 

2)  Sittengemälde  des  verstorbenen  Herrn  Hofraths  Freyherrn  von  Kruft  im 
Lapidarstyl  entworfen  von  dem  Herrn  Hofrathe  von  Birkenstock,  herausgegeben  von 
Karl  Daniel  Nitsch.   Preßburg  1794.  Mit  Weberischen  Schriften.   16  8.  kl.  8. 

8)  Ode  auf  den  Hintritt  Sr.  Emin.  Herrn  Joseph,  aus  dem  gräfl.  Hause  von 
Battbyany,  Erbherr  zu  Gissing  &c.  Preßburg,  1799.  Bey  Karl  Gottl.  Lippert. 
4  Bl.  4. 

4)  Gedichte  in  den  Musenalmanachen  1801.  1804, 

5)  Kurze  Nachricht  von  dem  Leben  Johann  Georg  Stretsko's.  Verfaßt  von 
Karl  Daniel  Nitsch:  Schedius'  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  6,  106  bis  112. 

6)  In  ungarischer  Sprache:  Deutsche  Grammatik  nach  Adelung,  mit  einem 
Lesebuch.   Herausgegeben  von  Daniel  Nitsch.   Leutschau  1804.  8. 
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7)  Gedichte  von  Carl  Daniel  Nitsch.  Leipzig  in  Commission  bey  Jakobäer.  1804. 
Erster  Theil  114  S  Zweyter  Theil  222  S.  kl.  8.  —  Andere  Ausgabe.  Preßburg  1805. 
Belnay.  II.  12.  —  Dritte  Ausgabe.  Chemnitz  1805.  Mauke.  (Leipzig,  Jakobäer).  IL  12. 


Ungarischen,  Gedichte  nach  Jacobi,  nach  Dorat.  —  8.  42:  Ode  auf  den  Hintritt 
de«  Primas  von  Ungern  Joseph  Graf  von  BatthyanL  —  S.  48:  Prolog  für  das 
Gesellschaftstheater  des  Fürsten  Grassalkovich.  —  S.  59:  Ode  auf  den  Hintritt 
der  Erzherzoginn  und  Großfürstinn  Alexandra  Pawlowna,  Gattin  des  ungarischen 
Palatins  Joseph.  —  Am  Schlufi:  eine  Cantate:  Peters  des  Großen  Fest. 

Zweiter  Band.  S.  105  bis  108:  Ode  an  den  Erzherzog  Karl,  als  er  im 
Jahre  1803  die  Provinzen  bereiste.  —  Ferner  zwei  Dramen  S.  17  bis  104:  ;Das 
Aufgeboth  oder  die  Nation  um  den  Thron,  ein  lyrisches  Nationaldrama  für  die 
Musik  in  drey  Aufzügen'  dem  Erzherzog  Karl  gewidmet  Vorrede  über  die  Vor- 
züge der  alten  griechischen  Dramen  durch  die  Chöre.  —  8.  117  bis  222:  Der 
Kirchweihtag,  eine  komische  Operette  in  drey  Aufzügen.  —  Annalen  1805.  1,  809. 

8)  Reisebemerkungen  von  einer  im  Sommer  1805  in  das  südliche  Ungarn 
und  nach  Neusohl  unternommenen  Reise:  Annalen  der  Herzoglichen  Societat 
für  die  gesammte  Mineralogie  zu  Jena.  Herausgegeben  von  Johann  Georg  Lenz. 
3.  Band.  Jena  1806.  8.  219  bis  226.  Von  Herrn  Prof.  Nitsch  zu  Miakoltz 
(Siros  Patak)  in  Ungarn.  —  Neue  Annalen  1808.   1,  23. 

9)  Jn  seinem  Nachlaase  befanden  sich  unter  mehreren  Vorleseheften  für 
seine  Zuhörer  eine  Abhandlung  über  die  Osteolithen,  nach  einer  neuen  Theorie 
der  Erde  und  Erdkatastrophe;  Pro  memoria  an  Ungarns  Patrioten  über  ein  noch 
zu  benutzendes  Mittel  zur  Beförderung  der  ungarischen  Landwirthschaft;  Funda- 
menta  rei  rusticae  et  hiBtoriae  naturalis ;  außerdem  mehrere  mineralogische  Aufsätze. 

122.  Das  glückliche  Andenken  der  zu  Preßburg  den  15.  November  1790. 
feyerlich  vollzogenen  Krönung,  Sr.  Kays.  König!.  Majestät  Leopold  des  II.  zum 
Apostolischen  Könige  von  Ungarn,  feyerte  mit  innigster  Freude  die  evangel. 
Igloer  Gemeinde  den  16.  Jan.  1791.  Musikalisch  aufgeführt  von  Johan  Blasius. 
Leutschau,  1791.   Gedr.  bey  Mich.  Edlen  v.  Podhoransky.   4  8.  4. 

129.  Elegie  bei  der  Gruft  des  Herrn  M.  Joseph  Torkos  .  .  .  Von  der  ge- 
sammten  evangelischen  Schuljugend,  den  10.  Februar  1791.  Oedenburg,  gedr.  bey 
Anna  Clara  Sieszin.   4  S.  Fol. 

124.  Ein  R&tbsel,  an  einem,  in  der  königl.  freyen  Stadt  Pösing,  gefeyerten 
doppelten  Hochzeitsfeste,  aufgegeben.  Den  21.  Hornung  1791.  Preßburg,  gedr. 
bei  8im.  Peter  Weber.   2  Bl.  4. 

125.  An  meine  Muse.  Bey  Ankunft  Seiner  k.  k.  Majestät  Leopold  des 
Zweyten  in  Preßburg  am  13.  Marz  1791.   4  8.  4.  Gedicht. 

128.  Cantata,  welche  bey  der  feyerlichen  für  die  den  evangel.  Christen  in 
Ungarn  zurückgegebene  Religionsfreyheit  den  1.  May  1791.  gehaltenen  Andacht 
zu  Schemnitz,  musikalisch  abgesungen  wurde.   4  S.  8. 

127.  Am  Dankfeste  in  der  evangelischen  Kirche  zu  Kaisers  markt  im  Jahr  1791. 
den  1.  Hai  abgesungen.  Leutschau,  gedr.  bey  Mich.  Edlen  v.  Podhoranszky.  4  Bl.  3. 

128.  Arien,  die  in  der  Evangelischen  Gemeine  zu  Göllnitz  den  1.  May  1791. 
abgesungen  wurden  am  Dankfeste  für  die  erhaltene  Bestätigung  der  Glaubens 
und  Gewissen  sfreyheit   Kaschau,  gedr.  bey  J.  J.  Ellinger.   4  Bl.  8. 

129.  Feyerliches  Lob-Opfer,  dem  allerhöchsten  Gott,  für  die  auf  dem  lezten 
Landtage  zu  Preßburg  den  Kvangelischen  von  beyden  Confesaionen  gesetzmäßig 
ertheilte  und  bestätigte  Religions  Freyheit  in  Ungarn  am  allgemeinen,  zu  dieser 
Absicht  angeordneten  Dankfest  der  evangelischen  Gemeine  der  Aug.  Conf.  in  der 
königl.  Krön-  und  Bergstadt  Iglö.  Leutschau,  gedr.  bey  Michael  Edlen  v.  Pod- 
hor&nazky.   4  S.  4. 

130.  An  Seine  königliche  Hoheit  Alezander  Leopold,  Ertzherzog  v.  Oesterreich, 
Palatin  v.  Hungarn.  Von  der  Schützen-Compagnie  des  Pester  Bürger-Bataillons 
am  6ten  Aerndtemondes  1791.   Gedr.  mit  Patzkoischen  Schriften.   7  S.  8. 

131.  P.  Martin  Reindl. 

Der  Friedenschluß  zu  Szisztow  ein  Heldengedicht,  und  die  excommunicirte 
Minerva  im  Griechischen  Geschmacke.  Wien  bey  Jos.  B.  Wallishauser.  1791.  15  S.  8. 
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76  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  298,  N.  132-134. 

132.  Geistliches  Handbüchlein  oder  gemeine  christkatholische  Gebeter,  allen 
frommen  Christen,  besonders  der  lieben  Jugend  zu  verschiedenen  Zeiten  gar 
nützlich,  und  wohl  anständig  zu  gebrauchen,  worinnen  auch  heilsame  Lehrstück- 
lein und  Gesanger  zu  finden.  Tbeils  zusammengetragen,  theils  von  neuem  ge- 
macht. Von  einem  Priester  der  Gesellschaft  Jesu  in  den  Missionen.  Ofen,  1791. 
Gedr.  mit  k.  Ünivers.-Schriften.   191  S.  12. 

133.  Johann  August  Genersich,  geb.  in  Käsmark  am  15.  August  1761, 
studierte  in  seiner  Vaterstadt,  in  Debreczin,  Felsö-Sajo,  Preßburg  und  Jena,  1788 
Professor  der  Philologie  am  Lyceum  zu  Kfismark,  1821  Professor  der  Kirchen- 
geschichte und  des  Kirchenrecht»  an  der  protestantisch- theologischen  Lehranstalt 
zu  Wien,  wo  er  am  18.  Mai  1823  starb. 

a.  Meusel  2,  524  11,  264.  17,  685.  22,  2,  325.  -  b.  Annalen  1811.  1,  247 
(Gl atz).  -  c.  Neuer  Nekrolog.  I.  Jahrgang.  1828  2,  900.  —  d.  Wurzbach 
1859.  5,  183  f.  -  e.  Melzer  S.  289  bis  29*.  -  f.  Guden,  3,  126.  -  g.  Allg.  dtach. 
Biogr.  1878.   8,  566  (G.  Frank). 

1)  Bevträge  zur  Schulpaetlagogik.  Wien  bey  Joseph  Stahel.  mit  Schmidtischen 
Schriften.  1792.   235  S.  8. 

2)  Ueber  die  jetzige  Verfassung  der  protestantischen  Schulen  in  Ungern, 
nebst  einigen  Vorschlagen  zu  ihrer  größern  Vervollkommnung.  Wien,  in  der 
Camesina'schen  Buchhandlung.  1803.  70  S.  gr.  8.  (Sonderabdruck  aus  Wächters 
und  Cleynmanns  prakt.  Bibliothek,  Bd.  2).  —  Neue  Annalen  1809.   2,  138. 

3)  Versuch  eines  Idiotikons*  der  Zipser  Sprache  und  Nachtrag  dazu :  Schedius' 
Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  5,  Heft  1  und  2;  6,  295  bis  316.  346  bis  364. 

4)  Zwey  Predigten  über  Tod  und  Unsterblichkeit,  von  Johann  Genersich, 
Professor  zu  Kcsmark.  Leutschau,  gedruckt  bey  Joseph  Carl  Mayer  königL  priviL 
Buchdrucker.  1806  54  S.  8.  Gewidmet  dem  Freiherrn  Johann  von  Calisch, 
Erbherrn  zu  Liethava  und  Kisbirocz.  -  Neue  Annalen  1807.  2,  61  f.  ;  1810.  2,  522. 

5)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1808  und  zu  Glatz's 
Taschenbuch  für  die  deutsche  Jugend. 

6)  Kurze  Rede  bei  Gelegenheit  der  Beerdigung  deB  weiland  Wohl  ehrwürdigen 
und  Wohledelgebobrnen  Herrn  Daniel  Cerva  verdienstvollen  ältern  Geistlichen  der 
evangel.  Gemeine  der  königl  freyen  Stadt  Kesmark,  gehalten  von  Johann  Genersich, 
des  dasigen  evangelischen  Lycäums  Professor  der  Beredsamkeit.  Leutschau,  gedruckt 
bey  Joseph  Karl  Mayer  priv.  Buchdrucker.  6  S.  4.  —  Vgl.  Chn  Genersich  Nr.  104.  7). 

Neue  Annalen  1809.  2,  142. 

7)  Zwey  Gelegenheitsreden,  bey  verschiedenen  Veranlassungen  gehalten. 
Leutschau,  1808.   Mit  Podhoranszkischen  Schriften.   42  S.  8. 

Enthält:  a.  Die  hohe  Würde  des  christl.  Religionslehrers.  —  b.  Das  Wieder- 
sehen.  Eine  Rede,  geh.  am  ersten  Ostermontag. 

8)  Trajan.  Ein  biographisches  Gemähide.  Von  dem  Professor  Johann 
Genersich.  Erstes  Bändchen.  Wien,  1811.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  XII, 
232  S.  8.   Zweytes  Bändchen.   Ebenda  1811.   192  S.  8. 

Doppeltitel:  Biographische  Darstellungen  der  größten  und  ausgezeichnetesten 
Männer  aller  Zeiten  und  Völker  der  Weltgeschichte.  Vierter  und  fünfter  Band, 
enthält:  Trajan    I.  und  II  Theil.   Wien.  1811.   Im  Verlage  bei  Anton  Doli. 

9)  Wilhelmine.  Ein  Lesebuch  für  Mädchen  von  zehn  bis  fünfzehn  Jahren, 
zur  Bildung  des  Herzens  und  des  Geschmacks.  Von  dem  Professor  Johann 
Genersich.  Erster  Theil  276  S ,  zweiter  Theil  278  S.  Wien  1811.  bey  Anton 
Doli.  8.  -  2.  Aufl.   Ebenda  1816.    II.  8. 

I.:  Charaktere  in  moralischen  Erzählungen.   Fabeln  und  Erzählungen.  Be- 
schreibungen. Briefe.  Reise  nach  den  Karpathen.  —  II. :  Idyllen.  Sokratische  Ge- 
spräche aus  Xenophon.  Elegien   Sinngedichte,  Charaden  und  Räth sei.  Liedersamm- 
lung für  Gesang  und  Herz.  —  Johanna  d'Arc.  Lady  Johanne  Gray.  Edle  Römerinnen. 
Vgl.  Annalen  1811.   1,  336. 

10)  Götterlehre.  Wien  1811    2.  Aufl. 

11)  Lateinische  und  deutsche  Gespräche.   Wien  1811.   2.  Auflage. 

12)  Kurze  allgemeine  Weltgeschichte  nach  Beck,  Eichhorn  und  J.  B.  Schütz, 
mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf  Studierende  bearbeitet  von  dem  Professer  Johann 
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Gener« ich.  Erster  Band.  Alte  Geschichte.  Wien,  1812.  Im  Verlage  bey  Anton 
Doli.  892  S.  8.  —  Zweyter  Band.  Mittlere  Geschichte.  606  S.  —  Dritter  Band. 
Neuere  Geschichte.  695  3. 

18)  Alfred.  Ein  Lesebuch  für  Jünglinge  von  fünfzehn  bis  zwanzig  Jahren, 
zur  Bildung  des  Herzens  und  des  Geschnmcks.  Seitenstück  zur  Wilhelmine.  Von 
dem  Prof.  Johann  Generaich.  1812.  Erster  Theil  847  S.  Zweyter  Theil  815  S.  8. 
Wien  bey  Anton  Doli.  —  Annalen  1812.  4,  192. 

14)  Geschichte  der  Oesterreich ischen  Monarchie  von  ihrem  Ursprünge  bis  zum 
Ende  des  Wiener  Friedens-Congresses.  Von  Johann  Genersich,  Professor  zu  Kesmark. 
Wien.  Bey  B.  Ph.  Bauer.  8.  -  1.  bis  6.  Bd.  1815.  -  7.  Bd.  1816.  —  8.  Band. 
Geschichte  . .  .  bis  zu  dem  letzten  Frieden  von  Paris. . . .  Wien  1817. 

15)  Weltgeschichte  für  gebildete  Frauenzimmer  mit  vorz.  Rücksicht  auf  Völker- 
Bitten  und  auf  berühmte  Frauen  aller  Zeiten.   Wien,  1817.  Ant.  Doli.   V.  8. 

16)  Sophron  für  reifende  Jünglinge.  2  Theile.  Wien,  1816.  Bey  Ant.  Doli. 
590  S.  8. 

L:  Idyllen.  Charaktere.  Beschreibungen.  Ethnographie.  Aphorismen  aus 
der  Lebensphilosophie.  Zwey  Trostbriefe  an  Cicero,  nebst  dessen  Antworten. 
Elegien.  Lyrische  Blumenlese.  Übersetzung  der  ersten  vier  Briefe  des  Philosophen 
Seneca  an  seinen  Freund  Lucilius.  —  IL:  Abhandlungen:  Ueber  die  gegenwartigen 
Zeiten.  —  Jetziger  Zustand  der  Cultur  und  der  Litteratur  in  dem  Königreiche 
Ungarn.  —  Von  dem  Einflüsse  der  Musik  auf  die  Geistesbildung.  —  Über  Lucians 
Cbaron  oder  die  Weltbeschauer.  —  Mathias  Corvinus  und  Alfred  von  England, 
eine  biographische  Parallele. 

17)  Reden  über  vorzüglich  wichtige  Gegenstände  der  Religion,  zur  Beruhigung 
der  Herzen  unter  den  Stürmen  der  Zeit.   Pesth,  1817.  C.  A.  Hartleben.  8. 

18)  Biographien  Johanns  von  Hunyad  und  mehrerer  denkwürdiger  ungarischer 
Frauen:  Kaschauer  Wochenblatt  1818. 

19)  Emma,  Leben  einer  glücklichen  Mutter.  Von  dem  Professor  Genersich. 
Kaschau  1819.   Otto  Wigand'sche  Buchh.   202  und  2  S.  12. 

20)  Cornelia  für  reifende  Madchen.  Seitenstück  zur  Wilhelmine.  Pesth,  1819. 
Hartleben's  Verlag.  II.  8.  -  2.  (Titel  )  Auflage.  Pesth  1822.  2  Theile.  VIII, 
9  bis  376;  286  S.  8. 

1.  Theil :  Ueber  die  Bestimmung  des  weiblichen  Geschlechts  und  einige  wichtige 
Verhältnisse  des  gesellschaftlichen  Lebens.  In  Briefen.  Nebst  einer  lyrischen  Antho- 
logie, einigen  Idyllen  und  Gleichnissen  für  die  Lektüre  in  Erholungsstunden.  — 
2.  Theil:  Historischer  Frauenspiegel  und  weibliche  Charaktergemälde  zur  Belehrung 
und  Warnung  guter  Töchter.  Nebst  einem  Anhange  von  Fabeln,  Romanzen  und 
poetischen  Erzählungen 

21)  Agathon.  Für  edle  Jünglinge.  Seitenstück  zu  ,Sophron*.  Brünn,  1819. 
J.  G.  Traßler.  (Leipzig.  Hartmann).  IL  8.  —  1.  Theil :  2  Bl.  und  186  S.  —  2.  Theil : 
189  &  und  1  Bl.  8. 

22)  Reden  zur  Weckung  der  Andacht.  Brünn,  1820.  Traßler.  (Leipzig, 
C.  H.  F.  Hartmann),  gr.  8. 

23)  Blüthen  von  Jean  Paul  Friedrich  Richter  und  Joh.  G.  v.  Herder.  Herausg. 
von  J.  Genersich.   Kaschau,  1821.   O.  Wigand.  8. 

24)  Kurzer  Abriß  der  Geschichte  von  Oesterreich,  Böhmen  und  Ungern,  von 
Johann  Genersich.  Tyrnau,  1824.  Bei  Felix  Wächter,  Buchhändler.  IX  8.,  Vor- 
rede, 3  BL,  839  S.  8.  —  2.  Aufl.  Pesth,  1880.  Otto  Wigand.  8. 

25)  Eusebios.   Für  Freunde  der  Religion.   Brünn,  1824.  Traßler.   IL  gr.  8. 

26)  Im  Manuscript  hinterließ  er  neben  andern  Werken  einen  lyrischen  Blumen- 
kranz zur  Erweckung  und  Belebung  des  religiösen  und  sittlichen  Gefühls. 

134.  Johann  Samuel  Toppertzer,  geb.  in  Leutschau  am  15.  August  1770, 
Sohn  des  gelehrten  Johann  Topperteer  [geb.  in  Leutschau  am  31.  März  1729,  gest. 
in  Wallendorf  am  11.  Juli  1811],  studierte  in  Saros-Patak,  Oedenburg  und  (1790)  in 
Jena,  1794  Erzieher  im  Hause  des  Baron  Ladislaus  Prönay,  1796  Professor  an  der 
Schule  seiner  Vaterstadt  als  Substitut  seines  Vaters,  1804  Prediger  in  Großschlagen- 
dorf, 1807  in  Wallendorf;  f  am  14.  Juli  1815. 

a.  Mensel  21,  104.  -  b.  Annalen  1812.  3,  368.  -  c.  Vaterlandische  Blätter 
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1815.  S.  634.  —  d.  Oesterreichs  Pantheon  1881.  4,  125  big  128.  —  e.  Melier  1833. 
S.  303  bis  308.  —  f.  Gräffer  und  Czikann  1885.  5,  384.  —  g.  Haan,  Jena  hungarica 
Gyulae  1858.  S.  101.  -  h.  Wurzbach  1882.  46.  133. 

1)  Dissertatio  philosophica  de  aesthetiea  transcendentali.  Jenae  1792. 

2)  über  den  eigennützigen  und  uneigennützigen  Trieb  in  der  menschlichen 
Natur:  Beiträge  zur  philosophischen  Anthropologie  von  Michael  Wagner.  Wien. 
2tes  Bandchen.  1796. 

Int.-Bl  der  Annalen.  April  1807.  —  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  3,  387. 

3}  Supremum  pietatis  monumentum,  memoriae  . . .  dni  Joannis  Toperczeri  . . . 
Olaszini  in  Scepusio  die  11.  Julii  1611.  Fatis  functi,  &  die  14  ejusdem  mensis 
solemni  funere  elati.   Leutschoviae,  1811.   Typis  Mich.  Podhoranszki. 

4)  Abschiedspredi^t,  in  der  evangelischen  Kirche  zu  Groß-Schlagendorf  und 
Neu- Walddorf  am  22.  Nov.  1807.  gehalten,  und  beiden  vereinigten  Gemeinen  zum 
Denkmal  seiner  Liebe  und  Dankbarkeit  gewidmet.  Leutschau,  1808.  Gedr.  mit 
Podhoranszkischen  Schriften.   31  S.  8. 

5)  Antritt- Predigt  in  der  evangelischen  Kirche  zu  Wallendorf,  am  I.  Sonntage 
des  Advents,  als  dem  jährlichen  Gedächtnis- Feste  der  Einweihung  dieser  Kirche, 
den  29.  Nov.  1807  gehalten.  Leutscbau,  1808.  Gedr.  mit  Podhoranszkischen 
Schriften.   85  S.  8. 

6)  Ein  Kriegs-  und  ein  Confirmationslied. 

7)  Unter  seinen  zahlreichen  hinterlassenen  Handschriften  befand  sich  auch 
ein  Band  Gedichte  und  eine  Übersetzung  der  Satiren  des  Juvenal. 

135.  Maria  Therese  von  Artner,  geb.  am  19.  April  1772  in  Schintau  im 
Neutraer  Komitat,  Tochter  des  Rittmeisters  Leopold  von  Artner,  der  sich  1792  als 
Generalmajor  nach  Oed en bürg  zurückzog  und  1799  starb;  die  Mutter  war  schon  1796 
gestorben;  Freundin  der  Marianne  von  Tiell,  der  Frau  von  Zay,  bei  der  sie  seit  1811 
abwechselnd  in  Wien  und  Oedenburg  lebte,  der  Karoline  Pichler  und  anderer  Schrift- 
stellerinnen in  Österreich.  Sie  nannte  sich  Theone.  Ihre  ersten  Gedichte  waren 
Nachahmungen  der  Odenmanier  des  Göttinger  Dichterbundes,  der  elegischen  Senti- 
mentalität Matthissons,  ohne  eignen  Ton.  Bekannt  machte  sie  sich  durch  ,die  That' 
(Nr.  9),  in  welcher  sie  die  von  Müllner  benutzten  Motive  zu  andern  Ergebnissen  als 
jener  wieder  aufnahm;  doch  drang  sie,  zu  redselig  und  auch  ein  wenig  nüchterner 
als  erlaubt,  nicht  durch.  Sie  starb  am  25.  Nov.  1829  in  Agram,  von  wo  aus  sie 
anziehende  lehrreiche  Briefe  an  K.  Pichler  geschrieben  hatte  (Nr.  19).  Im  all- 
gemeinen deckte  sie  die  ästhetischen  Mängel  durch  sittliche  Tendenz. 

a,  Leipz.  Lit.-Ztg.  1801.  S.  141.  —  b.  Allg.  Hall.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  137; 

1816.  Nr.  231.  —  c.  Einiges  über  die  vaterländische  Dichterin  Theone:  Neue 
Annalen  1811.  2,  101.  -  d.  Abendztg.  1817.  Nr.  145 f.  -  e.  Mensel  13,  86. 
17,  51.  221,  72.  —  f.  Nekrolog  7,  772  bis  781  (Döring).  —  g.  Nekrolog  von  Caro- 
line Pichler:  Wiener  Zeitschrift  18.  Februar  1830.  Nr.  19.  —  h.  Schindel  1, 18  bis  80. 
3,  8.  -  i.  Gräffer  und  Czikann  1885.  1,  180.  -  k.  Kehrein,  dram.  Poesie  2, 179.  — 

I.  Wurzbach  1856.  1,  73.  -  m.  Mosenthal,  Museum  1858.  S.  225.  -  n.  Allg.  dtech. 
Biogr.  1875.  1,  614  (K.  G.). 

Brief  von  Erzherzog  Josef  an  Therese  v.  Artner:  Annalen  1811.  2,  106. 

1)  Im  April  1788.  .Freundlicher  blicket  die  Sonne  wieder  auf  uns  herab':  An- 
hang zu  Nr.  21.  der  Zeitung:  für  Damen  und  andere  Frauenzimmer.   Grätz  1792. 

II.  Heft.  —  Mit  dem  Brief  eines  Unbekannten  aus  Koinjath  in  Ungarn  12.  May  1792, 
worin  er  die  Dichterin  nennt:  Therese  v.  Artner,  die  Tochter  des  Obersten.  —  Brief 
der  Therese  v.  Artner  an  den  Hrn.  Einsender  des  Gedichts  im  April  1788:  Ebenda 
Nr.  25  ,ein  Versuch  meiner  ersten  Jugendjahre;  blos  der  Ausbruch  einer,  durch 
wenig  Lektüre  und  Uibung  geleiteten  Empfindung,  der  nie  bestimmt  war,  in  dieser 
Gestalt  außer  dem  Zirkel  sehr  weniger,  nachsichtsvoller  Freunde  zu  erscheinen*. 
Sie  bedauert,  daß  dem  Publikum  ,ein  Schülerstück  ausgestellt  wurde'. 

2)  An  Eleonoren  Gräfinn  v.  Pejachevich  gebohrne  Gr&finn  v.  Erdtfdy.  (Gedicht). 
Oedenburg  1798.   Gedr.  bey  Ant  Sieß.   6  S.  8. 

8)  An  Eleonoren  Gräfinn  v.  Colloredo  gebohrne  Freyinn  von  Wagenfels. 
(Gedicht).   Oedenburg  1798.   Gedr.  bei  Ant.  Sieß.   2  Bl.  4. 

4)  Das  Fest  der  Tugend,  ein  Schäferspiel  mit  Chören  in  1  Aufzug.  Oeden- 
burg 1798.   Gedr.  bey  Ant.  Sieß.   20  S.  8. 
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5)  Feldblumen,  auf  Ungarn«  Huren  gesammelt  von  Nina  [d  i.  Marianne  v. 
Neumann,  geb.  Tiell,  §  293,  A.  39.  1)]  und  Theone    Jena  1800.  J.  G.  Voigt.  II. 

—  2.  Auflage.    Ebenda  1812. 

N.  Allg.  dtech.  Bibl.  66.  Bd.  2.  St.  —  Jenaische  Allg.  Lit-Ztg.  1890  Nr  376. 

—  Oberdeutacbe  Lit-Ztg.  1800.  St  LXXV.  -  Leipziger  Jahrb.  d.  neuesten  Lit.  1801. 
Nr.  117.  —  Gothaer  Belletrist  Zeit.  1800.  10.  St. 

6)  An  Nina  und  Theone.  Theonens  Antwort.  Zwei  Gedichte,  aus  Oeden- 
burg  eingesandt:  Schedius'  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.   8,  404  f. 

7)  Neuere  Gedichte  von  Theone.  Tübingen,  bey  J.  G.  Cotta.  1806.  XIV, 
254  S.  8.  (Darin  auch  Seite  155  bis  254  die  Heldenoper:  Theseus  auf  Creta). 
Dem  Erzherzog  Josef,  Palatin  von  Ungarn,  gewidmet. 

Annalen  1807.  1,  271  bis  276;  1811.  2,  106.  -  Freymüth.  1806.  Nr.  202.- 
Hall.  Allg.  Lit-Ztg.  1806.   Nr.  227. 

8)  <r.  Bruchstücke  aus  einem  noch  in  diesem  Jahrerscheinenden  vaterländischen 
Heldengedicht  in  zwölf  Gesangen,  ,die  Schlacht  von  Aspern',  von  Theone  (bekanntlich 
Frl.  Therese  von  Artner  in  Oedenburg):  Hormayrs  Archiv  1812.  Nr.  37.  38.  39. 

ß.  Lannes  und  St.  Hilaire.  Ein  Fragment  aus  der  Schlacht  von  Aspern: 
Carinthia  1812.  Nr.  15. 

y.  Der  3.  Gesang:  Tod  d'Espagnes':  Morgenblatt  1820.   Nr.  20.  22. 

,Die  Herausgabe  des  ganzen  Werkes  soll  von  der  Staatskanzlei  nicht  ge- 
stattet worden  sein':  Jahrbuch  der  Grillparzer-Gesellschaft  3,  354. 

9)  Die  That  Trauerspiel  in  fünf  Akten  von  Therese  von  Artner.  Der 
Schuld  von  Adolph  Müllner  erster  Theil.  Leipzig,  1817.  In  Hartleben's  Verlags- 
Expedition.  XII,  214  S.  8.  —  Auch:  Pest  1817.  8.  —  2.  verb.  Auflage.  Pest  1820. 
A.  Hartleben.   239  S.  8.  —  D.  Schaub.   Bd.  41. 

Widmung:  Meiner  schwesterlichen  Freundin  Marie,  Freyin  v.  Zay  .  .  .  ge- 
widmet /Was  in  heil'gen  Weihestonden'.  —  S.  V:  Vorrede.  —  S.  210:  Nach- 
schrift. —  S.  211 :  Vorschlage  zu  Abkürzungen  bey  der  Aufführung  dieses  Trauerspiels. 

10)  Gedichte  von  Therese  von  Artner.  Gewählt,  verbessert,  vermehrt.  Leipzig 
1818.  Hartleben's  Verlags-Expedition.  II.  8.  Erster  Theil:  246  S.,  1  Bl.  Inhalt. 
Zweiter  Theil:  220  8,  2  Bl.  Inhalt  -  Auch:  Pesth  1818.  8. 

Widmung:  Sr.  Excellenz  Franz  Joseph  Reichsgrafen  von  Enzenberg.  —  I.  Tugend 
und  Wahrheit,  der  Mensch  und  die  Welt  —  II.  Poesie  und  Kunst.  —  III.  Vater- 
land. —  IV.  Kindesliebe  und  Freundschaft  —  V.  Balladen.  —  VI.  Scherz  und 
Allerley.  —  VII.  Kleinigkeiten.    Vgl.  Chron.  d.  österr.  Lit  1819.   Nr.  21. 

11)  [Fünf]  Gedichte  von  Therese  v.  Artner:  Minerva  1820.   S.  369  bis  394. 

12)  Die  Magie  des  Shawls.  Poet.  Erzählung  (in  Stanzen)  in  2  Gesängen: 
Minerva  f.  1822.   S.  263  bis  292. 

13)  Der  Willi-Tanz.  Eine  slavische  Volkssage.  (Gedicht):  Taschenbuch  für 
vaterländische  Geschichte.   Jahrgang  3.   1822.  6.  (1825). 

14)  Rettung  und  Lohn.  Ein  Lustspiel  in  einem  Aufz.  Zur  Namensfeyer . . . 
der  Frau  Franziska  v.  Radivojevich,  gebohrenen  v.  Lukats.  Aufgeführt  am  9.  Mär/. 
1823.    Agram,  mit  Novoszel  sehen  Schriften.    18  S.  kl.  8. 

15)  Stille  Größe.  Schauspiel  in  3  Aufzügen.  Kaschau  1824.  Otto  Wigand. 
84  S.  und  2  Bl.  8.  -  Prag  1826.   Abendzeitung  1826.   Nr.  294. 

16)  Rogneda  und  Wladimir.  Trauerspiel  in  8  Aufzügen.  Kaschau  1824. 
O.  Wigand.  8.  — Wiederh.:  SchieOlersN.  deutsches  Orig.  Theater.  Prag  1828.  Bd.  1. 

17)  Zur  feyerlichen  Jubelfeyer  Sr.  Excellenz  des  Hochw.  Herrn  Maximilian 
Verhovacz  von  Rakitovecz,  Bischof  v.  Agram,  am  1.  Jänner  1826.  Agram,  gedr. 
b.  Jos.  Rossy.   4  Bl.  4.  —  Wiederholt:  Hormayrs  Archiv  1826.    17.  Jahrg. 

18)  Am  Abend  des  16.  Dezember  1827:  Hormayrs  Archiv.    19.  Jahrg.  1828. 

19)  Biiefe  über  einen  Theil  von  Croatien  und  Italien,  an  Caroline  Pichler. 
Pesth,  1830.  Otto  Wigand.   IV,  337  S.  12. 

20)  Außerdem  Gedichte  im  (Wiener)  Archiv  f.  Geographie,  Historie,  Staats- 
und  Kriegskunst  in  der  Aglaja  u.  s.  w. 

136.  Zur  Namensfeyer  unseres  verehrungswürdigen  Lehrers  Herrn  Daniel  Stanis- 
laides  Professors  am  Evang.  Gymnasium  zu  Oedenburg  von  seinen  Zuhörern  gewidmet 
den  3.  Januar  1792.  Oedenburg,  gedr.  bey  A.  C.  Sießin.   4  Bl.  8.  Vgl.  Nr.  109. 
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187.  Trauer- Arien  am  Grabe  Sr.  k.  k.  Majestät  Leopolds  des  Zweyten  unsera 
geliebtesten  Monarchen«  von  der  evang.-deutschen  Gemeinde  zu  Eperies  im  Jahr  1792. 
den  25.  Marz  musikalisch  abgesungen.  Eperies,  gedr.  bey  Aug.  Heinr.  Pape.  8  S.  8. 

138.  Klag- Lied  der  evang.  Gemeine  zu  Iglö  Ober  den  unvermutheten  Tod 
wayl.  Sr.  Majest.  Leopold  des  II.  in  ihrem  Bethause  gesungen  den  10.  April  1792. 
Leutschau,  gedr.  bey  Mich.  Edlen  v.  Podhoranszky.   4  8.  8. 

130.  Kantate  welche  bey  dem  höchst  schmerzlichen  Trauergedachtnisse  Wayland 
Sr.  Kai«.  Kfinigl.  Apost.  Majest.it  Leopold  des  Zweyten,  in  der  deutschen  Kirche  der 
Augsburgißchen  Konfessionsverwandten  zu  Preßburg  den  löten  April  desl792sten 
Jahr«  musikalisch  abgesungen  wurde  Preßburg,  mit  Weberischen  Sehr.  2  Bl.  kl.  4. 

140.  Job.  Göttlich  Hochholtzer. 

Am  Grabe  seiner  verewigten  Freundinn  der  Wohlgebohrnen  Frau  Clara 
v.  Pruszinszky,  gebohrnen  Forster.  Im  Namen  ihres  dankbaren  Verehrers  d. 
30.  April  1792.   Oedenburg,  gedr.  bey  Anna  Clara  Sießin.   2  Bl.  Fol. 

141.  Empfindungen  als  Sr.  k.  k.  Majestaeten  den  16ten  und  17ten  August 
Aber  das  Hungarische  Adeliche  Insurgenten  Corps  die  Revue  hielten,  und  denen 
Manoeuvres  beywohnten.    Steinamanger  gedruckt  bey  A.  Sieß.   4  Bl.  8. 

142.  Am  Dankfeste  der  glücklichen  Krönung  lhro  k.  k.  Majestät  Franciscui 
des  U.  im  Jahr  1792.  den  26.  August,  in  der  evang.  Kirche  zu  Kaissermarkt  ab- 
gesungen.  Leutschau,  gedr.  b.  Mich.  Edlen  v.  Podhoransky.  2  Bl.  8. 

143.  Zwey  Worte  Aber  die  Freude  Ungarns  bey  der  glücklichen  vollzogenen 
Krönung  Ihrer  Majestäten  Franz  des  I.  und  Maria  Theresia  Carolina,  o.  O.  1792. 
4  Bl.  8. 

144.  Auf  den  Schützen  preis,  welchen  Seine  K.  K.  Maj.  Franz  d.  II.  wahrend 
der  Krönungsfeyer  auf  der  bürgerlichen  Schießstatt  in  Pest  eigenhändig  gewonnen 
haben.   (Gedicht).   Pest  1792.   3  Bl.  8.  —  Szechenyi  1,  46. 

145.  Flerllngh,  Aktuar  beim  Ungarischen  General  -  Kommando. 
An  die  Nation.   Pesth  beym  Mathias  Trattner.  1792.   4  Bl.  8. 

146.  Vertrag  zwischen  Liebe  und  Vernunft  am  Vermahlungstage  des  Grafen 
Franz  von  Nadasdy  mit  Josepha  Grafin  von  Hoyos.   Wien  1792.   4  Bl.  4. 

147.  Am  Vermählungsfeste  des  H.  Johann  Waltersdorfl'er  Evang.  Prof.  zum 
Drucke  befördert  von  der  Magyar  Taruasag  in  Oedenburg.  1792.  4  Bl.  Fol.  (Gedicht). 

14S.  L.  von  Bohus. 

Dem  hochschätzbaren  Brautpaar  als  ...  .  Herrn  Joseph  Pauliny  mit  der  edel- 
gebohrnen  Jungfrau  Anna  Maria  von  Bohus  an  ihrem  Vermahlungs-Tage  gewidmet 
von  ihrem  aufrichtigen  Bruder.   Schemnitz  1792.  Fr.  Sulzer.   2  Bl.  4. 

149.  Empßndungen  am  Grabe  des  Hrn.  Karl  von  Windisch  [oben  Nr  9J 
Bürgermeister  der  Stadt  Preßburg.  Dem  dankbaren  Andenken  seines  unvergeß- 
lichen Freundes  gebracht  den  31 .  Marz  1793.  von  einem  Beiner  Verehrer.  Preßburg, 
mit  Weberischen  Schriften.   4  Bl.  8. 

150.  Am  . .  September  1793.  als  dem  Tage  der  Hochzeitsfeyer  des  Herrn 
Samuel  Hödosgy  von  Hodös  mit  Fraulein  Julie  Freyinn  v.  Podmanitzky.  Wien, 
gedr.  b.  Ignatz  Alberti.  4  Bl.  8.  Gedicht. 

151.  Samuel  Torkos. 

Ode  an  Herrn  Wilh.  Leop.  v.  Artner,  Prediger  der  Evangelischen  Gemeinde  zu 
Neuhaus,  als  er  sich  den  11.  Nov.  1798.  mit  seiner  liebenswürdigen  Braut  Maria 
Rosina  Trogmeyer  vermählte.  Zum  Beweise  seiner  fortdaurenden  Dankbarkeit 
von  dessen  ehemaligen  Zögling  gewidmet.   Oedenburg  bey  A.  C.  Sieß.   4  Bl.  8. 

152.  Preiß  und  Dank  für  die  Siege  der  k.  k.  Waffen,  und  ihrer  hohen  ver- 
bundenen Machte  wider  die  Franken,  im  Jahr  1793.  bei  der  ev.  Gemeine  zu  Kaysers- 
niarkt  abgesungen.   Leutschau,  gedr.  bei  Mich.  Edl.  von  Podhoranszki.   2  Bl.  8. 

153.  Darstellung  der  vorzüglichsten  ehelichen  Pflichten  bey  Gelegenheit  der 
ehelichen  Verbindung  des  Herrn  Joh.  Jak.  Gotthardts  Schichtenmeisters-Adjuncts  mit 
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der  Jungfrau  Anna  gebohrne  Fiedler,  verfaßt  von  einem  guten  Freunde  bejder 
Theile  zu  Topschau  1798.   o.  0.  (Schemnite).  2  Bl.  4. 

154.  Wenn  d'Lieserl  nur  wollt  und  wenn  d'Lieserl  nur  mocht,  die  Royko'sch 
wär  just  für  'en  Gyurtschek  halt  recht.  G'sungen  in  Preßburg  den  9.  September 
1794.  Gemacht  in  Pest,  und  gedr.  m.  Mannsfeldischen  Schriften.  4  Bl.  8.  Uedicht. 

155.  Das  Kreditiv  sammt  einer  Travestierung  des  Kreditivs  in  Blumauers 
Manier.  Querfurth  1794.   15  Bl.  8.   (Ungarisch  und  deutsch). 

156.  Michael  von  Kunitsch  (Kunits,  Kunics),  geb.  zu  Baan  in  der  Trencsiner 
Geapanschaft  am  25.  Sept.  1765,  besuchte  die  PiaristenHchule  in  Trencsin,  kam  in 
da«  Militär-Institut  zu  Wartberg  in  der  Preßburger  GeBpanschaft,  wurde  dort 
Lehrer  der  deutschen  Sprache  und  des  Stils  sowie  Supplent  für  Landwirtschaft. 
Nach  Aufhebung  dieser  Anstalt  bei  der  Grundvermessung  and  Steuerregulierung 
in  Neutra  angestellt;  später  wieder  weltlicher  Lehrer  an  der  Piaristenschule  zu 
Privid  (Ungarn),  1790  Oberlehrer  und  Direktor  an  der  Kreismusterschule  zu  Bruck 
an  der  Mur,  1794  an  der  Schule  in  Geidorf  bei  Graz,  spater  Leiter  der  Mur  Vor- 
stadtechule,  endlich  der  Grazer  Musterhauptschule,  mußte  wegen  seiner  angegriffenen 
Gesundheit  zurücktreten,  starb  in  Karlstadt  in  Croatien  am  9.  April  1835. 

a.  Mensel  10.  162.  14,  384.  23,  326.  —  b.  Int-Bl.  derAnnalen.  May  1805.  — 
c.  Gräfter  und  Czikann  1835.  3,  313.  —  d.  Wurzbach  1865.  13,  378  f. 

1)  Versuch  sokratischer  Gespräche  über  die  Erzählungen  in  dem  zweiten 
Theile  des  Lesebuchs  für  Landschulen  der  k.  k.  Staaten.  Grätz  mit  Rodelmaye- 
rischen Schriften.  1795    230  S.  8. 

2)  Erklärungen  und  Gespräche  über  das  Lesebuch:  oder  die  Anleitung  zur 
Rechtschaffen heit  für  Schüler  der  deutschen  Schulen  in  den  8tädten  und  Märkten 
der  k  k.  deutschen  Staaten.   Grätz  bey  Joh.  And.  Kienreich.  1796.    134  S.  8. 

3)  Drey  hundert  fünfzig  Sätze  lehrreichen  Inhaltes  zu  Vorschriften  und  zum 
Diktiren  zusammengetragen  zum  Behufe  für  öffentliche  und  Privatlehrer  der  deut- 
lichen Jugend.  Grätz  1797.  —  2.  Aufl.  Grätz  1800,  mit  Joh.  And.  Kienreichischen 
Schriften.  XII,  83  S.  8.  —  3.  Auflage.  Grätz,  gedruckt  und  verlegt  bey  Johann 
Andreas  Kienreich.  1819.   XII,  91  S.  8.   (Vorrede:  Grätz  den  18.  Sept  1796). 

4)  Steyermärkischer  Schulalmanach  auf  das  Jahr  1798-  für  Aufseher,  Kate- 
cheten und  Lehrer  etc.    Ister  Jahrgang.   Grätz  1798.  Bey  A.  Tusch.   112  S.  8. 

5)  Moralische  Erzählungen,  Geschichten,  Beyspiele,  und  Gespräche  zum  Be- 
huf für  Landschullehrer  und  zur  Bitdung  für  deutsche  Jünglinge.  Grätz  1798. 
bey  Aloys  Tusch.  8. 

6)  Lehrreiche  Geschichten  und  Erzählungen  zur  nützlichen  Belehrung  und 
angenehmen  Unterhaltung  für  die  deutsche  Jugend,  theils  zusammengetragen,  theile 
verfaßt  und  zum  Prüfungsgeschenk  für  die  liebe  Jugend  gewidmet  v.  Kunitsch. 
2.  Aufl.   Grätz  1800.   68  S.  8.  —  8.  Aufl.   Grätz  1803.  8. 

7)  Der  praktische  Privatgeschäftsmann,  welcher  alle  im  bürgerlichen  Leben 
vorkommende  schriftliche  Aufsätze  zu  verfassen  lehret.  Zum  nützlichen  Gebrauche 
für  Privatleute,  besonders  für  den  Bürgerstand;  für  Künstler,  Profession isten,  Ge- 
werbe- und  Güterbesitzer,  Landleute;  auch  für  Landschullehrer,  und  für  junge 
Leute  aus  benannten  Ständen  eingerichtet.  2.  verb.  und  veno.  Auflage.  Grätz, 
1801.  Bey  J.  A  Kienreich.  XXVIII  und  267  8.  8.  -  4.  verb.  und  vermehrte 
Aufl.   Grätz  1816.   XXVIII  und  268  S.  8. 

8)  Kunitschens  Vermischte  Schriften  und  Aufsätze,  meistens  pädagogischen  ' 
Inhalts.   Ein  Bey  trag  für  Lehrer,  wie  auch  für  Schul-  und  Erziehungsfreunde. 
Grätz,  1801.   Bey  Aloys  Tusch.   93  8.  8. 

9)  Christenlehr-  und  Prüfungsgeschenk,  enthaltend  lehrreiche  Erzählungen, 
Geschichten,  Anekdoten,  Sittenlehren,  Denksprüche,  vortrefliche  Kindergebethe, 
Lieder,  Kinderbriefe  und  Räthseln.  Gräte  1801.  b.  Aloys  Tusch.  82  S.  8.  — 
2.  venu.  Aufl.  (Grätz  1802?  Tusch).    140  S.  8. 

10)  Drey  hundert  Sentenzen  und  Denksprüche  nach  Alfabetischer  Ordnung. 
Ein  Handbüchlein  zum  bequemen  Gebrauche  für  Schul-  und  Hauslehrer  von  einem 
Schulmanne.   Grätz,  1801.  Tusch.   40  S.  8. 

11)  Allerneuestes  sehr  zweckmässiges  Prüfungsgeschenk  für  Normalschüler  der 
6o*dek«,  Ornndrte.  VII.  2.  Aofl.  g 
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k.  k.  Staaten.  Von  Schulmännern  und  Freunden  des  Schulwesens  zusammen- 
getragen.  Grätz,  1801.   Bey  A.  Tusch.   198  S.  8. 

12)  Lehrreiche  Aufsätze  und  moralische  Erzählungen  zur  angenehmen  Unter- 
haltung für  die  Jugend  beyderley  Geschlechts.  Grätz,  1802.  bey  Aloy s  Tusch.  93  S.  8. 

18)  Grammatik  und  orthogr.  Wörterbuch  der  Homonyme  der  deutschen 
8prache.  Ein  Handbuch  für  Kanzelleven  und  Schulen,  nach  Adelungs  Grundsätzen. 
Grätz,  1808,  bey  Joh.  And.  Kienreich.   II.  8.  XXXVI,  208;  XVI,  406  S. 

14)  Angenehme  Unterhaltungen  zur  Belehrung  für  die  Jugend  und  Er- 
wachsene.  Von  einem  Kinderfreunde.   Grätz,  1804.  bey  A.  Tusch.   160  S.  8. 

15)  Biographien  merkwürdiger  Männer  der  Oesterreichischen  Monarchie.  Von 
Michael  Kunitsch  Erstes  Bändchen.  Grätz  1805,  gedruckt  bey  den  Gebrüdern  Tanzer. 
XII,  18  bis  94  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Erntemond  1804.  —  Zweytes  Bändchen  . . . 
1Ü05...  XII,  13  bis  100  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Herbstmonde  1804.  —  Drittes 
Bändchen  ...  1805  ..  .  XVI,  192  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Eismonde  1805.  - 
Viertes  Bändchen  . . .  1807  . . .  XVI.  173  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Wintermonde 
1806.  —  Fünftes  Bändchen.  Grätz  1807,  gedruckt  mit  Laykamschen  Schriften.  8  Bl., 
152  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Thaumonde  1807.  —  Sechstes  Bändchen.  Sie 
schlummern:  aber  sie  leben!  Grätz,  gedruckt  mit  Tanzer'schen  Schriften.  1812. 
7  Bl.,  15  bis  102  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Heumonde  1812.  Vgl.  Band  VI.  S.502. 

Annalen  1808.   2,  284. 

16)  a.  Practische  Briefe  für  Deutsche  Schüler.  Ein  Handbüchlein  für  Deutsche 
Schul-  und  Privatlehrer.  Von  Michael  Kunitsch,  pensionirtem  Lehrer  der  k.  k. 
Haupt-Normalschule  zu  Grätz  in  Steyermark.  Grätz  1807,  bey  F.  X.  Miller.  110  S.  8. 

Neue  Annalen  1808.   1,  88. 

b.  Briefe  für  Schüler  und  Lehrer.   Grätz  1808.  Ferstl. 

17)  Biographie  des  Herrn  Leopold  Gottlieb  Biwald,  der  Weltweif heit  und 
Gottesgelehrtheit  Doctor,  ehemaliges  Mitglied  des  aufgelösten  Jesuitenordens, 
ordentl.  und  öffentlicher  Professor  der  Physik,  Senior  und  Director  der  philo- 
sophischen Facultät,  und  gewesener  Rector  Magnificus  an  dem  k.  k.  Lycäum  zu 
Grätz.  Von  Michael  Kunitsch,  jubilirten  Lehrer  der  k.  k.  Hauptnormalschule  zu 
Grätz.   Grätz,  1808,  gedruckt  bey  den  Gebrüdern  Tanzer.   86  S.  8. 

18)  Biographie  des  Franz  Xaver  Freyh.  von  Wulfen.  Wien,  Gaßler.  1810.  4. 

19)  Rede  bey  Gelegenheit  der  höchst  erfreulichen  Nachricht  von  der  am 
31.  März  1814.  erfolgten  Einnahrae  der  Hauptstadt  Paris  durch  die  siegreichen 
Heere  der  hohen  verbündeten  Monarchen.  Zum  zweyten  Male  aufgelegt.  Varas- 
din,  1826.   Gedr.  b.  Jos.  Sangilla.   4  Bl.  4. 

20)  Sr.  Bischöfl.  Gnaden  dem  . . .  Herrn  Emerich  Carl  v.  Raffay,  der  Bosnier 
oder  Diakovarer  und  Syrmier  canonisch  unirten  Diöcesen  Bischöfe: . . .  zum  Denkmahl 
öffentl.  Verehrung  gewidmet.  Essek.  1823.  Gedr.  b.  M.  A.  Diwald.  4  Bl.  4.  Gedicht. 

21)  Topographische  Beschreibung  des  Königreiches  Ungarn  und  seiner  ein- 
verleibten Provinzen.  In  Bezug  auf  die  Landes-  und  Volkscultur,  Oeconomie,  In- 
dustrie, Künste,  Handlung,  Manufacturen  und  Gewerbe.  Durch  eigene  Forschungen 
und  practische  Untersuchungen  auf  Reisen  bearbeitet,  und  mit  Rückblicken  auf 
die  Vorzeit  nach  dem  gegenwärtigen  Zustande  dargestellt.  L  Band.  Pest,  1824. 
Gedr.  bey  Ludw.  Landerer,  Edlen  v.  Fflskut.   XVI,  284  S.  und  2  Bl.  gr.  8. 

22)  Empfindungen  am  24.  Jäner  1826,  dem  fünfzigsten  Geburtstage  des  .  .  . 
Grafen  Joh.  v.  Nitzky.   Steinamanger.  Gedr.  b.  Frz.  Perger.   3  Bl.  4. 

23)  Lobrede  bey  der  feyerlichen  Inthronisation  des  Herrn  Alagovich,  als  . .  . 
im  J.  des  Heils  1829  deaignirten  Diöcesan-Bischof  des  Agramer  Kirch en-Sprengels. 
Varasdin,  1880.   Gedr.  b.  Joh.  Sangilla.   40  S.  8. 

24)  Opfer  der  Ehrfurcht  und  inbrünstiger  Wünsche  zum  Neujahr  1830, 
.  .  .  dem  Herrn  Alexander  v.  Alagovich,  Agramer  Diöcesan  -  Bischöfe  u.  s.  w. 
Varasdin.   Gedr.  b.  J.  Sangilla.   4  Bl.  4.  Gedicht 

25)  Der  lieblichen  Schwester  der  Grazien,  Ihrer  Hochgeb.  Frau  Joaephine 
geb.  Gräfin n  Csaky  v.  Keresztszegh  und  Adorian,  verwittweten  Gräfinn  Eszter- 
hazy  ...  am  Neujahrstage  1830.   Varasdin.   Gedr.  bei  J.  Sangilla.   2  Bl.  4. 

26)  Gefühle  der  Ehrfurcht,  Verehrung  und  frommen  Wünsche  zum  Neujahre 
1830, . . .  der  Frau  Gräfinn  Justine  Csaky  v.  Keresztszegh  und  Adorian,  verehhgten 
Skerlecz  v.  Lomnicza  u.  s.  w.  Varasdin,  gedr.  b.  J.  Sangilla.   2  Bl.  4.  Gedicht. 
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27)  Gefühle  und  Wünsche  am  Neujahre  1880, . . .  dem  Herrn  Gustav  Baron 
Hilleprand  v.  Prandau  etc.   Varasdin.   Gedr.  bei  J.  Sangilla.   2  Bl.  4.  Gedicht. 

28)  Znm  13.  Junius  1832  dem  hohen  Namensfeste  Sr.  Hochwohlgeb.  Herrn 
J.  Ant  Szulinyi  Edlen  v.  Sznlin.   Agram,  Gedr.  b.  Frz.  Snppan.   4  BL  4.  Gedicht. 

29)  Reflexionen  über  die  Begründung  der  magyarischen  Sprache  in  Ungarn, 
als  Staats  Dikasterial-  und  Gerichts-  wie  auch  als  allgemeine  Volkssprache.  Im 
Jänner  1833.   Agram.   Gedr.  b.  Frz.  Suppan.  XX,  2,  215  und  8  S.  8. 

30)  Innigste  Wünsche  und  Gefühle  der  Verehrung  am  5.  Nov.  1838  dem  er- 
freulichen Namensfeste  Sr.  Hochwohlgeb.  Herrn  Emericus  Haraminchich.  Agram. 
Gedr.  b.  Frz.  Suppan.   4  Bl.  4.  Gedicht. 

31)  Dem  Freunde  des  Vaterlandes,  der  Agrikultur  und  Industrie,  dem  Herrn 
Emerich  Haraminchich,  zum  Namensfeste  den  5.  Nov.  1834.  Karlstadt.  Gedr.  b. 
Jon.  Nep.  Prettner.   4  Bl.  4.  Gedicht. 

82)  Zum  feierlichen  Bisthums  Antritte  Sr.  bischöfl.  Gnaden  des  .  .  .  Herrn 
Gabriel  v.  Smicziklasz.  Im  J.  1884.  Karlstadt.  Gedr  b.  Joh,  Nep.  Prettner.  2  Bl. 
4.  Gedicht. 

33)  Zur  feierlichen  Inthronisation  des  .  .  .  Herrn  Bischofes  Emerich  Oregovich 
v.  Barlabaszevecz  ...  im  August  1834.  Karlstadt,  Dr.  v.  Joh.  Nep.  Prettner.  2  Bl.  4. 
Gedicht. 

157.  Johann  Christoph  Rösler,  geb.  um  1770,  1801  Bibliothekar  des  Frei- 
herrn Gabriel  von  Prönav  in  Acsa,  Redakteur  der  vereinigten  Ofen-Pesther  Zeitung, 
lebte  noch  1824  in  Pest. 

a.  Meusel  10,  500.  15,  190.  -  b.  Schwaldopler:  Hist.  Taschenbuch  4,  202.  - 
c  Raßmann  274  -  d.  Wurzbach  1874.  26,  244. 

1)  Dankbare  Gefühle  unserer  gerührten  Herzen  am  fünf  und  sechzigsten 
Namenstage  unsers  geliebten  Professors  und  verdienstreichen  Rectors  der  evang. 
Schulen  zu  Preßburg  Johann  Georg  Stretschkö  geäußert  am  24.  Ostermonath  1795. 
Preiburg  mit  Weberischen  Schriften.  4  Bl.  4. 

2)  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  auf  das  Jahr  1801  und  1804.  Preß- 
burg [Hartleben  in  Pesth].  12.   Vgl.  oben  S.  49  f. 

3)  Acsa.  Seinem  edlen  Besitzer  und  geschmackvollen  Verschönerer  Herrn 
Gabriel  Freiberrn  v.  Pronay  zum  24.  Marz  1801  geweiht,   o.  O.   2  Bl.  8. 

4)  Kritischer  Anzeiger  der  neuesten  Literatur.  Ofen  o.  J.  und  Drucker  [1801] 
15  Stück,  124  S.  8.  —  Szechenyi  2,  19.   Vgl.  oben  S.  42. 

5)  Ankündigung  und  Plan  eines  kritischen  Anzeigers  der  auswärtigen  Literatur 
Ofen,  1804.   Gedr.  in  der  k.  ung.  Univ.-Buchdr.   4  S.  8.  —  Szechenyi  2,  17. 

6)  Namensfeyer  Sr.  k.  Hoheit  des  Erzherzogs  Josephs  Palatins  von  Ungarn, 
veranstaltet  bey  Sr.  Excellenz  dem  Tavernicus  Grafen  Joseph  von  Brunsvik  zu  Ofen 
1804.  den  18.  März.  Die  Poesie  von  Rüster,  die  Musik  zum  Choralgesang  von  Zibulka. 
Ofen.    Gedruckt  mit  kön.  Universitätsschriften.    14  S.  8. 

7)  Die  Tageszeiten  in  mahlerischen  Scenen- Darstellungen  geschildert  von  Chr. 
Rösler  und  Norb.  Purkhardt  (Nr.  245).  Ofen  1805,  mit  k.  ungarischen  Universität* 
Schriften.   64  S.  8.  —  Neue  Annalen  1807.  1,  89. 

8)  Der  Ungar.  In  Musik  gesetzt  von  .  .  .  Franz  Xav.  Kleinheinz,  und  am 
Schlüsse  der  von  demselben  im  aönigl  städtischen  Theater  zu  Ofen  den  18.  April 
1807  gegebenen  großen  musikalischen  Akademie  abgesungen  durch  Hrn.  Blum.  Ofen, 
mit  k.  ung.  Umv.-schriften.  4  S.  Fol. 

9)  Meinen  Lieben  zum  neuen  Jahre  1807.  Rösler.  Ofen  mit  königlichen  ungr. 
Universitäts-Schriften.   32  S.  16.  -  Neue  Annalen  1807.  1,  189. 

10)  Kalender  für  1808.  Von  Rösler.  (Ohne  Druckort  und  Verleger).  48  S.  16. 
Mit  Röslers  Gedichten.   Vgl.  oben  S.  53. 

11)  Kalender  von  Ofen  und  Pest  für  1809.  Pest,  in  Commission  bei  K.  A. 
Hartleben. 

12)  Beiträge  zu  Köffingers Musenalmanach  1809,  zum  Jokus  1812,  zur  Aurora  1812. 

13)  Trauer-Cantate  zur  religiösen  Gedächtn iß- Fever  der  weil. . . .  Frau  Johanna 
Freyin  v.  Prönay,  geb.  Gräfin  von  Teleky;  verewigt  am  20.  April  1812,  im  49.  Jahr 
ihres  Alters.   Aufgeführt  in  der  Kirche  der  evangel,  Gemeinde  A.  C.  zu  Pest,  am 
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31.  Mai  1812.  Die  Composition  von  Joh.  Spech.  Ofen,  1812.  Gedr.  mit  k.  ung. 
Univ.-Schriften.   7  S.  8. 

14)  An  Se  königl.  Hoheit,  den  Durchlauchtigsten  Herrn  August  Moriz  Casimir 
Albert,  königl.  Prinzen  in  Pohlen  etc.  Ofen  (1818).  Mit  k.  ung.  Univ.-Schriften. 
2  Bl.  4. 

15)  Trauer-Cantate  zur  Öffentlichen  religiösen  Gedächtnis  •Fever  weil.  Sr. 
Excel  lenz,  des  Herrn  Jos.  Frhrn.  Podmaniczky  v.  Aszod.  Pesth,  1823.  Gedr.  bey 
Joh.  Th.  Trattner.   8  S.  kl.  8. 

16)  Zur  ersten  Säcular  Feyerdeshohen  königl.  ung.Statthalterey-Rathes,  als  der 
oberstenLandes-Regierungs-Stelle  desgesammten  Königreichs  Ungarn,  ^^»^J^p^" 
Ofen.   Gedr.  m.  k.  ung.  Univ.-Schr.  2  Bl.  Folio. 

158.  Jakob  Glatz  (Schriftstellernamen:  Heinrich  Karl  Gntmann,  Jakob 
Stille),  geb.  zu  Poprad  in  der  Zipe  am  17.  November  1776,  Sohn  eines  Schmiedes, 
der  nebenbei  Leinwandhandel  trieb,  aus  dessen  zweiter  Ehe,  erzogen  in  seiner 
Vaterstadt,  in  Käsmark,  wo  J.  Generaich  sein  Lehrer  war,  Miskolcx  und  Preßburg, 
1796  an  der  Universität  in  Jena,  1797  Lehrer  in  Schnepfenthal,  kehrte  1604 
in  die  Heimat  zurück,  wurde  Lehrer  an  der  Schulanstalt  der  evangelischen 
Gemeinden  Augsburger  und  Helvetischer  Konfession  in  Wien,  1805  an  Bredetzkys 
Stelle  dritter  Prediger  der  evangelischen  Gemeinde,  bald  darauf  zweiter  Prediger 
und  geistlicher  Konsistorialrat.  Schwer  leidend,  trat  er  1816  als  Prediger  zurück 
und  blieb  als  Konsistorialrat  nur  auf  Wunsch  des  Kaisers  im  Amte,  zog  der  Er- 
ziehung seines  Sohnes  wegen  1824  nach  Preßburg,  f  dort  am  25.  September  1831. 
Glatz  entfaltete  als  Jugend-  und  Erbauungsschriftsteller  eine  ausgebreitete  Thatig- 
keit;  er  schrieb  außer  unter  seinem  eigenen  Namen  unter  obigen  Pseudonymen, 
gab  Vieles  auch  ohne  seinen  Namen  heraus. 

a.  Meusel  9,  430.  12,  273.  13,  472  bis  474.  17,  720  bis  725.  827  f.  20,  636  f. 
22"  369  bis  373.  514.  —  b.  Jacob  Glatz  und  seine  Schriften  von  S.  Bredeczky: 
Wächters  und  Oleynmanns  Allg.  pract.  Bibliothek  für  Prediger  und  Schulmanner. 
2  Band.  Wien  1803.  —  b.  Zeitschrift  von  und  für  üngern  1803.  8, 383.  —  c.  Annalen 
1809.  Intelligenz-Blatt.  Jnli.  Sp.  28.  —  d.  Zeitgenossen.  Neue  (III.  Reihe).  3  Band 
(1823).  8.  152.  —  e.  Über  Übersetzungen  seiner  Schriften:  Der  Kranz  1823.  3,  81.  — 
f.  Neuer  Nekrolog.  9.  Jahrgang  1831.  2,  Nr.  304,  S.  842.  —  g.  Jakob  Glatz, 
eine  biographische  Skizze  von  Johann  Georg  Wen  rieh,  Professor  der  biblischen 
Literatur  an  der  k.  k.  protestantisch-theologischen  Lehranstalt  in  Wien.  Mit  dem 
Bildnisse  des  Verewigten.  Wien,  1834.  J.  G.  Heubner.  VIII,  328  und  XI  S.  S.  1 
bis  235:  GlaU'  Leben;  S.  239  bis  328,  Beilage:  Bruchstücke  aus  Glatzen«  Brief- 
wechsel. —  h.  Wurzbach  1859  5,  207  bis  312.  —  i.  Karl  Wünschendorfer, 
Jacob  Glatz.    Sein  Leben  und  Wirken:  Zipser  Bote  1876.  Nr.  82. 

Briefe:  Glatz  an  Josephi,  Bredetzky;  an  Glatz  von  Salzmann,  Campe,  Nie- 
meyer, Gleim,  Pfeffel,  Ch.  Fei.  Weiße,  C.  Ritter:  Wenrich  S  237 f.  -  Carl  Dalberg 
an  Glatz:  Int.-Blatt  der  Annalen.  Dec  1810.  S.  511.  —  Wächter  an  Glatz: 
Wenrich,  Wächter  S.  139  f. 

1)  Wenige  Worte  über  den  Tod  des  verewigten  Professors  und  verdienst- 
vollen Rectors  des  evang.  Gymnasiums  zu  Preßburg  Johann  Georg.  Stretschko  am 
5-ten  November  1795.  als  an  seinem  Begräbnißtage  in  der  Schule  gesagt.  [Preß- 
burg] gedr.  bey  Joh.  Nep.  Schauff.   8  Bl.  8.  —  Neue  Annalen  1807.   1.  162. 

2)  Ein  Wort  über  Erziehung.  Den  Professoren  Hrn.  Stephan  Säbel  u.  Hrn. 
Stephan  Fabry,  am  26-sten  Christmonath  1795.  als  an  ihrem  Namenfeste  von 
der  evang.  studierenden  Jugend  in  Preßburg  gewidmet.  Preßburg,  gedr.  m. 
Schauffischen  Schriften.   8  Bl.  8.  (Gedicht). 

3)  Einige  Züge  aus  dem  Charakter  Johann  Zacharias  Wester's  aus  Kaysmark 
in  Ungarn,  eines  vielversprechenden,  zu  früh  verstorbenen  Mannes.  Zunächst  den 
Freunden  des  Verstorbenen  gewidmet  von  seinem  trauernden  Freunde  Jakob  Glatz, 
Mitarbeiter  am  Salzmannischen  Erziehunfrsinstitute.  Schnepfenthal,  1798.  36  S.  8. 

Wenrich  S.  43.  -  Neue  Annalen  1807.  Int-Bl.  Mai. 

4)  Freymüthige  Bemerkungen  eines  Ungars  über  sein  Vaterland.  Auf  einer 
Reise  durch  einige  ungarische  Provinzen.  Teutschland,  1799.  XIV,  IV  und 
348  S.  8.   Vgl.  oben  S.  38  f.   Wenrich  S.  63. 
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5)  Familiengemälde  und  Erzählungen  für  die  Jugend.  Gotha  1799.  F.  A. 
Perthes.  II.  8.  -  2.  Aufl.  Wien,  1809.  Degen.  II.  12.  —  8.  Aufl.  Gotha  1820. 
12.  -  4.  Aufl.   Gotha  1827.  12. 

6)  Der  zufriedene  Jakob  und  sein  Sohn.  Leipzig,  J.  B.  G.  Fleischer.  1799. 
8.   Wenrich  S.  66. 

7)  Unterhaltungsbuch  der  kleinen  Familie  von  Grünthal,  oder  Erzählungen 
für  die  zartere  Jugend;  auch  als  Lesebuch  in  den  Lehrstunden  zu  gebrauchen. 
Leipzig,  in  J.  B.  G.  Fleischers  Buchhandlung.  1800  bis  1801.  III.  8.  220  S.; 
238  S.;  810  S.  -  2.  verb.  Aufl.  1820.    II.  8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  252.  —  Wenrich  S.  67. 

8)  Das  rothe  Buch,  oder  Unterhaltungen  für  Knaben  und  Mädchen;  ein 
Lesebuch,  mit  Rücksicht  auf  das  Alter  der  Leser  bearbeitet.  Altenburg  und 
Erfurt,  bei  Rink  und  Schnnphase.  4  Bandchen,  1800  bis  1801.  kl.  8.  —  Zweite 
Ausgabe.  Leipzig  1809.  Hinrichs.  IV.  —  8.  Aufl.  ebenda  1815.  —  4.  neu  be- 
arbeitete Aufl.  ebenda  1824.  —  Wenrich  S.  68. 

Les  petita  livres  couleur  de  rose.  Trad.  de  Vallemand  par  Mad.  Elise  Voiart 
Pari»  und  Strasaborg  1882.  Levrault    IV.  12. 

9)  Das  neue  Jahrhundert,  Schauspiel;  am  1.  Januar  1801  in  Schnepfenthal 
aufgeführt  —  Wenrich  S.  79. 

10)  Kleine  Geschichten  und  Erzählungen  für  die  Jugend.  Nürnberg  1801. 
Campe.  8.  Nürnberg  und  Leipzig  1804.   295  S.  8.  —  2.  Aufl.   Ebenda  1809. 

11)  Kleine  Romane  für  die  Jugend.  Altona  1801.  Hammerich.  II.  8.  — 
Wohlfeile  Ausg.   Ebenda  1817. 

12)  Moralische  Gemähide  für  die  gebildete  Jugend.  Leipzig,  bei  Voß  u.  Comp. 
1802  bis  1803.   II.  4.  —  2.  Aufl  1807.  Ebenda.  II.  4.  Auch:  Wien,  Geistinger. 

18)  Unterhaltungen  und  Sittengemälde  für  die  Jugend.  Dresden  (1802). 
Berger.   II.  kl.  8. 

14)  Jakob  Stille's  Erzählungsbuch,  oder  kleine  Bibliothek  für  kleine  Kinder, 
die  das  Lesen  angefangen  haben,  und  sich  gern  etwas  erzählen  lassen.  Altona, 
Hammerich.   1802  bis  1804.   IV.  8.  —  Neue  Ausgabe.   Ebenda  1817.   IV.  8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  6,  253.  —  Wenrich  S.  71. 

15)  Merkwürdige  Reisen  in  fremde  Welttheile,  zunächst  für  die  jüngere 
Jugend  herausgegeben  von  Jakob  Glatz.  Fürth  1802  bis  1804,  im  Büreau  fürLiteratur. 
IV.  240,  237,  226,  266  8.  8.  —  Auch:  Nürnberg,  Campe.  —  Annalen  1805.  2,  61. 

16)  Vater  Traumann,  ein  Lesebuch  zunächst  für  Bürgerschulen,  auch  bey  dem 
Privat-Unterrichte  branchbar;  Seitenstück  zu  Thiemens  Gutmann  295,  II.  B.  61. 
Schnepfenthal,  in  der  Buchhandlung  der  Erziehungsanstalt.  1808.  XVl,  271  und  1 S.  8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  252. 

17)  Naturhistorisches  Bilder-  und  Lesebuch  oder  Erzählungen  über  Gegenstände 
aus  den  3  Reichen  der  Natur.  Von  Joseph  Glatz,  Mitarbeiter  an  der  Erziehungs- 
anstalt zu  Schnepfentbal.  Nebst  800  illuminirten  Abbildungen  von  Homy,  und  einer 
kurzen  Erklärung  derselben  in  Versen.  Jena  o.  J.  [1803],  bey  Friedrich  Frommann. 
VTII,  360  S.  gr.  8.  —  Zweite  verm.  Ausgabe:  Jena,  1808.  F.  Frommann.  372  S. 
gr.  8.  -  Dritte  (Titel-)  Ausg. :  Insbruck,  1810.  Wagner,  gr.  8.  -  Vierte  (Titel-) 
Ausg.:  Hamburg.  1811.  8.  -  Fünfte  (Titel-)  Ausg.:  Hamburg,  1823.  Campe.  8. 

Annalen  1805.   1,  255  scharf  getadelt. 

18)  Neue  Unterhaltungen  und  Sittengemälde  für  Kinder  von  12  bis  16  Jahren. 
Dresden  1808.  Beyer.   II.  8.  -  2.  Aufl.  1811.   II.  8.  . 

19)  Iduna,  ein  moralisches  Unterhaltungsbuch  für  die  weibliche  Jugend. 
Frankfurt  am  Main,  bei  Friedrich  Wilmans.  1803.  II.  269  8.;  263  S.  8.  —  2.  verb. 
u.  verm.  Aufl.  1807.  Erstes  Bändchen  379  S.  Zweytes  Bändchen  395  S.  8.  — 
8.  Aufl.  1814.  —  4.  Aufl.  1820.  —  5.  verb.  Aufl.  1881.  —  Franz.  Übersetz.  Paris 
und  Straflburg,  Levrault  1838.  III.  12. 

Annalen  1807.  2,  181;  1810.  3,  157. 

20)  Taschenbuch  für  die  deutsche  Jugend.  Zur  Unterhaltung,  Belehrung 
und  Veredlung  herausgegeben  von  Jacob  Glatz.  Fürth  1803  bis  1805,  im  Bureau 
für  Literatur.  III.  8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1802.  2,  350f.  —  Neue  Annalen  1807.  2,  128 f. 
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Wahrscheinlich  neue  Ausgabe:  Kleine  Jugendbibliothek  von  Weisse,  Starke, 
Salzmann,  Pfeffel,  Overbeck,  Lossius,  Gutamuths,  Gleim,  Blasche  und  anderen,  heraus- 
gegeben von  Jakob  Glatz.  Fürth,  Bureau  für  Literatur.  1805.  IIL  256, 240, 260  S.  12. 

Annalen  1810.  8,  155. 

21)  ABC  und  Lesebuch,  in  drey  Heften.  Ein  Vorläufer  zu  Stille's  Erziihlungs- 
buche.  dem  rothen  Buche,  und  dem  Unterhaltungsbuche  der  kleinen  Familie  von 
Grünthal.  Von  Jakob  Glat?.  Erstes  Heft  Wien  bey  Peter  Rehm's  sei.  Buchhändlers 
Wittwe.  1804.  78  S.  —  Zweytes  Heft  96  S.  —  Drittes  Heft  95  S.  8.  -  2.  Aufl. 
1815.  —  3.  verb.  und  venn.  Aufl.   Wien,  K.  Haas.  1828.  8.  —  N.  A.  1835. 

Neue  Annalen  1808.  1,  144. 

22)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungern  1804. 

23)  Monatliche  Unterhaltungen  für  die  Jugend.   Wien,  bei  Rehm's  Wittwe. 

1804.  II.  gr.  8.   Mit  Bredetzky,  Guilleaume  und  Unger.  —  Wenrich  S.  148. 

24)  Theodors  und  Emiliens  unterhaltendes  Lesebuch.  Ein  Geschenk  für  gute 
Söhne  und  Töchter.  Von  Jakob  Glatz.  Mit  Kupfern.  Wien,  in  der  Camesinaischen 
Buchhandlung  1805.  255  S.  8.  —  2.  Aufl.    Wien  1816.  J.  G.  Heubner. 

Neue  Annalen  1807.  1,  285. 

25)  Der  Mann  voll  Löwenmuth,  oder  die  Sonnenbergische  Familie  von 
J.  Glatz  und  Halfmann.  Erster  Theil  192  S.  Zweyter  Teil  204  S.  kl.  8.  Leipzig 
bey  Leo.  1806.  Auch  u.  d.  T.:  Unterhaltung  durch  Erzählungen  für  das  Herz 
und  den  Verstand  guter  Kinder. 

26)  Philosophisch-religiöse  Betrachtungen  auf  dem  Gottesacker.  Augsburg, 

1805.  Korn  u  Fürth.  8. 

27)  Der  Wiener  Jugendfreund.  Verfasser:  Sam.  Bredetzky,  Jakob  Glatz, 
Forstmeister  Guillaume,  J.  Karl  Unger.  Wien,  1805.  Chr.  P.  Rehm's  sei.  Wwe. 
II.  8.   288  8.;  269  S. 

Erster  Band,  a:  Alfred  v.  Willingen  oder  der  Grabeshügel.  J.  Glatz.  — 
b:  Der  Pächter  Ehrenfels  und  seine  Familie.  S.  Bredetzky.  —  c:  Der  kleine  Aesop. 
J.  C.  Unger.  —  d:  Der  Spaziergang  in  den  Prater.  Guillaume.  —  e:  Mütterliche 
Liebe  und  weiblicher  Muth.  Glatz.  —  f:  Frühlingslied.  Räthsel.  J.  C.  Unger.  — 
g:  Einiges  über  den  Jugend  freund  Salzmann  und  seine  Erziehungsanstaltzu  Schnepfen* 
thal.  J.  Glatz.  —  h:  Meine  Reise  nach  Helgoland.  Guillaume.  —  i:  Einiges  über 
das  Illuminiren.  J.  K.  Unger.  —  k:  Todesfeyer  eines  guten  Fürsten  (Ernst  v.  Sachsen- 
Gotha).  J.  Glatz.  -  1:  Seegefahren  des  Cnpitain  Aubin.  Ch.  A.  Fischer.  —  m:  Alte 
Zeit  und  neue  Zeit  (Gedicht).  Glatz.  —  n:  An  die  Linde  (Gedicht).  J.  K.  Unger.  — 
o:  Anekdoten.  —  p.:  Die  Geschichte  des  alten  Aesops,  erzählt  vom  kleinen  Aesop.  — 
q:  Leiden  der  Brüdergemeinen  in  Nord-Amerika.  J.  Glatz.  —  r:  Bibliothek  der 
Fabeln  für  junge  Leute.  —  s:  Der  kleine  Winzer  (Gedicht).  Unger. 

Zweiter  Band,  t:  Geschichte  des  Kaffehes.  Guillaume.  —  u :  Wer  handelte 
sittlich  besser?  J.  Glatz.  -  v:  Meine  Reise  nach  Helgoland  (Forts.).  Guillaume.  — 
w:  Fabeln.  —  x:  Die  Erfindung  der  Luftschiffahrt.  Guillaume.  —  y:  Weisheits- 
sprüche. —  z:  Charaden.  —  aa:  Kückerinnerungen  an  eine  Reise  von  Göttingen  nach 
Hannover,  Braunschweig  und  Wolfenbüttel  im  Herbste  1802.  K.  G  Rumi.  —  bb: 
Auf  den  Tod  des  Prof.  Dan.  Knebel  in  Eperies.  J.  Glatz.  —  cc:  Etwas  über  dio 
brennende  Luft  und  den  Bau  des  Luftballons.  Guillaume.  —  dd :  Zersprengen  der 
Bomben  durchs  Gefrieren.  J.  Glatz.  —  ee:  Gemälde  der  vereinigten  Staaten  von 
Nord- Amerika.  Glatz.  —  ff:  Schellers  Brieftasche.  J.  C.  Unger.  —  gg:  Aufmunterung 
zur  Erlernung  der  Schnellschreibekunst.  Unger.  —  hh:  Der  brennende  Vesuv. 
Guillaume.  —  ii:  Entdeckungsreise  der  Spanier  im  südlichen  Ocean,  im  J.  1792. 
Glatz.  —  kk:  Entstehung  und  Stärke  des  Eises  J.  Glatz.  —  11:  Denkwürdigkeiten 
des  Diogenes  von  Sinope.  Unger. 

28)  a.  Von  der  Pflicht,  für  das  Leben  und  die  Gesundheit  unserer  zarten  Kinder 
zu  sorgen,  (dabey  ein  Wort  zur  Empfehlung  der  Schutzblattern)  und  über  die  Pflicht 
der  Wohlhabenden  in  Zeiten  des  Mangels  und  der  Noth.  Zwey  Reden  Gehalten 
vor  der  evangelischen  Gemeine  Augsp.  Conf.  in  Wien.  Zum  Besten  der  Armen. 
Wien  1805    46  S.  gr.  8. 

b.  Betrachtungen  über  Gegenstände  der  Religion,  der  Sittenlehre  und  des 
menschlichen  Lebens.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorial - Ratbe  und  zweytem 
Prediger  an  der  Evang.  Gemeinde,  A.  C.  in  Wien.   Jena,  bey  Friedrich  Frommann. 

1806.  XII  und  206  S.  gr.  8.  —  Annalen  1810.  2,  521. 
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29)  Die  frohen  Kinder,  oder  Erzählungen  und  Bilder  aus  der  Kinderwelt. 
Von  Jakob  Glatz.  Lea  enfans  joyeux,  oa  Historiettes  et  figures  du  monde  des  enfans. 
D'apres  l'Allemand  de  J.  Glatz  par  Monsieur  l'Abbä  Libert.  Wien,  Baden  und  Triest, 
bey  Joseph  Geistinger,  Buchhändler.  Ü.  J  [1806]  132  S.  kl.  4.  —  Wien  1808. 
Gerold.  —  Neue  Annalen  1807.    1,  285  bis  287.  -  Wenrich  8  144. 

30)  Die  Anreden,  gehalten  bey  der  Hinrichtung  des  unglücklichen  Johann 
Nicolaus  G.  (von  Glatz  und  Vikar  Bogsch)  nebst  einigen  Nachrichten  Aber  sein 
Betragen  in  den  drey  letzten  Tagen  seines  Lebens  und  im  Tode.  Wien  bey 
Rehms  Witwe  1806.    Mehrere  Auflagen.  —  Annalen  1810.  2,  521. 

Joh.  Bogsch,  geb.  in  Poprad  1745,  gest.  1821  in  PreHburg. 

31)  Theone,  ein  Geschenk  für  gute  Töchter  zur  Weckung  und  Veredlung  ihres 
sittlichen  und  religiösen  Gefühls  von  Jakob  Glatz.  Ein  Seitenstück  zur  Iduna,  einem 
moralischen  Unterhaltungsbuche  für  die  weibliche  Jugend.  Frankfurt  am  Mayn.  bey 
Fr.  Wilmans.  Druck  und  Papier  von  C.  L.  Brede  in  Offenbach.  1806.  II.  323  und 
348  8.  kl.  8.-2.  verb.  Aufl.  1810.  317  S.;  306  8.  kl.  8.  -  3.  Aufl.  1819.  — 
4.  Aufl.  1828.  (Enthalt  auch  Gedichte). 

Neue  Annalen  1807.    1,  90  bis  92;  1810    3,  157;  Nov.  S  233. 

32)  Handbuch  von  Erzählungen,  für  das  Kindesalter  vom  vierten  bis  zum 
siebenten  Jahre  zum  Gebrauche  für  Mütter  und  Kinderfreundinen :  Eine  Auswahl 
kleiner  Geschichten  für  kleine  Kinder  aus  den  Schriften  mehrerer  Jugendfreunde 
getroffen  und  herausgegeben.  Leipzig,  bey  Friedr.  Aug  Leo,  gedruckt  zu  Dessau 
bey  J.  C.  Friteche.  1806.  1H.  8.  216,  220,  175  8.  -  2.  (Titel-)  Ausg.  Leipzig 
1846.  H.  Fritzsche. 

33)  Sittenlehre  für  jüngere  Mädchen  in  Beyspielen  und  Erzählungen,  von 
Jakob  Glatz.  Zwey  Theile.  Frankfurt  am  Mayn  bey  Fr.  Wilmans.  1807.  IT.  8. 
344  und  373  S.  —  2.  Aufl.  1819.   H  8. 

Neue  Annalen  1809.   1,  230;  1810.  3,  156. 

34)  Die  glückliche  Jugend,  ein  Seitenstück  zu  den  .Frohen  Kindern'.  Wien, 
1807,  Geistinger.  4.  Ausgaben  mit  gegenüberstehendem  französischen  und  italie- 
nischen Text.   Die  italienische  Übersetzung  von  Filippi. 

35)  Minona.  Ein  unterhaltendes  Lesebuch  für  junge  Madchen  von  7  bis  12 
Jahren  zur  Bildung  ihrer  Sitten,  von  Jakob  Glatz.  Ein  Seitenstück  zur  Iduna  und 
Theone.  Frankfurt,  a  M..  bey  Fr.  Wilmans.  1807.  II.  8.-2  Aufl.  1812  — 
3.  Aufl.  1820.  —  4.  Aufl.  1828.  -  Ins  Französ.  übersetzt.  Paris  und  Straßburg  1832. 

Neue  Annalen  1807.  2,  184;  1810.  3,  156. 

36)  Ein  Wort  über  Erziehung,  didaktisches  Gedicht. 
Neue  Annalen  1807.  1,  162. 

37)  Woldemar's  Vermächtnis  an  seinen  Sohn.  Ein  Buch  für  Jünglinge,  zur 
Bildung  und  Veredlung  ihres  Geistes  und  Herzens.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Kon- 
sistoriairathe  und  Prediger  in  Wien.  Tübingen,  in  der  J.  G.  Cotta'schen  Buch- 
handlung. 1808.   352  S   8.  —  2.  verb  Aufl.  1823. 

Neue  Annalen  1809.   1,  273;  1810.  3.  156. 

38)  Der  weise  Christ  in  bösen  Tagen ;  oder  Pflichten  und  Trost  eines  Christen 
in  ausgearteten,  gefahrvollen  und  traurigen  Zeiten.  In  einigen  Kanzelreden,  mit 
Rücksicht  auf  das  gegenwartige  Zeitalter,  dargelegt  von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Con- 
sigtorialrathe  und  Prediger  in  Wien.  Wien,  1808.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli. 
313  S.  8.  (Auch:  Jena.  Frommann)  —  2.  verb.  und  verm.  Aufl.  1810  in  2  Ban- 
den: Erster  Theil  216  S.;  zweyter  Theil  200  S.  —  3.  Aufl.  1816.  II. 

Neue  Annalen  1808.    1,  245;  1810.   2,  521;  1811.    1,  3. 

39)  Andachtsbuch  zur  Erhebung  des  Geistes  und  Herzens  zu  Gott.  Zunächst 
für  die  reifere  Jugend  beyderley  Geschlechts,  auch  als  Confirraations- Geschenk  zu 
benutzen.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorialrathe  und  Prediger  in  Wien.  Leipzig, 
bey  Friedrich  August  Leo.  1808.  268  8.  kl.  8.  —  Karlsruhe  1809.  —  Zweite  Aul. 
1815. —  Wien  1821.  Heubner.  —  8.  Aufl.  Leipzig  1830.  —  4.  verm.  u.  verb.  Aufl. 
Leipzig  1838.  —  5.,  durchgesehene  Auflage,  mit  einem  vermehrten  Anhange:  .Opfer 
der  Andacht  in  Gesängen'.   Leipzig  1847.  H.  Fritzsche.   260  und  111  S.  kl.  8. 

Neue  Annalen  1808.   1,  230;  1810.  2,  521. 

40)  Rosaliens  Vermächtnis  an  ihre  Tochter  Amanda,  oder  Worte  einer  guten 
Mutter  an  den  Geist  und  das  Herz  ihrer  Tochter.   Ein  Bildungsbuch  für  Deutsch- 
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lands  TOchter  von  Jakob  Glatz.  Leipzig,  bey  Friedrich  Augast  Leo.  1808.  864  S. 
8.  —  2.  Aufl.  1817.  —  8.  Aufl.  1826.  —  4.  verb.  und  venu.  Aufl.  1836. 
Annalen  1809.  2,  186;  1810.  3,  157. 

2.  Theil:  Rosaliens  Erinnerungen  aui  ihrem  Leben.  Seitenatück  zu  Rosaliens 
Vermächtnis.  Leipzig,  Friedr.  Aug.  Leo.  1821.  8.  —  2.  Aufl.  1830.  —  Rosalie.  Ein 
Bildungflbuch  für  Deutschlands  Töchter.  5.  Auflage.  Leipzig  1846.  H.  Fritzsche. 
II.  kl.  8.  —  7 ,  verb.  Aufl.   2  Theile.   Leipzig  1852.   XVI,  661  S.  kl.  8. 

41)  Erste  Nahrung  für  den  keimenden  Verstand  guter  Kinder;  oder  neues 
ABC-Lese-  und  Bilderbuch  für  Knaben  und  Madchen.  Herausgegeben  von  Hein- 
rich Karl  Gutmann.  Wien  1808.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  127  S.  8.  — 
2.  verb.  Aufl.  1812.  —  Neue  Annalen  1808.  2,  130. 

42)  Magazin  von  moralischen  Erzählungen  für  alle  Falle  der  Sittenlehre, 
alphabetisch  geordnet.  Ein  Handbuch  für  Aeltern  und  Lehrer  beym  Unterricht  in 
der  Moral,  wie  auch  zur  nützlichen  Leetüre  für  die  Jugend.  Aus  den  Werken  der 
vorzüglichsten  Jugendschriftsteller  gesammelt  und  herausgegeben  von  Heinrich 
Carl  Gutmann.  Erster  Band.  Mit  Salzmanns  Portrait.  Zweyter  Band.  Mit 
Glatz's  Portrait.  Wien  1808.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  510;  544  S.  gr.8.  — 
2.  Aufl.   Ebenda  1817.   II.  gr.  8.  —  Neue  Annalen  1808.  2,  229. 

43)  Sonntagsblatt  1809.  Bd.  1.  S.  238.  Nr.  114:  Erklärung  von  Glatz,  da» 
er  die  ihm  zugeschriebene  Übersicht  der  österreichischen  Litteratur  zu  Anfang 
des  Jahres  1809  in  der  Allg.  Ztg.  nicht  verfaßt  habe. 

44)  Neue  Familiengemälde  und  Erzählungen  für  die  Jugend,  von  Jacob  Glatz. 
Wien,  Degen.  1809.   II.  8.   Neue  Aufl.   Ebenda  1824,  Mörschner  u.  Jasper. 

45)  Neues  Bilder -Cabinet.  Ein  Bilder-  und  Lesebuch,  zur  Belehrung  und 
Unterhaltung  für  Söhne  und  Töchter  von  Jakob  Glatz.  Mit  15  Kupfern.  Wien 
1809.    Im  Verlage  bey  Anton  Doli.   200  S.  8.  —  Annalen  1810.   Nov.  S.  237. 

46)  Die  Kinderwelt  in  Bildern  und  Erzählungen  für  gute  Knaben  und  Mäd- 
chen.  Leipzig  1809    F.  Fleischer.  12. 

47)  Kleines  Sittenbüchlein  för  die  zarte  Jugend  beyderley  Geschlechts.  Von 
Jakob  Glatz.  Leipzig  bey  Friedrich  August  Leo.  1809.  124  S.  8.  —  2.  Aufl.  Wien 
1820  Heubner.  Pilsen  1822,  gedruckt  und  im  Verlage  bey  L.  Reiner.  132  S.  8. 
Vorerinnerung:  Wien,  im  Jahre  1808.  —  Neue  Annalen  1809.  2,  136;  1810.  3,  155. 

48)  Fabeln  und  Erzählungen  für  die  Jugend.  Von  Jakob  Stille.  Mit  zwölf 
Bildern.  Wien,  bey  Anton  Doli.  1809.  107  S.  8.  -  2.  Aufl.  1812.  -  3.  Aufl.  1817. 

Annalen  1811.    1,  343. 

49)  Über  die  Nothwendigkeit  und  den  Einfluß  des  Gemeingeistes  in  jedem 
bürgerl.  Vereine.   Eine  Rede.   Wien  1809  8. 

50)  a.  Lina's  erstes  Lesebuch.  Ein  elementarisches  Lesebuch  zunächst  für 
Miidchen  von  Jakob  Glatz.  Frankfurt  am  Mayn  bey  Friedrich  Wilmans.  1810. 
161  S.  kl.  8.  —  2.  Ausg.  1820.  -  Annalen  1810.  Nov.  S.  237. 

b.  Lina's  zweites  Lesebuch.  Ein  elementar.  Lesebuch,  zunächst  für  Mädchen. 
Frankfurt  a.  M.  1814.  Fr.  Wilmans.  8. 

51)  Die  Familie  von  Karlsberg  oder  die  Tugendlehre.  Anschaulich  darge- 
stellt in  einer  Familiengeschichte  Ein  Buch  für  den  Geist  und  das  Herz  der 
Jugend  beyderley  Geschlechts.  Von  Jakob  Glatz.  Amsterdam,  im  Kunst-  und 
Industrie-Comptoir.  1810.  Erster  Theil  VI,  311  S.  Zweyter  Theil  872  S.  8.  — 
Neue  Ausg.  1816.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  II.  8.  —  Zweyte  verm.  und  verb. 
Aufl.   Leipzig  1829.   Brockhaus   II.  8.  —  Annalen  1812.    1,  338. 

52)  Das  goldene  ABC  für  Kinder,  die  schon  lesen  können,  oder  Lehren  der 
Sittlichkeit  und  Tugend  in  kleinen  Geschichten  und  Erzählungen  für  die  Jugend 
beiderley  Geschlechtes.   Nürnberg,  Campe.  1810.  8.  —  Wenrich  S.  154. 

bS)  Die  frohen  Abende,  oder  Erzählungen  eines  Vaters  im  Kreise  seiner 
Kinder.   Leipzig,  bei  Fleischer  dem  Jüngern.    1810.   III.  kl.  8. 

54)  Die  erzählende  Mutter,  oder  kurze  Geschichten  für  Kinder  von  2  bis  4 
Jahren.  Leipzig,  Friedr.  Aug.  Leo.  1810.  II.  gr.  16.  —  2.  verb.  Aufl.  Ebenda 
1823.  —  2.  Ausgabe  der  2.  verb.  und  verm.  Auflage.  2  Bändchen  in  1  Bande. 
Leipzig  1846.   H.  Fritzsche.  12. 

55)  Christliches  Gesangbuch,  zum  Gebrauche  beim  Öffentlichen  Gottesdienste 
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der  evangel.  Gemeinden  in  den  k.  k.  deutschen  und  Kalizischen  Erbstaaten  (von 
J.Wächter,  Jak.  Glatz.  Gerh.  Adam  Neuhofer).  Wien  1810.  Schaumburg  u.  Comp, 
gr.  8.  Neue  Auflage  1826.  Dazu  gehört:  Christliches  Gebetbuch.  Wien  1816.  gr.8. 

56)  Franz  v  Lilienfeld  oder  der  Familienbund.  Ein  Buch  für  deutsche 
Söhne  und  Tochter,  zur  Weckung  ihres  Sinnes  für  stille  Häuslichkeit  und  deutsche 
Redlichkeit  und  Treue.  Mit  Kupf  von  Jury.  Leipzig,  Leo.  1811.  850  S.  8.  — 
2.  Aufl.    Wien  1820.  J.  G.  Heubner.  8. 

Darin  Nr.  XIII:  Herkules  am  Scheidewege.   Ein  Fragment  aus  einer  im 
Jahre  1579  gehaltenen  Schulrede.  —  Mit  Beiträgen  von  Prof.  Generaich. 
Ree.:  Annalen  1811.   1,  185. 

57)  Gratulations- Büchlein  für  die  Jugend.  Enthaltend:  Glückwünsche,  An- 
reden, Cond olenz- Briefe.  Gesänge  und  Gebethe  bey  verschiedenen  feverlichen  Ge- 
legenheiten, nebst  Denksprüchen  für  Stammbücher.  Von  Jakob  Stille.  Wien,  im 
Verlage  bey  Anton  Doli.  1811.  Leipzig,  Fleischer.  155  S.  kl.  8.  —  Neue  Aufl. 
1814.   Ebenda.  —  3.  Aufl.  Wien  1817.   Anton  Doli. 

Annalen  1811.   S,  350.  -  Wenrich  S.  155. 

58)  Wilhelra's  erstes  Lesebuch,  ein  elementarisches  Lesebuch  zunächst  für 
Knaben,  enthaltend  kleine  Geschichten,  Erzählungen.  Gespräche,  Fabeln,  Lieder, 
Denk-  und  Sittensprüche.  Frankfurt  am  Main,  Friedr.  Wilmans.  1811.  8.  — 
Wilhelms  zweites  Lesebuch  .  .  .  Frankfurt  1816.  8. 

59)  Redigirte  die  Annalen  der  Literatur  und  Kunst  in  dem  Osterreichischen 
Kaiserthnme  1811  bis  1812. 

Darin  u.  A.  Biographieen  über  Schwartner,  Berzewiczy,  Genersich,  Wächter, 
Bredetzky  u.  A. 

60)  Einige  Züge  aus  dem  Leben  des  Galizischen  Superintendenten  Samuel 
Bredetzky.   o.  O.  1812.   32  S.  kl.  8. 

61)  Worte  der  Religion  über  wichtige  Angelegenheiten  des  Herzeus  und  des 
Lebens,  mit  Bücksicht  auf  die  Ereignisse  und  den  Geist  der  Zeit.  Ein  Buch  für 
häusliche  Erbauung  und  Belebung  des  sittlich  •  religiösen  Gefühls,  sowie  zur  Be- 
ruhigung und  Aufheiterung  des  Gemüths  in  den  Tagen  des  Unmuthes  und  Un- 
glücks. Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorial-Rathe  in  Wien.  Wien,  bey  B.  Phil. 
Bauer.    II.    1812    XII,  274;  256  S.  gr.  8.  —  Annalen  1812.   3,  328. 

62)  Die  Bilderwelt,  ein  unterhaltendes  nnd  belehrendes  Bilderbuch  für  die 
Jugend,  mit  erklärenden  Erzählungen  in  Deutscher,  Französischer  und  Italienischer 
Sprache.   Wien,  Ant  Doli.  1811.  II. 

Die  französische  Übersetzung  des  Textes  von  Abbe"  Libert,  die  italienische 
von  Vitali  Es  giebt  auch  eine  besondere  Ausgabe  mit  der  Obersetzung  ins 
Ungarische  (statt  der  ital.)  von  Prof.  von  Marten.  —  Annalen  1812.  4,  200. 

63)  Kaiserlich-Österreichischer  Toleranz-Bothe,  das  ist:  Neu  eingerichteter 
allgemeiner  Kalender  für  alle  Religionsgesellschaften  in  den  kaiserl.  königl.  Erb- 
staaten. Auf  das  Jahr  der  christlichen  Zeitrechnung  1812,  welche  das  dritte  Schalt- 
jahr des  neunzehnten  Jahrhunderts  ist,  und  866  Tage  hat.  Worin  nebst  den 
nöthigen  Kalenderanzeigen  auch  noch  besondere  Sitten-  und  Lebensregeln,  so  wie 
unterhaltende  Anekdoten  bey  jedem  Monate  gegeben  werden.  Sammt  einer  Aus- 
wahl belehrender  und  unterhaltender  Geschichten,  nützlicher  Kenntnisse,  Lieder 
und  vielen  gemeinnützigen  Tabellen,  auch  einem  Skala-Schlüssel  von  1  bis  10,000  fl. 
Herausgegeben  von  Jakob  Stille.  Wien,  in  der  Peter  Rehm'schen  Buchhandlung. 

Der  26.  Jahrgang  des  von  Joh  Fezer  1786  in  Reutlingen  begründeten  Kalen- 
ders. —  Glatz  besorgte  nur  diesen  einen  Jahrgang. 
Annalen  1811.  8,  401.  4,  85.   1812.  4,  74. 

64)  Neues  Erzählungsbüchlein  für  Kinder,  zum  Vergnügen  und  Unterrichte, 
mit  Kup  fern  von  Jury.   Berlin,  J.  G.  Hasselberg.  1813. 

Wenrich  S.  158;  nach  Kayser  und  Hinrichs  wäre  es  schon  die  2.  Auflage - 

65 >  Die  guten  Kinder.  Eine  kleine  Familiengeschichte  für  Kinder  die  gut  sind, 
oder  gut  werden  wollen.  Von  Jakob  Glatz.  Frankfurt  am  Mayn,  bey  Fr.  Wilmans. 
1813.  225  S.  8.  -  2.  verb.Autl.  Ebenda.  1882.  -  Wiener  Allg.  Lit.  Zeit.  1814.  Nr.  90. 

66)  Ida,  oder  Worte  der  Belehrung  und  Ermunterung  einer  redlichen  Mutter 
an  ihre  Tochter,  von  Jakob  Stille.  Wien,  Ant.  Doli.  1813.  —  2.  Aufl.  Ebenda  1816.  8. 

67)  (Jakob  Stille)  Selmar,  oder  Worte  der  Belehrung  und  Ermunterung  eines 
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redlichen  Vaters  an  seinen  Sohn.  Wien,  Ant.  Doli.  1813.  12.  —  2.  Aufl.  Ebenda. 

1816.  —3. (wohlf.)  Ausgabe.  Prag  und  Königgraz  1832,  auch:  Wien,  A.  A.  Wenedikt 

68)  Trostbuch  für  Leidende.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorialrathe  und 
zweytem  Prediger  A.  C.  in  Wien.  —  Aarau,  Sauerländer.  1813.  Wien,  in  Commis- 
sion  bey  Anton  Doli,  1814.  -  2.  verb.  und  verm.  Aufl.  Wien,  1816.  Camesina'- 
sehe  Buchh.  VIII,  376  S.  8.  -  3.  Aufl.:  für  die  Österreich.  Lande.  Wien,  1822. 
Heubner.  -  Wiener  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  13. 

,Den  Schluß  des  Werkes  macht  eine  Auswahl  vorzüglicher  Gesänge  in  Be- 
zug auf  menschliche  Leiden.'   Wenrich  161. 

69)  Deutsch-französisches  Elementar-Lesebuch  für  Anfanger  in  der  deutschen 
und  französischen  Sprache,  mit  der  französischen  Ueber6etzung  zur  Seite  von 
Abbe*  Libert.   Aarau  1814.   Sauerländer.  8. 

70)  Kleines  Erzählungsbuch  für  fleißige  Knaben  und  Mädchen,  welche  sich 
in  der  deutschen  und  französischen  Sprache  üben  und  sich  angenehm  und  lehr- 
reich beschäftigen  wollen.  Mit  der  französ.  Uebersetzung  zur  Seite,  von  Abbe 
Libert    Aarau  1814.   Sauerländer.  8. 

71)  (H.  K.  Gutmann)  Gedichte  für  die  jüngere  Jugend,  zur  Unterhaltung 
und  Belehrung  sowie  zum  Declamiren.   Wien  1814,  Ant.  Doli.  8. 

72)  iH.  K.  Gutmann)  Gedichte  für  die  ältere  Jugend,  zur  Unterhaltung  und 
Belehrung,  sowie  zum  Declamiren.   Wien  1814,  Ant.  Doli.  8. 

73)  Religionsbüchlein,  oder  Unterhaltungen  eineR  Vaters  mit  seinen  Kindern 
über  Gott  und  göttliche  Dinge.   Leipzig,  Friedr.  Aug.  Leo.  1815.  8. 

74)  Heil.  Morgenweihe  der  Lindenheimischen  Familie,  oder  väterliche  Be- 
lehrung über  sittliche  und  religiöse  Wahrheiten  für  Kinder  von  9  bis  12  Jahren. 
Neue  Ausg.  vom  .Religionsbüchlein'.  Leipzig  1840.  Leo.  8.  —  2.  Aufl.  Leipzig 
1846.   H.  Fritzsche. 

75)  Andachtsbuch  für  gebildete  Familien  ohne  Unterschied  des  Glaubensbekennt- 
nisses. Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorialrathe  und  evangelischem  Prediger  A.  C. 
in  Wien.  Wien  in  der  Camesinaschen  Buchhandlung  1815.  VIII,  827,  1  und  XL  S. 
8.  —  2.  Aufl.  Wien  1816;  Leipzig  1817.  Er.  Fleischer.  -  3.  Aufl.  Wien  1818. 
J  G.  Heubner.  —  4.  Aufl.  1821.  —  5.  Aufl.  1828  Heubner.  —  6.  noch  von  dem 
Verf.  verb.  und  verm.  Orig.-Aufl  Wien  1834.  Heubner.  —  W.  Lit-Ztg.  1815.  Nr  85. 

Wenrich  S.  159:  ,In  den  höheren  und  niederen  Ständen,  bei  Christen  und 
Nicbtchristen  fand  es  die  günstigste  Aufnahme;  so  daß  die  erste  Ausgabe,  von 
beinahe  5000  Exemplaren,  wenige  Wochen  nach  ihrer  Erscheinung  ganz  vergriffen 
war,  und  in  kurzer  Zeit  nicht  weniger  als  5  starke  Auflagen  einander  folgten'. 

76)  Beispiele  von  Leidenden  und  Unglücklichen.  Ein  Buch  für  redliche 
Dulder  und  theilnehmende  Menschenfreunde.  Herausgegeben  von  Jakob  Glatz. 
Aarau,  Sauerländer.  f815  gr.  8.  —  2.  vermehrte  Aufl.  Wien,  in  der  Camesinaschen 
Buchhandlung.    1816.   IV  und  876  S.  -  Unveränderte  Originalausgabe.  Aarau 

1817.  Sauerländer.   6  Bl.,  351  S.  8. 

Vorrede  (Wien  im  Jahre  1814c  ,Die  Schrift  sollte  den  2t*n  Theil  meines 
bey  Anton  Doli  in  Wien  und  Sauerländer  in  Aarau  erschienenen  Trostbuches  für 
Leidende  bilden.  Es  fanden  sich  indeß  Gründe,  die  mir  anriethen,  sie  als  ein  für 
sich  bestehendes  Werk  erscheinen  zu  lassen*. 

Aus  dem  Inhalt:  I.  Geschichte  meines  unglücklichen  Lebens.  Geschrieben 
im  Kerker.  —  II.  Zusätze  und  Bemerkungen  zu  vorstehender  Geschichte  meines 
Lebens.  Zehn  Jahre  später  geschrieben  ...  —  V.  Christian  Fürchtegott  Geliert.  — 
VI.  Franz  Volkmar  Reinhard.  .  .  —  XXXVIII.  Christian  Gotthelf  Salzmann.  — 
XLI.  Beckers  Leiden  und  Freuden  während  seiner  Gefangenschaft  in  Magdeburg. 

77)  (H.  K.  Gutmann)  Bibliothek  für  deutsche  Töchter,  oder  Sammlung  be- 
lehrender und  unterhaltender  Erzählungen  für  Mädchen  vom  sechsten  bis  zum 
sechzehnten  Jahre,  zur  Bildung  ihres  Geistes  und  Herzens.  Wien.  Ant.  Doli.  1816. 
IV.  gr.  8.  Band  l  bis  2  auch  unter  dem  Titel:  Moralische  Erzählungen  für 
jüngere  Mädchen;  Band  3  bis  4:  Moralische  Erzählungen  für  ältere  Mädchen. 

78)  Lehrreiche  Unterhaltungen  für  Kinder  beiderley  Geschlechts,  bestehend 
in  Moralischen  Erzählungen,  von  J.  Glatz,  mit  beigefügten  Räthseln  und  Lebens- 
regeln. 1816.  96  8  —  Fortsetzung  von  F.  K.  Wietz.  Prag  1817.  1818.  bei 
Peter  Bohmanns  Erben.    III  Bde.  von  je  96  S. 
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79)  Religionsvorträge  mit  Rücksicht  auf  den  Geist  and  die  Begebenheiten 
unserer  Tage.    Wien  1816.  Ant.  Doli.   II.  gr.  8. 

80)  (H.  K.  Gutmann)  H.  G.  Langsdorffs  Reise  um  die  Welt.  Für  die  Jugend 
bearbeitet  Wien  1816.  Ant.  Doli,  gr  8.  Vgl.  §298,  IV.  15.  2)      Band  VI.  S.265. 

81)  Beitrage  zu  den  Abendunterhaltungen.  Wien  1817    Vgl.  Band  VI.  S.513. 

82)  Sammlung  ausgewählter  Lieder  über  die  wichtigsten  Gegenstände  der 
Natur,  der  Religions-  und  Sittenlehre  und  des  menschlichen  Lebens  für  Jung  und 
Alt.    Wien,  Ant.  Doli.  1817.    II.  gr.  8. 

411  Lieder  älterer  und  neuerer  Dichter. 

83 )  Neue  Jugendbibliothek,  oder  belehrende  und  angenehme  Unterhaltungen 
für  die  Jugend  beyderley  Geschlechtes,  zur  Bildung  und  Veredlung  ihres  Geistes  und 
Herzens.  Wien,  Heubner  und  Volke.  VI.  1817.  12.  —  Neue  wohlf.  Ausg.  Wien  1835. 

84)  (H.K.Gutmann)  Historisch-biographische  Bibliothek  für  dieJugend  beiderlei 
Geschlechts ;  oder  interessante  geschichtliche  Darstellungen  und  Lebensbeschreibun- 
gen merkwürdiger  Männer  und  Frauen.   Wien  1817.   Ant.  Doli.  IV.  8. 

85)  Nachrichten  über  die  Feyer  des  dritten  Jubelfestes  der  Reformation  in  den 
sämmtlichen  k.k. Oesterreichischen  Staaten,  im  Jahrel817;  nebst  einigen  allgemeinen 
Bemerkungen  über  den  gegenwärtigen  kirchlichen  Zustand  der  Protestanten  in  ge- 
dachten Staaten.  Wien,  bey  Carl  Gerold.  1818.  gr.  8  —  Ins  Ungarische  übersetzt 
von  Josef  Marton.    Wien  1818;  von  Kreytschy  ins  Slovakische 

86)  Sammlung  einiger  Jubelpredigten ,  gehalten  bei  der  Feyer  des  dritten 
Jubelfestes  der  Reformation  in  den  k.  k  Oesterreichischen  Staaten;  nebst  mehreren 
nachträglichen  Berichten  über  die  Feyer  des  Festes,  einigen  Momenten  auH  Doct. 
Martin  Luther's  Leben  und  dem  Verzeichnisse  der  evangelischen  Pastorate  und 
Prediger  in  den  Deutschen  Erbländern  und  dem  Königreiche  Ungarn.  Ein  Seiten- 
stück zu  den  Nachrichten  über  die  Feyer  des  dritten  Jubelfestes  der  Reformation  in 
den  Bämmtlichen  k  k.  österreichischen  Staaten.  Wien,  1818.  Bey  Carl  Gerold. 
XVIII  und  288  S.  8. 

a:  Einige  Momente  aus  Dr.  Martin  Luthers  Leben.  —  b:  Kurzer  Unterricht 
von  der  im  J.  1517.  durch  D.  Martin  Luther  unternommenen  Reformation  und  der 
dadurch  gestifteten  ev.  Kirche.  —  c:  Predigten,  gehalten  am  dritten  Jubelfeste  der 
Reformation:  1  Die  Vorfeyer  des  Reformations-Jubel-  und  Dankfestes  in  Wien,  ge- 
halten von  M.  F.  Schmalz.  2.  Jubelpredigt  in  Wien,  geh.  von  Joh.  Wächter.  3.  Jubel- 
predigt in  Bielitz  geh.  von  Joh.  Georg  Schmitz.  4.  Jubelrede,  in  Klausenburg  ge- 
nalten von  Martin  Liedemann.  5.  Jubelpredigt  zu  Groß-Schlagendorf  geh.  von  Joh. 
Conrad  Bexheft.  6.  Jubelpredigt,  in  Brünn  gehalten  von  M.  Chr.  Ferd.  Hochstetten 
7.  Jabelpredigt,  in  Triest  gehalten  von  Aug.  Heinrich  Medicus.  8.  Jubelpredigt,  in 
Bleyberg  geb.  von  Jos.  Jarius.  —  d:  Nachträgliche  Nachrichten  über  die  Feyer  des 
dritten  Jubelfestes  der  Reformation  in  den  k.  k.  Staaten:  nebst  Auszügen  aus  einigen 
Jubel- Predigten. 

87)  Einige  Momente  aus  Dr.  Luthers  Leben,  nebst  einem  kurzen  Unterricht 
etc.   Wien  1820.  Carl  Gerold.  8.  (Sonderabdruck  aus  Nr.  86). 

88)  Eduard  und  Mathilde,  oder  kleine  Geschichten  für  wißbegierige  Knaben 
und  Mädchen.  Frankfurt  am  Maiu,  Gebrüder  Wilmans.  1820.  8.  —  Wenrich  S.  195 

89)  Aureliens  Stunden  der  Andacht,  ein  Erbauungsbuch  für  Töchter  gebildeter 
Stände.  Frankfurt  am  Main,  Gebrüder  Wilmans.  1820.  8. 

Wenrich  S.  196:, eine  Reihe  moralisch-religiöser  Betrachtungen  in  ungebundener 
und  gebundener  Rede,  nebst  einem  Anbange  religiöser  Gesänge  von  verschiedenen 

90)  Haus-Postille  für  religiösgesinnte  Familien,  oder  Religionsbetrachtungen 
für  alle  Sonn-  und  Festtage  im  Jahre,  Wien,  J.  G.  Heubner.  1821.  II.  gr.  8. 
XXXII,  416  S.;  VI,  422  S.  8. 

91)  Beicht-  und  Communionbuch  für  evangelische  Christen  von  jedem  Stande, 
Alter  und  Geschlechte.  Wien,  J.  G.  Heubner.  1821.  gr.  8  —  2.,  vermehrte  und 
verb.  Auü.   Wien  1842.  Heubners  Verlag,  kl.  8. 

92)  Allwina,  oder  das  Glück  eines  tugendhaften  und  frommen  Herzens  und 
Wandels.  Für  Frauen  und  Jungfrauen  gebildeter  Stände  dargestellt  in  einer  Reihe 
lehrreicher  Beispiele.  Leipzig,  Friedrich  Fleischer.  1828.  II.  8.  —  2.  verschön.  Auf- 
lage 1829.   Ebenda.  —  Wenrich  S.  198. 
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93)  a.  Gebetbuch  für  den  evangelischen  Bürger  und  Landmann,  nebst  der 
Leidensgeschichte  Jesu  Christi.  Wien,  J.  G.  Heubner.  1823.  —  b.  Gebetbuch  für 
evangelische  Christen.  Nebst  der  Leidensgeschichte  Jesu  Christi.  2.  verm.  u.  verb. 
Auflage.   Wien,  1843.  Heubner's  Verlag,  kl.  8.  —  Wenrich  S.  197. 

94)  Die  frohen  Abende  der  Familie  Wohlgemuth,  herausgegeben  von  Glatz, 
Unger,  Guilleaume  und  Rumy.   Wien  1823.   Tendier.   II.  8. 

95)  Erzählungen  für  Kinder  und  Einderfreunde.  Leipzig,  Gerhard  Fleischer. 
1824.  16. 

96)  Warnungen  für  die  Jugend.   Wien  1824.  8. 

97)  Julius  von  Klarenau,  oder  die  Stimme  eines  edlen  Greises  an  den  Geist 
und  das  Herz  eines  hoffnungsvollen  Jünglings.  Ein  Seitenstück  zu  ,Wolderuars 
Vermachtniß  an  seinen  Sohn*.   Wien,  Carl  Gerold.  1824.  8.  —  Wenrich  S.  198. 

98)  Aurora,  ein  Taschenbuch  für  deutsche  Töchter  und  Frauen  edleren  Sinnes. 
Leipzig,  Gerhard  Fleischer.  1826  bis  1828.  III  16.  Darin  Bd.  2,  8.  349  bis  446: 
Bruchstücke  aus  Briefen,  geschrieben  auf  einer  Reise  von  Wien  nach  Triest  und 
einem  Theile  von  Oberitalien.  —  Wenrich  S.  183.  199. 

99)  Das  grüne  Buch.  Ein  belehrendes  und  unterhaltendes  Lesebuch  für 
jüngere  Knaben  und  Mädchen.   Wien,  1828.   Müller,  gr.  8. 

100)  Evangelisch- Christliches  Gesangbuch,  oder  Sammlung  geistreicher  Lieder 
zum  Gebrauche  bei  dem  öffentlichen  und  häuslichen  Gottesdienste  evangelischer  Ge- 
meinden. Nebst  einem  Anhange  von  Gebeten  und  einer  kurzgefaßten  Erzählung  von 
der  Zerstörung  Jerusalems.  Wien,  J.  G.  Heubner.  1828.  2.  Aufl.  1829  311/«  B. 
8.  —  Wenrich  S.  201. 

101)  Er  gab  heraus:  Gesänge  über  Tod,  Grab  und  Unsterblichkeit,  zum  Ge- 
brauche bei  evangelischen  Leichenbegängnissen,  so  wie  zur  Tröstung  und  Auf- 
heiterung derer,  die  durch  den  Tod  geliebter  Personen  darniedergebeugt  oder  selbst 
dem  Grabe  nahe  sind.  Wien.  J.  G.  Heubner.  1829.  gr.  8.  —  2.  Aufl.  1830.  — 
3.  mich  dem  Tode  des  Herausgehers  veranstaltete  und  mit  einem  Abriß  seiner 
Lebensgeschichte  verm.  Aufl.   Wien  1832.  J.  G.  Heubner.  8. 

102)  Kirchen- Agende  für  die  evang.  Gemeinden  des  österr  Kirchenstaates.  Auf 
Allerhöchsten  Befehl  verbessert  und  stark  verm.,  herausg.  von  dem  k.  k.  Consistorio 
A.  C.  in  Wien.   Wien,  1829.  Heubner.   IV,  238  S.  4 

,Die  erste  Ausgabe  war  1788  erschienen/   Wenrich  S.  203. 

103)  Maria,  oder  das  unglückliche  Mädchen.  Eine  rührende  Geschichte  für  die 
Jugend.  Wien,  bei  H.  F.  Müller.  1829.  120  S.  12  -  Wenrich  S.  200. 

104)  Erzählungen  für  die  Jugend,  von  L.  Chimani,  J.  S  Ebersberg,  J.  Glatz,  G.  L. 
Jerrer,  Amalia Schoppe  und  ein  Festspiel  von  J.  F.  Castelli.   Wien  1830.  Müller.  12. 

105)  Gesangbuch  für  die  Jugend,  zum  Gebrauche  in  evangelischen  Schulen  und 
Erziehungsanstalten,  sowie  im  Hause.  Nebst  2  Anhängen  von  lateinischen  und 
ungarischen  Liedern  und  deutschen  Gebethen.  Wien  1831.  J.  G.  Heubner.  188  S.  8 

106)  La  famille  Oswald.   Paria  et  Strasbourg  1836.  Levrault.  12. 

107)  Wilhelm  Dollinger.  Oder:  Die  Flucht  aus  dem  väterlichen  Hause.  Eine 
Erzählung  für  die  Jugend  und  für  das  Volk.  Neuer,  durchgesehener  Abdruck. 
Leipzig  1854,  H.  Fritzsche.   105  8   kl.  8. 

108)  Erzählungen  für  die  verschiedenen  Stufen  des  Jugendalters.  3.  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage  von  C  G.  Petermann.   Leipzig  1856.  H.  Fritzsche.  IL  8. 

1.  Bändchen:  Die  erzählende  Mutter  oder  kurze  Geschichten  für  Kinder  von 
3  bis  5  Jahren  (VI  und  182  S.).   Vgl.  Nr.  54). 

2.  Bändchen:  150  Erzählungen  für  das  Kindesalter  vom  5.  bis  zum  8.  Jahre. 
Zugleich  ein  Handbuch  für  Mütter  zum  Wiedererzählen.  Eine  Auswahl  kleiner  Ge- 
schichten aus  den  Schriften  mehrerer  Jugendfreunde  (VIII,  283  S.)    Vgl.  Nr.  32). 

159.  Michael  Gotthard  aus  Dobschau,  Prediger  zu  Iglo. 
Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.   3,  383 

1)  Caspar  Pilczius,  ehemaligen  Pfarrers  zu  Topschau  kurze  Erzählung  der  Ver- 
heerung und  Plünderung  der  BergstadtTopschau,  welche  im  Jahr  1584  den  14.0ctober 
durch  die  Filleker  Türken  geschehen  ist,  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  von  M. 
Michael  Gotthard.   Caschau.  Landerer.  1795.   22  S.,  1,t  Bogen  Vorrede.  8. 

Int.-Bl.  d.  Annalen.  Febr.  1807. 


Digitized  by  Google 


Michael  Gotthard.  Siegmund  v.  Guary.   Adalbert  Bottgriwitz  u.  a.  93 

2)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 

8)  ToWhau :  Bredetzkys  Beytrage  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungarn. 
Band  1.  (1808). 

4)  Leichenrede,  gehalten  den  19.  Janner  1818  bey  der  feyerlichen  Beerdigung 
des  .  .  .  Andreas  Jonas  Czierbesz.  Easchau,  1818.  Druck  von  St.  Ellinger.  82  8.  8. 

5)  Leichenrede  bei  der  Beerdigung  des  . . .  Herrn  Samuel  Toperczer  .  .  .  Pre- 
digers der  ev.  Gemeine  der  Stadt  Wal lendorf . .  .  den  18.  Julii  18l5.  Nebst  einer 
kurzen  Lebensbeschreibung  desVerstorbenen.  Leutschau.  May  ersehe  Buchdr.  32  S.  kl.  8. 

6)  Rede  bey  der  Einführung  des  Wohlehrw.  Herrn  Anton  Munyay  .  . .  geh. 
den  10.  Sept.  1815.   Leutschau.   Gedr.  b.  Joh.  Werthmüller.   52  S.  8. 

160.  Jos.  Bernakovits  von  Olovaez. 

1)  Elegia  qua  laetissimum  Seren,  regii  prineipis  et  archiducis  Austriae, 
Josephi  pro  capesRenda  locumtenentis  regii  aignitate  Budam  ingressum  cele- 
bravit  .  .  .  Budae  19.  Sept.  anno  1795.   Pestini,  typ.  Math.  Trattner.   2  Bl.  4. 

2)  Die  Stimme  des  Deutschen  an  den  Ungarn  im  Wintermonat  1796. 
Presburg  1796.  bey  Fr.  A.  Patzko.   2  Bl.  4. 

8)  Paean  quod  Seren,  regio  haeredit.  prineipi  et  archiduci  Austriae  Carolo, 
pro  victoiÜ8  hoc  anno  de  Galhs  reportatis  cecinit.  Anno  1796.  die  Suae  Serenitatis 
onomastica  IV.  Novembris.  Posonii,  1796.  Typ.  Franc.  Aug.  Patzko.  2  Bl.  kl.  4. 

4)  Ad  Illustr.  D.  bar.  Josephum  juniorem  ab  Orczy  de  horto  anglico  Pestiensi 
excell.  sui  patris  metro  serpentino  ad  imitationem  pentadii  ab  aroico  J.  B.  Berna- 
kovits de  Olovaez  anno  1799.   Pestini,  typ.  Matth.  Trattner.   2  Bl.  4. 

5)  Ad  proeul  absentem  amicum  de  horto  quodam  Budensi  metro  serpentino 
ad  imitationem  pentadii  a  J.  barone  Bernakovits  anno  1799.  Peatini  typ.  Matth. 
Trattner.   2  Bl.  4. 

161.  Glückwunsch  an  dem  Habermayer-  und  Zechmeisterscben  Hochzeits- 
feste, welches  den  1.  Juny  1795  in  Pressburg  gefeyert  wurde.  Den  Neuvermählten 
gebracht  von  Tzannimulesterphus.   Pressburg,  mit  Weberischen  Sehr.   2  Bl. 

162.  Siegmund  t.  Guary. 

1)  Klagelied  auf  den  Tod  Sr.  k.  Hoheit  des  Erzh.  v.  Oestr.  und  Palatinus  v. 
Ungarn  Alexander  Leopold.   Pest  mit  Patzköischen  Sehr.  1795.   2  Bl.  8. 

2)  Bemerkungen  eines  Edlen  von  Ungarn  bey  Gelegenheit  seines  kurzen 
Aufenthaltes  in  Wien  entworfen  1802.   [Oedenburg,  bey  J.  A.  Sieß].   34  S.  8. 

163.  Bey  der  Nachricht  von  dem  unvermutheten  Tod  Sr.  Hoheit  des  Erz- 
herzogs Leopold  Palatin  von  Hungarn.  Von  einem  Bürger  zu  Pesth,  den  14ten 
July  1795.  Pest,  gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften.   2  Bl.  8.  —  Gedicht 

164.  Adalbert  Bottgriwitz. 

1)  Empfindungen  bey  dem  Grabe  Alexander  Leopolds  Palatin  im  Königreiche 
Huntfarn,  Erzherzog  von  Oesterreich  etc.  etc.  von  Adalberth  Bottgriwitz  der  Buch- 
druckereykunet  Mitglied  Ofen  in  derkönigl.Universitäta-Buchdruckerey.  1795. 2B1.  4. 

2)  An  seine  königl.  Hoheit  Anton  Joseph,  Erzherzogen  von  Oesterreich  bey 
dessen  glücklichen  Einzug  als  Statthalter  des  Königreichs  Hungarn  den  19ten  Sep- 
tember 1795.   Ofen,  gedr.  mit  königl.  Universität«- Sehr.   2  Bl.  kl.  4.  Gedicht. 

165.  Joh.  von  Sappini,  Kamerai  -  Reitoffizier. 

Ode  auf  die  erfreuliche  Ankunft  Sr.  Königl.  Hoheit  des  Erzherzogs  Anton 
Joseph,  als  Statthalter  vom  Königreich  Hungarn  in  Ofen  Von  J.  v.  S.  Ofen,  1795. 
Gedr.  mit  königl.  Pester  Universitätsschriften.   2  Bl.  kl.  4. 

166.  Jakob  Lohrer,  Bauschreiber. 

Gedicht  bey  Feyerlicher  Begängniß  des  glorreichen  Namenstages  Sr.  Excellenz 
Grafen  Christoph  v.  Nitzky  etc.  obersten  Landesrichters.  Ofen  den  25.  July  1795. 
5  Bl.  8. 

167.  Am  Verlobungstage  des  Herrn  Samuel  Garai  mit  Jungfer  Elisabeth  Küh- 
neth,  gebracht  von  einem  Freunde  bey  der  Verlobten.  Pre£burgl795.  2  Bl.  4.  Gedicht. 
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168.  Joseph  Fornet,  geb.  am  1.  November  1782  in  Bsorocz  im  Trentschiner 
Komitat,  aus  hugenottischer  Familie,  studierte  zu  Kremnitz,  Neusohl,  Gömör  und 
Preßburg,  von  1754  bis  1757  in  Jena,  Privaterzieher  in  dem  Patzmannischen  Hause 
zu  Iglo.  1760  Prediger  der  slavischen  Gemeinde  zu  Leu  tschau,  1784  Prediger  zu 
Tschorba,  starb  daselbst  am  28.  April  1811. 

a.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Mai  1805.  Febr.  1807.  —  b.  Nekrolog:  Annalen  1811. 
3,  113. 

1)  a.  Vom  Tanz,  nach  dem  Sinn  der  Lehre  Jesu  Christi,  mit  einem  Anhange: 
Kann  auch  ein  treuer  Diener  Jesu  den  Tanzgesellschaften  bey wohnen?  1796.  Leut- 
echau bey  Michael  v.  Podhoranszky.   36  S.  8. 

Dagegen :  Vom  Tanz.  Ein  Beytrag  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  den- 
selben mit  Rücksicht  auf  die  von  Herrn  Joseph  Fornet  darüber  herausgegebene 
Broschüre  verfasset    Eperies  1797.  8.    Von  Daniel  Sonntagh  Nr.  188.  1). 

b.  Kurze  Aeußerung  über  die  entehrenden  Kunstgriffe  des  vr  erfassen  des  Bey trags 
zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  den  Tanz.  Leutscbau,  1797.  Gedr.  bey  Mich. 
Edlen  v.  Podhoranszky.  18  S.  8.  —  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  3,  382. 

3)  Christvs  mysterivm,  sanae  rationi  non  adversans.  Notis  compendiariis. 
1804.   Typis  Leutschoviensibus  Podhoränszkianis.   16  S.  8. 

169.  Johann  Wächter,  geb.  zu  Zeben  in  Ober-Ungarn  am  5.  Dezember  1767, 
Sohn  eines  evangelischen  Predigers,  studierte  in  Eperies,  Käsmark,  Oedenburg, 
1790  bis  1792  in  Jena,  1792  Erzieher  in  einem  angesehenen  Hause  in  Wien, 
1794  Vicar  und  Katechet  der  evangelischen  Gemeinde  A.  C.  in  Wien,  1796  dritter, 
1797  zweiter,  1805  erster  Prediger  und  Superintendent,  1818,19  Direktor  des  neu- 
gegründeten protestantisch  theologischen  Studiums,  t  am  26.  April  1B27. 

a.  Meusel  16.  124.  21,  292  f.  -  b.  Franz  Grätfer,  Conversationblatt  1819. 
1.  Jahrgang.  2.  Band.  1.  Theil.  S.  79.  —  c  Jobann  Wächter,  als  Mensch,  als 
Diener  des  Staates  und  der  Kirche,  dargestellt  von  Johann  Georg  Wenrich,  Pro- 
fessor der  biblischen  Literatur  an  der  k.  k.  protestantisch -theologischen  Lehr- 
anstalt in  Wien.  Das  Gedächtniß  des  Gereenten  bleibet  im  Segen.  Sprüche 
Salomo's,  X.  7.  Wien,  1831.  In  Commission  bei  J.  G.  Heubner.  XLIV  und  269  S.  8. 
S.  XI:  Vorwort  (Wien,  im  Julius,  1831).  S.  235:  Beilage.  Aussprüche  Wächters 
über  die  wichtigsten  Angelegenheiten  des  Menschen,  eine  Blüthenlese  aus  den 
Predigten  des  Verewigten.  —  d.  Gräffer  und  Czikann  1837.  6,  3.  —  e.  A.  L.  Haan, 
Jena  hungarica.  Gyulae  1858.  S.  101.  —  f.  Julius  Erzenzinger,  Bis  zur  Bürger- 
schule. Geschichte  der  vereinigten  evangelischen  Schulen  in  Wien  von  1794  bis 
1870.   Wien  1872.  Faesy  und  Frick.  8.  S.  18.  22.  27.  -  g.  Wurzbach  1885.  52,  56. 

Brief  an  Glatz:  Wenrich,  Wächter  S.  139  f. 

1)  Über  den  Ausspruch  Jesu:  Sorget  nicht  für  den  andern  Morgen!  Eine 
Predigt,  gehalten  am  2.  Sonntage  nach  Trinit.  in  dem  Bethause  der  A.  C.  zu 
Wien.   Wien  1796.  Gedr.  bey  Fr.  A.  Schrämbl.   2>  S.  8. 

2)  Bey  läge  von  dem  .  .  .  Dichter  der  Stadt  Kaissmarkt  Johann  Wächter: 
Christian  Genersichs  Predigt  am  Dankfeste  für  den  glücklichen  Fortgang  der 
Waffen  Sr.  k.  k.  Majestät  .  .  .  gehalten  den  1.  Sept.  1799.  Leutschau  S.  49  bis 
55.   Vgl.  Nr.  105,  3)  =  oben  S.  70. 

8)  Gab  mit  Karl  Cleynmann  (geh  zu  Frankfurt  a.  M.  15.  Januar  1775,  gest. 
zu  Sziragh  in  Ungarn  15.  Februar  1833)  heraus:  Allgemeine  praktische  Bibliothek 
für  Prediger  und  Schulmänner.  II.  Wien  1802  und  1804.  Schaumburg,  später 
Heubner.  gr.  8- 

4)  Job.  Wächter  u.  K.  Cleynmann.  Ueber  die  jetzige  Verfassung  der  pro- 
testantischen Schulen  in  Ungarn.  Eine  Abhandlung  aus  dem  2.  Bde.  von  Wächter 
und  Cleynmanns  allgemeiner  praktischer  Bibliothek.  Wien  1803.  Schaumburg 
und  Comp.    70  S.  gr.  8. 

5)  Rede  am  Sarge  weil.  Sr.  Hochwürden  des  Herrn  Johann  Samuel  Kalten- 
stein  etc.  Superintendenten  der  evang.  Gemeinen  der  A.  C.  in  Niederösterreich, 
Kärnthen  etc.  und  ersten  Predigers  an  der  evang.  Gemeine  A.  C.  in  Wien  gehalten 
am  26.  Jon.  1805.  in  dem  Bethhause  der  genannten  Gemeine.  Wien  mit  Hra- 
sebanszkischen  Schriften.    15  S.  8. 

6)  Von  dem  Antheil,  den  christliche  Bürger  an  dem  Wohl  ihres  Vaterlandes 
nehmen  sollen.  Eine  Predigt  zur  Feyer  der  höchst  erfreulichen  Rückkunft  Sr.  Maj. 


Digitized  by  Googl 


Joseph  Fornet.  Johann  Wächter.  95 

Kranz  II.  in  die  hiesige  Haupt-  nnd  Residenzstadt.  Gehalten  am  2.  Sonntage 
nach  dem  Feete  der  Erscheinung  in  dem  Bethause  der  hiesigen  ev.  Gemeinde 
A.  C.   Wien,  1*06    Gedr.  mit  Hraschanzky 'sehen  Schriften.   30  S.  kl.  8. 

7)  Rede  zum  Andenken  weil.  Ihrer  Maj.  der  höchst- seel.  Kaiserin  Königin» 
Maria  Theresia;  gehalten  am  26sten  April  1807  in  dem  Bethause  der  Evange- 
lischen Gemeine  Ä.  C.  in  Wien.   Wien  1807.   Gedr.  b.  M.  A.  Schmidt.   24  S.  8. 

8)  Rede  am  Sarge  der  am  24  Okt.  1808  verstorbenen  k.  k.  Hofschauspielerin 
Madame  Betty  Roose,  geb.  Koch.   Wien,  1808.   J.  B.  Wallishauser.   12  8.  12. 

9)  Betrachtungen  über  den  innigen  Zusammenhang,  in  welchem  das  öffentliche 
und  allgemeine  Wohl  mit  dem  Sinne  für  Häuslichkeit  stehet.  Eine  Predigt,  mit 
Beziehung  auf  die  am  6.  Januar  1808  vollzogene  feyerl.  Vermählung  Sr.  Majestät  des 
Kaisen  Franz  des  Ersten  mit  Maria  Louise  Beatrix.  Erzherzoginn  von  Oesterreich, 

Seh.  am  ersten  Sonntage  nach  dem  Feste  der  Erscheinung,  in  dem  Bethause  der 
iesigen  Ev.  Gemeinde  A.  C.   Wien,  o.  J.  Degen'sche  Buchdr.  22  und  2  S.  8. 

10)  Gab  heraus:  Christliches  Gesangbuch,  zum  Gebrauch  bey  dem  öffent- 
lichen Gottesdienste  der  evangelischen  Gemeinden  in  den  k.  k.  deutschen  und 
gatizischen  Erblanden.  Mit  Vorwissen  der  hochlöbl.  k.  k.  vereinigten  Hofstelle 
und  mit  k.  k.  Consistorial-Genehmigung.  Wien,  bey  Karl  Schaumburg  und  Comp. 
IS  10.   589  S.  gr.  8.  -  Neue  Auflage  1826.  gr.  8. 

6  Lieder  von  Wächter.  Wennch  S.  88.  —  Annalen  1810.  1,  16:  ,Von  den 
646  Liedern  .  sind  ungefähr  400  aus  dem  Schleswig-Hollstein ischen  Gesangbuche, 
die  übrigen  theils  aus  den  seither  erschienenen  neuern  Liedersammlungen,  theils  aus 
älteren  Gesangbüchern  genommen.  Vierzehn  sind  ganz  neu  hinzugekommen  und 
zum  Theil  von  dem  Herausgeber,  Schultz  in  Triest,  und  Glatz  in  Wien,  gedichtet'. 

Nach  Wurzbach  war  auch  Gerhard  Adam  Neuhofer  (§  299,  16)  an  der  Heraus- 
gabe beteiligt.  —  Vgl.  oben  Nr.  158.  55). 

11)  Predigt  bey  Gelegenheit  der  feyerlichen  Einweihung  der  neu  erbauten 
erangel  Kirche  zu  resth,  gehalten  am  2.  Juny  1811  als  am  ersten  Pfingstfeyer- 
tage-   Gedr.  bey  Franz  Jos.  Patzko  Tin  Pesthj.   36  S.  kl.  8. 

Der  Herausgeber  —  L.  v.  Schedius?  —  erzählt  die  Entstehung  der  Pest- 
Ofner  Gemeinde.   Kertbeny-Petrik  1886.   1,  125. 

12)  Ueber  den  Einfluß,  welchen  große  Weltbegebenheiten  auf  die  Angelegen- 
heiten einzelner  Menschen  äußern.  Eine  Predigt,  gehalten  am  1  sten  Weihnachts- 
tage  in  dem  Bethause  der  hiesigen  evangel.  Gemeinde.   Wien  1812.  8. 

13)  Rede  bey  Gelegenheit  der  feyerlichen  Einsegnung  der  fünfzigjährigen 
Ehe  des  Hrn.  Alex.  Heinr.  Frank  und  der  Fr.  Christine  Charl.  geb.  Holzapfel, 

halten  am  7.  Februar  1813  in  dem  Bethause  der  hiesigen  ev.  Gemeinde  A.  C. 
ien  bey  Thaddäus  v.  Schmidbauer   16  S.  8. 

14)  Christliches  Gebetbuch.  Wien  1816. 

15)  Ein  Wort  zur  Beherzigung  für  die  Großen  und  Reichen  unseres  Vaterlandes, 
mit  Beziehung  auf  die  gegenwärtige  Noth.  Wien,  1817.  Gedr.  b.  Carl  Gerold.  16  S.  8. 

16)  Predigt  bey  Gelegenheit  der  Feyer  des  dritten  Jubelfestes  der  Reformation 
am  2.  November  1817  in  dem  Bethause  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Nebst 
einer  Nachricht  über  die,  am  2.  November  1817.  in  dem  Bethause  der  evang.  Gemeinde 
A.  C.  in  Wien  vollzogenen  Feyer  des  dritten  Jubelfestes  der  Reformation.  Wien, 
o.  J.  bey  Job.  Em.  Akkenuann.  48  S.  8.   (Vgl.  auch  Glatz  Nr.  158.  85). 

17)  Predigt  nach  vollendeter  fünfundzwanzigjähriger  Amtsführung,  gehalten 
am  11.  Julius  1819,  in  dem  Bethause  der  evangel.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien. 
Wien,  1819.  J.  E.  Akkennann.   82  S.  8. 

18)  Rede  bei  der  ersten  Eröffnung  der  öffentlichen  Vorlesungen  an  der  k.  k. 
protestantischen  Lehranstalt  in  Wien,  am  2.  April  1821.  Wien  o.  J.  bei  J.  G. 
Heubner.   VIII,  9  bis  32  8.  8. 

Inhalt*  ,Über  die  Wichtigkeit  der  die  Bildung  der  Volkslehrer  bezweckenden  Lehr- 
anhalten,  in  Beziehung  auf  den  Staat  und  die  bürgerliche  Gesellschaft.'  WenrichS.  130. 

19)  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  Kirchenjahres.  Hrsg.  von  einigen 
Freunden  des  Verewigten.   Wien  1828.   J.  G.  Heubner.   IL   55  Bogen,  gr.  8. 

20)  ,Sein  handschriftlicher  Nachlaß  enthält  mehrere  poetische  Arbeiten.' 
Wenrich  S.  38.  Dort  auch  Proben  aus  einer  Elegie  auf  den  Tod  der  Freiin  von 
Podmanitzky  und  aus  einer  Cantate  auf  den  Freiherrn  von  Podmanitzky. 
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170.  Samuel  Bredetzky,  geb.  zu  Deutsch-Jakubjan  im  Saroscr  Comitat  am 
18.  Marz  1772,  in  Leibitz  erzogen,  studierte  in  Käsmark,  Oedenburg  und  seit  1796 
in  Jena,  wo  er  bei  der  Gründung  der  mineralogischen  Gesellschaft  die  Geschäfte 
eines  Sekretärs  der  ungarischen  Nation  übernahm,  verkehrte  in  Goethes  Haus, 
1798  Professor  an  der  neuerrichteten  Bürgerschule  zu  Oedenburg,  1802  Katechet 
und  Vicar  in  Wien,  1805  Prediger  in  Krakau,  1806  in  Lemberg,  galizischer 
Superintendent,  gest.  am  25.  Juni  1812. 

a.  Annalen  1803.  Int.-Bl.  Jan.:  1807.  Int.-Bl.  Januar;  1811.  2,  94;  1812.  3, 
231  bis  261  (Nekrolog  von  Gl  atz,  mit  Briefen  Bredetzky»).  Auch:  Einige  Zuge 
aus  dem  Leben  des  Galizischen  Superintendenten  Samuel  Bredetzkv.  o.  O.  1812. 
32  S.  kl.  8.  —  b.  MeuBel  11,  100.  18,  166.  17,  242.  221,  370.  -  c.  Andree: 
Hesperus  1813.  Nr.  34.  —  d.  Wurzbach  1857.  2,  126  f. 

1)  Die  Hochzeitsfeyer  dem  Herrn  Ladislaus  Nemeth  und  seiner  vielgeliebten 
Braut  Susanna  Asboth  im  August  1796.   Jena,  bey  J.  C.  G.  Göpferdt.   6  Bl.  8. 

2)  Elementar -Büchlein  zum  Gebrauch  beym  öffentlichen  Unterricht.  Zu- 
nächst für  die  erste  Klasse  der  (evang.)  Bürgerschule  zu  Oedenbunr.  Oedenburg, 
gedr.  bey  Jos.  Ant.  Sieß.  1800.   VIII,  141  S.  8.  -  2.  Aufl.    Ebenda.  1810. 

Schedius.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1802.  1,  242f.  —  Annalen  1812.  8,  245. 

3)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 

4)  Abschiedsrede  gehalten  am  16.  September  1802  von  Samuel  Bredeczky, 
als  er  die  Lehrstelle  an  der  Bürgerschule  zu  Oedenburg  niederlegte,  um  das 
Vicariat  an  der  Evang.  Gemeine  A.  C.  zu  Wien  anzutreten.  Oedenburg  1802. 
bey  Jos.  Ant.  Siess.   20  8.  kl.  8.  -  Annalen,  Marz  1803.    Nr.  17. 

5)  Topographisches  Taschenbuch  für  Ungern  auf  das  Jahr  1802.  Heraus- 
gegeben von  Samuel  Bredetzky,  Professor  an  der  Bürgerschule  zu  Oedenburg. 
Oedenburg.  gedruckt  bey  Jos.  Anton  Sie«.  26  S.  Vorrede  u.  Kalender,  191  S.  Text.  16. 

Schedius:  Zs.  v.  u.  f.  Ungern  1802.   2,  100 f. 

6)  Beyträge  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungarn.  Herausgegeben  von 
Samuel  Bredeczkv.  Mit  Kupfern  und  einer  Karte.  Wien,  in  der  Camesinaischen 
Buchhandlung,  i.  Bändchen  1803.  XIII,  165  und  8  S.;  2.  verbesserte  und  ver- 
mehrte Auflage  1804.  XII,  186  S.  und  1  Blatt.  -  2.  Bandchen  1803.  XXII  S., 
1  Bl.  und  165  S.  —  3.  Bändchen  1804.  XII,  252  und  2  S.  -  4.  Bändchen  1805. 
IV,  4  und  296  S.  8.  Vgl.  Annalen  1808.  August  Nr.  64;  1805.  1,  230.  Int-Bl. 
Februar  1807;  1807.  1,  126;  1812.  3,  247  -  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  5, 
176.  375. 

7)  Vorschläge  zur  Verbesserung  der  Bürgerschulen:  Wächter  &  Cleynmann, 
Allgemeine  praktische  Bibliothek  für  Prediger  und  Schulmanner.  2.  Band.  Wien  1803. 

8)  Zwey  Gelegenheitspredigten  von  S.  Bredetzky.  Krakau,  bey  J.  G.  Trafi- 
ler.  1805  8. 

9)  Der  Wiener  Jugendfreund  von  Glatz,  Bredetzky,  Guillaume  und  Unger. 
Wien  1805.   Rehm.   II.  gr.  8. 

10)  Wie  beweisen  getreue  Unterthanen  ihrem  Landesherrn  ihr  Beyleid  auf 
eine  würdige  Weise?  Eine  Gedächtnißrede  dem  Andenken  der  am  13.  April  1807. 
verstorbenen  Landesmntter  Maria  Theresia,  österr.  Kaiserin,  gewiedmet  den 
10.  May  in  dem  evangel.  Bethause  in  Lemberg,  bey  Wichmann.  8. 

11)  Neue  Beiträge  zur  Topographie  und  Statistik  des  Königr.  Ungarn.  Wien, 
1807.  Geistinger.   352  S.  8.  —  Neue  Ausgabe.   Wien  1820.  Gerold. 

Daraus  einzeln:  a.  Beschreibung  der  äußerst  merkw.  Höhle  Baradla.  Wien, 
1807.  Geistinger.  8.  -  b.  Reise  in  die  Karpathen.   Wien,  1807.  Geistinger.  8. 

12)  Kurzer  Umriß  der  biblischen  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments. 
Nebst  einem  Anhange  der  vorzüglichsten  Sprüche  aus  der  heiligen  Schrift  Von 
Samuel  Bredetzky.  Wien,  in  der  Rehmscben  Buchhandlung.  1809.  164  S.  8.  — 
Wien,  1821.   Carl  Armbruster.    128  S.  8.  -  5.  Aufl.   Ebenda  1829. 

Annalen  1811.    1,  24. 

13)  Reisebemerkungen  über  Ungern  und  Galizien.  Von  Samuel  Bredetzky, 
Evang.  Superintendenten  in  bey  den  Galizien  und  erstem  Prediger  A.  C  in  Lem- 
berg. Wien  1809.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  Erstes  Bändchen  VIII,  9  bis 
336  S.;  zweytes  Bändchen  IV,  5  bis  285  S.  8.  -  Annalen  1810.  1,  250.  Da- 
gegen: 1810.   3,  354;  1811.   1,  57. 
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Darin:  Einiges  von  den  Lebensumständen  des  Verfassers,  nebst  historischen 
Nachrichten  über  die  Errichtung  der  ersten  Bürgerschule  bey  den  Protestanten 
in  Ungarn. 

14)  Die  Verbindlichkeit  edler  Menschen  für  die  Armen  zu  sorgen ;  Eine  Rede 

fehalten  in  der  evang.  Kirche  zu  Lemberg,  am  Festtage  Epiphanias,  bey  Gelegenheit 
er,  höhern  Orts  angeordneten  Publikation  der,  von  allen  Edeln  gewünschten 
Reorganisation  des  Lemberger-Armeninstituts,  von  Samuel  Bredetzky,  Pfarrer  dieser 
Gemeinde,  der  Central-Armeninstituts  Commission  ordentlichem  Beysitzer  und  der 
evangelischen  Gemeinde  in  Galizien  Superintendent.  Gedruckt  bey  Schnayder.  1811. 
16  S.  8.  —  Annalen  1811.  3,  867. 

15)  Nachrichten  über  den  neuen  Plan  des  Lemberger- Armeninstituts.  12  S.  4. 
[1811].   Ohne  Vfn.   Ins  Poln.  übers,  von  Suhagiewicz.  —  Annalen  1811.  3,  366. 

16)  Die  Deutschen  in  Galizien.  Historisch -statistischer  Beytrag  zum  deutschen 
Kolonial wesen  in  Europa,  nebst  einer  kurzen  Beschreibung  der  deutschen  Ansiedlungen 
in  Galizien,  in  alphabetischer  Ordnung  von  Samuel  Bredetzky.  Mit  zwey  Pl&nen 
und  einer  Karte.  Brünn,  bey  Joseph  Georg  Traßler.  1812.  3  Bl.,  195  S.  8.  Vorrede 
(Lemberg  6.  Sept.  1811):  bereits  1808  vollendet.  —  Zweite  unveränderte  Auflage. 
Leipzig  1818.  Hartmann.   197  S.  8.   Vgl.  Annalen  1812.  4,  352. 

17)  Vorschläge  zur  Emporbringung  der  Industrie  und  Landwirtschaft  in 
Galizien.  Eine  gekrönte  Preisschrift  von  Samuel  Bredetzky:  Hesperus  1813.  Nr.  34. 
35.  38.  40.  41.   Vgl.  Annalen  1812.  1,  428. 

18)  In  den  Annalen:  Nekrologe  von  Kortum,  Preschel,  Korabinßky. 

171.  An  den  Hochgeb.  Hrn,  Hrn  Joseph  Freiherrn  von  Lilien,  bei  Gelegenheit 
der  Neuenjahrsfeyer  1796.  Ofen,  gedr.  b.  Kath.  Landerer  Wittwe.  4B1.  8.  Gedicht. 

17*2.  Lied  was  hot  auf  di  Karoli  Tag  ah  ungariachi  Heubauer  zu  Wienn  sungen. 
Wien,  1796.   4  Bl.  8.  =-  §  298,  A.  45  a. 

173.  Auf  die  Ankunft  Ihro  Königl.  Hoheit  M.  Theresia  Charlotte  Prinzessin 
von  Frankreich.  Von  einem  ungarischen  Patrioten.  Wien,  bey  Alberti's  Wittwe. 
1796    2  Bl.  8 

174.  Gefühle  biederer  Ungarn  bey  der  Freudenvollen  Gegenwart  ihres  Königs 
und  ihrer  Königin  auf  dem  glücklichen  Landtage  zu  Prefiburg.  1796.  Wien. 
15  S.  8.  Gedient. 

175.  Oesterreichs  stillschweigender  Völkerbund  für  Gott,  den  Kayser,  und  das 
Vaterland,  an  die  Ungarische  Nation  im  November  1796.  Wien,  gedruckt  mit 
Albertischen  Schriften.   8  S.  4. 

176.  An  Seine  (so!)  Ezcellenz  die  Hochgeborne  Frau,  Frau  Elisabeth  Gräfin 
t.  Nada*dy,  vermählte  Wegh.  Zur  Namensfever  von  J.  6.  1796.  Pest,  gedr.  b. 
Matth  Trattner.   8  S.  8. 

177.  Christian  Wustinger. 

Am  Abschiedstage  unsere  verehrungswürd.  Rektors  des  Hrn.  Daniel Stanislaides. 
da  Er  einem  Rufe  am  evang.  Gymnasio  nach  Prefiburg  folgte  Oedenburg,  1796. 
Gedr.  b.  Anna  Klara  Sieszin.   8  S.  kl.  8. 

178.  Am  Grabe  Samuel  Gamauffs  Evang.  Predigers  in  Oedenburg.  1796.  1  S. 
Fol.  (Gedicht).  —  Sze'che'nyi  1,  19. 

179.  Gedanken  am  Grabe  des  Hochgebornen  .  . .  Herrn  Peter  Grafen  Szapary. 
Pest,  1796.   7  S.  8. 

ISO.  Karl  Herdt.  Gedanken  und  Skizzen.  2  Bde.  Pesth,  1796  und  1797. 
Math.  Trattner.   112  und  146  S.  8. 

181.  Gregor  Franz  von  Berzeviczy»  geboren  am  15.  Juni  1763  in  Groll-Lomnitz, 
entstammte  einer  alten  adeligen  protestantischen  Familie,  studierte  in  Käsmark,  1784 
bis  1786  in  Göttingen,  reiste  nach  Frankreich  und  England,  erbat  sich  nach  seiner 
Rückkehr  vom  Kaiser  Joseph  eine  Staatsanstellung,  Praktikant  bei  der  ungarischen 
Statthalterei,  1791  Deputirter  abwesender  Stände  beim  ungarischen  Reichstag  und 
bei  der  evang.  Pesther  Synode,  zog  sich  in  demselben  Jahre  auf  seine  Güter  zurück. 
1301  Distriktual-Inspektor  der  Theifler  evang.  Superintendenz  A.  C,  1807  reiste  er 

Ooedek«,  Orondrisz.  VII.  J.  Aafl.  7 
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nach  Warschau,  gest.  in  Groß- Lomnitz  am  23.  Februar  1822.  Berzeviczy  machte 
sich  um  die  Kenntnis  und  um  die  Hebung  der  nationalökonomischen  Verhältnisse 
seines  Vaterlandes  sehr  verdient 

a.  Biogr.  von  Gl  atz:  Annahm  1811.  1,245.  —  b.  VaterLBl.  1818.  Nr.  48  49.  — 
c.  Ahnentafel  der  Familie  Berzeviczy :  Taschenbuch  für  die  vaterländische  Geschichte. 
Wien  1820.  1,  181.  —  d.  Mensel  17,  159.  221,  245  f.  —  e.  Nekrolog  nach  Berseviczys 
eigenhändigen  Mittheilungen  bearbeitet :  TudomanyosGyüjtemeni.  Pesth  1822. 5.Heft. 
S.  63  bis  72.  —  f.  Ersch  und  Gruber.  1.  Sect  9.  TheiL  S.  254  bis  258  (Rumy ).  — 
g.  Melzer  1883.  8.  293  bis  299.  —  h.  Gräffer  und  Czikann  1835.  1,  281.  —  L  Wurz- 
bach 1856.  1,341.  —  k.  Karl  Wünschendorfer,  Gregor  v.  Berzevitzy  1763  bis 
1822:  Zipser  Bote  1877.  Nr.  4.  5.  7.  —  1.  Gregor  v.  Berzeviczy,  Aus  den  Lehr- 
und  Wander  jähren  eines  ungarischen  Edelmannes  im  vorigen  Jahrhundert.  Briefe 
an  seine  Mutter  aus  Deutschland,  Frankreich  und  England  in  den  J.  1784  bis  1787. 
Hrsg.  und  eingeleitet  von  Aladar  v.  Berzeviczy.  Leipzig,  G.  H  Mayer.  1897. 
IV.72S.  gr.  8.   Vgl.  Euphorion  1898.  5,  391  f. 

1)  Politisch-kirchliches  Manch  Hennaeon  von  den  Reformen  Kayser  Josephs 
überhaupt  vorzüglich  in  Ungarn,  mit  nützlichen  Winken  zur  Richtung  der  Gesin- 
nungen des  Adels  der  Geistlichkeit  und  des  Volks  auf  den  nächst  bevorstehenden 
Reichstag  in  Ungarn.   Gedr.  mit  Wörbözischen  Schriften,   o.  0.  u.  J.   250  S.  8. 

2)  De  prohibito  transitu  catholicorom  ad  ecclesiam  evangelicam.  o  O.u.  J.  8. 

3)  De  commercio  et  industria  Hungariae.  Accedunt  in  fine  observationes 
Joan.  Bardosy.   Leutschoviae,  1797.   Typ.  Mich.  Podhoranszky    8  und  225  S.  8. 

4)  Opinio  separata  ex  parte  Statuum  Evangelicorom  I.  Comitatus  Scepuliensis 
in  objecto  causarum  transitus  a  fide  R.  Cath.  ad  sacra  evang.   Leutech.  1800.  4. 

Genersich,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.  3,  380. 

5)  Briefe  über  die  Karpaten :  Bredetzkys  Taschenbuch  f.  Ungern  1802.  1  bis  24. 

6)  Ungarns  Industrie  und  Commerz.  Aus  I.  A.  Hildts  neuen  Zeitung  für 
Kaafleute,  Fabricanten  undManufacturisten  abgedruckt  Weimar  bei  den  Gebrüdern 
Gädicke.  1802.   143  S.  8. 

7)  Ueber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Protestanten  in  Ungarn  unter  der 
Regierung  des  Kaisers  u.  Königs  Franz  II.  Herausg.  von  C.  F.  Stäudhn.  Göttingen, 
1803.   Vandenhoeck  u.  Runrecht.   83  S.  8. 

L.  Hohenegger,  Beleuchtung  der  Gregor  v.  Berzeviczy 'sehen  Schrift:  Nach- 
richten über  den  jetzigen  Zustand  der  Evangdisehen  in  Ungarn  Gran,  1825.  gedr. 
bei  Jos.  Beimel.   VIII,  295  S.  gr.  8. 

8)  Zwei  Briefe,  allen  Protestanten  zur  Beherzigung.  Leutschau,  1806.  Gedr. 
b.  Mayer. 

Nach  den  Annalen  1810.  2,  524  Nachdruck  einer  in  Deutschi,  erschienenen 
polemischen  Schrift,  nachgedruckt  auf  Kosten  des  Grafen  Stephan  Czäky ;  erlebte 
rasch  eine  2.  Auflage. 

9)  Ansicht  des  asiatisch-europäischen  Welthandels  nach  dem  jetzigen  Zeit- 
bedürfnis8  betrachtet  Ein  Versuch  von  Gregor  von  Berzevitzy,  Beysitzer  mehrerer 
Gespannschaften,  Kirchen  und  Schulen  Inspector  der  Theisser  Superintendenz  Ev. 
Aug8b.Confes8.und  Mitglied  der  königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 
Pesth,  1808.   Bey  Jos.  Eggenberger  Buchhändler.   4  Bl.,  70  S.  und  1  Bl.  8. 

Neue  Annalen  1809.  2,  249. 

10)  De  conditione  et  indole  rusticorum  1802.  scripsit  et  disseruit  Gregorius 
Berzeviczy  de  eadem  inscio,  et  inuito  auetore  edidit  1809.  Jos.  Mariassy  de  Markus- 
falva.   o.  0.  u.  J.   70  und  2  S.  4. 

Deutscher  Auszug  daraus:  Magazin  für  Geschichte,  Statistik  und  Staatsrecht 
der  österr.  Monarchie.   Göttingen  1806.   Bd.  1.  -  Vgl.  Wertheimer  1,  116  f. 

11)  Fragmente  aus  dem  Tagebuch  des  Herrn  Gregor  von  Berzeviczy  in 
Lomnicz  von  seiner  Reise  nach  Warschau  im  Aprill  und  May  1807:  lnt-Bl.  der 
Annalen.   April  1808. 

12)  Die  Erweiterung  des  nordischen  Handels,  dem  hohen  Wiener- Congre68 
unterthänigst  dargestellt   Wien,  1814.   Jos.  Geistinger.   32  S.  8. 

13)  Beiträge  zu  Österreichs  Tibur  von  Sartori.   Wien  1819. 

14)  Beiträge  zur  Geschichte  der  neuesten  Bedrückungen  der  Protestanten  in 
Ungarn  durch  den  katholischen  Clerus:  Weimarer  Oppositionsblatt  1820. 
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15)  Nachrichten  Über  den  jetzigen  Zustand  der  Evangelischen  in  Ungarn. 
Kaschau  1822  (Wigand).  8.  -  2.  Aufl.:  Beitrage  zur  Geschichte  des  Protestantismus 
in  Ungarn.    Leipzig  1860.   Otto  Wigand.   2.  Heft.    188  S.  8. 

182.  Johann  Karl  Unger.  geb.  am  13.  April  1771  zu  Rissdorf  in  der  Zips 
von  katholischen  Eltern;  seine  Vorfahren  waren  Protestanten  gewesen;  Sohn  eines 
Lehrers,  besuchte  das  Gymnasium  in  Kilsmark  bei  den  Paulinern  und  zu  Pudlein 
im  Collegium  der  Piaristen,  studierte  Philosophie  in  Kaschau;  da  VermOgensverlust 
und  Krankheit  seinen  Vater  außer  Stand  setzten  ihn  ferner  zu  unterstützen,  ver- 
trauten die  Piaristen  dem  Siebzehnjährigen  das  Lehramt  der  Grammatik  am  Gym- 
nasium zu  Pudlein  und  dann  die  Vorbereitungsschule  zu  Neutra  an;  er  studierte 
hierauf  Theologie  zu  Neutra  und  Wien,  ging  aber  dann  zum  Jus  über.  1796  bis 
1799  Präfect  und  Lehrer  der  Reichsgeschichte  am  Theresianum  in  Wien;  lebte  als 
Erzieher  eines  Freiherrn  von  Forgacs  im  Winter  in  Wien,  im  Sommer  auf  dem  Gute 
Tuleschitz  in  Mahren,  1810  Wirtschafterat  des  Freiherrn  Joseph  Hackelberg- Landau, 
als  welcher  er  1886  noch  zu  Wien  lebte.  Seine  Frau  war  die  Baronin  Anna  Cavarese 
Karannsky,  seine  Tochter  die  Sängerin  Karoline  Unger. 

a.  Mensel  11,  727.  16,  65  21,  171.  —  b.  J.  Engel,  Joh.  Karl  Unger:  Zeit- 
schrift  von  und  für  Ungern  1803  3,  899  bis  402.  —  c.  Czikann  1812.  S.  183  bis 
187.  —  d.  Annalen  1812.  1,  121.  8,  361  bis  866.  -  e.  Böckh  1821.  S.  53.  —  f. 
Kehrein  1871.  2,  215.  —  g.  Wurzbach  1884.  49,  61.—  h.  Otto  Hartwig,  Fran- 
cois  Sabatier  und  Caroline  Sabatier- Unger:  Deutsche  Rundschau.  Jahrgang  23. 
Heft  8.    Mai  1897.   Band  91,  S.  229. 

1)  Gedichte  von  Johann  Carl  Unger.  Wien  1797.  Für  Chr.  Peter  Rehm, 
mit  Albertischen  Schriften.    103,  4  S.  u.  1  Bl.  12. 

2)  J.  Carl  Ungers  Feyerstunden,  Wiens  Bewohnern  gewidmet.  Wien,  bey 
J.  Albertis  Wittwe.  1799.    140  S.  8. 

3)  Gedichte  in  dem  österr.  Taschenbuch  1801.  1802.  1803;  im  N.  Teutschen 
Merkur  1804  und  1805;  im  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1808  und  1809. 

4)  J.  Carl  Unger's  Reise  durch  österreichische  und  steyrische  Gebirgsgegenden. 
Ein  Bey  trag  zur  Osterreichischen  Länderkunde.  Wien  1805.  bey  Ant  Pichler.  6  Bl. 
und  179  S.    1  Bl.  8.   Enthalt  auch  Gedichte.  -  Annalen  Sept  1803.   Nr.  70. 

5)  Mythologische  Briefe  über  Amors  Schicksale.  Eine  allegorische  Erzählung 
von  Carl  Unger.   Wien,  bey  Anton  Pichler.  1803.  4  Bl.,  213  8.  12. 

6)  Gab  heraus:  a.  mit  Glatz,  Bredetzky  und  Forstmeister  Guilleaume  den 
,Wiener  Jugendfreund1.  Wien  1805.  Rohrer.  II.  gr.  8.  —  b.  mit  denselben  die 
.Monatlichen  Unterhaltungen  für  die  Jugend4.  Wien  1805.  Rohrer.  gr.  8.  —  c.  mit 
J.  Peter  Grafen  v.  Sermage:  Klio,  Ein  Taschenbuch  historischer  Aufsätze  und  heiterer 
Dichtungen.  1.  bis  3.  Jahrgang.  Wien  1820  bis  22.  Bey  Jos.  Riedl,  bürgl.  Buch- 
binder im  Schottenhofe  Nr.  148.  16.  Darin  1822:  Der  Österreichische  Monarch,  als 
Erbkaiser.  Von  Unger.  Ein  Volkslied  (,Wer  zog  da  im  Prunke  zum  heiligen  Dom?4). 
—  d.  mit  Glatz,  Guilleaume  und  Rumy  ,Die  frohen  Abende  der  Familie  Wohl- 
gemute.  Wien  1823.   Tendier.   II.  a 

7)  Wanderungen  durch  ungrische  Gegenden.  Von  Joh.  Karl  Unger:  Schedius 
Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  4,  357;  1804.  6,  111  bis  220. 

8)  Sitten  und  Gebrauche  der  Römer.  Durch  die  Geschichte  und  in  Kupfern 
dargestellt  von  J.  Karl  Unger.  2  Bande.  Wien  bey  Rehms  Wittwe.  1805  bis  1807. 
8.  —  Neue  Annalen  1807.  2,  105  bis  108. 

9)  Geschichte  der  ältesten  StammvOlker.  Ein  Lesebuch  für  denkende  Jugend. 
Von  J.  Karl  Unger.  1810.   Pesth,  bey  Leyrer.   7  Bl..  323  S.  8. 

10)  Elementar-Bilder-Buch  für  die  Jugend  zum  Vergnügen  und  Unterricht 
Worin  die  Gegenstande  sowohl  aus  dem  gesellschaftlichen  Leben,  als  auch  aus  der 
Natur,  welche  die  Kinder  umgeben,  deutlich  in  Erzählungen  erklärt,  und  in  Bildern 
versinnlicht  dargestellt  werden.  Von  J.  Carl  Unger.  In  zwanzig  gemahlten  Kupfer- 
tafeln in  Quarto,  worauf  immer  vier  Vorstellungen  entworfen  sind.  Wien  und  Prag 
bey  Franz  Haas.  1811.   12  Bogen.   Quer-Quart  —  Annalen  1811.  4,  343. 

11)  Belohnung  des  Fleißes  für  die  gesittete  Jugend.   Wien  1811.  Pichler.  8. 

12)  An  den  Frieden.   Eine  Elegie.   Wien  1814.  4.  —  Trapp  Nr.  8288. 

13)  Erinnerungen  über  vortheilhafte  Verwendung  der  Erdäpfel  zum  Brote, 
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Speisen  und  Pferdofutter  nebst  einer  Anleitung,  sie  gegen  Verderben  zu  schützen 
und  lange  aufzubewahren.  Ein  Wort  zur  rechten  Zeit.  Im  December,  1816  Wien, 
bey  Carl  Ferd.  Beck.   16  S.  8. 

14)  Trost  und  Rath  für  Landwirthe  in  Missjahren  und  Landesnöthen.  Grund- 
besitzern, Landgeistlichen  und  Wirthschafts-ßeamten  gewidmet.  Wien  1818.  Beck.  8- 

15)  Schicksale  der  Zipser  Deutschen,  insbesondere  aber  der  XVI  königl.  priv. 
Kron-Städte,  geschichtlich  dargestellt.  Wien,  1820.  Gedr.  b.  Ant.  Pichler.  62  §.  8. 
—  Nachtrag  zu  Joh.  Carl  Unger's  Schicksalen  der  Zipser  Deutschen.   12  S.  8. 

16)  An  die  königl.  XVI  Zipser  Kron-Stadte,  zum  Andenken,  und  Nachahmung 
beym  glücklichen  Eintritt  des  Jahres  1821.  Leutschau  o.  J.  Gedr.  b.  Joh.  Werth- 
müller.  7  S.  8. 

17)  Josephine  Mainville  Fodor.  Eine  biographische  Skizze.  Wien  1823.  Beck. 
8.   (Auch  französisch). 

18)  An  Hrn.  Ludw.  Goro  v.  Agyagfalva:  Hormayrs  Archiv.  17.  Jahrgang  1826. 

19)  Monitum  ad  Theophilum  Pannonium  de  ratione  praedicandi  lectum  Romae 
in  palatio  Sinibaldi  academia  latina  10  Julii  1830.  Genuae,  ex  typogr.  archi-episcop. 
19  S.  16. 

183.  Daniel  Sonntagh  aus  Käsmark,  1803  Prediger  zu  Franzfeld  im  Banat. 
a.  Meusel  11,  705.  —  b.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  3,  386. 

1)  Vom  Tanz.  Ein  Beytrag  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  denselben, 
mit  Röcksicht  auf  die  von  Hrn.  Jos.  Fornet  darüber  herausgegebene  Brochüre  ver- 
faßt Eperies  1797.  Gedr.  mit  Papischen  Schriften.  139  S.  8.  Ohne  Vfh.  Vgl. 
oben  Nr.  168.  1). 

2)  Ungezwungene  Klagen  der  Freundschaft,  am  Sarge  des  in  seinem  29  ten 
Lebensjahre  verstorbenen  Joh.  Zach.  Wester.    Kaschau  1798.  4.   Ohne  Vfn. 

184.  Stand-Rede,  gehalten  bey  der  Leiche  des  Herrn  Johann  Georg  Lied emann, 
zu  Georgenberg  am  25.  Sept.  1811.   Kaschau,  gedr.  bey  Steph.  Ellinger. 

185.  Auf  die  glückliche  Verbindung  Hrn.  Gottlieb  Zendy  mit  Jungfer  Rosina 
von  Royko,  welche  den  7.  Febr.  1797.  in  Preßburg  vollzogen  wurde.  Von  einem 
Ungenannten,  und  doch  sehr  gut  Bekannten.  Preßburg,  mit  Weberischen  Schriften. 
4  BL  8.  Gedicht. 

1S6.  Vermählungsfe**t  des  Herrn  General-Major  und  Directeur  der  k.  k.  In- 

genieurs-Academie  T.  V.  Bourgeois  mit  dem  Hoch  und  wohlgebohrnen  Fräulein 
>.  v.  Forgäts  gefeyert  von  den  Jünglingen  der  k.  k.  Ingenieurs-Academie.  Wien 
1797.   4  Bl.  8. 

187.  Andreas  Skolka. 

1)  Unseren  Verehrungswürdigsten  Lehrern  etc.  Stephan  Fabry  und  Stephan 
Säbel  etc.  im  Namen  ihrer  Zuhörer  den  26.  Dec.  1797.  etc.  gewidmet.  Presburg 
mit  Schauffischen  Schriften.    16  S.  8. 

2)  Lob  des  häuslichen  Lebens.  Herrn  Joh.  Gottlob  Alberti  Erzieher  an  der 
Salzmannischen  Anstalt  zu  seiner  Vermahlung  mit  Jungfer  Eleonore  Ausfeld  ge- 
widmet von  seinen  Freunden  1798.   o.  O.  2  Bl.  4. 

3)  Dem  treuen  Freund  und  Führer  seiner  Jugend  Professor  Daniel  Stanislaides 
zu  seinem  Geburtstage,   o.  O.  1799.   2  Bl.  4. 

4)  Sonderbare  Naturerscheinungen.  Zur  Unterhaltung  und  Belehrung  der 
Jugend.  Nebst  naturhistorischem  Räthselbuch.  I.  Theil.  Gotha,  1803.  J.  Perthes. 
XX,  851  und  64  S.  8. 

5)  Einige  Worte  dem  Andenken  der  verewigten  Freyfrau  Maria  v.  Wenkheim, 
geb.  Freyin  v.  Orczv  gewidmet,  und  gesprochen  vor  der  evang  -deutschen  Gemeinde 
zu  Mezö-Bereny,  den  4.  Sept.  1803.   Pesth.   Gedr.  b.  Matth.  Trattner.   8  S.  8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  329. 

6)  Der  Blumenstrauß,  ein  Hochzeitsgeschenk  dem  trauten  Paare  Herrn  Johann 
Friedrich  Mayer  und  Christine  Strauß  an  ihrem  Verraählungstage  dargebracht  im 
Januar  1805.   o.  O.   2  Bl  8. 

18S.  Freude  bey  der  am  18.  Hornung  1798.  Jahres  geschehenen  Vermählung 
des  .  . .  Herrn  Paul  Kuzma  mit  der  Jungfrau  Susanna  Hamaliar  von  den  beyden 
Brüdern  der  Jungfrau  Braut  an  den  Tag  gelegt.   (Schemnitz)  1798.   2  Bl.  4. 
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189.  Herzen sergießungen  der  evang.  Gemeinde  in  Harkau  am  Verlöbnißtage 
ihre«  theuren  Predigers  des  Hrn.  Samuel  Schiller  mit  Fräulein  Anna  Maria  Fabry 
den  8.  October  1798.   Oedenburg,  gedr.  b.  Anna  Klara  Siessin.  6  S.  8.  Gedicht. 

190.  Glückwünsch  zu  dem  fröhlichen  Ehrentag  des  Wohlehrw.  geistl.  Hrn. 
Samuel  Schiller  mit  der  Wohlgeb.  Jungfrau  Anna  Maria  Fäbri  von  einem  Harker 
Pfarrkind  am  9ten  October  1798.   7  S.  kl.  8.  Gedicht. 

191.  J.  W.  Brandscheid. 

1)  Die  erste  Frühlings-Blume,  das  Veilchen  ein  Ehrengedicht  dem  . . .  Herrn 
Mathias  von  Wittmesser  der  k.  Freystadt  Pest  Stadthauptmann  bey  Gelegenheit 
Hochdesselben  Erhebung  in  den  Ung.  Adelstand  zum  Offert  überreicht.  Pesth, 
gedr.  bey  Mathias  Trattner.  1799.   2  Bl.  4. 

2)  Eriegslied  und  Feldmarche  bey  gegenwärtiger  Insurrection  für  beyde  K.  F. 
Städte  Ofen  und  Pest.    1800.   Pest  mit  Landererischen  Schriften.   4  Bl.  8. 

3)  Abschied  des  Alten,  und  Eintritt  des  Neuen -Jahres  1801.  Pest,  o.  J. 
Mit  v.  Landererischen  Schriften.   8  S.  kl.  8. 

4)  Der  Tempel  des  Friedens.  Ein  Allgemeiner  Völkerwunsch.  Pest  mit 
Landererischen  Schriften.  1801.   4  Bl.  8. 

5)  Traurige  Schilderung  vor  dem  Castrum  Doloris  Ihro  Kaiserl.  Hoheit  der 
Hochseligen  Großfürstin  Erzherzogin  von  Oesterreich,  und  Ihro  Königl.  Hoheit  des 
Prinzen  Joseph,  des  Königreichs  Ungarn  Reichs -Palatins  verewigte  Gemahlin. 
Ofen,  1801.   Franz  Hillebrand.   8  S.  8. 

6)  Ein  Neujahrs-Präsent  für  Ofen  u.  Pest.  Auf  das  Jahr  1802.  Pesth.  Gedr. 
b.  Math.  Trattner.   4  Bl.  kl.  8. 

7)  Eine  neue  Frühlings- Arie.  Pesth,  1802.  Gedr.  b.  Math.  Trattner.  7  S.  kl.  8. 

8)  Neujahrs-Gabe  für  beyde  königl.  Freystädte  Ofen  und  Pesth.  Pesth,  1808. 
Gedr.  b.  Math.  Trattner.   8  S.  kl.  8. 

192.  Matthlas  SennoYlts,  Mädchenlehrer  in  Eperies. 

1)  Worte  eines  Erziehers,  an  alle  guten  Eltern,  denen  das  Wohl  ihrer 
Kinder  am  Herzen  liegt.   Eperies,  1799.   8  Bl.  12. 

2)  Grundlinien  zu  einem  vollständigeren  Werke,  über  bessere  Erziehung  und 
Versorgung  der  niederen  Volksklasse  und  des  weiblichen  Geschlechts  in  Ungarn. 
Nebst  einem  neuen  Fonde,  ansehnliche  Einkünfte  jährlich  hiedurch  zu  erlangen. 
1801.   o.  O.   4  Bl.  u.  24  S.  8. 

3)  Denkmahl  der  Vaterliebe.  Meinem  unvergeßlichen  Sohne  Johann  Adolf 
Eduard  Sennovitz.   Eperies,  1814.   4  S.  4.  Gedient. 

4)  Nachricht  von  seiner  weiblichen  Erziehungsanstalt  in  Eperies.  o.  O.  (1815). 
8  S.  8.  —  Zweite  Nachricht.  1816.  —  Dritte  Nachricht.  1817.  o.  O.  10  S.  8. 

5)  Schönheitswasser  oder  einige  Haupt-Recepte  zur  Erhaltung  und  Erhöhung 
der  Schönheit  für  gute  Mädchen.  Den  19.  Feber  1816  in  der  Eperiesser  weib- 
lichen Erziehungsanstalt  ausgetheilt.   1816.  8. 

6)  Die  ersten  Anlagen  des  neueröffneten  botanischen  Gartens  in  Eperies; 
gegründet  von  M.  S.   Eperies,  1821.  10  S.  8. 

193«  Empfindungen  gesungen  am  Tage  der  feyerlichen  Statution  in  Hungarisch- 
Altenburg,  bey  Gelegenheit  einer  denselben  Abend  im  Herzoglichen  Schlosse  ge- 
gebenen Beleuchtung  bey  den  k.  Hoheiten  . . .  Herzog  Albert  v.  Sachsen- Teschen, 
und  dem  Erzherzog  Carl  v.  Oesterreich  k.  k.  und  Reichsfeldmarschallen  von  einem 
Vorsteher  und  dem  Verfasser  im  Namen /aller  getreuen  Unterthanen  mit  tiefster 
Ehrfurcht  zugeeignet  den  14.  des  Maymonats  1799.  Presburg  bey  J.  M.  Landerer. 
1799.   6  S.  4. 

194.  Epicedium  oder  das  Trauerbild  nach  dem  Hintritt  seiner  Eminenz  Kardi- 
nalen. Primas  Regni .  .  .  Joseph  Batthyänyi  Erzbischofen  zu  Gran  im  Königreich 
Hangarn  [gest.  23.  October  1799].  v.  F.  M.  v.  8.  Preßburg  bey  J.  M.  Landerer 
v.  Fflsküt.  1799.  2  Bl.  4. 

196.  Hymens  Triumph.  Eine  Cantate  zur  Vermahlung  Ihro  Kaiserl.  Hoheit 
der  Großfürstin  Alexandra  Pawlowna  mit  Sr.  königl.  Hoheit  dem  Erzherzoge  von 
Oesterreich  Palatinus  von  Ungarn  etc.  etc.  [30.  October  1799]  in  Musik  gesetzt  dem 
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hohen  Braut -Paare  gewidmet  von  Herrn  Anton  Eberl,  der  italienische  Text  ist 
von  Herrn  Ritter  Gatteschi  Russisch,  kaiserl.  Consul.  [Pestb].  Gedruckt  bey 
Jul.  C.  D.  Malier,  priv.  Stadtbuchdrucker.    15  S.  8. 

196.  Klag -Lied  der  armen  und  betrübten  Seelen  in  dem  Feg-Feuer.  Allen 
frommen  Christen  zurWahrnung,  sich  vor  Sünden  zu  hütten,  und  zur  Gedächtnis 
der  armen  Seelen  in  dem  Fegefeuer  zu  erlösen,  im  Druck  verfertiget.  Ofen,  1799. 
Gedr.  bei  Rath.  Landererin.   4  Bl. 


Nebst  neuen  Normalmess-  und  andern  Gesängen,  mit  einem  nutzbaren  Berichte  von 
der  Christen -Lehr- Bruderschaft  und  angefügten  fünf  Hauptstücken  Petri  Canisii 
vermehrte  Auflage  Ofen,  1799.  Im  Verlage  der  kön.  hung.  Univ.-Buchdruckerey. 
256  S.  kl.  8.  —  Ältere  Ausgaben:  Preßburg  zu  finden  bey  Joh.  Mich.  Landerer  - 
o.  J.  12.,  dann  Preßburg,  gedr.  bey  Franz  Aug.  Patzko.  1773.  12. 

198.  Johann  Karl  Lübeck  (Schriftstellername:  K.  A.  Hellenthal),  geb. 
zu  Preßburg  1770,  besuchte  das  evangelische  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
machte  die  philosophischen  und  medizinischen  Studien  zu  Jena  (1796)  und  Wien. 
Lebte  dann  in  Preßburgund  Pest  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigt,  wurde 
Physikus  im  Honter,  später  im  Neograder  Komi  täte,  starb  im  November  1814. 

a.  Meusel  14,  466.  18.  588 f.  23,  472.  -  b.  Vaterländische  Blätter  1815.  S.  66: 
Nekrolog.  —  c.  Oesterreichs  Pantheon.  Wien  1831.  4.  197  bis  200.  —  d.  A.  Ludovicus 
Haan,  Jena  hungarica  sive  Memoria  Hungarorum  a  tribus  prozimis  saeculis  academiae 
Jenensi  adscriptorum.  Gyulae  1858,  Leop.Rethy.  S.  116.  —  e.  Wurzbach  1867.  16,l39f. 

1)  Almanach  einiger  Freunde  ungerischer  Musen  für  das  Jahr  1800.  Preßburg, 
bei  J.  N.  Schauff.  12.  Vgl  oben  S.48.  Beiträge  zu  den  Musenalmanachen  1801.  1804. 

2)  Empfindungen  bei  dem  Grabe  weiland  Ihrer  kais.  kön.  Hoheit  der  Groß- 
fürstin von  Rußland  und  Erzherzogin  v.  Ostreich  Alexandra  Paulowna.  o.  O.  u.  J. 
4  Bl.  kl.  8.   Unterschrift:  Dr.  Lübeck,  Pest  am  20.  März  1801. 

Int  -Bl.  der  Annalen.    Dec.  1805. 

3)  a.  Patriotisches  Wochenblatt  für  Ungern.  Zur  Verbreitung  gemeinnütziger 
Kenntnisse  und  zur  Beförderung  alles  Guten  und  Nützlichen.  Herausgegeben  von 
Joh.  Karl  Lübeck.  Pesth  1804.  Bei  K.  A  Hartleben.  IV.  kl.  8.  15  und  384; 
8  und  310;  8  und  288  ;  6,  255  und  10  S.   Vgl.  oben  S.  46. 

b.  Patriotischer  Ratgeber  für  den  ungarischen  Stadt-  und  Landwirth.  Zweite 
Ausgabe  des  .Patriotischen  Wochenblattes'.  Pesth.  K.  A.  Hartleben.  1807.  IV.  8. 

4)  Ungarische  Miscellen  l.bisö.Heft.  Pest  1807.  Hartleben.  8.  Vgl.  oben  S.  46. 

5)  Allgemeines  ökonomisches  Lexikon.  Pesth,  1812.  K.  A.  Hartleben.  II.  8. 
VIII  und  456;  2,  432  S. 

6)  K.  A.  Hellenthal,  Der  allgemeine  ökonomische  Sammler  oder  Auswahl 
der  vorzüglichsten  neuesten  und  besten  Abhandlungen  und  Aufsätze  sowohl  über 
Ackerbau,  Garten-,  Obst-,  Wald-,  Wein-  und  Wiesenbau  als  über  das  Ganze  der 
Landwirtschaft.   Pesth.  1813.  1814.  K.  A.  Hartleben.   II.  4. 

7)  Die  Toilette  der  Grazien,  oder  die  Kunst  die  Schönheit  der  Damen  zu 
erhalten,  zu  erhöhen,  die  mangelhafte  zu  ersetzen  und  die  verlorene  herzustellen. 
Pesth  1815.  K.  A.  Hartleben.  8.  —  Zweite  Auflage:  Der  Schönheitsfreund,  oder 
ärztlicher  Rathgeber,  die  Schönheit  zu  erhalten  .  .  .  Ebenda  1818.  8. 

199.  Des  Jahres  Einmal  Ein  einzig  mal  Erscheinet  unser  Personal  Wünscht 
Allen  Seemen  ohne  Zahl  und  sich  ein  kleines  Gratia! !  Wir  sind  mit  Stiefeln  an 
dem  Fuß  Beflügelt  wie  —  Merkurius  Briefträger  sind  wir  nun  genannt  Und  aller 
Orten  wohl  bekannt.   Pest,  1800.    16  S.  kl.  8. 

200.  Ruf  an  die  königl.  Hauptstadt  Ofen.  Bei  Gelegenheit  des  feierlichen 
Einzuges  Ihrer  Kaiserl.  Königl.  Hoheiten  Joseph  Anton  Erzherzogs  von  Oesterreich 
Palatin  des  Königreichs  Ungarn  u.  Sr.  Durchlaucht  Gemahlin  Alexandra  Pawlowna 
Großfürstin  von  Rußland  von  der  Ofner  Schul-Jugend  gethan  im  1.  Hönning  1800. 
Ofen,  gedr.  m.  kön.  Universitätsschr.   2  Bl.  4. 

201.  Georg  Schwarti,  Schauspieler  in  Pest.  §  259,  255=  BandV.  S.  352. 
1)  Dem  Andenken  der  am  31ten  März  1800.  verschiedenen  Hochgebohrnen 

Frau  Therese  Gräfin  von  Eszterhazy  von  Galantha  gebohrnen  Gräfin  von  Zierotin. 
Pest,  gedr.  bey  Mathias  Trattner.   2  Bl.  4. 


197.  All 
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2)  Beitrage  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 

3)  Zur  Krön unga -Fever  Sr.  kaia.  Majestät  Alexander  des  Ersten,  Selbstherrscher 
aller  Reussen.  Am  28ten  Sept.  1801.  Pesth,  bey  Jos.  Leyrer.   7  S.  4.  Gedicht. 

4)  Die  Erlösung,  oder:  Die  Schlafenden.  Ein  Ritterniährchen  in  vier  Aufzügeu- 
Die  Musik  von  Hern.  Tuczek.  Pesth,  1802.  Gedr.  b.  Math.  Trattner.  101  und  1  S.  8. 

5)  Georg  und  Babette  Schwarz,  Ein  Blümchen  in  Hymenkranz  zur  Ver- 
mahlungsfever  mit  dem  ...  Herrn  Grafen  von  Clary  am  15.  Janer  1807.  Pest, 
gedr.  mit  Patzkoischen  Schriften.   4  Bl.  4. 

202.  Mourter. 

1)  PoSme  herolque  delie"  a  son  Altesse  Imperiale  Madame  l'Archiduchesse 
Alexandrine  Paulowna  ä  l'occasion  du  Carroussel  donne  a  Pest  le  3.  May  de 
l'aanee  1800.   Presburg.  2  Bl.  4. 

2)  a.  Elegie  sur  la  mort  de  son  Altesse  imperiale  Madame  l'Archiduchesse 
Alexandrine  Pawlowna  grand'  duchesse  de  Russie  etc.  etc.  decedee  le  16  Mars  1801. 
Par  le  sieur  Mourier,  Bourgeois  de  Presbourg.  Pest,  le  20  Mars  1801.  Vt  Bogen.  4. 

b.  Trauergedicht  auf  den  Tod  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit,  der  Erzherzoginn  von 
Oesterreich,  Großfürstinn  aller  Reussen  etc.  Alexandra  Pawlowna  von  Mourier  Bürger 
zu  Preßburg.  Mit  von  Landerer'schen  Schriften.  1801.  V»  Bogen.  4.  (Hexameter). 

Int.-Bl.  der  Annalen.   Dec.  1805. 

203.  Chor-Gesang,  auf  dem,  zur  frohen  Feyer  des  hohen  Namensfestea  Ihrer 
Hoheit  Alexandra  Pawlowna,  von  den  Bürgern  der  Stadt  Pesth  den  6.  May  1800. 
gegebenen  Balle  feyerlich  abgesungen.  Pesth,  Math.  Trattner.   2  Bl.  kl.  8. 

204.  An  Ihre  kays.  königl.  Hoheiten  Joseph  Anton  Erzherzog  Palatin  des 
Königreichs  Ungarn  und  Alexandra  Pawlowna  Großfürstin  von  Rußland,  als  die 
geflammte  Israeliten  Gemeinde  der  königl.  Freystadt  Pesth,  zum  Denkmahl  ihrer 
Freude  ein  kleines  Geschenk  darzubringen  wagte.  1800.  Pest  bey  M.  Trattner. 
2  Bl.  4. 

205.  Gotthard  Rabenstein. 

Aufrufangslied  der  Pester  Insurgenten  bey  dem  Aufbruche  ins  Feld;  in 
Monat  October  1800.   Oedenburg.  bey  Jos.  Ant  Sieß.   7  S.  8. 

200.  Mich.  Babuschnik. 

Zum  Hochzeitsfeste  dem  edlen  Brautpaare  Hrn.  Johann  Straka  und  Jung- 
frau Nanette  Anders.  Pukkanz  den  15.  Herbstmonat  1800.  Schemnitz,  gedr.  m. 
Sumerischen  Schriften.   2  Bl.  4.  Gedicht. 

207.  Stephan  Chrlgtoffy. 

Am  holden  Vermählungs-Tage  Sr.  Wohlehrw.  des  Hrn.  Jakob  Glatz  mit  der 
Jungfer  Maria  Rosina  Glatz,  den  23.  Sept.  1800.  gefeyert;  zum  Opfer  der  Freund* 
scbaft  dargebracht.  Preßburg,  gedr.  mit  Weberischen  Sehr.  2  Bl.  4.  (Gedicht). 

20S.  Freudenruf  bey  der  glücklichen  Ankunft  und  Installation  Sr.  Hochgräfi. 
Gnaden,  Anton  Csaky.  Dieser  Freudenruf  sammt  beygefügtem  Gebete  wird  von 
der  Israelitischen  Gemeinde  von  Hunsdortf*  in  aller  Unterthanigkeit  gewidmet. 
Leutechau,  Podhoranszky.  1  Bogen.  Fol.  [1800].  —  Neue  Annalen  1807.  Mai,  Int.-Bl. 

209.  Johann  Georg  Schmitz,  geb.  1765  zu  Käsmark  in  derZips,  studierte  178$ 
und  1787  Philosophie  und  Theologie  in  Greifswald,  erhielt  1788  das  Subrectorat 
an  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  1789  bis  1806  Prediger  bei  der  evang.-lutheriachen 
Gemeinde  zu  Großlomnitz,  1801  Senior  des  subkarpathischen  Seniorats,  1806  Prediger 
in  Bielitz  in  Oesterreichisch- Schlesien,  als  auagezeichneter  Kanzelredner  allgemein 
geliebt  und  geachtet,  1810  Superintendent  von  Mähren  und  Schlesien,  starb  zu 
Bielitz  am  26.  Oktober  1826.  Eine  Feuersbrunst  vernichtete  seine  samtlichen 
Manuskripte,  sowie  seine  reiche  und  wertvolle  Bibliothek;  dadurch  wurde  die 
Sammlung  und  Herausgabe  seiner  geistlichen  Vortrage  verhindert. 

a.  Mensel,  20,  217.  -  b.  Annalen  1807.  Int.-Bl.  Februar;  Jahrgang  1811.  3, 
374.  —  c.  Nekrolog  4,  1027  [von  Rumy].  —  d.  J.  Melzer,  Biographien  berühmter 
Zeitgenossen.   Kaschau  1882.  S.  308  bis  311.  -  e.  Wurzbach  1875.   30,  334. 

1)  Reden  und  Gebethe,  bey  der  Einsargung,  Beerdigung  und  Leichenfeyerlich- 
keit  des  wailand  Hochgebohrnen  Herrn  Emerich  Honrath  Stansith  von  Gradecz  etc. 
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der  löbl.  Zypser  Gespannschaft  ersten  Vicegespans  etc.  zu  Leutschau  und  Nehre  1801 
gehalten.  (1)  Standrede  am  offenen  Sarge  von  Joh.  Carl  Osterlamm  Prediger  zu 
Leutschau.  (2)  Gebeth  bey  der  Beerdigung,  v.  Martin  v.  Lehotzky  Prediger  zu 
Topportz.  (8)  Gedäcbtnißrede  bey  der  Leichenfeyerlichkeit  in  Nehre  von  Joh.  Georg 
Schmitz  Pred.  zu  Groß  Lomnitz.  Leutschau  bey  Mich.  v.  Podhoransky.  1801.  26  S.  £ 

2)  Rede  bey  der,  dem  Andenken  des  weyland  Hochgebohrnen  Herrn  Balthasar 
Horvath  Stansith  von  Gradecz  etc.  gewidmeten  Leichenfeyerlichkeit  gehalten  zu 
Nehre  1801.  Eperjes  bey  Johann  Michael  Rädlitz.   8  S.  4. 

3)  Ueber  das  Verhältniß  der  evangelischen  Religionslehrer  zu  ihren  Gemen  en» 
und  dieser  wieder  zu  jenen,  mit  Rücksicht  auf  unsere  Zeiten,  von  Johann  Georg 
Schmitz.  Leutschau  bey  Joseph  Carl  Mayer.  [1804].  64  S.  8.  —  Annalen  1805.  2,  65. 

a.  Ueber  das  Verhältnis  der  evangelischen  Gemeinen  zu  ihren  Religionslehrern 
mit  Rücksicht  auf  unsere  Zeiten,  von  Johann  von  Fejes  (Nr.  220).  Pest  Patzko.  1804. 

b.  Ueber  das  Verhaltniß  der  evangelischen  Religionslehrer  zu  ihren  Gemeinen 
und  dieser  wieder  zu  jenen.  Eine  Antwort  auf  die  Gegenschrift  des  Herrn  Johann  von 
Fejes,  verfaßt  von  Ludwig  Kayser  Prediger  zu  Manhardsdorf.  Leutschau.  Mayer.  1805. 8. 

4)  Neues  Gesang-  und  Gebethbuch  zum  Gebrauche  auch  bey  öffentlicher  und 
häuslicher  Andacht  der  evangelischen  Gemeinden.  Neusohl.  Stephani.  1805.  8. 
Von  Beiheft,  Gotthard  und  Schmitz 

5)  Ode  auf  Seine  kaiserliche  königliche  Hoheit  Joseph  Au  ton  Erzherzog  von 
Oesterreich,  Palatin  von  Ungarn,  bey  Gelegenheit  Höchst  Dero  Ankunft  zu  Groß- 
Lomnitz  1806  in  den  Tagen  des  Erndte-Monaths.  Leutschau,  bey  Joseph  Karl  Mayer. 

Neue  Annalen.   Int.-Bl.   Oct.  1807. 

6)  Confirmations-Gesänge.  Teschen  bey  Prochaska.  1807.  —  Annalen  1810.  2,528. 

7)  Beitrage  zu  Ruroys  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn.  1808. 

8)  Predigt,  gehalten  nach  der  schrecklichen  in  der  Stadt  Bielitz  am  6.  Juny  d.  J. 
auegebrochenen  Feuersbrunst  von  Johann  Georg  Schmitz.  Gedruckt  zum  Besten  des 
da?igen  Bethhauses.   Teschen  bey  Thomas  Prochaska.  1808.  28  S.  8. 

9)  Predigt  zur  Feyer  des  am  24.  May  1809  eingetretenen  hundertjährigen 
Jubiläums  der  Gnadenkirche  und  Schule  Augsburg.  Bekenntnisses  vor  Teschen.  Ge- 
halten in  der  erwähnten  Kirche  vor  einer  sehr  zahlreichen  und  ansehnlichen  Ver- 
sammlung, von  Johann  Georg  Schmitz.  1810.  Wien.  gr.  8.  —  Annalen  1811.  1, 145. 

10)  Jubel  predigt  in  Bielitz,  gehalten  von  Joh.  Georg  Schmitz:  Glatz,  Samm- 
lung einiger  Jubel  predigten.   Wien  1818.   Nr.  8. 

210.  Georg  Karl  Borromaus  von  Rumy,  geb.  zu  Iglö  in  der  Zips  am 
18.  Oktober  1780,  Sohn  des  Kaufmanns  Jobann  Georg  von  Rumy  (geb.  zu  Leut- 
schau 15.  April  1747,  gest.  zu  Iglö  30.  April  1826),  besuchte  von  1794  bis  1799 
das  evwgehsche  Lyceum  zu  Käsmark,  ging  1799  an  das  reformirte  Kollegium 
in  Debreczin,  1800  an  die  Universität  Göttingen,  wo  er  ordentliches  Mitglied  in 
Heynes  philologischem  Seminar  wur<  3e,  1803  Prafekt  an  dem  Erziehumrsinptitute 
des  Rektors  Podkonitzky  in  Käsmark,  1804  außerordentlicher  Professor  der 
Philologie  und  deutschen  Litteratur  am  evangelischen  Lyceum  daselbst,  1806 
Konrektor  und  Professor  an  dem  evangelischen  Lyceum  zu  Teschen  in  Schlesien, 

1807  Professor  und  Rektor  an  dem  evangelischen  Lyceum  seiner  Vaterstadt, 

1808  bis  1810  deutscher  Prediger  an  der  evangelischen  Gemeinde  zu  Schmöllnitz 
in  der  Zips,  1810  bis  1812  Professor  in  Oedenburg,  wo  er  mit  dem  Fürsterzbischof 
Rudnay  und  den  Prämonstratensern  verkehrte,  legte  1812  wegen  zu  geringen 
Gehaltes  diese  Stelle  nieder,  1813  bis  1818  Professor  der  Ökonomie  und  Güter- 
verwaltungslehre an  der  von  dem  Grafen  Georg  Festetics  gestifteten  land- 
wirtschaftlichen Anstalt  Georgicon  zu  Keszthely,  1818  Direktor  und  Professor 
am  griechisch-  nicht  unirten  philologisch  -  philosophischen  Lyceum  in  Syrmien, 
1821  deutscher  Katechet  und  Subrektor  am  evangelischen  Lyceum  zu  Preßburg, 
legte  infolge  der  Streitigkeiten  mit  dem  Professor  Zsigmondy  und  dem  slova- 
kischen  Prediger  Bilnitza  am  23.  August  1824  während  einer  feierlichen  Prüfung 
in  einer  freimütigen  lateinischen  Abschiedsrede  seine  Stelle  nieder  und  siedelte 
nach  Wien  über,  wo  er  zur  kathosischen  Religion  übertrat;  1825  durch  kurze 
Zeit  Lehrer  in  dem  Wiener  adeligen  Erziehungs- Institute  von  F.  A.  v.  Klinkowström, 
1825  bis  1827  stellenlos,  seit  1828  Professor  des  ungarischen  Rechts  und  der 
Statistik  an  dem  fürsterzbischöf liehen  Presbyterium  in  Gran,  t  5.  April  1847.  Dieser 
raschwechselnde  Lebenslauf  wird  noch  bunter  und  abenteuerlicher  durch  mancherlei 
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Pläne,  die  ihn  nach  Amerika,  nach  Ruflland  hätten  führen  sollen.  Er  scheint  ein 
unruhiger,  händelsüchtiger  Charakter  gewesen  zn  sein.  Er  war  ein  Polyhistor,  der 
nun  Unterhalt  seiner  zahlreichen  Familie  (18  Kinder  von  3  Frauen)  über  die  ver- 
schiedensten Dinge,  auch  über  Branntweinbrennerei  und  Liqueurfabrikation,  Aber 
das  Bierbrauen,  über  Pferdefütterung  u.  s.  w.  schrieb.  Sein  Sohn  berechnet  seine 
zerstreuten  Aufsätze  auf  100,000  Nummern,  er  arbeitete  an  mehr  als  100  Zeitschriften 
und  periodischen  Werken  mit. 

a.  Neue  Annalen  Wien  1807.  Int-Bl.  Januar;  März.  Sp.  129;  Mai.  Sp.  209; 
Sept  -  b.  Neue  vaterländische  Blätter.  Wien  1820.  Intelligenzblatt  Nr.  13.  — 
c.  Ebersbergs  Feierstunden.  Wien  1835.  605.  —  d.  Frankls  Sonntagsblätter  1847. 
Beilage:  Wiener  Bote  Nr.  34:  Nichts  für  die  Familie  Rumy.  —  e.  Grazer  Industrie- 
blatt 1847.  Nr.  31  und  34.  —  f.  Trauriges  Loos  einiger  Genies.  Zum  Trost  für 
manche  Verkannte.  Von  G.  Aug  Jul.  F.  Rumy  [dem  Sohne],  o.  O.  1851.  8.  S.  5.  — 
ff.  Catalog  über  die  in  der  Bibliothek  und  literarischen  Hinterlassenschaft  weiland 
Dr.  Georg  Carl  von  Rumy  zu  Gran  noch  vorhandenen  BOcher  und  Manascripte. 
Gran  1851,  Beimel.  Darin  8990  Briefe  an  ihn;  ferner  mehr  als  150  Manuscripte, 
darunter  eines:  «Gesammeltes  gelehrtes  Ungarn,  aus  mehreren  tausend  Biographien 
gelehrter  Ungarn,  Künstler  u.  s.w.  jeden  Zeitalters'.  —  h.  Rosenthal,  Convertiten- 
bilder  1866.  1,  838.  -  i.  Wurzbach  1874.  27,  262  bis  267.  -  j.  Rumy  elete 
■  Rumy's  Leben)  von  Ladislaus  Kßrßsy.  Budapest  1880.  106  S.  —  k.  Gustav 
Heinrich,  Karl  Georg  Rumy:  Ungarische  Revue  1881.  1,  856  bis  363.  3916  Briefe 
an  ihn  erhalten,  von  Adelung,  Baumgarten,  Blumenbach,  Böttiger,  Crusius,  Dankovsky, 
Dingler,  Eichhorn,  Engel,  Krach,  Heyne,  Kopitar,  Merkel,  Pfahler,  Saphir,  Stäudlin, 
Tycbsen,  VoS  u.  a.  —  1.  Briefe  von  Kazinczv  an  Rumy  bei  Wertheimer  benutzt. 
2,  72  f.  77.  94.  97.  98.  102.  296,  336.  —  m.  Rumy  an  Stratimirovics:  Neue  Briefe 
von  Dobrowsky,  Kopitar  und  anderen  Söd-  und  Westslaven  hg.  von  Jagic.  Berlin 
1897.   S.  775  bis  778. 

1)  Beantwortung  der  Anfrage  im  allgemeinen  literarischen  Anzeiger  (Leipzig 
bey  Roch)  1797,  Nr.  XIII  Über  die  etymologische  Herkunft  der  Wörter  Europa, 
A*ia  und  Afrika:  Allgemeiner  literarischer  Anzeiger  1801.   Nr.  84. 

2)  Elegie  am  Grabe  der  zu  früh  verblichenen  Jungfrau  Eleonore  Rumy. 
K aschau  1803.   Stephan  Ellinger.  8. 

3)  Topograph.  Beschreibung  von  Ungern  aus  C.  Waldstein  und  Kitaibels  de  Plantis 
rarioribu*  Hungariae:  v.  Zache  monatl.  Correspondenz.  1803.  März  bis  August. 

4)  Rückerinnerungen  an  eine  Reise  von  Göttingen  nach  Hannover,  Braunschweig 
und  Wolfenbüttel  im  J.  1802:  Monatliche  Unterhaltungen  für  die  Jugend,  heraus- 
pe^eben  von  Gl  atz,  Bredetzky,  Guilleaume  und  Unger.  Wien  bey  Rehms  Wittwe, 

5)  Beytrag  zu  einem  Idiotikon  der  sogenannten  gründneriBchen  deutschen 
Zipser  Sprache.   Von  Karl  Georg  Rumi:  Zeitschrift  von  und  för  Ungern  1804.  6, 

6)  Wahrscheinlich  Beiträge  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungern  1804.  (R.} 

7)  Magazin  für  Geschichte,  Statistik  und  Staatsrecht  der  österreichischen 
Monarchie.  Göttingen  1806  und  1808.   II.  8. 

8)  Erklärung,  dafi  er  an  der  Hallischen  Lit.  Ztg.  niemals  mitgearbeitet  habe 
und  dafi  auch  der  Aufsatz  in  Wielands  deutschem  Merkur:  .über  den  Charakter  der 
drey  Hauptnationen  Ungarns  und  den  Zustand  der  dasigen  Cultur'  nicht  von  ihm 
herrühre.   Teechen,  im  May  1807.   Rumi:  Int-Bl.  der  Annalen.   Sept.  1807. 

9)  Gab  den  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  auf  das  Jahr  1808.  Leutschau, 
C.  Mayer  heraus.  Vgl.  oben  S.  51. 

10)  Populäres  Lehrbuch  der  Oekonomie,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Be- 
dürfnisse Oesterreichs  und  Ungarns,  und  auf  den  Zustand  der  Landwirtschaft  im 
österreichischen  Kaiserthum.  Wien,  1808.  K.  Schaumburg  u.  Comp.  II.  8.  XHI 
und  547  ;  541  S. 

11)  Geographisch-statistisches  Wörterbuch  des  österreichischen  Kaiserstaates. 
Wien,  1809.   Bey  Anton  Doli.   XII  und  452  S.   gr.  8. 

12)  Theoretisch-praktische  Anleitung  zum  deutschen  prosaischen  Styl  Wien, 
1813.   Dr.  v.  Anton  Strauß.  (Schaumburg  und  Comp.)   VIII,  240  und  2  S.  gr.  8. 

13)  Agricolae  ezperimentatores  prudentes  et  circumspecü.  Oratio  inaugurali* 
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dicta  in  Georgico  Kesztheliensi  die  5.  Nov.  1813.  Sopronii  1814,  Typ.  Sieasianis. 
22  S.  kl.  4. 

14)  Von  der  jetzigen  Beschaffenheit  des  Georgikons  zu  Keßthely,  und  den 
Mitteln,  dasselbe  dem  Zwecke  landwirtschaftlicher  Institute  Oberhaupt  naher  zu 
bringen.  Eine  Bewillkommnungsrede  an  die  Theilnehmer  des  ökonomischen  Besuchs 
des  Georgikons  zu  Keszthely  am  20.  May  1814.  Oedenburg,  1814.  Sieszische  Erben.  4. 

15)  BewillkommnungBrede  an  die  Theilnehmer  des  ökonomischen  Besuches  im 
Georgikon  zu  Keßthely  am  20.  May  1815.  Oedenburg  1815.  Sießische  Erben.  62  S.  4. 

16)  Monumenta  hungarica  az  az  Magyar  emlekezetes  irasok.  Pesth  und  Wien 
1315,  1816  und  1817,  Eggen  berger  und  Schaumburg.  III.  8. 

17)  Gemeinnützige  Ökonom isch-technolog.  Belehrungen  für  Haushaltungen  in 
Städten  und  auf  dem  Lande.  Pesth,  1816.  Bei  Josef  Müller.  II.  120;  120  S.  8. 

18)  Das  Wundercabinet  Pesth  1818. 

19)  Tropologia  et  schematologia  practica  seu  ezemplaris  quam  instar  speciminia 
rhetoricae  ezemplaris  edidit  Georgius  Carolus  Rumy  .  .  .  Prapae  in  Bohemia  1819. 
Impensis  Frieder.  Tempsky.    Firma :  J.  G.  Calve.   2  Bl.,  244  S.  8. 

20)  Ueber  Horazens  V  Satyren  1822 

21)  Rumy  schrieb  den  Text  zu  den  .Donau-Ansichten  von  ihrem  Ursprünge 
bis  zum  Ausflusse  ins  schwarze  Meer',  welche  der  Maler  A.  F.  Kunicke  nach  Zeich- 
nungen von  Jacob  Alt  in  140  Blättern  gr.  Querfolio  1822  bis  1828  herausgab. 

22)  Die  frohen  Abende  der  Familie  Wohlgemuth,  herausgegeben  von  Glatz, 
Unger,  Guilleaume  und  Rumy.    Wien  1823.  Tendier.  II.  8. 

23)  Conspectus  ezaminis  publici  semestralis  primi  anni  schol.  1824.  in  classe 
syntaxistarum  lycei  evang.  a.  c.  Posoniensis  actusque  declamatorü  ab  iiadem  die 
26.  Martii  instituendi.  Accedit  commentatio  in  orationem  M.  T.  Ciceronis  pro 
Marco  Coelio  Rufo,  maecenatibus,  fautoribus  et  amicis  xenii  loco  oblata  crisique 
philologorum  in  Hungaria  et  Germania  exhibita.  Posonii,  1824  Typis  heredum 
Belnayanorum.    17  S.  gr.  8. 

24)  Schrieb  das  Vorwort  zu  Aaron  Kornfelds  Biblische  Perlen.  Zur  Belebung 
und  Veredlung  des  sittlichen  Gefühls  der  Jugend.  In  Versen.  Wien  1826 
Ludwig,   gr.  8. 

25)  Beitrage  zur  Lemberger  Mnemosvne,  z.  B.  1828.  Nr.  48  Ivö  dall  (Trink- 
lied). Nach  dem  Magyarischen.  —  1832.  Nr.  35.  Gedicht  auf  den  Tod  des  Cardinais 
von  Gran  Alex.  v.  Rudnay.  (,Ein  ausführlicher  Nekrolog  Sr.  Eminenz  erschien  in  der 
preßburger  Aebrenlese  1831,  Nr.  75  und  eine  uroständl.  biograph.  Cbaraktei-schild. 
in  den  of  ner  gemeinnützig.  Blättern,  beide  von  Prof.  Rumy  in  Gran4). 

26)  Jubilum  venerabilis  presbyterii  Strigoniensis  de  evectione  ad  purpuram 
Romanam  Emin.  ac.  Rev.  Dni  principis  Alexandri  a  Rudna  et  Divek-Ujfalu  8.  R.  E. 
presbyteri  cardinalis  etc.  dum  hac  dignitate  Viennae  inauguratus  Felix  Strigonium 
rediret  mense  Januario  1329.   Strigonii,  typ.  Jos.  Beimel.   3  Bl.  4. 

27)  Parentatio,  qua  püs  manibus  Emin.  condam,  Cels.  ac  Rev.  principis 
Alexandri  a  Rudna,  metrop.  ecclesiae  Strigoniensis  archiepiscopi ,  occasione 
exequiarum  die  26.  or.tobris  1831.  justa  persolvit.  Strigonii,  typ.  Jos.  Beimel.  31  S.  4. 

28)  Gallerie  ausgewählter  Porträte  der  merkwürdigsten  Zeitgenossen,  sammt 
Text.    Ofen  1831. 

29)  Prosa-Eintrag  in  Schillers  Album  Stuttgart  1837,  S.  191  (vgl.  §  249,  C. 
IV.  31)  nach  Const.  v.  Wurzbachs  Schiller  -  Buch  N.  2754. 

211.  Johann  Carl  Osterlamm,  Prediger  in  Leutschau. 

1)  Standrede  am  offenen  Sarge:  Reden  und  Gebethe,  bey  der  Einsargung,  Be- 
erdigung und  Leichenfeyerlichkeit  des  wailand  . . .  Herrn  Emerich  Horväth  Stausith 
von  Gradec  ...  in  Leutschau  und  Nehre  gehalten.  Leutschau,  1801.  Mich.  v.  Pod- 
horanszky.   26  S.  kl.  8.  Vgl.  Schmitz  Nr  209.  1). 

2)  Bey  der  Beerdigung  unseres  unvergeßlichen  Lehrers  Johann  Hermann. 
(Leutschau,  gedr.  bey  Karl  Joseph  Mayer  1807).   4  S.  8. 

Neue  Annalen  1809.  1,  128:  .Zwei  Gedichte;  das  erste  von  Prediger  Karl 
Osterlamm,  das  zweite  ist  aus  dem  Leutschauer  Gesangbuche  genommen  und 
etwas  abgeändert'. 
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3)  Reden  und  Gedichte,  gehalten  inLeutschau  am  1.  April  1833  bei  der  feier- 
lichen Leichenbestattung  des  Hochgelehrten  Herrn  Johann  Hoznek  Professors  . . . 
am  hiesigen  ev.  Lyceum.   Leutschau,  1833.  bei  Joh.  Werthmüller.   30  S.  8. 

212.  Josef  Michael  Halasy  (Halaschy),  Lehrer  in  Oedenburg. 

1)  Beschreibung  der  gegenwärtigen  Einrichtung  der  ev.  Bürgerschule  in 
Oedenburg.    Abgefaßt  Jan.  1801.   Oedenburg,  (1801)  bey  J.  A.  Sieß.   48  S.  4. 

2)  Trauerempfindungen  am  Grabe  der  Frau  Rosine  von  Wietoris,  gebohrnen 
Schneller;  vorgetragen  im  Namen  der  leidtragenden  würdigen  Familie  von  einem 
innig  theilnehm enden  Hausfreunde  M.  H.  den  17.  Febr.  1802.  Oedenburg  bey 
Jos.  Ant.  Sieß.   2  Bl.  Fol. 

3)  Am  Grabe  des  .  .  .  Herrn  Jonathan  von  Wietoris  .  .  .  Lehrers  und  Pro- 
fessors .  .  .  allhier.  Im  Namen  seiner  sämmtlichen  Schüler  den  3.  Nov.  1802.  von 
M.  H.   Oedenburg,  mit  Sießischen  Schriften.   2  Bl.  Fol. 

4)  Warum  sollen  wir  das  Abendmahl  Jesu  heilig  halten  und  gerne  gebrauchen? 
Eine  Predigt,  in  dem  Bethause  der  Aug.  Conf.  Verwandten  zu  ödenburg  am  Grün» 
donnerstage  1803  gehalten.  Oedenburg,  1804.  Gedr.  bey  Anton  Sieß.  28  S.  kl.  8. 

213.  Gregor  Cob.  Jaksich,  ein  Serbe  aus  Gran,  studierte  in  Waitzen, 
dichtete  auch  in  ungarischer  Sprache. 

1)  An  die  Völker  Rußlands  bey  Gelegenheit  der  Krönung  zu  Moskau  Seiner 
kavserlichen  Majestät  Alexander  I.  Selbstbeherrschers  aller  Reussen.  Wien  1801. 
4  Bl.  4.  Gedicht. 

2)  Thränen  am  Sarge  Ihrer  Kays.  Hoheit  Alexandra  Pawlowna  Großfürstin 
von  Rußland,  und  Erzherzogin  von  Oesterreich.  Ofen  mit  k.  Universitatsschriften. 
1801.   2  Bl.  4.  Gedicht. 

214.  F.  X.  Gallauners,  Profess.  der  schönen  Wissenschaften  auf  dem  kön. 
Gymnas.  in  Kremnitz,  Vermischte  Schriften.  Erstes  Bändchen.  Schemnitz,  ge- 
druckt mit  Sumerischen  Schriften.  1801.    191  S.  8. 

a.  S.  11  bis  36:  Lyrische  Gedichte.  —  b.  S.  89  bis  48:  Sinngedichte.  — 
c.  S.  49  bis  54:  Fabeln  und  Erzählungen.  —  d.  S  57  bis  82:  Idyllen.  —  e.  S.  88 
bis  151:  Claudio  Willa.  Ein  Original-Schauspiel  in  3  Aufzügen.  —  f.  S.  153  bis 
191:  Der  Stuckknecht.   Eine  Posse  fürs  Theater. 

,Schon  1787  als  Lehrer  der  ersten  Grammaticalclasse  zu  Schemnitz,  hat  der 
Vf.  sich  durch  ein  deutsches  Gedicht,  welches  die  Herausgeber  des  Merkurs  von 
Ungarn  auf  dem  Umschlag  des  7.  Heftes  vom  II.  Jahrgang  abdrucken  ließen, 
rühmlich  bekannt  gemacht.  —  Vermischte  Schriften  S.  15':  Schedius'  Zeitschrift 
von  und  für  Ungern  1,  387.  —  Annalen  April  1802.   Nr.  31. 

'215.  Auf  das  Ableben  Ihrer  Kays.  Hoheit  der  Durchl.  Großfürstin  und  Erz- 
herzogin Alexandra  Pawlowna  von  F.  Ofen,  mit  k.  Univ.-Schriften.  1801.  4  Bl.  4. 

210.  Freudenschall  an  Seine  königliche  Hoheit  den  Erzherzog  Joseph  Palatin 
v.  Ungarn  als  Allerhöchstderselbe  mit  gnädigster  Herablassung  die  Musikschule  in 
Keszthely  am  23.  Aug.  1801.  besichtigte.  In  Musik  gesetzt  von  Peter  Stärk  Lehrer 
der  Musikschule  zu  Keszthely.  Wien  in  Chr.  GottT.  Täubeis  Offizin.  7  Bl.  Fol. 
(.Königssohn  und  Königsbruder').    Auch:  o.  O.  u.  Dr.   4  Bl.  kl.  8. 

217.  Das  Band  der  Liebe,  geknüpft  zwischen  Andreas  Kochmeister  und 
Eleonore  Schneller.  Ein  Gedicht.  Oedenburg,  1801.  Gedruckt  mit  Sießiachen 
Schriften.   2  Bl.  8. 

218.  Neue  schöne  Lieder  zu  der  gnadenreichen  Mutter  Gottes  Maria.  1801.  8B1.  8. 

219.  Christ -katholische  Kirchen  -  Gesänge.  Tyrnau,  1801.  Gedr.  b.  Wenzel 
Jelinek.  6  Bl.  12. 

220.  Johann  von  Fejes. 

1)  Supplicia  capitalia  ab  argutiis  Andreae  Chazar.  Cassoviae,  1802.  Typ. 
Jüan.  Jos.  Ellinger.  B6  S.  8.  —  2.  Editio.   Ebenda  1808.   55  S.  8. 

2)  Ueber  das  Verhältniß  der  Evangel.  Gemeinen  zu  ihren  Religions-Lehrern 
mit  Rücksicht  auf  unsere  Zeiten.  Ein  Gegenstück  zu  der  Schrift :  Ueber  das  Ver- 
hältniß der  evang.  Religions- Lehrer  zu  ihren  Gemeinen.  Von  Joh.  Georg  Schmitz. 
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Pesth,  1803.  Gedr.  b.  Franz  Job.  Patzko.  23  S.  8.  —  Neue  Ausg.  Ebenda  1804, 
24  S.  8.    Vgl.  Annalen  1805.  2,  68.   Sieh  oben  Nr.  209.  3). 

3)  Bonus  patriae  civis  ad  genium  saeculi  XIX-ni  formatus,  quem  exemplo 
spectabilis  condam  Dni  Ludovici  Kubini,  de  Felsö  Eubin  &c.  piis  ejus  manibus  die 
19.  Octobris  1806.  in  sacra  evangelicorum  Nyustyensium  aede  parentaret  illustravit 
J.  F.   Pestini,  typ.  Franc.  Jos.  Pateko    XV  S.  4. 

4)  Matrimonia  ad  vetusti  et  hujas  temporis  rationem  exigit  Joannes  Fejes. 
Pesth  in  i  1806.   Impensis  Jos.  Eggenberger.   42  S.  8. 

5)  Memoriam  Peti'i  Madacs  med.  dris.  incl.  districtus  Kishonthensis  physici 
ord.  ne  occidat,  cui  aeternitas  debeatur  posteritati  tradere  voluit  intimus  defuncti 
cultor  Joannes  Fejes.  1807.   Neosolii,  typ.  Joan.  Stephani.   31  S.  4. 

6)  De  Lingva,  adminiculis  et  perfectione  ejus  in  gen  er  e  et  de  Lingva  Hungarica 
in  specie.  Commentatio  historico-politica,  placidae  Hungarorum  ruminationi  dicata, 
dum  lingvam  hung.  publicam  reddere  contendunt.  Pesthini,  1807.  Impensis  Jos. 
Eggenberger.   52  S.  8. 

7)  Ueber  die  Bettler,  gesammelt  aus  Beyspielen  von  Johann  von  Fejes.  1807: 
Vaterl.  Bl.  1808.   II.   Nr.  XXXVII.  XXXVIII. 

8}  Hat  sich  das  männliche  oder  weibliche  Geschlecht  um  die  Menschheit  mehr 
verdient  gemacht?  Zum  Vortheil  des  weiblichen  beantwortet  von  Johann  von 
Fejes.  Pesth,  1808.  bey  Jos.  Eggenberger.   48  S.  8.  Vgl.  Annalen  1811.  1,  158. 

9)  De  munere  advocati  ad  nutum  christianae  moralis  obeundo.  1809.  [Leut- 
schoviae],  Typ.  Jos.  Maier.   58  S.  kl.  8. 

10)  Über  Recensenten  und  Recensionen.  Von  Johann  v.  Fejes.  Kaschau  1809. 
Gedruckt  in  Stephan  Ellingers  k.  k.  priv.  Buchdruckerey.  22  S.  8.  —  Neue  Annalen 
1809.  1,  278;  Wiener  Allg.  Lit.-Ztg  1815.  Febr.  Nr.  12.  8.  190  (v.  Csaplovics). 

11)  Ueber  das  Befugniss  des  Staat*  die  Religionslehrer  für  die  Moral  ität  des 
Volks  verantwortlich  zu  machen.  Von  Johann  v.  Fejes.  Pesth,  bey  Joseph  Eggen- 
berger 1809.   56  S.  8.   Vgl.  Annalen.  Oct  1810.  S.  6. 

12)  Die  Familie  Malvieux  dankbar  geehrt  bei  Ihrem  Abschiede  von  Kleinhonth, 
von  einem  Schatzer  ihrer  Verdienste.  Neusohl,  1810.  Gedr.  b.  Job.  Stephani.  15  8.  8. 

18)  Todesfeyer  der  weiland  Hochwohlgeb.  Frau  Anna  Maria  von  Okolitaanyi, 
gebohrnen  v.  Mazary.   Wien,  1811.   Gedr.  b.  Ant  Strauß.    14  S.  8. 

14)  Die  Herrscher  als  Beyspiel  für  Unterthanen.  Wien,  1811.  Gedr.  b.  Ant. 
Strauß.   34  S.  kl.  8.   Vgl.  Wiener  allgem.  Lit-Ztg.  1815.   Jänner  Nr.  8. 

15)  De  populatione  in  genere  et  in  Hungaria  in  specie.  Pestini,  1812.  Typ. 
M.  Trattner.   160  S.  und  1  Bl.  8. 

16)  Die  Ungarische  Staatsbürgerin;  ihre  Pflichten  und  Rechte  nach  den  un- 
garischen Gesetzen  dargestellt,  und  zum  Versuch  herausgegeben  von  Joh.  v.  Fejes. 
Erstes  Heft.  Pest  gedruckt  mit  Trattnerischen  Schriften,  1812.  70  S.  16.  — 
Wiener  allgem.  Lit-Ztg.  1816.  Nr.  33  (K.  n.). 

17)  De  coelibum  libertate,  bonis  haereditatis  acceptis  cosmopolitice  utendi; 
nulli  legi  positivae  sed  nec  ullius  juri  adversa  disneruit  et  Petro  Kubinyi  (quod 
satis)  dum  novam  domum  conderet  inscripsit  J.  F.  Budae,  1813.  Typ.  reg. 
universit.  hung.   20  S.  8. 

18)  Demosthenes  in  Phillippum  omnia  subjngantem  in  orationibuB  olynthiacis 
et  philippicis.   Pestini,  1814.   Apud  Jos.  Eggenberger.   8  S.  kl.  8. 

19)  Memoria  viri  plurimum  reverendi  Matthiae  Schuleck,  ecclesiae  a.  c.  a. 
Tiszöltzensis  verbi  dei  ministri  meritissimi.  Neosolii,  1815.  Typ.  Joan.  Stephani. 

52  S.  8. 

20)  Ciceronem,  de  eo  philosophantem,  quod  in  ambitu  numerum  publicorum, 
pro  iis,  qui  ea  consequuntur,  hononficum,  in  medium  producit,  et  Andreae  Kubinyi, 
dum  suprcmam  inspectiorem  districtus  Montani  capesseret,  inscribit»  Leutschoviae 
[1815].   Typ.  J.  Werthmüller.   22  S.  8. 

21)  Dem  Andenken  der  weil.  Hochwohlgebohrnen  Frau  Juliana  v.  Desseöffy 
gebohrnen  v.  Kubinyi.   Leutschau  [1816].  Wertbmüller'sche  Buchdr.    16  S.  8. 

22)  Aufruf  an  das  sittsame  und  männlich  fühlende  weibliche  Publikum  in 
und  außer  Ungarn.   Leutschau,  1817.    Gedr.  b.  Joh.  Werthmüller.   16  S.  8. 
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23)  Aecht  weibliche  Theilnahme  an  männlichen  Unternehmungen;  am  Bey- 
spiele  Ungarischer  Frauen  bey  Gründung  der  Evang.  Kirche  in  Ungarn  dargestellt 
.  .  .  bey  Gelegenheit  der  dritten  Saecular-Feyer  der  Reformation,  und  der  neunten 
Stiftungsfeyer  der  Kleinhonter  Öffentl.  Bibliothek  1817.  Leutschau  [1817]  Gedr. 
b.  Job.  Werthmüller.   24  S.  kl.  8. 

24)  De  roeritis,  quae  bibliothecae  in  reformationem  contulerunt,  et  haec  vicis- 
sim,  illis  reddidit,  reddiditque,  die  13-tia  Septbr.  1817.  bibliothecae  Kishonth.  solem- 
niis  IXnis,  reformationis  vero  jubilaeo  Illtio:  in  Alsö  Szkalnok  disseruit,  et  quae 
dixit  Nicoiao  Okolicsanyi  de  Kadern  ne  amoris  honorisque  monumentum  in  biolio- 
theca  deesset.   Leutschoviae,  1818.  Typ.  Joan.  Werthmüller.   20  8.  gr.  8. 

25)  De  epistolis,  earumque  commercio  rite  instituendo  ezempla  classicorum 
auctorum  recensuit  .  .  .   Leutschoviae,  1818.  Typ.  Joan.  Werthmüller,  64  S.  gr.  8. 

221.  Neujahrs-Gedanken  der  Schüler  in  der  oberen  Klasse  der  evang.  Oeden- 
burger  Bürgerschule.   Oedenburg,  1802.  bey  Jos.  Ant.  Siesz.   6  Bl.  8. 

2*2*2.  Denkmal  des  Beileids  unsern  würdigen  Freunde  und  Amtsbruder  Jonathan 
v.  Wietoris  bey  Beerdigung  seiner  innigst  geliebten  Gattinn  Rosina  gebohrnen 
Schneller.  Oedenburg  den  17.  Hornung  1802.  von  Freunden  und  Amtsbrüdern. 
Oedenburg  bey  Jos.  Ant.  Sieß.    1  Bl.  Fol. 

223.  Ferdinand  Vetzlar,  Freiherr  v.  Plankenstern. 

Am  Tage  der  Installations-Feyerlichkeit  des  Hochg.  Herrn  Sigmund  Honrath, 
Erbherrn  in  St.  Georgen,  k.  k.  wirkl.  Hofrath,  und  Obergespann  der  löbl.  Bekesser 
Gespannschaft,  zu  Gyula  den  10.  Marz  1802.  Ofen,  (1804).  Gedr.  mit  k.  Univ. 
Schriften.   2  Bl.  4. 

2*24.  Die  so  lehr-  als  trostreiche  Leiden-  und  Sterbensgeschichte  des  gedul- 
digen Schlachtlammleins  Jesu  Christi.  Palmsonntag  der  Evangelischen  abgerungen. 
Leutschau,  1802.  Michael  Kdler  v.  Podhorinßky's  Druck.   45  S.  8. 

Für  Charfreitag.   Leutschau  1802.   Podhoranßky.   50  S.  8. 

225.  Aaron  Chorin. 

1)  GedächtniBrede  über  das  Ableben  des  .  .  .  Herrn  Johann  v.  Banhidy  ge- 
halten in  der  Sinagogy  zu  Simand  den  29.  April  1802.  Waitzen,  1803.  b.  Ant. 
Gottlieb.    15  S.  8. 

2)  Sr.  fürstl.  Gnaden  Hrn.  Alezander  Rudnay  de  eadem  et  Dive'k-Ujfalu  des 
Königreichs  Ungarn  Primas  Erzbischof  von  Gran  .  .  .  bey  seiner  Durchreise  am 
lOten  April  1820  überreicht  . . .  von  der  A rader  Israelit.  Gemeinde.  Arad,  1820. 
Gedr.  b.  Ant.  Michek.   6  S.  4.  (Gedicht). 

3)  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  über  die  Nächstenliebe  und  den  Gottesdienst. 
Wien,  1820.  Ant.  S trau 8.   48,  48  und  62  S.  8. 

4)  Herzens-Regungen  bey  der  Installation  Sr.hochgeb.  Hrn.  Baron  Jos.  v.  Wenck- 
heim,  Administrator  der  Obergern  ans  würde  im  Löbl.  Craasover  Comitat,  als  Admini- 
strator derselben  Würde  im  Löbl.  Arader  Comitat  am  7.  April  1823,  der  Arader 
Israelit.  Gemeinde.  Arad,  1828.   Gedr.  b.  Ant.  Micheck.  6  S.  4.  (Gedicht). 

5)  Igereth  Elassaph  oder  Sendschreiben  eines  afrikanischen  Rabbi  an  seinen 
Collegen  in  Europa.  Herausgegeben  mit  einem  deutschen  Vorworte,  Nachworte  und 
Noch  Etwas.   Prag,  1826.  Gedr.  b.  J.  M.  Landau.   V  und  94  S.  8. 

6)  Der  treue  Botbe  an  seine  Glaubensgenossen.  Prag,  1830.  Auf  Kosten 
des  Herausgebers.  X  S.,  2  Bl.  und  61  S.  gr.  8. 

7)  Hillel.  I.  Abhandlung:  Ueber  die  Vereinigung  der  Nächstenliebe  mit 
Selbstliehe.  —  II.  Abhandlung:  Verzeichniß  aller  im  moralischen  Gesetze  verordneten 
Pflichten  der  Nächstenliebe.  —  in.  Abhandlung:  Erläuterung  der  13  Grundregeln 
der  moralischen  Religion  durch  Fragen  und  Antworten.  Ofen,  1837.  Universit- 
Buchdruck.   XX  und  173  &  8. 

8)  Worte  der  Wahrheit  und  des  Friedens!  Geschrieben  im  Jahre  1843—44. 
Ofen,  1848.   Gedr.  in  der  k.  Universit.-Buchdr.   48  S.  8. 

2*26.  Preiß  der  großen  Vorsorge  Gottes  für  das  kleine  Evangelisch-deutsche 
Zion  in  der  k.  k.  freyen  Stadt  Zeeben  am  Tage  der  feyerlichen  Einweihung  seines 
neuen  Bethauses  öffentlich  von  der  Gemeinde  besungen  den  23.  May  1802.  Eperies. 
Gedr.  b.  Joh.  Mich.  Rädlitz.   4  Bl.  4. 
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'227.  Der  siegende  Bucintor.  Eine  allegorisch-historische  Erzählung  der  den 
23.  Junius  1802  in  der  Stadt  Preßburg  glücklich  erfolgten  Landung  der  neuartigen 
prachtvollen  Schiffe,  von  der  Erfindung  Sr.  Excellenz  dem  hochgebornen  Herrn 
Grafen  Theodor  von  Battbyan,  Sr.  k.  k.  An.  Mai.  Kämmerer  und  wirklichen  ge- 
heimen Rathes.  Hochdemselben  von  einem  Freunde  der  Wahrheit  hochachtungsvoll 
gewidmet.   Preßburg,  1802.  gedr.  bev  G.  A.  Belnay.    1  Bogen.  4. 

Annalen.  Nov.  1804.  Nr.  123:  ein  Not-  und  Hülfsgedicht ;  ein  Unkenruf. 

228«  Der  Friede  und  der  Landtag  in  Ungarn.  Eine  große  Cantate.  In  Musik 
gesetzt  von  Heinrich  Klein.   Preßburg,  1802.  Gedr.  bey  S.  P.  Weber.   5  Bl.  8. 

22».  Georg  von  Gaal,  geb.  am  21.  April  1783  in  Preßburg,  studierte  Philo- 
sophie und  Rechte  in  Erlau,  Preßburg,  Pest  und  Wien  ;  1804  vom  Fürsten  Ester- 
hazy  bei  seiner  Domänenregie  in  Eisenstadt,  1808  als  Custos  und  1811  als  Biblio- 
thekar an  seiner  in  Wien  befindlichen  Bibliothek  angestellt,  zugleich  Gallerie- 
direktor;  trat  in  den  Ruhestand  und  starb  am  8.  November  1855  in  Wien. 

a.  Meusel  17,  654.  22»,  276.  —  b.  Morgenblatt  1819.  Lit.-Bl.  Nr.  81.  — 
c  Oesterr.  Zuschauer.  Wien  1837.  2,  492.  -  d.  Preßburger  Zeitung  1855.  Nr.  260. 
—  e.  Magyar  Sajtö  (Ungarische  Presse).  Pesth  1855.  Nr.  115:  Biographie  von  Franz 
Toldy.  —  f.  Jelenkor.  Politikai  äs  tareas  «let  encyclopaediaia  (Die  Gegenwart. 
Encyklopädie  für  polit  u.  geselliges  Leben).  Pesth  1857.  II.  Jahrg.  7.  u.  8.  Heft. 
S.  861.  -  g.  Pester  Lloyd  1855.  Nr.  275.  -  h.  Pest  Ofner  Zeitung  1857  Nr.  177: 
Ungarische  Märchen  von  A.  Dux.  —  i.  Guden  3,  250.  —  k.  Scheyrer  856  f.  — 
1.  Wurzbach  1859.  5,  43  f.  —  m.  K.  M.  Kertbeny,  Silhouetten  und  Reliquien.  Wien 
und  Prag  1861.  1,  195  bis  201:  Georg  von  Gaal.  —  n.  Kehrein,  Lex.  1868.  1, 106f. 

1)  Er  beginnt  1803  mit  einer  humoristischen  Monatsschrift  in  ungarischer 
Sprache,  welche  Pesther  Briefe  nach  Art  der  Eipeldauer  Briefe  enthält. 

2)  G.  v.  Gaal,  Kriegslieder  der  ungarischen  adelichen  Insurrekzion.  1809. 
Vgl.  Hubers  Morgenbote  1809.  2.  Heft.  S.  221. 

3)  a.  1812  ei  schien  Gaals  erste  Gedichtsammlung,  die  in  den  bibliographischen 
Handbüchern  unter  verschiedenen  Titeln  verzeichnet  wird:  Die  Hören.  Dresden 
1812.  —  Erstlinge.   Dresden  1812.  8.  —  Gedichte.   Dresden  1812.  Walther  12. 

b.  Gedichte.   2.  vermehrte  Auflage.   Zerbst,  Kummer.  1825.  8. 

4;  Die  Farben.  Eine  symbolische  Scene.  Brünn,  1814.  8.  —  Wien  1815. 
Heubner.  12.  * 

5)  Friedenshymne  den  drei  erhabenen  Monarchen:  Franz  I.,  Alexander  I. 
und  Friedrich  Wilhelm  III.  gewidmet   Wien,  1815.  Heubner.  Groß-Folio. 

6)  Die  nordischen  Gäste,  oder  der  9.  Jan.  1814.  Gedicht  in  12  Gesängen. 
Wien,  1819.  Karl  Ferdinand  Beck.  224  S.  8.  Proben  vorher:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1817.  Nr.  200/4.    Vgl.  Morgenblatt  1819.  Literatur-Blatt  Nr.  31.   S.  123. 

7)  Die  dankbaren  Thiere:  Abendztg.  1819.    Nr.  215  bis  217. 

8)  Theater  der  Magyaren.  Uebersetzt  und  herauPKe^eben  von  Georg  von  Gaal. 
Erster  Theil.   Brünn,  1820.    Bev  J.  G.  Traßler.   XXVIII,  299  S.  8. 

Widmung  an  den  Grafen  Ladislaus  Festetics  von  Tolna.  (Wien  den  1.  May 
1820).  —  S.  VII:  Vorrede  (Wien,  1.  May  1820)  [eine  Geschichte  des  ungarischen 
Theaters]. 

a:  Die  Tartarn  in  Ungarn.  Vaterländisches  Original- Trauerspiel  in  5  Akten, 
von  Herrn  Carl  von  Kisfaludy  von  Kisfalud.  —  b:  Ilka,  oder  Die  Erstürmung  von 
Griechisch- Weißenburg.  Vaterländisches  Original-Schauspiel  in  4  Akten,  von  Carl 
von  Kisfaludy  von  Kisfalud.  —  c:  Stibor.  Vaterländisches  Original-Schauspiel  in 
4  Akten,  von  Herrn  Carl  von  Kisfaludy  von  Kisfalud.    Alles  in  Versen. 

9)  Alexander  von  Kisfaludy,  Tatika.  Eine  ungarische  Sage.  Metrisch  übers, 
von  Georg  Gaal.   Wien,  1820.  J.  B.  Wallishauser.   X,  62  S.  kl.  8. 

10)  Polymnia.  Eine  Auswahl  von  mehr  als  drei  tausend  Stellen  aus  den 
Werken  der  vorzüglichsten  deutschen  lyrischen  Dichter,  älterer  und  neuerer  Zeit, 
enthaltend  eine  Menge  Sentenzen,  Aphorismen,  Maximen,  Gleichnisse^Vergleichungen, 
dichterische  Bilder  und  Schilderungen  u.  d.  gl.,  sammt  einem  reichhaltigen,  zum 
Behufe,  schnellen,  und  unfehlbaren  Auffindens  jedes  darin  vorkommenden  Gegen- 
standes eingerichteten  Sachregister.  Gesammelt  und  herausgegeben  von  Georg 
von  Gaal.   Brünn,  1820  bis  1821.   Bei  Jos.  Georg  Traszler.    IV.  gr.  8. 
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11)  Die  rothe  Ziege:  Erato  für  1821.   S.  1  bis  9. 

12)  Mahrchen  der  Magyaren,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  G.  v.  G.  Wien 
1822.  J.  B.  Wallisbauser.  X,  2  und  454  8.  8.  Die  ungarischen  Originale  gaben 
Franz  Toldy  und  Gabriel  Kazinczy  in  Budapest  erst  1857  bis  1860  in  3  Bänden 
&a&  dem  Nachlasse  Gaals  heraus. 

Ungarische  Volksmärchen.  Nach  der  aus  Gaals  Nachlaß  herausgegebenen 
Urschrift  übersetzt  von  G.  Stier.   Pesth,  1857.   Gust  Heckenast.   VIII,  207  S.  8. 

13)  Ueber  den  Schlaf :  Hormayrs  Archiv.    14.  Jahrg.  1823. 

14)  Simon  Kemeny.  Ein  vaterländ.  Original  Drama  in  2  Acten:  Kotzebues 
Almanach  dramatischer  Spiele.   22.  Jahrg.   Leipzig  1824.   S.  175  bis  250. 

15)  Ornithologische  Unterhaltungen:  Hormayrs  Archiv.  17.  Jahrgang  1826. 
18.  Jahrg.  1827. 

16)  Geschichte  der  Belagerung  von  Güns.  Wien  1828  (Separatabdruck  aus 
der  militärischen  Zeitschrift). 

17)  Sprichwörterbuch.  In  sechs  Sprachen,  deutsch,  englisch,  lateinisch,  italie- 
nisch, französisch  und  ungarisch.  Von  Georg  von  Gaal.  Wien,  1880.  Friedrich 
Volke.   204  S.  gr.  12. 

18)  Mythologisches  Taschenbuch.  60  Kupferstiche  nach  J.  Enders,  Loders, 
Redeis  und  Scbeyds  Zeichnungen  von  J.  Stöber.  Mit  einem  erklärenden  Texte. 
Wien  1834.   Mayer  u.  Comp.  gr.  8. 

19)  Erzählungen,  Sagen,  Mährchen  und  historische  Anekdoten  aus  dem  Fran- 
zösischen, Italienischen,  Spanischen,  Englischen  und  Ungarischen.   Wien  1834. 

20)  Sagen  und  Novellen.  Aus  dem  Magyarischen  übersetzt  von  Georg  von 
Gaal.    Wien  1834.   Mayer  u.  Comp.   210  und  1  S.  8. 

Inhalt:  a:  Der  Blutbecher.  Novelle  aus  dem  Magyarischen.  —  b:  GrafJoh. 
Mailath.  Der  Willitanz.  Eine  Volkssage.  —  c:  A.  v.  Kisfaludy.  Der  Einsiedler 
auf  dem  St.  Michaelsberge.  Eine  vaterländische  Sage.  -  d:  Freiherr  Ludw.  Pod- 
manitzky  Der  Wohlthat  Lohn  Eine  Novelle.  —  e:  Gabriel  v.  Dobrentey.  Klara. 
Magyarische  Sage.  —  f:  A.  v.  Kisfaludy,  Bestrafter  Meineid.  Vaterländische  Sage.  — 
g:  K.  v  Kisfaludy.  Was  macht  der  Storch?  Anekdote.  —  h:  K.  v.  Kisfaludy. 
Wiedersehen.  Novelle. 

21)  Katalog  der  fürstl.  Eszterhazy sehen  Gemälde- Gallerie  in  Wien.  Franz. 
und  deutsch.   Wien.  1834. 

22)  Allgemeiner  deutscher  Musterbriefsteller  für  die  verschiedenen  gesellschaft- 
lichen Verbältnisse  und  österreichischer  Haussecretär  für  das  Privatgeschäftaleben 
und  alle  jene  Fälle,  wo  man  ohne  Dazwischenkunft  beglaubigter  Agenten  mit  Staats- 
behörden schriftlich  verkehren,  rechtsgültige  Privaturkunden  eigenhändig  fertigen 
und  in  Streitsachen  sich  selbst  vertreten  kann.  Nebst  einem  Abriß  der  Buch- 
naltungswissenschaft,  Interessen-  und  Wechselrechnungen,  vergleichende  Münz-, 
Maß-  und  Gewichtstabellen  u.  d.  nöthige  Auskunft  über  Postgegenstände,  Eisen- 
bahnen und  Dampfschifffahrt  Güns,  1884.  Carl  Reichard.  61',t  Bogen.  8.  — 
2.  Aufl.  Pesth  und  Leipzig.  1839.  C.  A.  Hartleben.  982  S.  8.  —  3.  umgearb. 
u.  den  Zeitverbältnissen,  gleichwie  den  neuesten  Gesetzen  und  Verordnungen  an- 
gepaßte Ausgabe.  Besorgt  von  L.  Fürstedler.  Pesth,  Wien  und  Leipzig.  1854. 
Hartleben.   XXVIÜ,  675  S.  gr.  8. 

23)  In  seinem  Nachlasse  befanden  sich  lexikalische  und  sprachliche  Materialien, 
namentlich  ein  fertiges  deutsches  Reim-Lexikon,  eine  deutsche  Phraseologie,  eine 
ausführliche  Real-Encyclopädie,  ein  Sachregister  zu  den  von  Bertuch  herausgeg. 
Reisebeschreibungen,  Material  zu  einer  geographischen  Encyclopädie ,  mehrere 
Abhandlungen  über  Kunst  u.  dgl.  mehr. 

230.  Anna  Maria  Müller. 

1)  Empfindungen  beym  Eintritt  des  Jahrs  1803,  den  hohen  Gönnern  . . .  ge- 
Pesth.   Gedr.  b.  Math.  Trattner.  4  Bl.  kl.  8. 

2)  Denkmal  der  innigsten  Verehrung  zum  Neuen  Jahre  gewidmet  den  erlauchten 
Schauspielgönnern.   Pesth,  1804.   Gedr.  b.  Math.  Trattner.   4  Bl.  kl.  8. 

3)  Den  Freunden  des  Ofner  Theaters  zum  neuen  Jahr  1808.  Ofen  (1807). 
Gedr.  in  der  kön  Universitatsbuchdr.   4  Bl.  8. 
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4)  Allen  .  .  .  Freunden  des  königl.  städt.  Ofner  Theaters  zum  neuen  Jahre  1810 
ehrfurchtsvoll  gewidmet,   o.  0.  1809.   7  S.  8. 

5)  Blumenkranz  am  Neuen  Jahre  1817  um  die  Schlafe  der  Erlauchten  und 
verehrten  Schauspiel-Gönner.   7  S.  8.   Ofen,  gedr  mit  k.  ung.  Univ.-Schriften. 

231.  Danksagung  und  herzliches  Gebeth  für  Ihro  Gnaden  .  .  .  Frau  Theresia 
verwittwete  Grafin  Johann  Zichj,  v.  Vasonkö,  gebohrne  Freyin  Lusinszky  v.  Heglitz 
feverlich  begangen  von  der  Komorner  Juden- Gemeinde  bei  Einweihung  ihrer  neu- 
erbauten Synagoge,  welche  höchstgedachte  Gräfin  auf  ihrem  Grunde  daselbst  zu 
erbauen  gnadigst  erlaubet  im  May  1803.   Presburg  bey  C.  A.  Belnav.   4  Bl.  8. 

232.  Michael  Ant 

1)  Predigt  von  der  Verehrung  Mariens,  als  zu  Potsch  im  Saboltscher  Komitat, 
durch  die  Wahlfahrter  das  freudenreiche  Geburtsfest  der  allerheiligsten  Jungfrau 
Maria  in  d.  Maria  Potscher  Kirche  den  8.  Herbstmonats  1808,  feyerlich  begangen 
wurde.    Kaschau,  Fr.  Landerer.   80  S.  8. 

2  Lobgesang  der  Verehrung.  Liebe,  und  Hochschatzung,  welche«  Alle  Edel- 
denkende  aus  dem  Geschlechte  der  Teutonen  in  der  Sattmarer  Gespannschaft  dem 
Hoch-  und  Verehrungswürdigsten  Herrn  Sattmarer  Bischof,  Freyherrn  Stephan  von 
Fischer  und  Groß  Salatnya,  Erbherrn  in  Batschko,  Beysitzer  der  Hoch  löblichen 
Septemviral-Tafel  u.  s.  w.  als  ein  Denkmahl  Ihrer  Ergebenheit  am  Tage  Seines 

Jubel  vollen  Einzuges  naher  Sattmar  den   1804  darbrachten,  durch  Michael 

Arzt,  Weltpriester  des  Sattmarer  Bisthums.  Großwardein.  Gedruckt  bey  Anton 
Gottlieb.  1804.   7  S.  8.   (.Heut  ist  der  Tag.  an  den  die  Engel  singen'). 

Int.-Bl.  der  Annalen.  Dec.  1805.  —  Zeitschr.  von  und  für  Ungern  1804.  6, 193  f. 

233.  Johann  Michael  Heckenast,  Prediger  in  Kaschau,  gest.  in  Pest  um  1848. 

1)  Leichenrede  am  Sarge  der  . . .  Edlen  Frau  Anna  Rosina  Pulszky  v.  Csell- 
falva  verwittibten  Frauen  Ujhazy  von  Budame>  den  25.  Sept.  1808.   Als  Anhang 
Am  Grabe  der  Frau  Anna  Rosina  v.  Ujhazy  gebohrene  v.  Pulszky.    Gelesen  von 
Daniel  K  riebel  (Nr.  234)    Kaschau.   Joh.  Jos.  Ellinger.   32  S.  8. 

2)  Vitzay's  Todesfeyer.  Eine  Trauerrede,  gehalten  bei  Gelegenheit  der  feyer- 
liehen  Beerdigung  des  verewigten  Greises  . . .  den  18.  April  1810.  Kaschau,  auf 
Kosten  der  von  Landerer'schen  Buchh.   19  S.  8. 

3)  Am  Grabe  des  früh  verblichenen,  talentvollen,  braven  Franz  v.  Kükemezey, 
Fähnrich  des  löbl.  k.  k.  Baron  Weidenfeld  Linien-Inf.-Reg.  den  5ten  April  1812. 
Von  M.  II.    Kaschau,  gedr.  in  der  Ellinger'schen  Buchdr.   8  S.  8. 

4)  Die  Leidensgeschichte  Jesu  mit  Chorgesängen  und  Liederversen,  so  wie  sie 
am  Charfreytage  bey  der  evang.  deutschen  Gemeine  in  Kaschau  vor  dem  Altare 
vorgelesen  zu  werden  pflegt.  In  Hinsicht  der  Gesänge,  wo  es  nöthig  war.  neu  be- 
arbeitet und  unserer  jetzigen  Erbauungssprache  gemäß  eingerichtet  von  M.  H. 
Kaschau,  1812.   Ellingersche  Buchdr.   22  S.  gr.  8. 

5)  Meine  Gefühle  am  Tage  der  feyerlichen  Grundsteinlegung  des  neu  zu  er- 
bauenden all  gem.  Krankenhauses:  Drey  Volksreden,  welche  oey  Gelegenheit  der 
feierlichen  Grundstein- Weihe  des  in  Kaschau  neu  zu  errichtenden  allgem  Kranken- 
hauses gehalten  worden.  Kaschau  (1814).  Landerer'sche  Buchdr.  8,  IX  bis  XIV, 
15  bis  32  und  21  S.  kl.  8. 

6)  Zwey  Gelegenheitspredigten :  zur  Abschieds»  und  Einweihungsfeyer.  Kaschau, 
1316.   Aus  der  Ellinger'schen  Buchdr.   41  S.  8. 

7)  Leichen-  und  Gedächtniß-Reden  bey  Gelegenheit  der  feyerlichen  Beerdigung 
des  Hochwürd.  Herrn  Sam.  v.  Szontagh,  ...  zu  Eperies  am  9.  Jul.  1822,  und  bey 
Gelegenheit  der  am  10.  Sept.  darauf  dem  verewigten  Greise  zu  Ehren  von  dem 
Eperießer  Districtual-Collegio  gefeyerten  Exequien.  Gehalten  von  Michael  Hecken- 
ast, Andreas  8chulek,  Andreas  Mayer.  Kaschau.  Gedr.  in  der  Ellinger'schen 
Buchdr.   48  S.  4. 

8)  Augsburgisches  Glaubensbekenntniß  nach  seinem  wesentlichen  Inhalte,  zum 
Gebrauche  und  Beherzigung  für  unsere  evang  Christen.  Zunächst  bey  Gelegenheit 
des  jetzigen  dritten  Säcular- Festes  der  Übergabe  eben  dieses  Bekenntnisses  auf  dem 
Reichstage  zu  Augsburg,  im  Jahre  1530,  den  25.  Jun.  Kaschau,  1830.  Gedr.  bei 
Carl  Werfer.   33  3.  kl.  8. 
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9)  Kanzelrede  am  3.  Sic -Jubelfeste  der  Uebergabe  unseres  eräug.  Glaubens- 
bekenntniss  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  den  25.  Juni  1830.  Nebst  der  damit 
in  Verbindung  gebrachten  feierlichen  und  öffentlichen  Confirmationshandlung. 
Gehalten  am  Feste  Petri  und  Pauli  den  29.  Juni  1830  und  zum  Andenken  für 
•eine  Gemeineglieder  und  Confirmanden  bestimmt.  Kaschau,  1830.  Gedr.  b.  Carl 
Werfer.   43  S.  kl.  8. 

10)  An  Vater  Franzens  Urne.  Eine  Trauer- Rede  bei  Gelegenheit  der  Todes- 
und  Gedächtnißfeyer  unsere  verewigten  Monarchen  Franz  I.  Kaschau,  1835.  Gedr. 
b.  Karl  Werfer.   16  S.  gr.  8. 

11)  Jesus,  der  zu  Bethlehem  Geborne,  ein  Trost  und  Retter  der  Armen'. 
Eine  Festpredigt,  geh.  am  ersten  Weihnachtsfeiertage  in  der  ev.  Kirche  zu  Kaschau 
in  Ober-Ungarn.  Mit  Bezug  auf  die  ...  zu  eröffnende  Armen-  und  Arbeitanstalt. 
Kaschau.  1839.  Gedr.  b.  Karl  Werfer.    15  S.  8. 

234.  Daniel  Kriebel,  Professor  in  Eperies,  t  1804. 

Kertbeny-Petrik  1886.  1,  107.  —  Nekrolog:  Schedius,  Zeitschrift  von  und 
für  Ungern  1804.  Bd.  5.  Heft  2.  S.  185. 

1)  Am  Grabe  der  Frau  Anna  Rosina  v.  Ujhazy,  gebohrene  v.  Pulszky.  Gelesen 
von  Daniel  Kriebel.  Anhang  zu:  Joh.  Mich.  Heckenast:  Leichenrede  am  Sarge  der 
Edlen  Frau  Anna  Rosina  Pulszky  v.  Csellfalva  verwittibten  Frauen  Ujhäzy  von 
Budomer.  den  25.  Sept.  1803.  Kaschau.  Joh.  Jos.  Ellinger.  32  S.  8.  Vgl.  Nr.  233,  1). 

Schedius,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  V.  2,  S.  185:  «enthalt  Verse 
von  dem  damaligen  Erzieher  der  Enkel  der  Verstorbenen  .  .  .' 

2)  Todten- Opfer  meinem  unvergeßlichen  Freunde  Hrn.  Dan.  Grimm,  (Kaufmann 
in  Kaschau)  gebracht  von  Dan.  Kriebel.   Eperies,  am  10.  Dez.  180S.  bey  R&dlitz. 

'235.  Johann  Rudolf  Waltersdorfer,  Professor  am  evangel.  Gymnasium  in 
Oedenburg;  t  1808.  -  Kertbeny-Petrik  1886.   1,  120. 

1)  Standrede  bey  Beerdigung  des  Herrn  Johann  Nagy  von  Mesterbäza  wohl- 
verdienten ehemaligen  Professors  der  Syntax  am  Evang.  Gymn.  zu  Oedenburg  ge- 
halten 1803.   Oedenburg,  gedr.  bey  J.  A.  Sieß.    16  S.  8. 

2)  Empfindungen  am  Grabe  des  .  . .  Herrn  Joseph  Prusinszky  von  Prusina  des 
löbl.  Oedenburger  Gespannschafts- Gerichts  ßeysitzers  im  Namen  der  studierenden 
deutschen  Jugend  von  J.  R.  W.  Oedenburg,  den  24.  Ostermond  1805.  Oedenburg, 
gedr.  bey  J.  A.  Sieß.   4  S.  Fol. 

'236.  Friedrich  Ferger. 

Auf  die  glückliche  Ankunft  Sr.  Durchlaucht  des  regierenden  Fürsten  Nicolaus 
Esterhazy  de  Galantha  ...   o.  O.  1803.   6  Bl.  4. 

237.  Jacob  Meiser  (Melczer),  geb.  zu  Poprad  in  der  Zips,  studierte  in  Preß- 
burg, ev.  Prediger  in  Maierka,  später  in  Klein-Lomnitz. 

a.  Raßmann  1828.  S.  214.  —  b.  Wurzbach  1867.  17,  335.  —  c.  Kertbeny- 
Petrik  1886.   1,  109. 

1)  .Schrieb  mehrere  Gelegenheits-Gedichte  in  seinem  und  seiner  Mitschüler 
Namen.'   Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  250. 

2)  Der  Un frische  Zipser  Sachse  in  seiner  wahren  Gestalt.  Leipzig  1806.  P. 
G.  Kummer.  VIII.  112  S.  8.  —  2.  Auflage.  Kaschau  1821.  Bey  Otto  Wigand. 
VIU,  112  S.  8.   Vgl.  Annalen  1810.  2,  527. 

3)  Ode  an  Seine  Wohlehrwürden  Herrn  Andreas  Jonas  Czvrbes,  verdienstvollen 
Ev.  ersten  Prediger  in  Iglö  und  würdigen  Senioren  der  XIII.  Zips.  Stadt.  Geistl. 
Fraternität,  nachdem  Er  das  L.  Jahr  in  Seiner  Amtsführung  zurückgelegt  hat. 
Gewidmet  von  Jakob  Melczer  Ev.  Prediger  in  Maierka.  1807.  Leutscbau,  gedrukt 
bey  Joseph  Karl  Mayer  k.  k.  priv.  Buchdrucker.  8.  —  Neue  Annalen  1808.  2,  192. 
1810.  3,  152. 

4)  Am  Vermahlungstage  des  Herrn  Georg  Christ.  Kriebel .  .  .  mit  Mlle  Johanna 
Susanna  Toperczer.   Leutschau  (1808).  Jos.  Karl  Mayer.   2  Bl.  8.  Gedicht. 

5)  Elegie  auf  den  frühzeitigen  Tod  der  Frau  Johanna  Rumi,  gebornen  Mitterer. 
Leutschau,  1808.   Gedr.  b.  Jos.  Karl  Mayer.   4  S.  8. 

Ooedek«.  Grondrisr.  Vit.  3.  Aull.  8 
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6)  Elegie  auf  den  Tod  Seiner  Wohlehrwarden  des  Herrn  Daniel  von  Cerva 
evang.  Predigers  zu  Kesmark  von  Jacob  Melczer  evang.  Prediger  in  Majerka  den 
9.  October  [1808].  Leu  tschau  gedruckt  bey  Joseph  Karl  Mayer  priv.  Buchdrucker. 
4  S.  4.  -  Neue  Annalen  1809.  2,  148;  1810.  8,  152. 

7)  Ungarischer  Plutarch  oder  Nachrichten  von  dem  Leben  merkwürdiger 
Personen  des  Königreichs  Ungarn  und  der  dazu  gehörigen  Provinzen.  Aue  authen- 
tischen Quellen  geschöpft  und  in  chrono).  Ordnung  dargestellt.  Erster  Band. 
Pesth,  1815.  Kggenberger.  271  S.,  1  Bl.  8.  (Von  Carl  Vincenz  Kolesy  allein).  — 
2.  bis  4.  Band.  Ebenda  1816.  814.  293,  379  S.  von  Kolesy  und  Melzer.  Es 
erschien  auch  eine  ungarische  Autgabe. 

8)  Der  graue  Hans,  oder  der  Greis  in  der  Feuerhöhle.  Ein  Lesebuch,  zunächst 
für  die  Landschulen.  Pesth,  1818.  Gedr.  auf  Trattnerische  Unkosten.  V1H,  9  bis 
182  S.  8. 

9)  Gedichte.   Kaechau,  0.  Wigand.  1820.   191  S.  16. 

10)  Merkwürdige  Erzählungen  aus  der  Geschichte  der  Magyaren.  Kaschau, 
1825.  Ellinger'sche  Buchh.  10,  229  und  1  S.  8.  -  2.  Aufl.  Kaschau,  1833. 
St.  Ellinger.   VHI,  229  S. 

Enthält :  a.  Alom's  Erhebung  zum  souverainen  Großherzog  der  Magyaren  und 
deren  Auszug  aus  Baschkirien  unter  seiner  Anführung.  —  b.  Die  Trinlipchale  auf 
dem  Sarkophage  des  Königs  Ladislaw  I.  —  c  Clara  v.  Zach.  —  d.  Die  sieben 
Söhne  des  Grafen  Simon  Miczban.  —  e.  Die  ungrischen  traurigen  Ritter  —  f. 
König  Ladislaw  V.  besucht  in  Tornesch  war  die  Grafin  Elisa  v.  Hunyady  und  söhnt 
sich  mit  ihren  Söhnen  aus.  —  g.  Die  schauderhaften  Siegstrophäen  —  h.  Die 
fromme  Jungfrau  im  Somlyöer  Walde.  —  i.  Graf  Johann  Hunyady  von  Bietritz  auf 
dem  Sterbebette.  —  k.  Waik,  der  Sohn  Geisa's  wird  zu  Gran  von  8.  Adalbert 
öffentlich  und  feyerlich  getauft.  —  1.  Die  Prinzessin  Sophie  in  dem  Benedictiner 
Nonnenkloster  zu  Admont.  —  m.  Graf  Ladislaw  Hunyady  stirbt  eines  gewaltsamen 
Todes.  —  n.  Die  Königinn  Helena  auf  dem  Arader  Landtage.  —  o.  Die  Wahl  des 
Schwertes.  —  p.  Der  friedliche  Vergleich. 

11)  Biographien  berühmter  Zipser.  Kaschau  1838.  Ellinger'sche  Buchh.  337, 
3  S.  gr.  8. 

Vorrede  datiert  aus  Klein-LomniU  in  der  Zips.  Janner  1832.   Vgl.  oben  S.  40. 

288.  Johann  Gottlieb  Schildbach.  §  259,  123  -  Band  V.  S.  387. 
Wurzbach  1875.   29,  815. 

1)  Auf  die  glorreiche  Ankunft  des  Neuvermählten  Allerdurchlauchtigsten 
Fürstenpaares  in  Ofen  am  6.  Oct  1815.   Pesth,  bey  Jos.  Leyrer.   7  S.  4.  Gedicht. 

2)  Eine  Blume  auf  das  Grab  unsers  Freundes  und  Kunstgenossen,  Thomas 
Stelzer,  gest.  am  1.  Dez.  1815.   Pesth,  bey  Jos.  Leyrer.   7  S.  4.  Gedicht. 

3)  Den  edlen  Bewohnern  von  Pesth.  Zum  neuen  Jahr  1816.  o.  O.  4  Bl.  8. 
Gedicht 

4)  Das  Kriegerfest  am  24.  Jänner  1816.  Bey  der  Verkeilung  von  18  Tapfer- 
keitsmünzen an  Mannschaft  des  k.  k.  Infanteriereg.  Fürst  Eszterhazy.  Pesth,  1816. 
8  S.  4.  Gedicht. 

5)  Dem  Andenken  des  verewigten  Hrn.  Gabr.  Gosztonyi  v.  Gosztoni  und 
Krente.  Pesth,  1816.  5  Bl.  4.  Gedicht. 

6)  Herzliche  Wünsche  und  guter  Rath  nebst  einigen  Sinngedichten  zum  neuen 
Jahre  1817.   Pesth  (1816).   Beim  Verfasser.  24  S.  8. 

7)  Die  Königshand.  Ein  Festgedicht  Sr.  Excellenz  dem  Hrn.  Stefan  Graf 
v.  llleshazy.   Zur  hohen  Namensfeyer  geweiht   o.  0.  1817.   4  S.  Fol. 

8)  Die  Religion.   Eine  Hymne.   Am  Tage  der  Einweihung  der  neuen  Kirche 


9)  Das  Frühlingsfest  in  Keszthely.  Leierakkorde  Sr.  Ezc.  dem  . . .  Hrn.  Georg 
Graf  Festetics  v.  Tolna  ...  zur  hoben  Namensfejer  angestimmt  und  .  .  .  dargebracht, 
o.  0.  1818.   7  S.  4. 

10)  Gesammelte  Gedichte.   Pesth.  1818.   Beim  Verfasser.   6  und  46  S.  8. 


4  Bl.  4. 
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11)  Centifolium.  Ein  Gedicht  auf  die  Restauration  des  Magistrats  der  königl. 
Freystadt  Pesth  am  3ten,  4ten  und  5ten  Febr.  1819.  Peath.  Beym  Verfasaer. 
8  S.  4. 

12)  Sängers  Hochzeitlied  dem  Brautpaare  Joh.  Bayer  und  Nina  Graf.  Pesth, 
den  24ten  Juny  1820.   Pesth,  1820.   Gedr.  b.  Joh.  Th.  v.  Trattner.   4  S.  4. 

13)  Die  Feuersbrunst  zu  Ofen  am  3.  Sept.  1820.  Ein  Gedicht  mit  Chören. 
Zum  Besten  der  Abgebrannten  zu  Ofen.  Wien,  1820.  Gedr.  bei  M.  A.  8chmidt 
12  S.  4. 

14)  Trauer-Hymne  um  Wittwe  Baronin  Barbara  Orczy,  geb.  Gräfin  Berenyi, 
Stern  kr  euzorden,  auch  Auaschußdame  des  Frauenvereins.  Pest,  1820.  Trattners 
Druck.   4  S.  4. 

15)  Allerley.  Ein  Blatt  für  allerley  Leser  zum  Nutzen  und  Vergnügen ;  der 
Verbreitung  nützlicher  Kenntnisse,  sittlicher  Bildung  und  geselliger  Unterhaltung 
gewidmet.  Herausg.  und  Redacteur  J.  G.  Schildbach.  PeBth,  1820.  Gedr.  b.  J.  Th. 
Trattner.   8  und  2  S.  gr.  8. 

239.  Alexius  Innocenz  Gre sehnen 

1)  Victimam  incruentam  primum  litanti  Josepho  Basilio  Salamon  e  scholis 
piis  ...  in  Septembri  1804.   2  Bl.  12. 

2)  Onomasim  celebranti  Aloysio  Scheftaik  e  scholis  piis,  physices  professori 
d.  d.  d.  nomine  scholae  anno  1806.   Szegedini,  typ.  Urb.  Grünn.   2  Bl.  12. 

3)  Ode  honoribus  Dni  Ladislai  e  comitibus  Kolonitz  de  Kollegrad,  dum 
post  graviorem  morbum,  recuperata  pristiua  valetudine,  Coloczam  ad  suoa  sospes 
remearet.   Colocae  (1807).  Joan.  Tomentsek.   4  Bl.  12. 

4)  Gesang  Ihro  KCnigl.  Hoheit  Antonia  Ludowica  Erz-Herzogin  v.  Oesterreich, 
bey  Höchstdero  glücklichen  Ankunft  nach  Kalocsa.   o.  O.  1807.  4  Bl.  12. 

5)  Anrede  an  8e.  Majestät  Franz  den  Ersten  Kayser  von  Oesterreich,  König 
von  Ungarn,  bey  Höchstderoselben  Ankunft  nach  Kalotsa.  o.  O.  1807.  4  Bl.  kl.  8. 

6)  Ode  Ezcell.,  ac  Hl.  Dno  Francisco  e  comitibus  Szechänvi,  occasione  qua 
aurei  velleris  eques  creatua.   Typ.   Colocensibus  apud  Joan.   Tomentsek.    1808.  . 
4  BL  kl.  8. 

7)  An  die  Manen  weil.  Ihro  Fürstlichen  Durchlaucht  Pauline  v.  Schwarzen- 
berg, gebohrnen  Herzogin  v.  Arenberg  etc.  1810.  Ofen,  gedr.  mit  k.  ung.  Univ.- 

8)  Honoribus  III.  ac  Rev.  Dni.  Josephi  Kluch,  episcopi  Nitriensi»  onomasim 
celebrantis  1811.   Tyrnaviae,  charact    Vene.  Jelinek.   2  Bl.  8. 

9)  Carmen  honoribus  Rev.  Dni  Adalbert  Tarko,  metrop.  ecclesiae  Strigoniensis 
canonici  etc  occasione  anni  jubilaei  sacerdotii  quinquagesimi,  dum  sacrorum 
»olennia  feato  vitu  ageret  in  Nagy-Eme<5ke.  1811.  Tyrnaviae,  charact.  Vene. 
Jelinek.   8  Bl.  8 

10)  Zur  hohen  Geburtsfeier  Sr.  Excellenz  des  . .  .  Grafen  v.  Bänffy.  Clausen- 
burg, 1819.   Mit  k.  k.  Lyceal-Schriften.   4  Bl.  4. 

11)  Idyllion  aub  nomine  Daphnis,  III.,  ac  Rev.  Dno  Ignatio  L.  B.  Szepeai  de 
Negyes,  episcopo  Transilvanienai,  dum  Agria  Claudiopolim  munus  suum  auapicaturus 
adveniret,  in  tesseram  pietatis,  ac  venerationia,  a  convictu  nobilium  Claudiopolitano 
oblatum  anno  Dni  1820.   o.  O.   6  8.  4. 

12)  Leasus  piae  memoriae  Exc,,  ac  III.  Dni  comitis  Georgii  Banffi,  liberi 
baronia  de  Losoncz,  status  actualia  int  consüiarii,  et  per  Magnum  Principatum 
Tranailvaniae  gubernatoria,  die  quinta  Julii  1822  extineti,  a  scholis  piis  Claudio- 
pol itanis  dicatus.   Typ.  lycei  regii.   4  Bl.  4. 

13)  Sr.  .  .  .  Majestät  Ferdinand  dem  Fünften,  König  von  Ungarn  .  .  .  bey 
Gelegenheit  der  feyerl.  Krönung  am  28.  Sept.  1830.  zu  Preibnrg.  Dargebracht 
von  den  frommen  Schulen  in  Ungarn  und  Siebenbürgen.  Ofen.  Gedr.  in  der 
k.  ung.  Üniv.-Buchdr.   5  Bl.  Fol. 

14)  Ode  zur  Feier  des  hohen  Namens-Festes  des  .  .  .  Herrn  Anton  v.  Witt- 
mann, und  zu  Denglaz  .  .  .  von  den  frommen  Schulen  zu  Ungr.-Altenburg  dar- 
gebracht 1830.  Raab.   Gedr.  b.  Leop.  Streibig.   8  S.  4. 
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240.  Dank-  und  Loblied  am  feyerlichen  Gedächtnißtage  der  höchsten  erb- 
lichen Kaiserwürde  de*  Allerdurchlauchtigsten  Erzhauses  von  Oesterreich  in  der 
Evang.  Gemeinde  zu  Neusohl  den  7.  Octob.  1804.  abgesungen.  Neuaohl  bey  Joh. 
Stephani.   2  Bl.  8. 

241.  Michael  Kovats- Martin?!,  studierte  an  dem  evangel.  Gymnasium  zu 
Preßburg,  dann  in  Jena,  war  Hofmeister  bei  dem  Freiherrn  von  Pronay  zu  Acsa, 
machte  Juni  1810  in  Pest  «einem  Leben  in  einem  Anfall  von  Hypochondrie  durch 
einen  Pistolenschuß  ein  Ende. 

Int.-Bl.  der  Annalen.   Nov.  1810.  S.  348.  —  Wurzbach  1865.   13,  83. 

1)  Die  Vermahlung  des  Herrn  Paul  Bilnitza  Evang.  Ungr.  Prediger»  und 
Professors  in  Presburg  mit  Demoiselle  Henriette  Kayser  gewidmet  von  der  Schul- 
jugend des  Evang.  Gymn.  in  Preßburg.  1804.  im  Novembermonat.  Preßburg  mit 
Weberischen  Schriften.   4  Bl.  8.  Gedicht. 

2)  Fragmenta  literaria  rerum  Hungaricarum,  ex  Codd.  Mss.  nec  non  rarioribus 
quibusdam  libris  bibliothecarum  exoticarum  eruta.  Jenae,  Sumtibus  bibliopolii 
academici.   II.  4.  1808  -  9.   VIII,  79  und  1  8.;  106  S. 

3)  Moralische  Erzählungen  für  Kinder  und  ihre  Freunde.  Jena,  in  der  neuen 
akademischen  Buchhandlung.  1809.   XIV,  224  S.  8. 

4)  Wie  kann  ich  errathen,  was  ein  Anderer  denkt?  Etwas  über  den  Umgang 
mit  den  Menschen.  Leipzig  bey  Friedrich  Wilhelm  Römer.  1809.  8.  Enthält 
auch  ein  Schauspiel. 

242.  Empfindungen  am  Sarge  des  kleinen  Gottlieb  Reck.  Geäußert  von 
A.  v.  A.  Preßburg  (1804).   Mit  Weberschen  Schriften.   2  Bl.  8. 

243.  Johann  von  Kis  (Kisch),  geb.  in  Szent-Andras  im  Oedenburger  Komitat 
am  22.  Sept.  1770,  Sohn  eines  Bauern,  besuchte  die  Schule  in  Tet  und  Vadoafa, 
das  evangelische  Gymnasium  in  Oedenburg,  studierte  seit  1791  in  Göttingen, 
Herbst  1793  Professor  am  evangelischenwGymnasium  zu  Raab,  Marz  1796  Prediger 
zu  Nagy- Barati,  1799  in  Kovagä-Ors,  1803  in  Nemes-Doraölt,  1808  in  Oeden- 
burg, 1812  Superintendent,  starb  am  19.  Februar  1846.  Ungarischer  Dichter,  der 

.  auch  vieles  aus  dem  Deutschen  ins  Ungarische  übertrug,  z.  B.  Goethes  Iphigenie 
(Pesth  1833).  -  Wurzbach  1864.   11,  810  bis  318. 

1)  Epistel  an  Franz  v.  Kazinczy  zu  seiner  Vermählung  mit  Sophie  Antoinette 
Grafin  T6r6k,  zu  Nagy-K&zme>  bei  Tokay  11.  Nov.  1804.  Ungarisch  und  deutsch. 
Wien,  1805.   Schrämbl's  Wittwe. 

2)  Deutscher  Briefsteller  für  alle  Fälle  des  gesellschaftlichen  Lebens.  Nebst 
einer  gründlichen  Anleitung,  die  im  gemeinen  Leben  nöthigen  Geschäftsaufsätze,  als: 
Bittschriften,  Contracte,  Handlungsbriefe,  Schuldverschreibungen,  Testamente  u.s.  w. 
ohne  Zuziehung  eines  Rechtagelehrten  selbst  verfassen  zu  können.  Als  Seitenstück  zum 
ungar.  Briefsteller.  Pest  1805.  —  Allerneuester  vermehrt  und  verbesserter  deutscher 
und  ungarischer  Briefsteller  für  alle  Fälle  des  gesellschaftlichen  Lebens.  Pest  1818. 

3)  Trauerrede  auf  Peter  Balogh  von  Otsa,  Exzellenz,  Obergespan  des  Soler 
Komitats.   Pest,  1819.   Gedr.  bei  J.  Th.  Trattner.   20  S.  4. 

4)  Anrede  an  die  Trauerversammlung  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  .  .  . 
Herrn  Mich.  v.  Ugroczy,  gehalten  in  Mörbisch,  den  26.  Jäner  1826.  Oedenburg, 
1826.   Gedr.  b.  Kath.  v.  Kultschar.   10  S.  4. 

244.  Ferdinand  Joseph  Maria  von  Geramb,  geb.  nach  Warzbach  am 
17.  April  1772  in  Lyon,  nach  Goedeke  1770  zu  Wien,  nach  L.  A.  Frankl  in  einem 
unbekannten  Flecken  Ungarns,  stammte  aus  einer  alten  ungarischen  Familie  (der 
Vater  war  Oberhütten-Verwalter  in  Schemnitz),  kam  an  den  Kaiserhof  und  wurde 
wirkl.  Kammerherr.  Er  war  verheiratet  und  besaß  1804  fünf  Kinder.  In  den 
Kriegsjahren  1805  bis  1806  bildete  er  ein  Freicorps  und  führte  es  gegen  die 
Franzosen.  Als  er  nach  dem  Frieden  den  Krieg  auf  eigne  Faust  fortzusetzen 
bemüht  war  und  die  Wiener  1807  durch  mehrfache  Proclamationen  zur  Erhebung 
zu  treiben  suchte,  fand  er  die  gehoffte  Wirknng  nicht  und  ging  deshalb  nach 
Spanien,  wo  er  die  Guerillakämpfe  mitmachte.  Als  auch  dort  die  Dinge  einen 
Ausgang  nahmen,  der  ihm  widrig  war,  suchte  er  in  London  mit  Unterstützung  der 
Regierung  neue  Streitkräfte  zu  sammeln,  wodurch  er  sich  in  Schulden  stürzte;  aus 
England  ausgewiesen,  wurde  er  auf  Befehl  Napoleons,  als  er  1812  in  dem  schlesw. 
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Hafen  Husum  landete,  verhaftet  und  nach  Vincennes  abgeführt.  Hier  in  strengster 
Haft  übte  der  Bischof  von  Troyes  einen  so  entscheidenden  Einfluß  auf  ihn,  daß  er 
bei  seiner  1815  erfolgten  Freilassung  in  das  Trappistenkloster  Port  du  salut  bei 
Laval  trat,  wo  er  seinen  Namen  Ferdinand  gegen  den  Klosternamen  Joseph  Maria 
austauschte.  Spater  befand  er  sich  im  Trappistenkloster  Oelenberg  im  Elsaß  und 
flüchtete,  als  1830  nach  der  Julirevolution  das  Kloster  sich  bedroht  hielt,  mit  den 
Brüdern  in  die  Schweiz.  Geramb  hielt  sich  in  dem  Ciatercienserkloster  St.  Urban 
auf,  wo  er  mit  dem  Abte  Pfluger  sich  befreundete.  ..Von  hier  aus  unternahm  er 
1881  eine  Reise  in  den  Orient  nach  Jerusalem  und  Ägypten.  Nach  seiner  Rück- 
kehr hielt  er  sich  im  Hauptkloster  zu  la  Trappe  auf  und  machte  1837  eine  Reise 
nach  Rom,  wo  er  sich  so  brauchbar  zeigte,  daß  er  in  der  Folge  zum  ersten  Vor- 
steher des  Ordens  der  Trappisten,  zum  Generalprocurator,  ernannt  wurde.  Seitdem 
hatte  er  seinen  bleibenden  Aufenthalt  in  Rom  und  f  daselbst  am  15.  Marz  1848. 

a.  Mensel  17,  692.  22  H,  881.  -  b.  Der  Freymüthige  1806  Nr  17.  -  c.  Gr&ffer 
und  Czikann  1885.  2,  818.  —  d.  F.  Gräfler,  Der  große  Trappist:  Neue  Wiener  Local- 
fresken.  Linz  1847.  S.  268  (auch  270).  —  c.  Nekrolog  26,  1036.  27,  10  bis  13.  — 
f.  L.  A.  Frankl,  Nach  Jerusalem.  Leipzig  1858.  1,  425.  -  g.  Wurzbach  1859.  5, 146. 

1)  Habsburg  ein  Gedicht  Seiner  k.  k.  Majestät  Franz  II.  bei  Annahme  der  Oester- 
reichischen erblichen  Kaiserwuerde  alleruntertbaenigst  zugeeignet  von  Ferdinand 
Freiherrn  von  Geramb.  15  Bl.  kl.  Folio.  (,Welch  Schloß,  den  Sternen  nah'  erbaut'). 

Bl.  11:  Nachwort  —  Bl.  12:  Anmerkungen.  —  Bl.  15:  Bedeutung  der  Kupfer. 
Später  erschien  auch  eine  einfache  Octavausgabe.  —  Ins  Türkische  übersetzt. 
Dankbriefe  an  Geramb  von  dem  Churförsten  Max  Joseph  von  Pfalzbayern,  von 
dem  Churfürsten  Friedrich  von  Württemberg:  Annalen  1805.    1,  170. 

2)  Isitirion  invicto  heroi  caeR.  reg.  prineipi  et  archiduci  Austriae,  summoque 
exercitus  belliduci  Carolo  oeeepta  Budae  nonas  Aprilis  1807  regni  comitia  coram 
condecoranti  pie  devotum.  Posonii,  typ.  Georgii  Aloysii  Belnay.  2  Bl.  4.  Gedicht 

3)  Pia  Cordis  Suspiria  a  Ferdinando  Libero  Barone  a  Geramb  AugustiBsimo 
Haereditario  Austriae  Imperatori,  Hungariaeque  Regi  Apostolico  Franciso  Secundo 
a  Cubiculis  inchoatis  Nonas  Aprilis  MDCCCVII  Budae  Regni  Comitiis  luce  publica 
prodita.  Posonii,  typis  Georgii  Aloysii  Belnay.  6  S.  4.  Gedicht 

Neue  Annalen  1809.   1,  128. 

4)  Carmen  amato  prineipi  caes.  regio  regnique  Hungariae  palatino  et  archi- 
duci Austriae  Josepho.  Nonas  Aprilis  1807.  Posonii,  typ.  Ggii  Aloys.  Belnay.  2B1.  Fol. 

5)  Lettre  au  comte  Moira  .  .  .  sur  les  Epagnols  et  sur  Cadix.  London  1810. 

6)  Lettre  ä  Sophie  sur  la  fete  donnee  par  le  Prince  Regent  pour  cölöbrer 
i  anniversaire  de  la  naissance  du  Roi.    London  1810. 

7)  Aspirations  aux  sacrees  plaies  de  N.  S.  J.  C.  Fongeres  1826,  auch  Paris 
1827  und  1845.  16. 

8)  Lettres  ä  Eugene  sur  l'Eucharistie.   Paris  1827.   6.  Auflage  1848.  12. 
Ins  Deutsche  übersetzt  von  Abt  Spitz  in  Straßburg.  Augsburg  1838.  12.  — 

Eine  andere  deutsche  Uebersetzung:  Aachen  1838.  12. 

9)  Litanies  pour  une  bonne  mort  Orleans  1828.  16.  —  Deutsch.  Straßburg 
1838.  16. 

10)  Au  tombeau  de  mon  sauveur.   Paris  1829.  18.  —  Paris  1845. 

11)  L'unique  chose  ne*cessaire,  ou  Rlflexione,  Pensees  et  Prieres  pour  mourir 
saintement.   Paris  1829.  —  Ebenda  1837.  12. 

12)  Marie  au  pied  de  la  croix.  Paris  1830.  —  Ebenda  1841.  —  Deutsch: 
Straßburg  1838.  12. 

13)  L'Eternite  s'avance  et  nous  n'y  pensons  pas  .  .  .  Paris  1834.  3.  Aufl. 
1846.  12. 

über  das  Eine  Nothwendige.  Heilsame  Gedanken  und  Betrachtungen  zur  Vor- 
bereitung auf  einen  guten  Tod.  Nebst  einem  Anhang:  Das  Wiedersehen  in  der  Ewig- 
keit. Eine  Betrachtung  von  Andr.  Scheuerecker.  Regensburg  1841,  Manz.  12. 

Das  eine  Nothwendige.  Gedanken  und  Betrachtungen  zur  Vorbereitung  auf 
einen  guten  Tod.  Nach  dem  Französ.  1.  Bandchen  A.  u.  d.  T:  Gedenke  der 
letzten  Dinge  und  du  wirst  ewig  nicht  sündigen.  2.  durchgeseh  Aufl.  Aachen  1843. 
Hensen  u.  Comp.  12. 
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Dass.  3.  Bändchen.  —  A.  u.  d.  T. :  Gedanken  dea  Heils  zur  Vorbereitung  auf 
die  Ewigkeit.   Aachen,  Hensen  u.  Comp.    1843.  12. 

Betrachtungen  über  die  letzten  Dinge.  Ein  Gedenkbüchlein  für  Weltleute. 
Frei  nach  dem  Französ.   Aachen  1846,  Hensen  u.  Comp. 

14)  Pälerinage  ä  Jerusalem  et  au  mont  Sinai  en  1831-33.  Paris  1836.  HI. 
8.  —  Wiederholt  1839.  —  7.  Auflage  1844. 

Deutsch:  Pilgerreise  nach  Jerusalem  und  auf  den  Berg  Sinai  1831 — 1833. 
Aus  dem  Französ.  von  Frz.  Maria  Brug.  8.  abgekürzte  und  wohlf.  Aufl.  8  Thle 
in  1  Bde.   Augsburg  1846,  Kollmann. 

Wallfahrt  nach  Jerusalem  und  dem  Berge  Sinai  in  den  Jahren  1831 — 1833. 
Mit  dem  Bildniß  und  der  Biographie  des  Verf.  (von  Deutschmann).  Aachen 
1837.  —  2.  verb.  Aufl.  Aachen,  Cremer'sche  Buchh.  1845—46.  II.  12.  —  Deutsch 
von  Spitz:  Straßburg  1888. 

15)  Vovage  de  la  Trappe  ä  Borne.   Paris  1838.  Laval.  8.  —  3.  Aufl.  1844. 
Deutsch  von  Thum:  Augsburg  1839,  wiederh.  1840;  von  Deutschmann: 

Aachen  1839;  von  einem  Ungenannten:  Regensburg  1839. 

245.  Norbert  tob  Parkhardt,  geb.  1778,  Sohn  eines  ungarischen  Rechnungs- 
rates, 1847  Staats- Konferenzrat,  wirkl.  geh.  Rat,  Vizepräsident  des  Reichsrates,  gest. 
in  Hietzing  bei  Wien  am  23.  August  1865. 

a.  Meusel  14,  327.  18,  388.  23,  198.  —  b.  österreichischer  Volks-  und  Wirt- 
schaftekalender. Jahrgang  1867.  —  c.  Wurzbach  1872.   24,  93. 

1)  Die  Tageszeiten  in  mahlerischen  Scenen- Darstellungen  geschildert  von  Chr. 
Rösler  (Nr.  157)  und  Norb.  Purkhardt.  Ofen  1805,  mit  k.  ungarischen  Universiäts- 
schriften.   64  S.  8.  —  Neue  Annalen  1807.    1,  89. 

2)  Gedichte  in  Lübecks  Ungrischen  Miscellen.   Heft  2.  3.  1807. 

240.  Jon.  Paul  Küfflnger  (Schriftstellername:  Raimund  Walther),  geb. 
1786  zu  Nürnberg,  Arzt  zu  Ofen.  Todesjahr  zwischen  1840  und  50.  Sein  Sohn  Rudolf 
KöfÜDger,  geb.  am  29.  Juni  1823  zu  Ofen,  gest.  ebenda  am  4.  März  1856,  war  gleich- 
falls Arzt  und  verfaßte  neben  einigen  Gedienten  den  Text  zu  Dopplers  Oper  Afanasia. 

a  Nekrologe  des  Sohnes,  in  denen  der  Vater  erwähnt  wird:  Abendblatt  der 
Pesth-Ofner  Zeitung  1856.  Nr.  63;  Pesther  Loyd  1856.  Nr.  60;  Pesth-Ofner  Local- 
blatt  1856.  Nr.  61.  -  b.  Wurzbach  1864.   12,  208  bis  210. 

1)  Seiner  Excellenz,  dem  Freiherrn  Joseph  v.  Alvintzy  .  . .  zum  Namensfeste 
ehrfurchtsvoll  geweiht  Ofen,  (1805).  Gedr.  m.  kön.  Universität- Schriften.  4  Bl.  kl.  8. 

2)  Gedichte  von  Jobann  Paul  Köffinger.  Pest,  bey  Mathias  Trattner.  1807. 
2  BL,  140  S.  8.  —  Neue  Annalen  1807.   2,  174  bis  176. 

3)  Gab  heraus;  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1809.  Vgl.  oben  S.  53. 

4)  Lieder  für  Ungarns  Bewaffnete.  Höchst  merkwürdiges  Schreiben  an  einen 
österreichischen  Krieger  Landwehrsmann  oder  Insurgenten.  Pannonien,  1809.  16  und 
8  S.   kl.  8. 

5)  Ode  an  Se.  Majestät  Alexander  I.  Kaiser  von  Rußland.  Ofen,  1814.  Mit 
k.  ung.  Univ.-Schriften.   6  Bl.  4. 

6)  An  Seine  Majestät  Friedrich  Wilhelm  III.  König  von  Preußen.  Ofen,  1814. 
Mit  k.  ung.  Universitätsschriften.   3  Bl.  4. 

7)  Koloczaer  Codex  altdeutscher  Gedichte.  Herauag.  von  Joh.  Nep.  Grafen 
Maüath  (§  336,  1044)  und  Joh.  Paul  Köffinger.  Pesth,  1817.  K.  A.  Hartleben. 
XX  und  464  S.  gr.  8.  (Widmung:  An  den  Freyherrn  Friedrich  de  la  Motte  Fouquö). 

8)  Gedichte  in  Castellis  Selam,  in  Hormayrs  Taschenbuch  für  vaterländische 
Geschichte  1820  bis  1825,  in  Hormayrs  Archiv,  in  Mailäths  Iris  1840  f.,  in  der 
Aglaja  u.  s.  w. 

247.  Jos.  Kruchten. 

Zur  Namensfeyer  Sr.  kön.  Hoheit  des  Erzherzogs  Josephs  Palatins  von  Ungarn. 
Veranstaltet  bey  Sr.  Excell.  dem  Tavernicus  Grafen  Jos.  v.  Brunsvik  zu  Ofen  den 
19.  März  1805.   Ofen.   Mit  Königl.  Univ.-Schriften.    14  S.  kl.  8. 

248.  Frans  Baranyal. 

1)  Carmen  lugubre,  quod  in  exequias  Josephi  Prusinsky  de  Prusina  . .  .  cecinit. 
Sopronii,  1805.   Jos.  Ant.  Sieß.   4  S.  Fol. 
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2)  An  seine  Mitbürger  in  der  kön.  Frey-Stadt  Gran  bey  der  Gelegenheit  als 
Hochw.-durchlaucht.  Fürst  Alexander  Rudnay,  von  Rudna,  und  Divek-Uj-Falu,  Landes- 
Primas  und  Graner  Erzbischof  .  .  .  den  28.  Sept.  1819.  seinen  Residenz-Platz  be- 
sichtigt hat  zu  Gran.   Ofen,  1820.    Mit  kön.  ung.  Univ. -Schriften.   6  S.  4. 

3)  Carmen  Cels.  principi  Alexandro  Rudnay  de  Rudna  et  Divek  Ujfalu,  archi- 
episcopoStrigoniensi,  et  perpetuo  ejusdemnominis  comitatus  supremo  coiniti  demen- 
tes, designato  munera  sua  auspicatissime  eapessenti  devotum.  Strigonii  die  16.  Maii 
anno  1820.   Pesthini,  1820.   Typ.  Joan.  Th.  Trattner.   8  S.  4. 

249.  Empfindungen  bey  der  Jubiläumsfeier  ihres  Großvaters,  David  Kaszberger, 
welche  nach  vollendetem  fünfzigsten  Jahre  seines  Schulamtes  allhier  den  4.  Juny  1805. 
gefevert  wurde;  gewidmet  von  seinen  neun  Enkeln.  Preßburg,  gedr.  mit  Weberischeu 
Schriften.  4  Bl.  8.  Gedicht 

250.  Dem  unsterblichen  Lehrer  der  mechanischen  Wissenschaften  . . .  Johann 
Möhling  zum  Abschiede  von  der  Schemnitzer  Berg-Akademie  gewidmet  von  den  k. 
Böhmischen  Bergwesens-Praktikanten  am  16.  des  Weinmonats  1805.  Schemnitz, 
o.  J.   Mit  Sulzenschen  Schriften.  4  Bl.  8. 

251.  Der  Patriotismus  der  Ungarn.  Gewidmet  der  neu  errichteten  Adelichen 
Ungarischen  Insurrection  von  einem  Mitglied  der  ersten  Insurrection.  Ofen,  1805. 
Gedr.  mit  k.  Univ.-Schriften.   6  S.  4. 

252.  Neues  Gesang-  und  Gebetbuch  zum  Gebrauch  bei  öffentlicher  und  häus- 
licher Andacht  der  evangelischen  Berg-  und  anderer  Gemeinden.  Mit  oder  ohne  den 
doppelten  Anhang  der  Berglieder  und  Berggebete.  Neusohl,  1805.  Gedr.  b.  Ludw. 
Stephani.   8,  48fr  und  32  S.  8. 

Annalen  1805.  2,  78:  Angeregt  von  dem  Superintendenten  des  Bergdistricte 
Martin  Hamaliar  (geb.  inBath  in  der  Honter  Gespanschaft  am  11.  November  1750, 
trest.  in  Szarvas  am  13.  August  1812;  Wurzbach  1861.  7,259);  sein  Gehülfe  dabei 
war  Adam  Loach,  Prediger  in  Neusohl.  ,Beyde  haben  die  Lieder  zusammen  getragen 
und  in  ein  System  gebracht.  Letzterer  hat  auch  die  Korrektur  besorgt.  Für  die 
Zipser  Berggemeinden  sahen  es  Prediger  Gotthard  in  Iglo  und  Prediger  Beiheft 
in  Schedler  durch  und  bereicherten  den  Anhang  mit  mehren  vortrefflichen  Liedern; 
Ton  S.  200  ungefähr  feilte  Schmitz  daran.' 

253.  Israel  Wahrmann,  geb.  1755  in  Altofen,  studierte  in  Eisenstadt,  Preß« 
bürg,  Prag  und  Posen,  Oberrabbiner  in  Pest,  gest.  am  24.  Juni  1826. 

a.  Ign.  Reich,  Beth-El.  Ehrentempel  verdienter  ungarischer  Israeliten.  Pesth 
1859.  2.  Heft.  S.  89.  —  b.  Philipp  Weil,  Todtenfeyer  an  der  Leichenstätte  des  .  .  . 
Herrn  Israel  Wahrmann,  Ober-Rabbiner  in  Pesth.  Ofen,  1826.  Mit  kön.  hang. 
Univ.-Schr.   8  und  8  S.  8.  (Deutsch  und  hebräisch).  —  c.  Wurzbach  1885.  52, 146. 

1)  Predigt  zur  Erweckung  der  Mildthätigkeit  für  die  durch  Krieg  verungl. 
oest  Provinzen.  A.  d.  Hebräischen  von  Philipp  Jacobovits,  der  Heilk.  Candidat 
Pesth,  1806.   Trattners  Druck.    16  S.  8. 

2)  Patriotische  Blume  zur  Siegesfeyer,  welche  wegen  des  am  18.  und  19.  Octob. 
1813  durch  die  Waffen  Sr.  Majestät  .  .  .  Kaisers  Franz  erfochtenen  glorreichen  Sieges, 
von  der  israelitischen  Gemeinde  zu  Pesth  in  zahlreicher  Versammlung  mit  Gesang 
und  Jubel  gehalten  wurde.  Enthaltend  eine  dieser  Feyerlichkeit  anpassende  Predigt; 
eine  Hymne ;  und  ein  besonders  hiezu  verfaßtes  Gebeth.  Aus  dem  Hebräischen  treu 
übers,  von  Karl  Kohlmann.  Pesth,  1814.  Gedr.  mitJ  Th.  Trattnerschen  Schriften. 
16  S.  kl.  4. 

3)  Andachtsübung  der  Pesther  Israeliten  beim  Besuche  des  Kaisers  Franz  I., 
des  Kaisers  von  Rußland  und  des  Königs  von  Preußen.  Ofen,  1814.  Gedr.  m. 
Universit&t^schriften.  4. 

254.  Laurenz  Hohenegger  (Hochenegger),  geb.  in  Oedenburg  1782,  studierte 
Theologie,  1805  Professor  am  Lyceum  zu  Raab  ,  1815  Pfarrer  in  Kroisbach,  1827 
Domherr  zu  Raab,  Rektor  des  Lyceum,  Probat  von  St.  Adalbert,  gest.  1842. 

Wurzbach  1863.  9,  187. 

1)  Empfindungen  der  Stadt  Raab  am  Tage  der  feyerlichen  Einführung  ihres 
ehemaligen  Stadt -Pfarrers  des  . .  .  Herrn  Leop.  v.  Somogyi  in  das  liisthum  v.  Stein- 
amanger. Raab,  1806.  Mit  Schriften  der  Wwe.  Helena  Streibig.  2  Bl.  4.  Gedicht. 

2)  Rede  am  Oster-Montage  den  3.  April  1809  als  am  Erinnerungstage  der  von 
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den  Türken  wiedereroberten  Stadt  und  Festung  Raab.  Raab.  Mit  Helena 
Streibigiscben  Schriften.   82  S.  8. 

3)  Predigt  am  12ten  Nov.  1809  als  am  25ten  Sonntag  nach  Pfingsten  5ten 
nach  der  Erscheinung  des  Herrn  an  welchem  .  . .  Herr  Jonann  Fennes  . .  .  seine 
erste  Messe  hielt.   Oedenburg.   Gedr.  b.  Sieszischen  Erben.   26  S.  8. 

4)  Anrede  an  das  löbl.,  bürgerlich  uniformirte  Schützen-Korps  der  kön.  Frey- 
stadt Raab.   o.  0.  1810.   16  S.  8. 

5)  Wellington  der  Sieger  von  Mont-St-Jean.  Oedenburg,  1815.  Gedr.  b.  den 
Sieszischen  Erben.   12  S.  4.  Gedicht 

6)  Dank-Gedicht  den  geheiligten  Majestäten,  Franz,  Kaiser  v.  Oesterreich» 
Alexander,  Kaiser  von  Rußland,  und  Friedr.  Wilhelm,  dem  erlauchten  König  v« 
Preußen,  den  großmüthigen  Befreyern  Pius  des  siebenten.  Römischen  Pabstes,  und 
der  Stadt  Rom.  Lateinisch  gesungen  von  Jos.  Török.  Verdeutscht  von  Laurenz 
Hochenegger.   (Raab)  1815.   Gedr.  b.  Helena  Streibig.   11  S.  4. 

7)  Hormayrs  Archiv:  Jahrg.  8.  1817.  Dr.  Hoheneger.  Der  fromme  Kaiser. 
Gedicht.  —  Jahrg.  9.  1818.  Dr.  Hoheneger.  Der  rächende  Tag.  Legende.  —  Jahrg.  11. 
1820.  Dr.  Hoheneger.  Der  Erzabt  auf  dem  Marti  nsberg.  Eine  Legende.  —  Jahrg.  14, 15. 
1828.1824.  Dr.  L.  Hohenegger.  Denkmale  der  Wohlthätigkeit  des  ungarischen  Clerus. 

8)  Dem  Durchlaucht.,  Hochwürd.  Herrn  Ernst  Fürsten  v.  Schwarzenberg,  Herzog 
v.  Krummau  etc.  bey  seinem  am  24.  Marz  1819  gehaltenen  feyerlichen  Einzüge  in 
das  Bisthum  v.  Raab.  Oedenburg,  1819.  Gedr.  b.  den  Sieszischen  Erben.  12  S.  4. 
Gedicht 

9)  Christus  der  Erstandene  aus  dem  Grabe  als  ein  Herr  der  Todten  im  Grabe, 
den  Lebenden  am  Grabe  dargestellt  in  einer  Rede  am  Ostermontage,  den  8.  April  1820 
in  der  gräflich  Szechenyi'schen  Gruft  zu  Zinkendorf.  Oedenburg  1820.  Gedr.  b. 
Kath.  v.  Kultschar.   30  S.  8. 

10)  Zeichen  der  Zeit;  auch  ein  Beitrag  zur  Wiedervereinigung  der  christlichen 
Confessionen.  Preßburg  und  Oedenburg  1822.  C.  F.  Wigand'sche  Bucbh.  VIII,  244 
und  1  S.  8. 

11)  Beleuchtung  der  Gregor  v.  Berzeviczy'schen  Schrift:  Nachrichten  über  den 
ietzigen  Zustand  der  Evangelischen  in  Ungarn.  Gran,  1825.  Gedr.  bei  Jos.  Beimel. 
VIII,  298  S.  gr.  8.   Vgl.  Nr.  181.  7). 

12)  Bemerkungen  über  Ferdinand  Friederich's  vertraute  Briefe  über  die  äußere 
Lage  der  evang.  Kirche  in  Ungarn.  Gran,  1828.  Gedr.  bei  Jos.  Beimel.  VIII,  482 
und  1  S.  gr.  8. 

Ferd.  Friederich,  Vertraute  Briefe  über  die  äussere  Lage  der  evang.  Kirche 
in  Ungarn.   Leipzig  und  Groitzsch,  1825.   Ludwig  Lucius.   203  S.  8. 

13)  Oratio  in  solemnibus  ezequiis  . .  .  dni  Chrysostomi  Novak,  dicta  in  monte 
sacro  Pannoniae  2-a  Decembris  1828.  [Jaurini],  typis  Leop.  Streibig.  28  S.  4. 

14)  Nekrolog  Sr.  Eminenz,  des  .  .  .  Fürsten  Alexander  v.  Rndna  und  Dive*k- 
rjfalu.  (Aus  der  neuen  theologischen  Zeitschrift  abgedruckt).  Wien,  1833.  Franz 
Wimmer.  59  S.  8. 

15)  Festpredigten.  Handschriftlicher  Nachlaß.  Wien,  1853.  Mechitaristen- 
Congregat-Buchb.   II.   668  S.  gr.  8. 

255.  Andreas  Kollmann,  Schauspieler. 

1)  Abschieds- Bagatellen,  nebst  einem  Verzeichniß,  der  unter  der  Direktion  des 
Herrn  Wenzel  Mihule  aufgeführten  Lust-Schau-Singspiele  und  Ballets.  Allen  Hohen ! 
Gnädigen!  und  verehrungswürdigen  Theater  Gönnern  in  Untertänigkeit  gewidmet 
von  Andreas  Kollmann.   Mitglied  der  Gesellschaft.   Kascbau,  1806.   4  Bl.  8. 

Bl:  2:  Abschied,  an  die  Edlen  Bewohner  Kaschaus.  (,Des  edlen  Schauspiels 
hohe  Gönner!') 

2)  Das  Andenken,  oder  lesen  Sie,  und  es  wird  sie  nicht  reuen.  Ein  Abschieds- 
geschenk den  edlen  Bewohnern  KaschauY    Kaschau,  1808.   16  S.  8. 

25«.  Uottlleb  Hiller.  §  280,  12.   §  309. 

1)  Über  das  in  Kupfer  gestochene  Bildniß  der  seligen  Frau  Johanna  Bapt 
v.  Kovachich.   Ofen  1806.   Mit  k.  ungr.  Üniv.-Schriften.   2  Bl.  8. 
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2)  An  den  Genius  von  Avakumovics  Flötz.  Tarnow,  den  15.  Okt.  1807.  Ueber- 
letzt  und  herausgegeben  von  Michael  Vitkovics.  Pest,  181  . .  Gedr.  mit  Trattner'- 
•chen  Schriften. 

257.  Dialog,  welcher  bey  unerwartetem  hohen  Besuch  Ibrer  königl.  Hoheit,  von 
den  Schülern  der  Landstrasser  Trivial -National -Schule  zu  Ofen  bei  der  ersten  halb- 
jährigen Prüfung  den  15.  Marz  1806  vorgetragen,  von  dem  dasigen  Lehrer  in  Kürze 
verfasst  und  zum  ewigen  Andenken  dieser  hohen  Gnade  Höchstderselben  unter- 
tänigst dargereicht  wurde.   Ofen,  gedr.  mit  k.  Univers  -Schriften.   4  Bl.  8. 

258.  G>af  Joseph  von  Brunswick. 

Zur  Namensfeier  seiner  kön.  Hoheit  Erzherzogs  Joseph's,  Palatins  v.  Ungarn. 
Ofen  (1806).   Univ.-Druck.    14  S.  8. 

'259.  Ode  auf  S.  kayserl.  königl.  Hoheit  Joseph  Anton  Erzherzog  von  Oester- 
reich, Palatin  von  Ungarn,  bey  Gelegenheit  Höchstdero  Ankunft  zu  (rroS-Lomnitz, 
1806.  in  den  Tagen  des  Erndte-Monaths.  Leutschau,  gedr.  bey  J.  K.  Mayer.  7  S.  kl.  8. 

260.  Freuden-Ausbruch  bey  der  Durchreise  S.  k.  Höh.  des  Erzherzogs  Joseph 
Anton  Palatin  von  Ungarn,  am  (24.)  August  1806.  von  der  unterthanigsten  isr.  Ge- 
meinde in  Hundsdorf.   Leutschau,  Gedr.  b.  Jos.  Mayer.   8  Bl.  12. 

261.  Das  Jubel-Fest,  eine  Kantate,  welche  bei  der  Gelegenheit,  als  Se.  Königl. 
Hoheit  der  durchlaucht  Erzherzog  von  Oesterreich  Herr  Joseph  Anton,  des  König- 
reichs Hungarn  Palatin  etc.  die  kön.  Kaal  Legstadt  Hradek  mit  Dero  höchsten 
Gegenwart  zu  besuchen  geruhet  haben.  Leutschau  (1806).  Gedr.  bei  Jos.  Karl 
Mayer.    4  Bl.  4. 

262.  Am  Einzugstage  des  .  . .  Herrn  Leopold  Somogyi  von  Perlak  Bischöfen 
zu  Steinamanger  den  10.  Nov.  1806  von  des  seligen  Streiblgs  Kindern.  Raab. 
2BL  8.  Gedicht. 

263.  Jobaun  Mleynek. 

Am  feyerlichen  Tage  des  fünfzigjährigen  Priester-Jubiläums  Sr.  Hochwürden 
Hrn.  Sebastian  Valentins  v.  Eberle.  Oien,  1806.  Gedr.  mit  königl.  Univ.-Schriften. 
4  Bl.  8. 

264.  Simon  Honrath. 

Der  Durchlauchtigst  Hochgeborne  des  Heil.  Römischen  Reichs  Fürst  und  Herr 
Herr  Nicolaus  Esterhazy  von  Galantha  . . .  als  Retter  in  Lebensgefahr  bey  einreißender 
Krankheit  in  ewig  dankbaren  Herzen  seiner  Unterthanen.  Wien  (1806).  Mit  Edl. 
v.  Trattnerschen  Schriften.    13  S.  kl.  8. 

265.  Joseph  Kerner. 

Gedicht  an  Se.  Durchlaucht  des  Hrn.  Hrn.  Fürsten  Moritz  v.  Lichtenstein  bei 
dem  bevorstehenden  Beylager  mit  der  Durchlaucht  Füratinn  Leopoldine  Esterhazy 
v.  Galantha   Eisenstadt  1806.   4  Bl.  4. 

266.  Anton  Kempf. 

Bey  Gelegenheit  des  .  .  .  Namens*  und  Freudenfestes  .  •  .  des  Grafen  Franz 
v.  Wenckheim,  unter  einem  ersten  Aufstand  und  Paradierung  eines  löblich,  solenn 
uniform irten  achzig  Mann  starken  edlen  Bürger-Korps.  Großwardein  (1806».  Mit 
Gottliebischen  Schriften.   4  Bl.  4. 

267.  Erklärung  der  Tableaox,  aufgeführt  bei  der  Vermahlung  der  Gräfin  Nany 
Peiaceevich.  mit  Graf  Joh.  v.  Klebeisberg.  Oedenburg,  1806.  Gedr.  bei  Siefi' 
Erben.  4  S.  4. 

26S.  Schützen-Lied  auf  das  neuerrichtete  Chor  der  Bürger  in  Neusohl.  Neu- 
sohl, 1806.   Gedr.  b.  Joh.  Stepbani.  2  Bl.  8. 

269.  Gesangbuch  zum  Gebrauche  und  Nutzen  der  Gott  preisenden  Christen. 
Neueatz,  1806.   Gedr.  mit  Jankowitzischer  Schrift   189  S.  8. 

270.  Allen  Wallfahrsfreunden  gewidmet.  Preßburg,  1806.  Mit  Landerer'schen 
Schriften.  8  S.  4. 

27 L  Glückwunsch  am  ersten  Tage  des  Jahres  1807.  Sr.  Excellenz  dem  Grafen 
Franz  Panla  ßallassa  v.  Balassa-Gyarmath  etc.   Ehrfurchtsvoll  gebracht  von  der 
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bürgerl.  Scharfschützen  -  Compagnie  zu  Preßburg.  Prellburg,  o.  J.  Gedruckt  mit 
Weberischen  Schriften.   2  Bl.  Folio. 

272.  Ein  Lied  von  einer  Hochzeit  schön,  die  jüngst  in  Preßburg  ist  geschehn, 
der  Bräutigam  heißt  Karl  Schneller,  die  Braut  Sophia  Rovkoin.  0!  liebe  Gäste 
nehmt  es  hin  auf  diesem  säubern  Teller.  Das  Jahr  an  welchem  dies  geschah.  War 
erst  seit  zwanzig  Tagen  da,  Und  hieß  Achthundert  sieben.  Ich  hoff,  wenn  man's  Lied 
lesen  wird,  Der  Brand  zur  Fever  wird  gestiert,  Und  soll  Euch  nicht  betrüben.  Gedr. 
im  Ort  und  Jahr,  wie  oben    4  Bl.  8. 

'273.  Ein  Denkmahl  wahren  Antheils  an  der  Feier  jener  großen  Handlung,  die 
.  .  .  Franz  Graf  v.  Nadasd  .  .  .  mit  Entrichtung  seines  ersten  heil.  Meßopfers  am 
8.  März  des  1807.  Jahres  begangen  hat.  Komorn  (1807).  Gedr.  b.  Witwe  Klara 
Weinmüller.   2  Bl.  4. 

274«  Zur  glücklichen  Vermahlung  des  Herrn  Tobias  Haas  mit  Demoiselle  Lisette 
Cerva  zu  Preßburg  den  13.  April  1807.  Gesungen  von  einem  Freunde.  Preßburg, 
o.  J.   Mit  Weberischen  Schriften.   4  Bl.  kl.  8. 

275-  Frauenwürde.  Eine  Cantate,  in  Musik  gesetzt  und  Ihrer  Excellenz  Gräfin 
Anna  Brunswick  v.  Korompa,  geb.  v.  Majthenyi  zum  glücklich  erlebten  Namenstage 
1807  ehrfurchtsvoll  gewidmet  von  Frz.  Xav.  Kleinheinz.  Ofen,  in  der  k.  ung.  Univ.- 
Buchdr.   8  S.  3. 

276.  Job.  Liebegott  Schobert  und  Fr.  Aug.  Fleischer. 

Sr  Hochwohlgeboren  dem  Herrn  Obristwachtmeister  Joseph  von  Sendesch,  über- 
reicht bey  Eröffnung  dessen  in  Patak  errichteten  Officin  .  .  .  den  31.  Jnly  1807. 
Patak,  in  der  v  Sendischen  Buchdruckerey.  2  Bl.  8.  Gedicht 

277.  Empfindungen  des  Dankes  am  Grabe  des  Herrn  Joh.  Rudolph  Walters- 
dorfer.  Von  seinen  tief  gebeugten  Schülern  und  jungen  Freunden  am  6.  August  1807. 
Oedenburg,  gedr.  bei.  J.  A.  Sieß.   4  S.  4.  Gedicht. 

278«  Die  Feier  des  hohen  Namensfestes  des  Herrn  Ladisl.  v.  Aszalay,  gehalten 
von  seinen  dankbaren  Kindern  zu  Kalotscha  1807.  Gedr.  b.  Jos.  Tomentschek.  4  Bl.  4. 

279.  Unterthänigster  Wunsch  der  Juden-Gemeinde  in  Balass-Gyarmath  nebst 
dem  im  löbl.  Neograder  Komitat  wohnenden  Juden.  Pesth,  1807.  Gedr.  b.  Math. 
Trattner.   7  S.  kl.  8. 

280.  Empfindungen  des  Ungars  für  seinen  angebeteten  Monachen  Franz  den 
Ersten.  Dargebracht  von  dem  kön.  ung.  Univ.-Buchdruckerey-Institut  als  Se.  k.  k. 
Majestät  dasselbe  mit  Allerhöchsterem  Besuch  beglückten.  Ofen  1807.  K.  ung. 
Univ. -Buchdruckerei.    12  Bl.  Fol.   Deutsch,  lateinisch  und  ungarisch. 

281.  Gedicht  bey  Gelegenheit  des  jubelvollen  Einzugs  Seiner  königlichen  Hoheit 
Erzherzogs  Carl  als  Oberhirt  und  Herr  des  Kirchensprengeü  in  Waitzen  mit  unter- 
thänigster Ehrfurcht  gewidmet  von  einem  Waitzner.  Pest  mit  Patzköischen  Schriften 
(1807).   4  Bl.  4. 

282.  Elegie  an  mein  Vaterland.  In  den  Ruinen  eines  alten '  Bergschlosse« 
geschrieben.    Pannonien,  1807.   24  S.  4. 

283.  Gottlieb  Gamauf,  geb.  am  13.  Januar  1772  in  Günz,  besuchte  das 
Gymnasium  in  Oedenburg,  studierte  1792  bis  96  in  Göttingen  Theologie  und  Natur- 
wissenschaften (Schüler  Lichtenbergs),  1796  Erzieher  in  Ungarn,  1797  Katechet  in 
Wien,  1798  in  Ungarn,  1803  Prediger  in  Oedenburg,  t  dort  am  14.  Februar  1841. 
Naturwissenschaftliche  Schriften. 

a.  Meusel  17,  664.  221,  228.  —  b.  Neuer  Nekrolog  1841.  191,  S.  227.  — 
c.  Ersch  und  Gruber  I.  Sect.  53.  Theil.  S.  299.  —  d.  Gräffer  und  Czikann  1835. 
2,  272.  —  e.  Wurzbach  1859.   5,  79f. 

1)  Gebete  zum  gottesdienstlichen  Gebrauche  für  evangelische  Gemeinen.  2.  ver- 
mehrte Ausgabe.   Oedenburg,  1808.   Mich.  Gottl.  Schrabs.   195  S.  8. 

2)  Gesangbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauche  für  evangelische  Gemeinen. 
2.  Ausgabe.  Oedenburg,  1810.  Gedr.  bei  Sieß'  Erben.  483  und  9  S.  8.  (Erste 
Ausgabe:  Preßburg  1785.   Vgl.  Nr.  72  oben  S.  65). 

3)  Predigt  bei  der  für  Se.  Majestät  Franz  I  in  dem  evang.  Gotteshause  zu 
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Oedenburg  den  29ten  Marz  1835  begangenen  Todtenfeyer.  Oedenburg,  1835.  Gedr. 
bei  Kath.  v.  Kultschar.   12  S.  4. 

284.  Leonhard  Graf  von  Rothklrch  und  Panthen,  geb.  zu  Pahrendorf  in 
Ungarn  am  6.  November  1773,  Sohn  eines  Majors,  kam  in  die  Wiener  Neust&dter 
Militär- Akademie,  trat  Oktober  1791  als  Fahnen- Kadett  in  das  Infanterie- Regiment 
Strassoldo,  avancierte  rasch,  zeichnete  sich  in  den  Feldzügen  1793,  1797,  1799  und 
1800  rühmlich  aus;  ein  tüchtiger  Theoretiker,  genoß  das  Vertrauen  des  Erzherzogs 
Karl  und  nahm  an  der  Reform  der  österreichischen  Armee  wesentlichen  Anteil,  er 
wurde  bei  Aspern  verwundet,  erfocht  sich  bei  Leipzig  das  Ritterkreuz  des  Maria- 
Theresien-0  rdens,  wurde  in  den  Fall  Rienaus,  dessen  GeneraUtabschef  er  war,  ver- 
wickelt; 1814  in  Italien,  1815  Generalstabschef  des  Erzherzogs  Johann.  1821  General- 
major und  Brigadier  in  Kärnten,  1826  in  den  Grafenstand  erhoben,  1827  nach  Preß- 
burg, bald  darauf  nach  Prag  versetzt,  1840  kommandierender  General  in  Graz,  starb 
zu  Wien  am  10.  Juni  1842  Er  war  mit  Schels  und  Wagner  der  Gründer  der  öster- 
reichischen militärischen  Zeitschrift,  deren  Hauptredaktion  er  bis  zu  seinem  Tode 
besorgte.   Andere  militärische  Schriften. 

a.  Mittheilungen  von  Wien.  Jahrgang  1833.  Heft  2.  —  b.  Gräffer  und  Czikann 
1836.  4,  421.  —  c.  Hormayrs  Anemonen.  2,  69  f.  -  d.  Neuer  Nekrolog  1842.  2, 
1027.  Nr.  382.  -  e.  Oesterreichische  militärische  Zeitschrift  1844.  2,  145.  - 
f.  Caroline  Pichler,  Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben.  1844.  3,  137  f.  —  g.  Wurz- 
bach 1874.   27,  108.  —  h.  Zenker  1892.   S.  122. 

1)  An  die  deutsche  Sprache.   1808.   (Vgl.  5.) 

2)  Aus  dem  Trauerspiele  Hannibal.  Vom  Freiherrn  von  Rothkirch:  Schlegels 
Deutsches  Museum  1812.  1,  373.  -  Burgtheater  1.  März  1814:  Hannibal,  Trauer- 
spiel in  fünf  Aufzügen  in  lamben.  Vgl.  Dramaturg.  Beobachter  Nr.  28.  7.  März  1814. 

.Rothkirchs  theatrirtes  Epos4:  Brentano,  Werke  2,  451. 

3)  Beiträge  zur  Aglaja  1815  und  zu  den  anderen  Wiener  Taschenbüchern. 

4)  Scenen  aus  seinem  Trauerspiele  Johanna  Gray:  Hormayrs  Archiv  1817. 
Nr.  84  und  85. 

5)  Gedichte  von  Leonhard  Grafen  v.  Rothkirch  u.  Panthen.  Wien.  Carl  Gerold. 
1848.   VIII,  472  S.  8. 

[Vorbemerkung] :  Der  Verf.  dieser  Poesien,  einer  der  ausgezeichnetsten  Generale 
der  öst.  Armee,  der  zur  Bildung  derselben  soviel  geleistet  und  geschrieben  hat,  wollte 
nie  erlauben,  daß  die  Ergebnisse  seiner  Mußestunden, . . .  gedruckt  und  herausgegeben 
wurden.  Ein  Brief,  den  die  Seinen  nach  seinem  so  innig  beweinten  Verluste  fanden, 
autorisirt  sie  jedoch  nun  zur  Herausgabe  und  Sammlung  dessen,  was  nur  hie  und  da 
einzeln  in  Journalen  und  in  dem  Taschenbuche  Aglaja  erschien. 

Alles  stammt  von  früherer  Zeit  her  .  .  Das  Gedicht  ,An  die  deutsche  Sprache', 
wird  wohl  nicht  ohne  Rührung  von  denen  gelesen  werden,  die  im  Jahre  180o  lebten 
and  fühlten  .  .  .  Unter  den  Trauerspielen  des  Dichters  fanden  besonders  Leonidas  und 
Hannibal  im  engeren  Freundeskreise  bei  H.  v.  Collin.  C.  Pichler,  Friedrich  und 
Dorothea  Schlegel,  Hormayr,  Prokesch,  Kürner,  Gr.  Salm  den  wärmsten  Anklang. 

Lieder  und  andere  lyrische  Gedichte.  S.  47:  Nach  Anakreon.  —  S.  49: 
Ode.  (Nach  Ronsard).  —  Sonette.  S.  75:  Das  Sonett.  —  S.  76:  Ophorus  Durch 
ein  altdeutsches  Gemälde  von  Hemlink  aus  der  Sammlung  der  Herren  Boisseree  ver- 
anlaßt. 1  bis  5.  —  S.  87  bis  91 :  Die  Sprachen.  Italienische  Sprache.  —  Französische 
Sprache.  —  Deutsche  Sprache:  (,Voil  inn'rer  Kraft,  gehaltvoll  und  gediegen').  — 
Spanische  Sprache.  —  Englische  Sprache.  —  Vermischte  Gedichte.  —  S.  136: 
An  Schiller.  —  S.  149:  An  die  deutsche  Sprache  1808.  (.Sprache,  die  im  Eichenhain 
geboren').  —  S.  158:  An  den  Frieden.  1809.  (,Friede,  den  mit  sehnlichem  Ver- 
fangen'). —  S.  163:  Germania.  1814.  (,Sey  mir  gegrüßt  in  deinem  Siegeskleide').  — 
8.  234:  An  den  Frieden.  (,Was  eilt  das  Volk  im  wirbelnden  Gedränge?4).  —  S.  248: 
Klagen  eines  Negers.  —  S.  321:  Ekbert  und  Selmar.  Eine  Idylle.  —  S.  328:  Sidor 
und  Arsene.  Eine  Idylle.  —  S.  334 :  Prolog  zum  Trauerspiel :  .Hannibal*.  —  S.  341 : 
Epilog  zum  Trauerspiel  .Hannibal'.  —  Erzählende  Dichtungen.  S.  347:  Zulma. 
Eine  persische  Erzählung.  —  S.  856:  Ballade.  —  S.  364:  Sadi.  Eine  persische  Er- 
zählung. —  S.  368:  Johanna.  —  S.  376:  Ritter  Vezins.  Ballade.  —  S.  380:  Lycon 
und  Chloe.  —  S.  386:  Die  Verbannten  von  Morgarten.  Ballade.  —  S.  396:  Adrast. 
Eine  Erzählung.  —  S.  402:  Zara  und  Ieiuael.  Eine  Ballade.  —  S.  413:  Die  Wege 
des  Schicksals.  Eine  Erzählung.  —  S.  423  bis  472:  Juan  de  Castro.  Episches 
Gedicht   (4 f.  gereimte  Trochäen). 
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285.  Lukian  Musicki  ^Muschiczky),  geb.  zu.Temerin  im  Bacser  Komitate  am 
27.  Januar  1777,  1812  Archimandrit  des  Klosters  Sisatovac,  Administrator  des  Karl- 
Btadter  Bisthums,  1828  Bischof  von  Karlstadt,  t  am  27.  März  1837.  Serbischer 
Dichter. 

a.  Sartori  1880.  1,  78.  —  b.  P.  J.Safah'k,  Geschichte  der  südslavischen  Litteratur. 
1866.   3,  828  bis  428.  —  c.  Wurzbach  1868.    19,  474. 

Bruchstücke  der  Correspondenz  Musickis  mit  verschi edenen  deutschen,  sl avisch en 
und  ungarischen  Gelehrten,  besonder«  mit  Kopitar:  Neue  Briefe  von  Dobroweky, 
Kopitar  und  anderen  Süd-  und  Westslaven.  Herausgegeben  von  V.  Jagic.  Berlin, 
1897.  S.  652  bis  816.  851  bis  876  (vgl.  Register). 

1)  Die  serbische  MuBe  bei  der  Namensfeier  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  des  Palatinus 
v.  Ungarn  Erzherzogs  Joseph.    1808.    7  S.  4.   (Serbisch  und  deutsch). 

2)  Die  Serbische  Muse  an  Se.  Kais.  Hoheit  General- Gränz-Director  Erzh.  Lud- 
wig bey  Höchstdereelben  Rückkunft  aus  der  Slavonisch-Syrmischen  Militär-Gränze 

nach  Karlowitz  am  1808.  Von  Lucian  Muschiczky,  Erzbischöf lichem  Archi- 

diacon.    Ofen  in  der  königl.  ungrischen  Universitätsbuchdruckerey  1808.    7  S.  4. 
Serbisch  und  deutsch.  (,Sieh!  Er  kommt  wieder  in  unsere  Gefilde,  der  allgeliebte4). 
Annalen  1811.   4,  282. 

3)  Ode  dem  Hochwohlgebornen,  Hochwürdigsten  Hrn.  Jos.  v.  Putnik  Pakratzer 

Bischof  auf  den  Tag  seiner  Einweihung  zu  Karlovitz  am       July  1808.  gewidmet 

von  Lucian  Muschiczky  Erzbischöf  1.  Archidiacon.  Ofen,  in  der  königl  ungrischen  Uni- 
versitätsbuchdruckerey. 1808.  7  S.  4.  Serbisch  und  deutsch.  Annalen  1811.  4,  333. 

4)  Ode  auf  den  Tod  Peters  Vitkovits  Pfarrers  zu  Ofen  von  Lucian  Muschiczky 
Erzbischöflichem  Archidiacon.  Ofen,  in  der  königl.  ungrischen  Universitätebuch- 
druckerey.  1808.  7  S.  4.  Serbisch  und  deutsch.  (,Die  du  jedem  hold  bist,  der 
von  himmlischen').  —  Annalen  1811.   4,  322. 

5)  Ode  auf  den  hochfestlichen  Geburtstag  Sr.  Majestät  Franz  1.  am  12.  Februar 
1831.   Karlstadt,  gedr.  bei  Joh.  Nep.  Prettner.   7  Bl.  4.   Serbisch  und  deutsch. 

286.  Franz  Boros,  Edier  von  Räkos,  geb.  1783  in  Ofen,  Sekretär  bei  der 
k.  ung.  Statthaltern;  starb  zu  Ofen  am  20.  Dezember  1810.  Auch  Naturforscher. 

a.  Ungr.  Miscellen  1805.  1,  30.  —  b.  Annalen  1811.  1, 115  aus  den  Vaterl.  Bl. 
(v.  Sch.).  —  c.  Oesterreichs  Pantheon.  Wien  1881.  3,  102  bis  104.  -  d. 
Kertbeny-Petrik  1,  84. 

1)  Gedichte  in  Köffingers  Musenalmanach  1808. 

2)  Genialitäten.  Optimis  placuisse  sat  est.  Pannonien,  1808.  (Eggenberger 
in  PeBth).   94  S.  8. 

Enthält:  a:  Aus  der  Ferne.  Ein  Brief  an  meine  Jugendfreundin.  —  b.  Die 
Gaben  meines  Schicksals  (Gedicht).  —  c:  Reise  nach  Kadna.  —  d:  An  einen  Teich 
im  Winter  (Gedicht).  —  e:  Die  Kunst  zu  sprechen.  —  f:  Lebewohl  an  die  Vernunft 
(Gedicht).  —  g:  Uiber  das  Ausweichen.  —  h:  Die  traurige  Ahndung  (Gedicht). 

Vgl.  Annalen  1809.    1,  42. 

•   287.  Anton  Engelb.  Maurer. 

1)  Lieder  zur  Beförderung  des  Andachts- Eifers  der  Rechtgläubigen,  besonders 
des  Landvolks.  Verfaßt  1807,  und  herausgegeben  1808.  Raab,  1808.  Gedr.  mit 
Streibig'scben  Schriften.   22  Bl.  8. 

2)  Der  nach  der  wahren  Religion  unsers  Herrn  Jesu  Christi  betrachtende  und 
bethende  Christ.  Enthaltend:  Betrachtungen  und  Gebethe  über  die  Geburt,  die 
Handlungen  und  Worte  unsers  Herrn  Jesu  Christi,  nach  der  Uebereinstimmung 
der  vier  heiligen  Evangelisten.  Raab,  1808.  Gedr.  mit  Streibig'scben  Schriften. 
101  S.  und  1  Bl.  8. 

3)  Der  nach  dem  Geiste  der  wahren  Religion  unsers  Herrn  Jesu  Christi  be- 
trachtende und  bethende  Christ.  Enthaltend:  Die  ächte  Verehrung  der  allerseligeten 
Jungfrau  und  Mutter  Jesu,  die  in  eben  so  vielen  Betrachtungen  vorgetragen  wird, 
als  Lobsnrüche  in  der  bekannten  lauretanischen  Litaney  vorkommen.  Raab,  1808. 
Gedr.  mit  Streibigschen  Schriften.    167  S.  8. 
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288.  Andreas  Farkasch. 

1)  Die  Vermählungsfeyer  Sr.  k.  k.  Majestät  dem  glorreich  regierenden  Kaiser 
t.  Oesterreich  and  apost.  König  Franz  dem  Ersten,  und  Ihrer  k.  k.  Majestät  .  .  . 
Maria  Ludowika  Beatrix  [6.  Januar  1808]  . .  .  Szegedin,  1808.  Gedr.  b.  Urb.  Grünn. 
4  Bl.  8.  (Gedicht). 

2)  Victoria  Parisiensis  die  31.  Martii  anni  1813  et  postmodum  Viennae 
celebrata.   Scripsit  Andreas  Farkas  anno  1825.   4  Bl.  8. 

3)  Zahlreiche  ungarische  Gedichte. 

280.  Arie,  welche  bey  der  feyerlichen  Einweihung  des  Hochwürdigen,  Hoch- 
verdienten Herrn.  Hrn.  Samuel  Sonntagh,  der  zum  Superintendenten  des  dielt  und 
jenseits  der  Theiß  gelegenen  District*  neuerwählt  worden  in  Eperies  den  28.  Aprill 
1808  musikalisch  abgesungen  wurde.   Michael  Kädlitz.  2  Bl.  8. 

290.  Freuden- Gefühle  der  Graner  Judenschaft  bey  der  feyerlichen  Installation 
Sr.  königl.  Hoheit  des  durchl.  Erzherzogs  von  Oesterreich  u.  hochw.  Fürst-Primas 
. . .  Carolas  Ambrosius  zum  Erb-Obergespan  des  Graner  Komitats  am  17.  Aug.  1808. 
Ofen.   Mit  kön.  hung.  Üniv.-Schriften.   16  S.  12. 

201.  Lobgesang  und  Gebetb  als  ihre  Majestät  die  Kaiserinn  Maria  Ludovica 
die  hungarische  Krone  angenommen.  Von  der  israelitischen  Nation  in  Hungarn  mit 
großer  Feierlichkeit  in  der  Synagoge  zu  Preßburg  gebethet  ...  am  7.  Sept.  1808. 
Wien,  gedr.  bey  Ant.  Schmid.    10  Bl.  gr.  4. 

292.  D.  C.  Dorion. 

1)  Ode  zur  Krönungsfeyer  Ihrer  Majestät  der  Kaiserinn  Maria  Luise  von  Oester- 
reich, zu  Hungams  Königinn.  Gesungen  von  D.  C.  Dorion,  ehemal.  k.  k.  Offizier. 
Wien  1808.  Gedr.  mit  Gerold'schen  Schriften.  10  S.  4.  —  Neue  Annalen  1809.  1,  188. 

2)  Abschiedslied  an  Lorenz  Freyherrn  v.  Arregger  zu  Wildenstegg  vor  seiner 
Abreise  in  die  Schweiz.   Pesth,  1810.   7  S.  4. 

3)  Pannonia,  eine  Ode  am  Altare  des  Vaterlandes.  Pesth,  1811.  Gedr.  mit 
Trattner'schen  Schriften.    10  S.  4. 

293.  Trauer- Arie,  die  beym  Grabe  der  weil.  Wohlgebohrnen  Frauen,  Frauen 
Juditha  von  Pulszky  gebohrnen  von  V'ärady  Szakmary  musikalisch  abgesungen 
wurde.   In  Eperies  den  13.  November  1808.   Michael  Rädlitz.  4  S.  kl.  8. 

294.  Johann  Szladkay. 

1)  Gedächtnißrede  auf  Frau  Juditha  v.  Pulszky,  geb.  Värady-Szakmary  ge- 
halten den  13.  November  1808.   Eperies  1808.    Gedr.  bei  Mich.  Rädlitz.   20  S.  4. 

2)  Neue  Gesänge  zur  Confirmations-Feyer,  bey  der  evangelischen  Gemeinde 
in  der  Kron-Stadt  Bela.  Verfaßt  von  Joh.  Szl.  Leutschau,  1815.  Gedr.  b.  Mich. 
Podhoranszky.   4  Bl.  8. 

295.  Ignaz  Menner. 

1)  Treue  Wünsche  und  Ahndungen,  zum  Neuen  Jahr.  Einem  Hohen 
gnädigen  Adel,  Löbl.  k.  k.  Militair,  und  verehrungswürdigen  Publikum  gewidmet. 
fPestb)  1809.    18  S.  8. 

2)  Denen  Theater -Freunden  und  Gönnern  zum  neuen  Jahr  ...  gewidmet. 
Pest,  1811.   14  8.  8. 

3)  Die  Kinder  der  Phantasie.  Ein  Neu- Jahr -Geschenk,  den  .  .  .  Theater- 
Gönnern  gewidmet  Pest,  1812.  23  8.  kl.  8. 

296.  Jak.  Melslnger. 

An  die  Freunde  der  nächtlichen  Gassenbeleuchtung.   Untertänigster  Neu 
jahrswunsch.   Ofen,  1809.   4  S.  8. 

297.  Der  edlen  Freigebigkeit,  durch  welche  .  .  .  Herr  Paul  von  Szeletzky 
an  seinem  diesjährigen  Namenstage  der  evang.  Gemeinde  zu  Preßburg  zur  Förde- 
rung ihrer  Schulanatalt,  seine  liebevolle  Gesinnung  bewährte,  weihet  diese  Em- 
pfindungen des  Dankes  das  hies.  ev.  Gymnasium  im  Monate  Februar  1809. 
Preßburg,  gedr.  mit  Weberschen  Schriften.    11  S.  4. 

298.  Der  Kranz,  ein  Gedicht  auf  die  Namensfeyer  des  Hochw.  Herrn  Georg 
Keller,  Probeten  zu  Landeck  in  Zinsen  .  . .  demselben  von  seinen  Zöglingen  dar- 
gereicht den  XXIV.  April  1809.   Tyrnau,  mit  JeUnek'schen  Schriften.   4  Bl.  8. 
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200.  Karls  Sieg  bei  Aspern  am  21.  22.  Mai  1809.  Pannonien,  1809.  4  Bl.  8. 

300.  Friedrich  Karl  Sannens,  vgl.  oben  S.  16. 

An  die  Insureckzion  des  Königreichs  Ungarn  1809.  Vgl.  Hubers  Morgenbote 
1809.  2.  Heft.   S.  221. 

301.  Aug.  Ben.  Löser. 

Sammlung  einiger  geistlichen  Gesänge  und  Gebete  zum  Gebrauch  der  königl. 
sächsischen  Truppen  in  dem  gegenwärtigen  Feldzuge.  Preßburg,  1809.  Druck 
von  Sim.  P.  Weber.   2  Bl.  u.  24  S.  8. 

30*2.  M.  M.  Hainzmann.   §  298,  A.  15  =  Band  VI.  S.  540. 

Devin  Anrücken  des  Zuges  der  für  König  und  Vaterland  gesetzmäßig  bewaff- 
neten Edlen  Hungariens.   Ode.    Wien,  bey  Ludwig  Mausberger.   8  S-  t*.  (1809). 

303.  Patriotische  Gesänge  eines  Ungar's.  Ein  Beitrag  zur  Charakteristik 
der  Zeit.   2  Lieferungen.   Pannonien,  1809.   8  und  8  S.  8. 


Christliches  Gesang-  und  Gebetbuch  für  die  öffentliche  und  häusliche 
Gottesverehrung.  Zum  Gebrauche  der  Evangelischen  Gemeinen  im  Kisenburger 
Comitate.   Grätz,  bey  Kienreich  1809.   626  S.  gr.  8. 

Sammler  Prediger  Samuel  THpler  in  Alhau.   Vgl.  Nr.  71,  oben  S.  65. 
Annalen  1812.   4,  176. 

305.  Johann  Georg  von  Nagr,  geb.  in  Gttns  am  12.  Oktober  1735,  studierte 
in  Oedenburg  und  Jena,  Professor  der  Syntax  an  dem  evangelischen  Gymnasium  zu 
Oedenburg,  1783  Prediger  zu  Harkau,  legte  diese  Stelle  178»  nieder  in  der  Hoffnung 
als  Direktor  der  deutschen  evangelischen  Normalschulen  jenseits  der  Donau  angestellt 
zu  werden,  und  lebte,  als  diese  Hoffnung  nicht  in  Erfüllung  ging,  von  Privat- 
stunden bei  seiner  verheirateten  Tochter  in  Oedenburg,  starb  dort  19.  Mai  1812. 

a.  Meusel  5,  881.   18,  806.  -  b.  Nekrolog:  Annalen  1812.  2,  389. 

1)  Freundschaftliche  Empfindungen,  welche  bey  der  den  28.  des  Weinmonats 
vollzogenen  erfreulichen  Verbindung  des  . . .  Herrn  Jonathan  Wietoris  mit  der  . . . 
Maria  Rosina  Schnell erin  entdecket  ein  aufrlchtiGer  FreuNd  und  Mitarbeiter. 
Oedenburg  bey  J.  J.  Sieß.   1  Bl.  Fol. 

2)  Das  Bild  einer  vernünftigen  Ehe,  als  der  wohledelgeborne  Herr  Johann 
Kowats,  der  Eisenburger  und  Oedenburger  Comitater  wohl  meritirter  Landes- 

teschworner,  sich  mit  der  wohledelgebornen  Jungfer   Catharina  Nagy,  den 
.  Febr.  1810  verehelichte,  wurde  zum  Andenken  vom  Brautvater  Georg  Nagy 
selbst  dagestellt.    Oedenburg.   1  Bogen.  Folio. 

306.  Job.  Georg  Kauth. 

Geistliche  Buß-Lieder  auf  die  Heiligen  Fast- Tage  zum  Gebrauch  der  kathol. 
Christen-Schaar  in  Many  bey  Kreuz-Erhöhung,   o.  O.  1810.    16  S.  8. 

307.  Anna  Landerer,  Buchdruckereibesitzerin  in  Ofen. 

Feyer  der  doppelten  Mutterfreude  der  Frau  Katharina  Fauserin,  als  Dar  ver- 
ehrungswürdiger Sohn,  .  .  .  Ant  Fauser  .  . .  sein  erstes  Meßopfer  hielt,  und  seine 
.  .  .  8chwester  Katharina  mit  . .  .  Herrn  Anton  Penz  vermählte.  Den  29ten  April 
18i0.  Ofen,  1810.  4  Bl.  4. 

308.  Daniel  Lehociky. 

Zum  Andenken  der  Eva  von  Csorgo,  Gattin  des  Gabr.  v.  Bathö,  20.  Juli  1810. 
Pesth,  1811.  m.  Trattners  Druck.   9  S.  4. 

309.  Jac.  Wend.  Praetor. 

Weihgesang  bei  Gelegenheit  der  Weihe  der  von  Ihrer  Durchlaucht  der . . . 
Kürstin  Frauen  Frauen  Mariae  Hermenegildis  Esterhiizy  v.  Galantha,  ...  der  be- 


waffneten Bürger-Miliz  der  königl.  Freystadt  EisenBtadt  gnädigst  veehrten  Fahne. 
Eisenstadt,  1810.    4  Bl.  4. 

810.  Vlnc.  Wallassek. 

Ode  an  Herrn  Gregor  Kapdebo  v.  Baraczbaza,  als  derselbe  den  Verfasser,  aus 
einer  gefahrvollen  Krankheit  rettete.  Temesvär,  1810.  Gedr.  b.  Jos.  Klapka.  7  S.  4. 
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31 1.  Neues  catholiscbes  Gebetbuch,  zur  Beförderung  der  gewöhnlichen  Andachts- 
übungen. Enthaltend:  Morgen-  Abend-  Meß-  Beicht*  Communion-  und  andere  sehr 
nützliche  Gebethe,  Litaneyen,  Gesänge,  und  sonstige  dem  Christen  nöthige  Auf- 
erbauungen.  Temeswar,  1810    Gedr.  bei  Jos.  Klapka.   167  und  5  S.  8. 

312.  Johann  Josef  Kalchbrenner.  1811  evangelischer  Prediger  in  Agendorf 
bei  Oedenburg,  1819  in  Pesth.  —  Annalen  1812.   2,  9. 

\)  Gab  heraus:  Leichen^esiinge  bei  besonderen  Fällen  und  Veranlassungen. 
Oedenburg  1811.  44  S.  8.  Enthalt  auch  mehrere  Gedichte  des  Herausgebers. — 
Neueste  Auflage.   Oedenburg  1856,  Andreas  Jentsch.   48  S.   kl.  8. 

2)  Wie  können  die  hohen  Zwecke  des  evang.  Predigtamts  am  sichersten  er- 
reicht werden?    Eine  Antritts-Predigt,  geb.  ...  den  19.  Dez.  1819,  zu  Pesth. 
Pest,  1820).   Gedr.  b.  Job.  Th.  v.  Trattner.   22  S.   gr.  8. 

3)  Abschiedsworte  an  w.  Sr.  Exc.  Joseph  Freiherrn  Podnianiczky  v.  Aßöd, 
Geh  Rath,  bei  Abführung  in  die  Familiengruft  zu  Aßöd  14.  Mai  1823.  Pesth, 
1828.    Trattners  Druck.   32  S.  8. 

4)  Trauerrede,  zur  Gedächtnißfeyer  der  .  .  .  Frau  Sophie,  verwitweten  Freyin 
von  Hellenbach,  gebornen  Kubinyi  ...  am  16ten  November  1823  in  der  evang. 
Kirche  A.  B.  zu  Pesth  gehalten.  Pesth,  1824.  Gedr.  bei  Joh.  Th.  Trattner.  12  S.  4. 

5)  Christliche  Religionsgesänge  für  die  öffentlichen  und  hauslichen  Andachts- 
übungen.  Pesth,  1824    Gedr.  b.  Matth.  Trattner.   752  S.  8 

313.  J.  L.  Hayn. 

Hymne  auf  die  Vermählung  des  Herrn  Ladislaus  Festetics  Grafen  von  Tolna 
mit  Ihrer  fürstlichen  Durchlaucht  Fürstin  v.  Hohenzollern.  Gesungen  im  Namen 
der  israelit  Glaubensgemeinde  zu  Keszthely.  Pesth,  1811.  Gedr.  b.  Matth.  Trattner. 
6  Bl.   4.   Hebräisch  und  deutsch. 

314.  Bey  der  Vermählung  des  .  .  .  Herrn  Grafen  LadisJ.  Andrassy,  von  Csik- 
Sz*nt-Kiraly  und  Kraszna-Horka,  mit  der  .  .  .  Freyinn  Magdalena  Balassa  von 
Balassa-Gyarmath.  Gesungen  am  Neujahrstage  1812.  Kaschau,  Gedr.  mit 
Ellinger'schen  Schriften.   16  S.  8. 

315.  Jubel  der  königl.  Frey-  und  Handelsstadt  Pest  bey  der  Eröfhung  ihres 
neuen  mit  Anfang  deB  Jahres  1812  beendigten  Schauspiel-Hauses  am  9.  Febr.  1812. 
Peet,  1812.   8  S.  8. 

316.  Samuel  Kropf. 

Am  Grabe  des  Samuel  Druglanyi,  Schüler  der  Rede-  und  Dichtkunst  .  .  . 
den  lten  April  1812.   Oedenburg.   Gedr.  mit  SiesziBchen  Schriften.   3  Bl.  8. 

317.  Prolog  zur  hohen  Vermählungsfeyer  des  .  .  .  Herrn  .  .  .  Freyherrn 
von  Mecsery,  und  des  .  .  .  Fräuleins  Theresia  Freyinn  v.  Szinnay.  Temesvar 
(1812).   Gedr.  b.  Jos.  Klapka.   4  Bl.  4. 

318.  Bei  Gelegenheit,  da  Demoiselle  Therese  Fischer  Erste  Sängerin  der  k.  k. 
Hoftheater  zu  Wien  die  neuerbaute  k.  Städtische  Bühne  zu  Pest  in  Metaetasio's 
und  Mozart's  Oper:  Die  Großmuth  des  Titus  als  Vitellio  betrat  Ofen,  1812. 
Gedr.  mit  k.  ung.  Univ.-Schriften.   4  Bl.   4.  Gedicht. 

319.  Morgen-,  Abend-,  Meß-,  Beicht-,  und  Kommunion-Gebethe,  mit  aus- 
erlesenen Meß-  und  anderen  Kircben-Gesänpen.  Ofen.  1812.  K.  ung.  Universit.- 
Buchdr.   12.  —  Neue  Aufl.   Ofen  1881. 

320.  Georg  Elenyäk. 

1)  An  .  .  .  Herrn  Franz  v.  Eckstein  ...  da  derselbe  ...  in  den  Adelstand 
des  Königreichs  Ungarn  erhoben  wurde.  Pest,  1813.  Gedr.  mit  Trattnerschen 
Schriften.   2  Bl.  8. 

2)  Zahlreiche  lateinische  Gedichte. 

321.  Josef  August  Eckschllger  (Eckschlager).  §  296,  91  «Band  VI.  S.  480. 
1)  Prolog  zur  Eröffnung  des  Theaters  von  Presburg.    1813.    Baden,  Gedr. 

b.  F.  Ulrich.    16  S.  8. 
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2)  Beiträge  zu  Caatellis  Selam  1815. 

3)  Ungarn.  Geschrieben  am  Krönungstage  Ihrer  Maiestat  der  Kaiserinn 
Königinn  Carolina  Augusta,  als  Königinn  von  Ungarn  am  25.  Sept.  1825.  PreBburg. 
Gedr.  b.  Carl  C  Snischek.   4  Bl.   4.  Gedicht. 

3*2*2.  Aus  dem  Regen  in  die  Traufe.  Eine  dramatische  Rapsodie  in  einem 
Aufzuge,  als  Schlüssel  zum  Sinne  des  Kinder- Ballet«  von  sieben  Kindern  der 
Kleinen  Tanzgesellschaft,  vorgestellt  im  königl.  städt.  Theater  in  Ofen  am 
8.  April  1813.    Ofen,  mit  kön.  ung.  Universitfttsschr.   24  S.  8. 

3*23.  'iesänge  bey  dem  frohen  Dankfeste  der  evangel.  Gemeine  zu  Leutschau 
wegen  ihres  vor  hundert  Jahren  erbauten  Bethauses.  Den  11.  Jul.  1813.  Leut- 
schau.  Gedr.  b.  Mich.  Podhoransfikv.   6  Bl.  8. 

324.  Bey  dem  silbernen  Hochzeitsfeste  des  .  .  .  Herrn  Stephan  v.  Beigler, .  . . 
und  seiner  Frauen  Gemahlin  Eleonora  geb.  Beyer,  am  10.  Nov.  1813.  Gesungen  von 
ihren  Freunden  und  Freundinnen.  Preßburg,  gedr.  b.  S.  P.  Weber  u.  Sohn.  4  Bl.  8. 

3*25.  Einladung  zur  öffentlichen  Deklamir-Uebung  der  Oedenburger  deutschen 
Gesellschaft  in  eigenen  Arbeiten  abzuhalten  im  Hörsäle  der  Rhetorik  des  evang. 
Gymnasiums  1813.   Oedenburg,  gedr.  mit  Sieszischen  Schriften.   2  Bl.  8. 

326.  Neue  Kriegs-Lieder  für  die  ungarischen  Vaterlands- Vertheidiger.  1813. 
o.  0.   16  S.   kl.  8. 

327.  Carl  von  Ebers. 

Gedachtsnidfeier,  den  Manen,  denen  für  das  Vaterland  auf  dem  Bette  der 
Ehre  gebliebenen  Kriegern  geweiht.   (Pesth)  1813.   8  8.  kl.  8. 

328.  Barbara  Bonkovsky. 

Den  .  .  .  Schauspiel-Gönnern  in  der  königl.  Freystadt  Kaschau  am  Neujahrs- 
Feste  1814  geweiht.   Kaschau,  Etlinger'sche  Buchdr.   2  Bl.  8. 

32».  Johann  Barte. 

Den  edlen  und  hochachtungswürdigen  Verehrern  Thaliens.  (Pest)  1814. 
4  Bl.  8.  -  1815.   3  Bl.   8.  -  1816.   3  Bl.  8. 

330.  über  das  Spiel  der  Madame  Renner,  erzherzogl.  Badensche  Hofschau- 
spielerinn. Nebst  beigefügtem  Texte  der  Ariette  als  Frau  Kranz,  in  dem  Stacke: 
Die  Nachschrift.   Pest,  1814.   11  S.  8. 

331.  Der  verbündeten  Fürsten  und  Heere  Preis.  Gesungen  im  bürgert. 
Redouten-SaalezuRaabam22-tenMayl8l4.  [Raab].  Gedr. b. Helena Streibig.  2BI.  4. 

332.  Marens  Bresnitx. 

1)  Moises  Münz,  Predigt  zur  Sieges-  und  Friedens-Feyer ,  bei  Gelegenheit, 
als  Se.  apost.  Majestät  .  .  .  Franz  der  Erste  Kaiser  von  Oesterreich  etc.  nach  den 
erfochtenen  glorreichen  Siegen  am  31.  May  1814  in  Paris  uns  den  erwünschten 
Frieden  schenkten.  In  das  Deutsche  frey  übers,  von  Marcus  Bresnitz.  Ofen. 
Gedr.  mit  k.  ung.  Universit-Scbriften.   30  S.  8. 

2)  Freudenruf  zur  Feyer  der  Zurückkunft  Sr.  k.  k.  ap.  Majestät  Franz  des 
Ersten  in  Seiner  Haupt-  und  Residenzstadt  Wien  am  17.  Juny  1814,  welcher  in 
Anordnung  der  Altofener  isr.  Gemeinde- Vorsteher  abgesungen  wurde.  Ofen. 
Gedr.  m.  kön.  ung.  Univ.-Schriften.   8  S.  deutscher  u.  24  S.  hebräischer  Text.  8. 

3)  Anrede  nebst  Weih-Gedicht  an  .  .  .  Erzherzog  Joseph  Anton  und  dessen 
Oemahlin  Hermine.   Ofen,  1815.   Mit  k.  ung.  Univ.-bchr.   15  S.  8. 

4)  Die  zehn  Gebothe,  ein  moralisches  Lehrgedicht.  Ofen,  1817.  Gedr.  m. 
kön.  ung.  Universitätsschriften.   48  S.  12. 

5)  Zur  hochfestlichen  Ankunft  des  .  .  .  Herrn  Fürsten  Alexander  v.  Rudna 
u.  Divek-Ujfalu  bei  Hochdesselben  Einzug  in  Ungarns  uralte  Primatial-Residenz- 
stadt  Gran,  dargebracht  von  den  Bekennern  der  Mosaischen  Religion  <zu  Gran. 
Ofen,  1820.    Gedr.  m.  k.  ung.  Univ.-Schr.    19  S.  8. 
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333.  Freudenruf  zur  Feyer  der  Zurückkunft  .  .  .  Franz  I.  nach  Wien  den 
17.  Juny  1814.  Auf  Anordnung  der  Altofner  israelit.  Gemeinde  .  .  .  abgesungen. 
Ofen,  1814.   Gedr.  in  d.  k.  und  Universit-Buchdr.   Hebräisch  und  deutsch. 

334.  Siegeslied  zur  Feyer  des  Friedens,  und  der  glücklichen  Zurückkunft 
unsere  allergnädigsten  Landesvaters  Franz  des  Ersten  Kaisers  von  Österreich  und 
Königs  zu  Hungarn  etc.  Nach  dem  Hebräischen  von  J.  L.  Löwinger.  Ofen,  1814. 
Gedr.  mit  k.  ung.  Univ.-Schriften.   4  Bl.  4. 

335.  Empfindungen  an  dem  gemeinschaftlichen  Namensfeste  ihrer  verdienst- 
vollen Herren  Professoren  des  .  .  .  Herrn  Peter  Rajcs,  .  .  .  des  Herrn  Paul 
Magda  .  . .  und  des  Herrn  Paul  Seybold.  Oedenburg  [1814].  Gedr.  mit  Sießischen 
Schriften.  2  Bl.  4.  Gedicht. 

336.  Demetr.  Isailovles. 

Freudenbezeugung  der  Serben,  Walachen  und  Griechen  am  frohen  Namens- 
feste .  .  .  des  Herrn  Urosch  Stephan  Nestorovics  .  .  .  Am  2ten  Decbr.  1814. 
Ofen,  1815.   Mit  k.  u.  Univ.-Schnften.   8  S.  4. 

337.  Elegie  auf  den  Tod  des  Edlen  Jünglinges  Joseph  v.  Csekonica.  Pesth, 

1814.  Gedr.  mit  Trattner'schen  Schriften.   4  Bl.  8. 

338.  Geistliche  Lieder,  welche  in  der  Kirche  deren  ehrwürd.  P.  P.  Domini- 
kanern zu  Kaschau,  taglich  das  ganze  Jahr  hindurch  abgesungen  werden.  Zur 
größeren  Ehre  Gottes  herausg.   Kaschau,  1814.   Gedr.  b.  Frz.  Landerer.  32  S.  8. 

330.  Klio's  Gesang.  Ihrer  Excellenz  der  Hochwohlg.  Karolina  verw.  Freyin 
v.  Prönay  . .  .  geweihet  von  den  Professoren  des  hiesigen  ev.  Lyceums,  im  Monat 
May  1815.   Preßburg  1815.   Gedr.  b.  S.  P.  Weber  u.  Sohn.   4  Bl.  4. 

340.  Ignaz  Schön. 

Weihe  der  Erinnerung  zum  zehnten  Geburtstag  des  Gustav  Zdekauer.  Pest, 

1815.  Gedr.  b.  Jon.  Th.  Trattner.  8  S.  4. 

341.  Die  Nymphe  von  Schaumburg  und  die  Hirten.  Eine  Idylle.  Pest,  1815. 
J.  Th.  Trattner.   17  S.  4.   (Ungarisch  und  deutsch). 

342.  Meßgesang.  Oedenburg,  1815.  Gedr.  bey  den  Sieszischen  Erben.  4  Bl  8. 

343.  Gesänge  bey  der  Confirmation  zum  Gebrauche  der  evangelischeu  Ge- 
meinde in  Preßburg.   Preßburg,  1815.   S.  P.  Weber  &  Sohn.   16  S.  8. 

344.  Gabriel  Ruttkay. 

1)  Huszaren-Ruf  vom  Jahr  1814.  Das  Vaterland  an  seine  Soldaten  vom  Jahre 

1815.  Das  dankbare  Vaterland  an  seine  tapfern  Krieger  bei  ihrer  Heimkunft  v.  J. 

1816.  Herausg.  v.  Gabr.  Ruttkay.  Waitzen,  1822.  Gedr.  b.  Ant.  Gottlieb.  8  S.  12. 

2)  Menschen-Schicksal.  I.  Napoleon  und  Bonaparte.  II.  Nichtigkeit  irdischer 
Größe.   Pesth,  (1822).   Jos.  Kiß.   8  und  6  S.  12. 

8)  Lob  der  Weiber  und  Mädchen.  Prognostiche.  Herausgegeben  von  Gabriel 
Ruttkay.   Waitzen,  1822.   Gedr.  b.  Ant.  Gottlieb.   8  S.  kl.  8. 

4)  Vessel&iyis  Brautwerbung;  oder  die  Belagerung  und  Bestürmung  der 
Veste  Muräny  in  Ober -Ungarn  im  J.  1644.  Ofen,  1829.  Gedr.  m.  k.  u.  Univ.- 
Buchdr.-Schr.   12  S.  8. 

5)  Die  Musterung  oder  der  Korporal  Einsam.  Ofen,  1829.  Gedr.  m.  k.  Uni- 
versit.-Schr.   16  S.  8. 

6)  Der  Räuber,  oder  die  entdeckte  Giftmischung  auf  das  Leben  Matthias 
Corvinus.   Ofen,  1880.   Gedr.  m.  k.  ung.  Universitat.-Schr.    16  S.  8. 

345.  Joseph  Bernhard  Reichel,  Direktor  der  K.  K.  Haupt-  und  Industrie- 
schule zu  Bruck  an  der  Leitha. 

Georg  Treumuth,  der  österreichische  Robinson.  Ein  Volksbuch  zur  nütz- 
lichen Unterhaltung  und  zur  Erweckung  guter  Gesinnungen,  auch  zu  Prämien  für 
die  fleißige  und  wohlgesittete  Jugend.  Zweyte  umgearbeitete  Auflage.  Wien, 
Aloys  Doli.  1827.  4  Bl.,  212  S.  8.  Mit  1  Kupfer.  (Erste  Aufl.  1815).  Vgl.  H. 
Ullrich,  Robinson  und  Robinsonaden.    Weimar  1898.    S.  196. 

Ooedek«,  Grandrim.   VTL   2.  Aofl.  ^  9 
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O.  Kroatien  und  Slavonien. 


Vgl.  Joseph  Freiherr  von  Petrasch  §  215,  32  =  Band  IV.  S.  79  und  oben 
S.  8;  Johannn  Sagar  §  226,  34;  Andreas  Joseph  v.  Guttenberg  §  258,  19;  Gottfried 
üblich  §  298,  M.  1.  7);  Michael  von  Kunitech  oben  S.  81. 

Johann  Csaplovics,  Slavonien  und  zum  Theil  Croatien.  Ein  Beitrag  zur 
Länder-  und  Völkei  künde.  Theils  aus  eigner  Ansicht  und  Erfahrung  (1809  bis 
1812  \  theils  aus  späteren  zuverlässigen  Mittheilungen  der  Insassen.  Pesth,  1819. 
In  Hartlebens  Verlag.   II.  8.    1.  Theil:  XXXII  und  240  S.;  2.  Theil:  890  S. 

1.  Die  Heimkunft  der  Kroaten  1779.  ein  Lied  nach  dem  Kroatischen.  Wien 
bey  Augustin  Bernardi.   8  Bl.  8. 

2.  Franz  Schisling,  geb.  in  Koponitze  in  Slavonien  am  4.  Oktober  1756, 
Kanzelist  bei  der  k.  k.  obersten  Justizstelle,  1804  Registraturs- Adjunkt  bei  der 
galiziachen  Hofkanzlei  in  Wien.   Todesjahr  unbekannt. 

a  Allgemeiner  litterarischer  Anzeiger  1798.  S.  1904  ;  1799.  S.  336  und  944.  — 
b.  Ragmann  1823.   S.  288.  -  c.  Wurzbach  1875.   30,  44. 

1)  Gedichte  in  den  Wienerischen  Musen-Almanachen  1781  und  1782.  §  231, 
8  —  Band  IV.  S.  866. 

2)  Thierkreis  des  Lebens.  Ein  Gedicht  in  zwölf  Gesangen.  Wien  1785.  4. 
(Übersetzung  des  Gedichtes  von  Palingenius  Marcellus  von  Stellada). 

3)  Gedichte  und  Schattenriss  in:  Blumenlese  der  Musen.   Wien  1790. 
4]  Bibliothek  für  Christen.   1  Bändchen.    Wien  1794.  8. 

3.  Katholische  Aufmunterung.  Das  ist:  Ein  auserlesenes  Gesang-  und  Betbuch, 
welches  für  diejenigen  Christen,  so  sich  gern  im  Singen  und  Beten  üben  und  erquicken 
wollen,  mit  Fleiss  zusammen  getragen,  zum  Trost  in  verschiedene  Theile  verfasset,  auch 
mit  einem  Anhange  anderer  nützlicher  Lieder  vermehret  worden.  2  Theile.  Esseck, 
1781.  J.  M.  Diwald.  8.  -  2.  verm.  und  verb.  Auflage.  Ofen,  1817.  Univers.-Buch- 
<lruckerei.  V  u.  248,  249  bis  442  S.  -  Pesth  1824.  J.  Th.  Trattner.   464  S.  8. 

4.  Professor  Iguatz  Szent- Märton  vi. 

Klage  eines  Seelenhirten  beym  Tode  Josephs  Gällyuff  Bischofs  von  Agram. 
Agram  mit  Trattnerischen  Schriften.  1786.   4  Bl.  8. 

5.  Aufruf  an  die  Edlen  der  Königreiche  Croatien  und  Slavonien  von  Jacob 
y.  Svetits.   1800.   1  B).  Fol. 

6.  Karl  Peter  Johann  Graf  Sermage  von  Szomszedvär  und  Medwedgrud 
Schriftetellername:  Sabbas  von  Damaszkin),  geb.  am  24.  oder  25.  Februar  1795 

in  Agram,  Sohn  des  Grafen  Peter  Sermage  (f  1804)  und  der  Gräfin  Katharina 
Nädasdy  Fogaraa,  kam  ins  Theresianum  nach  Wien,  wurde  1820  Beisitzer  des  königl. 
Berggerichte  zu  Schemnitz,  verheiratete  sich  am  16  August  1820  mit  Maria  Gräfin 
Breiler  (geb.  1804)  und  machte  dann  eine  längere  Reise  in  das  Ausland.  Nach  seiner 
Rückkehr  erhielt  er  1826  die  Stelle  eines  Magnaten  bei  der  Banalgerichtstafel  für 
Dalmatien,  Kroatien  und  Slavonien,  1833  Oberstudiendirektor  für  Dalmatien, 
Kroatien  und  Slavonien,  später  Hof  kommissionsrat  bei  der  Hofkammer  im  Münz- 
und  Bergwesen  in  Wien,  t  am  13.  August  1851. 

a.  Meusel  20,  444.  —  b.  Nekrolog  von  Oberleitner:  Jahrbuch  für  den  Berg- 


377.  -  d.  Wurzbach  1877.   33,  150. 

1)  Zur  Weihe  des  Joanneum  in  Grat z,  von  Carl  Grafen  von  Sermage,  Zögling 
der  k.  k  Theresianischen  Ritter- Akademie:  Der  Aufmerksame  1812.   Nr.  43. 

2)  Beiträge  zu  Hormayrs  Archiv  (z.  B.:  4.  Jahrg.  1813.  Nr.  85  und  86: 
Conradin,  Herzog  von  Schwaben.  Gedicht.  —  6.  Jahrg.  1815.  Vier  Epochen  der 
Geschichte),  zur  Cornelia  (z.  B  :  1816.  S.  85:  Conradin,  Herzog  von  Schwaben), 
zur  Aglaja,  zur  Minerva  (z.  B.:  1822.  S.  85  bis  100:  Die  Spinnerin.  Geschicht- 
liche Anecdote,  unterzeichnet:  Schemnitz  19.  Dec.  1819). 

3)  Vorgefühle  zur  Rückkehr  Franz  des  Ersten  Kaisers  von  Oesterreich  etc.  etc. 
Unsers  allgeliebten  Landesvaters.  Von  J.  P.  Carl  Grafen  von  Sermage.  Wien, 
1814.  Gedruckt  bey  Felix  Stöckhölzer  v.  Hirschfeld.  7  S.  8.  (.Steig'  herab  aus 
deinen  Sphären'). 


Jahrg.  1852.    S.  252.  —  c  Scheyrer 
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4)  Das  Angebinde  der  Göttinnen,  zur  Feyer  des  vierzehnten  Decembers,  dem 
Tage  der  Geburt  unserer  allgeliebten  Landesmutter  Maria  Ludovika,  gedichtet  und 
an  diesem  Tage  in  der  k.  k.  Theresianischen  Ritterakademie  vorgetragen  durch  J.  P. 
Grafen  von  Sermage,  Zögling  derselben.  Wien,  auf  Kosten  der  k.  k.  Thereaianischen 
Ritterakademie.  1815.  4  Bl.   (,In  einem  Land,  auf  das  mit  heitern  Blicken'). 

5)  Heros.  Ein  Trauerspiel  in  5  A.,  von  Sabbas  von  Damaszkin.  Temesvar  1819. 
92  S.  8.  —  Vgl.  Erneuerte  vaterl.  BU.  f.  d.  österr.  Kaiserstaat  1819;  Chronik.  Vor- 
trefflich angelegte  tragische  Verwicklungen  in  kindischer  Ausführung. 

6)  Geständnisse  [aphoristische  Reflexionen]:  Gräffers  Conversationblatt  für 
1819.  1,  272. 

7)  Reseda.   Wien  1819.  J.  G.  Heubner.   II.  8.   301  und  349  S. 
Enthalt:  Erster  Theil.  a:  Der  Kuß.  Erzählung.  —  b:  Erziehung.  Erzählung.  — 

c:  Schnell  erfüllter  Wunsch.  —  d:  Des  Dichters  Abenteuer.  —  e:  Sühnung  oder 
Eumenides.  Tragödie  {Schicksalstragödie).  —  Zweiter  Theil.  f:  Der  SchuJ.  — 
g:  Vater  und  Sonn.  Lustspiel. 

Chronik  der  österr.  Lit.  1819.  Nr.  28  und  78;  Gesellsch.  1819.  Nr.  78.  94. 

8)  Klio.  Ein  Taschenbuch  historischer  Aufsätze  und  heiterer  Dichtungen  von 
J.  Carl  Unger  (oben  S.  99)  und  J.  Peter  Gr.  v.  Sermage.  Wien  1820  bis  1822. 
Bey  Jos.  Riedl.   III.  16. 

9)  Trauer-Rede  bey  Gelegenheit  der  feyerlichen  Exequien  für  . . .  Herrn  Max- 
milian  Verhovacz  zu  Rakitovecz  Bischofs  v.  Agram  etc.  zu  Agram  am  7.  May  1828. 
Agram.   Gedr.  b.  Franz  Suppan.  5  Bl.  4. 

10)  Sr.  apost.  Majestät  Ferdinand  V.  am  Tage  höchstdessen  feierlicher  Krönung 
zum  Könige  v.  Ungern,  in  tiefster  Ehrfurcht  dargebracht.  Preßburg  (1880).  Gedr. 
b.  Carl  C  Snischek.   4  Bl.  4.  (Gedicht). 

11)  Dictio  in  generali  regnorum  Dalmatiae,  Croatiae  et  Slavoniae  congrega- 
tioni  die  15.  Notembris  1832  cum  de  acatholicis,  an  ad  regna  haec  induci  ad- 
mittendi8  deliberaretur ;  per  Dnum  C.  J.  P.  comitem  S.  de  Szomszetlvar  pronanciata 
atque  unanimi  ii.  SS.  et  00.  voto  typis  mandari  desiderata.  Zagrabiae,  typ.  Franc. 
Suppan.    5  Bl.  kl.  4. 

7.  Prolog  abgehalten  von  der  Baronesse  Maria  v.  Peharnik  bey  Gelegenheit  der 
Jubelfeier  der  Hochw.  Vorsteherin  Maria  Susanna  Pelagia  . . .  des  Stiftes  der  Ursu- 
linnerinnen  in  Warasdin  am  7.  Okt.  1815.  Agram,  mit  v.Novoszel'schen  Sehr.  4BL  4. 

P.  Siebenbürgen. 

Das  tüchtige,  in  die  ferne  Fremde  verschlagene,  aber  dem  Mutterlande  niemals 
entfremdete  Kernvolk  der  Siebenbürger  Sachsen  beginnt  sich  im  letzten  Viertel  des 
Torigen  Jahrhunderts  mächtiger  als  früher  zu  regen.  Aber  seine  geistigen  Kräfte 
werden  fast  ganz  durch  den  nartnäckigen  Kampf  um  die  ihnen  durch  Kaiser  Josef 

Seraubte  und  trotz  der  Restitution  immer  von  neuem  bedrohte  alte  Verfassung  und 
urch  die  in  den  Dienst  dieses  Kampfes  gestellten  historischen  Studien  in  An- 
spruch genommen.  Doch  wendet  man  zur  Erhaltung  und  Erneuerung  des  alten 
geistlichen  Liederschatzes  große  Mühe  auf,  und  die  Freiheitskriege  Dringen  in 
Binders  und  Wächters  Gedichten  patriotische  Lieder  hervor,  die  denen  der  anderen 
österreichischen  Provinzen  keineswegs  nachstehen. 

Vgl.  Joseph  Raditschnigg  von  Lerchenfeld  §  227,  12;  §  259,  46;  ferner  §  298, 
A.  5.  1)  und  F.  3. 

I.  Allgemeines. 

a.  Franz  Josef  Sulz  er,  Altes  und  neues  oder  dessen  litterarische  Reise 
durch  Siebenbürgen,  den  Temeswarer  Banat,  Ungarn,  Oesterreich,  Bayern,  Schwaben, 
Schweiz  und  Elsaß  in  drei  Sendschreiben  an  Herrn  Prediger  Theodor  Lange. 
Gedruckt  im  Jahr  1782.   168  S.  8. 

Der  irrende  Don  Qnitschot  unserer  Zeit,  oder  Beylage  zu  den  dreyen  Send- 
schreiben des  k.  k.  Rittmeisters  und  Auditors  .  .  .  J.  Sulzers  über  seine  litterarische 
Reise  an  Herrn  Prediger  Theodor  Lang  zu  Kronstadt.  Gedruckt  im  Jahre  1783. 
71  S.  8. 

b.  Joh.  Lehmann,  Reise  von  Preßburg  nach  Hermannstadt  in  Siebenbürgen. 
Dünkelspiel  und  Leipzig.  1785.   Bey  Chr.  Gottl.  Hertel.   190  S.  8. 
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c.  Joh.  Seivert,  Nachrichten  von  Siebenbürgischen  Gelehrten  und  ihren 
Schriften.   Preßburg  1785.   XXII,  522  S.  8. 

d.  D.  G.  Neugeboren,  Über  die  Lage  und  die  Hindernisse  der  Schrift- 
Htellerei  in  Siebenbürgen:  Siebenbürgische  Quartalschrift  1790.  Band  1.  (,In  den 
Werken  des  Scharfsinnes  und  Geschmackes  sind  wir  noch  so  arm,  daß  ein  paar 
kleine  Sammlungen  der  Art  ausgenommen,  wir  unsere  Musen  selten  anders 
hören,  als  wenn  es  ein  Verbrechen  ist,  stumm  zu  sein'). 

e.  (Daniel  Gräser)  Der  Verfassungs-Zustand  der  sächsischen  Nation  in  Sieben* 
bürgen,  nach  ihren  verschiedenen  Verhältnissen  betrachtet,  und  aus  bewährten  Urkun- 
den bewiesen.  Hermannstadt  bei  Hochmeister.  1790.  115  S.  8.(Verfaßt  im  Jahre  1776). 

Daniel  Gräser,  geb.  in  Hermannstadt,  Sachwalter,  Senator  daselbst,  1777  bis  1781 
8tuhlrichter,  t  am  2  August  1797  in  seiner  Vaterstadt.  Vgl.  Trausch  1870.  2,  15. 

f.  Das  Recht  des  Eigentums  der  sächsischen  Nation  in  Siebenbürgen  auf 
dem  ihr  vor  mehr  als  600  Jahren  verliehenen  Grund  und  Boden.   Wien  1791. 

g.  A.  L.  Schlözer,  Geschichte  der  Deutschen  in  Siebenbürgen  vom  Jahre 
1143  bis  1550  und  Bestand  ihrer  von  Josef  II.  vernichteten,  aber  von  Leopold  II. 
wiederhergestellten  Rechte:  Göttingensche  Staatsanzeigen.  October  1791. 

h.  Über  das  ausschließende  Bürgerrecht  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  auf 
ihrem  Grund  und  Boden.   Wien  1792. 

i  J.  C  Ed  er,  De  initiis  juribusque  primaevia  Saxonum  Transs.  commentatio. 
Viennae  1792. 

k.  Die  Grundverfassungen  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schicksale. 
Ottenbach  1792. 

I.  Paul  Rud.  Gottschling,  Die  Sachsen  in  Siebenbürgen.  Ein  Beytrag  zur 
Erd-  und  Menschenkunde.   Dresden,  1794.   4  Bl.  und  134  S.  8. 

m.  Schlözer,  Kritische  Sammlungen  zur  Geschichte  der  Deutschen  in  Sieben- 
bürgen. Göttingen  in  Vandenhoek-Ruprechfcschem  Verlage.  1795  bis  1797.  Drei 
Stücke.  8.   §  293,  V.  1.  26)  —  Band  VI.  S.  278. 

Herders  Recension  in  den  Erfurter  gel.  Nachrichten  1798.  Nr.  32.  S.  249 
bis  251  (§  229,  C,  87  =  Band  IV.  S.  294):  Suphans  Ausgabe  1880.  20,  303  bis  305. 

Fr.  Teutsch,  ,A.  L.  Schlözers  Kritische  Sammlungen  zur  Geschichte  der 
Deutschen  in  Siebenbürgen'  und  , Briefwechsel  über  Entstehung  und  Herausgabe  der 
Kritischen  Sammlungen  zur  Geschichte  der  Deutschen  in  Siebenbürgen'.  (Schlözer 
an  Filtsch,  Rosenfeld,  Zinzendorf,  Direktor  Eder ;  Rosenfeld,  Zinzendorf  an  Schlözer ; 
Seivert,  Rosenfeld,  Mich.  Freiherr  von  Bruckenthal,  Schaumburg  &  Comp.,  Konnert 
an  Filtsch):  Archiv  des  Vereines  f.  sieb.  Landeskunde  1897.  N.  F.  Band  27.  Heft  2. 

n.  Johann  Michael  Ballmann,  Statistische  Landeskunde  Siebenbürgens  im 
Grundrisse.  Ein  Versuch.  I.Heft.  Hermannstadt  bei  Hochmeister.  1801.  VI,  1208.8. 

Annalen  1804.  1,  289  bis  295,  297  bis  303,  305  bis  310;  1805.  2,  48  bis  56.  — 
Jen.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.  Nr.  308.  S.  217  bis  219. 

Johann  Michael  Ballmann,  geb.  am  15.  Dezember  1765  in  Mediasch,  Lehrer 
am  Gymnasium  daselbst,  gest.  am  6.  November  1804. 

Trausch  1868.  1, 47  bis 55.  —  Matthias Gottl.Czoppelt:  Sieb.Provinzialblatter 
1790.  1,  253  bis  262.  -  Franz  Obert,  Sächsische  Lebensbilder  1896.  S.  8  bis  21. 

o.  Uebersicht  der  in  Siebenbürgen  von  1801  bis  1810  im  Druck  erschienenen 
Schriften:  Annalen  1812.  3.  79. 

p.  Josef  Dück,  Geschichte  des  Kronstädter  Gymnasiums.  Eine  Festgabe  zur 
dritten  Saecularfeier  desselben.  Kronstadt,  1845.  Joh.Gött.  Vin,  148  und  60  S.  8. 

q.  Ueber  das  Verhältnis  der  siebenbürgisch-sächsischen  Sprache  zu  den  nieder- 
sächsischen  und  niederrheinischen  Dialecten.  Von  Fr.  Marienburg:  Archiv  des 
Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde  1845.  Erster  Band.  3.  Heft.  S.  45  bis  70. 

r.  Jos.  Trausch,  Biographisch-literärische  Denkblätter  der  Siebenbürger 
Deutschen.   Kronstadt,  1846  Joh  Gött.   15  S.  gr.  8. 

s.  Schaser,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Frh.  Sam.  Bruckenthal. 
Hermannstadt  1848. 

t.  Heinr.  Wittstock,  Kurzer  Abriß  der  Geschichte  des  Bistritzer  Gymnasiums. 
Nebst  einem  Anhang,  in  welchem  die  Seriös  rectorum  scholae  Bistriciensis  vom 
J.  1538  bis  1852  sich  befindet.   Programm.   Bistritz  1852. 

u.  Friedrich  Schul  er  von  Libloy,  Kurzer  Ueberblick  der  Literatur-Geschichte 
Siebenbürgens  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts.  Hermann 
stadt  gedruckt  und  im  Verlag  bei  Georg  von  Closius  1857.   II  und  112  S.  8. 

Recension  von  Alexander  von  Szilagyi:  ErdeMy  irodalom  tßrtenete,  knlonfa 
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tekintellet  torteneti  irodalmära  in  dem  von  Anton  Csengery  herausgeg.  Sammelwerk 
Boda-Pesti  Szemle.   Band  3  bis  7.   Pest  1857  bis  1859. 

v.  Fr.  Tr.  Schuster,  Das  deutsche  Kirchenlied  in  Siebenbürgen:  Programm 
des  Gymnasiums  zu  Mediasch  1857. 

w.  Josef  Ualtrich,  Zur  Geschichte  von  Sächsisch -Regen  seit  den  letzten 
100  Jahren.  Kronstadt,  1857.  Druck  von  Joh.  Gfltt.  gr.  6.  (Abdruck  aus  dem  Archiv). 

x.  K.  Schwarz,  Vorstudien  zu  einer  Geschichte  des  stadtischen  Gymnasiums 
A.  C.  in  Hermannstadt.   Hermannstadt,  Gymn.-Progr.  1858/59.  4. 

y.  Gustav  Seivert.  Die  Stadt  Hermannstadt.   Hermannstadt  1859. 

z.  Die  Freimaurer-Loge  zum  heil.  Andreas  bei  den  3  Seeblattern  in  Hermann - 
ttadt:  Siebenbürger  Quartal  schritt  1860.   Heft  5  und  6. 

a«.  Mich.  Salz  er,  Zur  Geschichte  der  sächsischen  Volksschule  in  Sieben- 
bürgen:  Programm  des  Gymnasiums  zu  Mediasch  1861  und  1862. 

a/J.  A.  Graser,  Umrisse  zur  Geschichte  der  Stadt  Mediascb.  Mediasch  1862. 

ay.  Bibliotheca  transsilvanica.  Verzeichnis  der  über  Siebenbürgen  er- 
schienenen Bücher,  Landkarten  etc.  Zusammengestellt  von  Friedr.  Aug.  Credner 
1864.   29  S.   2.  verm.  Ausg.    Prag  1865.   Credner.   48  8. 

a«f.  W.  Brückner,  Die  Reformen  Kaiser  Josefs  in  Siebenbürgen,  1867. 

ae.  Fr.  Kramer,  Aus  der  Gegenwart  und  Vergangenheit  der  konigl.  Freistadt 
Bistnt«.   Bistritz  1868. 

a  C-  Schriftsteller- Lexikon  oder  biographisch-  literarische  Denk-Blätter  der 
Siebenbürger  Deutschen  von  Joseph  Trausch  .  .  .  Kronstadt,  Druck  und  Verlag 
von  Johann  Gött  &  Sohn  Heinrich.  1868  bis  1871.  IH.  8.  (Eine  neue  ergänzte 
Auflage  und  Fortsetzung  von  Johann  Seiverte  Nachrichten  von  siebenbürgischen 
Gelehrten  und  ihren  Schriften.   Preßburg  1785). 

a?  G.  D.  Teutsch,  Einige  Züge  aus  dem  Lebensbild  unsrer  Synode  im 
letzten  Jahrhundert.   Sep.-Abdr.  aus  den  8ynodalverhandlungen  des  Jahres  1870. 

a*.  Beitrüge  zur  Kenntnis  Sachsisch- Regens.  Hermannstadt  1870.  Steinhaußen. 

a*.  .Geschichte  der  Deutschen  in  Nordsiebenbürgen  von  Josef  Traugott  Klein, 
mit  den  biografischen  Skizzen  des  Verfassers*  von  Gymnasiallehrer  M.  Kramer: 
Gymnasialprogramm.   Bistritz.  1871. 

a*.  Geschichte  des  SchBßburger  Gymnasiums,  fortgesetzt  vom  Reallebrer 
Josef  Hoch:  Gymnasialprogramm.   Schäüburg  1871.  1872.   Sieh  Nr.  bw. 

aA  Aus  den  Lehrjahren  eines  Pfarrers  vor  100  Jahren:  Sieb.-Deutsches 
Wochenblatt  1872.   S  289. 

a^u.  Leben  und  Wirken  des  Martin  Edlen  von  Hochmeister,  königlicher  Rath, 
Senator  und  Proconsul  der  k.  freien  Stadt  und  des  Stuhles  Hermannstadt  in  Sieben- 
bürgen, Besitzer  der  großen  goldenen  Civil-Ehren-Medaille.    1767  bis  1887.  Dar- 

S est eilt  von  dessen  älterem  Sohne,  Adolf  v.  Hochmeister,  k.  k.  Sectionsrath  i.  P. 
Jer  Reinertrag  ist  dem  Vereine  für  siebenbürgische  Landeskunde  gewidmet. 
Hermannstadt,  1878.  Druck  von  Theodor  Steinhaußen.  (Im  Selbstverlage  des 
Verfassers).   3  Bl.,  207  S.  gr.  8. 

Martin  v.  Hochmeister,  Buchdrucker  und  Buchhändler,  geb.  in  Hermannstadt 
am  19.  April  1767,  gest.  ebenda  am  9.  Januar  1837. 

a.  Siebenbürger  Bote  14.  Januar  1837.  Nr.  4.  —  b.  Humorist  25.  Marz  1837. 
Nr.  36.  -  c.  Wurzbach  1868.  9,  78  bis  74.  —  d.  Trausch  1870.  2,  171  bis  188.  — 
e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.    12,  525  f.  (Friedenfels). 

ar.  Namen  und  Verwendung  der  Jesuiten,  welche  von  1730  bis  1773  in  den 
siebenbürgischen  Ordensh&usern  wirkten.  Nach  den  gedruckten  Jabrescatalogen 
der  Ordengprovinz  Oesterreich  zusammengestellt  von  K.  Fabritius:  Archiv  des 
Vereines  für  siebenbürgische  Landeskunde.    Neue  Folge.    1873.  11,  166  bis  252. 

a£.  (M.  Schuller)  Schäßburg  vor  60  Jahren:  Siebenb.  Deutsches  Wochenblatt 
1873.  S.  807. 

ao.  G.  D.  Teutsch,  Geschichte  der  Siebenbürger  Sachsen.  Leipzig  1874.  H.  8. 

an.  Geschichte  der  Freimaurerloge  St.  Andreas  zu  den  drei  Seeblättern  in 
Hermannstadt  (1767  bis  1790).  Nach  den  Quellen  des  Archivs  der  bestandenen 
Loge  dargestellt  von  Ferdinand  von  Zieglauer:  Archiv  des  Vereines  für  sieben- 
bürgische Landeskunde.  Neue  Folge.  1874.  12,  446  bis  592.  —  Auch  selbständig: 
Hermannstadt  1876.   240  S.   gr.  8. 

ap.  Michael  Conrad  von  Heidendorf  [geb.  am  26.  November  1730,  gest.  am 
9.  November  1821].  Eine  Selbstbiographie.  Mitgetheilt  von  Rudolf  Theil: 
Archiv  d.  Ver.  f.  siebenb.  Landeskunde.   Band  13  bis  18. 
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aa.  E.  v.  Friedenfels,  Joseph  Bedeus  v.  Scbarberg.  Beiträge  zur  Zeit- 
geschichte Siebenbürgen«  im  19.  Jahrh.  II.  8.  1.  Teil  XII,  417  8.;  2.  Theil  IV, 
499  S.  —  Wien  1876.  1877. 

aT.  Repertorium  über  einen  Theil  der  Siebenbürgen  betreffenden  Literatur, 
zusammengestellt  von  Heinrich  Herbert.   Hennannstadt  1878.  IV,  120  S.  8. 

av.  Q.  Ziegler)  Aus  dem  Leben  des  evangelisch  -  »achsischen  Dechanten 
J.  G.  Mild  (1757  bis  1840).  Hermannstadt.  Drotleff.  1880.  Separatabdruck  aus 
dem  S.-D.  Tageblatt,  Nr.  3741  f. 

ay.  Wilh.  Berwerth  und  Th.  Fabini,  Fachwissenschaftlicher  Katalog  der 
Bibliothek  des  ev.  Gymnasiums  in  Schafiburg.  Schäßburger  Gymnasial progamme 
1880  bis  1883. 

ar.  Ferd.  v.  Zieglauer,  Die  politische  Reformbewegung  in  Siebenbürgen 
zur  Zeit  Josefs  n.  und  Leopold's  II.   Wien  1881.    XVIII,  600  S.  8. 

a^.  Ed.  Wertheimer,  Hermannstadt  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVIII. 
Jahrhunderts.  Mit  Benutzung  ungedruckter  Quellen:  Ungarische  Revue  1881. 
1,  S.  721  bis  740;  825  bis  845. 

au.  J.  H.  Schwicker,  Die  ungarischen  Gymnasien.  Geschiebte,  System, 
Statistik.   Budapest  1881. 

b«.  Fr.  Teutsch,  Die  Hermannstädter  Buchdrucker  und  Buchhändler. 
(Nachträge  zu  Korrespbl.  IV,  lf.):  Korrespondenzblatt  des  Vereins  f.  siebenb. 
Landeskunde  1882.   5.  Jahrg.   S.  64  bis  67.   7  (1884)  141.   8  (1885)  72  bis  74 

b;9.  Fr.  Teutsch,  Geschichte  des  ev.  Gymnasiums  A.B.  in  Hermannstadt: 
Archiv  des  Ver.  f.  siebenb.  Landeskunde.  N.  F.  1882.  Bd.  17,  1  bis  132;  1884. 
Bd.  19,  326  bis  497. 

by.  Das  Alte  und  Neue  Kronstadt  von  George  Michael  Gcttlieb  von  Herr- 
mann, k.  Rath.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Siebenbürgens  im  18  Jahrhundert. 
Bearbeitet  von  Oscar  v.  Meltzl.  Herausgegeben  vom  Ausschuß  des  Vereins  für 
siebenbürgische  Landeskunde.  Hermannstadt  in  Commission  bei  Franz  Michaelis. 
1883  und  1887.  II.  gr.  8  —  Über  die  Entstehung  vgl.  das  Vorwort  Herrmanns  zum 
1.  Bd.  und  Bilder  aus  der  Geschichte  Kronstadts:  Kronstadter  Ztg.  1888.  Nr.  250. 

bJ.  Fr. Teutsch,  Neue  Beiträge  zur  Hermannstädter Buchdruckergeschichte: 
Korrespondenzblatt  1885.   VIII,  8.  121  bis  123. 

b«.  Szabo  Karoly,  Regi  magyar  konyvtar  (Alte  ung.  Bibliothek).  II.  Band. 
Budapest  1885. 

bC.  Hundert  Jahre  sächsischer  Tages! itteratur:  Sieb  -Deutsches  Tageblatt 
HermannBtadt.  1885.  11.  Jahrgang.   Nr.  3055  f. 

bij.  Jul.  Grofi,  Kronstädter  Drucke  1535  bis  1886.  Ein  Beitrag  zur  Kultur- 
geschichte Kronstadts.    Kronstadt  1886. 

b£.  W.  S.  und  Fr.  Teutsch,  Beitrage  zur  sächsischen  Buchdruckergeschichte: 
Korreapondenzblatt  1886.   IX,  32  bis  34,  89  bis  41. 

b«.  A.  Schull  erus,  Oper  und  Kirchenmusik:  Korrespondenzblatt  des  Vereins 
f.  sieb.  Landeskunde  1888.  8.  12. 

b*.  Die  siebenbürgisch •  sachsischen  Schulordnungen  mit  Einleitung,  An* 
merkungen  und  Register  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Teutsch,  1  Band 
1543  bis  1778.  2.  Band  1782  bis  1893:  Kehrbach.  Monumente  Germaniae  Paeda- 
gogica  Band  6  u.  18.  Berlin  1888.  1892.  Vgl.  J.  Seemüller  im  Anzeiger  für 
deutsches  Altertum  und  deutsche  Lit.  1894.  20,  403  bis  405. 

bi.  Katalog  der  Bibliothek  der  ev.  Landeskirche  A.  B.  in  Siebenbürgen. 
Herausgegeben  vom  Landeskonsistorium.   Hermannstadt,  K rafft.  1889. 

bft.  Das  Sächsisch-Regener  Gymnasium.  Eine  kulturhistorische  Studie  von 
Heinrich  Schuster:  Programm.  Hermannstadt  1890.  —  Heinrich  Schuster,  Ge- 
schichte des  S.- Regener  Gymnasiums.   Programm.  Sächsisch-Regen  1895.  41  S.  4. 

by.  Fr.  Teutsch,  Zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  in  Siebenbürgen. 
III.  Von  1701  bis  zur  Gegenwart.  (Schlufi  von  Archiv  IV.  S.  13  bis  28  und  VI. 
8.  7  bis  71):  Archiv  für  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  1892.  Band  15. 
8.  103  bis  188.  —  S.  177:  Die  deutschen  Kalender  Siebenbürgens.  8.  181:  Die 
deutschen  Zeitungen  Siebenbürgens. 

b£.  Julius  Grofi,  Zur  Geschichte  der  HevdendoHf'schen  Familie:  Archiv  des 
Vereines  f.  siebenbürg.  Landeskunde  1892    24,  233  bis  346. 

Aus  den  Briefen  der  Familie  v.  Heydendorff  (1787  bis  1858).  Mitgeteilt  von 
Friedrich  Wilhelm  Seraph  in:  Archiv  des  Vereines  für  siebenb.  Landeskunde  1394. 
Neue  Folge.    Band  25. 
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Noch  ein  Brief  unter  dem  Namen  Heidendorf.  Mitgeteilt  von  Johannes  Höchs- 
mann:  Korrespondenzblatt  1895.    18,  Nr.  U/12. 

bo.  Aus  dem  Leben  eines  sächsischen  Pfarrers  vor  100  Jahren.  Hermannstadt 
1892.  8.  Sep.-Abdruck  aus  dem  Siebenbürger  Deutschen  Tageblatt  Nr.  5534  bis  5539 
(Selbstbiographie  des  A.  Clemens  1742  bis  1805). 

Aus  den  Aufzeichnungen  des  Pfarrers  A.  Clemens  (1742  bis  1805).  Mitgeteilt 
von  H.  Neugeboren:  Korrespondenzblatt  1893.    16,  Nr.  1.  4.  10. 

b».  6.  D.  Teutsch,  Die  litterarischen  Kampfe  der  Sachsen  nach  Josef  II.  und 
dem  Klausenburger  Landtag  von  1790,91.  Rede  zur  Eröffnung  der  45.  Generalver- 
sammlung des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde:  Archiv  1893.   N.  F.  24,  1  f. 

bp.  Aussieben  Jahrhunderten.  Acht  Vortrage  aus  der  siebenbürgisch-sächsischen 
Geschichte  von  Fr  Schul ler.  Volksschriftenverlag  Hermannstadt.  6.  bis  13.  Heil. 
Hermannstadt.   Druck  und  Verlag  von  W.  Krafft.    1895.   2  Bl.,  206  S.  8. 

S.  155:  VII.  Maria  Theresia  und  die  Siebenbürger  Sachsen.  (1740  bis  1780 )  — 
S.  181:  VIIL  Kaiser  Josef  II.  und  die  Sachsen  in  Siebenbürgen.  (1780  bis  1790). 

b».  Hundert  Jahre  sachsischer  Kampfe.  Zehn  Vortrage  aus  der  Geschichte 
der  Siebenbürger  Sachsen  im  letzten  Jahrhundert,  Hermannstadt.  Druck  und  Verlag 
von  W.  Krafft.    1896.   VI  S.,  1  Bl.,  344  S. 

S.  1:  Fr.  Schuller,  Die  Reaktion  gegen  die  Josefinischen  Reformen  und  die 
Regulation  1790  bis  1805.  —  S.  27:  Fr.  Teutsch,  Stille  Jahre  1805  bis  1830. 

br.  Sächsische  Lebensbilder.  Von  Franz  Obert,  Stadtpfarrer  in  Kronstadt 
Verlag  von  Carl  Graeser.   Wien  1896    3  Bl.,  216  S.  gr.  8. 

bt>.  C.  AI  brich  sen.,  Geschichte  des  ev.  Gymnasiums  A.  B.  in  Hermann- 
stadt.  Hermannstadt  1896. 

baj.  G.  F.  Schuller.  Geschichte  des  evangelisehen  Gymnasiums  A.  B.  in 
Mediasch.  Programm.  Mediasch  1896.  —  Auch:  Hermannstadt,  Krafft.  1896.  127 S.  8. 

b/.  F.  Baumann,  Geschichte  des  evangelischen  Gymnasiums  A.  B.  in 
Mühlbach.   I.   Programm.   Mühlbach  1896. 

bttf.  R.  Schuller.  Geschichte  des  Schaßburger  Gymnasiums.  Programm. 
Schäßburg  1896.   Sieh  Nr.  a*. 

b«  Katalog  der  Bibliothek  des  Baron  ßrukenthal'schen  Museums  in  Hermann- 
stadt. Herausgeg.  im  Auftrage  des  Curatoriums  1.  und  2.  Heft.  (S.  1  bis  329). 
Hermannstadt,  Druck  und  Kommissionsverlag  von  W.  Kraft.   1896  und  1898.  gr.  8. 

c«.  J.  M.  Salzer,  Der  t  freie  Markt  fiirthälm.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Siebenbürger  Sachsen.   VIII,  750  S. 

cß.  Zur  Geschichte  des  öffentlichen  Lebens  in  Siebenbürgen  von  1791  bis  1848. 
Aus  dem  Ungarischen  des  Freiherrn  Sigmund  Kemeny.  Kronstadt  (Gyulai,  Kemeny 
Zsigmond  tanulmanyai.   Budapest.  Rath). 

cy.  Karl  Reissenberger,  Siebenbürgen.  Wien,  Graeser.  Umlauft  Nr.  XHI. 

cd.  M.  Schnell.  Die  Sachsen  in  Siebenbürgen. 


n.  Zeitschriften. 

a.  Theatralisches  Wochenblatt  für  das  Jahr  1778.  Hermannstadt,  gedruckt  bei 
Samuel  Schardi  und  Martin  Hochmeister  k.  k.  priv.  Buchdrucker  und  Buchhändler. 
Vgl.  E.  Filtsch,  Archiv  des  Vereins  für  siebenb.  Landeskunde  1887.  21,  543  bis  551. 
S.  549:  Verse  daraus. 

b.  Ankündigung  der  ersten  siebenbtirgischenZeitung  durch  Martin  Hochmeister 
9.  November  1783.  Wiederholt:  Siebenbürgisch-deutsches  Wochenblatt.  17.  Juni 
1868.    Nr.  8. 

a.  1784  bis  1787:  Siebenbürger  Zeitung,  1.  Nummer  2.  Januar  1784.  8.  — 
fl.  1788  bis  1791:  Hermannstadter  Kriegsbote.  8.  —  y.  1792  bis  1862:  Der  Sieben- 
bürger Bote,  Zeitung  für  vaterländische  Interessen,  Geschichte  und  Landeskunde, 
Weltehronik.  —  S.  seit  1862:  Hermannstädter  Zeitung  vereinigt  mit  dem  Sieben- 
bürger Boten.  Hermannstadt,  Martin  v.  Hochmeister.  Redacteure:  Michael  Lebrecht, 
J.  C.  Eder,  Josef  v.  Lerchenfeld;  Martin  v.  Hochmeister  (bis  1836),  J.  Benigni 
v.  Mildenberg  (bis  1849),  Heinr.  Schmidt  (bis  1851),  Th.  Steinhaußen  (1852, 1.  Sem/) 
und  Dr.  Senz.  —  Beilage:  1792  bis  1805:  Siebenb.  Intelligenzblatt. 

Annalen  1812.   3,  92. 

c  Siebenbürgische  Quartal  schritt.  7  Jahrgänge  [zu  4  Heften].  Hermannstadt 
1790  bis  1801.    Verlegt  bey  Martin  Hochmeister. 
Erster  Jahrgang  1790.  476,  VII  S. 
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a:  über  die  Lage  und  Hindernisse  der  Schriftatellerei  in  Siebenbürgen.  [D.  G. 
Neugeboren].  —  b:  Leben  Jobann  Conans.  [Michael  Lebrecht].  —  c:  Nachlese  zu 
des  Herrn  v.  Windisch  Beiträgen  zur  Biographie  des  sei.  Pfarrers  Johann  Seivert.  — 
d:  Über  den  Ursprung  der  Kirchenbegrabnisse.  —  e:  Übersicht  der  neuesten  Literatur 
Kleine  vaterländische  Anzeigen,  [D.  G.  Neugeboren].  —  f:  Joseph  IL  der  Wieder- 
hersteller des  Vaterlandes.  —  g:  Unsere  Erwartungen,  oder  Peter  Leopold.  —  h:  Job. 
Seivert's  Entwurf  einer  Geschichte  der  siebenbürgiscben  katholischen  Bischöfe  ra 
Weißenburg.  —  i:  Auszug  aus  d'Anville's  Abhandlung  von  den  Völkern,  welche  heut 
zu  Tage  das  Trajaniscbe  Dacien  bewohnen.  -  k :  Diplomatische  Geschichte  der  Ge- 
richtsbarkeit der  sachsischen  evang.  Geistlichkeit  in  Siebenbürgen.  —  1:  Vorlesung 
zur  Feier  der  Installation  des  Michael  Freyherrn  v.  Bruckenthal  zum  Grafen  der 
sächsischen  Nation. —  m:  Ueber  die  häufigen  Viehseuchen  in  Siebenbürgen. 

Zweiter  Jahrgang  1791.   2  Bl..  434  und  VII  S. 

a.:  Skizze  der  Superintendenten  augsb.  Conf.  in  Siebenbürgen.  —  b:  Abriß  der 
Drangsale,  welche  Hermannstadt  und  Cronstadt  unter  dem  Fürsten  Gabr.  Bathori 
erlitten.  —  c:  Chronologische  Tafel  der  Provinzialbürgermeister,  Stuhlrichter  und 
Stadthannen  in  Hennannstadt.  -  d:  Verzeichniii  ßämmtlicher,  während  dem  letzten 
Türkenkriege  in  Gefangenschaft  gerathener  kais.  Offiziers  und  Soldaten.  —  e :  Der 
Brand  im  Getreide,  dessen  Ursache  und  Mittel  dagegen.  [Dan.  Filtsch].  —  f:  Nach- 
richten von  dem  siebenb.  Fürsten  Johann  Kemeny.  — g:  Die  Provinzialbürgermeister 
zu  Hermannetadt  in  Siebenbürgen.  Joh.  8eivert.  -  h:  Etwas  über  das  Schwefelbad 
bei  Baszen,  oder  das  sogenannte  brennende  Wasser.  —  i :  Verzeichnis  der  in  Sieben- 
bürgen wildwachsenden  offizinellen  Pflanzen.  —  k:  Die  Gesundbrunnen  des  Szekler 
Stuhls  Häromsz^k.    Dr.  Barbenius.  —  1;  Vaterländische  Anzeigen. 

Dritter  Jahrgang  1793.   2  Bl.  und  869  8. 

a:  Physisch-oekonomiscbe  Beurtheilung  der  in  Siebenbürgen  entdeckten  Stein- 
kohlen. —  "b:  Beschreibung  einiger  der  vorzüglichsten  Gebräuche  der  sächsischen 
Nation  in  Siebenbürgen.  -  c:  Beschreibung  einiger  Berge  und  Höhlen  in  Burzenland 
und  Zekelland.  —  <T :  Plan  zur  Verbesserung  der  Hebammenanstalten  im  Burzen- 
ländischen  Distrikte.  —  e:  Proben  aus  der  Muttersprache  der  Einwohner  in  Reusz- 
dorf  Hermannstädter  Stuhls.  —  f :  Beschreibung  der  Cronstadter  Pest  vom  J.  1718 
und  1719.  —  g:  Von  der  Glaubwürdigkeit  der  neuesten  Pestberichte  aus  der  Moldau 
und  Walachei,  und  Beurtheilung  der  bisherigen  Contumazen.  —  h :  Über  den  Ge- 
brauch des  Borszeker  Sauerbrunnens  und  dessen  heilsame  Wirkungen  im  Bluthusten. 
Neustädter.  —  i :  Über  den  Ursprung  der  Burzenländischen  Sachsen  oder  Teutleben  in 
Siebenbürgen.  Draudt.  —  k:  Über  einige  erhebliche  Hindernisse  der  Gesundheit  in 
Siebenbürgen,  besonders  imHermannetädterBezirk.  Wolff.— 1:  Auszug  aus  Mich. Weiß's 
brevis  consignatio  tumultuum  bellicorum  inde  ab  a.  Chr.  1610  ambitione  et  inquie- 
tudine  Gabrielis  Bathori  motorum.  —  m:  Die  Kapelle  des  heil.  Jodocus.  —  n:  Sieben* 
bürgische  Annalen  unter  Kaiser  Karl  dem  VI.  —  o :  Fragmente  aus  dem  Leben  Joh. 
Mallendorfik  —  p:  Über  den  Homroder  Sauerbrunnen,  nebst  einigen  Vorsichtsregeln 
beim  Gebrauch  der  Brunnencuren  überhaupt.  Neustädter. —  q:  Kurze  Lebensbe- 
schreibung des  sei.  Dr.  Lange  aus  Kronstadt  —  r:  Nachtrag  zu  Sigerus'  Verzeichnis 
wildwachsend.  siebenbürg.offizinellerPflanzen.  Kräutner.— s-VaterländischeAnzeigen. 

Vierter  Jahrgang  1795.   2  Bl.  und  400  S. 

a:  Siebenbürgische  Annalen  unter  Kaiserin  Maria  Theresia.  —  b:  Ein  Wort 
über  die  Faschingskrankheiten.  Dr.  Wolff.  —  c:  Einige  Nachrichten  von  Joseph 
Rakozi.  —  d:  Chorographie  von  Burzenland.  —  e:  Von  den  Vorrechten  und  Frey- 
heiten  der  sächsischen  Nation  in  Siebenbürgen,  nach  Maßgabe  des  Andreanisohen 
Privilegiums.  —  f:  Beytrag  zu  clinischen  Beobachtungen.  Neustädter.  —  g:  Über 
die  Sprache  der  Sachsen  in  Siebenbürgen.  [Johann  Binder}.  —  h :  Vorschrift  des 
Kronstädter  evang.  Konsistoriums  in  Betreff  der  Begräbnißstellen.  —  i:  Gedanken 
über  den  jetzigen  Zustand  der  Gelehrsamkeit  in  der  sächsischen  Nation  in  Sieben* 
bürgen,  sammt  einigen  Verbesserungsvorschlägen.  -  k :  Von  den  alten  Buchdruckereyen 
der  sozin'schen  Glaubensverwandten,  oder  sogenannten  Unitarier  in  Siebenbürgen. 
Von  Th**.  —  1:  Beschreibung  eines  im  Jahre  1781  unweit  Kronstadt  gefundenen 
wilden  Menschen.  [Michael  Traugott  Fronius].  —  m :  Über  das  Armenwesen  in  Kron- 
stadt. —  n:  Flächeninhalt  der  einzelnen  Gespannschaften,  Stühle  und  Distrikte 
Siebenbürgens.  —  o:  Vaterländische  Anzeigen. 

Fünfter  Jahrgang  1797.   2  Bl.  und  390  S. 

a:  Kirchen-  und  Schuletat  der  Unitarier  in  Siebenbürgen.  Thorwächter.  — 
b:  Ohemische  Untersuchung  des  Mineralwassers  zu  Kis  Szök.  Neustädter.  —  c:  Kurze 
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Geschichte  der  Zehenten  der  sächsischen  Geistlichkeit  in  Siebenbürgen.  —  d:  Sieben- 
bflrgiiche  Annalen  des  13.  Jahrhundert«.  —  e :  Neueste  Pestvorfalle  bei  dem  Passe 
Tömösch  und  dem  Dorfe  Rothbach  im  Burzenlande.  —  f:  Muthmaßungen  über  die 
ersten  Beförderer  de«  Christen thumB  in  Siebenbürgen.  [Thorwächter].  —  g:  Beitrag 
wir  Gelehrten -Geschichte  der  siebenbürgischen  Unger  und  Szekler.  —  h:  Einige 
Idiotismen  der  Sachsen  im  Bistritzer  Distrikte.  —  i:  Erklärung  der  Buchstaben  auf 
siebenbürgischen  Münzen,  welche  die  Münzstätte  bezeichnen.  —  k:  Nekrolg:  Baron 
Wolfg.  Banffi.  Daniel  Zeyck.  —  1:  Anzeige  vaterländischer  Schriften. 
Sechster  Jahrgang  1798.   2  Hl..  400  S. 

a:  Siebenbürgische  Annalen  de«  XIV.  Jahrhunderte.  —  b:  Einige  Bemerkungen 
und  Zusätze  zu  den  siebenbürgischen  Annalen  des  XII.  und  des  XIII.  Jahrhunderte.  — 
c:  VerzeichniB  der  Büdlichen  Gränzgebürge  zwischen  Siebenbürgen  und  der  Walach  ey, 
soweit  der  Hermannstädter  Bezirk  sich  erstreckt.  —  d:  Über  das  Amt  und  die 
Würde  eines  Provinzialbürgermeisters  in  der  «iebenbürgiBch-sächsischen  Nation.  — 
e :  Was  ist  von  der  Oeleinreibung  als  einem  neuentdeckten  Heilmittel  gegen  die  Pest 
zu  halten,  und  wie  muß  diese«  gebraucht  werden?  Dr.  Wolff.  —  f:  Beitrag  zur 
Gelehrten- Geschichte  der  siebenbürgischen  Unger  und  Szekler.  —  g:  Über  den  bei 
Lebelang  neuentdeckten  Wasserbrunnen,  nebst  einer  chemischen  Analyse  desselben. 
Dr.  Wolff.  —  h:  Verzeichnis^  der  Schäßburger  Bürgermeister  und  Königsrichter.  — 
1:  Nekrolog:  Carl  v.  Heydendorf.  —  m:  Vaterländische  Anzeigen. 

Siebenter  Jahrgang  1801.   3  Bl.,  366  S. 

a:  Beitrag  zur  Gelehrten-Geschichte  der  siebenbürgischen  Unger  und  Szekler.  — 
b:  Nekrolog:  Georg  Draudt  [von  Joseph  Christian  Fabricius].  Samuel  Kräutner. 
Matthias  Göbbel.  Graf  Jos.  Teleki.  —  c:  Fr.  Jos.  Sulzer  über  den  wahren  Standort 
der  Trajanischen  Brücke.  [Thorwächter],  -^d:  Die  Bürgermeister  von  Mediasch.  Nebst 
einigen  zur  Aufklärung  der  Geschichte  gelegentlich  eingestreuten  Bemerkungen.  — 
e:  \  ergleichung  der  Siebenbürgischen  mit  Wiener  und  Pariser  Mafien.  Joh.  Binder.  — 
f:  Von  der  Viehseuche,  welche  in  Schellenberg  im  J.  1795  gewüthet  hat.  Jak. 
Michaeli«.  —  g:  Nekrolog:  Joh.  Benj.  Schmied.  Skizze  zu  Hedwigs  Biographie.  J.  G. 
Ziegler.  Mich.  Conradt.  —  h:  Historische  Merkwürdigkeiten  aus  Burzenland.  1.  Von 
dem  Burzenländer  Wappen.  2  Die  Heldenburg  im  Burzenland,  oder  das  Castrum 
Heltwen.  L.  J.  Marienburg.  —  i:  Über  die  von  J.  M.  Ballmann  in  Betreff  der  Silva 
Blacorum  und  Bissenorum  geäußerte  Muthmaßung.  Carl  Chr.  v.  Steinburg.  —  k:  Ver- 
hältnis der  Stadt  Cronstadt  gegen  die  umliegenden  Dörfer.  [G.  M.  G.  v.  Herr- 
mann]. —  1:  Vom  Enstehen  der  Stadt  Cronstadt.  Georg  Herrmann.  —  m:  Über 
den  Raupenfraß  in  den  Kirchen-Gärten  bei  Cronstadt  —  n:  Literarische  Anzeigen. 

Der  Hauptherausgeber  ist  Johann  Fi  1 1  sch.  Nach  T rausch  1868.  1, 320  besorgte 
er  die  Redaction  anfangs  allein,  nach  seiner  Entfernung  von  Heitau  (1797)  zusammen 
mit  Abbe*  Eder  und  Conrector  Johann  Binder.  Nach  den  Angaben  des  Sohnes  von 
Joh.  Filtach  (Rückblick  auf  das  Leben  des  Stadtpfarrer«  Johann  Filtsch  1837.  S.  14) 
besorgte  er  die  Herausgabe  des  ersten  Bandes  gemeinsam  mit  Lercbenfeld,  Daniel 
Neugeboren,  Michael  Lebrecht  und  Mohr,  die  der  späteren  allein. 

Ree.  Annalen  1804.    1,  49. 

d.  Im  Kriegsboten  1791,  Beilage  zu  Nr.  26  wird  angekündigt:  Kritische  Be- 
obachtungen zur  Erweiterung  dramaturgischer  Kenntnisse,  ein  Blättchen  zum  Ver- 
gnügen der  Freunde  des  Schauspiels  während  Anwesenheit  der  Kurzischen  Gesellschaft 
in  Hermannstadt.  Hochmeister  1791.  8.  Vgl.  Teutsch:  Archiv  f.  Gesch.  d.  deutschen 
Buchh.  1892.   15,  181. 

e :  Siebenbürgens  Fürsten,  eine  statistische  Zeitschrift.  2  Theile.  Hermannstadt 
1791  bis  1792.   Martin  Hochmeister,   gr.  8.   Von  Michael  Leb  recht. 

f :  Siebenbürgischer  neuer  und  alter  Volkskalender  auf  da«  Jahr  1799.  Nebst 
einer  kurzen  topographischen  Beschreibung  von  Klausenburg,  einigen  Volksliedern 
und  nützlichen  Vorschlägen  zur  Ausrottung  der  Viehseuche.  Hermannstadt  und 
Klausenburg,  bei  Martin  Hochmeister.  16. 

g.  Siebenbürgische  Pro vincialblätter.  (Herausgegen  von  Pfarrer  Joh.  Filtsch). 
5  Bände.    Hermannstadt,  1805  bis  1824.    Marl  Hochmeister.  8. 

Erster  Band  1805.   4  und  296  S. 

a:  Braschovia's  Burg.  L.  J.  Marienburg.  — b:  Ueber  die  Praediale«  in  dem 
sächsischen  National  -  Privilegium  des  Königs  Andreas  II.  v.  J.  1224.  J.  M.  Ball- 
mann. —  c:  Ueber  die  Gerichtsbarkeit  der  ersten  Kronstädter.  G.  v.  Herrmann.  — 
d:  Reisebemerkungen  naturhistorischen  Inhalts  nach  einem  Theile  des  Haromszeker 
uud  Csiker  Stuhls.  —  e:  Biographie  merkwürdiger  Siebenbürger.  Dominik  Reichs- 
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graf  Teleki  v.  Szäk.  Dr.  Mich.  Hiß  mann.  Prof.  zu  Göttingen.  Joh.  Mich.  Ballmaan, 
Conrector  zu  Mediaach.  [  Matth.  Gottlieb  Czoppelt].  Lukas  Jos.  Brenner,  ev.  Pfarrer 
v.  Reußmarkt.  Joh.  Jos.  Bruckner,  ev.  Pfarrer  in  Stolzenburg.  Hauptmann  Kol.  Aug. 
Mitscherling.—  f:  Ueber  die  Verdienste  der  burzenl&ndischen  Reformatoren  um  das 
Schulwesen  im  Burzenland.  Joh.  M.  Ball  mann.  -  g:  Reise  auf  dem  Surul.  Joh. 
Binder.  —  h:  Allerhand  Verfugung  in  Rücksicht  der  Pfarrerswahl  und  der  wieder- 
hergestellten Gerichtsbarkeit  des  evang.  Klerus  in  Siebenbürgen.  —  i:  Das  Kron- 
städter Wappen.  L.  J.  Marienburg.  —  k :  Auszog  aus  einem  Tagebuche  über  die 
Tökölischen  Unruhen  i.  J.  1690.  L.  J.  Marienburg.  —  1:  Bemerkungen  und  Wünsche 
das  Hermannst&dter  Zuchthaus  betreffend.  —  m :  Bemerkungen  über  die  unlängst 
Torgefundenen  römischen  Ruinen  bei  Gredistic.  Michael  Peehy  v.  Ujfalu. 
Zweiter  Band  1807.   4  und  296  S. 

a:  Gegen  wartiger  Personalstand  der  evangelisch  und  einiger  reform,  der  Augab. 
Confession  zugethanenSuperintendentie  unterstehenden  Pfarrer  durchSiebenbürgen.  - 
b:  Ueber  die  Verwandtschft  der  Siebenbürgisch-säcbsischen  Sprache  mit  dem  Eng- 
lischen. Joh.  Sim.  Conrad.  —  c:  Die  Oberbeamten  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Landes.  L.  Jos.  Marienburg.  —  d:  Statistische 
Erörterung  der  Frage:  Ob  die  in  der  Siebenbürgisch-Rächsischen  Nation  bei  den 
Magistraten  angestellte  Civilbeamte,  im  Fall  sie  zum  Dienst  unfähig  werden,  aus 
dem  k.  Aerariura,  oder  irgend  einer  Landescassa  einen  Gnadengehalt  beziehen,  oder 
ob  sie  überall  gar  keiner  Pension  fähig  seyen.  —  e:  Weitere  Auskunft  auf  die  vom 
Herausgeber  I.  Bd.  S.  215  bis  16  ergangene  Aufforderung.  L.  J.  Marienburg.  — 
f :  Tabellarische  Uebersicht  der  auf  Verordnung  des  Repser  ev.  Konsistorium  unterm 
17.  Sept.  1805  stattgehabten  neuen  Klasseneintheilung  der  sammtlichen  dasigen 
Schulknaben.  —  g:  Nekrolog  des  Hrn.  Joh.  Binder,  Rector  des  ev.  Gymnasium  in 
Hermannstadt  —  h:  Merkwürdiger  Barometerstand  vor  zwei  zu  Kronstadt  empfun- 
denen Erdbeben.  L.  J.  Marienburg  und  P.  Sigerus.  —  i:  Chronologische»  Verzeichnis 
der  Pfarrer  des  Hennannstädter  Capituls,  seit  dem  J.  1327.  —  k:Etwas  über  Wittwen- 
und  Waisen  -  Caasen.  —  1:  Nachgetragene  Züge  zum  Leben  des  sei.  Prof.  Jos.  Pap. 
Fogarasi  Andr.  Thorwächter.  -  m:  Mich.  Neustädter,  kön.  Sanitäts-Rath.  (Nekro- 
log). —  n:  Ein  paar  Anmerkungen  zur  Beschreibung  des  Burzenländer  u.  Kronstadter 
Wappens  gehörig.  L.  J.  Marienburg.  —  o:  Bemerkungen  über  dem  Marktpreis  derer 
zum  Hermannstädter  Platz  zugeführten  Früchte  von  dem  J.  1797  bis  Ende  des  J.  1806. 
—  p:  Kurze  Chronik  Unitarischer  Schulrectoren,  am  Altklausenburger  Collegium  im 
XVI.  Jahrhund.  Andr.  Thorwachter.  —  q:  Necrolog  des  Martin  Arz,  ev.  Stadt- 
pfarrers zu  Mühlenbach. 

Dritter  Band  1808    4  und  279  S. 

a:  Fortsetzung  von  Band  2,  i.  —  b:  Rede  des  Freiherrn  Nie.  v.  Veselöny  an 
die  Repräsentanten  der  mittleren  Szolnoker  Gespannschaft.  —  c:  Waisen- Versorgung 
in  der  k.  freyen  Stadt  Mühlenbach  in  Siebenbürgen  —  d :  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Kuhpocken-Impfung  in  Siebenbürgen.  —  e:  Nekrolog.  1)  Georg  Preidt,  ev.  Stadt- 
pfarrer in  Kronstadt.  2)  Georg  Tartier,  Stadtphysikus  in  Kronstadt.  3)  Martin 
Simonis,  ev.  Stadtpfarrer  in  Hermannstadt.  —  f:  Allerhöchstgenehmigte  Vorschrift 
für  die  Consistorien  der  Au  gab.  Confessions  verwandten  in  Siebenbürgen.  -  g:  Chro- 
nologisches Verzeichnis  der  Pfarrer  des  Unterwälder  Capitels.  —  h:  Genealog.  Tafel 
der  Armbrusterschen  Familie.  —  i :  Empfindungen  auf  einer  Reise  durch  Varhely  u. 
Dernaus  im  Hunyader  Comitat.  J.  T.  Klein.  —  k:  Mich.  Lebrecht,  ev.  Pfarrer  in 
Klein-Scheuem.  Nekrolog.  -  1 :  Rede  bei  der  feierl.  Aufnahme  des  von  einigen  eng- 
ländischen  Offizieren  dem  k.  k.  General-Major  Baron  Andr.  von  Szentkereszti  zum 
Andenken  verehrten  Ehrensäbels  in  das  Museum  des  ref.  Collegiums  zu  Marosvasar- 
hely.  [Von  Johann  Tompa,  übersetzt  von  Thorwächter].  —  m:  Chronolog.  Verzeichnis 
der  Sächsischen  Pfarrer  unddes  dermaligen  Bolkatscher  Capitels.  Andr. Thorwächter.  — 
n :  Probe  aus  des  seeligen  Herrn  Ballmanns  in  Handschrift  (unterlassenen  Compendium 
der  Geschichte  Siebenbürgens.  -  o:  Nekrolog:  Paul  Piecker,  Senator  in  Kronstadt. 
Mart.  Gottl.  Scheck,  Edler  v.  Sternheim.  Jacob  Michaelis,  Pfarrer  in  Stolzenburg.  — 
p :  Neuester  Beitrag  zu  den  Ehegesetzen  der  sächsischen  Nation  iu  Siebenbürgen. 

Vierter  Band  1813.   4  und  260  S. 

a  Allgemeine  Punkte,  wornach  die  sächsiche  Nation  in  Siebenbürgen  auf 
landesherrliche  Verordnung  im  J.  1805  neuerdings  regulirt  wurde.  —  b.  Fortsetzung 
von  Band  1,  d.  —  c.  Nekrolog:  Sam.  Schramm,  ev.  Staatpfarrer  in  Kronstadt.  Georg 
v.  Hermann,  ehemal.  Kronstädter  Stadthann.  (Jos.  Piecker].  Joh.  v.  Filsticb,  k.  k.  Hot- 
kriegsratb.  —  d.  Fortgang  der  Kuhpocken  -  Impfung  in  Siebenbürgen.   Dr.  Sam. 
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Beddeus.  —  e.  Chronologisches  Verzeichniß  sämmtlicber  Pfarrer  des  Schäßburger, 
oder  nach  dem  alten  Stil  Kißdenser  Capitels.  Joh.  Gottfr.  Scheu ker.  —  f.  Chrono- 
logisches Verzeichniß  der  Königs-  und  Stuhlrichter  in  der  k.  freyen  Stadt  und  des 
damit  verbundenen  Stuhls  Mühlenbach  v.  J.  1690  bis  1809.  g.  Nekrolog  des 
Freyherrn  Joh.  Nep.  Torqu.  Christiani  v.  Kall.  —  h.  Verzeichniß  der  sächsischen 
Pfarrer  des  Bistritzer  Capitels.  —  i.  Nekrolog:  Joh.  Friedr.  v.  Rosenfeld,  Siebenbürg. 
Gubernialrath.  Karl  v.  Steinburg,  Königsrichter  in  Repa.  Prof.  Mich.  Pap-Szath- 
miry.   Dr.  Andr.  Wolf. 

Fünfter  Band  1824    4  und  800  S. 

a.  Denkwürdigkeiten  zur  Geschichte  der  Sachsen  in  Siebenbürgen,  aus  be- 
währten Urkunden  im  J.  1750  herausgezogen.  —  b.  Ueber  Hrn.  Kazinczy's  Schrift: 
As  erdeMyi  szaszok.  Ein  Beytrag  zu  einer  Würdigung  der  Sachsischen  Nation  in 
Siebenbürgen  —  c  Aussiebt  auf  dem  hangenden  Stein,  oder  das  Panorama  von 
Burzenland  (Gedicht).  Christian  Heyser.  —  d.  Christ  Ziegler  otia  poötica.  —  e.  Ode 
an  Trajans  Schatten.  Christian  Heyser.  —  f.  Abschied  eines  römischen  Colonisten 
von  Dacien,  als  Solcher  auf  Aurelians  Befehl  den  Gothen  preisgegeben  wurde. 
Christian  Heyser.  —  g.  Siebenbürgisch-historische  Miscellen  seit  1818  bis  1823. 

1.  Martin  Feister,  geb.  in  Hermannstadt  am  1.  November  1720,  besuchte  - 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studierte  seit  1740  in  Halle  Theologie,  vollendete 
seine  Ausbildung  in  Wien,  1743  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Hermannstadt,  1756 
Montagsprediger  und  Konrektor,  1758  Rektor;  1763  Pfarrer  in  Heitau,  1766 
Nachfolger  Schunns  als  Stadtpfarrer  in  Hermannstadt;  f  am  28.  Marz  1767. 

a.  Meusel,  Lex.  3,  805  f.  —  b.  Archiv  des  Vereins  f.  sieb.  Landeskunde  19, 850.  — 
c  Trausch  1868.   1.  295  bis  301. 
Mehrere  Schulbücher. 

1)  Dissertatio  Theologien  de  Kfficacia  S.  Scripturae  natural]  et  supernaturali, 
sub  Praesid.  Sigism.  Jacobi  Baumgarten;  subiieit  Auetor,  Martin.  Feimer,  C.  T. 
ad  diem  -  Oct.  1742.   Halae.  44  8.  4. 

2)  H.  Pastor  Felmers  zu  Hermannstadt  in  Siebenbürgen,  Schreiben  an  den 
Herausgeber  dieses  Neuesten:  Das  Neueste  aus  der  anmuthigen  Gelehrsamkeit 
vom  Jahre  1761.   Nr.  X.   8.  748  bis  751. 

3)  Ehrgedächtniß  des  Wohlgeb.  H.  Herrn  Joseph  von  Sachsenfels  .  . .  gewesenen 
Rittmeisters  bei  dem  löbl.  Husarenregimente  von  Kälnoky.  Hermannstadt,  1763. 
II,  16  8.  Fol.   Vgl.  unten  Nr.  8.  8) 

4)  Panegyricum  Francisci  I.  Imperatoris  Augusti:  Das  Lob  Franz  I.,  weil, 
röm.  Kaisers.   Hermannstadt  1765.   S.  22  bis  80. 

5)  Kr  brachte  das  von  Andreas  Schunn  (Nr.  10)  begonnene:  Vollständig  ver- 
mehrte Hermannstadter  Gesangbuch,  Hermannstadt  1766  zum  Abschluß  und  versah 
es  mit  einer  Vorrede  sowie  mit  einer  Sammlung  auserlesener  Gebete:  Kurze  An- 
leitung zum  Gespräche  des  Herzens  mit  Gott.  Auch  selbständig  erschienen :  Her- 
mannstadt 1766. 

6)  Primae  Lineae,  M.  Principatus  Transylvaniae  Historiam.  antiqui,  medii  et 
recentioris  aevi  referentes  et  illustrantes.  Cibinü,  Typis  Barthianis  1780.  8.  Heraus- 
geber war  der  Hermannstädter  Senator  Joh.  Friedr.  v.  Rosenfeld  Neue  Auflage 
1803:  Accesserunt  Observationes  criticae  et  pragmaticae  cum  X.  Ezcursibus.  Opera 
J.  C.  Eder,  Venum  prostat  Cibinü  et  Claudiopoli  in  Bibliopoliis  Martini  Hochmeister. 

2.  Georg  Michael  Gottlieb  von  Herrmann,  geb.  in  Kronstadt  am  29.  Sep- 
tember 1787,  Sohn  des  Stadthannen  Georg  von  Herrmann,  an  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  gebildet,  wurde  an  dem  Besuch  einer  auswärtigen  Universität  durch  die 
Pest  des  Jahres  1756  gehindert,  1759  bis  1762  Kanzlist  des  Ökonomischen  Direk- 
toriums, 1762  Sekretär  beim  Kronstadter  Magistrat,  1764  Archivar,  1768  Allodial- 
pereeptor,  1772  Obernotär,  1788  wirklicher  Senator,  1784  Stadthann,  1786  bis  1790 
Appellationsrat  bei  der  neuerrichteten  königl.  Gerichteltafel  in  Hennannstadt,  1790 
wieder  Stadthann  in  Kronstadt,  seit  1798  auch  Stadtrichter.  1799  von  der  Regierung 
seinen  Stellungen  enthoben,  seit  1804  geistesgestört,  f  am  13.  Juli  1807. 

a.  Josef  Piecker,  Nekrolog:  Siebenb.Provincialbl.4,  68  bis  79.  —  b.  Benigni 
in  dem  Vorwort  zur  2.  Ausgabe  von  Nr.  4)  1889.  —  c.  Trausch  1870.  2,  129  bis  148.  - 
d.  Georg  Michael  Gottlieb  v.  Herrmann  und  seine  Familie.  Kronstädter  Kultur- 
und  Lebensbilder.  Herausgegeben  von  Julius  Groß:  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb. 
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Landeskunde  1889.  22,  98  bis  328.  537  bis  618.  Vorwort.  I.  Lebenslauf  des 
Georg  Michael  Gottlieb  v.  Herrmann,  vom  ihm  selbst  verfasset  den  21.  August  1800 
(S.  97  bis  216).  II.  Aus  den  in  den  Jahren  1799  und  1800  von  Georg  Herrmann 
an  Michael  v.  Heydendorf  geschriebenen  Briefen.  Lektüre  und  litterarische  Arbeiten 
Herrmanns  (S.  263  bis  275).  III.  Tagebuch,  vom  1.  Januar  1801  angefangen,  das 
Merkwürdigste  von  den  Alltags-Geschichten  von  Kronstadt,  vornehmlich  aber  Georg 
Herrmanns  eigene,  in  seinem  Lebenslauf  nur  bis  1799  fortgeführte  Lebensumstände 
umfassend.  IV.  Letzte  Lebensjahre  und  Tod  Hertmanns.  V.  Herrmanns  Vorfahren. 
(S.  589:  Hochzeitsgedicht  auf  Georg  M  G.  v.  Herrmann  und  Susanna  geb.  v.  Heyden- 
dorf [Bfüß.  gereimte  Iamben]  von  Georgs  Bruder  Martin  v.  Herrmann,  geb.  am 
80.  Mai  1740  in  Kronstadt,  gest.  als  Hauptmann  im  k.  k.  Generalstab  in  Wien 
am  29.  Oktober  1787.  Vgl.  Trausch  1870.  2,  131).  Darin  auch  Briefe  an  seinen 
Onkel  Theodor  v.  Herrmann,  an  seinen  Bruder,  Job.  Theodor. 

1)  Achtjährig  verfaßte  er  1744  ein  Leichengedicht  in  Alexandrinern  auf  seine 
jüngere  Schwester  Rosine.   Der  Anfang  abgedruckt:  Archiv  22,  103. 

2)  De  Deciniis  Parochorum  Saxonicorum  DecanatuB  Barcensis  et  Processu 
desuper  cum  Fisco  regio  agitato.  Cibinii  typis  Mart.  Hochmeister  C.  R.  Typogr. 
et  Bibliopolae  privil.  1784.  16  S.  Fol.  Umarbeitung  einer  von  Georg  Draudt  1772 
verfaßten  Denkschrift   Vgl.  Trausch  1868.    1,  259. 

3)  Uebersicht  der  Grundverfassungen  der  sächsischen  Nation  in  Siebenbürgen. 
Wien  bei  Johann  G.  Edler  v.  Mösle.    1792.   40  S.  kl.  8. 

4)  Die  Grundverfassungen  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schicksale. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Deutschen  außer  Deutschland.  Offenbach  bei  Ulrich 
Weiß  und  Karl  Ludwig  Brede.  1792.  277  S.  8.  —  Zweite  mit  Anmerkungen  und 
Berichtigungen  vermehrte  Auflage.  Hermannstadt  1889.  W.  H.  Tbierry'sche  Buch- 
und  Kunsthandlung.   II,  220  S.  8.   Herausgegeben  von  Benign i  von  Mildenberg. 

5)  Beiträge  zu  der  Siebenbürg.  Quartalschrift  und  zu  den  Provinzialblättern. 

6)  Das  alte  und  neue  Kronstadt  in  den  Jahren  1801  und  1802.  Vgl.  oben  S.  134. 

7)  Kirchenlied:  Der  Christ  im  Leiden.  .Schöpfer!  unter  deinem  Schirme*. 
23.  August  1803:  Archiv  des  Vereines  f.  sieb.  Landeskunde  1889.  22,  827  f.  (,In 
einer  der  melancholischen  Stunden,  .  .  .  rief  ich  meine  von  vielen  Jahr  her  er- 
schlafene  Muse  zu  Hülfe'). 

3.  Daniel  Filtsch,  geb.  von  wohlhabenden  Eltern  zu  Hermannstadt  am 
10.  Dezember  1780,  auf  dem  dortigen  Gymnasium  erzogen,  studierte  seit  1750  in 
Jena.  Lehrer,  seit  1763  Rektor  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  1767  Stadt- 
prediger, in  demselben  Jahre  Pfarrer  in  GrOBsau,  1772  Stadt)>farrer  in  Hermann- 
stadt, 1778  Decbant  des  Hermannstädter  Kapitels,  gest.  am  24.  Dezember  1793. 

a.  Nekrolog:  Siebenbürg.  Quartalschrift  1795.  4,  96  bis  102.  -  b.  Trausch 
1868.  1,  316.  -  c.  Allgem.  dtsch.  Biogr.  1878.   7,  9 f.  (Teutsch). 

Brief  an  D.  Filtsch  von  Andreas  Funck:  Archiv  für  Geschichte  des  Deutschen 
Buchhandels  1892.    15,  176  f. 

1)  Neujahrs-Wunsch  an  den  kommandirenden  Generalen  Maximilian  Ulysses, 
Grafen  Broun  in  einem  heroischen  lateinischen  Gedicht:  Faustissimum  anni  novi 

{trimum  in  Transsilvania  feliciter  celebrati  auspicium  Excelmo.  ac  lllmo  D.  Max. 
Jlyssi  S.  R.  J.  Comiti  Bronne  de  Montan i  et  Camus  ut  et  Generali  Princi- 

patus  Transsilvaniae  Commendanti  ad  testandum  tenerimum  pietatis  devotionisque 
adfectum  summa  veneratione,  debitaque  observantia,  anno  1749  exeunte,  adpreca- 
batur  Gymnasium  Cibiniense  (Cibinii  in  Typographia  publica  excudit  Sam.  Bardi. 
24  S.  4.)  S.  7  bis  17.  Darin  S  1  bis  6  eine  Rede  von  Joh.  Georg  Keßler  und 
S.  18  bis  24  eine  deutsche  Rede  von  Martin  Reder. 

2)  Tyrocinium  Poßticum  seu  primae  Poeseos  Lineae  in  praelectionibus  pub- 
licis  ultenus  ducendae  in  der  2.  Auflage  der  von  Martin  Felmer  herausgegebenen 
Tabulae  oratoriae  Freyerianae,  Praelectionibus  publicis  accomodatae.  Cibinii  typis 
Samuelis  Sardi  1761.  8.   Vgl.  Trautsch  1,  296. 

3)  Ode  auf  Joseph  v.  Sachsenfels  in :  Ebrgedächtniß  des  .  .  .  Herrn  Joseph 
von  Sachsenfels  —  gewesenen  Rittmeisters  bei  dem  löbl.  Husarenregimente  von 
Kalnoky.  Hermannstadt.  1763.  II  und  16  S.  Folio.  S.  11  bis  16.  Vgl.  Trausch 
1,  296  f.  und  oben  Nr.  1.  8). 

4)  Eine  deutsche  Ode  und  ein  lateinisches  Gedicht  auf  den  Tod  K.  Franz 
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des  I  :  Da«  Lob  Franz  I.,  weil.  röm.  Kaisers  (Hermannstadt  1765.  30  S.  Folio) 
S.  17  bis  21. 

5)  Trauerrede  auf  Maria  Josepha,  römische  Kaiserin,  gehalten  den  19.  Juli 
1767  von  Daniel  Filtach,  des  Hermannstädter  evang.  Gymnasiums  Rektor.  Hermann- 
stadt.   14  S.  Folio. 

6)  Sinngedichte  auf  Joseph  den  Zweiten,  Römischen  Kaiser,  aus  dessen  Reise 
in  Siebenbürgen.    Hermannstadt,  1773.   60  S.  kl.  8. 

Vgl.  Siebenb.  Quartalschrift  4,  49.  —  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb.  Landes- 
kunde 1894.   25,  118  bis  120. 

7)  Trauer-Rede  auf  den  Tod  der  K.  K.  Maria  Theresia,  gehalten  in  der  Hermann- 
stadter  evang.  Pfarrkirche  den  22.  Januar  1781:  Das  Gedächniß  des  Lebens  und 
des  Todes  Marie  Theresie,  röm.  K.  K.  und  Großfürstin  von  Siebenbürgen,  öffentlich 
gefeiert  in  der  evang.  großen  Pfarrkirche  zu  Hermannstadt.  Im  Jahr  1781  den 
22.  und  23.  Januar.   (Hermannstadt  bei  Petr.  Barth.   45  S.  Fol.).   S.  3  bis  12. 

8)  Gab  heraus:  Neue  Lieder  Ober  die  Hauptgegenstände  der  Religion  und 
Sittenlehre  Jesu  aus  dem  Wiener,  Berliner  und  Göttinger  evangelischen  Gesangbuch. 
Hermann stadt,  Hochmeister.  1787.  -  Als  Bruckenthal  1789  oei  der  geistl.  Synode 
die  Abfassung  eines  neuen  verbesserten  Gesangbuchs  in  Antrag  bracht«  und  diese 
darauf  einging,  bildete  Filtsch's  Sammlung  die  Grundlage  der  neuen  Arbeit,  an  die 
der  Superintendent  Funck  mit  die  letzte  Hand  anlegte;  auch  J.  A.  Müller  und  D.  G. 
Neugeboren  waren  daran  beteiligt.  Von  D.  Filtsch  rühren  die  zwei  Lieder  Nr.  44 
und  45  her;  das  Lied  Nr.  209  ,Fahre  fort,  Zion'  hat  er  wesentlich  umgearbeitet. 

4.  Peter  Clos?  geboren  am  29.  Juni  1708.  studierte  in  Kronstadt  und  1723 
in  Halle,  1725  bis  27  Hauslehrer  in  Beeskov,  kehrte  Ende  1728  nach  Kronstadt 
zurück,  1782  Lehrer  am  Gymnasium,  1739  Prediger  der  aus  Karnthen  nach  Kronstadt 
versetzten  Emigranten,  1743  Prediger  bei  der  großen  Stadtkirche.  1751  Pfarrer 
in  Nußbach,  1753  in  Brenndorf,  in  demselben  Jahr  in  Rosenau,  1757  Stadtpfarrer 
in  Kronstadt,  1769  Dekan  des  Burzenl&nder  Kapitels,  f  am  6.  Januar  1771. 

a.  Handschriftliche  Selbstbiographie.  Februar  1757.  —  b.  Trausch,  Geschichte 
des  Burzenländer  Capitels.  S.  32.  —  c.  Fr.  Tr.  Schuster,  Programm  des  evang. 
Gymnasiums  A.  C.  zu  Mediasch  1858.  S.  29  bis  45.  —  d.  Trausch  1868.  1,  220 
bis  223. 

Geistreiches  Kronstädtisches  Gesangbuch,  in  sich  haltend  den  Kern  alter 
und  neuer  Lieder,  an  der  Zahl  807,  wie  auch  besondere  Lieder  auf  alle  Sonn- 
und  Feiertage,  ein  Gebet-  und  Kommunionbuch,  die  Evangelia  und  Episteln  nebst 
der  Passions-Historie.  Zur  Ehre  Gottes  und  Erweckung  der  Andacht  mit  Fleiß 
ausgefertigt  und  mit  nützlichen  Registern  versehen.  Cronstadt  1751.  In  der 
Seulerischen  Buchdr.  gedr.  von  Mart.  Fernolend.  XVI,  708  S.  8.  —  2.  Ausg. 
Kronstadt  1759.  In  der  Seulerischen  Buchdr.,  gedr.  von  Joh.  Georg  Keller.  8.  — 
3.  Ausg.  Kronstadt  1768.  8.  —  4.  Ausg.  Cronstadt  1777.  In  der  Albrichischen 
Buchdr.  gedr.  von  Martin  Brenndörffer.   XX,  708  S.  8 

5.  Acht  und  achtzig  sonderbare  Lieder,  welche  den  Sinn  und  Zweck  aller 
ordentlichen  Sonn-  und  Fest-Tags  Evangelien,  zum  Erkenntniß  der  Wahrheit  und 
zur  Uebung  der  Gottseligkeit,  nach  bekannten  Melodien,  lehrreich  und  lieblich 
ausdrücken  zur  Verherrlichung  Gottes,  und  Erweckung  der  Andacht,  nebst 
einem  nöthigen  Register  ausgefertiget.  Cronstadt,  Seulersche  Buchdruck.  1751. 
86  und  2  S.  8.  -  2  Aufl.  1754.  Ebenda.  -  3.  Aufl.  1758.  Ebenda,  -  4.  Aufl. 
Cronstadt,  1766.  In  der  Seulerischen  Buchdruck.,  gedr.  von  Mart  Brenndörfer.  — 
5.  Aufl.  1775.   Ebenda.   125  S.  8. 

6.  Johann  Seivert,  geb.  in  Hermannstadt  am  17.  April  1735,  besuchte  1751 
bis  1754  das  Gymnasium  daselbst,  studierte  Theologie  und  Philosophie  an  der 
Universität  Hehnstadt  Lehrer,  später  Konrektor  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
1765  Prediger  an  der  evang.  Kloster-  und  später  an  der  Pfarrkirche,  1771  Stadt- 
prediger; in  demselben  Jahre  Pfarrer  in  Hammersdorf,  f  &m  24.  April  1785. 

a.  Windisch,  Nachrichten  von  siebenbürg.  Gelehrten  S.  XV  bis  XXII.  —  b. 
Quartalschrift  1,  62  bis  70.  —  c.  Mensel,  13,  73  bis  75.  —  d.  Trausch  1871.  8, 
286  bis  294.  -  e.  Wurzbach  1877.   34,  35  bis  38. 

Briefe  an  Filtsch:  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  1897.  Band 
27.  Heft  2. 
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1)  Siebenbürgische  Kleinigkeiten.  Coburg  1757.  Druckt«  Georg  Otto.  142  8. 
12.  (Gedichte). 

2)  Freimüthige  Gedanken  von  Gespenstern.  Frankfurt  und  Leipzig,  1757. 
104  S.  kl.  8. 

3)  Moralische  Kleinigkeiten :  Die  Welt,  eine  Wochenschrift  von  Chr.  G.  Klemm 
1762.  2.  Band.  54.  Stück.  S.  156  bis  160.  —  Gedanken  über  die  Tagend:  Ebenda. 
2.  Band.  60  Stück.  S.  203  bis  210. 

4)  Die  Münzen  des  römisch-kaiserl.  Hauses  und  der  Tyrannen  bis  auf  den 
Kaiser  Heraklius.  Nach  den  Stufen  ihrer  Seltenheit.  Wien,  1765.  Gedr.  b.  G. 
L.  Schulz  sei.  hinterlassenen  Wittib.  80  S.  kl.  8.  Vorher  bruchstückweise  im 
österreichischen  Patrioten  von  Klemm. 

5)  Siebenbürgische  Briefe:  K.  k.  priv.  Anzeigen.  Wien  1771  bis  1776.  — 
Vermehrt  und  verbessert:  Ungrischea  Magazin  1781  bis  1787.  1,  44  bis  47.  169 
bis  186.  353  bis  374;  2,  498  bis  510;  3,  202  bis  221.  —  Im  Ung.  Magazin  auch 
zahlreiche  andere  Beitrage,  z.  B.  Von  der  siebenbürgisch-sachsiBchen  Sprache  1, 
257  bis  282.  —  Das  hohe  Lied  Salomons  in  siebenbürgiseh  sächsischer  Sprache  4. 
22  bis  34.  —  Beitrage  zur  siebenb.  Quartalschrift  und  zu  den  Provinzialbl&ttern. 

6)  Inscriptiones  monumentorum  Romanorum  in  Dacia mediterran ea.  Viennae  typhi 
Jo.  Th.  nob.  de  Trattnern  C.  R.  Ap.  Maj  Typographi  et  Bibliop.  1773.  VIII,  199  S.  4. 

7)  Die  Sachsischen  Stadtpfarrern  zu  Hermannstadt,  entworfen  von  Jobann 
Seiverth.   Hermannstadt,  druckt«  Johann  Barth  und  Sohn.  1777.  32  S.  8. 

8)  Johannis  Lebeiii,  De  Oppido  Thalmus  Carmen  Historicum.  In  Philo- 
historum  gratiara  e  Codd.  Mscr.  Kdidit  Joannes  Seivert.  Cibinii,  Typis  Joannis 
et  Petri  Barth.  1779 

9)  An  Dacien.  Bei  dem  Tode  Marien  Theresiens  der  Grossen  1780.  Unseres 
Herzens  Freude  hat  ein  Ende.  Unser  Reigen  ist  in  Wehklagen  verkehrt.  Die 
Krone  unseres  Haupt«  ist  abgefallen.  Three.  5.  Von  Johan  Strevei.  Hermann- 
stadt 1780.  Druckt«  Petrus  Barth,  Buchdrucker  und  Kayserlich  Königlicher  priviL 
Buchhändler.  8  S.  8.  Auch:  Denkmäler  dem  unsterblichen  Andenken  Marien 
Theresiens  gewidmet.    Wien,  1785.    2.  Theil.  S.  73. 

10  Der  Christ  von  Johann  Seivert.  Es  werden  nicht  alle,  die  zu  mir  sagen: 
Herr,  Herr!  in  das  Himmelreich  kommen,  sondern  die  den  Willen  thun  meine« 
Vaters  im  Himmel.  Matthäi.  VII.  2  Stücke.  Hermannstadt,  1780.  Druckte 
Joh.  Barth.   Jedes  Stück:  32  S.  8. 

11)  Samuelis  Köieseri  de  Keres-Eer,  Auraria  Romano- Dacica,  una  cum  Vala- 
chiae  Cis-Alutanae  subterraneae  Descriptione,  Mich.  Schendo,  R.  C.  E<ju.  Vander- 
bech.  iterum  edita  curis  Joannis  Seivert  Posonii  et  Cassoviae.  Sumptibus  Joann. 
Michaelis  Landerer  Typographi  et  Bibliopolae  1780.  XX,  303  S.  8.  —  Die  erste 
Ausgabe  war  erschienen:  Cibinii  typis  publicis  MDCCXVII.  237  S.  kl.  8.  Vgl. 
Trausch  1870.  2,  286  f. 

12)  Hypochondrische  Einfälle.  Von  Joh.  Trevies.  Inocuos  censura  potest 
permittere  lusus.  Martial.  Preßburg,  1784.  Im  Verlage  der  Weber  und  Kora- 
oinski'schen  Buchhandlung.   94  S.  8. 

13)  Gedichte  im  Preßburger  Musen-Almanach  1785. 

14)  Nachrichten  von  siebenbürgischen  Gelehrten  und  ihren  Schritten.  Preß- 
burg 1785.  XXII,  522  S.  8.  Herausgegeben  von  K.  G.  v.  Windisch.  Vgl.  oben  S.  54. 

15)  Geographie  des  Großfürstenthums  Siebenbürgen  von  Karl  Gottlieb  v.  Win- 
disch.  Preßburg  bei  Anton  Löwe  1790.  520  S.  gr.  8.  Nach  Marienburg,  Geo- 
graphie von  Siebenbürgen,  Hermannstadt  1813.  1.  Band.  S.  6  Seivert«  Arbeit 
und  aus  dessen  Manuskript  großen  Theils  wörtlich  abgedruckt.   Vgl.  oben  S.  54. 

7«  Als  das  Beinhaus  mit  der  Glocke,  die  130  Centner  wug  und  durch  sechs 
bis  sieben  Stocke  zusamt  der  Uhr  ins  Beinhaus  schlug,  so  eine  Unterredung  hielt, 
legte  solche  Jammer-Klage,  die  freylich  auf  uns  Menschen  zielt,  ein  Anonymus 
an  Tage.  Cronstadt,  1760.  In  der  Seuler'schen  Buchdruckerey,  gedr.  von  Martin 
Fernolend.   2  Bl.  2. 

8«  Fünf  und  zwanzig  deutsche  nnd  lateinische  Gedichte  von  Studenten  des 
Bistritzer  Gymnasiums,  welche  dieselben  ,bei  Gelegenheit  des  (1760)  zu  haltenden 
Examinis'  dem  hochlöbl.  Magistrat  von  Bißtritz  widmeten.  Bis tritz  1760.  24  S.  8. 
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9*  Erbauliche  Lieder  von  dem  Tode  und  Sterben,  welche  zu  desto  bequemertu 
Gebrauche  bei  den  Leichen-Begängnissen,  besonders  abgedruckt  worden.  Cronstadt, 
1764.  In  der  Seulerischen  Buchdruckerey,  gedr.  von  Martin  Brenndörf er.  47  8.  8. 

10.  Andreas  Schaan,  geb.  am  16.  Oktober  1722  in  Hermannstadt  als  Sohn 
des  Superintendenten  Jakob  Schunn,  studierte  in  Jena  und  Halle,  1749  Konrektor, 
1750  Rektor  am  Gymnasium  in  Hermannstadt,  1758  Start  fprediger  in  Hermann- 
stadt, 1759  Stadtpfarrer  in  Mediasch,  1762  Stadtpfarrer  in  Hermannstadt,  Syndikus, 
1765  Dekan  des  Hermannstädter  Kapitels,  f  1766. 

Trausch  1871.   3,  264  f. 

1)  Rede  auf  Kaiser  Franz  I.:  Das  Lob  Franz  I.,  weil,  römischen  Kaisers 
(Hermannstadt  1765),  S.  1  bis  16. 

2)  Der  hohe  Werth  müder  Arbeiter  in  den  Augen  Gottes,  eine  Trauerrede 
bei  Beerdigung  des  Hrn.  Petrus  Binder  v.  Sachsenfeld  ...  der  köni^l.  freien 
Hauptstadt  Hermannstadt  und  Einer  Löbl.  sächsischen  Nation  vieljährig  hoch- 
verdienten Provinzial-Bürgermeisters,  gehalten  den  24.  Oktober  1765.  Hermann- 
stadt, 1765.   Gedr.  b.  Sam.  Sardi.    16  S.  Fol. 

3)  Das  vollständig  vermehrte  Hermannstädtische  Gesangbuch,  darinnen  688 
auserlesene  alte  und  neuere,  in  der  christlich-evangelischen  Kirche  gebräuchliche 
Lieder,  gesammlet,  und,  nach  den  Abtheilungen  des  geoffenbarten  Lehrbegriffs,  in 
Ordnung  gebracht  werden,  nebst  einem  auf  ähnliche  Art  eingerichteten  Gebet- 
Buch.  Hermannstadt,  1766.  In  der  St.  Buchdr.  gedr.  und  verlegt.  Sam.  Schardi 
10  Bl.,  1280  S.  und  14  Bl.  8.  (Mit  Vorrede  und  Gebeten  von  Martin  Felm  er). 
Neue  Aufl.:  Hermannstadt  1772.  Druckts  Joh.  Barth  u.  Sohn.  —  1776.  Mit 
Bartischen  Lettern.  8.  —  1779.   Druckts  Johan  Barth  und  Sohn.  8. 

11.  Ode  auf  die  hohe  von  Baussnerrn  und  Szulyovszkysche  Verbindung  zu 
Neudorf  in  Ungarn  im  Monath  Julius  des  1766  Jahrs.  Hermannstadt,  bey  Joh. 
Barth.    1  Bl.  Fol. 

12.  Johann  Theodor  von  Herraiann,  geb.  in  Kronstadt  am  26.  Juli  1743, 
der  jüngste  Broder  Georg  Michael  Gottlieb  von  Hermanns,  gest.  als  k.  Gubernial- 
Sekretar  in  Hermannstadt  am  8.  Juni  1790.  -  Trausch  1870.  2.  131. 

a.  Lied  von  den  Freunden  des  seligen  Herrn  Johann  Theodor  v.  Herrmann, 
Gubernial-Sekretärs,  gesungen  am  Tage  seiner  Todesfeier  im  Lesek  abinet  zu  Hermann- 
stadt den  30.  Jun.  1790.  (,Freunde,  weint  der  Wehmuth  Thränen4).  Wiederholt- 
Archiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.  23,  73  f.  —  b.  Aus  den  Briefen 
des  Gubernialsekretärs  Johann  Theodor  v.  Herrmann.  Mitgeteilt  von  Julius  Groß: 
Archiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.  23,  73  bis  189;  355  bis  541. 
An  Theodor  und  Georg  v.  Herrmann,  an  Karl  und  Michael  v.  Heydendorf. 

1)  L'lieureux  retour  de  son  Excellence  Monseigneur  le  baron  de  Brukenthal . . . 
celebre  par  Jean  Theodor  de  Hermann  .  .  .  Hermanstadt  le  12  Mars  l'an  1768. 
Imprime  chez  Samuel  Sardi  Tan  1768.   Wiederholt:  Archiv  1890.   23,  107  f. 

2)  Ein  deutsches  Neujahrsgedicht  29.  Dec.  1769:  Archiv  1890.   23,  107 f. 

13.  Georg  Preidt,  geb.  in  Zeiden  am  18.  April  1726  als  Sohn  des  dortigen 
Richters,  besuchte  von  1740  an  die  Stadtschule  zu  Kronstadt,  1742  das  dortige 
Gymnasium,  kehrte  nach  einem  Studienjahre  am  Groß-Enyeder  ref.  Collegiuni 
1745  wieder  an  dieses  zurück,  setzte  die  Studien  1747  am  ev.  Gymnasium  zu 
Preßburg  und  dann  an  der  Universität  Jena  fort,  erteilte  unter  Abt  Steinmetz 
Unterricht  in  Klosterberge.  1752  Lehrer  am  Kronstädter  ev.  Gymnasium,  1762 
Rektor,  1768  Stadtprediger,  1771  Stadtpfarrer,  t  21.  September  1806. 

a.  Siebenb.  Provinzialblätter  3,  52  bis  62.  —  b.  Trausch  1871.  3,  73.  — 
c.  Kurze  Nachricht  von  demjenigen,  was  sich  bey  der  Gegenwart  Ihro  Majestät 
des  Rom.  Kaysers  Joseph  des  Uten  in  Kronstadt  1.  in  der  großen  Pfarr- Kirche, 
2.  im  Gymnasio,  und  8.  bey  der  zweyen  deputirten  deB  Burzenländischen  Capituls 
dem  Titt.  Sam.  Croner  und  G.  Preidt  aller^nädigst  ertheilten  Audience  Merk- 
würdiges zugetragen  hat.  (6.  und  7.  Juni  1773).  Beschrieben  von  Georg  Preidt, 
Stadt-Pf.  Mitgetheilt  von  Gustav  Schiel.  (Enthalten  im  Burzenländer  Capitular- 
Protokoll  1772  bis  1790.  Burzenländer  Capitular- Archiv):  Archiv  des  Vereines 
f.  sieb.  Landeskunde  1880.   Neue  Folge.   15,  652  bis  662. 

1)  Leichenrede  von  dem  herrlichen  Siege  der  Gerechten  über  ihre  Feinde  ^ 
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Denkmal  der  Liebe,  welches  der  Frau  Anna  Katharina  geb.  v.  Seulen,  Gemahlin  des 
Herrn  Joseph  Traugott  Schobel,  Magistrats- Mitglied,  nachdem  dieselbe  bald  nach 
zurückgelegtem  42.  Jahre  den  10.  April  1769  verschieden  und  den  12.  darauf  in 
hiesiger  ev.  Pfarrkirche  standesgemäß  zur  Erde  bestattet  worden  war,  durch  gegen- 
wärtigen Abdruck  der  bei  ihrem  volkreichen  Leichen begängniß  gehaltenen  Leichen- 
predigt und  Abdankungsrede  aufgerichtet  wurde.   Kronstadt  1769.   22  S.  Fol. 

2)  Der  gesegnete  Einfluß  der  christlichen  Religion  in  die  Glückseligkeit  der 
bürgerlichen  Gesellschaft.  Bei  Gelegenheit  der  in  der  ev.  Pfarrkirche  zu  Kronstadt 
öffentlich  verlesenen  obrigkeitlichen  Ankündigung  des  auf  Allerh.  Befehl  in  dem 
Großfürstenthum  Siebenbürgen  vorzunehmenden  Conscriptionsgeschäfts  oder  Seelen- 
beschreib ung.  In  einer  Predigt  über  das  Evangelium  am  4.  Sonntag  in  der  Fasten 
Joh.  VI.  1 — 15  vorgetragen  und  auf  obrigkeitl  Verlangen  zum  Druck  befördert. 
Im  J.  1785  im  Marz.  Kronstadt.  In  der  Albrichischen  Buchdruckerei  1785.  24  S.  4. 

3)  Vorschrift,  wie  es  mit  den  Begräbnißstellen  in  dem  Leichengarten  vor 
dem  Klosterthor  in  Zukunft  gehalten  werden  soll.  Kronstadt  1791.  4  S.  Fol. 
(auch:  Siebenb.  Quartalsschrift  4,  S.  212  bis  228). 

4)  Neue  Schul  -  Ordnung  für  die  Landschulen  der  Sachsen  in  dem  Burzen- 
länder  Distrikt,  von  dem  hiesigen  L.  Consistorio  Domestico  geprüft  und  eingeführt 
Anno  1791  im  Janner.  28  S.  4.  —  Wiederholt:  Monumenta  Gennaniae  Paedagogica 
1892.    13,  82  bis  96. 

5)  Entwurf  einer  Bruderschaftsverordnung  für  die  erwachsene  männliche  Jugend 
auf  den  sächsischen  Dörfern  des  Burzenländiscben  Distrikts,  nach  Maßgebung  der 
an  verschiedenen  Orten  bereits  vorhandenen  diesfälligen  Verordnungen  in  der 
Absicht  verfaßt,  daß,  in  soweit  es  sich  thun  laßt,  in  dieser  Anstalt  an  jedem  Orte 
wenigstens  im  Wesentlichen  eine  Gleichförmigkeit  sein  mochte.  1798. 

6)  Gab  im  Verein  mit  den  Kronstadter  Predigern  heraus:  Sammlung  geist- 
licher Lieder  zum  Gebrauch  bei  den  öffentlichen  und  häuslichen  Gottesverehrungen 
der  Christen.  Kronstadt,  gedruckt  in  der  v.  Schobelnachen  Buchdruckerei  von 
Friedr.  Aug.  Herfurth  1805.  XVIU,  498  S.  u.  4  Bl.  8.  —  Kronstadt  1836.  Gedr. 
bei  Joh.  Gött.  474  S.  kl.  8.  -  Kronstadt  1843.  XVI  und  510  S.  kl.  8.  — 
Kronstadt  1848.   IX  und  494  S.  8.  —  Kronstadt  1849.   501  S.  kl.  8. 

Vgl.  Annalen  2,  59  bis  61.  —  Trausch,  Geschichte  des  Burzenländer  CapiteU 
S.  32.  —  Fr.  Tr.  Schuster,  Beschreibung  der  alten  Kronstäder  Gesangbücher  aua 
den  Jahren  1676,  1731.  1739  und  1751,  dann  des  neuen  vom  Jahre  1805:  Programm 
des  evang.  Gymnasiums  A.  C.  zu  Mediasch  1857.  S.  23  bis  27;  1858.  S.  29  bis  45. 

7)  Gab  im  Verein  mit  den  Kronstadter  Predigern  heraus:  Gebete  zum  Ge- 
brauch bei  den  öffentlichen  und  häuslichen  Gottesverehrungen  der  Christen. 
Eph.  6.  18  Betet  stets  in  allen  Anliegen,  mit  Bitten  und  Flehen  im  Geist. 
Kronstadt  1806.   128  S.  8. 

14.  Ode  an  Dacien  bei  der  Ankunft  Sr  Exc.  des  k.  k.  Herrn  geheimen 
Raths  Sam.  Freiherrn  v.  Brukenthal  als  Comissarius  regius  im  Großfürstenthum 
Siebenbürgen.    Den  27.  Dezember  1769.   6  S.  Fol. 

15.  Cantate.  Die  Sachsen.  Auf  die  Ankunft  B.  Bruckenthals  als  k.  Commissär 
zu  Hermannstadt.    Hermannstadt.  1769.   4  S.  Fol. 

16.  Paul  Rudolph  Gottschling,  geb.  in  Hermannstadt  am  17.  April  1721, 
reiste  1750  nach  Wien,  1751  nach  Breslau,  erlernte  dort  die  Handlung  im 
Riemerseben  Comptoir,  1757  in  Nürnberg,  später  in  Bautzen  angestellt,  1733 
Agent  in  Dresden,    f  am  13.  Mai  1805. 

a.  Meusel  2.  624f.  9,  446.  17,  756.  —  b.  Schriftenverzeichnis  in  Nr.  14).  — 
c.  Trausch  1870.  2,  11  bis  13.  —  d.  Kläbe,  Neuestes  gelehrtes  Dresden.  Leipzig 
1796.  S.  46 f.  —  e.  Ha y mann,  Dresdens  Schriftsteller  und  Künstler.  Dresden 
1809.   S.  175. 

1)  Betrachtung  über  die  Handlung  und  Oekonomie  des  Großfürstenthums 
Siebenbürgen.   Bautzen  1776.  8. 

2)  Sammlung  einiger  moralischer  Betrachtungen,  aus  verschiedenen  Schriften 
grosser  Männer  ausgezogen,  und  nach  alphabetischer  Ordnung  eingerichtet. 
Leipzig,  bei  Müller  1778.  8.  -  Bautzen  1781.  8. 

3)  Encyklopädische  Aufsätze  1.  Theil.   Görlitz  1778.  8. 
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4)  Bautzner  wöchentliche  Anzeigen.   Bautzen  1781.  4. 

5)  Kurze  Schilderung  de«  überaus  gesegneten  Großfürstenthum«  Siebenbürgen, 
mit  patriotischer  Feder  entworfen  von  Paul  Rudolph  Gottachling  aus  Hermann- 
etadt  in  Siebenbürgen.  Budisain,  gedruckt  und  verlegt  von  Aug.  Heinrich  Winkler 
1781.   76  S.  8.  Kaiser  Joseph  II.  gewidmet. 

6)  Der  Wiener  Patriot.    Bautzen  1782.  8. 

7)  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  im  Jahr  1537  an  Dr.  Luthern  nach 
Wittenberg.   Dresden  1783.  8. 

8)  Unschuldiger  Zeitvertreib  in  Poesie.   Dresden,  1783.  8. 

9)  Nahrungs- Vortheile  zum  Besten  aller  Stande.   Dresden  1786.  8. 

10)  Friedrichs  Aufnahme  in  Elysium.   Dresden  1786.  4. 

11)  Die  Stimme  des  Volkes  an  Friedrich  Wilhelm  II.  Berlin  (Dresden)  1786.  4. 

12)  Unterthäniges  Flehen  an  Kaiser  Joseph  den  II.  die  so  schwere  Strafe  der 
SchifEziehenden  in  Ungarn  in  etwas  Allergnädigst  zu  mildern.  [Dresden]  1787.  14  S.  8. 

13)  Weuthaupts  Schicksale.   Pirna  1789.  8. 

14)  Strahleins  unglückliche  Wanderschaft   Pirna  1790.  8. 

15)  Die  Sachsen  in  Siebenbürgen.  Ein  Beitrag  zur  Erd-  und  Menschenkunde. 
Dresden  1794.  134  S.  8.  Vgl.  oben  S.  182.  Ree.  von  Joh.  Müller:  Sämtl.  Werke 
1834.   2,  209. 

16)  Auawahl  fürtref  licher  Schilderungen,  gezeichnet  von  weisen  und  gelehrten 
Mannem.   Dresden  1795.  8. 

17.  Michael  Lebrecht  (Löprich),  geb.  in  Hermannstadt  am  16.  November  1757, 
besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  war  ein  Jahr  Hauslehrer  bei  einem 
ungarischen  Edelmann  im  Hunyader  Komitat,  bezog  1779  die  Universität  Krlangen. 
N&ch  seiner  Rückkehr  besorgte  er  einige  Jahre  hindurch  die  Redaktion  der  Hermann- 
stadter  Zeitung  mit  Lerchenfeld  und  Eder,  1784  Lehrer  am  Gymnasium,  1789  ev. 
Diakonus,  1796  Pfarrer  in  Kleinscheuern,  f  am  30.  August  1807.  Seine  Gattin 
Agnetha  Susanna,  Tochter  des  Stolzenburger  Pfarrers  Thomas  Filtsch,  verfaflte 
populäre  Gedichte  in  sächsischer  Mundart.  Zwei  davon  ,Die  Bauernhochzeit'  und 
.Unerträglich*  sind  aus:  K.  Schüller'«  Gedichte  in  siebenbürgisch  -  sächsischer 
Mundart,  Hermannstadt  1841  auch  in:  Firmenich,  Germaniens  Völkerstimmen  2, 
*23  und  3,  427  übergegangen. 

a.  Siebenb.  Provinzialblätter  3,  156  bis  160.  -  b.  Trausch  1870.  2,  348.  — 
c  Allg.  deutsche  Biogr.  1883.    18,  98  bis  100  (G.  D.  Teutsch). 

1)  Das  unerkannte  Verbrechen,  oder  die  Merkwürdigkeiten  Samuel  Hirten- 
dorns.  2  Bände.  Klausenburg  1778  bis  SO.  Auf  Kosten  Jos.  Franz  Kollmann. 
196  8.;  VI  und  134  S.   8.  Roman. 

2)  Die  Geschichte  von  Siebenbürgen  in  Abend  Unterhaltungen  vors  Volk. 
Erster  Theil.  Vom  Anfang  der  Bevölkerung  Siebenbürgens  bis  auf  die  Gründung 
des  ungarischen  Reichs  (997).  Hermannst&dt,  1784.  Bey  Martin  Hochmeister. 
14  Bl.,  416  und  1  S.  8.  —  2.  Auflage:  Geschichte  der  aboriginen  dazischen  Völker, 
in  Abend  Unterhaltungen.  Hermannstadt,  1791.  Bey  Martin  Hochmeister.  5B1. 
und  416  8.  8. 

3)  Antrittsrede,  gehalten  am  7.  Sonntag  nach  Trinitatis  über  das  ordentliche 
Sonntagsevangelium.   Hermannstadt,  1789,  bei  J.  G.  Mühlsteffen.    16  S.  8. 

4)  Versuch  einer  Erdbeschreibung  des  Großfürstenthums  Siebenbürgen.  Her- 
mannstadt, 1789.  Gedr.  b.  Martin  Hochmeister.  VUI.  167  S.  8.  —  2.  durchaus 
veränderte  und  vermehrte  Aufl.  Ebenda  1804.  4  Bl.,  192  S.,  2  Bl.  8.  Siebenb. 
Quartalschrift  1,  329. 

5)  Anleitung  zu  kleinern,  im  gemeinen  Leben  üblichen  schriftlichen  Auf- 
sätzen.  Hermannstadt,  1790.   Gedr.  bei  Jon.  Gottl.  Mühlsteffen.  8. 

6)  Die  Geschichte  der  Sachsen.  Eine  Ballade  zur  Volksfeier  der  Installation 
Sr.  Excellenz  des  Hochgeb.  Hrn.  Mic  haels  Edlen  v.  Bruckenthal,  des  neu  erwählten 
Comes  der  Nation.  Hermannstadt,  1790.  Gedr.  bei  Joh.  Gottl.  Mühlsteffen. 
24  8.  8.  Lebrecht  schrieb  den  Text,  den  Samuel  Mohr  (Nr.  34)  in  Reime  brachte. 

7)  Siebenbürgens  Fürsten,  eine  statistische  Zeitschrift.  2  Theile.  Hermannstadt, 
Goedek«,  Grnndrisz.   TU.  2.  Aufl.  10 
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1791  bi«  1792.  Mart.  Hochmeister.  6  Bl.,  374  S.  und  16  BL;  3  Bl.t  377  S.  und 
17  Bl.  gr.  8.   Vgl.  oben  S.  137. 

8)  Ueber  den  Nationalcharakter  der  in  Siebenbürgen  befindlichen  Nationen. 
Wien,  1792.  Joh.  Dav.  Hörling.    III  S.  8. 
Siebenb.  Quartalichrift.   4,  196  bis  199. 

18.  Daniel  Georg  Neugeboren,  geb.  am  21.  September  1759  in  Hermann- 
stadt, Sohn  eines  aus  Quedlinburg  stammenden  Gürtlers  und  einer  Her  man  n- 
Städterin,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  1778  Erzieher  im  Hause 
des  Oberstlieutenant  v.  Csernell  in  Bellovar  (Croatien),  bezog  1782  die  Universität 
Leipzig,  1784  Lehrer,  später  Konrektor  und  Rektor  des  Hermannstädter  Gymna- 
siums. 1799  Pfarrer  in  ReuSmarkt,  1805  Stadtpfarrer  in  Mühlbach,  1806  Super- 
intendent von  Siebenbürgen  und  Oberseelsorger  der  evangelischen  Gemeinde  zu 
Birthälm,  starb  daselbst  am  14.  Februar  1822. 

a.  H.  Neugeboren,  Vierteljahrsschrift  für  die  Seelenlehre,  Kronstadt  1859.  — 

b.  Heinrich  Neugeboren,  Drei  Arbeiten  eines  vierzehnjährigen  Gymnasiasten 
vor  hundert  Jahren:  Franz  Oberts  Schul-  und  Kirchenbote  5.  Band  1870.  — 

c.  Trausch  1871.  3,  5  —  d.  Daniel  Georg  Neugeboren.  Ein  Lebens-  und  Charakter- 
bild von  Heinrich  Neugeboren:  Archiv  des  Vereines  für  siebenb.  Landeskunde 
1880.  Neue  Folge.  15,  296  bis  :«93.  —  e.  Fr.  Teutsch,  Geschichte  des  evang. 
Gymn.  A.  K.  in  Hermannstadt:  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb-  Landeskunde  19, 
364.  -  f  Allg.  deutsche  Biogr.  1886.  23,  494  bis  497  (G  D.  Teutsch). 

Briefe  an  den  Rektor  J.  A.  Müller:  Archiv  15,  298 f.;  an  Weber  (Buchhändler- 
Gehülfe  in  Preßburg)  ebenda  S.  300f. ;  an  den  Stadtpfarrer  von  Kronstadt,  Johann 
Teutsch,  ebenda  S  322;  Briefwechsel  mit  dem  Vater  eines  Hermannstadter  Gym- 
nasiasten ebenda  S.  377;  an  den  Grafen  Georg  Banfy  ebenda  S.  386. 

Briefe  aus  Jena,  2.  Sept.  1774,  mitget.  von  Eugen  Filtsch  in  seiner  Ge- 
schichte des  deutschen  Theaters  in  Siebenbürgen:  Archiv  des  Ver.  für  siebenb. 
Landeskunde  1887.  21,  541. 

1)  Joannis  Com.  de  Betlen  Commentarii  de  rebus  Transsilvanicis  prozimis  ab 
obitu  Gabrielis  Betlenii  84  annis  gestis.  Editio  nova.  Viennae  typis  Josephi 
Nobilis  de  Kurzböck.    1778.  II,  8. 

Vorrede :  Bellovar  1.  Juni  1779.  —  Dem  Hermannstädter  Rektor  Jac.  Aurelius 
Müller  gewidmet.  —  Vgl.  Quartal  Schrift  5,  295. 

2)  De  Gente  Bathorea  Commentarius,  quo  ad  quaestionem  ab  lllustri  socie- 
tate  Jablonoviana  propositam  respondit  D.  G.  Neugeboren  Sazo  Transsilvanus. 
LiDsiae  1783.  35  8.  4.  Ed.  altera  Cibinii  1829.  VII,  41  S.  4  Durch  seinen 
Sonn  Carl  Neugeboren.    Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  3,  41. 

3)  Johann  Theodor  v.  Hermann,  Gubernial- Sekretär ;  geb.  zu  Kronstadt  den 
26.  Juli  1743,  starb  den  8.  Juni  1790.  Sein  Andenken  feierten  seine  Freunde  mit 
den  Gliedern  des  Lesekabinets  zu  Hermannstadt  den  30.  Juni.  Gedr.  bei  Hoch- 
meister.  20  S.  8. 

Darin  S.  17/20:  ,Lied  von  den  Freunden  des  Seligen  gesungen  am  Tage 
seiner  Todesfeier  imLesekabinet  zu  Hermannstadt  den  80  Juni  1790*  von  Neugeboren. 

4)  Eine  lateinische  Ode  auf  Leopold  II.:  Todesfeyer  für  weiland  Seine 
Majestät  Leopold  II.,  begangen  in  der  evangel.  großen  Pfarrkirche  in  Hermann- 
stadt, den  15.  und  16.  Mai  1792.  (Hermannstadt  bei  Barth  40  S.  8  ).  S.  33  bis  40. 
Wiederholt :  Archiv  15,  S.  370  bis  377. 

Darin  auch  S  17  bis  24  ein  deutsches  Gedicht  von  Georg  Gunesch, 
Hermannstädter  Corrector  —  Vgl.  Quartalschrift  3,  171  f. 

5)  Siebenbürg  Quartalschrift  1790.  1,  1  bis  27:  Ueber  die  Lage  und  die 
Hindernisse  der  Schriftatellerei  in  Siebenbürgen.  -  I,  82  bis  109,  209  bis  242: 
Uebersicht  der  neuesten  Literatur. 

6)  Gab  mit  J.  A.  Müller  und  Dan.  Filtsch  das  neue  Hermannstädter  Gesang- 
buch 1793  heraus,  worin  die  Gebete  von  ihm  herrühren. 

7)  Unmaßgeblicher  Vorschlag  zu  einer  vorteilhafteren  Einrichtung  des  Her- 
mannstädter Evangelischen  Kirchen-  und  Schulwesens  (1796  bis  97):  Monumenta 
Germaniae  Paedagogica  1892.    13,  99  bis  121. 

8)  Ad  Orationem  de  studiis  eorum,  qui  ad  munera  Doctorum  publicorum  in 
Gymnasiis  Transsilvanicis  adspirant,  et  ad  Disputationem,  qua  methodi  sinuum  in- 
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veniendorum  universalis  Digsertatione  adnexa  expositae,  thesiumque  subjunctarum 
veritatem  vir  praestantissimus  D.  Joanne«  Binder  Poöseos  et  Lingvae  graecae  in 
Gymnaeii  Cibiniensi  A.  C.  Professor  P.  0.  d.  IX.  Novembr.  horis  a  IX  ad  XII  in 
Auditorio  Collegii  majori  defendet,  invitat  Gymn.  Cibin.  A.  C.  Rector.  Cibinii 
typis  Martin  Hochmeisteri  MDCCXCVII.  4  S.  8. 
Transch  1,  149.  —  Quartalschrift  5,  73. 

9)  Die  Visitationsartikel  von  1818:  Handbuch  für  die  ev.  Landeskirche  A.  B. 
im  Grofifürstenthum  Siebenbürgen  . .  .  Zweiter  unveränderter  Abdruck.  Hermann- 
atadt  1859.  S.  89.  —  Wiederholt:  Monumenta  Germaniae  paedagogica  1892.  13, 
184  bis  188. 

10)  Anordnung  der  hundertjährigen  Feier  der  von  Dr.  M.  Luther  im  Jahre 
1517  den  31.  Oktober  begonnenen  Kirchen-Reformation  (Hermannstadt  bei  Barth 
1817).  2  8.  Folio.  Auch  in  Glatz'  Nachrichten  aber  die  Feier  etc.  1818.  S.  241 
bis  243.   Vgl.  oben  S.  91. 

11)  Gebet  nach  der  Predigt  zu  sprechen  am  Tage  der  100jährigen  Feier  des 
Festes  der  durch  Dr.  M.  Luther  im  Jahre  1517  begonnenen  Kirchenreformation. 
Hermannstadt  bei  Joh.  Barth.  1817.   5  S.  8. 

12)  Kurzer  Unterricht  von  der  im  Jahr  1517  durch  Dr.  Mart.  Luther  unter- 
nommenen Reformation  und  der  dadurch  gestifteten  evangelischen  Kirche.  Her- 
mannstadt  bei  Joh.  Barth.  1817.    11  S.  8. 

Auch  in  dem  Buche:  Einiges  aus  Dr.  Mart  Luthers  Leben,  nebst  einem 
kurzen  Unterricht  etc.  (Wien  bei  Heubner.  1820.  47  S.  8.).  S.  37  bis  47 
und  in  Glatz'  Sammlung  einiger  Reformations- Jubelpredigten.  1818.  S.  34  bis  44. 
Vgl.  oben  S.  91. 

18)  Plan  zur  Verbesserung  des  Schulwesens  der  Augsburgischen  Confessions- 
Verwandten  in  Siebenbürgen.  1821:  Monumenta  Germaniae  raedagogica.  1892. 
13,  189  bis  235. 

Vgl.  (St.  L.  Roth)  An  den  Edelsinn  und  die  Menschenfreundlichkeit  der 
sächsischen  Nation  in  Siebenbürgen  eine  Bitte  und  ein  Vorschlag.  1821.  (Her- 
mannstadt, Hochmeister). 

14)  Bei  Trausch  3,  11  falsch  datiert:  Gebet  [um  Frieden]  nach  den  Bedürf- 
nissen der  gegenwärtigen  Zeitumstände  zum  Gebrauch  der  evangelischen  Kirchen 
in  Siebenbürgen  auf  a.  h.  Befehle  verordnet.  Hermannstadt  bei  Joh.  Barth. 
(Oktober]  1830.   8  S.  8. 

19.  Joseph  Franz  Baron  von  Goez,  geb.  1754  in  Hermannstadt,  Sohn 
eines  Offiziers,  1773  beim  Hofkriegsrat  in  Wien  angestellt,  widmete  sich  der 
Kunst,  kam  1779  nach  München,  1782  nach  Augsburg,  kehrte  nach  München  zu- 
rück, wurde  aber  1791  von  dort  ausgewiesen,  hielt  sich  seitdem  in  Regensburg 
auf;  starb  am  16.  September  1815. 

a.  Meusel  2,  614f.  11,  283.  17,  749.  -  b.  Baader  1804.  1,  388.  —  c.  Kunst- 
blatt zum  Morgenblatt  1816.   Nr.  7f.  (Aug.  Krämer). 

1)  Lenardo  und  Blandine,  ein  Melodram.  (Nach  Bürgers  Ballade;  mit  Musik 
von  Winter;.    München  1779.  8. 

2)  Ankündigung  einer  zahlreichen  Folge  leidenschaftlicher  Entwürfe.  Augs- 
burg 1782.    16  S.  8. 

3)  Versuch  einer  zahlreichen  Folge  leidenschaftlicher  Entwürfe  für  empfind- 
same Kunst-  und  Schauspielfreunde  erfunden,  gezeichnet  und  mit  Anmerkungen 
begleitet.   Augsburg  (1784).   229  S.  Text  mit  160  Kupfertafeln.  4. 

4)  Prolog  bey  Eröffnung  einer  Gesellschaftsbühne  zu  Augsburg:  Der  drama- 
tische Censor  (von  Lorenz  Hühner  und  Babo).  München  1783.  Heft  4.  S.  219  bis  223. 

5)  Exercices  d'imagination  de  differentes  caracteres  et  formes  humaines,  in- 
ventes,  peints  et  dessines.   Augsbourg  1788  und  1784.  4. 

6)  Selbstgefühl  und  Empfindungen  bey  meinem  Abgang  von  München  den 
Ht»o  Jänner,  zu  meiner  und  meiner  Freunde  Beruhigung  in  Druck  gegeben. 
Regensburg  im  Kommission  bey  Schäberl.  1791.    116  S. 

20.  Simon  Peter  Weber,  geb.  in  Hermannstadt  am  28.  Oktober  1756, 
lernte  in  der  Barthi*chen  Buchdruckerei  in  Hermannstadt,  ging  auf  die  Wander- 
schaft, heiratete  eine  Buchdruckerswitwe  in  Preßburg  und  errichtete  dort  ein  eigenes 
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Geschäft,  lebte  noch  1821  als  Kommunitätorator  und  Kirchensenator  der  dortigen 
A.  C.  V.  in  Preßburg. 

a.  Meusel  8,  878.  —  b.  Trausch  1871.  3,  479.  —  c.  Wurzbach  1886.  53,  216. 
Briefe  an  Weber  von  Neugeboren:  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb.  Landes- 
kunde 15,  300  f.. 

1)  An  den  Tod,  der  uns  M.  Theresia  raubte.  Wien,  bei  Rud.  Gräffer,  1780. 
8  8.  8.    Auch:  Wien  bei  M.  A.  Schmidt.  1780.   8  S.  8. 

2)  Lied  der  Schützen  Kompagnie  gesungen  als  Leopold  der  II.  zum  König 
von  Ungarn  gekrönt  wurde  den  15.  Nov.  1790.   Preßburg  1790.   4  Bl.  8. 

3)  Die  Hunyadische  Familie,  oder:  Auch  Unschuld  schützt  nicht  immer  vor 
Kabale.  Eine  wahre  Geschichte,  welche  »ich  im  Jahre  1457  den  16.  Marz  in 
Ofen  zugetragen.  In  Gestalt  eines  Trauerspiels,  von  fünf  Aufzügen,  bearbeitet. 
PreSburg  1792.    115  S.  8. 

4)  a.  Oatalogus  librorum  venalium  aui  in  tvpographiis  S.  P.  Weber  Posonii 
&  Cornaron«  reperiuntur.  Verzeichnis  einiger  Bücher,  welche  bey  S.  P.  Weber 
zu  haben  sind.    1793.    12  Bl.  kl.  8. 

b.  Verzeichnil  der  Bücher,  welche  bey  Simon  Peter  Weber  und  Sohn,  in 
dessen  Buchdruckerey  und  Bücherverlag  in  Preßburg  ...  zu  bekommen  sind. 
Mit  latein.  und  deutschem  Titel.    1813.   14  Bl.  12 

5)  Aufruf  an  Ungarns  edle  Sühne.  Eine  Kantate,  in  Musik  gesetzt  von 
Franz  Tost.  Abgesungen  bey  Gelegenheit  des  ungarischen  Landtags  1796.  zu 
Preßburg  [Mit  ungarischer  Uebersetzung].  Preßburg,  gedr.  in  der  Weberischen 
Buchdr.  1796.    12  8.  8. 

6)  Der  edle  Eifer  oder:  Wir  alle  ziehn  in  Krieg.  Ein  komisches  Singspiel 
in  drey  Aufzügen.  In  Musik  gesetzt  von  Franz  Tost  Preßburg  1796.  gedr.  bei 
Sim.  P.  Weber.   74  S.  8. 

7)  Empfindungen  der  Bürger  Preßburgs  an  dem  Tage,  da  Herr  Graf  Joseph 
Eszterhazy  von  Gafantha  als  von  Sr.  k.  k.  Ap.  Majestät  ernannter  Commissär  in 
seiner  Vaterstadt  Preßburg  den  27.  Julii  1798.  die  feyerliche  Restauration  des 
Löbl.  mnern  und  äußern  Stadtrat!»  abhielt,  v.  S.  P.  Weber.  Preßburg  mit 
Weberischen  Schriften.   4  Bl.  8. 

8)  Aufruf  Seiner  königlichen  Hoheit  Erzherzogs  Josephs  Palatin  des  Reichs  an 
die  ungarische  Nation  bey  Gelegenheit  des  Landtags  1805.  Ins  Deutsche  übersetzt 
von  Simon  Peter  Weber.  Preßburg  gedruckt  mit  Weberischen  Schriften-  4  Bl.  8. 

9)  Cantate  auf  daß  glorreiche  Geburtsfeet  unseres  allgeliebten  Kaisers  und 
Königs  Franz  des  Ersten.  In  Musik  gesetzt  von  Heinr.  Klein.  Abgesungen  .  .  . 
den  12.  Febr.  1807.   Preßburg,  o.  J.  Gedr.  mit  Weberischen  Schriften.   4  Bl.  4. 

10)  Die  Freude  Preßburgs  bey  der  Krönung  ihrer  kais.  königl.  Majestät  Maria 
Ludowika,  Kaiserin  v.  Oesterreich,  etc.,  welche  bey  dem,  auf  den  28.  Aug.  1808. 
nach  Preßburg  zusammenberuffenen  ungarischen  Landtage,  am  7.  Septbr.  glücklich 
vollzogen  wurde.  Preßburg,  o.  J.  Mit  Weberischen  Schriften.  2  Bl.  Fol.  Gedicht. 

11)  Kurze  Beschreibung  der  Krönung  ihrer  k.  k.  Majestät  Maria  Ludovica 
zur  Königin  von  Ungarn,  welche  den  7.  Sept.  1808  zu  Preßburg  vollzogen  worden. 
2.  mit  dem  Namens  verzeich  n.  aller  offiziell  anwesenden  Personen,  verra.  Aufl. 
Preßburg  o.  J.    S.  P.  Weber.    52  S.  8. 

12)  Die  Gründung  der  Ludovicaischen  Militär- Akademie  am  4.  October  1808. 
Ein  Bey  trag  zu  den  Jahrbüchern  Ungarns.  Preßburg,  o.  J.  Gedr.  mit  Weberischen 
Schriften.   1  Bl.  4. 

13)  Frohe  Aussichten  der  Bürger  Preßburgs,  bey  der  freudenvollen  Ankunft 

Sr  Majestät  Franz  des  Ersten,  . . .  nach  geschlossenem  Frieden  den  22.  Nov.  1809. 

Im  Namen  des  städtischen  Magistrates  und  der  Bürgerschaft  dargestellt  von  einem 
ihrer  Mitbürger  S.  P.  W.   Preßburg.    Mit  Weberischen  Schriften.   2  Bl.  Folio. 

14)  Lieder  der  Preßburger  Bürger-  Militz  am  Tage  der  Fahnenweihe  unter 
Kommando  ihres  Obristwachtmeisters  Herrn  Beruh,  v.  Wachtier.  Den  11.  July  1818. 
Verfaßt  von  einem  Mitbürger.   Preßburg.  Gedr.  b.  S.  P.  Weber.   4  Bl.  kl.  8. 

21.  Michael  Traogott  Fronlas,  geb.  in  Kronstadt  am  23.  März  1761,  be- 
suchte das  Gymnasium  in  seiner  Vaterstadt,  bezog  1781  die  Universität  Göttingen, 
prakticierte  nach  seiner  Heimkehr  November  1784  bei  dem  Stadthannen-Amte,  seit 
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Juni  1786  als  Supernumerar-Magistratual-Sekretar  in  Kronstadt,  verließ  Dezember  1785 
diesen  Dienst  freiwillig,  wurde  Marz  1786  als  Aktuar  bei  der  k.  Ober-Studien- 
Direktion  des  Easchauer  Litterar-Bezirks  angestellt,  gab  diese  Anstellung  im  April 
wieder  auf  und  nahm  Dienste  bei  dem  königl-  sieoenbürgischen  Gubernium  in 
Hennannstadt;  1787  köniel.  Ober-Kommissions-Aktuar  und  Registrant,  1788  k.  Kom- 
missionn- Sekretär,  1791  Hofconcipist  bei  der  k.  siebenbürg.  Hof-Kanzlei,  1804  wirk- 
licher Hofsekretär,  8tarb  zu  Wien  am  16.  Marz  1812. 
Trausch  1868.    1,  378. 

1)  Ungedruckte  Jugendgedichte  imAnhanpzu  einer  (französischen,  italienischen 
und  lateinischen) Übersetzung  von  Paul  Roths  \  ortragen  über  die  Geschichte  Sieben- 
bürgens: a.  Die  sterbende  Theresia.  Eine  Cantate.  —  b.  Der  Sommerabend.  — 
c.  Der  Jüngling.   Iambische  Ode.  —  d.  Die  Wollust.    Eine  Ode. 

2)  Versuch  den  am  29.  November  1780  ten  Jahres  erfolgten  und  für  jeden 
Unterthanen  höchst  schmerzlichen  Hintritt  Ihro  römisch  kaisl.  kön.  un&anostolischen 
Majestät  Marien  Theresiens,  unserer  allergnädigsten  Großfürstin  zu  besingen.  Von 
M.  T.  F.  der  freien  Künste  Beflissenen.  Kronstadt  1781.  6  8.  4.  Dann:  Essai 
sur  la  mort  de  Majeste"  Imperiale,  Royale  et  Apostolique.   2  S.  4. 

3)  Thranen,  welche  auf  das  Grab  der  unvergleichlichen  Frl.  Johanna  Friederika 
Josepha,  des  Wohlgeb.  Herrn  Christoph  Val.  v.  Fronius,  k.  k.  Hauptmanns  innigst- 
geliebten  Tochter,  als  dieselbe  zu  Kronstadt  den  21.  J&nner  1781  m  der  schönsten 
Blüthe  von  10  Jahren,  3  Monaten  an  den  Kindblattern  starb,  geweint  wurden, 
von  einem  gerührten  Freunde  und  Vetter  M.  T.  F.  der  fr.  Künste  Beflissenen.  Kron- 
stadt 1781.   4  S.  4. 

4)  Anonimische  Schrift,  die  im  Großfürstenthum  Siebenbürgen  in  Vorschein 
gekommen  ist,  und  die  Trennung  der  siebenbürgischen  Hof-Kanzlei  von  der  ungarischen 
zum  Gegenstande  hat  (auch  mit  lateinischem  Titel)  1791.   31  S.  8.   o.  0. 

Der  Verfasser  der  Schrift  ist  unbekannt.  Fronius  war  der  Herausgeber  und 
Übersetzer  des  deutschen  Urtextes. 

5)  Hatte  Antheil  an  der  Herausgabe  des  Historisch-politischen  Journals  der 
k.  k.  Erblande.   Wien  1792.  6  Hefte. 

6)  Beschreibung  eines  im  Jahr  1781  an  der  Granze  Siebenbürgens,  unweit 
Kronstadt  gefundenen  wilden  Menschen.  Eingeschickt  von  Wien  im  November  1794: 
8iebenb.  Quartalschrift  4,  S.  301  bis  810. 

22.  Trauergedicht  auf  den  Tod  Theresiens  gehalten  von  einem  Knaben  in 
einer  Dorfskirche  im  Hermannstadter  Stuhl,   o.  O.  1780.  2  Bl.  8. 

23.  Paul  Roth,  geb.  am  26.  Januar  1724  in  der  Kronstadter  Vorstadt 
Blumenau  von  armen  Eltern,  besuchte  das  Kronstadter  Gymnasium  seit  1740; 
studierte  seit  1751  in  Jena,  erteilte  Privatunterricht  in  seiner  Vaterstadt,  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Kronstadt,  1771  bis  1780  Rektor,  1780  Pfarrer  in  Honigberg, 
t  am  2.  November  1793. 

a.  Siebenb.  Quartalschrift  4,  91  bis  93.  —  b.  Dück,  Gesch  des  Kronstadter 
Gymnasiums  S.  88  bis  93.  —  c  Trausch  1871.   3,  136  bis  138. 

1)  Ein  Lied  auf  den  höchstseligen  Hintritt  Maria  Theresia's,  Großfürstin  und 
Königin,  welches  in  der  Kronstadter  ev.  Pfarrkirche  nach  der  Leichenpredigt  von 
der  Gemeinde  ist  abgesungen  worden.  Nebst  Cantate,  Arie  und  Schlusschor.  Krön- 
Btadt,  1781.   6  S.  8. 

2)  124  Sittenregeln  für  Schulkinder,  wie  sie  sich  wohlanständig  verhalten 
sollen  im  Hause,  in  der  Schule,  in  der  Kirche,  auf  Reisen  oder  Spazierengehen,  auf 
der  Gasse,  im  gesammten  Umgang,  in  der  Einsamkeit  und  an  besonderen  Festtagen. 
Mit  einem  Anhang,  welcher  das  goldene  ABC  und  das  Einmaleins  vorstellt.  Kron- 
stadt, 1774.  AlbnchiHche  Buchdr.,  druckt«  Mart.  Brenndörfer.  23  S.  8.  2.  Aufl. 
Ebenda  1791.  8. 

24.  Jakob  Aurelius  Müller,  als  Sohn  eines  Goldschmiedes  im  November 
1741  in  Hermannstadt  geboren,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
studierte  seit  1763  in  Jena,  Lehrer  und  1776  bis  1785  Rektor  am  Hermannstadter 
Gymnasium,  1785  Pfarrer  in  Hammersdorf,  1792  Superintendent,  t  in  Birthälm 
am  7.  Oktober  1806. 

a.  Trausch  1870.    2,  455.  -  b.  Allg.  deutsche  Biogr.  1885.    22,  517 
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(G.  D.  Teutsch).  —  c.  Archiv  des  Vereins  für  siebenb.  Landeskunde  18,  175.  — 
d.  0.  D.  Teutsch,  Archiv  des  Vereins  für  siebenb.  Landeskunde  1892.  24,  414 
bis  418. 

Brief  von  Johann  Theodor  Hermann  an  Müller:  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb. 
Landeskunde  1892.   24,  414 f.   Von  D.  6.  Neugeboren:  Ebenda  15,  298 f. 

1)  Ode  auf  den  Tod  Maria  Theresia  Rom.  E.  K.  etc.:  Das  Gedächtnis  des 
Lebens  und  Todes  Marie  Theresie  . . .  Öffentlich  gefeiert.  1781.  Hennannstadt  bei 
Petr.  Barth.   S.  18  bis  28.   Vgl.  Nr.  3,  7). 

2)  Müllern  Gutachten  über  den  Bericht  des  ev.  Oberkonsistoriums  vom  28.  De«. 
1782  über  die  Einrichtung  der  höheren  Studien:  Monumenta  Germania«  Paeda- 
gogica  1892.   18,  84. 

3)  Die  Siebenbürger  Sachsen.  Eine  Volksschrift,  herausgegeben  bei  Aufhebung 
der  für  erloschen  erklärten  Nation  1790.  Hermannstadt  ,  gedruckt  bei  Johann 
Gottlieb  MüUsteffen.   VI,  156  S. 

Vgl.  Schlözer,  Staataanzeigen  1791.   64.  Heft.   S.  468  bis  507. 

,Diese  Schrift  hatte  der  ehemalige  Gubernialrath  von  Sachsenheim  entworfen, 
der  Superintendent  Müller  redigirt,  und  Dan.  Neugeboren,  nachmaliger  Super- 
intendent ausgefeilt.  (Laut  Eders  Nachricht  auf  seinem  Exemplar  dieses  Buches)': 
Trausch  2,  456. 

,Jene  , Volksschrift1,  in  den  weitaus  meisten  Theilen  auf  sicherer  urkundlicher 
Grundlage  beruhend,  bezeichnet  die  Anfange  einer  Geschichte  der  Siebenbürger 
Sachsen  und  ist  ebenso  beachtenswerth  durch  den  Ernst  der  Forschung  und  die 
warme  Liebe  des  Verfassers  zu  seinem  Volk,  wie  durch  den  Ausdruck  der  tief-sitt- 
lichen Verletzung,  deren  Gluth  durch  die  Seele  dieses  gegangen,  da  sein  guter 
jahrhundertalter  Rechtestand  gegen  alles  Gesetz  aufgehoben  worden'  (G.D. Teutsch). 

4)  Mit  Hilfe  von  D.  Filtsch  und  J.  D.  Neugeboren  redigirte  er  auf  Anordnung 
des  OberconsiBtoriums  der  A.  K.  V.  das  neue  1793  eingeführte  Hermann  stadter 
Gesangbuch.   Siebenb.  Quartalschrift  3,  83  und  5,  87. 

25.  Martin  Traugott  Closiui,  geb.  in  Eronstadt  am  29.  Januar  1744, 
studierte  in  Eronstadt  und  (1766)  Jena,  1772  bis  1780  Lektor  am  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  1780  bis  1782  Rektor,  1782  Martins  -  Bergprediger,  1783  Archi- 
diakonus  an  der  ev.  Stadtkirche,  t  &m  27.  Juli  1789. 

Trausch  1868.    1,  224. 

1)  Trauer-Oden  auf  den  Höchst  sei  igen  Tod  Mariä  Theresiä,  der  besten  Groß- 
fürstin von  Siebenbürgen.  Eronstadt,  1781.  In  der  Albrichischen  Buchdr.  gedr. 
von  Mart.  Brenndörfer.   8  S.  Folio.   S.  2  bis  4. 

2)  Denkpredigt  auf  die  im  Jahre  1689,  den  21.  April  zu  Kronstadt  in  Sieben- 
bürgen entstandene  schreckliche  Feuersbrunst,  gehalten  den  21.  April  1789  von 
Martin  Traugott  Closius  .  . .  (Mit  einer  Vorrede  von  Caspar  Rauß].  Wien  1789. 
Bei  Georg  Phil.  Wucherer.   38  S.  gr.  8. 

26.  Andreas  Funk  aus  Hermannstadt,  studirte  1747  in  Jena,  Mittwoch- 
prediger in  Hermannstadt,  1764  Pfarrer  in  Neppendorf,  1778  Pfarrer  in  Birthalm 
und  Superintendent,  f  am  23.  Dezember  1791. 

a  Quartalschrift  2,  35.  —  b.  Trausch  1868.    1,  389. 

Brief  an  Daniel  Filtsch :  Archiv  f.  Gesch.  d.  deutschen  Buchhandels  1892.  15, 175  f. 

1)  Maria  Theresia  die  Große,  dies-  und  jenseits  des  Grabes.  Trauerrede,  ge- 
halten am  7.  Januar  1781  (Handschrift). 

2)  Rede  über  Römer  11  bei  der  zu  Birthelm  im  Jahr  1789  den  12.  Oktober 
an  dem  Wohledlen  und  Wohlgelahrten  Herrn  Martin  Kühn,  vormaligen  ansehn- 
lichen jüdischen  Rabbiner,  vollzogenen  öffentlichen Tauf-Feierlichkeit,gehalten und 

auf  besondere  Veranlassung  herausgegeben  von  Andreas  Funk  Herniannstadt 

bei  Mühlsteffen.   '23  8.  8. 

3)  Nahm  regen  Antheil  an  dem  Neuen  Hermannstadter  Gesangbuch  von 
1793,  dessen  Herausgabe  er  beschleunigt  wissen  wollte,  um  das  neue  schlechte 
Bistritzer  Gesangbuch  zu  verdrängen;  vgl.  den  Brief  an  Filtsch  vom  9.  Okt.  1790. 

27.  Samuel  Schramm,  1781  Lektor  des  Kronstadter  ev.  Gymnasiums,  t  als 
Stadtpfarrer  in  Kronstadt  am  29.  Januar  1807. 

a.  Siebenb.  Provinzial-Blätter  1813.  4,  58  bis  62.  -  b.  Trausch  1868.  1,  224. 
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Eine  Ode:  Trauer-Oden  auf  den  Höchseligen  Tod  Maria  Theresia.  Kron- 
stadt 1781.   S.  7  f.   Vgl.  Nr.  25,  1). 

28.  Johann  Roth,  geboren  in  Kronstadt  am  24.  Marz  1745,  studierte  in 
Kronstadt  und  1766  in  Jena,  1770  Collega,  1775  Lector,  1782  Rektor  des  Kron- 
städter Gvmnasiums,  1785  Prediger  an  der  großen  evangelischen  Kirche,  1788 
Pfarrer  in  Weidenbach.  1792  in  Heisdorf,  f  am  2.  Februar  1794. 

Trausch  1868.  1,  224;  1871.  3,  181 

1)  Eine  Ode  unten.:  Johann  Roth,  Conrektor:  Trauer-Oden  auf  den  Hochst- 
seligen  Tod  Maria  Theresia.   Kronstadt  1781.   8.  5  f.    Vgl.  Nr.  25,  1). 

28a.  Johann  Peter  Roth,  geb.  in  Kronstadt  am  18.  Juli  1770,  Sohn  des 
vorigen,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studierte  in  Jena,  1792  Kollega, 
1793  Lektor,  1800  Rektor  an  dem  Kronstadter  Gymnasium ;  wegen  Ausfallen  auf  Papst 
und  Jesuiten  in  seinem  Saeculargedicht  (1)  1801  vom  Rektorat  suspendiert,  zwei 
Jahre  ohne  Dienst,  1803  wurde  auf  vielfache  Verwendung  der  Befehl  zu  seiner 
Restitution  erwirkt,  kurz  vorher  aber  war  er  zum  Pfarrer  in  Nußbach  erwählt 
worden,  1828  Pfarrer  zu  Marienburg,  f  ?<u  Kronstadt  am  29.  Oktober  1835. 

Trausch  1871    8,  134. 

1)  Das  18.  Jahrhundert  besungen  bei  seinem  Abschiede  den  31.  Dec.  1800 
in  feierlicher  Versammlung  von  J  P.  R ,  Rector  des  Kronstadter  Gymnasiums. 
Ein  Bruchstück  enthält  die  dem  Kronstädter  Gymn.-  Programm  vom  J.  1865/6 
beigedruckte  Matrikel  des  Kronstädter  Gymn.   S.  191  bis  195. 

2)  Friedensgesung  gesungen  bei  der  Rückkehr  der  Krieger  ins  Vaterland 
den  28.  May  1801.  Kronstadt,  gedr.  in  der  Job.  Georg  Edlen  von  Schobeln'schen 
Bochdruckerey,  von  Fnedr.  Aug.  Herfurth.   4  S  4. 

3)  Straußiade  oder  Carbunklias.  1818.  Handschrift  (Spottgedicht  auf  Dr. 
Johann  Strauß). 

4)  Odysseus  bei  den  Phäaken.  Ein  Drama  mit  Gesang  in  3  Aufzügen.  1820 
im  März  (Handschrift). 

5)  Dacia.  Ein  Gedicht  in  4  Gesängen.  —  1829  für  den  Druck  in  2  Rhap- 
sodien umgearbeitet:  Mosaik  für  das  Jahr  1840.  (Herausgegeben  von  Joseph 
Trausch).   Kronstadt,  Joh.  Gött.   S.  3  bis  50. 

29.  Denkmal  für  Ihre  Hochsei.  Excellenz  die  Baronesse  Sophie  von  Brucken- 
thal geb.  von  Klocknerin,  siebenbürgische  Gubernatorin,  als  sie  im  Jahre  1782, 
15.  Mai  an  ihrem  Namenstag  plötzlich  an  einem  Schlagflusse  verschied.  Hermann- 
ttadt,  bei  Hochmeister.    7  S.  4.   Trausch  1868.    1,  197. 

30.  Geistliche  Lieder  bey  Beerdigung  Ihro  Excellenz  der  Hoch-  und  Wohl- 
gebohrnen  Frauen  Catharina  Sophia  gebonrnen  edlen  von  Klocknern,  vermählten 
Freyinn  von  Bruckenthal.  Abgesungen  den  17.  May  1782.  [Hermannstadt]  ge- 
druckt mit  Barthischen  Schriften.   4  Bl.  4. 

31.  Der  Fasching.  (,Gekleidt  in  die  reizende  Masque  der  hüpfenden  Freude'). 
Hermannstadt  1783:  Archiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.  23,  468. 

32.  Andreas  Thorwächter,  geb.  in  Hermannstadt  um  1760,  besuchte  da- 
selbst das  Gymnasium,  dann  das  reformierte  Kollegium  zu  Maros- Vas&rhely,  be- 
zog 1784  die  Universität  Jena,  Schulkollega  und  Spitalskirchenprediger  in  Her- 
mannstadt,  1793  Pfarrer  in  Klansenburg,  1798  in  Bolkatsch,  1808  in  Grofipold, 
t  am  17  April  1815. 

a.  Trausch  1871.  8,  898.  -  b.  Wurzbach  1882.   44,  265. 

1)  Kurze  Sammlung  von  Launen  und  Ernst.  Nec  in  eadem  intentione  aequa- 
liter  retinenda  est  mens,  sed  ad  jocos  reducenda  Seneca.  Hermannstadt  1789, 
gedruckt  nnd  verlegt  bei  Johann  Georg  Mühlsteffen.   II  und  78  S.  8. 

2)  Zum  Andenken  eines  guten  und  hoffnungsvollen  Mädchens  Juditha  Steller 
und  zum  Trost  seiner  bekümmerten  Eitern  am  Tage  ihrer  Beerdigung,  als  den 
19.  August  1794.  Gesprochen  von  A.  Thorwächter,  Pf.  der  Gemeinde  in  Klausen- 
burg. Klausenburg,  gedr.  bei  Martin  Hochmeister  k.  k.  priv.  Dikaaterial- Buch- 
drucker und  Buchhändler.  1794.    18  S.  8. 

3)  Beiträge  zu  der  Siebenbürgischen  Quartalschrift,  zu  den  Siebenbürgischen 
Provincial blättern,  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 
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33.  Johann  B.  Binder,  geb.  in  Mehburg  am  12.  Februar  1767,  Sohn  eines 
Predigen,  besuchte  das  Gymnasium  in  Schäflburg,  Udvarhely  und  1784  bis  1789  in 
Hennannstadt,  studierte  Philologie  bei  Heyne  in  Güttingen,  1792  Lehrer  am  Gym- 
nasium in  Hermannstadt,  1799  Konrektor,  1804  Rektor,  starb  am  12.  November  1805 

a.  Siebenb.  Provinzial- Blätter  2,  68  bis  80.  —  b.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Jan. 
1807.  -  c.  Wurzbach  1856.  1,  399.  —  d.  Trausch  1868.  1, 147.  -  e.  Allg.  deutsche 
Biogr.  1875.  2,  647  (Zieglauer). 

1)  Gedanken  am  Grabe  der  Unschuld,  ein  Gedicht  vom  Lehrer  der  Ver- 
storbenen Johann  Binder:  Johann  Filtsch  (unten  Nr.  35.  1),  Rede  bei  dem  feier- 
lichen Leichenbegängnis  der  .  .  .  Fräulein  Justina  Catharina  Martha  von  Hannen- 
heim am  20.  Juni  1789.    Hermannstadt.   S.  21  bis  31. 

2)  Joannis  Binder  Saxonia  Transsylvani,  Seminarii  philologici  Sodalis,  Commen- 
tatio  de  Politia  veteris  Urbis  Romae  .  .  .  Praefatus  est  Chr.  Gottl.  Heyne  . 
Gottingae  Sumtibus  Vandenhoek  et  Ruprechti.  1791.  XVI,  121  S.  8.  Ein  zweiter 
Theil  soll  ebenda  1792  erschienen  sein. 

3)  MethoduB  inveniendi  Sinus  arcuum  .  .  .  Cibinii  typis  Mart.  Hochmeister. 
1797.    16  und  2  S.  8.   Quartalschrift  7,  72  bis  74.    Vgl.  oben  Nr.  18,  8). 

4)  Über  Troas.  Aus  dem  Französischen  des  Grafen  Choiseul-Goufier:  Über 
die  Ebene  von  Troja    Von  Karl  G.  Lenz.   Neustrelitz  1798. 

5)  Imperium  austriacum.  1804.  Eine  lateinische  Ode  auf  die  Entstehung 
der  ösi  erbl.  Kaiserwürde. 

6)  Beiträge  cur  Siebenb.  Quartalschrift  und  zu  den  Provincial-Blättern. 

34.  Friedrich  Samuel  Mohr,  seit  1789  Buchhalter  in  der  Hochmeisterischen 
Buchhandlung  zu  Hermannstadt;  beteiligte  sich  an  der  Redaktion  des  Sieben- 
bürger Boten.   Starb  am  24.  oder  26.  Februar  1805  im  Alter  von  44  Jahren. 

a.  Trausch  1870.  2,  439.  —  b.  Adolf  von  Hochmeister  S.  93. 

1)  Die  Geschichte  der  Sachsen.  Eine  Ballade  zur  Volksfeier  der  Installation 
Seiner  Excellenz  des  Hochgeborenen  Herrn  Herrn  Michaels  Edlen  von  Brucken- 
thal,  des  neuerwählten  Com  es  der  Nation.  Hermannstadt,  gedruckt  bei  Johann 
Gottlieb  MühlstefFen.  1790.  24  S.  8.  —  Wiederholt:  Neuer  gemeinnütziger  Kalender 
für  Siebenbürgen  Hermannstadt  1S37.  Michael  Lebrecht  (Nr.  17)  schrieb  den 
Text,  welchen  Mohr  in  Reime  brachte.   Vgl.  Trausch  2,  344. 

2)  Gesundheitslehre  für  die  Jugend,  nebst  einigen  pädagogischen  Winken. 
Hermannstadt,  bei  Martin  Hochmeister.  1804  72  S.  8.  Vgl.  Siebenb.  Provinzial  - 
blätter  1.  188. 

35.  Johaun  Filtsch,  geb.  in  Hermannstadt  am  15.  Dezember  1753  als  Sohn 
des  Sporermeisters  Andr.  Filtsch,  studierte  bis  1775  am  Hermannstädter  Gymnasium, 
dann  an  den  Universitäten  Erlangen  und  (1777)  Göttingen,  kehrte  Herbst  1777  über 
Dessau,  wo  ihm  Basedow  eine  Lehrerstelle  am  Philantbropin  antrug,  in  sein  Vater- 
land zurück.  1781  Gymnasiallehrer,  1784  Montags-Prediger  in  Hermannstadt,  1791 
Pfarrer  in  Heitau,  1797  in  Urwegen,  1805  8tadtpfarrer  in  Hermannstadt,  legte  1835 
seine  Stelle  nieder,  starb  am  13.  Oktober  1836.  Durch  den  Gouverneur  Samuel  Frei- 
herrn von  Bruckenthal  angeregt,  bestimmte  er  Schlözer  zu rHerausgabe  der  »Kritischen 
Sammlungen*  (oben  S.  132),  für  die  er  ihm  einen  groflen  Theil  des  Materials  lieferte. 
Herausgeber  der  Siebenbürgischen  Quartalschrift  und  der  Provinzial  blätter. 

a.  Selbstbiographie  in  der  Matrikel  der  Pfarre  Helta'i  (Handschrift  bis  1797 
reichend).  -  b.  Quartalschrift  7,  176  —  c.  Annalen  1807.  Int.-Bl.  Februar.  - 
d.  Rückblick  auf  das  Leben  des  Joh.  Filtsch,  mitgetheilt  von  dessen  ältestem 
Sohn  Joh.  Filtsch.  Hermannstadt  1837.  —  e.  Trausch  1868.  1,  319  bis  325.  - 
f.  Allg.  deutsche  Biogr.  1878.   7,  10 f.  (Friedr.  Müller). 

Briefe  von  Michael  Hißmann  an  Johann  Filtsch:  Archiv  des  Vereins  für 
siebenb.  Landeskunde  1865.  Neue  Folge.  6,  201  bis  230;  von  Schlözer,  Seivert, 
Rosenfeld,  Mich.  Freiherr  von  Bruckenthal,  Schaumburg  &  Comp.,  Konnert:  Ebenda 
1897.  Neue  Folge.  Band  27,  Heft  2;  M.  Ballmann  an  Filtsch:  Trausch  1868.  1,  54. 

1)  Rede  bei  dem  feierlichen  Leichenbegängnis  der  hoffnungsvollen  Fräulein 
Justina  Catharina  Martha  von  Hannenheim  am  20.  Juni  1789  in  der  evang.  Pfarr- 
kirche zu  Hermannstadt  gehalten.   Hermannstadt  bei  Mühlsteffen.    31  S.  8. 

Darin  S.  17  bis  20:  fünf  Gedichte  von  Freundinen  der  Verklärten  und  S.  21 
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bis  81:  Gedanken  am  Grabe  der  Unschuld,  ein  Gedicht  vom  Lehrer  der  Verstor- 
benen Johann  Binder.   Vergl.  Nr.  33,  1). 

2)  Gab  heraus:  Georgii  Jer.  Haneri  Adveraaria  de  Scriptoribus  rerum  Hunga- 
ricarum  et  Transsilvanicarum  .  .  .  Totius  Operis  Tomus  JI.  Cibinii  1798.  II,  506  S  8. 

8)  Trauerrede  auf  den  Tod  der  Verwittweten  Kaiserin  Königin  Marie  Louise, 
gehalten  in  der  Hermanstädter  evang.  Pfarrkirche  den  19.  Juli  1792.  Hermann- 
stadt, bei  Barth.  8.   Quartal-Schrift  8,  72. 

4)  Rede  bei  Eröffnung  des  freiherrlich  Bruckentharschen  Museums  in  dem 
grogen  Hörsaale  des  Hermann  st  ädter  evang.  Gymnasiums  am  25.  Febr.  1817  ge- 
halten. Hermannstadt,  bei  Hochmeister.  1817.  12  8.  4.  (Wiederholt:  Siebenb. 
Provinzial-Blätter.  5,  226  bis  273).  Darin  S.  7  bis  10  ein  Gedicht  des  Biblio- 
thekars Joh.  Joseph  Roth. 

5)  Einige  Worte  der  Religion  gesprochen  17.  April  1818  am  Grabe  der  weil. 
Hochw.  Joaepha  Elisabeth  geb.  v.  Draudt.  Gemahlin  des  Herrn  Johann  Tartier, 
Comes  der  s&chs.  Nation  .  .  .  Hermannstadt.   6  8.  4. 

6)  Trauer -Rede,  gehalten  am  30.  Marz  1825,  bei  dem  feierlichen  Leichen- 
begängnis" des  weil.  Hochwob  lg.  Herrn  Joh.  Tartier  .  .  .  .  k  siebenb.  Gubernial- 
Rafchs  und  der  löbl.  sachsischen  Nation  Comes.  Hermannstadt,  bei  Hochmeister. 
1825.  8  8.  8. 

7)  Predigt  zur  Feier  des  Regierungs-Antritts  Sr.  Maj.  K.  Ferdinand  I.  ge- 
halten am  8  April  1835  in  der  Hermannstädter  Pfarr-Kirche  A.  C.  Hermann- 
stadt, bei  Hochmeister.   8  S.  4. 

8)  Der  Antheil  der  ihm  von  dem  Sohne  (Rückblick  S.  22)  und  Anderen  an 
dem  Hermannstad  tischen  Gesangbuch  von  1793  zugeschrieben  wird,  scheint  auf 
einer  Verwechslung  mit  Daniel  Filtech  (Nr.  3)  zu  beruhen. 

36.  Leopold  des  Zweyten  Kayserkrönung  in  der  evang.  Pfarrkirche  zu  Kron- 
stadt besungen  den  14.  November  1790.  In  der  Albrichischen  Buchdruck,  druckts 
Martin  Brenndörffer.   4  S.  8. 

97.  Lukas  Joseph  Marie nburg,  geb.  am  4.  Juli  1770  in  der  Kronstadter 
Vorstadt  Blumenau,  Sohn  eines  Predigers,  besuchte  das  Kronstädter  Gymnasium, 
studierte  1789  bis  91  in  Jena,  1791  Lehrer  am  Kromtadter  Gymnasium,  1793 
Lektor,  1801  Rektor  1810  Pfarrer  in  Rothbach,  1812  in  Weidenbach,  1813  in 
Marienburg,  endete  dnrch  Selbstmord  am  8.  August  1821. 

a.  Joseph  Dück,  Geschichte  des  Kronstadter  Gymnasiums.  Kronstadt  1845. 
S.  104.  -  b.  Trausch.  1870.  2,  387.  —  c.  Allg.  deutsche  Biogr.  1884.  20,  380 
(G.  D.  Teutsch). 

Brief:  Annalen  der  Herzoglichen  Societat  für  die  gesammte  Mineralogie  zu 
Jena.   3.  Band.   Jena  1806.   S.  219  bis  226. 

Gab  mehrere  Lehrbücher  heraus,  insbesondere  eine  oft  aufgelegte  Fibel. 

1)  Versuch  einer  Staats-  und  Religionsgeschichte  von  Siebenbürgen.  Heraus- 
gegeben  von  einem  Siebenbürger  Sachsen.  Erster  Theil.  Politische  Geschichte 
Leipzig  und  Gera  bei  Wilhelm  Heinsius.  1796.  180  S.  8. 

Auch  unter  dem  Titel:  Uebersicbt  der  politischen  Geschichte  von  Sieben- 
bürgen.  Ein  Versuch  von  einem  Siebenbürger  Sachsen. 

2)  Grundlinien  des  deutschen  Styls  in  seinem  ganzen  Umfange,  das  ist,  in  wie 
weit  Sprachlehre,  allgemeine  Rhetorik,  kleinere  schriftliche  Aufsätze,  welche  im 

S »meinen  Leben  üblich  sind,  Redekunst  und  Dichtkunst  darunter  begriffen  werden, 
in  Leitfaden  für  Lehrende  und  Lernende.  1.  und  2.  Bändchen.  Leipzig  1796.  Bei 
Joh.  Sam.  Heinsius.  kl.  8.  —  8.  und  4.  Bändchen.  Erfurt  1797.  Bei  Wilh.  Hennings.  8. 

3)  Auswahl  verschiedener  (12)  Gedichte.  In  Musik  gesetzt  von  Martin 
Schneider.  Herausgegeben  von  L.  J.  Marienburg.  Hermannstadt,  bei  Hochmeister. 
1801    II  und  27  S  Querfolio. 

4)  Redigierte  den  Kronstadter  Kalender  von  1801  bis  1810. 

5)  Beiträge  zur  Zeitschrift  von  und  für  Ungern,  zur  siebenbürg.  Quartal  - 
schrift,  zu  den  Provinzialblättern ,  zu  Andres  Oekonomischen  Neuigkeiten  und 
Verhandlungen,  zu  den  Abendunterhaltungen  1816/17. 

6)  Die  Jubelfeier  Sr.  Hochwürden  des  Herrn  Georg  Preidt,  Dechanten  des 
Burzenländer  Kapitels  und  Stadtpfarrers  in  Kronstadt.  Ein  Denkmal  von  einigen 
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mit  patriotischer  Freude  bei  der  rührenden  Feier  Anwesenden,  t Heraannstadt, 
bei  Hochmeister).    1802.   VHi  und  15  S.  8.  -  2.  Aufl.  Ebenda.  20  S.  8. 

7)  Reise  durch  Bulgarien  und  Komanien.  Beschrieben  von  L.  J.  Marienburg: 
Lübecks  Ungrische  Miscellen   Pest  1805.  2.  Heft.  S.  13  bis  43;  4.  Heft.  S.  3  bis  17. 

Nach  den  Bemerkungen  de»  Kronstadter  Apothekers  Johann  Ludwig 
v.  Langendorf  1796. 

8}  Kleine  Siebenbürgische  Geschichte  zur  Unterhaltung  und  Belehrung. 
Pesth,  1806.   Bey  Konrad  Adolf  Hartleben.   8  Bl.,  7  bis  238  und  1  8.  8. 

9)  Gedichte  in  kronstadtisch-sächsischer  Sprache,  nämlich :  1.  Lied  für  Frohe 
und  2.  Des  Lebens  Glück.  1809.  Nebst  einer  Parodie  auf  die  Opernarie:  Ihr  Männer 
nehmt  euch  mit  den  Weibern  in  Acht:  Rumis  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn. 
1808.  S.  50  bis  55.   (Auch  im  Kronstiidter  Kalender). 

Vgl.  Int  -Bl.  der  Annalen  Nov.  1807. 

10)  Kriegsverfassung  von  Kronstadt,  oder  der  alten  Kronstädtei  Bürgerwehre. 
(Handschrift)  1809.  Von  des  Verfassers  Sohn  umgearbeitet  herausgegeben:  Blätter 
für  Geist,  Gemüth  etc.   Kronstadt  1838.  Nr.  52.  S.  418  bis  420. 

11)  Gemaldegallerie  aus  Ungarns  und  Siebenbürgens  Geschichte.  Pest,  1810. 
K.  A.  Hartleben.  8. 

12)  Geographie  des  GrofifürBtenthums  Siebenbürgen.  Hermannstadt  1813, 
bey  Martin  Hochmeister.  II.  8. 

13)  Oekonomischer  Universalkalender,  .  .  .  nach  den  neuesten  Grundsätzen 
und  Erfahrungen  im  Gebiete  der  zur  Haushaltung  gehörigen  Pflanzen,  Thiere 
und  Menschen.    Hermannstadt,  1816.  Mart.  v.  Hochmeister.   446  und  2  S.  8. 

14)  Taschenagende  für  unverauthete  Predigerfunktiunen.  ödenburg,  1817. 
C.  Kr.  Wigand.   4,  137  und  2  S.  16. 

15)  Das  Blumeakörbchen  aus  den  Karpathen.  (Manuscript). 
Enthält  meist  Kronstädter  Gelegenheits-Gedichte. 

38.  Johann  Samuel  Kelller,  geb.  in  Hermannstadt,  Soldat,  Fähnrich  im 
Infanterie-Regimente  Mitrovski.  Während  er  infolge  einer  Verwundung  in  Erbes- 
bidesheim  (Oberamt  Alzey)  krank  lag,  befreundete  er  sich  mit  dem  churpfälzischen 
reform.  Kandidaten  Le  Pique  aus  Alzey,  der  später  seine  Papiere  nerausgab 
Zwischen  Würzburg  und  Bamberg  nochmals  verwundet,  erla?  er  diesen  Wunden 
24 jährig  im  Kloster  Eberacb  Nach  Le  Pique  bat  er  ,als  Dichter  sehr  viel 
melancholische  Verwandschaft  mit  Hölty.4  -  Trausch  1870.  2,  254  f. 

Papiere  aus  dem  Nachlasse  eines  Kaiserlichen  Offiziers.  Wien  bei  Christoph 
Peter  Rehm.  1797.   106  S.  8 

a:  Rhapsodien:  Über  Einsamkeit.  Hoffnung.  An  die  Ruhe.  Dem  Gedächt- 
nisse Laudons.  Ein  Gesicht  Trostlosigkeit  Gebet.  —  b:  Gedichte.  (S.  66:  Das 
befreite  Vaterland.  Fragment).  —  c:  Aus  Briefen  von  seiner  Schwester  (Susanna, 
verwittwete  Salmen,  später  verh.  Capesius,  gest.  9.  April  1831). 

Der  Abstammung  nach  gehört  hierher: 

39.  Wilhelmine  Müller,  geb.  Maisch.  §  270,  110  —  Band  V.  S.  426. 
geboren  1740  in  Pforzheim,  war  die  Tochter  eines  aus  Bistritz  gebürtigen  Pfarrers 
in  Ammerhof  bei  Tübingen,  lebte  1796  in  Wien  im  Verkehr  mit  den  Siebenbürger 
Landsleuten  ihres  Vaters,  heiratete  den  Buchhändler  Müller  in  Karlsruhe,  starb 
am  12.  Dez.  1807. 

a.  Meusel  10,  339.  11,  560.  14,  627.  —  b.  Trausch  1870.  2,  461. 

1)  Gedichte  von  Wilhelmine  Müller  gebohrne  Maisch.  Carlsruhe  1800.  XXIV, 
311  S.  8.  (Die  Widmung  aus  Carlsruhe  im  April  1800).  —  2.  umgearb.  Auflage. 
Karlsruhe,  in  der  Müllerischen  Buchhandlung.  Leipzig  in  Kommission  bei  Jakobäer. 
o.  J.    VI,  277  S.  8.   (Die  Vorrede  aus  Karlsruhe  im  Mai  1806). 

2)  Gedichte  an  den  Erzherzog  Karl  von  Oesterreich.   Karlsruhe  1800.  gr.  8. 

3)  Schillers  Andenken.   Eine  Kantate.    Karlsruhe  bei  Müller. 

4)  Taschenbuch  für  edle  Weiber  und  Mädchen,  mit  Beiträgen  von  Posselt, 
Pfetfel,  A.  Lafontaine,  Buri  u.  A.  Herausgegeben  von  W.  Müller,  geb.  Maisch. 
Karlsruhe  bei  Müller  1801-1807.  VII.  —  Jahrg.  1806:  2.  Aufl.  Stuttgart  bei 
Sattler  u.  Hofmann.  12. 

5)  Gedichte  in:  Flora  für  Deutschlands  Töchter. 
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40.  Joseph  Christian  Fabiicins,  geb.  in  Schafiburg  am  22.  Januar  1766, 
besuchte  die  Schulen  seit  1774  in  Kronstadt,  studierte  in  Jena,  Adjunkt,  1789  Kollega, 
1791  Lektor  am  Kronstädter  Gymnasium,  1797  Adjunkt,  1798  Pfarrer  in  Tartlau, 
1810  Rektor  des  Gymnasiums  in  Kronstadt,  1825  wieder  Pfarrer  in  Tartlau,  f  da- 
selbst am  80  Juli  1851.  —  Trausch  1868    1,  288f. 

1)  Nekrolog  des  Herrn  Georg  Draudt,  Pfarrers  in  Zeiden  und  Prodechanten 
des  Burzenländer  Kapitels:  Siebenbürgische  Quartal-Schrift  1801.   7,  24  bis  44. 

2)  Entwurf  einer  neuen  Einrichtung  der  Kronst&dter  Evangelischen  Knaben- 
Schulen  den  5.  May  1812:  Monumenta  German iae  Paedagogica  1892.  18,  141  bis  179. 

3)  Die  Wohlfahrt  und  Blüthe  der  sachsischen  Nation  in  Siebenbürgen  wird 
vorzüglich  dadurch  bewahrt  und  befördert,  wenn  in  derselben  für  gute  Schulen  ge- 
sorgt wird.  Eine  Schul-Rede  zur  Eröffnung  der  feierlichen  Herbst-Schul-Prüfung 
des  Jahre«  1815.  Gedruckt  zum  Vortheil  des  Gymnasiums.  Hermannstadt,  bei 
Hochmeister.  1816.  16  S.  8. 

4)  Ode  auf  die  höchst  ersehnte  glückliche  Ankunft  1.  I.  Majestäten  des  Kaisers 
und  der  Kaiserin  von  Oesterreich  Franz  I.  und  Karolina  August«  zu  Kronstadt  in 
Siebenbürgen  den  18.  September  1817.  Kronstadt  1817.  2  S.  Fol.  Auch  im 
.Sammler*  Wien  1818. 

5)  Lieder  auf  die  höchst  erwünschte  Ankunft  1. 1.  Majestäten  des  Kaisers  und 
der  Kaiserin  von  Oesterreich  Franz  und  Karolina  AuguRta  zu  Kronstadt  in  Sieben- 
bürgen den  18.  Sept.  1817.  Für  die  Schul  -  Jugend.  [Kronstadt  1817].  4  S.  8. 
Auch  im  .Sammler  Wien  1818. 

41.  E.  Joseph  Filtsch,  geb.  in  Stolzenburg  am  27.  Dezember  1782,  studierte 
zu  Göttingen,  Prediger  in  Hermannstadt,  1808  Pfarrer  zu  Broos,  1819  in  Urwegen, 
1828  in  Mühlbach,  wo  er  am  16.  Januar  1860  starb.  —  Trausch  1868.    1,  826. 

1)  Einige  Gelegenheitsgedichte  (8)  in  deutscher  und  (6)  sachsischer  Sprache. 
Von  E.  J.  F.  Hermannstadt,  1802.  Gedr.  bei  M.  von  Hochmeister.   82  S.  8. 

Annalen  1812.   3,  89. 

2)  Eine  Gesellschaftsreise  auf  den  Surul.  Von  E.  J.  F.  Hermannstadt,  1802. 
Gedr.  bei  M.  v.  Hochmeister.   29  S.  8. 

Komisches  Gedicht  in  Siebenbürgisch- sächsischer  Mundart.  Annalenl812.  8,88. 

3)  De  occasu  Imperii  Romani  Populorumque  tum  temporis  Europae  partes  in- 
colentium  situ  Diu.  d.  27.  Jan.  1808  defensa.  Cibinii,  typis  Joh.  Barth.  1807.  24  S.  8 

4)  Rede  in  Betreff  der  Erbauung  einer  neuen  evang.  Kirche  zu  Szaszvaros, 
gehalten  am  3.  November  1816,  auf  Verlangen  des  dasigen  löbl.  evang.  Consisto- 
riums  gedruckt  in  Klausenburg  mit  k.  Lyceal-Schriften.   20  S.  8. 

5)  Die  Würde  der  Frauen,  nach  Schiller:  Abendunterhaltungen  zum  Vortheil 
der  Hausarmen  Wiens.   Wien  1816  bis  1817.    S  316  bis  818. 

42.  Gelegenheitsgedichte  zur  Feyer  der  Annahme  der  erblichen  Kaiserwürde.  1804  : 

a.  An  Au stria. 

b.  Gefühle  der  Bürger  von  Hermannstadt,  als  daselbst  am  4.  October  1804 
das  Nahmensfest  des  Kaisers  und  die  Annahme  der  erblichen  Kaiserwürde  ge- 
feyert  wurde. 

c.  Zer  Feyer  der  Erhiewung  Senger  glorechen  Majestaet  Franz  U.  zem 
Ürterrechenschen  ervlichen  Kyser,  frohn  sech  fürzaeglich  de  sivenberger  Sachsen. 

Annalen  1812.   3,  89. 

43.  Joseph  Heinrich  Begnigni  Edler  von  Mildenberg,  geb.  am  20.  Ja- 
nuar 1782  in  Wien,  Sohn  eines  gelehrten  böhmisch-österreichischen  Hof-Agenten, 
Advokaten  und  Wechsel-Gerichts-Notars,  der  früh  starb,  mußte  deswegen  seine 
Studien  unterbrechen,  trat  am  20.  Januar  1797  bei  dem  2.  Feld- Artillerie-Regiment 
ein,  nahm,  durch  Krankheit  und  Anstrengung  geschwächt,  nach  dem  Frieden  zu 
<  ampoformio  seine  Studien  wieder  auf,  1798  Beamter  beim  k.  k.  Hofkriegsrat; 
1802  Feldkriegs- Konzipist  beim  siebenbürgischen  General-Kommando,  machte  als 
solcher  1805  den  Feldzug  in  Italien  mit.  1807  Hof-Konzipist  beim  Hofkriegsrat, 
1810  neuerdings  dem  8iebenbürgischen  General-Kommando  zur  Dienstleistung  zu- 
geteilt, 1813  Feldkriegs- Sekretär  und  Kanzleidirektor  bei  dem  General-Kommando 
m  Hermannstadt,  1884  in  den  Ruhestand  versetzt,  in  den  vierziger  Jahren  Bücher- 
Censor,  von  1836  bis  zu  seinem  Tode  Redakteur  des  Siebenbürger  Boten,  seit  1842 
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Sekretär  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde,  seit  1843  Herausgeber  des 
Volkskalenders,  auch  außerordentlicher  Professor  des  österreichischen  Rechts  an  der 
Hermannstädter  Rechts-Akademie.  Im  Begriffe  zu  fliehen,  wurde  er  in  der  Nacht 
des  II.  Marz  1849  mißhandelt  und  getötet. 

a.  Gräffer  und  Czikann,  Ost  National-Encyclopädie  1835.  1,  258.  —  b.  C.  Un- 
verricht.  Neue  Folge  von  Benignis  Volkskalender  für  das  Jahr  1852.  S.  XI.  — 
c.  Wurzbach  1856.   1,  270.  —  d.  Trausch  1868.   1,  95  bis  103. 

Außer  seinen  Lehrbüchern: 

1)  Beitrage  zu  den  A analen,  zu  den  Vater).  Blättern,  zum  Mahlerischen 
Taschenbuch  1813.  znr  Iris  1840  u.  s.  w. 

2)  Versuch  über  das  siebenbürgische  Costum.  Hermannstadt,  bei  Joh.  Barth. 
1807.  2  Hefte.  1:XII  und  22  8.;  2:40  S.  8.  Wiederholt:  Vaterl.  Bl.  1811. 
Nr.  59  bis  61;  88  bis  85.   Fortsetzung:  1812.   S.  131.  138  154. 

Vgl.  Int.-Bl.  der  Annalen.    Febr.  1808.   S.  64. 

3)  Merkwürdige  Charakterschilderungen,  interessante  Erzählungen  und  Züge 
von  Regentengröße,  Tapferkeit  und  Bürgertugend  aus  der  Geschichte  der  öster- 
reichischen Staaten.  Wien  1809.  A.  Doli.  6  Hände.  200,  192,  184,  191,  192  und 
196  S.  8. 

4)  a:  Geschichte  der  Errichtung  der  siebenbürgischen  Militär.  Gränze,  durchaus 
mit  Akten  belegt,  nebst  Anträgen  zu  ihrer  künftigen  Regulierung  und  statistischer 
Skizze  derselben  in  6  handschriftlichen  Bänden.  —  Bruchstücke  daraus:  Vaterl.  Bl. 
1810  und  1811. 

b :  Statistische  Skizze  der  siebenbürgischen  Militär-Gränze.  Hermannstadt  bei 
Hochmeister.  1816.  VII,  147  S.  8.  —  Zweite  vertn.  und  ganz  umgearbeitete  Aufl. 
Hermannstadt,  bei  Thierry.  1884.  XI,  181  S. 

5)  Der  Pilger.  Eine  Erzählung  nach  dem  Franzöa.  des  Cazotte:  Abendunter- 
haltungen für  den  Winter.  1817. 

6)  Kurze  Schilderung  der  feierlichen  Aufstellung  der  Büste  Allerh.  Sr.  Ma- 
jestät Franz  I.,  Kaisers  von  Oesterreich  auf  der  Franzens- Allee  in  Hermannstadt  am 
4.  October  1829.    Hermannstadt  (bei  Hochmeister)  1829.    15  S.  8. 

7)  .Aufforderung  zur  Gründung  einer  Gesellschaft  patriotischer  Landeskinder 
zur  Herausgabe  noch  nicht  bekannter,  die  Vaterländische  Geschichte,  Politik. 
Statistik  und  Rechte  betreffender  Werke'  unterzeichnet  :  Joseph  v.  Benigni  und  Carl 
Neugebohren.  Hermannstadt,  26.  Mai  1830:  Eine  Urkunde  zur  Geschichte  der 
einheimischen  Litteratur.    Korrespondenzblatt  1888.   XI,  116  bis  119. 

8)  Transsilvania.  Periodische  Zeitschrift  für  Landeskunde.  Redigirt  von  Jos. 
Benigni  v.  Mildenberg  und  Karl  Neugeboren.  2  Bände  zu  2  Heften.  Hermann- 
stadt. 1832  bis  1834  W.  H.  Thierry 'sehe  Buchhandlung.  3.  Band.  1.  Heft.  Kron- 
stadt, 1838.   Johann  Gött. 

9)  Handbuch  der  Statistik  und  Geographie  des  Großfürstenthums  Siebenbürgen. 
Hermannstadt,  W.  H.  Thierrys  Buchhandlung  1837.   8  Hefte.  8. 

10)  Gab  die  zweite  mit  Anmerkungen  und  Berichtigungen  vermehrte  Auflage 
von  Georg  Michael  Gottlieb  v.  Hermanns  ,Die  Grundverfassungen  der  Sachsen  in 
Siebenbürgen  und  ihre  Schicksale.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Deutschen  außer 
Deutschland.   Hermannstadt  1839'  heraus. 

11)  Unterhaltungsblatt  aus  der  Geschichte  Siebenbürgens  Hermannstadt  1839 
bis  1846.  Thierryische  Buch-  und  Kunst-Handlung.  Gedr.  bei  Georg  von  Closius.  8. 

12)  Apologie  J.  K.  Eders  veranlaßt  durch  die  .Nachlese  auf  dem  Felde  der 
ungarischen  und  siebenbürgischen  Geschichte  von  A.  K.  [Anton  Kurz].  Kronstadt 
1840' :  Archiv  für  die  Kenntniß  von  Siebenbürgens  Vorzeit  und  Gegenwart.  Herauf, 
von  J.  K.  Schuller.   Hermannstadt  1841.    1.  Band.   S.  131  bis  146. 

13)  Siebenbürgi8cher  Volkskalender.  Herausgegeben  von  J.  H.  Benigni 
v.  Mildenberg.  I.  Jahrgang  für  1843.  Hermannstadt,  1842.  Hochmeisters  Erben. 
XIV  und  118  S  8.  7.  Jahrgang  f.  1849.  1848.  Neue  Folge.  Redigirt  von 
Karl  Unverricht.  1.  bis  10.  Jahrgang  1852  bis  1861.  Hermannstadt  1851  bis  1860. 

14)  Vereins- Album.  Denkblätter  der  vierten  Versammlung  des  Vereins  für 
siebenbürgische  Landeskunde.  Enthaltend  eine  historische  Skizze  des  Entstehens 
und  der  bisherigen  Wirksamkeit  des  Vereins,  die  Vereins-Statuten,  Festgesänge  und 
mehre  xylographische  Illustrationen.     Herausgegeben  von  Benigni  Edlen  von 
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Mildenberg,  Secretar  des  Vereins.  Hennannstadt  1845.  Druck  und  Verlag  der 
Mart.  v.  Hochmeisterischen  Erben.  36  S.  Lex.  8.  Vgl.  Ost.  Bl.  f.  Litt,  und  Kunst 
1845.  Janner  Nr.  6  und  7. 

44.  Johann  Baptist  von  VltaU,  geb.  am  27.  Oktober  1781  in  Kronstadt 
stammte  aus  einer  vornehmen  Mailander  Familie,  Sohn  eines  Osterreichischen 
Hauptmanns,  kam  in  früher  Jugend  in  die  Heimat  der  Eltern,  wurde  auf  der  Aka- 
demie di  Brera  in  Mailand  gebildet,  wo  Abbate  Parini  bedeutenden  Einfluß  auf  ihn 
gewann,  trat  1799  in  k.  k.  Staatedienste  und  war  in  den  dreißiger  Jahren  Militär- 
verpfleg«- Verwalter  in  Lemberg.  Zu  Anfang  der  vierziger  Jahre  war  er  noch  am 
Leben.  Sein  Todesjahr  ist  unbekannt.  In  seiner  Jugend  dichtete  er  in  italienischer 
Sprache  und  übersetzte:  ,Das  Bild1  von  Houwald,  Rabeners  ,Der  Märtyrer  der  Wahr- 
heit* und  die  Episode  »Die  Rebublik  des  weisen  Psamnis'  aus  Wielands  ,Qoldenem 
Spiegel4  ins  Italienische.  In  spaterer  Zeit  schrieb  er  nur  in  deutscher  Sprache: 
Novellen,  Lustspiele  und  eine  Geschichte  der  Stadt  Waitzen. 

a.  Scheyrer  S.  356.  -  b.  Wurzbach  1885.   51,  72  bis  74. 

1)  Die  Colonisten  auf  Candia.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Nach 
dem  Italienischen  des  Pindemonte  von  J.  B.  von  Vitali.  Wien,  1808.  In  der 
v.  Schönfeld'schen  Buchdruckerey.   120  S.  8. 

,Obne  die  Critik  bestechen  zu  wollen,  glaubt  der  Bearbeiter  dieses  . . .  Trauer- 
spiels ...  in  sofern  auf  eine  nachsichtigere  Beurtheilung  Beines  Unternehmens  An- 
spruch machen  zu  dürfen,  als  es  der  erste  Versuch  eines  Italieners  ist,  der  seit 
seinem  Aufenthalt  in  Deutschland  mit  entschiedener  Vorliebe  gestrebt  hat,  die 
Sprache  des  gebildetesten  Volkes  in  Kuropa  sich  eigen  zu  machen  .  .  .  Wien  im 
August  1808.  J.  B.  von  Vitali  aus  Mailand,  k.  k.  Militar-Verpflegs  Amtsschreiber4. 

2)  Beitrage  zum  Anh.  zur  Grfttzer  Ztg.  1808  (Nr.  77:  An  den  unsterblichen 
Haydn,  über  seine  Schöpfung.  Sonett  nach  Carpani.  Unterzeichnet  J.  B.  de  Vitali, 
aus  Mayland),  zur  Zeitung  für  die  elegante  Welt,  zur  Lemberger  Mnemosyne,  zur 
Iris  u.  s.  w.  | 

3)  Hundert  Pillen  mit  und  ohne  Vergoldung,  wider  üble  Laune  und  Lange- 
weile.   Von  J.  B.  v.  Vitali    Wien,  1810.   45  S.  \ 

Statt  einer  Vorrede:  Tasso's  befreytes  Jerusalem.  I.  Gesang.  3te  Stanze, 
[übersetzt].  —  Aphorismen  [Prosa]. 

4)  Der  Hausfreund,  allem  Schönen  gewidmet.  Wien,  Gerold.  1812  und  1813, 
poet.  Taschenbuch. 

5)  Festgesang,  16.  Mai  1820  zur  Installation  in  Gran  Sr.  fürstl.  Gnaden,  Ers- 
bi»chof  von  Gran,  apostolischer  Legat,  Primas  von  Ungarn,  Alexander  Rudnay 
de  Eadem  et  Divök-Üjfalu  .  .  .  Pest  1820.   Trattners  Druck.   8  S.  4. 

6)  Allerneuestes  Lesebuch  zum  nützlichen  Zeitvertreib  für  Kinder  beiderlei 
Geschlechts  aus  den  gebildeten  Standen.    Kaschau,  1829.  Otto  Wigand.  64  S.  8. 

7)  Wurzbach  verzeichnet  außerdem :  ein  Melodram :  Brennos.  —  Lustspiele : 
Die  Heirat  auf  der  Flucht.  Die  Überraschungen.  Die  Weihe  des  Tages.  Das 
Winzer-  Franzchen. 

45.  Georg  Paul  Binder,  geb.  in  Schaßburg  am  20.  Juli  1784,  Sohn  des 
Martin  Binder,  damaligen  Lektors  am  evangelischen  Gymnasium  (f  als  Pfarrer  in  Kaisd 
am  29.  November  1807),  der  seine  Studien  leitete,  besuchte  das  unitariBche  Kollegium 
in  Klausenbnrg  und  betrieb  gleichzeitig  Chemie  am  dortigen  Lyceum,  studierte  1804 
bis  1807  Theologie  und  Philologie  in  Tübingen,  1808  Gymnasiallehrer  in  Schäßburg, 
1821  Rektor  daselbst,  1831  Pfarrer  in  Schas,  1840  in  Kaisd,  1848  in  Birthälm  und 
Superintendent;  f  am  12.  Juni  1867. 

a.  Georg  Paul  Binder  (von  ihm  selbst):  Benignis  Volkskalender  auf  1858, 
redigirt  von  C.  Unverricht.  S.  XIII.  —  b.  Die  Feier  des  fünfzigjährigen  Dienst- 
Jubiläums  des  Herrn  Georg  Paul  Binder.  Schaßburg  1858.  —  c.  Trausch  1868.  1, 
136  bis  145.  -  d.  Allg.  deutsche  Biogr.  1875.  2,  644  (Teutsch).  —  e.  Friedenfels, 
Bedeus  v.  Scharberg.  Wien  1877.  H.  S.  47  f.  —  f.  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb. 
Landeskunde  1878.  14,  478  bis  488.  —  g.  Aus  dem  Leben  Georg  Paul  Binders. 
Von  ihm  selbst  (1849)  geschrieben.  Mitgetheilt  von  Georg  Binder:  Archiv  des 
Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1879.  15,  1  bis  44.  —  h.  G.  D.  Teutsch:  Archiv 
d.  Vereins  f.  siebenb  Landeskunde  1890.   22,  519  bis  536. 

1)  Lied  am  Schluße  des  Jahres  1808.  —  KriegBlied  aus  dem  J.  1809:  .Auf 
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Brüder,  auf,  mit  uns  ist  Gott'.  —  Die  Befreiung  Deutschlands.  Von  einem  Teutschen : 
Archiv  1890.  Band  22.  (Kräftige  Lieder  in  4 zeiligen  Strophen  mit  männlichem  Aus- 
gang). -  Oden:  Archiv  14,  480. 

2)  Zay- Binderische  Neuordnung  in  Schaefiburg  (1813):  Monumenta  Germaniae 
Paedagogica  1892.   18,  180  bis  183. 

3)  Zwei  Reden,  gehalten  in  der  Kroimtädter  evangelischen  Cathedra! kirche  von 
Sr.  Hochwürden  dem  Herrn  Georg  Paul  Binder,  Superintendenten  der  A.  C.  V.  in 
Siebenbürgen,  während  dessen  Anwesenheit  in  Kronstadt  im  Jahr  1845.  Mit  Ge- 
nehmigung des  Herrn  Verfassers  im  Drucke  herausgegeben  vom  Kronstädter  Ge- 
werbverein.   Kronstadt  1845.   Druck  von  Johann  Gött.   24  S.  8. 

4}  Zwei  Vorträge  zur  feierlichen  Eröfnung  der  ersten  und  zweiten  Versamm- 
lung der  evangelischen  Landeskirche  A.  B.  in  Siebenbürgen,  gehalten  in  Hermann- 
atadt  am  12.  April  1861  und  am  17.  September  1862  von  Sr.  Hochw.  Dr.  G.  P.  Binder 
.  .  .  Hermannstadt,  Druck  und  Verlag  von  S.  Filtsch.  1862.  11  und  8  S.  8. 

46.  Lieder  der  ,Siebenbürger  Freiwilligen  Jäger'  1809. 

a.  Von  Oesterreichs  hohem  Kaiserthron. 

b.  Kriegslied.  .Auf  Sachse,  teutschen  Bluts'.  Vgl.  Archiv  d.  Verein  f.  Siebenb. 
Landeskunde  1880.    N.  F.   16,  5 f. 

c.  Afrof  un  de  Siwenberger  Sachseschen  laengleng  zem  Fieldj&egerbataillon. 
1  Bl.  [1809|.  (.De  Wierkesch  und  det  Ackerlond'i.  Im  Siebenbürgisch-deutschen 
Dialect.  Wiederholt  durch  Frfiedrich]  T(eutsch):  Korrespondenz  blatt  des  ver.  t. 
siebenb.  Landeskunde  1891.  XIV,  Nr.  7,  S.  64  bis  68:  Zur  Geschichte  der  säch- 
sischen Jäger. 

47*  Leichengedichte  auf  Susanna  von  Heydendorf,  geborene  v.  Hannenheim 
von  Johann  Theil,  Joseph  Schmidt,  Simon  Gottlieb  Brandsch,  Daniel  Joseph  Schuller, 
Daniel  Binder,  Andreas  Traugott  Fabini,  Georg  Gottlieb  Auner,  Johannes  Martin 
Josephi.  [Mediasch]  1809.  Vgl.  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  1892. 
24,  319  f. 

48.  Verse  an  Martin  v.  Hochmeister  als  ihm  die  große  goldene  Civil-Ehren- 
medaille  verliehen  wurde,  von  seinem  Buchdrucker-Personale  1811.  (,Heil!  Heil  dem 
Manne  der,  von  Ehrgefühl  beseelet') :  A.  v.  Hochmeister.   S.  96. 

49.  Christliches  Gesangbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauch  der  evanget. 
Gemeinden  in  Siebenbürgen.    Herraannstadt,  1812.   M.  v.  Hochmeister.  8. 

50.  Joseph  Wächter,  geb.  in  Hermannstadt  am  16.  Juni  1792,  Sohn  eines 
Chirurgen,  besuchte  das  Gymnasium  in  Schäfiburg  und  Hermannstadt,  studierte  seit 
1811  Medizin  an  der  Universität  Wien,  Lehrer  im  Hause  des  Freiherrn  Joseph  von 
Bruckenthal,  trat  1813  in  das  Jägerbataillon,  das  die  sächsische  Nation  ins  Feld 
stellte,  1818  bis  1834  Nachfolger  seines  Vaters  als  Stadt-  und  Stuhlarzt  in  Mühlbach, 
nach  einjährigem  Aufenthalt  in  Wien  seit  1835  Arzt  in  Hermannstadt,  legte  1846 
seine  ärztliche  Praxis  nieder,  wirkte  aber  in  zahlreichen  gemeinnützigen  Ämtern, 
spielte  1848  und  49  eine  hervorragende  politische  Rolle,  1858  bis  63  Gemeinde- 
Curator  und  Vice-Präses  des  Presbyterinms  der  evangelischen  Kirchen-Gemeinde  in 
Hermannstadt,  siedelte  Mai  1878  im  86.  Lebensjahre  nach  Schäfiburg  über,  f  am 
30.  Januar  1880. 

a.  Die  neueste  Litteratur  in  Siebenbürgen:  Magazin  für  die  Literatur  des 
Auslandes.  1858.  Nr.  102.  S.  408.  —  b.  Trausch  1871.  3,  467.  —  c.  Wurzbach 
1885.  52,  58.  -  d.  G.  D.  Teutsch.  Denkrede  auf  Dr.  Joseph  Wächter.  Zur  Eröff- 
nung der  33.  Generalversammlung  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  1880.  Neue 
Folge  16,  1  bis  19.  —  e.  Allg.  deutsche  Biogr.  1896.   40,  434 f.  (Fr.  Teutsch). 

1)  Gedicht  auf  den  kaiserlich  Russischen  Generalen  Ostermann  als  derselbe 
verwundet  aus  dem  Kriege  zurückkehrte)  1813.   (Wien,  bei  Gerold).   4  S.  8. 

2)  Aufruf  an  die  Sachsen  in  Siebenbürgen  bei  ihrem  Durchmasche  durch  die 
Österreichischen  Staaten.  Ein  Gedicht  von  Joseph  Wächter,  Candidaten  der 
Medizin  im  3.  Jahrgang,  einem  Siebenbürger  Sachsen.  Nebst  einer  gedrängten 
Skizze  der  Geschichte  dieser  Nation.  Wien,  bei  Karl  Gerold.  1813.  16  ST  8. 
,Hinaus  ins  Feld,  ihr  tapfern  Hermaniden'. 

8)  Beiträge  zum  Aufmerksamen  1814;  zu  den  Abendunterhaltungen  1816/17. 

4)  Abhandlung  über  den  Gebrauch  der  vorzüglichsten  Bäder  und  Trinkwässer. 
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Die  merkwürdigen  Scbwefelräucherungen  des  Hrn.  Dr  Gales  in  Paris.  Wien  1817. 
C.  Gerold  XII  and  184  S  8.-2  Aufl.  Nebst  einem  Berichte  über  den  medi- 
zinischen Werth  der  Schwefelraucherungen  in  verschiedenen  Krankheitsformen 
des  menschlichen  Organismus.    Wien,  1818.  Ebenda.    184  8.  8. 

5)  Praktische  Beobachtungen  über  die  Schwefelraucherungen.  Aus  dem  Fran- 
zösischen des  Herrn  Dr.  Jean  de  Carro  übersetzt.  Wien,  bei  Karl  Gerold  1818.  218  S.  8. 

6)  a.  Das  evangelische  Waisenhaus  A.  C.  zu  Hermannstadt,  seine  Gründer  und 
Wohlthäter.  Eine  geschichtliche  Skizze,  zusammengetragen  durch  Dr.  J.Wächter  .  .  . 
Preis  1  fl.  österr.  Währ,  ohne  der  Wohlthätigkeit  Schranken  zu  setzen.  Der  Rein- 
ertrag ist  dem  evang.  Waisenfonde  gewidmet.  Hermannstadt,  gedruckt  bei  Joseph 
Drotleff  1859.   Zu  haben  in  den  hierortigen  Buchhandlungen.  44  S.  8. 

b.  Rechenschaftsbericht  über  den  Reinertrag  der  Denkschrift:  ,Das  evange- 
lische Waisenhaus  . .  .  Buchdruckerei  S.  Filtsch  in  Hermannstadt  1860.  16  S.  kl.  8. 

c  Berichte  über  das  Walten  und  Gedeihen  des  evangelischen  Waisenhauses 
zu  Hermannstadt.    1860  ff. 

51.  Christian  Heyser,  geb.  in  Kronstadt  am  11.  März  1776,  studierte  von 
1796  bis  1798  in  Jena;  1798  Adjunkt,  1800  Kollega,  1807  Lektor  am  Gymnasium 
in  Kronstadt,  1811  Blumenauer  und  Spitalsprediger,  1814  Stadtprediger  und  dann 
Martinsbergprediger,  1816  Pfarrer  in  Wolkendorr,  1821  in  Marienburg,  1828  erster 
Prediger  A.  C.  in  Wien,  1884  Superintendent  der  evangelischen  Gemeinden  in 
Inner-  und  Niederösterreich,  in  den  illyrischen  Provinzen  und  im  venetianischen 
Gebiet,   t  am  26.  Juni  1839. 

a.  Allgemeine  Kirchenzeitung.  Dannstadt  1836  April  S.  441.  —  b.  Rede 
und  Gebet  bei  der  Einsegnung  Sr.  Hochwürden  des  Herrn  Christian  Heyser,  Super- 
intendenten der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Nieder-  und  Inner-Oesterreich,  Triest 
und  Venedig  und  ersten  Predigers  der  evang.  Gemeinde  A.  C  in  Wien,  am 

28.  Juni  1839  gesprochen  von  Ernst  Pauer  und  Andr.  Gunesch,  k.  k.  Con- 
sistorialräthen  una  Predigern  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Wien,  gedruckt 
bei  Karl  Gerold.  14  S.  8.  (Trausch  1,  46).  —  c.  Andreas  Brecht  v  Brechten- 
berg, Christian  Hey ser's  Todtenfeyer.  Trauercanzone  in  dramatischer  Form.  Dem 
Andenken  und  den  Freunden  des  verewigten  Superintendenten.  .  .  nebst  einem 
Lebensabrifi  des  Hochwürdigen.  Kronstadt  1889.  Bei  J-  Gött.  15  S.  8.  — 
d.  Trausch  in  Nr.  19).  -  e.  Trausch  1868    1,  60.    1870.   2,  151.    1871.   3,  413. 

1)  Klage  am  Grab  des  edelsten  Menschenfreundes,  verdientesten  Bürgers, 
redlichsten  Mannes,  zärtlichsten  Vaters  und  Freundes,  des  Herrn  Joseph  Benj. 
Barbenins,  Doctors  der  Medicin  und  während  eines  vollen  Menschenalters  mit 
Ruhm  und  Glück  in  Kronstadt  practicirenden  Arztes  der  am  28.  September  1754 
der  Welt  geschenkt,  am  27.  Februar  1814  zu  früh  seiner  Vaterstadt,  seinen 
Freanden,  seiner  Familie  durch  den  Tod  entrissen  wnrde.  Kronstadt,  gedruckt  in 
der  v.  Schobeln'schen  Buchdruckerei  von  F.  A.  Herfurth.  11  S.  4.  Darin  drei 
deutsche  und  ein  latein.  Gedicht. 

2)  Die  Kultur  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  oder  über  die  Landschulen  der 
Sachsen   in  Siebenbüigen :  Vaterländische  Blätter   für  den  österr.  Kaiserstaat. 

29.  April  1816.  Nr  29.  S.  113  bis  116.  Auch:  Kronstädter  Blätter  für  Geist, 
Gemüth  und  Vaterlandskunde  vom  19.  Oktober  1838.   Nr.  42.  S.  341  bis  343. 

3)  Abendphantasie  im  Eichenhain  bei  Wolkendorf  dem  Andenken  meines  zu 
früh  verblichenen  Freundes  Johann  G.  Pauer  geweiht.   [Kronstadt  1816].  4  S.  8. 

4)  Freudige  Bewillkommung  1. 1.  k.  k  Majestäten  am  ersten  Abend  Allerhöchst 
Ihrer  beglückenden  Gegenwart  zu  Kronstadt  den  13.  Sept.  1817.  (Kronstadt).  2  S.  Fol. 

5)  Ein  Blümchen  Ihrer  k.  k.  Majestät  Karolina  Augusta  auf  Allerhöchst  Ihrer 
Reise  durch  Siebenbürgen  auf  den  Weg  gestreut.   (Kronstadt  1817).  2  S  Fol. 

6)  Die  Blinde  oder  belohnte  kindliche  Liebe.  Ländliches  Schauspiel  in  8  Aufz. 
Nebst  einem  Prolog.  (Handschrift). 

Der  Prolog  sollte  am  15.  Sept.  1817  zur  Bewillkommung  Ihrer  Majestäten 
auf  der  Kronstädter  Bühne  deklamiert  werden.    Die  Aufführung  unterblieb  aber. 

7)  «12)  Briefe  über  Siebenbürgen:  Erneuerte  vaterl.  Blätter  1817.  Nr.  23, 
88,  54,  74;  1818.  Nr.  30,  32,  74;  1819.  Nr.  8,  20,  22,  53;  1820.  Nr.  31,  33. 

8)  D.  Joseph  Benjamin  Barbenius.  Ein  biographische  Skizze:  Siebenb.  Pro- 
vinzialbl.  1824.   5,  174  bis  192.    Ebenda  mehrere  Gedichte. 
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9)  Gedichte  in  der  Wiener  Zeitschrift  für  Kunst,  Literatur,  Theater  und 
Mode  1826.  S.  513  bis  515:  Ode  an  den  Kaiser  Probus,  der  den  Weinstock  in 
Pannonien  pflanzte.  —  S.  525  bis  526:  Der  Frühling.  —  S.  765  bis  770:  Die 
Leiden  der  Tugend,  ein  Traum.   Vgl.  Nr.  11). 

10)  Die  Heldenburg,  Historisch -Topographische  Beschreibung  davon:  Iris. 
Zeitschi.  f.  Wissen,  Kunst  und  Leben  1827.  8  Jahrg.  Nr.  127.  S.  585  f. 

11)  Gedichte.   Wien  1828.   Gedr.  b.  C.  Gerold.    16  S  8. 

a.  S.  3  bis  13:  Die  Leiden  der  Tugend.  Ein  Traum.  Vgl.  Nr.  9».  -  b. 
S.  13  bis  16:  An  einen  jungen  Freund  bei  seinem  Eintritt  in  die  grotte  Welt 

12)  Abschied  von  meiner  Heimat  Bureenland.  (Kronstadt  1828).  4  8.  8.  — 
Abschied  von  meiner  Heimat  Burzenland.  In  Musik  gesetzt  für  eine  Singstimme 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  und  seinen  Freunden  zum  Andenken  gewidmet 
von  Johann  Lukas  Hedwig  aus  Heldsdorf,  Kronstädter  Distrikts  gebürtig,  Bpater 
Cantor  bei  der  Kronstftdter  evang.  Stadtkirche.  Wien  bei  ThadT  WeigT.  (1829). 
HS.  Querfol.  —  Dasselbe  für  Guitarre.  Ebenda. 

13)  Abschiedspredigt,  gehalten  in  der  evang.  Kathedralkirche  zu  Kronstadt. 
11811].   Wien,  1828.   Gedr.  b.  C.  Gerold.   15  S.  8. 

14)  Antrittspredigt  Sr.  Hochw  des  Herrn  Christian  Heyser,  ersten  Prediger« 
der  ev.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Gehalten  am  80.  Novemb.  als  am  ersten  Sonn- 
tage des  neuen  Kirchenjahres  1828/9.  Herausgegeben  von  einigen  Mitgliedern  der 
Gemeinde.   Wien,  bei  Gerold  1829.    19  S.  8. 

15)  Einige  Worte  gesprochen  am  Sarge  der  weil.  Wohlg.  Frau  Catharina 
verw.  Angermayer  am  23  Oktober  1830  zu  Oberdöbling  nächst  Wien.  Von 
Christian  Heyser.    Hermannstadt  bei  8.  Filtsch  1831.    12  S.  8. 

16)  Gebete  um  Erhaltung  des  Lebens  Sr.  apost  k.  k.  Majestät  Franz  I. 
Kaisers  von  Oesterreich  und  Gedächtnis  predigt,  nebst  den  Gebeten  bei  dem  Trauer- 
gottesdienste für  weil.  Se.  k.  k.  Apost.  Maj.  Kaiser  Franz  I  Gehalten  in  dem 
Bethause  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  von  den  Predigern  der  gedachten  Gemeinde 
am  Sonntage  Esto  mihi  und  Invocavit   Wien  1835  bei  J.  G.  Heubner.  30  S.  8. 

17)  Die  Kirchenverfassung  der  A.  C- Verwandten  im  GroBfürstenthume  Sieben- 
bürgen. Dargestellt  und  mit  Urkunden  belegt  von  Christian  Heyser,  Superinten- 
denten etc.  Auf  Konten  des  Verfassers.  Wien  1836.  IV  und  263  S.  8.  Hofrath 
Joseph  Bede us  v.  Scharberg  gewidmet. 

18)  Bruchstücke  aus:  Bathori  und  WeiB.  (Eine  Heldengedicht  nach  Lucan 
in  6  Gesängen  und  achtzeiligen  Iamben):  Blätter  für  Geist,  Gemüth  und  Vater- 
landskunde. 7.  Sept.  1838.  Nr.  86:  Moltkes  Deutsche  Dichterhalle.  Zeitschrift 
für  Poesie  und  Poetik.  Leipzig  1848.  S.  2.  Der  Sächsische  Hausfreund  im 
Kalender  für  1854  (Kronstadt).   S.  11  bis  15. 

19)  Vaterländische  dramatische  Schriften  von  Christian  Heyser.  Kronstadt 
1842.    Druck  und  Verlag  von  Joh.  Gött.    V1H  und  233  8.  8. 

Enthält:  Heysers  Biographie  und  Schriftenverzeichnis  von  Joseph  Trausch.  — 
Hans  Benkner  oder  die  Lebendig- begrabene.  Ein  Schauspiel  in  5  A.,  nach  einer 
alten  Volkssage  (aufgef.  in  Kronstadt,  Hermannstadt  una  Pest). 

20)  Herrmann  und  Piecker.  Eine  Scene  aus  dem  Reiche  derTodten:  Kron- 
stadts Zeitung.   6..  7.  und  9.  August  1869.   Nr.  124,  125  und  126. 

21)  Christian  Heyser,  Die  gerettete  Fahne  oder  die  Schlacht  auf  dem  Brod- 
feld. Ein  histor.  Drama  in  fünf  Aufzügen.  Kronstadt,  J.  Gött  und  Sohn  Heinrich. 
1885.   75  S.  8.  Vgl.  Korrespondenzblatt  1885.   8,  97. 

Außerdem  hinterließ  er  handschriftlich: 

a:  Panorama  von  Klausenburg  oder  Aussicht  vom  KlauHenburger  Schlott- 
berge an  einem  Mai-Morgen  im  Jahre  1824.  —  b:  Bela.  Ein  Trauerspiel  in  5 
Aufzügen.  —  c:  Die  Heldenburg  oder  die  Kreuzritter  im  Burzenland.  EinTrauerspiel  in 
5  Aufz.  Umgearbeitet:  Meinhard  oder  die  Kreuzritter  in  Burzenland.  Ein  dram. 
Gemälde  aus  der  Vorzeit  Kronstadts  in  5  Aufz. .  In  Kronstadt  1868  aufgeführt. 
Vgl.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  1885.  8,  97.  —  d: 
Das  Opfer  der  Freundschaft  oder  Belas  Blendung.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  — 
e:  Trajan  und  Longin  oder  die  Eroberung  von  Dacien.  Histor.  Trauerspiel  in 
5  Aufz.  —  f :  List  gegen  List,  oder  die  ausgespielte  Braut  Lustspiel  in  2  Aufz  — 
g:  Glück  oder  Unglück.  Eine  heroische  Oper  in  3  Aufz.  —  h:  Alonso.  Eine 
Oper  in  Musik  gesetzt  von  Ruschizka.  —  i:  Das  Jahr  1817  und  seine  Folgen. 
Ein  Traum.  —  k:  Seneca's  Trauerspiele.  Metrisch  übersetzt. 
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Bayern.  Franken. 

a.  Will-Nopitsch.  1755  bis  1808:  Sieh  Band  IV.  S.  XII.  —  b.  Vocke:  Nr.  15. 
?,\  —  c.  Fikenscher  1801  bis  1805:  Sieh  Band  IV.  8.  XL  -  d.  Baader.  1804. 
1824 f.:  Sieh  Band  IV.  S.  XI.  —  e.  Baierische  Sonette.  München  181»,  bei  E.A. 
Fleischmann.  26  Bl.  12.  —  Sonette  von  bayerischen  Dichtern.  Gesammelt  von 
{3.  und  4.  Bdch.:  Johannes  und]  Friedrich  August  Greger.  Sulzbach  1831  bis 
1834.    IV.  16.  -  §  387,  1158  -  Band  III  ,   S.  1018. 

1.  Georg  Friedrich  (nicht:  Johann  Georg)  Seiler,  geb.  am  24.  Oktober  1733, 
peet.  am  13.  Mai  1807.  Sieh  §  204,  17;  §  229,  C.  28)  q);  §  230,  8.  44;  t).  52) 
-  Band  IV.  S.  19.  288.  326.  327. 

a.  Meosel  7,  447  bis  457.  10,  662.  11,  697.  15,  450  bis  452.  20,  426  bis 
428.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr  1891.   33,  647  bis  649  (Paul  Tschakert). 

1)  Gedichte  im  Neuen  Sammler.  Erlangen  1766  bis  1768.   II.  8.  unterz.  S. 

2)  Die  Religion  in  Liedern.  6.  Auflage.  Erlangen  in  der  Bibelanstalt  1811; 
7  :  1814;  8.:  1832.   Ohne  Vfh. 

3)  Allgemeines  Liederbuch  für  Christen  zur  Beförderung  einer  geistvollen 
Erbauung.  Erlangen  1807.  8.  Nach  S.'s  Tode  erschienen.  -  2.  Auflage  (hg.  von 
Joh.  Lor.  Frdr.  Richter  unten  Nr.  53)  1813;  3.:  1823  ;  4.:  1832. 

4)  Gebete  und  Kommunionandachten  für  den  wahren  thätigen  Christen.  Zum 
häuslichen  und  Schulgebrauche.  Von  G.  F.  Seiler.  6.  verb.  Aufl.  des  Buches  „über 
da«  wahre  thätige  Christenthum".  Erlangen  in  der  Bibelanstalt  1827.  2  Bl.,  84  S.  8. 

AuBerdem  zahlreiche  theologische  Schriften. 

Frdr.  Julius  Heinr.  Reichsgraf  von  Soden  §  258,  1. 


2.  Franz  von  Paula  von  Schrank,  geb.  am  21.  Augnst  1747  in  Varnbach 
bei  Scharding  am  Inn,  trat  in  den  Jesuitenorden  zu  Wien  ein,  wurde  im  Dezember 
1774  zum  Pnettter  geweiht,  1776  Professor  der  Physik  und  Mathematik  am  Lyceuxn 
in  Amberg,  dann  Professor  der  Rhetorik  in  Burghausen,  1784  Professor  der  Land- 
wirtschaft an  der  Universität  in  Ingolstadt,  siedelte  mit  dieser  nach  Landshut  über, 
wurde  am  12.  Oktober  1809  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  München 
und  Leiter  des  dortigen  botanischen  Gartens  und  starb  am  22. Dezember 1 835  in  München. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  299  bis  302.  10,  623.  11,  337.  681.  15,  374  f. 
20,  270  bis  278.  —  b.  Felder- Waitzenegger  1820.  2,  311  bis  320.  —  c  N.  Nekro- 
log 1885.  2,  1115  bis  1121.  -  d.  Dirschedl,  Progr.  von  Passau  1851.  S.  10.— 
e.  Carl  Fr.  Ph.  v.  Martins,  Akademische  Denkreden.  Leipzig  1866.  S.  33  bis 
54.  —  f.  Allg.  dtsch  Biogr.  1891.   32,  450  bis  452  (E.  Wnnschmann). 

1)  Poetische  Versuche  von  F.  v.  P.  S.  Augsburg,  bey  den  Gebrüdern  Veith. 
1774.   52  S.  8. 

2)  Gedanken  über  die  Erziehung  der  Bauernjugend.  Eine  Rede.  Burghausen 
1779.  4. 

3)  Kurzgefaßte  Gelehrtengeschichte  der  vornehmsten  schönen  Geister  Griechen- 
lands und  Roms.   München  1781.  8. 

4)  Franz  von  Paula  Schrank,  Bai  ersehe  Reise.  München,  bey  Jobann  Baptist 
Strobl,  1786.   7  Bl.,  276  S.  8. 

5)  Auf  den  Tod  Ludwigs  XVI.,  Königs  von  Frankreich.    1793.   4  Bl.  4. 

6)  Reise  nach  den  südlichen  Gebirgen  von  Baiern,  in  Hinsicht  auf  botanische, 
mineralogische  und  ökonomische  Gegenstände,  nebst  Nachrichten  von  den  Sitten,  der 
Kleidung,  und  andern  Merkwürdigkeiten  der  Bewohner  dieser  Gegenden  usw.  auf 
Befehl  der  kurfflrstl.  Akademie  der  Wissenschaften  unternommen  im  Jahre  1788  von 
Franz  von  Paula  Schrank.   München  bey  Joseph  Lindauer  1793  (d.  i.  1792).  8. 

7)  Die  Siege  der  Deutschen  im  Elsafl  im  October  1793.   München  gedruckt 
Hübschmannschen  Schriften,   o.  J.   4  Bl.  8. 

Goedtk»,  Gnmdrtar.  VII.   2.  Anfl.  •  H 
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8)  Nachrichten  von  den  Begebenheiten  und  Schriften  berühmter  Gelehrten. 
Erster  [einz.]  Band.   Nürnberg  1797.  gr.  8. 

9)  Gab  heraus:  Litterarische  Ephemeriden.  Verfallt  von  einer  gelehrten 
Gesellschaft.  Ingolstadt  1799.  1800.  Sechs  Stücke.  8.  Stück  1  und  2  mit 
K.  Heller  von  Hellersberg,  den  Rest  allein 

10)  Gedächtnisrede,  dem  Andenken  Paul  Hupfauers,  der  Philosophie  und 
Theologie  Doktors  .  .  gewidmet.   Landshut  1808.  4. 

11)  Die  Fürsten  im  Monde.  Kein  Roman.  Von  Schrank.  Landshut  1809 
bei  Jos.  Thomann.   VIII,  168  S.  8. 

12)  Die  Feste  des  Herrn.  Ein  Erbauungsbuch,  in  welchem  die  Geschichte 
dieser  Feste  erzählt  und  erklärt,  und  die  Bedeutung  der  an  denselben  üblichen 
Kirchenceremonien  angezeigt  wird.   Landshut  1811.  gr.  8. 

13)  Kann  ein  Religiöse  Mitglied  einer  Akademie  der  Wissenschaften  seyn? 
München  1819.  gr.  8. 

14)  Rede  über  die  Urkunden  der  Vorwelt.   München  1827.  gr.  4. 

15)  'E£ri(jieQor.  Eine  physikalisch-theologische  Erklärung  der  sechs  Schöpfungs- 
tage.  Augsburg  1829.  8.  -  2.  unveränderte  Auflage.   Augsburg  1888.  8. 

16)  Commentarius  literalis  in  Genesin.   Solisbaci  1835.  8maj. 

17)  Außerdem  naturwissenschaftliche  (vornehmlich  botanische)  Schriften  und 
Abhandlungen.  —  Vgl.  §  298,  C.  2,  6)  und  8)  =  Band  VI.   S.  615. 

8.  Johann  Gottfried  Schoner,  geb.  am  15.  April  1749  zu  Rügheim  im 
Würzburgischen,  seit  1760  auf  dem  Gymnasium  in  Schweinfurt  vorgebildet, 
studierte  von  1767  an  in  Leipzig  unter  (rellert  und  Crusius,  von  1769  an  in  Er- 
langen Theologie,  wurde  1770  Hauslehrer  in  Baiersdorf  und  1772  in  Nürnberg, 
1773  Prediger  an  der  Magaretonkapelle  in  Nürnberg,  1776  Diakonus  an  der  dor- 
tigen Marienkirche,  1783  Diakonus  an  der  St.  Lorenzkirche,  1809  Stadtpfarrer  an 
dieser,  legte  1817  sein  Amt  nieder  und  starb  am  28.  Juni  1818. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  7,  278.  10,  617.  15,  367   20,  247. 

b.  V.  K.  Veillodter  und  Paul  Dietelmever,  Trauer-  und  Grabreden  am 
Sarge  Johann  Gottfried  Schöners.   Nürnberg  1818.  8. 

c.  Leichenrede  auf  J.  G.  Schöner,  nebst  seiner  Lebensgeschichte  u.  s.  w.  von 
ihm  selbst  noch  bey  Lebzeiten  verfaßt    Nürnberg  1819.  8. 

<L  Koch,  Gesch.  des  Kirchenlieds  6,  899  f. 

e.  Fischer,  Kirchen lieder-Lexicon  2,  473 f. 

f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   32,  297  bis  299  (Wagenmann). 

1)  Einige  vermischte  geistliche  Gedichte.  Nürnberg  1775.  8. 

2)  Einige  Lieder  zur  Erbauung.  Nürnberg  1777.  8.  Darin:  ,Einst  kommst 
du  prachtig  wieder4;  auch  in  Nr.  8)  S.  1. 

2  a)  Kurze  Gebete,  Lieder  und  Verse  für  Kinder.  1786. 

3)  Vermischte  geistliche  Lieder  und  Gedichte.  Nürnberg  1790.  gr.  8.  Darin: 
,Der  Glaube  fehlt  und  darum  fehlen';  auch  in  Nr.  8)  S.  102. 

4)  Beruhigende  Gedanken  eines  Trostbedürftigen  Sünders  beym  Anblick  der 
Natur.   Eine  Ode.   Nürnberg  1798.  8. 

5)  Uiber  christlichen  Umgang,  Ein  Versuch  zur  Belehrung  und  Zurecht- 
weisung von  Johann  Gottfried  Schöner.  Nürnberg,  im  Verlag  der  Raw'schen 
Buchhandlung,  1799.   VI,  72  S.  8. 

6)  Sammlung  einiger  Trostlieder,  insbesondere  an  Geburtstagen  .  .  Nürnberg 
1803.  8.   Darin  S.  27:  ,Was  zag  ich  doch?  Mein  Name  ist'. 

7)  Gesänge  zur  trostvollen  Todesfeyer  heimgegangener  Christen.  Auf  Gottes- 
äckern.  Nürnb  erg  1805.  8.   Darin  S.  6:  .Trost  im  Leben  Trost  im  Grabe'. 

8)  Vollständige  Sammlung  der  geistlichen  Lieder  und  Gedichte  von  Johann 
Gottfried  Schöner.   Nürnberg  1810.  8. 

Darin:  a.  S.  1:  Vgl.  Nr.  2).  —  b.  S.  56:  .Mein  Gott  ist  mein  Erlöser'.  —  c. 
S.  81:  .Nimmst  du  mich  noch  an'.  —  d.  S.  102:  Vgl.  Nr.  3).  —  e.  S.  106:  ,0  ich 
fühle  Dank  und  Preis'.  Vorher  im  Einzeldruck  erschienen.  Vgl.  A.  J.  Rambach, 
Anthologie  christl.  Gesänge.  Altona  1833.  6,  681.  —  f.  S.  115:  .Wenn  zu  Zeiten 
schwere  Leiden'.  —  g.  S.  120:  ,Seele  ruh  in  jeder  Nacht'.  Vorher  im  Einzeldruck 
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erschienen.  Vergl.  Rambach  6,  182.  —  h.  S.  143:  ,Was  ist  die  Welt  was  ist  ihr 
Glück*.  -  i.  S.  183:  Jesu  du  hast  uns  erkauft*.  —  j.  S.  198:  , Himmelan  nur 
himmelan'.  Vorher:  Basler  Sammlungen  für  Liebhaber  christlicher  Wahrheit. 
Jahrg.  1806.   Vgl.  Fischer  1,  305.  —  k.  8.  216:  ,0  üeberwinder  Jesus  Christ'. 

9)  Bibelwahrheiten  für  unser  Zeitalter  in  Reden  und  Aufsätzen.  Nürnberg 
im  Verlag  der  Rawschen  Buchhandlung.  1812.   4  Bl.,  288  S.  8. 

10)  Schatzkastlein,  oder  Schrift« teilen  mit  Liederversen.  Aus  dessen  Liederbuch 
auf  366  Tage.   Nürnberg  1816.  12. 

11)  Andenken  an  Luthers  Lehre-  Ein  Gedicht  zur  Jubelfeier  der  Reformation. 
(Nürnberg)  1817.   4  Bl.  8. 

12)  Kleine  Gedichte  zur  Verherrlichung  der  Person,  Lehre  und  Geschichte 
ansers  angebetheten  Herrn-  Zum  dankbaren  Andenken  für  seine  werthen  Beicht- 
kinder und  Freunde  von  Job.  Gottfr.  Schöner.  Nürnberg  1818.  8. 

13)  Ober  die  Bibel  und  britische  Bibelgesellschaft  Ein  Lehrgedicht.  Nürn- 
berg. 8. 

14)  Ziehverse.   Nürnberg.  8.  —  Neue  Auflage.   Nürnberg  1836.  16. 

15)  Außerdem  Predigten,  Reden  n.  a. 

Anton  Buch  er  §  308,  546.  —  Andr.  Zaupser  §  219.  43.  —  Magd.  Phil. 
Engelhard  §  232,  36.  —  Joh.  Friedr.  Degen  §  270,  76.  —  Jos.  Aeg.  Jais 
9  219,  44.  -  Karl  Frdr.  Bernb.  Zink  er  nage  1  ß  302,  22. 

3a.  Anton  Nagel  §  261,  34.  —  Abschnitzeln  aus  dem  häuslichen  Leben  eines 
Schneidermeisters  in  Bayern.   Eine  historische  Bürger-Idylle.   München  1820.  8. 

4.  Franz  Xaver  Jann.  geb.  am  25.  November  1750  zu  WeiBenhorn,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  wurde  1774  zum  Priester  geweiht,  1776  Gymnasiallehrer  in 
Augsburg,  1807  pensioniert. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  3,  518.  18,  258.  23,  26.  —  b.  Gradmann  S.  268  f.  — 
c  Felder  1817.  1,  851  bis  353.  —  d.  Im  neuen  Reich  1879  2,  567 f.  —  e.  Kr  au 8, 
Schwäbische  Literaturgeschichte.   Freiburg  i.  B.  1897.   1,  317. 

1)  Des  Herrn  Abbtes  Anselm  Desing  kurze  Anleitung  die  Universalhistorie 
nach  der  Geographie  auf  der  Landkarte  zu  erlernen,  für  die  studierende  Jugend  hg. 
Aufs  neue  übersehen,  vermehret  und  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  fortgesetzt  von  Franz 
Xaver  Jann,  Priester  .  .  .  Augsburg,  bey  Matthäus  Riegers  sei.  Söhnen.  1781.  8. 

2)  Etwas  wider  die  Mode.  Gedichte  und  Schauspiele  ohne  Caressen  und  Heu- 
rathen, für  die  studierende  Jugend.  Augsburg  bey  Matthäus  Riegers  sei.  Söhnen. 
1782  bis  1808.  VI.  8.  —  Der  7.  Theil  u.  d.  T.:  Lehrreiche  bisher  ungedruckte  Trauer- 
und Schauspiele  für  die  studirende  Jugend.  Augsburg  bey  Nicolaus  Doli.  1821.  8. 
Erhielten  sich  bis  jetzt  im  Spielplane  des  süddeutschen  Bauerntheaters. 

2a)  Franz  Xaver  Janns  Neue  Schauspiele  und  Gedichte  für  die  Jugend  und  das 
Landvolk,  wie  auch  für  unsre  Bürger  in  Städten.  2.  Ausgabe.  Augsburg,  bey 
Christoph  Kranzfelder.    1812.    II.  8. 

3)  §  222,  14.  22)  d)  Von  Dem  «  Band  IV.   S  171.   Vgl.  dort  e). 

4)  Ist  der  Verfasser  der  Correspondenz  der  Heiligen  aus  dem  Mittelalter  und 
der  Briefe  der  Narren  aus  den  neuern  Zeiten  [Leipzig  1787  f.]  nicht  der  ehrloseste 
Pasquillant?  Beantwortet  von  Fr.  Xav.  Jann,  Prof.  in  Augsburg,  dem  in  dieser 
Schrift  selbst  unter  den  Narren  ein  Platz  angewiesen  ward.  Augsburg  bey  Joh. 
Nep.  Styx.  1788.    VI,  66  S.  8. 

5)  Geschichten  aus  der  göttlichen  Schrift,  für  Predigten  auf  die  sechs  Sonntage 
der  heiligen  Fasten.   Augsburg  1790  f.   II.  8. 

Beda  Aschenbrenner  §  261,  39. 

5.  Adam  N  ikolaus  Rledner,  geb.  am  24.  November  1759  in  Nürnberg,  Sohn 
des  Münzmeisters  Georg  NikolauB  Riedner. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  854f. 

1)  Meine  Gedichte.   Nürnberg  1784.   II.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Henriette  von  Wolmar.  Aus  dem  Französischen  übersetzt.  Nürnberg  1790. 
8.    Ohne  Namen. 

3)  Tod  des  Generals  Patkul.  Aus  dem  Englischen.  Nürnberg  1798.  8.  Ohne  N- 
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4)  Gottesverehrungen  in  den  Morgen-  und  Abendstunden  auf  alle  Tage  des 
Jährt».   Nürnberg  1803.   II  8.  Ohne  N. 

5)  Menechensituationen.  Eine  ernsthafte  Oper  in  drey  Handlungen.  Nürnberg 
1804.  8.   Ohne  Vfn. 

6)  Musikalische  Lehrsätze.   Nürnberg  1808.  8. 

7)  Arien  und  Lieder  in  Musik  gesetzt.   Nürnberg  1808.  8. 

8)  Lieder  zur  geselligen  Freude,  mit  Begleitung  des  Fortepiano,  verfaSt  und 
gesammelt-   Nürnberg.  8. 

9)  Handlexikon,  oder  Verzeichnis  berühmter  Menschen,  welche  seit  Erschaffung 
der  Welt  bis  auf  jetzige  Zeiten  gelebt  haben.  Aus  verschiedenen  Schriften  gezogen. 
Nürnberg  1810.  8.   Ohne  Vfn. 

10)  Moralische  Predigten  für  gebildete  Leser  aller  Stande  über  die  evangelischen 
Texte  des  ganzen  Jahres  Aus  den  Schriften  der  berühmtesten  Religionslehrer  jetziger 
Zeiten  gezogen.   Nürnberg  1810f.   II.  8.   Ohne  Vfn. 

10a)  Lieder  zu  diesen  Predigten,  theils  von  mir,  theils  von  andern  beliebten 
Dichtern.   Nürnberg  1811.  8.   Ohne  Vfn. 

11)  Wilhelm  Kramer  und  Karoline  Berg.  Ein  Roman  in  Briefen.  Nürnberg. 
IV.  8.   Ohne  Vfn. 

12)  Gottesverehrungen  in  Gesängen  über  die  Natur  und  den  Schöpfer,  in  den 
Morgen-  und  Abendstunden  des  Frühlings,  Sommers,  Herbstes  und  Winters.  Nürn- 
berg 1817.  8.   Ohne  Vfn. 

13  Meine  Gesinnungen  auf  Reisen.   Nürnberg.   III.  8.   Ohne  Vfn. 

14)  Bemerkungen  über  die  neue  Auflage  des  Gesangbuchs  für  die  protestantische 
Gemeinde  des  Königreichs  Bayern  vom  Jahre  1819.  o.O.  (Nürnberg)  1819.  8.  Ohne  Vfn. 

Joh.  Seb.  von  Rittershausen  §  261,  42.  —  Benno  Ortmann  §  270,  30. 

tf.  Georg  Alois  Dietl,  geb.  am  19.  Februar  1752  zu  Pressath  in  der  Ober- 
pfalz, im  Jesuitenseminar  zu  Amberg  erzogen.  Zuerst  nahm  er  eine  Hofmeisterstelle 
in  München  an;  1781  wurde  er  Kurat  des  Wallfahrtsortes  Maria  Taferl  in  Unter- 
österreich; 1784  Pfarrer  auf  dem  Hof  berg  bei  Landshut.  Wegen  verschiedener  Stellen 
in  seinen  Schriften  wurde  er  zur  Verantwortung  gezogen,  das  Verfahren  aber  nach 
langem  Hin  und  Her  eingestellt.  1801  Professor  der  Ästhethik  an  der  Universität 
Landshut,  1802  auch  Pfarrer  zu  St.  Martin.   Kr  starb  am  17.  Mai  1809  in  Landshut. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  2,  54.  9.  239.  11,  166.  18,  272f  17,  413f.  —  b. 
Baader  1804.  4.  Band  1,  Sp.  241  bis  248.  —  c.  Gallerie  denkwürdiger  Bayern. 
München  1807.  8.  Lief.  1,S  43f.  Selbstbiographie  und  Bildnis.  —  d.  Anton  Drexel, 
Rede  zum  Andenken  an  Georg  Alois  Dietl,  geistl.  Rath  und  Professor  zu  Landshut. 
Landshut  1809.  8.  —  e.  Sieh  unten  Nr.  3).  -  f.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente 
aller  königl  bäuerischen  Civil-  und  Militär-  Bedienstigsten  dieses  Jahrhunderts.  Augs- 
burg 1818.  8.  -  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  5,  171  ( Westeimay  er).  —  h.  Karl 
Theodor  Heigel,  Ein  Schöngeist  in  der  Soutane  vor  hundert  Jahren :  Historische 
Vorträge  und  Studien.  München  1887.  8.  S.  76  bis  85.  —  i.  Sam  Baur,  Allgem. 
Handwörterbuch  aller  mcrkw.  Personen,  die  in  dem  ersten  Jahrzehnd  des  19.  Jh. 
gest  sind.    Ulm  1816.    Bd.  1.  S.  303. 

1)  Predigten  an  seine  Pfarrgemeine.    München  bey  Strobl  1786.   gr.  8.  — 

2.  Aufl.  1792.  —  3.  Aufl.  1802.  -  4.  Aufl.  Druck  von  E.  A.  FleiBchmann.  1829. 
4  Bl.,  269  S.  8. 

2i  Vertraute  Briefe  eines  Geistlichen  in  Bayern  an  seinen  Freund.  München 
Bei  Joh.  Baptist  Strobl.  ^  1786.   4  BL,  246  S.  8    Ohne  Vfn.  -  2.  Aufl.  1805.  — 

3.  Aufl.   München,  bei  E.  Aug.  Fleischmann.    1815.  —  Sieh  Nr.  5). 

3)  Homilien  über  die  sonntäglichen  Evangelien.  Eine  Erbauungsschrift  für  Leser 
von  Geschmack.  München  1789.  8.  —  2.  Aufl.  1799  —  3.  Aufl.  1811.  —  4.  Aufl.  mit 
einer  Vorrede  von  J.  M.  Sailer.  1817.  8.  Mit  D.s  Lebensbeschreibung  und  Bildnis. 

4)  Gespräche  eines  Pfarrers  auf  dem  Lande  mit  seinen  Pfarrkindern  München 
bey  Strobl.  1789.    88  S.  8. 

5)  Freundschaftliche  Briefe.  Ein  Pendant  zu  den  vertrauten  Briefen  eines  Geist- 
lichen in  Bayern  . .  [Nr  2)].  München  1790  Bei  Joh.  Bapt.  Strobl.  II.  8.  Ohne 
Vfn.    1.  Theil.   An  Freunde.   2  Theil.   An  Freundinnen. 


Digitized  by  Googl 


Georg  Alois  Dietl.   Xaver  Weinzierl.  165 

6)  Briefe  über  die  mythologischen  Dichtungen  der  Griechen  und  Römer  von 
G.  A.  Dietl.   Manchen  bey  Joseph  Lindauer  1800.  8. 

7)  Die  schönen  Künste  und  Wissenschaften  bilden  zur  Humanität.  Eine 
Antrittsrede.   Landshut  bei  Phil.  KrüU  1801.   54  S.  8. 

8)  Predigt  auf  das  Fest  der  Verkündigung  Maria  über  Luk.  I,  33,  oder  über 
das.  was  in  der  Religion  wesentlich  und  bleibend,  und  was  zufällig  und  ver- 
änderlich ist.    München,  1802  bey  Joseph  Lindauer.  8. 

9)  Rede,  als  die  kurfürstl.  Universität  zu  Landshut  die  ehemalige  Dominikaner- 
kirche in  Besitz  nahm,  und  daselbst  den  ersten  akademischen  Gottesdienst  hielt. 
Landshut  1802,  bei  Philipp  Krüll.   40  S.  8. 

10)  Nachgelassene  freundschaftliche  Briefe.  [Hg.  von  von  Chlingensberg 
auf  Berg].   München  1810.   2  Bl.,  336  S.  8. 

Joh.  Heinr.  Keerl  §  261,  44.   Vgl.  unten  Nr.  14.  2)  a.  und  b. 

7.  Albert  Xaver  Weinzierl,  geb.  am  2.  Dezember  1757  in  Großmehring  bei 
Ingolstadt,  war  1781  bis  1791  ordentlicher  Professor  im  kurfürstlichen  Schulhauae 
zu  München,  dann  Kapitular,  Professor  der  Dicht-  und  Redekunst,  auch  Monats- 
prediger in  Pollingen  und  spater  Stadtpfarrer  in  Neustadt  (Bayern). 

Mensel  Gel.  Teutschl.  8,  405  f.   10,  806.  16,  174.  21,  432. 

1)  Gab  heraus:  Denkmal  der  freudigsten  Rükkehr  des  durchlauchtigsten 
Churfürsten  Karl  Theodors.  Errichtet  von  den  Studierenden  des  churfürstl. 
Schulhauses  in  München.    München  bei  Jos.  Lentner.  1789.   4  Bl,  282  S.  8. 

2)  1792:  Sieh  Prftndel  unter  Nr.  12.  1). 

3)  Phädrus  in  deutschen  Reimen.  Mit  Anmerkungen  und  einer  Vorbereitung 
au  seiner  Lektüre.   München  1797.  8. 

4)  Rede  über  den  Text :  Ich  bin  die  Mutter  der  schönen  Liebe,  am  feyer- 
lichen  Titularfeste  der  unter  dem  Schutze  der  unbefleckten  Jungfrau  und  Mutter 
Gottes  Maria  in  dem  uralten  und  befreyten  Benediktinerstifte  zu  Wessobrunn  in 
Oberbaiern  errichteten  Erzbruderschaft.  Vorgetragen  von  Xavier  Weinzierl, 
regul.  Chorherrn  im  Stifte  Polling,  den  6ten  Aerntemonats  1797.  München, 
gedruckt  bey  Franz  Seraph  Hübschmann,  1798.    19  S  4. 

5)  Liedersammlung,  gedichtet  und  in  Musik  gesetzt.   München  1798.  8. 

6)  Xaver  Weinzierls  .  .  .  Fabeln  nach  Desbillons.  Zum  Vergnügen  und  Nutzen. 
München  1799.   Im  Verlage  bei  Joseph  Lentner.   LIV,  304  S.  8. 

7)  Rede  Über  den  Werth  und  Zweck  der  Römersprache.  Gelesen  am  Ende 
des  Schuljahrs,  den  30.  August  1801.   (München  1801).  8. 

8)  Numa  Pompilius,  second  roi  de  Rome,  par  M.  de  Florian.  Traduit  par 
Xavier  Weinzierl.  A  Munic,  Chez  Jos.  Lentner.  1808.  II.  8.  Französischer  und 
deutscher  Text 

9)  Rede  über  den  neuen  Schulplan  auf  dem  vaterländischen  Gymnasium. 
München  1803.  8. 

10)  Guillanme  Teil  ou  la  Suiase  libre,  et  Pierre,  Nouvelle  AUemande,  par 
M.  de  Florian.  Traduit  par  Xavier  Weinzierl.  A  Munic,  Chez  Jos.  Lentner. 
1804.  8.   Französischer  und  deutscher  Text 

11)  Oprigov  Bai9nXo^vofiaxia,  oder  Homer's  Frosch-Mauskrieg,  übersetzt  von 
Xaver  Weinzierl    München  1804.  8. 

12)  Jubelruf  an  Wittelbachs  Krone,  Unsern  Helden,  Unsern  Weisen  und  Vater 
König  Ludwig.  Bei  Allerhöchster  Durchreise  in  Neustadt  Geweihet  vom  Land- 
gerichte Abensberg.  Gedichtet  von  Franz  Xaver  Weinzierl,  König!,  geistl.  Rath 
und  Stadtpfarrer  in  Neustadt   o.  O.  u.  J.  [1830].  2  BL  4. 

13)  Wechselgesang  auf  König  und  Königinn.  Abgesungen  von  den  Söhnen 
and  Töchtern  bei  der  Allerhöchsten  Durchreise  den  21.  August  1830  in  Neustadt 
an  der  Donau,  Gedichtet  von  dem  geistlichen  Rathe  und  Stadtpfarrer  Franz 
Xaver  Weinzierl    o.  O.  u.  J.  [1880].   2  BL  4. 

14)  Außerdem  a:  Kurze  griechische  Sprachlehre.  München  1787.  8.  und 
Übersetzungen  von  b:  Sallusts  sämtlichen  Werken.  München  1790.  8.;  auch  1805; 
c  Com.  Nepos.   München  1792.  8.;  d:  Ciceros  Tuskulanen.   München  1806. 
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- 

Rupert  Kornmannn  §  296,  1. 

8.  Joseph  Kraus,  geb.  1.  Oktober  1759  zur  Erding  in  Niederbayern,  Welt- 
priester und  Benefisiat  im  Kloster  Sehlingthal  zu  Landshut,  spater,  1811,  Stadt- 
schulinspektor  in  Landgut 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  11,  458.  14,  852f.  18,  480.  23,  254. 

b.  Felder  1817.   1,  421  bis  428.   1822.   8,  514. 

1)  Gewitter- Katechismus,  oder  Unterricht  über  Blitz  und  Donner,  und  die 
Art  und  Weise,  wie  man  das  Leben  dagegen  schützen  und  retten  kann.  Augsburg 
und  Wien  1790.  8.  Ohne  Vfn.  —  2.  Aufl.  1797.  8.  —  8.  Aufl.  1799.  8.  —  4.  Aufl. 
1813.  8.  —  Gewitterkatechismus  . .  .  Zunächst  für  gemeine  Leute  bestimmt  von 
Joseph  Kraus.   5.  Aufl.   Augsburg  1814.  8. 

2)  Fabeln  für  unsere  Zeiten  und  Sitten.  Strasburg  und  Mainz  (Landshut) 
1801.   II.  8.  Ohne  Vfn. 

3)  Bey  träge  zur  Verbesserung  der  Stadt-  und  Landschulen  in  Bayern.  Für 
Obrigkeiten,  Aeltern  und  Schullehrer.    Landshut  1801.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Skizze  eines  neuen  Scbulplanes,  oder  Materialien  zu  den  Beratschlagungen 
über  die  Verbesserung  der  Landschulen  in  Bayern.  Frankfurt  (Landshut)  1802. 
8.  Ohne  Vfn. 

5)  Der  baierische  LandGeistliche  in  der  Schule  [Bd.  II:  Arbeits-  und  Feyertags 
Schule].  Landshut  1804  f.  II.  8.  Ohne  Vfn.  -2.  Aufl.  Von  Joseph  Kraus.  1818.  II.  8. 

6)  Materialien  zum  Unterricht  im  Katechisiren,  Briefschreiben,  Kopf-  und 
Tafelrechnen  für  den  Bayrischen  Land  geistlichen  in  der  Werktagsschule.  Lands- 
hut 1807.   II.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Gebete  bei  der  heiligen  Messe,  für  die  Schuljugend.  2.  Aufl.  Landshut 
1813.    12.  —  3.  verm.  Aufl.  Landshut  1833.  12. 

8)  Lehr-  und  Handbuch  zum  Gebrauche  der  Lehrer  und  Lehrlinge  der  mann- 
lichen Feyertagsschule  .  .    Landshut  1814.  8.  -  2.  Aufl.    1821.  -  3.:  1825.  — 

4.  Aufl.  Mit  einem  Anhange.    Erdbeschreibung  von  Deutschland.    1831.  12.  — 

5.  Aufl.  Verb,  und  verm.  von  B.  Mersy.  1834.  8.  —  6.  Aufl.  verb.  u.  verm.  von 
B.  Mersy.    1842.  12. 

9)  Sammlung  religiös-sittlicher  Liederverse  für  Volksschulen  zur  Uebung  des 
Gedächtnisses  und  Veredelung  des  Herzens.   Landshut  1817.  8. 

10)  Gebetbüchlein  für  die  katholische  Schuljugend.  2.  Aufl.  Landshut  1824. 
8.-  3.:  1826.  8.-  4.:  1833.  12.  —  5.:  1844.  i8.  —  6.:  1854.    160  S.  32. 

11)  a.:  Christkatholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  in  Kirchen  und 
Schulen.  Landshut  1818.  8.;  2.  unv.  A.  1820.  —  b.:  Kurze  Anmerkungen  über 
den  christkatholischen  Katechismus  .  .  für  Geistliche  und  Lehrer.  Landshut  1818. 
8.;  2  Aufl.    1820.  8. 

12)  Lehr-  und  Handbuch  zum  Gebrauche  in  den  weiblichen  Feiertagsschulen* 
Ein  Beitrag  zur  Bildung  guter  und  verständiger  Hausmütter  und  Dienstmagde. 
Landshut  1822.  8.  -  2.  Aufl.  1827.  8.  -  3.  Aufl.  1831.  12.  -  4.  Aufl.  Verb.  u. 
verm.  von  B.  Mersy.    1835.  8.  —  5.  Aufl.  verb.  u.  verm.  von  B.  Mersy.  1842.  12. 

13)  Ausführliche  Erklärung  von  dem  heiligen  Sacrament  der  Firmung,  zum 
Gebrauch  für  Eltern  und  Lehrer.  Landshut  1828.  8.  —  2.  Aufl.  1826.  8.  — 
3.  Aufl.  1831.  8.  u.  d.  T. :  Ausführlicher  Unterricht  u.  s.  w.  —  4.  Aufl.  1832.  8.  — 
8.  Aufl.  1844.  16. 

14)  Kurze  Fragen  und  Antworten  für  den  ersten  Unterricht  in  der  christ- 
katholischen Religion.   Landshut  1828.  12.   Ohne  Vfn. 

9.  Nikolaus  Adam  Helden,  geb.  am  13.  Januar  1763  in  Nürnberg,  Kanzlei- 
sekretär daselbst. 

a.  Meusel,  Gel.  Teuschl.  4,  541.  11,  329 f.  22",  641. 

b.  Will-Nopitsch,  Nürnberg.  Gel  .-Lex.  6,  41  bis  43.  • 

1)  Oden,  der  Todesfeyer  Josephs  des  Zweyten  geweiht.  Aus  dem  Lateinischen 
des  Hrn.  Professors  [Wolfgang)  Jäger  frey,  doch  metrisch  übersetzt.  Nürnberg  1 790.  FoL 

2)  Poetische  Versuche  eines  Freundes  der  vaterländischen  Muse.  Nürnberg 
1791.   8.   Ohne  Vfn. 
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3)  Julius  Sabinus.  Eine  ernsthafte  Oper  nach  dem  Italienischen  frey  be- 
arbeitet.  Nürnberg  1791.  8.   Ohne  Namen. 

4)  Oden  der  Todesfeyer  Leopold  des  Zweyten  geweihet.  Aus  dem  Lateinischen 
des  Hrn.  Professors  [Wolfg.J  Jäger  frey,  doch  metrisch  fibersetzt.  Nürnberg.  1792.  Fol. 

5)  Anleitung  zur  KenntniB  der  Dichtkunst  des  alten  Rom«,  und  dessen  vor- 
züglichsten Dichter,  für  Liebhaber  der  römischen  Dichtkunst  und  Anfänger  im 
Studium  derselben.  Aus  dem  Französischen  mit  Anmerkungen  und  Berichtigungen. 
Nürnberg  1815.   II.  8. 

10.  Joseph  Anton  von  Destouches,  geb.  am  13.  Marz  1767  in  München, 
studierte  seit  1875  in  Ingolstadt  die  Rechte,  trat  1788  zu  München  in  den  Staats- 
dienst, wurde  1790  Rentkammerrat  in  Amberg,  1792  Hofkammerrat,  1797  Kammer- 
fiskal, 1799  Landesdirektionsrat,  1808  Kreisrat  für  den  Naabkreis,  1817  Kronfiskal, 
1818  Regierungsrat  in  München,  1820  beim  Reichsarchiv;  starb  im  Ruhestände 
am  13.  Mai  1832  in  München.  -  Sein  Sohn  Ulrich  (1802  bis  1863)  und  »ein 
Enkel  Ernst  (geb.  1843)  sind  gleichfalls  als  Dichter  hervorgetreten. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  2,  44.  11,  162  f.  13,  268.  17,  406.  221,  600. 

b.  Baader,  Gel.  Baiern,  8p.  288  f. 

c.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente  aller  k.  baier.  Civil-  und  Militair- 
Bedienstigten.   Augsburg  1818. 

d.  Kehrein,  Lex.  1,  71  f.,  wo  fast  lauter  irrige  Jahreszahlen  der  Werke  an- 
gegeben sind;  Dramat.  Poesie  2,  66. 

e.  Ernst  von  Destouches,  Aus  der  Jugendzeit    München  1866.   S.  1  f . 

f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  5,  77.  vgl.  77  f.  (v.  L.). 

1)  Schauspiele.  Mit  einer  Vorrede  über  das  Theater  der  Alten,  der  Neueren 
and  der  Deutschen.   München  1791.  8. 

Enth.  a:  Maria  von  Burgund.  Schauspiel  in  fünf  Handlungen.  —  b:  Die  Patrizier. 
Schauspiel  in  drey  Handlungen.  —  c:  Bondelmont.  Trauerspiel  in  fünf  Handlungen. 

2)  Friedrich  der  Vierte,  oder:  Der  Fanatismus  in  der  Oberpfalz,  ein  ober- 
pfälzische«  Nationalschauspiel  in  vier  Handlungen.  Mit  einer  Vorrede  über  die 
Religionsveränderungen  in  der  Oberpfalz.  Regensburg  1795.   112  S.  8.  Ohne  Vfn. 

3)  Ueber  die  Verbindung  eines  guten  Kopfes  mit  einem  guten  Herzen  bey 
einem  Geschäftsmanne.  Eine  Rede  bey  der  Vorstellung  des  Hofkammervicedirektors 
Anton  von  Schenk],  zu  Amberg  gehalten.   Sulzbach  1795.   20  S.  4. 

4)  Alix,  Gräfin  von  Toulouse.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Sulzbach 
1795.  8.;  Meissen,  bey  Karl  Friedr.  Erbstein  1797  nebst  einer  Vorrede  über  unsere 
Ritterromane.   XXXVI,  160  S.  8.   Ohne  Vfn.;  1800. 

5)  Der  Bürgerfreund,  ein  Familiengemählde  in  fünf  Handlungen.  Sulzbach 
1798.  8.;  Amberg  und  Sulzbacb  bey  Seidel  1800.   190  S.  8.   Ohne  Vfn. 

6  Denkmahl  des  Kriegsschauplatzes  in  der  Oberpfalz  im  Jahr  1796.  Am- 
berg 1802.  8.  Bereits  1797  gedruckt;  mußte  aber  auf  höchsten  Befehl  bis  zum 
Frieden  liegen  bleiben. 

7)  Ueber  den  Verfall  der  Städte  und  Märkte  und  die  Mittel,  ihnen  wieder 
aufzuhelfen.    Ulm  1808.  gr.  8. 

8)  Die  Rache  Albert«  des  Dritten,  Herzog«  in  Baiern.  Ein  Pendant  zu  Agnen 
Bernauerin  [von  Törring-Cronsfeld  §  258,  5]  in  fünf  Handlungen.  Mit  historischen 
Anmerkungen  vom  Verf.  der  Alix  von  Toulouse.  Augsburg  1804.  8.  —  Neueste 
deutsche  Schaubühne  Jahrg.  2,  Bd  1. 

9)  Die  Probe  der  Freyer.  Ein  Gemähide  aus  unserer  Zeit  in  fünf  Aufzügen. 
Von  J.  v.  D.  1805:  Neueste  Deutsche  Schaubühne.  Augsburg  1805.  8.  Jahrg.,  6.  Bd. 
Ohne  des  Verfassers  Wissen  gedruckt;  nichtunterdem  Namen  des  Schauspielers  Beck. 

10)  Arco.  Ein  Bayrisches  vaterländisches  Trauerspiel  in  fünf  Handlungen ; 
aus  den  Zeiten  des  Spanischen  Successionskrieges.  Vom  Vf.  der  Rache  Albert 
de*  Dritten.   Sulzbach  1806.   2  Bl.,  188  S.  8. 

11)  Statistische  Darstellung  der  Oberpfalz  und  ihrer  Hauptstadt  Amberg  — 
vor  und  nach  der  Organisation  von  1802.  Mit  einem  tabellarisch- statistischen 
U  eberblick  des  dermahlen  organisirten  Naabkreises.  Salzbach  1809.  III.  8.  Auch 
u.  d  T.:  Statistische  Beschreibung  der  Oberpfalz  u.  s.  w. 
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12)  Fürstenglück.  Ein  dramatisches  Fürstengemälde  in  fünf  Aufzügen  mit 
Chören:  Deutsche  Schaubühne  1815.   Bd.  26  —  Neue  D.  Sch.  Bd.  4. 

13)  Arnulf,  König  von  Baiern.  Ein  baierischea  vaterländisches  Schauspiel 
in  fünf  Aufzügen  mit  geschichtlichen  Noten.  Nebst  einem  allegorischen  Vor- 
spiele: Thaliens  Pilgerschaft.   München  1820.   XVI,  16  u  .  94  8.  8. 

Eines  der  37  Eonkurrenzstücke;  sieh  §  334  =  Band  III1.   S.  826  f. 

14)  Zenger.  Ein  vaterländisches  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.  Sulzbach 
1822.   XX.  154  S.  8.   S.  Xf.  verzeichnet  D.  seine  dramatischen  Arbeiten. 

15)  Die  Haupt-  und  Residenz-Stadt  München  und  ihre  Umgebungen.  Ein 
Wegweiser  .  .   München  1827.  8. 

Marquard  Reichsfrh.  von  Syrgenstein  §  270,  98. 

11.  Johann  Peter  Volt,  geb.  am  27.  April  1747  in  Schweinfurt,  1771  Haus- 
lehrer beim  Reichshofrat  Freiherrn  von  Gärtner  in  Wien,  1774  desgleichen  beim 
Grafen  von  Castell-Remmlingen,  1779  Nachmittagsprediger  an  derSalvatorkirche  und 
Lehrer  an  der  lateinischen  Schule  in  Schweinfurt,  1781  Subdiakonus  an  der  Haupt- 
pfarrkirche, 1782  Diakonus  und  Professor  der  Metaphysik  am  Gymnasium,  1797  Ober- 
pfarrer und  Inspektor  des  Gymnasiums  und  der  übrigen  Schulen,  auch  Professor  der 
Theologie,  1807  Dekan  des  Schweinfurter  Diözeaan  Distrikts;  starb  am  30.  Mai  1811. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  251  f.  11,  732.  16,  110.  21,  251  bis  253. 

b.  (Paul  Chn.  Voit)  Kurze  Biographie  Herrn  Johann  Peter  Voita  .  .  Schwein- 
furt im  Monat  Juny  1812.  4. 

1)  Gebete  und  Lieder  für  junge  Christen    Nürnberg  1792.  8. 

2)  1792:  Sieh  §  298,  A.  31a  =-  Band  VI.  S.  552. 

3)  Das  Thierreich  in  Reimen.  Ein  naturhistorisches  Bilder-  und  Lesebuch 
für  Kinderstuben  und  niedere  Schulen,  mit  mancherley  Anmerkungen,  Erzählungen 
und  Erklärungen.  Erste  Abtheilung,  die  Säugethiere  enthaltend.  Leipzig  1797.  4. 

4)  Einige  Gedichte  zum  Besten  der  durch  Brand  verunglückten  Leutenberger, 
von  einem  unbekannten  biedern  Geistlichen  in  Franken.  Rudolstadt  1 800. 8.  Ohne  Vfn. 

5)  Auswahl  deutscher  Fabeldichter,  mit  erklärenden  Anmerkungen,  für  die 
Jugend  und  Erwachsene.  Herausgegeben  von  Joh.  Peter  Voit.  Nürnberg  1802. 
8.  -  2.  Aufl.  1811.  —  3  Aufl.  1820. 

6}  Außerdem  Predigten,  theologische,  pädagogische,  populärwissenschaftliche 
Schriften  und  Kinderbücher. 

12.  Johann  Georg  Prändel,  geb.  am  9.  April  1759  in  München  als  der 
Sohn  armer  Gipsbrennerleute,  trat  Herbst  1772  (bis  Februar  1777)  bei  einem 
Bauern  zu  Oberau  bei  Ettal  in  Oberbayern  als  Knecht  in  Dienste,  bildete  sich 
durchaus  aus  sich  selbst,  dichtete  mitunter  Lieder  sowohl  im  alten  oberbayerischen 
Dialekte,  als  auch  in  hochdeutscher  Sprache;  diese  wurden  von  den  Bauern  gern 
gesungen  und  waren  noch  im  ersten  Viertel  dieses  Jahrhunderts  bekannt.  Vorzugs- 
weise gab  P.  sich  arithmetischen  Studien  hin,  kam  dann  als  Gipsbrenner  nach 
München  und  wurde  dort  den  Sühnen  des  kurfürstlichen  Leibarztes  Joseph  Baader 
bekannt;  ihr  Hofmeister  unterwies  den  bis  dahin  von  niemand  Unterrichteten 
1780  in  Sprachen  und  Realien  mit  so  gutem  Erfolge,  daß  er  nach  acht  Monaten 
von  der  Akademie  der  Wissenschaften  für  reif  befunden  wurde,  das  Gymnasium 
besuchen  zu  können.  1783  trat  er  zu  Raitenbach  in  den  Orden  der  regulierten 
Domherren,  verließ  ihn  aber  nach  neun  Monaten  wieder,  um  auf  dem  Lyceum 
in  München  weiter  zu  studieren.  1785  wurde  er  an  dieser  Anstalt  Repetitor  in  der 
Mathematik  und  Physik,  1799  Professor  dieser  Wissenschaften  am  Lyceum  in 
Amberg,  1801  korrespondierendes  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften, 
1808  Professor  an  der Pagerie  in  München;  als  solcher  starb  er  am  8.  Januar  1816. 

a  Mensel,  Gel.  Teutschl.  6,  159.  10.  435.  15.  79.  19,  192  f. 

b.  Zeitschr.  f.  Bayern.   1816.  Heft  6,  S.  358  bis  361  (K.  A.  Baader). 

c.  Baader  1,  2.  152  bis  155. 

d.  Greger  3,  204/7. 

e.  Allg.  dtsch.  Biogr,  1888.  26,  502 f.   (Franz  Brummer). 

1)  Desbillons  Fabeln,  ein  teutsches  Lese-  oder  lateinisches  Übungsbuch  für 
jüngere  Anfänger  .  .  .  Vom  Prof.  Weinzierl  [sieh  oben  Nr.  7]  mit  einer  Vor- 
rede begleitet.   München  1792.  8.   Ohne  Vfn. 
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2)  Vollständige  Anleitung  zur  deutschen  Venekunst,  mit  neuen  praktischen 
Beyspielen.    München  1797.  8  Bl ,  247  S.  8. 

3)  Dichtungen  in  Nebenstunden.  Arnberg  und  Sulzbach  1802.  XVI,  206  S.  8. 

4)  Außerdem  zahlreiche  landwirtschaftliche,  mathematische  und  geographische 
Schriften. 

13.  Maria  Klara  von  Silberrad,  gest.  1815.  —  ?  Identisch  mit  Maria  Klara 
von  Lemp  auf  Ebenmut,  seit  1740  Gattin  des  Nürnberger  Advokaten  Johann 
Gustav  S.  ?  Fischer,  Kirchenlieder-Lez.  1,  230  366  (der  aus  dem  Berliner  Lieder- 
schatz schöpft)  nennt  sie  Fraulein  M.  C  v.  Silberrad. 

a.  WiIl(Nflrnb.  Gel  ehrt  en-Lex.  3, 170.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1892. 34, 314  (l.u.). 

1)  Biblische  Denksprüche  mit  Anwendungen  in  Versen  auf  alle  Tage  im 
Jahre,  sammt  Morgen  und  Abend  -  Gebetben  auf  alle  Wochentage  und  etlichen 
Liedern  von  einer  Verehrerin  der  göttlichen  Schriften  M.  C.  S.  Nürnberg  1793. 
8.  —  N.  A.  1826.  8.  -  Vgl.  Geistlicher  Liederschatz.   Berlin  1882.  S.  916. 

2)  Von  ihr  zwei  geistliche  Lieder  zu  erwähnen :  ,Gott  Lob  ich  bin  aufs  neu 
erquicket*.  —  ,Jesu  alles  bist  du  mir'.  —  Vgl.  Fischer  a.  a.  O. 

13  a.  Johann  Joseph  Huber,  geb.  am  16.  April  1759  in  Augsburg,  Bürger- 
meister daselbst. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  629.  11,  379.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S.  859.  —  c.  Kraufi,  Schwab.  Literaturgeschichte.  Freiburg  i.  B.  1897.  1,  415  f. 

1)  Sappho,  ein  Melodrama,  nebst  andern  Gedichten.  Frankfurt  und  Leipzig 
1793.  8.  -  Augsburg  1804.  8. 

2)  Taschenbuch  zum  Vergnügen  für  Dichterfreunde.    Augsburg  1805  8. 

14.  Heinrich  Christoph  Büttner,  Schriftstellername:  Teutoniar,  geb.  am 
27.  März  1766  in  Ansbach,  1788  Regierungsadvokat,  1789  wirklicher  Prozeßrat, 
1790  Kammerprokurator  in  seiner  Vaterstadt,  1794  Kassenbeamter  zu  Kleinlank- 
heim im  Fürstentum  Ansbach,  1797  kgl.  preußischer  erster  Justizamtmann  und 
Justizrat  in  Ansbach;  starb  als  kgl.  württembergischer  Oberregierungsrat  in  Stutt- 
gart am  21.  August  1816. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  1,  501f.  9,  166   11,  117.  17,293.  221,  435.  Daraus: 

b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  3,  661  (v.  L.). 

1)  Vermischte  scherzhafte  Gedichte  und  unterhaltende  Aufsätze  zum  Ver- 
gnügen von  H.  C.  B.  Dinkelsbühl  bey  F.  C.  8chmeisser  1793.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Beyträge  zur  Unterhaltung  für  Leser  und  Leserinnen.   Erstes  Bändchen. 

2)  Gab  heraus:  a:  Fränkische  Unterhaltungen  zum  Nutzen  und  Vergnügen 
Schwabach  1790  bis  1794.  IV.  8.  Mit  Keerl  und  Fischer.  —  b:  Fränkisches 
Archiv,  o.  O  (Ansbach)  1790  II.  8.  Bd  3:  Schwabach  1791.  8.  Mit  Fischer 
und  Keerl.  Vgl.  §211,  33.  11).  Fortgesetzt  als :  —  c:  Ansbachische  Monatsschrift. 
Ansbach  1793.  1794.  III.  8.  Mit  Keerl.  Bd.  3  erschien  erst  1795.  —  d:  Fränkische 
Blätter,  hg.  von  Teutomar.  (Ansbach)  1795.  Zwei  Hefte.  8.  —  e:  Franconia 
Beiträge  zur  Geschichte,  Topographie  und  Litteratur  von  Franken.  Ansbach  1813.  II.  8 

3)  Georg  Leonhard  Klaus,  Mörder  und  Räuber,  hingerichtet  mit  dem  Rad 
zu  Anabach  am  16  Februar  1798.    Eine  Criminalgescbichte.   Ansbach  (1798).  8. 

4)  Historische  und  statistische  Beschreibung  des  Rezatkreises.  Nürnberg 
1X09.  1810.   Zwei  Hefte  4.   Mit  K.  H.  Lang  und  J.  W.  Schulz. 

5)  Winterabende.   Erzählungen.   Erlangen  1814.  8. 

6)  Außerdem  juristische  und  historische  Schriften. 

15.  Johann  August  Vocke,  geb.  am  8.  Juli  1750  zu  Innsingen  (Franken), 
königl.  preußischer  Pfarrer  zu  Ammelbruch  im  Markgraftum  Ansbach,  seit  1801 
in  Bechlingen;  starb  um  1810  (?). 

Sieh  Nr.  3). 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  223  f.  10,770. 

1)  Kurze  Sonn-  und  Feyertags-Lieder  für  Freunde  der  häuslichen  Erbauung. 
Dinkelsbühl  1794.  8. 

2)  Der  Kesselflicker.  Eine  Romanze.  Dinkelsbühl  1796.  8.  Ohne  sein  Vor- 
wissen gedruckt 
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8)  Geburts-  und  Todten-Alraanach  Anabachischer  Gelehrten,  Schriftsteller  und 
Künstler;  oder:  Anzeige  jeden  Jahn,  Monats  und  Tage,  an  welchem  Jeder  derselben 
gebohren  wurde,  und  Btarb,  nebst  ihrer  kurz  zusammengedrängten  Lebens-Geschichte 
und  dem  Verzeichnis  ihrer  Schriften  und  Kunstwerke  von  Johann  August  Vocke. 
Augsburg  1796.  1797.  II.  8.  -  Allg.  litt.  Anz.  1798.  Nr.  62  bia  64  (Fikenacher). 

15a.  Johann  Christoph  Semler,  geb.  am  28.  Oktober  1768  in  Erlangen, 
Regierungsadvokat,  1797  Stadtgerich tssekretar  in  seiner  Vaterstadt,  1798  zweiter 
Juatizamtmann  und  erster  Aktuar  zu  Windsbach  im  Fürstentum  Anabach,  1808 
Assessor  des  Landgerichts  zu  Kloster  Heilsbronn  in  demselben  Fürstentum;  f  am 
7.  Februar  1811. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  466.  10,  665.  15,  456.  16,  379.  20,  489.  —  b. 
Fikenscher,  Gel.  Fürstenth.  Bayreuth  9,  85. 

Ein  Versuch  in  der  Dichtkunst.   Erlangen,  Walther.  1795.  8.   Ohne  Vfn. 

Joh.  Gtli.  Münch  §  295,  I.  4.  -  Joh.  Pet.  Hofmann  §  298,  J.  73. 

16.  Gerhard  Adam  Neuhofer,  geb.  am  16.  Januar  1773  in  Augaburg,  erhielt 
auf  dem  dortigen  St.  Annengymnasiam  seine  Vorbildung,  studierte  seit  dem  Herbste 
1791  in  Altdorf  Humaniora,  Philosophie,  Geschichte  und  Theologie,  machte  1796 
in  Augaburg  sein  Examen,  wurde  1797  Katechet  im  Zuchtbause,  1799  Pestilenzi- 
arius  in  den  Militärapitälern,  1808  Adjunkt  im  Hospital,  1805  Diakonua  an  der 
Barfüßerkirche,  1806  desgleichen  an  der  St.  Jakobskirche,  1807  Professor  an  der 
neu  errichteten  Studienanstalt,  legte  1809  diese  Stelle  nieder,  wurde  1813  Diakonus 
bei  St.  Anna  und  starb  am  12.  Dezember  1816. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  11,  573  f.  14,  654.  18,  829  f. 

b.  Baader  2,  1,  21ö. 

c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886.  28,  509  (Brünini er). 

1)  Von  N.  stammt  Band  4  bis  6  der  Unterhaltungen  aus  der  Naturgeschichte. 
Nürnberg  1795  f.  (hg.  von  G.  T.  Wilhelm).  8.  —  Augsburg  1812  bis  1814.  8. 

2)  Deutsch  und  französischer  Kalender  für  das  Jahr  1798  [bis  1800].  Augsburg 
1798  (bis  1800].  Drei  Jahrgänge.  12.  1.  Jahrg.  a.  u.  d.  T.:  Taschenbuch  für  die 
Geschichte  des  letzten  französischen  Krieges  in  Schwaben.  —  2.  Jahrg.  a.  u.  d.  T.: 
Taschen b.  f.  d  schwäbische  Geschichte,  enthaltend  Schwabens  Scbicklale  im  spanischen 
Erbfolgekriege  —  3.  Jahrg.  a.  u.  d.  T.:  Taschen b.  f.  Geschichte  und  Unterhaltung. 
Fortsetzung  des  Französischen  Feldzuges  in  den  Jahren  1798  und  1799. 

Fortgesetzt  als :  Taschenbuch  für  Geschichte  und  Unterhaltung  auf  das  Jahr 
1801  (bis  1803].   Augsburg.  12.   Drei  Jahrgänge. 
Weitere  Fortsetzung  sieh  Nr.  5). 


Erzählungen.  Leipzig,  in  der  Stage'schen  Buchhandlung,  o.  J.  I  v  S-,  1  Bl.,  263  S.  8. 

5)  Klio  und  Euterpe,  ein  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1804  [bis  1809]  von 
G.  A.  Neuhofer.  Augsburg  im  Joh.  Georg  Rollwagen'schen  Verlage  unter  der 
Barfüsserkirche.    16.    Fünf  Jahrgänge. 

I.  1804:  3  Bl.  (in  Kupfer  gestochener  Titel,  Vorbericht  von  Neuhofer),  156  S.  — 
S.  1  bis  46:  Ferdinand  Erzherzog  von  Oestreich  und  Philippine  Welser.  Eine 
Geschichte  aus  der  zweyten  Hälfte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  (Neuhofer).  — 
S.  47  bis  66:  Gedichte  (Neuhofer).  —  S.  67  bis  92:  Kleine  Erzählungen  und 
Idyllen  nach  Jauffret.  —  S.  98  bis  112:  Das  Wiedersehen  (in  Hexametern  von 
Neuhofer).  —  S.  113  bis  152:  Amalie.  Eine  Reihe  von  Briefen  (Neuhofer).  — 
S.  158  bia  156:  Die  Insel.  Ein  Erholungapiatz  bey  Augaburg. 

II.  1805  :  3  B).  (in  Kupfer  gestochener  Titel,  Vorbericht  von  Neuhofer,  Druck- 
fehler), 204  S.  —  S.  1  bis  80:  Das  Vaterunser  eines  Unterwaldners  (Neuhofer). 
Vergl.  §  297,  1.  22).  —  S  81  bis  146:  Luise  von  Bendau  (Erzählung  in  Briefen).  — 
S.  147  bis 204:  Andenk  enandrei  große  verstorbene  Deutsche  ( KlopHtock,  Herder,  Kant). 

III.  1806:  2  Bl.  (Titel,  Vorerinnerung  von  Neuhofer).  VI  S.,  1  Bl.  und  184  S. 
—  S  1  bis  100:  Der  Dankpsalm  des  Unterwaldners.  Eine  Reihe  von  Darstellungen 
als  Gegenstück  zum  Vaterunser  eines  Unterwaldners  von  J.  M.  Uateri  in  Zürich 
mit  einer  Erklärung  von  G.  A.  Neuhofer.  —  S.  101  bis  142 :  Die  geheilte  Leiden- 
schaft. Eine  wahre  Geschichte.  (Zur  Erläuterung  des  Titelkupfers).  —  3.  143 
bis  184:  Dichtungen  und  kleine  Gemälde  aus  dem  häuslichen  Leben. 
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IV.  1807:  11  Bl.,  212  S.  -  S.  1  bis  150:  Gedrängte  Darstellung  der  kriege- 
rischen Ereigniße  in  den  letzten  Monatben  des  Jahres  1805.  —  S.  151  bis  212: 
Baiern's  Königthum.    Ein  Blick  auf  die  Tage  der  Vorzeit. 

V.  1808  und  1809  [nur  ein  Jahrg.]:  11  Bl.,  151  S.  -  S.  1  bis  64:  Ludwig 
der  Baier.  —  S.  65  bis  94:  Die  Mordnacht  zu  Zürich.  —  S.  95  bis  151:  Wohlthun 
trägt  Zinsen.  (Erzählung). 

6)  Toilettengeschenk  auf  das  Jahr  1806  [und  1808].  Augsburg  1806  [1808].  II.  12. 

7)  Gesang  bei  dem  der  Namensfeyer  Sr.  K.  Maj.  Maximilian  Josephs  .  .  . 
und  der  Einweihung  des  neuen  Kaufhauses  zu  Augsburg  von  dem  Augsburger 
Handelsstande  geweihten  Feste  .  .  .  gedichtet  von  G.  A.  Neuhofer,  und  in  Musik 
gesetzt  von  E.  Häußler.   Den  12.  Oktober  1807.  (Augsburg  1807).   4  Bl.  8. 

8)  Christliche  Gesänge  und  Lieder.   Zürich  1808.  8. 

9)  a:  Morgenbetrachtungen  auf  alle  Tage  des  Jahres.  Zürich  1808.  II.  8.; 
2.  Aufl.  Zürich  (1810).  II.  8.;  N.  Aufl.  Augsburg  1853.  II.  8  —  b:  Abend- 
betrachtungen auf  alle  Tage  des  Jahres.  Augsburg  1809.  II.  8.;  2.  Aufl.  (1814). 
II.  8.;  N.  Aufl.  Augsburg  1858.  II.  8.  —  c:  Morgen-  und  Abendbetrachtungen 
auf  alle  Tage  des  Jahres.  4.  Aufl.  Augsburg  1884.  IV.  8. ;  Original-Ausgabe 
mit  einer  Vorrede.  Neueste  (Titel-)  Aufl.  Augsburg  1852.  11.  in  je  2  Abth.  zu 
je  383  S.   gr.  8;  N.  Ausg.    Ulm  1853.   II.  (VI,  482  u.  482  S.).   gr.  8. 

Vgl.  Nr.  11)  und  Nr.  15). 

10)  Worte  der  Freundschaft  am  frühen  Grabe  des  Herrn  Dr.  Joh.Geo.  Breiting. 
Zürich  1809.  8. 

11)  Betrachtungen  auf  besondere  Zeiten  und  Fälle.  Ein  Nachtrag  zu  den 
Morgen-  und  Abendbetrachtungen  auf  alle  Tage  des  Jahres.  Augsburg  1810.  II.  8. 

12)  Vorlesungen  über  deutsche  Klassiker,  für  Gebildete  und  zum  Gebrauch  in 
den  hohem  Lehranstalten.   Erster  Cursus.   Tübingen  1810.  Mit  Joh.  Gtfr.  Sauer. 

13)  Christliches  Gesangbuch  .  .  Wien  1810.  gr.  8.  Mit  Jak.  Glatz  und  Joh. 
Wächter.   Sieh  §  298,  Nr.  158.  55).    169.  10)  -  oben  S.  88f.  95. 

14)  Predigten  über  die  gewöhnlichen  Evangelien  und  Episteln  an  den  Sonn- 
und  Festtagen.   Augsburg  1812.    II.  8. 

15)  Ü.  A.  Christlieb,  Bete  Gott  im  Geiste  und  in  der  Wahrheit  an! 
Gebetbuch  für  alle  Tage,  sowie  für  die  besondern  Zeiten  und  Fälle  des  Lebens 
nach  G.  A.  Neuhofer  bearbeitet.   Ulm  1847.   VI,  387  S.  gr.  8. 

16)  Außerdem  zwei  lateinische  Gelegenheitsschriften.   Altorfii  1793.  1795.  4« 

Karl  Prugger  von  Pruggheim  §  298,  E.  13.  -  Jos.  Wismayr  §  298, 
C.  5.  -  Franz  Karl  Zoller  §  298.  F.  6. 

17.  Georg  Ludwig  Bäsch,  geb.  am  23.  April  1763  in  Bamberg,  Prediger 
und  Seelsorger  bei  der  Katholischen  Gemeinde  in  Erlangen,  1803  Pfarrer  und 
Schulinspektor  zu  Weißmayn  im  Bambergischen,  1818  Pfarrer  zu  Scheßlitz  im 
Obermainkreise ;  starb  am  30.  Juni  1822. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  9,  175.  11,  122.  13,  210.  17,  805.  221,  456,  — 
b.  Jäck's  Pantheon  S.  135.  —  c.  Felder  1817.  1,  121  f.  3,  478. 

Christliche  Religionsgesänge  zur  Beförderung  wahrer  Tugend  und  Gottes- 
verehrung, zum  Gebrauche  bey  dem  Öffentlichen  Gottesdienste  für  Katholiken. 
Bamberg  1797.  8. 

Außerdem  Kommunion-,  Andachtsbücher  u.  ä. 

18.  Valentin  Karl  Veillodter,  geb.  am  10.  März  1769  in  Nürnberg,  Sohn 
eines  Kaufmanns,  Bruder  der  Juliana  V.  (unten  Nr.  21),  studierte  seit  1787  in 
Altdorf,  1789  bis  91  in  Jena  Theologie,  wurde  179S  Mittagsprediger  an  der  Kirche 
zum  heiligen  Kreuz  in  Nürnberg,  1801  Pfarrer  zu  WalkerBbrunn  im  Nürnbergischen, 
1809  Pfarrer  an  der  St.  Aegidienkirche  in  Nürnberg,  seit  1810  auch  Mitglied  der 
Kommission  zur  theologischen  Aufnahmeprüfung,  1814  Hauptprediger  an  der 
Sebalduskirche,  zugleich  Dekan  und  Distriks-  und  Scholinspektor  der  Vorstädte 
Nürnbergs,  1817  Doktor  der  Theologie;  starb  am  9  April  1828  in  Nürnberg. 

a.  Meusel.  Gel.  Teuschl.  8,  192.  10,  764.  11,  729.  16,  80f.  21,  197  f. 

b.  Valentin  Karl  Veillodter's  Begräbnißfeier  am  14.  April  1828.  Mit  einem  Ab- 
drucke der  letzten,  am  Osterfeste  gehaltenen  Predigt  desselben,  so  wie  der  an  seinem 
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Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  299,   17  -22. 


Grabe  gesprochene  Worte  and  seinem  Andenken  geweihten  Reden  und  Gedichte. 
Nürnberg  1828.  gr.  8. 

c  0.  E  F.  Seidel,  Kanzelrede,  zum  Andenken  an  V.  K.  Veillodter,  ge- 
halten. Nürnberg  1828.  4.  —  c*.  Seidel,  Rede  zum  Andenken  an  Dr.  V.  K.  Veil- 
lodter am  17.  November  1828.   Nürnberg  1829.  4 

d.  J.  A.  Göz,  Über  V.  K.  Veillodter  .  .  zu  Nürnberg.    Nürnberg  1829.  8. 

e.  N  Nekrolog  1830.   6,  277  bis  285. 

f.  Heinr.  Döring,  Die  deutschen  Kanzelredner  .  .  Neustadt  a.  d.  0.  1830. 

5.  556  bis  563. 

g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1895.  39,  532f.  (P.  Tschakert). 

DLieder.ErzahlungenundFabelnfQrKinderzurObungimLesenundDeklamiren. 
Nürnberg  1797.  8.  -  2.  verm.  Aufl.  1808.  8.  —  3.  Aufl.  1814.  8.  -  4.  Aufl.  1825.  8. 

2)  Communionbuch  für  gebildete  Christen.  Von  V.  K.  Veillodter.  Nürnberg 
1798.  8.  Die  darin  mit  J.  V.  bezeichneten  Gedichte  stammen  von  Juliana  Veil- 
lodter; in  den  spateren  Auflagen  wurden  sie  mit  deren  vollem  Namen  versehen.  — 
2.  verb.  Aufl.  1805.  8.  —  8.  Aufl.  1808.  8.  -  4.  Aufl.  1812.  8.  -  5.  Aufl  1815.  8.  - 

6.  Aufl.  1818.  8.  —  7.  Aufl  1822.  8.  —  9.  Aufl.  1835.  8.  —  10.  Aufl.  1839.  8.  — 
11.  Aufl.  1844.  8.  —  12.  Aufl.  1850.  8.  —  13.  Aufl  1852.  8  -  14.  Aufl.  Lübeck 
1866.  VI,  257  S.  8.  —  15.  Aufl.  Bremen  1869.  8  —  16.  Aufl.  Norden  1876. 
8.  -  Vergl.  Nr.  4). 

2a)  Beicht-  und  Communionbuch  für  christliche  Landleute.  Herausgegeben. 
Nürnberg  1805.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T.:  B.-  u.  C.  f.  ungelehrte  Christen.  -  2.Aufl.  1819 

3)  Sieh  Juliana  Veillodter  unter  Nr.  21.  2). 

4)  Ideen  über  Leben,  Tod  und  Unsterblichkeit.  Ein  Anhang  zu  des  Verfassers 
Communionbuch  für  gebildete  Christen.     Nürnberg  1809.  8.  —  2.  Aufl.  1814 
8.  -  3.  Aufl.  1818.   8.  -  4.  Aufl.  1852.  8.  -  5.  Aufl.  a.  u.  d.  T.:  Vom  Wieder- 
sehen im  Jenseits  1866.  8.  —  6.  Aufl.  1867.  8. 

5)  Gedichte  in  J.  S.  Vaters  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht  und  Erhebung 
des  Herzens.   Gotha  1818  f. 

6)  AuBerdem  viele  Predigten,  Kasualreden,  Gebetbücher  u.  a.  Vgl.  oben  Nr.3.b. 
Leop.  Ladisl.  Pfest  §  298,  C.  6. 

19.  Martin  (Klostername:  Wilibald)  Schrettlnger,  geb.  am  17.  Juni  1772 
zu  Neumarkt  im  Ober-Donaukreis,  studierte  die  Grammatik  in  Burghausen,  Poesie, 
Rhetorik  und  Logik  in  Amberg,  Physik  und  Theologie  in  der  Benediktinerabtei 
Weißenohe  bei  Nürnberg,  that  dort  am  24.  Juni  1793  Profei,  wurde  1795  zum 
Priester  geweiht,  am  15.  März  1800  Klosterbibliothekar,  nach  Aufhebung  der 
Klöster  1803  an  der  Münchener  Hof  bibliothek  beschäftigt,  am  8.  April  1806  Kustos, 
am  3.  Juli  1823  Unterbibliothekar  und  Hofkaplan,  trat  später  vom  Bibliotheks- 
dienste zurück  und  starb  am  12.  April  1851. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  380  f.  20,  285. 

b.  Felder- Waitzenegger  2,  322. 

c.  Jack,  Pantheon  1812.  Sp.  1043. 

d.  J.  B.  Schenkl,  Neue  Chronik  der  Stadt  Amberg.   Amberg  1817.    S.  281. 

e.  A.  v.  Schaden,  Gel.  München  i.  J.  1834.   S.  109  f. 

f.  N.  Nekrolog  1851.   23,  1048 f. 

g.  A.  Lindner,  Die  Schriftsteller  . .  im  heutigen  Königreich  Bayern  vom  J.1750 
bis  zur  Gegenwart.  Regensburg  1880.  1, 214f.  Nachträge.  Regensburg  1884.  8.25. 

h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   32,  491  (Wilh.  Baumker). 

i.  Vgl.  unten  Nr.  8. 

1)  Beiträge  inWismayrs  Blüthen  und  Früchten;  in  Hübners  bayrischem  Wochen- 
blatt 1800;  im  Journal  f.  Bayern  u.  d.  angränzenden  Länder;  in  Aretins  Beytragen 
§  293,  V.  28.  4)  1805.  Bd.  5,  St.  2.  S.  161  bis  224.  St.  3,  S.  278  bis  326  (üeber- 
aicht  der  verschiedenen  Meynungen  über  den  Ursprung  der  Buchdruckerkunst,  vom 
Bürger  Daunou  . .  aus  dem  Französischen  übersetzt  und  berichtigt);  in  der  Eos  1820; 
im  Inland  1830;  in  der  Bayerischen  National-Ztg  1835  [unten  Nr.  6)].  1838;  u.  s.  w.  — 
Rezensionen  in  der  Oberdeutschen  Lit.-Ztg.  und  in  der  Jen.  Allg.  Lit.-Ztg. 

2)  Die  Kunst,  unter  Menschen  glücklich  zu  leben,  vom  Herrn  [Philipp  Donner 
Stanhope]  Grafen  von  Chesterfied.  Aus  dem  Französischen  übersetzt.  München 
1802.    VHI,  88  S.  8. 
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M.  Schrettinger.  Franz  v  Caspar.  Juliana  Veillodter.  Job.  Baptist  Schenkl.  178 

3)  Das  Wiederaufleben  des  Bayrischen  Nationalgeistes  besungen  von  Martin 
Schrettinger.    [Ein  historisches  Gedicht].   München  1806.   4  Bl.  4. 

4)  Versuch  eines  vollständigen  Lehrbuchs  der  Bibliothek- Wissenschaft,  oder 
Anleitung  zur  vollkommenen  Geschäftsführung  eines  Bibliothekars.  München  1808 
bis  1810.  Drei  Hefte.  8.  —  Zweiter  Band.  Mit  Zusätzen  und  Berichtigungen  zum 
1.  Bande  und  einem  Register  über  das  ganze  Werk.   Mönchen  1829.  8. 

h)  Noth wendige  Beilage  zur  Jenaischen  Allgem.  Liter.-Zeitung  1821.  Nr.  70 
und  71.   München  1822.  4. 

6)  Kurze  Chronik  der  ehemaligen  Benediktiner-Abtei  Weißenohe:  Bayerische 
Nationalzeitung  1885.   Nr.  20  bis  *8. 

7)  Handbuch  der  Bibliothek- Wissenschaft,  besonders  zum  Gebrauche  der  Nicht- 
Bibliotbekare,  welche  ihre  Privat-BQchersammlungen  selbst  einrichten  wollen.  Auch 
als  Leitfaden  zu  Vorlesungen  über  die  Bibliothek- Wissenschaft  zu  gebrauchen.  Wien 
1834.  gr.  8. 

8)  Handschriftlich  vorhanden  sind:  a:  Ein  Tagebuch  vom  Jahre  1793  bis  1850  in 
3  Bänden.  4.  —  b:  Eine  Autobiographie  mit  einem  Verzeichnis  seiner  Druckschriften. 
—  c:  Versuch  über  die  Volksdialekte  als  Hindernii  einer  zweckmäßigen  Jugend-  und 
Volkserziehung  .  .  .  (1800)  u.  a.  m. 

München,  Staats bibl.,  Cod.  germ.  Schrettingeriana. 

20.  Frans  Xaver  von  Caspar,  geb.  am  15.  Oktober  1772  in  München,  Hofrat, 
1798  kurpfalzbayhscher  Regierungsrat  in  Straubing,  1802  pensioniert,  lebte  in 
München  und  starb  hier  im  Jahre  1833. 

a  Element  Alois  Baader,  Das  gelehrte  Baiern.  Nürnberg  und  Sulzbach  1804. 
Sp.  186. 

b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  134.  221,  480. 
c  Abendzeitung  1824.    Nr.  30. 

d.  Greger  1,  89. 

e.  Kehrein,  dramat.  Poesie  2,  66 f.;  Lex.  1,  50. 

1)  Gedichte  in  Wismayr's  Blüthen  und  Früchten  (Salzburg)  1797.  1798. 

2)  Der  18te  Julius,  zur  Geburtsfeyer  der  durchl.  Frau  Kurfürstin  Karoline 
Wilhelmine  Friederike.   Mit  Musik  von  Winter.    München  1799.  8. 

3)  Maximilian  1.  Churfürst  von  Baiern  Ein  historisches  Drama  in  5  Acten, 
und  einem  Vorspiele.   Bamberg  und  Würzburg  1820.   3  Bl ,  218  S.  8 

4)  Aventin.  Ein  historisches  Drama  in  8  Acten.  Leipzig  1825.  8.  —  Vgl. 
K.  v.  Reinhardstöttner,  Bayerns  Geschichtsschreiber  Aventin  als  Bühnengestalt  : 
Allgem.  Zeitung  (München!  1890.    Nr.  167. 

5)  Caspar  redigierte  1804  die  Wochenschrift:  Das  blaue  Blatt.  München,  1819 
bis  1821  das  Baierische  Nationalblatt.  München,  E  A.  Fleischmann.  4.,  später  die 
Theaterzeitung.   München  1828.  gr.  4.   Juli  bis  December. 

Ludwig  Pflaum  §  270, 104  und  §  298,  C.  III.  b.  -  Job.  Jos.  Pracht  §  210,  51. 

21.  JulianaMaria  Charlotte  Veillodter,  Schwester  Valentin  Karl  Veillodters 
(oben  Nr.  18),  geb.  am  29  Januar  1767  in  Nürnberg,  lebte  im  elterlichen  Hause 
und  starb  am  12.  Juli  1808. 

a.  Sieh  Vorrede  zu  Nr.  2). 

b.  Schindel  2,  884/6 

c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  21,  196. 

d.  Gross'  S.  54 f. 

1)  1798:  8ieh  V.  K.  Veillodter  Nr.  18,  2). 

2)  Lobgesänge  am  Morgen  und  am  Abend,  von  Juliana  Maria  Charlotte  Veil- 
lodter. Herausgegeben  von  Val.  Karl  Veillodter.  Leipzig  1808.  8.  —  2.  un- 
veränderte Auflage.   Leipzig  1830.  8. 

22.  Johann  Baptist  Schenkl,  geb.  am  21.  Juni  1767  in  Amberg  als  der 
Sohn  des  Stadtrates  Johann  Simon  Sch  ,  besuchte  das  dortige  Lyceum,  wurde  1801 
Stadtrat  in  seiner  Vaterstadt,  später  auch  Pfandamtskassierer,  trat  in  vorgerückten 
Jahren  in  den  geistlichen  Stand  und  hielt  am  3  August  1828  seine  Pnmiz.  Er 
starb  als  Weltgeistlicher  in  Amberg  am  13.  April  1834. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  290.   20,  87  bis  90. 


Digitized  by  Gock 


174  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.  §  299,  22-28. 

b.  Joh.  Paul  Harl,  Biographie  und  Verzeichnis  der  sammtlichen  Schriften  des 
Herrn  J.  Bant.  Schenkl.   Erlangen  1818.  8. 

c.  N.  Nekrolog  12,  1148  bis  1148. 

1)  Sprüche  und  Lehren  der  Weisheit  für  Liebhaber  einer  weisen  Lebensart. 
Augsburg  1798.  8.  -  2.  Aufl.  1800.  8.  -  3.  Aufl  1805.  8.  —  4.  Aufl.  1812.  8.  - 
5.  Aufl.   Amberg  1814.  8. 

2)  Kunst  immer  glücklich  zu  seyn,  oder  wie  kann  der  Mensch  immer  ruhige 
und  vergnügte  Tage  genießen  und  leicht  und  mit  Freuden  sterben?  Augsburg  1799. 
18.  -  2.  Aufl.  1812. 

3)  Lehrreiche  Unterhaltungen  für  alle  Stande,  welche  nach  Weisheit  und  Glück- 
seligkeit trachten  und  zugleich  frohe  Abende  genießen  wollen.  1.  Bdch.  Amberg 
1800.  8.;  2.  Aufl.  1802  ;  3.  Aufl.  1807;  4.  Au£  1812.  —  2.  Bdch.  Amberg  1808; 
2.  Aufl.  1812. 

4)  Geistliche  Lieder  und  nützliche  Lehren  auf  jeden  Tag  des  Monats.  Augs- 
burg 1804.  18. 

5)  Taschenbuch  für  das  Jahr  1807  mit  dem  Verzeichnis  der  in  dem  Bayerischen 
Staate  lebenden  Schriftsteller.  Amberg  1807.  12.  —  T.  f.  d.  J.  1808  mit  dem  Leben 
berühmter  pfalz- bayerischer  Schriftsteller.  Amberg  1808.  12.  —  T.  auf  d.  J.  1816 
mit  dem  Verzeichniß  u  s.w.  Amberg  1816.  12.  —  Ähnliche  Taschenbücher  desselben 
Herausgebers  erschienen:  Regensburg  1817;  1818;  Sulzbach  1820;  Amberg  1832. 

6)  Der  Himmel  auf  Erden,  oder  Entwurf  zu  einem  seligen  Leben.  Augsburg 
1807.  8. —  2.  Aufl.  u.  d.  T. :  Wegweiser  zu  einem  frohen  und" glücklichen  Leben, 
o.  0.  1812.  16. 

7)  Ueber  das  Armenwesen,  oder  auf  welche  Weise  können  alle  Armen,  Wittwen 
und  Waisen  versorgt  .  .  werden?   Amberg  1812. 

8)  Wie  kann  die  Stadt-  nnd  Landwirtschaft  am  besten  und  am  leichtesten 
emporgebracht  werden?   Eine  Skizze,   o.  0.  1814.   8  Bl.  8. 

9)  Kurze  Rede  zur  Aufmunterung  seiner  Mitbürger  bey  der  allgemeinen  Landes- 
bewaönung.   Amberg  1814.  8. 

10)  Theoremen  und  Maximen  aus  der  Erfahrung  abgezogen.  Amberg  1815.  24S.  8. 

11)  Werth  des  Menschenlebens  und  Kunst  sich  dasselbe  froh  und  selig  zu 
machen.   Eine  Neujahrsschankung.   3.  Aufl.   Amberg,  1815.   59  S.  8. 

12)  Aphorismen  aus  dem  Gebiete  der  Weisheit  und  Klugheit  des  Lebens.  Am- 
berg 1816  (d.  i.  1815).  8. 

13)  Neue  Chronik  der  Stadt  Amberg.  Amberg  1817.  8.  —  Supplement  dazu : 
Amberg  1818.  8. 

14)  Salomons  Buch  der  Weisheit,  als  Erbauungsbuch  für  christliche  Familien. 
Augsburg  1817.   8.  —  4.  Aufl.   Amberg  1822. 

15)  Lebensphilosophie  in  auserlesenen  Maximen  dargestellt.  Sulzbach  1817.  8. 

16)  Früchte  meines  Nachdenkens  und  Lesens  in  Erholungsstunden.  Ein  Bey- 
trag  zur  Beförderung  guter  Sitten  und  angenehmer  Unterhaltung  für  alle  Stande. 
Sulzbach  1818  (d.  i.  1817).  8. 

17)  Von  dem  Endzwecke  der  (Kongregationen  und  Brüderschaften.  Zur  gemein- 
nützigen Erbauung  herausgegeben.   Amberg  1818.  12. 

18)  Auserlesene  Andachts-Uebungen  eines  frommen  Studenten.  Amberg  1820. 18. 

19)  Sammlung  der  Freyheiten,  Rechte,  Gesetze,  Gewohnheiten  und  Polizey- 
ordnungen  der  8tadt  Amberg  aus  dem  14ten  bis  16ten  Jahrhundert.  Amberg  1820.  8/ 


20)  Pramienbuch  für  die  fleißige  Jugend.   Amberg  1820.  8. 

21)  Uebersicht  der  bisherigen  historischen  Nachrichten  über  die  Narisker,  als 
Bewohner  der  Oberpfalz.   Amberg  1820.  8. 

22)  Sonette:  Greger  2,  307  Ii. 

23)  Außerdem  verschiedene  Fest-  und  Gelegenheitsschriften,  Gebetbücher  u.  s.  w. 

Joh.  Konr.  Gr  übel  §  308,  74.  —  Joh.  Heinr.  Witschet  §  273,  33. 

28.  Isaak  Friedrich  Wieb,  geb.  am  15.  Mai  1762  in  Baireuth,  Pfarrer  zu 
Benck  bei  Baireuth,  1811  Pfarrer  zu  Emskirchen. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  212.  21,  536.  —  b.  Fikenscher  10,  104f.  11, 116f. 
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1)  Die  neue  Mutter  der  Anmutb.  Ein  Gedicht  bey  der  Ankunft  der  Königin 
von  Preußen  von  den  Bürgerstöchtern  zu  Bayreuth.  Bayreuth  1799.  Fol.  Ohne  Vfn. 

2)  Vorrede  zu  J.  Ch.  G.  Zimmermanns  Gedichten  1804.  Sieh  unten  Nr.  40.  1). 

3)  Rede  bey  der  Beerdigung  Herrn  Job.  Fr.  Falco,  Pfarrers  zu  Bündlach. 
Bayreuth  1809.  4. 

24.  Franz  Xaver  (Ordensname:  Prosper)  Dallinger,  geb.  am  3.  Juli  1763 
zu  Eggenfelden  in  Niederbayern,  Priester  des  Augustinerordens,  1791  Mitaeel- 
sorger  in  Auf  kirchen  am  Würmsee,  1793  Pfarrprovisor  in  Schönthal,  1796  Pfarrer 
und  Wallfahrtsprediger  in  Bettbrunn,  1798  Garnisonaprediger  zu  Ingolstadt,  1808 
Pfarrer  in  Schönthal,  1820  desgleichen  zu  Haug  im  Landgerichte  Wasserburg. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  223.  11.  152f.  18,  259.  17,  381.  221,  566. 

b.  Baader,  Da«  gel.  Baiern.  1804.    1,  Sp.  209  bis  211. 

c.  Felder  1817.    1,  149  bis  151.   3,  479. 

1)  Der  alte  Münchner  Bürger  an  seine  Söhne,  erzahlet  am  Abend  nach  dem 
Einzüge  de«  Kurfürsten.    1799.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Ode  eines  jungen  Bojers  bey  dem  glücklichen  Antritt  der  Regierung  des 
großen  Fürsten  Maximilian  Josephs  IV.    1799.  4.    Ohne  Vfn. 

8)  Außerdem  ökonomisch-naturgeschichtliche  Schriften,  Reden  u.  a. 

25/2«.  Johann  Georg  Willmes,  geb.  am  15.  Oktober  1747  in  Kirchheim, 
verwaltete  1772  bis  1778  mehrere  Kaplaneien,  war  dann  Pfarrer  zu  Stalldorf  im 
Untermainkreise  und  starb  daselbst  am  27.  Februar  1816 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  21.  595. 

1)  Erbauliche  Lieder  und  Gebete  beym  öffentlichen  Gottesdienste  im  Bis- 
thume  Würzburg.   Würzburg  1800.  8.    Oft  aufgelegt. 

2)  Jesus  Christus,  der  Welterlöser,  in  32  Gesängen,  nach  der  Harmonie  der 
vier  Evangelisten  bearbeitet.  Verbessert  und  herausgegeben  von  Dr.  A.  Steinam 
und  Dr.  Ge.  Riegler.  Sulzbach  1825.  HI.  8.  Kayser  6,  251b  nennt  den  Vf. 
G.  Wilmy. 

27.  Johann  Nepomuk  Freiherr  von  Pelkhoven,  geb.  am  1.  Januar  1763 
in  Straubing,  besuchte  seit  1775  die  Schule  in  seiner  Vaterstadt,  studierte  in 
München  und  von  1782  bis  1785  in  Ingolstadt  die  Rechte,  wurde  1790  kurfürst- 
lich bayrischer  Kammerherr  und  Regierungsrat  in  Straubing,  nahm  1802  seine 
Entlassung  und  bewirtschaftete  in  den  folgenden  16  Jahren  sein  Gut  in  Wild- 
thurn.  Im  Jahre  1818  (bis  1825)  wurde  er  Schulrat  bei  der  Regierung  des  Unter- 
donaukreiaes,  1819  (bis  1822)  auch  Mitglied  der  Standeversammlung  und  starb 
am  12.  Juli  1830  auf  seinem  Gute  Teising  bei  Neumarkt  an  der  Rott. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  10,  403.  19.  82  bis  84. 

b.  N.  Nekrolog.    Ilmenau  1832.  8,  574  bis  580. 

1)  Versuche  in  Dichtkunst  und  Prosa  von  Freyherrn  von  P***.  Straubing  1800. 
269  S.  8.  —  2  verbesserte  Auflage  von  J.  N.  Frhr.  v.  Pelkhoven.  Straubing  1818.  8. 

2)  Verschiedene  staatswirtschaftliche,  politische  u.  a.  Schriften,  größtenteils 
ohne  seinen  Namen  erschienen. 

28.  Ferdinand  Blümm,  geb  am  19.  Oktober  1768  in  Neustadt  an  der  Saale, 
1793  Koonerator  in  Markeisheim,  1795  Prafekt  des  adelichen  Seminars  in  Würz- 
burg, 179<  Professor  der  Rhetorik,  1806  Professor  der  Philosopie  am  Gymnasium 
daselbst,  zugleich  Prafekt  dieser  Anstalt  und  Schulrat,  seit  1809  ordentlicher 
Professor  der  Philologie  an  der  Würzburger  Universität. 

a.  Felder  1817.  1,  77  bis  78. 

b.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente  .  .  Augsburg  1818.  8. 

c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  187f. 

1)  Ode  bey  der  Rückkehr  des  Fürstbischofs  Georg  Karl  als  Bambergischen 
Koadjutors  nach  Würzburg.    1800.  4 

2)  Aulus  Persius  Flaccus  dritte  Satire,  nebst  einer  deutschen  Uebersetzung 
im  Versmaß  des  Originals,  mit  Anmerkungen,  von  F.  Blümm.  Würzburg  1801.  8. 

3)  De  memoria  commentatio.   Würzburg  1808.  8. 

Gregor  Kramer  §  298,  C.  9.  —  Joh.  Fr.  Falkner  §  308,  77. 
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29.  Franz  Xaver  Florian  Aienberger,  geb.  am  2.  Dezember  1766  in 
Straubing.  Benediktiner  zu  Ober- Altaich  in  Niederbayern,  1801  Professor  der  Logik, 
1802  der  Hermeneutik  und  Exegetik  an  der  Universität  in  Salzburg,  1813  Professor 
der  Theologie  an  dem  Lyceum  zu  Amberg;  starb  daselbst  am  16.  April  1841. 

a.  Baader,  Gel.  Beiern,  Sp.  43. 

b.  Meusel,  Gel.  Teutachl.  11,  25.  13.  41.  17,  55.  221,  77. 

c.  iZauner)  Verzeichnis  aller  akademischen  Professoren  zu  Salzburg  .  . 
Salzburg  1813.   S.  lOOf. 

d.  Felder  1817.    1,  17  bis  19.    1822.  3,  469. 

e.  (Jack)  Wichtigste  Lebensmomente  aller  k.  baier.  Civil-  u.  Militair-Be- 
dienstigten.   Augsburg  1818.   S.  35.  40. 

f.  H.  Hurter,  Nomenciator  literarius.   Oeniponte  1895.   3,  1021. 

1)  Ueber  den  Begriff  der  Theolqgie.   Straubing  1801.   60  S.  4. 

2)  Fragment  eines  Lehrgedichtes  über  die  Urwelt  zur  Probe  dargelegt  von 
Florian  Azenberger.   Landshut  1810.   14  S.  8. 

3)  Altottinger  Gebethbüchlein  .  .  Landshut  1817.  8. 

30.  Joseph  Martin  Will.  -  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  234. 

1)  Empfindungen  der  Akademiker  bey  der  glücklichen  Rektorwahl  Sr. 
Magnif.  u.  s.  w. 

2)  Der  Friede,  dem  Genius  der  Menschheit,  und  des  19.  Jahrhunderts  geweiht. 
Von  Joseph  Will.  [Ein  Gedicht],  o.  O.  1801.  8  Bl.  8.  Straubing,  Reitmayr.  1802. 

3)  Wilhelm  und  Lieschen,  oder  die  Folgen  des  Friedens,  eine  Operette  in 2  Auf- 
zügen von  Will  dem  Jüngern.  Straubing  1802.  Bey  Jos.  Siegm.  Reitmayr.  139  S.  8. 

4)  Vermischte  Gedichte.   Straubing  1802  und  1803.   II.  8. 

5)  Wilhelm  und  Marianne.  Eine  Erzählung  in  poetischer  Sprache  von 
sechs  Gesängen.   Straubing  1805.   II.  8. 

6)  Die  Grafen  von  Hals.  Ein  Gemähide  der  Vorzeit,  dramatisch  bearbeitet  von 
Jos.  Martin  Will.   Landshut  1824,  gedruckt  mit  Stormschen  Schriften.   96  S.  8. 

31.  Albertine  Roth»  geb.  Thum,  geb.  1782  in  Nürnberg,  war  mit  dem 
Sprachmeister  Roth  verheiratet  und  starb  1806. 

Schindel  2,  227. 

Fabeln  und  moralische  Geschichten  für  kleine  Kinder.   Leipzig  1802.  8. 

32.  Johann  Peter  Hftlil,  geb.  in  Straubing,  war  Rektor  in  Passau,  Augs- 
burg dann  in  Straubing.    Dort  starb  er  im  Ruhestände  am  4.  Oktober  1838. 

a.  Meusel  14,  157. 

b.  Nekrol.  16,  1149. 

c.  Greger  4,  52. 

1)  Kirchenlied  für  die  Studierenden.  Straubing,  bey  Ignaz  Heigl  und  Kom- 
pagnie.  2  Bl.  8.   Vf.  nennt  sich  am  SchluS  des  Liedes. 

2)  Elegie  auf  den  Tod  meiner  unvergeßlichen  Mutter.  Gesungen  meiner 
Freundin**.  Wien,  gedruckt  mit  Albertischen  Schriften,  auf  Kosten  des  Ver- 
fassers.  1800.   4  Bl.  4.    Vf.  in  der  Vorrede  genannt. 

3)  Poetische  Versuche.  Von  Joh.  Peter  Hölzl.  Gedruckt  auf  Kosten  des 
Verfassers.  Wien,  in  Commission  bey  Anton  Doli,  1803.  192  S.  8.  Annalen 
Sept  1803    Nr.  72. 

4)  Blumengarten  für  die  Jugend.  Eine  Auswahl  von  Gedichten  zu  Dekla- 
mations-Uebungen.   Hg.  von  J.  P.  Hölzl.   Passau,  Pustet  (1823).  8. 

33.  Joseph  Lang,  war  um  1809  Professor  in  Passau. 
Meusel,  Gel.  Teutachl.  14,  394.  23,  345. 

1)  Versuch  der  Bardenwege.   Passau  1803.    180  S.,  2  Bl.  8. 

2)  Elegien  über  verschiedene  Gegenstände  der  Natur,  Kunst,  Moral  und  Ge- 
schichte, aus  dem  Latein  alter  und  neuer  Dichter  übersetzt  von  J.  Lang.  Mit 
einem  Anhange  Oden,  Lieder,  Denkreime.  Nebst  beigefügtem  Latein  zum  Ge- 
brauch für  Schulen.   Passau  1825.   VHI,  248  S.  8. 

3)  Von  dem  Doppelzwecke  des  Gymnasiums,  vorzüglich  des  Sprachstudiums. 
Progr.    Straubing  1825.    Gedruckt  mit  F.  S.  Lerno'schen  Schriften.  4. 
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34.  Christian  Sehaller,  geb.  zu  Furth,  Artillerieleutnant,  später  Post- 
»ekretär  in  Erlangen. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  271.  20,  59. 

1)  Gedichte.  Fürth  1803.  8. 

2)  Litterarisches  Quodlibet,  oder  die  Erzeugnisse  meiner  geochaftlosen 
Stunden.   Furth  1807.  8. 

3)  Fragmente  aus  dem  Feldzuge  gegen  Oestreich  im  J.  1809.  Augsburg  1810.  8. 

4)  Flüchtige  Bemerkungen  auf  einer  Reise  von  Nürnberg  über  Würzburg,  Frank- 
furt, Mainz  und  Koblenz  in  die  Bader  am  Taunus  im  J.  1825.   Nürnberg  1826.  8. 

36.  Franz  Joseph  Weinzierl.  geb.  am  24.  Dezember  1777  in  Pfaffenberg, 
1801  Kaplan  in  Penting,  1806  Prediger  am  Domstift  in  Regensburg;  starb  da- 
selbst am  1.  Januar  1829. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  174.  21,  432f. 

b.  Felder-Waitzen  egger  2.  49Öf. 
c  N.  Nekrolog  7,  901. 

1)  Gebetbuch  der  Heiligen  Gottes,  nach  den  gewöhnlichsten  Andachtsübungen 
gesammelt.  Stadt  am  Hof  1808.  8.  -  2.  Aufl.  Augsburg  1816.  -  3.:  1819.  — 
N.  Aufl.  1825.  -  6. :  1847.  —  7. :  1855. 

2)  Die  Klaggesänge  des  Propheten  Jeremias  nach  der  Vulgata  in  Versen. 
Mit  der  Kirchenmelodie    Stadt  am  Hof  1805.  8.   Vgl.  Nr.  11)  und  Nr.  14). 

3)  Die  Frohnleichnamsprocession,  aus  dem  Ritual  des  Erzbisthuines  Regens- 
burg .  .  .  S.  Auflage.   Stadt  am  Hof  1815.  8. 

4)  Der  Geist  der  katholischen  Kirche  in  der  Bittwoche.  In  zwey  Predigten 
dargestellt.   Regensburg  1811.  8. 

5)  Die  sieben  Bufipsalmen  in  gereimten  Versen.    Regensburg  1814.  8. 

6)  Des  ehrwürdigen  Thomas  von  Kempen  vier  Bücher  von  der  Nach- 
folge Christi.  Dem  christlichen  Volke  in  einer  neuen  Uebereetzung  und  wohl- 
feilen Ausgabe  gewidmet.  2.  Auflage.   Regensburg  1817.  8.  —  8.  Aufl.  1839.  8. 

7)  Das  Gesang  buch  der  heiligen  römisch-katholischen  Kirche.  Aus  ihrer  Sprache 
in  gereimten  Versen  übersetzt.  Augsburg  1816.  8.  —  2.  verm.  Aufl.  Sulzbach  1824.  8. 

8)  Hymnen  und  Lieder  für  den  katholischen  Gottesdienst.  Aus  dem  Latei- 
nischen der  französischen  Breviere  in  gereimten  Versen  übersetzt.  Augsburg 
1817.  8.  —  1821.  12. 

9)  Trauerrede  auf  S.  Emin.  den  hoch  würdigsten  Fürsten  und  Erzbischof  Karl 
Theodor  aus  dem  Geschlechte  der  Reicbsfreiherren  von  Dalberg.  Augsburg  1817.  Fol. 

10)  Des  ehrwürdigen  Thomas  von  Kempen  sechs  Erbauungsschriften, 
aus  dessen  sämmtlichen  Werken  ausgewählt,  übersetzt  und  allen  Freunden  der 
Nachfolge  Christi  gewidmet   Augsburg  1818.  12. 

11)  Die  Psalmen,  nebst  den  Klagliedern  Jeremia  [vgl.  Nr.  2)]  und  den  übrigen 
Gesangen  der  heiligen  Schrift,  in  gereimten  Versen.  Augsburg  1819.  gr.  8.  — 
2.  Aufl.  Sulzbach.  gr.  8.  —  Das  allen  verständliche  und  erbauliche  Psalterium .  . 
in  gereimten  Versen  nach  der  Uebereetzung  von  F.  J.  Weinzierl,  gesammelt  und 
verbessert  von  Sim.  Buchfeiner.  Landshut  1882.  gr.  12.  =  Blüthen  und  Blumen 
heiliger  Andacht  und  Frömmigkeit.   2.  Bdch.  —  Vgl.  Nr.  14). 

12)  Hymni  sacri,  quos  ex  plurium  Galliae  dioecesium  breviariis  collegit. 
Augsburg  1821  (d.  i.  1820).  12. 

13)  Sprüche  der  Weisheit,  aus  den  heiligen  Büchern  der  Denksprüche,  des 
Predigers,  der  Weisheit  und  Sirachs  Sohnes  ausgewählt  und  in  gereimten  Versen 
übersetzt.   Augsburg  1821.  12. 

14)  Die  Klaglieder  des  Propheten  Jeremias,  und  die  übrigen  Gesänge  der 
hl.  Schrift.  In  gereimten  Versen  übersetzt  von  Fr.  Jos.  Weinzierl.  Ein  Anhang 
zu  dessen  übersetzten  Psalmen.  Sulabach,  J.  E.  v.  Seidel.  1824.  80  S.  8.  Vgl. 
Nr.  2)  und  Nr.  11). 

15)  Trauerrede  auf.  . .  Maximilian  Joseph,  König  von  Baiern.  Bei  dem  ersten 
feyerlichen  Trauer-Gottes-Dienste  in  der  hohen  Kathedral- Kirche  zu  RegenBburg  den 
20sten  Oktober  1825  gehalten.   Regensburg,  bey  J.  B.  Rotermundt.   6  Bl.  2. 

Oofdek»,  OrandriM.  VII.  t.  Aufl.«  12 
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16)  Nachgelassene  Schriften  religiösen  Inhalts.  Erste  Abtheilung.  Predigten. 
Sulzbach  1831  bis  1844.  VII.  gr.  8.  In  2.  Aufl.  ersch.  Bd.  I:  1887;  II:  1840; 
III:  1847;  IV:  1846.  —  Zweite  Abtheilung  a.  u.  d.  T.:  Legenden  der  Heiligen 
nach  ihrem  innern  Leben  auf  alle  Tage  im  Jahre.  Sulzbach  1832.  gr.  8;  Neue 
unveränd.  wohlf.  Ausg.   Sulzbach  1843.  gr.  8. 

36.  Ulrich  Benedikt  Wächter,  geb.  am  5.  Juli  1783  in  Memmingen. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  123.  21,  290. 

1)  Gedichte.   Memmingen  (Basel)  1808.  8. 

2)  Lieder  der  Liebe,  der  Freundschaft  und  des  Ernstes.   Basel  (1803).  8. 

3)  Anteil  an  den  Gemeinnützigen  Unterhaltungen  fär  Leser  aus  allen  Standen. 
Wochenschrift.   Memmingen  1804.  8. 

4)  Worte  der  Wahrheit  an  Menschen,  meine  Brüder.   St  Gallen  1821.  8. 

5)  Gottfried  und  Maria,  oder  die  Wallfahrt  ins  Waldkirch  lein.  Mit  einer 
Beschreibung  und  einer  Abbildung  dieser  merkwürdigen  Stelle  des  Appenzeller- 
gebirgs  in  der  Schweiz.   St.  Gallen  1828.  8. 

6)  Wiboratb  von  Klingnau.  Eine  Geschichte  der  Vorzeit.  Der  nachdenken- 
den Jugend  frei  ersah  lt  vom  Verfasser  Gottfrieds  und  Maria  n.  s.  w.  St.  Gallen 
1829.  12.   Ohne  Vfh. 

7)  Ausführliche  theoretische  Einleitung  in  die  Gesangs-  und  Instrumental- 
musik.  Handbuch  für  Lehrer  und  Lernende.   St.  Gallen  1833.  Huber  u.  Comp.  8. 

8)  Freie  Ergießungen  eines  christlich  Gläubigen  in  kurzen  Reden,  Gedanken 
und  Aufsätzen.  St.  Gallen,  gedruckt  in  der  Zollikofer'schen  Offizin.  1838.  96  S.  8. 

9)  Der  innere  Friede.   Zürich,  Hanke.  184?  kl.  8. 

37.  Ludwig  Theodor  Beeker.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  115  f.  221,  174. 

1)  Leonore  und  Klara.  Eine  Geschichte  für  Familien.  Augsburg  1803.  II.  8. 

2)  Adel  und  Liebe.  Ein  Gemähide  in  3  Aufzügen.  Nürnberg  (1814).  8. 
Auch:  Dtech.  Schaubühne.    Augsburg-    Bd.  24. 

3)  Moosrosen.  Erzählungen,  Geschichten  und  kleine  Romane.  Nürnberg  1814.  8. 

4)  Feierstunden.  Erzählungen,  Geschichten  und  kleine  Romane.  Nürnberg 
1815.  1817.  II.  8. 

5)  Rosen  und  Dornen  in  Erzählungen  und  Scenen  aus  dem  stillen  häuslichen 
Leben  in  einen  Kranz  gewunden  für  gute  Menschen.  Herausgegeben.  Nürnberg 
(1817).   II.   8.   Vgl.  §  295,  I.  19.  13);  §  296,  19.  21)  -  Band  VI.  S.  890.  447. 

6)  Zeitvertreib  bei  langen  Winterabenden  in  Erzählungen,  Geschichten  u.  s.  w. 
Nürnberg  1818.   II.  8. 

7)  Gemäh Idesammlung,  in  Erzählungen,  Geschichten  u.  s.  w.  Nürnberg  1819.  8. 

8)  Angenehme  Familiengeschichten  und  Erzählungen.   Nürnberg  1820.  8. 

9)  Neue  Abendunterhaltungen,  zu  Erheiterungen    Nürnberg  1820.  gr.  8. 

38.  Johann  Anton  Wannenmacher.  geb.  in  Memmingen,  Kandidat  der 
Theologie  in  seiner  Vaterstadt;  starb  daselbst  180?. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  151.  21,  860. 

Gedichte  der  Freundschaft,  Liebe  und  Treue,  nebst  andern  vermischten 
Inhalts.   Memmingen  1804.  8. 

Roman  llaumgärtner,  gest.  zu  Riedelsheim  im  J.  1814.  §  270,  118.  — 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  13.  70.  17,  95.  221,  139  f. 

39.  Franz  Xaver  Anselm  Deuber,  geb.  am  21.  April  1782  (n.  a.  1781»  zu 
Breitenreut  in  Unterfranken ,  1804  Professor  am  Lyceum  zu  Bamberg ,  seit 
Dezember  1818  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in  Freiburg;  starb  daselbst 
als  badischer  Hofrat  am  24.  November  1850. 

a.  Jäck's  Pantheon,  Sp  207 f.  —  b.  (Jack)  Wichtigste  Lebensmomente  aller 
k.  baier.  Civil-  u.  Militair-Bedienstigten.  Augsburg  1818.  —  c.  Meusel,  Gel. 
Teut»chl  17,  407  f.  221,  602.  —  d.  N.  Nekrolog  28,  1049.  —  e.  Jäger,  Das  litte- 
rarische Freibnrg  S.  29  f.  —  f.  Badische  Biographien,  hg.  von  F.  v.  Weech. 
Karlsruhe  1881.   3,  23f.  (König) 
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1)  Gedichte.   Bamberg  1804.  84  S.  8. 

2)  Hymnen,  gesungen  am  Altare  des  Vaterlandes  bey  der  Königsfeyer.  Bam- 
berg 1806.  Fol. 

8)  Geschichte,  philosophisch  dargestellt.  Bamberg  1809.  8.  —  2.  Ausg.  u.  d.  T.: 
Philosophische  Ansichten  über  die  Weltgeschichte.  Bamberg  1816.  8.  —  8.  Ausg. 
1823.   VI,  146  S.  8. 

4)  Handbuch  der  Mythologie  der  alten  Völker,  besonders  der  Griechen  .  . 
Erster  Theil.  Bamberg  und  Würzburg  1810.   4  Bl.,  134  S.  8. 

6)  Oden  und  kleinere  Aufsätze  im  Mflnchener  Gesellschaftsblatt  1811. 

6)  Geschichte  der  Waldenser  und  Albigenaer.  Ein  Programm.  Bamberg  1813. 8. 

7)  Geschichte  der  Schifffahrt  im  atlantischen  Ocean;  cum  Beweis,  daß  Amerika 
schon  lange  vor  Chr.  Colombo,  und  auch  der  CompaJJ,  daR  Mittel  zu  großen  Seereisen, 
vor  Klavio  Gioja  entdeckt  worden  sey.  Angehängt  ist  Chr.  Colombo  a  eigener  Bericht 
an  Raphael  Sanxis.  den  Schatzmeister  dea  Königs  von  Spanien.  Bamberg,  1814.  8. 

8)  Epinicia.  I.  Germania  victrix.  Parodia  ad  Pythium  octavum  Pindari  bymnum. 
IL  ZvyyoQua  ad  Germane s,  Galliaiterumdebellata,  inpatriamreduces.  Bamberg  1815. 
8  Bl.  8. 

2)  Metrische  Uebersetzung  der  Olympischen  Oden  Pindars.  Bamberg  1815.  8. 
Vorher  die  1.  und  2.:  Kilian's  Georgia  18)6.  4.  -  2.  Aufl.  1820.  -  Duodeui  Pin- 
darici  hvrani  secundum  metricara  normam  A.  Boeckhii  et  G.  Hermanni.  Bamberg 
1818.  4. 

10)  Bemerkungeu  über  Aloys  Schreibers  Badische  Geschichte.  Bamberg  1817.  8. 

11)  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Teutschen  Nation.  Bamberg  1817.  8. 

12)  Grundrill  der  Bamberger  Handlungsgeschichte.   Bamberg  1818.  8. 

13)  De  fauatis  Alberto- Ludovicianae  auspieiis  Carmen  graeeum.  Quo  decanatus 
vice«  indicit  F.  A.  Deuber.  Die  vigesima  quinta  aprilis  MDCCCXXI.  Friburgi  in 
Brisgovia.   Typis  Wanglerianis.   4  Bl.  4. 

14)  Anteil  an  Ernst  Münch  s  Tentschem  Museum.    Freiburg  1824. 

15)  Geschichte  der  Bauernkriege  in  Teutschland  und  der  8chweiz.  Freiburg  1833. 
Bei  dem  Verfasser.  4. 

40.  Johann  Christoph  Gottlieb  Zimmermann ;  geb.  am  19.  Juli  1788  in 
Benk  bei  Baireuth,  studierte  in  Halle  Philologie,  habilitierte  sich  als  Privatdozent  an 
der  Universität  in  Erlangen,  wurde  1818  Professor  am  Gymnasium  in  Bayreuth,  1816 
Professor  in  Rothenburg. 

a.  Fikenscher,  Gel.  Füratenth.  Bayreuth  10,  167.  11,  94.  —  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  16,  817  f.   21,  805.  —  c.  Kehrein,  Dramat  Poesie  2,  240. 

1)  Gedichte.   Hof  1804.  8.   Mit  Vorrede  von  Wich  (oben  Nr.  28). 

2)  Achilles  auf  Skyros.  Schauspiel  in  fünf  Akten.  Hof,  Mintzel.  1808.  VI, 
176  8.  8. 

3)  Vermischte  Gedichte.  Erlangen  1811.  8. 

4)  Konrad  [Conradin]  von  Schwaben.  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  Erlangen  1816. 
3  Bl.,  176  8.  8.  Iamben. 

5)  Vier  Gedichte,  den  Griechen  gewidmet   Ansbach  1821.  8.  Ohne  Vfn. 

6)  Griechische  Gedichte.  Von  J.  Ch.  G.  Zimmermann.  Erlangen  1827.  VIII, 
30  S.  8. 

Franz  Axter  §  295,  I.  11. 

41.  Franz  Zacherl. 

Gedichte.   München  1805.  12. 

4*2.  Johann  Michael  Feder,  geb.  am  25.  Mai  1758  zu  Oellingen  in  Franken» 
1777  Priester,  dann  einige  Jahre  Seelsorger,  1785  auierodentlicher,  1795  ord.  Pro- 
fessor der  Theologie  an  der  Würzburger  Universität,  seit  1791  auch  Univerait&t* 
bibliothekar,  1798  fürstl.  Würzburgiacher  geistlicher  Rat,  1805  Oberbibliothekar, 
trat  November  1811  in  den  Ruheatand  und  starb  am  6.  Juli  1824. 

Vgl.  §  99,  4  «  Band  I.  S.  417,  Abs.  2. 

12« 
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a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  301  bis  303.  9,  828f.  13.  365.  17,  554f.  22U,  ne.  — 
b.  Felder  1817.  1.  210  bis  213.  3,  486.  —  c.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente  .  . 
Augsburg  1818.  8.  —  d.  A.  Ruland,  Series  et  Vitae  Professor.  Theol.  Wirce- 
burgi  1835.  S.  193  bis  199  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  6,  597  (Keusch).  — 
f.  A.  Lind  n  er ,  Die  Schriftsteller  . . .  des  Benediktiner  Ordens  u.s.  w.  Regenburg  1880. 

1)  Sammlung  auserlesener  Fabeln.  Herausgegeben  von  Stumpf,  Kupferstecher 
zu  Würzburg.  Würzburg  1806.  4.;  Neue  Ausg.  1811.  Der  Text  dieser  Kindersuhrift 
ist  von  Feder. 

2j  Unglück  und  Mitleid.  Ein  Gedicht  von  dem  Herrn  Präsidenten  Delille. 
Aus  dem  Französischen  übersetzt.   Nürnberg  1813.  gr.  12. 

3)  Außerdem  noch  andere  Übersetzungen,  theologische  Werke,  Predigten  u.  s.  w. 


43.  Anton  Heinrich  Ludwig  lllniann,  geb.  am  26.  Mai  1788  in  Baireuth, 
1808  Pfarrvikar  in  Ammersdorf  bei  Baireuth,  1810  in  Baireuth.  1811  Pfarrverweser. 
1812  wirklicher  Pfarrer  zu  Aufset  im  Obermainkreise,  um  1826  Diakonus  an  der 
Stadtkirche  zu  Berneck  in  Bayern. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  164. 

1)  Poetische  Versuche.   Bayreuth  1806.  8. 

2)  Aphorismen  in  Betreff  und  durch  Veranlassung  der  Pfiaum'schen  Frage  und 
Bitte  an  die  gesamrate  protestantische  Geistlichkeit  [in  Deutschland  .  .  Leipzig 
1816.  8.].   Dinkelsbühl  1817.  8. 

3)  Wünsche  für  die  protestantische  Kirche  und  ihre  Diener  im  Vaterlande, 
o.  O.  1819.   22  S.  8. 

4)  Die  Recension  des  Protestantismus  in  der  Schrift:  .Würde  und  Hoffnung  der 
katholischen  Kirche*  von  J.  B.  Kastner  historisch  beleuchtet.  Nürnberg  1825.  gr.  8. 

5)  Christlicher  Haussegen.  Eine  Sammlung  christlicher  Morgen-  und  Abend- 
Gebete.  Hg.  von  A.  H.  L.  üllmann.  Nürnberg,  Job.  Ad.  Stein.  1842.  VIII,  112  S.  8. 

44.  Emmerieh  Jakob  Aurnhammer,  geb.  am  14.  November  1772  in  Regens- 
burg, Professor  am  Gymnasium  in  Passau;  starb  am  6.  August  1817. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  59. 

1)  Gedichte  und  Aufsatze  in  Seckendorffs  (§  289.  3.  5)  Musenalm.  f.  d.  J.  1807, 
unterz.  A  ;  in  der  von  Aurnhammer  selbst  redigierten  Sammlung  zerstreuter  Blätter 
vom  J.  1810.  Regensburg  1811.  4.;  in  J.  P.  v.  Horntbals  Deutschen  Frühlings- 
kränzen für  1816.  -  Vgl.  §  298,  A.  II.  p. 

2)  Bemerkungen  über  einige  empfehlenswürdige  Momente  in  der  Erziehung 
der  Alten.   Progr.   Regensburg  1810.  4.   Ohne  Vfn. 

45*  Johann  Martin  Gehrig,  geb.  am  29.  Mai  1768  in  Oberwittstadt,  einem 
fürstl.  Salmischen  Marktflecken,  Kaplan  in  Schlehenrieth  bei  W erneck  im  Würz- 
burgischen, später  Stadtpfarrer  zu  Auo  im  Würzburgischen :  starb  am  14.  Januar  1825. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  13.  448.  17,  677f.  22",  308  bis  310  —  b.  Felder- 
Waitzenegger  3,  492.  —  c  Nekrolog  1825.  2,  1285  bis  1294.  —  d.  Würzburg.  Re- 
ligionsfreund 1825.   Nr.  175.  —  e.  Sieh  unten  Nr.  10). 

1)  Neue  Lieder  nach  alten  und  bekannten  Melodieen  für  da«  ganze  katholische 
Kirchenjahr.  Ein  Versuch  zur  Lieferung  eines  Beytrages  zur  Einführung  eines  Ge- 
sangbuches nach  rein  sittlichen,  acht  christlichen  und  dem  Geiste  eines  jeden  Festes 
angemessenen  Religionsbegriffen.  Bamberg  und  Würzburg  1807.  8.  —  2.  verm.  u. 
verbess  Aufl.  1813.  8. 

Wird  Meusel  17,  678  f.  dem  Bruder  G.s  Joseph  zugeschrieben. 

2)  Goldene  Aepfel  in  silbernen  Schalen,  oder  Wahrheiten  in  schöner  Form.  Eine 
Blumenlese,  oder  Sammlung  erhabener  Sprüche  und  vorzüglicher  Stellen  aus  guten 
deutschen  Schriftstellern  zur  Bildung  des  Geistes  und  Herzens.  Herausgegeben  und 
für  alle  Tage  des  Jahres  eingerichtet.   Bamberg  und  Würzburg  1818.  8. 

2)  Gregoriue  von  Zirkel,  Bischof  zu  Hippen  und  Weihbischof tu  Würzburg.  Ein 
Beitrag  zu  dessen  Charakterschilderung.  Bamberg  und  Würzburg  (Frankfurt  a.  M.) 
1818.  8. 

4)  Glossen  zum  Texte  meiner  Erfahrung.  Ein  kleiner  Beytrag  zur  Beförderung 
der  Welt-  und  Menschenkenntnis  Nebst  einem  Anhange  vorzüglicher  Stellen  aua 
guten  Schriften.   Bamberg  und  Würzburg  1819.  8. 


Digitized  by  Google 


A.  H.  L.  Ullmann.  E.  J.  Aurnhammer.  J.  M.  Gehrig.  A.  Schlosser.  J.  Löw  u.  a.  181 

5)  Aphorismen  zur  Beförderung  der  Religion,  Tugend  und  Weltkenntnis 
Bamberg  und  Würsburg  1828.  12. 

6)  Gesammelte  christliche  Lieder  und  Gebete  für  den  aonn-  und  feyertäi?- 
lichen  Gottesdienst  und  für  verschiedene  Zeiten  und  Gelegenheiten.  Bamberg 
und  Würsburg  1828.  8. 

7)  Sittenspiegel,  oder  Beispiele  der  Tugend  aus  der  Profangeschichte.  Ein 
Lesebuch  . .  Würzburg  1824.  8.  2  Aufl.  1826.  —  3.  von  Fr.  X.  Wolf  verh.  u. 
venn.  Aufl.  1880.  8.  —  4.  von  Fr.  X.  Wolf  verb.  u.  venu.  Aufl.  1841.  8. 

8)  Beitrage  sur  Eniehungskunde.  In  Reden  gehalten  bei  den  Conferenzen 
oder  Fortbildungs-Anstalten  für  Schullehrer  im  Königreich  Bayern.  Würzburg 
1824  bis  1826.  Drei  Lieferungen.  8.  —  Aus  der  dritten  L.  besonders  abgedruckt  : 
Kurzgefaßte  Geschichte  des  Königreichs  Bayern  für  Vaterland.  Volksschulen; 
2  Aufl.   Würzburg  1835,  8. 

9)  Wie  gelangt  man  zu  der  Ueberzeugung,  daß  das  Christentum  Gottes 
Werk  sey?    Beantwortet  für  Gebildete.    Würzburg  1824.  8.  —  2.  Aufl.  1827.  8. 

10)  Hinterlaesene  Fest-  und  Feyertags- Predigten,  nebst  einigen  Sonntags- 
und Gelegenheits-Predigten.  Mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung  des  Verewigten 
und  der  bey  seiner  Todesfeyer  gehaltenen  Leichenrede.   Würzburg  1825.  8. 

11)  Außerdem  andere  Predigten  sowie  Homilieo,  Katechisationen,  Andachts- 
und Erbauungsbücher. 

46.  Andreas  Marian  Schlosser,  geb.  am  24.  November  1772  in  Bamberg, 
Benediktiner  des  Klosters  Michelsberg  bei  Bamberg,  lebte  später  als  Privat- 
gelehrter in  Forchheim  und  starb  am  8.  Juni  1815. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl  15,  321.  20,  150. 

b.  Jacks  Pantheon,  Sp.  998. 

1)  Gedichte,  Satiren,  Rathsei  und  Charaden,  nebst  einigen  Aufsätzen  in 
Stammbücher.   Drei  Lieferungen.    Bamberg  1807/9.  8. 

2)  Die  Schöpfung  der  Welt  nach  der  Genesis  des  Moses,  und  der  Untergang 
der  Welt  nach  Matthäus.   Ein  poetischer  Versuch.   Bamberg  1812.  8. 

47.  B.  Oefele. 

Gesänge  meiner  einsamen  Muse.  München  1807.  Mit  Hübschmannischen 
Schriften.  8. 

48.  Karl  Rottmanner.  geb.  am  30.  Oktober  1783  in  München,  studierte  in 
Landshut  und  München  Philosophie,  bereiste  Italien  und  Frankreich,  lebte  dann 
meistens  auf  seinem  Gute  Ast  bei  Landshut  und  starb  im  Jahre  1822. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  225.  19,  458.  —  b.  Greger  3,  229/39.  4,  208/11. 

1)  Kritik  der  Abhandlung  F.  H.  Jacobi's  über  gelehrte  Gesellschaften,  ihren 
Geist  und  Zweck  [§  228,  5.  27)).  Landshut  1808.  XIV,  60  S.  8.  —  2.  Auflage. 
Landshut  (1808».  XVI,  64  S.  8. 

2)  Gedichte  in  Ast's  Zeitschrift  §  296,  54.  7)  1808  bis  10,  in  der  Thusnelda,  * 
in  K.  W.  Grotes  Zeitlosen  u.  s.  w. 

3)  Frühlingsblumen.   München  1808.  bey  Joseph  Lindauer.  2  BL,  IV,  132  S. 
1  Bl.  8. 

49.  Joseph  Löw«  geb.  am  5.  Februar  1785  in  Esslarn,  Landgerichts  Vohen- 
strauß,  besuchte  die  Schule  in  Amberg,  studierte  in  Landshut  Medizin,  promovierte 
zum  Doktor  der  Medizin,  starb  aber  schon  1809  als  Opfer  seiner  Anstrengungen 
im  Krankenhause,  welches  der  Krieg  und  die  Schlacht  bei  Landshut  überfüllt  hatte. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  455.  18,  572.  23,  453  (hier:  geb.  1764). 

b.  Greger  3.  140  bis  145. 

Viele  Gedichte  von  L.  in  Ast's  Zeitschrift  §  295,  54.  7)  1808.  -  Außerdem 
medizinische  Arbeiten. 

Adalb.  Phil.  Cammer  er  §  307,  I,  84. 

50.  Karl  Friedrich  Wilhelm  Borek,  auch  Bork,  war  1805  bis  Sommer  1809 
Schauspieler  in  Prag,  von  da  in  Nürnberg;  später  kaiserl.  russischer  Hof-Schau- 
spieler  in  St  Petersburg. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  218.  221,  328  f. 
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1)  Biedersinn  der  Franken,  oder  Einzug  Kaiser  Karl  des  Vierten  in  Nürn- 
berg Ein  vaterlandisches  Gemähide  des  Uten  Jahrhunderts  in  4  Aufzügen.  Der 
hiesigen  löbl.  Kaufmannschaft  ehrfurchtsvoll  gewidmet   Nürnberg  1809.  8. 

2)  Lyrische  Gedichte.   Nürnberg  1809.  16. 

3)  Theater- Almanach  für  das  Jahr  1811.   St.  Petersburg.  12. 

4)  Das  seltene  Ereignifi.  Ein  Familiengemälde  in  4  Aufz.  Braunschweig  1814. 
92  8  8 

5)  Aphanasia,  oder  der  Kampf  der  Liebe  im  Norden  und  Süden.  Nach 
wahren  Ereignissen  aus  den  Jahren  1812  und  1815.  Berlin  1824-  8. 

6)  Schreckens- Nacht«  eines  Reisenden  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoti- 
nung.  Eine  aus  dessen  Tagebuche  entlehnte  wahre  Geschichte  neuerer  Zeit. 
Herausgegeben  von  C.  F.  W  Borck.   Leipzig  1825.  8. 

7)  Cathinka  oder  Das  Duell  zum  Glück.  Wahre,  merkwürdige,  tragi-komische 
Begebenheit  aus  St.  Petersburg  und  Moskau.   Leipzig  1825.  8 

8)  Marbods  Klippenwege.  Ein  Roman.  Mannheim,  Schwan-  und  Götz'sche 
Hofbuchhandlung.    1826.   238  S.  8.    Ist  wohl  nicht  von  diesem  Bork? 

9)  Gab  heraus:  Gefahren  und  Abentheuer,  oder  die  Schreckenstage  des  Herrn 
von  Davidow  während  der  französischen  Occupation  von  Moskau  im  Jahr  1812  und 
der  großen  Ueberschwemmung  in  St.  Patersburg  im  Jabr  1824.  Nebst  2  noch  auf 
diese  Ereignisse  Bezug  habende  Beilagen.   Leipzig  1825.  8 

10)  Elsabee  von  Breitenstein,  Retterin  des  deutschen  Ritter-Ordens  im  Schlott 
Wenden.  Historische  Erzählung  aus  dem  14ten  Jahrhundert.  Leipzig  1827.  II.  8. 

11)  Die  zwölfjährige  Heldin,  Fürstin  Nadeshda  Pugatowsky.  Ein  historischer 
Roman  des  17.  Jahrhunderts  nach  verschiedenen  Klosterlegenden  frei  erzählt  von 
C.  Fr.  W.  B.  HofschauBpieler.   Leipzig  1831.  II.  8. 

12)  Dornen-Kranz  der  Religion«-  Verfolgung.  Historische  Erzählung  aus  neuerer 
Zeit,   Berlin,  1833.  8. 

18)  Peter  Pawlo witsch  Semennow's  merkwürdige  Begebenheiten  während 
der  Regierung  Katharina'«  der  Zweiten  und  der  Revolutionszeit  in  Paris.  Histo- 
rische Erzählung  von  C.  F.  W.  Borck,  ehemaligem  Kaiserl  Russ.  Hofschauspieler. 
Berhn  1884.  IL  8. 

14)  Der  Hochverräther.  Historische  Erzählung  neuerer  Zeit.  Leipzig  1835. 
iL  gr.  12. 

51.  Anton  Seyfrled.  §  272,  11.  Von  diesem  S.  V:  An  den  Kronprinzen  von 
Baiern.  Mannheim  den  5.  Junius  1815.  Von  A.  Seyfried:  Morgenblatt  1815. 
Nr.  178.   21.  Juli. 

52.  Thomas  Joseph  Blümelhuber,  geb.  am  31.  August  1778  zu  Roding  in 
der  oberen  Pfalz,  1802  Kaplan  in  Penting  bei  Neunburg,  1803  Chorvikar  zur  alten 
Kapelle  in  Regensburg,  1811  Oberprimarlehrer ,  1818  Professor  am  katholischen 
Gymnasium  in  Regensburg,  seit  1815  auch  Rektorat«assessor. 

a.  Felder  1817.  1,  78  bis  77. 

b.  (Jack)  Wichtigste  Lebensmomente  .  .    Augsburg  1818.  8. 

c.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  17,  187. 

1)  Eine  lateinische  Ode,  mit  metrischer  Obersetzung  ins  Deutsche:  Ratisbona 
ad  regem  Bavariae  restituta  ejus  sceptro  IX.  Cal.  Jun.  1810. 

2)  Der  Barde  im  Regenkreise,  zur  Feyer  der  Vermählung  des  Kronprinzen 
von  Bayern.   Regensburg  1810. 

3)  Hans  Dollingerund  Krako,  eine  Legende  nach  einer  Legende.  Regensburg  1816. 

4^  Außerdem  noch  einige  latein.  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte  sowie  mehrere 
Prologe  und  Episoden  für  das  Regensburger  Theater,  Reden  u.  ä.  von  1811  bis  1813. 

53.  Johann  Lorenz  Friedrich  Richter,  geb.  am  29.  Januar  1781  in  Bai- 
reuth, Lehrer  am  Gymnasium  in  Erlangen,  daneben  Amanuensis  an  der  Universitäts- 
bibliothek, später  Subkonrektor  und  Professor  an  derselben  Lehranstalt  ;  starb 
am  29.  Dezember  1837  in  Erlangen- 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  339. 

b.  N.  Nekrolog  15,  1276. 

1)  Der  Welsische  Garten.   Ein  Gedicht.    Erlangen  1810.  8. 
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2)  1813:  Sieh  6.  F.  Seiler  oben  Nr.  1.  3). 

3)  Vaterlandskatechismus  der  Teutschen  aus  den  höhern  Ständen.  Erlangen 
and  Leipzig  1814.  8. 

4)  Dem  Vater  dea  Vaterlandes  Ludwig  I.  König  der  Baiern  zur  Feier  seiner 
Anwesenheit  auf  Nürnbergs  Burg  im  August  1888  von  Joh.  Lor.  Friedr.  Richter. 
Erlangen,  Junge.   32  S.  ö. 

5)  Cantus  latinos  hos  academicos  Musarum  alumnis  esse  jubet  sacros. 
Erlangae  1837.  Typis  Jungeanis.  32  S.  8. 

54.  Jakob  Ignaz  Sendtner,  geb.  am  31.  Juli  1784  in  München,  studierte, 
nach  Absolvierung  des  dortigen  Gymnasiums  und  Lyceums,  von  1805  bis  1810  in 
Landshut  und  Heidelberg,  übernahm  am  1.  September  1810  die  Redaktion  der 
Münchener  politischen  Zeitung,  auch  die  der  Oberdeutschen  all  gem.  Litteratur- 
Zeitung,  war  daneben  auch  Professor  am  Lyceum,  spater  an  der  Universität  und 
starb  am  11.  Juni  1838. 

a  Meusel,  Gel.  Teutechl.  20,  439. 

b.  Greger  4.  '267  bis  272. 

c.  N.  Nekrolog  11,  939. 

d.  Jos.  Kehrein,  Biogr.-literar  Lexikon  1871.   2,  142  f. 

1)  Mein  Abschied  von  Heidelberg.  Im  November  1809.  Aus  der  Druckerei 
von  Ferd.  Kaufmann  in  Mannheim. 

2)  Gab  heraus:  GesellschafUblattfür  gebildete  Stande.  München  1811  bis  15.  4. 

3}  Religiöse  Betrachtungen  am  Grabe  der  Frl.  Fanny  v.  Moshamm.  Mit- 
getheilt  aus  dem  Leben  dieses  schönen  Opfers  kindlicher  Liebe.  München  1811.  8. 

4)  Gedichte.   Nürnberg  1812.  8. 

5)  Zur  Vermählungs  -  Feyer  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzessin  Charlotte 
Auguste  mit  Sr.  k.  k.  Majestät  dem  Kaiser  Franz  I.  von  Oesterreich.  München 

1816.  4  Bl.  4.  Gedicht. 

6)  Die  Schlacht  bey  St.  Jacob  an  der  Birs  im  Jahre  1444.  Ein  historisches 
Gedicht  in  4  Gesängen.   Basel,  Em.  Thurneisen.    1817  (d.  i  1816).   60  S.  8. 

7)  Einige  Bemerkungen  in  Beziehung  auf  die  Münchener  dramatische  Preis- 
aufgabe vom  4.  Dez.  18177  Nebst  ein  paar  Worten  an  Hrn.  Prof.  Synth  als  Ant- 
wort auf  seine  Antikritik  zu  Gunsten  Heitnerains  [von  Andreas  hrhard  §  334, 
III.  511.  2)J.   München  1818.   20  S.  8. 

8)  Bavaria,  oder  Volkslieder  und  Gedichte  vaterländischen  Inhalts.  Erstes 
Heft.  Enthalt  verschiedene  epische  Gedichte.  Zweites  Heft  Enthält:  Die  Ent- 
stehung des  Klosters  Wuldsaseen.  Ein  romantisches  Drama  in  3  Akten.  München 

1817.  1819.  II.  8. 

9)  Heinrich  der  IV.  zu  Givry.  Oper  in  2  Aufzügen.  Gedichtet  von  J.  J. 
Sendtner  und  in  Musik  gesetzt  von  Jos.  Hartmann  Stuntz.   München  1820.  45  S.  8. 

10)  Bonaparte  und  Londonderry.  Ein  Gespräch  im  Reiche  der  Todten. 
München,  J.  A.  Finsterlin  1822.  8.  Ohne  Vfn.  —  Andere  Ausg.:  Pest,  Jos.  Müller.  — 
Vgl.  Euphorion  1896.   Zweites  Ergänzungsheft.   S.  79  bis  81.  120. 

11)  Ueber  Lehre  und  Zucht  in  den  Schulen.  Ein  Wort  zur  Zeit  in  Be- 
ziehung auf  Baiern.   München  1826.   71  8.  8. 

12)  Goethe,  seine  Zeit  und  die  unserige.  Eine  Rede,  gehalten  am  5.  April 
1832,  in  öffentlicher  Vorlesung  an  der  LudwigB  Maximilians-Universität.  München 
1832.   41  S.  8  -  §  234,  C.  IV.  21)  =-  Band  IV.  S.  604. 

13)  Gab  heraus:  Altbayern,  politisches  Wochenblatt.  München,  Lindauer. 
1832.  Folio. 

M.  Lindemann  §  347,  1901. 

55.  Johann  Adam  tob  Seuffert,  Schriftstell  ernamen :  (  hordalis,  Justus 
Steinbühl,  geb.  am  15.  März  1793  in  Würzburg,  studierte  daselbst  die  Rechte, 
machte  als  Leutnant  im  GroBherzoglich  Würzburgischen  Jägerbataillon  1814  den 
Feldzug  nach  Frankreich  mit,  promovierte  nach  seiner  Rückkehr  im  März  1815  zum 
Doctor  juris,  im  Juli  desselben  Jahres  zum  Doctor  der  Philosophie,  habilitierte  sich 
im  Wintersemester  1815  als  Privatdozent  in  Göttingen,  1816  in  Würzburg,  wurde 
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1817  außerordentlicher  Professor  an  der  dortigen  Universität,  1831  Abgeordneter 
derselben  auf  dem  Landtage,  1832  seines  Lehramts  enthoben  und  als  Appellgerichts- 
assessor mit  Titel  und  Rang  eines  Appellrates  nach  Straubing  versetzt  Eine  ihm 
1838  angebotene  Professur  in  Zürich  lehnte  er  ab,  wurde  1834  Rat  am  Appellations- 
gericht m  Ansbach,  siedelte  1838  mit  dem  mittel  fränkischen  Appellgerichte  nach 
Eichstädt  über  und  trat  1839  aus  Gesundheitsrücksichten  in  den  Ruhestand.  Seit- 
dem lebte  er  in  München  und  starb  daselbst  am  8.  Mai  1857. 

a.  Saal fetd,  Geschichte  der  Universität  Göttingen.   Hannover  1820.  S.  281. 

b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  449  f. 

c.  Neue  Münchener  Zeitung  1857.   Abendblatt.  Nr.  115. 

d.  (Augsburg.)   Allgem.  Zeitg.  1857.  S.  2083.  2331. 

e.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1892.  34,  58  bis  64  (Heigel). 

f.  F.  Sander,  Johann  Adam  Seuftert  und  sein  Göttinger  Freund  Friedrich 
Lücke:  (Münchn.)  Allg.  Ztg.  1894.   Beil.  Nr.  Ulf. 

1)  Alcaeus,  metrisch  übersetzt  mit  beigefügtem  Originaltexte  und  einigen 
Anmerkungen  von  J.  A.  S.   Würzburg  1811.  8. 

2)  Blumen  griechischer  Lyriker  auf  deutschen  Boden  verpflanzt  von  J.  A.Seuffert. 
Erstes  Beet.   Würzburg  1811.  12.      Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1811.  Nr.  21. 

3)  Gedichte  u.  d.  N.  Chordalis  in  den  von  Hornthal  hg.  Deutschen  Früh- 
lingskränzen.  Bamberg  und  Würzburg  1815.  1816.  8.   Vgl.  §815,  II.  166). 

4)  Versuche  in  gebundener  Rede.  Erlangen  1837.  IV,  128  S.  16.  —  Eine 
Auswahl  daraus  vorher:  Erlanger  Musenalmanach  f.  1888.  Hg.  v.  F.  Rückert. 
S  207  bis  235. 

5)  Patriotische  Betrachtungen  im  Gefolge  der  Münchener  Fastnacht.  Von 
Justus  Steinbühl.   München  1847.   34  S.  8. 

6)  Epigramme  und  Sinnsprüche  eines  Unparteiischen.  Von  Justus  Stein- 
bühl.   München  1848.   VI,  220  S.  12. 

7)  Die  deutschen  Verfassungsreformen.  Patriotische  Reden  und  Betrachtungen. 
[Aus  der  Allgem.  Zeitung  abgedruckt,  mit  Zusätzen].  Mönchen  1848.  VI,  106  S. 
8.  Darin  u.  a.  die  ihrer  Zeit  viel  bemerkten  Artikel  ,Von  der  Isar',  im  Frühjahr 
1848  in  der  Allg.  Ztg.  erschienen. 

8)  Beiträge  in  der  Charitas.  Gestiftet  durch  E.  von  Schenk.  Fortges.  von 
C.  Fernau.    Regensburg  1848  bis  45. 

9)  Außerdem  juristische  u.  a.  Schriften. 
Johann  Rietsch  §  308,  78. 

56.  Ernst  de  Ahn«,  wahrscheinlich  in  Meiningen  zwischen  1770  bis  1780  ge- 
boren ;  starb  als  Oberlehrer  an  der  höhern  Töchterschule  in  Nürnberg  am  23.  Juni  1 827. 

N.  Nekrolog  5,  1125. 

Gedichte.   München  1812.   1  Bl.,  120  S.,  2  Notenbeilagen.  8. 

57.  Frans  von  Paula  Hocheder,  Schriftstellername:  Emmerich  Noras,  geb. 
am  23.  März  1873  zu  Roßdorf  in  Oberbayern,  besuchte  1797  bis  1802  das  Gymnasium 
in  Salzburg,  studierte  1803  bis  1807  auf  aer  dortigen  Universität  die  Rechte,  daneben 
Philosophie  und  Ästhetik,  praktizierte  hierauf  am  Stadtgericht  in  Salzburg,  gab  die 
juristische  Laufbahn  auf,  wurde  Hofmeister  bei  einer  rheinischen  Familie  zu  Vallen- 
dar, unterzog  sich  1811  der  Lehramtsprüfung,  wurde  1815  Gymnasialprofessor  in 
München,  1819  Rektor  des  Gymnasiums  in  Würzburg,  1824  Rektor  des  neuen 
Gymnasiums  in  München,  1842,  als  das.  Gymnasium  an  den  Benediktinerorden 
überging,  Professor  der  Philologie  und  Ästhetik  an  der  Universität  und  Mitglied 
der  Akademie  der  Wissenschaften.   Er  starb  am  3.  Mai  1844  in  München. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22»,  777.  —  b.  N.  Nekrolog  22,  1003.  —  c.  Franz 
Steininger,  Zur  Erinnerung  an  F.  Hocheder.  Programm  des  Maximilians-Gym- 
nasiums.   München  1856.  4  —  d.  Allg  dtsch.  Biogr.  1880.  12,  519 f.  (Halm). 

1)  Ferienliebe  von  Emmerich  Norus.   Coblenz  1812.  8. 

2)  Beiträge  im  Morgenblatt,  in  der  Eos,  Aurora  u.  s.  w. 

3)  a:  Des  Qu.  Horatius  Flaccus  Buch  über  die  Dichtkunst,  oder  Brief  an  die 
Pisonen,  erklärt.  Passau  1824.  8  —  b.  Des  Sophocles  Oedip  auf  Kolonos,  erklärt 
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Parsau  1826  8.  —  c:  Horath»,  Episteln,  für  die  Gymnasien  bearbeitet.  Regem» bürg 
1830f.   n.  12. 

Johann  Bohnert  §  808,  80. 

58.  Franz  Jäger. 

Erste  Versuche  in  der  Dichtkunst.    Bamberg  und  Würzburg  1813.   8.  — 

2.  unveränd.  Aufl.  u.  d.  T.:  Neue  Sammlang  vermischter  Gedichte.  Würzburg  1826.  8. 

59.  Johann  Michael  Uauber,  geb.  am  2.  August  1778  zu  Irrsee  bei  Kauf- 
beuren im  Isarkreise,  studierte  in  Freising,  erhielt  am  4.  April  1801  die  Priester- 
weihe, wurde  Kaplan  in  der  Vorstadt  Au  vor  München,  1818  Prediger  an  der  Frauen- 
kirche, 1819  Hof  kaplan,  später  Hofprediger.  1889  Dekan,  1848  Probst  und  Hofkapell- 
direktor;  starb  in  München  am  20.  Mai  1848. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22",  602  f.  —  b.  N.  Nekrolog  21,  1224.  -  c.  Kebrein, 
Lex.  1,  140.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.    11,  87f.  (Reusch). 

1)  Der  musikalische  Liederfreund.   München  1814  f.    12  Hefte.  4 

2)  Christliche  Lieder  und  Gebete  zum  allgemeinen  Gebrauche  in  den  katholischen 
Kirchen  und  Schulen.    München  1814  8. 

8)  Auserlesene  Erzählungen  und  Parabeln  zur  Beförderung  eines christl.  religiösen 
Sinnes.   Ein  Lesebuch  für  die  Jugend.   2.  Aufl.   München  1815.  8. 

4)  Gab  heraus :  Jugendbibliothek.  Manchen  1818  bis  1827.  VIII.  gr.  8.  — 
Fortgesetzt  von  F.  S.  Hägelsperger,  später  von  Ottmar  Lautenschlager. 

I.  Erzählungen  au«  der  Welt-  und  Menschengeschichte.  1818;  2.  Aufl.  1822; 

3.  Aufl.  Lindau  1846.  gr.  8;  4.  durchgehend«  neu  oearb.  Aufl.  Lindau  1852.  VI, 
298  S.  gr  8.  —  II.  Gemälde  aus  der  Welt-  und  Menschengeschichte.  1819;  2.  Aufl. 
1828;  4  umgearb.  u.  venu.  Aufl.  Lindau  1850.  VI,  282  S.  gr.  8.  -  III.  Bildung»- 
Schule  zur  Belebung  eines  frommen  Sinnes  und  Wandels.    1820;  2.  Aufl.  1823; 

4.  umgearb.  und  verm.  Aufl.  Lindau  1851.  VI,  282  S.  gr.  8.  —  IV.  Sittenschule  zur 
Erziehung  für  Gott  und  Vaterland.  1822.  —  V.  Moralische  Schilderungen  zur  Be- 
lebung des  Edelsinns  und  der  Tugend.  1824  ;  3.  Aufl.  Lindau  1856.  —  VI  Bilder 
des  Lebens.  1825  ;  3.  Aufl.  Lindau  1862.  —  VII.  Lesefrüchte.  Geschichten  und 
Erzählungen  für  Freunde  des  Guten  und  Schönen.  1826;  3.  Aufl.  Lindau  1857.  — 
VIIL  Blüthengärtlein,  enthaltend  Erzählungen,  Parabeln,  Legenden  und  Mährchen 
etc.;  3.  Aufl.  1827  ;  4.  Aufl.   Lindau  1858. 

5)  Lobgesang  der  allerheil.  Jungfrau  Maria,  für  ihre  andächtigen  Verehrer. 
Augsburg  1831  8. 

6)  Cant  ica  sacra  in  usum  studiosae  juventutis.  Cantui  chorali  accom.  vocem 
organi  Casp.  Ett,  Regiae  Ecclesiae  Aul.  Organoedos.   München  1840.  8. 

7)  Silberklänge  heiliger  Andacht  und  Frömmigkeit,  in  einer  Sammlung  religiöser 
Blüthen  und  Blumen,  von  M.  Hauber  .  .,  Andr.  Postelmaier,  F.  D.  Rager  und  C. 
Schmid.  Augsburg. 

8)  Außerdem  viele  katholische  Gebet-  und  Andachtsbücber  u.  s.  w. 

Joh.  Wolfg.  Weikert  §  308,  79.  -  Job.  Wilh.  Frdr.  Lampert  §347,  1911; 
§  337,  1121. 

§  300. 

Oberrhein.    Württemberg.    Baden.  Pfalz. 
Elsaß  sieh  §  307,  III. 

a.  Taschenbuch  für  edle  Weiber  und  Mädchen.  1801/07.  Sieh  unten  W.  Müller 
Nr.  46.  und  §815,  II.  28  ~  Band  VIII.  S.  56. 

b.  Iris  Ein  Taschenbuch  für  1803  (bis  1813).  Herausgegeben  von  J.  G.Jacob  i. 
Zürich  bey  Orell,  FueJM  und  Compagnie.  12.  Sieh  §  815,  II.  58  =  Band  VIII.  S.  60. 

c.  Taschenbuch  der  Grazien  für  1805  (bis  1808).  Von  Just.  Lafontaine. 
Mannheim.    12.   §  815,  II.  81  -  Band  VIII.  8.  63. 

d.  Heidelberger  Taschenbuch.  Herausgegeben  von  A.  W.  Schreiber.  Auf  das 
Jahr  1809  (bis  1811).  Heidelberg  (dann:  Mannheim).  16.;  Auf  1812.  Tübingen.  12. 

e.  Taschenbuch  für  Freunde  und  Freundinnen  des  Schönen  und  Nützlichen  auf 
da«  Jahr  1811  (bis  1814).  Mit  Beiträgen  der  vorzüglichsten  deutschen  Schriftsteller. 
Mannheim.    16.    Ist  Titelaufl.  von  Nr.  d. 
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f.  Adolf  Wohl  will,  Weltbürgertbum  und  Vaterlandsliebe  der  Schwaben,  ins- 
besondere von  1789  bis  1815.   Hamburg  1875.    VIII,  96  S.  8. 

g.  Herrn  Fischer,  BeiträgezurLitteraturgeschichte Schwabens.  Tübingen  1891. 

vii,  m  S.  8. 

h.  Wilhelm  Hey  d ,  Bibliographie  der  württem bergischen  Geschichte.  Im  Auf- 
trage der  württembergischen  Kommission  für  Landesgeschichte.  Erster  Band.  Statt- 
gart 1895.   XIX,  346  S.  8.;  Zweiter  Band.   Stuttgart  1896.   VIII,  794  S.  8. 

i.  Rudolf  Krauß.  Schwäbische  Litteraturgeschichte  in  zwei  Bänden.  Erster 
Band.  Von  den  Anfängen  bis  in  das  neunzehnte  Jahrhundert.  Freiberg  i.  B.,  Leipzig 
und  Tübingen.   Verlag  von  J.  C.  B.  Mohr  (Paul  Siebeck).  1897.   XII,  431  S.  8. 

Job.  Geo.  Jacobi  §  227,  1.  -  Ant.  v.  Klein  §  226,  18. 

1.  Friedrich  August  Klemens  Werthes.  §227,6.  Sieh  oben  S.  71, 106.  2). 
a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  8,  463  bis  465.  10.  819.  11,  741  16,  208  21.  508f.  - 

b  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  771  f.  Dazu:  Goth.  gel.  Zeitg.  1804.  St,  62.  S.583f.  — 
c.  Wurzbach  1887.  65,  182  bis  134.  -  d.  Gust  Heinrich,  F.  A.  C.  Werthes  in 
Ungarn:  Ungar.  Revue  1893.  13,  508  bis  513.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1897.  42, 
132 f.  (M.  Mendheim).  —  f.  Schwäbische  Kronik  1897.  Nr.  30.  Sonntagnbeilage 
(R.  Krauß).  -  g.  Krauß  1,  311  bis  314.  h.  Theodor  Herold,  Fr.  Aug.  Clem. 
Werthes  und  Die  deutschen  Zriny-Dramen.    Münster  i.  W.  1898.  8 

Brief  an  ihn  von  Joh.  Jak.  Thill  (geb.  1747  in  Stuttgart,  t  am  31.  März 
1771):  Gräters  Idunna  und  Hermode.    Breslau  1813.   Nr.  1.  S.  8. 

1)  Gedichte  im  N.  Teutleben  Merkur  1798  bis  1800;  in  Vermehrens  Musen-Alm. 
f.  d.  J.  1803;  im  Morgenblatt  1816;  in  Haugs  Alman.  poet  Spiele  auf  d.  J.  1816;  in 
den  Mannigfaltigkeiten  aus  d.  Gebiete  d.  Xiter.,  Kunst  u.  Natur.   Stuttgart  1816. 

2)  Rede  bey  dem  Antritt  des  öffentlichen  Lehramts  der  schönen  Wissen- 
schaften auf  der  Universität  von  Pest.  Pest  und  Ofen  1784.  Bei  Joh.  Mich. 
Weingand  und  Joh.  Georg  Köpf.   8  Bl.  kl.  8. 

3)  Kirchengesiingtt  auf  das  am  ersten  May  1791.  von  den  Protestanten  in 
Ungarn  zu  feyernde  Religionsfest  für  da»  evangelische  Bethaus  zu  Pest  verfertigt, 
o.  O.  1791.   8  Bl.  8. 

4)  Das  Pfauenfest;  ein  Singspiel  in  2  Akten.   Stuttgart  1800.  8. 

5)  Die  Klause,  ein  Gedicht.   Stuttgart  1801.  8. 

6)  Hermione;  ein  Schauspiel  mit  Gesang.   Stuttgart  1801.  8. 

7)  Sieben  Heroen  in  sieben  Gesangen.  Augsburg  1816.  gr.  8.  Bruchstücke 
vorher:  Morgenblatt  1815.  Nr.  256.    1816.  Nr.  100. 

Joh.  Heinr.  Voß  §  232,  29.  -  Joh.  Mart  Miller  §  232.  27. 

2.  Johann  Anton  Salzer;  geb.  am  18.  September  1752  in  Rheinfelden, 
studierte  1772  bis  1774  Theologie  zu  Freiburg  in  der  Schweiz,  dann  die  Rechte  zu 
Freiburg  im  Breisgau,  promovierte  daselbst  1783  zum  Doktor  beider  Rechte,  wurde 
in  demselben  Jahre  Advokat,  1785  Oberamtmann  zu  Kreuzlingen,  1798  Bibliothekar 
und  Professor  des  Kirchenrechts  am  Lyceuni  in  Konstanz,  1807,  nach  Aufhebung 
der  theologischen  Studien,  Professor  der  praktischen  Philosophie  und  Geschichte, 
1810  bis  1817  zugleich  Präfekt  des  Lyceums.  starb  am  8.  März  1828  in  Konstanz. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  7,  742f.  10,  732 f.  15,  570  [d.  i.  578] f.  20,  706.  — 
b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  678.  —  c  Beck,  Frh.  I.  H.  v.  Wessenberg.  Freiburg 
1862.  S.  63.  -  d.  Allg.  dtsch  Biogr.  1894.  37,  150f.  (Reuscb). 

1)  Eine  kleine  Sammlung  Idyllen  in  Geßners  Manier,  gedichtet  im  17.  Jahre 
seines  Lebens:  Freundschaftliche  Musen.    Solothurn  1773.  8. 

2)  Religiöse  und  vermischte  Gedichte.   Bregenz  1792.  8. 
3  1800:  Sieh  §  232,  14.  c)  =  Band  IV.  S.  398. 

4)  Wahrheit  in  Liebe,  in  [14]  Briefen  Über  Katholicismus  und  Protestan- 
tismus an  Herrn  D.  Joh.  Heinr.  Jung,  genannt  Stilling,  wie  auch  andere  protestan- 
tisch-christliche Brüder  und  Freunde.  Constanz  und  Freyburg  1810.  8.  -  2.  Aufl. 
1813.  8.  —  8.  Aufl.  1840.  8. 

Jungs  Antwort  §  228,  4.  23)  XIV,  e)  —  Band  IV.  S.  271. 

5)  Außerdem  zahlreiche  populäre,  moralphilosophische  u.  a.  Schriften. 
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3.  Johann  Michael  Afsprung  (Schriftstellernamen :  Ernst)  Der  Oden- 
wälder),  geb.  am  21.  Oktober  1748  in  Ulm,  besuchte  das  Gymnasium  daselbst, 
machte  jedoch  keine  Univereitätsstudien,  war  seit  1770  Lehrer  in  Wien,  Desnau, 
Amsterdam  und  anderen  Orten,  1779  auf  der  Stadtkanzlei  in  Ulm  beschäftigt,  ging 
1782  als  Erzieher  nach  Heidelberg,  1791  nach  St  Gallen,  später  nach  Lindau,  war 
eine  Zeit  lang  Professor  am  Seminar  zu  Reichenau  in  Graubünden,  darauf  Sekretär 
des  RegierungsBtatthalters  in  Zürich,  wurde  im  November  1807  als  Professor  der 
griechischen  Sprache  nach  Ulm  berufen  und  starb  daselbst  am  21.  März  1808. 

a.  F.  Nicolai,  Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutschland.  Berlin  1795. 
9,  lOOf.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  34f.  9,  14.  11.  9.  13,  11.  17,  7.  — 
c.  Weyermann,  Nachrichten  von  Gelehrten  . .  aus  Ulm  1, 14  bis  18.  —  d.  Gradmann, 
Gel.  Schwaben  S.  8.  —  e.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  1,  15 f.  —  f.  Ersch  und  Gruber, 
F.ncyclopadie  1819.  2,  160  (Baur).  —  g.  Württemberg.  Jahrbücher  1865.  S.  277 f. 
(Schmid).  -  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  186f.  (Fr.  Pressel).  -  i.  Heyd  2, 
301.  -  k.  Krau»  1,  816  f. 

1)  Sieh  §  231,  8.  g).  h).  8.  -  Band  IV.  S.  862.  366. 

2)  Patriotische  Vorstellungen  an  seine  liebe  Obrigkeit,  die  Notwendigkeit 
einer  Schulverbesserung  betreffend.    Amsterdam  (d.  i.  Frankfurt  a.  M.)  1776.  8 

3)  Bemerkungen  über  die  Abhandlung  von  derteutschenLitteratur  [Friedrichs  2. 
Königs  von  Preußen".    Frankfurt  a.  M.  1781.  8. 

4)  An  meine  Mitbürger.  Ulm  1782.  8.  U.  d.  T. :  Kurze  und  gründliche  An- 
weisung für  den  gemeinen  Mann,  vernünftig  glücklich  zu  leben.   Ulm  1785.  8. 

5)  Beiträge  im  Magazin  für  Frauenzimmer.  Kehl;  in  den  Oberrheinischen 
Mannigfaltigkeiten.  Kehl;  im  Pfälzischen  Museum.  Mannheim;  —  Gedichte  in 
Archenholz  N.  Litteratur-  und  Volkerkunde:  —  Aufsätze  u.  d.  N.  der  Odenwälder 
im  Braunschweigischen  Journal  1790f.;  in  (Campe's)  Beiträgen  zur  Berichtigung  der 
deutschen  Sprache.   St.  5;  im  Wochenblatt  f.  d.  Kanton  Säntis  1799. 

6)  Reise  durch  einige  Kantone  der  Eidgenossenschaft.   Leipzig  1784.  8. 

7)  Rüggericht,  gehalten  von  Minos,  Rhadamantus  und  Aeakus.  Frühlings- 
gericbt  1786.    Berlin  1786.  8.   Ohne  Vfnamen. 

8)  Ode  an  das  gute  Volk  des  Kantons  Appenzell,  Außer-Roden.   St.  Gallen 

1786.  4. 

9)  Ueber  die  vereinigten  Niederlande,  in  Briefen  an  Fräulein  v.  *•*.  Ulm 

1787.  8. 

10)  Ueber  Kunstrichter  und  Kritikanten.   Ulm  1789.  8. 

11)  Ode  auf  den  14.  Julius  1789.  4. 

12)  Auch  ein  patriotischer  Vorschlag  über  bessere  Benutzung  des  Rieds. 
Von  einem  Bürgerfreunde.    Ulm  1792.  8.   Ohne  Vfn. 

18)  Ernst 's  Briefe  zur  Bildung  eines  gemeinnützigen  Landpredigers  an 
J.  Werner.    Leipzig  1795.  8. 

14)  Der  gute  Junker,  oder  Nachrichten  von  den  Einrichtungen  des  Barons 
Biderb  in  der  Herrschaft  Freudenthal.   Ulm  1795.  8.   Ohne  Vfn. 

15)  Rede,  gehalten  vor  dem  Helvetischen  Senat  den  12.  Oktober  1798,  bey 
Gelegenheit  seiner  Aufnahme  zum  Schweitzer  Bürger,  nebst  Antwort  des  Präsi- 
denten, Heinrich  Krauer.   Gedruckt  auf  Verordnung  des  Senats.   Luzern  1798.  4. 

16)  Schreiben  an  Fr.  L.  zu  M  . .  Ein  Bey  trag  über  Teutschlands  Verfassung  und 
Freyheit  Herausgegeben  von  Fr.  L.  Frankfurt  und  Leipzig  (St.  Gallen)  1799.  8. 

17)  Sendschreiben  eines  Helvetiers  an  seine  Mitbürger.   Basel  1800.  8. 
17  a)  Neues  Sendschreiben  u.  s.  w.   Basel  1800.  8. 

18)  Wünsche  und  Träume  eines  vaterländischen  Helvetiers.  Den  Stell- 
vertretern der  Nation  ehrerbietig  gewidmet.   Basel  1800.  8.   Ohne  Vfn. 

19)  Der  Charakter  der  wahren  Christen,  entwickelt  in  einer  Predigt,  vor  der 
deutschen  Gemeinde  zu  Neufcbatel  gehalten  am  26.  Januar  1800.   Basel  1800.  8. 

20)  Reime.   St  Gallen  1806.  8. 

4.  Benedikt  Maria  [Leonhard]  von  Werkmeister,  geb.  am  12.  Oktober 
1745  zu  Füßen  im  Allgäu,  1769  zum  Priester  geweiht,  1770  Novizenmeister  in  der 
Alitei  Neresheim,  1772  bis  1774  Lehrer  der  Philosophie  am  Lyceum  in  Freising, 
1774  bis  1777  Bibliothekar,  Archivar  und  Sekretär  des  Fürstabts  in  Neresheim,  1778 
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bis  1780  wieder  Lehrer  der  Philosophie  in  Freising,  leitete  von  1780  bin  1784  die 
höheren  und  niederen  Studien  in  Neresheim,  wurde  1784  (bis  1798)  Hofprediger 
in  Stuttgart,  1796  Pfarrer  zu  Steinbach  lOberamt  Eßlingen),  1816  Mitglied  der 
Oberstudiendirektion,  1817  Oberkirchenrat;  starb  am  16.  Juli  1828.  -  Sieh 
Band  IV.   S.  762.  —  Verfasser  zahlreicher  theologischer  Schriften  u.  s.  w. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  8,  450f.  10,  816.  11,  740.  16,  195f.  21,  490  bis 
493.  -  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.  789.  —  c.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1803. 
Bd.  82.  —  d.  Jahresschrift  f.  Theologie  u.  Kirchenrecht  d.  Katholiken  1810.  Bd.  2. 
Heft  2.  -  e.  Felder- Waitzenegger  2,  500.  —  f.  Nationalzeitg.  d.  Deutschen  1823. 
Nr.  85.  -  g.  N.  Nekrolog  1,  2,  578  bis  594  -  h.  Heyd  2,  680.  -  i.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1897.  42,  11  bis  13  (Schulte).  S.  13  einige  weitere  Litteraturangaben.  — 
k.  Krauß  1,  180. 

Gesangbuch  bey  den  Gottesverehrungen  der  katholischen  Kirche  zu  ge- 
brauchen. Tübingen  1807.  8.  Mit  Beda  Pracher  (geh  24.  Juni  1750  zu  Hollen- 
stein in  der  Oberpfalz,  f  im  Juli  1817  als  General-Vikariatsrat  in  Rothenburg 
am  Neckar).      2.  Aufl.  1809.  -  3.  Aufl.  1820.  -  4.  Aufl.  1826. 

Dazu  Melodien.    Tübingen  1807    II.  4. 

5.  Johann  Karl  Höck.  §  270,  12.  -  Meusel  14,  151  bis  155.  18,  178f. 
22H,  782  f. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  in  (v.  Zangen'»)  Lektüre  f.  Hessens  Tochter;  in 
Bergsträssers  Museum  der  neuesten  teutschen  Uebersetzungen ;  im  Hanauischen 
Magazin;  in  (Aretin's)  Neuem  litter.  Anz.  1806  bis  8  (verzeichnet  bei  Meusel  14, 
152  bis  54);  im  Allg.  Anzeiger  der  Deutschen  1807  bis  12.  1815;  im  Morgenblatt 
1808  bis  10.  1813  bis  6;  in  den  Mannigfaltigkeiten  aus  dem  Gebiete  der  Literatur, 
Kunst  u.  Natur.  Stuttgart  1816;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1817  bis  9;  in 
§  298,   A.  II.  aa.  -  Band  VI.  S.  509;  u.  s.  w. 

2)  Sallus't  Katilina  und  Jugurtha.  Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  Frank- 
furt am  M.  1783.  8.  =  Sammlung  d.  neuesten  deutsch.  Uebersetzungen  d.  röm. 
Prosaiker.  V.  -  2.  Aufl.  1790.  8.  -  3.  Aufl.  1818.  8.  -  Nachdruck:  Wien 
1800.  gr.  8. 

3)  §  270,  12.  2).  Wurden  ohne  Vorwissen  H.s  mit  einer  Vorrede  von  Karl 
Geo.  von  Zangen  (§  216.  C.  II.  18)  herausgegeben. 

6.  Karl  August  Gottfried  Freiherr  von  Seckendorff,  Herr  von  und 
zu  Erken brechtshausen  in  Franken,  geb.  am  11.  Juni  1747  in  Stuttgart,  1791 
bis  1799  Oberhofmeister  des  Collegium  illustre  in  Tübingen,  privatisierte  seit  1799 
zu  Kirchheim  unter  Teck. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  480.  10,  655.  15,  438.  20,  402.  —  b.  Gradmann, 
Gel.  Schwaben.  S.  610  f. 

1)  a:  Vermischte  Briefe  aus  der  Familie  des  Herrn  Grafen  ***,  für  das 
Vergnügen  und  den  Unterricht.  Frankfurt  und  Leipzig  1775.  8.  Ohne  Vfn.  — 
b:  Fortsetzung  . .,  nebst  einem  Anhang  des  Herausgebers  zur  Ergänzung  der  Ge- 
schichte.  Frankfurt  und  Leipzig  1776.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Geistliche  Gesänge.  Oettingen  1777.  8.  —  2.  veränderte  und  um  die  Hälfte 
verm.  Ausgabe  1799.  8.  —  8.  Aufl.  1811.  8. 

3)  Nene  Beyträge  zum  teutschen  Theater  aus  Franken.    Ansbach  1786.  8. 

4)  O,  Vornrtheile  des  Christenthums!!!  aber  sind  sie's?  Ein  Wort  geredt 
zu  seiner  Zeit.  —  Dem  eifrigsten  Christusverehrer  unserer  Zeiten,  Lavatern,  aus 
Liebe  und  Neigung  geweiht!   Ansbach  1787.  8.   Ohne  Vfn.   Vgl.  Nr.  10). 

5)  Die  Thränen  Würtembergs,  geweint  am  Grabe  Carls,  getrocknet  von 
Ludwig.  1793. 

6)  Friedensgesang.  1797. 

7)  Würtembergs  Jubelgesang  bey  dem  so  frohen  ersten  Anblick  Sr.  Durch- 
laucht des  Erb-Prinzen.   Tübingen  1797.  4. 

8)  Ehe-Jubel-Gedicht  auf  den  6.  März  1798.  Tübingen.  4. 

9)  Abschied  von  Tübingen.   Tübingen  1798.  8. 

10)  Politische  und  Religion«- Vornrtheile  und  MiSbräuche.  Pendant  zur  Schrift: 
Vorurtheile  des  Christenthums  usw.  [Nr.  4>]  jedem  biedern  Christen,  vorzüglich  zu 
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noch  künftiger  Mitwirkung  allen  würdigen  und  christlichen  Regenten  so  gutmüthig 
als  ehrfurchtsvoll  geweihet  Oehringen  1798.  8  —  2.  Auflage.  Hall  am  K.  1813.  8. 

11)  Sämmtliche  Gedichte.  Oehringen  1806.  II.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Vermischte 
Gedichte.  —  Die  im  L  Bdch.  befindlichen  Gedichte  schon  vorher  zweimal  aufgelegt 
und  einmal  nachgedruckt.  -  S.  Aufl.  Zwickau  1808.  II.  8.  —  Hall  a.  E.  o.  J.  II.  8. 

12)  Die  unglückliche  Verstellung.  Trauerspiel  in  8  A.  Hall  am  K.  1811.  8.  — 
Neue  A.   Bartenstein  1812.  #. 

18)  Der  unentschlossene  Freier.  Lustspiel  in  8  A.  Neue  A.  Eßlingen  1812.  8. 

7.  Johann  Heinrich  Jung,  gen.  Sttlling.    §  228,  4.  =  Band  IV.   S.  270. 

a.  Meusel.  Gel.  TeuUchl.  3,  570  bis  574.  10,  44.  11,  406.  14,  247  bis  249. 
18,  281.  28,  62.  —  b.  Taschenbuch  f.  d.  Gegenden  d.  Niederrheine  hg  v.  Aschen- 
berg 1806.  S.  152f.  250f.-  c.  Allg.  Litt-Ztg.  1817.  Nr.  224.  -  d.  J.  L.Ewald, 
Leben  und  Tod  eines  christlichen  Ehepaars,  Dr.  J.  H.  Jung-Stillings  und  dessen 
Gattin.  Mit  einem  Fragment  aus  der  früheren  LebenBgeschichte  Jung-Stillings,  von 
ihm  selbst  geschrieben.  Stuttgart  1817.  8  (Zwei  Auflagen).  —  e.  Strieder-Jusfct 
18,  246  bis  276.  —  f.  Varnhagen,  Denkwürdigkeiten  9,  25.  100.  —  g.  A.  Clemens, 
Goethe  und  Jung- Still ing:  Morgenblatt  1856.  Nr.  4  bis  6.  —  h.  Frommel, 
J.  H.  Jung.  Karlsruhe  1871.  —  i.  Badische  Biographien.  1875  1,  434  bis  436 
CM.  Gmefin).  —  k.  Realencvklopädie  f.protest.  Theologie  u.  Kirche.  Leipzig  1884. 
14,  734 f.  (Matter).  —  1.  R.  König,  Zur  Erinnerung  an  Jung-Stilling :  Daheim 
1885.  Jhg.  22.  Nr.  1.  —  m.  S.  Feld  mann,  Jung-Stilling,  auch  ein  Spiritist: 
Voss.  Zeitg.  1887.  Sonntagsbeil.  Nr.  26.  —  n.  Straßburger  Post  1889.  Nr.  186.  — 
o.  S.  M.  Prem,  Neue  Beitrage  zur  Charakteristik  Lavaters  und  Jung-Stillings: 
Euphorion.  Drittes  Erganzungsheft.  1897.  S.  148  bis  158.  «:  Nachtrag  zu  meinem 
[Lavaters]  Briefe  Jan  Jung]  vom  28.  Junius  1797.  S.  149  bis  153;  ß:  Sendschreiben 
[Jungs  an  seine  Freunde].  Marburg  d.  7ten  Janner  1801.  S.  153  bis  158.  Beide 
Stücke  hier  zum  erstenmal  gedruckt. 

Briefe  von  J.  an  «:  Aug.  Stöber,  Pfeffels  Verdienste  usw.  Straßburg  1878.  8. 

—  fl:  Fouqu6:  Briefe  an  . .  Fouque.  1848.  S.  166  bis  203.  —  y.  Sonhie  v.  La  Roche: 
Euphorion  1895.  2,  579  bis  587  (Robert  Hassencamp).  —  <f:  Strickers  Beiträge 
zur  arztlichen  Culturgeschichte.  Frankfurt  1865.  8.  117f.  —  e:  (Dorow)  Denk- 
schriften und  Briefe  2,  176  bis  179.  —  C:  Holtei,  Dreihundert  Briefe  I,  2,  74  f. 

Briefe  an  J.  von :  Goethe  (1797  Jan.  19):  Werke  <W.  A.).  IV.  12,  28 f.;  Morgen- 
blatt 1838.  Nr.  28  (—  W.  A.  IV.  2,  14  f.).  —  Lavater:  sieh  oben  Nr.  o,  «. 
Zum  Schriftenverzeichnisse  sei  nur  folgendes  nachgetragen: 

1  und  2)  Heinrich  Stillings  Jugend  1777;  Jünglings- Jahre  1778.  Auch  in: 
Bobertag,  Erzählende  Prosa  der  class.  Periode.   Berlin  und  Stuttgart  (1886).  8. 

—  Kürschners  DNL.  Bd.  187. 

7)  Theobald;  Quelle  für  Kleists  Käthchen  von  Heilbronn,  vgl.  Euphorion.  Er- 
gänzungsheft   1895.    S  21  bis  26  (Spiridion  Wukadinovid). 

9)  Das  Heimweh.  Mit  Schlüssel  [Nr.  11)].  Neueste  Ausgabe.  Stuttgart, 
Scheible.   1876.   IV.  16. 

10)  Der  graue  Mann;  Vgl.  (J.  R.  L.  Eylert)  Der  Freund  des  grauen  Mannes. 
Auch  eine  Volksschrift.    Frankfurt  am  Mayn  1800  bis  1805.   Zwölf  Stücke.  8. 

12)  Scenen;  4.  Aufl.  Frankfurt  1881.  H.  8.  Scenen  aus  dem  Geisterreiche. 
Chrysaon  [Nr.  2©)].#  Da«  Schatzkastlein  [Nr.  28)  XIHJ:  Fünfte  .  .  Aufl.  hg.  und  mit 
einem  Vorworte,  wie  mit  Anmerkungen  versehen  von  M.  Göbel.  Stuttgart,  Rieger- 
scbe  Verlagshandlung  1865.  16.—  8c.  a.  d.  G.  Stuttgart,  Scheible  1870.  II.  16.; 
6.  Aufl.    1875.  16. 

12*)  Lavaters  Verklärung.  Besungen  von  Heinrich  Stilling.  Frankfurt  am 
Main  1801.  8. 

15)  Theorie;  Vgl.  A.  v.  Salis,  Jung-Stilling  in  Basel  verboten:  Basler  Jahr- 
buch 1894.   S.  79  bis  105.  —  Euphorion.   Ergzgah.  1895.   S.  32  f. 

16)  Apologie;  Neue  Auflage.   Nürnberg  1838.  8. 
lff)  1811:  Sieh  §  290,  1.  22)  a  =  Band  VI.  S.  118. 

17)  16.  Leonhard;  Vorher:  Aschenbergs  Taschenb.  f.  d.  Gegenden  am  Nieder- 
a.  d.  J.  1801. 

18)  ,Klara*  und  21)  »FrauenloV  sind  nach  §  301,  13.  7).  10)  von  F.  W.  Jung. 
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28t  Zu  XIV.  e)  sieh  oben  Sulzer  Nr.  2.  4). 

24)  Lebensgeschichte;  Hg.  vom  Evangelischen  Bücher- Verein,  Berlin  1851.  8.— 
Leipzig  (1875).  16.  —  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  668  7.  —  Mit  einer  Einleitung  von 
Rob.  Box  berger.  Stuttgart  (1883).  8.  =  Collection  Spemann.  Bd.  52.  —  Calw 
1887.  8.  —  CaFwer  Famihen-Bibl.  Bd.  7.  -  Leipzig  (1888).  16.  =  Meyers  Volks- 
bücher Nr.  810/4.  -  6.  Aufl.  Basel,  C.  F.  Spittler  1892.  8. 

8.  Alois  Wilhelm  Schreiber.   §  224,  118.   §  262,  5. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  308  bis  310.  15,  378.  20,  276  bis  280.  —  b- 
Leipz.  Lit-Zto.  1807.  Int.-Bl.  S.  618.  -  c.  Allg.  Ztg  1841.  Beil.  Nr.  300.  —  d- 
W[eech):  Badische  Biogranhieen  1875.  2.  279f.  —  e. Roderich  War kentin,  Nach- 
klange der  Sturm-  und  Drangperiode  in  Faustdichtungen  des  18.  und  19.  Jh. 
München  1896.   S.  46  bis  53. 

1)  Kleine  Aufsatze  von  Jacobi  und  anderen  Gelehrten.  Herausgesehen.  Mann 
heim  1787.   8.   Ohne  N. 

2)  Die  Unsterblichkeit.   Eine  Skizze.   Rastadt  1788.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Musarion.  Quartal schrift  für  Frauenzimmer.  Frankfurt  am  Main  1789.  8. 
Ohne  Vfn.   Mit  Lorenz  Schneidler.   Nur  das  erste  Quartal  erschienen. 

4)  1789:  §  280,  13.  1)  —  Band  V.  S.  543. 
5>  1790:  §  270,  34.  8)  -  Band  V.  S.  412. 

6)  Gebetbuch  des  Königs  von  Preußen.  Offenbach  1790.  8.  Ohne  Vfn.  —  Vgl. 
B.  Reiche.  Die  politische  Litteratur  unter  Friedrich  Wilhelm  IL  Ein  Üeberblick. 
Dissert.   Halle  1891. 

7)  Das  rothe  Blatt.   Eine  Zeitschria.  1.  Hea.  Regensburg  1791.  8.  Ohne  N. 

8)  Scenen  aus  Fausts  Leben.   1792.  —  Vgl.  Warkentin  S.  48  bis  53. 

9)  Betrachtungen  für  den  teutschen  Bürger  durch  die  gegenwärtigen  Zeit- 
umstande veranlagt    1792.  8.   Ohne  Vfn. 

10)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  von  Strafiburg  bis  zu  der  Ostsee.  (Otten- 
bach) 1793f  II.  8.   Ohne  Vfn. 

11)  Beitrage  in  der  Leipziger  Monatsschrift  für  Damen  (hg.  von  Ernst  Müller 
dann  von  W.  G.Becker)  1794  unter  der  Chiffre  Schrbr.:  a:  Ueber  die  Schwatzhaftigkeit 
der  Frauenzimmer,  aus  dem  Englischen.  St.  5  S.  112  bis  117.  —  b:  Lebenswerk. 
(Gedicht).  S.  128 f.  —  c:  Das  Madchen  im  Frühlinge.  (Gedicht)  S.  130f.  —  d: 
Das  Mitleid,  nach  Mistress  Barbauld.  St  6.  S.  205  bis  208.  —  e:  Klage  einer 
Nonne.  (Gedicht).  8.  209.  -  f:  Burg  Windegg,  im  Frühlinge  1793.  S/210  f.  - 
g:  Mädchenlehren.  (Gedicht).  S.  247  f.  -  h:  Eine  Geschichte  vergangener  Zeit. 
St.  7.  S.  3  bis  34.  —  i:  Schreiben  auf  einer  Reise  nach  ErmenonvUle.  St.  9 
S  208  bis  209.  —  k:  An  die  Natur,  ein  Gedicht.  St.  10.  S.  70  f.  —  1:  Dankbar- 
keit aus  Mutterliebe.   8.  72  bis  78. 

12)  Scenen  aus  den  letzten  Tagen  Marien  Antoinettens  von  Frankreich. 
Offenbach  1794.   8.   Ohne  Vfn. 

13)  Die  Verfassung  von  Rom  zur  Zeit  der  Republik,  nebst  einer  Parallele 
zwischen  der  altrömischen  und  neufränkischen  Repulik.  Frankfurt  am  Main  1794.  8. 

14)  Gedichte  und  Aufsätze  in  Jacob is  Taschenb.  auf  d.  J.  1795 f.;  in  Mohns 
niederrhein.  Taschenb.  1800 f.;  in  Aschenbergs  Taschenb.  f.  d.  Gegenden  am  Nieder- 
rhein auf  1801 ;  im  Litterar.  Anzeiger;  im  Journal  v.  u.  f.  Deutschland;  in  der  dtsch. 
Monatsschr.;  in  JacobiB  Iris  1806 ff;  in  Beckers  Erholungen;  im  Morgenblatt  1807 
bis  1821  (1807:  Sieh  Band  III*.  S.  197,  15;  1815,  Nr.  169:  Auf  den  Tod  des  Her- 


d.  Liebe  u.  Freundschaft;  in  (Rehfues)  Süddeutsch.  Miscellen  1811  f.;  in  den  Rh  ein - 
blüthen;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1817;  in  der  Abendztg.  1817;  u.  s.  w. 

15)  Streifereyen  durch  einige  Gegenden  Deutschlands.  Leipzig  1795.  8.  Ohne  Vfn. 

16)  Visionen,  Dialogen,  Erzählungen.  Vom  Verfasser  der  Scenen  aus  Fausts 
Leben.  Odi  profanum  vulgus  et  arceo.  Horat.  Bremen  bei  Friedrich  Wilmanns. 
1795.  8.   Ohne  Vfn.   §  224,  118.  11).  -  Vgl.  Euphorion  1897.   4,  557. 

17)  Teutsche  Beispielsamnilung  für  Schulen  zur  Bildung  und  Veredlung  des 
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Geschmacks;  bestehend  aus  einer  Auswahl  der  besten  und  zweckmäßigsten  Auf- 
sätze aus  den  vorzüglichsten  Dichtern  und  Prosaisten.    Offenbach  1796.  8. 

Auch  u.  d.  T.:  Kleine  Bibliothek  für  Freunde  und  Freundinnen  des  Schönen 
Ottenbach  bei  Ulrich  Weiß  u.  Carl  Ludw.  Brede.  1796.    1  Bl.  Titel,  3  Bl.  Seiner 
Hochfürstlichen  Gnaden  Georg  Kar)  Fürstbischof  von  Würzburg  Herzoge  von  Fran- 
ken etc.  etc.  gewiedmet.   S.  (1)  bis  5:  Vorbericht,  untere.:  Schreiber.   S.  (6)  bis 
(9):  Inhalt,  8.  (10)  bis  351.    S.  (352)  Druckfehler. 

Knth.  Prosaische  Aufsatze  von:  Engel,  Manso,  Anton  Wall  (Heyne);  Di- 
daktische Poesie:  Bonterwek,  Goethe  (Das  Göttliche.  ,Edel  sey  der  Mensch1: 
S.  140  bw  142),  Schiebeier.  Schiller  (Die  Künstler.  S.  72  bis  93),  Uz;  Epistel: 
Goekingk,  Gotter,  Horaz,  Jakobi,  Pfeffel;  Satyre:  Ariost,  Horaz,  Lady  Montague 
(An  Pope:  S.  298),  F.  L  v.  Stolberg;  Fabeln:  Joh.  Val.  Andrea,  Gleim,  Goekingk. 
Goethe  (Der  Adler  und  die  Taube:  S.  330  bis  332),  Hagedorn,  Haller,  Herder  iDie 
Lilie  und  die  Rose*  S.  347  bis  850),  Kästner,  Kw.  v  Kleist,  Lessing,  Licbtwelir. 
Pfeffel.  Schlegel  (Die  Krähe.  ,Als  eine  Krähe  einst  ihr  Gefieder'),  Burkard  Waldi» 
Der  Esel  und  die  Hasen:  S.  327 f.). 

18)  Handbuch  des  Reichsfriedenscongresses  zu  Kastadt,  Rastadt  1798.  gr.  8. 
Erste  [bis  Dritte]  Fortsetzung  1798  [bis  1799].  gr.  8.  Mit  Joach.  von  Schwarzkopf. 

19)  Briefe  eines  Partikular-Abgeordneten  . .  Rastadt  1798.  II.  8.   Ohne  Vfn. 

20)  Rastatter  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1802.  Herausgegeben  von  dem  Ver- 
fasser der  Scenen  aus  Faust's  Leben.   Mannheim  lfOl.  18.   Ohne  N. 

21)  Gab  heraus:  Allgemeine  Kunst -Zeitung.  Frankfurt  am  Main  1802 f. 
Vier  Hefte.  8.   Ohne  N. 

22)  Gab  heraus:  Radische  Wochenschrift  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  für 
alle  Stande.  Heidelberg  1806. 1807.  III.  4.  Erschien  von  Juli  1806  bis  Dezember  1807. 

23)  Comoedia  divina    1808.  —  Sieh  §  296,  103  -  Band  VI.   S.  484. 

24)  Heidelberger  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1809  [bis  1812].  Heidelberg  (dann : 
Mannheim).   Tübingen  [1812].  16.   Sieh  §  315,  H.  117  =  Band  VI1L  S.  68. 

25)  Gedichte  von  Ulrich  von  Hutten  und  einigen  seiner  Zeitgenossen.  Heraus- 
gegeben.   Mit  HuttenB  Portrat.   Heidelberg  1810.  gr.  8.  —  Sieh  Band  II.  S.  228 

26)  Lebensbeschreibung  Karl  Friedrichs  Großherzogs  von  Baden.  Heidelberg 
1811.  8 

27)  Gab  heraus:  Miscellen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  Cultur. 
Heidelberg  1812.  gr.  8.   Auch  u.  d.  T.:  Vaterländische  Blätter. 

28)  Gab  heraus:  Der  rbeinländische  Hausfreund  auf  das  Jahr  1816.  Karls- 
ruhe 1816.  4    Ohne  N.  —  Vgl.  Hebel  §  308,  23.  C.  11)      unten  S.  540 

29)  Poetische  Werke  1817 f.  —  Band  2  und  3  nachgedruckt:  Wien  1818.  11. 

30)  Auswahl  der  interessantesten  Sagen  aus  den  Gegenden  des  Rheins  und  des 
Schwarz waldes.  Heidelberg  1819-  8.  Sonderabdruck  aus  dem  Handbuch  für  Reisende 
am  Rhein  u.  s  w.  —  2.  Auflage.   Heidelberg  1829.  8.  —  Sieh  unten  Nr.  34). 

31)  Friedrich  Weinbrenner,  ein  Denkmal  der  Freundschaft.  Karlsruhe  1826. 
gr.  8.  —  Gab  auch  dessen  Denkwürdigkeiten  heraus:  Heidelberg  1829.  8. 

32)  Miscellen  zur  Unterhaltung.  Herausgegeben  von  AI.  Schreiber.  Erstes 
Quartal.    Baden  1827.  8. 

38)  Die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft.  Festspiel  in  einem  Aufz  Zur 
Säcularfeier  Karl  Friedrichs.   Karlsruhe  1828.  8. 

84)  Sagen  aus  den  Rheingegenden,  dem  Schwarzwalde  und  den  Vogeaen. 
Neue  Sammlung  oder  zweites  Bandeben.  Heidelberg  1839.  8.  —  3.  Auflage. 
Zwei  Theile  einem  Band.   Frankfurt  a.  M.  1848.   X,  404  S.  gr.  16. 

Vgl.  oben  Nr.  30). 

35)  Novellen.   Karlsruhe  1889.  II.  gr.  12. 

36)  Außerdem  zahlreiche  geschichtliche  und  topographische  Werke  (Hand- 
und  Taschenbücher  für  Reisende);  u.  s.  w. 

».  Konrad  Friedrieh  Köhler,  geb.  am  18.  März  1752  in  Winningen  bei 
Ulm,  war  Inhaber  der  Wohlerschen  Buchhandlung  in  Ulm;  starb  1838. 

a.  Nicolai,  Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutschland.  1795.  9,  106 f.  — 
b  Meusel,  Gel.  Teutschl,  4,  194f.  11,  445.  23,  203.  -  c  Weyermann,  Nachrichten 
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von  Gelehrten  .  .  aus  Ulm.  Ulm  1798.  —  d.  Gradmann,  Das  gelehrte  Schwaben. 
1802.  S.  303 f.  —  e.  N.  Nekrolog  16,  35  bis  37.  —  f  KrauB  1,  206. 

1)  Aufsätze  und  Gedichte  in  Schubarte  Deutscher  Chronik  1777;  im  Schwä- 
bischen Musenalmanach  1783 f.;  im  Deutschen  Museum;  im  Journal  v.  u.  f. 
Deutschland  1786 f.;  in  der  Berlin.  Monatsschrift  1809;  im  Morgenblatt  1818; 
u.  s.  w.  —  Außerdem  Gelegenheitsgedichte. 

2)  Sieh  §  224,  34.  q.  =  Band  IV.  S.  214. 

3;  Die  Starke  der  Freundschaft,  eine  Novelle  von  le  Sage.  Aub  dem  Fran- 
zösischen übersetzt.   Gera  1787.  8.   Ohne  N. 

4)  Vgl.  §  230,  12.  49)  —  Band  IV.  S.  338. 

5)  Bonapartiade,  oder  Leben  und  Thaten  des  theuern  Helden  Napoleon 
Bonaparte,  aus  Corsika  gebürtig,  in  lustigen  Reimen  in  Blumauerischer  Manier. 
St.  Helena  (Ulm)  1816.  8.  Die  2.  Abtheilung  dieses  ohne  Vfn.  erschienenen 
Werkchens  stammt  von  Köhler. 

10.  Karl  Friedrich  (Graf  von]  Belnhard(t),  geb.  am  2.  Oktober  1761  zu 
Schondorf  in  Württemberg,  seit  1774  in  den  theologischen  Seminarien  Denken- 
dorf und  Maulbronn,  seit  1778  im  Tübinger  Stift  ausgebildet,  wurde  1783  Vikar 
seines  Vaters  in  Baldingen.  1786  Hauslehrer  in  der  französischen  Schweiz  und 
1787  in  Bordeaux.  Dort  trat  er,  für  die  Revolution  begeistert,  mit  den  Führern 
der  Girondisten  in  Verkehr,  folgte  ihnen  1791  nach  Paris,  wurde  bald  erster  Ge- 
sandtschaftssekretär in  London,  1795  Gesandter  bei  den  drei  Hansestädten,  1798 
in  Florenz,  1799  Botschafter  in  der  Schweiz,  1802  bis  1805  Gesandter  bei  dem 
niedersächsischen  Kreise  in  Hamburg,  1806  Resident  in  Jassy  und  1808  Gesandter 
am  Hofe  Jerömes  in  Kassel.  Nach  Wiederherstellung,  der  Monarchie  erhielt  er 
die  Stelle  eines  Kanzleidirektors  im  Ministerium  des  Äußern,  wurde  Staatsrat 
und  Graf,  1816  bis  1829  Gesandter  beim  Bundesrat  in  Frankfurt,  nachher  am 
Dresdner  Hofe,  trat  1832  in  den  Ruhestand,  lebte  seitdem  als  Pair  von  Frank- 
reich in  Paris  und  starb  am  25.  Dezember  1837. 

a.  Beckers  Nationalztg  d.  Teutschen  1797.  St  11.  S.  241  f.  —  b.  Mensel, 
Gel.  Teutschl  6.  287.  10.  462.  15,  127.  19,  295.  —  c.  Goethe,  Tag-  und  Jahres- 
hefte 1807  =-  W.  A.  I.  36,  10.  13  bis  15.  —  d.  Bran's  Minerva  1838.  Mai.  Juni 
(Rieh.  Maria  Harnier).  -  d\  N.  Nekrolog  15,  1091  bis  1095.  —  e.  Heinr. 
Steffens,  Was  ich  erlebte.  5.  318f  —  f .  G  E.  Guhrauer:  Histor  Taschen- 
buch f.  1846.  N.  F.  Bd.  7,  S.  187  bis  275.  —  g.  Heinrich  König,  König  Jeröme'a 
Carneval.  Geschichtlicher  Roman.  Leipzig  1855.  —  h.  A.  Wohlwill,  Reinhard 
als  französischer  Gesandter  in  Hamburg:  Hansische  Geschichtablätter  1875.  — 
i.  W.  Vollmer,  Karl  Friedrich  Reinhard  und  Schiller:  (Augsb.)  Allg.  Ztg.  1875. 
Nr.  197  f.  —  k.  J.  G.  Rists  Lebenserinnerungen.  Hg.  von  G.  Poel.  2,  65  f.  — 
1.  W.  Lang,  Basseville's  Schatten:  Dtsch.  Rundschau  1885.  45,  250  bis  262 
—  Von  und  aus  Schwaben.  Stuttgart  1887.  Heft  4.  —  m.  Adolf  Wohlwill, 
Georg  Kerner.   Ein  deutsches  Lebensbild  .  .    Hamburg  1886.  8. 

n.  Allg.  dtsch.  Biographie  1889.  28,  44  bis  63  (Wilhelm  Lang).  S.  62 
weitere  Quellenhinweise.  -  o.  Wilhelm  Lang,  Graf  Reinhard  als  deutscher  Dichten. 
Seufferts  Vierteljahrsschr.  1893.  6.  251  bis  277.  —  p.  A.  Wohlwill,  Karl  Friedrich 
Reinhard  in  Travemünde:  Mitteilungen  d.  Ver.  f.  Lübeckische  Gesch.  und  Alter- 
tumsk.  1894.  Heft  6.  Nr.  9  —  q.  Wilhelm  Lang,  Wilhelmine  Andreä :  Euphorion 
1895.  2, 785  bis  758.  —  r.  Wilhelm  Lang,  Graf  Reinhard.  Ein  deutsch-französisches 
Lebensbild  1761  bis  1837.  Bamberg  1896  (1895).  XI,  614  S.  8.  Einzelnes  vorher: 
Histor.  Zeitschr.  1890.  65,  385  bis  415;  Dtsch.  Rundschau  1891.  67,  98  bis  125. 
208  bis  218.  69,  271  bis  287.  382  bis  403.  1895.  82,  426  bis  447.  83,  21  bis  41. 
84,  408  bis  488  Darin  Mitteilungen  aus  Briefen  R.s  an  Sulpix  Boisseröe; 
J.  Fr.  Cotta;  an  Goethe;  an  G.  A.  v.  Halem;  an  und  von  Aug.  v.  Hennings;  an 
den  Kanzler  v.  Müller;  an  K.  E.  Oelsner;  an  J.  A.  H  Reimarus;  an  Karl  Sievekin^; 
an  Charles  v.  Villers ;  an  Heinr.  v.  Wessenberg.  Vgl.  Euphorion  1896.  3,  549  bis 
552  (Albert  Leitzmann).  —  s.  Heyd  2,  562f.  —  t.  KrauB  1,  248  bis  251. 

Briefe  von  Reinhard  sieh  oben  Nr.  r. 

«.  Böttiger:  Dresdner  Kgl.  Bilbliothek.  —  fi.  Briefwechsel  zwischen  Goethe  und 
Reinhard  in  den  Jahren  1807  bis  1832.  Stuttgart  und  Tübingen  1850.  J.  G.  Cotta« 
Verlag.  IV,  327  S.  8.  Eine  Anzahl  von  Goethes  Briefen  an  R.  vorher:  Morgen- 
blatt 1850.   Nr.  128  bis  145.   §  234,  B.  I.  57).  -  y.  Briefe  an  den  Kanzler 
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MQlter:  Goethe« Jahrb.  1890.  11,  42  bis  57.  —  (f.  an  seinen  j  ungern  Bruder 
Christian  R.:  Eophorion  1895.  2,  786  bis  746  Öfter.  —  «.an  Schiller:  oben  Nr.  i. 

—  C  an  Talleyrand:  Preuß.  Jahrb.  1885.  56,  384 f.  386.  —  »j.  von  B.  L.  Tralles: 
Anz.  f.  Schweis.  Gesch.  1886.  17,  38.  —  ».  an  Ch.  de  Villen.  Hg.  von  M.  Isler. 
Hamburg  1883.  56  S.  8.  Vgl.  N.  Freie  Presse.  Wien  1884.  Nr.  7178  f.  —  t.  an 
Wessenberg:  Goethe- Jahrb.  11,  58  bis  68. 

1)  1778 diezwei Elegien:  a:  Lotte beiWerther» Grab;  b:Sigwart. Vgl. Nr. 0.8.253. 

2)  1781:  Gedicht  an  Schiller.   Vgl.  Nr.  o.  S.  254. 

8)  In  Reinhards  Probeschrift  zur  Erwerbung  der  Magisterwürde  Ueber  die 
arabische  Literatur  1780  sind  metrische  Obersetzungen  ins  Deutsche  eingestreut 

4)  Gedichte  in  St&udlins  Schwäb.  Blumenlese  [Musenalmanach].  Auf  das 
Jahr  1782  (11  Beiträge,  darunter  zwei  — t  unterz.:  a:  An  F.  L.  Graf  zu  Stolberg, 
b.  Der  Tanz.  Vgl.  Nr.  o.  S.  258 f.);  Auf  d.  J.  1783  (c:  An  Luisen.  An  ihrem 
Geburtstag.  Unterz.  — h— .  Vgl.  Nr.  o.  S  259) ;  Auf  d.  J.  1784  (Kürschners  DNL. 
135,  1, 410/2.  5  Beitrage,  darunter:  d:  Die  Übersetzung  der  Ugolinoscene  aus  Dantes 
Hölle  in  Terzinen);  für's  J.  1785  (8);  für's  J.  1786  (e:  Epistel  an  H.  V.  P.;  f.  An 
Minna.  Unterz.—  r— );  für's  J.  1787  (1);  für's  J.  1792  (g:  eine  Elegie  auf  den  Tod 
seiner  Mutter);  für's  J.  1793  (h:  An  Aline  die  Sängerin.   Paris  im  März  1792). 

5)  Alb.  Tibullus.  Nebst  einer  Probe  aus  dem  Properz  und  den  [von  Conz 
übers.]  Kriegsliedern  de«  Tyrtaeus.  In  der  Versart  der  Urschrift  übersetzt 
Mit  einem  Anbang  von  eigenen  Elegien.  Zürich,  bey  Orell,  Geesner,  Füssli  und 
Comp.   1783.  8.   Ohne  N.   Fritz  Stolberg  zugeeignet   Vgl.  Nr.  o.  S.  263  f. 

6)  6  Gedichte  in  Armbrusters  Poetischem  Portefeuille  1784.  Vgl.  §  231, 
22  =  Band  IV.  S.  368. 

7)  Prosaische  und  poetische  Beitrage  in  Armbrusters  Schwäbischem  Museum 
1785 f.  a:  Brief  an  den  Herausgeber;  b:  Beschreibung  einer  Fahrt  zum  Hohen- 
zollern;  c:  Aufsatz  über  das  Tübinger  Stift;  d:  Zobeide,  ein  Märchen  [nach 
Gozzi?] ;  e:  Übersetzungen  lateinischer  Dichter  aus  den  Deliciae  Italorum  poetarum 
[§  113,  g)  -  Band  n.  S.  89] 

8)  Episteln.  K.  F.  Göckingk  und  Klamer  Schmidt  gewidmet  von  K.  R.  u. 
K[onz].  Zürich.  Orell,  Gessner,  Füssli  und  Comp.  1785.  VI,  218  S.  8.  Vgl. 
Nr.  o.  8.  266;  Schröder  6,  218. 

9)  Briefe  Über  die  Revolution:  Hausleutners  Schwab.  Archiv  1,  459 f. 

10)  Uebersicht  einiger  vorbereitenden  Ursachen  der  französischen  Staats- 
Veränderung.  Von  einem  in  Bourdeaux  sich  aufhaltenden  Deutschen:  Schillers 
Thalia  1791.  Bd.  8.  Heft  12,  S.  30  bis  77.  Vgl.  Schiller  an  Wieland  1791 
Marz  4  -  Jonas  3,  189.   §  253,  1)  =  Band  V.  S  179  geg.  E. 

11)  Ein  Aufsatz  überdie  neuere  deutsche  Litteratur  im  Journal  de  Bordeaux  1791. 

12)  An  die  Marquise  [Helena]  von  Lacoste  als  Mlle.  Balleti:  Preuß.  Jahrb. 
1885.   56,  373. 

18)  BasBeville's  Schatten.  Im  Angesicht  von  Rom.  Am  4.  Mai  1793  (Ode. 
.Es  sei!  Verschließe  mir  des  neuen  Frankreichs  Sohne'):  Usteri's  Bevträge  zur  Gesch. 
d.  franz.  Revolution  1795.    1,  185.   Wiederh.:  Dtsch.  Rundschau  1885.  45,  258  f. 

—  W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben.   Stuttgart  1887.  4,  17.  —  Nr.  r.  S.  96. 

14)  Übersetzung  einer  Freiheitshymne  von  Desorgues  in  Hennings  Genius 
der  Zeit  1796.   Heft  1,  S.  116.  Vgl.  Nr.  o.   8.  271. 

15)  Am  Tage  meiner  Trauung.  Den  12.  October  1796  (.Angefächelt  vom 
Wahn  elegischer  schöner  Gefühle'):  J.  L.  Ewald,  Fantasien  auf  einer  Reise  durch 
Gegenden  des  Friedens.  Hannover  1799.  S.  131.  Auch  in  Neuffers  Taschenbuch 
f.  Frauenzimmer  1800.    Wieder  abgedr. :  Dtsch.  Rundschau  1891.    67,  114  f. 

—  W.  Lang  Nr.  r.  S.  158.   Vergl.  Preuß.  Jahrb.  1885.  56,  877  f. 

16)  Auf  den  Frieden  (Lied):  W.  Lang,  Von  u.  aus  Schwaben.  1886.  Heft  3,  S.  123. 

17)  Meiner  Christine  [geb.  Reimarus]  am  22.  Februar  1798,  ihrem  Geburtstage 
(,  Kränze  mit  Blumen  den  Tag,  Christine  1  die  Flamme  des  Altars'):  Ewalds  Fantasien 
usw.  Hannover  1799.  S.  140.  Auch  in  Neuffers  Taschenbuch  f.  Frauenz.  1799. 
Wieder  abgedr.:  Dtsch.  Rundschau  1891.   67,  217 f.  -  W.  Lang  Nr.  r.  S.  181. 

18)  Italien  (Lied.  1799).  Einige  Strophen  in  einem  Briefe  R.s  an  Wessen- 
berg erhalten.   W.  Lang  Nr.  r.  8.  449. 

üoedeke,  Grandriaz.  VII.   t.  Aufl.*  13 


194  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  800,  11-16. 

19)  Sonett  (1800):  Conz,  Gedichte.  Neue  Sammlung  1824.  S.  ISO  -  Nr.  r.  S.  246. 

20)  Les  trois  emblemes  (franz.  Gedicht  1805  Jan.  1  niedergeschrieben).  Vgl 
Nr.  o.  S.  272. 

21)  [Zum  12.  Oktober  1808]:  Dtsch.  Rundschau  1891.  69,  402  -  Nr.  r.  S.  334. 

22)  Den  12.  Oktober  1813  (,Am  Königshof,  im  Prunk  der  goldnen  Kette' ): 
Dtsch.  Rundschau  1895.   83,  37  f.  =  Nr.  r.  S.  410. 

23)  Auf  Goethes  Genesung  (1823.  .Wahrlich!  Er  kommt  von  den  Schatten 
zurück  — !   Schon  schwebten  dem  Auge'):  Nr.  o.  S.  273 f. 

24)  Distichen  ins  Album  der  Prinzessin  Julia,  Schwester  des  regierenden 
Fürsten  von  Hohenzollern-Sigmaringen  (Okt.  1826  auf  dem  Lindich  bei  Hechingen): 
Nr.  o.  S.  273f. 

11.  Christian  Jakob  Wagenseil.  §  224,  50;  §  261,  29 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  289  bis  251.  10,  781  f.  11,  734.  16,  126  f.  21, 
299 f.  —  b.  Gradraann,  Gel.  Schwaben.  S.  718  bis  724.  -  c  N.  Nekrolog  17, 115 
bis  123.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  40,  479  bis  481  (M.  Mendheim).  - 
e.  Krauß  1,  272. 

1)  Auswahl  geistlicher  Gesänge  zur  Erbauung  und  Andacht.  Kaufbeuren 
1782.  8.   Ohne  N. 

2)  Almanach  für  Dichter  und  schöne  Geister  auf  das  Jahr  1785.  Gedruckt 
am  Fusse  des  Parnasses  (Augsburg).  8.   Ohne  N. 

3)  Vermischte  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze.  Kempten  1785  bis  1787. 
III.  8.;  Theil  4  u.  d.  T.:  Gedichte  und  Schauspiele.  Hg.  zum  Besten  der  durch 
die  Belagerung  unglücklich  gewordenen  in  Mainz.  Kempten  1794.  8.;  Theil  5 
u.  d.  T.:  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze,  hg.  als  ein  Opfer  auf  dem  Altar  des 
Vaterlandes.   Kempten  1814.  8. 

4)  Lieder  bei  frohen  Gesellschaften  zu  singen.   Kaufbeuren  1786.  12. 

5)  Karl  von  Hochburg.   Eine  Ritterballade.   Kempten  1797.  8. 

6)  Auserlesene  Gedichte.   Nördlingen  1819.  XII,  252  S.  8. 

7)  Hutten.  1828:  Sieh  Band  II.  S.  228.  —  Neue  wohlf.  (Titel-)  Ausg. 
Nürnberg  1858.   XXII,  295  S.  8. 

8)  Außerdem  Volks-,  Jugend-,  geschichtliche,  biographische,  periodische 
Schriften  u.  s.  w. 

12.  Johann  Michael  Armbrusten  §  269,  13;  §  295,  IL  B.  1.  — 
a.  R.  Weltrich,  F.  Schiller  1,  493  f.  -  b.  Heyd  2,  306.  -  c.  Krauß  1,  251  bis  253. 

13.  Gotthold  Friedrich  Stäudlln.   §  270,  17. 

a.  S-t  (  =  Ludwig  Schubart],  Andenken  an  den  Dichter  Staudlin:  Wielands 
N.  Teutsch.  Merkur  1797.  St.  8.  S.  296  bis  306.  -  b.  Wohlwill  1875.  S.  28  f. 
33  bis  35.  83.  85  bis  88.  —  c.  Weltrich,  F.  Schiller  1,  483  bis  500.  560  bis  568.  — 
d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  35,  514  bis  516  (Hermann  Fischer).  —  e.  Wilhelm 
Lang,  Wilhelmine  Andrea:  Euphorion  1895.  2,  735  bis  753.  —  f.  W.  Lang,  Graf 
Reinhard.  Bamberg  1896.  S.  15  f.  20  f.  28 f.  40.  —  g.  R.  Krauß:  Schwäbische 
Kronik  1896.  Nr.  220.  Sonntagsbeilage.  —  h.  R.  Krauß:  Staudlin  und  Schiller: 
(Münchner)  Allg.  Ztg.  1896.  Beil.  Nr.  207.  -  i.  Heyd  2,  629.  —  j.  E.  Planck, 
Die  Lyriker  des  Schwäbischen  Klassizismus  -  .  Stuttgart  1896.  8.  7  bis  18.  — 
k.  Euphorion  1897.  4,  98  bis  100  (R.  Krauß).  —  1.  Krauß  1,  244  bis  248.  414. 

Urlichs,  Briefe  au  Schiller.   1877.   Nr.  90.  96 

Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie  13,  197  bis  208;  DNL.  185,  1, 
416/28. 

14.  Jakob  Heinrieh  Duttenhofer  (Schriftstellernamen:  Drossel  der 
Jüngere,  Gustav  L5ffler),  geb.  am  30.  Januar  1758  zu  Neubulach  (Oberamt 
Calw)  in  Württemberg,  Präceptor  in  Wildberg,  dann  Pfarrer  zu  Kloster  Reichen- 
bach, zuletzt  Pfarrer  in  Deckenpfronn;  starb  1823. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  119.  11,  182.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S.  113  f.  835.  —  c  Krauß  1,  875  f. 

1)  Trost  des  Christen  im  Tode,  als  Metaphrase  des  17.  Kapitels  Johannis; 
nebst  einigen  Oden.   Tübingen  1780.  8. 
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Chn.  .1.  Wagenseil.  Gotth.  Staudlin.  Jak.  Heinr.  Duttenhofer.  K.  Ph.  Conz  u.  a.  195 

2)  Beitrage  im  Schwab.  Musenalm. ;  in  der  Flora  von  1791  bis  1800. 

8)  Menadia,  oder  die  Doktorwahl.  Lastspiel  von  Drossel  dem  Jüngern.  Stutt- 
gart 1785.  8.  —  Hamburg  1785.  8. 

4)  Meine  Hausleyer.  [GedichteJ.  Frankfurt  und  Leipzig  (Stuttgart)  1785.  8. 
Ohne  Vfh. 

5)  Des  Pfarrers  von  Aichholde  Ritt  von  10  Meilen,  oder  Scenen  aus  dem 
Leben  weiser  Menschen  ond  Narren  von  Gustav  Löffler.   Tübingen  1792f.  IV.  8. 

6)  Omar.  Drama. 

15.  Karl  Philipp  Com.  §  271,  5. 

a.  Giesecke's  Handbuch  f.  Dichter  u.  Literatoren  179B.  1,  892  bis  897.  — 
b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  617  bis  619.  9,  205.  11,  148.  13.  242.  17,  848 f.  22i, 
529f.  —  c.  Hejd  2,  845.  —  d.  E.  Planck,  Die  Lyriker  des  schwabischen  Klassizis- 
mus .  Stuttgart  1896.  S.  18  bis  40.  —  e.  W.  Lang,  Graf  Reinhard  1896.  S.  15  f. 
40  f.  u.  o.  —  f.  Krau»  1,  849  bis  852.  —  g.  Kürschners  DNL.  135,  1,  870  bis  379. 

1)  Gedichte  im  Schwab.  Musenalm.  1782  bis  1796;  im  Voss,  und  im  Gotting. 
Musenalm.;  im  N.  Teutsch.  Merkur;  in  der  Dtsch.  Monatsschrift  1793  (März. 
Bd.  1.  S.  193f:  Sanssouci.  September  1792.  [Distichen].  Wieder  abgedruckt: 
L.  Geiger,  Berliner  Gedichte.  Berlin  1890.  S.  7.  Vgl.  S.  Xf);  in  Jacobi's  Taschenb. 
1795 f.;  in  Schiller'»  Musenalm.  1796  bis  1799;  In  Graters  Bragur  1796  (4,  1, 
93  bis  105;  4,  2,  131  bis  149);  in  Beckers  Taschenb.  z.  ges.  Vergn.;  in  Vermehrens 
Musenalm.  1802f;  in  Jacobis  Taschenb.  Iris;  in  der  Flora  1804;  in  der  Polyanthea 
1807;  im  Morgenblatt  1808.  1810  bis  1812.  1814  bis  1821;  in  Gräters  Idunna  u. 
Hermode  1812.  1813;  im  Wiener  Sammler;  in  der  Urania  1817  und  1818;  in  der 
Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1821  bis  1825.  1827;  im  Taschenbuch  für  Damen  n.  s.  w. 

2)  1788:  Sieh  Reinhard  oben  Nr.  10.  5). 

3)  1785:  Sieh  Reinhard  oben  Nr.  10.  8). 

4)  Schildereyen  aus  Griechenland.  Reutlingen  1785.  8.  Ohne  Vfn.  —  Er- 
weitert: 1798.  8. 

5)  Gab  heraus :  Beyträge  für  Philosophie,  Geschmack  and  Litteratur.  Reut- 
lingen 1786.  8. 

6)  Theokrits  zweyte  Idylle:  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur  1792.  Okt.  S.  114 
bis  126. 

7)  a:  Die  Seele.  Fragment  eines  größeren  Gedichts:  Schillers  N.  Thalia  1792. 
Bd.  2.  St.  4.  S.  26  bis  89.  —  b:  Die  Seele,  ein  philosophisches  Gedicht  in  drev 
Gesängen.  Beschluß  des  ersten  Gesangs:  ebenda  1793.  Bd.  4.  St  4.  8.  34  bis  52. 

8)  Gab  heraus:  Museum  für  die  griechische  und  römische  Litteratur.  Zürich 
1794  f.  3  Stücke.  8. 

9)  Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie  15,  229  bis  254. 

10)  Morgenlandische  Äpologen;  Wiederh.:  Leipzig  1809.  8. 

11)  Die  Stufen  des  Menschen.  Ein  Gemälde  aus  dem  Lucrez  V.  B.  v.  923 
bis  1456.   Stuttgart  1805.  8. 

12)  Racine,  Britannicus.  Ein  Trauerspiel.  Metrisch  verdeutscht  von  C.  Ph. 
Conz.   Tübingen  1825.  8. 

13)  Sonstige  Übers  etzungen  sieh  §  810.  —  Außerdem  philosophische,  philo- 
logische, historische  und  litterarhistoriscbe  Arbeiten,  in  Zeitschriften  zerstreute 
Aufsätze  u.  a. 

16.  Ludwig  Albrecht  Schubart  (Schriftstellername:  Lovig),  geb.  am 
17.  Februar  1765  zu  Geislingen  im  Ulmischen  als  der  Sohn  dss  Dichters  Chn.  Dan. 
Frdr.  Sch.  (§  280,  12),  wurde  nach  dessen  Gefangensetzung  am  6.  Februar  1777  in 
die  Karlsschule  aufgenommen;  dort  blieb  er  bis  Oktober  1786  und  studierte  die 
Rechte.  1787  erhielt  er  eine  Stellung  im  preußischen  Staatsdienste,  wurde  am 
8.  Dezember  1788  Legationssekretär  bei  der  preußischen  Gesandtschaft  im  fränkischen 
Kreise,  nach  dem  Tode  Herzbergs  (1793)  dieses  Postens  enthoben,  lebte  seitdem  für 
sich  als  Schriftsteller  und  starb  am  27.  Dezember  1811  in  Stuttgart. 

a.  Schiller  an  Lotte  1788.  Dec  11  —  Jonas  2,  174  f.  —  b.  ttock'B  Sammlung 
von  Bildnissen  gelehrter  Männer  und  Künstler  .  .  Nürnberg  1793.  Heft  11  (Auto- 
biographie).  Vgl.  §  230,  12.  i)  =»  Band  IV.  S.  833.  —  c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7, 
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336  bis  338.  10,  631.  11,  684.  15,  385.  20,  295.  -  d.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S.  594  bis  597.  —  e.  Weyermann  S.  511.  -  f.  WillNopitsch,  4.  Supplbd.,  S.  137 
bis  140.  —  g.  Schwäbischer  Merkur  1811.  Dez.  29.  —  h.  J.  G.  Pähl,  Zuge  aus 
Ludwig  Schubarts  Leben  und  Charakter:  (Zschokkes)  Miscellen  der  neuesten  Welt- 
kunde 1812.  Nr.  27.  S.  105  f.  -  i.  Morgenblatt  1812.  Januar  13.  -  k.  Der  Frei- 
mütige 1812.  Nr.  14  (Freiherr  von  Thum b).  —  l.Joh.  Gottfr.  Pähl,  Denkwürdig- 
keiten. Hg.  von  Wilh.  Pähl.  Tübingen  1840.  S.  105 f.  —  m.  C.  Geiger,  Zu  Schubarts 
[des  Vaters)  Leben  und  Schriften :  Lit.  Beil.  z.  Staatsanz.  f.  Württemb.  1885.  S.  ??.— 
n.  Schnorrs  Archiv  1887.  15,  158 f.  —  o.  Schubartiana.  2.  Zur  Biographie  Ludwig 
Schubarts.  Adolf  Wohlwill:  Herrigs  Archiv  1891.  87, 12  bis  28.  —  p.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1891.  32,  602  (Ad.  Wohl  will).  -  q.  Euphorion  1895.  2,  578.  577.  — 
r.  Heyd  2,  610.  -  s.  Krauß  1,  371. 

Briefe  an  a.  Böttiger:  Dresdner  Kgl.  Bibliothek  sieh  Akadem.  Blatter  8.  354, 
357  u.  o.  —  ß.  Bürger:  Strodtmann  4.  212.  -  y.  Gleim:  Euphorion  2,  578.  — 
<f.  Himburg:  Sieh  Nr.  o.  S.  16*.  -  f.  Schiller:  ürlichs,  Briefe  an  Schiller.  S.219f.; 
Nr.  o.  S.  28  bis  32.  —  C  Schubart  (Vater,  und  Oheim  Konrad  Sch.):  Vgl.  Nr.  o. 
S.  14«.  25»;  Schwabische  Kronik  1891.  Okt.  31.  S.  2183.  Nov.  21. 

Briefe  an  Sch.  von  Bürger:  Strodtmann  4,  213;  vgl.  dazu  Euphorion.  Drittes 
Erganzungsheft  18^7.  8.  125  f.  —  H.  von  Collin:  §  28-<,  8.  ß  =  Band  VI.  8. 106.  — 
Gleim:  Euphorion  2.  578.  —  Schiller  (1789  November  15) :  Jonas  2,  370.  —  Schubart 
(Vater):  §  230,  12.  Briefe  f).    Vgl.  dort  Nr.  49).  -  Wieland:  §  223,  A.  1.  c). 

1)  Beitrage  (z.  T.  unter  dem  Namen  Lovis)  in  Schillers  Anthologie  1782 
(V  §  251,  28)  14.  28);  in  Stäudlina  Schwab.  Blumenlese  a.  d.  J.  1784 f.;  in  Archen- 
holtz,  Neue  Litt.-  u.  Völkerkunde  1786;  in  seines  Vaters  Chronik  1787  bis  1793; 
in  Wielands  Merkur  (1797:  sieh  oben  Nr.  13.  a);  in  Moritz*  Magazin  der  Erfahrungs- 
seelenkunde; in  (Beckers)  Nationalzeitung  (§  298,  V.  18.  e);  im  Freimüthigen 
(sieh  §  230,  12.  k);  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt. 

2)  Jakob  Thompsons  Jahrszeiten.  Neu  übersetzt.  Berlin  1789.  8.  Ohne 
Namen.  —  2.  (verbesserte)  Ausgabe.   Berlin  1796.   8    Mit  s.  N.  —  8. :  1805. 

Vgl.  Schubart  an  Schiller  1789  Aug.  15:  Nr.  o.  S.  28 f.;  Schiller  an  Schubart 
(oben). 

3)  Verteidigungsschrift  der  Gräfin  de  la  Motte.  Aus  dem  Französischen, 
mit  Zusätzen.  (Nürnberg)  1789.   8.   O.  N. 

4)  Leben  der  Königin  Maria  Antoinette  von  Frankreich.  Cöln  (Nürnberg) 
1789  f.  II.  8.  O.  N.  —  2.  Ausgabe.   1791.  8. 

5)  Der  Redner  der  französischen  Generalstande,  nebst  Rabaot's  Stimme  über 
die  Religionsfreyheit.  Aus  dem  Französischen  mit  Anmerkungen.  (Nürnberg)  1790. 
II.  8.  0.  N. 

6)  Sendschreiben  über  die  Lütticher  Angelegenheiten  in  Hinsicht  auf  die 
Cölnische  Darstellung.   Aus  dem  Französischen.  (Nürnberg)  1790.  8.  O.  N. 

7)  Litterarische  Fragmente.  Erste  Sammlung.  Nürnberg  1790.  8.  Vgl. 
§  230,  12.  f).  58)  -  Band  IV.  S.  333.  388. 

8)  Ulrich  von  Hutten.  [Motto  von  Frischlin].  Ich  hab's  gewagt!  Leipzig 
1791.  gr.  8.   Ohne  Vfn.  -  2.  [Titel-J  Ausg.  1817.   Mit  s.  Namen. 

9)  Libussa,  Herzogin  von  Böhmen.  Eine  Geschichte  aus  den  Ritterzeiten. 
Leipzig  1791.  8.  Ohne  Vfn.  —  Vgl.  Euphorion  1896.  3,  545. 

10)  Beitrage  in  der  Deutschen  Monatsschrift:  a:  Die  Nachtwandlerin,  eine 
Anekdote.  1791.  St.  12.  S.  333  bis  44.  —  b :  Ulrich  von  Huttens  Gesprach  Ueber 
«las  Hofleben.  Aus  dem  Lateinischen.  1792.  St.  7.  S.  235  bis  71.  — c:  Ueber  das 
Originalgenie.  1793.  St.  4.  S.  285  bis  808.  —  d:  Cbatbams  Geist  in  einigen 
seiner  Reden  gegen  Walpole.  1794.  St.  3.  S.  237  bis  77.  —  e:  Wekhrlin. 
St.  6.   S.  147  bis  56.   Vgl.  Nr.  12).  -  f :  Der  Gesang,  eine  Idylle.   S.  183  bis  87. 

11)  Betrachtungen  über  die  neueste  Weltlage    Nürnberg  1792.  8.  Ohne  Vfn. 

12)  Wekhrlins  Biographie  in  Bocks  Sammlung  von  Bildnissen  gelehrter 
Männer  und  Künstler  . .  1793.  Heft  11.  Wieder  abgedruckt  im  Juniheft  der  Dtsch. 
Monatsschrift  1794  [Nr.  10)  e].  Auszug  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Bd.  3. 
Nr.  217.   Vgl.  dazu  Gottfr.  Böhm,  Ludwig  Wekhrlin.   München  1893.  Register. 

13)  Gab  heraus:  Betrachtungen  über  das  Staatsinteresse  der  Europäischen 
Höfe.   Aus  der  Ministerialzeitung.    Nürnberg  1793.  gr.  8.   Ohne  Namen. 


Digitized  by  Google 


Ludwig  Schubart.  Johann  Leonhard  Walz.  197 

14)  Leben  und  Charakter  des  Herzogs  von  Orleans  . .  Aus  dem  Französischen 
mit  Zusätzen.   (Nürnberg)  1793.  8.   Ohne  Namen. 

15)  Englische  Blätter  [Bd.  1  bis  3:  In  Gesellschaft  mehrerer  Gelehrten] 
herausgegeben.   Erlangen  1793  bis  1801.   XII.  gr.  8.   Vgl.  Nr.  o.  S.  22  f. 

16)  Schubarts  Leben.   1793:  §  230,  12.  g)  =  Band  1Y.  S.  333. 

17)  Gallerie  ausgezeichneter  Handlungen,  Reden  und  Charaktere  aus  der 
Französischen  Revolution.  Nürnberg  1795?.  Zwei  Stücke;  Basel  1797.  Drittes 
St.  gr.  8.   Ohne  Vfh. 

18)  Vorrede  zu  der  deutschen  Uebersetzung  des  Lebens  des  Reichsgrafen 
von  Browne.  Riga  1795.  8.  Das  französ.  Original  (von  Mich.  Joh.  Grafen  von 
der  Borch):  Riga  1794.  8.   Vgl.  Recke-Napiersky  1,  223. 

19)  Schubarts  Karakter.   1798:  §  230,  12.  h)  =  Band  IV.  S.  833. 

20)  Othello,  der  Mohr  von  Venedig.  Ein  Trauerspiel  iu  5  Akten  von  Shake- 
speare, bearbeitet  von  L.  Sch.  Wien  1800.  8.  —  Der  gröÄte  Teil  des  3.  Aktes 
(Prosa):  Englische  Blätter.  Bd.  11.  —  Shakespeares  Othello.  Ein  Trauerspiel  in 
fünf  Akten.  Aus  dem  Englischen.  Leipzig  1802,  8.  —  Vgl.  R.  Genee,  Gesch.  d. 
Shakespeare'schen  Dramen  in  Deutschland.   Leipzig  1870.  S.  299. 

Hs.  Exemplar  von  Sch.'s  Bearbeitung  des  Othello  und  des  Kaufmanns  von 
Venedig:  Kgl.  Hoftheater  in  Stuttgart.   Vgl.  Nr.  o.  S.  20'. 

21)  Teufels-Kontrakt.  Ein  Schwank  [von]  Lovis:  Wielands  N.Teutsch.  Merkur 
1800.   März.   S.  172  bis  180. 

22)  Gab  heraus:  Schubarts  Gedichte.  1802:  §  230,  12.  65)  —  Band  IV.  S.  339. 

23)  Sendschreiben  über  Posselts  Leben  und  Charakter.  München  1805.  8.  — 
Sieh  §  293,  V.  18.  e.  -  Band  VI.  S.  306. 

24)  Gab  heraus:  Schubarts  Aesthetik  der  Tonkunst.  1806:  §  230,  12.  66) 
—  Band  IV.  S.  339. 

25)  Ossi  an  s  Gedichte.  Nach  Macpherson.  Von  Ludwig  Schubart.  Wien 
1808.  II.  12.  Proben  vorher:  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur  1799.  Jun.  S.  130 
bis  50.  -  1824.  II.  12. 

26)  Karaktere,  oder  Gemälde  nach  dem  Leben.    Berlin  1810.  8. 

27)  Horst  und  Marie.  (Poet.  Erzählung):  Morgenblatt  1811.  Nr.  258  bis  260. 

28)  Gab  heraus:  Schubarts  Schriften.  1812:  §  230,  12.  67)  -  Band  IV.  S.  339. 
Vgl.  Nr.  o.  S.  27. 

29)  Von  Seil,  das  volkstümliche  Lied:  So  alleine  wandelst  du?  Vgl. 
Hoffmann  v.  Fall.,  Unsere  volkst.  Lieder".  Nr.  804.  Dazu  Schnorrs  Archiv  1877.  6,518. 

Ign.  Andr.  Ant.  Feiner  §  308,  24.  —  Vict.  Matth.  Bührer  §270,  75  und 
§  308,  80.  -  Joh.  Ludwig  §  277,  9.  -  Karoline  Rudolphi  §  270,  37;  §  305,  4. 

17.  Johann  Leonhard  Walz,  geb.  am  20.  September  1749  in  Lörrach,  1770 
Hof-  und  Stadtvikar  am  Pfarrseminarium  in  Karlsruhe.  1771  Diakonus  in  Pforz- 
heimj  1781  evangelisch-lutherischer  Prediger  mit  dem  Charakter  und  Rang  eines 
Hofdiakonus  in  Rastatt,  1785  von  Markgraf  Karl  Friedrich  nach  Karlsruhe  berufen, 
1792  Kirchenrat  mit  Sitz  und  Stimme  im  Konsistorium,  in  demselben  Jahre  Hof- 
prediger,  1800  Oberhofprediger  in  Karlsruhe,  1807  Mitglied  des  Oberkirchenrates, 
1810  Direktor  der  evangelischen  Kirchenkommission,  1818  Direktor  der  Prüfungs- 
kommission: starb  am  8.  November  1817  in  Karlsruhe. 

a.  Meusel,  Gel.  Teotschl.  8,  344.  16,  150.  21,  856 f.  —  b.  Th.  Hartleben, 
Statistisches  Gemähide  der  Residenzstadt  Carlsruhe.  Carlsruhe  1815.  —  c.  Badische 
Biographieen.  1875.   2,  421  bis  423  (K.  W.  Doli). 

1)  Die  Freunde  am  Grabe  des  Erlösers  bey  Gelegenheit  seiner  Auferstehung. 
Kantate.   Carlsruhe  1784.  4. 

2)  Neues  Badisches  Gesangbuch,  zur  Beförderung  der  öffentlichen  und  be- 
sondern  Andacht.  Kehl,  1786.  8.  Ohne  N.  Enthält  auch  Lieder  von  Walz, 
deren  folgende  zwei  in  das  evangelische  Gesangbuch  Badens  aufgenommen  wurden: 
a:  Wir  nahen  uns,  o  Gottes  Sohn;  b:  Mein  Morgenlied  preist,  Schöpfer,  dich. 

3)  Festgesang  am  Friedens-  und  Dankfest  den  7.  Juny.  Karlsruhe  (1801). 
8.  Ohne  N. 
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4)  Notizen  und  Bemerkungen  aus  dem  Bad  in  Baden.  Im  Monat  July  1807 
geschrieben  an  einen  Freund.   Karlsruhe  1808.  8. 

5)  Cantate  u.  a.  in:  Funeralien  vom  hOchstsel.  Großherzog  von  Baden. 
Karlsruhe  1811.  8. 

6)  Gelegenheitsgedichte,  Reden  und  Predigten. 

18.  Johann  Karl  David  Paul  Reimold,  geb.  1757,  seit  1799  reformierter 
Pfarrer  zu  Obereicholzheim  in  der  Pfalz,  seit  1805  fürstlich  Leiningischer  Kirchen- 
rat und  erster  Prediger  bei  der  reformierten  Gemeinde  in  Mosbach,  seit  1810 
Dekan  daselbst  und  seit  1818  erster  reformierter  Pfarrer  in  Wiesloch.  Starb  1884. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  460.  15,  122.  19,  283.  —  b.  Ed.  Emil  Koch, 
Geschichte  des  Kirchenlieds»  1869.  6  ,  495.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27, 
719(1.  u.). 

1)  Sechs  geistliche  Lieder  von  R.  im  Gesangbuch  für  die  reformirten  Ge- 
meinden in  Kurpfalz.  Heidelberg  1785.  Einige  davon  in  das  Neue  badische 
Gesangbuch  von  1885  herübergenommen. 

2)  Ruprechts  Geist.  Ein  Gesang  auf  die  hundertjährige  Gedächtnififeyer  der 
Universität  zu  Heidelberg.  Heidelberg  1786.  4.  Auch  in:  Acta  Academ.  saecul. 
de  anno  1786.   Heidelberg  1786.  4.   S.  519  bis  526. 

3)  Gedicht  im  Namen  der  Heidelberger  Bürgerschaft  auf  Maximilian  Joseph, 
Herzog  in  Pfalz-Zweybrücken  und  seine  Gemahlin,  Karoline  von  Baden.  Heidel- 
berg 1797.  4. 

4)  Lieder  im  Neuen  Pfalzischen  Gesangbuch  und  im  Rheinischen  Musen- 
almanach f.  d.  J.  1798. 

5)  Die  Unsterblichkeit  der  Seele.   Ein  Gesang:  Wielands  Teutscher  Merkur. 

6)  Selbstgespräche  einer  Mutter  über  Kinderpflege  und  Erziehung.  Heraus- 
gegeben von  K.  D.  Reimold.   Mannheim  1803.  8. 

7)  Warnung  vor  gesetzlosem  Zustande.    Heidelberg  1809.  8. 

8)  Der  Friede.   Ein  Lehrgedicht  in  8  Gesangen.   Heidelberg  1809.  8. 

9)  Lyrische  Gedichte  und  Briefe.   Heidelberg  1818.   II.  8. 

10)  Stimme  der  Religion  zur  Zeit  der  Theurung,  in  einer  Reihe  öffentlicher 
Reden.   Heidelberg  1819.  8. 

11)  Die  angeblichen  apostolischen  Liturgien,  aus  historisch-kritischem  Ge- 
sichtspunkte betrachtet  .  .  .   Heidelberg  1831.  8. 

Karl  Frdr.  Hensler  §  259,  99. 

19.  Johann  Friedrieh  Schlotterbeck,  geb.  am  7.  Juni  1765  zu  Altensteig 
in  Württemberg,  studierte  auf  württembergischen  theologischen  Lehranstalten, 
wurde  1784  aus  dem  Tübinger  Stifte  entlassen,  1788  Lehrer  der  Philologie  an 
der  Hohen  Karlsschule;  1794  vom  Herzog  Ludwig  Eugen  zum  Hof-  und  Theater- 
dichter ernannt  (als  welcher  er  1802  zurücktrat),  1797  Kanzlist  des  Kirchenrats 
mit  Sekretärscharaktor,  1806  Sekretär  der  Oberfinanzkammer,  1807  Sekretär  des 
Oberhofbauamtes,  1817  Kanzleidirektor  bei  der  Regierung  in  Ulm,  trat  1828  in 
den  Ruhestand  und  starb  am  14.  Juni  1840  in  Obertürkheim  (Oberamt  Kannstatt . 

a.  Haug,  Gel.  Württemberg.  Stuttgart  1790.  S.  162.  -  b.  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  7,  177  f.  15,  828.  20,  152.  —  c.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  567.  — 
d.  Schwäbische  Kronik  1840.  S.  713  f.  (Gust  Hauff).  —  e.  N.  Nekrolog  18,  1380. 
—  f.  H.  Wagner,  Gesch.  der  Hohen  Carls-Schule.  Würzburg  1856 f.  2,  201.  3, 
31.  —  g.  Hofftnann  v.  F.,  Unsere  volksth.  Lieder.  Nr.  571.  —  h.  H.  Fischer, 
Klassizismus  und  Romantik  in  Schwaben  zu  Anfang  unseres  Jahrhunderts. 
Tübingen  1889.  S.  9.  -  i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  81,  553 f.  (Wintterlin).  — 
k.  Euphorion  1896.  8.  432.  —  I  Heyd  2,  598.  —  m.  A.  Holder,  Geschichte  der 
schwäbischen  Dialektdichtung.   Heilbronn  1896.   S.  68  f.  —  n.  Krauß  1,  370  f. ' 

1)  Gedichte  im  Schwäbischen  MA.  1785  (Vgl.  Kürschners  DNL.  135,  1,  413 
bis  415);  im  Gotting.  MA.;  im  Mannheimer  Theatercalender  auf  1796;  in  Kuhns 
u.  Treitschkes  MA.  f.  d.  J.  1808. 

2)  Fabeln  und  Lieder  der  Liebe.   Schwäbisch-Gmünd  1786.  8. 

3)  Fabeln  und  Erzählungen  nach  Phsedrus  und  in  eigner  Manier.  Mit  einer 
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Vorrede  von  Schabart.  Erstes  Bandchen.  Stuttgart  1790.  XVIII,  190  S.  8.  - 
Vgl.  §  280,  12.  61). 

4)  Huldigungs-Kantate.   Stuttgart  1795.  Fol. 

5)  Feierlicher  Einzug  Ihrer  königlichen  Hoheit,  der  regierenden  Frau  Herzogin, 
Friderike  Sophie  Dorotbee  zu  Wirtemberg  u.  s.  w.  von  Lorch  an  bis  in  die  herzog- 
liche Residenz  Stuttgart,  beschrieben  und  herausgegeben.   Stuttgart  1795.  gr.  8. 

6)  Prolog  an  die  herzogliche  Familie  bey  Wiedereröffnung  des  Theaters. 
Stuttgart  1795.  4.   Ohne  Vfn. 

7)  Sammlung  vermischter  Gedichte.   Ulm  1825.   XXXII,  502  S.  8. 

S.  414:  Die  blauen  Augen  ,Blaue  Augen,  euch  zu  preisen*.  —  S.  464:  Der 
Minnesänger  ,Den  Wohlklang  in  der  Kehle*.  —  S.  206:  Bauerngespräch  in  nieder- 
schwäbischer  Mundart.  (Michel  und  Frieder).  Vgl.  Holder  Nr.  m.  S.  68.  —  S.  210: 
Jörgle  unter  der  Landmiliz  (1794).  Vgl.  Weitbrecht  und  Seuffer,  s  Schwöbaland. 
Ulm  1886  S.  56.  Eine  gekürzte  Wiedergabe:  Die  Landmiliz.  Schwabisches  Volks- 
lied. Stuttgart  1848.  1  Bl.  Vgl.  Holder  Nr.  m.  S  68  f.  153,  9.  —  Sch.s  Gedicht: 
,In  Myrtills  zerfallner  Hütte1  ist  nicht  in  der  Sammlung. 

Vgl.  Euphorion  1896.   3,  432. 

20.  Friedrich  Johann  Albert  Muck,  geb.  am  24.  April  1764  in  Forheim 
bei  Nördlingen,  1784  Hofmeister  in  Erlangen,  dann  in  Vorchneim,  1788  Pfarrer  in 
Euerbach  bei  Schweinfurt.  1800  Pfarrer  in  Ippesheim,  1808  Dekan  und  Haupt- 
prediger in  Rotbenburg  an  der  Tauber,  auch  Lokal-Schulkommissar  und  Distrikts- 
schul Inspektor,  Kirchenrat,  gest.  am  4.  November  1839  in  Rothenburg  an  der  Tauber. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  301  f.  10,  325.  11,  550.  14,  599.  18,  743  f.  — 
b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  897  f.  -  c.  Richter,  Biogr.  Lex.  S.  245.  —  d.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1885.  22,  489  (1.  u.).  —  e.  Krauß  1,  410. 

1)  Gedichte  und  Kompositionen  im  Fränkischen  Musenalmanach  auf  d.  J.  1786  f. 

2)  Aufsätze  und  Theaterreden  in  Reicharda  Theaterkalender  auf  1787.  1789. 

3)  Lieder  in  Feders  Magazin  z.  Beförderg.  d.  Schulwesens  im  kathol.  Deutschtet 
1791.  Bd.  1. 

4)  Aufsatze  im  Journal  v.  u.  f.  Franken;  in  Göß'  Teutnch.  Schulfreunde,  St  3; 
in  Stephani's  Bayer.  Schulfreunde  1813.  1815  bis  1817.  1820;  u.  s.  w. 

5)  Lieder  in  Musik  gesetzt.  Leipzig  1793.  4.  Darin  von  M.,  auter  den  Kom- 
positionen, ein  Lied  und  der  deutsche  Text  zu  einem  ital.  Duett. 

6)  Anekdoten  und  Charakterzüge  aus  dem  Einfalle  der  Neufranken  in  Alt- 
franken im  J.  1796  vom  einem  Augenzeugen,  o.  O.  (Erlangen)  1797.  8.  Ohne  Vfn. 

7)  Lieder  für  die  Jugend,  versehen  mit  leichten  und  gefälligen  Melodien  für 
zwey  Sopranstimmen  mit  Ciavierbegleitung  zum  Behufe  der  Gesangbildung  in 
Schulen  und  Familien.  Rothenburg  1816.  Erlangen  1819.  Zwei  Hefte.  qu.-4. 
1.  Heft:  2.  Aufl.   Erlangen  1819.  qu.-4. 

8)  Biographische  Notizen  über  die  Componisten  der  Choralmelodien  im 
bayerischen  neuen  Choralbuche.   Erlangen  1824.  8. 

9)  Außerdem  eine  Musikalische  Wandfibel  (mit  Stephani.  Erlangen  1815.  8.), 
Predigten,  Homilien  u.  a. 

21.  Friedrich  Karl  Lang  (Schriftstellernamen:  August  Lindemann,  Karl 
August  Hirsch  mann).   §  274,  11. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  340  bis  342.  10,  169.  210.  11,  475.  14,  146  f. 
395.  18,  174.  470  bis  472.  23,  345  bis  347.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  323 
bis  825.  —  c.  Litterar.  Merkur  1822.  Nr.  69.  —  d.  Lübker- Schröder  S.  744  f.  — 
e.  Heyd  2,  480.  -  f.  Krauß  1,  253. 

1)  Gedichte  im  Schwab.  MA.  (1786,  1793:  sieh  Kürschners  DNL.  135,  1, 
397  bis  401). 

2)  Horazens  Gedichte  im  Sylbenmaas.   Nürnberg  1786.  8. 

3)  Fünfzig  äsopische  Fabeln  in  Versen  und  Prosa;  nebst  dem  Leben  des 
Aesop.   Erlangen  1786.  8. 

4)  Ein  Blumenkranz,  meiner  Freundin  gepflückt.   1786.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  1787:  §  274,  11.  1). 

6)  1787:  §  274,  11.  2)  -270,  53. 
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7)  a:  Bibliothek  für  Mahler,  Zeichner,  Bildhauer  und  Liebhaber  der  schönen 
Künste.  In  freundschaftlichen  Briefen  vorgelegt.  Erlangen  1789.  8.  —  Fort- 
gesetzt u.  d.  T.:  b:  Briefe  Ober  Mahler,  Zeichner,  FormBchneider,  Kupferstecher 
und  Bildhauer  .  .  .   Frankfurt  am  M.  1791  bis  1792.  II.  8. 

8)  Briefe  Aber  die  holländische  Litteratur.  Erster  Brief:  Archenholtz,  N. 
Litteratnr-  u.  Volkerkunde  1789.  St.  9.  S.  307  bis  327. 

9)  Erholungen;  für  Leser  und  Leserinnen  von  Geschmack  und  Gefühl.  Frank- 
furt a.  M.  1790  bis  1791.   II.  8. 

10)  Taschenbuch  zur  nützlichen  Unterhaltung  und  zum  Vergnügen  für  junge 
Teutsche  von  Adel  und  vom  gebildetem  Börgerstand.  Ein  Neujahrsgeschenk 
guter  Eltern  und  Lehrer  zum  Lohn  des  Fleißes  und  zur  Ermunterung.  Frankfurt 
und  Heilbronn  1792  f.   II.  8. 

11)  Historischer  Almanach  für  den  teutschen  Adel  und  für  die  Freunde  der  Ge- 
schichte desselben.  Für  d.  J.  1792,  1793  uud  1795.  Frankfurt  und  Heilbronn.  III.  12. 

I:  Ritter  Franz  von  Sickingen.  2.  Aufl.  Heilbronn  1825.  12.  —  II:  Ritter 
Götz  von  Berlicbingen.  2.  Aufl.  Heilbronn  1825.  12.;  3.  venu.  Aufl.  Heilbronn 
1832.  12.  —  III.  Ravan  von  Helmstädt,  Bischof  von  Speyer. 

12)  Kleine  Bibliothek  für  junge  Teutsche.  Frankfurt  und  Heilbronn  1793 
bis  1797.  VIII.  8.  I  bis  IV.  a.  u.  d.  T.:  Frohe  Abende  usw.;  V  bis  VIII  a,  u.  d.  T.: 
Jugendfreuden  zur  Unterhaltung  und  Belehrung  usw. 

13)  Almanach  oder  Taschenbuch  für  häusliche  und  gesellschaftliche  Freuden 
auf  das  Jahr  1797  [bis  1802].   Frankfurt  a.  M.     VI.  12. 

14)  Almanach  für  romantische  Lektüre.   Heilbronn  1798.  12. 

15)  Musarion.  die  Freundin  weiser  Geselligkeit  und  häuslicher  Freuden. 
Altona  1799  bis  1801.   IU.  8. 

16)  1799:  §  274,  11.  3)  und  4). 

17)  Taschenbuch  für  weisen  und  frohen  Lebensgenuß,  auf 1800.  Altona  (1799).  12. 

18)  Die  kleine  moralische  Kinderwelt  in  Erzählungen  und  Fabeln  zur  Bil- 
dung und  Veredelung  jugendlicher  Herzen.  2.  verb.  Aufl.  Berlin  1813.  8.  — 
3.  sehr  verm.  Ausg.  1824.  16. 

19)  Ideen  aus  dem  Gebiete  der  schönen  Künste  für  Freunde  und  Vertraute 
der  Natur.    Leipzig  1801.  8. 

20)  Das  Bilderbuch  aus  Liliput.  Ein  belehrendes  und  angenehmes  Geschenk 
für  gut  geartete  Kinder.  Leipzig  1802  bis  1804.  II.  12.;  Bd.  2  auch  u.  d.  T.: 
Märchen  aus  Liliput.  -  3.  Aufl.  1806.  II.  12. 

21)  a:  Tempel  der  Natur  und  Kunst;  in  einer  Auswahl  der  interessantesten 
Darstellungen,  aus  den  Reichen  der  Natur  ...  für  die  Jugend  und  ihre  Freunde 
bearbeitet.  Leipzig  (1802).  III.  gr.  8.  —  b:  Die  Haushaltung  der  Menschen  unter 
allen  Himmelsstrichen  u.  s.  w.  Leipzig  (1805  bis  1811).  V.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Tempel  der  Natur  4.  bis  7.  Band. 

22)  Sommerblumen,  Gemälde  des  menschlichen  Lebens.   Leipzig  1803.  8. 

23)  MarienthalB  Rebenlaube.  Für  Söhne  und  Töchter  edler  Erziehung.  Leipzig 
(1803  biB  1806).  II.  8. 

24)  Der  kleine  Bildermann.  Ein  Fabelbuch  für  Söhne  und  Töchter.  Leipzig 
(1805).  gr.  8.  -  2.  Aufl.  1810. 

25)  Bilderkabinet  für  junge  Söhne  und  Töchter.  Berlin  1805.  8.  —  5.  Aufl.  1817. 

26)  Lord  Macartney'*  Gesandtschaftsreise  nach  China.  Nach  dem  Englischen 
frey  bearbeitet  und  für  die  Teutsche  Jugend  herausgegeben.  Berlin  1805.  gr.  8. 

27)  Kindertreue,  Geschwisterliebe,  Dankbarkeit  und  Edelmuth,  in  merk- 
würdigen Scenen  aus  der  neuesten  Zeitgeschichte.  Ein  Sittengemäblde  für 
Teutschlands  Jugend.  Leipzig  1806.  8.  —  2.  Aufl.  1810. 

28)  Bunte  Bilderlust  in  ländlichen  Scenen.  Mit  moralischen  Erzählungen 
für  .  .  .  Knaben  und  Mädchen.   Leipzig  1806.  4. 

29)  Titania,  Ein  Taschenbuch  für  1807.  Teutschlands  Schönen  gewidmet. 
Leipzig  (1806).  12. 

30)  Die  Nationen  der  Vorzeit,  hauptsächlich  in  dem  Zeiträume  der  GröBe  von 
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Griechenland  und  Born  .  .  zur  angenehmen,  belehrenden  Unterhaltung  der  Jugend 
und  ihrer  Freunde,  nach  den  besten  Quellen  bearbeitet.  Leipzig  (1808 bis  1811).  II.gr.8. 

31)  Wanderungen  in  die  Tempelhallen  der  Natur.  Blicke  von  den  Geschöpfen 
zum  Schöpfer  .  .  Erster  Band.   Leipzig  (1808).  gr.  8. 

82)  Muhme  Freundlich.  Ein  angenehm  belehrendes  Bilderbuch  für  . .  Knaben 
und  Mädchen.  Chemnitz  und  Leipzig  1809.  8.  —  2.  Aufl.  1811.  —  3.:  1821.  — 
4.:  1824. 

83)  Welt-  und  Wundermagazin,  worinnen  Denkwürdigkeiten  aus  der  ältern 
und  neuern  Geschichte  ...  für  Leser  aus  allen  Ständen  faßlich  und  unterhaltend 
beschrieben  werden.   Leipzig  1809  bis  1810.  III.  gr.  8. 

34)  Raritätenbüreau  für  gute  Knaben  und  Mädchen.  Chemnitz  1810  (?) 
bis  1811.   XVI.  8. 

35)  Gallerie  kleiner  Fabeln  und  Erzählungen.  Ein  nützliches  und  angenehmes 
Geschenk  für  die  Jugend.  Dresden  1812.  12.  —  2.  verb.  u.  verschönerte  Aufl. 
Stuttgart  1847.  16.  —  8.  verschönerte  Aufl.   Stuttgart  1850.   140  S.  8. 

36)  Die  Erziehungs-  und  Unterrichtsanstalt  für  Söhne  gebildeter  Eltern  zu 
Wackerbarthsruhe  bey  Dresden.   Leipzig  1818.  gr.  8. 

37)  Der  Knabenerzieher  .  .  dem  Gärtner  ahnlich,  welcher  Bäume  pflanzt  und 
wartet.  Eine  Rede  bey  der  öffentlichen  Prüfung  der  Zöglinge  am  2.  Juny  1818 
gehalten.   Dresden  1818.  8. 

38)  Rede,  gehalten  bey  der  öffentlichen  Prüfung  der  Zöglinge  zu  Wackerbarths- 
ruhe am  3.  Juny  1819  über  die  Frage:  Was  kann  von  einer  Knabenerziehungsanstalt 
überhaupt  und  von  der  hiesigen  insbesondre  erwartet  werden?  . .  Dresden  1819.  8 

89)  Außerdem  noch  einige  Jugendschriften,  Bilder-  und  Zeichenbücher,  kunst- 
historische Aufsätze  u.  s.  w.  Die  Kupfer  zu  seinen  Werken  hat  L.  selbst  gezeichnet 
und  geätzt. 

22.  Friedrich  Freiherr  von  Zink,  geb.  1753  in  Gatterstädt  bei  Querfurt, 
1774  Regierunge-,  Hof-  und  Ehegerichtsassessor  in  Karlsruhe,  später  badischer 
Hofrat  in  Emmendingen;  starb  zu  Freiburg  im  Breisgau  am  17.  Februar  1802. 

a.  Intelbl.  z.  Leipz.  Jahrbuch  d.  neuest  Litt.  1802.  S.  279  f.  —  b.  Schlichte- 
grolls Nekrolog  f.  d.  19.  Jh.  2,  49  bis  68.  —  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  753  f. 

1)  1786:  8ieh  §  298,  V.  18.  2)  II,  3.  g.  III,  2.  b.  3.  f.  =-  Band  VI.  S.  307.  308. 

2)  Gedichte  in  Jacobis  Taschenbuch  f.  1796.  1798  f.;  in  dessen  üeberflüssig. 
Taschenb.  f.  1800  u.  1802;  in  Nr.  b.  —  Beiträge  in  der  deutschen  Monatsschrift. 

3)  Pigault-Lebrun,  Oncle  Thomas.  Aus  dem  Französischen.  Erster  Theil. 
Basel  1801.  8.  Ohne  N. 

22.  Frani  Xaver  Bronner.  §  211,  37.  -  a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,450  f. 
9,  147.  11,  106.  17,  265.  221,  396.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  69.  - 
c.  Baader,  Gel.  Bayern,  S.  152  bis  155.  -  d.  Jördens,  Lex.  1,  221  bis  228.  5,  782  f. 
6,  590.  —  e.  Gruber,  Poet.  Anthologie  d.  Deutschen.  Rudolstadt  1808.  1,  136 
bis  141.  Vgl.  S.  71  bis  79;  e'.  Ders.,  Wörterbuch  zum  Behuf e  d.  Aesthetik.  Weimar 
1810  1,  1,  737  bis  739.  —  f.  N.  Nekrolog  28,  475  bis  477.  —  g.  Fr.,  Ein  Jesuiten- 
zögling [Bronner]:  Die  Gartenlaube  1871.  Nr.  8.  S.  52  bis  55.  —  h.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1876.  3,  361  (St eiche le).  —  i.  Albert  Schumann,  Aargauische  Schrift- 
steller. Aarau  1887.  S.  18  bis  81.  —  k.  E.  Götzinger,  Aus  den  Papieren  des  Barden 
von  Riva  |Frz.  Jos.  Bened.  Bernold]:  Mittheilungen  zur  vaterl.  Gesch.  St.  Gallen 
1891.  XXIV.  3.  Folge.  IV,  388.  —  1.  Gust.  Schneider,  Ueber  das  Wesen  und 
den  Entwickeln ngsgang  der  Idylle.  Progr.  d.  Wilhelms  Gymn.  Hamburg  1893.  4.  — 
m.  Krauß  1,  377  f.  —  n.  Th.  Zolling,  H.  v.  Kleist  in  der  Schweiz.  Stuttgart  1882. 

1)  Fischergedichte  und  Erzählungen.   Nachdruck:  Lauingen  1789.  8. 

2)  Neue  Fischergedichte  und  Erzählungen.  Von  F.  X.  Bronner.  Wien  1812. 
Bey  B.  Ph.  Bauer.  II.  1  Bl.,  203  S.  u.  1  Bl.;  1  Bl.,  238  S.  u.  1  Bl.  8.  —  Frühere 
Fischergedichte  und  Erzählungen.  Von  F.  X.  Bronner.  Wien  1812.  Bey  B.  Ph.  Bauer. 
1  Bl.,  209  S.  u.  1  Bl.  8. 

3)  Der  Kanton  Aargau,  historisch -geographisch -statistisch  geschildert.  Ein 
Hand-  und  Hausbuch  für  Kantonsbürger  und  Reisende  von  Frz.  Xav.  Bronner. 
St.  Gallen  u.  Bern  1844.  II.  8.  «*  Histor.-geogr.-stat.  Gemälde  der  Schweiz.  Bd.  16. 
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24.  Josef  Willibald  Strafler,  geb.  am  28.  Februar  1769  zu  Wolfach  im 
Kinzigthale,  besuchte  das  Gymnasium  in  Donaueschingen,  studierte  auf  der  Uni- 
versität in  Salzburg  Philosophie,  Pädagogik  und  Theologie,  wurde  am  2.  Juni  1792 
in  Konstanz  zum  Priester  geweiht,  begann  seine  Seelsorgerthätigkeit  in  Kirchen 
bei  Geisingen,  bald  darauf  Kaplan  in  Trochtel fingen  auf  der  Alp,  ein  Jahr  darnach 
Pfarrer  zu  Emmingen  ab  Egg,  1796  Pfarrer  in  Honstetten,  1802  Hofkaplan  in 
Donaueschingen,  1804  Pfarrer  in  Göggingen,  lernte  in  demselben  Jahre  Wessenberg 
(§  294,  1)  kennen,  der  ihn  zum  bischöflichen  Deputaten  und  Dekanat Badj unkten 
für  Moeßkirch  ernannte  und  ihn  1810  zur  Verwaltung  der  Pfarrei  Meersburg  berief. 
1811  wurde  er  geistlicher  Rat,  28.  Mai  1818  an  der  Domkirche  in  Konsbinz  an- 
gestellt unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  landesherrlichen  Dekane  und  Bezirks- 
schul  visitator,  legte  1887  das  landesherrliche  Dekanat  nieder  und  starb  am 
25.  März  1846. 

a.  Felder -Waitzenegger  1820.  2,  430  bis  439.  3,  584.  —  b.  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  20,  664  f.  —  c.  Badische  Biographieen  1875.  2,  327  f.  (F.  Rössing). 

1)  Der  Barbar,  oder  Grofimuth  und  Freundschaft.  Ein  Schauspiel  für  die 
Jugend.   Donaueschingen  1787.  8. 

2)  Zwei  Schauspiele  ■  .  .   Salzburg  1790.  8.   Ohne  N. 

3)  Katholisches  Gesang-  und  Gebetbüchlein  für  Stadt  und  Landschulen.  Sig- 
maringenl810.  8.  (Freiburg,  Herder).  EinAuszug  daraus:  Konstanz  und  Freiburg  1810. 

4)  Gesänge  und  Gebete  zur  heiligen  Advent-,  Rorate-  und  Weihnachtsmesse 
nach  der  Gottesdienstordnung  des  Bisthums  Konstanz.   Konstanz  1810.  8. 

5)  Gesänge  und  Gebete  zum  öffentlichen  Gebrauche  unter  der  heiligen 
Messe.   Konstanz  1811.  8. 

6)  Schauspiele  für  die  Jugend.   Augsburg  1819  bis  1824.   III.  8. 

7)  Gab  heraus:  Monatsblatt  für  deutsche  Volksschullehrer.  Constanz  1823 
bis  1825.   Drei  Jahrg.  zu  vier  Heften,  gr.  8. 

8)  Sieh  Band  VI.  S.  362,  87). 

9)  Außerdem  Gebet-,  Andachts-,  Schulbücher  u.  a. 

25.  Eberhard  Friedrich  Hühner.  §  225,  30.  —  a.  Bes.  Beil.  d.  Staats- 
anzeigers  f.  Württemb.  1876.  Nr.  29  (K.  Weitbrecbt).  -  b.  Krauß  1,  254. 

1)  Gedichte  im  Schwab.  M.-A.  (1786.  1793:  Sieh  Kürschners  DNL.  135,  1,  393/6). 

2)  Klaggesang,  dem  Andenken  Joseph's  II.  und  Elise'ns  geheiligt.  Stuttgart 
1790.  8. 

3)  Marschgesang  mit  Melodien,  allen  biedern  Würtemb ergern,  den  Ver- 
theidigern  des  Vaterlands  geweihet.   Stuttgart  1794.  4. 

4)  Skizze  des  18.  Jahrhunderts.  Vollendet  und  herausgegeben  von  P.  W. 
Hausleutner.   Braunschweig  1801.  8. 

5)  Außerdem  einige  geschichtliche  u.  a.  Schriften. 

26.  Georg  Christian  Römer,  geb.  im  Jahre  1766  zu  Kriegsfeld  in  der 
Rheinpfalz,  wurde  1788  Oberbergamts-Sekretär  in  Mannheim,  1810  großherzoglich 
badischer  Ministerialseketär  und  auch  Lehrer  der  deutschen  Sprache  bei  der  Groß- 
herzogin von  Baden,  1816  Sekretär  bei  dem  Ministerium  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten in  Karlsruhe.  —  Vgl.  §  262,  22. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  400.  19,  398 f.  -  b.  Hartleben,  Statistisches 
Gemähide  der  Residenzstadt  Carlsruhe  .  .   Carlsruhe  1815.  8. 

1)  1788:  Sieh  §  222,  14.  22)  2)  =  Band  IV.  S.  171  f.  Christian  Nikolai.  - 
2.  Aufl.  1789.  8. 

Nach  Meusel  20,  579  und  Recke-Napiersky  4,  268  wäre  J.  A.  v.  Starck  der  Vf. 

2)  Anhang  zu  dem  zweyten  Stücke  des  vier  und  siebenzigsten  Bandes  der 
allgemeinen  deutschen  Bibliothek.   (Mannheim  1788).  8.  —  2.  Aufl.  1789.  8. 

3)  Vathek,  eine  arabische  Erzählung.  Aus  dem  Französischen  übersetzt. 
Mannheim  1788.  8.   Ohne  N. 

4)  Anteil  an  den  Berliner  Annalen  des  Theaters,  an  den  Rheinischen  Musen 
und  am  Rheinischen  Museum. 

5)  Briefe  Über  die  Mannheimer  Bühne:  Pfälzisches  Museum. 
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6)  Sargines.  Novelle  aas  dem  Französischen  des  Arn  au  d.  Berlin  1792.  8.  OhneN. 

7)  Morgenspaziergänge.  Erzählungen  nach  Marmontel.  Mannheim  1795. 
II.  8.   Ohne  N.  —  Vgl.  §  262,  22.  8). 

8)  Kurzgefaßte  Geschichte  der  Mannheimer  Bühne:  Mannheimer  Theater- 
calender  1795  f. 

9)  Beschreibung  der  Huldigungsfeyerlichkeiten  in  Mannheim.  Mannheim 
1808.  8.   Ohne  Vfh. 

10)  Beschreibung  der  bey  dem  Einzüge  Sr.  königl.  Hoheit,  des  Kurprinzen 
von  Baden  und  Höchstdessen  Frau  Gemahlin,  in  Mannheim  stattgefundenen  Fever- 
liebkeiten.   Mannheim  1806.  8.   Ohne  Vfn. 

11)  Das  Testament  des  Onkels.  Schauspiel  in  8  Akten.  Wien  1808.  8.  Ohne  Vfn. 

12)  Beschreibung  der  Gartenanlagen  zu  Schwetzingen.  Mannheim  1809.  8. 
Mit  Zeyher.  —  2.  verb.  Aufl.  (1815).  8. 

18)  Verteidigung  der  Protestanten  von  Nieder- Languedocund  Darstellung  ihrer 
Leiden  seit  der  ersten  Rückkehr  Ludwig  XVIII.  Aus  dem  Französischen.  Leipzig 
1815.  8.  Ohne  N.  (Sonderabdruck  aus  dem  18  Hefte  der  Miscell.  d.  ausländ.  Liter.). 

14)  Außerdem  mehrere  ungedruckte  Schauspiele,  sowie  Prologe,  Epiloge  und 
Gelegenheitsstücke. 

27.  Friedrich  David  Gräter,  geb  am  22.  April  1768  in  Schwäbisch-Hall, 
wurde  nach  vollendeten  Studien  1769  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium,  1798  Kon- 
rektor, 1797  Professor,  1804  Rektor  und  Oberinspektor  des  Contuberniums,  1818 
Rektor  und  Pädagogarch  in  Ulm,  stiftete  daseibat  1822  die  .Gesellschaft  der 
Dänenfreunde  an  der  Donau',  trat  1827  in  den  Ruhestand,  lebte  seitdem  in 
Schorndorf  (Württemberg)  und  starb  daselbst  am  2.  August  1830. 

a.  Bock,  Bildnisse  gelehrter  Männer  und  Künstler.  Nürnberg  1793.  Heft  10.  — 
b.  Freyherr  von  Münchbausen.  Skallwingel  (Barden begeisterung)  am  Freya-Feste 
meines  Freundes  des  Hrn.  Prof.  F.  D.  Gräter  mit  Dem.  Nanna  Spittler.  Cassel 
1799.  8.  -  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  633.  9,  450.  11,  288.  13,  492.  17,  761  f. 
22».  426  f  —  d.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  1802.  S.  196  bis  199.  847.—  e.  Mich. 
Denis,  Literarischer  Nachlaß.  Hg.  von  J.  F.  Frh.  von  Retzer.  Wien  1802.  2, 188.  — 
f.  Vorrede  zu  Odina  und  Teutona.  Nr.  Xf.).  -  g.  N.  Nekrolog  8.  969  bis  971.  — 
h.  Wilh.  Grimm,  Drei  Altschottische  Lieder  in  Original  und  Uebersetzung  aus 
zwei  neuen  Sammlungen.  Nebst  einem  Sendschreiben  an  Herrn  Prof.  F.  D. 
Gräter  .  .  Heidelberg  1813.  8.  Vgl.  Vjschr.  1890.  3,  575  f.  -  i.  Joh.  Gtfr.  v.  Pähl, 
Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben  . .  Tübingen  1840.  S  83  f.  u.  ö.  k.  Ersch 
und  Gruber,  Encyclop&die  1864.  1.  Section.  78,  91  bis  97  (Heinr.  Döring).  — 
1.  Rudolf  von  Raumer,  Geschichte  der  Germanischen  Philologie  vorzugsweise  in 
Deutschland.  München  1870.  R  Oldenbourg.  S  284  bis  287.  329  f.  -  m.  Allg.dtsch. 
Biogr.  1879.  9,  599  (J.  Franck).  Vgl.  10,  768  (H.  Fischer).  -  n.  Chr.  Kolb:  Zur 
Geschichte  des  alten  Haller  Gymnasiums.  Progr.  Schw.  Hall  1889.  S.  35  bis  38.  — 
o.  H.  Pfannenschmid,  G.  K.  Pfeffel's  Fremdenbuch.  Colmar  1892.  8.  S.  390f.  — 
p.  Seufferts  Vjschr.  1893.  6,  554.  -  q.  Heyd  2.  393.  —  r  Krauß  1,  371  bis  373. 

Briefe  von  G.  an:  «.  Baggesen:  Band  VI.  S.  168.  —  ß.  Böttiger:  Dresdner  kgl. 
Bibliothek.  —  y.  Denis:  Denis  liter.  Nachlaß,  hg.  von  Retzer.  Abth.  1,  S.  188 
bis  190  —  <f.  (an  und  von)  Jak.  Grimm:  Band  VI.  S.  352,  aa)  Vgl.  Idunna  und 
Henuode  1812.  Nr.  17,  S.  65b  f.  —  e.  Schütz:  Ch.  G.  Schütz.  Darstellung  seines 
Lebens.  2,  118  bis  122.  —  £.  Wieland:  Kgl.  Bibl.  in  Dresden.  —  Briefe  an  G.  von: 
v.  d.  Hagen:  Germania  22,  127.  —  Hebel:  W.  von  Maitzahns  Au togr.- Sammlung. 
Berlin  1890.  Nr.  313.  —  Wilhelmine  Schorcht:  Idunna  u.  Herrn.  1813.  Nr.  9.  — 
Seckendorf:  ebd.  1812.  Nr.26.  —  Ch.  F.  Weiße:  Hoffm  v.F.,  Findlinge  1860. 1, 308  f.— 
Wieland:  Band  IV.  S.  189,  e).  4,  78  f.  121  f.  150  f.  169  f.  183  f.  201  f.  278  f.  287  f. 

1)  Beiträge  in  der  Nürnbergischen  gel.  Zeitg.  seit  1788;  in  der  Allg.  Lit.- 
Zeitg.  seit  1790;  in  der  Oberdeutschen  allg.  Literaturztg.  seit  1793. 

la)  Beiträge  in  Wielands  N.  Teutschen  Merkur:  Perlen  der  morgenländischen 
Dichtkunst  den  Mittelalters,  aus  dem  Abulfeda.  1794.  Aug.  S.  389  bis  400:  Ueber 
einige  große  Kleinigkeiten  in  der  teutschen  Sprache  . . .  1796.  Febr.  S.  148  bis  167. 
März.  S.  295  bis  310.  Vgl.  An  Herrn  Gräter,  in  Beziehung  auf  das  zweite  und  dritte 
Stück  des  Neuen  teutschen  Merkurs:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Mai.  S.  86  bis  92.  — 
üeber  Bürgers  Quellen  und  deren  Benutzung  bei  seinem  Gedichte  Lenore.  1797. 
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Okt.  S.  148  bis  153.  -  Auf  Herders  Grab.  1804.  Aug.  S.  241  bis  244.  —  Letzte 
Rede  in  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Abd***.  Gehalten  im  Jahre  1804. 
1805.  Marz.  S.  177  bis  184. 

1  b)  Beitrage  in  Archenholtz'  Neuer  Litteratur-  und  Völkerkunde;  im  Journal 
des  Luxus  u.  d.  Moden;  im  Tbeateralmanach ;  in  der  Einsiedlerin  aus  den  Alpen; 
in  den  Rheinischen  Musen;  im  Gotting.  Musenalman.  1796  (vgl.  Kürschners  DNL. 
135,  1,  78  f.);  in  Seckendorfs  Oster  Taschenbuch  a.  d.  J.  1801  (Band  VI.  S.  111); 
im  Taschenbuch  von  der  Donau  u.  s.  w.  —  Vgl.  auch  §  280,  22.  c)  -°  Band  IV. 
S.  851.   Dort  verdruckt:  Gruber,  statt:  Gräter. 

2)  Nordische  Blumen  von  Friedrich  David  Gräter.  —  —  Die  Vorzeit  be- 
wohnet mein  Herz.  Mein  langer  Gedanke  Sind  die  Gesänge  vergangener  Alter. 
Sined.  Leipzig,  in  der  Gräffischen  Buchhandlung.  1789.  1  Bl.  Titel,  6  unbez.  8. 
An  Sr.  Excellenz  den  Hochwohlgebornen  Herrn  Peter  Friedrich  von  Suhm, 
Königlich-Dänischen  Kammerherrn  und  Reichshistoriographen  Unterz. :  Christian- 
Erlangen,  den  22.  April  1789.  Ew.  Excellenz  untertäniger  Friedrich  David 
Gräter,  8.  IX  bis  XII  Vorbericht,  S.  XIII  f.  Inhalt,  1  Bl.  und  372  S.  8. 

Inhalt.  S.  1  bis  8:  An  die  nordische  Dichtkunst  [Ode].  —  S.  4  bis  40:  I  Regner 
Lodbroks  Todesgesang.  (Aus  dem  Original  übersezt).  —  S.  41  bis  90:  II.  Ueber 
die  Nornen.  Eine  mythologische  Abhandlung.  —  S.  91  bis  251 :  III.  Dialogen  und 
Erzählungen  aus  der  älteren  Edda  [1:J  Vorerinnerung.  S.  91  f.;  [2:]  Thrym,  oder 
die  Wiedererlangung  des  Hammers.  S.  93  bis  106.  Vgl.  Nr.  4)  B  rugur  1,  S.  o06; 
[8:]  Harbard.  S.  106  bis  122;  [4:]  Die  Fabel  von  Waftbrudner.  S.  123  bis  146; 
(5:|  Das  Lied  der  Hyndla,  oder  die  kleine  Wöluspaa.  S.  146  bis  171;  6:]  Die 
Fabel  von  Vielweiß.  S.  172  bis  190;  [7:J  Hymer,  oder  der  Keßel.  S.  191  bis  208; 
[8:]  Aegers  Gastmahl,  oder  Loke's  Lästerung  der  Götter.  S.  209  bis  233;  [9:] 
Skirners  Fahrt,  oder  die  Brautwerbung  Freys.  S  234  bis  251.  Vgl.  unten  Nr.  15) 
S.  225  f.  -  S.  252  bis  804:  IV.  Ueber  die  Walkyren.  —  S.  805  bis  821:  V.  Zwey 
entdeckte  Lieder.  [1:]  Der  freye  Mann.  S.  307  bis  810;  (2:]  Gunnlöda.  S.  317  bis 
320.  -  S.  322  bis  372:  VI.  Ueber  Walhalla  und  ihre  Helden. 

3)  Zwey  anakreontische  Lieder  zergliedert  und  beurtheilt.  Eine  Vorlesung, 
gehalten  am  18.  September.   Leipzig  1790.  8. 

4)  I.  Bragur.  Ein  Litterarisches  Magazin  der  Deutschen  und  Nordischen 
Vorzeit.  Herausgegeben  von  Böckh  und  Gräter.  Erster  Band.  Leipzig  1791. 
in  der  Gräffschen  Buchhandlung.  1  Bl.  Titel,  5  Bl.  Vorbericht.  Unterz.:  Nörd- 
lingen  und  Schwäbiscbhalle  im  Wonnemond  1791.  Die  Herausgeber.,  2  Bl.  Inhalt, 
386  S.  und  1  Bl.  Druckfehler.  8. 

Inhalt.  Aufsätze.  S.  1  bis  54:  Werdomars  Traum.  Gräter.  —  8.  55  bis  87: 
Ueber  den  Geist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mythologie.  Erster  Brief  G[räter]. 
Vgl.  unten  II,  8.  78  und  Nr.  14).  —  S.  88  bis  150:  Gang  der  ersten  deutschen 
Schriftstellerey  bis  zum  Ende  der  Minnesingerepoche.  Eine  Abhandlung.  Böckh.— 
Unterhaltungen  aus  der  Literatur.  S.  153  bis  192:  Romane.  «:  [Vorerinnerung]. 
S.  153  bis  160.  Gfräter];  ß:  Tyrfing,  oder  das  Zwergengeschmeide.  Ein  Nordischer 
Kampferroman.  Gr.  (Fortsetzung  folgt).  S.  161  bis  192.  Sieh  II,  S.  103.  -  8.  193 
bis  221 :  Kleine  Geschichten  und  Erzählungen.  (Gräter).  «:  Aelteste  Vorstellung  der 
Welt ,  Götter-  und  Menschen-Entstehung,  aus  der  jüngern  Edda.  S.  193  bis  206 ;  ß :  Halli 
und  Leikner,  oder  Tod  für  die  Braut.  Eine  Geschichte  aus  dem  zehnten  Jahrhundert 
S.  207  bis  218;  Der  in  Meth  ertrunkene  König.  (Vor  achtzehnhundert  Jahren). 
S.  219  bis  221.  -  S.  222  bis  284:  Gedichte.  Minnesinger.  8.  222  bis  262. 
Didaktische  Gedichte.  1 :  König  Tjrro  von  Schotten  und  Fridebrant,  sein  Sohn.  Ein 
Lehrgedicht  aus  dem  zwölften  Jahrhundert.  Böckh.  S.  223  bis  243  ;  2:  Blumen 
der  Liebe.  «:  Ulrich  von  Lichtenstein.  [Vier  Lieder,  bearbeitet  von  Gr(äter)  u.  a.]. 
S.  244  bis  250;  ß:  Das  Minnelied  Herzog  Johanns  von  Brabant.  Gräter.  8.  251 
bis  260;  ;•:  Nachschrift.  S.  260  bis  262.  Volkslieder.  S.  263  bi*  284;  8:  Das 
Lied  vom  Grafen  und  der  Nonne  S.  264  bis  271 ;  4:  Abschiedsklage  eines  Mädchens. 
S.  272f.;  5:  Liebestreu  und  Liebeskraft.  S.  274 f.;  6:  Lied  eines  verschmähten  Lieb- 
habers. S.  275  bis  277;  7:  Ein  Jägerlied.  S.  277  bis  281;  8:  Das  Bräutlein. 
S.  281  f  ;  9:  Liebesbrief  eines  schwäbischen  Ländmädchens.  S.  283  f;  10:  Antwort 
des  Liebhabers.  S.  284.  —  Sprache.  S.  287  bis  805:  Sprache  der  deutschen  und  nor- 
dischen Vorzeit  [Einleitung.  Uebersichtund  Begriff  des  ganzen  vaterländischen  Sprach- 
stammes]. —  S.  305  bis  862.  Originale,  erklärt  und  erläutert.  (Gräter)  1 :  Noraische. 
Thrym,  oder  die  Wiedererlangung  des  Hammers  (Nordische  Blumen.  S.  98  (oben 
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Nr.  2)  III.  2]).  S.  806  bis  324;  2.  Deutsche.  «:  Einige  Noten  zum  Heldenbuch.  (Nach 
der  Ausgabe  von  1590.  in  4.)  Haßlein.  (Die  Fortsetzung  folgt).  S.  324  bis  339; 
ß:  Zwey  Schwanke  von  Hans  Sachs.  S.  889  bis  354.  a.  Das  Unhulden  Bannen. 
(Nr.  164).  S.  341  bis  348.  b.  Der  Bauer  mit  dem  Zopff.  (Nr.  169).  S.  349  bis  354; 
y:  Sammlung  alter  Lieder.  (Wird  fortgesetzt).  S.  355  bis  362.  Mitgeteilt  werden: 
Zwen  Schöne  Bergkreyen,  newlich  zusamm  gebracht . . .  ,Wolauf  jr  guten  gesellen 
Auff  Sankt  Anaberg  wol  eine  die  stadt' ;  Der  ander  Bergkreye.  .Herzlich  thut  mich 
erfrewen.  Die  fröhlich  sommer  Zeyt4.  (Vgl.  Unland,  Volkslieder  Nr.  52].  ,Ich  het  mir 
ein  medlein  auserkorn  Ich  meint  sie  wer  mir  holt  ...  [7,  8  f. :]  Das  hat  getan  ein 
Schlosser  Zu  Nörlingen  in  der  statt'.  —  S.  362  bis  378:  Handschriften.  1.  [Ein- 
leitung]. G[räter].  S  362  bis  368;  2.  Dit  is  van  den  doden  koningen  Ind  van  den 
leuenden  koyngen.  S.  369  bis  378.  Vgl.  VH,  2,  S.  199.  —  S.  378  bis  386:  Nachrichten. 

II.  Bragur  .  .  Vorzeit.  Herausgegeben  von  —  und  Gräter.  Zweyter  Band. 
Leipzig,  1792.  in  der  Grafischen  Buchhandlung.  [Mit  dem  Bildnis  von  Christ.  Gott- 
fried Böckhin  Kupferstich].  1  Bl.  Titel, 8  Bl.  Vorrede.  Unterz.:  Schwäbisch-Halle, 
Im  Junius.  1792.  Der  Herausgeber  F.  D  Gräter.,  3  Bl.  Inhalt,  476  S.  und  1  Bl. 
Fortsatz,  der  Druckfehler  im  ersten  Bande.  8.  S.  476  geg.  E.:  Leipzig,  gedruckt 
bey  Christian  Friedrich  Solbrig. 

Inhalt.  Aufsatze.  S.  3  bis  42:  Die  Niederfahrt  der  Göttin  Freya.  FallorV 
an  &  radios  hinc  quoque  Phoebus  habet?  Milton.  1:  Vorerinnerung.  S.  3  bis  8; 
2:  Die  Niederfahrt  der  Göttin  Freya.  Ein  dramatisches  Gedicht  in  zween  Acten. 
Gräter.  S.  9  bis  32.  Vgl.  unten  Nr.  15)  8.  387 f.  und  G.  E.  Klausen  §  804,  34.  7)  a; 
3:  Nachschrift  S.  33  bis  42  —  8.  43  bis  77:  Kurzer  Begriff  von  den  Druiden, 
Barden,  Skalden,  Minstreis,  Minnesingern  und  Meistersängern.  G[räter].  —  S.  78 
bis  100:  Ueber  den  Geist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mythologie.   An  Herrn 

Prof.  F  rn  in  Br**  [Fülleborn  in  Breslau].   Zweyter  Brief.   G(räter].  Vgl.  I, 

S.  55.  III,  8.  1.  —  S.  100:  Nachricht  [von  dem  Tode  Böckhs].  —  Unterhaltungen. 
S.  108  bis  181 :  Romane  (Fortsetzung).  Tyrfing,  oder  das  Zwergengeschnieide.  Zweytes 
Buch.  Vgl.  I.  S.  161.  Vn,  1,  S.  15.  —  8.  182  bis  157:  Kleine  Geschichten  und  Er- 
zählungen. (Gräter).  1.  «:  Balders  Tod  und  Leichenbegangniß.  S.  133  bis  138.  ß:  Von 
Hermode,  der  zu  Baldern  in  die  Hölle  reitet  S.  138  bis  141.  y:  Wie  die  Asen  in  alle 
Welt  senden  etc.  S.  141  f.;  2.  Frev's  Bildsäule  oder  die  schlaue  Sonnenpriesterin.  S.143 
bis  153;  8.  Die  Freundgeb  aftspröbe.  Aus  dem  Schwäbischen.  S.  154  bis  157.  —  S.  158 
bis  222:  Gedichte.  «:  Nordische.  Das  Lied  vom  Wanderer  oder  Balders  Träume.  (Aus 
der  älteren  Edda).  G[räter).  S.  162  bis  173;  ß:  Deutsche.  Minnesinger.  1  Blumen 
der  Liebe  [Von  Gräter,  Böckh  u.  a.  bearbeitet].  S.  175  bis  188;  2.  [51  Fabeln 
aus  dem  Renner.  Nach  der  gedruckten  Ausgabe,  mit  einigen  kleinen  Abänderungen 
des  Ausdrucks  und  der  Rechtschreibung.  Eschen  bürg.  S.  189  bis  198;  3.  [6] 
VoUulieder.  [Gräter].  S.  199  bis  222  —  Sprache.  [S.  223:  Motto  aus  Flacius 
Illyricus].  S.  225  bis  306:  Deutsche  Originale.  «:  Der  Winsbeke.  Ein  Lehr- 
gedicht aus  dem  zwölften  Jahrhundert.  S.  225  bis  288.  S.  232  untere.:  Böckh; 
ß:  Einige  Noten  zum  Heldenbucbe.  (Nach  der  Ausgabe  von  1590.  4.).  Der  Beschluß 
folgt).  Häßlein.  S.  289  bis  297:  y:  Noch  ein  Schwank  von  Hanns  Sachs. 
(Nr.  177).  Der  Teufel  namb  ein  altes  Weib  zu  der  Ehe.  Häßl  ein.  8.  298  bis  303; 
•J :  Ein  andrer  Schwank  von  einen  Ungenannten.  Der  Mann  den  sein  Weib  bey  der 
Ma^d  ertappt.  Häßlein.  3.  803  bis  306.  —  S.  307  bis  323 :  Sammlung  einzeln- 
gedrucker  alter  Stücke  und  Lieder.  «:  Heyratsbrieff  Jhesu  Christi.  [Gräter].  S.  807 
bis  310;  ß :  Eine  derbe  Verwahrung  vor  der  Kritik.  [Gräter].  S.  810f. ;  y :  Hennecke- 
Knecht  Ein  historisch-satyrischer  Volksgesang  in  Niederdeutscher  Mundart.  S.  311 
bis  323.  S.  812  untere.:  E.  J.  Koch.  —  S.  324  bis  338:  Handschriften.  «:  Proben 
von  einem  neuendeckten  Dichter  aus  dem  dreyzehnten  Jahrhundert,  genannt  Bron 
von  Schonebeke.  S.  324  bis  328.  S.  326  untere.:  Grjäter].  S.  828:  F[ülleborn]; 
ß:  Proben  aus  Colmar  von  dem  daselbst  entdeckten  Codex.  [Seybold,  in  Buchs- 
weiler]. S.  329  bis  882;  y :  Noch  einige  Priameln  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert. 
S.  332  bis  338.  S.  334  untere:  Eschenburg.  —  Literatur-  und  Bücherkunde 
[S.  889:  Motto].  S.  841  bis  344:  [Vorwort].  -  8.  345  bis  382:  [Aelteste]  Literatur. 
a:  Nordische.  1.  Einleitung.  Gräter.  S.  345  bis  354  ;  2.  Chronologie  der  Ausgaben 
aller  Nordischen  Sagen  und  Gedichte  nebst  ihren  Uebersetzungen.  Untere.:  Kopen- 
hagen. Im  Jenner,  1792  Rasmus  Ny er up.  S.  354  bis  379;  ß:  Teutonische  [Be- 
stimmung derselben  und  Vorerinnerung].  Gr[äter].  S.  379  bis  382.  —  S.  383 
bis  886:  [Vermischte]  Auszüge.  Das  Gedicht  von  dem  heiligen  Anno,  Erzbischofen 
zu  Cölln  (Von  einem  Ungenannten  aus  dem  11.  oder  12.  Jahrhundert).  Häßlein.  — 


Digitized  by  Goo 


20G 


Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  300,  27. 


S.  387  bis  427:  [Vermischte]  Literarnotizen.  Von  alten  Werken.  «:  Ueber  die 
Bonerischen  Fabeln,  von  J.  J.  Esch en  bürg.  S  387  bis  407;  ß:  Ueber  Scherzens 
Gnomologus,  von  J.  J.  Eschenburg.  S.  407  bis  414.  Von  alten  Autoren,  y.  Leben 
des  berfihmthen  Isländischen  Schriftstellers  Snorre  Sturleson.  S.  415  bis  420;  cT:  Ueber 
Filidor  den  Dorferer.  Eschen  bürg.  S.  420  bis  427.  Vergl.  §  182  [d.  i.  183],  41. 
Sieh  jetzt:  A  Köster,  Der  Dichter  der  Geh arn sehten  Venus.  Marburg  1897.  8. 
Euphorion  1898.  5,  546  bis  551.  Der  Dichter  ist  Kaspar  Stieler.  —  Anhang.  S.  428 
bis  440:  Neueste  Schriften.  —  S.  441  bis  458:  Neueste  Nachrichten,  Vorschlüge, 
Anfragen  etc.  [von  R.  Nyerup,  H— n  =  Häftlein,  Grater,  Eschenburg  u.  a.].  — 
S.  459  bis  476:  Todtenopfer  dem  Mitunternehmer  der  Bragur  [Chr.  Gtfr.  Böckb] 
geweyht.  Gräter. 

III.  Bragur  .  .  Vorzeit.  Herausgegeben  von  H&ßlein  und  Grater.  Dritter 
Band.  Mit  einem  Kupfer  [1.  Sitzung  der  Meistersanger.  2.  Vorstellung  einer  Sing- 
schule]. Leipzig,  1794.  Bei  Johann  Heinrich  Gräff.  1  Bl.  Titel,  4  Bl.  Vorrede. 
Unterz.:  Schwäbisch-Halle,  am  29  September,  1794.  F.  D.  Grater,  4  Bl.  Inhalt, 
526  S.  und  1  Bl.  Wichtigste  Druckfehler  der  ersten  zwölf  Bogen.  8 

Inhalt.  S.  1  bis  16:  Ueber  den  Geist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mytho- 
logie. Dritter  Brief.  Gr[äter].  Vgl.  II,  S.  78.  VII,  zweite  Abthlg.  S.  1—  S.  17 
bis  104:  Abhandlung  Von  den  Meister-Sängern.  Ein  Versuch  von  J  H.  Häßlein. 
«:  Nachschrift  des  Red.  Unterz.:  Gr[äter].  S.  104  bis  109.  —  S.  HO  bis  119: 
Ueberbleibsel  der  altdeutschen  Fest-ßchmause  etc.  etc.  und  Erläuterungen  derselben 
aus  den  thüring.  Kirms-Gebräuchen.  [Wilhelm]  Reynitzsch  [Rechtsrat  in  Ans- 
bach]. —  S.  120  bis  206:  Ueber  die  alten  Schottischen  Balladen  und  Lieder  und 
die  Schottische  Musik  überhaupt  von  William  Tytler  von  Woodhouselee  Vice- 

S residenten  der  Schottischen  Gesellschaft  der  Alterthumsforscher  zu  Edinburg.  — 
.207  bis  284:  Ueber  die  teutschen  Volkslieder  und  ihre  Musik.  (Der  Beschluß 
im  4.  Bande).  [Gräter].  Vgl.  Wunderhorn  1806.  1,  455.  —  S.  285  bis  291 :  Ueber 
die  alten  Dänischen  Lieder.  Aus  den  Papieren  des  seel.  Sandwig.  —  S.  292  bis 310: 
Das  Lied  vom  schönen  Midel.  Ein  neuaufgefundenes  altes  Dänisches  Volkslied,  nebst 
der  Melodie.  An  Herrn  Prof.  Rahbek,  den  Herausgeber  des  Dänischen  Zuschauers. 
[Werner  Hans  Friedrich]  v.  Abrahamson  [Kapitän  in  Kopenhagen],  o:  Zusatz. 
Rahbek.  S.  310f.  —  8.  312  bis  354:  Ueber  einige  wenig  bekannte  Teutsche  Dichter 
von  J.  Fr.  Aug.  Kinderling.  1.  Der  Dichter  Kazungali.  S.  312  bis  317;  2.  Jobann 
Matthesius.  S.  817  bis  319;  3.  Der  Fabeldichter  Hartmann  ^'chöpper  von  Neumark. 
S  319  bis  329  ;  4.  Der  Epigrammatist  oder  Lehrdichter  Matthias  Holzwart.  S.  329 
bis  341 ;  5.  Lazarus  Sandrub,  ein  erzählender  Dichter.  S.  341  bis  354.  —  Vermischte 
Beiträge.  S.  857  bis  896 :  Auszug  eines  bandschriftlichen  altteutschen  Gedichts  vom 
Königs Salomon  und  Markolpbus.  Eschenburg.  -  S.  397  bis  401 :  Ueber  ein  altes 
plattdeutsches  Gedicht  die  Soester  Fehde.  D.  Christian  Ernst  Weiße.  —  S.  402 
bis  415:  Das  Lied  von  dem  edeln  Möringer.  Schm[idt,  Prof.  u.  Diak.  in  Ulm].  — 
S.  416  bis  426 :  Nachricht  von  dem  altteutschen  Gedichte  Hennynk  de  Han  einer 
Nachahmung  des  Reineke  de  Voi.  [Eschenburg].  Vgl.  VI,  8. 217  und  145. — 
S.  427  bis  452:  Notizen  zu  einer  Biographie  Georg  Rollenhagcne.  Karl  Reinhard 
[Rat  in  Göttingen].  —  Hermode  oder  Neueste  Nachrichten,  Anzeigen.  Schriften,  etc. 
über  die  vaterländische  Vorzeit.  S.  457  bis  516:  Literarische  Briefe.  1.  Enikels 
Chronik.  Gräter.  S.  457  bis  461 ;  2.  Auszüge  Auszüge  aus  [24]  Briefen  an  F.  D.  Gr—  r 
[Gräter].  S.  461  bis  516:  Die  Briefe  stammen  von  Nyerup;  Fülleborn;  Panzer  in 
Nürnberg;  Schmidt  in  Ulm;  Eschenburg;  von  Dalihamm  in  Salzburg;  Die  A- n 
(=  K.  G.  Anton);  Röther,  Hofmeister  in  Stuttgard;  Prof.  Rüdiger  in  Halle;  L.  Th. 
Kosegarten  in  Wolgast ;  A.  El  wert,  fürstl.  Hessen-darmstädt.  Amtsverweser  zu  Dorn- 
berg bey  Darmstadt;  Fr.  Gl[aser,  Hofmeister  im  Haag];  Esaias  Rehlen;  Samuel 
Oedmann  in  Alt-Upsala  und  Ungenannten.  —  S.  517  bis  526:  Neuigkeiten  und 
andere  kurze  Anzeigen. 

IV.  Bragur.  Ein  Literarisches  Vorzeit.  Vierter  Band.  Erste  Abtheilung. 
[Zweyte  Abtheilung.  Mit  einem  Kupfer].  Mit  einem  Titelkupfer  von  Daniel  Chodo- 
wieki  und  einem  Notenblatte.   Leipzig,  bey  Heinrich  Gräff.  1796.  8. 

Zweiter  Titel:  Braga  und  Hermode  oder  Neue«  Magazin  für  die  vater- 
ländischen Alterthümer  der  Sprache,  Kunst  und  Sitten.  Erster  Band.  Erste  Ab- 
theilung [Zweyte  Abtheilung]. 

Erstes  Stück.  4  unbez.  S.  Titel.  S.  V  bis  XVI:  Verzeichnis  der  Subscribenten 
und  Beförderer  dieses  Magazins  [8.  Vin:  Herr  Rath  Göthe  in  Weimar;  Bd.  V. 
S.  VI  korrigiert  in :  Herr  Geheimerath  von  Göthe  in  Weimar],  2  Bl.  Inhalt  des  ersten 
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Stück«,  S.  XVII  bis  XXXII  Vorrede.  Geschrieben,  im  März,  1796.,  192  S..  4  Bl. 
Verzeichnis  derjenigen  Schriften  des  Herrn  D.  Kosegartens,  die  in  meinem  [Heinr. 
Grftfe]  Verlage  erschienen  sind,  und  16  Bl.  Bücher-Anzeigen. 

Inhalt.  S.  3  bis  50:  Braga  und  Hermode.  Grater.  —  S.  51  bis  123:  Ver- 
schiedene Proben  aus  den  Minnesingern.  «:  Einleitung.  Gr[äter].  8.  51  bis  80. 
ß:  Die  Frühlingsklage  Jacobs  von  der  Warte.  In  Musik  gesetzt  von  Eidenbenz 
[Mit  Musikbeilage.  Mhd.  Text  links,  nhd.  Bearbeitung  rechts).  Grftter.  S  81 
bis  83.  y.  Nachschrift  S.  84.  tf :  Proben  einer  poetischen  Nachbildung  der  Minne- 
singer, von  J.  Hinsberg.  S.  85  bis  91.  Drei  Lieder,  nach  Graf  Kraft  von  Toggen- 
burg,  Graf  Friedrich  von  Leiningen  und  Rudolf  von  Rothenburg,  c:  Fabeln  der 
Minnesinger.  Aus  der  Bodmerischen  Sammlung.  Commentirt  und  zum  Theil  mit 
andern  alten  teutschen  verglichen  von  C.  P.  Conz.  (Die  Fortsetzung  folgt).  S.  93 
bis  105.  Stücke  nach  dem  Marner,  Reinmar  von  Zweter  und  Meister  GuonraM!) 
von  Würzburg.  Vgl.  Stück  2.  S.  131.  £:  Das  Heldenbuch.  1.  Vorerinnerung.  Dferj 
Herausgeber].  S.  106  bis  108.  2.  Inhalt  des  Heldenbuchs  von  J.  J.  Eschenburg. 
Aus  der  ältesten  Auggabe  desselben  von  1509.  kl.  fol.  Erster  Theil.  iDie  Fortsetzung 
im  nächsten  Stücke).  S.  109  bis  128.  Vgl.  Stück  2,  S.  74.  —  S.  124  bis  131 :  Busbecks 
und  anderer  Nachrichten  von  den  teutschen  Gothen  auf  der  Insel  Krimm.  (Grftter). 
a:  Busbeck's  Schreiben.  Frankfurt,  den  16.  Dec  1562  (so).  (Der  Beschlui  im  nächsten 
Stücke  [S.  36J).  —  S.  182  bis  148:  Handschriften.  «:  Abschrift  des  Romans  von 
Wilhelm  von  Orlenz.  (Fortsetzung  und  Schluß  nach  dem  Frieden).  S.  132  unter z.: 
Strasburg,  den  2.  Horn.  1793.  2.  J.  der  Rep.  Oberlin.  -  S.  149  bis  162:  Neue 
Schriften.  [Anzeigen].  —  8.  163  bis  180:  Auszüge  aus  [7]  Briefen  [von  Haßlein, 
Kinderling,  A[nton,  Karl  Gtlo.,in  Görlitz],  E.  Rehlen,  Augustin  Wiedenbauer,  J.  v.  N** 
(Johann  von  Nepomuck,  Capitular  zu  St.  Gallen),  und  einem  Ungenannten].  — 
8.  181  bis  185:  Anfragen.  —  8.  186  bis  192:  Vermischte  Anzeigen. 

Zweytea  Stück.  2  Bl.  Titel,  4  unbez.  S.  Erklärung  des  Umschlags- Kupfers 
von  Herrn  Pennings.  Unterz.:  D[er]  H[erausgeber],  S.  V  bis  VHI  Inhalt  des 
zweyten  8töcks,  und  200  S. 

S.  3  bis  35 :  Ueber  den  Umfang  der  vaterlandischen  Alterthümer,  und  unsere 
Aussichten  und  Hoffnungen.  D[er]  Hferausgeber].  —  S.  36  bis  45:  Bußbecks .  .  . 
[Fortsetzung  von  St  1,  8.  124].  ß:  Uebrige  Nachrichten.  Gr[äter].  —  S.  46  bis  50: 
Die  Versuchungen  des  Gottes  Thor.  S.  46  unterz. :  Karl  Reinhard.  —  S.  51  f.: 
Vater  unser  von  Her  Reinmar  von  Zweter.  ManeB.  Samml.  Th.  2.  S.  186.  F.  — 
S.  53 f.:  Klage  über  die  großen  Hüte  der  Damen  (im  vierzehnten  Jahrhundert) 
von  Meister  Johans  Hadloub.  Manefi.  Samml.  Th.  2.  8.  189.  F.  —  S.  55  bis  67 : 
Etwas  über  die  altteutsche  Guillotine,  und  eine  vorgebliche  zu  Hall'  am  Kocher. 
Mit  Kupfern.  Gfrftterl.  —  S.  68  bis  72:  Sentenzen  aus  dem  Froschmauseler. 
F..n  [Fülleborn].  — S.  73:  Fabel  aus  dem  Froschmäuseier  S.  405.  Ffülleborn].  — 
S.  74  bis  149:  Fabeln  aus  der  Bodmerischen  Sammlung  der  Minnesinger.  Kom- 
men tirt  von  J. (!)  P.  Conz.  Fortsetzung  des  Heldenbuchs  von  Eschenburg. 
o:  [Seitenüberschrift:  Das  Heldenbuch]  Zweyter  [bis  Vierter]  Theil.  8.  74  bis  180. 
Vgl.  St  1,  S.  109.  ß:  Einige  Fabeln.  S.  181  bis  149.  8  Fabeln  von  Meister  Chuonrat 
von  Wiurzburg  und  1  Fabel  von  (so)  Chanzier.  Vgl.  St  1,  8.  93.  —  S.  150  bis  152: 
Handschriften,  ß:  Die  drey  ersten  Psalmen.  Eine  Probe  von  dem  teutschen 
Handschriftlichen  Psalter  in  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Straßburg.  S.  150  unterz.: 
Oberlin.  -  S.  153  bis  167:  Neue  Schriften.  [Anzeigen].  -  S.  168  bis  197:  Abzüge 
aus  [6,  bzw.  71  Briefen  [von  Schl(ichtegroll) ;  Eschenburg;  G.  Veesenmeyer;  J.Hardt, 
Rath  und  Bibliothekar  (in  München)].  —  S.  198  bis  200:  Vermischte  A  nzeigen. 

V.  Bragur  .  .  Vorzeit  Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter.  Fünfter  Band. 
Krste  Abtheilung.  [Zweyte  Abtheilung.  Mit  12  Kupfern].  Mit  Kupfern  und 
Musik.   Leipzig,  bey  Heinrich  Gräff.  1797.  8. 

Zweiter  Titel :  Braga  und  Hermode  .  .  Sitten.  Herausgegeben  von  F.  D. 
Gräter.   Zweyter  Band.   Erste  Abtheilung.    [Zweyte  Abtheilung]. 

[Erstes  Stück].  4  unbez.  S.  Titel,  S.  Vf.  Neue  Subscribenten  und  Beförderer 
dieses  Magazins,  8.  VII  f.  Vorbericht  zum  zweyten  Bande  von  Braga  und  Hermode. 
Hall'  am  Kocher,  im  Novemb.  1796.  F.  D  Gräter.,  S.  IX f.  Inhalt  des  ersten  Stücks 
des  zweyten  Bandes,  188  S.,  1  Bl.  Druckfehler  und  1  Bl  Nachricht  an  alle  Lieb- 
haber und  Beförderer  des  unächten  Acacien- Baums. 

Inhalt  S.  1  bis  19:  Ein  Bey  t  rag  zur  Geschichte  der  Kreuzzüge.  «:  Vor- 
erinnerung. G [räter].  S.  1  bis  10;  ß:  Abulfeda's  Nachrichten  von  den  Kreuzzügen. 
Erster  Kreuzzug.  (Die  Fortsetzung  künftig).  S.  11  bis  19.  Vgl.  St  2,  S.  53.  -  S.  20 
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his  38:  Beytrag  zur  Kenntniß  der  alten  teutschen  Volkslieder,  von  Joh.  Fried.  August 
Kinderling.  —  S.  39  bis  47:  Des  St.  Gallischen  Mönches  und  Jugendlehrers 
Ruodepert's  [9]  Briefe.  Aus  dem  Latein.  [Gräter].  Ein  Beyspiel  von  dem  Geschmack 
und  der  Sprache  des  zehnten  und  elften  Jahrhunderts  — S.  48  bis  55:  Zur  Geschichte 
der  altteutschen  Trachten  und  Moden.  Erster  Beytrag.  [Gräter].  (Die  Fortsetzung 
im  nächsten  Stücke).  —  S.  56  bis  60:  Des  teutschen  Ritters  Reimanns  von 
Brennenberg  Lobgedicht  auf  die  Dame  seines  Herzens.  Aus  dem  alten  getreu  in's 
heutige  Teutsche  übertragen  von  F.  D.  G[räter].  —  S.  61  bis  77:  Erklärung  der 
heutigen,  nicht  mehr  verständlichen,  Geschlechts-Namen  der  Teutschen.  [Gräter]. 
(Die  Fortsetzung  folgt  [St.  2,  S.  65]).  —  S.  78  bis  96:  Der  Mann  im  Garten.  Eine 
komische  Erzählung  von  Hanns  Rosenplut.  Aus  einem  Incunabel  abgeschrieben.  — 
S.  97  bis  117:  Vergleichung  der  Provenzalen  mit  den  Minnesingern.  «:  Ein- 
leitung. D[er]  Herausgeber].  S.  97  bis  108;  ß:  Versuch  über  die  Romanischen 
Dichter  des  12ten  und  13ten  Jahrhunderts  von  W**  S**.  (Fortsetzung  und 
Schluß  im  nächsten  Stücke  [S.  1]).  S.  109  bis  117.  -  S.  118  bis  155:  Hand- 
schriften. « :  Das  älteste  teutsche  Gedicht  nach  der,  aus  dem  einzigen  Originale 
desselben  in  dem  Bayerischen  Kloster  Wessobrunn  von  Herrn  Pater  Anselm  ElTinger 
verfertigten,  ersten  diplomatischen  Abzeichnung  in  Kupfer  gestochen  Erläutert  von 
F.  D.  Gräter.  —  S.  156  bis  174:  Neue  Schriften.  [Anzeigen].  —  S.  175 f.:  Aus- 
züge aus  Briefen,  o:  Ueber  dieschweitzerischenVolkslieder.  H[eidegger].  G[räter]. 
Baldinger.    [Mit  Musikbeilage].  —  S.  177  bis  188:  Vermischte  Anzeigen. 

[Zweytes  Stück].  2  Bl.  Titel,  1  Bl.  Inhalt  des  zweyten  Stückes  des  zweyten 
Bandes,  1  Bl.  Neue  Subscribenten  und  Beförderer  dieses  Magazins  und  199  S. 
(8.  200)  Verbesserungen  im  vorigen  Stück. 

S.  1  bis  48:  Versuch  . .  (Fortsetzung  und  Beschluß  von  St.  1,  S.  109)  W.  S. 
[in  B**  =»  Berlin].  —  S.  49  bis  52:  Altteutscher  Scherz  und  altteutscbe  Laune, 
(aus  Lehmanns  Speyerscher  Chronik).  C.  —  S.  53  bis  62:  Abulfeda's  Nachrichten  .  . 
Fortsetzung  von  St.  1,  S.  11.  (Die  Fortsetzung  künftig).  —  S.  63 f.:  Minnelied  von 
Jacob  von  der  Warte,  (in  der  Versart  des  Originals).  C.  —  S.  65  bis  73:  Erklärung . . 
Fortsetzung  von  St  1.  S.  61.  (Die  Fortsetzung  künftig).  Vgl.  VI,  Abthlg.  2,  S.  100.  — 
S.  74  bis  82:  Zwey  Nordische  Volkslieder.  1:  Das  Gespenst  von  Hedeby.  8.  74 
bis  77;  2:  Der  verwünschte  Königssohn  oder  Der  Bär  auf  der  Dalbyheide.  Gr[äter]. 
S.  77  bis  82.  —  8.  83  bis  132:  Bemerkungen  über  die  Monumente  der  Ritter  zu 
Vellberg.  Ein  Beytrag  zur  Geschichte  der  Sprache,  Kunst  und  Sitten  im  15ten 
und  löten  Jahrhundert.  Gr[äter].  —  S.  133  bis  156:  Handschriften.  «:  An- 
merk.  D[er]  Herausgeber].  S.  133;  ß:  Ueber  eine  Handschrift  des  Gedichts  Der 
welsche  Gast  in  der  Herzogt.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  von  J.  J.  Eschenburg. 
S.  134  bis  156.  —  S.  157  bis  171:  Neue  Schriften  [Anzeigen].  -  S.  172  bis  184: 
Auszüge  aus  [3]  Briefen  a.  d.  H.  [2  von  Seufferhela,  Hof-  und  Stadt  -Caplan  in 
Kirchberg;  1  von  C.  L.  Junker  in  Rupertshofen  (bey  Schwäbisch -Halle)].  — 
S.  185  bis  199:  Vermischte  Anzeigen  [von  Gräter,  Kosegarten  u.  a.]. 

VI.  Bragur.  Ein  Literarisches  Magazin  der  Teutschen  und  Nordischen 
Vorzeit.  Herausge geben  von  F.  D.  Gräter.  Sechster  Band  Erste  Abtheilung. 
[Zweyte  Abtheilung.  (Mit  dem  Bildnis  Joh.  Heinr.  Hießleins)].  Mit  Kupfern  und 
einem  Notenblatte.   Leipzig,  bey  Heinrich  Graff.  1798  [1800].  8. 

Zweiter  Titel:  Braga  und  Hermode  .  .  F.  D.  Gräter.  Dritter  Band.  Erste 
Abtheilung  [Zweyte  Abtheilung]. 

[Erste  Abtheilung].  1798.  2  Bl.  Titel,  1  Bl.  Neue  Subscribenten  und  Beförderer 
dieses  Magazins,  2  Bl.  Inhalt  und  229  S.  S.  (230)  Druckfehler  und  Verbesserungen. 

Inhalt  S.  1  bis  20:  Blumenlese  aus  den  Minnesingern  von  F.  D.  Grater 
[Im  Inhalt:  dem  Herrn  Canonicus  Gleim  in  Halberstadt  gewidmet].  Erste  Sammlung 
[20  Lieder :  von  M.  von  Sevelingen,  H.  von  Morunge,  Kürenberg,  Walther  von  der 
Vogel  weide  u.  a.  Mit  einer  Musikbeilage].  —  §.  21  bis  48:  Wold  und  Ostar, 
zwo  altteutscbe  Gottheiten,  von  Karl,  Freyherrn  v.  Münchhausen.  Nebst  der 
Zeichnung  eine»  alten  (Tiitzensteines.  Am  Sehl.:  M.  Künftig  das  Weitere.  Vgl. 
Abtlg.  2,  S.  38  und  VII,  Abtig.  2,  S.  283.  —  S.  49  bis  52:  Die  schwäbische  Cithar- 
schlägerin  Eischen.  [Drei  .Lobsprüche'  aus  Werlichs  Augsb.  Chronik  1595]  V— s. 
[—  Vulpius].  —  8.  53  bis  55:  Von  den  hier  und  da  mitten  unter  andern  Völkern 
anzutreffenden  Deutschredenden  Colonien,  von  D.  [Karl  Gtlo.j  Rößig.  —  S.  56  bis  81: 
Trachten  der  Ritterfrauen  zu  Vellberg.  Vom  Ende  des  15ten  bis  zum  Ende  des  16ten 
Jahrhunderts.  [Gräter).  —  8.  82  bis  103:  Altertümliche  Merkwürdigkeiten  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts.  Ausder  gleichzeitigen  limpurgischenChronik.  Eschenburg.— 
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S.  104  bis  117:  Ueberreste  von  den  Liedern  eines  Römers  auf  ein  im  vierten  Jahr- 
hundert in  seine  Gefangenschaft  gerathnes  Teutsches  Mädchen.  Y  [d.  i.  Gräter].  — 
S.  118  bis  126:  Kleine  Notizen  von  [5]  Teutschen  Volksfesten.  [Nr.  1  bis  3  von: 
-  z;  Nr.  4  und 5  von:  Prascher  (lies:  Joh.  Phil.  Heinr.  Prescher)].  —  8.  127  bis  139: 
Ein  altteutscher  oder  Alemannischer  Gesang  zum  Lobe  der  heil.  Jungfrau  Maria  f,ln 
erde  leit  Aaron  eine  gerte,  Diu  gebar  mandolon,  nuze  also  edile'],  mit  einigen  Er- 
läuterungen von  Joh.  Friedrich  August  Kind  erlin  g  Am  Schi.:  (Der  Beschluß  im 
Nächsten).  K.  Vgl.  Abtlg.  2,  S.  28.  —  S.  140  bis  189:  Handschriften,  a:  Nachricht  und 
Proben  von  den  altteutschen  Handschriften  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien  [von 
Herrn  v  M****,  mitgetheilt  vom  Rathsherrn  Heidegger  in  Zürich).  S.  140  bis  167. 
S  154  unter*.:  Gr(äter).  Nachschrift  [Brief  von  Leon  an  Gräter]  Untere.: 
D[er]  Herausgeber]  S.  168  bis  174  Mitgeteilt  wird  S.  155  bis  167:  Der 
Sperberkanf,  oder  die  Nonne  und  der  Ritter  {Mir  ist  ain  Mer  gesait  Für  ain  gantz 
Warheit'];  b:  Nachricht  von  alten  teutschenHandschriften  der  AkademischenBibliothek 
zu  Helmstädt.  P.  J.  Bruns.  S.  175  bis  180;  c:  Nachrichten  von  Herzog  Friedrich 
von  Schwaben,  einem  gereimten  Ritterroman  des  XlVten  Jahrhunderts;  mit  Stellen 
aus  demselben.  W****l.  L.  [d.  i.  Wolfenbüttel.  Langer].  (Die  Fortsetzung 
künftig).  S.  181  bis  189.  Vgl.  Abtlg.  2.  S  189.  —  S.  190  bis  203:  Neue  Schriften. 
[Anzeigen)  —  S.  204  bis  216:  Auszüge  aus  [5)  Briefen  a.  d.  H.  [von  K.  H**  (Heinze) ; 
Anton,  in  Görlitz;  Frauenholz,  in  Nürnberg  und  Ungenannten].  -  S.  217  bis  229: 
Vermischte  Anzeigen.  1 :  Zwey  Erklärungen  über  den  Verfasser  des  Henning  de  Han. 
(b.  Bra^ur  III.  S>.  416  u.  f.).  a:  Vom  Herrn  Diak.  Kinderling.  8  217  bis  220. 
Anmerkung  des  Herausg.  Gr[äter].  S.  220f.  b:  Vom  Herrn  Hofr.  Eschenburg. 
Brannschw.  den  28.  Nov.  1796  S.  221  f.  Vgl.  Abtlg.  2,  8.  145;  2:  Neue  Ent- 
deckung Römischer  und  Teutscher  Alterthümer.  S.  223  ;  3:  Magnäanisches  In- 
stitut. D[er]  Herausgeber]  S.  223 f.;  4:  Fragen  des  Recensenten  in  der  A.  L.  Z. 
(Nr.  324.  15.  Oct.  1796).  S.  224 f.;  5:  Antwort  auf  die  Anfrage  Nr.  5  in  Braga 
1.  1.  p.  184  Kopenhagen,  den  7.  Febr.  1797.  Prof.  Nyerup  S.  225;  6:  An- 
merkung über  die  Recension  der  ersten  Abth  des  zwevten  Bandes  der  Braga  und 
Hermode  in  der  Allg.  L.  Zeit,  von  1797.  Nr.  137.  Kinderling.  S  226  bis  228 
Nachschrift  des  Herausgebers.    D.  H.    8.  229. 

[Zweyte  Abtheilung].  1800.  4  unbez.  S.  Titel,  8  V  bis  VII  Vorrede. 
SchwkbiBch-Halle,  am  7.  May  1800.  F.  D.  Gräter.,  8.  VIII  N[ach  ]  S[chrift],  S.  IX 
bis  XVI  Inhalt,  276  S.  und  1  Bl.  Druckfehler. 

8.  1  bis  22:  Ursprung  einiger  [8]  teutscher  Sprüchwörter  und  sprüchwört- 
lichen Redensarten.  (Nr.  6.  8.  13  bis  15  erklärt  von  J.  W.  M.  Hey  er  in  Eggen- 
stedt  im  Magdeburgischen;  Nr.  7,  S.  15  bis  17  von  K.  Heinze  in  Klein  Münche 
in  Südpreußen].  —  t>.  23  bis  87:  Ein  Alemannischer  Gesang  .  .  .  Kinderling. 
Fortsetzung  und  Beschluß  von  Abtlg  1,  S.  127.  S  38  bis  67 :  Ostar.  Eine  altteuteche 
Gottheit.  Fortsetzung  von  Abtlg  1,  8.  21.  Münchhausen.  Nachschrift  des 
Herausgebers.  Gr  S.  68  f.  —  S.  70  bis  87:  Altteutsche  Volkslieder,  mitgetheilt 
aus  der  Kaiserlichen  Bibliothek  von  Gottlieb  Leon.  Erste  Lieferung,  a:  .Ein  mülner 
ist  gesessen  zu  Basel  an  dem  Rein1.  S.  72  bis  76;  b:  ,Es  für  ein  maydlein  übern 
See,  wolt  brechenn  den  Feyel  vnnd  grünen  klee'.  S.  77 f.;  ,Ich  wollt  gern  singen 
vnd  weyß  nit  wie  von  einem  diernlein  ist  yetzt  nit  hie1.  S.  79 f.;  d:  .Freud  euch 
ir  lieben  knaben,  der  Herbst  erzeigt  sich  wol4.  S  81  bis  84;  e:  ,Es  jagt  ein  Jeger 
geschwinde  dort  oben  vor  dem  holtz\  S.  85  bis  87.  Vgl.  VII,  2.  8.  89.  —  S.  88  bis  99. 
Beytrag  zu  dem  Verzeichnisse  der  schwäbischen  Dichter  in  dem  Magazine  für  die 
teutsche  Sprache,  von  dem  Hrn.  Hofr.  Adelung  und  zu  der  Litteratur  der  Meister- 
sängen Von  Friedrich  Adelung.  S.  99  untere.:  F.  A.  —  8.  100  bis  136:  Er- 
klärung der  heutigen,  nicht  mehr  verständlichen  Geschlechts- Namen  der  Teutschen. 
Von  A.  C.  Niz.  (8.  Bragur  V.  I.  S.  61  bis  77  und  II,  8. 65  bis  73).  Vgl.  VII.  2,  S.  106.  — 
S.  137  bis  165:  Literarische  Miscellen  von  M.  Joh.  Friedr.  August  Kinderling. 
1:  Beweis,  daß  der  wahre  Verfasser  der  gereimten  Lebensbeschreibung  der  heu. 
Elisabeth  kein  anderer  als  Joh.  Rothe  ist.  S.  137  bis  145 ;  's :  Entdeckung  des 
wahren  Verfassers  [Kasp  Frdr.  Renner's  §  197,  49]  des  Niedersächsischen  Gedichts: 
Hennink  de  Han,  und  näherer  Beweis,  daß  es  kein  altes  Gedicht  sey.  Kinderling. 
8.  145  bis  152.  Vgl.  Abtlg.  1.  8.  217;  3:  Nachricht  von  einem  geschriebenen 
Meister-Gesangbuche  [Wolf  Bauttner's;  vgl.  §  139,  B  Band  II.  S  251].  Kinder- 
ling. S.  152  bis  165.  —  S.  166  bis  229:  Handschriften,  a:  Proben  von  Kaiser 
Maximilians  I.  hinterlassenen  Schriften.  Aus  der  Kaiserlichen  Bibliothek.  Leon. 
8.  168  bis  188.  1:  Die  Gärtnerey.  8.  168  bis  181.  2:  Volget  weiter  die  Valkhnerey. 

OosJeke.  Grandruw.   VII.  2.  Aull.«  14 
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Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  800,  27. 


8.  181  bis  188;  b:  Nachricht  von  der  Wolfenbflttler  Handschrift  des  Ritter- 
romans Friedrich  v.  Schwaben.  Fortsetzung.  (S.  das  vorhergeh.  St.  8.  181  bis 
189).  Wolfenbüttel.  Langer.  (Der  Beschlug  im  nächsten  Stück).  8.  189  bis 
205.  Vgl.  VII,  1,  8.  209;  c:  HelmBtädtische  Handschrift  des  Renners  von  Hugo 
von  Trymberg,  angezeigt  von  P.  J.  Bruns.  S.  206  bis  229.  —  S.  280  bis  253: 
Merkwürdigkeiten  aus  der  Neuesten  antiquarischen  Literatur  am  Ende  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts.  Vom  Herausgeber].  1:  Altteutache  Bardenliteratur.  (Die 
Fortsetzung  im  nächsten  Stück).  Gr[äter].  Vgl.  VII,  1,  8.  236.  2,  S.  221.  — 
S.  254  bis  276:  Todtenopfer.  1:  Jobann  Heinrich  Hftllein  S.  254  bis  273; 
2:  Uz,  Suhm  und  Forster.   Grater.   S.  273  bis  276. 

VII.  Bragur  .  .  Grater.  Siebenter  Band.  Erste  Abtheilung  [Zweyte 
Abtheihing].   Leipzig,  bey  Heinrich  Gräff.  1802.  8. 

Zweiter  Titel:  Braga  und  Hermode  .  .  Grater.  Vierter  Band.  Erste  Ab- 
theilung [Zweyte  Abtheilung]. 

[Erste  Abtbeilung].  4  unbez  S.  Titel,  S.  Vf.  Vorrede.  Schwäbisch -Halle, 
am  22.  April  1802.  Der  Herausgeber.  S.  VII f.  Inhalt,  245  S.  und  3  unbez.  S. 
Druckfehler  und  Verbesserungen. 

Inhalt,  S.  1  bis  14:  Das  Lied  von  Erich  dem  Wandrer,  oder  die  drey  Stande. 
Aus  dem  Isländischen.  Grater.  Vgl.  Nr.  15)  Gedichte  S.  271  f.  —  S.  15  bis  24:  Tyrfing 
oder  das  Zwergengeschmeide.  Ein  nordischer  Kämpferroman.  Drittes  Buch.  [Motto 
aus  Ovid.  am.  1.  8.  17].  (Die  Fortsetzung  folgt  wegen  Mangel  an  Raum  in 
einem  der  nächsten  Stücke.).  Vgl.  I,  S.  161.  —  S.  25  bis  59:  Ueber  die  Menschen- 
opfer der  Teutschen.  Güttingen.  H.  Del  ins.  —  S.  60  bis  71:  Sammlung  von 
Oerter-  und  Städte-Namen,  in  welchen  noch  die  Namen  unsrer  vaterlandischen  Götter 
zu  stecken  scheinen,  von  Karl  Heinze.  —  S.  72  bis  85:  Miscellen  für  altteutscbe 
Sitte  und  Denkart.  (Meist  aus  Lehmanns  Speyerscher  Chronik  gesammelt  und  mit 
Bemerkungen  [von  Dr.  C  .  .  .  in  L  .  .  . .]  begleitet).  —  S.  86  bis  95:  Ideen  über 
die  Brauchbarkeit  der  Nordischen  Mythologie  für  die  redenden  und  zeichnenden 
Künste.  (Hingeworfen  im  J.  1792).  Gräter.  —  8.  96  bis  135:  Ueber  die  leichte 
Verdrängung  der  Odinischen  Religion  durch  das  Christenthum.  Von  P.  Fr.  Suhm. 
Aus  dem  Dänischen  von  F.  D.  G[räter].  (Der  Beschluß  künftig).  Vgl  Abtlg.  2, 
S.  167.  —  S.  186  bis  155:  Lieder  der  Liebe  (14,  nach  9  Dichtern]  den  Minnesingern 
des  dreyzehnten  Jahrhunderts  getreu  nachgesungen  von  Joh.  Gottfried  Hermes, 
D.  zu  B  S.  Abtlg.  2,  S.  44.  r  S.  156  bis  190:  Alphabetisches  Verzeichnis  der 
ältesten  teutschen  eigenthüm liehen  Namen  von  der  ersten  Zeit  an  bis  ins  zwölfte 
Jahrhundert,  das  ist,  bis  zur  Entstehung  der  Geschlechtsnamen.  Aufgesetzt  von 
J.  W.  M.  Heyer.  Prediger  in  Eggenstudt  bey  Seehausen  im  Magdeburgischen.  — 
S.  191  bis  235:  Handschriften  1:  Handschriften  der  kayserhehen  Bibliothek. 
Fortsetzung  der  Schwanke  aus  der  Ritterzeit  a:  Das  Mährchen  von  der  Stempe. 
S.  191  bis  198;  b:  Der  Bauern  Kirchweyh.  S.  198  bis  208  (Die  Fortsetzung  dieser 
Handschriften  künftig).  2:  Nachricht  von  der  Wolfen büttler  Handschrift  des  Ritter- 
romans Friedr.  v.  Schwaben.  Beschluß*  [von  VI,  2,  S.  189].  W.  L.  [d.  i.  Wolfenbüttel. 
Langer].  S.  209  bis  235.  —  S.  236  bis  245:  Merkwürdigkeiten  .  .  Fortsetzung 
[von  VI,  2,  S.  280].  2:  Altnordische  Literatur.  (Die  Fortsetzung  in  folgender 
Abtheilung)    Vgl.  2.  Abtlg.,  8.  221. 

[Zweyte  Abtheilung].   4  unbez.  S.  Titel,  S.  V  bis  VHI  Inhalt,  294  8.  und 
1  Bl.  Druckfehler. 

8.  1  bis  43 :  Briefe  über  den  Geist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mythologie. 

An  Herrn  Prof.  F  rn  in  Br**.  (Fortsetzung  von  Bragur,  3r.  Band,  8.  1  u.  f.). 

Vierter  [und  fünfter]  Brief.  Vgl.  I,  S.  55.  —  8.  44  bis  59:  [18]  Lieder  der  Liebe  .  . 
Hermes,  D.  zu  B.  (Fortsetzung  (von  Abtlg.  1.  S.  186]).  —  S.  60  bis  88:  Gothische 
Ueberreste  des  fünften  oder  sechsten  Jahrhunderts.  Aus  dem  Archiv  zu  8t  MariäVer- 
kündigung  in  Neapel.  Mit  vier  Kupfertafeln,  a :  [Einleitung].  Gräter.  S.  60  bis  62; 
ß  :  Suhms  Nachricht  davon  und  Urtheil  darüber.  S.  62  bis  68;  y  :  Abbildung  derselben. 
In  vier  Tafeln.  S.  69;  *:  Vollständige  Erklärung  von  Joh.  Ihre.  In  einem  Schreiben 
an  den  verewigten  Kammerherrn  von  8uhm  in  Kopenhagen.  Aus  dem  Schwedischen 
vonGr[äter].  Unterz  :  Upsala,  den  22.  Jan.  1773.  Joh.  Uire.  S.  70  bis  85;  t:  Nach- 
schrift des  Herausgebers].  S.  85  bis  88.  Gr.  —  8.  89  bis  105:  Altteutscbe  Volks- 
lieder aus  der  kaiserlichen  Bibliothek.  Zweyte  Lieferung.  Wien.  Gottlieb  Leon; 
f:  ,Ain  langer  roter  Jöger,  der  hest  zway  füzelein'  S.  89  bis  92;  g:  ,Nun  well  wirs 
aber  heben  ann  von  ainem  Schreyber  wohlgethan4.  S.  98  bis  95;  h:  ,lch  habs  gewagt 
mit  sinnen'  (Titel:  Ain  new  Lied  herr  Virichs  von  Hutten].  Getruckt  ym  Jar  XXI. 


Friedrich  Gräter. 


211 


S.  95  bis  97;  i:  ,Ach  edler  Hut  aufl  Francken,  nun  sich  dich  weyfilich  für'.  S.  98 
bis  101;  k:  ,Vlrich  von  Hutten  das  edel  blfif.  S.  102  bis  105.  Vgl.  VI,  2,  S.  70.  — 
8  106  bis  166:  Neue  Bey trüge  zur  Erklärung  teutscher  Geschlechtenamen  aus  ver- 
stümmelten Vornamen  sowohl  als  aus  teu fachen  und  verwandten  Dialekten  von 
A.  C.  Niz.  (Vergl.  Bragur,  6.  Band,  2.  Abtheilung  [8.  100]).  -  8.  167  bis  198: 
Ueber  die  leichte  Verdrängung  .  .  Snhm  (BeschluS  [von  Abtlg.  1,  S.  96])  — 
S.  199  bis  220:  Handschriften.  Einiges  zur  Erklärung  des  Gedichts  von  den  todten 
Königen.  (Bragur  I.  S.  869 f.).  Von  Dr  Cludius.  -  S.  221  bis  256:  Merkwürdig- 
keiten .. .  Vom  Herausgeber].  2:  Altnordische  Literatur.  (Fortsetzung).  (Die  Fort- 
setzung und  der  BeschluS  im  nächsten  Bande)  8.  221  bis  236;  8:  Gothische 
Literatur.  (Die  Fortsetzung  folgt).  8  286  bin  245;  4:  Fränkische  Literatur.  (Die 
Fortsetzung  im  nächsten  Stücke).  S.  245  bis  256.  Vgl.  VI,  2,  S.  230.  VII,  1, 
S  236.  —  S.  257  bis  278 :  IX  Auszüge  aus  [5]  Briefen  an  den  Herausgeber  [von 
Graf  von  Götzen,  Rittmeister  des  Ansbachischen  Husaren- Bataillons;  Bruns,  in  Helm- 
städt;  Carl  Leopold  Köllig,  Ofßcial  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  v.  Socken - 
d[orff|  in  Regensburg,  1.  Aug.  1801;  Friedr.  Adelung].  —  S  274  bis  294:  X.  [5] 
Vermischte  Anzeigen.  Außer  von  Ungenannten,  von  «:  F.  J.  L.  Meyer,  Dr.  Dom- 
herr, Hamburg,  im  August  1797:  Ehrenrettung  der  Teutleben  gegen  den  franzö- 
sischen Vandalismus.  S.  274  bis  279;  ß:  Münchhausen,  Ueber  die  altteutsche 
Gottheit  Wold.   8  283  bis  294.   Vgl.  VI,  Abtlg  1,  S.  21. 

VIII.  Bragur  ..  Achter  Band.  Breslau,  1812.  Bei  Carl  Friedrich  Barth. 
8.  Auch  u.  d.  Titeln:  Braga  und  Hermode  .  .  Fünfter  Band,  und:  Odina  und 
Teutona  Ein  Neues  literarisches  Magazin  der  Teutschen  und  Nordischen  Vor- 
zeit.   Von  F.  D.  Gräter.   Erster  Band. 

8  1  bis  22:  Der  Donnergott  und  der  Asiat e  Thor.  Ein  Bruchstück  aus  Wer- 
domars Jugendträumen.  Geschrieben  i.  J.  179  V  -  S.  43  bis  45 :  Ueber  eine  griechische 
Nachbildung  in  homerischer  Sprache  und  Versen  der  nordischen  Göttergeschichte : 
Skimers  Fahrt,  oder  die  Brautwerbung  des  Gottes  Frey.  Ein  Programm,  geschrieben 
von  Friedrich  David  Gräter.  —  S.  46  bis  120:  Wäre  es  der  schönen  Literatur  des 
Nordens  zuträglich,  wenn  die  alte  nordische  Mythologie  eingeführt  und  von  unsern 
Dichtern  statt  der  griechischen  allgemein  angenommen  würde?  Eine  akademische 
Preisschrift  von  Jens  Möller,  aus  dem  Dänischen  übersetzt  von  Blok  Tözen. 
Dänisch  zuerst  in  der  Minerva  1801.  April  S.  33  bis  96.  —  S.  120  bis  130:  Frag- 
ment eines  alten  nordischen  Volksliedes  (1802)  Abraham sou  —  8.  181  bis  140: 
Index  Carminum  et  Sealdorum  in  Tomo  I.  et  II.  Heimskringlae  occurentium  alpha- 
betiens  Gräter.  —  S.  140  bis  151 :  Nähere  Erläuterung  über  den  in  der  Schmiede 
zu  Ruhla  hart  geschmiedeten  Landgrafen  Ludwig  den  Eisernen.  Kinderling  (f).  — 
S  151  bis  170:  Ueber  das  Alter  und  den  Ursprung  des  teutschen  Königstitels.  Ein 
Programm  bei  der  zweiten  Jahresfeier  der  Königswürde  des  Hauses  Württemberg. 
Den  1.  Jenner  1808.  Gräter  —  8.  170  bis  185:  Von  der  Uebersetzung  der  Minne- 
singer in  unsere  heutige  teutsebe  Sprache.  Als  ein  Vorbericht  zu  [10]  nachfolgenden 
Minneliedern  aus  Manessens  Sammlung  Gottlieb  Leon.  Zuerst  gedruckt  in  den 
Wiener  Musenalmanachen  auf  das  Jahr  1789  und  1792,  hier  ,merklich  verbessert*.  - 
S.  186  bis  210:  a.  Das  Lied  von  dem  edlen  Tannhäuser  im  Venusberge;  b.  Hamm 
von  Reystett  und  das  Fräulein  von  Oesterreich ;  c.  das  Lied  vom  Buchsbaum  und 
vom  Felbinger;  d.  Das  Lied  von  Herzog  Friedrich;  e.  Des  edlen  Ritters  Mor- 

Seners  Walftahrt  in  St.  Thomas  Land.  Gräter  -  S.  211  bis  224:  Helga-Quida 
laddingia  Scata  Hoc  est  Carmen  de  Helgio,  Haddingorum  Heroe  8ectio  I.  Specinien 
Eddicum  codicis  Vidaliani,  nunquam  antea  typis  impressum,  nec  interpretatione 
illustratum.  Quod  programmatis  loco  in  anniversariis  Majestatis  Regiae  Cal.  Jan. 
MDCCCXI.  celebrandis  publico  eruditorum  examini  subjicit  Frid.  David  Gräter.  — 
8. 224  bis  375:  Ueber  die  Merkwürdigkeiten  der  Bibliothek  des  ehemaligen  Ritterstifts 
Comburg  am  Kocher,  a.  Einleitung  von  F.  D.  Gräter.  6.  Nov.  1805;  b.  Ent- 
stehung und  Geschichte  dieser  Bibliothek;  c  Allgemeine  Ansicht  der  Bibliothek; 
d.  Handschriften  der  ehemaligen  Comburger  Bibliothek  (nunmehr  in  der  Kgl  Bibl 
zu  Stuttgart  befindlich);  e.  Die  erste  entdeckte  Handschrift  des  Reineke  Fuchs 
in  flammändischer  Sprache  von  F.  D.  Gräter  (3.  Oct.  1806)  —  S  376  bis  416: 
Bemerkungen  a.  zu  Bragur  VII,  Abtblg  2,  S.  199f.;  b.  zu  Bragur  VII,  Abthlg.  1, 
8.  60t;  c  S.  72 f;  d.  8.  96 f.;  e.  8.  156 f.;  f.  8.  209f.  Abrahamson;  g.  Ueber 
die  schwedische  Alterthumsforschung  und  Dichtkunst,  zu  Oedmanns  Brief,  Bragur  III, 
8.  511;  h.  (8.  411  f.)  Soll  man  deutsch  oder  teutsch  schreiben?  Gräter. 

4a)  Allgemeines  Repertorium  über  die  sechs  ersten  Bände  von  Bragur  nebet 
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einem  Versuch  einer  vollständigen  Literatur  aller  in  den  sechs  letzten  Jahren 
des  18.  Jahrhunderts  Aber  das  vaterlandische  Alterthum  erschienenen  in-  und  aus- 
ländischen Schriften  ausgearbeitet  von  Karl  Teuthold  Heinz e.  Leipzig  1805,  bey 
Heinrich  Gräff.  3  Bl.  Titel,  1  Bl  Vorrede.  Schwäbischhall  den  19.  Marz,  1804. 
F.  D.  Grater,  2  Bl.  Inhalt  und  392  S.  8. 

Zweiter  Titel:  Bragor  .  .  Grater.  Erster  Anhang,  welcher  das  allgemeine 
Repertorium  über  die  sechs  ersten  Bande,  von  K.  T.  Heinze  ausgearbeitet,  enthält. 

Dritter  Titel:  Braga  und  Hermode  .  Gräter.  Erster  Anhang,  welcher  das 
allgemeine  Repertorium  über  die  drei  [so]  ersten  Bände  von  Bragur,  und  die  sechs 
[so]  ersten  Bände  von  Braga  und  Ht  rmode,  von  K.  T.  Heinze  ausgearbeitet,  enthält. 

Enth  :  I.  Wissenschaftliches  Hauptregister  über  die  sechs  ersten  Bände  der 
Bragur.  S.  1  bis  44.  —  II.  Verzeichnis*  der  Verfasser  nach  dem  Alphabet  8.  45 
bis  51.  —  III.  Sachregister  nach  dem  Alphabet  S.  52  bis  195.  —  IV.  Wörterbuch. 
S.  196  bis  289  —  V  Versuch  einer  vollständigen  Literatur  aller  in  den  sechs  letzten 
Jahren  de«  18ten  Jahrhunderts  über  das  vaterländische  Alterthum  erschienenen 
Schriften  und  einzelnen  Aufsätze,  gesammelt  von  Karl  Teuthold  Heinze.  S.  290  bis  392. 

4b)  «:  Idunna  und  Hermode  Eine  Alterthums- Zeitung.  (Ankündigung]  nebst 
dem  Probeblatt  Nr.  1.  Breslau  1812.  4.  —  ß:  Idunna  und  Hermode.  Eine  Alter- 
thumszeitung [2  Vignetten].  Herausgegeben  von  F  D.  Gräter.  Erster  Jahrgang. 
Breslau,  gedruckt  und  im  Verlage  der  Stadt-  und  Universitäts-Buchdruckerey  bei 
Graß  und  Barth.  1812.    1  Bl.  Titel  und  208  zweispalt  S.  4.   52  Nrn.  zu  4  S.  vom 

4.  Januar  bis  26.  December;  Dazu  Anzeiger  zu  Idunna  und  Hermode  1812. 
23  (d.  i  24)  Nrn.  vom  11.  Januar  bis  26.  Dezember.  4.  Jede  Nr.  zu  1  Bl.  (Nr.  13 
vom  25.  July  und  Nr.  22:  2  Bl.),  Nr.  13  zweimal:  vom  4.  Julv  und  vom  25.  July; 
Dazu  ferner:  Altteutscber  christlicher  Allmanach  [vom  Febr.  at>:  AlmanachJ  auf  das 
Jahr  1812  Monat  Januar  [bis  Monat  December].  24  Bl.,  jeder  Monat  zu  2  Bl.  4. ; 
Endlich:  Register  zum  ersten  Jahrgange  der  Alterthumszeitung  Iduna  und  Hermode. 
2  Bl.,  und:  Register  zum  Anzeiger  von  Idunna  und  Hermode.  1  Bl.  4.  —  y.  Zweiter 
Jahrgang.  Breslau,  gedruckt . .  Graft  und  Barth.  1813.  1  Bl  Titel.  1  Bl.  Vorrede. 
Untere.:  F.  H.  v.  d.  Hagen,  und  128  zweispalt  S.  4.  Es  erschienen  wegen  des 
Krieges  und  wegen  Heinze's  Tod  nur  26  Nrn.  zu  4  und  8  8.  vom  2  Januar  bis  25  Juni ; 
Dazu:  Anzeiger  zu  Idunna  und  Hermode  1813.  32  zweispalt.  S.  4.  vom  9.  Januar 
bis  25.  Juni ;  Ferner :  Blattweiser  der  Namen  und  Sachen  zur  Idunna  und  Hermode 
1813  1  Bl.  4.  Karl  Heinze  (§  306)  war  Mitbegründer  und  Redakteur  des  1.  und 
2.  Jahrgangs  der  Zeitung.  Beiträge  lieferten  zu  den  ersten  zwei  Jahrgängen :  P.  F. 
Brede;  Büsching  (auch  B.  und  ungenannt);  Cober;  Conz;  B.  J.  Dooen;  C.  F.  Eber- 
hard; Frd.  Aug.  Füßel;  Gräter;  Häßlein,  der  Sohn;  F.  H.  v.  d.  Hagen;  Haug 
(zumeist  Bearbeitungen  von  mhd  Gedichten  und  solchen  des  17.  Jahrh.);  K  T.  Heinze 
(auch  K.  T.  H. );  Andr.  Hirn;  H.  Kinderling;  Lappe;  M(agister  Chn  Ado.  Pescheck; 
Pfarrer  Prescher;  Fr  Rühe;  P.  Seybold;  J.  G.  Ch.  Thomas,  Archivar  in  Frankfurt 
a.  M.;  Treitschke;  Worbs,  Superintendent  in  Pribu*;  Pastor  Zahn  in  Delitz  a.  d. 
Saale  Außerdem  Ungenannte  oder  mit  Chiffern  Angedeutete.  —  d  ■  Idunna  und 
Hermode  .  .  für  das  Jahr  1814  bis  1816.  Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter. 
Dinkelsbühl  [und  Schillingsfürst).    Drei  Jahrgänge.  4. 

5)  Vorrede  zu:  Frdr.  Karl  Fulda,  Die  natürliche  Geschichte  der  Teutschen 
und  der  menschlichen  Natur  .  .  .   Nürnberg  1794.  gr.  8. 

6)  Epitaphium  Viri  perill.  P.  F  Suhmii  s.  p.  M.  Clavigeri  et  Historiographi 
Kegii,  defuncti  Hafniae.    Halae  Suevor.  1798.  8. 

7)  Kunigunde  von  Hoheneck.  Eine  Rittergeschichte  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert. 1799.  8. 

8)  Barden- AI manach  der  Teutschen,  für  1802.  Herausgegeben  von  Gräter 
und  Münchhausen.  Mit  einem  Titel-Kupfer  [Braga].  Neu-Strelitz,  bei  F.  L. 
Albanus,  Hofbuchhändler.  1  Bl.  Titel,  XXIV,  284  S.  8.  S.  284  am  Ende:  Ge- 
druckt bei  Dieterici.  —  Vgl.  §  231,  42;  §  270,  51.  5). 

Inhalt.  S.  If  :  Bemerkung  Über  den  Kalender.  Münchhausen.  —  S.  III  bis 
XXI:  All-Mon-Acht,  oder  Runen-Kalender.  —  S  XXII  bis  XXIV:  Zeit-Folge  von 
einigen  der  merkwürdigsten  Begebenheiten  in  den  nördlichen  Ländern. 

Gedichte.    8.  3  bis  5:  Das  Geschenk  in  der  Fremde.  Münchhausen.  — 

5.  6:  Wunsch,  in  der  großen  Grotte  zur  Wilhelmshöhe  bey  Kassel.  Münchhausen.  — 
S.  7  bis  30:  Die  Götter  Thuiskons.  Münchhausen.  -  S.  81  bis  33:  Aus  Balders 
Tod,  von  Ewald  [vgl.  §  257,  17.  c)];  aus  dem  Dänischen  übersetzt  v  R.  Grafen 


Friedrich  Gr&ter. 


xu  8.  —  S  84:  Sonnet,  am  Waldbrunnen.  M.  —  8.  35:  Die  Milchstraße  Münch- 
bausen. —  S.  85:  Wahr  und  nicht  wahr.  N.  —  S.  86:  Mein  Ideal.  Münchhausen. 
8.  87:  Kanzley-Styl.  E.  —  S.  37:  An  die  zagende  Welli,  beym  Donnerwetter.  M.  — 
S.  38  f.:  Siofna-  Romanze,  nach  einem  alten  Volks-Liede.  M.  —  S.  40:  Heynona. 
Sonnet  Münchhausen.  -  S.  41 :  Morgensonnen-Blicke.  Seinem  Arzte  an  dessen 
Geburtstage  geweiht.  Sonnet.  K.  W.  Justi.  —  8.  42:  Der  Anstand.  N.  Thor- 
wald. —  8-48:  Die  Diebinn.  Münchhausen.  —  S.  48  f.:  Welches  ist  das  Beste? 
N-  Tborwald.  —  S.  44  f.:  Die  Winzerinn.  Bus.  8  45:  Das  arme  teutsche  Mäd- 
chen. Münchhausen.  —  8.  46:  Meinem  Freunde  M.  [Münchhausen]  Beym  Hingang 
seines  ehrwürdigen  Vaters.  W.Beck.  —  S.  47:  Rückruf  an  B:  Beck].  Münch- 
hausen. —  S.  48  ois  51 :  Teutona  an  Swea  und  Dana  bey  ihrer  Wieder-Vereinigung. 
Gr&ter.  —  S.  51  f.:  Trennung  und  Versöhnung.  Zwey  Triolette.  Graf  z.  S.  — 
8.  58  bis  66:  Die  Wilden-Hochzeit  [Prosa  Idyll;  Folge  vom  .Wilden-Kahn4  in  Münch- 
hausens Versuchen.  1801.  S.  211].  Münchhausen.  —  S.  67  bis  77:  Versuch  einiger 
Naturschilderumren  [Prosa].  1.  Die  Biels-Höhle.  S.  67  bis  72  2.  Der  Hagel.  8  72 
bis  74;  3.  Die  Sommer-Nacht  im  Walde.  S.  74  bis  77.  B.  Meyer.  —  S.  78  bis  97: 
Tom  Robbens  Jagd-Partie.  Eine  Wilden-Szene  [Prosa].  Münchhausen.  —  S.  98  f.: 
Der  Hamster  und  der  Igel.  Nach  dem  Französischen.  Pfeffel.  —  S.  99:  Lebens- 
Steuermann.  Münchhausen.  —  S.  99  f.:  Der  Besenbinder.  Seume.  —  S  101  f.: 
Der  Vogelsteller.  Seiten-Stück  zum  Besenbinder.  Münchbausen.  —  S.  102  bis  104: 
Rath  und  Trost  an  M.  [Münchhausen].  Zwey  Sonnette,  veranlaßt  durch  das  Sonnet: 
.Mein  Eins  und  Alles1  (M.  s  Münchhausens  Versuche,  S.  37).  Graf  z.  S.  —  S.  104: 
Antwort  [auf  vorige  Nr.].  Münchhausen  —  S.  105:  Der  Politikus.  Pfeffel.  —  S  105: 
Ungleiche  Gewalt.  Münchhausen.  —  S.  106 f.:  Die  Töne.  An  Münchhausen. 
Gerning.  S.  107  f.:  Der  Sinkende.  Sonnet.  Münchhausen.  —  S.  108:  Text, 
zum  ersten  Chore  im  zweyten  Aufzuge  der  Mozartschen  Oper,  Cosi  fan  tntte.  Bus.  — 
S.  109  f.:  An  Ryn'os(so)  des  Wellen  verschlungenen  Grabe.  K.  W.  Justi.  —  S.  111: 
Der  ewige  Blumen-Leser.  L  -  S.  111:  Erfindung  der  Buchstaben.  M.  —  S.  112 
bis  114:  Begeisterung  aus  Unwillen.  Beym  Lesen  einiger  Gedichte  von  Weibern. 
Fraul.  vom  Hagen.  [Dies  und  S.  120  nach  der  Inhalts-Anzeige  S.  280  auB  dem 
Nachlasse  der  Dichterin].  -  S.  115:  An  den  Barden  "**.  G.  -  S.  116  bis  119: 
Der  Jager  und  die  Hirtinn.  Ein  Wechsel-Gesang.  K.  W.  Justi.  S.  119:  An 
einen  Kraft-Barden.  E— .  —  S  120  bis  126:  Fernando  und  Sigismunde.  Ballade. 
Fraul.  vom  Hagen.  [Vgl.  S.  112|  -  S.  127  f.:  Die  Dichter.  Münchhausen.  — 
S.  128:  Grabschrift.  K.  A.  Fürer.  —  S.  129 f.:  Ruf.  Thorwald.  —  8.  181:  Soden. 
Gerning.  —  S.  182:  Aesthetischer  Abweg.  Münchhausen.  —  S.  132:  Empfohlene 
Nachahmung.  P.  —  S.  188 f.:  Luzie,  das  schöne  Land-Mädchen.  K.  A.  Fürer.  — 
S.  184:  Lucinde.  N.  —  S.  135  bis  148:  Hermann  in  Walhalla.  Ein  Bardiat(so). 
K  F  Kretschmann.  —  S.  143:  Der  Einzigen.  Triolet.  G.  -  8.  144:  Die  Spröde. 
Triolet  Graf  z.  S.  S.  145  bis  148:  Ludolf  Romanze.  Wilbelmine  Kall.  — 
S.  149:  Der  ertappte  Prahler.  P.  S.  150:  Exzellenz  und  exzellent.  A.  S.  150: 
An  ein  Nonnen- Kloster.  A.  —  S.  151  bis  161:  Königsmark.  Völlig  wahre  Geschichte. 
Münchhausen.  —  S  162:  Am  Geburtstage  einer  guten  Frau.  Jacobi.  —  S.  168: 
Unterschied.  E..  S.  163  bis  166:  Wieschen  von  Weda.  An  meine  Tochter  Luise. 
1792.  Luise,  Fürstinn  von  Neuwied  —  S.  166:  Die  Apostel  der  Freyheit  und  Auf- 
klarung. L.  —  8.  167  bis  171:  Probe  der  Treue.  Romanze.  Philippine  Engelhard, 
geb  Gatterer.  -  S.  172:  Der  Leidendste  Sonnet.  Graf  z.  S.  —  8.  173:  Der  Name 
des  Ruhms  [Klopstock]  Münchhausen.  —  S.  174  bis  178:  Wodan  und  Braga.  1798. 
Meinem  Freunde  Münchhausen  gewidmet.  Buri.  —  S.  178:  Ans  Mädchen.  (Auf 
einer  Reise,  von  der  Wand  einer  Wirths- Stube  abgeschrieben).  U.  —  S  179:  Grab- 
schrift  eines  Kindes  (Von  einem  Leichensteine  abgeschrieben).  U  —  S.  179  bis  181: 
Karl  an  Adela.  Buri.  —  S.  181  bis  185.  Der  blinde  Barde  Teutobert,  bey  der 
Schlacht  auf  dem  L**Thale.  Im  Herbst  1796.  Godwin.  —  S.  185:  Neue  Moden. 
M  —  S  186  f.:  Roms  Herrschaft.  (.Als  zu  dem  Kreuz  und  zu  dem  Speere'].  Nach 
Waltern  von  der  Vogelweide.  Hinsberg.  —  S.  187  bis  190:  Die  Trennung.  An 
Dora.  K.  W.  Justi.  —  8.  190  bis  192:  Nomen-Fest  oder  die  Geburt  des  Druiden. 
K.  Heinze  —  S.  192  f.:  Das  Abendroth.  Münchhausen.  S  193:  Rosa.  N.  Thor- 
wald. -  8.  194  bis  200:  Friedrich  von  Hohenstaufen.  Hinsberg  S.  201:  Dicht- 
kunst und  Tonkunst  M.  -  S.  201  bis  203:  Schauer  auf  dem  Gottes-Acker.  An 
den  Mond.  Münchhausen.  —  S.  204  bis  219:  Der  todte  Adonis,  nach  der  30.  Idylle 
des  Theokrit  und  Balders  Leichen- Feyer.  nach  der  43.  Fabel  der  jungem  Edda.  Eine 
Parallele.  1.  [Der  todte  Adonis].  S.  204  bis  211.  Justi;  2.  Balders  Leichen-Feyer. 
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S  212  bis  219.  Münchhausen.  —  S.  220  bis  238:  Flautoleon  und  Jazyntha,  oder 
die  Erfindung  der  Flöte.  [Prosa].  Münchhausen.  —  8.  234  bis  237:  Die  Kybitze. 
[Prosa]  0.  —  S.  238  bis  244:  Das  belohnte  Hirten-Opfer.  [Prosa].  Münchhausen.  - 
S.  245  f.:  Der  erste  Kui.  0.  —  S.  246  bis  248:  DerKuÄ  um's  Lämmchen.  Münch- 
hausen. -  S.  249  bis  264:  Nachrede  —  8.  265:  Nfach-]  Sfchrift).  Scbwäbisch- 
Halle,  19.  Aerndtemonds  1801  Prof.  Gräter.  —  S.  266  bis  278:  Schlufi-Erinnerung. 
Schmalkalden  10.  Herbstmonds  1801.  Münchhausen.  —  S.  279  bis  284:  Inhalts- 
Anzeige. 

9)  Peter  Friedrich  von  Suhm's  Geschichte  der  Dänen  .  .  ins  Teutsche  Über- 
getragen. Erster  Band  [in  zwei  Abtheilungen].  Leipzig  1803  f.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Geschichte  der  nordischen  Fabelzeit  vom  grausten  Altertum  an  bis  zu  Ende  des 
achten  Jahrhunderts. 

10)  Gab  heraus:  Gymnaaiastiscbes  Museum.   Erstes  Heft    Leipzig  1804.  8 

11)  Ueber  die  Merkwürdigkeiten  der  Comburger  Bibliothek  Hall  1805  bis  7. 
Fünf  Programrae  4. 

12)  Ueber  die  Entdeckung  der  Bardenweise.  Ein  Programm.  Hall  1807.  4. 
18)  Ueber  das  Alter  und  den  Ursprung  der  Teutschen  König6titel.  Hall  1808.  4. 

14)  Vorläufige  Nachricht  von  dem  zu  erscheinenden  Prachtwerk  über  die 
Nordische  Mythologie.    Hall  1809.  4. 

15)  Lyrische  Gedichte  nebst  einigen  vermischten  von  F.  D.  Gräter.  Mit  dem 
BildniB  des  Verfassers  Heidelberg,  bey  Mohr  und  Zimmer.  1809  38  S ,  1  Bl., 
372  S.  und  1  Bl.  8.  S.  872:  Hall'  am  Kocher,  Gedruckt  bey  Dav.  Ludw.  Schwend. 

Inhalt.  S.  (8  bin  8.:  Sr.  Königlichen  Majestät  Friderich  König  von  Württem- 
berg Souverainen  Herzog  in  Schwaben  und  von  Teck  etc.  etc.  etc.  Meinem  aller- 
gnädigsten  König  und  Herrn.  Unterz.:  Hall,  den  20.  Jan  1809.  D  Grater.  Rector 
u.  erster  Prof.  d.  Königl.  Gymn.  ill.  -  S.  9  bis  22:  Vorrede.  ~  S.  23  bis  38: 
Subscribenten  -  Verzeichnis. 

Erste  Abtheilung.  Erstes  Buch  Lieder  der  Liebe.  S  3  bis  5:  Philemons 
Lied.  In  Musik  gesetzt  von  Kranz.  Eidenbenz,  Meynier  und  Heerklotz.  -  S.  6 f.: 
Naü'e  In  Musik  gesetzt  von  F.  P.  Heerklotz.  —  S.  8  bis  14:  Die  Stunde  der  Ent- 
scheidung. -  6.  15:  Amaryllis  —  S  16  f.:  An  die  Mahler.  —  S.  18:  Der  verschluckte 
Amor.  Nach  Anakreon.  —  S.  19:  An  Miranda.  —  S  20  f.:  Im  Frühling  an  die  Ent- 
fernte. —  S.  22:  Parthenope-  —  S  23:  Unter  Agatbens  Bild.  —  S.  24:  Lycidas.  — 
S.  25:  An  Tbeone.  S.  26:  Cynthia  -  S  27:  An  Jeanette.  -  S.  28:  Wunsch.  - 
S.  29:  Die  Scheidung.  —  S.  30 f.:  Elegie  eines  Knaben  29  Juny  1784.  In  Musik 
gesetzt  von  —  S.  32:  An  Dapbne.  —  S.  33  f.:  Der  Dichter  an  seine  Grillen. 
Im  Herbst.  —  S.  35:  Die  Einzige.  In  Musik  gesetzt  von  Eidenbenz.  S.  36 f.:  An 
Pauline.  -  S.  38:  Chloris.  -  S  89:  An  die  Gräfin  R*.  Nach  dem  Französischen.  - 
S.  40:  An  Ihn.  Nach  dem  Englischen.  S.  41  bis  43:  Lieder  auf  Bissula.  eine 
gefangene  Schwäbin  des  vierten  Jahrhunderts  Nach  dem  Römer  Ausonius  S.  44  f.: 
Theodore  —  S.  46  bis  48:  Fadli  [rhythmische  Prosa]  Zweytes  Buch.  Minnelieder 
der  teutschen  Ritter.  S.  51  f. :  Was  ist  Minne V  [.Treue  Liebe  heillt  uns  Minne'']. 
Nach  dem  Ritter  Ulrich  von  Lichtenstein.  —  S.  53  bis  56:  Der  Ritter  und  die  Ritter- 
dame [.Frau  von  edlem,  reinem  Sinne*].  Nach  demselben.  8.  57  f.:  Die  Zudring- 
liche |, Wohlan!  bringt  her,  ihr  Knappen'].  Nach  dem  Ritter  von  Kürenberg. 
S.  59 f.:  An  die  Entfernte  [,Ich  sah  des  Sommers  Boten'].  Nach  dem  Ritter  Milon 
von  Sevelingen  -  S.  61  1* :  Seligkeit  beglückter  Liebe.  [,In  so  hoher  Wonne 
schwebend'].  Nach  Heinrich  von  Morung.  In  Musik  gesetzt  von  **  zu  Leipzig.  — 
S.  63  f.:  Die  Liebesreise  [.Ich  bin  auf  einer  Reise'].  Nach  dem  Ritter  von  Hardegg  — 
S.  65  bis  67 :  Frühlingsklage  [,Hört  ihr  nicht  das  süße  Singen']  des  Ritters  Jacob 
von  der  Warte.  In  Musik  gesetzt  von  Eidenbenz.  —  S.  68  f  :  Die  Jungfrau'n  im 
Garten  (,FrÜh*  an  einem  Mayentag'].  Nach  dem  Herzog  Johann  von  Brabant.  — 
S.  70:  Meine  Grabschrift.  Nach  dem  Ritter  Heinrich  von  Morung.  S.  71:  Die 
Ungetreue.  [,lch  zog  mir  einen  Falken*]  Nach  dem  Ritter  von  Kürenberg.  —  8.  72 
bis  80:  Nachtgesänge  zur  Harfe  vor  der  Burg  der  Geliebten  (.Liebevoll  und  gut']. 
Nach  dem  Herzog  Johann  von  Brabant  Erste  [bis  Fünfte]  Nacht;  ist  Original 
Gräters.  Vgl  Vorrede  S.  11:  , Einige  Strophen  davon  hatte  ein  würdiger  Freund 
einst  in  einem  Romane  benützt,  der  seiner  nicht  würdig  war'.  —  Drittes  Buch. 
Denkmale  der  Freundschaft  und  Zärtlichkeit.  S  83  bis  88:  Die  drey  Rosen  des 
Lebens  Ein  Gesellschaftslied.  Nach  Guldberg.  In  Musik  gesetzt  von  dem  Freyherrn 
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von  Dalberg,  Dflring,  Müller  und  Hurka.  —  8.  89  bis  93:  An  Fülleborn.  An 
seinem  19  Geburtstage  den  2  Man,  1788.  —  S.  94  bis  97:  Fülleborn  an  Grater. 
An  seinem  26  Geburtstage,  den  22  April  1794.  8.  94*):  ,Nach  des  theuern  Ent- 
schlafenen Wunsche  in  dieser  Sammlung  abgedruckt'.  —  S.  98  bis  106:  An  [den 
Philosophen]  Abicht  und  Friderike  Bflckh  [Tochter  des  Mithgbrs.  der  Bragur).  Am 
19  November  1792.  —  8.  107  bis  112:  An  meinen  siebenzigj&hrigen  Vater.  An 
seinem  Geburtstage  den  80  Aug.  1808.  —  8.  118  bis  115:  An  meine  Mutter. 
An  ihren  siebenzigsten  Geburtstage,  den  11  Juny  1802  —  S.  116  bis  118:  Um 
die  Urne  Emiliens  der  Frühverblühten  von  ihren  Schwestern.  —  8.  119  bis  128: 
Blumen  auf  Graber.  1:  Auf  Schätzen*  Grab.  Im  April  1795.  S.  119f ;  2:  Herz- 
berg. Am  27  Maj  1795.  8  120f.;  8:  Haßlein.  Am  24  Nov.  1796.  Unter  sein 
Bildniß.  In  Frauenhofens  Namen.  S.  121;  4:  Suhm.  Am  7  Sept.  1798.  S.  122; 
5:  Auf  Forstels  Grab,  des  Weltumseglers.  Am  10  Dec.  1798.  8. 125;  6:  Dem  Barden 
Sined.  Am  29  September  1800.  S.  124;  7.  «:  Auf  Klopstocks  Grab.  Am  14  Marz  1803. 
ß:  Auf  die  Kehrseite.  S.  125;  8:  Bey  Fülleborns  Tod.  Februar  1808.  S  126f.; 
9:  Nanie  am  Schlüsse  des  Jahres  1808.  S.  128.  —  Viertes  Buch.  Liebes-  und 
Lebensweisheit.  S.  131  f.:  Glossen  —  S.  138 f.:  Der  Mann  [,Und  sollt*  ich  mahlen 
einen  Mann']  Nach  Reinmar  von  Zweter.  —  S.  135  f :  Der  Freyherr  [,Ein  Herr 
frey  von  Geburt,  daß  der  ein  Dienstmann'].  Nach  dem  Ritter  Reinmar  von 
Zweter.  —  S.  187:  Was  ich  nicht  mag.  —  S.  138 f.:  Die  Schönheit.  Eine  alte 
Fabel.  8.  140 f.:  Warnung  [,Ihr  guten  Madchen!  hütet  euch*]  Nach  dem 
Ritter  Walther  von  der  Vogelweide.  —  S.  142 f.:  Die  weinende  Treue  [,Riß  einst  mich 
los  von  aller  Welt'].  Nach  dem  Ritter  Reinmar  von  Zweter.  —  S.  144:  Trost.  — 
8.  145f.:  An  Corinna.  —  S.  147:  An  Arist  —  S  148:  Die  unwürdige  Liebe.  — 
S.  149f:  Der  Reichtum  im  Lande  der  Schatten  —  S  151:  Der  Stärkste  [.Wer 
schlagt  den  LA  wen?  Wer  schlagt  den  Riesen?*].  Nach  Walthern  von  der  Vogelweide.  — 
8.  152 f.  Vernunft  und  Hera  -  S.  154 f.:  Der  Ruhm.  Ein  Bruchstück.  - 
8  156  bis  160:  Was  ist  der  Mensch?  Den  13  Oct  1807.  -  Fünftes  Buch.  Vater- 
landges&nge.  S.  163  bis  180:  Wechseigesange  der  schwedischen,  dänischen  und 
teutschen  Schwestermusen.  1794.  1:  Swea  an  Dana.  Fransen.  S.  168f.  Mit 
deutscher  Übersetzung;  2:  Dana  an  Swea.  Frankenau.  S.  165  bis  168.  Mit 
deutscher  Übersetzung;  8:  Teutona  an  Swea  und  Dana.  An  den  Ufern  des  Kochers. 
Grater.  S.  169  bis  176.  Mit  dänischer  Übesetzung  von  Jens  Möller;  4:  Dana 
an  Teutona.  Jens  Müller.  8  177  bis  180.  Mit  deutscher  Übersetzung.  —  S.  181 : 
Das  Teutsche  Vaterland.  1797.  (Vierz.  Strophe:  .Wo  ist  das  Teutsche  Vaterland?* 
Weißt  du  das,  Thor  von  Frager,  nicht?  Wo  man  die  Sprache  Hermanns  spricht,  Da 
ist  das  Teutsche  Vaterland!].  Vgl.  P.  v.  Hofmannn- Wel  lenhof ,  Notiz  zu  E.  M. 
Arndts  .Des  Deutschen  Vaterland* :  Schnorrs  Archiv  1887  15,  224.  —  S.  182 :  Deutsch 
und  Teutsch  [.Deutsch  sprach  Bahrdt  einst,  der  Doctor,  mit  Zimmermann  dem 
Ritter*.  Vgl.  §  230,  8.  88)].  -  S  183  bis  185  Das  teutsche  Schützenlied.  Nach 
der  Melodie  des  Kapliedes  [von  Schubart].  In  eigene  Musik  gesetzt  von  M.  J.  A. 
Zeller  [,Es  leben  alle  Schützen  hoch'].  —  S.  186  bis  189:  Vaterlandslied  der  Danen. 
Nach  der  Schlacht  am  2  April  1801.  Von  Kapitän  Abrahamson  noXspos 
trdogortQos  fi'pi^ijc  nioxQtiq.  Aua  dem  Dänischen.  [,Du  lieblicher  Friede,  bist  allen 
ersehnt'].  Vgl.  Idunna  und  Hermode  1812.  Nr.  46.  S.  181.  —  8.  190  bis  192: 
Grabliea  den  Dänischen  Kriegern  gesungen  nach  der  Schlacht  am  2  April  1801.  Von 
Kapitän  Abrahamson.  Nach  der  Melodie  von  Kapellmeister  Reiohard[so] :  Friede 
sey  mit  allen  Seelen  etc.  Aus  dem  Dänischen.  [.Friede,  Friede  mit  Euch  Allen']. 
Vgl.  Idunna  und  Hermode  1812.  Nr.  47.  8.  185.  -  S.  198  bis  196:  Das  Würtem- 
bergische  God  save  the  King.  Von  dem  Militär  in  der  Hauptkirche  zu  Hall  gesungen. 
Den  6  Nov.  1802.  ^Schütze,  Gott,  unsern  Herrn!').  —  S  197  bis  199:  Huldigunga- 
lied  der  Hallischen  Einwohner.  1803.  [.Entzückt  von  Deiner  Huld,  von  Feuerdank 
durchdrungen'].  —  S  200  bis  205:  Swevia's  Barden.  Ein  Gesicht  bey  der  Feyer  der 
Churwürde  1803.  [,Waa  für  ein  Jauchzen  tAnt  an  mein  erstauntes  Ohr?*].  — 
8.  206  bis  208:  Neo-Virotungia.  An  dem  Geburtsfeste  seines  Schöpfers.  Den  6  Nov. 
1805.    [,0  Tag  des  Ruhms,  der  Churfürst  Friederich'] 

Zweyte  Abtheilung.  Nordische  Gedichte.  8.  211  bis  214:  Ode  an  die 
Nordische  Muse.  —  Sechstes  Buch.  Götterlieder.  S.  217  bis  224:  Der  Walkyren- 
gesang.  Aus  der  Niaalssaga-  Dem  Herrn  Galleriedirector  von  Hetsch  in  Paris 
gewidmet.  —  S.  225  bis  242:  Skirner's  Fahrt  oder  die  Brautwerbung.  Aus  der  Edda. 
Dem  Herrn  Professor  Nyerup  in  Kopenhagen  geweyht.  [Hexameter  Vgl.  Graters 
altere  Bearbeitung  in  Nr.  2)  S.  284f.  und  dazu  Vorrede  von  Nr.  15)  S.  13].  — 
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S.  248  bis  250:  Braga's  Gesang  bei  der  Ankunft  des  Gottes  Frey  mit  der  Riesen- 
tochter  Gerda  in  Asgard.  Den  Manen  meines  Freundes  Mnioch  gewidmet.  — 
S.  251  bis  256:  Die  Erschaffung  Ymers.  Von  Herrn  Prof.  Baggesen  Aus  des 
Dichters  schriftlicher  Mittheilnng.  Nach  dem  Danischen.  —  Siebentes  Buch.  Götter- 
lieder. 8.  259  bis  270:  Die  Götterversammlung.  —  S.  271  bis  288:  Das  Lied  von 
Erich  dem  Wandrer,  oder  die  drey  St&nde.  [Verdeutschung  des  Rigsmaal].  Dem 
Herrn  Prof.  Sjöborg  in  Lund.  und  den  Manen  Sandwigs  geweyht  Vgl.  Bragur  Nr.  4) 
VII.  S.  1.  —  Achtes  Buch  Helden-  und  Schlachtgesänge.  S.  291  bis  814:  Regner 
Lodbroks  Todesgesang.  Aus  dem  Isländischen  Originale.  [1 :]  Vorerinnerung.  S.  291 
bis  296:  [2:]  Des  sterbenden  Königs  Regner  Lodbroks  Heldengesang.  8. 297bis814.  Vgl. 
Nr.2)  S.  1.  —  S.815  bis  824:  Hialmars  Abfahrt  Den  Manen  Suhms,  des  Unvergeßlichen, 
geweyht  [Prosa  mit  Versen  untermischt].  —  S.  325  bis  836:  Die  entdeckte  Königs- 
weise der  Barden  und  8kalden.  Vorgelesen  an  dem  glorreichen  Geburtsfeste  Seiner 
Königlichen  Maiestat  Den  6  November  1807.  [1 :)  Vorerinnerung.  8.  325  bis  331  ; 
[2:]  Chöre  der  Barden  vor  der  Hermannsschlacht  S.  332  bis  386.  —  Neuntes  Buch. 
8.  337  bis  368:  Die  Niederfahrt  der  Gottin  Freya.  Ein  musikalisches  Drama  [in 
zwei  Acten].  Aus  dem  Englischen  des  Dr.  Sayers.  Vgl  Vorrede  von  Nr.  15)  8. 15 
bis  20  und  Bragur  Nr.  4)  II,  8.  3  bis  42.   -  8.  369  bis  372:  Inhalt. 

Nr.  15)  auch  u.  d.  T. :  F.  D.  Gräters  gesammelte  poetische  und  prosaische 
Schriften.    Erster  Tb  eil. 

16)  Gab  heraus:  Helga-Quida  Haddingia  Scata.  Heidelberg  1881.  4.  Wieder- 
holt in:  Odina  und  Teutona.    Breslau  1812.    Bragur  8,  8.  211  bis  224. 

17)  Sämmtliche  Schriften  Ober  nordische  Mythologie  und  Dichtkunst  Erster 
Theil.   Eslingen  1812.  8 

18)  Rektorats-  und  Ephoratsreden.   Eslingen  1815.    Drei  Hefte-  8. 

19)  Volospa  hoc  est  Volae  seu  Sibyllae  arctoae  vaticinium.  Codicis  Vidaliniani 
tjuo  rite  tandem  possit  dijudicari  num  a  Vidalino  sit  diversus  necne,  specimen 
integrum,  sua  ipsius  manu  accurate  descriptum.   Lipsiae  1818.  gr.  8. 

20)  Katbarina  Paulowna,  Königin  von  Würtemberg  Eine  Trauerrede  ge- 
halten am  7.  März  1819  im  Landesgymnasio  zu  Ulm.  Ulm  1819.  8.  Auch  in 
Nr.  24)  8.  345  bis  367. 

21)  Ueber  Caesars  Ermordung  und  CiceroB  Ansicht  derselben.  Zürich  1821.  gr.  8. 

22)  Sieh  §  223,  C.  152)  -  Band  IV.  S.  208  c. 

23)  Die  zweite  Säcularfeier  des  k.  Würtemberg ischen  LandeR^vmnasiums  zu 
Ulm  am  24  Januar  1822.   Ulm  (1822).  Fol. 

24)  Zerstreute  Blätter.  Erste  Sammlung.  [Zweite  Sammlung].  Ulm  1822. 
[1824].   II.    8.  —  Vgl.  Nr.  20)  und  25). 

25)  [Fünf]  Briefe  über  den  Geist  der  Nordischen  Mythologie  und  Dichtkunst 
von  Friedrich  David  Gräter  Aus  dessen  zerstreuten  Blättern  besonders  abgedruckt 
Ulm,  1823.  O.  Verl.  u.  Dr.  149  S.  und  1  Bl.  Druckfehler  in  den  Briefen  .  .  . 
Dichtkunst.  8.  Die  Seitenüberschriften  durchgebends :  Ueber  .  .  .  Dichtkunst  und 
Mythologie.  8.  139  bis  141 :  Stammtafeln  der  Nordischen  Götter.  Eine  Beylage  zu 
dem  fünften  Brief  über  den  Geist  der  Nordischen  Mythologie,  und  zur  Erläuterung 
des  [vorgehefteten]  Stammbaumes  der  Götter.  —  Vorher  in  Nr.  4)  Bragur  I,  S  55. 
II.  S.  78:  III.  8.  1.  VII,  2,  8.  1. 

26)  Versuch  einer  Einleitung  in  die  nordische  Alterthumskunde  Dresden  1829. 
1831.  II.  8.     Allg.  Taachenbibliothek  der  menschlichen  Kulturgeschichte.  Bd  31.  35. 

27)  Ueber  Fulda' s  Leben,  Studien  und  sein  System  gemeinschaftlicher  Ur- 
wurzeln  aller  menschlichen  Sprachen,  so  wie  über  «eine  übrigen  gedruckten  und 
ungedruckten  Schriften.    Von  Friedr  Dav  Gräter.    Ludwigsburg  1831.  128  S.  8. 

28)  Außerdem  noch  einige  philologische  o.  a.  Schriften. 
Job.  Chn.  Heinr.  Schaffe r  §  304,  81. 

28.  Karl  Ernst  Friedrich  ron  Scheler,  Bruder  von  Eugen  K.  L.  von  Sch. 
(Nr.  29).  geb.  am  16.  März  1760  in  Stuttgart  trat  1779  als  Leutnant  in  fürstlich 
brandenburgische  Dienste  bei  den  nach  Amerika  befehligten  Truppen,  machte  1789 
als  Leutnant  im  russischen  Leibkürassier-Regimente  den  Feldzug  gegen  Schweden 
mit,  ging  1792  in  holländische  Kriegsdienste  über,  verließ  diese  jedoch  bald  darauf, 
um  Adjutant  bei  dem  englischen  General  Weiß  zu  werden.   Später  reiste  er  nach 
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Wien,  arbeitete  hernach  bis  1800  im  k.  k.  Verpflegsamte  in  Regensburg,  hielt  sich 
Anfang  1801  in  Ulm  auf,  gab  dort  Unterricht  im  Schreiben,  Zeichnen  und  Malen 
and  wurde  1802  Vorsteher  des  Industrie- Com ptoirs  und  der  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  Heilbronn.    Nach  Raimann  lebte  er  noch  1823. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  560f.  15,  281.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S.  547  bis  549.   869.  —  c.  Krau*  1,  816. 

1)  Leben  und  Reisen  des  Barons  von  Scheler,  ehemahligen  Russisch-kaiser- 
lichen Lieutenants;  von  ihm  selbst  in  Briefen  verfait.  Leipzig  1789,  bei  Heinsius 
i.  Comm.    II.  8 

2)  Der  Reisende  incognito;  eine  Wochenschrift  zur  Unterhaltung.  Cöln  am 
Rhein  1790    Erfurt  1791.   8.   Ohne  N. 

3)  Magister  Flachs;  eine  Operette  in  5  Akten,  mit  Arien.  Berlin  1790.  8. 
Ohne  Verfassernamen. 

4)  Le  Bouquet;  une  Comödie  en  3  Actes.    1791.   8.   Ohne  Verfassernamen. 

5)  Der  Emigrant;  ein  Lustspiel  in  1  Aufzug.   Düsseldorf  1792.  8.  Ohne  Vfn. 

6)  Ludwig  der  XVI.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  Düsseldorf  1792.  8. 
Ohne  Verfassernamen. 

7)  Ueber  die  Erziehung.   Prag  1792.   8.    Ohne  Verfassernamen. 

8)  Taschenbuch  von  und  für  Teutschland  auf  das  Jahr  1794;  gedruckt  in 
Germanien.   Mit  Rupfen  1794.   8.   Ohne  Verfassernamen. 

9)  Der  biedere  Teutsche;  eine  Wochenschrift.   Regensburg  1797.  8.  Ohne  N. 

10)  Der  Erzähler,  oder  von  allem  etwas;  eine  Wochenschrift.  Ulm  1801.  8. 
Ohne  Verfassernamen. 

11)  Der  B erbst-  und  Weinbau,  im  Scherz  und  Ernst,  mit  ökonomischen  Be- 
lehrungen, Gedichten  und  Erzählungen  von  Göthe,  Geiner,  Lessing,  Stolberg,  Uz. 
Stuttgart  1803.  8. 

12)  Einige  ökonomische  Schriften. 

29.  Eugen  Karl  Ludwig  von  Scheler,  Bruder  von  Karl  E.  F.  von  Sch. 
(Nr.  28),  geb  am  18.  Dezember  1770  in  Stuttgart,  war  hzgl.  Württemberg.  Premier- 
leutnant bei  dem  Kreisregiment  in  Stuttgart.  —  Schüler  und  Verehrer  Schubarts. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  88  (geb.:  1764).  10,  559f.  —  b.  Gradmann,  Gel. 
Schwaben  S.  549  bis  551.  869f.  c.  Württemb.  Vierteljahrsbefte  f.  Lahdeskunde 
1878.    1,  248  f.  -  d.  Kraui  1,  414. 

1)  Gab  heraus:  Annalen  der  teutschen  Akademien.  (Stuttgart)  1790 f.  Zwei 
Stücke.   8.    Mit  Frdr  Chn.  Franz.    Ohne  N. 

2)  Beitrage  im  Schwab.  Musenalmanach;  im  Weltbürger  (z.  B.:  Zum  An- 
denken Schubarts)  in  Wielands  Teutsch.  Merkur;  in  (K.  v.  Schelers)  Der  Reisende 
incognito;  in  (K.  v.  Schelers)  Der  biedere  Teutsche  1797;  in  Lindemanns  [Längs] 
Musarion ;  in  (K.  v.  Schelers)  Erzähler  1801 ;  u.  s.  w. 

8)  Opfer  auf  dem  Vaterlandsaltar  bey  und  nach  der  Huldigung  der  biedern 
Würtemberger  nach  dem  glorreichen  Regierungsantritt  Ludwig  Eugens,  Herzogs 
zu  Würtemberg.   Stuttgart  1794.  8. 

4)  Abschied  der  Zöglinge  der  Karls-Universitat  an  ihre  Herren  Professoren  und 
Lehrer,  zum  Zeichen  ihrer  gebührenden  Dankbarkeit.  Stuttgart  1794.  4  Ohne  Vfn. 

5)  Noch  einige  (geschichtliche)  Gelegenheitsschriften  u.  a. 

30.  Karl  Gottlieb  Heinrich  Kapf,  geb.  am  20.  April  1772  auf  dem  Blau- 
farbenwerk bei  Kloster  Wittichen  in  Schwaben ,  wurde  Aktuar  in  Eilingen,  dann 
Schauspieler,  bald  darauf  wieder  Aktuar  in  genannter  Stadt,  1793  Sekretär  des 
Landrat«  v.  K.,  erhielt  hierauf  eine  Anstellung  bei  der  Organisations-Kommission  in 
Neuschlesien,  wurde  in  der  Folge  Assistent  bei  der  königl.  Kammerei-Registratur, 
Kreiskalkulator  in  Breslau  und  starb  daselbst  als  Regierungsrat  am  14.  August  1839. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  31  10,  59 f.  11,  411.  14,  268.  18,  305.  23, 
89.  —  b.  Schummel,  Breslauer  Almanach  f.  1801.  S.  285  bis  292.  -  c.  Der  Frei- 
mütige 1804.   Nr.  177. 

1)  Anteil  an  Schubarts  Chronik,  an  Stäudlins  Schwäbischem  Musenalmanach, 
an  Marianne  Ehrmanns  Monatsschrift  Amaliens  Erholungsstunden,  an  Meißners 
Apollo  1794.  1797  (s.  Band  VI.   S.  703f.)  u.  s.  w. 
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218  Buch  V1L   Phantastische  Dichtung.   §  300,  80-34. 

2)  Lina  von  Waller.  Ein  Trauerspiel  [nach  Schiller«  Kabale  und  Liebe]. 
1790.   8.   Ohne  Vfn. 

3)  Episoden  der  schlichten  Vernunft  aus  einem  Ex-llluminaten-Brevier.  Kata- 
rakta  (d.  i.  Stuttgart].  1791.  4  Ohne  Vfn.  Wurden  auch  Friedrich  Schaff  er 
(vgl.  Meusel,  Lex  12,  70)  und  Eberh.  Frdr.  Molwitz  zugeschrieben. 

4)  Briefe  aus  und  über  Eßlingen.    1791.   8.   Ohne  Vfn 

5)  Karl  von  Morberg.   Ein  Roman.    Eßlingen  1792.    8.   Ohne  Vfn. 

6)  Die  schwarzen  Frauen.  Ein  Lustspiel  nach  dem  Französischen.  1792.  8. 
Ohne  Vfn. 

7)  Bruchstücke  ins  Archiv  der  Menschheit.    1793.   8.    Ohne  Vfn. 

8.  Lüder  von  Wülfingen.  Sage  der  Vorzeit.  Bayreuth,  Lübecks  Erben. 
1793.  1794.  1795.  III.  8.  Auch  u.  d.  T  Neue  Sammlung  der  merkwürdigsten 
altdeutschen  Geschichten.  —  Ohne  Vfn. 

9)  Sie  finden  sich  als  Schauepieier.  Ein  Lust-,  Schau-  und  Trauerspiel  in 
awey  Handlungen.    Nicht  fürs  Theater.    Breslau  1795.   8.    Auch  in  Nr.  10). 

10)  Die  Erstlinge  meiner  Muse  [Gedichte  u.  a  Breslau  und  Leipzig  1796. 
8.  Sieh  Nr  9).  Auch  mehrere  Gedichte  und  ein  Schauspiel  von  Friedrich 
Schaffer  (geb.  in  Stuttgart  am  17.  Dezember  1772,  gest.  als  Stadtphysikus  in 
Ulm  am  20.  Juni  1800)  befinden  sich  nach  Meusels  Lexikon  12,  71  darin. 

11)  Kartenblätter.  Ein  Neuiahrsgeschenk  für  denkende  Spieler.  Breslau 
17<»7.    12.    Ohne  N.  -  Auch  u.  d.  T.:  Aphorismen  Tür  Denker.  —  Sieh  Nr.  20). 

12)  Die  Schwaden.  Ein  bergmännisches  Schauspiel.  Nebst  Liedern  für  Berg- 
leute {zum  größten  Teil  von  K.s  Bruder  Georg  Friedrich  Kapf,  geb.  am  15.  Mai 
1759  zu  Wittichen  in  Baden,  t  am  19.  Januar  1797  in  Breslau.  Vgl.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1882.    15,  98f.  (Gümbel)].    Breslau  1798.  8 

13)  Aufsätze  in  den  Schlesiachen  Pro vinzial blättern  1798.  1801;  in  der 
Zeitg.  f.  d  eleg.  Welt  1807  und  im  Freimüthigen  1814.  —  Sieh  auch  Nr.  21). 

14)  Blumensträuße.  Ein  Geschenk  für  Fühlende,  auf  das  Jahr  1799.  Vom 
Verfasser  der  Kartenblätter.    Breslau  (1798).  8.  Ohne  N. 

15)  Wöchentliche  Unterhaltungen.  Breslau  1799.  8  Acht  Nummern.  Ohne  N. 

16)  Eosen  und  Dornen,  oder  Laune,  Spaß  und  Ernst.  Breslau  (1799).  8.  Ohne  N. 

17)  Originalien.    Breslau  1799.   8.    Zwölf  Nummern.    Ohne  N. 

18)  Breslauiscber  Erzähler.  1800  von  Kapf  und  Bende  begonnen,  vom  14.  Stücke 
bis  1803  fortgesetzt  von  Fülleborn,  nach  dessen  Tode  von  Woltersdorf,  später  von 
Rhode  (§  810,  B)  bis  lölO  fortgeführt.  Vgl  Thomas,  Handbuch  Hirschberg  1824. 
S.  32  f. 

19)  Julius.  Eine  Blüte  der  Phantasie.  [Erzählung).  Breslau  1800.  8.  Ohne  Vfn. 

20)  Neue  Kartenblätter,  denkenden  Spielern  geweiht  vom  Verfasser  der  alten 
[Nr.  11)]    Breslau  1800    12.   Ohne  N. 

21)  Beiträge  in  Vermehrens  Musenalmanach  1802  (Vgl.  Kürschners  DNL. 
135,  3,  233);  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell  Vergnügen  1805;  im  Morgenblatt 
1807f.  1814f.;  in  der  Zeitg  f.  d  eleg.  Welt  1806  und  1809;  im  Freimüthigen  1813f.; 
in  Bernards  Dramaturg.  Beobachter;  in  Kinds  Harfe  1816;  im  Gesellschafter 
1817 f.;  in  der  Abendzeitg.  1817  bis  19  und  1821  -  Sieh  auch  Nr.  13,. 

22)  Paragraphen  für  Patrioten    Breslau  1802.  8. 

23)  Taschenbuch  für  patriotische  Bürger.    Herausgegeben    Breslau  1804.  8. 

24)  Theaterberichte  über  die  Breslauer  Bühne.  Breslau  180?  bis  1808  1810. 
Vier  Jahrgänge    8.    Ohne  N. 

25)  Wöchentliche  Theaternachrichten  aus  Breslau.  Breslau  180  ?  bis  1810.  8. 
Ohne  N.    Mit  dem  6  St.  legte  er  die  Redaktion  nieder. 

26)  Was  ist  Natur  auf  der  Bühne?:  [Ältere]  Abendzeitg.  Dresden  1806. 
Nr.  52.  54. 

27)  a.  Die  Gesetze.  Eine  morgenländische  Erzählung :  [N.j  Abendzeitg.  1817. 
Nr.  114.  —  b  Aus  einer  Handschrift  über  Lustspiele  und  Possen:  ebenda.  Nr.  166. 

28)  5  Gedichte  in  Brands  Schlesischem  Musenalmanach  1830.  S.  134  f.  und 
160  bis  162. 
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Gofctl.  Kapf.  Friedr.  Bang.  Bened.  von  Waffemann.  Aug.  Ulrich  Pfaff  u.  a.  219 
Bürmann  §  294,  17. 

tl.  Johann  Christoph  Friedrich  Hang.   §  281,  7. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  3,  119.  9,  528.  11,  824.  14,  55  f.  18,  73.  22", 
610  f.  —  b.  Hall.  Lit-Ztg  1829.  Bd.  5.  Nr.  33.  —  c.  Athenäum  Würtemb.  Gelehrten. 
H.  2.  S.  61  bis  67.  -  d.  Alto,  dtsch.  Biogr.  1880.  11,  51  (Hermann  Fischer).  — 
e.  Kürschners  DNL  135,  1.  380  bis  388.  -  f.  Heyd  2,  410.  -  g.  Kraui  1,  346  bis  349. 

Gereimter  Scberzbrief  von  H.  an  seinen  Schwager:  Dtsch.  Dichtung.  Hg.  von 
K.  E.  Franxos.  1894.  Bd.  15.  Heft  12.  -  an  Waiblingen  Dtsch.  Revue.  Dezbr.  1897. 

Briefe  an  H.  von  Schiller:  Jonas  3,  363  f.  412.  4,  895.  6,  360  f. 

3*2.  Benedikt  von  Wage(n)manii,  geb.  am  29.  April  1763  in  Altdorf 
(Schwaben),  Arzt  daselbst,  1815  Stadtphysikus  in  Ehingen;  starb  dort  nach  1835. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  780  f.  21,  298  f. 

1)  Sieh  §  281,  8.  32;  §  298,  A.  m.  i,  «.  t,  C  qq.  a.  ß. 

2)  Empfindungen  bey  der  Durchreise  der  unglücklichen  Königstochter.  Von 
einem  redlichen  Schwaben.    Altdorf  1795.  4.   Ohne  Vfn. 

8)  Franken-Revolutionskrieg  und  allgemeiner  Frieden.  Eine  Cantate.  1802.  4. 

4)  GeiBel  der  Aerzte.   Kempten  1805.   II.  8.  —  Vgl.  Nr.  11). 

5)  Ovids  Verwandlungen  travestirt  von  Bened.  v.  Wagemann.  Erster  Band 
(1.  bis  3.  Buch).   Frankfurt  und  Leipzig  1806.  8. 

6)  Dur  Hut.  Ein  Gegenstück  zu  Gelferts  Fabel  von  dem  Hute:  Apollonion 
a.  d.  J.  1807.  S.  5. 

7)  Gedichte.   Erstes  Bandchen.   Stuttgart  1813.  8. 

8)  Diagram ma  epicum  belli  revolutionis  gallicae  epitomen  usque  ad  Napoleonis 
in  Elbam  relegationem  Bistens.   Tubingae  1815.  gr.  8.    Auch  deutsch. 

9)  Bonapartes  Rückkehr  von  der  Insel  Elba.    Tübingen  1815.  gr.  8. 

10)  Die  Verehrung  der  Gottheit  im  höhern  Schwünge  des  Geistes  und 
Herzens  Ein  Gebetbuch  für  alle  aufgeklärten  Bekenner  eines  reinen  Christen- 
thums.   Von  B.  v.  Wagemann.   Reutlingen  1817.    Heidelberg  1818.  8 

11)  Hippokrates,  Bibel  der  Aercte  Oder  Aphorismen  nach  dem  Lateinischen. 
Von  B.  v.  Wagemann.  Erster  Theil.  Reutlingen  1819  (d.  i.  181b)  8.  —  Neues 
Werk  oder  Nachdruck  mit  veränd  Titel  von  Nr.  4)V 

12)  Die  Osmannen  und  Hellas.  Reutlingen  1821.  Vgl.  Euphorion.  Zweites 
Ergftnzgsh.  1896.  S.  144. 

18)  Leichenpredigt  am  Grabe  eines  Mopses.    Ulm.  8. 

14)  Die  konstitutionelle  Monarchie  der  Thiere.   Ulm  1824.  8. 

15)  Irmengard,  die  Mutter  von  zwölf  Knaben.  Schauspiel  in  5  Aufzügen 
von  Dr.  v.  Wagemann.    Ulm  1825.  8. 

16)  Sämmtliche  Gedichte  Reutlingen  1826.  II  gr.  12.  I:  Scherzhafte  Ge- 
dichte. —  H:  Episch-lyrische  Gedichte- 

17)  Des  Publius  Ovidius  Naso  fünf  Trauer-Bflcher,  travestirt  von  D.  v.  Wage- 
mann.   (Mit  alleffiertem  lat.  Texte).    Ludwigsburg  1830.  8 

18)  Volks-Anatomie  nebst  darauf  sich  beziehender  Gesundheitslehre  .  .  .  Zu- 
nächst für  die  Schuljugend  beiderlei  Geschlechts  in  alexandrinischer  Versart  ge- 
schrieben.   Ehingen  1831.  8. 

19)  Ernste  Worte  Ober  Freiheitsschwindel  und  Revolutionssucht.  Gesprochen 
an  Teutschlands  Völker  unserer  Zeit.   Ulm  1838.  8 

20)  Die  Abenteuer  Telemachs,  Sohnes  des  Ulysses.  Travestirt  von  D.  v.  Wage- 
mann   Ulm  1834  f.   n.  8. 

33.  Gedichte  einer  Wirtembergerin  [Probate  MögllnJ  Stuttgart  1792.  XVI, 
82  S  8.  Vorwort  untere.:  K  .  .  .  .  [Kirchheim]  in  Wirtemb.  im  April  1792  Die 
Verfasserin. 

34.  August  Ulrich  Pfaff,  geb.  am  22.  Januar  1754  in  Uhingen,  Pfarrer  in 
Erpfingen,  später  Stadtpfarrer  zu  Neuenbürg  im  Württembergischen;  starb  am 
27.  November  1805. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  75.  11,  609.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  447  f. 
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Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  300,  85-40. 


1)  Christliche  Wanderlehren  eines  Seelsorgers  für  die  auf  die  Wanderschaft 
gehenden  Söhne  seiner  Pfarrgemeinde,  in  Versen.   Stuttgart  1792.  8. 

2)  Zehnmalzehn  Denksprüche  der  Weisheit,  aus  Lavaters  Taschen büchl ein 
in  änigmatiscbe  Form  gebracht   Stuttgart  1795.  8. 

:i)  Außerdem  Gebete  und  Predigten 

85.  Johannes  Schmidt,  geb.  in  Zell  bei  Eilingen,  privatisierte  in  Tübingen 
und  in  Eßlingen,  lebte  seit  1802  als  Hausfreund  und  Gehilfe  Pfeffels  in  Kolmar. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  223.  10,  601.  11,  674.  -  b.  Gradmann,  Gel. 
Schwaben.    S.  570.  —  c.  Krauß  1,  417. 

1)  Cosniopolitische  Briefe  aus  Genf,  von  einem  Freunde  der  Wahrheit  an  die 
Freunde  der  Menschheit.  1  Theil.  Frankfurt  und  Leipzig  1794.  8.  Ohne  Vfh. 
Mit  seinem  N.  u  u.  d.  T. :  Denkwürdigkeiten  aus  Genf,  und  Apotheose  des  Weisen 
von  —  Genthod.    Frankfurt  und  Leipzig  1801.  8. 

2)  Tellug  und  Urania,  oder  Poesie  über  Humanität,  Natur  und  Gott.  Frank- 
furt und  Leipzig  (Tübingen).    1795.  8. 

3)  Apostrophen  an  den  Genius  des  scheidenden  Jahrhunderts.  ESlingen  1800.  8. 

4)  Anteil  an  der  Redaktion  des  Amtsblatts  der  Oberrheinischen  Regierung. 

51  Gab  heraus:  Pfeffels  Poetische  Versuche  Tübingen  1804.  Band  7  und  8. 
§  226,  9.  18). 

36.  Anton  Fischer,  geb.  am  16.  November  1756  in  Ulm,  war  Lehrer  der 
fünften  Klasse,  spater  Professor  am  dortigen  Gymnasium;  starb  am  25.  Januar  1801. 
a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  332.  11.  22&  13,  385.  -  b  Nr.  2). 

1)  Predigt  über  die  Pflichten  eines  Bürgers  gegen  seine  gesetzmüBsige  Obrig- 
keit zur  Zeit  der  Unruhe;  gehalten  in  der  Barfüßer  Kirche  zu  Ulm  am  16.  No- 
vember 1794.   Ulm  17H4.  8. 

2)  Die  Religion  Jesu  in  Gesangen;  gesammelt  von  A.  Fischer.  Mit  einer 
Vorrede  und  Biographie  des  Sammlers  von  J  C  Schmid,  Pfarrer  und  Professor. 
Ulm  1802.  8. 

87.  Karl  (nicht  :  Christoph)  Friedrich  Becker,  geb.  am  7.  Februar  1768  zu 
Berlinchen  in  der  Neumark,  seit  1790  Buchhalter  der  Stettinischen  Buchhandlung 
in  Ulm. 

a.  Weyermann,  Nachrichten  v.  Gelehrten  aus  Ulm.  —  b.  Gradmann,  Gel. 
Schwaben.  S.  33.  —  c.  Meusel,  Gel  Teutschl.  11.  55. 

Neues  Liederbuch  für  Freunde  des  Gesangs.  Mannheim  1794.  8.  Auch 
u.  d.  T. :  Apollo  und  Minerva,  für  Freunde  gesellschaftlicher  Freuden.  Mann- 
heim 1794.  8.   Ohne  N.    In  dieser  Sammlung  10  Lieder  von  B.  selbst 

38.  Karl  Wilhelm  Ludwig  Friedrich  Freiherr  Drais  von  Sauer- 
bronn, geb.  am  23.  September  1755  in  Ansbach,  studierte  in  Erlangen  und  Altorf 
die  Rechte,  verbrachte  den  Winter  1776  in  Wien,  um  den  Reichshofratsprozeß  zu 
studieren,  kam  1777  an  den  Hof  des  Markgrafen  von  Baden,  wurde  Assessor  beim 
Regierungs-  und  Hofgerichtskollegium,  dann  Kammerherr  und  Ephorus  des  Gym- 
nasiums, 1787  Mitglied  der  Polizeideputation,  wobei  ihm  namentlich  die  Leitung 
der  Armenanstalten  zufiel  Geschäftsüberladung  schwächte  seine  Gesundheit;  er  ließ 
sich  deshalb  aufs  Land  versetzen,  wurde  1790  Obervogt  zu  Kirch berg  in  der  Graf- 
schaft Sponheim,  wo  er  durch  französische  Auswanderer  und  Truppenmärsche  mit 
seiner  Gemeinde  sehr  litt  1794  wurde  er  mit  den  übrigen  badischen  Staatsdienern 
entlassen,  zog  hierauf  nach  Durlach,  lebte  für  sich  und  wurde  1797  Polizeidirektor 
zu  Rastadt:  in  diese  Zeit  fiel  der  Kongreß  und  der  Gesandtenmord.  Später  wurde 
D.  Geheimer  Regierungsrat  in  Karlsruhe  und  Chef  der  Polizei.  Als  Okkupations- 
kommissar  von  Breisgau  und  der  Ortenau  erwarb  er  sich  um  Volk,  Institutionen 
und  Regierung  ausgezeichnete  Verdienste  und  wurde  deshalb  zum  wirklichen  Ge- 
heimen Rat  in  Freiburg  ernannt;  1808  Oberhof  rieh  ter,  1810  nach  Mannheim  ver- 
setzt, starb  daselbst  am  2.  Februar  1830.  -  Sein  Sohn  Karl,  geb.  im  Januar  1784, 
gest.  als  Forstmeister  am  10.  Dezember  1851,  war  Erfinder  der  Lauf-  und  Fahr- 
maschine Draisine.   (Vgl.  Allg.  dtsch.  Biogr.  5,  373). 

a.  MeuBel,  Gel.  Teutschl.  2,  93  f.  9,  255.  11,  175.  13,  292.  17,  449.  221, 
671.  -  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.  106.  834.  -  c.  L  upin  auf  IUerfeld,  Bio* 
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Johanne«  Schmidt  Anton  Fischer.  Karl  Friedr.  Becker.   Karl  Drais  u.  a.  221 

graphie  jetztlebender  .  .  Personen.  Stuttgart  1826.  1.  203.  —  d.  N.  Nekrolog  8, 
108  bis  115.  -  e.  W[eecbJ  Badisch.  Biographien  1,  194  bis  196.  -  f.  Allg.  dtseh. 
Biogr  1877.  5,  872  (v.  Weech).  -  §  293,  V.  18.  2)  II.  1,  c.  3,  a      Band  Vf  S.  807. 

1)  Geographisch-politische  Bruchstücke,  gesammelt  auf  einer  Reise  durch 
verschiedene  Gegenden  des  Oberrheinischen  Kreises,    o.  0.  1795.  8.    Ohne  Vfn. 

2)  Beyträge  zur  Kulturgeschichte  und  Statistik  von  Baden  unter  Karl 
Friedrich;  am  Schluß  seines  fünfzigjährigen  Regierungsjahrs  1796;  in  9  Unter- 
haltungen mit  gebildetem  Bürgern  des  Landes,   Carlsruhe  1796.  8. 

8)  Diaetophilus  (ps.)  physische  und  psychologische  Geschichte  einer  sieben- 
jährigen Epilepsie  vom  34sten  bis  ins  40ste  Jahr,  von  dem  Genesenen  selbst. 
Zürich  1798f.   II.  8. 

4)  Entwurf  einer  litterarischen  Censurverordnung  für  Teutsche:  Häberlins 
Staatsarchiv.   H.  18    8.  183  bis  228. 

5)  Dramaturgische  Abhandlung  über  den  Teutschen  Hausvater  des  Freyherrn 
Otto  von  Gemmingen:  Gothaisch.  Tbeaterjournal.   Sieh  Band  IV.  S.  245. 

6)  An  die  Wahrheit.  Ein  Gedicht  in  vier  lyrischen  Gesangen.  Mannheim  1803  8. 

7)  Warum  Kaiser  Napoleon  der  Justitz  so  hohen  Rang  unter  den  Departements 
der  Staatsverwaltung  angewiesen  haben  mag?   Mannheim  1806.  gr-  8- 

8)  Gedichte  (von  1780  bis  1810).    Mannheim,  T.  Löffler.  1811.    150  S.  8. 

9)  Geschichte  der  Regierung  und  Bildung  von  Baden  unter  Karl  Friedrich. 
Au«  Archiven  und  andern  Quellen  bearbeitet    Carlsruhe  1816  bis  18.   II.  gr.  8 

10)  Ueber  den  badischen  Besitz  der  Rheinpfalz  und  des  Breisgaus,  so  wie 
über  die  Integrität  des  Großherzogthums  und  das  Erbfolgerecht  von  Karl  Friedrichs 
jüngerer  Linie.  Mit  Auszügen  aus  Archivurkunden  belegt.  2.  verbess.  Ausgabe. 
Carlsruhe  1818.  8. 

11)  Materialien  zur  Gesetzgebung  über  die  Preßfreiheit  der  Deutschen;  be- 
sonders zur  Grundbestimmung  auf  dem  Bundestage    Zürich  1820.  gr.  8 

12)  Geschichte  der  badischen  Gerichtshöfe  neuerer  Zeit.  Mannheim  1821.  gr.  8. 
Daraus  besonders  abgedruckt:  Ein  Wort  an  die  deutsche  Jugend.  Mannheim  1821.  8. 

13)  Gemälde  aus  dem  Leben  Karl  Friedrichs,  des  ersten  Großherzogs  von  Baden. 
Beitrag  zurSäcular  Feier  der  Geburt  des  unvergeßlichen  Fürsten  Mannheim  1829.  gr.8. 

Karl  Fischer  §  295,  II.  23.      Frdr.  Hölderlin  §  276,  8. 

3».  Rudolf  Friedrich  Heinrich  yon  Magenau.  §  273,  34.  Vgl.  Kürsch- 
ners DNL.  135,  1,  402  bis  4.  -  Heyd  2,  495.  -  Krauß  1.  352  f.  869  f. 

40.  Frans  Karl  Hlemer,  geb.  am  9.  August  1768  in  Rothenacker  (Württem- 
berg), wurde  am  20.  September  1 778  in  die  Militärakademie  zu  Stuttgart  aufgenommen, 
entwich  1780,  wurde  aber  .wieder  beigebracht',  wählte  das  juristische  Fach,  führte 
nach  dem  Verlassen  der  Anstalt  ein  oewegtes  Leben,  wurde  Maler,  Schauspieler, 
Offizier,  Kunstbandlungskommis,  abermals  Maler,  gründete  eine  Unterrichtsanstalt 
für  Mädchen,  bekleidete  1807  bis  1810  die  Stelle  eines  Sekretärs  im  General- 
finanz-Direktorium zu  Stuttgart,  daneben  (1809  bis  1810)  die  eines  Sekretärs  im 
Rechnungsdepartement,  1813  die  eines  ersten  Sekretärs  und  Registrators  im  Ober- 
hofmarschallamte und  in  der  Oberhofökonomie  Kommission.  Er  starb  plötzlich 
zu  Stuttgart  im  Gasthofe  zum  Wildenmann  am  15.  November  1H22. 

a  Gradmann,  Gel.  Schwaben  H.  237.  —  b.  Meusel,  Gel.  TeutschL  11,  355. 
14,  136  f.  18,  167.  22",  754.  —  c.  Europa  1839.  S.  292.  -  d.  Job.  Gtfr.  Pähl, 
Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben.  Tübingen  1840.  S.  214.  —  e.  H.  Wagner, 
Gesch.  d.  Hohen  Carls- 8cbule.    Würzburg  1856.   1,  378.  466.  —  f.  Allg.  dtsch 
Biogr.  1880.  12,  389  (Herrn.  Fischer).  -  g.  Heyd  2,  422.  -  h.  Krauß  I,  315. 

1)  Hiemer  ist  Verf.  zweier  volkstümlich  gewordener  Lieder:  a.  Schön  ists 
unterm  freien  Himmel  (1795):  Taschenbuch  für  Freunde  des  Gesanges.  Stutt- 
gart 1796.  2,  131;  Follen's  Freie  Stimmen  frischer  Jugend.  Jena  1819  Nr.  38  =- 
DD.  2,  868;  Melodie  (von  Eidenbenz  1799)  und  Text  aus  einem  hs.  Notenbuche. 
1799.  Hochfol.:  Böhme,  Volksthümliche  Lieder  der  Deutschen  Leipzig  1895.  Nr  45 
u.  d.  T.:  Kriegslied  der  Kaiserlichen.  —  b.  Schlaf,  Herzenssöhnchen,  mein 
Liebling  bist  Du  (1810):  Beilage  zur  Zeitung  f.  d.  el eg  Welt  1812.  K.  M.  von  Weber 
komponierte  das  Lied  am  18.  September  1810  in  Frankfurt  a.  M.  Vgl.  F  W.  Jahns, 
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C.  M.  v.  Weber  in  seinen  Werken.  Berlin  1871.  S  116;  Böhme  a.  a.  0.  Nr.  620 
u.  d.  T.  Wiegenlied. 

2)  Dramatische  Bagatellen.  Ans  dem  Französischen.  Magazin  f. Literatur.  Stutt- 
gart 1801.  8.  Enth.  a:  Adolph  und  Klara,  oder  die  beiden  Gefangenen.  Lustspiel 
in  1  Akt  mit  Gesang,  nach  Marsolier.  —  b :  Das  Haus  ist  zu  verkaufen.  Eine  Oper 
in  einem  Akt,  nach  Duval.  Vgl.  Klebe  §  302.  46.  8).  —  c:  Das  Singspiel.  Ein  Sing- 
spiel in  einem  Akt  nach  Segur  d.  J.  und  Dupaty.  —  Alle  drei  auch  einzeln. 

3)  Dumaniant,  Das  Kind  meines  Vaters.  Aus  dem  Französischen.  Stutt- 
gart 1808.  8. 

4)  Das  Fest  der  Grazien.  Ein  Prolog  zur  feierlichen  Vermahlung  Sr.  könig- 
lichen Majestät  Jerome  Napoleon,  Königs  von  Westphalen,  mit  Ihro  königlichen 
Hoheit,  der  Prinzessin  Katharine  von  Wflrtemberg.   Stuttgart  1807.  8 

5)  Die  Ruckkehr.   Ein  Lustspiel  in  einem  Akt.   Stuttgart  1807.  8. 

6)  Die  Verkleidung.  Ein  Lustspiel  in  einem  Akt,  nach  Geniin.  Stuttgart  1807.  8- 

7)  Vetter  Jakob.  Eine  Oper  in  zwey  Akten,  nach  Bouilly.  8tutttgart  1807.  8. 

8)  Apollo's  Wettgesang.  Eine  komische  Oper  in  8  Akten,  frey  nach  dem 
Französischen  bearbeitet.    Stuttgart  1807  .  8. 

9)  Abu  Hassan.  Oper  in  1  A.  Musik  von  K.  M.  v.  Weber.  (Aufgeführt  in: 
Berlin  1828  Juli  26;  Dresden  1823  Marz  10.   Vgl.  Abendztg.  1823.  Nr.  70). 

10)  Der  GartenscblüBsel.  Oper  in  1  A.  Musik  von  Danzi.  (Aufgeführt  in 
Berlin  1816  Februar  20). 

11;  Die  Getäuschten.  Singspiel  in  1  A.  nach  dem  Italienischen.  Muäik 
von  Rossini.   (Aufgeführt  in  Berlin  1820  Oktober  18). 

41.  Wilhelm  Köster,  war  um  1802  evangelisch-lutherischer  Pfarrer  zu 
Eppingen  in  der  Rheinpfalz;  starb  um  1806. 

Meusel  Gel.  Teutsch.  10,  117.    14,  838.   23.  220. 

1)  Liturgie  bey  Beerdigungen.    Mannheim  1797.  gr.  8. 

2)  Gedichte  in  Le  Pique's  Rheinischem  Musenalmanach  f.  1798. 

3)  Briefe  über  die  proiectirte  Religionsvereinigung  der  beyden  protestantischen 
Partheyen  in  der  Unterpfalz.   Germanien  (Mannheim)  1798.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Allgemeine  Altarliturgie.    Mannheim  1799.  8. 

5>  Neueste  protestantische  Bekenntnisse  über  Sektengeist  und  Kanzelkrieg,  ver- 
anlaßt durch  die  Reinhardische  Reformationspredigt  von  1800.  Gesammelt  zum 
Besten  seiner  Amtabrüder.  Teutschland  (Stuttgart)  1802.  gr.  8;  Karlsruhe  1802.  8. 

6)  Predigt  über  Jes.  68,  7.  8.  9,  auf  Veranlassung  der  Badischen  Civil-Besitz- 
nehmung  Pfälzischer  Lande;  gehalten  am  5.  December  1802  zu  Eppingen.  1808.  8. 

7)  a:  Leitfaden  zum  Gebrauch  beim  Religionsunterricht  für  Confirmanden. 
Stuttgart  1803.  8.  —  b:  Leitfaden  zum  Gebrauch  bei  dem  Confirmationsunterricht 
der  Dorfkinder,  für  Lehrer  und  Schüler.   Karlsruhe  1806.  8. 

8)  Poetischer  Nachlaß.  Regensburg  1807.  8.  —  Vgl.  Dambmann  §  301,  17.  6). 
Lor.  Chph  Wießner  §  281,  30. 

42.  Marie  Christiane  Elisabeth  [Elise]  Bürger,  geb.  Hahn,  geb. 
19.  Nov.  1769.   §  264,  15. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  9,  165.  11.  116.  18,  194  f.  17,  290.  221,  429  f.  — 
b.  §  232,  12.  c)  =  Band  IV.  S.  887.  —  c.  Haymann,  Dresdens  Schriftsteller  und 
Künstler.  Dresden  1808.  8.  268.  -  d.  §  282,  12.  e)  =  Band  IV.  S.  887.  — 
e  Rotermund,  Gel.  Hannover  1,  80.  —  f.  Schindel  1,  84  bis  87.  8,  56  bis  59.  — 
g.  Lübker-Schröder  S.  728  f.  —  h.  Damenconversationslex.  1846  2,  222  bis  224  — 
i.  $  232,  12.  n)  -  Band  IV.  S.  388.  -  k.  Die  Gartenlaube  1872.  S.  126  f.  - 
1.  Edlingers  Literaturbl  1878.  S.  457 f.  —  m  Gross"  1882.  S.  32f.  -  n.  L.  Geiger, 
Berliner  Gedichte.  1763  bis  1806  ( -  Berliner  Neudrucke.  2  Serie.  Bd.  8).  Berlin 
1890.  Nr.  78.  —  o.  J.  Schall,  G.  A.  Bürger  und  seine  Beziehungen  zu  Schwaben: 
Bes.  Beil.  d.  StaaUanzeig.  f.  Württemb.  1894.  S.  116  f.  —  p.  Krauß  1,  315  f. 

Briefe  von  B.  an:  «.  den  vormaligen  Perückenmacher  Marchand  (der  sich  Baron 
von  Horn  nannte):  K  W.  Hiersemanns  Catalog  Nr.  71  (Leipzig)  1890/91.  Nr.  182.  — 
ß.  Henriette  v.  Montenglaut  (1814  Apr.  10):  Schnorrs  Archiv  1874.  3,  483  f. 
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1)  Beitrage  in  der  Stuttgarter  Wochenschrift;  in  Längs  Alman.  d.  gesell. 
Freuden  a.  d.  J.  1797;  in  Schmieders  Journal  f.  Theater  u.  a  schöne  Künste 
1797.  Bd.  1,  H  1  u  2;  in  Raßmanns  Mimigardia  1811  f  ;  in  des*.  Abenderheite- 
rungen 1815;  im  Morgenblatt  1821;  in  der  Abendztg.  1821.  —  Vgl.  §  281,  8.  h) 

Band  IV.  8.  363;  §  298,  A.  IL  b.  ß      Band  VI.  S.  625. 

2)  Elise  Bürgers  Lied  am  Grabe  einer  Freundinn.  In  Musik  gesetzt  von 
Sam.  Dietr.  Mutzenbecher.   Hamburg  1797.  Fol. 

3)  Ueber  meinen  Aufenthalt  in  Hannover.  Gegen  den  ungenannten  Verfasser 
[Schauspieler  Karl  Reinhard  Vgl.  §  264,  10  Die  biogr.  Daten  dort  stimmen 
nicht  üoerein  mit  Schröder •  Klose  (1871)  6,  216f.  Nach  diesem:  geb.  1763,  f  24. 
Dez.  1837  in  München]  der  Schicksale  einer  Abentheuerinn.    Altona  1802  8. 

4)  Mein  Taschenbuch,  erwachsenen  Madchen  und  jungen  Frauen  gewidmet. 
2.  Ausgabe.   Pirna  1809.   II.   8.   Vgl.  §  815,  II.  74). 

5)  a.  Der  Pavian:  Gemeinnutz.  Unterhai  tungshl.  Hamburg  1811.  Nr.  80  bis 
82.  Ohne  Vfn.  —  b.  Aus  dem  Tagebuche  einer  Reisenden  durch  Holstein:  eben- 
da Nr.  86.    Ohne  Vfn. 

6t  Lieder,  am  Rhein  gedichtet,  enth.  den  heiligen  Krieg  des  Jahres  1818 — 1814. 

7>  Lieder,  dem  heiligen  Krieg  für  die  Rettung  der  Völker  gesungen,  o.  0. 
1814.  8.   Ohne  Vfn 

43.  F.  J.  Rosenbusch. 

1)  Blumen  aus  der  Lebensphilosophie.    Mannheim  1797.  8. 

2)  Meine  Frühlingsstunden.  Mannheim  1805.  8.  —  Titel- Ausg.'?:  Neue 
Frühlingsveilchen.    Mannheim  1806.  8. 

44.  Jonathan  Friedrieh  Bahnmaier,  geb.  am  13.  Juli  1774  zu  Obersten- 
feld in  Württemberg,  besuchte  die  Klosterschulen  in  Denkendorf  und  Maulbronn, 
studierte  seit  1792  in  Tübingen  Theologie,  wurde  1797  Vikar  in  Rudersberg, 
1798  in  Oberstenfeld  1802  Repetent  der  Theologie  in  Tübingen,  unternahm  1805 
eine  Reise  durch  die  Schweiz,  das  Elsaß  und  Deutschland,  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  1806  Diakonus  in  Marbach,  1810  in  Ludwigsburg.  1815  Professor  der 
Pädagogik  und  Homiletik  in  Tübingen,  1819  Stadtpfarrer  una  Dekan  in  Kirchheim 
unter  Teck;  starb  auf  einer  Dienstreise  in  Owen  am  18.  August  1841. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschland.  17,  72  221,  107  bis  109  —  b.  H.  F.  Eisen- 
bach, Beschreibung  und  Geschichte  der  Stadt  und  Universität  Tübingen.  Tübingen 
1822.  S.  343  bis  345.  -  c  N.  Nekrolog  19,  1359.  —  d.  Koch,  Geschichte  des 
Kirchenliedes'  7,  81f.  e.  Allg  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  766f.  iPalmer). - 
f.  Heyd  1,  221.  2,  809.  -  g.  Krauß  1,  378  f. 

1)  Meletemata  de  miraculis  Christi,  dissert.  theologica.   Tubingae  1797.  4. 

2)  Schriftmäßige  Gedanken  über  die  Erwartungen  des  Volks  Gottes  in  der 
gegenwärtigen  Zeit.   Stuttgart  1801.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Züge  zu  Storr's  Bild.   Tübingen  1805.  8. 

4)  Die  Hauptlehren  der  Religion  Jesu,  begleitet  mit  väterlichen  Erinnerungen 
auf  dem  Wege  aus  der  Kindheit  ins  reifere  Alter,  für  Confirmanden  und  die 
weiter  vorgerückten  Klassen  der  8chüler.  Stattgart  1809.  12.  —  2.  Aufl.  u.  d.  T.: 
Hauptlehren  des  Christenthums.   Stuttgart  1829.  12. 

5)  Gesänge  für  die  Jugend,  nach  den  Choralmelodien  der  Walderischen  Ge- 
sangschule.  Stuttgart  1810.  16.  —  2.  verm.  Aufl.  1811. 

6)  Gesänge,  in  Deutschlands  großer  Lasten -Zeit  gesungen.  Stuttgart  und 
Tübingen  1815.  12. 

7)  Taschenbüchlein  für  nachdenkende  junge  Christen  unserer  Zeit:  besonders 
zum  Geschenk  für  Neu-Confinnirte.   Tübingen  1815.  12.  —  2.  Aufl.  1827. 

8)  Kleine  Blätter  für  Söhne  und  Töchter.  4.  Aufl.  Tübingen  1821.  8.  — 
5.  Aufl.  1822. 

9)  Gesänge  für  christliche  Feyer  vaterländischer  Feste,  in  der  Kirche  und 
im  Freyen,  für  den  Kreis  deutscher  Familien,  Jünglinge  und  Kinder.  8.  sehr 
verm.  Aufl.    Stuttgart  1820.  8. 
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10)  Lieder  zum  fröhlichen  May  gesitteter  und  christlicher  Kinder.  Stutt- 
gart 1816.  8. 

11)  Gab  heraus:  Caecilia,  ein  wöchentliches  Familienblatt  fOr  Christensinn 
und  Christenfreuden.   Tübingen  1817  bis  1819.   Drei  Jahrgänge,  gr.  8. 

12)  Reden  an  Kinder  und  Erwachsene,  bey  verschiedenen  Veranlassungen 
gesprochen.    Tübingen  1818.  gr.  8. 

13)  Feyer  des  dritten  Säcularfestes  der  Reformation  auf  der  Universität 
Tübingen.  Aus  Auftrag  des  akademischen  Senates  beschrieben  Tübingen  1818.  gr.4. 

14)  Bruder  Ulrich  an  die  lieben  Brüder  der  neuen  Gemeinden  in  Stuttgart 
und  Tübingen    1818.  8.   Ohne  Vfn. 

15)  Denkschrift  des  Prediger- Institute  in  Tübingen,  mit  Ferd.  Weckherlins 
Leben.   Tübingen  1818.  8. 

16)  Gab  heraus:  Christliche  Blatter  für  Christenthum  und  Christenfreuden. 
Tübingen  1819.  gr.  8. 

17)  Evangelische  Gesänge,  altere  unveränderte  und  neu  verfaßte,  von  ver- 
schiedenen Verfassern.   Tübingen  1819.  8. 

18)  Ueber  die  Diöcesan- Vereine  in  Würtemberg,  ihren  Zweck  und  Geist 
Tübingen  1820.  gr.  8.    Ohne  Vfn. 

19)  Gab  heraus:  Correspondenzblatt  für  Erziehung  und  Unterricht.  Stutt- 
gart 1827.    1828.  gr.  8.    Zwei  Jahrgänge. 

20)  Sieh  §  273,  35.  Außer  dem  dort  genannten  Liede  B.s  fand  noch  ein 
zweites  weitere  Verbreitung:  Walte  walte  nah  und  fern  Allgewaltig  Wort 
des  Herrn.   (Erster  Druck:  1827).    Vgl.  Fischer,  Kirchenlieder-Lex.  2,  320. 

21)  M.  Luthers  Kircben-Postille,  oder  Erklärung  der  Sonn-  und  Festtäglichen 
Evangelien  durch  das  ganze  Jahr.  Mit  einer  Vorrede  vom  Dekan  Dr.  Jonathan 
Friederich  Bahnmaier.  Neue  wohlfeile  Ausgabe  in  zwei  Bänden.  Stuttgart  1835 
bis  38.  II.  gr.  4. 

22;  Außerdem  zahlreiche  Predigten,  Reden  u.  a. 

23)  Mitwirkung  am  Württemb.  Landesgesangbuche  von  1842. 

46.  Johann  Philipp  Le  Pique,  geb  am  16.  September  1776  in  Alzey, 
Senior  des  Sapienz-Kollegiums  zu  Heidelberg  und  Pfarr- Vikar  in  Neuenheim,  seit 
1803  Pfarrer  der  deutsch  reformierten  Gemeinde  in  Erlangen,  seit  1806  Prediger 
der  reformierten  Gemeinde  in  Mannheim;  starb  am  15.  Dezember  1815. 

Meusel,  Gel.  Teutachl.  10,  196.  11.  485.  14,  425.  18.  518. 

Beziehungen  zu  Arnim:  sieh  §  230,  16.  17)  b;  zu  Tieck:  §  284,  1,  a). 

1)  Papiere  aus  dem  Nachlas««-  eines  Kaiserlichen  Offiziers  [Joh.  Sam.  Keßler 
§  298,  P.  38  oben  S.  154].  Wien  bei  Christoph  Peter  Rehm.  1797.  106  S.  8. 
A.  u  d  Tit.:  Neujahrsgeschenk  für  die  kaiserl.  königl.  Officiere. 

2)  1797:  Sieh  §  231,  38. 

3)  Rousseau 's  Julie  oder  die  neue  Heloise.  Briefe  zweier  Liebenden  aus  einer 
kleinen  Stadt  am  Fuße  der  Alpen.  Übersetzt.  Frankfurt  a.  M.  1801  bis  2.  VI.  12. 

4)  Predigten.   Mannheim  1803.  8. 

5)  Bibliothek  für  Lustgärtner  und  Blumenfreunde,  oder  Teutschlands  neuere 
Litteratur  der  schönen  Gartenkunst.    Erlangen  1806.  8.   Ohne  Vfn. 

6)  Predigt  am  zweyten  Jubelfeste  der  Stadt  Mannheim  den  24sten  Jan.  1807, 
bey  der  Teutschreformirten  Gemeinde  gehalten.    Mannheim  1807.  gr.  8. 

7)  Anteil  an  der  Herausgabe  von  Mahler  Müllers  Werken.  Heidelberg  1811. 
III.  8.  Sieh  §  230.  16.  24);  R.  Köpke,  L.  Tieck  1,  823.  326;  Schnorr»  Archiv 
1874.   3,  496. 

8)  Feyer  des  achtzehnten  und  neunzehnten  Octobers  1814  in  Mannheim.  8. 
Ohne  Vfn. 

46.  Johann  Jakob  Wagner.  §  247,  29. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  801.  10,  784.  16,  184  21,  815  f.  —  b.  Weyermann 
Nachrichten  v.  Ulm.  Gelehrten  S  580.  —  c.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  725  f.  — 
d.  Johann  Jakob  Wagner.  Lebensnachrichten  und  Briefe.  Von  Phil.  Ludw.  Adam 
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und  Aug.  Koelle.   Ulm  1849.   VIII,  496  S.  8.   N.  wohlf.  Ausg.   Ulm  1851. 
8.  -  e.  Schnorr»  Archiv  1877.  6.  561  bis  566.  -  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  40, 
510  bis  515  (Heinze).  -  g.  Krau*  1,  334. 
Hier  nur  nachzutragen: 

1)  Das  Ständchen.  Ein  Lustspiel  in  4  Aufzügen.  Jena  1798.  8.  Vgl.Meusel 
8,  801.  Krauß  1,  316.  -  §  296,  14.  3)  —  Band  VI.  8.  444  irrtümlich  dem 
Kupferstecher  J.  J.  Wagner  zugeschrieben. 

2)  Lorenzo  Chiaramonti,  oder  Schwärmereien  eines  Jünglings.  [Roman]. 
Nürnberg  1801.  8.  Ohne  Vfn.  —  Mit  neuem  Titel:  Ignoranz  und  Verderben, 
oder  die  Folge  der  Erziehung.   Ein  Spiegel  für  Viele.   Nürnberg  1804.  8. 

3)  Zerstreute  Gedichte. 

4)  Dichterschule.  Ulm  1840.  gr.  8.  —  2.  Aufl.  Ulm  1850.  XXII,  494  S.  gr.  8. 

47.  Christian  Ludwig  Neuffen   §  274,  12. 

a.  Kürschners  DNL.  185,  1,  405  bis  409.  -  b.  Heyd  2,  528.  -  c.  Planck, 
Die  Lyriker  des  Schwäbischen  Klassizismus.  Stuttgart  1896.  S.  40  bis  55.  — 
d.  Krauß  1,  353.   365  bis  369. 

48.  Karl  Philipp  Lohbauer.  §  270,  99. 

a.  W.  Oslander,  Ein  württembergischer  Theodor  Körner:  Bes.  Beilage 
de3  Staatsanzeigers  für  Württemberg  1889.  Nr.  12.  -  b.  Württembergische 
Vierteljahrshefte  für  Landesgeschichte.  N.  F.  Stuttgart  1896.  5,  150  (W.  Lang). 
-  c  Heyd  2,  491.  -  d.  Krauß  1,  874  f. 

4)  Zerstreute  Blätter,  hg.  von  J.  Ch.  L.  Pflaum  [der  auch  Nr.  3)  heraus- 
gegeben hat].   Nürnberg  1813.  8. 

49.  Samuel  Friedlieh  Saater.  §  272,  10.  Vgl.  §  298,  A.  n.  ee.  «.  F.  II. 

b.  —  Band  VI.  S.  512.  677.  Erhielt  seine  Vorbildung  bei  einem  Schullehrer, 
wurde  Provisor  in  Bissingen  an  der  Enz,  machte  von  hier  aus  die  Bekanntschaft 
Schubarte,  der  damals  auf  dem  Hohenasperg  gefangen  saß,  seit  1786  Schulmeister 
in  Flehingen,  heiratete  1791,  1816  Schulmeister  in  Zaisenhausen ,  1841  pen- 
sioniert. —  Badische  Biographieen  2,  289 f.  (K.  W.  Doli). 

Geo.  v.  Reinbeck  §  296,  19.  —  Ign.  Heinr.  Karl  Frh.  v.  Wessenberg 
S  294,  1.  und  Band  VI.   S.  808. 

50.  Johann  Kasimir  Jakob  liiert,  geb.  am  17.  April  1778  in  Meersburg 
(Baden),  lebte  daselbst  als  praktizierender  Jurist. 

a.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  271.  —  b.  Heusei,  Gel.  Teutschl.  11, 398.  28, 42. 

1)  Kleine  Streif züge  im  Gebiethe  der  Musen;  nebst  einigen  Teutschen  Ge- 
Innsbruck 1799.  8. 

2)  Gedichte.   Constanz  1822.  8. 

51.  Joseph  Sperl9  geb.  am  1.  Juni  1761  in  Lauchheim  (Oberamt  Ellwangen) 
in  Württemberg,  kam  als  Alumnus  des  deutschen  Ordens  nach  Nürnberg,  wurde 
1791  daselbst  Kaplan,  1800  Pfarrer  in  Zöschingen,  1803  Pfarrer  und  Schulinspek- 
tor zu  Schneidheim  im  Ries.  1817  Konviktsdirektor  des  Wilhelm stiftea  und  Stadt- 
pfarrer in  Tübingen,  1820  Pfarrer  in  Dürmentingen  (Oberamt  Riedlingen);  starb 
am  26.  Juli  1837. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  706.  —  b.  Koch,  Gesch.  d.  Kirchenlieds«  6, 
547.  —  c.  Baumker,  Das  katholische  deutsche  Kirchenlied  in  seinen  Singweisen. 
Freiburg  L  B.  1891.  3,  114.  —  d.  Herold's  Siona,-  Monateschr.  f.  Liturgie,  Hvm- 
nologie  u.  Kirchenmusik.  Gütersloh  1892.  17,  136.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893. 
35,  186  (W.  Baumker).  -  f.  Krauß  1,  181. 

Christliche  Gesänge,  vorzüglich  für  die  öffentliche  Gottes  Verehrung  der  Ka- 
tholiken eingerichtet  durch  einen  katholischen  Priester.  Nürnberg,  in  Commission 
der  Bauer  und  Mannischen  Buchhandlung.  1800.  8.  Ohne  N.  Auch  u.  d.  T.  Ge- 
sänge zur  öffentlichen  Gottesverehrung  für  die  katholische  Gemeinde  in  Nürnberg. 

Enthalt  größtenteils  Lieder  von  protestantischen  Dichtern.  Von  Sperl  sind 
die  Texte  S.  231,  236,  288  und  240 

52.  Wilhelmlne  Müller,  geb.  Maisch.  §  298,  P.  39  =  Band  VII.  S.  154. 
a.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  402f.  —  b.  Schindel  2,  27  bis  29.  — 

c.  Damenkonversationslexikon  7,  309 f.  —  d.  Gross1  S.  48. 

OoecUk«,  Omndrisz.  VII.  9.  Aofl.»  15 
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226  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  300,  58-64. 

1)  Gedichte  1800.   Vgl.  §  281,  8  (Hauch);  §  298,  A.  III.  p.  (Maisch). 

2)  Taschenbuch  für  edle  Weiber  und  Madchen.  Karlsruhe  1801  bia  7.  VII. 
12.  -  §  298,  V.  18.  d.  (der  Aufs,  ist  von  der  Müller). 

53.  E.  C.  Kleinschmidt,  geb.  im  J.  1764,  gest.  als  Kirchenrat  in  Heidel- 
berg am  18.  Mai  1847  im  52.  Dienstjahre. 

a.  N.  Nekrolog  15,  919.  —  b.  Hofimann  v.  Fallersleben,  Unsere  volksthüml. 
Lieder«.  Nr.  886.  8.  185  and  195. 

War  ich  ein  muntres  Vögelein,  Ich  sang'  im  goldnen  Morgenschein: 
Fr.  Mohn's  Niederrhein.  Taschenbuch  1800.  S.  178. 

54.  Karl  Heinrich  von  Imhof.  -  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  288.  28,  44. 

1)  Reime  und  Vignetten.  Oehringen  1801.  8. 

2)  Gedichte.   Karlsruhe  1808.   1  Bl.,  289  S.  8. 

55.  Dichtungen  an  den  Ufern  des  Rheins  gesungen.   Mannheim  1801.  16. 

56.  Slxt  Gottlieb  Kapf,  geb.  1778  zu  Sindelfingen,  Oberamt  Böblingen,  in 
Württemberg;  lebte  als  Advokat  in  Stuttgart. 

a.  Heyd  2,  452.  -  b.  KrauÄ  1,  376. 

Gedichte.   Mit  Kupfer  und  Musik.   Stuttgart  1801.  8. 

Leo  von  Seckendorf f  §  289,  8  und  Band  VI.  S.  808.  —  Eberh,  Frdr. 
Erhardt  §  807,  I.  57a. 

57.  Karl  von  Beulwitz,  geb.  1768,  wurde  1781  Fähnrich  beim  preußischen 
Regimente  Renouard,  1806  mit  Majorsrang  verabschiedet,  lebte  für  sich  zunächst 
in  Ansbach,  dann  in  Bruchsal,  seit  1817  in  Heidelberg  und  starb  daselbst  am 
14.  August  1822. 

a.  Litterar.  Blätter  1808.  S.  188.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  71.  17, 
162.  22",  251. 

1)  Blumen,  gesammelt  auf  dem  Wege  nach  Wahrheit  und  Freude  von  Carl 
von  B.   Frankfurt  a.  M.  1801  f.  II.  8.  —  2.  A.  1811.   II.  8.  Ohne  Vfh. 

2)  Gedichte.   Mannheim  1814.  II.  8.  —  Wiederh.:    1823.  II.  8. 

3)  Wirkliches  Leben  in  romantischen  Darstellungen.  Frankfurt  1817.  II.  8. 
Enth.  1.  399  S.  a:  Mein  Mötzenkapitel,  an  den  Leser.  —  b:  Prinz  Gustav.  — 

c:  Fatalitäten  eines  Liebhabers.  —  d:  Madame  Fonde.  —  e:  Leopold  Manso.  — 
f:  Pater  Schlamm.  —  g:  Der  Hofmeister  Mannherz.  —  h:  Dos  Flammenschwerdt, 
eine  Dichtung  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert  (Allegorisch;  Deutschland  und 
Napoleon  S.  331  bis  398,  gesungen  im  Mai  1816.   Sechszeilige  Strophen). 

II.  440  S.  i:  Die  Familie  Born.  Erzählung  aus  dem  Jahre  1811.  —  k:  Anton 
Steinsdorf.  —  1:  Die  Entführung.  —  m:  Ausflug  des  Junkers  Albrecht  von  Roth» 
leben.  —  n:  Die  Friedensfeier  des  Amtsraths  Hochfeld.  —  o:  Hermann  von 
Wodan.  Ein  dramatischer  Versuch  für  das  Jahr  1814—15.  —  p:  Gedichte  (Darin 
S.  377:  an  meinem  fünfzigsten  Geburtstage  1812). 

58.  Friedrich  Albert  von  Friederich.  §  296,  97.  —  War,  als  die  Pfalz 
an  Baden  fiel.  Archivar  an  dem  Kurpfalzischen  Landesarchiv,  wurde  1808  vom  Kur- 
fürsten Karl  Friedrich  zum  Regierungsrat  im  Hofratskollegium  der  Pfalz  ernannt, 
bei  der  Organisation  von  1810  nach  Karlsruhe  gezogen,  Legationsrat  im  Ministerium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten,  1815  Geh.  Le^ationsrat,  1817  Geh.  Referendair, 
trat  völlig  in  die  diplomatische  Laufbahn  über,  1818  Geh.  Rat  und  Ministerresident 
bei  der  Schweizer  Lidgenossenschaft,  1821  Ministerresident  in  Stuttgart,  daselbst 
1830  zum  Gesandten  befördert,  1888  abberufen,  in  den  erblichen  Adelstand  Badens 
erhoben,  zum  Gesandten  in  Paris  ernannt, jedoch,  nach  Zurücknahme  dieser  Ernennung, 
in  den  Ruhestand  versetzt,  1835  Bundesgesandter,  1838  abermals  pensioniert. 

a.  Hartleben,  Statistisches  Gemälde  der  Residenzstadt  Carlsruhe  . .  Carlsruhe 
1815.  Anhang  S.  85.  -  b.  Varnhagen.  Denkwürdigkeiten  9,  65 f.  144.  286.  — 
c.  W(eech]:  Badische  Biographieen  1876.  1,  262f. 

5t.  Johann  Jakob  Mayer,  geb.  am  24.  Mai  1769  in  Biberach,  1795  Rektor 
der  dortigen  Schule,  1797  Prediger  der  evangelischen  Gemeinde  in  Biberach; 
starb  am  8.  März  1844  in  Ulm. 
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E.  C.  Kleinschmidt.  Karl  v.  Beulwitz.  Albert  v.  Friederich.  J.  A.  v.  Ittner  u.  a.  227 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  96.  11,  521.  14,  517.  18,  648.  —  b.  Gradmann, 
Gel.  Schwaben  S.  867.  —  c.  Heyd  2,  503.  —  d.  Krauß  1,  411. 

Verfasser  einiger  Erbauung-  und  Religionsbücher.  Hauptbearbeiter  der  Christ- 
lichen Religionsgesänge.   (Biberach  1802),  su  denen  er  mehrere  Lieder  beisteuerte. 


60.  Franziska  von  Linckersdorf,  geb.  am  14.  Marz  1781  in  Heübronn,  lebte 
um  1838  in  Berlin. 

a.  Schindel  1,  816  f.  —  b.  Mensel  28,  422. 

1)  Ein  Versach,  ron  P.  v.  L.   Berlin  1802.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Die  Rose  und  die  Reise,  eine  Entahl ung,  von  F.  v.  L.  Berlin  1820.  8. 
Ohne  Vfn. 

3)  Gelegenheitsgedichte. 

61.  Joseph  Albert  Ton  Ittner,  geb.  am  2.  Marc  1754  bei  Bingen  am  Rhein, 
wurde,  nachdem  er  in  Wetzlar.  Regensborg  and  Wien  praktiziert  hatte,  1778 
Hofrat  und  Archivar  des  Fürsten  von  Hohenzollern-Hechingen,  1786  Kanzler  des 
Maltbeserordens  zu  Heitersheim  im  Breisgau,  nach  dem  Preßburger  Frieden 
Geheimer  Rat  in  badischen  Diensten,  seit  1807  Kurator  der  Freiborger  Universität, 
zugleich  badischer  Gesandter  in  der  Schweiz,  1812  Direktor  des  Seekreises  in 
Konstanz,  1818  badischer  Bevollmächtigter  in  Frankfurt  bei  der  Regelung  der 
katholisch-kirchlichen  Angelegenheiten.    Er  starb  am  9.  März  1825. 

a.  N.  Nekrolog  1825.  1,  325  bis  338  (J.  L.  Hug).  —  b.  Joseph  Albert  von 
Ittners  ausgewählter  Briefwechsel  nebst  dessen  Leben,  von  H.  Schreiber.  Frei- 
burg 1829.  8.  —  Nr.  4)  Bd.  4.  S.  121  bis  209.  —  c.  Mensel,  Gel.  T«ut«chl.  23, 
57  f.  —  d.  Scriba  2,  360  f.  —  e  Ersch  und  Graben  Encvclopädie.  1847.  H.  26, 
276  f.  (Heinrich  Döring).  —  f.  Briefwechsel  zwischen  J.  Frn.  v.  Laßberg  und  L. 
Uhland.  Hg.  von  Frz.  Pfeiffer.  Wien  1870.  S.  51  f.  55.  -  g.  Badische  Biographieen, 
1,  427  bis  429.  —  h.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1881.  14,  647  f.  (Daniel  Jacoby). 

1)  Beitrage  in  Jacobi's  Iris  1803 f.;  in  Zschokkes  Miscellen  der  neuesten  Welt- 
knnde;  in  dess.  Ueberlieferangen;  in  den  Erheiterungen  1811  f.  —  Band  VI.  8.709. 

2)  Piae  memoriae  Caroli  Friderici  magni  Badorum  ducis.  1811.  4.  Ohne  Vfn. 

3)  1822:  Sieh  8  227,  1  —  Band  IV.  S.  257.  S.  259,  1.  48). 

4)  [Belletristische]  Schriften.  Herausgegeben  von  H.  Schreiber.  Freiburg 
1827.  1829.   IV.  8.   Band  4  —  Nr.  b. 

Joh.  Peter  Hebel  §  308,  28. 

62.  Karl  Christoph  Petersohn,  Schriftstellername:  Karl  Edmund,  geb. 
am  10.  April  (nach  Oettingers  Moniteur  1867.  4.  109b:  September)  1780  in  Gondels- 
heim, Amt  Bretten  in  Baden,  1807  bis  1808  Diakonus  in  Karlsruhe,  dann  Professor 
am  dortigen  Lyceum;  starb  am  29.  Oktober  1819  in  Karlsruhe. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  25.  19,  97.  —  b.  Th.  Hartleben,  Statistisches 
Gemähide  der  Residenzstadt  Carlsruhe  .  .  .  Carlsruhe  1815.  Anhang  S.  64.  —  c.  Ersch 
und  Gruber,  Encyklopadie  1844.  HL  19,  131  (Heinrich  Döring). 

1)  Karl  Edmunds  Morgenfeyer,  enthaltend  Gedichte  und  Dantes  Hölle,  als 
Probe  einer  neuen  Uebersetsung.  Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1808.  8. 

2)  Abhandlung  Über  die  Konstruktion  des  Wissens.   Mannheim  1806.  8. 

3)  Außerdem  Schulbücher  und  eine  Predigt 

Karl  Weitzmann  §  346,  1831.  —  Frz.  X.  Ans.  Deuber  §  299,  39. 

63.  Friedrich  Christoph  Weisser.  §  281,  8. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  181  f.  21,  454 f.  —  b.  W.  Waiblingers  gesamm. 
Werke  1842.  4,  254  bis  256.  —  c.  Weimar.  Jahrb.  5,  34.  —  d.  Kürschners  DNL. 
135,  1,  424  bis  426.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  41,  610 f.  (M.  Mendheim).  — 
f.  Krauß  1,  343  bis  346. 

64.  Franz  Pazzi,  geb.  am  3.  Oktober  1774  in  Neustadt  an  der  Haardt, 
studierte  auf  dem  Gymnasium  in  Mannheim,  dann  in  Heidelberg,  widmete  sich 
dem  Weltpriesterstande,  erhielt  im  Herbst  1797  die  Priesterweihe  und  eine  Land- 
kaplanie,  wurde  1804  Professor  am  Gymnasium  in  Heidelberg,  1808  alternierender 
Direktor  desselben;  scheint  nach  1832  gestorben  zu  sein. 

a»  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  17.  19,  80.  —  b.  Felder-Waitzenegger  2,  92. 

15» 
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228  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  800,  65-78. 

1)  Ueber  den  Geist  unsere  Zeitalters,  in  Fastenpredigten.  Mannheim  1804. 
8.  -  Neue  A.  1881.  8. 

2)  Gedichte.   Mannheim,  Löffler.  1806.  8. 

65.  6.  Sehoder  wurde  vom  Könige  von  Württemberg  infolge  eines  Konfliktes, 
statt  nach  dem  Majeat&Ugeaetze  gestraft  zu  werden,  für  wahnsinnig  erklart  und 
dadurch  zum  Austritt  aus  dem  Lande  veranlaßt  Er  kam  nach  Norddeutschlaud  und 
ertrank  im  Jahre  1818  beim  Baden  in  der  Ostsee.  —  Sieh  J.  Kerner  Band  VIII.  S.  198. 

a.  F  Notter,  Ludwig  Unland.  Stuttgart  1863.  S.  51.  —  b.  J.  Hartmann, 
Dichter  und  Staatsverbrecher:  Bes.  Beilage  des  Staatsanzeigers  f.  Wörttemberi? 
1885.  Nr.  8.  S.  45. 

Gedichte  von  Schoder.   Tübingen,  1805.  8. 

66.  Paul  Immanuel  Lödig,  war  um  1888  Lehrer  an  der  Salzmannschen 
Erziehungsanstalt  in  Schnepfenthal. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  452.   28,  448. 

Poetische  Versuche  von  Paul  Immanuel  Lödig.   Karlsruhe  1806.  8. 

67.  Napoleon  und  seine  Grofithaten  .  .  Ein  poetischer  Versuch  von  Keßler. 
Karlsruhe  1806.  Fol. 

68.  Albert  Ludwig  Grimm.  §  296,  89  und  Band  VI.  S.  811  zu  S.  479.  — 
W[e  ech] :  Badische  Biographieen  1875.  1, 821.  —  Brief  an  seinen  Verleger  (Weinheim 
1818  Nov.  27):  Gilhofer  u.  Ranschburg,  Autographen-Katalog.  Wien  1898.  Nr.  238. 

Märchen  der  1001  Nacht.  .  .  9.  durchgesehene  Auflage.  Leipzig  1889.  VII, 
536  S.  Lex.-8. 

69.  6.  A.  Huml,  geb.  in  Überlingen,  lebte  um  1820  zu  Reuth  in  Tirol. 
Meusel,  Gel.  Teutechl.  18,  286. 

Lyrische  Gedichte.   Bregenz  1807.  8. 

70.  Karl  Theodor  Bell,  Sohn  des  Schauspielers  und  Dichters  Johann  David 
B.  (§  258,  11),  geb.  1788  in  Mannheim,  seit  April  1818  daselbst  Souffleur  und 
nebenbei  Regisseur  durch  mehr  als  zwanzig  Jahre;  hielt  nach  seiner  Pensionierung, 
1840,  geschichtliche  Vorlesungen  und  erteilte  Unterricht;  starb  am  6.  Februar 
1867  in  Mannheim. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  125.  221,  186  (hier  werden  ihm  irrig  die  Nrn.  6 
und  3  Joh.  Dav.  B.s  zugeschrieben).  —  b.  Kehrein,  Dram.  Poesie  2,  273.  274.  — 
c  Brümmer,  Lex.  (I885j  S.  85. 

1)  Brutus.  Tragödie  in  5  Anfz.  und  in  Iamben:  Cgm.  4085.  Pp.  vom  J.  1807. 
171  S.  4. 

2)  Gedichte.  Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1810.  8.  —  Zweite  Ausgabe. 
Mannheim  1816  (d.  i.  1815).   110  S.  8. 

8)  Raphael  von  Aquillas  oder  Tugend  gegen  VerhangniB.  Tragödie  in  4  Ab- 
theilungen. Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1819.  127  S.  8.  —  Vgl.  Abendztg. 
1819.   Wegweiser  5  vom  81.  Juli. 

4)  Alexander  von  Macedonien.  Drama  in  4  A.  Mannheim,  Schwan  und 
Götz.  1821.  8.  -  Wiederh.:  1826.  8. 

5)  Vergeltung.   Drama  in  4  A.   Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1826.  8. 

6)  Fest-Cantate  von  K.  Beil,  Musik  von  V.  Lachner,  gesungen  am  10.  November 
[1859]  auf  dem  Schillerplatze  [in  Mannheim]  .  Schiller-Denkmal.  Volksausgabe. 
Berlin  1860.   1,  697  f. 

71.  August  Hoch,  war  Notar  in  Ludwigsburg;  lebte  um  1830  in  Tübingen, 
a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  176  (hier  mit  einem  andern  Aug.  Hoch  ver- 
mengt).  22H,  777.  —  b.  KrauB  1,  417. 

1)  1808:  Sieh  §  249,  C  VI.  24)  -  Band  V.  S.  122. 

2)  Der  Kirchhof.  Ein  moralisches  Gedicht.  Landshut  1809.  8.  -  2.  Aufl. 
München  1810.  8. 

72.  W.  Cae raten.  —  Mensel,  Gel.  Teutechl.  22 1,  462. 
Hinterlassene  Gedichte  vermischten  Inhalts.    Karlsruhe  1808.  8. 
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6.  Schoder.  Karl  Beil.  August  Hoch.  August  Mayer.  Heinrich  Heb  n.  a.  229 

7t.  Franz  Xaver  Dnntlnger.  —  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  460. 

1)  Donaureise  durch  Altbayern  von  Donauwörth  bis  Passau.  ^Gedicht). 
Heidelberg  1809.    Engelmann.  8. 

2)  Kleines  Vermächtnis  poetischer  Versuche.  Heidelberg  1809.  Mohr  und 
Zimmer.  8. 

G.  Feuerlein  §  311,  32. 

74.  August  Mayer,  Bruder  Karl  F.  H.  Mayers  (§  320,  3),  geb.  im  Oktober 
1792  zu  Heilbronn,  studierte  in  Tübingen  die  Rechte,  als  ihn  König  Friedrich  unter 
den  s.g.  Honoratiorensöhnen  zum  Soldaten  für  den  unter  Napoleon  zu  erwartenden 
russischen  Feldzug  bestimmte.  Er  mußte  am  1.  September  1811  als  gemeiner  Soldat 
eintreten  und  machte  den  Feldzug  mit.  Sein  letzter  Brief  in  die  Heimat  war  vom 
17.  September  1812  aus  Moskau;  beim  Übergang  Aber  die  Beresina  scheint  er  um- 
gekommen zu  sein.  Genaueres  hat  die  Familie  nie  erfahren.  Er  ging  nicht  wie 
Harpprecht  (§320,  7)  mit  Freuden,  sondern  gezwungen  in  das  Feld.  —  Mayer  hat 
auch  Lieder  Unlands  komponiert 

a.  Karl  Klüpfel,  Gustav  Schwab.  Leipzig  1858.  S.  33.  —  b.  Zur  Erinnerung 
an  August  Mayer:  Schwabische  Kronik  1892.  Nr.  242.  —  c.  Ad.  Rümelin,  Zum 
Gedächtnis  eines  Verschollenen;  Bes.  Beilage  d.  Staatsanzeigers  f.  Württemberg 
1893.   S.  8  bis  17. 

Gedichte  im  Poetischen  Almanach  für  1812.  Besorgt  von  J.  Kerner  und  im 
Deutschen  Dichterwald  von  J.  Kerner  u.  s.  w.  1813  (sie  wurden  gesammelt  von 
Karl  Mayer,  Ludw.  Unland.  Stuttgart  1867.  I).  —  Der  Schlummer  (,Es  geht  ein 
Wandrer  traurig4):  Rbeinblüthen  f.  1825.  S.  350 f.  —  Vgl.  Hamburg.  Correpp. 
1892.    Nr.  693. 

75.  David  Dionysius  Friedrich  Joseph  Seeger,  geb.  am  11.  Dezember 
1781  in  Stuttgart,  1803  Hofkammensekretar  und  TaxkontrolTor  in  Ellwangen,  1811 
ordentl.  Professor  der  Kameralwissenschaften  in  Heidelberg,  1812  Doktor  der 
Philosophie;  starb  am  20.  Dezember  1818  in  Heidelberg. 

a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  15,  441f.  20,  407.  -  b.  Lampadius  [d.  i. 
J.  Leichtlen],  Alman.  <L  Univ.  Heidelberg  a.  d.  J.  1813.    Heidelberg  1812.  S.  118  f. 

Kleine  Gedichte.  (Als  Manuscript  gedruckt).  Heidelberg  1813.  63  8.  12.  — 
Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1813.   Nr.  20.   S.  79. 


7«.  Ergieiungen  deutschen  Gefühles  in  Gesängen  und  Liedern  bei  den 
dieser  Zeit   (Heidelberg)  1814   8.   §  311,  35,  a. 


77.  Heinrich  Hefa,  geb.  am  19.  Januar  1788  in  Hasel,  wurde  bei  seinem 
Oheim  Pfeffel  (§  226,  9)  in  Kolmar  erzogen,  bereitete  sich,  kaum  16 jährig,  bei  einem 
Theilungsrevisor  im  badischen  Oberlande  als  Inspizient  auf  das  Notariat  vor,  stu- 


dierte von  1808  bis  1810  in  Heidelberg  die  KameralwiBsenschaften ,  wurde  1826 
Finanzrat  in  Karlsruhe;  Btarb  als  Geh.  Finanzrat  am  21.  September  1850. 
Badische  Biographien.    1881.   8,  55  f.  (Funck). 

1)  Lied  von  Baden. 

2)  Lied  am  Kaiserstuhl  1814  bei  der  Rückkunft  der  Landwehr  gesungen. 

3)  Lied  am  8akularfest  Karl  Friedrichs  (d.  22.  Nov.  1828). 

4)  Beiträge  im  Karlsruher  Unterhaltungsblatt  1828  bis  1842. 

5)  Lieder.  Karlsruhe,  Müller.  1829.  12.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1829.  Nr.  44. 

6)  Rheinlied.  1848. 

7)  Er  gab  auf  Siegenden  Blättern  alte  und  neue  Liebeslieder  heraus,  von 
denen  er  die  alten  meist  in  freier  Weise  bearbeitete.  Sieh  Freiburger  Ztg. 
Beilage  f.  Unterhaltung  u.  Liter.  1842.  Nr.  8  bis  52. 

78.  Alois  Franz  Joseph  Dumbeck,  geb.  in  Mingolsheim  bei  Bruchsal,  wurde 
1814  Professor  der  Litteraturgeschichte,  griechischen  und  deutschen  Sprache  am 
Cölniscben  Gymnasium  in  Berlin  und  folgte  1819  einem  Rufe  als  Professor  an  die 
Universität  Löwen.  Er  war  ein  Freund  Warnkönigs  und  Mones.  Schrieb  eine  ge- 
krönte PreisBchrift  über  die  oberrheinischen  Gaue  im  12.  Jahrhundert  (Berlin  1 818.  8.). 
a.  Abendzeitung  1820.  Nr.  220.  -  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  460.  221, 
—  c.  J.  v.  Görres,  Gesammelte  Briefe  2,  460 

Gedichte.   Freiburg  1812.  8.  -  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1814.  Nr.  21,  S.  83. 
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§  301. 

Mittelrhein.    Hessen.  Nassau. 

a.  Strieder- Wachler-Justi.  1780  bis  1804.  1812.  1819.  1831.  Gerland.  1863. 
1863:  Sieh  Band  IV.  8.  XII.   Band  VI.   S.  816,  7). 

b.  Biographisch-literarisches  Lexikon  der  Schriftatelier  des  Großherzogthums 
Hessen  im  [Abth.  2 :  neunzehnten  Jahrh.]  ersten  Viertel  des  neunzehnten  Jahr- 
hunderts. Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Heinrich  Eduard  Scriba  Darmetadt, 
1831.  1843.  Zwei  Abtheilungen.  XTV,  1  Bl.,  498  S.  und  VIH,  872  S.  8.  Abth.  1. 
Die  im  Jahr  1830  lebende(so)  Schriftatelier  des  Grofiherzogstuma  enthaltend. 
Abth.  2:  Die  Schriftsteller  des  Jahres  1843  in  theils  neuen  Mittheilungen,  theils 
in  Fortsetzung  der  in  der  ersten  Abtheilung  enthaltenen  Artikel,  nebst  den  Nekro- 
logen der  von  1800  bis  1848  verstorbeneu  Schriftsteller  des  GroSherzogthums 
Hessen  enthaltend. 

c  Ludw.  Müller.  Aus  sturmvoller  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
westfälischen  Herrschaft.  Marburg  i.  H.  1891.  VIH,  302  S.  gr.  8.  —  Vgl.  §  291, 
8.  n.  —  Band  VI.   8.  178. 

1.  Johann  Georg  Zimmermann,  geb.  am  31.  Januar  1754  in  Darmstadt  als 
der  Sohn  des  Gerichtasekretärs  Joh.  Chn.  Z.,  unter  21  Geschwistern  das  Jüngste, 
studierte  1772  bis  1777  in  Gießen  die  Rechte,  dann  Theologie,  Philologie  und 
Pädagogik,  war  dann  Hauslehrer  in  Darmstadt,  1782  Subkonrektor  am  Gymnasium 
daselbst,  1788  Konrektor,  1784  Subrektor,  1781  Prorektor,  1803  Rektor,  1817  auch 
Pädagogiarch,  1824  Mitglied  der  Unterrichtskommission  für  die  Provinz  Starken - 
bürg,  trat  im  Oktober  1826  in  den  Ruhestand  und  starb  am  10.  Dezember  1829. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  701.  10.  857.  11,  758.  16,  318  f.  21,  806.  - 
b.  (F.  L.  Textor)  Charakteristik  der  jetztlebenden  bekanntesten  Hessen-Darmstädter 
Theologen  und  Prediger.  Giesen  und  Darmstadt  (Frankfurt  a.  M.)  1801.  S.  122 
bis  124.  —  c.  Ratmanns  Pantheon  S.  378.  —  d.  Dilthey,  Geschichte  des  Groß  - 
herzogl.  Gymnasiums  zu  Darmstadt.  1829.  8.  153 f.  —  e.  Strieder- Justi,  Grund- 
lage 17,  353  bis  355.  —  f.  Ernst  Chph.  Phil.  Z  immermann,  Johann  Georg 
Zimmermann,  nach  seinem  Leben  und  Wirken.  Eine  biographische  Skizze.  Darmstadt 
1829.  gr.  8.  -  g.  N.  Nekrolog  7,  815  bis  819.  -  h.  Dilthey,  Denkmal  für  die 
ehemaligen  Direktoren  des  Gymnasiums  zu  Darmstadt  H.  B.  Wenck  und  Jon. 
Geo.  Zimmermann.    Darmstadt  1834.  4.  —  i.  Sriba  2,  832  bis  834. 

1)  Sieh  §  281,  3h.  4d?  7?  —  Band  IV.  8.  363.  365.  366.  —  Lieder  im 
Darmstadt  Gesangbuche. 

2)  Vademecum  für  Dichterfreunde.  Darmstadt,  bey  Will.  1779.  1780.  n.  8. 
Sieh  §  231,  10  =  Band  IV.  8.  367.  Vgl.  Euphorion  1897.  4,  552. 

3)  Lateinische  Anthologie  aus  alten  Dichtern  für  mittlere  Klassen.  Darm- 
stadt 1798.  8  —  2.  verm.  Ausg.  1797.  —  3.:  1802.  —  4.:  1815.  -  5.:  1821.  —  6.  verm. 
u.  verb.  Aufl.  besorgt  von  Ludw.  Christ.  Zimmermann.  Gießen  1834.  gr.  12.  — 
7.  Aufl.  von  A.  Weidner  und  L.  Conien.   Frankfurt  1877.  8. 

4)  1808:  Sieh  §  298,  V.  3c  =  Band  VL  S.  279. 

5)  Von  einigen  Beförderungsmitteln  des  Öffentlichen  Unterrichts.  Progr. 
Dannstadt  1804.  4. 

6)  Einige  der  vorzüglichsten  Ursachen  des  altrömischen  Tugendsinnes. 
Darmstadt  1806  f.  1812.  III.  4. 

7)  Ueber  die  Mitwirkung  der  Aeltern  zur  moralischen  Bildung  ihrer  unserm 
Gymnasium  anvertrauten  Söhne.    Darmstadt  1806.  4. 

8)  Ermahnung  und  Warnung  an  unsere  zur  Akademie  jetzt  abgehende  Jüng- 
linge.  Progr.   Darmstadt  1808.  4. 

9)  Geschichte  des  groöherzoglichen  Gymnasiums  zu  Darmstadt.  Darmstadt 
1809.  1815.   Zwei  Stücke.  4. 

10)  Beantwortung  einer  gutgemeinten  Frage.   Darmstadt  1810.  4. 

11)  Einige  Gedanken  über  den  Nutzen  jugendlicher  Deklamationsübungen. 
Progr.  Darmstadt  1810.  4. 

12)  Vaterlandsliebe  der  Griechen  und  Römer,  deutschen  Jünglingen  ge- 
widmet.  Progr.   Darmstadt  1814.  4. 
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13)  Gedichte.   Darmstadt  1819.  8. 

14)  Noch  zahlreiche  Programme. 

15)  Irrig  zugeschrieben  wurden  ihm  von  Ramler,  der  sie  fast  ganz  in  seine 
Sammlung  (§  217,  1.  48)  aufnahm:  Sinngedichte  des  Martial,  metrisch  übersetzt 
Frankfurt  am  M.  1788.  8.  Übersetzer  ist  Chn.  Heinr.  Zimmermann.  Vgl.  Meusel 
16,  314.   Scriba  2,  827. 

2  Karl  Wilhelm  Justi,  geb.  am  14.  Januar  1767  in  Marburg,  besuchte  vom 
siebenten  bis  zum  nennten  Jahre  die  Stadtschule  in  Marburg,  von  1776  an  das  Pä- 
dagogium, studierte  seit  dem  Herbste  1782  in  seiner  Vaterstadt  Theologie,  seit  1787 
in  Jena  Philosophie,  wurde  November  1788  Hofmeister  bei  dem  Kriegsrat  von  Hoff- 
mann in  Wetzlar,  1790  Subdiakonus  bei  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  Mar- 
burg, 1793  außerordentlicher  und  noch  in  demselben  Jahre  ordentlicher  Professor 
an  der  dortigen  Universität,  1794  Doktor  der  Philosophie,  1801  Archidiakonus, 
1802  Superintendent  und  Konsistorialrat  1806  Doktor  der  Theologie,  1814  Ober* 
pfarrer  an  der  großen  Pfarrkirche,  1821  Regierung*-  und  erster  Konsistorialrat 
und  starb  am  7.  August  1846.  —  Er  war  der  Neffe  J.  F.  Engelschalls  (§  271,  1). 

a.  Strieder  (-Wachler,  -Justi)  7,  531.  8,  586.  9, 409  bis  412.  10,  897.  11,  862  f. 
12,  361  f.  18,  379.  14,  368  bis  370.  15,  378  bis  382.  16,  562  bis  564.  18,  270  bis 
298.  524;  1831.  19,  320  bis  331.  882;  1863.  20,  320.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl. 
3,  581  bis  583.  10.  47  bis  49.  11,  407.  14,  251  bis  253.  18,  285  bis  287.  23, 
67f.  —  c.  F.  v.  Matthisson,  Erinnerungen  1810.  1,  229.  —  d.  A.  H.  Niemeyer, 
Beobachtungen  auf  Reisen.    Halle  1824.  4,  68.  —  e.  Annuaire  historique  et  bio- 

nhique  Paris  1844.  S.  ?  ?.  —  f.  Vilmar,  Einige  Worte  zur  Erinnerung  an 
\  Ju«ti  zunächst  in  Beziehung  auf  seine  Verdienste  um  die  hessische  Geschichts- 
schreibung. Cassel  1846  —  g.  Em.  Lud.  Theod.  Henke,  Memoriam  .  .  Car.  Guil. 
Justi  .  .  Academiae  Marburgensia  nomine  et  auctoritate  civibus  commendat  Mar- 
burg 1847.  4.  —  h.  Reden  am  Grabe  des  Hrn.  Ober-Consistorial-Rath  Professor 
Dr.  Karl  Wilhelm  Justi.  Marburg  1847.  16  S.  gr.  8.  -  i.  N.  Nekrolog  1848. 
24,  530  bis  545  (Döring).  —  j.  Ersch  und  Gruber,  Allg.  Encyklopadie  1853. 
2.  Section.  30,  17  bis  28  (Döring).  23  f.  (R.).  —  k  Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.  14, 
753  bis  757  (F.  Justi). 

Briefe  von  J.  an  «:  ,einen  Freund  in  Berlin':  Vgl.  Nr.  j.  8.  20  a.  An  in.  88.  — 
Matthisson:  Matthissons  litter.  Nachlaß  4,  147 f.  —  y:  C.  G.  Schütz:  Schlitz  2, 
197 f.  (vergl.  Schnorrs  Archiv  1880.  9,  582  f.).  205  f.  -  cf:  J.  v.  Müller:  §  298,  V. 
10.  C,  33  —  Band  VI  S.  295. 

1)  Zerstreute  Gedichte  nnd  Aufsätze  in  den  Götting.  Musenalmanachen  1782 
bis  1804  (1782,  8.  174:  .Frühlingslied,'  von  Engelschall  eingesendet.  Vgl.  Justi  an 
Schütz  2,  199;  1801:  Sieh  Kürschners  DNL.  185,  1,  91  bis  93);  in  v.  Eschstruths 
Hessisch,  poet  Blumenlese  1783 f.;  in  Engelschalls  Gedichten  (§  271,  1.  1);  in 
Schillers  N.  Thalia  1793  (Bd.  3.  St  3.  S.  284  f.:  ,üeber  Gefühl');  in  Graters  und 
Münchhausens  Bardenalmanach  1802  (sieh  §  300,  27.  8.  S.  41.  109.  187);  in  der 
Poljanthea  f.  d.  J.  1807;  im  Taschenbuch  der  Grazien  f.  d.  J.  1807;  in  der  Zeitg.  f. 
d.  eleg.  Welt  1807  und  1811;  im  Morgenblatt  1809,  1812.  1814  (Nr.  86  bis  ^9: 
C.'öln  am  Rhein.  Bruchstück  aus  einem  Reisetagebuche.  Ohne  Vfn.)  und  1816;  in 
der  Blumenlese  aus  dem  Stammbuche  der  Frau  Henriette  Hendel-Schütz  1815. 
8.  190 f.;  in  Becker-Kinds  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  1816.  1824 f.;  in  Kinds 
Muse  1821 ;  in  Friederichs  Selitha.  Ferner,  zumeist  lokal-  und  kunstgeschichtliche, 
Aufsatze  in  vielen  anderen  periodischen  Schriften.  —  Die  Gedichte  sowie  die  Aufsatze 
führt  Nr.  a.  gröitentheils  einzeln  auf.  Sieh  auch  §  290, 1.  56)  b  =  Band  VI.  S.  124  und 
unten  Nr.  2),  6),  8),  9),  18),  16),  18),  21),  28),  28),  31),  40),  41),  46)  und  53). 

2)  Beitrage  in  Wielands  [Neuem]  Teutschen  Merkur:  a:  Epistel  an  Prof. 
Engelschall.  1788.  St.  9.  S.  282  bis  287.  —  b:  Die  Stimme  am  Grabhügel,  ein 
Sonett  1797.  St  3.  S.  228.  —  c:  üeber  Engelschall.  8t.  5.  S.  88  bis  91.  Vgl. 
Nr.  16).  —  d:  Wohlthun  und  Dankbarkeit,  eine  Erzählung.  1798.  St  4.  8.  383 
bis  390.  —  e:  Dem  Andenken  L.  J.  K.  Justi's  [K.  W.  J.s  Oheim]  in  Marburg  ge- 
weiht 1800.  St.  10.  S.  145  f.;  Vgl.  Hess.  Denkwürdigkeiten  1800.  2,  227  bis  239, 
die  Biographie  L.  J.  K.  Justin  (von  K.  W.  Justi):  Schlichtegrolls  Nekrolog  a.  d.  J. 
1800.  2  (1806),  S.  150  bis  171  und  unten  Nr.  36).  —  f:  Die  Aeols-Harfe.  1801. 
B.  2.  S.  241  f.  —  a:  üeber  die  Harmonika-Spielerin  Mariana  KirchgeBner.  3, 116f-  — 
h:  Der  Lautenspieler.  Eine  Romanze.  1802.  St  6.  S.  81  bis  89.  —  i:  Nachricht 
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von  einigen  unerkannten  Kunstwerken  Albrecht  Dürer's  und  andern  Kunstachätzen 
in  der  Elisabethen-Kirche  zu  Harburg.  St.  8.  S.  268  bis  310.  —  j:  üeber  Michael 
Konrad  Curtius  [§  204,  15).  St.  10.  S.  146  bis  153.  Wiederh.:  Nr.  13)  4,  2,  81 
bis  38.  —  k:  Joh.  Wilh.  Chrn.  Gust.  C&sparson  [§  226,  2],  Rath  und  Professor  zu 
Cassel.  1803.  St.  2.  S.  99  bis  106.  Wiederh.:  Nr.  13),  4,  2,  28  bis  31.  — 
1:  August  Nahl  und  Wilhelm  Büttner  zu  Cassel.  St.  6.  Vgl.  unten  Nr.  w.  und 
Meusels  N.  MAscell.  artistischen  Inhalts.  1796.  St.  3  8.  290  bis  305.  -  m:  Dietrich 
Tiedemann  [§  247,  4),  Hofrath  und  erster  Professor  der  Philosophie  zu  Marburg. 
St  9.  S.  358  bis  367.  Vgl.  Nr.  13)  4,  2,  46  bis  60.  —  n:  Christian  Ruhl  und 
Gottlieb  Kobold  in  Cassel.  1804.  St.  2.  S.  150  f.  —  o.  Die  Erscheinung  Elisa- 
beths. Eine  Erzählung.  St  5.  S.  3  f.  —  p:  Graf  v.  Marstetten,  der  Möhringer 
genannt  1805.  St  2.  S.  87  bis  92.  —  q:  Die  drei  Grafen-Töchter.  Eine  Legende. 
St  4.  8.  252  bis  2ö7.  —  r:  Bruchstücke  aus  einem  Reise-Tagebuche.  St.  5,  7 
und  8.  —  s:  Jukunde,  eine  Romanze.  St  8.  S.  253  bis  256.  —  t:  Junker  Rabold 
von  Rabenstein.  Ballade.  1806.  St.  1.  S.  43  bis  48.  -  u:  Sommerabend-Gefühle. 
St  2.  S.  84  bis  86.  —  v:  Daura's  Trost  Ballade.  S.  87 f.  w:  Wilhelm  Böttner 
zu  Kassel.  S.  123  bis  125.  Vgl.  oben  Nr.  1.  —  x:  Maigesang  1807.  St.  3.  S.  169.  — 
y:  A.  G.  Meißner«  Schwanengesang.  St  6.  S.  81.  —  z:  Das  Leben.  Eine  Rhapsodie. 
8. 11.  S.  181.  —  «:  Die  Erscheinung.  1808.  St  4.  S.  226.  —  /»:  Kurze  Dauer  der 
Jugend  und  Freude.  Elegie  aus  dem  Griechischen  des  Mimnermos.  1809.  Stil.  S.155. 

8)  Triumphgesang  über  Babylon,  Jee.  Kap.  XXXXVII.  Versuch  einer  Ueber- 
und  Erläuterung.  Marburg  1789.  8.  —  Neue  verb.  u.  verm.  Auflage. 
1818  8. 

4)  Abendphantagien.   [Gedichte].   Marburg  1790.  8. 

5)  Dem  Andenken  des  Herrn  Johann  Jakob  Pfeiffers,  gewesenen  Doktors, 
ersten  ordentlichen  Professors  der  Gottesgelahrtheit  und  Konsistorialraths  in 
Marburg  ge weihet   Marburg  1791.  8.   Ohne  Vfnamen. 

6)  Joel.  Neu  übersetzt  und  erläutert.  Leipzig  1792.  8.;  Poetische  Ueber- 
setzung  und  Erläuterung  von  Joel  II:  Eichhorn's  allg.  Bibl.  d.  biblischen  Litter. 
1792.   Bd.  4.  St  1.  -  N.  A.  Leipzig  1828.  8. 

7)  Dem  Andenken  seines  verehrungswürdigen  Freundes  des  Herrn  Regierungs- 
und Hofgerichts-Raths  H.  A.  F.  von  Eschstruth  [Vgl.  §  231,  20]  geweiht  Mar- 
burg 1792.  8. 

8)  Die  sittliche  Güte,  eine  Rhapsodie:  K.  Ch.  E.  Schmids  und  F.  W.  D.  Snells 
Philosoph.  Journal  f.  Moralität  Religion  und  Menschen  wohl  1798.  1,  817  bis  328. 

9)  Elisabeth  die  Heilige,  Landgräfin  von  Thüringen.  Nach  ihren  Schicksalen 
und  ihrem  Charakter  dargestellt  Von  Karl  Wilhelm  Jubü.  Zürich  1797.  8.;  Vgl. 
Konrad  von  Marburg,  Beichtvater  der  heiligen  Elisabeth.  Fragment  aus  einer  Lebens- 
beschreibung dieser  Fürstin:  Wielands  N.  Teutacher  Merkur  1796.  St  6.  S.  118 
bis  183  (Jasti).  —  Neue  sehr  verm.  u.  verb.  Auflage.   Marburg  1835.  12. 

Erschien  vorher  in  zwei  Programmen:  Erste  Hälfte.  Marburg  1795.  4. 
Zweite  Hälfte.  1809.  4.   Vgl.  auch  Allg.  Litt-Ztg.  1817.  Nr.  19. 

10)  Annalen  der  deutschen  Universitäten.  Hg.  von  Karl  Wilhelm  Justi  und 
Friedrich  Samuel  Mursinna.   Marburg  1798.  8. 

11)  Arnos.   Neu  übersetzt  und  erläutert.   Leipzig  1799.  8.  —  1820.  8. 

12)  Micha.   Neu  übersetzt  und  erläutert   Leipzig  1799.  8.  —  1820.  8. 

18)  Hessische  Denkwürdigkeiten.  Hg.  von  Karl  Wilhelm  Justi.  Marburg  1799 
bis  1805.  IV.  8.  Band  1  und  2  mit  Job.  Melcb.  Hartmann.  Band  4  in  zwei 
Abtheilungen. 

Juttas  Anteil  verzeichnen  z.  T.  Nr.  a.  15,  879  und  Nr.  b.  10,  48.  Darunter: 
Etwas  über  den  gelehrten  Charakter  des  Landgrafen  Moritz  von  Hessen-Cassel. 
8,  1  bis  46.   Sieh  auch  Nr.  2)  e.  j.  k.  m.,  29),  35)  und  45). 

14)  1799:  Sieh  unten  Nr.  29). 

15)  Kästner.   1800:  Sieh  $  205,  6.  5)  -  Band  IV.  S.  26. 

16)  Joseph  Friedrich  Engelschall:  Schlichtegrolls  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797. 
1  (1801),  S.  75  bis  122.  -  Vgl.  Nr.  2)  c. 

17)  Dem  Andenken  der  Jungfer  Antje  Cramer  geweiht  [Eine  Standrede 
und  ein  Gedicht].   Marburg  1802.  8. 
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18)  Nathan,  und  ein  unbekannter  Israelitischer  Sänger  an  den  König  auf 
Zion.  Erläuterung  zweyer  Messianischen  Schriftstellen:  (Funk  u.  Rullmann) 
Materialien  f.  alle  Theile  d.  Amtsführung  e.  Predigers.  1802.  6,  385  bis  408. 

19)  National- Gesänge  der  Hebräer;  neu  übersetzt  und  erläutert  von  Karl 
Wilhelm  Justi.  Marburg  1803.  1816.  Titelaufl.  Leipzig  1818.  III.  8.  —  Vgl.  Nr.  27) 
and  46). 

20)  Das  Bospital  zu  Heina.  Versuch  einer  Darstellung  seiner  ehemaligen 
und  gegenwärtigen  Beschaffenheit.    Marburg  1808.  4. 

21)  Siegs-Gesang  der  Deborah.  Buch  der  Richter.  Kap.  V.  Versuch  einer 
neuen  metrischen  Uebersetzung:  J.  Ph.  Gabler's  Journal  f.  auserlesene  theolog. 
Litter.  Bd.  2.  St.  8.  S.  489  bis  501. 

22)  Engelschall.  1805:  Sieh  §  271,  1.  2)  —  Band  V.  S.  428.  Dazu  Strieder 
15,  379  bis  881. 

23)  Die  goldene  Zeit  der  Israeliten.  Ein  Gesang  religiöser  Patrioten.  Jes. 
Kap.  LX.  v.  1  bis  22:  L.  Wachlers  N.  theolog.  Annalen  u.  theol.  Nachrichten  f.  d. 
J.  1806.  Nr.  38.  S.  409  bis  415. 

24)  Dietrich'«  von  Schachten  Beschreibung  der  Rückreise  des  Landgrafen 
Wilhelms  I.  aus  dem  gelobten  Lande  in  sein  Vaterland:  Fortsetzung  der  Waisen- 
hausnachrichten  1806. 

25)  Gedichte  von  Karl  Wilhelm  Justi.  Marburg  1808.  8.  Vgl.  Heidelberg. 
Jahrbücher  1809.  H.  10.  S.  55  bis  59;  Joh.  v.  Möller,  S&mtl.  Werke  18,  181  f.  — 
Zweite,  hie  und  da  verb.  und  mit  einigen  Stücken  verm.  Auflage.  Siegen.  1810.  8. 
Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1810.  Nr.  20.  -  Vgl.  Nr.  50). 

26)  Salomonische  Hochgeeänge  der  Liebe.  Aus  der  Hebräischen  Urschrift 
neu  übersetzt    Marburg  1808.  8. 

27)  Blumen  althebräischer  Dichtkunst.  Hg.  von  Karl  Wilhelm  Justi.  Giesen 
1809.  II.  8.  —  Vgl.  Hall.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  312.  S.  385  bis  592;  Heidelb. 
Jahrb.  1810.  H.  7.  S.  8  bis  14;  Gablers  Journal  1810.  Bd  5.  St  8.  8.  562  bis 
587.  —  Vgl.  auch  Nr.  19)  und  46). 

28)  a.  Segensgesang  Mose's  vor  seinem  Ende.  5.  B.  Mos.  33;  b.  Der  18.  Psalm: 
Frankels  8ulamith.   Dessau  1811.  —  Vgl.  Nr.  46). 

29)  Amalie  Elisabeth,  Landgräfin  von  Hessen.  Versuch  einer  Darstellung  ihres 
Lebens  und  Charakters  von  Karl  Wilhelm  Justi.  Giefien  1812  (d.  i.  1811).  8.  — 
Vorher:  Bruchstücke  aus  dem  Leben  der  Hessen-Casselischen  Landgräfin  Amalie 
Elisabeth.  Als  10.  Fortsetzung  der  Nachrichten  vom  evangelisch- lutherischen  Waisen- 
hause. Marburgl799.  4.  —  Siehauch  Hessische  Denkwürdigkeiten  1802.  3,405  bis417. 

30)  ,Ein  Gesang  über  den  Tod  seines  Sohnes  Karl.   Marburg  1812*. 

31)  Bruchstück  aus  der  Sammlung  der  althebräischen  Heldengesänge  :  Wachlers 
theolog.  Nachrichten  1812.  H.  6.  8.  248  bis  262. 

32)  Teutona's  Nacht  und  neuer  Morgen.  Im  Herbstmonate  1812  gesungen. 
Marburg  1818.  8. 

33)  Erscheinungen  im  Haine  Thuisko's.  Mit  einem  Nachtrage  von  J.  G. 
Seume  [S.  51  f.:  Klagen  eines  Deutschen,  gesungen  im  J.  1809].  Herausgegeben 
von  K.  W.  Justi  und  W.  Beck.  (Cassel  und)  Marburg  1814.  8.  —  Vgl.  Heidelb. 
Jahrb.  1814.   &  801  f. 

34)  Die  Feier  des  dritten  Reformationsfestes  zu  Marburg.  Nebst  der  an 
diesem  Feste  von  dem  Superintendenten  Dr.  Justi  gehaltenen  Predigt  und  der 
von  dem  K.-R.  Dr.  Beckhaus  gehaltenen  Rede.  Herausgegeben  von  Dr.  K.  W. 
Justi.    Marburg  1817.  gr  8. 

33)  Löwenstein,  zwischen  Cassel  und  Marburg  in  Niederhessen:  Gottschalks 
Ritterburgen  [§  302,  88.  4)]  1818.  4,  341  bis  367.  Sieh  auch  Hessische  Denk- 
würdigkeiten 1799.  1,  169  bis  178. 

36)  Gab  heraus:  J.  F.  Engelschall,  Leben  und  Charakter  Herrn  Philipp 
Konrad  Justi's,  ehemaligen  Oberpfarrers  .  .  zu  Marburg.  Marburg  1819.  gr.  8.  — 
VgLNr.  2)e- 

37)  Fortsetzung  von  Strieders  Grundlage.  1819.  1831:  Sieh  Band  IV.  8.  Xn 
und  §  293,  V.  24.  7)  -  Band  VI.  8.  816. 
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38)  Dem  Andenken  seiner  innig  geliebten  Tochter  Allwine  Henriette 
Christiane  Justi  geweiht.   Marburg  1820.  8. 

39)  Die  Vorzeit.  Ein  Taschenbuch  für  das  Jahr  1820  (bis  1828].  Heraus- 
gegeben von  K.  W.  Justi.  Marburg  1820  bis  1828.  IX.  8.  —  Vgl.  Nr.  45)  und  52). 

40)  Nahura.  Neu  übersetzt  und  erläutert.  Leipzig  1820.  8.  —  Vorher: 
Der  Prophet  Nahum.  Versuch  einer  neuen  metrischen  Uebersetzung:  J.  L.  W. 
Scherers  8chriftforscher  1803.  St.  2.   S.  200  bis  208. 

41)  Habakuk.  Neu  übersetzt  und  erläutert  Leipzig  1821.  8.  —  Vorher: 
Der  Prophet  Habakuk.  Versuch  einer  neuen  metrischen  Ueberseteung:  J.  E.  Ch. 
Schmidt s  und  F.  H.  Ch.  Schwarza  Allg.  Bibl.  d.  neuesten  pädagog.  u.  theolog.  Liter. 
1803.   Bd.  7.  St.  4.  S.  225  bis  242. 

42)  Vorreden  zu  K.  Nöding's  a:  Leitfaden  beim  Unterrichte  in  der  Hessi- 
schen Geschichte.  2.  verb.  Aufl.  Marburg  1824.  gr.  8.  —  b:  Kurzgefaßte  Ge- 
schichte der  Hessen.   DarmRtadt  und  Marburg  1825.  gr.  8. 

43)  Herder.   1825:  Sieh  §  229,  C.  63)  -  Band  IV.  S.  292. 

44)  Die  dritte  Säkularfeier  der  Universität  Marburg.  Nebst  den  dabei  gehaltenen 
Reden  und  einigen,  auf  diese  Feier  sich  beziehenden  Gesängen.  Marburg  1827.  gr.  8. 

45)  Grundzüge  einer  Geschichte  der  Universität  Marburg.  Marburg  1827.  8. 
Besonderer  Abdruck  aus  Nr.  39)  1826  mit  einem  lithograpb.  Titelblatte,  einem  Vor- 
worte und  einem  Nachtrage  vermehrt.  —  Sieh  auch  Hess.  Denkwürdigkeiten  1799. 
1,  176  bis  196  und  Hassels  u.  Murhards  Westphalen.  Sl  9.  S.  44  bis  81. 

46)  Sionitische  Harfenklänge.  Von  Karl  Wilhelm  Justi.  Leipzig,  1829. 
gr.  8.   Acht  Bücher. 

Enth.  a:  Blumenlese  aus  den  Mosaischen  Schriften.  —  b:  Bruchstücke  aus  dem 
Hiob.  —  c:  Blumenlese  aus  der  Psalmen-Sammlung.  —  d:  Bruchstücke  aus  den 
Salomonischen  Schriften.  —  e:  Blumenlese  aus  dem  Jesaias.  —  f:  Ein  Bruchstück 
aus  dem  Jeremias,  und  die  fünf  Klagegesänge  dieses  Propheten  —  g:  Blumenlese 
aus  den  kleinen  Propheten.  —  h:  Anhang.  Bruchstücke  aus  der  Offenbarung  des 
Johannes,  als  Proben  späterer  Propheten-Dichtung.  —  Vgl.  Nr.  19)  und  27). 

Proben  vorher  in  Frankels  Sulamith  (vgl.  Nr.  28)  3,  107 f.  6,  806 f.;  in  Kinds 
Harfe  1816.  4.  1  bis  21.  1818.  7,  1  bis  26.  1821.  Juli.  S.  1  f.  Nov.  S.  1  f.  Dec. 
S.  lf.  und  in  Heinemanns  Jedidja.   2.  Jahrg.  1,  98  f.   3.  Jahrg.  8.  H.  S.  45  f. 

47)  Wilhelm  Fremerey,  Gedichte.  Herausgegeben  von  einem  Freunde  [Justi]. 
Marburg  und  Aachen  1830.   H.  8.  —  §  841,  1521  »Band  HI».  S.  1140. 

48)  Einige  Bemerkungen  über  die  neulich  vorgeschlagene  Reform  der  protestan- 
tischen Kirchenverfassung,  in  besonderer  Beziehung  auf  Kurhessen.  Marburg  1832.  gr.8. 

49)  Elise  Sommer's,  geb.  Brandenburg  [neuere]  Gedichte  und  prosaische  Auf- 
sätze. (Mit  einem  kleinen  Anhange  von  Gedichten  etc.  ihrer  in  London  lebenden 
Tochter,  Frau  Friederike  Goetze,  geb.  Sommer.  —  Mit  einem  Vorworte  von  K. 
W.  Justi).   Zflllichau  1833.  8.  —  Vgl.  §  271,  12.  3)  —  Band  V.  S.  432. 

50)  Gedichte.  Mit  Titelkupfer  und  drei  musikalischen  Kompositionen.  Neue 
Sammlung;  die  spätem  Gedichte  des  Verfassers.  Marburg  1834.  12.  —  2.  Ausg. 
Marburg  1835.  12.  —  Vgl.  Nr.  25). 

51)  Predigt,  am  Feste  der  Grundsteinlegung  der  St.  Elisabeth-Kirche  zu 
Marburg,  den  16.  August  1835,  gehalten.   Marburg  1835.  gr.  8. 

52)  Die  Vorzeit.  Mit  5  lithographirten  Bildern.  10.  Jahrg.  Marburg  1839. 
12.  —  Vgl.  Nr.  89). 

53)  Sophie,  erstgeborene  Tochter  der  heil.  Elisabeth,  Herzogin  von  Brabant 
und  Landgräfin  von  Hessen.  (Aus  der  Vorzeit  besonders  abgedruckt).  Marburg 
1838.  12.   Sieh  auch  Rheinisches  Taschenbuch  f.  d.  J.  1814.  S.  13  bis  72. 

54)  Hiob.  Neu  übersetzt  und  erläutert  von  Karl  Wilhelm  Justi.  Kassel  1840.  8. 

2  a.  Johann  Ferdinand  Schlez  §  210,  47.  Sieh  Scriba  1,  350  bis  361 

(Autobiographie).   2,  641  f.  —  Kürschners  DNL.  135,  1,  161  bis  163. 

3.  Karoline  von  Kröber,  geb.  von  Urff,  SchrifUtellername:  Lina,  geb. 
am  30.  Juli  1765  zu  Niederurff  in  Kurhessen,  Gattin  des  Hofrats  von  K.,  lebte 
seit  1789  zumeist  in  Marburg. 
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a.  Meuael,  Gel.  Teutachl.  14,  866 f.  23,  278.  —  b.  Schindel  1,  270f.  3, 190.  — 
c.  Strieder-Justi  18,  310. 

Brief  an  Schiller  (1805  Febr.  20):  Urlichs,  Briefe  an  Schüler  Nr.  431. 

1)  Gedichte  im  Gotting.  Musenalm,  t  1786  (§  281,  3,  h)  und  im  Intelligenzbl. 
f.  Hessen  v.  J.  1787. 


2)  Mathilde.  Aua  dem  Französischen  [der  Friederike  Henriette  Freiin  von 
Wieienhütten.  geb.  von  Forstner,  geb.  am  8.  Okt  1754  in  Ansbach,  gest.  am 
12.  Man  1815]  übersetzt   Gotha  1804.  8. 

3)  Die  Brflder.  Eine  Peruanische  Erzählung:  Taschenbuch  f.  d.  J.  1806.  Der 
Liebe  und  Freundschaft  gewidmet.   S.  U/35. 

Isaak  Maus.  §  219,  67.  -  Scriba  1,  249  bis  251.  2,  476. 

4.  Karl  Christian  Friedrich  Ludwig  Schmidt,  Schriftstellername:  Johann 
Ballhorn  der  Jüngere,  geb.  am  23.  September  1763  zu  Gemünden  in  der  Herr- 
schaft Westerburg  auf  dem  Westerwald,  Pfarradjunkt,  seit  1798  Pfarrer  und  Kon- 
sistorialbeiaitzer  zu  Willmenrode  in  derselben  Herrschaft. 

Meuiel,  GeL  Teutachl  7,  230.  10,  605 f.  15,  342  bis  44. 

1)  Gedichte  in  der  Niederrhein.  Monatsschrift,  hg.  v.  J.  B.  K.  v.  Schönebeck. 
Bonn  1786  und  im  Sammler,  hg.  v.  J.  H.  Faber.   Frankfurt  a.  M.  1788. 

2)  Westerwaldisches  Idiotikon,  oder  Sammlung  der  auf  dem  Westerwalde  ge- 
bräuchlichen Idiotismen,  mit  etymologischen  Anmerkungen  und  der  Vergleichung 
anderer  alten  und  neuen  Germanischen  Dialekte.  Hadamar  und  Herborn  1800.  gr.  8. 

3)  Ein  Versuch  in  vermischten  Gedichten.  Hadamar  1801.  8.  Ohne  Vfnamen. 

4)  Diomedes,  oder  die  Moralprincipien  im  Streite.  Ein  Gedicht  an  Hrn. 
Professor  I.  Kant  und  Hrn.  Hofrath  F.  Schiller.   Hadamar  1802.  8. 

5)  Das  Jahr,  eine  grotesk- komische  Bildergallerie,  in  hübsch  klingenden  Reim- 
lein ausgestellt  vom  Verfasser  des  berühmten  Doktors  April  usw.  Mit  einer  Vor- 
rede und  Inhaltsanzeige,  besonders  aber  mit  erklärenden  Noten  und  erbaulichen 
Nutzanwendungen  von  Johann  Ballhorn  dem  Jüngern.  Algier,  Tunis  und  Tripoli 
(Hadamar]  1802.  8.  Schmutztitel:  Repertorium  menschlicher  Schwachheiten  und 
Verirrungen,  auch  Grolthaten. 

6)  Gesangbuch  für  die  öffentliche  und  häusliche  Gottesverehrung;  heraus- 
gegeben.  Hadamar  1807.  8. 

7)  Außerdem  theologische  Schriften  und  Aufsätze. 

5.  Friedrich  Ludwig  Wagner,  geb.  am  2.  Juli  1764  in  Seeheim  an  der 
Bergstrafte  bei  Darmstadt  als  der  Sohn  des  Predigers  Christian  Ludwig  W.,  besachte 
das  Gymnasium  in  Dannstadt,  studierte  seit  1782  in  Gießen  Theologie,  war  seit 
1786  in  Hachenburg  Hofmeister,  dann  Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt  für 
Knaben,  1790  Lehrer  an  der  Mädchenschule  in  Darmstadt,  1794  Subkonrektor 
am  Gymnasium,  seit  1799  Konrektor,  auch  Professor  an  der  Kriegsschule,  daneben 
1802  Garnisonsprediger,  1803  Hofbibliothekar  und  1806  Kirchen-  und  Schulrat. 
Er  trat  1832  in  den  Ruhestand  und  starb  am  16.  November  1835. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  296.  10,  783.  16,  182.  21,  304 f.  —  b.  (F.  L. 
Textor)  Charakteristik  der  jetzt  lebenden  bekanntesten  Hessen-Darmstadtischen 
Theologen.  Gieften  und  Darmstadt  (Frankfurt  a.  M.)  1801.  S.  112f.  —  c.  Strieder- 
Wachler  16,  890  bis  392.  —  d.  Dilthey,  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Darm- 
stadt. Darmstadt  1829.  S.  151  f.  -  e.  Scriba  1,  411  bis  413.  2,  758*.  —  f.  N. 
Nekrolog  18,  1000  bis  1007  (von  dem  Sohne  K.  Wagner).  —  g.  Allg.  dtsch 
Biogr.  1896.  40,  494f.  (Sander). 

1)  Gedichte  in  Schönebeckes  Niederrhein.  Monatsschrift.  Bonn  1786  und 
in  Faber's  Sammler.   Eine  Monatsschrift.   Frankfurt  a.  M.  1788. 

2)  Der  neue  Paris,  oder  die  drev  listigen  Weiber  in  Madrid.  Eine  komische 
Unterhaltung  vom  Herrn  von  Bilderbeck.  Aus  dem  Französischen  von  F.  L.  W. 
Frankfurt  a.  M.  1787   8.   Ohne  Vfn.   Auch:  Zittau  1787.  8 

Ist  Obersetzung  von  Bilder  beck 's  (§277,24)  Le  nouveau  Paris,  ou  la  ma- 
lice  de  trois  femmes.  Nouvelle  comique  et  amüsante.  A  Gotha  1786.  8.  und 
dies  wieder  ist  die  französische  Übersetzung  von  Job.  Gottwerth  Mülle r's  ,Ring' 
(9  230,  25.  4)    Vgl.  Jördens  3,  722,  3. 
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8}  Leben  det  Grafen  von  Buffon.  Auh  dem  Französischen.  Frankfurt  a.  M. 
1789.  8.  Ohne  N. 

4)  Lehren  der  Weisheit  und  Tugend,  in  auserlesenen  Fabeln,  Erzählungen  und 
Liedern.  Ein  Buch  für  die  Jugend.  Frankfurt  und  Leipzig  1792.  8.  Ohne  Vfn.  — 
2.  vennehrte  und  verbesserte  Auflage.  1795.  8.  Hit  s.  Namen.  —  8  :  1799.  — 
4.:  1804.  -  5.:  1806.  -  6.:  1809.  -  7.:  1811.  —  8.:  1812.  -  9.:  1815.  -  10.: 
1817.  -  11.:  1820.  12.:  1821.  -  18.:  1825.  -  15.:  1881.  —  16.:  1834.  -  17.: 
1837.  -  18:  1841.  -  19.:  1845. 

In  mehr  als  100000  Exemplaren,  noch  1870  und  71  von  gemeinnützigen 
Vereinen  als  Lazarettlectüre  verbreitetes  Buch. 

5)  Handbuch  der  Jugend  in  Bürgerschulen.  Ein  Leitfaden  zum  Unterricht  fürs 
bürgerliche  Leben,  nebst  einer  Anweisung  über  den  nützlichen  Gebrauch  dieses  Hand- 
buchs. Krste  Halft«.  Frankfurt  am  M.  1796.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  —  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.    1799.    Mit  s.  Namen.  —  3.:  1802.  —  4.:  1805.  —  5.: 

1809.  —  6.:  1812.  -  7.:  1813.  -  8:  1817.  —  9.:  1819.  -  10.:  1821.  -  11.: 
1825.  —  12.:  1831.  -  13.  von  Karl  Wagner  und  Ernst  Ritsert  neu  bearb.  Aufl. 
u.  d.  T. :  Handbuch  des  Wissenswürdigsten  für  Bürger-  und  Volksschulen.  Darm- 
stadt 1838.   n.  8.  —  14.:  1842.   II    8.  -  15.  und  16.  (des  1.  Theils):  1848. 

Für  katholische  Bürgerschulen  umgearbeitet  von  Dereser.    Frankfurt  am  M. 

1810.  8.  -  2.  Aufl.  1813.  -  3  :  1817.  -  4:  1819.  -  6.:  1824 

6)  Feldblumen,  gesammelt  von  F.  L.  Wagner.   Leipzig  und  Elberfeld  1802.  8. 

7)  Der  ewige  Musenalmanach  junger  Germanen.  Leipzig  1806.  8.  Ohne  N.  — 
2.  Aufl.  (1808).  8.   6  815,  II.  97  -  Band  VIII.  S.  64. 

8)  Frische  Proben  teutscher  Dichtkunst  aus  dem  ISten  Jahrhundert.  Nach 
einem  Codex  der  Großberzogl.  Hofbibliothek  zu  Darmstadt:  Wielands  N.  Teutscher 
Merkur  1808.  St  4.  8.  250  bis  276;  Noch  einige  Proben  aus  dem  Reuner  des 
Hugo  von  Trimberg.   Nach  usw.:  St.  5.  S.  20  bis  30. 

9)  Gab  heraus:  Neues  evangelisches  Gesangbuch  für  das  Großherzogthum 
Hessen    Darmstadt  1811.  8.   Ohne  N. 

11)  Anteil  an:  Freimüthige  Jahrbücher  der  allgemeinen  deutschen  Volks- 
schulen, mit  besondrer  Hinsicht  auf  West-  und  Süd-Deutschland  .  .  herausgegeben 
von  Aug.  Heinr.  d'Autel.  Darmstadt  1819  bis  1822;  Heidelberg  1823  bis  182«; 
Stuttgart  1829.  1830.  8. 

12)  Außerdem  noch  einige  Schulbücher. 

6.  Nikolaus  Müller,  geb.  am  14.  Mai  1770  in  Mainz  als  der  Sohn  eines 
Kaufmanns,  besuchte  das  Gymnasium  in  seiner  Vaterstadt,  studierte  dann  daselbst 
Philosophie,  wurde  1788  Baccalaureus  und  hörte  hierauf  auch  juridische  und  ana- 
tomische Vorlesungen.  Als  dieFranzosen  in  Mainz  einrückten,  wurde  er  franzosischer 
Soldat  und  marschierte  1793  nach  Paris.  Dort  widmete  er  sich  künstlerischen 
Arbeiten,  die  er  1794  neben  litterarischen  in  Straßburg  fortsetzte.  Nach  vier  Jahren 
eines  bewegten  Lebens  kehrte  er  1798  nach  Mainz  zurück,  wurde  1802  Professor  der 
artistischen  Aesthetik  und  Zeichenkunst  am  dortigen  Lyceum,  1805  auch  Konservator 
der  städtischen  Gemäldegallerie  und  1814  Professor  der  Zeichenkunst  am  neu 
organisierten  Gymnasium.    Er  starb  am  14.  Juni  1851. 

a.  Scriba  1831.  1.  Abthl.  S.  262  bis  275.  493;  1843.  2.  Abthlg.  8.  502f.  — 
b.  N.  Nekrolog  1851.  29,  450  bis  460.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885.  22,  655 
(Leser). 

1)  Poetische  Versuche.   Mainz  bei  Olaff.   1786.  8. 

2)  Meine  Flucht  von  acht  Tagen.  Ein  scherzhaftes  Heldengedicht  in  drei 
Bildern.   Neuwied  1790.  8.   Ohne  Vfnamen. 

3)  Der  Kurbrunnen.  Die  gezüchtigte  Ungezogenheit  Hamburg  1791.  Zu- 
sammen mit  einigen  Schriften  G.  F.  W.  Großmanns. 

4)  Welches  ist  die  dem  Menschen  zuträglichste  Staatsverwaltung?  Mainz 
1792.   Ohne  Vfn. 

5)  Republikanischer  Optimismus.   Mainz  1792.   Ohne  Vfn. 

6)  Was  sind  Eide?  Mainz  1792.   Ohne  Vfn. 

7)  Aphorismen  aus  Voltaire,  Rousseau,  Raynald  .  .  Mainz  1798.  Ohne  Vfn. 

8)  Cheniers  Freiheitehymnen,  nach  bekannten  Volksmelodien.  Aus  dem  Fran- 
zösischen übersetzt   Paris  1793.   Straßburg  1794.   Ohne  Namen. 
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9)  Aueerwahlte  Stücke  aus  Voltaire1  s  und  Marmonters  Erzählungen.  8traß- 
burg  1794. 

10)  Dekadenlieder.   Straßburg,  bei  Würz.  1794.  -  Vgl.  §  270,  49.  2). 

11)  Die  Aristokraten  in  der  Klemme.  Die  Aristokraten  auf  dem  Lande. 
Zwei  Lustspiele  in  8  Aufzügen.  Straßburg,  bei  Specht  1794.  8.  —  Vgl.  §  281, 
17.  i)  nach  Mensel  5,  187  von  Matthias  Metternich. 

12)  Die  Opfer  des  Fanatismus  an  der  Loire,  und  Gabieu,  der  Räuberhaupt- 
mann. Zwei  Dramen  in  5  Akten.  Straßburg,  bei  Specht.  1794.  8. 

13)  Der  Freiheitsbaum.   Nachspiel.   Strafiburg,  bei  Specht.  1794.  8. 

14)  Republikanische  Gedichte.  Straßburg  1795.  Mainz  1800.  8.  Zwei 
Sammlungen.   Mit  Lehne  (unten  Nr.  16.  2). 

15)  Geschichte  des  Münsterthurms  zu  Straßburg.   Straßburg  1795. 

16)  Tagebuch  der  Urversammlungen.   Strafiburg  1795.  8. 

17)  Der  Freiheitebaum.    Lustspiel  in  1  A.    Strafiburg  1796.  8.    Ohne  Vfh. 

18)  Freibeitsgesänge.  1797. 

19)  Johann  und  Balbina.   Eine  Ballade.  Mainz. 

20)  Mein  Ithaka.   Eine  Idylle.  Mainz. 

21)  Lyane.   Ein  griechisches  Gedicht.  Mainz. 

22)  Elegie  auf  Schillers  Tod.  1805. 

28)  üeber  den  Rhythmus.   Cüln,  Rommerskirchen.  1810.  8. 

24)  Gedichte.   Erster  Band.   Mainz,  Th.  v.  Zabern.  1810.  8. 

25)  Beitrage  im  rheinischen  Archiv.  1811. 

26)  Was  war  das  Schulwesen  von  Mainz  bis  zum  16.  Juni  1816  und  was 
darf  unter  der  Regierung  Sr.  K.  H.  Ludwigs,  Großherzogs  von  Hessen,  für  das- 
selbe erwartet  werden?  Eine  Denkschrift.   Mainz  1816.  o. 

27)  Das  dritte  Säkularfest  zum  Andenken  von  Raphael  Sanzio  von  Urbino, 
am  1.  April  1820.  8. 

28)  Beiträge  in  Dorows  Indischer  Mythologie.    Wiesbaden  1821.  4.   Bd.  2. 

29)  Glauben,  Wissen  und  Kunst  der  alten  Hindus  in  ursprünglicher  Gestalt 
und  im  Gewände  der  Symbolik.  Von  Niklas  Müller.  Erster  Band.  Mainz  1822.  8. 

30)  Uebersicht  über  das  Theater  von  Mainz  in  seinen  heutigen  Verhältnissen 
und  seinem  zu  erwartenden  Zustande.   Mainz,  Th.  v.  Zabern.  1823.  8. 

31)  Kritische  Beurtheilung  der  öffentlichen  Kunstausstellung  in  Mainz  im 
Juni  1823.   Mainz,  Wirth.  1823.  8. 

82)  Der  Spiegel.  Zeitschrift  für  Wissen,  Leben  und  Kunst.  Herausgegeben. 
Mainz  1823  bis  1824.  8. 

38)  Beschreibung  des  Festes,  dem  Andenken  des  Erfinders  der  Buchdrucker- 
kunst, Johann  Gensfleisch  zum  Gutenberg,  gefeiert  in  Mainz  am  4.  Oktober  1824. 
Aus  den  Akten  zusammengestellt  von  N.  Müller.   Mainz,  1824.  8. 

34)  Kunstblatt  des  Mainzer  Vereine«  für  Kunst  und  Literatur.  Mainz  1824 
bis  1825.   Drei  Jahrgänge. 

35)  Beiträge  in  der  Chans  1824  f.;  in  der  Iris  1824  bis  1828;  im  musikalischen 
Hausfreunde  1824  f.;  im  Rhenus;  in  der  Ameise  1828;  in  der  Didaskalia  1825  (be- 
sonders Theaterberichte  über  die  Mainzer  Bahne) ;  in  den  Quartalblättern  d.  Vereins 
f.  Liter,  u.  Kunst  zu  Mainz  1830;  in  Hild's  Hessischen  Blättern  1830  f,;  in  den 
Annalen  d.  Vereins  f.  Nassau.  Alterthumsk.  u.  Geschichteforschung;  im  Frankf. 
Conversationsbl.;  im  Ahasver;  im  Rheinland;  im  rhein,  Telegraphen;  im  rhein. 
Postülon;  in  Blums  Theater-Lei. ;  u.  s.  w. 

36)  Das  Gespenst  und  das  Zauberbildniß  im  Schlosse  Ottweiler.  Ein  Roman. 
(Mainz  1825).   Ohne  Vfn. 

87)  Collegialgesänge  und  gelegentliche  Festlieder.   Mainz  1830  f. 

38)  Offizinal- Vereinslieder.   Mainz  1830  f. 

39)  Das  Mainzer  Theater  mit  Berücksichtigung  jenes  von  Wiesbaden  unter 
der  jetzigen  Verwaltung  des  Hrn.  Haake.   Mainz  1831. 
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Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  801,  6-11. 


40)  Mithras.  Eine  vergleichende  Uebersicht  der  berühmteren  mithrischen 
Denkmaler  ...  Von  Niklas  Müller.   Wiesbaden,  1831.  8. 

41)  Poetische  Bagatellen,  Maurer-  und  Zimmermannssprüche,  Geburt«*,  Ver- 
mahlung«, Neujahrs-,  Faschingslieder  u.  s.  w.   Mainz  1881. 

42)  Ermunterungslieder  an  meine  Kunsteleven.   Maine  1882. 

48)  Einiges  über  das  Votum  in  Betreff  des  Mainzer  Theaters.   Mainz  1832. 

44)  Gelegenheitsgedichte.   Mainz  1832. 

45)  Ueber  Stielen  Gemälde:  Der  Schutzengel,  eine  Meinungsfehde.  Mainz  1833. 

46)  Neuer  Baseler  Todtentanz.   Mainz  1884. 

47)  Vollständige  Theaterberichte  der  Mainzer  Bühne.   Mainz  1834. 

48)  Trauerrede  auf  Chr.  Braun  (§  839,  1282).   Mainz  1884. 

49)  Ueber  den  Improvisator  Langenschwarz  (§  389,  1225),  rar  und  gegen 
Braun  und  Neeb.   Mainz  1834. 

50)  Vereinsblätter  für  Kunst  und  Literatur.   Mainz  1835. 

51)  Sonntagsbeiblatt  der  Mainzer  Zeitung.   Mainz  1885. 

52)  Kritische  Bilderschau  der  außerordentlichen  Ausstellung  neuer  Gemälde 
im  Foyer-Rondell  des  stadtischen  Theaters  vom  28.  Juni.   Mainz  1885. 

53)  Erklärende  Bilderschau  der  großen  Kunstausstellung  des  Kunstvereins 
im  Theaterrondel  für  1886.   Mainz  1836. 

54)  Liederbuch  für  die  Veteranen  der  grollen  Napoleonsarmee  von  1803  bis 
1814.  Noch  nicht  im  Druck  erschienene  Gesänge,  mit  Angabe  ihrer  Singweisen 
Mainz  1837.  8. 

55)  Carnevalslieder,  mit  Compositionen.   Mainz  1839. 

56)  Deutschland  und  Frankreich  am  Neujahr  1841.   Mainz  1841. 

57)  Gedenkbuch  des  Mainz.  Studiengenossen- Vereins.   Mainz  1841  f. 

58)  12Collegialgesänge  zur  Erheiterung  der  Mainz.Studiengenossen.  Mainz  1842. 

59)  Monats  kränz  der  Mainz.  Studiengenossen.   Mainz  1842. 

60)  Die  sieben  letzten  Kurfürsten  von  Mainz  und  ihre  Zeit,  charakteristische 
Getnäldegallerie  von  Ueberlieferungs-  und  Erinnerungsstücken  zwischen  1679  und 
1794,  von  N.  Müller.   Mainz  1846.  8. 

61)  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte,  Festlieder  und  Gesänge. 

62)  MüllerB  zahlreiche  ungedruckte  oder  in  Zeitschriften  zerstreute  lyrische, 
epische  und  dramatische  Dichtungen  verzeichnet  Scriba  1,  262  bis  272. 

7.  Karl  Diefenbach,  geb.  am  13.  Marz  1763  in  Niedermoos  als  der  Sohn 
des  Pfarrers  Adam  Gerhard  Balthasar  D.,  studierte  1780  bis  1783  in  Gießen  die 
Rechte,  nahm  kurfürstl.  sächsische  Militärdienste,  auf  sein  Ansuchen  1785  ver- 
abschiedet, in  demselben  Jahre  Amtsadvokat  in  Alsfeld  mit  dem  Charakter  eines 
RegierungBsekretärs,  1790  Justitiarius  der  Herren  von  Noding  in  Angerod,  um 
diese  Zeit  auch  Syndikus  der  Stadt  Alsfeld;  starb  am  1.  September  1822. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  49.  9,  287.  11,  165.  18,  271.  221,  611.  -  b. 
Strieder-Justi  18,  129*.  —  c.  Scriba  2,  167  bis  169. 

1)  Sinn-  und  vermischte  Gedichte.   Frankfurt  und  Gießen  1787.  8. 

2)  Natürliche  Glückseligkeitslehre.  Von  Karl  Diefenbach.  Gießen,  bei  Krieger 
dem  Aeltern  1787.  8. 

8)  Travestirte  Fabeln  des  PhädruB,  mit  einem  Anhange  mysteriöser  Gesänge. 
Frankfurt  am  M.  1794  f.   II.  8.   Vgl.  Ebeling,  Kom.  Literatur.  1869.   3,  454.  ' 

4)  OberheBsiches  Intelligenzblatt  Lauterbach  1810  bis  1822.  Zwölf  Jahrgänge. 

5)  Geschichte  der  Stadt  Alsfeld.  Mit  einem  Epilogos,  der  dritten  säkularen 
Feier  der  Reformation  gewidmet.   Gießen  1817.  8. 

6)  Außerdem  Gelegenheitsgedichte  u.  a. 

8.  Arnoldine  Wolf,  geb.  Weißel.  §  270,  54.  -  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1822. 
Nr.  17  f.  —  Gedichte  von  ihr  auch  im  Taschenbuch  der  Liebe  und  Freundschaft 
1804f.  1811.  1820;  in  den  Thüring.  Erholungen  1814  bis  16. 
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Karl  Eberh.  Ludw.  Frdr.  v.  Wildungen  §  270,  44  und  Euphorion  1897. 

4,  817  bis  319.  —  Job.  Jak.  Ihlee  §280,  18;  §  809,  5.  -  Alex.  Weinrich  §  294, 
8  und  Band  VI.  S.  808. 

9.  Halomon  Ansehet,  geb.  1772  in  Bonn,  kam  in  den  neunziger  Jahren  ah) 
Professor  der  Philologie  nach  Mainz;  starb  daselbst  1814  als  Doktor  der  Medizin 
und  Chirurgie  und  als  Professor  der  Mathematik  am  Lyzeum. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  78.  11.  16.  18,  26.  -  b.  Scriba  2,  14. 

1)  1788:  Sieh  §  222,  7.  18)  —  Band  IV.  S.  164. 

2)  Ode  an  Herrn  Job.  Klaud.  Rougemond,  Dr.  d.  A.  G.  zu  Bonn.  Bonn  1791.  4. 

3)  Anfangsgründe  der  Naturwissenschaften.  Erster  Theil.  Mainz  1800.  gr.  8. 

10.  Philippine  Sophie  Ton  Calenberg,  Schriftstellernamen:  Clythia, 
Cysne,  geb.  am  14.  Februar  1765  in  Kassel  als  die  Tochter  des  hessischen  Obersten 
und  ritterschaftL  Obereinnehmers  Wilhelm  Moritz  v.  C,  lebte  meistens  in  Kassel 
und  in  engem  Freundschaftsverkehr  mit  E.  0.  von  der  Malsburg,  dem  sie  1817 
nach  Dresden  folgte.  Hier  wurde  sie  auch  mit  Loeben  genauer  befreundet.  Nach 
Malsburgs  Tode  (1824)  zog  sie  sich  1829  nach  Obernkirchen  in  Schaumburg  -Lippe 
zurück,  wo  sie  Stiftsdame  war,  und  erschien  mitunter  am  Hofe  zu  Bückeburg. 
Sie  starb  als  Seniorin  des  Stifts  Obernkirchen  am  20.  September  1848. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22',  462f.  —  b.  N.  Nekrolog  26,  622  und  2,  909.  — 
c  Schindel  1,  88.  8,  59.  -  d.  Strieder-Justi  19,  487.  441.  882.  -  e.  Gerland  1,  275f. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze,  teils  ohne  Namen,  teils  unter  ihrem  und  den 
oben  aufgeführten  Decknamen  in  K.  F.  von  Kamiensky's  Luna  1789  (§  302.  8.  4); 
im  Journal  d.  Luxus  u.  d.  Moden;  im  Morgenblatt;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1805;  in  Erichson's  Musenalm.  f.  1814  (vgl.  §  298,  A.  III.  la);  in  Fouques  und 
Neumannß  Musen  1814.  St.  2,  i.  k.  —  Band  VI.  S.  121;  im  Frauentaschenbuch 
1817;  in  Kinds  Harfe;  im  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  1821  und  in  Castellis 
Huldigung  den  Frauen  1828. 

2)  Reseda.  Neujahrsgeschenk  für  1807.  Kassel  1807.  8.  Den  übersetzten 
Stücken  aus  Sam.  Roger,  Lewis,  Campbell,  Camoens  usw.  sind  eigene  Poesien 
von  der  Verfasserin  angehängt. 

3)  Ernst  Friedrich  Georg  Otto's  von  der  Malsburg  Poetischer  Nachlaß  und 
Umrisse  aus  seinem  innern  Leben.  Von  P.  C.  Cassel,  1825.  8.  —  §  881,  71 
nach  4)  -  Bd.  III'.  S.  600. 

11.  Nikolaus  Vogt,  geb.  am  6.  Dezember  1756  in  Mainz,  gest.  am  19.  Mai 
1836  in  Frankfurt  am  Main.  —  §  268,  29. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  242  f.  10,  775.  16,  104.  21,  289.  -  b.  Gedenk- 
buch zur  vierten  Jubelfeier  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  zu  Frankfurt 
a.  M.  1840.  8  159/88.  —  c.  Scriba  1843.  2,  751  f.  —  d.  H.  König,  Die  Clubisten 
in  Mainz  1,  36.  —  e.  Joh.  Janssen,  Joh.  Friedrich  Böhmer's  Leben,  Briefe  und 
kleinere  Schriften.  Freiburg  im  B.  1868.  1,  95.  2,  223.  332.  3,  4  u.  ö.  —  f.  ürlichs, 
Briefe  an  Schiller  8.  493.  —  g.  Schnorrs  Archiv  1879.  8.  421.  —  h.  v.  Wegele, 
Geschichte  der  deutschen  Historiographie  . .  München  1885.  S.  987.  —  i.  Roderich 
Warkentin,  Nachklänge  der  Sturm-  und  Drangperiode  usw.   München  1896. 

5.  59  bis  64.  —  1c  AUg.  dtech.  Biogr.  1896.  40,  189  bis  191  (Bockenheimer). 

Briefe  an  o:  J.  v.  Müller:  Hg.  v.  Maurer-Constant  Bd.  3,  S.  59/90.  — 
ß:  Wieland:  Band  IV.   S.  192,  A. 

1)  Gustav  Adolph,  König  in  Schweden,  als  Nachtrag  zur  europäischen  Re- 
publik [Frankfurt  a.  M.  1787  bis  92.  IH.  8).].  Frankfurt  und  Mainz  1790.  U. 

fr.  8.  Vgl.  Gotting.  Anz.  v.  gelehrten  Sachen  1791.  St.  65.  S.  654.  (A.  W. 
chlegel);  Warkentin  S.  61. 

2)  Fust.   1792:  §  281,  18  —  Band  V.   S.  551.  —  Sieh  auch  Nr.  8)  a. 

3)  Rheinische  Bilder.  Erstes  Bändchen.  Mainz  1792.  8.  En  tu.  a:  Fust.  1.  Aufz. 
Warkentin  S.  60 f.  —  b:  Shakespeare  Beruf  und  Triumph.  Auch  besonders:  Mainz 
1792.  8.  —  c:  Heinrich  Frauenlob,  oder  der  Sänger  und  Arzt.  Auch  besonders: 
Mainz  1792.  8.  —  d:  Das  Urteil  des  Paris.  —  e:  Aja  oder  die  heimliche  Ehe. 

4)  Die  Ruinen  am  Rhein.  Frankfurt  am  Main  1809.  8.  Enth.:  a:  Die 
Brüder.  —  b:  Der  Färberhof  oder  die  Buchdruckerei  in  Maynz  [Nicht  identisch 
mit  ,Fust'J    Vgl.  Warkentin  S.  61  bis  64. 
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5)  Rheinische  Geschichten  und  Sagen  1817.  —  Vierter  und  letzter  Band. 
Frankfurt  1836.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Geschichte  des  Verfalls  und  Untergänge 
der  Rheinischen  Staaten  des  alten  deutschen  Reichs. 

6)  Rheinische  Bilder.  In  24  Steinzeichnungen  .  .  Mit  beyged ruckten 
Balladen.   Frankfurt  am  Main  1819.  (1821).  Fol. 

7)  Außerdem  zahlreiche  historische  Werke.   Sieh  auch  Band  VI.   S.  894,  29. 

12.  Maximilian  Christian  Friedrieh  Stiehl,  war  auch  Instruktor  der 
Prinzen  von  Nassau-Usingen;  um  1810  privatisierte  er  in  Sonnenberg  bei  Wies- 
baden. -  §  274,  16.  —  Meusel  15,  549. 

1)  Pädagogische  Kriegslieder.  Karthago  (Frankfurt  a.  M.)  1790.  8.  Ohne  Vfn. 

2)  Geladene  Wolken  .  .  .  (Heidelberg)  1791.  8.  Sieh  §  280,  8.  81)  f)  - 
Band  IV.   S.  329. 

3)  Lieder  der  schwedischen  Heerschaaren,  herausgegeben  von  einem  Ver- 
ehrer Gustavs.   Frankfurt  a.  M.  1791.  8.     Ohne  Vfn. 

4)  Reisen  der  Mey werkwehen  Zöglinge  durch  verschiedene  Kreise  von 
Teutschland.   Frankfurt  und  Leipzig  1792.  8.   Ohne  Vfn. 

Chn.  Karl  Ernst  Wilh.  Buri  §  278,  25.  —  Karl  Ludw.  Aug.  Heino  Frh. 
von  Münchhausen  §  270,  51.  Sieh  auch  Gräter  §  800,  27.  Bardenafmanach  Nr.  8). 

13.  Franz  Wilhelm  Jung,  geb.  am  3.  Dezember  1757  in  Hanau  (nicht  1758 
in  Aarau),  lebte  1786  alB  Hofmeister  daselbst,  dann  als  Hofrat  in  Homburg  vor 
der  Höhe,  ging  1798  nach  Mains,  bekleidete  dort  verschiedene  Ämter,  bis  er  diese, 
empört  über  die  französischen  Gewalttätigkeiten,  niederlegte  und  hierauf  amtlos 
in  Frankfurt  lebte.  Im  Jahre  1814  erhielt  er  die  Stelle  eines  Generalsekretars 
des  Departemente  zum  Donnersberg,  übernahm  nach  Aufbebung  jener  noch  andere 
Geschi'iftsleitungen  in  demselben,  gab  sie  infolge  Abnahme  seiner  Sehkraft  auf, 
siedelte  nach  Mainz  über  und  starb  daselbst  am  25.  August  1833. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  569.  14,  247.  18,  280 f.  23,  62.  -  b.  Scriba 
1,  170  f.  2,  861  f. 

1)  Gedichte  im  Deutschen  Museum  und  im  Ttsch.  Merkur. 

2)  Etwas  über  musikalische  Poesie:  Musikalische  Monatsschrift  1792.  St.  3, 
S.  61  bis  65. 

3)  Rousseau  vom  gesellschaftlichen  Vertrage,  oder  über  die  Grundsätze  der 
Staatslehre.   Aus  dem  Französischen.    Frankfurt  a.  M.  1800.  8. 

4)  Ueber  das  Uebel  auf  Erden.  Ein  Wort  der  Beruhigung  und  der  Er- 
hebung.  Frankfurt  a.  M.  1806.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  Ossians  Gedichte.  Uebersetzt.  Frankfurt  a.  M.,  Varrentrapp.  1808.  III. 
8.  -  §  310A,  410.  l)g-  Band  VII.  S.  722. 

6)  Erinnerungen  an  Joh.  Casp.  Lavater.   Frankfurt  a.  M.  1812.  8. 

7)  Klara.  Ein  Gedicht.  Frankfurt  a.  M.  1814.  8.  —  Vgl  §  228,  4.  18) 
—  Band  IV.  S.  271. 

8)  Odmar.  Ein  dramatisches  Gedicht.  Heidelberg,  Engelmann.  1814.  355  S. 
8.  —  Zweite  unveränderte  Ausgabe.   Mainz,  Kupferberg.  1821.  8. 

9)  Beytrag  zu  Ideen  über  Kirche  und  Kirchengebräuche.  (Mainz  im  Dec. 
1814).   Berlin  1815.  8. 

10)  Heinrich  Frauenlob.  Ein  Gedicht  2.  Ausgabe.  Mainz  1819.  8. —Vgl. 
§  228,  4.  21)      Bd.  IV.  S.  271. 

11)  Die  Anklänge  der  hochdeutschen  Sprache,  oder  Aufstellung  ihrer  ton- 
verwandten Wörter  zum  Behufe  der  Dichtkunst,  von  F.  W.  Jung,  Hofrath*  in 
Mainz.  Dannstadt.  1834.  Verlag  von  Carl  Haumann.  2  unbez.  S.  Titel,  S.  ül 
bis  VI  Vorerinnerung.  Untere.:  Mainz,  im  Jahr  1828.  F.  W.  Jung,  S.  VH  bis 
XII  Vorrede  des  Herausgebers.  Untere. :  Mainz,  im  August  1833.  Der  Herausgeber, 
und  178  S.  8.   Auch  m.  d.  Umschlagtit.:  Deutsches  Reimwörterbuch. 

14.  Johann  Franz  Beyer,  geb.  am  9.  Januar  1767  in  Siegen,  von  August  1792 
bis  April  1794  Konrektor  am  Pädagogium  zu  Dillenburg,  seit  dem  Frühjahre  1794 
ordentlicher  öffentlicher  Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  auf  der  hohen 


Digitized  by  Google 


Max.  Chn.  Frdr.  Stiehl.  Frans  Wilh.  Jung.  Job.  Franz  Beyer.  Ge.  Konrad  Hont  241 

Schule  in  Herborn.  Justi  nennt  ihn  in  seiner  Autobiographie  (um  1819:  Strieder- 
Justi  18,  279)  frühzeitig  verstorben*. 

Meusel,  Gel.  Teutachl.  1,  281.  9,  96.  11,  78.  18,  114t  221,  254. 

1)  Sammlung  von  Liedern  der  Liebe  im  Geschmacke  Salomo's.  [Aus  dem  He- 
bräischen]. Neu  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  von  J.  F.  Beyer.  Marburg  1792.  8. 

2]  Ueber  Epiktet  und  sein  Handbuch  der  Moral,  in  biographischer  und 
litterarischer  Hinsiebt.    Marburg  1795.  8. 

S)  Rosenbachü  vita.   Progr.    Herborn  1800.  4. 

4J  Apollodor's  Mythische  Bibliothek.  Aus  dem  Griechischen  übersetzt.  Her- 
born und  Hadamar  1802  (d.  i.  1801).  8. 

5)  Sinngedichte.   Herborn  1809.  8. 
15.  Georg  Konrad  Horst.   §  263,  30. 

a.  Journal  von  und  für  Deutschland  1784.  1,  612f.  —  b.  Meusel,  Gel. 
Teutachl.  8,  426.  9,  625.  14,  190f.  18,  215f.  22H,  849f.  —  c.  Scriba  1,  151  bis 
154.  2,  844. 

1)  Geschichte  des  letztern  Schwedisch  -  Russischen  Kriegs.  Frankfurt  a.  M. 
1792.  8.  Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

2)  1793:  Sieh  §  263,  30. 

8)  Gustavs  III.  Tod.  Ein  psychologisch  •  moralisches  Gemahlde  der  Ver- 
irrungen  des  Enthusiasmus  und  der  Leidenschaften.  Dramatisch  dargestellt  in 
4  Büchern.   Leipzig  1797.  LVI  (Vorwort,  untere.  G.  C.  Horst),  701  S.  8. 

Vgl  darüber  Schiller  an  Goethe  1797  Juli  24  »  Jonas  5,  229.  Horst  hatte 
das  Werk  an  Schiller  gesandt.  Vgl.  Urlichs,  Briefe  an  Schiller  S.  158;  Ernst 
Müller,  Schillers  Calender.   Stuttgart  1898.   8.  255. 

4)  Die  Visionen  Habakuks,  neu  übersetzt,  mit  historischen  und  exegetisch- 
kritischen  Anmerkungen.  Nebst  einer  Abhandlung  über  den  Prophetismus  der 
alten  Welt  und  insbesondere  der  biblischen  Propheten.  Gotha  1798.  8. 

o)  Anteil  an  dem  Bibel-Commentar  .  .  zum  Handgebrauche.  Altenburg  1799 
bis  1809.   VII.  gr.  8. 

6)  Ueber  Religion  und  Protestantismus.  Auch  u.  d.  T.:  Ratschlage  eines 
Weltbürgers  zu  einer  zweckmässigen  und  dauerhaften  Vereinigung  beyder  protestan- 
tischen Kirchen.  Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  W.  F.  Hufnagel.  Nebst  An- 
wendung auf  die  versuchte  und  zum  Theil  bewirkte  Vereinigung  beider  protestan- 
tischer Gemeinen  über  dem  Rhein.   Frankfurt  a.  M.  1803.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Zerstreute  Aufsätze  in  theologischen  Fachzeitschriften. 

8)  Religion  und  Christenthum,  oder  Weyhe  des  jugendlichen  Lebens  durch 
Andacht  und  Religiosität  für  gebildete  Jünglinge  und  Jungfrauen.  Frankfurt 
am  M.  1809.  8.  —  8.  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  1817.  8.  Auch  u.  d.  T.:  An- 
dachtsbuch für  Gebildete  aus  allen  Standen. 

9)  Für  Religion,  Christenthum  und  Menschengeschichte.  Frankfurt  am  M. 
1811  f.  U.  8.  I:  Auch  u.  d.  T.:  Die  Religion,  dargestellt  in  ihrer  erhabenen 
Würde,  für  denkende  und  gebildete  Leser*  2.  umgearb.  verkürzte  u.  erweiterte 
Aufl.  1822.  8.  u.  d.  T.:  Eusebia,  oder  die  Religion  in  ihrer  erhabenen  Würde.  — 
U:  A.  u.  d.  T.:  Das  Christenthum  in  seiner  erhabenen  Würde. 

10)  Katechismus  der  Glaubens-  und  Sittenlehre  des  Christenthums  zum  Ge- 
brauche für  Stadt-  und  Landschulen.  GieCen  und  Dannstadt.   1812.  8. 

11)  Das  heilige  Abendmahl.  Eine  dogmengeschichtliche  Untersuchung. 
Nebst  Vorschlagen  und  Ideen  zur  neuen  Beseelung  der  Formen  dieses  Instituts 
nach  den  Bedürfnissen  unserer  Zeit  Gießen  1815.  8.  Ohne  Vfn.  Wird  von 
Meusel  18,  216  auch  K.  G.  Horstig  zugeschrieben. 

12)  Mysteriosophie,  oder  über  die  Veredlung  des  protestantischen  Gottes- 
dienstes durch  die  Verbindung  eines  ein  fach- erhabenen,  inneren  Acts  des  Cultus 
mit  der  Predigt  .  .  .  Frankfurt  am  M.  1817.  II.  gr.  8. 

13)  Damonomagie,  oder  Geschichte  des  Glaubens  an  Zauberei  und  dämonische 
Wunder,  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Hexenprozesses  seit  den  Zeiten 
Innocentius  VIH.  Fraiikfurt  am  M.  1817.  U.  gr  8..  —  Vgl.  Nr.  21). 

Goeiok»,  Orandriar.  VII.   1.  Aufl.«  16 
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14)  Predigt  über  die  Epistel  am  zweiten  Sonntage  nach  Ostern  1818,  in  den 
letzten  Tagen  seiner  Amtsverwaltung  zu  Lindheim  gehalten.  Mainz  1819.  gr.  8. 

15)  Siona.  Für  Christenthumsfreunde  aus  den  höheren  und  gebildeten 
Ständen  von  allen  Confessionen,  Mainz  1819.  II.  8.  —  2.  venu.  Aufl.  Mainz 
1821.  II.  8.  —  S.  gänzlich  umgearbeitete  und  um  40  Bogen  vermehrte  Aufl. 
u.  d.  T.:  Siona.  Ein  Beitrag  zur  Apologetik  des  Christenthums  .  .  Mainz  1826. 
II.  8.  —  4.  Aufl.   Mainz  1883.   II.  8. 

16)  Theurgie,  oder  vom  Bestreben  der  Menschen  in  der  alten  und  neuen 
Zeit,  zwischen  sich  und  der  Geisterwelt  eine  unmittelbare  reale  Verbindung  zu 
bewirken.   Mainz,  1820.  8. 

17)  Von  der  alten  und  neuen  Magie  Ursprung,  Idee,  Umfang  und  Geschichte. 
Als  Ankündigung  der  Zauber»  Bibliothek  und  Verständigung  mit  dem  Publikum 
über  dieß  litterarische  Unternehmen.   Mainz  1820.  gr.  o. 

18)  Marienborn  und  Ronneburg.  Ein  historisch- religiöses  Gemähide  ent- 
schwundener Zeiten.  Nebst  zwev  von  dem  berühmten  Reformator  der  Euro- 
päischen Separatisten-Gemeinen,  M.  K.  aus  St  im  Jahre  1818  auf  der  Ronneburg 
gehaltenen  Reden.  Mainz  1820.  8. 

19)  Zauber-Bibliothek  oder  von  Zauberei,  Theurgie  und  Mantik,  Zauberern, 
Hexen,  und  Hezenprocessen,  Dämonen,  Gespenstern,  und  Geistererscheinungen. 
Zur  Beförderung  einer  rein -geschichtlichen,  von  Aberglauben  und  Unglauben 
freien  Beurtheilung  dieser  Gegenstände.  Von  Georg  Conrad  Horst.  Mainz,  1821 
bis  1826.   VI.  gr.  8.  -  Vgl.  Nr.  21). 

20)  Flora,  oder  die  Blumen  in  ihrer  höheren  Bedeutung  für  Freunde  der 
Natur  und  des  Christenthums.   Mainz  1821.  12. 

21)  Deuteroskopie  oder  merkwürdige  psychische  und  physiologische  Er- 
scheinungen und  Probleme  aus  dem  Gebiete  der  Pneuraatologie.  Für  Religions- 
philosophen, Psychologen  und  denkende  Aerzte.  Eine  nöthige  Beilage  zur  Dämo- 
nomagie  wie  zur  Zauber-Bibliothek.   Frankfurt  am  Main,  1830.   II.  gr.  8. 

16.  Johann  Friedrich  Franz  Lehne,  geb.  am  8.  September  1771  zu  Gerns- 
heim in  der  großherzogl.  hessischen  Provinz  Starkenburg,  kam  nach  dem  Tode  seiner 
Eltern  1780  nach  Mainz,  studierte  hier  Geschichte  und  schöne  Wissenschaften,  war 
Anhänger  der  französischen  Revolutionsideen,  bereiste  1797  Italien,  wurde  1799 
Professor  der  schönen  Wissenschaften  an  der  Mainzer  Universität,  nach  deren  Auf- 
hebung Procureur  ge*rant  am  Lyceum  und  nach  dem  Frieden  städtischer  Biblio- 
thekar. War  auch  Redakteur  der  .Mainzer  Zeitung'.  Er  starb  am  15.  Februar  1836. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  393.  10.  185.  28,  376.  —  b.  Scriba  1,  210f.  2, 
438  bis  485.  —  c.  Ph.  H.  Külb:  Großhzgl.  hess.  (Mainzer)  Ztg.  1836.  Nr.  68.  — 
d.  N.  Nekrolog  14,  157  bis  159.  -  e.  Nr.  8)  Th.  1,  S-  IX  bis  XXIV. 

Briefe  an  L.  von  Goethe:  Im  neuen  Reich  1877.  Nr.  87  vom  6.  Sept.; 
Frankf.  Ztg.  1892  v.  15.  März.  Abdbl.;  Goethe-Jahrb.  1893.  14,  323.  Vgl.  Goethes 
Werke  (Hempel)  26,  283;  S.  Boisseree.  Stuttgart  1862.  1,  267.  270;  W.  v. 
Biedermann,  Goethes  Gespräche  8,  210f. 

1)  Waffenruf.  1792:  Sieh  §  281,  17.  k)  =  Band  V.  S.  551. 

2)  Republikanische  Gedichte.  Strafiburg  1795.  Mainz  1800.  Zwei  Samm. 
lungen.  8.   Mit  N.  Müller,  s.  oben  Nr.  6.  14).  —  Nachdruck:  Wien  1820.    II.  8. 

3)  Historisch-statistisches  Jahrbuch  deB  Departements  von  Donnersberg,  für 
das  Jahr  9  der  Republik.    Mainz  1798.   8.;  für  das  Jahr  1801  f.   Mainz  1801  f.  8. 

4)  Dem  Helden  Napoleon  Bonaparte.   Mainz  1798.  8.   Vergl.  Nr.  8)  g. 

5)  Einige  Bemerkungen  über  das  Unternehmen  der  gelehrten  Gesellschaft  zu 
Harlem,  ihrer  Stadt  die  Ehre  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  zu  ertrotzen. 
Von  Friedrich  Lehne.  Mainz,  1828.  gr  8.  Sonderabdr.  aus:  Der  Spiegel.  Zeit- 
schrift u.  s.  w.  —  2.  Ausg.  nebst  einem  Nachtrage.   Mainz,  1825.  —  VgL  Nr.  7). 

6)  Romantische  Seereise  von  Genua  nach  Neapel  (1797).   Mainz,  1825.  8. 

7)  Historisch-critische  Prüfung  der  Ansprüche,  welche  die  Stadt  Haarlem 
auf  den  Ruhm  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  macht.  Von  Friedrich  Lehne. 
Mainz.  1827.  gr.  8.  —  Vgl.  Nr.  5). 

8)  Fr.  Lehne's  gesammelte  Schriften.  Nach  dessen  Tode  herausgegeben  von 
Ph.  H.  Külb.  Mainz  1836  bis  1839.   V.  gr.  8. 
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Band  5  enth.  a:  Nr.  6).  —  b:  Die  Advokaten.  Eine  Erzählung.  —  c:  Der 
frohe  Tag.  Ein  Singspiel.  —  d:  Reden.  —  e:  üeber  gothische  Baukunst.  — 
f:  Kleinere  Aufsatze  und  Fragmente.  —  g:  Gedichte.  8.  858  bis  862:  Nr.  4). 
8.  864  bis  869:  Dem  Coniul  Napoleon  Buonaparte. 

17.  Georg  Peter  Danib  inanOf  geb.  am  17.  Marz  1761  in  Darmstadt,  stu~ 
dierte  in  Gießen  and  Jena  Theologie,  wurde  dann  Hauslehrer  beim  Kaufmann 
Fleischheim  in  Frankfort  a.  M.,  begleitete  seine  Zöglinge  nach  Jena,  studierte 
dort  die  Rechte  und  erwarb  die  juristische  Doctorwürde.  Er  begleitete  seine 
Zöglinge  auf  Reisen,  wurde  später  Geschäftsträger  im  Dienste  der  Wetterauer 
Grafen  am  Kongreß  in  Rastatt  und  dann  am  Reichstage  in  Regensburg.  Nach 
Auflösung  des  Reiches  trat  er  wieder  als  Informator  eines  jungen  Grafen  in 
München  ein  und  begleitete  diesen  gleichfalls  auf  Reisen  durch  Deutschland, 
Frankreich  und  Italien,  lebte  dann  in  München,  in  Wien  als  Sekretär  des  Ministers 
Stadion,  mit  Steigentesch  (§  258,  20)  befreundet.  Er  kehrte  nach  Darm  ata  dt 
zurück,  wurde  dort  beim  Hofoperntheater  als  Theaterdichter  angestellt  und  starb 
im  Juli  1826.  —  In  seinen  Gedichten  merkt  man  nichts  davon,  daß  er  so  viel  von 
der  Welt  gesehen  hat;  sie  erinnern  eher  an  Schmidt  von  Werneuchen.  Hin  und 
wieder  satirische  Bilder  der  Zeit,  z.  B.  wie  infolge  des  Bundesbeschlusses,  daß 
alle  periodischen  Blätter  den  Namen  des  Redakteurs  tragen  sollen,  ein  Oberkellner 
den  täglich  gedruckten  Speisezettel  als  Redakteur  unterzeichnet  (Nr  15,  S.  126). 

a,  Mensel  17,  888.  221,  567.  -  b.  Nekrolog  7,  985.  -  c  Scriba2,  153f.  849. 

1)  Freymüthige  Briefe  über  die  neue  Schauspielergesellschaft  zu  Frankfurt 
am  Main.   Frankfurt  1792.   Zwei  Hefte.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Die  Einwohner  von  Frankfurt  am  Main  am  2.  Dec.  1792,  vertheidigt  von 
einem  fremden  Augenzeugen.   Frankfurt  1794.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Taschenbuch  für  Frauenzimmer  auf  das  Jahr  17»7.    Marburg  1797.  12. 

4)  Ried.  Eine  poetische  Epistel  an  Wilhelm  Aloysius  Schreiber.  Darmstadt 
1797.  8.   Ohne  Vfn. 

Lob  eines  Herrn  von  Meysebug  in  Ried.   Auch  in  Nr.  12)  8.  20  bis  43. 

5)  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Hyperboreischen  Briefen;  in  den  Dramaturg. 
Blättern;  im  Genius  der  Zeit;  in  der  Aurora;  im  Morgenblatt;  in  der  Ztg.  f.  d. 
eleg  Welt;  in  der  Abendzeitg.   1821  f. 

6)  W.  Kösters  (§  800,41)  poetischer  Nachlaß,  herausgegeben.  Regensburg  1807  8. 

7)  Whist.  Ein  Gemähide  nach  dem  Leben.  Nach  dem  Französischen.  Wien, 
1807.   44  S.  kl.  8.  Auch:  Leipzig  1807.  8. 

Verse  unterz.:  Dr.  Dambmann.   Vgl.  Neue  Annalen  1807.  2,  178  f. 

8)  Martin  Luther.  Ein  Versuch.  Für  den  SOsten  Oktober  1817.  Zum  Beeten 
armer  Schulkinder.   Darmstadt  1817.  8.   Auch  in  Nr.  12)  S.  47  bis  74. 

Nachgedruckt  u.  d.  T.:  Luther  und  seinem  Andenken  geweiht  am  Reformations- 
feste den  Bisten  Okl  1817  von  Christi  na  Amalia  Stegmann.   Offenbach  1817. 

9)  Herbstblumen  (Gedichte).   Darmstadt  1817.  8. 

10)  Ueber  die  Darstellungen  der  Frau  Sophie  Schröder  auf  dem  Hoftheater 
in  Darmstadt.   Darmstadt  1819.  8. 

11)  Übersetzung  der  goldenen  Sprüche  des  Pythagoras:  v.  Wedekind,  Der 
pythagoräische  Orden.  Leipzig  1820.  S.  60  bis  68;  dera.,  Baustücke.  Gießen 
lo21.   2,  367  f. 

12)  Ernst  nnd  8cherz.  Darmstadt  1820.  (In  Kommiss.  bei  Heyer  u.  Leeke). 
2  Bl.  u.  286  S.  8.   Vergl.  Nr.  4)  und  8). 

13)  Berichtigung  der  öffentlichen  Meinung  über  die  Suspension  des  Pfarrers 
Hofmann  zu  Sprendlingen.    DarmBtadfc  1822.  8. 

14)  Gab  heraus:  Leonidas  bei  Termopylae.  Dramatisches  Gedicht  in  vier 
Aufzügen  von  Karl  v.  Toussaint.  Und:  Todtenfeier  für  Leonidas  in  Einem  Aufz. 
Darmstadt  1822.  8.   Sieh  §  821,  6.  89)  und  §  834,  V.  898. 

15)  Kleinigkeiten.  Darmstadt,  gedr.  bei  Leske.  1825.  2  Bl.  n.  203  S.  8. 
Gedichte,  zum  Teil  nach  dem  Französischen. 

16)  Denkwürdigkeiten  von  Joseph  F  o  u  ch  e ,  Herzog  von  Otranto,  ehemal.  Polizev- 
minister  von  Frankreich.  Ans  dem  Französischen.  Darmstadt  1825  f.  U.  8.  Ohne  N. 
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18.  Johann  Friedrieh  tob  Meyer.  §  274,  8. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschi.  5,  124  f.  10,  268  f.  14,568.  18,  693.  -  b.  Euphorion 
1896.   3,  525  f. 

(12)  Briefe  von  M.  an  Wieland:  Vgl.  Euphorion  8,  526. 
Brief  an  M.  von  Goethe:  W.  A.  IV.  15,  225  bis  227. 

1)  Beitrage  in  Wielands  N.  Tentsch.  Merkur  1794  f.  1798  (darunter:  Die  ge- 
tröstete Venus,  eine  Kantate.  1795.  Sept.  S.  61  bis  67;  Der  Pilgrimm.  Nach 
einem  altenglischen  Originale  in  den  Rehckes  of  ancient  poetry.  Nov.  8.297/300; 
Epistel  an  Fr.  8.  v.  la  Roche.  1798  Sept.  S.  11  bis  17);  in  der  Leipz.  Monatsachr. 
f.  Damen  1794;  in  Vermehrens  MA.  f.  1803  (vgl.  Kürschners  DNL.  135,  8,  247). 

2)  Der  Lichtbote.  Eine  Monatsschrift.  Frankfurt  1806.  Zwölf  Hefte,  gr.  8. 

3)  Dutens  Lebensbeschreibung  oder  Memoiren  eines  GereiBeten,  der  ausmht. 
Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  Johann  Friedrich  von  Meyer.  Amsterdam 
1807  und  1808.   Im  Kunst-  und  Industrie- Comtoir.  II.  8. 

4J  Hades.  Ein  Beytrag  zur  Theorie  der  Geiaterkunde.  Nebst  Anhangen: 
öffentliche  Verhandlungen  über  Swedenborg  und  Stilling,  ein  Beyspiel  des  Ahnunga- 
vermögens  .  .   Frankfurt  a.  M.  1810.  8. 

5)  Bibeldeutungen.  Frankfurt  a.  M.  1812.  8. 

6)  Ehrenfrieds  Lehrabende.   Frankfurt  1816.  8. 

7)  1818.  Weissagungen:  §  293,  I.  5.  24)  «  Band  VI.  S.  201;  Hamann:  §  228, 
2.  35)  —  Band  IV.  8.  268  f. 

8)  Gab  heraus:  Blatter  für  höhere  Wahrheit,  aus  Beiträgen  von  Gelehrten, 
filtern  und  neuern  Handschriften  und  seltsamen  Büchern  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  Magnetismus.   Frankfurt  a.  M.  1819  bis  1832.   Elf  Sammlungen.  8. 

9)  Gab  heraus:  Wahrnehmungen  einer  Seherin.  Hamburg,  Fr.  Perthes.  1827. 
1829.  H.  gr.  8. 

10)  Prosodiaches  iiilfsbuch,  oder  von  dem  Silbenmaaß,  den  Versarten,  dem 
Reim  und  der  Deklamation  im  Tentschen.  2.  verb.  und  verm.  Aufl.  Kempten, 
Dannheimer.   1836.  gr.  12. 

11)  Zur  Aegyptologie.  Frankfurt  a.  M.  1840.  gr.  8. 

12)  Außerdem  Übersetzungen,  Ausgaben  (z.  B.  Arnds  Paradieegftrtlein)  u.  s.  w. 
J.  B.  Knoob  §  309,  8. 

19.  Karl  Christian  Ernst  Graf  zu  Bentzel-Sternau.  §  276,  7.  §  301,  42. 19). 
a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  1,  230.  9,  82 f.  11,  62.  13,  94f.  17,  183.  221,  202  f.  — 

b.  Raßmann,  Pantheon  8.  21.  -  c.  Scriba  1,  19  bis  22  2,  48.  -  d.  N.  Nekrolog 
27  ,  685f.  -  e.  Badische  Biographieen.  Heidelberg  1875.  1,  72f.  (K.  Bartsch). 

1)  Beitrage  in  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur:  a:  Der  Abend  am  Rheinufer. 
1794.  Nov.  8.  217  bis  235.  —  b:  üeber  die  Rechte  der  Wahnsinnigen.  Sept. 
8.  65  bis  85.  —  e.:  Die  Binde  der  Themis.  1795.  Febr.  8.  113  bis  182.  März. 
8.  225  bis  238.  —  d.:  Aristides,  ein  Dialog.  Okt   8. 155  bis  182.  —  e:  GesichU- 

? unkte  für  den  Schriftatelier  unsere  Zeitalters.  1796.  Mai.  S.  84  bis  73.  — 
:  Natürliche  Kinder.  1801.  Dez.  S.  272  bis  282.  —  g:  Gesetzgebung.  1802.  März. 
S.  178  bis  188.  —  h:  Geschäftsgeist.  Juni.  S.  99  bis  105.  —  i:  Schattenrisse 
nach  dem  Leben.  1807.  Nov.  8.  193  bis  210. 

2)  Dichterische  Versuche  Über  die  Gegenstande  der  kritischen  Philosophie. 
Würzburg  1794.  8. 

8)  Mährchen  am  Kamine,  vom  Verfasser  der  Novellen  für  das  Herz  Erster 
Theil.  Hamburg  und  Altona  1797.  8.  -  Titelaufl.:  Ebenda.  1806.  11.  8.  Der 
2.  Theil  ist  nicht  von  B.,  sondern  das  bereits  Hamburg  1797  herausgekommene 
Werk:  Die  Reisegefährten.   Erster  Theil. 

4)  Pygmäen-Briefe.   Ein  satyrischer  Roman.   Gotha  1808.   U.  8. 

5)  Weltansichten.   Aua  dessen  Schriften  gezogen.   Peath  1817.  8. 

6)  Anti  Israel.  Eine  Vorlesung  in  der  geheimen  Akademie  zum  grünen  Esel 
als  Antrittsrede  gehalten  von  Horatius  Codes.   Aarau  1819.  8. 
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7)  Youngs  Nachtgedanken.  Im  Veramaß  der  Urschrift  übersetzt  von  Chn. 
E.  Graf  von  Benzel-Sternau.   Frankfurt,  Brönner.  1825.  X,  495  8.  8. 

6)  a:  Geisteskunde:  W.  Wagneri  Zeitbilder.  Frankf.  1880.  Nr.  15.  - 
b:  Abendlichter:  ebenda.  Nr.  83. 

9)  Politische  Schriften. 

20.  Johann  Isaak  Freiherr  tob  Gerning.  §  275,  15. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  11,268.  18,461.  17,  708.  22H  842  f.  —  b.  J.v.Horn, 
Der  Guelphenorden.  1823.  3.  329.  —  Raflmann,  Pantheon.  8.  95.  —  d.  Scriba 
1,  117  bis  119.  2,  255.  -  e.  Ersch  und  Graber«  Allg.  Encyklopftdie.  1855.  I.  61, 
416 f.  (Heinrich  Döring).  —  f.  Bettina  und  J.  I.  Gerning:  §  286,  8.  t)  = 
Band  VI.  8.  82. 

Briefe  an  a.  Goethe:  §  275,  15  (Düntzer);  Goethe-Jahrb.  6,  120.  —  ß.  Hen- 
nings: ebenda  10,  149. 

Briefe  an  G.  von  Goethe:  Ungedruckte  Briefe  Goethes  an  J.  J.  Gerning  in 
Frankfurt  a  M.  1794  bis  1828.  Frankfurt  a.  M.  1897  =»  Freies  deutsches  Hochstift 
Zar  Eröffnung  des  Frankfurter  Goethemuseums  am  20.  Juni  1897;  Goethes  Werke 
(W.  A.)  IV.  18,  142 f.  (Register);  Au«  Gerninga  hs.  Tagebuch  (Besuch  bei  Goethe): 
t.  Biedermann,  Goethes  Gespräche  1, 141  bis  148;  dazu  9,  2,  50  bis  54.  —  Klopstock: 
Minerva  1816.  8.  382  bis  334.  Ergänzungen  dazu:  8chnorrs  Archiv  1874.  3,  406  f. 

1)  Gedichte  and  Aufsätze  (in  den  J.  1794  bis  1802)  in  Archenholtz'  Minerva; 
im  Genius  d.  Zeit;  in  den  Götting.,  Wiener,  u.  Berlin.  Musenalmanachen;  in  Secken- 
dorfs Oster  Taschenbuch  v.  Weimar  a.  d.  J.  1801  (§  '289,  8.  8.  XIV.  XVI);  in  Ver- 
mehrens MA.  a.  <L  J.  1802/3  (sieh  Kürschners  DNL.  135,  3,  231  f.);  in  Grater  u. 
Münchhausens  Barden-Alm.  d.  Teutsch.  f.  1802.  8.  106 f.;  §  298,  A.  U.  ee,  «;  in 
der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt. 

2)  Frankfurts  Erhaltung  und  Rettung.   Frankfurt  1795.  8. 

3)  8iegeshymne.   Frankfurt  1796. 

4)  Der  Friede  Neapels.   Ode  an  Aoton.   o.  O.  u.  J.  4. 

5)  Cantate  zur  Vermählungsfeyer  Ihrer  Eönigl.  Hoheiten,  des  Kronprinzen 
beyder  Sicilien  und  der  Erzherzogin  Clementine  von  Oestreieh;  im  Jahr  1797. 
Ottenbach  am  M.  1797.  4. 

6)  Kunstnachrichten  aus  Neapel  und  Rom:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1798. 
Okt   8.  179  bis  187. 

7)  Skisse  von  Frankfurt  a.  M.  (Frankfurt)  1800.  8.  Ohne  Vfn. 

8)  Ueber  Vicenzio's  Vasensammlung  in  Nola:  C.  A.  Böttigers  Griech.  Vasen- 
gemälde.  1800.  Bd.  I    Heft  8. 

9)  Das  achtzehnte  Jahrhundert.  Säcularischer  Gesang.  Grimma  1801.  gr.  4.  — 
Gotha  and  Leipzig  1802.  gr.  4. 

10)  Reise  durch  Oestreieh  und  Italien.  Frankfurt  am  M  1808.  HI.  8.  — 
Probe  in:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1802.  May.  S.  57  bis  64. 

11)  Gedichte  im  Taschenb.  f.  Freunde  und  Freundinnen  d.  Schönen  a.  d.  J. 
1812.  Mannheim,  a:  an  die  Muse.  8.  42.  —  b:  Natur.  8.  45.  —  c:  Der  Adler. 
S.  50.  —  d:  Die  Muse.  8.  58.  —  e:  Die  Lauscherin.  8.  219. 

12)  Erotische  Gedichte  des  Ovid.  Metrisch  übersetzt  Frankfurt  a.  M., 
Hermannische  Buchhandlung.   1815.  kl.  8. 

18)  Die  Rheingegenden  von  Mainz  bis  Cöln.  Wiesbaden  1819.  &;  Frankfurt 
1822.  kl.  4.  —  Ins  Engl,  übersetzt  von  John  B lacke.  London  1821.  —  Vgl.  Nr.  14). 

14)  Die  Lahn-  und  Maingegenden,  von  Ems  bis  Frankfurt.  Antiquarisch  und 
historisch.  Als  zweiter  Theil  der  Rheingegenden.  Wiesbaden  1822  (d.  i.  1821).  gr.  8. 

15)  Uebersicht  der  merkwürdigsten  Gegenstände  des  Alterthums  im  Herzog- 
thum Nassau:  Annalen  d.  Vereins  f.  Nassauische  Alterthumskunde  . .  Bd.  1.  St.  2 f. 

16)  Handschriftlich  hinterließ  G.  eine  Übersetzung  der  Oden  des  Horas. 

Andr.  Wasserburg  §309,  10.  —  Geo  Kankrin  §345,  III.  1789.  —  8iegfr. 
8chmid  §  274,  21. 

21.  Joseph  Friedrich  Emmerich,  SchrifUtellername:  Luciau  Weber,  geb. 
am  21.  Februar  1773  in  Wetzlar,  studierte  die  Rechte,  ging  mit  dem  General  Hoche 
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als  Sekretär  nach  Mainz  und  war  nach  dessen  Tode  kurze  Zeit  Employä  beim  fran- 
zösischen Generalstabe.  Ein  Brief  über  die  Bedrückungen  im  niederrheinischen  De- 
partement, den  er  in  Archenholzens  Minerva  veröffentlichte,  veranlaßt»  den  fran- 
zösischen Generalkommissär  Jollivet,  ihn  zu  verhaften,  seiner  Papiere  zu  berauben 
und  Ober  den  Rhein  deportieren  zu  lassen.  Diese  Behandlung  und  die  Wahr- 
nehmung von  Anstalten,  ihn  unterwegs  zu  ermorden,  erschütterten  ihn  so  sehr, 
daß  er  in  ganzliche  Verstandeszerrüttung  verfiel.  Nach  irren  Wanderungen  kam 
er  in  Würzburg  an  und  starb  dort  im  Juliushospitale  am  17.  November  1802. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutachL  9,  291.  11,  197.  13,  827.  16,  159  und  21,  384 
(L  Weber).  -  b.  IntelL-Bl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  8.  27.  —  e.  WQrzburg.  Litt.-Ztg. 
1803.  Nr.  25  f.  -  d.  Baader,  Lex.  2,  1,  41.  -  e.  Erich  und  Grubers  Encvclopädie 
1840.  I.  34,  76  f.  (Heinrich  Döring). 

1)  Graf  Lilienhain.  Ein  psychologischer  Roman.  Bayreuth  1795.  8.  Ohne 
Vfnamen. 

2)  Gedichte:  §  270,  105  -  Band  V.  8.  426. 

3)  Briefe  eines  Marseille«  während  der  letzten  Begebenheiten  bey  der 
Sambre-  und  Maas- Armee  bis  an  Hoche's  Tod.  Herausgegeben  von  J.  F.  Emmerich. 
Hamburg  und  Altona  1799.  8. 

4)  Blick  in  die  Zukunft  bei  dem  Lüneviller  Frieden.   Mainz  IX  [1801].  8. 

5)  Des  Braminen  Pilpai  Kalile  Wadimne,  verdeutscht  und  metrisch  bearbeitet 
von  Lucian  Weber.  Frankfurt  a.  M.,  Jäger.  1802.  II.  8.  Vgl.  Bidpai  §  310,  A. 

22.  Georg  Christian  Karl  Zimmermann,  geb.  am  25.  Oktober  1765,  in 
einer  Privatschule,  dann  am  Darmßtädtcr  Gymnasium  vorgebildet,  studierte  in 
Gießen  die  Rechte,  erhielt  dann  die  Aufsicht  Über  eine  LesegesellBchaft  in  Frank- 
furt  am  Main,  war  1796  bis  1799  Accessist  bei  dem  Oberamte  in  Darmstadt,  hier- 
auf Notar  und  Advokat  bei  den  Untergerichten  in  Frankfurt  1808  kehrte  er 
nach  Darmstadt  zurück,  wurde  Sekretär  des  Oberkriegskollegs,  Geh.  Kriegs- 
sekretär, Assessor  des  Oberkriegskollegs,  Ende  1812  Oberkriegsrat,  1882  Rekrutie- 
rungskommissär für  die  Provinz  Starkenburg,  1837  in  den  Ruhestand  versetzt; 
starb  am  21.  Juni  1888  in  Darmstadt. 

Scriba  1,  480  bis  482.  2,  832. 

1)  Auerbach.  Ein  Gedicht  auf  den  Geburtstag  der  Herzogin  Louise  von 
Hessen  im  Jahr  1798. 

2)  Der  Greis.  1804.  Gedicht  gelegentlich  eines  zur  Vermählung  des  Groß- 
herzogs veranstalteten  Maskenballes. 

3)  Die  Wiedergenesung.  Singspiel  in  einem  Act  mit  Musik  von  Wagner  zur 
Feier  der  Wiedergenesung  des  Großherzogs  Ludwig  I.  1808. 

4)  Der  Rückmarsch  ins  Vaterland.  Ein  Singspiel  in  einem  Act,  mit  Musik 
von  Capellmeister  Wagner,  zur  Feier  der  Rückkehr  der  Großherzogl.  Truppen  im 
J.  1810  in  die  Residenz. 

23.  Georg  Friedrich  Christian  Wendelstadt.  §  294,  35. 

1)  Geschichtliche  und  naturhistorische  Fragmente  zur  Belehrung  für  Jung 
und  Alt  aus  allen  Ständen.  Osnabrück  1798  f.  II.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  üeber  die  lächerliche  Teutsche  Brieftitulatur.   Wetzlar  1805.  8. 

3)  Viele  Beiträge  im  Allg.  Anzeiger  der  Deutschen  von  1809  bis  1820,  dar- 
unter: a:  Heise  auf  den  hohen  Westerwald,  in  Briefen.  1810.  Nr.  19-  23.  32. 
317.  —  b:  Eduard.  Eine  skizzirte  Erzählung,  welcher  Wahrheit  zu  Grunde  liegt. 
Nr.  206  f.  209.  —  c:  Die  gezwungene  Kraftsprache  des  Tages  droht  unserer 
deutschen  Sprache  mit  Rückfall  in  ihre  Rohheit.   1816   Nr.  62.  77. 

4)  Rheinreise  von  Mainz  bis  Neuwied  im  July  1812.  In  Briefen  an  seinen 
Freund  P.  A.  in  H.   Hadamar  1814  (d.  i.  1818).  gr.  8. 

5)  Durchflug  durchs  Fürstenthum  Siegen.   Dortmund  1818  (d.  i.  1817).  8. 

24.  Qottlteb  Martin  Wilhelm  Ludwig  Rau,  Schrifbjtellername :  Albrecht 
Moritz  Rose,  Sohn  des  (1807  f)  Professors  der  Theologie  Johann  Wilhelm  R.,  geb. 
am  3  Oktober  1779  in  Erlangen,  erhielt  seine  Vorbildung  zunächst  privat,  sodann 
auf  dem  Gymnasium  in  seiner  Vaterstadt,  studierte  daselbst  seit  Ostern  1797  Medizin, 
promovierte  1800  zum  Doktor,  habilitierte  sich  als  Privatdozent,  wurde  1801  Leibarzt 
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des  Grafen  von  Görtz  zu  Schlitz  (Hessen)  auch  Physikus,  1813  Hausarzt  des  Herrn 
von  Riedesel  nnd  Physikus  in  Lauterbach,  1821  Hofrat,  1824  erster  Physikus  in 
Gießen  und  starb  am  22.  September  1840 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  10,  447.  15,  105.  19,  250.  -  b.  Fikenscher, 
Vollständige  akademische  Gelehrtengeachichte  der  .  .  Universität  zu  Erlangen. 
Nürnberg  1806.   Abth.  8,  158 f.  -  c.  Scriba  1,  806  f.  2,  574  f. 

1)  Romantische  Darstellungen  aus  der  Familie  Lindau,  von  Albrecht  Moritz 
Rose.   Coburg  1799.  260  S.  8. 

2)  Schilderungen  vaterländischer  Gegenden.  Erlangen  1800.  8. 

3)  Franzesko  Zadolini.   Von  R.  L.  W.  M.  G.  Leipzig  1804.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Gedichte.  GieSen  und  Darmstadt,  bei  Heyer  und  Leske.  1809.  8.  — 
Wiederh.:  Darmstadt  1814.  8. 

5)  Außerdem  belletristische  Beitrage  zu  Zeitschriften  und  Taschenbüchern, 
besonders  unter  seinem  Decknamen,  und  viele  medizinische  Schriften. 

25.  Karl  Hadermann,  Bruder  von  Jos.  Mar.  EL  (unten  Nr.  27),  lebte  als 
Privatlehrer  in  Frankfurt  am  Main,  später  für  sich  daselbst,  in  Philippseich  und 
in  Oppenheim;  starb  am  1.  Februar  1814. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  7.   18,  10.  -  b.  Scriba  2,  285». 

1)  übersetzte:  Demonstier's  Briefe  an  Leonoren  über  die  Mythologie. 
Leipzig,  Hartknoch.   1799.   III.  8. 

2)  Briefe  an  Leonore  über  die  Mythologie.  Nachlese  zu  Demoustier's  Briefen. 
Frankfurt  am  M.  1804.  8. 

3)  Mythologische  Erzählungen  im  lieblichen  Gewände.  Für  Freunde  der 
Mythe.   Kreuznach  1808.  8. 

4)  Beitrage  in  Vogt's  und  Weitzel'*  Rhein.  Archiv  (meist  Gedichte). 

28.  Johann  Christian  Markwort,  geb.  in  Reißlingen,  auf  dem  Katharineum 
und  Karolinum  in  Braunschweig  vorgebildet,  studierte  in  Helmstedt  und  Leipzig 
Theologie,  1801  Hauslehrer  bei  einem  Edelmanne  in  Ungarn,  einige  Jahre  später  in 
Wien,  Schauspieler  an  dem  dortigen  fürstl.  Alois  Licbtensteinschen  Theater,  nach 
Schließung  desselben  in  Laibach,  Triest  und  Venedig,  wieder  in  Laibach,  sollte  in 
München  auftreten,  erkrankte  auf  der  Hinreise,  erholte  sich  im  väterlichen  Hause, 
in  Magdeburg  engagiert,  nach  der  Schlacht  bei  Jena  bei  einer  deutschen  Theater» 
gesellschaft  in  Straßburg,  mit  der  er  nach  Basel,  Mühlhausen,  Freiburg  und  Karls- 
ruhe  zog.  8eit  1809  wirkte  am  Theater  in  Darmstadt,  wurde  Hotsanger  und 
Chordirktor  am  großherzogl.  Hoftheater  und  1827  Vokalmusik-Direktor  desselben.  — 
§  296.  16 

Scriba  1,  238  bis  245. 

1)  Die  .Erzählungen  im  romantischen  Geschmacke'  1797  sind  nicht  von  ihm. 
Vgl.  8criba  1,  245**). 

2)  Leonidas.  Trauerspiel. 

3)  Siaph  und  Nitetis,  eine  Oper  in  Musik  gesetzt  von  Wagner.  Darmstadt  1812. 

4)  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitschriften. 

5)  Musikalische,  gesangtheoretische  u.  ä.  Schriften. 

27.  Josias  Marius  Hadermann,  geb.  am  25.  Dezember  1753  zu  Schlüchtern 
in  Kurhessen,  Bruder  von  Karl  H.  (oben  Nr.  25),  studierte  in  Hanau  Theologie, 
1778  Rektor  in  Büdingen ;  starb  am  26.  Januar  1827. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22U  521  f.  -  b.  Hall.  Lit.-Ztg.  1827.  Nr.  118.  - 
c  N.  Nekrolog  1827.  1,  113  f.  —  d.  G.  Thudichum,  Geschichte  des  Gymnasiums 
in  Büdingen  1882.  S.  67.  82  f.  —  e.  Scriba  2,  284 f. 

1)  Anteil  an :  Christliches  Gesangbuch  zur  Beförderung  der  häuslichen  und 
Öffentlichen  Erbauung.  Büdingen  1801. 

Außer  H.  waren  daran  beteiligt:  Joh.  Mart.  Keller  (geb.  am  2.  Aug.  1767 


Vgl.  Scriba  2,  871  f.),  Ernst  Theod.  Geller  (f  als  Konsistorialrat  in  Büdingen 
am  5.  Mai  1809)  und  Ludw.  Frdr.  Weitzel  (geb.  am  4.  Juli  1747  in  Büdingen, 
seit  1805  Konrektor  daselbst,  t  am  18.  März  1841). 
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2)  Gedichte  im  Bfldinger  gemeinnütz.  Wochenblatte,  dessen  Redaktion  er 
längere  Zeit  besorgte.  —  Auch  lateinische  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitschriften. 

8)  Hexametrische  Rede  in:  Einige  Reden  bei  der  Eröffnung  des  Landesgym- 
nasiums in  Büdingen.   Büdingen  1822. 

28.  Magdalene  Amalie  Wilhelmine  Rall,  geb.  in  Carlshaven,  starb  in 
Oberkaufungen  am  2.  Dezember  1839. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  234  -  b.  Jnsti  S.  522.  —  c.  Gerland  1863.  1, 108. 

Gedichte  in  Graters  u.  Münchhausens  Barden- Alm anach  d.  Teutschen  f. 
1802.  S.  145  bis  148;  in  Ends  Harfe  Bd.  4  und  6;  in  Beckers  Taschenb.  tum 
gesell.  Vergn.  1817  bis  1823. 

Joh,  Adam  Koch  §  888,  290. 

29.  Johann  Stoll.  geb.  am  16.  November  1769  in  Rotenburg  an  der  Fulda, 
hessendarmstadtischer  Phyeikus  in  Alsfeld,  seit  1803  hessischer  Medizinalrat  und 
seit  1805  Direktor  des  Medizinal-Kollegiums  und  beständiger  Sekretär  der  Landes- 
kultur-Gesellschaft in  Arnsberg  (Westfalen);  starb  daselbst  als  Geh.  Regierungs- 
und Medizinalrat  am  30.  September  1848. 

a.  Meuael,  Gel.  Teutschl.  10,  715.  11,  711.  15,554.  20,  651.  —  b.  Seibertz, 
Westfal.  Beitrage  zur  Deutschen  Geschichte.  Darmstadt  1823.  Band  2.  —  c. 
8trieder-Justi  16,  80  bis  33.   17,  898.  -  d.  N.  Nekrolog  26,  1092. 

1)  Bergroth.  Ein  psychologisches  Vermachtniß  für  gebildete  Leeer.  Gießen 
1808.  8.  Ohne  Vfnamen. 

2)  Außerdem  medizinische  Schriften. 

80.  Johann  Georg  Wilhelm  Usener,  geb.  am  4.  Oktober  1787  in  Michel- 
bach bei  Marburg,  studierte  in  Marburg  und  Rinteln  Theologie,  wurde  1802  Lehrer 
in  Landau,  1803  Hauslehrer  in  Frankfurt  am  Main,  1804  Suodiakonus  in  Marburg, 
1814  Archidiakonus  an  der  Pfarrkirche  daselbst;  starb  am  7.  September  1837  in 
Marburg. 

a.  Strieder-Justi  18,  494  bis  497.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  175f.  — 
c.  N.  Nekrolog  15,  788. 

1)  Gedichte  im  Gotting.  Musenalm.  f.  1803  (§  281,  3.  i);  in  Wieland's 
N.  Teutsch.  Merkur;  im  Morgenblatt  1812;  in  Justi's  und  Beck's  Erscheinungen 
im  Haine  Tuiskons  1814  (oben  Nr.  2.  88);  in  den  Thüring.  Erholungen;  in  KindB 
Muse  1821. 

2)  Gedichte  und  Charaden.  Marburg  1815.  8.  -  2.  Aufl.  1817.  8.  —  N.  A. 
1827.   8.   Darin  auch  Nr.  3). 

8)  Die  Brüder.  Trauerspiel  in  drei  Aufzügen:  Urania  f.  1821.   S.  883  bis  442. 

4)  Kurzer  Inbegriff  der  christlichen  Lehre,  in  Liederversen  und  Sprüchen, 
als  Leitfaden  zum  weitern  Unterricht  zusammengestellt  Marburg  1831.  8. 

5)  Lieferte  eine  Neubearbeitung  von:  J.  F.  Heyn  atz,  Auserlesene  Erzählungen 
aus  der  biblischen  Geschichte.  Marburg  1832.  8.  —  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  1835. 
8.  -  3.  Aufl.  1887.  8. 

6)  Außerdem  einige  geschichtliche  Programme  und  Aufsätze  u.  a. 

81.  Georg  Christian  Ludwig  Llndenmejer,  geb.  am  18.  April  1762  in 
Grünstadt,  war  längere  Zeit  Notar  in  Wörrstadt  (Rheinhessen),  dann  in  Zweibrücken, 
1819  Appellation»- Gerichtsrat  daselbßt;  starb  am  17.  Juni  1820  in  Zweibrücken. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  448.  18,  548.  28,  429.  -  b.  Mindensches  Sonn- 
tagsblatt 1820.   Nr.  81  f.  —  c  Scriba  2,  455. 

Gedichte.  Offenbach  1803.  8.  —  Koblenz  in  der  Lassaulx'schen  Buch- 
handlung 1805.  8.  Unter  der  Vorrede:  Werrstadt,  Departement  vom  Donnersberg, 
in  Plüvios  11.  Febr.  1803;  Enth.  Vermischte  Gedichte.  Episteln.  Erzählungen 
und  Sinngedichte.  Räthsel  und  Charaden.  —  Nachdruck:  Wien  1806.  —  Vgl. 
§  231,  8.  h)  1792  =  Band  IV.  S.  863. 

32.  Stanislaus  Schmitt;  geb.  am  12.  September  1766  in  der  Abtei  Schön- 
thal (bei  Aachen),  studierte  die  Hechte,  war  substituierter  Staatsprokurator  beim 
Appellations-Gerichtshof  in  Trier,  spater  Advokat  in  Kreuznach. 

e,  Mensel.  Gel.  Teutschl.  15,  855.  20,  214.  -  b.  Guden  3,  156. 
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1)  Gedichte.  Mit  einem  Kupfer  und  Musik*  Frankfort  am  M.  1803.  3.  — 
Aach  mit  der  Angabe:  Kreutznaeh  1804. 

2)  Feldblumen.  Eine  Sammlang  von  Poesien  für  Freande  der  landlichen 
Natur.  Mit  einem  Kupfer  und  Musik.  Kreuznach  1808.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Hildegarde,  die  Gemahlin  Karls  de»  GroEen.  Ein  episches  Gedicht  in 
16  Gesängen.   Kreuznach  1811  (d.  L  1810).  IH.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Zenobia,  oder  der  Triumph  des  Kreuzes.  Episches  Gedicht 

5)  Der  neue  Ortsherr.   Ein  Drama. 


33.  Georg  Wilhelm  Issel,  geb.  am  18.  Oktober  1786  in  Darmstadt,  pensio- 
nierter groBherzogl.  hessischer  Hofrat  und  Hofkammer- Sekretär,  privatisierte  um 
1843  in  Freiburg  im  Breisgau.  —  Scriba,  2,  859. 

Frühlingsblüthen  aus  dem  Garten  der  Pierinnen.   Darmstadt  1803.  8. 

34.  Gottlieb  Anton  Christian  Kleinerer,  geb.  am  28.  Dezember  1783  in 
Halle,  Doktor  der  Philosophie,  Professor  am  kgl.  westfälischen  Pageninstitut  und 
Lehrer  der  deutschen  8prache  an  der  Artilleneschnle  in  Kassel,  später  kurhes- 
sischer Hofrat,  Profestor  am  Kadetteninstitut  sowie  beständiger  Sekretär  der 
Akademie  der  bildenden  Künste  daselbst 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  606.  18,  848 f.  —  b.  Hassels  und  Murhards 
Westpbalen  unter  Hieronymus  Napoleon.  Eine  Monatsschrift.  Braunschweig  1812. 
August   3.  68  f. 

1)  Erzählungen,  Gedichte  und  Aufsätze  in  Beckers  Taschenb.  z.  gesell  Ver- 
gnügen; in  dessen  Erholungen;  im  Taschenbuch  der  Liebe  und  Freundschaft; 
im  Freimüthigen ;  im  Morgenblatt;  u.  s.  w.  —  Sieh  Band  VI.  8.  510,  aa.  709. 

2)  Gedichte  von  Anton  Niemeyer  und  Karl  August  Döring  [§  847,  1906]. 
Halle  1808.  8. 

3)  Luise  oder  die  Schäferhütte.  Ein  Roman.  Leipzig  1804.  8. 

4)  Der  Mann  aus  dem  Grabe.  Roman  aus  dem  Französischen.  Leipzig  1804. 
8.  Ohne  K.  V 

5)  Reliquien  von  Wilhelm  und  Lina.   Leipzig  1805.  8.  Ohne  Vfn. 

6)  Die  Betrogenen.  Lustspiel  in  einem  Aufzuge.  Nach  dem  Französischen. 
Cöthen  1808.  O.  N. 


7)  Der  Cid.   Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.   Frei  nach  Pierre  Corneille 
Anton  Niemeyer.  Röthen  1808.  8.  Vergl.  Goethe  (Hempel)  27,  146.  483. 

8)  Das  Abenteuer  im  Bade:  Taschenbuch  d.  Liebe  u.  Freundschaft  f.  d.  J.  1810. 

9)  Lenardo.   Roman.    Cassel  und  Marburg  1812.  8. 

10)  Trost  und  Erhebung.  Ein  Buch  für  Familien,  die  um  entschlafene  oder 
in  den  Krieg  gezogene  Lieben  trauern.   Cassel  und  Marburg  1814.  8. 

11)  Cassel  sehe  Chronik  vom  28.  September  1818  bis  zum  21.  November 
desselben  Jahres.   Von  Anton  Niemeyer.   Cassel  1814.  8.  —  2.  Aufl.  1815.  8. 


12)  Der  Bote  aus  Cassel.  Eine  Zeitung  für  den  Bürger  und  Landmann. 
Cassel  1814.  4.  O.  N. 

13)  Der  Jahrestag  des  Einzugs  in  Paris.   Schauspiel  in  1  A.   Cassel  1815.  8. 

14)  Der  Sieg.   Vorspiel  in  1  A.   Cassel  1815.  8. 

Karoline  von  Günderode  §  286,  6. 

35.  Philipp  August  TaaU,  geb.  am  21.  Januar  1782  zu  Usingen  im  Herzogt 
Nassau,  sollte  Kaufmann  werden,  wandte  sich  jedoch  linguistischen,  ästhetischen, 
historischen  und  archäologischen  Studien  zu,  redigierte  1806  und  1807  das  Frank- 
furter Ristretto  und  lebte  seit  1814  als  Privatlehrer  in  Darmstadt. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  78  f.  -  b.  Scriba  1,  299  f.  2,  550  f. 

1)  Eugenia.  Ein  Roman.  Frankfurt  am  M.  1804.  8. 

2)  Darmstadt  Eine  Skizze.   Darmstadt  1815.  8. 

3)  Gemälde  von  Rheinhessen.   Mainz  1816.  gr.  8. 

4)  Gemälde  von  Rheinbaiern.  Von  Philipp  August  Pauli.  Franken  thal  1817.  gr.8. 
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5)  Beschreibung  des  Grofiherzoglichen  Museums  zu  Darmstadt.  Frankfurt 
1818.  8. 

6)  Topographisch-statistisches  Gemälde  von  Darmstadt.  Darmstadt  1821.  8. 

7)  Die  römischen  and  deutschen  Alterthümer  am  Rhein.  Mainz  1821.  2 
Abth.  8.    1.  Abth.:  Rheinhessen;  2.  Abth.:  Rheinbaiern. 

8)  Kurzgefaßte  statistisch -topographische  Beschreibung  des  Großherzog- 
tbums  Hessen  von  Philipp  August  Pauli.   Dannstadt,  1828.  8. 

9)  Geschichte  der  Stadt  Worms.  Von  Philipp  August  Pauli.  Worms  1825.  12. 

10)  Gemälde  von  Mainz,  nebst  Ausflogen  nach  den  Badern  des  Taunus,  dem 
Rheingau,  Kreuznach  und  Oppenheim.  Mainz  1820.  8.  Ohne  Vfn.  —  2.  verb. 
Ausg.   Mainz  1831.  8. 

Karl  Ch.  Wolfart.  §  296,  77.  —  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  43,  789  f. 
(G.  Korn).  —  Zu  seinen  Gedichten  im  Chami380s  und  Varnhagen  MA.  sieh 
Kürschners  DNL.  135,  3,  292  bis  295. 

36.  Kaspar  Christoph  Gottlieb  Wlt,  geb.  am  31.  Januar  1784  in  Brotterode 
beiSchmalkalden, Sohn  des  Pfarrers  Johann  Sebastian  W„  Bruder  des  J.N.  Andrea?  W. 
(unten  Nr.  58)  besuchte  seit  1798  das  Gymnasium  in  Gotha,  studierte  von  1802 
an  in  Leipzig  Theologie  nnd  Philologie,  promovierte  1805  zum  Doktor  der  Philo- 
sophie, wurde  Rektor  des  Lyceums  in  Schmalkalden,  1811  Diakonus  daselbst,  da- 
neben 1812  Pfarrvikar  in  Seligenthal  und  Floh  bei  Schmalkalden.  1817  Direktor 
des  neuerrichteten  Gymnasiums  in  Rinteln,  1821  Konsistorialrat,  1822  Doktor 
der  Theologie. 

a.  Strieder-Justi  17, 188  bis  186.  18,  516.  19,  809f.  -  b,  Mensel,  Gel.  Teutachl. 
16,  250    21,  639  f. 

1)  Des  Titus  Calpurnius  von  Sicilien  eilf  erlesene  Idyllen,  übersetzt,  er- 
klart und  beurtheilt.  Leipzig  1805.  gr.  8.  Die  erste  Idylle  als  Probe:  Wielands 
Neuer  Teutscher  Merkur  1805.  Januar.   S.  42  bis  49. 

2)  Gedichte  in  den  thflring.  Erholungen  1812 f.,  Aufsätze  in  einigen  padagog. 
Zeitschriften  und  in  der  National-Zeitung  der  Deutschen. 

2*)  M.  Tull.  Cicero's  Rede  für  den  Dichter  A.  Lucinius  Archias,  lateinisch  nnd 
deutsch,  mit  kritischen,  erklärenden  und  beurtheil enden  Anmerkungen.  Leipzig  1814. 8. 

3)  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey  der  Rückkehr  des  Kurfürsten.  Gesang 
der  über  dieses  Ereigniß  frohlockenden  Stadt  Schmalkalden.  Schmalkalden  1814.  8. 

4)  Rückblick  in  das  Jahr  1814.   1815.  8. 

5)  1816:  Sieh  unten  J.  N.  Andreas  Wiß  Nr.  53. 

6)  1817:  Sieh  A.  Wolf  §  270,  54.  8).   Dort  versehentlich  Fr.  Wiß. 

7)  Ad  exitum  anni  hymnis  decantandis  orationibus  habendis,  carminibus 
recitandis  in  Gymnasio  Rinteliensi  Prid.  Cal.  Jan.  inst,  rite  celebrandum  carmine 
Bolemnitati  dicato  humanissime  invitat  Prof.  atque  Director  D.  Wiß.  Rintelii 
1817.  4.  Gleichzeitig  ausgegeben  wurde  ein  von  W.  gedichteter  Gesang  der 
Gymnasiasten  zu  Rinteln  zur  Feier  des  scheidenden  Jahres  1817.  Rinteln  1817. 

8)  Ad  diem  natalem  S.  ac  P.  Principis  Guilielmi  I  in  Gymnasio  Rinteliensi 
die  8.  Jan.  rite  celebrandum  duabus  orationibus  in  hac  ipsa  schola  nascenda 
habitis  decenter  invitat  Dr.  C  C.  Th.  W.  Progr.  Rintelii  1818.  4. 

9)  Elegia  in  mortem  Guilielmi  I  Electoris  Hassorum.   Progr.  Rinteln  1821.  8. 

10)  Elegia  de  fragilitate  rerum.   Progr.  Rinteln  1822.  8. 

11)  Epistola  poetica  ad  Gymnasium  Gothanum.   Rinteln  1824.  8. 

12)  XXV  Epigramm  ata  in  Visurgim  etc.   Progr.  Rinteln  1825.  4. 

13)  Evangelisches  Gesangbuch  für  höhere  und  niedere  Schulen,  mit  einer 
Auswahl  liturgischer  Antiphonien  und  alter  Lieder  nach  classiachen  Melodien. 
Leipzig  1837.  8. 

14)  Außerdem  Lehrbücher  für  Gymnasien,  Predigten,  Schulnachrichten  u.  s.  w. 

37.  Frans  Theodor  Hartert,  war  um  1807  fürstlich  Hessen -Phillip ps- 
thalscher  Amtmann  zu  Barchfeld,  als  solcher  noch  1828  in  Raßmanns  Pantheon 
lebend  aufgeführt.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  41. 

Gedichte.   Eisenach  1805  bis  1807.  II.  8. 


Digitized  by  Google 


Kaspar  Christoph  Gottlieb  Wiß.  Jakob  Neos.  Johann  Joseph  Pfeiffer  u.  a.  251 
Isaak  v.  Sinclair  §  291,  4. 

38.  Christian  Karl  Antust  Algeier,  geb.  im  Mai  1782  zu  Bingenheim  in 
der  Wetteraa,  studierte  in  Gießen  die  Rechte,  promovierte  daselbst  1803,  wurde 
Privatdozent,  1807  auch  Hofgerichtsadvokat  und  Prokurator,  kam  hierauf  als 
Amtsschultheiß  und  Gerichtsschreiber  nach  Battenberg,  1821  Landgerichtsasaessor 
daselbst;  starb  am  9.  Januar  1825.  -  Scriba  2,  10. 

Gedichte.   Erste  Sammlung.   Gießen  1806.  gr.  8. 

3».  Jakob  Kens,  geb.  am  20.  Oktober  1767  in  Mainz,  Kaufmann,  Stadtrat, 
Präsident  der  Armen-Kommission  und  Mitglied  der  Handelskammer  daselbst. 
Scriba  1,  285  bis  287.  2,  528.  869. 

1)  Der  Frieden.  Eine  Kantate,  in  Musik  gesetzt  vom  Fürstl.  Primatischen 
Konzertmeister  G.  A.  Kreußer.  Aschaffenburg,  bei  Wittib  Wielandt's  und  Sohn.  o.  J. 

2)  Christkatholisches  Lese-  und  Gebetbuch  für  heranwachsende  Kinder  .  .  . 
Mainz,  in  der  Rochus-Hospital-Buchdruckerei.  1807.  8.  Mit  einem  Anhang  von 
Liedern  zur  häuslichen  Unterhaltung  und  zum  geselligen  Vergnügen,  in  Musik  ge- 
setzt von  dem  Schulinspector  Pfarrer  Klemm.  Der  Anhang  aucnbesonders.  Vgl. Nr. 5). 

8)  Andenken  der  jüngsten  Vergangenheit,  in  besonderer  Beziehung  auf  Mainz 
und  seine  Umgebungen,  von  einem  Bürger  unserer  Stadt  Eine  Sammlung  Gelegen- 
heitsgedichte, zum  Besten  der  armen  Einwohner  von  Kostheim,  herausgegeben 
am  zweiten  Gedächtnißtage  der  Errettung  Deutschlands,  18.  October  1815.  Mainz, 
bei  J.  Wirtn.  1815.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  • 

4)  Rückblicke,  Hoffnungen  und  Aussichten  aus  dem  Gebiet  der  Religion,  zur 
Erinnerung  und  zum  Mitgenusse  der  Gleichgesinnten,  rhythmisch  und  geschichtlich 
geordnet  und  aufbewahret.  Zum  Besten  des  Erziehungs- Institutes  anner  Kinder 
im  ehemaligen  Karmeliterkloster.   Mainz,  bei  J.  Wirth.  1818. 

5)  Nachklänge  der  Erinnerung  aus  einem  erfahrungsreichen  Leben  über  Genuß 
und  Vergänglichkeit  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Begründung  der  Harmonie  unseres 
endlichen  Hierseyns  mit  unserer  unendlichen  Zukunft.  Mit  lyrischen  Musikbeilagen 
von  Moritz  Ganz,  Direktor  Frey,  Kapellmeister  Sterkel,  Dr.  Gottfried  Weber, 
G.  A.  Kreußer,  Aug.  v.  Klein  und  Pfarrer  Klemm.  Mainz,  bei  Fl.  Kupferberg  in 
Commission.  1825.  gr.  8.  —  2.  wohlf.  Ausgabe  u.  d.  T.:  Ernste  und  heitere 
Unterhaltungen  aus  dem  häuslichen  und  geselligen  Leben.   Mainz  1828.  gr.  8. 

Diese  Lieder  und  die  im  Anhange  zu  Nr.  2)  erwähnten  ins  Engl,  übersetzt: 
Original  Songs,  written  and  adaptea  to  German  Melodies  by  Fr.  C.  H.  London. 

6)  Weisheitsregeln,  aus  den  gebräuchlichen  Sprichwörtern  der  Teutschen. 
Für  die  erwachsene  Jugend  des  Vaterlandes  abgezogen  von  J.  Neus.  Augsburg, 
bei  Kranzfelder.  1826.  8.  —  2.  Aufl.  Lindau  1834.  8. 

7)  Gedichte:  Taschencalender  zum  Nutzen  u.  Vergnügen.    Mainz  1832.  12. 

8)  Erste  Sammlung  mehrstimmiger  Gesänge  für  Sopran  und  Altstimmen  .  . 
in  Musik  gesetzt  von  FT  Lachner  .  .  .   Mainz  1836. 

40.  Johann  Joseph  Pfeiffer,  geb.  1771;  starb  als  Generalsekretär  der 
Mairie  in  Bonn  am  17.  Oktober  1808. 

a.  Schiller  an  B.  Fischenich  1793  Juli  25  =  Jonas  8,  347.  —  b.  Morgenblatt 
1808.  Nr.  256.   S.  1024.  -  c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  86.   19,  116. 

1)  Die  Karolinger.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Cöln  1807.  8. 

2)  Gedichte.   Cöln,  Rommerskirchen.  1808.  1809.  II.  8. 

3)  Ino.  Ein  lyrisches  Drama  in  drey  Akten.  Cöln,  Rommerskirchen.  1809.  8. 

41*  Markus  Theodor  von  Haupt,  Schriftstellername  auch:  Theodor 
Peregrinns,  geb.  am  2.  Februar  1784  in  Mainz,  besuchte  das  Gymnasium  in  Grün- 
stadt, studierte  in  Aschaffenburg  die  Rechte,  wurde  Amtspraktikant  in  Aschaffenburg, 
1805  Amtsadvokat  in  Michelstadt,  dann  in  Erbach,  1808  Hofgerichtsadvokat  in 
Darmstadt,  unternahm  eine  Reise  durch  Holland  nach  Hamburg,  wirkte  dort  gegen 
die  Franzosen  und  mußte,  von  Napoleon  geächtet,  sein  Leben  in  Sicherheit  bringen. 
Später  wurde  er  Tribunalrichter  in  Düsseldorf,  1820  Landgerichtsrat  in  Trier, 
zog  sich  1827  ins  Privatleben  nach  Mainz  zurück,  ging  nach  der  französischen 
Julirevolution  nach  Straßburg,  von  da  nach  Paris  und  erschoß  sich  daselbst  Ende 
Mai  oder  Anfang  Juni  1832,  wahrscheinlich  aus  Mangel  an  Subsistenzmitteln. 
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a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  14,  56  f.  18, 74  f.  19,  85  (Peregrinus).  22 n,  614  f.  — 
b.  Raßmann,  Pantheon  S.  126  f.  —  c.  N.  Nekrolog.  Ilmenau  1834.  10,  944  f.  — 
d.  Scriba  1,  188  bis  185.  492.  2,  292  bis  296.  —  e  Kehrein,  Dramat  Poesie.  1840. 
2,  280.  —  f.  Lexicon  d.  hamburg.  Schriftsteller  3,  126  bis  129.  —  g.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1880.  11,  71  f.  (Beneke). 

1)  Blflthen  aus  Italien.   Darmst&dt  1808.  II.  8.  Ohne  Vfn. 

2)  Beitrage  im  Morgenblatt  1808  bis  1810.  1814 f.;  im  Freimflthigen  1809; 
in  den  (Hambarg.)  Unterhaltungsblättern;  in  der  Abendzeitung  1824;  im  Gesell- 
schafter; im  Hesperus;  in  der  Allg.  Ztg.;  in  der  Charis;  im  Rhenus;  in  der 
Ameise;  in  den  Hess.  Blättern  u.  *.  w. 

3)  Tasso's  Nächte.  Aub  dem  Italienischen  frey  übersetzt  von  Theod.  v.  Haupt 
Nebst  des  Dichters  Leben.   Darmstadt  1809.  8. 

4)  Die  Martyrn,  oder  der  Triumph  des  Christenthums.  Nach  dem  Französischen 
des  F.  A.  de  Chateaubriand.  Frey  bearbeitet  Darmstadt  1809.  1810.  IL  gr.  8. 

5)  Hambargische  Abentheuer  des  Junkers  Hans  von  Birken  und  seinem 
treuen  Matz  von  Theod.  Peregrinus.   Hamborg  1810.  8. 

6)  Malerische  Wanderungen  durch  Holland  und  einen  Theil  von  Nord« 
deutechland  im  Jahre  1810  von  Theodor  Peregrinus.  Hamburg  1810  f.  IL  8.  — 
Zweite  wohlf.  Ausg.  1814   n.  8. 

8)  Blflthenkränze.   Hamburg  1811.  8. 

8)  Theoretisch -praktischer  Kommentar  des  Napoleonischen  Gesetzbuches. 
Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  .  .  .  Ausgabe  von  Daniels  u.  s.  w.  Erster  Band. 
Hamburg  1811.  8. 

9)  Die  neue  Biene.  Hamburg  1818.  8.  —  Neue  Ausgabe.  Hamburg  1814.  8. 

10)  Hambourg  et  le  Marechal  Davoust  Appel  ä  la  Justice  du  RoL  Paris  1814.  8. 

Deuteche  Übersetzung:  Hamburg  unter  dem  Marschall  Davoust  Aufruf  an 
die  Gerechtigkeit  Von  Theodor  von  Haupt  ehemals  Offizier  in  englischen  Diensten. 
Sine  ira  et  studio,   o.  O.  (Leipzig)  1814.   64  S.  Nicht  von  Haupt 

11)  Reponse  ä  un  ecrit  de  Möns.  d'Aubignose.   Paris  1814.  8. 

12)  F.  A.  de  Chateaubriand  politische  Betrachtungen  Aber  einige  Schriften 
des  Tages  und  über  das  Interesse  aller  Franzosen.  Frei  bearbeitet.  Tübingen 
1815.  gr.  8. 

18)  Ueber  die  Unmöglichkeit  einer  konstitutionellen  Regierung  unter  einem 
militairischen  Oberhaupte,  besonders  unter  Napoleon.  Nach  dem  Französischen 
des  Comte  bearbeitet  und  mit  Noten  begleitet.  Cöln  1815.  gr.  8. 

14)  Aehrenlese  aus  der  Vorzeit   Elberfeld  1816.  8. 

15)  Monatsrosen.   Eine  Zeitschrift   Dflsseidorf  1817.   3  Hefte.  8. 

16)  Skizzen.  Enthaltend:  Reminiscenzen  aus  Paris  im  Jahre  1818.  Skizzen 
zu  einem  Gemälde  des  Aachener  Congresses.  Novellen  und  Legenden.  Criminal- 
fälle.   Gedichte.   Charaden.   Dflsseidorf  1819.  gr.  8. 

17)  Jacobe,  Herzogin  von  Jülich,  geborne  Markgräfin  von  Baden.  Bio- 
graphische Skizze.  Coblenz  1820.  gr.  8. 

18)  Epheukränze  von  Th.  v.  Haupt  Trier  bei  Gall.  1821.  8.  Kleine  Anek- 
doten und  Erzählungen. 

19)  Mechthilde.  Historisch-romantisches  Gemälde  deutscher  Vorzeit  in  5  Ab- 
theilungen.  Cöln  1821.  8. 

20)  Triers  Vergangenheit  und  Gegenwart,  ein  historisch-topographisches  Ge- 
mälde. Trier  1822.  H.  8.  Erster  Theil  auch  u.  d.  T.:  Panorama  von  Trier  und 
seinen  Umgebungen.  Zweiter  Teil  auch  u.  d.  T.:  TrieriBches  Zeitbuch  vom  Jahre 
58  vor  Christi  Geburt  bis  zum  Jahr  Christi  1821.  —  2.  berichtigte  Aufl.  Trier 
1834.  8.  —  Aufs  Neue  hg.  von  Jacob  Schneider.  3.  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.   Trier  1846.  8.  —  4.  Aufl.  Trier  1861.  XIX,  235  S.  16. 

21)  Criminal-Prozedur  gegen  den  Kaufmann  Pt.  Ant  Fonk  aus  Cöln  bei  dem 
Assisenhofe  zu  Trier-Cöln  1822.  4. 

22)  8chauspiele.   Mainz,  Fl.  Kupferberg  1825.  IL  8. 

Haupt  nennt  sie  ,teils  ganz  frei  bearbeitete  Verpflanzungen  französischer  drama- 
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tischer  Dichtungen,  teils  eigne  Erzeugnisse,  fast  alle  auf  den  Theatern  zu  Wien, 
München  u.  s.  w.  bereits  aufgeführt'.  Es  wind  nachfolgende  Stücke,  jedes  mit  be- 
sonderer Seitenbezifferung: 

I.  a:  Harlekins  Tücke  oder:  Der  geprellte  Alte.  Maskenspiel  in  1  A.  48  S. 
—  b:  Catharina  von  Curland.  Romantisches  Schauspiel  in  drei  A.  Nach  Dekok. 
98  S.;  Aufgeführt  im  Theater  a.  d.  Wien  1824  November  24.  Vgl.  Abendztg. 
1825.  Nr.  37.  —  c:  Ali-Pascha.  Melodram  in  drei  A.  57  8.  —  d:  Ahasveraa  der 
nie  Ruhende.   Rom  an  tisch  es  8chauspiel  in  drei  Abtbeilungen.   56  S. 

II.  e:  Der  Unbekannte.  Drama  in  8  A.  76  8.  —  f:  Der  Retter  wacht.  Drama 
in  drei  A.   114  8.  —  g:  Die  Abentheuernacht.  Lustspiel  in  drei  A.  95  8. 

28)  Vorschule  zum  Studium  der  griechischen  Tragiker.   Berlin  1826.  gr.  8. 

24)  Barthölemy,  Reise  des  jungen  Anacharsis  durch  Griechenland  in  der 
Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  vor  der  christlichen  Zeitrechnung.  Aus  dem  Fran- 
zösischen von  Chr.  Aug.  Fischer  und  Tb.  von  Haupt.  Mainz  182a  bis  81.  XTV.  12. 

25)  Unsere  Vorzeit    Eingeführt  durch  H.  Zachokke.    Frankfurt  a.  M. 


1828.   V.  16. 

26)  Die  Stamme  von  Portici.  Oper.  Wesel  1828.  8. 

27)  Bearbeitete  ferner  die  Opern:  Graf  Ory;  Das  Veilchen;  Die  Braut;  Die 
Dilettanten;  Vergangenheit,  Gegenwart,  Schreckenstage  nach  Scribe. 

28)  Musikalischer  Hausfreund.  Mainz  1829  f. 

29)  Teil.    Heroisch-romantische  Oper.    Mainz  1829.  8. 
80)  Die  Freiensteiner.   Novelle.   Mainz  1830.  8. 

31)  Bignon,  Geschichte  von  Frankreich  seit  dem  18.  Brumaire  bis  zum 
Frieden  von  Tilsit.  Ans  dem  Französischen  von  Th.  von  Haupt.  Darmstadt 
1830  f.   II.  gr.  8. 

82)  Bibliothek  merkwürdiger  Criminal-  und  Rechtsfalle  der  ältern  und  neuern 
Zeiten  und  aller  civilisirten  Völker.  Darmstadt.  1830  f.  IV.  12.  Mit  Fr.  Heldmann. 

33)  Hochverrathsprocei  der  Minister  Karls  X.  von  Frankreich  mit  historischer 
Einleitung  hg.  von  Theodor  von  Haupt.   Frankfurt  a.  M.  1831.  16. 

34)  Paris,  das  Buch  der  Hundert -Eins.  Ans  dem  Französischen  übersetzt 
von  Th.  v.  Haupt   Erster  Band.   Stuttgart  1831.  gr.  8. 

85)  Ungedruckte  Theaterstücke:  Heinrich  X.;  Die  diebische  Elster;  Braun- 
männchen;  Die  Grafen  Hohenau;  Die  Teufelsbrücke;  Der  Invalide;  Der  Friseur. 
—  Unkomponierte  Opern:  Loredano;  Der  Doppelgänger.  —  Komponiert  von 
A.  Bamberg:  Blandine.  Melodram. 

36)  Außerdem  Bearbeitungen  französischer  Balladen  und  Romanzen,  Über* 
Setzungen  französischer  Flugschriften,  Zeitschriften  (Rhein.  Beobachter;  Mosella) 
und  noch  einige  juristische  Arbeiten. 

42.  Gerhard  Friederich  (Schriftstellername:  Friedr.  Waller),  geb.  am 
2.  Januar  1779  in  Frankfurt  am  Main,  studierte  von  1797  bis  1803  in  Jena,  Mar- 
burg und  Heidelberg  Theologie,  wurde  1808  Pfarrvikar  zu  St  Peter  in  Frankfurt  am 
Main,  1812  Pfarrer  in  Bornheim,  seit  1816  wieder  in  seiner  Vaterstadt,  wurde  Stadt- 
pfarrer daselbst  1842  Konsistorialrat  1851  Vizetenior,  1857  Senior  des  lutherischen 
Ministeriums,  feierte  am  6.  April  1858  das  Jubiläum  seiner  Ordination,  trat  mit 
Ablauf  desselben  Jahres  in  den  Ruhestand  und  starb  am  30.  Oktober  1862. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutachl.  17  ,  624 f.  21,  842.  22",  228  bis  280.  —  b.  Sieh 
Nr.  28).  —  c  Der  Jubilar  Dr.  theol.  Gerhard  Friederich  .  .  .  Frankfurt  a.  M. 
1858.  40  8.  8.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878.  7,  389 f.  (Steitz). 

1)  Lyrische  Gedichte.  Mit  Musik.  Frankfurt  a.  M.  1809.  8.  Mit  3  Musik- 
beilagen. 

2)  Gustav  Herrmann,  oder  der  pvthagoräische  Bund.  Ein  psychologischer 
Roman  von  F.  Waller.   Frankfurt  a.  M.  1812.  1818.  IL  8. 

8)  Die  Feier  des  Jahrestages  der  Völkerschlacht  bei  Leipzig  in  den  der 
freien  Stadt  Frankfurt  angehörigen  Ortschaften.   Frankfurt  a.  M.  1814.  gr.  8. 

4)  Libellen,  vom  Verfasser  des  pythagoräischen  Bundes.  Frankfurt  a.  M. 
1814.  8.  Ohne  Vfn.  —  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  u.  d.  T.:  Libellen.  Erzählungen 
und  Gedichte.    Frankfurt  a.  M.  1817.  8.   Mit  seinem  N. 
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5)  Volksreden,  gesprochen  am  Abend  des  18.  October  1815.  Nebst  zwei  Ge- 
sänge*.  Frankfurt  a.  M.  1815.  gr.  8.  -  2.  Aufl.  1816.  gr.  8. 

6)  Chronik  der  dritten  Jubelfeyer  der  Reformation  in  Frankfurt  am  Main. 
Frankfurt  a.  M.  1818.  8. 

7)  Luther.  Historisches  Gedicht  in  vier  Gesäugen  [in  Octaven].  Frankfurt 
a.  M.  1818.  4.  Proben  vorher:  Zeitung  f.  <L  eleg.  Welt  1817.  Nr.  245  bis  248.  — 
Wohlfeile  Ausg.  Frankfurt  a.  M.  1824.  8.  —  Luther.  Ein  .  .  .  Gesängen.  Zur 
300  jährigen  Erinnerungsfeier  an  die  Uebergabe  der  Augsburgischen  Confesaion 
den  25.  Juni  1830  zum  drittenmal  aufgelegt.  Stuttgart  1880.  8.  —  4.  Aufl. 
Frankfurt  a.  M.  1855.  124  8.  8. 

8)  Gedichte  im  Morgenblatt  1818. 

9)  Wie  Luther  lebte,  lehrte  und  starb.  Ein  Volksbuch  für  Evangelische 
Christen.   2.  Auflage.   Frankfurt  a.  M.  1818.  8. 

10}  Erinnerungen  an  den  Fürsten  Blücher  von  Wahlstadt,  angedeutet  bej 
der  Todtenfever  des  Helden  in  dem  Blüchervereine  der  freyen  Stadt  Frankfurt. 
Nebst  einer  biographischen  Skizze  Blüchers.  .  .   Frankfurt  a.  M.  1819.  8. 

11)  Serena.  Die  Jungfrau  nach  ihrem  Eintritte  in  die  Welt.  Für  religiös 
gebildete  Töchter.  Frankfurt  a  M.  1819.  8.  -  2.  Aufl.  1821.  8.  -  8.  umgearb. 
u.  verm.  Aufl.  1827.  II.  8.  —  4.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  1838.  8.  II.  8.  — 
5.  Aufl.  1854.   XV,  419  S.  16. 

12)  Meine  Wanderungen  in  die  Bergstraße,  den  Odenwald  und  die  Rhein- 
gegenden (2.  Th.  fQgt  hinzu:  nebst  einem  Ausfluge  nach  Franken).  Von  Gerhard 
Friederich.   Wiesbaden  1820  und  1824.   II.  8. 

Erster  Theil  auch  u.  d.  T:  Reise  durch  einen  Tbeil  der  Bergstraße  und  des 
Odenwaldes  -während  des  Sommers  1819.  —  Zweiter  Teil  auch  u.  d.  T.:  Bilder 
aus  der  Natur  und  dem  Menschenleben.  Gesammelt  auf  einer  Erholungsreise  an 
den  Rhein  und  vorzüglich  nach  Franken,  im  Sommer  1823. 

13)  Heliodor.  Des  Jünglings  Lehrjahre  für  religiös  gebildete  Söhne.  Frank- 
furt 1820.  8. 

14)  Sarons-Rosen.  Eine  Maurergabe,  den  Treuen  des  Bundes  geweiht.  Zweite 
mit  den  Melodien  von  B  .  •  .  Meggenhofen  vermehrte  Ausgabe.  Frankfurt  a.  M. 
1825  (d.  i.  1824).  16.   Sieh  §  315,  II.  281  -  Band  VIII.  S.  116. 

15)  üeber  Wunderglanben  und  Wundersucht  Worte  evangelischer  TJeber- 
zeugung  aus  dem  Herzen  eines  Hessischen  Geistlichen.  Herausgegeben  und  mit 
einem  Vorwort  begleitet  von  G.  Friederich.   Frankfurt  a.  M.  1822.  8. 

16)  Metrische  Gebete  und  Betrachtungen  zur  Vorbereitung  auf  die  Confirma- 
tionsfeier,  Beichte  und  dem  ersten  heiligen  Nachtmalsgenuß.  Frankfurt  a.  M.  1823.  8. 

17)  Ehrenpforte  für  die  Redaction  des  Katholiken  und  ihren  jetzigen  sicht- 
baren Vorstand,  Herrn  G.  Scheiblein.  Als  Antwort  auf  die  in  dieser  Zeitschrift 
gegen  mich  versuchten  Anfalle,  aus  Tnatsachen  erbaut.   Wiesbaden  1825.  gr.  8. 

18)  Gab  heraus:  Jugendbibliotbek  des  Auslandes.  Ins  Deutsche  übersetzt 
von  einem  Vereine  praktischer  Erzieher.   Hanau  1826  bis  1829.   XV.  16. 

19)  Geschichtliche  Darstellung  des  Rücktritts  der  Grafen  Chr.  E.  und  G.  von 
Benzel-Sternau  [§  276,  7  und  oben  Nr.  19]  aus  dem  Schooße  der  römisch-katho- 
lischen in  die  evangelisch-protestantische  Kirche.  Frankfurt  1827.  gr.  8.  Ohne 
Vfn.   Aus  der  Zeitschrift  ,üer  Protestant'  abgedruckt. 

20)  Christliche  Vortrage.  Zugleich  Andachtsbuch  für  Gebildete.  Hanau  1829. 
II.  gr.  8.  —  3.  durchaus  verm.  u.  verand.  Auflage.   Hanau  1838.  II.  gr.  8. 

21)  Selitha.  Jahrbuch  christlicher  Andacht  für  religionsgebildete  Frauen 
und  Töchter.  Herausgegeben  von  G.  Friederich.  Stuttgart  1880.  1881.  II.  458  S.; 
356  S.  8. 

Mit  Beiträgen  von  Ammon;  J.  F.  B[raun];  Benzel-Sternau;  Fenneberg;  Fischer; 
Friederich;  Geib;  Gittermann;  Göpp;  Grüneisen;  Hagenbach;  Hesekiel;  Elise  von 
Hohenhausen;  Hungari;  Justi;  Kilzer;  A.  Knapp;  Kühn;  Magenau,  Möller;  Mosen- 
geil; Neufler;  Chr.  Schreiber;  G.  Schwab;  Trautschold;  Viseber;  Wießner;  Zehner. 

22)  Ueber  die  Furcht  des  Menschen  vor  dem  Tode  umd  seine  geistige  Fort- 
dauer nach  ihm.   Frankfurt  1882.  gr.  8. 
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28)  Gustav  Adolfe  Heldentod  für  Teutschlands  Freiheit.  Ein  historisches 
Gedicht  in  vier  Gesängen  von  G.  Friederich.  Cassel  1838  (d.  i.  1832).  VIII, 
129  3.  8.  —  2.  wohlfeile  Ausgabe.  Frankfurt  1834.  8.  —  G.  A/s  H.  für  die 
Freiheit  der  evangelischen  Kirche  Teutschland^.  Ein  .  .  Gesängen.  8.  nenbe- 
arbeitete  Auflage.   Frankfurt  a  M.  1845.  8. 

24)  Der  geheime  Bund  der  schwarzen  Brüder.  Urquell  der  vorzüglichsten 
academischen  Verbindungen.  In  einer  Reihe  verbürgter  Originalurkunden  mitge- 
theilt  von  Tyrtäus,  einem  der  ehemaligen  Oberen  dieses  Ordens.  Mainz  1834.  8. 

25)  Serena'e  Brautmorgen.  Eine  Festgabe  für  gebildete  Töchter,  Bräute 
und  neu  verehelichte  Gattinnen  .  .  Stuttgart  1635   gr.  12. 

26)  Was  heißt  christlich  glauben  und  lehren?  In  Beziehung  und  im  Gegen- 
satz zu  den  neuesten  Umtrieben  der  Frömmler  in  2  Abtheilungen  beantwortet. 
1.  Frankfurt  1835.  gr.  8. 

27)  Der  Freimaurerbund  und  die  jesuitisch  hierarchische  Propaganda.  Eine 
historische  Parallele  .  .  Darmstadt  183$.  gr.  8.  —  2.  wohlfeile  Ausgabe.  Dann- 
stadt 1845.  gr.  8. 

28)  Aus  meinem  Leben,  in  amtlicher,  literarischer  und  bürgerlicher  Beziehung. 
Erster  Band.  Religion  und  Eirchenthuro.  Gießen  1842.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Ausgewählte  christliche  Fest-  und  Oasnal-Reden,  nebst  einem  Anhange  religiöser 
Poesien.  —  2.  wohlfeile  [Titel-]  Ausgabe.  Frankfurt  a.  M.  1848.  gr.  8. 

29)  Manrerische  Tempelbilder.  Von  G.  Friederich.  Leipzig  1847.  XVI, 
333  3.  u.  1  Bl.  Inh.  gr.  8. 

30)  Ernst  und  Scherz.  Festgabe  bei  der  50iäbrigen  Stiftungsfeier  der  Loge 
Socrates  zur  Standhaftigkeit  in  Frankfurt  a  M.  den  7.  December  1851.  Den  ver- 
ehrten Schwestern  geweiht  von  sämmtlichen  Brüdern  dieser  Loge  und  darge- 
bracht von  dem  Verfasser  der  .maurerischen  Tepelbilder'.  Frankfurt  a.  M.  1851. 
IV,  48  3.  16.   Ohne  Namen. 

31)  Die  Wahrheit  und  biblische  Lauterkeit  der  evangelischen  Kirche.  Zur 
Würdigung  der  Jesuiten mission  in  der  Gegenwart.  Dargestellt  in  einer  Reihe 
christlicher  Vortrage  aus  der  jüngsten  Zeit.  Frankfurt  a.  M.  1852.  XVIII,  95  S.  gr.  8. 

82)  Kurze  geschichtliche  Darstellung  des  zu  Augsburg  am  25.  September 
1555  geschlossenen   Religionsfriedens    zwischen  Katholiken    und  Protestanten 
Frankfurt  1855.  27  S.  8. 

88)  Außerdem  eine  Reihe  von  Predigten,  Reden,  Erbauungs-  und  Andachts- 
büchern u.  s.  w.  —  War  Mitarbeiter  und  Herausgeber  verschiedener  protestan- 
tischer Zeitschriften. 

48.  Johann  Philipp  Diefenbach,  geb.  am  2.  Juni  1786  in  Dietzenbach 
bei  Langen  (Hessen),  besuchte  von  1797  bis  1804  das  Gymnasium  in  Darmstadt, 
studierte  in  Gießen,  gründete  in  Crefeld  eine  Privatschule,  später  in  Gießen  eine 
Mädchenschule,  wurde  1812  Erzieher  des  Prinzen  (spätem  Großherzogs)  Ludwig 
von  Hessen  in  Darmstadt,  1815  außerord.  Professor  der  Philosophie  in  Gießen, 
1818  Rektor  der  Augustinerschule  in  Friedberg,  1837  Rektor  der  Musterschule 
daselbst,  1840  Mitglied  der  Bezirksschulkommission  des  Kreises  Friedberg,  1849 
Direktor  der  neugegründeten  Realschule,  als  welcher  er  am  25.  Oktober  1860  starb. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  612.  -  b.  Scriba  1,  76f.  490.  2,  165  bis  167. 
850.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  5,  126 f.  (Walther). 

Außer  geschichtlichen,  antiquarischen,  biographischen  und  pädagogischen 
Arbeiten: 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  im  Crefelder  Wochenblatt  1809  bis  1811  (er  war 
eine  Zeit  lang  Redakteur  desselben);  im  Rheinischen  Merkur  1814;  im  Rheinischen 
Tatchenb.  1816.  1818.  1824;  im  Friedberger  Wochenblatt;  u.  s.  w. 

2)  Harun  al  Raschid.  Bei  der  goldnen  Vermählungsfeier  Sr.  Königlichen 
Hoheit  des  Großherzogs.   Friedberg  1827. 

3)  Die  Jubelfeier  des  Hrn.  Geh.  Kirchenraths  [Friedr.  Ferd.J  Fertsch  zu 
Burg-Friedberg.  Gießen,  bei  Heyer.  1828.  gr.  8. 

44.  Friederike  Wilhelmine  Amalle  von  Gehren,  geb.  Baldinger,  geb. 
am  11.  Oktober  1769  in  Göttingen  als  die  Tochter  des  Professors  der  Medizin  Ernst 
Gottfried  Baldinger,  verheiratete  sich  1789  mit  dem  damaligen  Amtsschultheißen  in 
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Frohnhausen,  nachherigen  Hofgerichtsadvokaten  Bernhard  von  G.  in  Darmstadt 
(seit  1793)  und  starb  daselbst  am  14.  Dezember  1819. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22  H,  807.  —  b.  Rotermund,  GeL  Hannov.  2,  XVI f. 
—  c.  Schindel  1,  148.  3,  100  f.  —  d  Scriba  2,  250 f.  855. 

1)  Kästner  1810:  Sieh  §  205,  6.  -  Band  IV.  S.  26. 

2)  Viele  Gelegenheitsgedichte. 

Geo.  Chn.  Braun  §  339,  1282. 

45.  Adam  Zeit,  geb.  zu  Treysa  in  Kurhessen,  Rektor  in  Spangenberg,  1804 
Lehrer  an  der  reformierten  Stadtschule  in  Marburg,  1805  Inspektor  des  Schul- 
lehrer-Seminars,  1813  Hilfaprediger  des  evangel.  reform.  Ministeriums,  1816 
Pfarrer  zu  Silixen  im  Fflrstenthum  Lippe. 

a.  Strieder-Justi  17,  845.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  803f.  21,  764f. 

1)  Der  Blumenkranz,  ein  kleines  Liederbüchlein  für  Kinder.  Marburg  1810. 
H.  12.  Ohne  Vfh. 

2)  Sammlung  von  Liedern.   Mit  Musik.   Marburg  1814.  8. 
8)  Vaterlandsgesänge.   Marburg  181?.  8. 

4)  Außerdem  verschiedene  Kinderbücher  u.  a. 

46.  Johann  Wilhelm  Abel,  Professor  an  der  Realschule  in  Montabaur 
(Herzogt  Nassau).   Von  RaHmann  noch  1823  als  lebend  aufgeführt. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  4. 

1)  De  literarum  utilitate  et  necessitndine  ad  civitatis  . .  salutem.  Hadamar. 
1810.  8. 

2)  Muretus  Rede  vom  Lobe  der  Wissenschaften,  gehalten  zu  Venedig  im 
Oct.  1554.   Aus  dem  Lateinischen  Übersetzt  und  skeletirt.   Hadamar  1812.  gr.  8. 

3)  Die  Feier  der  Erhebung  des  fürstl.  Oranien-  Nassauischen  Hauses  auf  den 
königlichen  Thron  der  Niederlande,  am  16.  Marz  1815.  Eine  Elegie.  Hadamar  1815.  4. 

4)  1815:  §  294,  35.  2)  -  Band  VI.  S.  371. 

5)  Trauerode  auf  den  Tod  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Friedrich  Wilhelm 
zu  Nassau.    Hadamar  1816.  Fol. 

47.  Karl  Heinrich  Cnyrlm.  -  Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  517. 
Gedichte.   Cassel  1811.  8.  -  2.  Aufl.   Marburg  1813.  8. 

48.  Karl  Ludwig  Friedrich  Reh,  geb.  am  20.  Februar  1796  in  Dsrm- 
stadt,  besuchte  von  1804  bis  1813  das  dortige  Gymnasium,  studierte  von  1813  bis 
1815  in  Giesen  und  1815  bis  1817  in  Heidelberg  die  Rechte,  trat  in  den  Staats- 
dienst, wurde  1826  Landrichter  in  Hirschhorn,  1830  in  Nidda  und  1840  in  Umstadt 
Nachdem  er  in  den  Ruhestand  getreten  war,  wendete  er  sich  wieder  nach  seiner 
Vaterstadt  und  starb  dort  am  24.  April  1860. 

Scriba  2,  575  f. 

1)  Gedichte  im  rheinischen  Archiv,  hg.  von  Vogt  und  WeitzeL  Jahrg.  1811 
bis  1816. 

2)  Gedichte  in  Zschokkes  Erheiterungen,  im  Morgenblatt,  in  der  Zeitung 
für  die  elegante  Welt. 

3)  Wanderung  auf  den  Rodenstein  zum  wilden  Jager:  Abendzeitung  1818. 
Nr.  195  f. 

4)  Schaum  und  Blasen  der  Revolution.  Zeitbilder  eines  politischen  Guck- 
kastenmannes von  K.  L.  R.   Darmstadt  1850.    109  S.  8.   Satirische  Gedichte. 

5)  Gedichte  von  Karl  Ludwig  Reh.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1857.  XU, 
306  S.  und  2  unbez.  S.  Druckf.  8. 


6)  Eine  Dichtung  .Liebeszauber'  und  ein  Drama  .Napoleons  Tod'  blieben 
ungedruckt 

49.  Ludwig  Aloys  Joseph  Hommer,  geb.  am  4.  April  1760  in  Koblenz, 
1783  in  Wien  zum  Priester  geweiht,  1802  Pfarrer  in  Ehrenbreitstein,  1824  Bischof 
von  Trier,  t  daselbst  am  14.  November  1836. 
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a.  Felder -Waitzenegger  8,  289.  —  b.  Meusel  GeL  TeutschL  22H,  834. 

Lieder  Aber  die  heiligen  Evangelien  an  den  Sonntagen  des  ganzen  Kirchen- 
und  an  den  vorzöglichßten  Festen.   Ehrenbreitstein  1811.  8. 


50.  August  Fresenius,  Sohn  de«  Joh.  Chn.  Ludw.  F.  (f  am  25.  Februar 
1811;  §  263,  14),  geb.  am  25.  April  1789  zu  Friedberg  in  der  Wetterau,  studierte 
seit  1811  in  Gießen  und  Heidelberg  Theologie,  wurde  1813  Rektor  der  Schule  in 
Homburg  vor  der  Hohe  und  starb  dort  am  8.  Dezember  1818. 

a.  Meusel,  GeL  Teutschl.  22U,  216.  —  b.  Raßmann,  Handwörterbuch  S.  383. 

—  c.  Scriba  2,  281  f.  —  d.  Brach  und  Grubers  Encyklopadie  1849.  I.   49,  168. 

—  e.  H.  Walter,  Verschollene  Dichter.  Biographisch -kritische  Aphorismen. 
Berlin  1887.  VI,  28  S.  8.  —  f.  Didaskalia  1887.  Nr.  81.  —  g.  (Wilh.  Arent) 
Verschollene  Dichter:  Die  Musen.  Zwanglose  Hefte  f.  Produktion  u.  Kritik. 
Hg.  v.  Wilh.  Arent   Berlin  1896.   Heft  6. 

1)  Gedichte  im  Heidelberger  Taschenbuch  auf  1812. 

2)  Gedichte.   Darmstadt  1812.  8. 

3)  Hinterlassene  Schriften.  Herausgegeben  von  Fr.  Baron  de  la  Motte 
Fouqnä.  Erster  Band  Thomas  Aniello.  Frankfurt  a.  M.  1818.  250  S.  8.  — 
Daraus:  Thomas  Aniello.  Trauerspiel  in  5  Aufzögen.  Herausgegeben  von  Fr. 
de  la  Motte  Fouque\  Frankfurt  1820.  8.  Die  Volksscenen  sind  mit  großer 
Meisterschaft  gezeichnet 

51.  Franz  Rehnitz,  war  1812  Sprachlehrer  in  Battenberg. 
Scriba  2,  578. 

Vermischte  Gedichte,  Skizzen  und  abgerissene  Gedanken.  (Darmstadt)  1812.  8. 
Ldw.  Karl  Scriba  §  294,  83. 

52.  Heinrich  Christian  Flick,  geb.  am  26.  April  1790  in  Petterweil, 
studierte  1807  bis  1811  in  Gießen  Theologie,  1812  an  Stelle  seines  Vaters  Johann 
Heinrich  F.  Pfarrer  in  Petterweil,  April  1885  wegen  politischer  Bezichtigungen 
arretiert,  zuerst  nach  Friedberg,  dann  nach  Darmstadt  gebracht  und  nach  bei- 
nahe vierjähriger  Haft  im  Dezember  1838  wegen  Hochverrats  zu  achtjähriger 
Zuchthausstrafe  mit  Anrechnung  der  genannten  vier  Jahre  verurteilt.  Begnadigt, 
aber  nicht  wieder  in  sein  Amt  eingesetzt,  lebte  er  seitdem  von  seinem  Kleinen 
Vermögen  in  Petterweil. 

Scriba  1,  101  f.  2,  227 f. 

1)  Lied  für  die  teuteche  Landwehr.   1814.   4  S.  8. 

2)  Das  Lied  der  Teutschen.  2.  Auflage.    1814.   4  S.  8. 
8)  Lied  für  teutsche  Vaterlandsfreunde.   1815.   2  S.  8. 

4)  Lied  am  18ten  Oktober  zu  singen.   1815.   4  S.  8. 

5)  Denkmal  der  Liebe  und  Wehmuth,  seiner  verklärten  Gattin,  Christiane 
Friedericke  geborne  Drullmann  geweiht   1822.  42  S.  8. 

6)  Der  Frühling,  ein  Gedicht:  Kromers  Zeitschr.  f.  d.  deutschen  Kirchen- 
gesang. Jahrg.  1831.   Heft  1.   S.  40  bis  42. 

7)  AuSerdem  Predigten,  Reden  und  landwirtschaftliche  Schriften. 
Frdr.  Barth  §  381,  116.  -  Ado.  Folien  §  316,  5. 

53.  Johann  Nikolaus  Andreas  Wifs,  geb.  am  27.  Dezember  1788  in 
Brotterode  bei  Schmalkalden,  Bruder  des  Kasp.  Chph.  Gtli.  W.  (oben  Nr.  36), 
besuchte  seit  1801  das  Gymnasium  in  Gotha,  seit  lc06  das  Lyceum  in  Schmal- 
kalden, studierte  von  1807  an  in  Rinteln,  seit  dem  Herbst  1810  in  Marburg  Theo- 
logie, wurde  1811  Hauslehrer  auf  Wilhelmshöhe  bei  Kassel,  1812  bis  14  Hilfs- 
prediger in  Kassel  und  starb  am  13.  Januar  1816  in  Schmalkalden. 

a.  8trieder-Justi  17, 185*.  19,  806  bis  809.  —  b.  Meusel,  Gel.  TeutschL  21,  640f. 

1)  Der  Sternenhimmel:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1811.   S.  1717  bis  1720. 

2)  Gedichte  von  Andreas  Wiß.  Aua  seinem  NachJaJ  herausgegeben  von 
K.  Ch.  G.  Wiß.   Schmalkalden  und  Leipzig  1816.  8. 

Goedeke,  Grundrisx.   VII.   «.Aull.»  17 
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§  302. 

Mitteldeutschland.    Sachsen.    Thüringen.  Anhalt. 

a.  Neuestes  gelehrtes  Dresden  oder  Nachrichten  von  jetzt  lebenden  Dresdner 
Gelehrten,  Schriftstellern.  Künstlern,  Bibliotheken-  und  Kunstsammlern.  Heraus- 
gegeben von  Johann  Gottlieb  August  Kl&be.   Leipzig  1796.  4  Bl.,  200  S.  8. 

b.  Dresdens  theils  neuerlich  verstorbne  theils  ietzt  lebende  Schriftsteller 
und  Kunstler  wissenschaftlich  classificirt  nebst  einem  dreifachen  Register  von 
Christoph  Johann  Gottfried  Ha y mann.  Dresden  1809  (d.  i.  1808).  8  Bl.  u. 
526  S.  8.  —  Vorher  erschien  von  demselben  Vf.  ein  Programm:  Kurze  Ueber- 
sicht  der  neuern  Schriftsteller  und  Künstler  Dresdens.    Dresden  1807.  4. 

c.  Hesse.   Sieh  Nr.  3.  11). 

d.  Anbalt'sches  Schriftsteller-Lexikon,  oder  historisch-literarische  Nachrichten 
über  die  Schriftsteller,  welche  in  Anhalt  geboren  sind  und  gewirkt  haben,  aus 
den  drei  letzten  Jahrhunderten  gesammelt  und  bis  auf  unsere  Zeiten  fortgeführt; 
nebst  einem  Anhange,  von  Andreas  Gottfried  Schmidt.  Bernburg  1880.  5  Bl., 
XV1H,  568  S.  8.  —  Nachlese,  auf  dem  Felde  der  anbalt'schen  Literatur  gehalten. 
Eine  Glückwunschschrift  dem  Herrn  Johann  Christian  Gotthelf  Schinckc,  Pre- 
diger .  .  .  überreicht  von  A.  G.  Schmidt.   Deiau  1831.   32  8.  8. 

1.  Johann  Heinrich  Weifsmann.  §  211,  24. 

4)  Veredelnde  Poesien.   Coburg  und  Leipzig  1806.  8. 

5)  Außerdem  philosophische  u.  a.  Schriften. 

2.  Klamer  Eberh  Karl  Schmidt.   §  212,  42. 

Allg.  dtscb.  Biogr.  1891.   31.  716  bis  19  (H.  Pröhle). 

Gedichte  im  Gütting.  Musenalm.:  Vgl.  Kürschners  DNL.  135,  1,  164  bis  174. 

3.  Johann  Ludwig  Hesse,  geb.  am  20.  Juli  1743  in  Dölstedt  (Schwarz- 
burg), 1780  Konrektor,  1792  Vizedirektor,  1794  Direktor  des  Gymnasiums  in  Rudol- 
stadt, 1796  Schwarzburg-Rudolst&dtischer  Konsistorialrat;  starb  am  21.  August  1810. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  286.  14,  124f  22H,  729.  —  b.  L.  F.  Hesse, 
Einladungsschrift  zu  der  den  2.  und  8.  April  d.  J.  bevorstehenden  öffentlichen 
Schulprüfung.   Rudolstadt  1811.  4. 

1)  Das  wüste  Schloß,  in  drey  Gesängen.   1769.  4. 

2)  Lichtstedt,  das  Ketelholdtische  Tusculum,  besungen.  Rudolstadt  1773.  Fol. 
8)  Odae  Horatii  L.  IV.  5.  et  Klopstockii  odarum  L.  I.  2.  inter  se  collectae. 

Progr.  Rudolstadii  1780f.   II.  4. 

4)  De  libris  rarioribus  bibliothecae  aulicae  inferioris,  quae  Rudolstadii  est. 
Progr.  Rudolstadii  1782  bis  84.   III.  4. 

5)  Ueber  den  Charakter  Kaiser  Günther«  [Grafen  von  Schwarzburg]  von 
Johann  Ludwig  Hesse.   Rudolstadt  1784.   56  S.  gr.  8. 

6)  Lebensbeschreibung  des  Fürsten  Ludwig  Günther  zu  Schwarzburg-Rudol- 
stadt.  Rudolstadt  1790.  gr.  8.  Auch  in  der  Sammlung  der  dem  Andenken  des 
Fürsten  gewidmeten  Trauerschriften  S.  73  f. 

7)  Lebensgescbichte  des  Fürsten  Friedrich  Karl  zu  Schwarzburg-Rudolstadt. 
Rudolstadt  1793.  gr.  8. 

8)  Diebefreite  Burg,  eine  Ballade.  Nebsteinigen  Liedern.  Rudolstadt  1798.gr.  8. 

9)  Anteil  am  Rudolstadter  Calender  1798  bis  1800. 

10)  Neues  Rudolstadter  Gesangbuch.   Rudolstadt  1801.  8.  O.  N. 

11)  Verzeichnis  gebohrner  Schwarzburger,  die  sich  als  Gelehrte  oder  als  Künstler 
durch  Schriften  bekannt  machten.  Rudolstadt  1805  bis  10.  VI.  4  —  Fortgesetzt 
von  seinem  Sohne  Ludwig  Friedrich  Hesse:  Rudolstadt  1812  bis  26.   XL  4. 

12)  Lebensbeschreibung  des  Ludwig  Friedrich  II.  von  Schwarzburg  -Rudol- 
stadt.  Rudolstadt  1807.  gr.  8. 

13)  Außerdem  viele  Gelegenheitsgedichte  und  Programme. 
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4.  Johann  Friedlich  Krügelstein,  geb.  am  2.  September  1788  in  Gotha, 
Mediziner;  Prokonsul  und  Phyaikus,  später  Bürgermeister,  Schnlinspektor  usw.  in 
Ohrdruf,  auch  fürstl.  Hohenlohischer  Hofmedicus;  starb  am  26.  Juli  1818. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  281  f.  10,  149.  14,  369.  18,  448.  28,  286. 

1)  Die  Beherzigung  der  Zeit.  Eine  Wochenschrift,  zum  Besten  der  Armen. 
Ohrdruf  1771.  8. 

2)  Allgemeine  teuteche  Raths-  und  Gemeindebibliothek.  Ersten  Bandes 
erstes  Stück    Gotha  1777.  8. 

8)  Beitrüge  im  Anseiger  (Gotha)  1792;  in  Hufelands  Journal  der  prakt.  Heil- 
kunde 1795 f.  1799;  im  Reichsanzeiger  1794.  1796.  1800 f.;  in  Bechsteins  Diana 
1801;  in  (Vulpius)  Curiositäten  1818. 

41-  Kriegs-Litaney.  1794.  4. 

5)  Von  Verminderung  der  Arzneypreise  .  .  .  Eine  im  Jahre  1794  von  der 
königl.  Societ&t  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  gekrönte  Preisschrift.  Neu 
•bearbeitet  und  vermehrt.  Göttingen  1795.  8. 

6)  Chronik  für  Ohrdruf?.  Ein  Zeit-  und  Sittengemälde  zur  Feyer  der  wech- 
selnden Jahrhunderte  ...   Zu  Ende  des  Jahres  1800.   Erfurt.  8. 

7)  Noth-  und  Hülfsböchlein  in  der  Ruhr  und  epidemischen  Krankheiten  über- 
haupt  Zum  Besten  der  Armen.   Ohrdruf  1808.  8. 

8)  Virgil's  Aeneide.  Viertes  Buch,  in  gereimten  Alexandrinern.  Ein  Seiten- 
stöck  zu  Delille.   Arnstadt  und  Rudolstadt  1804.  gr.  8. 

9)  Melodien.  Eine  Sammlung  von  Liedern  zur  Belehrung  des  Volks  .  .  Ohr- 
druff, [1808].  8. 

5.  Johann  Heinrich  Friedrich  Meineke,  Schriftstellername:  Aloys  Frey, 
geb.  am  11.  Januar  1745  in  Quedlinburg,  widmet«  sich  unter  Leitung  seines 
Oheims  Joh.  Aug.  Ephr.  Goeze  (Bruders  von  Joh.  Melchior),  der  damals  Prediger 
in  Quedlinburg  war,  der  gelehrten  Laufbahn,  wurde  1779  Prorektor.  1780  Rektor 
des  Gymnasiums  in  Quedlinburg.  1802  Stifts-Konsistorialrat  und  Prediger  daselbBt; 
starb  am  28.  Juli  1825. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  132  f.  10,  270.  14,  529  f.  18,  658  f.  -  b.  N. 
Nekrolog  1825.  Jahrg.  8,  830  bis  840. 

1)  Palaphatus  von  unglaublichen  Begebenheiten.  Ans  dem  Griechischen. 
Quedlinburg  1773.  -  Neue  [Titel*]  Aufl.  1791.  8. 

2)  Des  Claudius  Aelianus  vermischte  Erzählungen.  Aus  dem  Griechischen 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  erläutert.  Quedlinburg  1775.  8.  —  Neue  [Titel-] 
Aufl.  1787.  8. 

8)  Anakreons  Gedichte  nebst  zwey  andern  anakreon tischen  Gedichten,  und 
den  Oden  der  Sappho.  Aus  dem  Griechischen  in  die  Versarten  des  Originals 
übersetzt.   Leipzig  1776.  8.   Ohne  N.  —  Vgl.  §  212  vor  1  —  Band  IV.  S.  52. 

4)  1779:  8ieh  §  210,  41  =  Band  IV.  S.  47  und  füge  hinzu:  Neue  vermehrte 
Aufl.   Berlin  1819.  8. 

5)  Synopsis  eruditionis  universae,  in  usum  scholarum  concinnata  a  Joanne 
Henrico  Friderico  Meineke.  Particula  I.  Quedlinburgi  1788.  8.  —  Mit  neuem 
TitelbL  [das  darauf  stehende  .denuo  recognita'  bezieht  sich  auf  die  beigefügten 
,addenda  et  emendanda'].   1788.  8. 

6>  Fleißige  und  geschickte  Feldbauer  und  Handwerksleute  sind  würdigere 
und  glücklichere  Menschen,  als  Halbgelehrte.  Programm.  Quedlinburg  1785.  8. 

7)  Beitrage  zur  Beförderung  christlicher  Tugend  und  anständiger  Sitten  auf 
Schulen  und  Gymnasien.  Quedlinburg  und  Blankenburg  1786.  8.  —  Wiederh.:  1796.  8. 

Ein  .Pendant»  dazu  lieferte  Schnorr  (§  263.  15)  u.  d.  T.:  Der  Mentor  auf 
Universitäten.  Quedlinburg  1797.  8. 

8)  Anteil  an  J.  A.  E.  Goeze's  Monatsschrift  für  allerley  Leser.  1787. 

9)  Titus  Lucretius  Carus  von  der  Natur,  ein  Lehrgedicht  in  sechs  Büchern. 
Uebersetzt,  erklärt  und  mit  dem  Original  begleitet   Leipzig  1795.   II.  8. 

10)  Ursachen  und  wahrscheinliche  Folgen  der  sich  jetzt  so  merkbar  vermin- 
dernden Anzahl  der  Scholaren  in  den  obern  Klassen  der  gelehrten  Schulen. 
Erster  Abschnitt.   Als  Einladungsschrift  .  .  Quedlinburg  1800.  4. 
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11}  Antiphonien  für  die  Öffentliche  Gottesverehrung,  «nach  dem  Hauptinhalte- 
der  christlichen  Lehre,  zusammengetragen  von  J.  H.  F.  Meineke.  Ein  Anhang  zu- 
jedem  verbesserten  Gesangbuche.  Quedlinburg  1808.  8. 

12)  Die  Schule  der  Selbstbelehrung  für  Sittlichkeit  und  Religion.  Quedlin- 
burg 1810.  8.  -  (1815).  8. 

13)  Die  Synonymen  der  Teutschen  Sprache  in  einer  Reihe  von  Fabeln,  Pa- 
rabeln u.  s.  w.   Halberstadt  1815.  III.  gr.  8. 

14)  Einige  Blumen  in  die  verdienten  Lorbeerkränze  großer  Fürsten  und  Helden,, 
geflochten  von  einem  Preußischen  Patrioten.    Quedlinburg  1815.  8.    Ohne  Vfn. 

15)  Materialien  zur  Erleichterung  des  Selbstdenkens  Über  Gegenstände  der 
Wissenschaften  und  Künste  in  alphabetischer  Ordnung.  Halberstadt  1815  f.  IV. 
8.  —  Wiederh.:  1819.  IV.  8.   Band  1  und  2.  in  2.  Aufl. 

16)  Die  Verskunst  der  Teutschen,  aus  der  Natur  des  Rhythmus  entwickelt,, 
in  Vergleichung  mit  der  Griechisch  -Römischen.  Zum  Schulgebrauch,  wie  auch, 
für  Liebhaber  der  Dichtkunst  und  Musiker.   Quedlinburg  1817.  II.  kl.  8. 

17)  Aetna.  Ein  Lehrgedicht  des  C.  Lucilius  jun.,  nebst  dem  Bruchstücke 
eines  Gedichts  des  Cornelius  Severus  vom  Tode  des  Cicero.  Der  Lateinische 
Text,  nebst  einer  metrischen  Uebersetzung  und  Anmerkungen.  Quedlinburg  1818. 
8.  —  §  848,  85. 

18)  Gedichte  in  (Rese's)  Monatsschrift  Emma.   Halberstadt  1819. 

19)  Die  Bibel;  ihrem  Gesammtinhalte  nach  erläutert  dargestellt  zu  richtiger 
Beurtheilung  und  zweckmäßigem  Gebrauche  derselben.  Für  Lehrer  in  Bürger- 
und Landschulen.   Quedlinburg  1819  bis  1821.  V.  8. 

20)  Die  Finsterlinge  unserer  Zeit  Von  Aloysius  Frey.  Quedlinburg  1822.  8. 

21)  Leichtfaßliche  Entwickelung  der  wahren  Rhythmen  zu  den  griechischen. 
Versarten  des  Horaz;  sowohl  im  Originale  als  in  ihren  deutschen  Nachbildungen, 
für  Schüler  in  höhern  Lehranstalten.   Quedlinburg  1824.  8. 

22)  Handwörterbuch  der  Metrik  in  besonderer  Beziehung  auf  das  Eigentüm- 
liche derselben  in  der  deutschen  Sprache  Von  J.  H.  F.  Meineke.  Quedlinburg 
und  Leipzig  1825,  bei  Gottfried  Basse.  VIII,  246  S.  u.  1  Bl.  Druckfehler.  8. 

6.  Georg  Karl  Immanuel  Buddeus,  geb.  am  6.  Februar  1789  in  Gotha, 
Sohn  des  1753  verstorbenen  Vizekanzlers  Karl  Franz  B.,  lebte  als  KriegsBekretAr 
in  seiner  Vaterstadt,  wurde  1808  pensioniert  und  starb  am  2.  Dezember  1814  in 
Stedten  bei  Erfurt. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutscbL  1,  482.  9,  159.  17,  284.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1876.  8,  500  (A.  Beck). 

1)  Gedichte  in  den  Beobachtungen  über  verschiedene  Gegenstande  aus  dem 
Reiche  der  Natur  und  Sitten.  Gotha  1774;  in  der  Olla  Potrida  und  in  der 
Wochenschrift:  Wahrheit  und  wahrscheinliche  Dichtung.  Weißenfels. 

2)  Gedichte  von  G.  C.  J.  Buddeus.  Gotha,  mit  Reyherschen  Schriften  1788. 
1  Bl.  Titel,  4  Bl.  Verzeichnis  der  Subscribenten,  8  Bl.  Inhalt  und  256  S.  8.  — 
§  270,  57.  1).  —  Ebeling,  Kom.  Liter.  1865.  2,  92  f. 

3)  Franz  von  Sickingen  im  sechszehnten  Jahrhundert   Gotha  1794.  8. 

4)  Feierlichkeiten  bey  dem  Einzüge  des  Herrn  Erbprinzen  von  Sachsen- 
Gotha  [§  276,  9]  mit  Deroselben  Frau  Gemahlin.  Gotha  1797.  8.  —  2.  mit  einem. 
Nachtrage  vermehrte  Ausgabe.   Gotha  1797.  8. 

5)  1815:  §  270,  57.  2). 

7.  Johann  Friedrieh  Dietrich«  geb.  am  29.  August  1753  in  Görlitz  als  der 
Sohn  des  Ratskanzellisten  Johann  Gottfried  D.,  studierte  in  Leipzig  die  Rechte, 
Hauslehrer  in  Bautzen.  1776  Advokat,  1780  Accessist  beim  kurfürstlichen  Kriegs- 
gericht in  Dresden,  1783  Aktuar  im  Amte  Hoyerswerda,  1784  Amtmann  in  Grün- 
hain, Schlettau  und  Stollberg,  1790  in  Großenhain,  1821  in  Moritzburg,  trat  1827 
in  den  Ruhestand  und  starb  am  9.  Marz  1888.  -  Sein  Sohn  war  Ewald  Christian 
Viktor  D.  (§  332.  187). 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  56.  9,  240.  13,  274.  17,  415.  221,  624.  -  b.  Otto, 
Lex.  d.  Oberl.  Schrittst.  1,  1,  248  f.  3,  2,  661.  4,  70.  —  c.  Neues  Lausitz.  Magazin« 
1833.  Heft  1.  -  d.  N.  Nekrolog  11,  176  bis  179. 
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1)  Neue  Belustigungen,  dem  Herrn  L**  gewidmet.   Leipzig  1774.  IL  8. 

2)  Neue  Unterhaltungen.   Leipzig  1776.   Vier  Stücke-  8.   Ohne  N. 

3)  Clermont  und  Amalie,  oder  die  unverhofften  Entdeckungen.  Ein  Schau* 
apiel  in  drei  Aufzügen.  Leipzig  1776.  8.  Ohne  Vfn. 

4)  Poetische  Bilderjagd.   Görlitz  und  Leipzig  1778.  8.  -  2.  Aufl.  1780.  8. 

5)  Sieh  §  281,  2  —  Band  IV.  S.  861. 

6)  Friderico  Ludovico  S.  R.  J.  comiti  a  Solms  et  Tecklenburg  .  .  reditum 
ex  therm  is  Carolinis  gratulatur.   Annaberg  1785.  4. 

7)  Ver  Kleistianum.  Latina  metaphrasi  expressum.  Lipsiae  1787.  8.  Eine  Probe 
vorher  schon:  Oberlaus.  Provinzialblatter  1783.  —  Verändert  und  verbessert  in  Nr.  9). 

8)  Reditus  in  patriam  cum  Ewaldo  filio.  Carmen  elegiacum,  qnod  societati 
litterarum  in  Lusatia  Soperiori  pie  humaniterque  offert   Dresdae  1793.  4. 

8  a)  Volk9gesang  an  die  Cbursachsische  Armee.  Zur  Begrüßung  der  heurigen 
Ablösung  von  dem  Feldzuge  am  Rhein.  .  .  .  von  Johann  Friedrich  Dietrich.  Im 
Monat  Marz  1795.   Dresden,  gedruckt  mit  Harpeterschen  Schriften.   4  Bl.  8. 

9)  Carmina  Latina.   Lipsiae  1805.  8.  —  Vgl.  Nr.  7)  und  17). 

10)  Zwei  lateinische  Oden  1807.  4.  1811.  4. 

11)  Ein  lateinisches  Gedicht  auf  die  Rückkehr  des  Königs,  in:  Dresdn.  Bey- 
tr&ge  1815.  Nr.  24. 

12)  Sazoniae  Regi  Friderico  Augusto,  Patri  Patriae  optimo,  quina  decennalia 
regiminis  gloriosissimi,  gratulatur  Ioannes  Fridericus  Dietrich.  Hainae  1818.  5  Bl.  4. 

13)  Beitrage  in  Philippis  Merkur  1820  bis  1822;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg. 
Welt  1826  u.  s.  w. 

14)  Insula  fortunata  sive  Diliciae  Mauritioburgenses.  Carmen  elegiacum 
auctore  Ioanne  Friderico  Dieterich.  Misenae  1822.  24  Bl.  8. 

15)  Der  Invalide  zu  Morizburg.   23.  December  1826. 

16)  Antonio  Saxonia«  regi  patri  patriae  optimo  devotissime  gratulatur 
Ioannes  Fridericus  Dietrich.   Dresdae  1827.   6  Bl.  4. 

17)  Opuscula  poetica  latina,  denuo  lustrata  et  aucta.  Accessit  epistola  de 
elementaria  latinae  poeseos  discendae  tractandaeque  methodo.  Meißen  1829.  8. 
-  Vgl.  Nr.  9). 

18)  Der  Traum  von  der  Unterwelt   Meißen  1829.  8.   Ohne  Vfn. 

19)  Ein  lateinisches  Gedicht  auf  Lewing,  in:  Grave,  G.  E.  Lessings  Lebens- 
geschichte. 1829.  S.  87 f. 

20)  Jugendstreiche  und  Altersbelustigungen,  oder:  Scherz  und  Ernst,  Wahr- 
heit und  Dichtung.   Von  einem  Veteran.  Meißen  1829.  IL  8.  Ohne  Vfn. 

21)  Die  Vorjagd,  oder:  des  Amtmanns  Geburtstag  am  29.  August  1828. 
Eine  idyllisch-komische  Erzählung  in  4  Abtheilungen    Meißen  1829.  12. 

8.  Karoline  Friederike  von  Kamiensky,  geb.  am  21.  Januar  1756  in 
Dresden,  war  1791  Erzieherin  in  Hannover,  lebte  dann  in  Naumburg  und  seit 
1800  in  Dresden;  starb  daselbet  am  25.  November  1818. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  4,  25.  14,  261.  18,  300.  23,  83.  -  b.  (G.  A.  v.  Breiten- 
bauch)  Kalender  des  deutschen  Parnasses  a.  d.  J.  1810.  Davor  ihr  Bildnis.  —  c. 
Schindel  1,  289  bis  244.  —  d.  Gross*  S.  52. 

1)  Anteil  an  den  Neuen  Unterhaltungen.   Leipzig  1774.  8.   Zwei  Stöcke. 

2)  Meine  Muse  IGedichte  und  Aufsätze].  Naumburg  1786.  XXVm,  464  S. 
8.   Nennt  sich  unter  der  aus  Naumburg  vom  1.  August  1786  datierten  Vorrede. 

3)  Bey  Friedrichs  Urne.  Naumburg  1786.  8. 

4)  Luna.  För  die  Gönner  meiner  Muse.  Ein  Monatsblatt.  Naumburg  1787 
bis  1790.  II.  8.  -  Vgl.  Ph.  v.  Calenberg  §  801,  10.  1). 

5)  Sammlung  poetischer  Übersetzungen  biblischer  Gesänge  und  freundschaft- 
licher Gedichte,  hg.  von  Karoline  Friederike  v.  Kamiensky.  Leipzig  1804.  185  S. 
8.   Von  S.  105  an  Gedichte  von  ihr  selbst. 

6)  Der  Traum  der  Mitternacht.  Eine  poetische  Schilderung  der  Thüringischen 
Landschaft,  die  güldene  Aue  genannt.  Nebst  Nachrichten  von  denen  in  solcher  und 
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deren  Nachbarschaft  liegenden  Oertern.  Herausgegeben  von  Christian  August 
Braun.   Mit  einer  Karte  und  Kupfer.   Leipzig  1806.   156  S.  8. 

7)  Vermischte  Gedichte:  (Karl  Wilh.  Aug.  von  Kamiensky,  Bruder  der 
Karoline  Friederike,  geb.  am  14.  Nov.  1762,  f  nach  1822)  Sammlung  poetischer 
Uebersetzungen  aus  den  klassischen  und  neuern  Lateinischen  Dichtern.  Nebet 
einem  Anbange  vermischter  Gedichte.   Leipzig  1815.  8. 

9.  August  Hermann  Memeyer,  Urenkel  Aug.  Herrn.  Francke's  (§  188,  32), 

f eb.  am  1.  September  1754  in  Halle,  studierte  daselbst  seit  1771  Theologie,  wurde 
777  Magister  und  Privatdozent  an  der  Universität,  1779  außerordentlicher,  1784 
ordentlicher  Professor  der  Theologie,  1785  Mitdirektor  der  Franckeschen  Stiftungen, 
1787  Direktor  des  theologischen  Seminars,  1790  Konsistorialrat  1799  Direktor  sämt- 
licher Franckeschen  Stiftungen,  1800  Direktor  des  Almosen-Kollegiums  und  1804 
wirklicher  Oberkonsistorialrat.  Nach  Aufhebung  der  Universität  Halle  (1806), 
wurde  N.  wegen  seiner  Anhänglichkeit  an  Preußen  1807  verhaftet  und  mit  vier 
anderen  Männern  als  Geisel  nach  Paris  abgeführt.  1808,  nach  seiner  Rückkehr, 
wurde  er  zum  Kanzler  und  Rektor  perpetuus  der  wiederhergestellten  Universität 
ernannt,  1816  Oberkonsistorialrat  bei  dem  Oberkonsistorium  der  Provinz  Sachsen, 
feierte  am  18.  April  1827  das  50jährige  Jubiläum  seiner  Doktorwürde  und  aka- 
demischen Lehrthfttigkeit  und  starb  am  7.  Juli  1828. 

a.  J.  R.  G.  Beyers  AI  Ig.  Magazin  f.  Prediger.  Leipzig  1790.  Bd.  4.  8t  3. 
S.  350  bis  52.  -  b.  (Sana.  Bau  r)  Charakteristik  der  ErziehungsRchriftBteller  Deutsch- 
lands. Leipzig  1790.  S.  327  bis  30.  —  c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  486  bis  40. 
10,  365  bis  67.  11,  580.  14,  666  f.  18,  846  bis  48.  —  d.  G.  L.  Richter,  Allg.  Biogr. 
Lex.  alter  und  neuer  geistl.  Liederdichter.  Leipzig  1804.  S.  258.  —  e.  Goethe  an 
Knebel  1809  Aug.  25  —  W.  A.  IV.  21,  44  f.  45.  —  f.  Jörden»,  Lexikon  4,  71  bis 
86.  —  g.  Bouterwek,  Gesch.  der  Poesie  u.  Beredsamkeit  1819.  11,  68.  —  h.  Sieh 
unten  Nr.  42).  —  i.  Jubelfeier  des  50jährigen  akademischen  Lehramts  Herrn  Kanzler 
A.  H.  Niemeyer,  am  18.  April  1827.  Halle.  8.  —  k.  G.  S.  Rötger,  Rückblicke  ins 
Leben.  Veranlaßt  durch  das  Jubelfest  des  Herrn  Kanzlers  Dr.  Niemeyer.  Magdeburg 
1827.  gr.  8.  — *  1.  Wegscheider,  Lateinische  Gratulationsschrift  zum  50jährigen 
Doktor-Jubiläum  A.  H.  Niemeyers.  Halle  1827.  4.  —  1'.  Dav.  Schulz.  De  doctorum 
academicorum  officiis.  Vratislaviae  1827.  4.  Glückwunschschrift  zu  N.s  Jubelfest 
m.  (J.  H.  Fritsch)  Ueber  des  verewigten  August  Hermann  Niemeyers 
Leben  und  Wirken.  Nebst  Nieroeyers  Bildniß.  (Aus  dem  Journal  für  Prediger 
[1828.  S.  342f]  abgedruckt).  Halle  1828.  gr.  8.  -  m'.  Job.  Aug.  Wilh.  Besser, 
Aug.  Herrn.  Niemeyer  als  edler  Menschenfreund  in  seinem  segensreichen  Leben 
und  Wirken.   Quedlinburg  1829.   53  S.  8. 

n.  N.  Nekrolog  6,  544  bis  562.  —  o.  August  Jacobs,  August  Hermann  Nie- 
meyer. Zur  Erinnerung  an  dessen  Leben  und  Wirken.  Nach  des  Verfassers  Tode 
vollendet  von  J.  G.  Gruber.  Halle  1831.  8.  —  p.  Föh lisch,  Erinnerungen  an 
Dr.  Aug.  Herrn.  Niemeyer  . .  als  Pädagog:  Allg.  Lit-Ztg.  1835.  Nr.  82.  —  q.  Zeit- 
genossen Band  V.  Nr.  39,  40.  —  r.  A.  H.  Rein ,  Erinnerungen  an  August  Hermann 
Niemeyer.  Seinem  Andenken  aus  dankbarer  Liebe  und  Verehrung  geweiht  Mit 
dem  Programm  der  höheren  Stadtschule  zu  Crefeld  vom  Jahre  1841  unverändert 
abgedruckt  Crefeld,  Funcke'sche  Buchhandlung  1841.  4.  —  s.  J.  B.  Heindl,  Bio* 
grapbien  der  berühmtesten  und  verdienstvollsten  Pädagogen  und  Schulmanner 
aus  der  Vergangenheit  Augsburg  1860.  8.  —  t.  Karl  von  Kaumer,  Geschichte  der 
Pädagogik  .  .  Stuttgart  1846.  Bd.  3.  S.  235.  —  u.  K.  A.  Schmid's  Enzyklopädie 
des  gesammten  Erziehnngs-  und  Unterrichtswesens.  2.  verb.  Aufl.  Leipzig  1883 
Bd.  5.  S.  235 f.  -  v.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886.  23,  677  bis  679  (Binder).  — 
w.  Torna  Dicescu,  August  Hermann  Nieroeyer's  Verdienste  um  das  Schulwesen. 
Dias.  Leipzig  1892.  178  S.  gr.  8.  —  x.  M.  Froschhauer,  A.  H.  Niemeyer: 
Repertorium  der  Pädagogik.  Ulm  1892.  H.  7.  —  y.  G.  Hertzberg.  Die  Stadt 
und  Universität  Halle  a.  S.  im  J.  1794:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet 
historisch -antiquarischer  Forschungen.  Halle  1894.  Bd.  18,  2.  Hälfte,  2.  Heft. 
S.  81.88.  —  z.  Niemeyer's  ausgewählte  pädagogische  Schriften.  Hg.  von  Joh.  Meyer. 
Erster  Teil.  Langensalza  1894.  -  Klassiker  der  Pädagogik.  Hg.  von G. Fröhlich.  Bd.  5. 

Briefe  von  N.  an:  o.  K.  A.  Böttiger:  Dresdner  Kgl.  Bibliothek.  —  ß.  Brinck- 
mann:  Band  VI.  S.  160.  —  y.  Glatz:  §  298,  N.  158  —  oben  S.  84.  -  <f.  Goethe: 
Goethe-Schiller- Archiv  in  Weimar.  —  c  Schiller:  Urlichs,  Briefe  an  Schiller. 
Stuttgart  1877.  Nr.  888. 
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Briefe  an  N.  von:  K.  A.  Böttiger:  A.  Cohns  Autogr.-Kat.  Berlin  1891. 
Nr.  823.  -  Goethe:  Goethe-Jahrb.  1880.  1,  280  bis  282;  Goethes  Werke  (W.  A.) 
16,  187 f.  234.  21,  41  f.  -  Friedr.  von  Köpken  [N/s  Schwiegervater):  Waldein. 
Kaweran,  Aus  Magdeburg  Vergangenheit  Halle  a.  S.  1886.  8.  190 f.  227 f. 
236.   242.  288  f.  -  Schiller:  Vgl.  Jonas  7,  64.  297. 

Bidnisse  N.s.  vor  Nr.  a.  Beyer  1790.  Von  Wilhelm  Arndt  1808.  —  Von 
F.  W.  Bollinger  nnd  J.  W.  Meyer  1818.  Fol.  —  Nach  Tieck  in  Nr.  m.  —  Von 
Wilh.  8teuerwald  in  m'. 

1)  Charites  und  Demophil,  oder  die  schönen  Abende.   Leipzig  1775.  8. 

2)  Charakteristik  der  Bibel.    Halle  1775  bis  1782.   V.  8. 

I  1775;  2.  verb.  n.  stark  verm.  Aufl.:  1777;  4.:  1780;  5.:  1794.  —  H.  1776; 
2.:  1777;  4.:  1780  ;  5.:  1795;  Zusätze  nnd  Veränderungen  im  1.  und  2.  Theile  für 
die  Besitzer  der  1.  Ausgabe.  Halle  1777.  8.  -  III.  1777;  3.:  1781;  4.:  1795.  — 
IV.  1779;  8.:  1795.  -  V.  1782;  2.:  1795.  -  Nachdruck:  Prag.  -  Halle  1830.  V. 
gr.  8.  -  Sieh  unten  Nr.  8).  —  Holländisch  von  L.  G.  Cordes.  Amsterdam  1779 
bis  1783.   V.  8. 

a.  (A.  H.  Niemeyer)  An  das  Publikum,  die  Charakteristik  betreffend: 
Deutsches  Museum  1776.  Bd.  1.  April.  8.  337  bis  345.  —  b.  (Chn.  Gtfr.  Malier) 
Einige  Beytrftge  zum  ersten  Theile  der  Charakteristik  der  Bibel.  Gera  und  Leipzig 
1776.  8.  —  c.  (J.  B.  Vermehren  §  289,  4)  Jesus,  wie  er  lebte  und  lehrte  .  .  . 
Eine  Beylage  zu  Niemeyers  Charakteristik  der  Bibel.   Halle  1799.  8. 

8)  Abraham  auf  Moria.  Ein  religiöses  Drama  für  die  Musik  [in  zwei  Hand* 
lungenj.  Voran  Gedanken  Über  Religion,  Poesie  und  Musik.  Von  dem  Verfasser 
der  Charakteristik  der  Bibel.  Leipzig  in  der  WeygandBchen  Handlung.  1777. 
8.  —  Auch  in  Nr.  6)  8.  47.  —  Augsburg  1779.  8.  —  In  Musik  gesetzt  .  .  von 
Johann  Heinrich  Rolle,  Musikdirektor  in  Magdeburg.  Leipzig  1777.  Fol.  —  Probe 
[2.  Handlung]:  Eschenburgg  Beispielsammlung  6,  408  bis  423. 

Erste  Aufführung  im  Magdeburger  Concertsaale  am  30.  November  1776. 

Vgl.  a.  A.  H.  Niemeyer,  Schreiben  das  musikalische  Drama  Abraham  auf 
Moria  betreffend:  Deutsches  Museum  1777.  Bd.  1.  Febr.  S.  147  bis  158.  — 
b.  (J.  G.  Schümm el)  Ueber  Herrn  Music-Director  Rollens  neuestes  Drama:  Abra- 
ham auf  Moria.  An  einen  Freund:  Wielands  Teutscher  Merkur  1777.  Feb  S.  185 
bis  191.  -  c.  W.  Eawerau  (s.  oben)  S.  227  bis  234.  251  bis  254.  311  bis  313. 

Der  .Morgengesang4  fortgesetzt  in  Pfrangers  Gedichten  §  226  ,  25.  3) 
S.  87  bis  90 

Nachahmung:  Der  Jüngling  von  Nain.  Dramatisch  bearbeitet  in  drei  Akten. 
Halle  1778.  4.;  Zürich  1778.  8. 

4)  Lazarus  oder  die  Feyer  der  Auferstehung.  Ein  religiöses  Drama  [in  drei 
Handlungen]  für  die  Musik  von  dem  Verfasser  der  Charakteristik  der  Bibel. 
Leipzig  1778.  8.  —  Auch  in  Nr.  6)  8.  81  f.  —  In  Musik  gesetzt  .  .  von  Johann 
Heinrich  Rolle,  Musikdirektor  in  Magdeburg.  Leipzig,  gedruckt  bey  Johann 
Gottlob  Immanuel  Breitkopf.  1779.  Fol. 

Erste  Aufführung  in  Magdeburg,  Winter  1777. 

Vgl.  a.  Deutsches  Museum  1780.  Bd.  1.  Febr.  S.  178  bis  189.  —  b.  Kawerau 
a.  a.  O.   S.  234  bis  237. 

5)  Thirza  und  ihre  Söhne.  Ein  religiöses  Drama  [in  drei  Handlungen]  für 
die  Musik  von  dem  Verfasser  der  Charakteristik  der  Bibel.  Leipzig  177tJ.  8.  — 
Auch  in  Nr.  6)  S.  1 15.  —  In  Musik  gesetzt  .  .  von  Johann  Heinrich  Rolle,  Musik- 
direktor in  Magdeburg.  Leipzig,  gedruckt  bey  Johann  Gottlob  Immanuel  Breit- 
kopf.  1781.  Fol. 

Erste  Aufführung  November  1779  in  Magdeburg. 

Vgl.  §  298,  K.  21.  I)  -  oben  S.  17.  —  Kawerau  a.  a.  O.  8.  237  bis  241. 

6)  August  Hennann  Niemeyers  Gedichte.  Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buch- 
handlung, 1778.  1  Bl.  Titel,  2  Bl.  Herrn  Klopstock  zugeeignet.  ,Wem  sonst  als 
Dir?,  1  Bl.  [Vorrede],  1  Bl.  Religioese  Dramen,  248  S.  und  1  Bl.  Inhalt,  gr.  8. 
Gleichzeitige  Ausg.  5  BL,  198  S.  u.  1  Bl.  kl.  4.  —  Nachdruck:  Carlsruhe  1783.  8. 

Enth.  Religioese  Dramen.  8.  1.  bis  46:  Ueber  Dichtkunst  und  Musick  in 
Verbindung  mit  der  Religion  [Abhandlung;  mehrere  Hauptgedanken  derselben  schon 
in  den  .Gedanken'  Nr.  3)1.  —  8.  47  bis  80:  Abraham  auf  Moria  [Nr.  3)].  —  S.  81 
bis  114:  Lazarus,  oder  die  Feyer  der  Auferstehung  [Nr.  4)].  —  8.  115  bis  162: 
Thirza  und  ihre  Söhne  [Nr.  5)].  —  Oden  [in  Klopstocks  Manier].   S.  165  bis  168: 
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Die  heilige  Muse.  —  S.  169  bis  171 :  Ein  Frühlingstag  am  vierten  Marz.  —  S.  172 f. 
Die  todte  Mehala.  —  S.  174f.:  Der  Sprößling  und  der  Baum.  —  S.  176 f.:  An  Herrn 
Hofrath  Köpken  in  Magdeburg  1774.  —  S.  178 f.:  An  Herrn  Hofrath  Köpken  1778.— 
S.  180  bia  182:  Der  erste  May  in  Köpkens  Garten.  [Motto  aus  Klopstock].  — 
8.  188 f.:  Ein  Psalm.  —  S  185 f.:  Der  Untergang  der  Venus.  —  8.  187  f:  An  Gott 
bey  dem  Jahreswechsel.  —  S.  189f.:  An  Klopstock.  1775.  —  S.  191  f.:  An  mein 
Vaterland  im  May  1776.  —  S.  193:  Der  Sternenhimmel.  —  8.  194  bis  199:  Der 
Genius  der  Tugend.  An  Herrn  Doctor  Nösselt  —  S.  200f:  Die  Dulderin.  —  S.  202 f.: 
Ottensen.  Abgedruckt  in  (F.  L.  Walthers)  Teutsche  Blnmenlese  f.  Schulen.  Hof  1784. 
S.  158  bis  160.  —  S.  204 f.:  Dem  kranken  Selmar.  —  S.  206 f.:  An  Augusta.  — 
S.  208  bis  210:  Der  sterbende  Samed.  Im  Frühling.  -  S.  211 :  Um  Mitternacht.  — 
S.  212  bis  214:  Dem  Geber  der  Unsterblichkeit.  —  S.  215  bis  217:  Am  Todestage 
des  Erlösers.  —  8.  218 f.:  An  Seimas  Schutzgeist.  —  8.  220:  An  Dimons  Schiff.  — 
S.  221  bis  229:  Die  Erscheinung  [zur  Titel  Vignette].  —  8.  280  f.:  Calas.  Vor  den 
Adieux  de  Calas  von  Chodowiecki.  Abgedruckt  mit  Einleitung  und  Anmerkungen 
in  (F.  L.  Walthers)  Blumenlese  S.  158  bis  158.  —  S.  232:  Beruhigung.  -  S.  233: 
An  Wilhelminen  —  S.  234  bis  286:  An  Deutschland,  im  Marz  1778.  —  S.  237 
bis  289:  An  Lyda.  —  8.  240f.:  An  die  unbekannten  Geliebten.  —  S.  242f.:  Zweifel 
und  Gewißheit  —  244f.:  An  U— s.  —  8.  246:  Der  Tannenwald,  auf  den  zwölf 
Morgen.   An  meinen  Bruder.  —  8.  247:  Sehnsucht.  —  S.  248:  Skolie. 

Fünf  Gedichte  N.s  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie.  Zürich  1806.  18, 
31  bis  40  aufgenommen. 

7)  PhilotA*.  Ein  Versuch  zur  Beruhigung  und  Belehrung  für  Leidende. 
Leipzig  1779.  1782.  1791.  III.  8.  1.  Tb.:  2.  Ausg.  1788;  2.  Th.:  2.  Ausg.  1785.  — 
Nachdruck:  Frankfurt  und  Leipzig.  —  Dritte  verb.  Aufl.  Leipzig  1808.  III.  8.  — 
Inhalt  bei  Jördens  S.  75  bis  7t. 

8)  Ueber  das  Leben  und  den  Charakter  Davids.  Aus  dem  vierten  Theile 
der  Charateristik  der  Bibel  [Nr.  2)].  Herausgegeben  von  August  Hermann 
Niemeyer.  Halle  1779.  8. 

9)  Lieder  für  das  Volk  und  andere  Gedichte  von  Matthias  Claudius,  genannt 
Asmus.   Halle  o.  J.  [1781].   32  S.  8.  —  §  282,  8.  8)  -  Band  IV.  S.  388. 

10)  Sittenlehre  Jesu,  des  Sohnes  Sirach  .  .  Hg.  von  J.  W.  Linde  und  mit 
einer  Abhandlung  [von  Niemeyer]  über  die  Methode,  die  Moral  in  Sittensprüchen 
vorzutragen  begleitet   Leipzig  1782.  8. 

11)  Auswahl  einiger  vorzüglichen  neueren  geistlichen  Lieder  zum  Privat- 
gebrauch. Halle  1782.  8.  —  Zweite  Sammlung.   Halle  1786.  8. 

12)  Epistel  an  meinen  Freund  E.  nach  seiner  Abreise:  Berlin.  Monatsschrift 
1783.   May.   S.  431  bis  439. 

18)  Timotheus.  Zur  Erweckung  und  Beförderung  der  Andacht  nachdenkender 
Christen  an  den  geheiligten  Tagen  ihrer  Religion.  Leipzig  1788.  Zwei  Abth.  8. 
Ohne  Vfn.  —  Zweite  mit  [Namen  und]  einer  dritten  Abtheilung  vermehrte  Auf- 
lage. Leipzig  1789  und  1790  Drei  Abth.  8.  Abth.  8,  S.  11  bis  52:  Religiöse 
Gesänge.  —  Inhalt  bei  Jördens  S.  77  bis  79. 

14)  Mehala,  die  Tochter  Jephta,  ein  musikalisches  Drama  [in  zwei  Akten]  in 
Musik  gesetzt  und  als  ein  Auszug  zum  Singen  beym  Klavier  herausgegeben  von 
Johann  Heinrich  Rolle,  Musikdirektor  in  Magdeburg.  Leipzig,  gedruckt  bey 
Johann  Gottlob  Immanuel  Breitkopf.  1784 

Zum  erstenmal  aufgeführt  Anfang  Februar  1781  in  Magdeburg.  Vgl.  Kawerau 
a.  a.  O.   S.  242  bis  244.  813. 

15)  Hallisches  Wochenblatt.  Zum  Besten  der  Armen.  Erster  Theil.  Halle 
1785.  8.   Im  Vereine  mit  anderen. 

16)  Gesangbuch  für  höhere  Schalen  und  Erziehungsanstalten.  Hg.  von  August 
Hermann  Niemeyer.  Halle  1785.  8.  —  2.  Aufl.  1788.  —  8.:  1794.  —  4.  verb.  und 
verm.  Ausg.:  1800.  —  5.:  1803.  Darin  64  Lieder  von  N.  selbst  —  8.:  1819.  — 
10.:  1825.  —  12.  von  Herrn.  Adalb.  Daniel  umgearbeitete  Aufl.   Halle  1837.  8. 

a.  Heilungen  der  Andacht  und  des  Kachdenkens  für  Jünglinge  auf  Schulen,  am 
Morgen  und  Abend,  am  Kommuniontage  und  bei  andern  feierlichen  Gelegenheiten. 
Als  Anhang  zu  dem  Gesangbuche  f.  h.  Sch  u.  E.,  herausgegeben  von  D.  Aug.  Herrn. 
Niemeyer  .  .  Halle  1800.  8.  —  2.  Aufl.  1803.  —  3.:  1818.  —  4.:  1819.  -  5.:  1821. 
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17)  Leben  und  Charakter  des  D.  und  Prof.  Freylinghausen:  J.  L.  Schulze, 
Denkmabl  der  Liebe  und  Hochachtung,  dem  Herrn  D.  Gottlieb  Anastasius 
Freylinghausen  .  .  Halle  1786.  4. 

18)  üeber  den  Geist  des  Zeitalters  in  pädagogischer  Rücksicht  Halle  1787. 
Zwei  Stflcke.  gr.  8. 

19)  a:  Uebersicht  von  August  Hermann  Frankens  Leben  und  Verdiensten  um 
Erziehung  und  Schulwesen  .  .  Halle  1788.  40  S.  8.;  Sieh  §  188,  82  —  Band  III. 
8.  206.  —  b:  Ueber  A.  H.  Frankens  Leben  und  Verdienste:  Heinzelrnann's  und 
Vofi'  Philosophische  Blicke  .  .  1789.   Bd.  1.  St  1.   S.  60  bis  74. 

20)  Ueber  Katechetik  und  katechetische  Uebungen.  Eine  Zuschrift  an 
künftige  Religionslehrer.   Halle  1789.  8. 

21)  Philosophische  Blicke  auf  die  mannigfaltigen  Vorstellungen  der  Menschen 
von  dem  Zustande  nach  dem  Tode:  Heinzelmanns  und  Voß'  Philosophische  Blicke 
1789.   Bd.  1.  8t  2.   S.  67  bis  91. 

22)  Welchen  EinfluB  hat  die  Nahe  der  Akademie  auf  öffentliche  Schulen? 
Ein  pädagogisches  Gesprach  .  .  Halle  1790.  gr.  8. 

23)  Sammlung  neuer  geistlicher  Lieder.  Ein  Anhang  zu  J.  A.  Freyling- 
hausens  (§  188,  87)  Gesangbuch  1790.  8. 

24)  Trauerkantate  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Geheimen  Raths  [Daniel] 
Nettelbladt  Halle  1791.  8. 

25)  Gab  heraus:  Aug.  Herrn.  Frankens  Stiftungen.  Eine  Zeitschrift  zum 
Besten  vaterloser  Kinder.  Halle  1792  bis  96.  III  (zu  4  Stücken).  8.  Mit  J.  L. 
Schulze  und  G.  Ch.  Knapp. 

26)  Leben  Johann  Wesleys,  8tifters  der  Methodisten,  nebst  einer  Geschichte 
des  Methodismus,  von  J.  Hampxon.  Mit  Anmerkungen,  Zusätzen  und  Abhand- 
lungen herausgegeben.   Halle  1798.  IL  8. 

27)  David  Gottlieb  Niemeyers  Bibliothek  für  Prediger  und  Freunde  der 
theologischen  Litteratur.  Neu  bearbeitet  und  fortgesetzt  von  August  Hermann 
Niemeyer  und  Heinrich  Balthasar  Wagnitz.    Halle  1796  bis  98.   1812.   IV.  8. 

D.  G.  Niemeyers  .Predigerbibliothek'  erschien  zuerst:  Halle  1782  bis  84.  III.  8. 

28)  Briefe  an  christliche  Religionslehrer  von  Aug.  Herrn.  Niemeyer  .  .  Erste 
[Zweyte,  Dritte)  Sammlung.  Ueber  populäre  und  praktische  Theologie.  Halle  1796. 
1797.    1799.   III.  8.  —  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe.   Halle  1803. 

,H.  8.;  Vgl.  §  254,  4)  9«  -  Band  V.  S.  206;  Im  2.  Theil  handelt  Brief  23  und  24 
über  Klopstocks  Messias. 

29)  Beschreibung  der  hundertjährigen  Stiftungsfeier  des  Königlichen  Pädago- 
giums zu  Halle.  Nebst  einer  Sammlung  einiger  darauf  Beziehung  habender  Reden, 
Gedichte  und  Lieder.   Halle  1796.  8. 

80)  Hallisches  patriotisches  Wochenblatt,  von  Mitgliedern  der  Gesellschaft 
freywilliger  Armenfreunde.  Zur  Beförderung  wohlthatiger  Zwecke,  herausgegeben 
von  A.  H.  Niemeyer  und  H.  B.  Wagnitz.  Halle  1799  bis  1830.   81  Jahrgänge.  8. 

81)  Betrachtungen  und  Gebete  als  Anhang  zur  zweiten  Auflage  des  Glaucha- 
ischen  Gesangbuches.   Halle  1801. 

32)  Niemeyer  bearbeitete  auf  Goethes  Veranlassung  1802  die  Andria  des  Terenz, 
die  n.  d.  T.  ,Die  Fremde  aus  Andros'  zuerst  in  Weimar  1808  Juni  6  und  dann  in 
Lauchstädt  Juni  23  aufgeführt  wurde. 

Vgl.  Goethe,  Tag-  und  Jahres-Hefte  1802.  1803.  -=  W.  A.  I.  35,  135  f.  147. 
vgl.  36.  265.  -  Goethe  an  Niemeyer  1803  Juni  8  =>  IV.  16,  234.  —  Schiller  an 
Lotte  1808  Juli  4  =  Jonas  7,  50. 

33)  Feyerstunden  wahrend  des  Krieges.  Versuche  über  die  religiöse  Ansicht 
der  Zeitbegebenheiten.  Den  Freunden  und  Lehrern  der  Religion  gewidmet  von 
August  Hermann  Niemeyer.  Halle,  1808.  8.  —  Zweyte  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Halle  und  Berlin  1809  8. 

34)  Leben,  Charakter  und  Verdienste  Johann  August  N Ossel ts  .  .  Nebst  einer 
Sammlung  einiger,  zum  Theil  ungedruckter  Aufsätze,  Briefe  und  Fragmente  Heraus- 
gegeben. Halle  und  Berlin  1809.  8.  1.  Abth.:  Biographie  und  Charakteristik  [sieh 
auch  Hall,  patriotisches  Wochenblatt  1808.  S.  780  und  Journal  f.  Prediger  1808. 
Bd.  53.  St  I.  Nr.  1];  2.  Abth.:  Sammlung  NOsseltischer  Aufsätze  und  Fragmente. 


266  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  802,  10-13. 

85)  Ueber  Pestalozzis  Grundsatze  und  Methoden  .  .  Halle  1810.  gr.  8. 

36)  Religiöse  Gedichte  von  Aug.  Herrn.  Niemeyer.  Halle  und  Berlin,  in  den 
Buchhandlungen  des  Hallischen  Waisenhauses.  1814.  8.  S.  297  bis  322:  Die  Fever 
des  Todes  Jesu    [Komp.  von  Joh.  Heinr.  Rolle).   Vgl  Kawerau  a.  a.  0.   8.  272. 

a:  Zeitlieder  und  vaterländische  Gedichte.  Halle  und  Berlin  1814.  8.  Aua 
Nr.  36)  besonders  abgedruckt. 

b:  Geistliche  Lieder,  Oratorien  und  vermischte  Gedichte  Nebst  Aphorismen 
über  geistliche  Lieder  und  Oratorien.  2.  Ausgabe.  Halle  1818.  8.  —  Wohlf.  Aufl. 
Halle  1820.  8. 

37)  Die  Religion  und  die  Kirche.  Halle  1815.  8. 

38)  Lieder  zur  kirchlichen  Fever  des  Reformations-Festes  und  der  Synodal- 
versaromlung  1817.  8. 

89)  Philipp  Melanchthon,  als  Praeceptor  German iae.  Einladungsschrift  zur 
Sacularfeyer  der  Reformation,  welche  die  vereinigte  Hauptschule  und  das  könig- 
liche Pädagogium  an  Luthers  Geburtstag  den  10.  November  in  dem  großen  Ver- 
sammlungs-Saale der  Frankischen  Stiftungen  begehen  wird.   Halle  1817.  8. 

40)  Historischer  Bericht  von  der  Stiftung  der  Hallischen  Bibelgesellschaft. 
Halle  1818   8.   Mit  G.  Ch.  Knapp 

41)  Gab  heraus:  Dr.  J.  A.  Nösselts  Anweisung  zur  Bildung  angehender  Theo- 
logen. 8.  Ausgabe  mit  Anmerkungen,  literarischen  Ergänzungen  und  Zusätzen. 
Halle  1818 f.   III.  8. 

42)  Beobachtungen  auf  Reisen  in  und  aufler  Deutschland.  Nebst  Erinnerungen 
an  denkwürdige  Lebenserfahrungen  und  Zeitgenossen  in  den  letzten  fünfzig  Jahren. 
Von  August  Hermann  Niemeyer.   Halle  1820  bis  1826.  V.  8. 

I  und  II.  1820.  1821.  Auch  u.  d.  T.:  Reise  nach  England;  Zweyte  Ausgabe. 
Halle  1822.  1823.  —  III.  1823.  A  u.  d.  T.:  Beobachtungen  auf  einer  Reise  durch 
einen  Theil  von  Westphalen  und  Holland;  2.  A.  Halle  1824.  8.  -  IV.  1824. 
A.u.  d.T.:  Beobachtungen  auf  einer  Deportationsreise  nach  Frankreich  im  Jahr  1807; 
2.  Auflage,  der  ersten  Hälfte:  1825;  der  2.  Hälfte:  1826. 

43)  Antiwilibald.  Vertheidigung  der  wissenschaftlichen  Lehrmethode  derTheo- 
logie  auf  deutschen  Universitäten  gegen  harte  Anklagen  und  scheinbare  Einwürfe. 
Eine  Denkschrift  zur  Jubelfeier  des  Herrn  Dr.  G.  Ch.  Knapp.    Halle  1825.  gr.  8. 

44)  Epicedien.  Dem  Andenken  G.  Chr.  Knapps,  Königl.  Konsistorialraths  .  . 
gewidmet.    Halle  1825.  gr.  8. 

45)  Gab  heraus:  (F.  Hesekiel)  Geschichte  der  Cansteinschen  Bibelanstalt  .  .  . 
Halle  1827.  gr.  8. 

46)  Außerdem  eine  Reihe  von  Predigten,  Kasualreden,  Schulnachrichten,  päda- 
gogischen, theologischen  und  philologischen  Arbeiten,  Vorreden  u.  s.  w. 

10.  August  tou  Kode.  §  269,  4.  H.  Düntzer,  Zur  dtsch.  Lit  u.  Gesch.  2, 
160  f.   Goethe-Jahrb.  7,  l!9f. 

4)  Der  Goldne  Ksel  aus  dem  Lateinischen  des  A  pule  jus  von  Madaura.  Von 
August  Rode.  o.  0.  (Dessau).  Auf  Kosten  des  Verfassers".  1788.  II.  (9  Bl.,  XX, 
268  S.;  2:18  S.  u.  1  Bl.).  8  ;  (auf  chemischem  Wege  reproducirte  Liebhaber- Ausgabe). 
Dessau  1783  (Leipzig,  Glogau  u.  Co.  1885).  II.  8.  —  Neue  (Titel-)  Aufl.  Berlin 
1790.  Milius  II.  8.  -  Mit  Einleitung  von  Sacher-Masoch.  Leipzig  1885.  282  8. 
12  =-  R.  Bergners  Volksbibliothek  f.  Kunst  u.  Wissensch.  Nr.  15.  —  Satirisch- 
mystischer  Roman.  Rodesche  üebersetzung.  3  Aufl.  Eingeleitet  von  M.  G.  Conrad. 
Leipzig  1894.   H.  Barsdorf.   VIII,  276  S.  8. 

11.  Christian  Gottlob  Hempel,  geb.  im  November  1748  zu  Horburg  bei 
Merseburg,  promovierte  1770  in  Leipzig  zum  Magister,  lebte  daselbst  als  Privat- 
gelehrter und  starb  am  11.  Februar  1824. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  197 f.  14,  94.  18,  110.  22",  470f.  -  b.  Richter, 
Allg.  biogr.  Lex.  alter  und  neuer  geistl.  Liederdichter.  S.  125f.  —  c.  Raßmann, 
Pantheon  S.  182 f.  -  d.  Nekrolog  2,  1072.  —  e.  Ersch  und  Grubers  Encyklop.  1*29. 
II.  5,  284  (Heinrich  Döring). 

1)  1776  und  1777:  Sieh  §  212,  54. 

2)  Der  Lehrmeister  nach  der  Mode.  Ein  Lustspiel  in  Versen  wider  B*** 
[Basedow]  und  andere  neuere  Erzieher.   Schieitz  1778.  8.   Ohne  Vfn. 
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3)  Peter  der  Grotte,  Kaiser  von  Rußland.  Ein  musikalisches  Drama  in  5  Auf- 
sogen.   Leipzig  1780.  8. 

4)  Zwo  Satyr en  ober  den  Geschmack  und  die  Göttin  der  Gerechtigkeit 
Bremen  1782.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  Von  den  bösen  Geistern  und  der  Zauberey,  an  den  Herrn  M.  Haubold. 
Ein  Sendschreiben.   Borau  1783.  8.  Ohne  Vfn. 

6)  Beytrag  zur  richtigen  Erklärung  des  Kryptopelagianismus,  wie  auch  der 
jetzt  so  gewöhnlichen  Worte  Toleranz,  Menschenliebe,  Menschenfreundschaft  u.  s.  w. 
Dessau  und  Leipzig  1783.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Kurzer  Abriß  neuer  europaischer  Denkwürdigkeiten.  Berlin  1788  f.  II.  8. 
Ohne  Vfn. 

8)  Die  Rechte  eines  teutschen  Kaisers  oder  Königs  von  Italien  aber  den 
Papst  und  über  Rom,  aus  authentischen  Urkunden  und  den  unverwerflichen 
Zeugnissen  des  Alterthums  erwiesen.  Leipzig  1789.  8.  —  2.  Aufl.  1818.  8. 

9)  Irrlichter  und  ihre  Irrgange,  oder  IrrthOmer,  zu  welchen  eine  falsche 
Bescheidenheit  und  Nachgiebigkeit  die  Lehrer  des  Christenthums  verleiten  könne. 
Kothen  1790.  8.  Ohne  Vfn. 

10)  Ueber  die  Tborheiten  meiner  Zeitgenossen.  Hamburg  1792.  8.  Ohne  Vfn. 

11)  Geistliche  Volklieder  nach  Kirchenmelodien.  Leipzig  1795.  Zwei  Samm- 
lungen. 8. 

12)  Unterredungen  im  Reiche  der  Geister,  hauptsachlich  Ober  theologische 
Gegenstände.   Ratibor  1802.  8    Ohne  Vfn. 

13)  Was  versteht  man  unter  dem  Glauben  an  Christum  zu  Anfange  des 
neunzehnten  Jahrhunderts?  Und  was  ist  die  Lehre  der  Schrift  davon?  Leipzig 
1802.   8.   Ohne  Vfn. 

14)  Abgenöthigte  Herzenserleichterungen  in  zwo  Sendschreiben  an  den  Jena- 
ischen Recensenten  u.  s.  w.   Leipzig  1803.  8.   Ohne  Vfn. 

15)  Pestalozzis  Menschenleere,  aus  seinen  Nachforschungen  Ober  den  Gang 
der  Natur  in  der  Entwicklung  des  Menschengeschlechts  gezogen  und  mit  unter- 
mischten kritischen  Anmerkungen  katechetisch- dialogisch  bearbeitet  Leipzig  1803. 8. 

16)  Pestalozzis  Religionslehre,  aus  seinen  Schriften  gezogen.  Leipzig  1804.  8. 

17)  Grab  der  Messe,  oder  Vernunft-  und  schriftmaßige  Widerlegung  der 
päbstlichen  Meßopfer.  Aus  dem  Französischen  des  D.  Derodon.  Leipzig  1808. 
8.-2.  Aufl.  181?.  8. 

18)  Napoleon  Bonaparte,  oder  Lebens-  und  Heldengeschichte  des  vor- 
mahligen  Kaisers  von  Frankreich  und  Königs  von  Italien  u.  s.  w.  poetisch  be- 
schrieben in  einer  Reihe  von  Bardenges&ngen.   Leipzig  1815.  gr.  8. 

19)  Neue  geistliche  Lieder.  Leipzig  1817.  8. 

20)  Ueber  den  sogenannten  Hundeschlag.  Ein  Beitrag  zur  Beförderung  der 
Geistesbildung  und  des  göttlichen  Gefühls  in  Hinsicht  auf  unsere  thierische  Mit- 
geschöpfe.  Leipzig  1819.  gr.  8. 

12.  Karl  Heinrieh  Seyfried  (Seifried).  §  266,  7.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7, 
447.  10.  670.  11,  697.  15,  449.  20,  423  f.  —  Haymann,  Dresdens  .  .  Schriftsteller 
und  Künstler.  Dresden  1808.  S.  292  f.  844.  -  Nr.  3)  erschien  1793  1795.  1797. 
IIL  8  ;  2.  Aufl.  1798  bis  1800.  HL  8  Vgl.  Th  A.  Heidemann,  §  305,  Nr.  25. 
6).  —  4)  erschien  Pirna  1798.  8.  Hayn*  S.  19:  o.  O.  u.  J.  (um  1800).  —  7)  2.  Aufl. 
1822  (1821). 

18.  Karl  Wilhelm  Daßdorf.   §  266,  6  =  Band  V.  S.  888. 

a,  Klftbe,  Neuestes  gel.  Dresden.  S.  26  bis  28.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl. 
2,  22f.  9,  228.  11,  156.  13,  261.  17,  887  f.  —  c.  Haymann.  Dresdens  .  .  Schrift- 
steller  u.  Künstler  1808.  S.  205f.  210.  263.  819.  -  d.  Jördens,  Lex.  1811.  6,  18 
bis  15.  —  e.  Leipz.  Lit-Ztg.  1812.  St  76.  —  f.  Ersch  und  Grubers  Encyklopadie 
1832.  L  23,  155  (Baur). 

Brief  an  D.  von  Leasing:  Lessing's  Werke  (Hempel)  20,  1,  671  f. 

1)  1777.  1780:  Sieh  §  220,  1.  15)  —  Band  IV.  S.  128. 
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2)  Ode  Sr.  königl.  Hoheit  dem  Prinzen  Heinrich  von  Preußen  gewidmet. 
Dresden  1778.  4.   Auch:  Dresdn.  gel.  Anz.  1778.  St.  34. 

3)  Gedichte  in  den  Dresdn.  gel.  Ans.  1779.  1784.  1791.  1797.  1807.  1809  1811 ; 
in  der  (Dresdner)  Poet.  Blumenlese  f.  1784.  1785  (§  231,  21);  in  der  Berlin. 
Monatsschrift  1784  (Man.  S.  259  bis  262:  Andenken  an  den  Herrn  General, 
Grafen  von  Anhalt);  im  Voss.  Musenalm.  f.  1786,  S.  95 f.  (§  231,  4.  c);  u.  s.  w. 

4)  Schilderung  einer  National-Scene,  bestehend  in  einem  prosaischen  Auf- 
satze und  einigen  Gedichten.   Dresden  1782.  8.  Ohne  Vfn. 

5)  Beytrag  zur  allgemeinen  Nationalfreude,  bey  der  Entbindung  unserer 
Durchlauchtigsten  Kurfürstiu.   Dresden  1782.  4.   Auch:  Dresdn.  gel.  Anz. 

6)  Gedicht  auf  die  Wiedergenesung  des  Kurfürsten.  Dresden  1784.  8.  Drei 
Auflagen. 

7)  Preußens  allgemein  verehrtem  Monarchen,  zur  Feyer  des  dritten  Augusts 
ehrfurchtsvoll  gewidmet.  Dresden  1798.  4.  Auch:  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur 
1798.  St.  10.  S.  171  bis  174;  Jahrbücher  d.  Preufi.  Monarchie  1798.  Sept.  8.  3  bis  5. 

8)  Der  Geburts-Feyer  unsers  abwesenden  Königs  ehrfurchtsvoll  gewidmet 
von  Karl  Wilhelm  Dafidorf.  Dresden,  den  23.  December  1811.  3  Bl.  8.  Auch 
abgedruckt  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1811.  S.  271  bis  273. 

Außerdem  einige  Übersetzungen,  Ausgaben  u.  a. 
Kasp.  Frdr.  Lossius  §  272,  5;  §  295,  II.  B.  8. 

14.  Gottlob  Nathanael  Fischer.  §  270,  79;  §  231,  26.  —  Gemeinnützige 
Blätter.  Halberstadt  1799.  St  49.  S.  378  bis  83  (J.  H.  Lucanus).  —  Neue  Ge- 
meinnützige Blätter.  9.  Jahrg.  Bd. 2,  S.342.  357  bis 63.  367 f.  (Ch.  F. B.  Augustin). 
—  F.  Himly ,  Rede  auf  Gottlob  Nathanael  Fischer.  Vorgelesen  in  der  litterarischen 
Gesellschaft  zu  Halberstadt.  Halberstadt  1800.  8.  —  Gemeinnützige  Unterhaltungen 
f.  1801.  Halberstadt.  Bd.  1,  8.  190  bis  95  (Augustin)  —  Nekrolog  XI,  2,  1  bis 
86.  —  C.  F.  B.  Augustin,  Catalogus  librorum,  quos  ex  omni  eruditionis  genere 
collegit  Gottlob  Nathanael  Fischer  .  .  Halberstadii  1803.  8  maj.  —  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  13,  890.  —  Ersch  u.  Gruber,  Allg.  Encyklopädie.  1846.  I.  44,  348  bis  351 
(Fr.  A.  Eckstein).  —  A.  Richter,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Halberstädter 
Stephaneums.  1875.  S.  49  bis  51.  -  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878.  7,  68f.  (Richter). 

Auserlesene  Schriften,  gesammelt  und  herausgegeben  von  Dr.  C.  F.  B.  A  u  g  u  s  t  i  n. 
Erster  Band.  Halberstadt  1805.  8.  Auch  u.d.f.:  Fischer's  auserlesene  Gedichte. 

Gedichte  von  F.  auch  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie.  Zürich  1807.  20,  133 
bis  149. 

15.  Ernst  Wratislaw  Wilhelm  von  Wobeser.  geb.  am  29.  November  1727 
in  Luckenwalde  bei  Berlin,  kam  1742  auf  die  Schule  zu  Kloster  Bergen,  siedelte 
1744  nach  Minden  über,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  wurde  1746  Offizier 
im  Dienste  des  Reichsgrafen  zu  Neuwied  und  beinahe  18  Jahre  am  dortigen  Hofe 
für  die  verschiedensten  Dienste  verwendet.  1766  in  die  Herrnhutergemeinde  auf- 
genommen, erhielt  1767  das  Fremdendieneramt  in  Herrnhut,  ging  1775  als  Proto- 
kollant auf  die  Synode  nach  Barby,  reiste  1780  nach  Christianfeld  in  Schleswig, 
half  dort  die  Verhältnisse  der  Brüdergemeinde  ordnen,  wurde  17b2  Gemeinde- 
helfer in  Niesky,  nahm  1784  seine  Entlassung,  siedelte  nach  Herrnhut  über  und 
lebte  daselbst  seinen  litterarischen  Neigungen.  Dort  starb  er  am  16.  Dezember  1795. 

a,  Int-Bl.  d.  Allg.  Litter.-Ztg.  1796.  S.  813f.  -  b.  Otto,  Lex.  3,  2,  587 f.  — 
c.  Meusel,  Lexikon  1816.  15,  257f.  —  d.  Adalb.  Schroeter,  Geschichte  der 
deutschen  Homer-Uebersetzung  im  18.  Jahrh.  Jena  1882.  S.  217  bis  227.  — 
e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.   43,  700  bis  702  (H.  A.  Li  er). 

1)  Gedichte  vermischten  Inhalte.  Frankfurt  a.  M.  1778.  8.  —  Zweite  Samm- 
lung.  Leipzig  1779.  8.    Ohne  Vfn. 

2)  Anteil  an  der  Redaktion  des  Gesangbuchs  zum  Gebrauch  der  evangelischen 
Brüdergemeinen.  Barby  1778.  Er  selbst  hat  nur  einzelne  Strophen  von  Kirchen- 
liedern gedichtet.  Im  Gesangbuch  der  evangelischen  Brüdergemeinde.  Gnadau 
1893  sind  von  ihm  die  Nrn.  249,  1  bis  4.  410,  11  und  458.  —  Vgl.  Fischer, 
Kirchenlieder- Lexikon.   Supplement.    Gotha  1886.   S.  38  *>- 

3)  Sechzig  Oden  aus  dem  Horaz  und  drey  Eklogen  aus  dem  Virgil.  Leipzig 
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1779.  8.  Ohne  N.  —  Sechzig  gewählte  Oden  des  Horas  in  dem  Versmaß  des 
Originals  übersetzt   Nebst  drei  Eklogen  aus  dem  Virgil.  Görlitz  1795.  8. 

4)  Homers  Iliade,  von  neuem  metrisch  [in  Hexametern]  übersetzt  Leipzig 
1781.  1785.  1787.  III.  gr.  8.  Ohne  N. 

5)  Psalmen  dem  König  David  und  anderen  heiligen  Sangern  nachgesungen. 
In  5  Büchern.   Wintherthnr  1798.  gr.  8.   Ohne  N. 

6)  Zypressenzweige  um  die  Urne  Ludwigs  XVI.  Görlitz  1798.  4.  Ohne  Vfn. 

7)  Hemoriae  Caroli  Adolphi  a  Schachmann  sacrum.    Gorlicii  (1798).  4. 

8)  Verschiedene  einzelne  Gedichte. 

16.  Friedrich  Christian  Schlenkert.  §  278,  18.  —  Meusel  7,  149  bis  151. 
10,  581.  11,  668.  15,  814.  20,  188.  -  Ki&be  S.  146  f.  —  Haymann  S.  187.  184  f. 

1)  Pillnitz.  Dresden  1781.  4. 

2)  Weisheit  und  Thorheit.  Eine  Monatsschrift.  1.  Jahrgang.  Dresden 
1782  f.   IV.  8. 

3)  Adelheid  von  Burgund.   1.  Theil.   Dresden  1791.  8.   Ohne  Vfh. 

4)  Habsburgs  Meistersanger.   Drama.    Prag  1791.  8. 

5)  Dresdnische  Merkwürdigkeiten.  1792.  Die  ersten  Stücke  von  Schlenkert 
8)  üeber  das  gesellige  Vergnügen  im  Mittelalter:  Taschenb.  f.  d.  gesell. 

Vergnügen  1793  f. 

7)  Die  Fever  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Ein  historisch  -  allegorisches 
Melodrama  .  .  componirt  von  S.  8chmidt    Leipzig  1794.  Qu.-Fol. 

8)  Historischer  Almanach  auf  das  Jahr  1794  [bis  1798].  Braunschweig.  V.  16. 
8  a)  Almanach  für  die  Geschichte  der  Menschheit  auf  das  Jahr  1795  [bis 

1798].  Leipzig  1794  [bis  1797).  IV.  12.  Auch  u.  d.  T.:  Darstellungen  aus  der 
Geschichte  der  Menschheit. 

9)  Lom  bardische  Gemahlde.  Historisch -romantisch  bearbeitet  1.  Theil. 
Leipzig  1796.  8. 

10)  Tharand,  ein  historisch  •  romantisches  Gemähide  usw.  Tharand  und 
Dresden  1797.  8.  —  Dresden  1804.  8. 

11)  Moritz,  Kurfürst  von  Sachsen.  Ein  historisches  Gemahlde.  Zürich  1799  f.  IV.  8. 

12)  Die  Bürger  und  Bergknappen  von  Frey  berg.  Ein  Seitenstflck  zu  Friedrich 
mit  der  gebissenen  Wange.   Leipzig  1799.  8. 

13)  Panorama.  Ein  Taschenbuch  auf  das  erste  Jahr  des  neunzehnten  Jahr- 
hunderts. Leipzig  1800  12.  —  Unterhaltende«  Taschenbuch  für  d.  J.  1802. 
Leipzig.  8.  —  Leipzig  1814.  16. 

14)  Bernhard,  Herzog  zu  Sachsen -Weimar.  Ein  historisches  Gemahlde 
Leipzig  1800.  1802.  1803.  III.  8. 

15)  Die  Thaler  von  Hohenbergen,  oder  die  Menschen,  wie  sie  sind,  nach 
dem  Leben  gezeichnet.   Mit  vier  Kupfern.   Leipzig  1801.  8. 

16)  Sachsens  FriedenBfeier.   Wechselgesang.   Dresden,  Arnold.  1807.  4. 

17)  Hermannsschlachten.  (Aus  dem  Pantheon  der  Deutschen).  Leipzigl816.gr.  8. 

18)  Die  Ahnfrau  auf  Tharandt.  Erscheinung  am  Egidiusabend  1818.  Ge- 
dicht: Abendzeitung  1818.  Nr.  214.  Beil.  —  Die  Ahnfrau  auf  Tharand.  Zur 
Hochfest -Vorfeier  der  fünfzigjährigen  Regierung  Friedrich  Augusts,  Königs  von 
Sachsen.   Dresden,  Arnold.  1818.  4. 

19)  Gab  heraus:  Heinr.  Cotta,  K.  L.  Krutzsch  und  J.  A.  Reum,  An- 
sichten der  höhern  Forstwirtschaft,  nach  ihrem  Wesen  und  Einfluß  auf  den 
Staat   Dresden  1818.  4. 

20)  Historisch -dramatische  Werke.  Herausgegeben  von  H.  E.  Maukisch. 
Leipzig,  Melzer.  1840.  1841.   Zwei  Abtheilungen.  VI.  8. 

I,  1.  bis  4.  Band:  Friedrich  mit  der  gebissenen  Wange.  Eine  dialogisirte  Ge- 
schichte. (Neue  Ausg.).  Vgl.  §  278,  18.  4);  Eine  neue  Aufl.  dieses  Werkes  in: 
Volksromane.  1.  bis  4.  Band  Leipzig,  Berger's  Buchh.  1846.  IV.  8.  —  II,  5.  und 
6.  Band:  Rudolf  von  Habsburg.  Eine  dialogisirte  Geschichte.  Vgl.  §  278,  13.  9). 


270  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.   §  302,  17-21. 

17.  Johann  Friedrich  Gotthard  Krause,  geh.  am  1.  Januar  1747  in  Hohn- 
dorf (Altenburg),  Lehrer  der  Stadtßchule  zu  Eisenberg,  spater  Pfarrer  zu  Nobitz 
( \ltenbunr) 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  4,  259  f.  10,  141.  14,  356  f.  —  b.  Richter,  Biogr. 
Lex.  d.  geistl.  Liederdichter  S.  177  f. 

1)  Sammlung  neuer  geistlicher  Lieder  und  Gesänge,  aus  den  besten  Lieder- 
sammlungen und  andern  Erbauungsschriften  herausgegeben.   Eisenberg  1779.  8. 

2)  Christliche  Glaubens-  und  Sittenlehre  in  Liedern.  Eisenberg  und  Leipzig 
1790.  8. 

Frdr.  Traug.  Wetten  gel  §  273,  7.  -  Chn.  Leber.  Herne  §  218,  6;  §  224, 
85.  -  Aug.  Joh  Ge.  Karl  Batsch  §  270,  13;  §  293,  IV.  10 

18»  Johann  Christian  Wagner,  geb.  am  28  Juni  1747  in  Pösneck  bei  Saal- 
feld, war  herzogl.  sächsischer  Geheimer  und  Kegierungsrat  in  Hildburghausen, 
feierte  1824  sein  SOjähriges  Dienstjubiläum  und  starb  am  14.  Juni  1825. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutscbl.  21,  318  f.  -  b.  N.  Nekrolog  8,  1896. 

1)  Sieh  §  231,  3.  h).  ?7  -  Band  IV.  S.  363.  366.  Kürschners  DNL.  135, 
1,  222f. 

2)  Hildburghäusisches  Gesangbuch  für  die  kirchliche  und  häusliche  Andacht. 
Hildburghausen  1808.  8.  —  Meiningen  1819.  4. 

8)  Giebelreden  oder  Zimmermannssprüche,  nebst  zwei  Briefen.  Hildburg- 
hausen 1822.  8.   Ohne  Vfn. 

19.  Johann  Christian  Glesecke(a),  geb.  am  80.  Januar  1759  in  Halle, 
studierte  daselbst  Theologie,  privatisierte  mehrere  Jahre  in  Peine,  1794  Buch- 
händler in  Magdeburg,  dann  Prädikant  am  Hospital  St.  George  vor  Magdeburg, 
folgte  1801  einem  Rufe  nach  Leimbach  in  der  Grafschaft  Mansfeld;  starb  als 
Pastor  daselbst  im  J.  1806.  —  §  270.  20. 

a.  Meusel  2,  562  f.  9,  425  f.  22",  356.  —  b.  Ersch  und  Grubers  Encyklopädie 
1858.  I.  67,  36  f.  (Heinr.  Döring). 

1)  Gedichte  im  Leipz.  Musenalm.  1782  (§  231,  2);  im  Hamburg,  poet. 
Taschenb.  f.  Freunde  d.  Musen.    1.  Bdch.  1785. 

2)  Lebensgeschichten  in  Briefen  für  Personen  von  verschiedenem  Alter  und 
Stande.   Halle  1783.  8.  Ohne  Vfn. 

8)  Gab  heraus:  Gedichte  (Celle)  1787  f.  Zwei  Sammlungen.  8.  Mit  je 
8  Musikbegleitungen. 

4)  Beyträge  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  in  vermischten  Aufsätzen,  vor- 
züglich für  Lesegesellschaften  verfaßt  von  einigen  Freunden  der  Litteratar,  und 
herausgegeben  von  J.  C.  Gieseken.  Magdeburg  1791  (1790).  Wittenberg  1791  bis 
1  i  92.  III.  8. 

5)  Reisen  und  Begebenheiten  Civans,  Königs  in  Bungo,  ebenso  interessant 
als  lehrreich.   Aus  dem  Französischen.    Wittenberg  1791.  8. 

6)  Karl  Eichenwalds  Reisen.   Erster  Band.   Magdeburg  1792.  8. 

7)  Gab  heraus:  (Heinrich  Stephani)  Menschenhaß  und  kindliche  Reue.  Ein 
Schauspiel  in  4  Aufzügen  nach  Kotzebue  (§  258,  8.  16)  für  Schultheater  bearbeitet 
von  einem  Jugendfreunde.   Magdeburg  1792.  8.;  Neue  Aufl.  1799.  8. 

8)  Blicke  auf  Menschen,  oder  auffallende  Scenen  aus  dem  Menschenleben, 
zur  Karakteri8tik  ganzer  Völker,  als  auch  einzelner  Nationen  und  MenBchen. 
Erster  Theil.   Magdeburg  1792.  8.   Ohne  N. 

9)  Unterhaltendes  und  lehrreiches  Magazin  für  Kinder  J.  C.  Giesecken. 
Magdeburg  1792  f.  III.  8.  Auch  u.  d.  T.:  0.  u.  1.  Lesebuch  f.  K.  und  Kleine 
Unterhaltungen  für  die  gebildete  Jugend. 

10)  1793:  Sieh  Brennecke  §  807,  I.  21.  8). 

11)  Handbuch  für  Dichter  und  Litteratoren,  oder  möglichst  vollständige 
Uebersicht  der  teutschen  Poesie  seit  1870.  1.  Th.  A— C.  Magdeburg  1793.  8.  — 
Wiederh.  u.  d  T.  :  Nachrichten  von  dem  Leben  verschiedener  Dichter.  Von 
Dichterfreunde.   Magdeburg  1799. 

12)  Das  Lob  der  Liebe.   Ein  Gedicht.   Magdeburg  1798.  8. 
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18)  Heeresgänge  für  die  Truppen  de9  deutschen  Reiches  von  J.  C.  Giesecken. 
Magdeburg  1793.  8. 

14)  Weiniied.   Magdeburg  1793.  8. 

15)  Handbuch  für  Litteratoren  .  .  [Auszug  aus  Heinsins  Bflcherlex.]. 
Magdeburg  1794.  8. 

16)  Außerdem  zwei  landwirtschaftliche  Schriften  und  eine  Rede. 
Jak.  Nik.  Bischoff  §  270,  18.  -  Frdr.  Matthisson  §  271,  3. 

20.  Wilhelm  von  Bube,  geb.  am  15.  Februar  1762  in  Gotha,  kam  1796 
nach  Manchen,  wurde  1797  Sekretär  des  dortigen  Zensurkollegiums,  1798  kur- 
pfalz-  bayrischer  wirklicher  Rat  und  Spediteur  bei  der  Bücherzensur- Spezi  al- 
koromission  in  München,  1807  Mauthdirektions- Sekretär  in  Brixen,  1812  Ober- 
beamter daselbst  —  §  261,  52. 

a.  Baader,  Gel.  Bayern  Sp.  161  f.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  111.  17, 
275.  —  c.  (Jack)  Wichtigste  Lebensmomente  .  .  Augsburg  1818.  8. 

1)  Beiträge  in  den  ersten  Bänden  von  (Wittekindt«)  Ganymed.  Eisenach 
1781  f.;  im  Gotbaischen  Taschenbuch  f.  d.  Bühne. 

2^  Neues  Theaterjournal  für  Teutschland.  Leipzig,  Schneider.  1788f.  Zwei 
Hefte.  8.   Ohne  N. 

8)  Am  Grabe  Laudons.   Grätz  1790.  8. 

4)  Huldigung  der  Treue.  Ein  Vorspiel  mit  Gesang,  aufgeführt  am  Tage 
der  Ungarischen  Krönung  Leopold  des  2ten.   1790.  8. 

5)  Johann,  Konig  von  England.  Kürstengemählde  des  ISten  Jahrhunderts. 
Altona  1796.  8.   Ohne  Vfn. 

6)  Historisch -geographisch -statistische  Beschreibung  der  herzoglich  Säch- 
sischen .  .  .  Lande,  des  kurmainzischen  Gebiets  der  Staat  Erfurt  und  der  Graf- 
schaft Blankenhayn.  Hamburg  1796.  4.  Auch  u.  d.  T.:  Alphabetisches  Verzeichnis 
aller  in  den  herzoglich  Sächsischen  .  .  .  Landen  befindlichen  Städte  usw. 

7)  Der  Karlstag,  oder  das  Fest  der  Bayern  am  4  ten  November.  München  1798.  8- 

8)  Gelegenheitsgedichte. 

21.  Gotthelf  Wilhelm  Christoph  Starke,  war  1799  Prediger  in  Rieder, 
1808  in  Ballenstedt,  1817  Oberhofprediger  daselbst,  trat  Herbst  1829  in  den 
Ruhestand  und  starb  am  27.  Oktober  1830  in  Ballenstedt.  Sieh  §  270,  45.  — 
N.  Nekrolog  8,  768  bis  776  (F.  H.,  mit  Zusatz  von  anderer  Hand). 

1)  Jugendarbeiten  (hs.)  enth.  a:  Ein  1774  oder  75  verfertigtes  Neujahrsge- 
dicht an  die  Mutter.  —  b:  Der  Christ  auf  dem  Todten bette.  1777.  —  c:  Eine 
unvollendete  Prosaübersetzung  der  Elektro  des  Sophokles.  1778.  —  d:  Eine  Er- 
zählung ,Die  Juden  und  der  Christ*  u  s.  w. 

2)  Gelegenheitsgedichte,  Lieder,  Lehrgedichte  u.a.ausdenJ.  1781  und  1782  (hs.). 
S)  Anfang  einer  metrischen  Übersetzung  der  Hekuba  des  Euripides.  1781.  (hs.). 

4)  Frühzeitige  Liebe.  Epos  (in  Hexametern)  begonnen  November  1781,  ge- 
endigt März  1782.  (hs.). 

5)  Übersetzung  der  Andria  des  Terenz  in  fünf-  und  sechsfüßigen  Iamben. 
1783.  (hs.). 

6)  §  270,  45.  1). 

7)  Gedanken  Über  die  Uebersetzung  griechischer  und  römischer  Dichter. 
Nebst  einzelnen  Gedichten  des  Ovid,  Mimnermus.  Theognis,  Pindar,  Bacchylides 
und  Simonides  [übersetzt].   Progr.   Halle  1790.  8. 

8)  Horazens  Brief  über  die  Dichtkunst,  metrisch  übersetzt  von  G.  W.  C. 
8tarke.   Bernburg  (Halle)  1791.  8. 

9)  Gedichte,  Erzählungen  und  Aufsätze  in  Wielands  N.  Teutschen  Merkur  1791; 
in  der  Deutschen  Monatsschrift  1791  bis  1797;  in  der  Leipziger  Monatsschrift  f. 
Damen  1794;  in  (Fulda's)  Neuer  Blumenlese  von  teutschen  Originalgedichten  und 
Uebersetsungen.  Thorn  1794.  Leipzig*  1795  (Das  Fest.  Auch  in  einer  Sonderaus- 

Sibe  vermehrt  erschienen:  1795.  Nach  der  ersten  Bearbeitung  abgedruckt:  Ebeling, 
om.  Liter.  1869.  3,  95  bis  100);  in  Genta'  Neuer  teutscher  Monatsschrift  1795; 
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im  Berlin.  Archiv  der  Zeit  1795f;  in  Becken  Erholungen  1796;  in  (Reichardts) 
Teutschland  1796;  in  K.  Reinhards  Romanenkalender  f.  d.  J.  1798  (vgl.  §  304,  36. 
4);  in  der  Kleinen  Romanen- Bibliothek  von  B**** . . .  und  6.  W.  C.  Starke. 
1799;  in  Reinhards  Polyanthea  1806;  im  Morgenblatt;  in  Vaters  Jahrb.  der  haus- 
lichen Erbauung ;  im  Hamburger  neuen  Gesangbuch;  u.  s.  w. 

10)  Von  St.  zwei  volkstümliche  Lieder:  a.  Wir  aind  drei  Könige  der  Welt: 
Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergnügen  f.  1796.  Volksweise,  nach  einer  Melodie  von 
Karl  Fr.  Ebers  um  1820.  Vgl.  Böhme,  Volksthümliche  Lieder  der  Deutseben. 
Leipzig  1895.  Nr.  560.  —  b.  Es  ist  so  köstlich,  Hand  in  Hand:  ebenda 
f.  1800.  S.  253.  Melodie  von  Franz  Seydelmann.  1799.  VgL  Böhme  a.  a.  O.  Nr.  314. 

11)  §  270,  45.  2).  8). 

12)  Kirchenlieder.   Halle  1804.  8. 

13)  Elf  seiner  Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie.   Zürich  1807. 

15,  229  bis  258  aufgenommen. 

14)  Lieder  für  unsere  Zeit.   1813.  Vgl.  Nekrol.  S.  774. 

22.  Karl  Friedrich  Bernhard  Zlnkernagel,  geb.  am  19.  Februar  1758  zu 
Greußen  in  Schwarzburg-SonderBhausen,  Hofrat  und  Archivar  in  Wallerstein. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8, 704.  10, 857.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.433. 

1)  Geschichte  Thalheims  und  Julianens  von  B***.  Breslau  1781.  8.  Ohne 
Vfn.  -  §  287,  11)  48  —  Band  IV.  S.  656. 

2)  Gedichte  [auf  Z.s  eigene  Kosten  gedruckt].  Leipzig  1783.  8.  —  N.  Aufl. 
Nördlingen  1787.  8. 

3)  Der  sterbende  Jesus.  Ein  Oratorium ;  in  Musik  gesetzt  vom  Kapell- 
meister Rosetti.  Wallerstein  1785.  8.  Ohne  Vfn. 

4)  Vater  Wonnanns  Briefwechsel  mit  seinen  Kindern.  Schneeberg  (und 
Dresden)  1798.  8.   Ohne  Z.'s  Vorwissen  und  Namen  gedruckt. 

5)  Die  Auferstehung  Jesu;  für  die  Kirchenmusik  bearbeitet  Wallerstein  1794.  8. 

Frdr.  Wilh.  v.  Schütz  §  265,  14;  §  304,  24.  —  Joach.  Bernhard  (nicht: 
Leonhard)  Hacker  §  273,  13. 

23.  Johann  Friedrich  Bramigk,  geb.  am  19.  Februar  1767  in  Köthen, 
besuchte  vom  sechsten  bis  zum  fünfzehnten  Jahre  die  dortige  Stadtschule,  wurde 
durch  Kränklichkeit  von  weiterem  Studium  abgehalten.  Handlungsdiener  in  seiner 
Vaterstadt,  ging  ungefähr  1793  nach  Bremen,  spater  nach  Leipzig,  dann  nach  Magde- 
burg und  erhielt  hier  im  Jahre  1802  eine  Anstellung  als  Sekretär  in  der  Magde- 
burgischen Zeitungsexpedition.  Seit  1823  lebte  er  in  Köthen.  Während  seines 
ersten  Köthener  Aufenthaltes  stand  er  mit  Bretzner  (§  226.  21)  in  Briefwechsel. 

a.  Giesecke,  Handbuch  1,  217  f.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  129.  17,  230. 
221,  346f.  —  c.  Jördens,  Lexikon  1811.  6,  582  bis  585.  —  d.  A.  G.  Schmidt,  An- 
haltsche»  Schriftstellerlex.  S.  45. 

1)  Gedanken  am  Morgen:  Leipz  Musenalmanach  auf  d.  J.  1784.  Wurde 
später  vom  Dresdner  Kapellmeister  J.  G.  Naumann  in  Musik  gesetzt. 

2)  Beitrage  im  Journal  d.  Luxus  u  d.  Moden  1790;  in  der  Berlin.  Monats- 
schrift 1794  April;  in  Müchlers  Vergißmeinnicht  1809.  Bd.  2;  im  Sammler. 
Wien  (Band  VL  S.  509,  aa);  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1809;  in  Eberhards 
Salina  1812;  in  Kinds  Muse  1821.  Bd.  1;  in  SymanBkis  Freimüthigen;  in  dess. 
Zuschauer;  im  Taschenbuch  der  Liebe  und  Freundschaft  gewidmet;  in  Archenholtzens 
Minerva;  im  Morgenblatt;  im  N.  Teutsch.  Merkur  u.  a. 

3)  Ländliche  Gesänge  deutscher  Dichter.   Erste  Sammlung.   Leipzig  1790. 

16.  —  Vgl.  Band  IV.  S.  48  vor  1. 

4)  Demetrius,  ein  Schauspiel,  nach  der  Poesie  des  Metafltasio  aufs  neue  be- 
arbeitet von  J.  F.  B.   Wittenberg  1791.  8.   Ohne  Namen. 

5)  Lieder  und  Sinngedichte  von  Johann  Friedrich  Bramigk.  Magdeburg  1809. 
76  S  und  4  S.  Inhaltsangabe.  8.  Vgl.  Biblioth.  d.  redenden  u.  bildend.  Künste. 
Bd.  7.  St.  2,  S.  414  bis  419;  Morgenbl.  Litbl.  1809.  Nr.  22,  S.  87  f.  ;  Inhaltsangabe 
in  Nr.  c  S.  584.  —  Zweite  Auflage  als  MseY.  für  Fieunde  abgedruckt.    1811.  8. 

6)  Das  vom  Kapellmeister  Himmel  in  Berlin  komponierte  Lied:  ,An  die 
Freunde'  fehlt  in  Nr.  5). 
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24.  Johann  Ludwig  Georg  Schwarz  sieb  §  274,  8  and  fuge  hinzu: 

Vor  Nr.  1)  Beiträge  in  a:  Deutsch.  Museum  1784  f.  —  b:  Halberstadt.  gemein* 
nütz.  Blatter  1786  bis  90.  —  c:  Vom.  MA.  1786  f.  (Vgl.  Kürschners  DNL.  185,  1, 
330  bis  32).  —  d:  Deutsche  Monatsschrift  1790  f.  1793.  —  e:  Braunschw.  Journal 
1790.  —  f:  Schleswig,  ehemals  Braunschw.  Journal  1792.  —  g:  Archenholz.  Litt.* 
u.  Völkerkunde.  —  h:  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergnügen  f.  d.  J.  1796.  — 
i:  Gotting.  MA  1804. 

Die  Beitrage  Nr.  a.  b.  d.  bis  f.  führt  Mensel  7,  408  f.  einzeln  auf. 

4)  Denksprflche  des  Publius  Syrus  und  mehrerer  Alten  metrisch  übersetzt 
Güttingen  1818.  gr.  8. 

5)  Vaterländische  Gedichte.   Duderstadt  1818.  8. 

6)  Phädrus  äsopische  Fabeln.  Fünf  Bücher.  Metrisch  übersetzt  Halle 
1818.  gr.  8. 

25.  Bernhard  Leberecht  Neußmann,  geb.  176?  in  Frohburg  bei  Leipzig, 
lebte  als  Accis- Inspektor  und  Stadtschreiber  in  Düben. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  884  f. 

Viele  Gedichte  in  den  Dresdn.  gel.  Anzeigen  1784,  1798,  1795  bis  98,  1801 
und  1802;  in  der  Zeitung  f  d.  eleg.  Welt  —  Gelegenheitsgedichte. 

26.  Christian  Gotthilf  Sehmeltser,  geb.  1758  in  Altenburg,  Rektor  und 
1801  Diakonus  in  Orlamünde. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  184.  10,  587. 

1)  Sammlung  vermischter  Gedichte.  Altenburg  1785.  8. 

2)  Versuch  vermischter  Gedichte  und  Aufsatze.   Dresden  1786.  8. 

8)  Das  thierische  Elend.  Ein  Versuch  zur  Linderung  desselben.  Altenburg 
1789.  8 

4)  Rosen,  armen  Schullehrern  gestreut   Altenburg  (und  Jena)  1799.  8. 

27.  Christian  Friedrich  Dotzauer,  geb.  1764,  Diakonus  zu  Sommerfeld  im 
Fürstentume  Hildburghausen;  starb  im  Dezember  1794. 

Meusel,  Lex.  2,  419  f. 

1)  Die  ersten  Früchte.  Hildburghausen  1785.  8. 

2)  Lehren  für  Jünglinge  zur  weisen  und  glücklichen  Führung  ihres  Lebens. 
Coburg  1790.  8. 

3)  Predigten.  Hildburghausen  1790.  8.  A.  u.  d.  T.:  Betrachtungen  über 
einige  wichtige  Gegenstände  der  Religion  u.  8.  w. 

4)  Vermischte  Gedichte.   Hildburghausen  1790.  8. 

5)  Berichtigte,  vermehrte  und  setzte  fort:  Georg  Paul  Hünn's  [f  1747] 
Sachsen-Coburgische  Chronik.   Coburg  1792  [bis  1806].  4. 

6)  Lehrreiche  Unterhaltungen  in  Nebenstunden.  Coburg  1793.  8. 
Jak.  Andr.  Brennecke  §  307,  I.  21.  —  F.  Karl  Lang  §  800,  21. 

28.  Karl  Siegmund  Krämer,  geb.  am  18.  (?)  September  1759  in  Harsleben 
bei  Halberstadt,  lebte  als  praktischer  Arzt  in  Halberstadt,  seit  1800  mit  dem 
Charakter  eines  kgl.  preußischen  Medizinalrates;  f  am  5.  Januar  1808  in  Halberstadt 

a.  Elwert,  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  jetztlebender 
Teutscher  Aerzte  .  .  Hildesheim  1799.  1,  814  bis  317.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl. 
10,  184  bis  136.  14,  350.  23,  252. 

1)  Beiträge  in:  a.  Halberatädt.  gemeinnütz.  Bl.  1786  f.  1789  bis  92  (meist 
Übersetzungen  a»  d.  Engl.,  z.  B.  1786.  Nr.  46:  Der  Hirt  und  der  Philosoph,  nach 
Gay).  —  b.  Baldinger,  N.  Magazin  f.  Aerzte  1788  (Bd.  10.  St.  5.  S.  474  bis  478: 
Armstrong^  Kunst,  die  Gesundheit  zu  erhalten.  8.  Gesang  [gegen  das  Ende]).  — 
c  Deutsche  Monatsschrift  1790  f.  1796  fz.  B.  1790.  März.  8.  210  bis  235:  Rinaldo 
und  Armide,  eine  Episode  aus  Tassos  befreytem  Jerusalem;  1791.  Jul.  Aug. 
8.  261  bis  264.  857  f.:  Anekdoten  und  CharakterzüKe ;  1796.  Marz.  8.216  bis  229: 
Der  Ersatz,  eine  Krzählung  [ohne  Vfn.)).  —  d.  Archenholz,  N.  Litt-  u.  Völker- 
kunde 1789  f.  (1789.  Nov.  S  451  bis  503:  Die  Heyrath  aus  Zwang,  eine  Scene  aus 
der  großen  Welt;  Nov.:  Ned  Drowsy,  eine  noch  ungedruckte  Erzählung  von 
Cumberland,  aus  dem  Englischen;  1790.  Jun.  S.  514 f.:  Die  Jahreszeiten  der 
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Liebe,  gesungen  im  Vauxhall  von  Mistress  Kennedy;  Jul.  8.  6  big  87:  Maria, 
Königin  von  Schottland,  ein  Trauerspiel  von  Joh.  St.  John). 

2)  Vermächtnis  eines  Vaters  für  seine  Töchter;  ein  Neujahregeschenk;  her- 
ausgegeben zur  Unterstützung  der  Armen;  aus  dem  Englischen.  Halberstadt 
1789.  8.   Ohne  N. 

3)  Blumen  auf  Sophiens  [§  270,  68]  Grab.  Halberstadt  1789.  12.  Ohne  Vfn. 

4)  Kleine  Erzählungen  und  Sitteogemählde.  Halberstadt  1797.  8.  Ohne  Vfn. 

5)  Außerdem  medizinische  Schriften  u.  a. 

29.  Friedrich  Anton  Franz  Bertrand,  geb.  am  18.  Mai  1757  zu  Könnern 
im  Magdeburgischen,  Privatsekretär,  lebte  später  für  sich  in  seiner  Vaterstadt, 
1806  in  Köthen,  um  1828  in  Dessau. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl  1,  268.  9,  93.  17,  154.  221,  242.  -  b.  A.  G.  Schmidt, 
Anhaltsches  Scbriftst.-Lex.  S.  87.  478. 

1)  1787:  Sieh  §  263,  18  =**  Bd.  V.  S.  375. 

2)  Lucius  Annaeus  Florus,  Skizzen  der  römischen  Geschichte.  Uebersetzt 
und  mit  Anmerkungen  begleitet.  Frankfurt  a.  M.  1789  8.  =  Sammlung  der 
neuesten  deutschen  Uebersetzungen  d.  römischen  Prosaiker.   10  Bd. 

S)  Beiträge  in  der  Deutschen  Monatsschrift:  a:  Wessen  Seel'  ist  stärker? 
Ein  Dialog  über  den  Selbstmord.  1793.  St.  1.  S.  49  bis  61.  —  b:  Prolog  zur 
Geburtsfeyer  des  Königs  am  2».  September  1793.  1798.  —  c:  Etwas  zum 
ersten  May.  1794.  —  d:  Wilhelm  und  Betty,  ein  Fragment  aus  dem  bürgerlichen 
Leben.  1794  —  e:  Empfindungen.  1795. 

4)  Beiträge  im  Archiv  der  Zeit:  a:  An  die  Nacht.  1796.  —  b:  Der  Adel  des 
Schriftstellers.  1797.  —  c:  Mahlerey  und  Tonkunst.   Ein  Dialog.  1798. 

5)  Hedwig,  oder  die  Walpurgisnacht.   Ballade:  Beckers  Erhohlungen.  1798. 

6)  Adelwold  und  Emma.  Ballade:  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergnügen. 
1799.  S.  251  bis  264. 

7)  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze.   Zerbst  1813.  8.  —  Gotha  1818.  8. 

30.  Karl  Heinrich  Heydenreich.  §  202,  11;  §  224,  122.  —  a.  Mensel,  Gel. 
Teutschl.  3,  295  bis  99.  9,  582.  11,  352  f.  14,  130.  —  b.  Jördens  6,  819  bis  45. 
S.  844  f.  weitere  Litteratur.  —  c.  Ersch  und  Grubers  Encyklopädie  1880.  II.  7,  364 
bis  866  (Heinrich  Döring).  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.  12,  855 f.  (J.  Franck). 

1)  Der  kleine  Maler,  ein  Schauapiel  in  drei  Aufzügen:  Winkopps  Kinder* 
freund  1787.   St.  4. 

2)  Gemälde  aus  dem  goldenen  Zeitalter  (nach  den  Promenades  champötres 
von  le  Clerc).   Leipzig  1788.  8.   Zum  T.  versifiziert. 

3)  Gedichte.   Leipzig  o.  J.  8. 

4)  Beitrage  in  den  Gotting.  Musenalm.;  in  Schillers  N.  Thalia  1792.  St.  2. 
8.  173  bis  5:  Der  erste  Mai.  Nach  Buchananus  (auch  in  Pölitz1  Prakt.  Handbuche 
8,  203  bis  5);  usw.   Vgl.  Jördens  S.  841  bis  843. 

5)  Musikalische  Todtenfeier,  den  Manen  Leopold  des  Weisen  geheiligt.  Das 
Gedicht  von  Herrn  Professor  Heydenreich,  die  Musik  von  Herrn  Kapellmeister 
Schuster.   Leipzig  1792.  Qu.-Fol. 

Volkslied  auf  Kaiser  Leopolds  Tod  von  Karl  Heiirr.  Heydenreich,  in  Musik 
gesetzt  von  Daniel  Gottlob  Türk.   Leipzig  1792.  Qu.-Fol. 

Auch  in  Pölitz'  Prakt  Handboche.   Leipzig  1804.   1,  68  bis  72 

6)  Lieder  von  Heidenreich,  Baron  Schlippenba  oh  (§  807,  I.  33.  3)  und 
Schakespear,  in  Musik  gesetzt  von  Schnoor.   Leipzig  1793.  Qu.-Fol. 

7)  Vesta.  Kleine  Schriften  zur  Philosophie  des  Lebens,  besonders  des  häus- 
lichen. Leipzig  1798  bis  1801.  V.  8.  Das  5.  Bdch.  gab  nach  H  b  Tode  F.  Bouter- 
wek  heraus,  der  auch  eine  Fortsetzung  u.  d.  T.:  Neue  Vesta  usw.  Leipzig  1803 
bis  11.   XII.  8.  lieferte. 

8)  Joseph,  uin  Gedicht  in  neun  Gesängen.  Nach  dem  Französischen  des 
Herrn  Bitaube  bearbeitet  und  mit  einer  kritischen  Abhandlung  über  dasselbe 
versehen.   Leipzig  1800  8. 
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9)  Außerdem  zahlreiche  philosophische  Schriften  und  Übersetzungen.  Vgl. 
§  279,  49.  13)  -  Band  V.  S.  526. 

Ch.  Ludw.  Stieglitz  §  274.  30.  —  Emilie  v.  Berlepsch  §  270,  42.  — 
Aug.  Frdr.  Ernst  Langbein  §  225,  36;  §  266,  7.  4)  und  dazu  Seyfried  oben 
Nr.  12.  4).  —  Wilh.  Chn.  Fr i ehe  S  307,  I.  57.  b. 

31.  Christian  Friedrich  Elsenschrnldt,  geb.  am  21.  Dezember  1768  in 
Gera,  um  1795  Kandidat  der  Rechte,  seit  1799  dritter  Kanzlist  bei  der  gemein- 
schaftlichen Reußischen  Regierung  in  seiner  Vaterstadt. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  187.  11,  195.  22 U,  40f.  —  b.  Lobenstein.  Intelli- 
genzbl.  1801.   St.  42,  S.  172 f. 

1)  C.  Valerii  Catulli  Carmen  de  nuptüs  Pelei  et  Tbetidia,  cum  versione 
Germanica  Chr.  Frid.  Eisenschmidt,  in  usum  tironum  illustravit  Carol.  Gotthold 
Lenz.   Altenburgi  1787.  12. 

2)  Myrthen  und  Cypressen  um  die  Urne  der  Zeit.  Gera  1793.  IL  8.  Unter 
der  Zueignung  an  Kosegarten  nennt  sich  der  Vf. 

3)  Edwin  und  Sina,  oder  Lieder  der  Liebe.   Altenburg  1801.  8. 

4)  Anweisung,  richtig  deutsch  aussprechen  und  schreiben  zu  lernen.  Alten- 
burg 1801.  8.  -  Zwickau  1803.  8. 

5)  Poesien.  Gera  1806.  -  N.A.  u.d.T.:  Dichtungen.  Gera  (Zwickau)  1819.  8. 

6)  Der  Ruinentempel,  ein  Traum,  oder  Denkwürdigkeiten  aus  Charos 
schlafender  Vorzeit.   Gera  1808.  8. 

7i  Geraische  Brand- Chronik,  oder  Geschichte  der  Feuersbrünste  in  der  Stadt 
Gera,  insbesondere  des  am  18.  September  1780  gewesenen  Hauptbrandes.  Ronne- 
burg 1817.  8. 

32.  August  Ludwig  Friedrieh  Benjamin  Wismar,  geb.  am  21.  Septem« 
ber  1768  in  Magdeburg,  1798  bei  den  Landvermessungen  in  Südpreußen  ver- 
wendet, privatisierte  spater  in  Petrikau. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  564 f. 

1)  Gedichte  im  Voss.  Musenalm.  1788;  in  Gieseckens  Bey tragen  zur  Be- 
lehrung u.  Unterhaltung;  in  dess.  Taschenb.  f.  Dichter  u.  ihre  Freunde  1792  und 
1793  ({J  270,  20.  8)  I.  II). 

2)  Volkserzählungen  der  Teutschen  und  der  Ausländer  aus  der  wirklichen 
und  Ideenwelt.   Erster  Band.   Halberstadt  1792.  8. 

33.  Christian  August  Michaelis,  Schriftstellername:  Anton  Waller,  geb. 
am  23.  September  1771  in  Leipzig,  studierte  1788  daselbst  die  Rechte,  prakti- 
zierte hierauf  bei  einem  Advokaten,  wurde  1795  Notar,  1797  Advokat  in  seiner 
Vaterstadt  und  starb  dort  am  8.  September  1849. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  697f.  -  b.  N.  Nekrolog  27,  737f. 

1)  Leben  Ludwigs  XVL,  Königs  von  Frankreich.  Aus  dem  Französischen. 
Paris  (Zittau)  1790.  8.  O.  N. 

2)  Anmuthige  Erzählungen  für  junge  Freundinnen  der  Leetüre.  Ein  Beytrag 
zur  Bildung  ihres  Herzens.   Aus  dem  Englischen.   Nürnberg  1795.  8.  O.  N. 

8)  Geschichte  der  Herzogin  von  Porfomouth,  oder  geheime  Liebschaften 
Karls  Ii.,  Königs  von  England.   Nach  dem  Englischen.  Leipzig  1795.  8. 

4)  Das  Schloß  des  Grafen  Roderich.  Nach  dem  Englischen.  Leipzig  1795.  8.  O.  N. 

5)  Beitrage  im  Journal  d.  Luxus  u.  d.  Moden  1799  bis  1805;  in  den  Mit- 
theilungen z.  Beförderung  d.  Humanität.  Leipzig  1800;  in  Schlichtegrolls  Nekro- 
log 1805;  in  Meusels  artist.  Miscellen;  im  Leipz.  Tageblatt  1820.  Jan.  bis  Mai. 

6)  a:  Etwas  über  die  diesjährigen  Vorstellungen  der  Franz  Secondaischen 
Schauspieler-Gesellschaft..:  Schmieders  Theaterjournal.  Hamburg  1800.  8, 145  f. — 
b:  Bericht  über  die  Schauspielergesellschaft  des  Hrn.  Franz  Seconda  während  ihres 
letzten  Aufenthaltes  in  Leipzig:  Taschenbuch  fürs  Theater.  Hamburg  1801.  S.  211  f. 

7)  Das  Familienglück,  ein  Gem&lde  für  Mütter  und  Stiefmütter,  von  Anton 
Waller,  nebet  einem  Anhange  über  eheliche  Tugenden  von  C.  F.  Mfichaelisl. 
Leipzig  1802.  8. 
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8)  Montesquieu,  Penische  Briefe.  Aus  dem  Französischen  mit  Er- 
läuterungen.  Erstes  B&ndchen.    Landshut  1808.  8. 

9)  De  lege  praepofutionis.   Diss.  inaug.  Lipsiae  1804.  8. 

10)  Anti-Gall,  oder  kranioskopische  Fragmente  für  Leser  und  Nichtleser 
der  Schädel  lehre.   Leipzig  1805.  8. 

11)  Horace  Smith  (§  849,  196),  Brambletye-House  und  der  schwarze  Geist 
Darstellung  aus  den  Zeiten  Cromwells.  Aus  dem  Englischen.  Leipzig  1827.  IV.  8„ 

Joh.  Karl  Gtlo.  Cuno  §  306,  18.  —  Ch.  Frdr.  Raßmann  §  881,  92.  — 
WUhelmine  von  Gersdorf  §  832,  183. 

34.  Friedrich  Wilhelm  Höller,  geb.  am  17.  April  1759  in  Altenburg,  seit 
1798  Pfarrer  und  Schullehrer  zu  Volkenroda  im  Gothaischen. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  256.  14,  582. 

1)  Versuche  in  der  Dichtkunst.  Gotha  o.  J.  (vermutlich  1791).  kl.  8. 

2)  Volksmahrchen  aus  Thüringen,   o.  O.  (Cassel)  1794.  8.   Ohne  Vfn. 
8)  Taschenbuch  für  Altenburg  aufs  Jahr  1797.  12. 

4)  Gesellschaftsbüchelchen.  Gotha  1797.  8. 

5)  Drei  Hauptstücke  zur  Vereinigung  aller  christlichen  Religionspartheien  r 
Glaube,  Liebe,  Hoffnung.   Ein  Lehrgedicht  in  22  Gesängen.  Gotha  1822.  8. 

35.  Johann  Alois  Martynl-Laguna  (hieß  eigentlich  Karl  Friedrich  Martini; 

Laguna  war  der  Madebenname  seiner  Frau),  geb.  am  25.  Januar  1755  in  Zwickau,, 
studierte  seit  1772  in  Leipzig  Theologie  und  Philologie,  lebte  dann  mehrere  Jahre 
als  Hofmeister  in  Dresden  und  Warschau,  spater  ohne  Amt  abwechselnd  in  Dresden 
und  auf  seinem  Landgute  Böhlau  bei  Zwickau  und  starb  am  19.  April  1824  in  Zwickau. 

a.  Meusel,  GeL  Teutschl.  4,  325.  11,  474.  14,  390.  18,  465.  23,  889  f.  — 
b.  Sieh  unten  Nr.  11).  —  c.  N.  Nekrolog  2,  657  bis  674.  -  d.  Allg.  Kirchen- 
Ztg.  1824.  Nr.  63.  —  e.  Neuestes  Archiv  f.  Pastoral -Wissenschaft  1826.  2,  399- 
bis  405.  —  f.  Hayniann  8.  465. 

Briefe  an  u.  von  F.  V.  Reinhard:  Sieh  unten  Nr.  8). 

1)  Elegia  ad  Manes  8.  F.  N.  Mori.  (Zwickaviae)  1792.  Fol.  Vergl.  Nr.  87.  1). 

2)  Johann  Peter  Falks  Reise  in  Rußland.  In  einem  ausführlichen  Auszuge  und 
mit  Anmerkungen  begleitet  von  J.A.  Mar tyni-Laguna,  Erster  Band.  Berlin  1794.  gr.8. 

8)  Beiträge  im  Morgenblatt  1809  bis  12;  in  Raßmanns  Eos  1810;  in  dess. 
Mimigardia  1811  f.;  in  F?  G.  H.  Fielitz'  Wochenblatt  f.  d.  Lausitz  1811;  in  den. 
Erinnerungsblättern  f.  gebild.  Leser.  Zwickau  1820;  in  Raßmanns  und  Grotes 
Thusnelda  1816;  in  Grote's  Zeitlosen  1817  und  in  vielen  anderen  Zeitschr.  — 
Rezensionen  und  Anzeigen  in  der  Allg.  Litt.-Ztg,  in  der  N.  allg.  dtsch.  Bibl. 
[Vgl.  §  255,  9)  —  Band  V.  S.  227:  dort  M.-L.'s  Name  einzufügen;  Koberstein* 
4,  522  bis  524;  §  242,  15)  -  Band  IV.   8.  694]  u.  in  a. 

4)  Epistel  an  Riguet  den  28.  Julii  1810.   Dresden.  8. 

5)  Die  Erziehung  des  Achilles,  ein  Angebinde  für  den  Erbprinzen  von. 
Philanthropien.   Dresden  1811.  8. 

6)  Auffahrt  und  Rettung  von  Minna  Reichard.  Ein  pittoresker  Versuch  mit 
nach  der  Natur  gezeichneten  Ansichten  des  Wachberges,  zum  Andenken  für  sie 
und  für  uns,  und  zum  Gebrauch  für  Besucher  der  Sächsischen  Schweiz.  Dresden 
1811.  8.  Ohne  Vfn. 

7)  Wingolf,  nach  Klopstock  von  Johannes  Aloys  Martyni-Laguna.  Erste* 
Lied,  gesungen  bey  Reinhardt  Genesung.  Mit  erläuternden  Anmerkungen  be- 
richtigter, in  einzelnen  Stellen  verbesserter,  mit  drey  Strophen  vermehrter  Ab- 
druck.  Dresden,  im  Juni  1811.   2  Bogen,  gr.  4. 

8)  Vier  Briefe  über  [Karl  Aug.]  Böttigers  literarische  Zeichnung  Reinhardt 
[Dresden  1818.  4.]  .  .  Ein  Beytrag  zur  Charakteristik  Reinhards,  nebst  einem 
Anhange  ungedruckter  Briefe  Reinhards  an  den  Verfasser  und  des  Verfassers  an- 
ihn.   Dresden  1814.  8. 

9)  Hymne  der  Confirmanden  an  Jesum  Christum,  den  Stifter  des  Abend- 
mahls. Gedichtet  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben.   Dresden  (1814).  8. 

10)  Dr.  Martin  Luther  als  Naturdichter.  Nebst  fruchtbaren  Aeußerungen  über 
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ihn  nnd  einige  seiner  Zeitgenosten  .  .  .  Ein  Versuch  zum  Andenken  für  das  Jahr 
1817.   Dresden  1816.  8. 

11)  Hinc  illae  lacrymae,  oder  8chuld  nnd  Unschuld.  Eine  Verwahrung  gegen 
theologische  Anmaaßung  in  Nr.  116  des  Intet- Bl.  der  Leipziger  Litteratur-Zeitung 
1815  nnd  als  Beylage  zu  Dr.  Bretachn  eiders  Siegspredigt  am  14.  April  1814,  nebst 
zufalligen  Aeußerungen  über  eignes  Leben  und  Wirken    Dresden  1816.  8. 

12)  Alte  und  neue  Lyrik  im  Staatsdienste,  veranlaßt  durch  gewisse  Volks- 
poesien und  Volksandachten  im  Jahre  1816,  mit  Bezug  auf  Hör.  Carmen  saecul.: 
F.  A.  Wolfs  Literar.  Analecten  4,  472  bis  580. 

18)  Elegia  ad  generosissimum  comitem  Pt.  C.  Gu.  de  Alta-Valle  [Hohenthal]. 
Calend.  Januar,    a.  1823  Bacra.   LipBiae  (lb23).  8. 

14)  Geistliche  Lieder  und  Oden.  Leipzig  1825.  12.  Unter  der  Vorrede 
nennt  sich  der  Herausgeber  Karl  [Fr.  Ad.]  Beier. 

15)  Außerdem  Ausgaben  lateinischer  Autoren  u.  anderes. 

Chn.  Frdr.  Segelbach  §  217,  9;  §  807,  I.  25.  —  Karl  Aug.  Engelhardt 
§  881,  77  -  Sophie  Mereau  (Brentano)  §  271,  4;  §  286,  2.  -  Karl  v.  Morgen- 
stern §  807,  I.  28.  -  Frdr.  v.  Köpken  8  232,  1.  -  Frdr.  Kind  6  881,  76.  - 
Karl  Chn.  Wilh.  Kolbe  §  270,  69.  -  Chn.  Frdr.  Traug.  Voigt  §  266,  23;  §  272,  18. 

35  a.  Johann  Gottfried  Seume  (§  270,  68).  Geschichte  seines  Lebens  und 
seiner  Schriften.  Von  Oscar  Planer  und  Camillo  Reiftmann.  Mit  einem  Porträt 
nach  dem  8tiche  von  Schnorr  von  Carolsfeld.   Leipzig  1898.   VII,  724  8.  gr.  8. 

Heinr.  Aug.  KerndOrffer  §  295,  II.  A.  2. 

36.  Christian  Gottfried  Kretschmar  (nicht:  Kretsschmar).  geb.  in 
Chemnitz;  war  seit  1799  Inhaber  der  ehemaligen  WesselhöfÜBchen  Buchdruckerei 
in  seiner  Vaterstadt  —  §  279,  84.  —  Meusel  10,  148. 

1)  Gab  heraus:  a:  Chemnitzer  Anzeiger.  Chemnitz  1800  bis  1826.  4.  Darin 
viele  Gedichte  und  Aufsätze  von  K.  —  b:  Chemnitzer  neuer  Volkskalender. 
Chemnitz  1800  bis  1804.  4. 

2)  Ode:  Die  vaterstädtiscbe  Todtenfeier  Christian  Gottlob  Heyne's,  Hofr.  und 
Prof.  in  Göttingen.  Chemnitz  1812.  4. 

8)  Gedichte  in:  Liederkranz  für  das  Casino  in  Chemnitz  1821. 

4)  Außerdem  Gelegenheitsgedichte  und  eine  Beschreibung  von  Chemnitz 
1821;  1828 

Sein  Sohn  war  Karl  Ferd.  Kretschmar,  prakt.  Arzt,  Verfasser  (Bearbeiter) 
einiger  Schauerromane  und  Herausgeber  von  K.  H.  F.  Posselts  Romantischen  Er- 
zählungen.  1824  (§  840,  1315). 

37.  Johann  Zacharias  Hermann  Hahn,  geb.  am  18.  August  1768  in  Schnee- 
berg, 1791  Katechet  an  der  Peterskirche  in  Leipzig,  1798  Sonnabendsprediger  an  der 
Thomaskirche  daselbst,  1800  Diakonus  in  Schneeberg,  1804  Generalsuperintendent 
und  Konsistorialassessor  in  Gera,  1817  Doktor  der  Theologie ;  starb  am  22.  Nov.  1826. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  50 f.  9,  496f.  11,  813.  14,  20f.  18,  22.  22",  545 
bis  547.  —  b.  Albrecht  und  Köhler,  Sachs,  evangel.-  luther.  Kirchen-  u.  Prediger- 
geschichte. 1,  418  bis  420.  -  c.  N.  Nekrolog  4,  1048  f.  5,  XVm.  -  d.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1879.  10.  864. 

1)  Unseren  vollendeten  [Sam.  Frd.  Nathan]  Morus.  Ein  Trauergedicht. 
Leipzig  1792.  gr.  4.   VgL  oben  Martyni-Laguna  Nr.  35.  1). 

2)  Die  Wurde  eines  Landtags,  in  einigen  Reden,  Landtagsurkunden  und  Ge- 
sangen dargestellt.   Leipzig  1799.    Zwei  Hefte.  8. 

8)  Politik,  Moral  und  Religion  in  Verbindung;  nebst  einer  zur  Einleitung 
dienenden  Abhandlung  über  die  Verbindung  der  Politik,  Moral  und  Religion  in 
praktischer  Hinsicht.   Leipzig  1800.  II.  8. 

4)  Scbneeberger  Gesangbuch,  oder  christliche  Religionsgesänge  für  die  öffent- 
liche und  häusliche  Gottesverehrung.  Schneeberg  1800.  8. ;  1817.  8.  Ohne  Namen. 

5)  Beiträge  zur  Beförderung  einer  vernünftigen  Ascetik  überhaupt,  und  zur 
Vervollkommnung  der  öffentlichen  Gottesverehrungen  und  Wiederherstellung  der 
denselben  gebührenden  Achtung  insbesondre.   Schneeberg  1804.  8. 
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6)  Das  Lob  der  guten  Ehefrau.  Ein  Gesang  nach  Sprichwörter  Salomonis  31, 
10  f.  Nebst  Jos.  8caliger8  griechischer  Übersetzung  desselben.  Schneeberg  1804.  8. 

7)  Freuden  der  Religion  und  des  häuslichen  Glucks.   Gera  1805.  8. 

8)  Denkschrift  auf  die  Einnahme  von  Paris  und  den  Sturz  Napoleons.  Zweiter 
Beitrag  zur  großen  Tagesgeschichte.   Gera  1814.  gr.  8. 

9)  Des  Feindes  Sturz,  der  Teutschen  Aufschwung.  Einige  Vortrage  über  die 
seit  dem  Wiener  Congreß  bis  zur  abermaligen  Entthronung  Napoleons  in  der  bürger- 
lichen Welt  erfolgten  großen  Ereignisse;  mit  besonderer  Hinsichtaufdieneuedeutsche 
Bundesverfassung.  4.  Beitrag  zur  großen  Tagesgeschichte.  Ronneburg  1816.  gr.  8. 

10)  Die  Tiefen  der  Gottheit  Ein  Religionsvortrag,  nebst  einigen  Hymnen 
und  einer  prakt.  Abhandlung  Aber  den  dem  unbekannten  Gott  in  Athen  ge- 
weihten Altiur.   Schneeberg  1816.  gr.  8. 

11)  Ode  auf  die  hohe  deutsche  Bundesversammlung,  derselben  ehrfurchtsvoll 
gewidmet.  Dazu  eine  Herzensergießung  Ober  die  herrlichste  gedenkbare  Tripel- 
Allianz :  Politik,  Moral  und  Religion  im  heiligen  Bunde;  nebst  einigen  anaern 
Anmerkungen  als  Nachwort.   Gera  1817   gr.  8. 

12)  Außerdem  Predigten  und  Reden  z.  T.  über  politische  Ereignisse,  ferner 
Gebete  (zu  [Bebr's  u.  Schottin's]  Geraischem  Gesangbuche.  1822),  religiöse  Be- 
trachtungen, Festbeschreibungen  u.  s.  w. 

38.  Kaspar  Friedrich  Gottschalk,  Schriftstellername:  W.  Ferd.  Müller, 

geb.  am  15.  Juli  1772  in  Sondershausen,  beisuchte  die  dortige  Schule,  studierte  1790 
bis  1798  in  Güttingen  die  Rechte,  wurde  am  1.  November  1793  Archivar  bei  der 
geheimen  Kanzlei  in  Ballenstedt,  1796  Kanzleisekretär  und  Privatbibliothekar  des 
Herzogs,  erhielt  1798  die  Verwaltung  der  Untergerichtsbarkeit  bei  den  Eisen- 
büttenwerken Mägdesprung,  1802  das  Assessorat  im  Hofmarschallamte,  wurde 
1805  Rat,  1812  Assistenzrat,  1829  Hofrat,  nahm  1836  seine  Entlassung  und  ließ 
sich  hierauf  in  Dresden  nieder. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  445f.  18.  489.  17,  755  f.  22ü,  417.  —  b.  A.  G. 
Schmidt,  Anhalt'sches  Schriftsteller-Lex.  S.  114  f.  —  Sieh  auch  Nr.  3). 

Briefwechsel  mit  Alb.  von  Boyneburg  vgl.  Anz.  f.  dtsch.  Altertum  1896.  23,  116. 

1>  Wanderungen  in  einige  Gegenden  um  Güttingen  im  Sommer  1792.  Halle 
1797.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Gab  heraus:  Anhalt  Bernburgische  wöchentliche  Anzeigen.  Bernburg  1798 
bis  1800.  III.  4.  G.s  größere  o.  N.  erschienene  Aufsatze  darin  verzeichnet 
Meusel  9,  445 f. 

3)  Meine  Streifereien  in  den  Harz,  und  einige  seiner  umliegenden  Gegenden. 
Von  W.  Ferd.  Müller.  Weimar  1800 f.  U.  8.  Vgl.  A.  G.  Schmidt,  Gallerie 
deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.   Grimma  1840.  S.  2*9. 

4)  Die  Ritterburgen  und  Berpschlösser  Deutschlands.  Halle  1600  bis  1835. 
Ei.  8.;  2  Aufl.  1815  bis  1839.  IX.  8.;  2.  Bd.  in  3.  Aufl.  1837.  —  Neue  Folge. 
Erster  Band.   Magdeburg  1840.  8.  —  Vgl.  Justi  §  801,  2.  35). 

5)  Die  Sagen  und  Volksmährchen  der  Deutschen.  Erstes  (einz.)  Bdch. 
Halle  1814.  8. 

6)  Beitrag  in  Frdr.  Hoffmanns  Ausstellungen.  Erste  Gabe.  Magdeburg  1826, 
S.  1  bis  40:  Die  Mahrchen  vom  Kyffh&user.  —  §  334,  694.  3). 

7)  Anhaltisches  Magazin.  Wochenschrift  f.  Anhaltische  Landerkunde,  Litteratur 
und  Kunst.  Herausgegeben  von  F.  Gottschalk  und  Frdr.  Hoffmann.  Bernburg 
1827.  gr.  4. 

8)  Deutsche  Volksmärchen.   Leipzig  1846.   II.  8. 

9)  Außerdem  Taschenbücher  für  Reisende,  genealogische  Tschb.  u.  s.  w. 

39.  Gottlob  Adolf  Ernst  von  Nostltz  und  Jänkendorf,  Schriftstell  er- 
namen:  Arthur,  Arthur  vom  Nordstern,  geb.  am  21.  April  1765  auf  dem  Gute 
See  bei  Niesky  in  der  Oberlausitz,  studierte  in  Leipzig  die  Rechte,  trat  1785  als 
wirklicher  Finanzrat  in  den  sächsischen  Staatsdienst,  zog  sich  1789  auf  sein  Gut 
Oppach  bei  Neusalza  in  der  Oberlausitz  zurück,  wurde  1804  Oberamtshauptmann  der 
Oberlausitz,  1806  Präsident  des  kursächsischen  Oberkonsistoriums  in  Dresden,  1809 
kgl.  sächsischer  Eonferenzminister,  schied  1881  als  wirklicher  Geheimer  Rat  und 
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Konferenzminister  aus  dem  Staatsdienste  und  starb  am  15.  Oktober  1886  auf 
seinem  Gute  Oppach. 

Seine  Tochter  Klothilde  Septimia,  geb.  am  27.  Januar  1801  in  Bautzen, 
gest.  1852  in  Oppach,  lieferte  unter  den  Namen  Klotilde  und  Septimia  ver- 
schiedene Beiträge  in  Taschenbücher  und  Zeitschriften.  Ihr  dichterischer  Nachlaß 
erschien  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1853.   XIV,  116  S.  8 

a.  Otto,  Lex.  <L  Oberlaus.  Schrittst.  2,  2,  729  bis  781.  —  b.  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  11,  583  bis  585.  14,  678  f.  18,  865  f.  -  c.  Haymann,  Dresdens  .  .  jetzt 
lebende  Schriftsteller  u.  Künstler.  Dresden  1808.  S.  282.  —  d.  Sieh  unten  Nr.  21). 
—  e.  N.  Nekrolog  14,  618  bis  621.  -  f.  Ign.  Hub,  Deutschlands  Balladen-  und 
Romanzendichter4.  Karlsruhe  1,  161.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  24,  82f. 
(Franz  Brflmmer). 

1)  Beitrage  in  der  Lausitz.  Monatsschrift:  a:  Preis  der  Dichtkunst.  1793.  1, 
65 f.;  Einzeln:  Leipzig  1793.  8.;  Preis  der  Dichtkunst,  ein  musikalisches  Gedicht 
vom  Domherrn  von  Kostitz,  Musik  von  J.  G.  Schicht  Leipzig  1796.  4.  —  b:  Ehst, 
ein  Gedicht.  1,  217 f.  —  c:  Das  Kloster  la  Trappe.  2,  7 f.  —  d:  An  die  Fantasie. 
2,  318 f.  —  e:  An  Gott,  ein  Gedicht  1794.  1,  If.  —  f:  Rhapsodie.  1.  197 f.  — 
g:  Der  Abbt  eine  Romanze.  2,  261  f.  —  h:  Ritter  Sigismund  und  der  Lowe. 
Ballade  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge.  1795.  1,  65  f.  —  i:  Beym  Anbruche  dez 
Neujahrsmorgens  1795.  1,  197 f.  —  k:  Denkschrift  auf  den  Herrn  Karl  Heinrich 
von  Zezschwitz.  2,  193  f.  —  1:  An  die  Religion,  ein  Gedicht  1796.  1,  257  f.  — 
m:  Schenk  Rudolf  von  Vargel,  eine  Romanze.  2,  60 f.  —  n:  Itzt  und  Einst  Ge- 
dicht. 2,  191  f.  —  o:  Die  Unschuld.  Gedicht  2,  192f.  —  p:  Das  Kreuz  am  Wege. 
2,  323 f.  —  q:  An  Herrn  Konsistorialrath  und  Superintendent  [Konrad  Gottlieb] 
Horstig  zu  Bückeburg.  2,  379£  —  r:  In  den  letzten  Stunden  des  Jahres  1796. 
1797.  1,  66f.  —  s:  Das  Kirschfest  zu  Naumburg.  1,  84f.  -  t:  Ein  Gedicht  bey 
Eröfhung  der  Frühjahrs  Versammlung  2,  254  f.  —  u:  Ungleiche  Eintheilung,  ein 
Gedicht  2,  897 f.  —  v:  Vergleich ungen,  ein  Gedicht  2,  529 f.  —  w:  Die  Rechts- 
belehrung, ein  Gedicht  1798.  1,  187f.  -  x:  Abdallah,  ein  Gedicht  1,  278f. 
Auch  in:  Anzeigen  der  Oberlaus.  Gesellsch.  d.  Wissenschaften  1798.  —  y:  Sfärodion. 
ein  Gedicht  2,  183  f.  —  z:  Auszug  eines  Briefes.  1799.  1,  If.  —  o:  Rom  und 
Privern,  ein  Gedicht  2,  458 f.  —  ß:  Brief  an  Emilien,  ein  Gedicht.  2,  517  f.  — 
y:  König  Karl  der  Erste  und  die  beyden  Hi schotte,  ein  Gedicht  2,  581  f.  —  <'  :  Die 
Gans  und  der  Teich.  2,  588  f  —  «:  Bilder  und  Hoffnungen.  Gedicht  2,  645  f.  — 
C:  Conde's  Empfang.  2,  646 f.  —  ij:  Bey  dem  Uebergange  in  das  Jar  1800.  1808. 
1,  13  f.  —  9:  Bilder  des  LebenB,  ein  Gedicht.  1.  81  f.  —  »:  Angeline,  eine  Romanze. 
1,  161  f.  —  x:  Mythologische  Epigramme  und  kleine  Gedichte  2,  lf.  —  1:  An  das 
Jar  1801.  1801.  1,  lf.  —  p:  Die  Wissenschaft  ein  Gedicht  1, 161  f.  —  v:  Sitten- 
tafel in  freyen  Stanzen,  treu  aus  dem  Französischen  von  Voltaire  übersetzt  1, 321.  — 
V.  Epochen  des  Menschenlebens.   2,  241  f.  —  o:  Rede  in  der  Herbstversammlung 

1801.  2,  268f. 

2)  Gedichte  u.  a.  in  den  Anzeigen  der  Oberlaus.  Gesellsch.  d.  Wissenschaften 
[vgl.  Nr.  1)  x]  1796  bis  98.  1800;  in  Beckers  Erholungen  1800f.;  in  dess.  Taschenb. 
z.  gesell.  Vergnügen  1802f.,  1806  [vgl.  Nr,  10)],  1808,  1813, 1816  bis  21,  1824  bis  27, 
1829,  1831;  in  Kinds  Harfe  1815 f.  Bdch.  2f.  5  bis  7;  in  Heils  Penelope  1819, 
1821  f.;  in  der  Abendzeitung  1817  bis  21  [vgl.  Nr.  14)];  in  der  Aglaja.  Wien  1820; 
in  Kinds  Muse  1821  (Nr.  19);  im  Jahrbuch  häuslicher  Andacht  (§  347,  1872).  — 
Sieh  §  298,  A.  II.  aa  «*  Band  VI.  S.  510.  —  N  's  Gedicht  ,Die  Lebensgefährten1 
(Haltet  an  der  Hoffnung  fest)  parodirt  in  Röllers  (§  306,  69)  Almanach  1818.  S.  84 f. 

3)  An  Hebe  (.Hebe,  sieh!  In  sanfter  Feier1).  Melodie  von  Himmel: 
Deutsche  Lieder  am  Ciavier.  Ein  Neujahrsgeschenk  an  mein  liebes  Vaterland  von 
F.  H  Himmel.  Zerbst,  bey  C.  C.  Menzel.  1798.  Fol.  Nr.  1.  S.  4.  —  Nach  einer 
Hs.  von  1799  bei  Böhme,  Volksthümliche  Lieder  der  Deutschen.  Leipzig  1895. 
Nr.  369.   Das  Lied  wurde  bis  1850  noch  viel  gesungen. 

4)  Venrache  über  Armenversorgungs-Anstalten  in  Dörfern.   Görlitz  1801.  8. 

5)  Gesänge  der  Weisheit,  Tugend  und  Freude.  Für  gesellige  Kreise.  Dresden 

1802.  8.   Ohne  N.  -  §  272,  £.   Band  V.  S.  435. 

6)  Griechische  und  Römische  Mythen  in  Briefen  an  Emilie.  Frey  nach  dem 
Französischen  der  Herren  de  Moustier  und  Tressan  bearbeitet.  Dresden  1802 
bis  1804.   VI.  8.   Ohne  N. 
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7)  Valeria.  Ein  romantische«  Gedicht  in  4  Gesängen  nach  Florian.  Vom 
Verfasser  der  griech.  und  röm.  Mythen.   Dresden  1803.  8.  Ohne  N. 

8)  Georg.  Ein  kleiner  Roman  nach  zwOlf  gegebenen  Worten.  Leipzig  (1805). 
8.   Ohne  Vfh. 

9)  Das  Lob  des  Gesanges.    Gesellschaftslied.    Mel.  v.  Righini  1806. 

10)  Vorlesung  am  Silvesterabend  in  einem  geselligen  Kreise:  Beckers Taschenb. 
z.  gesell.  Vergnügen  1806.  S.  308  bis  336.  0.  N. 

11)  Romances  mises  en  musique  par  S.  M.  L.  R.  H.  Romanzen  mit  Musik- 
begleitung von  I.  M.  D.  E.  H.   Leipzig,  o.  J.  4.   Ohne  N. 

12)  Liederkreis  für  Freyinaurer.   Dresden  5815  (d.  L  1815).  8.    Ohne  N. 

13)  Kreis  Sächsischer  Ahnenfrauen.  Dresden  1816.  4.  Nennt  sich  unter  der 
Vorrede. 

14)  Voltaire  und  Young:  Abendzeitung  1817.   Nr.  283.   0.  N. 

15)  Gemmen.  Gedeutet  von  Arthur  vom  Nordstern.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1818.  2  Bl.  Titel,  1  B).  Vorwort  [Sonett],  1  Bl.  Inhalt,  16  ßl.  [16  Gedichte]  mit 
16  Kupfern  [Gemmen]  gr.  8. 

Enth.  1.  Apollon  und  Athene.  I.  II.  —  2.  Der  Bund  fürs  Leben.  —  personam 
feret  non  inconcinnus  utramoue.  Horat.  Epist.  I.  XVII,  29.  —  3.  Eros  im  Block.  — 
4.  Thoe  an  Agorakritos.  —  5.  Sphinx.  —  6.  Wer  ist's?  —  7.  Die  schiffende  Psyche.  — 
8.  Der  schiffende  Genius.  -  9  Räthselgemme.  —  10.  Ibis.  —  11.  Der  Waffenschmidt. 
I.  Gemme  in  der  braunschweiger  Sammlung.  —  12.  KriegBruf.  II.  Gemme  in  der 
braunscbweiger  Sammlung.  —  13.  Siegesopfer.  IIL  Gemme  in  der  braunschweiger 
Sammlung.  —  14.  Der  Dreizack.  —  15.  Altes  Wort.  —  16.  Der  Kranzespend  er. 
Gemme  in  der  braunschweiger  Sammlung. 

16)  Sinnbilder  der  Christen.  Erklärt  von  Arthur  vom  Nordstern.  Leipzig.  F. 
A.  Brockhaus.  1818.  4.  Deutsche  Bearbeitung  der  Religious  Emblems.  London 
1809.  4.;  1810.  4. 

17)  Irene.  Fünf  Gesänge  [Stanzen]  von  Arthur  v.  Nordstern.  Leipzig  1818.  8. 

18)  Der  Gjaor.  Bruchstück  einer  türkischen  Erzählung  von  Lord  Byron. 
Aus  dem  Englischen  übersetzt  nach  der  11.  Ausgabe  von  Arthur  v.  Nordstern. 
Leipzig  1820.  8. 

19)  Ritter  Haralds  Wanderungen,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron  [in 
Versen]  übersetzt:  F.  Kinds  Muse.  Leipzig  1821.   Bd.  1.  Heft  1  bis  3. 

20)  Vater  Unser:  §  347,  1873  -  Band  III».  8.  1251. 

21)  Erinnerungsblätter  eines  Reisenden  im  Spätsommer  1822.  Von  Arthur 
v.  Nordstern.   Leipzig  1824.   VI,  380  8.  8. 

22)  Anregungen  für  das  Herz  und  das  Leben.  Von  Arthur  v.  Nordstern.  [Ge- 
dichte]. Auswahl  von  hundert  Strophen.  Leipzig  1825.  7  Bl.,  100  S.  qu.  8.  — 
Zweite  Auswahl  von  hundert  Strophen-   Leipzig  1826.  qu.  8. 

23)  Neunmaldrei  Ansiedelungserfordernisse  von  Arthur  v.  Nordstern.  Dresden 
1826.  4. 

24)  Blicke  der  Vernunft  in  das  Jenseits.  [Gedicht].  Von  Arthur  v.  Nordstern. 
Dresden  1838.  8. 

25)  Carl  August  Böttiger,  kgl.  säch9.  Hofrat,  Oberinspector  bei  den  kgl. 
Museen  etc.  Sein  Bild.  Sein  Denkmal.  Dresden  1886.  8.  Gedicht  mit  Anmerkungen. 

26)  Geist  christlicher  Gottinnigkeit.  Macht  der  Strenge.  Sieg  der  Liebe.  Von 
Arthur  v.  Nordstern.  Dresden,  gedruckt  in  B.  G.  Teubner's  Officin.  1836.  2  BL, 
132  S.  8. 

27)  Arthurs  vom  Nordstern  hinterlassene  geistliche  Gedichte.  Auswahl  und 
Vorwort  von  Christoph  Friedrich  von  Ammon.   Leipzig  1840.  8 

40.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Tlscher,  Schriftstellername:  Rechsit,  geb. 
am  5.  August  1767  in  Tautschen  bei  Torgau,  wurde  auf  dem  Gymnasium  in  Torgau 
und  auf  der  Fürstenschule  in  Meißen  vorgebildet,  studierte  1786  bis  1789  in  Witten- 
berg Theologie,  war  dann  eine  Zeit  lang  Hauslehrer  in  Dresden,  1793  Pastor  in 
Tautschen,  1796  Superintendent  in  Jüterbog,  1798  zu  Plauen  im  Vogtlande,  1802 
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Doktor  der  Theologie,  1815  Ritter  des  sächsischen  Civilverdienstordens,  kam  1823 
als  Superintendent  nach  Pirna  und  starb  daselbst  ara  28.  April  1842. 

a.  Meusel,  Qel.  Teutschl.  8,  77.  10,  748.  11,  722.  16,  33.  21,  85f.  -  b.  Johann 
Friedrich  Wilhelm  Tischer,  sein  Amtsjubelfest  und  seine  Begrftbnißfeier.  Leipzig 
1842.  4.  -  c.  N.  Nekrolog  20,  357  bis  861. 

1)  a:  Leben,  Tbaten  und  Meinungen  D.  Martin  Luthers.  Ein  Lesebuch  für 
den  Bürger  und  Landmann.  Leipzig  1793.  8.  Ohne  Vfn.;  2.  verb.  und  venn.  Aufl. 
Leipzig  1794.  8.:  3.  verb.  und  verm.  Aufl.  Leipzig  1795.  8.  Nennt  sich  unter  der 
Vorrede;  4  Aufl.  1817.  8.;  5.  Aufl.  1819.  8.  Außerdem  einige  Nachdrucke.  — 
b :  Calvin's  Leben,  Meynungen  und  Thaten.  Ein  Lesebuch  für  seine  Glaubensgenossen. 
Leipzig  1794.  8.  Ohne  Vfn.;  2.  Aufl.  Leipzig  1819.  8.  Mit  seinem  N.  —  c:  Philipp 
Melanchthons  Leben,  Seitenstück  zu  Luthers  Leben.  Ein  Lesebuch  für  den  Bürger 
und  Landmann,  vom  Verfasser  von  Luthers  Leben.  Leipzig.  1795.  8.  Ohne  Vfn.; 
2.  Aufl.  Leipzig  1801.  8.  —  d:  Johann  Hussens  Leben.  Eine  Lesebuch  für  Bürger, 
von  dem  Verfasser  von  Luthers  Leben  und  Luthers  Sittenbuch.  Leipzig  1798.  8. 

a  bis  d  auch  u.  d  T.:  Lebensbeschreibungen  berühmter  Reformatoren.  — 
Sieh  G.  H.  A.  Wagner  §  296,  40,  2)  -  Band  VT.   S.  455. 

2)  D.  Martin  Luthers  Sittenbuch  für  den  Bürger  und  Landmann,  aus  seinen 
hinterlassenen  Werken  mit  Auswahl  des  Besten  und  Wichtigsten  gezogen  Vom 
Verfasser  von  Luthers  Leben.  Leipzig  1794.  8.  Ohne  N.  —  Neue  Aufl.  Leipzig 
1798.  8. 

8)  Psychologische  Predigtentwürfe.  Ein  Versuch.  Leipzig  1795  bis  1798. 
Vier  Hefte.  8. 

4)  Die  Hauptstücke  der  christlichen  Religion  mit  biblischen  Denksprüchen 
Terbunden.  Leiptigl806.  8.  —  83.  verb.  und  einzig  rechtmäßige  Aufl.  Leipzig 
1852.  83  8.  8.  —  Vgl.  Nr.  7). 

5)  Sinngedichte  von  Rechsit.   Leipzig  1806.  8 

6)  Beobachtungen  des  menschlichen  Herzens,  in  Gnomen  gesammelt.  Erster 
Theil.   Dresden  1829.  8 

7)  Das  Christenthum  in  den  Hauptstücken  unserer  Kirche.  Ein  Handbuch  zur 
Selbsterbaaung  und  zum  Gebrauche  für  Lehrer  bei  Erklärung  des  kleineren  Schul- 
buches: Die  Hauptstücke  der  christlichen  Religion  [Nr.  4)].  Leipzig  1831.  gr-8.  — 
2.  verb.,  mit  einem  Sach-  und  Spruchregister  versehene  Aufl.  Leipzig  1837.  gr.  8. 

8)  Biblische  Geschichten  zum  Gebrauch  für  Volksschulen  mit  den  Worten  der 
Bibel  ausgezogen.   Pirna  1888.  8.-  6.  Aufl.   Pirna  1851.   II,  205  8.  8. 

9)  Die  Pflicht  der  Kirchlichkeit,  aus  den  Gesetzen  der  Seelenlehre  bewiesen. 
Leipzig  1836.  gr.  8. 

10)  Gnomen.  Aus  seinem  Nachlasse  herausgegeben  [von  Karl  Chr.  Ploß]. 
Leipzig  1844.  8. 

11)  Außerdem  viele  Predigten,  Reden  und  Vortrage. 

41.  Friedrieh  Heinrich  Bothe,  geb.  um  1770  in  Magdeburg  (er  nennt  sich 
auf  dem  Titel  seiner  Diss.  De  metro  iambico.  o.  O.  1795.  8  ,Magdeburgicus4), 
studierte  in  Halle  Philologie,  wurde  Mitglied  des  Seminars  für  gelehrte  Schulen  in 
Berlin  und  lebte  dann  als  Privatgelehrter  in  Heidelberg,  Mannheim,  Konstanz  und 
in  der  Nahe  von  Leipzig.   Er  starb  am  9.  Juni  1855  in  Reudnitz  bei  Leipzig. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  1,  390  9,  124.  11,  93.  13,  155  f  17.  225  f.  221, 
339  f.  —  b.  Frans  Passow's  Leben  und  Briefe.  Eingeleitet  von  Dr  Ludwig  Wachler. 
Herausgegeben  von  Albrecht  Wachler.  Breslau  1839.  8.  142.  —  c.  Gersdorfs 
Repertorium  1855.  4,  295.  Nr.  6067.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  8,  196  f. 
(Halm).  —  e.  Conrad  Bursian,  Geschichte  der  classiscben  Philologie  in  Deutsch- 
land von  den  Anfängen  bis  zur  Gegenwart.  München  und  Leipzig  1883.  Druck  und 
Verlag  von  R.  Oldenbourg.  Zweite  Hälfte.  S.  709  bis  711.  —  f.  Vossische  Zeitung 
1892  vom  31.  Juli.  —  g.  Goethe-Jahrbuch  1894.   15,  69.  191. 

Brief  an  Fr.  Thiersch:  VgL  Nr.  d.  S.  196. 

1)  a:  Probe  einer  Verteutschung  von  Popens  Versuch  Über  den  Menseben. 
Nebst  einer  Uebersetzung  der  Kriegslieder  des  Ty rtaeus.  Berlin  1798.  gr.  8.  —  b: 
Alex.  Pope's  Versuch  über  den  Menschen,  in  vier  Episteln  an  den  Lord  von  Boling- 
broke.  Englisch  mit  deutscher  metrischer  Uebersetzung  und  mit  Anmerkungen 
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Nebst  des  Kriegsliedern  des  Tyrtaens,  griechisch  mit  deutscher  metrischer  Ueber- 
setzung.    Halle  1794.  8. 

2)  Volkslieder,  nebst  untermischten  andern  Stacken.  Berlin  1795.  452  S.  8. 
.Vater  Gleim,  dem  deutschen  Volksdichter  gewidmet4.  -  §  111,  5  =  Band  II.  S.  88. 
-  Geiger,  Berlin  1640  bis  1840.   2,  71. 

8)  Ueber  da»  griechische  Epigramm.  Ein  Versuch  von  Eduard  Romeo  Grafen 
von  Varga*  [§  278. 11],  aus  dem  Italienischen  übersetzt.  Berlin  und  Stettin  1798.  8. 

4)  1800:  Vgl.  §  305  Bode,  Nr.  82.  1). 

5)  Euripides  Werke,  verdeutscht  von  Friedrich  Heinrich  Bothe.  Berlin  und 
Stettin  1800  bis  1803.  V.  gr.  8.  —  Ausgabe  letzter  Hand.  Mannheim  1823.  1824. 
III.  gr.  8.  Sieh  §  348,  V.  56  -  Band  III1.  S.  1294.  —  Neue  AuBgabe  letzter  Hand. 
Mannheim  1837.    III.  gr.  8 

Knth.  1.  1800.  a:  Medea;  b:  Die  Fönikerinnen ;  c:  Hekabe.  Auch  bes.:  Altona 
1800.  8.  Ohne  N.  1815  8.;  d:  Orestes  Vorher:  Berlin.  Archiv  der  Zeit  1798. 
Junius.  —  II.  1801.  e:  Der  Cyklop;  f:  Ifigenia  in  Aulis;  g:  Ion;  h:  Helena.  — 
III.  1802.  i:  Die  Herakliden :  k:  Hippolytus  oder  Fädra;  1:  Die  Bacchantinnen;  m: 
Der  wfltende  Herkules.  —  IV.  1802.  n:  Die  Flehenden;  o:  Elektra;  p:  Alceste; 
q:  Die  Trojanerinnen.  —  V.  1803  r:  Andromache;  s:  Ifigenia  in  Tauris;  t:  Rhesus; 
u:  Danae;  v:  Fragmente.   Nachtrage  und  Berichtigungen. 

6)  Gedicht  auf  den  Schauspieler  Fleck:  Voss.  Ztg.  1802  vom  9.  Januar.  Vgl. 
L.  Geiger,  Berliner  Gedichte.   1890.   S.  XXXV. 

7)  Vermischte  satyrische  Schriften.  Herausgegeben.  Leipzig  1803  8.  Enth. 
u  a.  eine  modernisierte  Bearbeitung  der  8atiren  des  Persius  und  das  Gedicht  über 
die  Tonkunst  von  Salvator  Rosa. 

8)  Gauthier.  Kinn  Erzählung:  W.  Aschenbergs  Niederrheinische  Blätter. 
Dortmund  1803.   3,  157  bis  183. 

9)  Mein  Grolloheim  und  seine  Erzählungen:  W.  Aschenbergs  Taschenbuch  f.  d. 
dichtende,  bildende  u.  histor.  Kunst.   Dortmund  1804.   S.  151  f. 

10)  Beiträge  in  Horn's  l§  295,  I.  18.  12)]  Luna.  Taschenbuch  auf  d.  J.  1804 
und  1805. 

11)  Frühlings- Almanach.   Herausgegeben.   Berlin  1804.  16. 

Mit  Beiträgen  von  Müchler,  Langbein,  Natalie  [d.  i.  Charlotte  von  Ahlefeld], 
Gramberg  u.  a.   Enthält  auch  Volkslieder. 

12)  Bothe  unternahm  um  1807  eine  Bearbeitung  des  Nibelungenliedes.  Vgl. 
Nr.  19);  F.  H.  v.  d.  Hagen,  Der  Nibelungen  Lied.  Berlin  1807.  S.  487  Anm.  58; 
Zarncke,  Das  Niebelungenlied».   Leipzig  1887.   S.  LXXX. 

18)  Rosaura.   Berlin  1807.  8. 

14)  Der  Rüstsaal.  Ein  Fragment  des  Alkäus.  An  einigen  Stellen  verbessert 
und  übersetzt:  Berlin.  Monatsschrift  1807.   Jul.   S.  17  bis  22. 

15)  Pindar'B  Olympische  Oden  in  ihrem  Silbenmaafi  verdeutscht.  Berlin  1808. 
II.  8.;  2.  Tbeil  a.  u.  d.  T.:  Bemerkungen  Über  Pindars  Werke.  —  Vorher:  Pindars 
siebente  Olympische  Siegeshymne  auf  den  Faustkämpfer  Piagoras  aus  Rhodos: 
Berlin.  Monatsschrift  1806.  Sept.  S.  225  bis  232.  —  Pindars  dritte  isthmische 
Ode:  Kuhns  u.  Treitschkes  Musenalmanach  f  d.  J.  1808.   Wien.    S.  34  bis  86. 

161  Emma,  Rosau ra's  Schwester.  Vom  Verfasser  der  Rosaura.  Berlin  1808. 
8.  Darin  S.  899f.:  Berlinade  (Unter  den  Akazien  Wandeln  gern  die  Grazien). 
Mel.  von  Wilhelm  Bach,  geb.  am  27.  Mai  1759  in  Bückeburg,  gest.  am  25.  Dez.  1845 
in  Berlin.  —  Vgl.  J.  Bolte,  Berlin  in  der  Volksdichtung:  Mittheilungen  des  Vereins 
für  die  Geschichte  Berlins.   Berlin  1890.    Nr.  5.    S  79  f. 

19)  Geiger,  Berlin  2,  288*)  führt  auf:  a.  Die  Heimkehr  des  LandeBvaters  und 
der  Landesmutter.  1809.  —  b.  Gesänge  der  Vaterlandsfreunde.   Berlin,  Späth. 

18)  Beiträge  im  Morgenblatt  1811. 

19)  Antikgemessene  Gedichte.  Eine  echt  deutsche  Erfindung.  Berlin  und 
Stettin  1812.  8.  Darin  S.  69 f.:  Der  Nibelungen  erste  5  Abentheuer  [in  Hexametern]. 
Vgl.  Idunna  und  Hermode  1813.  Anzeiger  Nr.  13  vom  25.  July  und  oben  Nr.  12). 

20)  Grundsätze  der  Metrik.  Nebst  einer  BeurtheilungderSeidlerischen  Schrift:  de 
versibu8dochmiacis[TragicorumGraecorum.  Lipsiael811.  1812.  H.8.].  Berlin  1816. 8. 
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21)  Opuscula  critica  et  poßtica,  in  bis  Philoctetis  Euripideae  principium  ex 
Dione  Chryeostomo  restitutum.   Berlin  1816.  8. 

22)  Schauspiele.  Mannheim  1822.  8.  Enth.  a:  Der  Oidipiden  Fall,  oder  die 
Brüder.  Dramatisches  Gemälde  aus  der  Griechenwelt  in  5  Abtheilungen.  —  b:  Die 
Männerschule.  Gereimtes  Lustspiel  in  zwei  Abtheilungen,  nach  Moliere  bearbeitet  — 
c:  Monimia.  Trauerspiel  in  sechs  Abtheilungen,  nach  Otwayl's  The  Orphan]  bearbeitet 

Alle  drei  in  demselben  J.  auch  einzeln  erschienen. 

28)  Schrieb  eine  .kurze  Prosodie'  zur  4.  Aufl.  von  Mich.  Desaga's  Deutscher 
Sprachlehre.   Heidelberg  1824.  8. 

24)  Neuere  Schauspiele  und  Kantaten.   Halberstadt  1824.   II.  8. 

Enth.  1.  a:  Albert  von  Thum.  Schauspiel  in  3  A.  —  b:  Die  Luftschlösser, 
oder  welcher  ist  es?  Lustspiel  in  5  A.  —  c:  Der  Aufmarsch.  Lustspiel  mit  Ge- 
sang in  1  A.  —  d:  Der  iSchicksalHgpruch.  Festspiel. 

11.  e:  List  Ober  List,  oder  das  Chamäleon.  —  f:  Der  schmerzhafte  Kuß.  — 
g:  Das  Qui  pro  quo,  oder  die  Maskeraden.  —  h:  Kantaten. 

25)  Altes  und  Neues  für  Geschichte  und  Dichtkunst  Im  Vereine  mit  Gleich- 
gesinnten herausgegeben  von  F.  H.  Bothe  und  H.  Vogler.  Erstes  Heft.  Pots- 
dam 1882.  gr.  8.  —  Vgl.  §  295,  I.  30.  3)  —  Band  VL  S.  894. 

26)  Janus.  Gedichte,  Literatur  und  Kunst  Herausgegeben  von  Friedrich 
Heinrich  Botbe.    (Erster  Band).   Zürich  1837.  gr.  8. 

27)  Des  M.  Annaus  Lucanus  Pharsalia,  oder  der  Bürgerkrieg.  Verdeutscht 
von  F.  H.  Bothe:  Oslander  u.  Schwab,  Kömische  Dichter  in  neuen  Uebersetzungen. 
Stuttgart.   Bdch.  61.  68  f.   (1  Bl„  864  8.).  16. 

28)  Des  Cajus  Silius  Italicus  Punischer  Krieg  oder  Hannibal.  Berichtigt, 
verdeutscht  und  erklärt  von  F.  H.  Bothe:  ebenda  Bdch.  62.  65  bis  68  ^615  S )  16. 

29)  AuSerdem  eine  große  Anzahl  von  Ausgaben  lateinischer  und  griechischer 
Autoren  sowie  philologische  Schriften. 

42.  Georg  Ernst  Schiak,  geb.  am  8.  September  1748  zu  Friedrichswerth 
im  Gothaischen,  war  Professor  in  Gotha,  später  Pfarrer  in  Sundhausen  bei  Gotha. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  117.  129.    10,  576. 

Gedichte.   Erster  Tbeil.   Erfurt  1798.  8. 

Karl  Frdr.  8er ff  §  278,  28.  -  Karl  Gottlieb  Herlag.  §  270,  82.  f  in 
Zittau  am  4.  Januar  1853. 

43.  Christian  August  Heinrich  Clodius,  geb.  am  21.  September  1772  in 
Altenburg,  Sohn  des  (1784  t)  Chn  Aug.  C.  (§  200,  113),  auf  dem  Böttcherschen 
Institute  in  Leipzig  vorgebildet,  bezog  in  seinem  fünfzehnten  Jahre  als  ,frühzeitigee 
Genie*  die  dortige  Universität,  studierte  Humanitätswissenschaften  und  Rechte, 
habilitierte  sich  1795  als  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät,  wurde  1800 
außerordentlicher,  1811  ordentlicher  Professor  der  praktischen  Philosophie  in 
Leipzig  und  starb  daselbst  am  80.  Mars  1886. 

a.  (Eck)  Leipz.  gel  Tagebuch  1793.  S.  9.  1800.  S.  98.  —  b.  Meusel.  Gel. 
Teutschl.  1,  601  f.  9.  201  f.  11,  140.  18  ,  236.  17  ,  889  bis  341.  221,  515f.  - 
c  N.  Nekrolog  14,  281  bis  286.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1676.  4,  384f.  (Prantl). 

Klopstocks  Briefe  an  C.  A.  H.  Clodius  über  den  Messias  von  1801:  Vater- 
länd.  Museum  Hamburg  1810.  Juli.  Vgl.  §  216,  I.  6.  et  «=  Band  IV.  S.  92.  — 
Tiedge  an  C:  Reinhold  Kern,  Beiträge  zur  Charakteristik  des  Dichters  Tiedge. 
Berlin  1896.  S.  10. 

1)  Gedichte.   Leipzig,  bei  J.  G.  Feind.  1794.  8. 

2)  Rezensionen  in  der  Leipz.  Lit.-Ztg  1798  bis  1819;  in  Tittmanns  u.  Hühners 
Bibl.  klein,  jurist  8chriften  und  in  (W.  T.  Krugs)  Hermes.   Leipzig  1819.  8. 

3)  Gedichte  in  G.  K.  Claudius'  Frauenzimmer- Almanach  1800  bis  1806;  in  N. 
P.  Stampeels  Aglaja  1801  bis  1803;  in  der  Zeitg  f.  d.  eleg.  Welt  1805.  1817;  in 
Beckers  Tascheno.  z.  gesell.  Vergnügen;  im  Wiener  ,Saromler'  (Band  VI.  S.  509,  aa); 
in  den  thüringischen  Erholungen  (hg.  v.  Fr.  Keyser  u.  a.).  Erfurt  1818f.;  im 
Europäischen  Aufseher.   Leipzig  1816;  in  der  Minerva.   Leipzig  1819;  u.  in  a. 

4)  Der  Magdalenen-Kirchhof.  Aus  dem  Französischen  des  J.  J.  Regnault- 
Warin.   Leipzig  1800.   IV.  8.   Ohne  Namen. 
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5)  La  Fontaine's  Fabeln.  Nach  dem  Französischen  frey  bearbeitet  für  die 
Jugend.   Leipzig  1803.   II.  8.  Ohne  N. 

6)  Der  Rahm  des  Hauses  Habsburg-Lothringen.   [Stanzen].  1804. 

7)  Entwurf  einer  systematischen  Poetik,  nebst  Collectaneen  zu  ihrer  Aus- 
führung. Erster  Tbeil.  [Zweyter  Theil]  Leipzig,  bey  Breitkopf  und  Härtel. 
1804.  IL  gr.  8.  I:LUI.  482  S.;  II:  1  Bl.  Titel  und  8.  (483)  bis  799.  S.  (800): 
Einige  den  Sinn  entstellende  Druckfehler  verbessere  man  folgendermaßen.  — 
S.  XXIII  nennt  sich  der  Verfasser. 

8)  Födor,  der  Mensch  unter  Bargern.  Bruchstücke  aus  dem  Leben  eines  *** 
Officiers.  Leipzig  1805.  II.  8.  Nennt  sich  in  der  Vorrede.  —  2.  Ausg.  Leipzig 
1815.  II.  8. 

9)  Eine  Baurede.   Leipzig  1805.  8. 

10)  Eduard  Montrefeuil,  zum  Besten  einiger  Hülfsbedürftigen  angekündigt 
von  Julie,  verwittweten  Professorin  Clodiua,  und  nach  deren  Tode,  nebst  einigen 
Fragmenten  aus  ihren  Papieren  herausgegeben  von  C.  A.  H.  Clodiua.  Leipzig  1806.  8. 

Julie  Friederike  Henriette  Clodius,  geb.  Stölzel,  geb.  1755  in  Alten- 
burg, Gattin  des  Chn.  Aug.  C,  seit  1784  verwitwet,  gest.  am  3.  Marz  1805  in 
Dresden,  wohin  sie  zum  Besuche  gereist  war.  —  (Eck)  Leipz.  gel.  Tagebuch  auf 
d.  J.  1805.  8.  85  f.  -  Meusel  18,  236  f.  -  Ersch  und  Grubers  Encyclopädie  1828. 
18,  92  (Rese).  -  Gross»  S.  67. 

Von  ihr  noch  aufler  dem  vorstehenden  Romane  und  einigen  verstreuten  Auf- 
sätzen: a:  Gedichte  von  Elisabeth  Carter  und  Charlotte  Smith.  Aus  dem  Eng- 
lischen übersetzt.  Dresden  1784  8.  Ohne  N.  —  b:  Neue  vermischte  Schriften 
von  Chn.  Aug.  Clodius.  Sechster  Theil.  Naoh  des  Verfassers  Tode  mit  einer 
Nachricht  von  dessen  Lebensumständen  herausgegeben  von  Julie  Clodius  geb. 
Stölzel.   Leipzig,  bei  Georg  Emanuel  Beer.  1787.  8.   Vgl.  §  200,  113.  7). 

11)  Vaterlands-Hymne  für  die  Sachsen.  Leipzig  1807.  8.  Vorher  in  der 
Musikal.  Zeitg. 

12)  Grundrifl  der  allgemeinen  Religionslehre.   Leipzig  1808.  8. 

13)  Ein  Lied  für  die  Sachsen  am  10.  May  1809.   Leipzig  1809. 

14)  Faust'»  Schatten  an  die  Unterwelt.  Ein  Gedicht  der  hochverdienten 
Universität  zu  Leipzig,  bey  ihrer  400 jährigen  Jubelfeyer  ehrfurchtsvoll  zugeeignet 
von  der  Buchdruckergesel lschaft  daselbst.   Leipzig  1809.  Fol.   Ohne  Vfn. 

15)  Aus  den  zerstreuten  Aufsätzen  von  C.  sind  folgende  hervorzuheben:  a.  Ueber 
einige  literarische  Jugendurtheile  des  Hrn.  von  Goethe  im  zweyten  Bande  von: 
Wahrheit  und  Dichtung  aus  meinem  Leben:  Leipz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  816;  Zeitg. 
f.  d.  eleg.  Welt  1812.  Nr.  259.  Vgl.  §  236,  9)  =  Band  IV.  S.  638.  —  b.  Noch 
einige  Worte  über  Seume.  Aus  Gelegenheit  einer  ungedruckten  Handschrift  seiner 
früheren  Gedichte:  Minerva.  Leipzig  1812.  S.  273  bis  805.  —  c.  Ueber  den 
Ursprung  und  die  Schicksale  der  griechischen  Mythen:  ebenda  1818.  S.  397  bis 
440.  Vgl.  Thalia.  Wien  1812.  g  298,  A.  n.  ee,  d  —  Band  VI.  S.  512.  — 
d.  Ueber  Religion  und  Heiligthum  [Fortsetzung  von  Nr.  c]:  ebenda  1815.  S.  231  f. 
—  e.  D.  Luthers  Verlobungs-Ring:  (Vulpius)  Cunositäten  1813.  Bd.  2.  St.  5. 

16)  Seume,  Mein  Leben.  Leipzig  1818.  8.  Darin  S.  265  bis  285  von  Clodius. 

17)  Gab  heraus  Seumes  a:  Gedichte.  Vierte  verm.  u.  verb.  Aufl.  o.  O.  1815. 
8.  —  b:  Spaziergang  nach  Syrakus  im  Jahre  1802.  Vierte  Aufl.  Leipzig  1817 
bis  19.   Ulf  8. 

Vgl.  §  270,  68.  8)  und  10)  =  Band  V.  S.  419. 

18)  Sachsens  erhabenem  Könige,  bey  seiner  Jubelfeyer,  im  Namen  der  Is- 
raelitischen Gemeinde  zu  Leipzig.   Leipzig  1818.   Ohne  Vfn. 

19)  Von  Gott  in  der  Natur,  in  der  Menschengeschichte  und  im  Bewußtsein. 
Die  Ueberzeugung  der  Gottes-Bekenner  in  ihrer  irrigen  Trennung  und  ihrem  ur- 
sprünglichen Zusammenhange,  allgemeinfaßlich  dargestellt.  Leipzig  1818  bis  1822. 
II  in  5  Abth.  8.  II,  8  auch  u.  d.  T.:  Christus  und  die  Vernunft  oder  Gott  in 
der  Geschichte  und  im  Bewußtsein. 

19a)  Stammtafel  aller  philosophischen  Hauptansichten  aus  dem  Bewußtsein 
als  Beilage  zu:  Christus  und  die  Vernunft.   Leipzig  1823.  Fol. 

20)  Ueber  Shakespeares  Philosophie,  bes.  im  Hamlet:  Urania  1820.  S.275bis822. 
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21)  Gab  heraus:  Auswahl  aus  Klopstocks  nachgelassenem  Briefwechsel  und 
übrigen  Papieren.  Ein  Denkmal  für  seine  Verehrer.  Leipzig:  F.  A.  Brockbaus. 
1821.  II.  8.-8  216,  A.  e)  -  Band  IV.  8.  84.  -  Vgl.  Heinrich  VoB  an  Goethe 
1822  April  20:  Goethe- Jahrb.  1884.  5,  90.  Blatter  f.  literar.  Unterh.  1893.  8.  119f. 

22)  Eros  und  Psyche.  Ein  Gedicht  in  «Wölf  Gesängen.   (Den  Freunden  de» 
verewigten  Dichters  gewidmet  von  Wilhelm  Crusius).   Leipzig  1888.   Lex,  8. 
28)  Außerdem  einige  Programme. 

44»  Johann  Hieronymus  Ernst  de  Wedig,  Schriftstellern  am  e  auch: 
E.  Edwlg,  geb.  am  10.  Januar  1774  in  Naumburg,  war  1795  Schulamts  •  Aktaar 
in  Pforta,  1798  Archivar  bei  der  Stiftsregierung  in  Zeitz,  1805  Rechtskonsulent 
daselbst,  1821  Justizkommiesär  und  1822  Stiftssyndikus  in  Naumburg. 

a.  Chn.  F.  Möller,  Verzeichnii  d.  in  Zeitz  u.  Naumburg  gebohrnen  . .  Schrift- 
steller.  Zeitz  1805    S.  ?.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  163.  21,  896 f. 

1^  Ceres  für  Bildung  des  Geschmacks.  Eine  Vierte|jahrschrift.  Leipzig 
1794.  Zwei  Hefte,  gr.  8.  Ohne  Namen.  Mit  K.  H.  L.  Pölitz.  Von  Wedig  sind 
darin  alle  Gedichte. 

2)  Beitrage  im  Wochenblatt  zum  Nutzen  u.  zur  Unterhaltung  für  Kinder 
u.  junge  Leute.  Leipzig  1795;  im  Geist  der  Journale  im  Gebiete  der  schönen 
Wissenschaften.   Zeitz  1802;  u.  in  a. 

8)  üeber  die  politische  Staatskunst  Halle  1795.  IL  8.  Ohne  Vfn. 

4)  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch  zum  gesell.  Vergnügen.    1799 f. 

5)  Jugendbilder.  Ein  Geschenk  für  gute  Kinder  von  E.  Edwig.  Nord- 
hansen 1800-  8. 

6)  Gedichte  von  Ernst  de  Wedig.  Zeitz  u.  Leipzig  bei  Wilhelm  Webel, 
1808.  X,  166  8.  8. 

Wenn  Wedigs  Jinni  ein  zärtliches  Lied  singt,  dann  schweige  Natur,  Filomele 
horche  im  Schattengestrüucb  schüchtern  der  Sängerin  zu;  wenn  die  Holde  nun  erst 
mit  alles  entzückender  Anmuth  lächelt,  o  dann  hülle  in  Nacht  Kypria  selber  dich  ein 
(S.  22)  und  dgl.  Hyperbeln  aus  den  Jahren  1791  bis  1802.  Zum  SchluB  eine  Art 
Idylle  (,Per  Maimorgen'j,  worin  Müller,  Walter,  Amalie,  Gustav  und  Winterfeld,  lauter 
moderne  fade  Menschen,  wiederholt  auf  klassisch  zu  den  „Göttern"  beten.  (Goedeke). 

45.  Christoph  Christian  Hohlfeldt,  geb.  am  9.  August  1776  in  Dresden, 
seit  1819  Armenadvokat  beim  Appellationsgericht  daselbst;  starb  am 7.  August  1849. 

a.  Meuselj  Gel.  Teutschl.  18,  198f.  2§U,  822.  —  b.  N  Nekrolog  27, 1282 f.  — 
e.  Advocat  Christoph  Christian  Hohlfeldt,  Sächsischer  Dichter  und  Geschichts- 
schreiber. Ein  Lebensbild  vorgetragen  im  k.Sächs.  Alterthumsvereine  am  8.  März  1873 
von  Ch.  G.  Ernst  am  Ende.   o.  O.  u.  J.   8  8.  8.  —  d.  Haymann  S.  186 f.  u.  o. 

1)  Horatii  libri  I.  carmen  L  in  linguam  nobis  vernaculam  translatum  et 
illnstratum  a.  C.  C.  Hohlfeld.  Dresdae  1794.  4. 

2)  Gedichte,  Erzählungen  und  Aufsätze  in  den  Dresdner  gel.  Anzeigen  und 

{jemeinnützigen  Blättern  1795f.  1801.  1810  bis  1816;  in  F.  G.  H.  Fielitz*  Vater- 
änd.  Monatsschrift.  1.  Bd.  Görlitz  1818;  im  Groftenhainer  Intelligenzbl.  1815 
bis  1819;  in  K.  F.  Menke's  Sylvester-Almanach  f.  Freimaurer.  Dresden  1815;  in 
der  Abendzeitung  1817  bis  1826;  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1818;  im  Litterar. 
Merkur.  Dresden  1819 f.;  in  der  Hebe.  Dresden  und  Pirna  1882;  in  der  Saxonia. 
Dresden  1835 f.  und  in  den  Mittheilungen  des  K.  Sächs.  Vereins  f.  Erforschg.  u. 
Erhaltg.  d.  vaterländ.  Alterthümer.   Dresden  1842.  1849 

8)  Urania  die  Jüngere  [Vgl.  §  275,  7.  3)]  zu  Befestigung  des  Glaubens  an 
Gott  und  Unsterblichkeit.   Dresden  1810.  8. 
41  Die  jungen  Hören.   Dresden  1811.  8. 

Nr.  3)  und  4)  gab  Karl  Ferd.  Menke  (Manko  unten  Nr  89)  eigenmächtig 
verändert  unter  seinem  und  Hohlfeldts  Namen  wieder  heraus:  Meißen  1815.  8. 

5)  Darstellung  der  bei  dem  dritten  Reformation«- Jubelfeste  in  Dresden 
stattgefundenen  Feierlichkeiten.  Ans  authentischen  Quellen  gesammelt.  Dresden 
1818.   47  S.  8.   Ohne  Vfnamen. 

6)  Der  Mensch.  Gedicht  von  Alezander  Pope  in  vier  Gesängen.  Uebersetzt 
von  Ch.  Ch.  Hohlfeldt  Dresden,  Hilscher.  1822.  XXII,  138  S.  8.  —  Neue  un- 
veränderte Ausgabe.   Darmstadt,  Leske.  1834.  8. 
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7)  Harfenklänge.  Dresden  1823.  8.  —  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage. Dresden  und  Leipzig  1836.  gr.  8.;  2.  [Titel  ]  Ausgabe.  Leipzig  1650. 
VIII,  368  S.  gr.  8.  -  Vgl.  Nr.  8>. 

8)  Neuere  lyrische  Gedichte.  Dresden  und  Leipzig  in  der  Arnoldischen  Buch- 
handlung. 1830.  gr.  8.   Auch  u.  d.  T.:  Harfenklange  2.  Bändchen. 

9)  Die  Einführung  der  Reformation  in  Dresden  im  Jahre  1539,  nebst  Dar* 
Stellung  der  wichtigsten  kirchlichen  Ereignisse  während  des  16.  Jahrhunderts  in 
dieser  Stadt.  Zur  dreihundert  jährigen  Jubelfeier  derselben  im  Jahre  1839. 
Dresden  und  Leipzig  1839.  gr.  8.    Ohne  Vfn. 

10)  Die  dritte  Säkiilarfeier  der  Einführung  der  Reformation  in  Dresden  den 
6.  Julius  1839,  nach  authentischen  Mittheilungen  geschildert.  Dresden  1839.  gr.  8. 

11)  Die  Schicksale  der  Dresdener  Elbbrücke  seit  vier  Jahrhunderten,  nach 
glaubwürdigen,  zum  Theil  archivarisohen  Nachrichten  bearbeitet  Dresden  und 
Leipzig  1844.  4. 

45a.  Johannes  Daniel  Falk.  §  281,  9. 

a.  Tieck  §  284,  1.  57')  -  Band  VI.  S.  38.  —  b.  Jördens  1,  495  bis  506. 
6,  83  bis  86.  -  c.  1817:  §  296,  40.  21)  =  Band  VI.  8.  456.  —  d.  1838:  §  249, 
D.  I.  13)  -  Band  V.  S.  132.  —  e.  C.  F.  Lauckhard,  Joh.  Falk:  Ed  Duller,  Die 
Männer  des  Volks.  Frankfurt  1847.  8.  Lief.  (3.  Bd.).  —  f.  F.  W.  Ebeling,  Gesch. 
d.  Kom.  Liter,  in  Deutschland.  Leipzig  1865.  2,  462  bis  550.  —  g.  W.  Heinzel- 
mann, Johannes  Falk  und  die  Gesellschaft  der  Freunde  in  der  Not.  Erfurt  1879.  — 
h.  Armin  Stein  [=»  H.  O.  Nietschmann],  Johannes  Falk.  Ein  Zeit-  und  Lebens- 
bild. Halle  1881.  X.  326  8.  8.  —  Dtsch.  Geschichte-  und  .Lebensbilder.  6.  Bdch. 

Briefe  von  F.  an  «.  Böttiger:  Böttiger,  Literar.  Zustande  2,  295:  Goethe-Jahrb. 
1889.  10, 151f.  —  ß.  J.  v.  Müller:  Band  VI.  S.  291.  —  y.  Wieland:  Band  IV.  8.  192. 

Briefe  an  F.  von  A.  Wagner:  Band  VI.  8. 455, 40. «.  -  Wieland:  Band  IV.  8. 191. 

46.  Friedrich  Albert  Klebe,  geb.  am  21.  September  1769  (nicht  1779  wie 
Nr.  c  will)  in  Bernburg  als  der  Sohn  eines  Schloßhauptmanns,  studierte  1791  bis 
1793  in  Halle,  dann  in  Wien  Medizin,  wirkte  als  praktischer  Arzt  in  Hoym,  1797 
in  Kahla,  dann  in  Georgenthal,  privatisierte  in  Frankfurt  am  Main,  wo  er  (1802 > 
eine  Zeit  lang  Sekretär  dea  hannoverschen  Minister-Residenten  von  Schwarzkopf 
war,  erhielt  1808  einen  Ruf  als  Professor  nach  Würzburg  und  wurde  1806  nach 
München  versetzt.  Seit  1826  war  er  ordentlicher  Professor  der  Geographie  und 
Statistik  an  der  dortigen  Universität  und  starb  am  1.  Januar  1843. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  112f.  10,  87.  11,  481.  14,  298.  -  b.  A.  G. 
Schmidt,  Anhalt'sches  Schriftsteller- Lex.  S.  174.  —  c  A.  v.  Schaden,  Gel.  Mün- 
chen i.  J.  1834.  8.  48.  —  d.  N.  Nekrolog  20,  947. 

1)  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  in  Bernburg  beym  Einzüge  des  Erb- 
prinzen [Alexius  Friedrich  Christian]  und  der  Erbprinzessin  [Maria  Friederike] 
von  Anhalt- Bernburg.   Bernburg  1795.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Gotha  und  die  umliegende  Gegend.   Gotha  1796.  8. 

3)  Erzählungen.  Erster  Band :  Scenen  aus  der  Polnischen  Revolution. 
Magdeburg  1797.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Julie  Kanowska  und  Alezander  Wielenki. 
Eine  Familiengeschichte  aus  den  Zeiten  der  letzten  Polnischen  Revolution.  — 
Zweiter  Band.   Magdeburg  1799.  8.   Auch  u.  d.  T.:  Constanze. 

4)  Catharina  II.   Eine  historische  Skizze.   Magdeburg  1798. 

5)  Reise  auf  dem  Rhein  durch  die  deutschen  Rheinländer  und  durch  die 
französischen  Departements  des  Donnersbergs,  des  Rheins,  und  der  Mosel  und 
der  Roer.  Vom  Julius  bis  Dezember  1800.  Erster  Band.  Frankfurt  1800.  8.; 
Auch  u.  d.  T. :  Reise  auf  dem  Rhein  durch  die  deutschen  Staaten,  von  Frankfurt 
bis  zur  Gränze  der  Batavischen  Republik  ...  im  Sommer  und  Herbst  1800.  In 
zwey  Theilen.  Erster  Band.  Frankfurt  1801.  8.  —  Zweite  verb.  und  verm.  Auf- 
lage u.  d.  T.:  Reise  auf  dem  Rhein  durch  die  deutschen  und  französischen 
Rheinländer  nach  Achen  (!)  und  Spaa.   Frankfurt  a.  M    1806.  8. 

6)  Aufsätze  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1801  f. 

7)  Das  Sonntagsblatt.  Frankfurt  1801.  gr.  8.  Erschien  seit  November  auf 
jeden  Sonntag,  einen  halben  Bogen  stark.  Dazu  jeden  zweiten  Mittwoch  eine 
Beilage.  Ohne  N. 
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8)  Dies  Haas  ist  za  verkaufen.  Lustspiel  in  1  A.  nach  Dural.  Frankfurt  a.  M., 
Simon  1802.  8.  Vgl.  Lustspiele  für  stehende  Dahnen  und  Liebhabertheater. 
Frankfurt  a.  M.,  Simon.    1804.   1.  Bündchen  und  Hiemer  §  300,  40.  2)  b. 

9)  Rheinlandische  Zeitung.  Frankfurt  1808.  4.  Wöchentlich  zwei  halbe 
Dogen.   0.  N. 

10)  Frankische  Staats-  und  Gelehrte  Zeitung.   Würzburg  1805  f. 

11)  Dayerische  Nationalzeitung.   München  1807  bis  1820. 

12)  Skizze  von  München.   München  1810. 

18)  Flora.  Ein  Unterhaltungsblatt.  München,  Lentner.  1821  bis  (Juni)  1831. 
gr.  4.  10'/,  Jahrgänge.  O.  N.  —  Herausgegeben  und  redig.  von  Birch  (dem 
Manne  der  Birch-Pfeiffer].  München,  Franz.  (Juli)  1831  bis  1882.  gr.  4.  1'/,  Jahrg. 

14)  Einige  medizinische  Schriften. 

K.  L.  Methusalem  Müller.  §  295,  I.  2.  Drief  an  Jean  Paul:  E.  Förster, 
Denkwürdigkeiten.  München  1863.  3,  17 f.  —  Heinr  Gtfr.  Zitzmann  §  806,  33. 

47.  August  Karl  Friedrich  Werlich,  Schriftstellername:  Christ.  Joach. 
Romano,  geb.  am  12.  Oktober  1772  in  Rudolstadt  als  der  Sohn  des  Hof-  und 
Kammerrats  Frtedrich  Christian  Hartmann  Werlich,  studierte  von  1790  bis  1792  in 
Jena  die  Rechte  und  die  Kamerai  Wissenschaften,  hörte  aber  auch  bei  Reinhold  und 
Schiller  Kantische  Philosophie  und  Ästhetik,  praktizierte  hierauf  in  Rudolstadt  als 
Reirierungaadvokat,  wurde  1810  Assessor,  1815  Landkammerrat,  1817  Kammerrat, 
1831  Geh.  Kammerrat  und  starb  am  11.  Oktober  1833.  —  Er  gehörte  zu  den  be- 
geisterten Anhängern  Schellings  und  sammelte,  schon  bevor  seine  äußere  Stellung 
ihn  hob,  die  für  die  Dichtung  und  Dichter  interessierten  Heimatgenossen  um  sich. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  196  f.  21,  498,  —  b.  Ludwig  Friedrich  Hesse, 
Verzeichnis  geborner  Schwarz  burger,  die  sich  als  Gelehrte  oder  als  Künstler  durch 
Schriften  bekannt  machten :  Einladungsschrift  zu  der  den  25.  und  26.  Marz  dieses 
Jahres  bevorstehenden  öffentlichen  Schulprüfung.  Rudolstadt,  gedruckt  mit  Froebel'- 
schen  Schriften.  1828  4.  S.  17  bis  19.  -  c  N.  Nekrolog  11,  664  bis  671 
(Dr.  Fleck.  Rudolstadt). 

1)  Pierische  Unterhaltung.   Leipzig,  Meyer.  1795.  266  S.  8. 

2)  Schatten  und  Licht.  Ein  Schauspiel  in  vier  Aufzügen.  Leipzig,  Meyer. 
1797.   168  S.  8. 

3)  Leben  und  Liebe.   Leipzig,  Hartknoch.  1800.   96  S.  8. 

4)  Der  Hausbau  oder  der  kleine  Staatsbürger.  Für  Kinder.  Leipzig, 
Juninsische  Buchhandlung.  1804.  8. 

5)  1806:  Sieh  §  249,  C.  IV.  20)  -  Band  V.  S.  122. 

6)  Lauretta  [Ein  Roman].  Novalis' Andenken  geweihet  von  Chr.  Joach.  Romano. 
[Erster  (einz )  Theil].  Rudolstadt,  bei  G.  Klüger.  1806.  220  S.  8.  —  Vgl.  Hayn4  S.  260. 

7)  Ideen  zu  einer  Staatsorgan isations-Lehre;  in  besonderer  Beziehung  auf  klei- 
nere Staaten.  Halle,  in  der  Societatsbuchhandlung.  1806.  8.  —  Rudolstadt  1808.  8. 

8)  Enthüllung  der  Hieroglyphen  in  dem  Bienrodischen  ABC  Buche.  Mit 
Holzschnitten.   Arnstadt,  Klüger.  1807.  8. 

9)  a:  Das  Schachturnier.  Eine  Comödie,  mit  Einführung  des  aristophanischen 
komischen  Chors  durch  die  82  Schachfiguren.  —  b:  Das  Schachturnier.  Singspiel 
in  Einem  Akt.  (componirt  von  T.  M.  Eberwein.  1809.  8.  Ungedruckt. 

Traugott  Maximilian  Eberwein,  geb.  am  27.  Oktober  1775  in  Weimar, 

S»st.  als  fürstl.  schwarzburg.  Rudolstadter  Kapellmeister  am  2.  Dezember  1831  in 
udolstadt.   Vgl.  N.  Nekrolog  9,  1006  bis  1011  (Julius  Eberwein). 

10)  Amaranth.  EinRoman.  Rudolstadt,  in  Comm.  der  Hof  buchhandlung.  1810  8 

11)  Amor  und  Psyche.  Ein  lyrisches  Drama  in  vier  Akten.  Rudolstadt,  in 
Comm.  der  Hofbuchhandlung.  1816.  8. 

12)  Nachhall  des  Liedes  der  Nibelungen.  Nebst  Parallelen  zwischen  dem  Liede 
der  Nibelungen  und  der  lliade.  Rudolstadt  1818.  8.  Gedr.  als  Mscr.  für  Freunde. 

13)  1880:  Sieh  §  249,  C.  IV.  20  a)  =-  Band  V.   S.  122. 

14)  Die  Bildweihe,  oder  der  Frevel  an  dem  Heiligen.  Ein  Trauerspiel  in 
fünf  Aufzügen.   Rudolstadt,  1832.  8    Gedr.  als  Mscr.  für  Freunde. 
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15)  Die  Apotheose  des  Alciden.  Ungedruckt  Max  Eberwein  (oben  Nr.  9) 
starb  über  der  Komposition. 

In  Nr.  c.  werden  noch  als  zum  Druck  bestimmt  und  bereitliegend  angefahrt : 

16)  Die  Quelle  Salomonis.   Ein  arabisches  Märchen.  1826. 

17)  Das  goldene  Netz.  Eine  Oper  in  zwei  Akten.  Komponiert  von  Max 
Eberwein.  1827. 

18)  Die  vier  ersten  Gesänge  von  Bojardo's  verliebtem  Roland,  im  Versmaße 
des  Originals;  als  Einleitung  zum  rasenden  Roland  des  Ariosto. 

48.  Christian  Friedrich  Bernhard  Augustin.  geb.  am  28.  November  1771 
in  Grüningen,  1797  Lehrer  an  der  Domschule  zu  Halberstadt,  1801  Domprediger 
daselbst,  1824  Oberdomprediger;  starb  am  1.  September  1856  in  Halberstadt. 

a.  Meusel.  Gel.  TeuUchl.  11.  26  bis  29.  18,  48  bis  46.  17,  58.  221,  88  bis 
87.  —  b.  Biographie  nouvelle  des  Contemporains  1,  815.  —  c.  Einleitung  K.  Bur- 
dachs Nr.  1). 

1)  Bemerkungen  eines  Akademikers  Aber  Halle  und  dessen  Bewohner  in 
Briefen.  Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  die  Statuten  und  Gesetze  der  Friedrichs- 
universitat,  ein  Idiotikon  der  Burschensprache  und  den  sogenannten  Burschen- 
komment.  Germanien  (Quedlinburg)  1795.  8.   Ohne  Yfh.   (Exempl.  in  Halle). 

Studentensprache  und  Studentenlied  in  Halle  vor  hundert  Jahren.  Neudruck 
des  .Idiotikon  der  Burschensprache*  von  1795  und  der  ,Studentenlieder'  [Kindleben'e 
§  230,  28.  13)]  von  1781.  Eine  Jubiläumsgabe  für  die  Universität  Halle- Witten- 
berg, dargebracht  vom  Deutschen  Abend  in  Halle.  Halle  a.  8 ,  M.  Niemeyer. 
1894.  XXXIX,  117  u  VIII,  127  S.  8.  Die  Einleitung  Konr.  Bordachs  berichtet 
über  Augustin  und  Kindleben.  —  Vgl.  Anz.  f.  dtsch.  Alt  1896.  22,  258. 

2)  Bibliothek  der  litterarischen  Gesellschaft  zu  Halberstadt.  Manuscript  für 
Mitglieder  der  Gesellschaft.   Halberstadt  am  1.  Jun.  1796.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Gab  u.  a.  heraus:  a:  Neue  gemeinnützige  Blätter,  eine  Wochenschrift  zum 
Besten  der  Armen,  herausgegeben  von  der  litterarischen  Gesellschaft  zu  Halber- 
stadt. 10.  Jabrpang.  Halberstadt  1800.  8.  Fortgesetzt  u.  d.  T.:  —  b:  Gemein- 
nützige Unterhaltungen  für  1801  [bis  1810].  Eine  Wochenschrift  usw.  Halber- 
stadt  Jeder  Jahrg.  zu  2  Bänden. 

Die  zahlreichen  Beiträge  A.s,  darunter  auch  poetische,  zu  diesen  und  anderen 
periodischen  Schriften  bei  Meusel  Nr.  a.   Bd.  11,  18  und  22  aufgeführt. 

4)  Sieh  oben  Nr.  14.   G.  N.  Fischer. 

5)  Statistische  Uebersicht  des  Königreichs  Westphalen,  großen  Theils  aus 
ungedruckten  Quellen  bearbeitet.   Erster  Band.   Halle  1808.  8. 

6)  AuBerdem  Predigten,  Reden  u.  a. 

49.  Friedrich  Adolph  Kuhn,  geb.  am  2.  September  1774  in  Dresden,  kam 
früh  nach  Freiberg,  wohin  sein  Vater  als  Steuereinnehmer  versetzt  worden  war, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studierte  1793  bis  1796  in  Wittenberg  die 
Rechte,  wo  er  mit  Th.  Hell  und  Novalis  verkehrte,  und  hörte  dann  noch  in  Jena 
Geschichte  und  Diplomat ik  sowie  Vorlesungen  Fichte»  und  Schellings.  Im  Jahre 
1797  kehrte  er  nach  Dresden  zurück,  übernahm  die  Leitung  der  Studien  eines 
jungen  Herrn  von  Dolst  aus  St.  Petersburg,  arbeitete  zugleich  bei  einem  ältern 
Sachwalter,  eröffnete  1803  in  seiner  Vaterstadt  eine  Advokatur  und  führte  sie  40 
Jahre  lang.   Er  starb  am  29.  Juli  1844. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  455  f.  23,  319  f.  —  b.  Haymann,  Dresdens  .  .jetzt 
lebende  Schriftsteller.  Dresden  1808.  S.  276.  —  c.  N.  Nekrolog  1846.  22,  578 
bis  581.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  17,  838 f.  (F.  Schnorr  von  Carolsfeld). 

1)  Beiträge  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  1796.  1804  bis  1806; 
in  Hennings  Genius  der  Zeit  1796 f.;  in  Vermehrens  NA.  1803  (Vgl.  Kürschners 
DNL.  185,  .1,  286  bis  239);  in  Bodes  Polychorda  1803;  in  Streckfufi  u.  Treitschkes 
MA.  für  1805;  in  A.  Kuhns  u.  Treitschkes  MA.  f.  1808;  Kinds  Harfe  1815  bis 
1817  \1817.  6.  199  bis  218:  Die  Suppenanstalt  auf  dem  Deutschen  Parnaße.  Ein 
Gotterspiel  [in  Versen.  Elende  Satire]);  in  der  Urania  1817  (sieh  auch  Nr.  9);  in 
Heils  Penelope  1814  bis  1821;  in  der  Abendzeitung  1817  bis  1826  (1822.  Nr.  73: 
Die  Liebe  und  der  Tod  auf  Reisen.  .Einstens  fanden  Tod  und  Liebe*.  Vgl.  Enphorion 
1896  3,  359);  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1817 f.;  im  Gesellschafter  1817t; 
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in  Hell«  Komus  (§  315,  II.  172);  in  Gubitz'  Gaben  der  Milde  1817;  in  den  Rbein- 
blüthen  1819;  in  W.  Müllers  Askania  1820;  in  der  Aglaja  le21.  1824  und  1826; 
in  v.  Biedenfelds  und  Kufihers  Feierstunden  1821  f.;  in  Kinds  Muse  1821  f.;  in 
Vaters  Jahrbuch  d.  häusl.  Erbauung  u.  s.  w. 

2)  a:  Die  Lusiade  von  L.  Camoe*ns.  Leipzig  1802.  8.  Erster  Gesang;  mit 
Th.  Hell.  —  b:  Vaseo  di  Gama's  Landung  beym  König  von  Melinda,  ein  Frag* 
ment  aus  dem  zweyten  Gesänge  der  Lusiade  de«  Luis  de  CamoenB:  Eunomia  IbO'S. 
Nov.  8.  848  bis  364  —  c:  Probe  einer  Uebersetzung  der  Lusiadas  von  Camoens: 
Wielands  N.  Teutscher  Merkur  1804.  April.  S  250  bis  263  —  d:  Die  Lusiade  in 
10  Gesingen.  Aus  dem  Portugiesischen  des  Luis  Camoens  in  deutsche  Ottaverime 
übersetzt  Mit  erklärenden  Anmerkungen  und  Notizen  zu  dem  Leben  des  Dichters 
versehen.  Leipzig  1807.  8.  Mit  Th.  Hell.  Die  Ubersetzer  nennen  sich  unter 
der  Zueignung.  —  e:  Unter  Zugrundelegung  der  Uebersetzung  von  F.  A.  Kuhn 
und  K.  Th.  Winckler  ganzlich  umgearbeitet  von  Rud.  v.  Beizig.  Mit  einer  biogr.- 
litter.  Einleitung  von  Karl  v.  Reinhardstöttner.  Stuttgart  (1886).  8  —  Cottasche 
Bibl.  d.  Weltliteratur.  \ 

3)  Die  neue  Insel.   Erzählung:  Morgenblatt  1807.   Nr.  159  bis  161. 

4)  Zwölf  Lieder  eines  Sachsen,  niedergeschrieben  im  Januar  des  Jahres  1814. 
Dresden  1814.  8.  Ohne  Vfh. 

5)  Die  Mutter  und  ihre  Söhne.   Ein  Gedicht.   1816.  8. 

6)  Sr.  Majestät  dem  Könige  Friedrich  August  am  Tage  seiner  Jubelfeyer 
von  C.  Tauchnitz.   Leipzig  am  XVI.  September  MDCCCXVM.  Fol. 

7)  Der  Sachsenheerd.   Zur  Jubelfeier  der  goldnen  Hochzeit  beider  könig- 
lichen Majestäten  von  Sachsen.   Leipzig  1819.  4. 

8)  Gedichte.   Leipzig,  Göschen.  1820  (d.  i.  1819).  8. 

9)  König  Otto  der  Sachse  in  Rom  [Gedicht  in  Stanzen,  geschrieben  18141: 
Urania  f.  1824.  S.  215  bis  284. 

10)  Jugendphantasien.    Erstes  Bändchen.   Dresden  1830.  8. 

50.  L.  F.  Schwerd. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  422. 

1)  Menschentugenden,  in  Erzählungen  aus  der  wirklichen  Welt.  Erstes 
Bändchen.   Merseburg  und  Leipzig  1795.  8. 

2)  Schwärmereyen  über  Liebe  und  Natur  für  Menschen  von  Empfindung  und 
Gefühl.  Mit  XII  Melodien  und  einem  Titelkupfer.  Leipzig  und  Merseburg  1797.  8. 

Karl  Aug.  Zschiedrich  §  257,  29.  —  G.  Friedr.  v.  Pöschmann  §  270,  97; 
§  279,  50;  §  307,  I.  L0.  —  Luise  Brachmann  §  332,  149. 

51.  Georg  Friedrich  Wilhelm  Thyme,  geb.  1761  in  Naumburg,  war  Ad- 
vokat in  Borau  und  starb  daselbst  um  1805. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutechl.  8,  63.  21,  68.  —  b.  Chn.  F.  Möller,  Verzeichnis  der 
in  Zeitz  u.  Naumburg  gebohrnen  .  .  Schriftsteller  usw.   Zeitz  1805.  S.  43. 

1)  Des  Publius  Ovidius  Naso's  Heroiden.  Aus  dem  Lateinischen  in  jambi- 
schen Versen  übersetzt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen  begleitet.  Sorau 
1797.  8.   Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

2)  Gedichte  und  versificirte  Uebersetzungen  aus  fremden  Dichtern.  Neue 
Ausg.   Zeitz  1803.  8. 

52.  Karl  Heinrich  Gottfried  Lommatzsch,  geb.  am  24.  Juni  1774  zu 
Kindelbrück  in  Thüringen,  wurde  1798  Pastor  substitutus  in  Liebstadt,  1800 
Pfarrer  in  GroE-Schönau  bei  Zittau,  1809  zweiter,  dann  erster  Diakonus  in  Zittau, 
1816  Prediger  an  der  Kreuzkirche  in  Dresden,  1817  Oberpfarrer  in  Annaberg, 
1824  Doktor  der  Theologie;  starb  am  17.  August  1884  in  Annaberg. 

a.  Lausitz.  Monatsscbr.  1801.  Nov.  S.  359  bis  362.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl. 
10,  223  (geb.  wie  oben).  14,  456.  18,  577  f.  23,  458.  —  c.  Otto  2,  2,  498  f.  (geb. 
24.  Juni  1772).  4,  253  f.  -  d.  N.  Nekrolog  12,  608  (geb.  22.  Juni  1772). 

1)  Der  Einsiedler  auf  dem  Oybin.   Leipzig  1797.  8.   Ohne  Vfh. 

2)  Siegesgesang  zu  Ehren  des  Herzogs  von  Wellington,  d.  18.  Juni  1815. 
Zittau  (1815).  8.   Lateinisch  und  deutsch. 
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8)  Einige  patriotische  Lieder  und  Gedichte.   Zittau  1816.  8. 
4)  Zahlreiche  Gelegenheitsreden,  -predigten  u.  a. 

53.  Johaun  Georg  Eck,  geb.  am  11.  Januar  1777  in  Leipzig  als  der  Sohn 
des  am  20.  November  1808  verstorbenen  Professors  Johann  Georg  E.  (Vgl.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  5,  602  f. \  besuchte  die  Schulen  in  Leipzig  und  Schnepfenthal,  stu- 
dierte seitMichaelia  1798  in  seiner  Vaterstadt  Philosophie,  wurde  am  2.  Marz  1797 
Magister,  habilitierte  sich  am  11.  Oktober  desselben  Jahres  als  Privatdozent  an 
der  Leipziger  Universität,  unternahm  grofle  Reisen  nach  Danemark,  Schweden 
und  Norwegen,  wurde  1804  außerordentlicher  Professor  der  Philosophie,  1808 
herzoglich  sachsen-meiningischer  Hofrat,  legte  dann  seine  Professur  nieder,  privati- 
sierte in  Leipzig  und  starb  daselbst  am  14.  Dezember  1848. 

a.  (J.  G.  Eck,  Vater)  Leipz.  gel.  Tagebuch.  1797.  S.  28  bis  25.    -  b.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  9,  271.  11,  185.  13,  806 f.  17,  471  f.  22*.  11.  —  c.  N.  Nekrolog  26, 
757  bis  761  (Eck  war  Mitarbeiter  am  Nekrolog).  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877. 
/       5,  608 f.  (Eck stein). 

1)  Lehrreicher  Zeitvertreib.   Leipzig  1797.  12.   Ohne  Namen. 

2)  Das  wahre  Glück,  eine  Idylle  von  Leonard.  Frey  übersetzt.  Leipzig  1799.  4. 

8)  Johann  Heinrich  Liden.  Ein  kleiner  Beytrag  zur  Gelehrtengeschichte 
Schwedens.   Leipzig  1800  8. 

4)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  einen  Theil  Schwedens  im  Sommer 
1799.  Leipzig  1801.  8. 

5)  Neues  Taschenbuch  für  Brüder  Freymaurer  auf  das  Jahr  1801.  Rostock. 
12.   Ohne  N. 

6)  Nordische  Blätter  oder  Beyträge  zur  bessern  Kenntnifi  der  natürlichen 
Beschaffenheit,  der  Sitten,  der  National  -  Cultur  und  der  politischen  Verfassung 
der  Nordischen  Reiche.   Leipzig  1808.  1804.   3  Stücke  8. 

7)  Elegie  auf  Christian  Felix  Weiße.  Seinen  trauernden  Verehrern  und 
Freunden  gesungen.  Leipzig  1805.  8.   Ohne  Vfn. 

8)  Brera,  eine  Ballade:  Feßlers  Eunomia  1805  Oktober. 

9)  Taschenbuch  für  Freunde  der  Deklamation  auf  das  Jahr  1806.  Hamburg 
12.   Ohne  N. 

10)  Reisen  in  Schweden.   Leipzig  1806.  8. 

11)  Was  ist  Politik?   Leipzig  1808.  8.   Ohne  Vfn. 

12)  Dichterische  Versuche.  Leipzig,  Eurich.  1809.  8  —  N.  A.  u.  d.  T.:  Neue 
Lieder.   Leipzig  1817.  8    Ohne  Vfn. 

18)  Der  Sachsische  Pathot,  oder  Leipziger  Wochenblatt  für  Freunde  des 
Vaterlandes  und  einer  nützlichen  Unterhaltung.   Leipzig  1816.  gr.  8.   Ohne  N. 

14)  Aktenstücke  in  Bezug  auf  San  Domingo  und  Amerika,  geordnet  von  Herrn 
[Dominique  Dufour]  von  Pradt,  ehemaligem  Erzbischofe  von  Mecheln.  Aus  dem 
Französischen  übersetzt.   Leipzig  1818.  8    Nennt  sich  unter  der  Vorerinnerung. 

15)  Anteil  an  Philippi's  Merkur  1820.  1821  und  an  Th.  Hell's  Penelope  1825. 

16)  Jünger.   1821 :  Sieh  §  224,  83.  28)  =  Band  IV.   S.  225. 

17)  Der  Geist  aus  Chr.  M.  Wieland's  Schriften.  Erstes  Bandchen.  Leipzig 
1826.  16.   Ohne  N. 

18)  Außerdem  verschiedene  popul&re  geschichtliche,  naturwissenschaftliche 
u.  a.  Schriften. 

Karl  Nehrlich  §  266,  44;  279,  80. 

54.  Johaun  Maafs,  geb.  am  5.  Januar  1755  in  Herrnhut  als  der  Sohn  eines 
Bäckers,  der  schon  1756  starb,  kam  1758  in  das  Knabeninstitut  zu  Niesky,  1760 
nach  Großhennersdorf,  1763  wieder  nach  Niesky,  mußte  aber  1767  aus  Armut  die« 
Institut  verlassen.  1772  wurde  er  gegen  seinen  Willen  in  die  Buchdruckerei  nach 
Barby  gethan  bis  1784,  dann  bis  1799  als  Abschreiber  der  Gemeindenachrichten  und 
Missionsbericbte  gebraucht.  1799  verließ  er  die  Gemeinde,  errichtete  in  Wittenberg 
eine  Leihbibliothek  und  einen  Disputationshandel,  fand  aber  Hindernisse,  ließ  sich 
als  Student  der  Theologie  immatrikulieren  und  predigte  seit  1807.  Wahrend  der 
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Kriegsdrangsale  verlor  er  seine  Leihbibliothek,  ging  1818  nach  Dresden,  wurde 
1816  Hilfsprediger  in  Niederoderwitz,  wandte  sich  1818  nach  Görlitz,  erhielt  1819 
vom  Breslauer  Konsistorium  einen  Lizenzschein  zum  Predigen,  kehrte  wieder 
nach  Dresden  zurück  and  starb  daselbst  am  21.  November  1822. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutecbl.  10,  286.  14,  474f.  18,  599.  -  b.  Sieh  unten  Nr. 
7).  —  c  Otto,  Supplementband,  S.  257  bis  259. 

1)  Ausführliche  nnd  der  Wahrheit  gemaie  Beschreibung  des  den  20.  August 
1798  in  Barmen  entstandenen  schrecklichen  Brandes,  und  der  davon  abhängenden 
Folgen.   Zerbst  1799.  8. 

2)  Kurze  Nachricht  von  der  Feierlichkeit  am  dritten  Jubelfeste  der  Uni- 
versität Wittenberg.  Wittenberg  1802.  gr.  8. 

3)  Kurze  Uebersicht  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  Universität  zu  Witten- 
berg.  Wittenberg  1802.  gr.  8. 

4)  Reise  durch  Kursachsen  in  die  Oberlausitz,  nach  den  Evangelischen 
Brüdergemeindeorten  Barby  etc.  Eine  Schilderung  des  Zustandes  dieser  Ge- 
meinden.  Leipzig  1805.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  Unterhaltungen  über  politische  und  andere  merkwürdige  politische  Be- 
gebenheiten.  Wittenberg  1806.  4.   Ohne  N.  Wöchentlich  zwei  halbe  Bogen. 

6)  Denkmal  der  Liebe  und  Verehrung  bev  dem  Grabe  unsers  verewigten 
würdigen  Lehrers,  des  Hrn.  Johann  Matthias  Scbröckh,  der  Geschichte  ordentl. 
Professors  u.  s.  w.   Wittenberg  (1808).  4. 

7)  Denkmahl  der  Wittenberger  Musen  . .  (1808).  Zwei  Hefte.  4.  Im  zweiten 
seine  Autobiographie.  —  Erstes  Heft.  Dresden  1828.  8. 

81  Bemerkungen  auf  einer  Heise  von  Wittenberg  aus  durch  einen  Theil  des 
Wittenbergischen  Kreises,  die  Nieder-  und  Oberlausitz,  und  einen  Theil  des  MeiÄ- 
nischen  Kreises  im  Spätjahr  1806  und  im  Frühjahr  1807  . . .  Wittenberg  1808.  8. 

9)  Das  Glück,  ein  königl.  sächsischer  Unterthan  zu  sein.  Wittenberg  1809.  gr.  8. 

10)  Beobachtungen  bei  meinem  Aufenthalte  in  der  Oberlausitz  und  auf  einer 
Reise  über  Dresden.   Görlitz  1810.  8. 

11)  Meine  Fußreise  im  Jahre  1809  zur  Zeit  des  Oesterreichischen  Krieges. 
Wittenberg  1811.  8. 

12)  Die  schrecklischen  Drangsale  Witt  enbergs  während  der  Belagerung  durch  die 
königl.  PreuBischenTruppen  in  den  Jahren  1813  bis  1814.  Dresden  und  Leipzig  1814.  8. 

13)  Wanderungen  über  die  verödeten  Gefilde  Sachsens  und  der  Oberlausitz. 
Dresden  und  Görlitz  1816.  Zwei  Hefte.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Kriegsdrangsale  von 
Görlitz  und  der  benachbarten  Städte  und  Dörfer  im  J.  1818. 

14)  Jubelfest  der  Gemeine  zu  Herrnhut  den  17.  Juni  1822  . .  Görlitz  1822.  8. 

15)  Beschreibung  der  feierlichen  Einweihung  von  Luthers  Denkmal.  Leipzig 
1828.  gr.  8. 

Siegfr.  8chmid  §  274,  21.  -  Karl  Ldw.  v.  Knebel  §  227,  18.  —  Joh.  Jak. 
Brückner  §  279,  76.  -  Chn.  Aug.  Gtlo.  Eberhard  §  831,  105.  —  Frdr. 
Treitschke  298,  A.  82. 

55.  Friedrich  Wilhelm  Hölbe,  geb.  am  11.  April  1767  zu  Themar  im 
Coburgischen,  war  um  1809  Pfarrer  zu  Dingsleben  im  Hennebergischen. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  156. 

1)  Geschichte  der  Stammbücher,  nebst  Vorschlagen  einer  bessern  Ein- 
richtung derselben.   Camburg  (Altenburg)  1798.  8. 

2)  Sammlung  vermischter  Gedichte.  Hildburghausen  1804.  8. 

50.  Johann  Ludwig  Andreas  Vogel,,  Schriftstellername:  Stilling  der 
Zweite,  geb.  am  6.  Januar  1771  zu  Arnstadt  in  Thüringen,  studierte  nach  Absol- 
vierung des  dortigen  Lyceums  seit  Ostern  1791  in  Jena  Medizin,  promovierte  1794 
zum  Doktor,  liefi  sich  in  demselben  Jahre  in  Stadt-Ilm  als  praktischer  Arzt  nieder, 
siedelte  1811  nach  Arnstadt,  1815  nach  SonderBhausen,  1816  nach  Gotha  über, 
wurde  1818  Bezirksarzt  in  Esthland  und  1828  Universitfttsprofessor  und  Staatsrat 
in  Kasan.  Im  Jahre  1837  kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  hielt  sich  in  Leipzig, 
Duisburg  und  zuletzt  in  Gotha  auf  und  starb  hier  am  3.  September  1840. 

19* 
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a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  8,  282.  10,  773.  16,  98f,  21,  230f.  —  b.  CaMsen, 
Hz.  8chriftstellerlei.  20,  200  bis  204.  33,  169.  -  c.  Allg.  dtach.  Biogr.  1896. 
40,  118  (Pagol). 

1)  Blumen  auf  den  Pfad  edler  Menschen  gestreut.  Rudolstadt  1798.  8. 
Auch  u.  d.  T.:  Stunden  der  Erholung  und  des  Trostes.   Erster  Theil. 

2)  Huldigungen  der  Freude,  des  Edelmuthes  und  der  Zufriedenheit.  Arn- 
stadt 1799.  8.   Ohne  Vfnamen. 

3)  Almanach  des  Ernstes  und  des  Scherzes  für  Aerzte,  Chirurgen  und  Ge- 
burtshelfer auf  das  Jahr  1800  (u.  1801).  Erfurt  II.  8  ;  2.  Jahrg.  auch  u.  d.  T.: 
Alte  und  neue  Zeit,  oder  Herzenserleichterung  Aber  medicinische  Neuigkeiten,, 
neumodische  Oharlatanerie  usw.   Erster  Band. 

4)  Aufsätze  und  Gedichte  im  Allgera.  Anzeiger  d.  Deutschen  1807f.  1813 
und  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1813. 

5)  Elisabeth.  Ein  dramatisches  Gedicht.  Den  Frauenzimmern  des  Vater- 
landes geweiht   Gotha  1817.  8. 

6)  Die  Wunder  des  Magnetismus.   Erfurt  und  Gotha  1818.  gr.  8. 

7)  Die  Liebe  auf  Erden.  Mein  Wunsch  und  meine  Hoffnung.  Von  Stilling 
dem  Zweiten.   Gotha  1819.  8. 

8)  Außerdem  medizinische  (diätetische)  Schriften. 

56a.  Karl  Friedrich  Waiti  §  270,  109.  Von  ihm  noch:  Gesänge  für 
Freunde  der  Aufklärung  und  geselligen  Freuden.  Altenburgtf)  1798.  8.  —  Zu 
den  Romanzen  und  Balladen  sieh  ä  231,  55  —  Band  IV.  S.  871. 

57.  Elisabeth  Eleonora  Bernhardt,  Schriftstellername:  Fhllogyn,  geb.  im 
Juli  1768  zu  Freiberg.  Vorsteherin  einer  Töchterschule  daselbst,  lebte  noch  1823. 

a.  Meusel,  Gel.^Teutachl.  19,  182.  221,  238.  -  b.  Schindel.  1,  44  bis  46.  - 
c.  Raftmann  S.  140.  —  d.  Damen  konversationsiez.  1846.  2,  28.  -  e.  Gross*  8.  99  f. 

1)  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit,  für  verständige  Mütter  und  erwachsene  Töchter. 
In  Briefen  einer  Mutter.  Herausgegeben  von  K.  G.  Sonntag  [§  307,  L  17]. 
Freiberg  1798.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Julie  und  Friederike,  ein  Roman  von  Philogyn.   Freiberg  1799.  8. 

8)  Ungewöhnliche  Menschen  in  gewöhnlichen  Begebenheiten.  Von  derVerf- 
der  Julie  und  Friederike.   Freiberg  1801.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Gab  heraus:  Wochenblatt  für  die  mitleidige  Jugend.  Zum  Besten  der 
Waisen  des  Erzgebirg.  Kreises.   Freiberg  1814  bis  18.   Vll.  8.   Ohne  N. 

5)  Reise  einer  Tante  in  vieler  Herrn  Länder,  von  der  Heraufgeberin  des 
Wochenblatts  f.  d.  m.  J.  Zum  Besten  der  Armen  in  Sachsen.  (Freiberg)  1817. 
8.   Ohne  Vfn. 

58*  Karl  Friedrich  diese«  geb.  am  27.  April  1776  zu  Annaberg,  privati- 
sierte in  Leipzig,  seit  1801  in  Dresden,  wurde  1807  Amts -Vice -Aktuar  und  1813 
FinanzsekretAr  daselbst. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  425.  11,  270.  17,  712.  —  Haymann  S.  267. 

1)  Miscellaneen  und  Urkunden  zur  Sächsischen  Geschichte  in  2  Abtheilungen. 
Leipzig  1798.  gr.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Anteil  an  K.  H.  Heydenreichs's  Vesta.  Kleine  Schriften  zur  Philosophie  des 
Lebens,  besonders  des  häuslichen.  Leipzig  1798  f.  Bd.  1  bis  4.  VgL  J Ordens  6,  387  f. 

3)  Die  Morgenfeyer.  Ein  Geschenk  für  Freunde  der  Natur.  Leipzig  1800. 
190  S.  8. 

Lyrische  Situationen,  aus  eigner  Empfindung  und  aus  der  Seele  des  Jüng- 
lings, des  Mädchens,  des  Fürsten,  des  Landmanns,  des  Jägers  u.  s.  w.  ohne  incb> 
vic  lualisierten  Charakter  im  Einzelnen  und  ohne  Rondung  des  Ganzen. 

4)  Gedichte  verschiedenen  Inhalts.   Leipzig  1805.  8. 

5)  Ode  an  Se.  Majestät  Alexander,  Kaiser  von  Rußland.  1806.  4. 

6)  Einige  Epigrammen:  Abendzeitung  1817. 

59.  Jakob  Pickhart. 

Peregrinationen.   Leipzig  (Miller).  1798.  II.  8. 
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60.  Job  ann  Ludwig  Christoph  Thilo ,  geb.  177$  in  Schwanebeck  bei 
Magdeburg.  Privatdozent  in  Halle,  1806  außerordentlicher  Professor  zu  Frankfurt 
a.  0.,  1811  ordentlicher  Professor  der  Philosophie  in  Breslau,  gest.  am  5  (?)  August 
1854  daselbst. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  20.  21,  54f.  —  b.  E.  W.  Springauf  [d.  i. 
Engeln  Wihard],  Schlesiens  Dichter  im  19.  Jh.   Breslau  1831.  S.  5.  32. 

1)  Von  diesem  L.  Thilo?:  §  231,  8.  k);  §  254.  5)  nach  den  Nrn.  5  und  6.  — 
Vgl.  Enphorion  2,  315.  316.  —  Schillers  Ca  lender  S.  78.  95.  —  Urlichs,  Briefe  an 
Schiller  S.  821. 

2)  Sonette.   Halle  1801.  8.   Ohne  Vfnamen. 

3)  Beitrage  zu  Theod.  Brands  Schles.  Musenalmanach  unter  dem  Namen 
■Guido  Cölestin. 

4)  Anfordern  philosophische,  ästhetische  u.  a.  Schriften. 

Bernhard  Vermehren  §  289,  4.  -  Sophie  Const  Theod.  Oehme  §  294, 
-23.  —  Heinr.  Frhr.  v.  Wessenberg  §  294.  1. 

61.  Ludwig  Klein,  war  um  1833  Rat  und  Rentamtmann  in  Altenburg. 
%eusel,  Gel.  Teutschl  18,  355.   23,  155. 

Blumen  [Gedichte],  gesammelt.  Altenburg  1791».  IV,  274  S.  8.  —  Neue 
[Titel-]  Ausgabe  1809  (d.  F  1808).  8. 

62.  Jobann  Karl  Gottlob  Schindler,  Schriftstellername:  Karl  Hölle,  geb. 
1779  in  Bohlen  bei  Leiinig,  1810  Lehrer  an  der  Börgerschule  in  Leipzig,  1813 
bis  1816  Kantor  in  Zwenkau,  dann  in  gleicher  Stellung  zu  Reichenbach  im  Vogt- 
lande; starb  am  16.  Oktober  1821. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  386.  15,  S04.  20,  116f. 

1)  Ferdinand  von  Wogenfels,  von  Karl  Hölle.   Leipzig  1799.   II.  8. 

2)  Der  finstere  Mann,  von  K.  Hölle.   Leipzig  1799.   II.  8. 

3)  Robert,  oder  der  Mann,  wie  er  nicht  seyn  sollte.  Ein  Gegenstück  zu  dem 
{Ton  Voigt  vf.;  vgl.  §  295,  III.  6,  c.  «  —  Band  VI.  S.  428]  Robert,  oder  der  Mann, 
wie  er  seyn  sollte.   Leipzig  1800  bis  1802.   III.  8.   Ohne  Vfh. 

4)  Die  einsamen  Gröber  gemordeter  Tagenden,  von  Karl  Schindler,  dem  Ver- 
des finstern  Mannes.   Mit  einem  Titelkupfer.   Leipzig  1801.  8. 

5)  Die  Feyer  des  Friedens.   Ein  dramatisches  Gedicht.   Leipzig  1801.  8. 

6)  Die  Vereinten  im  Hafen  der  Ruhe.  Neuestes  Familien- Gem&hlde.  Mit 
Kupfern.   Camburg  an  der  Saale  1802.   H.  8. 

7)  Roberts  Vermacbtniß  an  seinen  Sobn.  Seitenstöck  zu  Elisas  Vermächtnis 
an  ihre  Tochter  Henriette  [vgl.  §  295,  IH.  6,  e  «-  Band  VL  S.  428].  Vom  Ver- 
fasser der  Vereinten  im  Hafen  der  Rohe.   Camburg  1803.  8.   Ohne  Vfh. 

8)  Christian  Gotthold  Schocher,  als  Mensch  und  Künstler:  Ztg.  f.  d.  eleg. 
Welt  1810.  Nr.  94  f. 

9)  Eduard  und  Charlotte.  Oder  Liebe,  Pflicht  und  Täuschung.  Ein  inter- 
essantes Familiengemählde.   Leipzig  1811.  8.   Ohne  Vfn. 

10)  Verschiedene  Schriften  öber  Kalligraphie. 

63.  Christian  Friedrich  Gottlob  Sehwerdfeger,  geb.  am  22.  Mörz  1765 
in  Lötzen,  1801  Pastor  in  Qaasitz  bei  Lützen,  1810  substit.  Pastor  in  Neumarkt 
vor  Merseburg,  1812  Diakonus  in  Zwenkau  bei  Leipzig;  starb  am  16.  Januar  1833. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  392. 

1)  Gedichte.   Merseburg  1799.  8.  (?)   Ohne  Vfnamen. 

2)  Kleine  Sammlung  christlicher  Gesänge  von  bekannten  Kirchen-Melodien. 
Leipzig  1817.  8. 

64.  Christoph  He  inrich  Ludwig  Husell,  geb.  am  28  März  1772  in  Zittau, 
lebte  1796  als  Privatgelehrter  in  Leipzig,  1815  Sekretär  beim  General-Gouvernement 
in  Merseburg,  1816  preußischer  Regierungssekretär  daselbst;  starb  am  11.  März  1845. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  240f.  221',  885f.  —  b.  N.  Nekrolog  28,  1112f. 

1)  Netteben,  oder  das  Madchen  aus  Thüringen.  Leipzig  1799.  8.  Ohne  Vfn. 
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2)  Die  Sächsischen  Fürstenschulen,  namentlich  die  in  Grimma.  Ein  Gegen- 
stück zu  der  Abhandlung  im  Teutschen  Patrioten.  Monat  August  1802.  Nr.  1 
u.  8.   Leipzig  1808.  8. 

3)  Albert  von  Friedheim  und  Agnese  von  Holstein.  Leipzig  1803.  8.  One  Vfh. 

4)  Teutschlands  Nacht  und  Morgenröthe.  Zum  bessern  Verständnisse  der 
Plane  und  Zwecke  der  erhabenen  verbündeten  Machte  und  zugleich  zur  gehörigen 
Würdigung  der  vom  geh.  Justizrath  [Aug.  Frdr.  Wilh.]  Crome  herausgegebenen 
Schrift:  Teutschlands  Criae  und  Rettung  im  April  und  May  1818  [Leipzig  1818.  8.]. 
Leipzig  1814.  gr.  8. 

5)  Leipzig  wahrend  der  Schrecken  stage  der  Schlacht  im  Monat  Oktober  1813, 
als  Beytrag  zur  Chronik  dieser  Stadt.  In  einer  Reihe  fortgesetzter  Briefe  nebst  einem 
authentischen  Bericht  über  die  mündlichen  Unterhaltungen  des  Kaisers  Napoleon  . . . 
2.  berichtigte  und  vermehrte  Ausgabe.   Leipzig  (1814).  8.  —  3.  Aufl  1814.  8. 

6)  Leipzigs  Geschichte  seit  dem  Einmarsch  der  Verbündeten  im  April  1813  bis 
zur  großen  Volkerschlacht  im  Oktober,  als  Ergänzung  zu  [Nr.  5)].  Leipzig  1814.  gr.  8. 

7)  Xerxes  des  Großen.  Königs  der  Perser,  Leben,  Thaten  und  Ende.  Leipzig 
1815.  8. 

8)  Die  Ameise,  oder  Bemerkungen,  Charakterzüge  und  Anekdoten,  auch  Schlacht- 
berichte vom  Kriegsschauplatze  im  Jahre  1812,  1813  und  1814  u.  s.  w.  Leipzig 
1814  bis  1816.  24  Sammlungen  in  III  Bänden.  8.  Die  folgenden  Sammlungen 
(auch  u.  d.  T. :  Das  Echo  aus  den  Sälen  Europäischer  Höfe)  sind  nicht  von  ihm. 

9)  Anteil  an  der  Jugendzeitung  von  Dolz. 

65.  Karl  Gustav  Zehl,  geb.  in  Dresden,  eines  Soldaten  Sohn,  Schriftkupfer- 
stecher daselbst,  später  in  Leipzig;  starb  am  80.  November  1815. 

a.  Haymann,  Dresdens  Schriftsteller  u.  Künstler.  Dresden  1808.  S.  806.  — 
b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  304.  21,  763. 

1)  Gedichte  eines  guten  Sohns,  zum  Besten  seiner  armen  Mutter.  Leipzig 
1800  (1799).   224  S.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Historisch-romantisches  MuBeum.  Herausgegeben.  Dresden  und  Pirna 
1802  bis  1803.   H.  8.  —  Titel- Aufl.:  Leipzig  1806. 

Heinr.  Schmidt  §  296,  87.  -  Julie  Freifrau  von  Bechtolsheim  §  270,  55. 

66.  Peter  Blau.  Schriftstellername  wessen? 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  126.  —  b.  Raßmann,  Kurzgef.  Lex.  dtsch.  pseud. 
Schrift  st.  Leipzig  1880.  S.  25.  —  c.  Weller,  Lex.  Pseudonymorum  *.  Regens- 
burg 1886.   S.  75. 

1)  Gemälde  aus  Peter  Blaus  Zauberlaterne.   Leipzig  1800.  U  8. 

2)  Hugolin's  Stadtorganisten  zu  Yps  Morgenläufe  und  Abendruhe.  Leipzig  1803. 
H.  8.  —  Ebeling,  Kom.  Lit.  1869.  3,  630:  Leipzig  1798.  II.;  Neue  [Titel-]  Ausg.  1808. 

8)  Adolfine,  Gräfin  von  Noor.   Leipzig  1803 f.   II.  8. 

4)  Santalmir.   Ein  Mährchen  aus  dem  Riesengebirge.   Leipzig  1805.  8. 


67.  Christoph  Augnst  Heinrich  Silber,  Magister  der  Philosophie,  war 
1768  bis  1774  Geistlicher  an  der  Strafanstalt  zu  Schloß  Waldheim,  später  Super- 
intendent zu  Heldrungen  in  Thüringen;  starb  im  Januar  1797. 

a  G.  L.  Richter,  Allg.  biogr.  Lex.  alter  u.  neuer  geistl.  Liederdichter.  Leipzig 
1804.  S.  372.  b.  J.  H.  M.  Ernesti,  Histor.-liter.  Handbuch  berühmter  u.  denk- 
würd.  Personen.  Leipzig  1812.  12,  2,  124.  —  c.  Meusel,  Lexikon  18,  164.  — 
d.  Rambach,  Anthologie  6,  287  f.  —  e.  Koch,  Gesch.  d.  Kirchenliedes8  6,  293.  — 
f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1892.   34,  308  (1.  u.). 

Liturgisches  Vermächtnis  für  seine  Zeitgenossen  von  M.  C.  A.  H.  Silber 
(hg.  von  Benj.  Silber  §  295,  I.  21).  Freyberg  1800.  8.  —  Daraus  die  42  teils 
neu  vf.  teils  veränderten  alten  Kirchenlieder  besonders  abgedruckt  u.  d.  T.:  Samm- 
lung auserlesener  Lieder. 

68.  Alexander  Zaunkönig.   Schriftstellername  wessen? 

Das  wunderthätige  Unterröckchen.  Eine  Sage,  nebst  zwei  nagelneuen 
Originalbriefen  des  Berggeistes  Rübezahl,  herausgegeben  von  Alex.  Zaunkönig. 
Leipzig  1800.   II.  8. 
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Ferd.  Renner  §  806,  42.  —  Joh.  Sam.  Siegfried  §  274,  24.  —  Leo  Frhr. 
v.  Seckendorf  §  289,  3.  -  Aug.  Bode  §  305,  82. 

69.  Christian  Daniel  Erhard,  geb.  am  7.  Februar  1757  in  Dresden  als  der 
Sohn  eines  Hofjuweliers,  studierte  seit  1778  in  Leipzig  die  Rechte,  wurde  1781 
BaccalaureuB  der  Rechte.  1782  Magister  der  Philosophie  uud  Doktor  der  Rechte, 
dann  Advokat  beim  Oberhofgericht  und  Konsistorium,  1787  außerordentlicher,  1798 
ordentlicher  Professor  des  Kriminalrechts,  1809  Oberhofgerichtsrat  und  starb  am 
17.  Februar  1813  in  Leipzig.  —  Durchaus  in  veralteter  Manier  (,Vater  deiner  Sachsen 
höre  Philyreens  Feier- Chöre'  usw.),  meist  Gelegenheitsgedichte. 

a.  Leipziger  Gelehrten-  und  Künstleralmanach  auf  das  Jahr  1787.  8.  18 f.  — 
b.  Cbph.  Weidlich,  Biograph.  Nachrichten  von  den  jetzt  lebenden  Rechts- 
gelehrten  in  Teutschland.  Halle  1785.  4,  61.  —  c.  Meusel,  Gel.  Teutachl.  2,  221 
bis  224.  9,300.  11,203.  18,  838.  17,  520  bis  522.  22"l,  70.  -  d.  H.  G.  Kreussler, 
Beschreibung  der  Feierlichkeiten  vom  Jubelfeste  der  Universität  Leipzig.  Leipzig 
1810.  S.  31  bis  85.  —  e.  Sieh  Nr.  7).  —  f.  Ersch  und  Gruber,  Encyklopädie  1842. 
1.  37,  10  bis  15  (Emil  Ferd.  Vogel).  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  6,  197 
(Steffenhagen). 

1)  Freymaurer-Gebete  beym  Schlüsse  des  18.  Jahrhunderts.  Leipzig  1800.  8. 
Ohne  Vfnamen. 

2)  Gedicht,  dem  Vater  des  Vaterlandes-   Leipzig  1807.  Fol. 

8)  Cantate  zur  Säcularfeyer  der  Universität  Leipzig,  gesungen  beym  feyer- 
lichen  Gottesdienste  in  der  Pauliner  Kirche.   Leipzig  1809.   gr.  8.   Ohne  Vm. 

4)  Dem  Könige,  am  ersten  Tage  des  fünften  Jahrhunderts  seiner  Universität 
Leipzig.   Leipzig  1809.   Fol.  Ohne  Vfh. 

5)  Dem  Magistrate  und  der  Bürgerschaft  der  Stadt  Leipzig,  beym  Jubelfest 
der  Universität,  von  den  Studierenden.   Leipzig  1809.   Fol.   Ohne  Vfn. 

Nr.  3)  bis  5)  zusammengedruckt  u  d.  T.:  Gedichte  bey  Gelegenheit  der 
Säcularfeyer  der  Leipziger  Universität  .  .  Leipzig  1816.  Fol. 

6)  Vergl.  §  295,  I.  1  nach  Nr.  110)  —  Band  VI.   S.  878. 

7)  Nachgelassene  Gedichte.  Ein  Vermächtnis  für  Erhards  Freunde  und  Verehrer, 
nebst  dessem  Bildnisse  und  biographischer  Skizze.  Herausgegeben  von  Ch.  G.  Ed. 
Friederici.   Gera,  Heinsius,  1823.   256  S.  8. 

Inh. :  Leben.  —  Patriotische  Gesänge,  Festlieder  und  maurerische  Gedichte.  — 
Lieder  der  Liebe  und  Freundschaft  —  Scherzhafte  Gedichte  und  Epigramme.  — 
Miszellen.  —  Charaden,  Räthsel  und  Homonymen. 

8)  Außerdem  eine  Reihe  juristischer  u.  a.  Schriften  und  Aufsätze.  —  War 
auch  Herausgeber  der  Zschr.  Amalthea.  Leipzig  1789  (1788)  bis  1790.  H.  gr.  8. 
Seine  Aufsätze  darin  verzeichnet  Nr.  c.  2,  222f. 

69a.  Jonath.  Ludw.  Lebrecht  Nöller.  §271,  14.  Gedichte  in  Vermehrens 
MA.  1802.  1808.   Vgl.  Kürschners  DNL.  135,  3,  250  bis  252. 

70.  Friedrich  Wilhelm  Lomler,  Schriftstellername:  Friedrieh  Laodes, 

Sohn  eines  Forstmeisters,  geb.  am  1.  Oktober  1774  in  Ernstthal  bei  Unterneu- 
brunn (Hzgt.  8achsen-Hildburghausen),  besuchte  seit  Ostern  1789  das  Gymnasium 
in  Schleusingen,  studierte  von  1792  bis  1794  in  Jena  Theologie,  wurde  1802  Pfarrer 
in  Weitersroda,  1805  Frühprediger  in  Hildburghausen  und  Pfarrer  in  Häselrieth, 
1812  Hofdiakonus,  1818  Pfarrer  bei  der  Neustädter-  und  WaiRenbausgemeinde, 
1819  Superintendent  in  Heldburg,  1829  Hofprediger  und  Oberpfarrer  in  Saalfeld, 
1830  Doktor  der  Theologie;  starb  am  8.  August  1845  in  Saalfeld. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutachl.  14,  457.  18,  576  f.  28,  458.  -  b.  N.  Nekrolog  23, 
662  bis  676.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1884.   19,  150 f.  (Franz  Brümmer). 

1)  Erzählungen  aus  dem  Reiche  der  Wirklichkeit  und  der  Phantasie.  Von 
Fr.  Laodes.   Leipzig  und  Coburg  1800f.   II.  8. 

2)  Jakobine  la  Serre,  oder  die  wunderbare  Erscheinung.  Ein  Roman  in 
4  Büchern.   Leipzig  und  Coburg  1801.   II.  8.   Ohne  Vfnamen. 

3)  Gumal  und  Lina.  Ein  Drama  in  2  Aufzügen  nach  Lossius  [§  295,  II.  B, 
8.  2)  =  Band  VI.  8.  421  und  dazu  J.  J.  Kromm  §  347,  1958.  1)].   Gotha  1811.  8. 

Vgl.  Gumal  und  Lina.  Schauspiel  in  3  Aufzügen:  Ign.  Lindl,  Religiös» 
moralische  Schaubühne  zur  Erbauung  und  Erheiterung.   München  1812.  8. 
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4)  Beiträge  in  den  Thüring.  Erholungen,  in  der  Frauenzeitung  u.  in  a.  Zs. 

5)  Gab  heraus:  D.  M.  Luther's  Teutsche  8chriften,  theils  vollständig,  theils 
in  Auszügen  .  .  .  Gotha  1816  1817.  III.  8.  —  Außerdem  1817  verschiedene 
Predigten  und  Briefe  von  Luther. 

6)  Fabeln  in  vier  Büchern.   Halberstadt  1821.  8. 
7J  Außerdem  Predigten  u  a.  Schriften. 

Dav.  Friedr.  Schulze  §  296,  22. 

71.  Johann  Georg  Friedrich  Messers  ch  ml  d,  geb.  am  30.  Mai  1776  in 
Radeberg  als  der  Sohn  des  dortigen  Stadtschreibers,  erhielt  seit  1788  seine  Vor- 
bildung in  Schulpforta,  studierte  von  1794  an  in  Leipzig  anfangs  die  Rechte,  spüter 
Theologie,  wurde  August  1802  zweiter  Hilfslehrer  in  Schulpforta.  Frühjahr  1807 
Professor  am  Gymnasium  in  Altenburg  und  starb  daselbst  am  25-  September  1831. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl  18,  688.  —  b.  Sieh  §  290.  1. 124)  n,  158.  c.  Leip- 
ziger Lit.-Ztg.  1831.  Dec  Nr.  299.  —  d.  N.  Nekrolog.  Ilmenau  1883.  9,  855 
bis  857.  —  e.  E.  Hoffmeister.  Nachlese  zu  Schillers  Werken  8  868. 

Brief  an  Jean  Paul:  Ernst  Förster,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  von 
J.  P.  F.  Richter.   München,  1863.   3,  254  f. 

Zerstreute  Gedichte  und  Aufsätze  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen 
1800  bis  1803.  1805.  1807;  in  dess.  Erholungen;  in  Vermehrens  Musenalman.  1802. 
1803  (Vgl.  Kürschners  DNL.  185,  3,  240f.);  im  Frauentaschenbuch;  in  der  Urania 
1812.  1815.  18l7f.;  in  Kinds  Harfe  1815f.  (z.  B.:  Erinnerungen  aus  einer  Reise  im 
August  1816:  6,  219  bis  242).  -  Sieh  auch  §  250,  A  =  Band  V.  S.  147  geg.  E  ; 
§  289,  3.  8)  VII;  §  298,  A.  II.  aa  —  Band  VT.  S.  111.  509;  F.  Förster  §  811,  14.  5). 

72.  Friedrieh  August  Christian  MÖrlin,  geb.  am  4.  Januar  1775  in  Alten- 
burg, studierte  in  Jena,  wurde  1802  Professor  am  Friedrichsgymnasium  in  Alten- 
burg und  starb  daselbst  am  4  September  1806.  —  §  271,  15. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  10,  818.  14,  585.  18,  719.  -  b.  Sieh  unten  Nr.  9).  — 
c.  Allg.  dtech.  Biogr.  1885.  22,  322  (1.  u). 

1)  Kenotaphien.  Dichtungen,  dem  Andenken  verdienter  Menschen  gewidmet. 
Altenburg  1801.   IV,  100  S.  8. 

2)  Irene.   [Gedichte].   Jena  1801.  8. 

3)  Almanon  und  Erminia,  Rache  und  Liebe,  Schicksal  und  Freiheit.  Eine 
morgenländische  Erzählung  aus  den  letzten  Jahren  des  18.  Jahrhunderts.  Eisenberg 
1808.  8.  -  2.  Aufl.   Eisenberg  1838.  8. 

4)  Kants  Todtenfeier.   Altenburg  1804.   44  S.  8. 

5)  Briefe  über  die  Nachbildung  der  griechischen  Tragödie  in  Schillers  Braut 
von  Messina.   Altenburg  1804.   60  8.  8.  —  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  94,  266. 

6)  Proserpina.   Eisenberg  1805.  8.  -  2.  Au»g.   Eisenberg  1837.  8. 

7)  Antigone.  Züge  der  Pietät  aus  dem  Alterthume.  Eisenberg  1805.  8.  — 
2.  Aufl.   Eisen berg  1888.  8. 

8)  Der  Sieger  in  den  olympischen  Spielen:  K.  Stille's  [d.  i.  Demme's  §  278, 
5.  9)  17]  Abendstunden  .  .  Gotha  1805.   2.  Bd. 

9)  Friedrich  August  Christian  Mörlin's  Erbauungsreden,  gehalten  im  Gym- 
nasio  1802—1806.  Nebst  Mörlius  Biographie  und  Todtenfeier  und  einem  Anhange 
einiger  Schulreden  herausgegeben  von  August  Matthiä.  Altenburg  1820.  8.  — 
Neue  [Titel-] Ausgabe.   Leipzig:  F.  A  Brockhaus.   1828.  8. 

78.  K.  A.  Kurzbein. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  168. 

Onkel  Warm  und  sein  schönes  Mühmchen.  Eine  interessante  Familien- 
geschichte.  Leipzig  1801.   II.  8. 

74.  Johann  August  Apel.  §  296.  50;  §  298,  A.  II.  aa.  Gedichte  von  ihm 
u.  d.  N.  Franzesko  in  Horns  Luna  und  in  Kinds  Malven.  Das  in  Raßmann* 
Sonetten  der  Deutschen  2,  385  Bothe  zugeschriebene  Sonett  ist  von  Apel. 

Frdr.  Krummacher  §  296,  52.  -  Frz.  Frh.  v.  Sonnenberg  §  274,  26. 
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75.  Jokann  Gottfried  Hermes,  geb.  am  8.  September  1764  in  Barby,  Stadt- 
pfarrer daselbst,  lebte  noch  om  1843. 

Mensel,  Gel.  Teutechl.  14,  115 f.  22U,  709. 

1)  Wiegenlieder.  Nebst  einem  Anhange  einiger  anderen  Lieder  für  größere 
Kinder  und  eines  Blumenbaches  [8.  249  bis  412.  Besonders  ersch.  u.  d.  T.:  Be- 
schreibung der  vorzüglichsten  Garten-Blumen  .  .  Zerbst  1801.  8.]  Hegleitet  von 
einem  Schreiben  des  Herrn  M.  fJoh.  Frdr.  Aug.]  Kinderl  mg' s  zu  Kalbe,  die  Be- 
stimmung und  den  Werth  des  Kinderliedes  betreffend.   Zerbst  1801.  8. 

2)  1802:  Sieh  Grater  §  300,  27.  4)  VE,  1,  136.  2,  44  -  oben  S.  210. 

3)  Die  Bienen  und  die  Tauben,  oder  Versuch  einer  kleinen  Naturgeschichte 
der  Bienen  und  Tauben,  in  lehrreichen  Fabeln  und  Erzählungen  für  Kinder  und 
junge  Leute.   Zerbst  1808.  8.  —  2.  Aufl.  1819. 

4)  Barb7ton.Sammlunggei8tlicherLiederzurhftuslichenErbauung.Zerbstl889.8. 

5)  Neue  Fabeln  und  Naturgemaide  für  Kinder  und  Erwachsene  gedichtet. 
Zerbst  1844.  8. 

76.  Friedrich  August  Hornn,  geb.  am  5.  Janaar  1769  in  Dresden,  Oekonom 
und  Rechnungsführer  in  der  Giesischen  Weinhandlung  zu  Dresden,  gest.  am 
27.  Februar  1827. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  189.  18,  213f.  22",  845.  —  b.  Havmann, 
Dresdens  .  .  jetzt  lebende  Schriftsteller  u.  Künstler.   Dresden  1808.   S.  181.  270. 

1)  Lebensfreuden  froher  Menschen  in  Gedichten  und  Gesangen  für  Freunde 
Angenehmer  Heiterkeit.    Dresden  1802.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Der  Sächsische  Weinbau.   Ein  Gedicht  in  8  Gesängen.  Dresden  1803.  8. 

3)  Der  Naturfreund.   Eine  Unterhaltung  im  Freyen.    Dresden  1804.  8. 

4)  Die  Graber,  oder  Denkmahl  der  Wahrheit,  Dankbarkeit  und  Liebe.  Dresden 
1805.  8. 

5)  Trost-  Dank-  und  Lobgedicht  bey  der  gesegneten  Erndte  1805  von  einem 
Froh  Auf  Hoffnung  lebenden  Bürger  in  Dresden.   Dresden  1805.  8.   Ohne  Vfh. 

6)  Poetische  Laune.   Dresden  1805.  8. 

7)  Kleine  Musenblümchen,  Froh  Auf  Hoffnung  gepflückt.   Dresden  1808.  8. 

8)  Der  Herbst  im  Traubenkranze,  nebst  angehängten  Musenblümchen.  Dresden 

1808.  8. 

77.  Georg  Gabriel  Kltnkleht,  geb.  am  28.  Oktober  1772  in  Chemnitz, 
Advokat  und  Accisinspektor  in  Pirna,  seit  1802  gekrönter  Dichter;  starb  am  18  Ja- 
nuar 1804.  —  Mensel  14,  809.  18,  864.  -  Sieh  §  270,  117;  §  298,  J.  II,  b/. 

Guet.  Ant  Frh.  von  Seckendorff  §  296,  52;   §  298,  A  II.  aa. 

78.  Friedrich  Matthias  Gottfried  Cramer,  geb.  am  5.  November  1779 
(oder  1780?)  in  Quedlinburg  als  der  Sohn  des  Predigers  Heinr.  Matthias  Aug. 
Cramer,  studierte  1797  bis  1800  in  Helmstedt  und  Halle  die  Rechte,  promovierte, 
war  eine  Zeit  lang  Referendar  in  Berlin,  dann  Auditeur  beim  Infanterieregimente 
des  Grafen  von  Wartensleben,  gab  aber  diese  Stelle  1805  auf,  um  sich  seinen 
litterarischen  Neigungen  zu  überlassen.  Nach  der  Niederlage  der  Preuien  1806 
ging  er  nach  Wien,  kehrte  aber  bald  zurück  und  wurde  durch  den  Minister  von 
Bülow  im  neugegründeten  Königreich  Westfalen  als  Inspektor  der  indirekten 
Steuern  für  das  Saaledepartement  in  Halberstadt  angestellt,  ein  Amt,  das  er  noch 
nach  der  Restauration  verwaltete,  bis  die  Verhältnisse  umgestaltet  wurden.  Dann 
wurde  er  (1818)  auf  Wartegeld  gesetzt  und  später  pensioniert.  Er  starb  am 
13/14.  August  1836  in  Halberstadt 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17.  353  f.  (geb.  1780).  221,  537.  —  b.  Rafimann, 
Pantheon  8.  55.  -  c  N.  Nekrolog  14,  505  bis  509.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
4,  547  (J.  Mahly).  —  e.  Euphorion  1895.  2,  185. 

Briefe  an  und  von  Brockhaus:  Friedrich  Arnold  Brockhaus  .  .  geschildert 
von  seinem  Enkel  Heinrich  Eduard  Brockhaus.  Leipzig  1881.  3,  475  f.  —  von 
Stagemann:  Aus  dem  Nachlai  Varnhagens  von  Ense.   Leipzig  1867.   2,  121. 

1)  Beitrage  in  Fehlers  Eunomia  1801  f.;  in  der  Nationalzeitschr.  f.  Kunst, 
Wissensch,  u.  Gewerbe  d.  königl.  PreuB.  Staaten  hg.  von  Heinsius  u.  Rohr;  in  Wie- 
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lands  Merkur;  in  Haiems  Irene  1802;  in  Ludens  Nemesis;  in  Kinds  Muse  1821 ; 
in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt;  in  Winfrieds  Nord.  Musenalmanach  u.  s.  w. 

2)  Blatter  zur  Kunde  des  PreuBischen  Staats  und  seiner  Verfassung.  Erstes 
Stück.   Berlin  1808.  8    Mit  F.  £  Rambach. 

3)  Eudomenes.  Eine  griechische  Erzählung  in  drey  Büchern.  Berlin  1803.  8. 
Ohne  Vfn.  -  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl  86,  358. 

4)  Weihegeschenk  von  Freunden  an  Freunde.  Erfurt  1804.  8.  Mit  dem  Prinzen 
Karl  von  Karolath- Schönaich,  Freiherrn  Alexander  von  Opel  n-Bronikowsky, 
August  von  Witzleben  und  dem  Grafen  Vollrath  von  Löwenstein- Wertheim. 

5)  Themistokles.   Ein  Trauerspiel  in  8  Aufzügen.   Quedlinburg  1804.  8. 

6)  Ueber  die  gegenwärtige  Theuerung  und  Hungersnoth.   Berlin  1805.  8. 

7)  H.  M.  A.  Cramer'8  a:  Briefe  an  einen  Schulmann  über  das  Schulwesen  in 
Deutschland.  Nebst  Lebensbeschreibung,  von  seinem  Sohne  Fr.  Cramer.  Berlin 
1805.  8.  —  b:  Hinterlassene  8chriften.  Zum  Druck  befördert  von  seinem  Sohne 
F.  Cramer.   I.  Theil  .  .  Hg.  von  H.  P.  K.  Henke-   Berlin  1806.  8. 

8)  Kommentarien  zur  neuesten  Geschichte  des  Preußischen  Staates.  Braun- 
schweig  1807.  8. 

9)  Albrecht  Dürers  Leben:  Der  Biograph.  Bd.  7.   Halle  1808. 

10)  Das  Wiedersehen  im  Jurathal e.  [Erzählung].  Aus  den  Papieren  des 
Herrn  v.  B.:  Beckers  Neue  Erholungen  1808.  2,  148  bis  180. 

11)  Der  Rosenkranz.  Quedlinburg  1811.  16.  —  Mit  neuem  Titel:  Gedichte. 
Quedlinburg  1816.    179  S.  16. 

12)  Abentheuer  in  Volksmährchen.   Quedlinburg  1811.  8. 

13)  Geschichte  des  Königreichs  Westphalen  nach  seiner  Entstehung  bis  zu 
dessen  Auflösung.   1.  Theil.   Magdeburg  1814.  8. 

14)  Lukas  Cranach:  Minerva  für  1816.   S.  437/54. 

15/16.  Athenaeum  für  Freunde  der  Declamation.   Leipzig  1817.  II.  8. 

17)  Aufsätze  in  den  Zeitgenossen:  Jakob  Necker.  Abth.  14;  Johann  Meermann, 
Freiherr  von  Dalem.  Abth.  16;  Friedrich  Karl  von  8trombeck.  Abth.  19;  Carl 
Justus  von  Gruner.  Abth.  21;  sieh  Nr.  21);  Heinrich  August  Ottokar  Reichard. 
Dritte  Reihe,  Nr.  11;  Bartholomäus  Pacca.  Nr.  25,  26;  Ferdinand  I ,  König  beider 
Sicilien.   Nr.  33  bis  36. 

18)  Hamann.    1819:  Sieh  §  228,  2.  39)      Band  IV.  S.  269. 

19)  Kotzebue.   1820:  Sieh  §  258,  8.  gg>  -  Band  V.  S.  274. 

20)  Acten- Auszüge  aus  dem  Untersuchungs-Proceß  über  Carl  Ludwig  Sand; 
nebst  andern  Materialien  zur  Beurtheilung  desselben  und  Augusts  von  Kotzebue. 
Altenburg  und  Leipzig  1821.  XII,  312  S.  8.  -  Die  im  Mscr.  dieser  Schrift  von 
der  Censurbehörde  in  Altenburg  gestrichenen  Stellen  veröffentlichte  C.  u.  d.  T. : 
Noch  acht  Beiträge  zur  Geschichte  August  von  Kotzebue's  und  Karl  Sand's.  Aua 
öffentlichen  Nachrichten  zusammengestellt.  Mühlhausen,  im  Verlage  der  Typo- 
graphischen Societät.  1821.    Vgl.  Frdr.  Arn.  ßrockhaus.    Leipzig  1876.   2,  333. 

21)  Leben  des  Grafen  Ludwig  Friedrich  Victor  Hanns  von  Bülow,  Königl. 
Preußischer  Staats-  und  Handels-Minister.  Leipzig:  F.  A.  Brockbaus  1821.  2  Bl., 
92  S.  gr.  8.  Aus  der  neuen  Reihe  der  Zeitgenossen,  Heft  24,  besonders  abgedruckt. 
Ohne  Vfn. 

22)  Der  Heller:  Frauentaschenbuch  f.  1822. 

23)  Redigierte  1822  daß  sechste  bis  elfte  Heft  der  Neuen  Reihe  der  .Zeit- 
genossen' Seit  Ende  1822  übernahm  ßrockhaus  selbst  wieder  die  Redaktion  und 
führte  sie  bis  zu  seinem  Tode.    Vgl.  F.  A.  Brockhaus.  1876.  2,  218. 

24)  Erzählung  von  den  bei  der  Reise  der  Kronprinzessin  Elisabeth  von 
Preußen  durch  die  Provinz  Sachsen  im  November  1823  stattgehabten  Feierlich- 
keiten   Halberstadt  1824.  4. 

25)  Lichtwer.    1828:  Sieh  §  210,  5.  3)  -  Band  IV.   S.  45. 

26)  Geschichte  des  Christenthums  und  der  Kirche.  Versuch  einer  historischen 
Entwickelung  des  gegenwärtigen  Zustandes  beider.  Halberstadt  1828.  1830.  Zwei 
Abtheilungen.  8. 
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27)  Zur  Geschichte  Friedrich  Wilhelms  l.  und  Friedrichs  II.,  Könige  von 
Preußen.  Hamburg  1829.  8.  —  2.  Aufl.  Leipzig  1888.  8.  —  8.  Ausg.  Leipzig  1885.  8. 

28)  Vorrede  zu  Strombecks  Nachträgen  zu  den  Ergänzungen  des  allgemeinen 
Landrechts  u.  s.  w.   Halberstadt  1882.  gr.  8. 

29)  Biographische  Nachrichten  von  der  Gräfin  Maria  Aurora  von  Königs- 
mark.   Mit  1  Facsimile.   Quedlinburg  1888.  8. 

30)  Denkwürdigkeiten  der  Gräfin  Maria  Aurora  Königsmark  und  der  Königs- 
mark'schen  Familie.  Nach  biBher  unbekannten  Quellen  von  Dr.  Friedrich  Cramer. 
Mit  den  Beilagen:  [a.]  Biographische  Skizze  Friedrich  August's  des  Starken.  — 
Q>.]  Quedlinburgische  Geschichten.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1886.  II.  8.  — 
VgL  §  198,  8  -  Band  III*.  S.  436. 

Henriette  Vermehren  §  289,  5. 

78a.  Johanne  und  Heinrich.  Ein  landliches  prosaisches  Gedicht.  Eisenach, 
Wittekind.  1802.  8. 

Aug.  Albanus  §  807,  I.  62.  —  Siegfr.  Aug.  Mahlmann  §  281,  10.  —  Karl 
Rud.  HeTnr.  Kleediz  §  296,  34.  —  Steph.  Schütze  §  381,  88.  —  Ludw.  Pur- 
gold §  307,  1.  64.  —  Ernst  Chn.  v.  Trautvetter  §  307,  I.  65. 

79.  Heinrich  Gottlob  Grave,  geb.  am  7.  Februar  1772  in  Bautzen,  studierte 
von  1790  bis  1797  in  Leipzig  die  Rechte,  wurde  1800  Oberamtsadvokat  in  seiner 
Vaterstadt,  später  Senator  in  Kamenz.  Dort  starb  er  als  Emeritus  im  Mai  1847. 

a.  Otto  4,  125.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22".  427.  —  c.  N.  Nekrolog  25,  825. 

1)  Beiträge  in  Woltmanns  Geschichte  u.  Politik  1802  bis  1804,  Bd.  9  bis  13 
u.  15  (Sieh  Band  VI.  S.  320f.);  in  der  Zeitg.  f  d.  eleg.  Welt  1812;  im  allg. 
Anzeig,  der  Deutschen  1821 ;  im  N.  Lausitz.  Magazin  1823f. 

2)  Rückblicke  in  die  Geschichte  der  Vorzeit.   Görlitz  1810.  8. 
8)  Gedichte  in  der  Lausitzer  Monatsschr.  (mit  X  bezeichnet). 

4)  Vertraute  Briefe  eines  schwedischen  Offizier»  an  seinen  Freund  in  Wien. 
Als  ein  Beitrag  zur  Geschichte  damaliger  Zeiten  und  Feldzüge  Karls  XII.  Geschrieben 
in  den  Jahren  1698—1740.  Aus  der  lateinischen  noch  ungedruckten  Handschrift 
ins  Deutsche  übersetzt  und  herausgegeben  von  ***.   Görlitz  1811.   II   gr.  8. 

5)  Gotthold  Ephraim  Lessiegs  Lebensgeschichte,  oder  Lessing  als  Mensch  dar- 
gestellt. Und:  Den  Manen  G.  E.  Leasings.  Beschreibung  der  am  Säcular- Geburts- 
feste des  Gefeierten  in  seiner  Vaterstadt  Cam enz  veranstalteten  Feierlichkeiten,  nebst 
dem  Abdrucke  der  am  21.  und  22.  Januar  1829  bei  dieser  Gelegenheit  gehaltenen 
Reden.  Verfaßt  und  zum  Besten  des  Barmherzigkeitsstifts  dem  Druck  übergeben 
von  Belmont  [d.  i.  Heinr.  Adolf  Schömberg].  Leipzig,  bei  P.  G.  Kummer.  1829  8. 

Vgl.  §  221,  B.  4)  -  Band  IV.  S.  138;  oben  Nr.  7.  19)  —  S.  261. 

6)  Volkswagen  und  volksthümliche  Denkmale  der  Lausitz.  Bautzen  1889. 
Zwei  Hefte  8. 

80.  Friedrich  Christian  Augast  Hasse,  geb.  am  4.  Januar  1773  zu  Rehfeld 
bei  Herzberg,  studierte  seit  1791  in  Wittenberg  die  Rechte,  wurde  Notar,  Advokat 
und  Amtsaccessist  in  Wittenberg,  1795  Instruktor  der  Prinzen  Viktor  und  Alfred 
von  Schönburg  zu  Waldenburg  im  Schönburgischen,  1798  außerord.,  1803  ord. 
Professor  der  Moral  und  Geschichte  an  der  kgl.  sächsischen  Ritter-  und  Militär- 
akademie in  Dresden,  1828  Professor  der  historischen  Hilfswissenschaften  in 
Leipzig;  starb  am  6.  Februar  1848. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  48 f.  18,  62  bis  64.  22",  598.  —  b.  N.  Nekrolog 
26,  149.  —  c.  Havmann.  S.  54f.  269.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.   10,  754. 

Briefwechsel  mit  Brockhaus  und  sonstige  Beziehungen  zu  diesem :  Friedrich 
Arnold  Brockhaus  .  .  geschildert  von  seinem  Enkel  Heinrich  Eduard  Brockhaus. 
Leipzig  1881.   3,  525  (Register). 

1)  Prosaische  und  poetische  Beiträge  im  Biographen  1802.  Bd.  1;  in  den 
Dresdner  Anzeigen  1803  ois  1805;  in  Beckers  Erholungen  1804  (außer  Gedichten: 
Briefe  an  einen  jungen  Mann,  als  er  sein  erstes  Lustspiel  dichten  wollte);  in  Beckers 
Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.  (z.  B.  1815:  Wilhelm  Gottlieb  Becker.  Aus  seinem  Leben; 
nach  den  Mittheilungen  seiner  nächsten  Hinterlasseneh);  in  der  ältern  Abendzeitung 
1806  (Nr.  44:  Neueste  deutsche  Litteratur  in  Spanien;  Nr.  45  bis  49.  58  bis  56: 
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Aus  Spanien.  Beide  Aufsätze  ohne  Vfn.);  in  Dolz'  Jugendzaitung  1807  (Jan.  Fehr. 
usw  :  Fragmente  aus  den  Briefen  eines  Reisenden);  im  Journal  d.  Luxus  u.  d. 
Moden;  in  den  Dresdn.  gemeinnützigen  Beiträgen  1812;  in  den  Deutschen  Blattern. 
Leipzig  u.  Altenburg  18l4f. ;  in  Jacobis  Kronos  auf  d.  J.  1816;  in  den  Zeitgenossen 
(z.  B.  1,  1,  39  bis  148:  Karl  Jakob  Fox  und  Wilhelm  Pitt«  Leben);  in  Kinds  Harfe 
1816 f. ;  in  der  Abendzeitg.  1817  bis  1819.  1821.  1824f.  (1817.  Nr.  68 f.  99f.  156f.: 
Sibirische  Briefe);  in  Ludens  NemeBi*  1818.  Bd.  12;  im  Waisenfreunde  1821  f. 
Bd.  1.  2;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg  Welt  1826;  u.  s  w. 

2)  Rede,  gehalten  am  Grabe  des  kursächsischen  Generals  von  Christian  i 
Dresden  1804.  8 

8)  Ueber  das  militärische  Verdienst  im  Allgemeinen  und  den  militärischen 
Ruhm  des  Sächsischen  Adels  insbesondere.  Eine  pädagogisch  historische  Ab- 
handlung.  Dresden  1805  8. 

4)  Politisches  Gemähide  von  Europa,  nach  der  Schlacht  bey  Leipzig  den 
18.  Okt.  1818.  London  d.  4.  Dec.  1813,  aus  dem  Französischen  [des  Marquis  de 
la  Maisonfort].  Mit  Anmerkungen  und  einer  Frage:  Was  hofft  Europa  seit 
dem  13.  April  1814?    Teutschland  [Leipzig,  Brockhaus].  1814.  gr.  8.   Ohne  N. 

5)  Teutsche  Taschen-Encyklopadie,  oder  Handbibliothek  des  Wissenswürdigsten 
in  Hinsicht  auf  Natur  und  Kunst,  Staat  und  Kirche,  Winsenschaften  und  Sitten. 
In  alphabetischer  Ordnung.   Leipzig  1816.  1818.  1820.  IV.  8. 

6)  Johann  Viktor  Moreau.  Sein  Leben  und  seine  Todenfeyer,  Dresden  den 
4.  Nov.  1814.  Erzählt  für  junge  Krieger  und  Freunde  seines  Denkmahls.  Dresden 
1816.  8.   Ohne  Vfn.  —  Neue  Aufl.  1821  8. 

7)  Arthur,  Herzog  von  Wellington.  8ein  Leben,  als  Feldherr  und  Staats- 
mann. Nach  englischen  Quellen,  vorzüglich  nach  Elliot  (von  G.  H.  A.  Wagner 
§  296,  40)  und  Clarke  bearbeitet  und  bis  zum  September  1816  fortgeführt  (von 
Hasse).   Leipzig  1817   8.   Zweite  Auflage.   1822.  8. 

8)  Gestaltung  Europa's  seit  dem  Ende  des  Mittelalters  bis  auf  die  neueste 
Zeit  nach  dem  Wiener  Kongresse.  Versuch  einer  historisch-statistischen  Ent- 
wicklung. Erster  Theil.  Die  Zeiten  von  1492  bis  zum  französischen  Revolutions- 
kriege.  Leipzig  und  Altenburg  1818.  8. 

9)  1820:  Sieh  §  298,  I.  1.  22)  —  Band  VI.  S.  192. 

10)  Das  Leben  Gerhards  von  Kü^elgen  .  .  Nebst  einigen  Nachrichten  aus 
dem  Leben  des  k.  Russ.  Cabinetsmalers  K.  v.  Kügelgen.   Leipzig  1824.  8. 

11)  Redigierte  seit  1824  die  Zeitgenossen. 

12)  Geschichte  der  Lombardei.  Dresden  1826  bis  1828.   IV.  8. 

13)  übernahm  nach  Brockhaus'  Tode  die  Redaktion  der  N.  Folge  des  Kon- 
versationslexikons sowie  der  6.  und  7.  Auflage  des  Konversationslexikons.  —  Der 
für  die  6.  Aufl.  bestimmte,  aber  nicht  aufgenommene  Artikel  ,F.  A.  Brockhaus' 
abgedruckt:  Frdr.  Arn.  Brockhaus.  1881.  3,  510 f. 

14»  Redigierte  seit  1831  bis  1846  die  Leipziger  Zeitung;  1834  (mit  Gretschel) 
die  Leipziger  Fama. 

15)  Das  Augusteum  und  dessen  Uebergabe  an  die  Universität  Leipzig  am 
3.  August  1836.   Leipzig  1836.  gr.  8.   Ohne  Vfn. 

16)  Kurze  Geschichte  der  Leipziger  Buchdruckerkunst  im  Verlaufe  ihres  vierten 
Jahrhunderts.  Einladnngsschrift  der  Universität  Leipzig  zu  der  bei  der  vierten 
Säcularfeier  der  Buchdruckerkunst  von  ihr  veranstalteten  Feierlichkeit.  Aus  dem 
Lateinischen  übersetzt.  Nebst  einigen  xylographischen  Beilagen.  Leipzig  1840.  gr.8. 

17)  Erinnerung  an  Gottfr.  Wilh.  Freih  von  Leibnitz.  Bei  der  200  jährigen 
Feier  seiner  Geburt  in  Leipzig.   Leipzig  1846.  gr.  8. 

18>  Außerdem  einige  topographische  Werke  u.  a. 

81.  Frans  Lndwig  Carriere. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  13,  223. 

Liane,  oder  Hellenisch-romantische  Welt.   Erster  Theil.  Chemnitz  1802.  8. 

82.  Johann  Wilhelm  Rose.  -  Identisch  mit  dem  1801  f  J-  W.  R.  §  261,  8. 
Da«  unter  4)  aufgeführte  Trauerspiel,  gleich  den  unten  folgenden  .Versuchen' 
Leipzig,  Dyck  1802  erschienen,  ist  gleichfalls  von  dem  hier  genannten  R. 
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Frdr.  Chn.  Aug.  Hasse.  Joh.  Ge.  Schollmeyer.  Chn.  Schreiber,  u.  a.  801 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  206. 

Versuche  in  verschiedenen  Dichtungsarten.   Leipzig,  Dyck  1801.  8. 

83.  Karl  Schwabbauser,  ?  gest.  als  Stadtgerichtakommissar  in  Jena  am 
12.  Marz  1847.  -  Vgl.  N.  Nekrolog  25,  897. 

Gereimte  Launen  und  Schnurren.   Jena  1802.  8. 

84.  Friedrich  Küchel  becker,  geh  im  Januar  1786,  gest.  als  Advokat  und 
LandschaftsBchreiber  in  Torgau  am  7.  Januar  1814 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  876.  28,  804. 

1)  Mein  Leben  auf  Schulen  und  Universitäten  bis  Johannis  1801.  Penig  1802.  8. 

2)  Quintessenz  meiner  Fußwanderung  in  süddeutschen  Gegenden  im  Jahre 
1800,  in  sechszehn  wahrhaften  Abentheuern.  Mit  Kupfer  und  Musik.  Penig  1802. 
8.  —  Journal  von  neuen  deutseben  Originalromanen.   Jahrgang  1802. 

8)  Mumien.  Penig  1803.  II.  8.  -  Journal  v.  n.  d.  Originalromanen.  Jahrg. 
1803.  4.  u.  5.  Lieferung. 

85.  Johann  Georg  Schollnieyer,  geb.  am  24.  April  1768  zu  Mühlhausen 
in  Thüringen,  wurde  1797  Kollaborator,  1798  Konrektor,  1799  Rektor  des  dortigen 
Gymnasiums,  übernahm  1806  das  Kommando  des  Landsturms  in  Mühlhausen, 
kehrte  danu  zu  seinem  Schularate  zurück,  wurde  1827  Oberpfarrer  und  Super- 
intendent iu  seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst  am  23.  Juli  1839. 

a  Meusel.  Gel.  Teutschl.  7,  285.  10,  619.  15,  868f.  20,  250.  —  b.  N.  Ne- 
krolog 17,  1081  f. 

1)  Erzählungen  und  Sinngedichte.  Ein  Beytrag  zu  einer  durchaus  reinen 
und  schuldlosen  Leetüre.  Erster  Tbeil.  Leipzig  1808.  8.  Zweite  sehr  verm. 
Ausgabe.   Leipzig  1813.   X,  274  S.  8. 

2)  Jesus  und  seine  Jünger.  Ein  Lehr-  und  Lesebuch  für  Stadt-  und  Land- 
schulen aller  christlichen  Confessionen.    Leipzig  1807.  8. 

8)  Der  heilige  Kampf  vom  Jahre  1815.  Ein  Epos.  Leipzig  1816.  4.  Zwei 
Ausgaben. 

4)  Geschichte  der  christlichen  Religion  und  Kirche  für  den  Unterricht  in 
Stadt-  und  Landschulen.    Leipzig  1818.  8. 

5)  Katechismus  der  christlichen  Religion  für  Stadt-  und  Landschulen. 
Mühlhausen  1818.  8. 

Karl  Friedrich  Gottlob  Wetzel  §  311,  8. 

8«.  Christian  Schreiber,  geb  am  15.  April  1781  in  Eisenach,  wurde  1805 
Oberpfarrer  und  Superintendent  zn  Lengsfeld  im  Weimarischen,  erhielt  später 
den  Titel  eines  groBberzoglichen  Kirchenrates,  trat  in  den  Ruhestand,  siedelte 
nach  Ostheim  über  und  starb  daselbst  am  15.  August  1857. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  878  f.  379.  20,  280  —  b.  Strieder-Justi  19,  833 
bis  847  (Sebstbiographie).  —  c  Brummer,  Lex.  »1885).  S.  474.  Darnach:  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1891.  32,  471  f.  (1.  u.). 

1)  Prophetisch- poetische  Gemahlde  der  Zukunft  Eine  Nachbildung  der 
offenbahrung  Jahannis.  Nebst  einer  Vorrede  des  Herrn  Professors  [Jobann 
Christian  Wilhelm]  Augusti  in  Jena.   Naumburg  1802.  8 

2)  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  1808  bis  1807,  1809 
und  1811;  im  Freimüthigen;  im  Taschenb.  f.  Damen;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg. 
Welt  1817  (vgl.  Nr.  8). 

8)  Harmonia,  oder  das  Reich  der  Töne.  Ein  musikalisches  Gedicht.  Leipzig 
1803.  8. 

4)  Gedichte.  Erster  Band.   Berlin  1805.  8. 

5)  17  Gedichte  vonSch.  in  Matthissons  Anthologie.  Zürich  1807.  17, 305  bis  338. 

6)  Kleine  Schriften.   Erster  Band.   Berlin  1808.  8. 

7)  Alezander  in  Indien.  Eine  Tragödie  nach  Racine.  Nebst  bey gedrucktem 
Original.   Berlin  1809.  8. 

8)  Kapitel  aus  einer  Poßtik  in  Knittelversen :  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1809.  Nr.  76f. 
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9)  a.  Die  Elisabethen-Kirche  zu  Marburg:  Morgenblatt  1809.  Nr. 76.  —  b.  Perez 
und  Zimiska:  ebenda.   Nr.  110 f.  —  Aufsätze  auch  in  den  Jahrg  1810  und  1811. 

10)  Religion.   Ein  Gedicht  in  zwey  Gesangen.  Gotha  1813    LYI,  104  S.  8. 

11)  Christliches  Liederbuch.  Als  Beytrag  zur  Öffentlichen  und  häuslichen 
Erbauung  herausgegeben.   Eisenach  1816.  8.  —  2.  venn  Aufl.  1822.  8. 

12)  Predigten,  Homilien  und  geistliche  Reden.    Eisenach  1817.  8. 

18)  AllgemeineChronik  der  dritten  JubelfeyerderdeutschenevangelischenKircbe 
im  Jahre  1817.  Gotha  1819.  II.  8.  Mit  V.  C  Veillodter  und  Wflh.  Hennings. 

14)  Pfingstlied:  Amnions  Magazin  5,  2,  217. 

15)  Ueber  den  Eid  der  Juden.  Eine  Verteidigungsschrift  gegen  die  öffentlich 
aufgestellte  Behauptung:  daß  der  Eid  der  den  Talmud  befolgenden  Juden  nicht  ver- 
bindend sey  und  kein  Vertrauen  verdiene.   Eisenach  1824.  8.   Mit  (Isaak)  Hei. 

16)  Sieh  §  301,  42.  21  =  oben  S.  254. 

17)  Religiöse  Dichtungen.   Andachtsbuch  für  Gebildete.   Hersfeld  1889.  8. 

18)  Die  Wartburg    Ein  Gedicht   Eisenach  1847.  16  S.  8. 

87.  Johaun  Friedrich  Burscher,  geb.  am  16.  Februar  1782  zu  Kamens  in 
der  Oberlausitz,  studierte  seit  1749  in  Leipzig,  1752  Doktor  der  Philosophie,  1764 
ao.  Professor  derselben  in  Leipzig,  1766  Kollegiat  des  großen  Fürstenkollegiums,  1767 
oid.  Professor  der  Theologie  in  Leipzig,  1768  Doktor  der  Theologie,  1776  Domherr 
zu  Meißen,  1781  Senior  der  theol.  Fakultät;  starb  am  10.  September  1805  in  Leipzig. 

a.  Oberlausitz.  Magazin  1768.  S.  182.  1773.  S.  288  —  b  Leipziger  Ge- 
lehrten- und  Künatleralm.  auf  d  J.  1787.  S.  13.  —  c.  D.  Johann  Friedrich  Bur- 
scher,  in  einer  kurzen  [Selbst-]  Biographie  dargestellt,  aus  Beyers  Magazin  für 
Prediger.  Leipzig  1794.  gr.  8  —  d.  Mensel,  Gel.  Teutechl.  1,  522  bis  524.  9, 
174.  11,  122 f.  18,  207 f.  17,  303 f.  -  e  D.  Johann  Friedrich  Burschers  .  .  Leben 
und  Todtenfeyer  von  der  Universität  Leipzig.  Mit  einer  Vorrede  herausgegeben 
von  F.  L.  Schoenemann.  Leipzig  1805.  gr.  8.  Darin  S.  46 f.:  Voigt  (§  266. 
28)  Nachruf  an  den  vollendeten  Geist  seines  unvergeßlichen  Burschers,  ein  Ge- 
dicht. —  f.  (Eck)  Leipzig,  gel.  Taschenbuch  1805.  S.  84  bis  89.  —  g  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1876.  3,  630  bis  632  (Cl.  Brock  haus). 

Eines  alten  Mannes  in  seiner  Jugend  bey  dem  Glänze  und  Geräusche  des 
Hofes  verfertigte  Abend- und  Nachtgesänge  undandereNachtgedanken.  Leipzigl803.8. 

Außerdem  theologische  Schriften,  Predigten,  Reden  u.  a. 

88.  Karl  Bonnfeld.  -  Mensel,  Gel  Teutschl.  13,  147. 
Zauberhallen.   Ein  Phantasiegemähide.   Görlitz  1803.  III.  8. 

89.  Karl  Ferdinand  Menke  (früher  auch  Manko),  geb  am  26.  September 
1772  in  Dresden,  wurde  1795  Aktuar,  1801  Sekretär  in  Dobrilugk;  starb  daselbst 
am  18.  November  1819. 

a.  Allg.  Anzeiger  der  Teutechen  1814.  Nr.  254.  —  b.  Allg.  Lit-Ztg.  1820. 
Nr.  32.  —  c.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  14,  485 f.  545.  18,  673  f 

1)  Zahlreiche  Aufsätze  und  Gedichte  in  Rehkopfs  Prediger -Journal  für 
Sachsen  1803;  in  (Chn.  Ad.  Frh.  v.  Seckendorf!«)  Widersprecber  1808  (bei  Meusel 
14,  485 f.  aufgeführt  und  zumeist  in  Nr.  8  wiederabgedruckt);  in  den  Sachs. 
Prov.-Blättern;  in  den  Dresdn.  gel.  Anz.;  u.  s.  w. 

2)  Ueber  die  Bildung  des  Volksstandes  in  verschiedenen  Verhältnissen. 
Leipzig  1804.  8. 

3)  Rhapsodische  Herzensergüsse  über  verschiedene  Gegenstände  der  Humanität; 
zur  angenehmen  und  lehrreichen  Leetüre  für  beyde  Geschlechter.  Leipzig  1805. 
kl.  8.   Vgl.  Nr.  1). 

4)  Gedicht  auf  den  künftigen  Frieden.  Zum  Besten  des  hiesigen  Blinden- 
institute  gedruckt.   Dresden  im  Ianuar  1814.   Ohne  Vfh. 

5)  Sieh  Chph.  Chn.  Hohlfeldt  Nr.  45.  3)  und  4). 

6)  Sylvester-Almanach  für  Freymaurer.  Eine  Spende.  Dresden  1815.  8.  OhneN. 

7)  Epigramme,  Sinngedichte  und  Sinnsprüche;  nebst  einigen  lyrischen  Ge- 
dichten. Dresden  1817.  12.  Vorher  in  den  Dresdner  Beyträgen,  in  Fielitz'  Monata- 
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Bchrm  ,^J^JrJ^;      der  Ztg-  f*  d*  eleff  Welt  1818  b"  1815  und  in  ftnderei1 
8)  Außerdem  einige  juristische  Werke. 

90.  Karl  Gottlieb  Pannach,  geb.  als  Sohn  des  Generalacciseeinnehmers  Joh. 
Glieb.  P.,  eines  padagog.  Schriftstellers,  am  21.  April  1782  in  Bautzen,  Aktuar 
des  Amtsverwalters  in  Stolpen,  1805  Stadtschreiber  nnd  Aktuar  in  Radeberg,  seit 
März  1808  Accisinspector  zu  Frauenstein  im  Kgr. Sachsen,  seit  1809  Advokat  in  Seyda. 

a.  Haymann,  Dresdens  .  .  Schriftsteller  und  Künstler.  Dresden  1808.  S.284.  — 
b  Mensel,  Gel.  Teutschl  15,  6.  19,  58. 

1)  Schönau  und  Rosamunde.   Roman.   Dresden  1803.  8.   Ohne  Vfn. 

2»  Auszug  aus  dem  Leben  des  berüchtigten  Räubers  Karasek  in  der  Ober- 
lausitz.  Dresden  1803.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Beschreibung  der  Feierlichkeiten  bei  der  Rückkehr  des  Königs  von 
Warschau.   Dresden  1808.  8. 

91.  Konrad  Pol.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  70. 

Adolph  Born.  Ein  bürgerlicher  Roman.  Erster  Teil.  Altenburg  1803.  8. 
Ohne  Vfn.  —  Leipzig  1816.  8. 

92.  Wilhelmine  Christiane  Charlotte  Geusel,  geb.  am  22.  Juli  1767  in 
Naumburg  als  die  Tochter  des  Dr  d.  Rechte  Georg  Gtfr.  Thyme,  erhielt  eine 
sorgfältige  Erziehung,  vermählte  sich  1791  mit  dem  Rektor  Elieser  Gensei  in 
Glauchau,  seit  1797  verwitwet,  verlor  ihre  sämtlichen  acht  Kinder  durch  den 
Tod;  lebte  noch  1846  in  Glauchau. 

a.  Müller,  Verzeichnis  der  in  Naumburg  gebohrenen  Künstler  .  .  .  1805. 
S.  81.  —  b.  Schindel  3,  102  bis  104.  —  c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22H,  825  f.  - 
d.  Damenconversationslexikon  4,  386  f.  —  e.  Gross*  S.  71. 

1)  Elise  von  Hönau  und  ihrer  Erzieherin  Eulalia  Waller  Unterredung  in 
Briefen,  allen  gefühlvollen  Mädchen  gewidmet,  die  im  Begriffe  sind  in  die  große 
Welt  einzutreten.   Berlin  1803.  1806.   II.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Kleine  Gemälde  für  fühlende  Herzen  meines  Geschlechts,  von  der  Verf. 
der  Elise  von  Hönau.   Leipzig  1811.  8    Ohne  Vfn. 

3}  Sophron  und  Problemimus,  oder  die  Dichter-  und  die  Lebensweihe.  Ein 
Gebilde  der  Phantasie,  von  der  Verf  der  Elise  von  Hönau  und  der  kleinen  Ge- 
mälde für  fühlende  Herzen.   Leipzig  1822.  8.   Ohne  Vfn. 

Gottlieb  Hiller  §  280,  12;  §  309,  18.  -  Joh.  Konr.  Ihllng.  geb.  am 
14.  Oktober  1780  zu  Sonneberg  im  Meininger  Oberlande.  §  275,  14;  §  383,  363; 
§  340,  1356  —  Karl  Aug.  Döring  §  847,  1906. 

93.  Friedrieh  tob  Thümmel.  -  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  26.  21,  64. 

1)  Neue  romantische  Reisen.   Neuburg  1804.  8. 

2)  Gemälde  romantischer  Träumereyen.   Leipzig  1806.  8. 

3)  Die  schauerlichste  Nacht  meines  Lebens.  Nebst  einigen  romantischen 
Dichtungen.   Leipzig  (1807).  8. 

94.  Kaspar  Otto  Zott,  gest.  als  Hauptmann  in  Angerburg  am  20.  August 
1830.  -  N.  Nekrolog  8,  973. 

Sinngedichte.  Leipzig  1804.   Ii.  8. 
Ernst  Ant  Imman.  Truhart  §  307,  I.  75. 

95.  Friedrieh  Karl  Freiherr  von  Krlach,  geb.  am  26.  Juli  1769  in  Quedlin- 
burg, preuS.  Kriegs-  und  Domänenrat.  1828  in  Mannheim,  starb  dort  nach  1852. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  889.  22  n,  78. 

1)  Britanniens.   Ein  Trauerspiel  nach  Racine.   Frankfurt  a.  M.  1804.  8. 

2)  Gab  heraus:  Charis.   Sieh  §  314,  I. 

8)  N.  A.  v.  Salvandy,  Islaor,  oder  der  christliche  Barde.  Gallische  Novellen, 
verdeutscht  Heidelberg,  1825.  8. 

4)  Die  Volkslieder  der  Deutschen.  Eine  vollständige  Sammlung  der  vorzüg- 
lichsten deutschen  Volkslieder  von  der  Mitte  des  löten  bis  in  die  erste  Hälfte  des 
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19ten  Jahrhunderts.  Herausgegeben  .  .  durch  Friedrich  Karl  Freiherr  von  Erlach. 
Mannheim  1834  bis  1836.  V.  gr.  8.  Generalregister  zu  1  bis  V:  Mannheim  1837.  gr.  8. 

Karl  Streckfuß  §  310,  B.  —  G.Th.  Becker  von  Lieh  tenström  §  294,  18  — 
Joh.  Sim.  König  §  309,  19.  —  Karl  Heinr.  Leop.  Reinhardt  §  294,  9.  -  Pet. 
Frdr.Kanngie£er§294, 14;  §306,  44.  -  Karl  Gtfr.  Tbeod.  Winckl  er  (Th.  Hell) 
§  331,  78.  —  Gtlo  Albr.  Karl  v.  Hardenberg  §  285,  3  und  Band  VI    S.  799  zu 

5.  52  —  Heinr.  Ernst  Fischer  §  274,  32;  §  307,  I.  76.  -  Wilh.  Sohr  §  306,  55. 

90.  Wilhelm  Cale/ki,  aus  dem  Anhaltischen,  ein  Verwandter  Friedrich  von 
Matthisfions  (§  271,  3),  dessen  Manier  er  nachahmte. 

a.  Jenaische Lit- Ztg.  1805.  -  b.  A.G.Schmidt,  Anhaltsches Schriftstellerlex. S. 62. 

Poetische  Versuche.  Halle,  bei  Johann  Christian  Hendel.  1805.  VIII,  117  S.  8- 

97.  C.  Ehrlich.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  813. 

Gustav  und  Julie,  oder  der  Sieg  der  Tugend.   Zerbst  1805.  8. 

98.  F.  A.  Ruhland. 

Gedichte.    1.  Heft.  o.  O.  [Leipzig  bei  Köhler  in  Comm.]  1805.  8. 

99.  Andreas  Gottlob  Witschel,  war  um  1799  Kandidat  des  Predigtamtes. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  567.  16,  251. 

An  Bertha,  bey  ihrem  Eintritte  in  die  Welt.  Ein  kleines  Lehrgedicht,  den 
würdigen  Manen  des  Freyherrn  W.  L.  G.  von  Eberstein.  Leipzig  1805.  gr.  8.  Nennt 
sich  unter  dem  Vorbericht. 

100.  Die  Theuerung.   Gedicht  eines  Sächsischen  Patrioten.   Dresden,  am 

6.  Januar  1805.   4  Bl.  8. 

Predigt  über  gegenwärtige  Theuerung.  Dom.  6.  p.  Trin.  1805.  Zu  Wildenfels  ge- 
halten von  Joh  Tobias  Strubel!.  Zwickau,  gedruckt  mit  Höferschen  Schriften.  22  S.  8. 

101.  Friedrich  Wilhelm  Ehrhardt,  geb.  am  24  Dezember  1752  in  Rüxleben, 
studierte  in  Göttingen,  Halle  und  Jena,  war  1778  Feldprediger  in  Wilkenhausen, 
1782  bis  1786  Erzieher  im  Bethmannschen  Hause  zu  Frankfurt  und  zog  sich  1786 
nach  Nordhausen  zurück.  Seit  1798  litt  er  an  hypochondrischer  Menschenscheu, 
infolge  deren  er  die  Seinen  mitten  in  der  Stadt  wie  in  einem  Kloster  absperrte» 
erholte  sich  1813  und  starb  nach  sieben  heiteren  Jahren  1820.  Seine  Tochter 
war  die  Schriftstellerin  Elise  E.,  später  vereh.  Rächler  (§  833,  276). 

Gedichte  eines  Nordhäuser  Bürgers.  Nordbausen,  bei  J  A.  Nitzsche,  1805. 
336  S.  8.  Ohne  Vfhamen.  —  Vgl.  Neue  Leipz.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  116.  Sp.  1855.  — 
Herrn.  Heineck,  Gedichte  eines  Nordhäuser  Bürgers.  Als  Manuscript  gedruckt. 
Nordbausen,  Fr.  Eberhardts  Buchdruckerei.  1893  11  8.  8.  —  Vgl.  Jahresber.  f. 
neuere  dtech.  Littg.  4.  Bd.  (J.  1893).  Leipzig  1895  IV.  2a:  85  (A.  Sauer): 
,Ganz  in  der  alten  Manier  des  18.  Jh.« 

102.  Franz  Bogittlaus  Westermeyer,  geb.  am  22.  August  1773  in  Flecht- 
dorf bei  Braunschweig  alA  der  Sohn  des  Predigers  Georg  Ludwig  W.,  besuchte  die 
Martinischule  und  das  Karolinum  in  Braunschweig,  studierte  drei  Jahre  in  Helm- 
stedt Theologie,  war  eine  Zeit  lang  Hauslehrer  in  Braunschweig,  wurde  1799 
zweiter  Prediger  an  der  Kirche  St,  Ulrich  und  Lewin  in  Magdeburg,  1806  zweiter 
Prediger  an  der  Stifts-  und  Domkirche  daselbst.  1809  erster  Prediger,  1810  Super- 
intendent, 1812  Mitglied  des  Konsistoriums,  31.  Oktober  1817  Doktor  der  Theologie, 
dann  Generalsuperintendent,  1825  Ritter  des  roten  Adlerordens  dritter  Klasse, 
1826  evangelischer  Bischof;  starb  am  1.  März  1831  in  Magdeburg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  820.  16,  204.  21,  515  f.  -  b.  Fr.  Arndt,  Predigt 
zum  Gedächtnisse  des  am  1.  März  1831  in  Gott  entschlafenen  Dr.  Franz  Bogislaus 
Westermeier  .  .  Nebst  dem  Lebenslaufe  des  Vollendeten.  Magdeburg  1831.  gr.  8.  — 
b'.  Arndt,  Predigt  am  Sonntage  Oculi,  den  6.  März  1831.  Nebst  einer  Dank- 
sagung für  die  wenige  Tage  vorher  verstorbenen  Domprediger  Westermeier  und 
[Joh.  Frdr.  Wilh.]  Koch  . .  Magdeburg  1831.  gr.  8.  -  c.  PreuB.  Staatszeitung  1831. 
Nr.  106.   Daraus,  mit  Zusätzen:  -  d.  N.  Nekrolog,  9,  197  bis  200. 

1)  Das  Magdeburgische  Gesangbuch,  nebst  einem  Anhange  einiger  Gebete 
für  die  häusliche  Erbauung.  Magdeburg  1805.  8.  Mit  Chr.  Glob.  Duhm,  Gottfr. 
Bened.  Funk  (§  219,  16)  und  Konr.  Glieb.  Ribbeck. 
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2)  Festpredigten  und  Casnalreden.  Nach  dessen  Tode  zum  Druck  befördert 
von  Pa>tor  F.  A.  B.  Westermeyer.   Magdeburg  1882.  gr.  8. 

Karl  Beruh.  Trinius  §  307,  I.  77. 

103.  Johann  August  Günther  Heinroth,  geb.  am  19.  Juni  1780  in  Nord- 
hausen, studierte  1799  bis  1802  in  Halle,  war  seit  1804  Gesanglehrer  am  Jacob- 
sohnschen  Institute  in  Seesen  am  Harz,  1818  Musikdirektor  an  der  Universität  in 
GOttingen  und  starb  daselbst  am  21.  Mai  1846. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  96.  22 n  654.  —  b.  Rotermund,  Gel.  Hannover 
2,  806  f.  —  c.  Saalfeld,  Gesch.  d.  Universität  Göttingen.  Hannover  1820.  S.  383.  — 
d.  N.  Nekrolog  24,  1064. 

1)  Kurzer  Abrü  der  Jacobsohnschen  Schule  in  Seesen.  Braunschweig  1805.  gr.8, 

2)  Vermischte  Gedichte,  Erstes  Bandchen.  1808.  8.  -  Zweite  Auflage. 
Nordhausen  1817.  8. 

3)  Der  kleine  Declamator,  oder  Lieder  und  Fabeln  für  Kinder  aller  Stande. 
Hildesheim  (1812).  8. 

4)  Die  Schicksale  Napoleons  des  Großen  nach  der  Feuersbrunst  in  Moskau. 
Ein  satyrisches  Gedicht  in  vier  Gesängen.    1818.  8. 

5)  Gesangsunterrichts -Methode  für  höhere  und  niedere  Schulen.  Göttingen 
1822  bis  1824.   III.  gr.  8. 

6)  Kleine  Wiederholungen  in  Geschichte,  Naturgeschichte  und  Geographie 
zum  Behufe  der  Declamation.  Nordhausen  1817.  8  -  2.  Aufl.:  Kleines  MuBeum 
der  Declamation  für  Kinder,  bestehend  in  Wiederholungen  u.  s.  w.  Leipzig  1821.  8. 

7)  Anleitung  die  Choral melodien  leichter  und  geschwinder  nach  Noten  als 
nach  Zahlen  singen  zu  lernen.  Nebst  Gesangbuch,  enthaltend  166  Choral-Melodien 
nach  Böttner,  in  leichten  Tonarten  compomrt.   Göttingen  1827.  gr.  8. 

8)  Kurze  Anleitung,  das  Ciavier  oder  Forte- Piano  spielen  zu  lehren,  besonders  für 
Hauslehrer  oder  für  Lehrer  in  kleinen  Städten  und  auf  dem  Lande.  Göttingen  1828.  gr.  4. 

9)  Volksnote,  oder  vereinfachte  Tonschrift  für  Chöre  an  Gymnasien  und  bei 
Theatern,  besonders  aber  für  Cantoren  an  Stadt-  und  Landschulen,  um  Gesangs- 
stücke aller  Art  mit  wenigem  Zeitaufwande  die  Schüler  singen  zu  lehren; 
melodisch  und  rhythmisch  bearbeitet.   Göttingen  1828.  gr.  4. 

10)  Rüge  einiger  Irrungen  und  Wortverdrehungen  in  der  von  dem  Herrn  Cantor 
Bühring  abgefassten  Ehrenrettung  des  Tonziffer- Systems  gegen  meinen  kleinen  Auf- 
satz: Ueber  unsere  Tonschrift  in  Beziehung  auf  die  neue  musikalische  Ziffernschrift. 
Den  Freunden  des  Volksgesanges  zur  Kurzweil  geschrieben.   Göttingen  1828.  8. 

11)  169  Choral-Melodien  nach  Böttner,  mit  Harmonien  begleitet  .  .  .  nebst 
einem  Anhange,  die  beim  gewöhnlichen  Gottesdienste  Antiphonen  für  Prediger 
und  Gemeinden  enthaltend.   Göttingen  1829.  4. 

12)  Sechs  dreistimmige  Lieder  .  .  .  Erstes  Heft  Göttingen  (1831).  Fol. 

13)  Gedichte.  Göttingen  1832.  1843.  Drei  Hefte.  16.  Enth.  Fabeln  und 
Erzählungen  zum  Declamiren. 

14)  Musikalisches  Hülfsbuch  für  Prediger,  Cantoren  und  Organisten,  ent- 
haltend die  nöthigen  Kenntnisse  vom  Gesänge,  Clavierspiele,  Orgelspiele,  von  der 
Kirchenmusik,  von  der  Orgel  selbst  und  von  den  Glocken,  nebst  Anzeige  der 
Literatur  über  eben  genannte  Gegenstande.   Göttingen  1833.  8. 

Heiur.  Ludw.  Birkel  §  307,  I.  78. 

104.  Johann  Gottfried  Petrick,  geb.  am  20.  März  1781  zu  Muskau  in  der 
Oberlausitz,  studierte  seit  1802  in  Leipzig  die  Rechte,  verließ  aber  später  diese  Lauf- 
bahn und  studierte  seit  1807  in  Leipzig  Theologie,  wurde  1810  Diakonus  in  Schön- 
berg  bei  Görlitz,  1819  Hofprediger  in  Muskau  und  starb  daselbst  am  20.  Januar  1826. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  29.  19,  104.  -  b.  Otto's  Lex.  d.  Oberlaus. 
Schriftet  4,  881.  —  c.  N.  Nekrolog  8,  766  bis  769. 

1)  Jugendphantasien.  Leipzig  1805.  8.  Mit  K.  G.  Prätzel  §331,  100.  1).  — 
Wiederb.  rLeipzig  1809.  8. 

2)  Die  Ideale,  oder  Parforceritte  ins  Leben.  Herausgegeben  von  J.  G.  Petrick. 
Erstes  Bändchen.   Leipzig  1806.   206  S.  8. 

Goedeke,  Gnmdrisz.   VII.   f.  Aufl. •  20 
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105.  Christian  August  von  Stolzer,  geb.  am  15.  März  1770  in  Marklissa, 
Accisinspektor  in  Seidenberg  und  Schonberg,  1804  Senator  in  Görlitz,  1806  Schöffe 
daselbst,  1818  königl  preußischer  Hofrat 

a.  Otto,  Lex.  3,  1,  H87.  4,  425  f.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  645  f. 

1)  Bruchstücke  aus  dem  Tagebuche  Ober  einen  Durchflug  durch  Holland 
und  einen  Theil  von  Deutschland.   Görlitz  1806.  8. 

2)  Fantasie  eine*  Sachsen  im  Bade  zu  Pfäffers  in  der  Schweiz  am  19.  Jul.  1800. 
Zürich  1808.  8. 

3)  Gedicht,  dem  Kaiser  aller  Reußen  überreicht:  Fielitz'  Vaterland.  Monats- 
schrift.  Görlitz  1813.  S.  464. 

106.  Carl  von  B". 

Feierabende.  Von  Carl  v.  B**.  Koburg  und  Leipzig,  in  der  Sinner'schen 
Buchhandlung.  1806.   260  S.  8. 

Enth.  a:  Vorwort,  datiert  aus  A.  vom  Febr.  1806.  —  b  8.  3:  Michels  Traum; 
in  Alexandrinern;  die  Geschichte  des  Stelzfußes  auf  der  Torgauer  Brücke,  angeblich 
aus  der  Registratur  des  Rathauses  zu  Delitzsch.  —  c.  S.  83:  Hans  Martin;  Novelle 
aus  der  Kriegszeit  am  Rhein  1792  bis  1793;  in  gereimten  Amphibrachen,  sog. 
Anapasten.  —  d-  S  122:  Prinz  Lieschen ;  die  bekannte  Geschichte  des  sächsischen 
Pseudo-Kurprinzen ;  in  Alexandrinern.  —  e.  S.  223  bis  260:  Kleinere  Gedichte. 

107.  Johann  Gottfried  Bernhardt,  genannt  Blumauer,  Schauspieler  und 
Sanger  1807  bis  1809  in  Prag,  lebte  spater  in  Königsberg. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  284. 

1)  Passionsblumen  für  Christusverehrer.   Freiberg  1806.  8. 

2)  Feuerlilien  für  heilige  Gemüther.   Freiberg  1807.  8. 

3)  Irisblumen  in  heiligen  Osterliedern,  nach  Mch.  Schirmer,  P.  Gerhard  .  . 
und  andern.   Freiberg  1808  8. 

4)  Nachtviolen  in  Abendliedern,  nach  P.  Gerhard  .  .  und  eigenen  Dichtungen. 
Freiberg  1809  8. 

106.  August  Böhland,  geb.  am  30.  März  1782  in  Bautzen  als  der  Sohn  eines 
Schusters,  besuchte  die  Schule  seiner  Vaterstadt  und  wurde  darauf  Schuhmacher- 
gesell. Unwiderstehlicher  Drang  führte  ihn  den  Studien  zu;  er  kam  1804  auf  das 
Gymnasium  zu  Görlitz,  studierte  seit  1811  in  Leipzig,  wurde  1815  Privatlehrer, 
1818  dritter  Oberlehrer  in  Bautzen  und  starb  daselbst  im  Jahre  1849. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  198.  221,  306.  -  b.  Otto,  Lex.  4,  80.  -  c  N. 
Nekrolog  27,  11 85  f. 

1)  Poetische  Versuche  eines  armen  Handwerkers.  Dresden  1806.  8.  —  Vgl. 
Neue  Leipz.  Lit  -Ztg.  1806.  2,  687  f. 

2)  Gedichte  zur  Unterstützung  seines  Vaters  herausgegeben.  Budissin  1816. 
XVI,  135  S.  8.  -  Vgl.  Leipz.  Lit.-Ztg.  1817.   Sp.  283.  2268. 

3)  Die  merkwürdigsten  Schicksale  der  Oberlausitz  und  ihrer  alten  Haupt- 
stadt Budissin,  nebst  einer  kleinen  Topographie  der  letztern.  Bautzen  1831.  8.  — 
Nachtrage:  Bautzen  1833.  8. 

4)  Gedichte  für  das  jugendliche  Alter.  Ein  Büchlein  für  Schule  und  Haue. 
Budissin  1838.  8. 

109.  Johann  Karl  August  Rese,  Schriftstellername:  Glulio,  geb.  am 
3.  Februar  1783  in  Halberstadt,  studierte  seit  1801  in  Halle  Theologie,  wurde  1810 
Kollaborator  an  der  Martinischule  in  seiner  Vaterstadt,  1313  zweiter  Prediger  an 
der  dortigen  8t.  Moritzkirche.  1880  Oberprediger,  trat  1840  in  den  Ruhestand  und 
starb  am  18.  November  1847  in  Halberstadt.  Er  war  Freund  Klamer  Schmidts, 
Fr.  Cratners,  Fr.  Lautsch's  und  anderer  HalberstÄdter  Dichter. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  141.  19,  316.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  S.  266.  - 
c.  N.  Nekrolog25,  708  bis  710.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  28,240f.  (H.Pröhle). 

1)  Gedichte.   Erstes  Bändchen.   Halberstadt  1806.  8. 

2)  Die  Zerstörung  Magdeburgs  durch  Tilly.  Ein  streng  historisches  Ge- 
mählde.   Magdeburg  1809.  8. 
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3)  Darstellungen  aus  der  Geschichte  des  dreißigjährigen  Krieges-  Erstes 
Bandchen.    Magdeburg  1809.  8. 

4)  Gedichte  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1813.  1819;  in  Rafimanns  Taschen- 
buch f.  1814;  in  der  Minerva  f.  1816  (S.  425  bis  86:  [4]  Elegieen);  in  der  Thus- 
nelda 1816;  im  Morgenblatt  1817;  im  Frauentaschenbuch  f.  1818f.;  in  SymanHkis 
Leuchte  1818;  in  Kinds  Harfe  1819.  Bd.  8;  im  Gesellschafter  1824.  S.  291;  im 
Taschenb.  .Cornelia';  u.  s.  w.  —  Beitrage  in  Ersch  und  Grubers  F.ncyclopädie; 
in  Syrnanskis  Preimüthigen;  in  den  Sächsischen  Provinzial  blättern.  Erfurt  1821  f. 
8.;  in  der  Abendzeitung  1837:  Sieh  §  232,  12.  h)  -  Band  IV.  S.  888.  —  §  298, 
A.  JJL  nn  =  Band  VI.  S.  520. 

5)  Emma.  Monatsschrift  zur  Unterhaltung  und  Belehrung.  Halberstadt 
1819.  12  Hefte.  8. 

6)  Moralische  Sprüchwörter  der  Deutschen,  welche  die  wichtigsten  Maximen 
zu  einer  weisen  und  tugendhaften  Führung  des  Lebens  enthalten.  Deutschlands 
Söhnen  und  Töchtern  bestimmt.  Herausgegeben  von  D.  C.  A.  R.  Halberstadt 
1822.  8.   Ohne  Namen.  —  2.  Ausgabe.   Potsdam  1883.  8. 

Nach  Meusel,  Gel.  T.  19,  418  und  §  106,  59  =  Band  n.  S.  18  soll  Dietr. 
Karl  Ant.  Rose  (geb.  1782  in  Soest.  Rektor  des  dortigen  Gymnasiums)  der  Hgbr.  sein. 

7)  Literatur  der  schönen  Künste.  Neue  fortgesetzte  AuBgabe  bearbeitet  von 
J.  K.  A.  Rese  und  Chn.  Ant.  Geiß  ler.  Leipzig  1840.  gr.  8.  —  J.  S.  Ersch's 
Handbuch  der  deutschen  Literatur  Bd.  2,  Abt.  2. 

110»  Ernst  Heinrich  Schwabe,  geb.  am  26.  März  1787  in  Zittau,  besuchte 
das  dortige  Gymnasium  und  studierte  seit  1805  in  Leipzig,  gab  dort  Unterricht 
in  der  Ratsfreischule,  war  dann  Hauslehrer  in  Breslau,  1811  Lehrer  an  der  kurz 
vorher  errichteten  Bürgerschule  in  Zittau.  1813  Oberlehrer,  1818  erster  Lehrer  an 
der  Freischule;  starb  am  9.  November  1818  in  Zittau. 

a.  Neue  Jugendzeitung  1818.  Nr.  140.  S.  1113  bis  1116.  —  b.  Otto,  Lex.  d. 
Oberlaus.  Schrittst.  4,  897.  —  c.  Hoffmann  v.  F.,  Unsere  volksthüml.  Lieder  1859. 
Nr.  225. 

Beitrage  in  der  Zeitung  für  die  Jugend  von  J.  Ch.  Dolz.  Leipzig  1806  f 
(Darin  u.  a.  das  Lied  ,Dort  sinket  die  Sonne  im  Westen,  Umflossen  von 

Soldenem  Schein':  1808.  S. 48.  —  Komp.  von  Aug.  Härder.  Vgl.  Böhme,  Volks- 
tümliche Lieder  d.  Deutschen.  1895.  Nr.  227)  und  in  der  Neuen  Jugendzeitung. 

Heinrich  Döring  §  831,  84.  —  Geo.  Ant.  v.  Hardenberg  §  285,  2.  — 
Otto  Graf  v.  Loeben  §  289,  1. 

111.  Der  Sachsen  Freude  als  Friedrich  August  die  Königswürde  an- 
nahm.  Ein  Lied  für  Alle.   Von  A.  E.  Müller  [komponiert).   Leipzig  1807. 

112.  Heinrich  Karl  Friedrich  von  Klotz,  geb.  am  11.  Januar  1785  in 
Bisig  bei  Reichenbach,  Hauptmann  im  sächsischen  Regiment  Prinz  Anton,  gest. 
am  27.  September  1818  in  Oschatz. 

a.  Leipz.  Lit  -Ztg.  1819.  Nr.  20.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  369.  28, 172. 

1)  Feldblumen  (Gedichte).   Oschatz  1807.  8.  —  Wittenberg  1811.  8. 

2)  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Dresd.  gemeinnützigen  Blättern  1814  bis 
1819;  im  Großenhainer  Intellig.  1816  bis  1818;  in  Heils  Penelope  1817.  S.  248 
bis  258:  Das  treue  Mädchen. 

3)  Der  8te  August  1814.   Kriegerdrama  der  Sachsen.   Leipzig  1816.  8. 

4)  Entwurf  einer  Anleitung  zum  Unterricht  des  Infanteristen.  Dresdenl817.gr.  8. 

5)  Kleine  Gemähide  aus  dem  menschlichen  Leben.   Meißen  1818.  8. 

6)  Wechselgespräch  treuer  Sachsen  am  Jubelfeste  im  September  1818.  Im 
Geist  der  Wahrheit  bearbeitet.   Meißen  1818.  8. 

7)  Gemüthsmelodien.   Leipzig  1818.  8. 

8)  Dornen  und  Rosen.  Gesammelt  während  der  militärischen  Hin*  und 
Herzüge.  1.  Heft,  die  Jahre  1809,  1812  und  1813  enthaltend.  Leipzig  1818.  8. 
Zum  größten  Teil  vorher  im  Freimüthigen  1814. 

9)  Ein  Kranz  von  Rathsein,  zur  Unterhaltung  in  geselligen  Kreisen  .  . 
Leipzig  1822.  8. 
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113.  Ernst  RIemsehnelder  studierte  wie  sein  Bruder  Adolf  Wilh.  R. 
(§  307,  I.  96)  in  Jena. 

Gedichte.   Jena,  bei  Cröker  in  Comm.  1807.  8. 

114.  Georg  Karl  Alexander  tob  Richter,  geb.  am  12.  Januar  1760  in 
Dresden,  besuchte  die  dortige  Kreuzschule  und  studierte  in  Leipzig  und  Wittenberg 
die  Rechte.  Nachdem  er  einige  Zeit  Privatsekretar  des  Ministers  Grafen  von  Loeben 

gewesen,  wurde  er  mit  dem  Titel  Hofrat  zum  supernumcraren  Assessor  bei  der 
ommerzdeputation  ernannt  Um  Frankreich  und  England  zu  sehen,  nahm  er 
anderthalbjährigen  Urlaub,  kehrte  aber  schon  nach  fünfzehn  Monaten  im  Marz  1806 
zurück,  wurde  Anfang  April  krank  und  starb  am  18.  April  1806  in  Dresden. 

a.  Sieh  Nr.  2).  —  b.  Haymann,  Dresdens  .  .  Schriftsteller  u.  Künstler. 
Dresden  1808.  S.  286.  -  Goethes  Brief  an  R.:  W.  A  IV,  17,  116. 

1)  R.  ist  Verf.  der  Sachsenhymne  (,Den  König  segne  Gott').  Vgl.  (J. 
Ch.  Hasche)  Diplomatische  Geschichte  Dresdens  .  .  .  Dresden  1820.  5,  120; 
Böhme,  Volksthümliche  Lieder  der  Deutschen.  Leipzig  1895  Nr.  17.  S.  I4f.; 
Dresdner  Gescbichteblätter.  Hg.  v.  Otto  Richter.  Dresden  1894.  3  Jahrg.  Nr.  2. 
S.  147 f.   (O  Richter). 

2)  Gedichte  von  Georg  Karl  Alexander  von  Richter.  Herausgegeben  und 
mit  biographischen  Notizen  begleitet  von  Karl  Theopor  Winkler  (§  331,  78. 
12)].   Dresden  o.  J.  (1807).   5  Bl.,  XXXII  S.  Biogr.  und  116  S.  Gedichte.  8. 

115.  Georg  Karl  Friedrich  Emmrich,  geb.  am  28.  Januar  1773  in 
Meiningen  als  der  Sohn  des  Archidiakonus  Johann  Adam  E.  (f  am  14.  September 
1796),  studierte  seit  Ostern  1791  in  Güttingen  Theologie,  mußte  jedoch  aus  Mangel 
schon  nach  zwei  Jahren  die  Universität  verlassen  und  die  fehlenden  Kenntnisse 
durch  Privatstudium  nachholen.  Im  Jahre  1795  wurde  er  Hauslehrer  zu  Langen 
in  Hessen-Dannstadt,  November  1796  Tertius  am  Lyzeum  zu  Meiningen,  1797 
Kollaborator,  1799  Konrektor  (1801  bis  1809  auch  Lehrer  der  Prinzessinnen),  1802 
Hofkirchenkollaborator,  1804  Hofkaplan,  1816  Hofprediger,  1827  Konsistorialrat 
und  1830  Oberhofprediger.   Er  starb  am  10.  Mai  1837  in  Meiningen. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  327.  17,  502.  22",  50.  -  b.  N.  Nekrolog  15, 
559  bis  566. 

1)  Gedichte.  Meiningen,  Hanisch.  1807.  8.  —  Vgl.  Morgenblatt  1808. 
S.  286 f.   (Muster:  Hölty-Schiller). 

2)  Außerdem  einige  geschichtliche  Aufsätze  und  Predigten.  —  Gab  auch 
heraus:  Archiv  für  die  Herzogl.  Sachsen-Meiningischen  Lande.  Eine  Zeitschrift .  . 
Erster  Band.  Meiningen  1882.  1883.  4  Hefte,  gr.  8.;  Zweiter  Band.  1834  bis 
1888.   4  H.  gr.  8. 

Frdr.  Wilh.  von  Trautvetter  §  807,  I.  81. 

116.  Karl  Traugott  Heinrich  Seidel,  geb.  in  Leipzig,  kam  mit  seinen 
Kitern,  sechs  Wochen  alt,  nach  Lauban,  besuchte  die  dortige  Schule,  studierte 
in  Leipzig,  lebte  dann  als  Operndichter  in  Lauban  und  wurde  1818  Hofgerichts- 
sekretär in  Muskau,  mit  Leop.  Schefer  befreundet. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  418.  —  b.  Otto,  Lex.  d.  Oberlaus.  Schrittst.  4, 
410.  —  cW.  v.  Lüdemann,  Leop.  Schefer's  Leben  u.  Werke:  L.  Schefers 
Werke.   Berlin.   Band  XI,  S.  LXV. 

1)  Gedichte.  Dessau  und  Leipzig  1808.  8.  Einige  standen  vorher  in  der 
Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt. 

2)  Abdallah,  König  von  Persien.   Trauerspiel  in  5  Akten.   Leipzig  1827.  8« 

3)  Eginhard  und  Emma.   Drama  in  5  Akten.   Bunzlau  1837.  8. 

4)  Mosaik.   (Gedichte).  Stuttgart  1844.  8. 

117.  Episteln  vom  Verfasser  des  Falken.  Halle  1808.  II.  8.  -  Vergl. 
§  294,  11. 

118.  Lied  der  Bürger-Cavallerie  zur  Feyer  des  81.  Januars  1808  aus  Dank- 
barkeit gewidmet  von  6.  W.  Grahl.  Dresden,  gedruckt  bey  Carl  Gottlob 
Gärtner.   2  Bl.  8.   Der  Kehrreim  lautet:  Comme  Citoyens  &  Cheval. 
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119.  Ernst  Schmidt,  geb.  am  13.  Oktober  1784  in  Halberstadt  als  der  älteste 
Sohn  Klamer  Sch.s  (§  212,  42),  war  Hauslehrer  in  Möllerhagen  bei  Schwerin; 
starb  am  24.  Juni  1811. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  181  f. 

Gedichte  in  Kuhns  Freimüthigem ;  in  Rafimanns  Thusnelda  u.  in  a.  Zss. 

120.  Friedrieh  Wilhelm  Sintenis,  nach  der  Vorrede  zu  Nr.  2)  ein  junger 
Kaufmann. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  492. 

1)  Gedichte  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1813. 

2)  Gedichte.  Erstes  Bändchen.  Leipzig,  W.  Vogel.  1811.  Xn,  139  S.  8.  — 
Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1813.  Nr.  1. 

121.  Christian  Gottlob  Otto,  geb.  am  16.  Dezember  1768  zu  Hohenstein 
bei  Glauchau  im  Schönburgischen,  Konrektor  in  Bautzen,  gest.  als  Professor  der 
Mathematik  an  der  Fürstenschule  in  Meißen  am  20.  April  1826. 

N.  Nekrolog  4,  278  bis  283. 

Von  Otto  das  Lied:  Im  Kreise  froher  kluger  Zecher.  Gedruckt  ist  es 
schon  in:  Neues  Liederbuch  für  frohe  Gesellschaften.  Hamburg  1808.  8.  91. 
Wurde  irrtümlich  auch  Zschokke  zugeschrieben.  Vgl.  Hoffmann  v.  F.,  Unsere volkst. 
Lieder.  S.  186;  Böhme,  Volksth.  Lieder  der  Deutschen.   Leipzig  1895.   Nr.  320. 

Fr.  Chr.  W.  Vetter  §  307,  I  87. 

122.  Joseph  Richter. 

Gedichte.   Leipzig  1809.  8. 

128.  Ernst  August  Wilhelm  von  Kyaw,  Erbherr  auf  Spitzkunersdorf  und 
Haynewalda,  geb.  am  21.  März  1771  in  Giesmannsdorf  bei  Görlitz,  besuchte  die 
Schule  in  Görlitz,  studierte  in  Leipzig  und  Wittenberg  die  Rechte,  wurde  1797 
Assessor  des  weitern  Ausschusses  in  Görlitz,  1802  Assessor  des  Waisenamtes  da- 
selbst und  starb  als  sächsischer  Kammerjunker  am  13.  Dezember  1828  in  Görlitz. 

a.  Otto,  Lexikon  3,  751.  4,  508.  -  b.  Hall.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  1.  175.  - 

c.  N.  Nekrolog  6,  980.  -  d.  N.  Lausitz.  Magazin  1,  300  bis  302.  -  e.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  23,  834  f. 

Epigramme.  Görlitz  1809.  2  Bl.,  155  S.  8.  Standen  vorher  im  Berlin. 
Musenalm.  1794  1795.  1797  (Vgl.  Kürschners  DNL.  135,  2,  28);  in  Beckers  Er- 
holungen  1801.  1802  und  in  dess.  Taschenb.  z.  gesell.  Vergnügen  1802.  1808.  — 
Vgl.  auch  §  298,  A.  II.  aa  —  Band  VI.  S.  509. 

124.  Den  braven  Sachsen  bey  ihrem  Einzüge  in  Dresden  den  80.  Juni  1809. 
Gedruckt  und  zu  finden  in  der  Gerlachischen  Buchdruckerey  in  Friedrichstadt.  2BL  8. 

Imm.  Aug.  Thomas  §  311,  11.  —  Karl  Gtfr.  Kl&hr  §  296,  78.  —  Chn. 
Gtlo.  Mayer  §807, 1.  88  -  Siegm.  Dan.  Klett  §  308,  82.  —  Frdr.  Wilh.  v.  Becker 
§  307,  L  89.  —  Frdr.  Alb.  Frz.  Krug  v.  Nidda  §  888,  265.  —  Gtfr.  Günth. 
Böller  §  806,  69. 

125.  Der  Heldentod  für's  Vaterland.   Quedlinburg  1810.  8. 

126.  Jeremias  Heinemann,  geb.  am  20.  Juli  1778  zu  Sandersleben  in  Anhalt- 
Dessau  als  der  Sohn  jüdischer  Eltern,  war  unter  der  westfälischen  Regierung  1808 
bis  1818  Konsistorialrat  in  Kassel,  seit  1816  Vorsteher  zweier  Krziehungs-  und 
Lehranstalten  in  Berlin.    Er  starb  am  16.  Oktober  1855. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18.  92.  22*1,  650f.  -  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  97f. 
Fortsetzung  S.  17  f.  -  c  A.  G.  Schmidt,  Anhaltaches  Schrifotellerlex.  S.  145.  - 

d.  Fürst,  Bibliotheca  judaica  1,  373  bis  875.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.  11, 
366  (Brüll). 

1)  Religiöse  Gesänge  für  Israeliten,  zunächst  für  das  weibliche  Geschlecht 
und  die  Jugend.  Cassel  1810.  8.  Berlin  1812.  —  2.  Aufl.  1815.  —  3.  Aufl.  5577 
(d.  i.  1819).  —  4.  sehr  verm.  und  verb.  und  mit  einem  Anhange  von  Melodien 
versehene  Ausg.  1822. 

2)  Deutsche  Gesänge  auf  alle  Tage  in  der  Woche.   Cassel  1810.  8. 

3)  Die  unter  H.s  Namen  erschienenen  Hebräischen  Dichtungen  religiösen  Inhalts 
(Berlin  1816.  96  S.)  sind  von  Aaron  Rosen  bach,  f  am  22.  Oktober  1827  in  Kassel. 
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4)  Iris.  Eine  Zeitschrift  für  Freunde  des  Schönen.  Berlin  1823.  1824.  Zwei 
Jahrgänge.  4.   Den  1.  Jahrg.  redigierte  K.  Müchler. 

5)  1881:  Sieh  §  222,  7.  m)  -  Band  IV.  S.  160. 

6)  1834:  Sieh  §  250,  B  h  <=  Band  V.  S.  159. 

127.  Charlotte  Tamm,  geb.  am  17.  Oktober  1783  in  Wörlitz,  Tochter  dee 
dortigen  Seminarinspektors  Jobann  Lebrecbt  Tamm,  der  wenige  Wochen  vor  ihrer 
Gebart  starb.  Die  Mutter  wurde  bald  darauf  als  Vorsteherin  der  fürstlichen 
Töchterschule  nach  Dessau  versetzt,  wo  Charlotte  am  30.  Oktober  1804  6tarb. 
Wenige  Jahre  darauf  verschied  auch  die  Mutter  und  der  Nachlaß  Charlottens 
kam  an  den  Bruder  der  Mutter,  den  reformierten  Prediger  Fr.  H.  Scheiffler 
[304,  98]  in  Hamburg,  der  einige  ihrer  Lieder  in  Joh.  Chph.  H eise's  religiösen 
und  moralischen  Liedern  [§  804,  52.  4)].  Hamburg  1810  S.  114.  117.  119.  121 
und  148  veröffentlichte.  —  Vgl.  Schindel  2,  353 f 

128.  Karl  Rudolf  August  FlÖssel,  geb.  am  25.  Juni  1784  zu  Bellmanns- 
dorf  in  der  Oberlaueitz  als  der  Sohn  des  dortigen  Predigers,  besuchte  die  Schule  in 
Görlitz,  studierte  in  Leipzig,  seit  1813  Pastor  in  Siegersdorf ;  f  27.  Marz  1825  in  Wiehe. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  597.  22»,  174.  —  b.  Otto,  Lex.  d.  Oberlau». 
Schriftst.  4,  96. 

1)  Afranische  Lindenblüthen.  Meißen  1810.  8.  Mit  Ernst  Theodor  Pasig, 
geh  1792  zu  Cahla  in  Altenburg,  war  Dr.  d.  Philosophie  und  Privatdozent  in  Jena. 
Vgl.  Güldenapfel,  Jenaisch.  Univ.- Alm.  a.  d.  J.  1816.  S.  232f.;  Meusel  19,  80. 

2)  Schneeglöckchen.   Hg.  von  K.  A.  Flössel.   Leipzig  1812.  8. 

129.  Karl  Gottfried  Grohmann,  geb.  am  29.  Dezember  1772  in  Seifhenners- 
dorf als  der  Sohn  eines  Schullehrers  und  Gerichtsschreibers,  wurde  auf  der  Schule 
in  Zittau  vorgebildet,  studierte  in  Wittenberg,  1798  Oberamtaadvokat  und  Redak- 
teur verschiedener  Zeitschriften  in  Zittau,  1820  Deputatus  ad  pias  causa«;  starb 
am  23.  Mai  1832  in  Zittau. 

a.  Otto  4,  128.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22«,  457  f.  —  c.  N.  Nekrolog  10,  425. 

1)  Die  Braunschweiger  in  Zittau.  Ein  historisches  Gemälde  als  Beitrag  zur 
Geschichte  des  französisch-österreichischen  Krieges  im  Jahre  1*09.  Zittau  1811 
(d.  i.  1810).  8. 

2)  Festgesang  für  den  3.  Juni  1816,  auf  die  Rückkehr  des  Königs  von  Sachsen  1815. 
8)  Elegie,  geschrieben  in  den  Trümmern  des  Oybins.   Zittau  1818.  8. 

4)  Zittaus  Weihe  der  Frende  am  50jährigen  Regierungs-Jubiläo  des  Königs 
von  Sachsen.   Zittau  1818.  8. 

5)  Der  Ehrenkranz.  Zur  Feier  der  Anwesenheit  8r.  Königlichen  Hoheit 
Friedrich  August  Herzogs  zu  Sachsen  in  Zittau.  Vaterländisches  Gelegenheits- 
stück mit  Chören  in  einem  Aufzug.   Zittau  (1823).  gr.  8 

6)  Verschiedene  Gelegenheitsgedichte. 

130.  Anna  Amalle  von  Heltlg-Imhoff  §  274,  23.  -  Adolf  Stern,  Beitrage 
zur  Literaturgeschichte  .  .  Leipzig  1893.  S.  282  bis  95.  —  Euphorion  1896.  3, 
759  bis  64.  —  Briete  an  Schiller:  Band  V.  S.  107,  124);  an  Fritz  von  Stein:  im 
Besitze  der  Berliner  Litteratur-Archivs-Gesellschaft.  Vgl.  deren  Jahresbericht. 
Berlin  1896.  —  Kürschners  DNL.  185.  Bd.  3.  Abt  S.  113  bis  162:  Die  Schwestern 
von  Lesbos.  S.  163 f.:  Kleinere  Diebtungen. 

131.  Christian  Christoph  Bodenbarg.  §  294,  25.  Zu  Nr  1)  Vgl.  Gurlitt 
(§  810,  B.  198).  Der  Rhein.  Fragment  aus  einem  Gedicht:  die  Ströme  von  Boden- 
burg. Hamburg  1804.  4.  —  Die  Donau  (von  Bodenburg),  nebst  einer  Rede  von 
Gurlitt   Hamburg  1809.  4. 

132.  Christian  Johannes  Oldendorp,  geb.  am  27.  April  1772  auf  dem 
Schlosse  Marienborn  in  der  Wetterau,  leote  als  Landschaftsmaler  in  Dresden, 
nahm  1814  am  Feldzuge  gegen  Frankreich  teil,  wurde  1816  Professor  und  Zeichen- 
lehrer in  Schulpforta  und  starb  daselbst  am  1.  November  1844. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  19,  22-  -  b.  Scriba  2.  589.  —  c.  N.  Nekrolog  22, 
1036.  —  d.  Haymann  S.  389.  —  e.  Nagler,  Künstler-Lex.  10,  884. 
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1)  Die  merkwürdigsten  alten  Burgen  und  Schlösser  des  Königreichs  Sachsen. 
Dresden  1811  f.   Vier  Sammlungen.   Quer- Fol. 

2)  Ernst  und  Laune,  in  Wahrheit  und  Dichtung.  Erstes  [einziges]  Heft. 
Dresden  1815.  8.  Ohne  Vfn.  Kayser  verzeichnet  eine  zweite  Auflage:  Naum- 
burg 1817.  8. 

8)  Meine  Winterabende  oder  buntfarbige  Erzählungen  des  Ernstes  und  der 
Laune  für  jeden  Freund  einer  heitern  Erholung.   Ronneburg  1885.  8. 

4)  Beitrage  zur  Unterhaltung  als  Fortsetzung  meiner  Winterabende.  Weißen  - 
see  1844.  8. 

133.  Katharina  Freiin  tob  Falkenstein,  geb.  Gräfin  von  König,  geb. 
1778  in  Venedig,  wo  ihre  Eltern  anslissig  waren,  kam  mit  diesen  1787  nach  Bay- 
reuth und  beiratete  dort  1795  den  preußischen  Geheimen  Regierungsrat  von 
Falkenstein  (§  840,  1342),  dem  sie  1800.  als  er  die  preußischen  Dienste  verließ, 
nach  Sachsen  und  später  in  die  Oberlausitz  folgte.  Hier  lebte  sie  auf  ihrem 
Landgute   Ihr  Mann  starb  im  J.  1842. 

a.  Schindel  1,  125  bis  127.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22»,  110  f.  -  c.  N. 
Nekrolog  20,  1116.  —  d.  Gross4  S.  58. 

Vergiß  mein  nicht  Für  edle  Schwestern.  Dresden  1811.  II.  8.  Nennt 
sich  unter  der  Vorrede.  —  Wiederh.:  Kleine  Gedichte.  Neue  vermehrte  Au Bgabe. 
Dresden  1812.   II.  8.   Mit  ihrem  N.  (nur  verschenkt). 

Johann  Friedrich  Gottlieb  Nagel  §  295,  II,  A.  27.  -  C.  G.  Grund  §  809.  24. 

134.  J.  C.  Frans  Freisleben,  geb.  am  21.  Marz  1781  in  Ballenstedt  Uhr- 
macher, ließ  sich  in  De  sau  nieder,  schloß  sich  1811  an  die  dortige  Privatbühne 
als  Souffleur  an,  zog  1816  mit  einer  reisenden  Schauspielergesellschaft  umher  und 
lebte  seit  1821  als  Uhrmacher  und  Souffleur  beim  Liebhabertheater  in  Ballenstedt 

A.  G.  Schmidt  Anhaltsches  Schriftstellerl  ex.  S.  101. 

1)  Vermischte  Gedichte.   Dessau  1811.  1812.   IL  8.  —  Sieh  Nr.  6). 

2)  Biographie  Napoleon  Bonapartes  [satirisches  Gedicht].   Dessau  1815. 
8)  Bonaparte  der  Kleine.    Dessau  1815. 

4)  Die  Feier  de«»  Friedens.  Gedicht  Dessau  1815. 

5)  Harzblumen,  in  welchen  die  romantischen  Ansichten,  Anlagen,  Ruinen 
und  Schlösser,  besonders  im  Oberherzotrthum  Anhalt- Bernburg  besungen  sind. 
Quedlinburg  1825.  8. 

6)  Schaudergemalde  aus  der  wirklichen  Welt  [dritter  Band  der  vermischten 
Gedichte]    Leer  1828.  8. 

7)  Harzfrüchte  oder  poetische  Erzeugnisse  beim  Anschauen  der  merk- 
würdigsten Gegenstände  des  Harzes.   Braunschweig  1829.  8. 

8)  Eduard  und  Leonardo  oder  Abenteuer  hoher  Reisenden  in  Italien  und 
der  Schweiz.    Wahrheit  und  Dichtung.   Leipzig  1829.   II.  8. 

135.  Johann  Andreas  Wendel,  Schriftstellername:  Joaua  Zipplein,  geb.  in 
Eisfeld,  Privatgelehrter  in  Nürnberg,  seit  1809  ord.  Professor,  seit  1819  Direktor 
des  Gymnasiums  und  Schulinspektor  in  Koburg 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  16,  186.  21,  466  f.  813  am  E.  -  b.  Raümann, 
Pantheon  S.  359. 

1)  Jos.  Zippleins  Ferienreisen.   Coburg  1812.  8. 

2)  Ovidianischer  Bilderkasten.   Coburg  1814.  8.   Mit  1  Karikaturgemaide. 

8)  Ausführliches  Kalenderwerk,  worin  das  Leben  der  Kalenderheiligen  u.  s.  w. 
beschrieben  wird.   1.  Bündchen.   Coburg  1815.  8. 

4)  Der  Weihnachtsbesuch:  Coburg.  Taschenbuch  f.  1821.  S.  289  bis  328. 

5)  Außerdem  philosophische,  ästhetische  und  philologische  Schriften.  Vgl. 
§  63,  X  «  Band  I.  S.  190. 

136.  Andreas  Karl  Baltzer,  geb.  am  23.  April  1789  zu  Eilenburg  in  Sachsen, 
1811  Prediger  am  Dom  in  Meitten,  1812  Professor  an  der  kgl.  Landesschule  da- 
selbst, trat  1826  in  den  Ruhestand. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  77.  22  I,  115. 
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1)  Lieder  zur  Feyer  des  hundertjährigen  Stiftungstages  und  der  neuen  Ein- 
weihung der  Kirche  zu  Belgern.   Meißen  1812.  8. 

2)  Gesänge  zum  Gottesdienst  am  2.  Weibnachtstage  in  der  neu  geweihten 
Domkirche  zu  Meißen.   Meißen  18U.  8. 

8)  Jubelblatter:  Zur  Erinnerung  an  den  Eintritt  der  verbesserten  Kirche  in 
ihr  viertes  Jahrhundert  und  an  die  Feyer  desselben  in  der  K.  S.  Landesschule  zu 
Meißen.    Mit  8  radirten  Sinnbildern.    Meißen  1817.  4. 

4)  a:  Rede  bey  der  frommen  Feyer  des  Jubelfestes  Sr.  Majestät  des  König? 
von  Sachsent  in  der  Landesschule  zu  Meißen  gehalten.  Meißen  1818.  8.  — 
b:  Heilige  Lieder  zum  Jubelfeste  Sr.  Majestät  u.  s.  w.   Meißen  1818.  Fol. 

5)  Außerdem  noch  viele  Gedichte  in  deutscher,  lateinischer  und  griechischer 
Sprache  zu  verschiedenen  Gelegenheiten,  teils  einzeln,  teils  in  Zeitschriften 
erschienen. 

Ado.  Wilh.  Riemschneider  §  307,  I.  96.  —  Frdr  v.  Sydow  §  881,  85.  — 
Karl  Heinr  Grumbach  §  347,  1897.  —  Aug.  Gebauer  §  381,  74.  -  lgn.  Kunitz 
§  298.  J.  175.  -  Ernst  Leberecht  Frdr.  Reupsch  §  347,  1900.  —  Ewald  Dietrich 
8  332,  187. 

1S7.  Ferdinand  Gotthelf  Frenkel,  geb.  am  28.  Januar  1787  in  Bloßwitz 
bei  Oschatz  (Sachsen),  auf  dem  Görlitzer  Gymnasium  vorgebildet,  studierte  1803 
bis  1806  in  Leipzig  Theologie,  wurde  1811  Pfarrer  in  Weira,  1821  in  Triptis  an 
der  Orla  und  starb  dort  am  11.  Dezember  1845. 

a.  Meusel,  Gel.  Teufcchl.  17,  617.  22",  214.  -  b.  N.  Nekrolog  23,  948  bis  953. 

1)  Gedichte.   Neustadt  a.  d.  0.  1811.  8. 

2)  Gab  heraus:  Der  Neustadter  Kreisbote.  Ein  Wochenblatt  zur  gemein- 
nützigen Unterhaltung  für  alle  Stände  Neustadt  a.  d.  0.  1818  (bis  1837.  20  Jahr- 
gänge). 4.  Mit  Christian  Ernst  Anger,  geb.  am  7.  April  1786  in  Gränitz  bei 
Freiberg,  gest.  als  Oberpfarrer  in  Blankenhain  am  11.  August  1850. 

3)  Außerdem  Predigten. 

138.  An  Napoleon.   Ein  Fluch -Gedicht.    Leipzig  1813.  8. 

139.  Der  deutsche  Jüngling.   Ein  Gedicht.   Leipzig  1813.  8. 

140.  Zuruf  an  Sachsens  muthvolle  Jünglinge.  Von  einem  sächsischen 
Patrioten  F.  W.   Dresden,  im  November  1813. 

141.  Lobgesänge  auf  Napoleons  des  Großen  Feldzug  nach  Rußland  im 
J.  1812.  In  saubere  Reime  gebracht  von  einem  seiner  eifrigen  Anhänger  und 
Verehrer.   Leipzig  1813.  8. 

142.  Freiheits- und  Siegeskranz.  In  mehren  deutschen  Liedern.  Leipzig 
1813.  8. 

143.  Freiheitsandacht.    Ein  patriotisches  Scherflein.   Görlitz  1813.  8. 

144.  Johann  Friedrich  Lindeuuinn,  geb.  am  10.  März  1792  in  Jöhstadt, 
Professor  an  der  Kgl.  Landesschule  in  Meißen;  später  Direktor  des  Gymnasiums 
in  Zittau,  f  am  15.  Juni  1854  in  Boppard. 

a.  Haßmann,  Pantheon  S.  199  f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1883.  18,  674  bis 
678  (Otto  Kämmel). 

1)  Lieder.   Erste  Sammlung.   Annaberg  1813.  8. 

2)  Lieder.   Leiden  1817.  8 

3)  Die  Lyra.  Eine  Sammlung  von  Übersetzungen  aus  dem  klassischen  Alter- 
thume.    1.  Bändchen.   Meißen  1821.  8. 

145.  Die  Insel  Elba.  Eine  Metamorphose.  Von  Bernhard  dem  Fünfziger 
(d.  i.  Bernhard  Chr.  Kümmel,  Pastor  zu  Urbach  bei  Sondershausen,  f  tun  6.  Juli 
1836  im  81.  Jahre.  Vgl.  A.  G.  Schmidt,  Gallerie.  1840.  S.  26].  Sonderahausen 
(Ilmenau,  Voigt].  1814.  8. 

146.  Deutsche  Volkslieder,  gesungen  beim  Ausmarsch  und  der  Rückkehr 
der  sachsen-gotha-altenburgischen  Landwehr.  Für  Pianoforte  von  C.  IL  BrÜmer. 
Leipzig  1814.  4. 
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147.  Dan  Madchen  und  der  Lfltzowiecfae  Jager.  Für  eine  Singstimme  mit 
Pianoforte-Begleitung  von  C.  Klol.   Leipzig  1814.  4. 

148«  Lieder  aus  der  Fremde,  von  sächsischen  Streitern  während  ihrer 
Trennung  vom  Vaterlande  gesungen.   Leipzig  1815.  8. 

Joh.  Karl  Qtli.  Mann  §  847,  1904.  -  Joh.  Frdr.  Heinr.  Schwabe  §  811, 
15.  —  Heinr.  Gtli.  Kreu£ler  §  847,  1908.  —  Gtfr.  Wilh.  Fink  §  840,  1845.  - 
Chn.  Sam.  Schier  §  333,  283.  —  Frdr.  Förster  §  811,  14. 

149.  Karl  Gotthold  Friedrieb  Ludwig  Sttlke,  war  Prediger  in  Klein- 
Werther  bei  Nordhausen.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  636. 

Gesänge  für  Freunde  der  Öffentlichen  und  hauslichen  Gotteaverehrang.  Als 
Anhang  zum  Berliner  Gesangbuch.   Stolberg  1818.  8. 

Benj.  Traug.  Streich  §  807,  I.  92.  -  Frdr.  Strack  §  347,  1912. 

150.  Christian  Friedrick  Kretschmar,  Schriftstellername:  Friedrich 
Kalliodor,  geb.  am  22.  Marz  1794  (n.  a.  1795)  in  Diebzigbei  Kothen,  machte  1813 f. 
als  Leutnant  den  Feldzug  gegen  Frankreich  mit,  wurde  dann  Lehrer  der  Mathe- 
matik und  Physik  am  Gymnasium  zu  Neuwied,  1821  am  Gymnasium  zu  Halber- 
stadt,  1827  Oberlehrer  und  1828  Professor  am  Gymnasium  zu  Luckau  an  der  Berste. 

a.  A.  G.  Schmidt  S.  192,  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  28,  266. 

1)  Gedichte.   Zerbst  1818.  8. 

2)  Außerdem  mathematische  Schriften. 

151.  Gottwal t  Wilhelm  Tenner,  geb.  am  18.  Juli  1788  in  Chemnitz,  wurde 
in  Pforta  vorgebildet,  studierte  seit  1808  in  Leipzig  Medizin  und  Mathematik, 
wurde  1811  Baccalaureus  der  Medizin,  1813  Bataillonsarzt  in  der  sächsischen 
Landwehr,  machte  den  Feldzug  nach  den  Niederlanden  im  Frühling  des  Jahres 
1814  mit,  kam  bei  der  Teilung  Sachsens  1815  in  preußische  Dienste,  stand  als 
Arzt  bei  der  Landwehr,  wurde  1820  auf  Wartend  gesetzt,  machte  in  Berlin  die 
Mathematiklehrer-Prüfung,  erhielt  1821  die  Stelle  eines  Kollaborators  am  Gym- 
nasium in  Nordhausen,  1825  die  eines  Lehrers  der  Mathematik  und  Physik  am 
Domgymnasium  in  Merseburg  und  starb  daselbst  am  9.  Februar  1850. 

N.  Nekrolog  27,  118  bis  116. 

Gedichte,  zum  Besten  Wittenbergs,  herausgegeben  von  Wilh.  Tenner.  Witten- 
berg 1814. 

152.  Moritz  Ferdinand  Htftsel,  geb.  179?  zu  Reinsdorf  bei  Waldheim, 
studierte  in  Leipzig,  machte  als  Freiwilliger  des  Sächsischen  Banners  den  Feldzug 
gegen  Frankreich  mit  und  ertrank  unfern  von  Mildenberg  im  Main  am  11.  April  1814. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  188.  22U,  791. 

Freiheitsblüthen.  (Gedichte).   Leipzig  1814.  8.  Nach  H.'s  Tode  erschienen. 

153.  Johanna  Christiana  von  Bose,  geb.  von  Leysser,  Tdchter  des  am 
10.  Oktober  1815  in  Halle  verstorbenen  preußischen  Kriegs-  und  Domanenrates 
Fr.  W.  von  Leysser,  lebte  um  1828  als  Witwe  eines  Hauptmannes  von  B.  auf 
ihrem  Rittergute  Unterfrank  leben  bei  Merseburg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  224.  221,  337.  _  b.  Schindel  1,  48. 

Sammlung  kleiner  Gedichte  von  Johanna  v.  Bose.  Leipzig  1815.  8.  Ihrem 
Vater  gewidmet. 

154.  Friederike  Beckert.  geb.  Beyer,  geb.  1775  in  Freiberg,  Gattin  des 
dortigen  Senators  J.  Gtlieb.  Beckert,  starb  verw.  am  22.  Januar  1839. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  221,  176.  -  b.  Nekrol.  17,  1118. 

Gedichte  (von  1815  bis  23)  in  den  Freiberger  gemeinnützigen  Nachrichten; 
in  Kinds  Harfe  und  in  der  Abendzeitung. 
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Sechstes  Kapitel. 
Norddeutechland. 

§  303. 

Niederrhein.    Westfalen.    Oldenburg.    Bremen.   Hannover.  Braun- 
schweig  und  die  Lippischen  Länder. 

a.  Westphälisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1801,  hg.  von  K.  G.  Horstig 
und  C.  U.  v.  Ulmenstein.   Minden  (1800).  12.    Mit  8  Kupfern  und  Musik. 

b.  H.  W.  Rotermund,  Lexikon  aller  Gelehrten,  die  seit  der  Reformation 
in  Bremen  gelebt  haben:  nebst  Nachrichten  von  geborenen  Bremern,  die  in 
andern  Ländern  Ehrenstellen  bekleideten.    Bremen  1818.  II.  gr.  8. 

c.  Rotermund,  Das  gelehrte  Hannover.  Bremen  1828.  II.  8.  Sieh  Band  V. 
S.  565. 

d.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  Münsterländischer  Schrift- 
steller des  achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von  Ernst  Raßmann, 
Lehrer  an  der  Realschule  zu  Münster.  Münster,  1866  Coppenrath'sche  Buch- 
und  Kunsthandlung.  X,  410  S.  gr.  8.  —  Neue  Folge.  Von  Ernst  Raßmann, 
Oberlehrer.  Münster.  Commissions- Verlag  der  Coppenrath'achen  Buch-  &  Kunst- 
handlung. 1881.  VIII,  270  S.  und  1  Bl.  gr.  8. 

e.  G.  Jansen,  Aus  vergangenen  Tagen.  Oldenburgs  litterariscbe  und  gesell- 
schaftliche Zustände  während  des  Zeitraumes  von  177a  bis  1811.  Oldenburg  1877 
(1876).   VIII,  228  S.  gr.  8.   Vgl.  Schnorrs  Archiv  1*78.  7,  266  bis  278. 

f.  Herrn.  Hartmann,  Schatzkästlein  westfälischer  Dichtkunst  in  hoch-  und 
plattdeutscher  Sprache.  Herausgegeben  und  mit  kurzen  Lebensbeschreibungen  der 
Dichter  und  erläuternden  Anmerkungen  versehen.  Minden  1885.  XXVIII,  580  8.  8. 

g.  Paul  Baehr,  Rheinisch-westfälisches  Dichterbuch.  Paderborn  1888. 
XVI,  668  S.  8. 

h.  Rud.  Eckardt,  Lexikon  der  niedersächsischen  Schriftsteller  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.   Osterwieck  1891.   VII,  181  S.  Lex  -8. 

i.  Hannoversches  Dichterbuch.  Ein  Sammelbuch  heimatlicher  Dichtung. 
Mit  vielen  Beiträgen  lebender  Dichter  und  reichem  Buchschmuck  von  Maler 
Heinrich  Vogeler- Worpswede.  Herausgegeben  von  Hans  Müller- BraueL 
Göttingen  1898.   XX,  456  S.  gr.  8. 

k.  Literaturgeschichte  des  Rheinisch -Westfälischen  Landes  von  Gustav 
Koepper.  Elberfeld.  Druck  und  Verlag  von  Sam.  Lucas.  (1898).  (Bildnis: 
Emil  Rittershaus,  t  am  8.  März  (1897]),  1  Bl.  Titel  und  243  S.  gr.  8. 

Enth.:  S.  1  bis  4:  I.  Kapitel  (statt  eines  Vorwortes].  -  S-  4  bis  15:  II.  Kapitel. 
Bis  zur  Reformation.  —  S.  15  bis  38:  III.  Kapitel  Vom  Zeitpunkt  der  Reformation 
bis  zum  19.  Jahrhundert.  Erster  Teil.  —  S.  88  bis  61 :  III.  Kapitel.  Vom  .... 
Jahrhundert.  Zweiter  Teil.  —  S.  61  bis  126:  IV.  Kapitel.  Das  Neunzehnte  Jahr- 
hundert. Westfalen.  —  S.  127  bis  178:  V.Kapitel.  Das  Neunzehnte  Jahrhundert. 
Rheinland.  —  S.  179  bis  216:  VI.  Kapitel.  Niederdeutsche  (mundartliche)  Dichter 
in  Westfalen.  -  S.  216  bis  226:  VII.  Kapitel.  Rheinische  Mundarten.  -  S.  (227) 
bis  24'i:  Register  (darin  auch  der  Vollständigkeit  halber  die  im  Texte  fehlenden 
Namen  aufgenommen  und  mit  kurzen  Daten  versehen). 

1.  Herrn.  Keußen,  Beitrage  zur  Geschichte  Crefelds  und  des  Niederrheins. 
Köln  1898.  V,  260  S.  gr.  8.  Vorher:  Annalen  d.  histor.  Vereins  f.  d  Nieder- 
rhein insbes.  die  alte  Erzdiöz.  Köln.  Darin:  Zur  Geschichte  der  Crefelder 
Zeitungspresse.   Vgl.  Euphorion  1898.  5,  807. 

1.  Johann  Gottfried  Christian  Nonne,  geb.  am  20.  Februar  1749  in 
Hildburghausen,  studierte  in  Jena,  wo  er  1770  den  philosophischen  Doktorgrad  er- 
warb, wurde  1774  Direktor  des  Gymnasiums  in  Lippstadt  und  kam  1796  in 

f leicher  Eigenschaft  an  das  Gymnasium  zu  Duisburg.   Dort  starb  er  am  18.  Januar 
821.    Redigierte  die  Lippstädtische  politische  Zeitung.      Allg.  Litt. -Ztg.  1821. 
3,  247.   Sieh  §  211,  21;  §  224,  87  =  Band  IV.  S.  49.  ^15. 

Chn.  Ludw.  Funk  §  273,  30. 
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2.  Anton  Matthias  Sprickmann  §  226,  26.  —  £.  RaSmann  1866.  S.  821  f. 
1881.  8.  206  (an  beiden  Orten  weitere  Litteratur).  —  Allg.  dtseh  Biogr.  1893. 
86,  805  bis  818  (Erich  Schmidt).  -  Euphorion  1894.  1,  810.  312.  -  Kürschner» 
DNL.  135.  1,  836f. 

Jul.  Wahle,  Bürger  und  Sprickmann.  Nachlese  zu  ihrem  Briefwechsel: 
Forschungen  zur  neueren  Litteraturgesch  Festgabe  für  Richard  Heinzel.  Weimar, 
E.  Felber.  1898.   S.  189  bis  202. 

(4)  Briefe  an  S.  von  Annette  v.  Droste-Hülshoff:  Dtsch.  Rundschau  1881.  26, 
213  bis  224. 

9)  Beitrage  im  Westfftl.  Anzeiger  1811,  Nr.  45;  im  Westf.  Archiv  1812. 

10)  Über  die  geistige  Wiedergeburt.  Münster  1885.  12.  Nach  S.'s  Tode  hg. 

3.  Johann  Nepomuk  Rothmann,  geb.  1752  in  Münster,  war  Artillerie* 
hauptmann  and  Lehrer  der  Elementargeoroetrie  und  Geographie  am  dortigen 
ehemaligen  Garde- Hötel,  eine  Zeitlang  Mitdirektor  des  Münsterischen  Theaters 
und  starb  am  6.  Juni  1811. 

a.  Der  Freymüthige  1808.  Nr.  8,  S.  82  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15, 
224f.  19,  421.  —  &  Westphftl.  Anzeiger  1811.  Nr.  49.  —  d.  RaJmann,  Lex. 
S.  105  •).  1.  Nachtr.,  S.  46.  -  e.  E.  Raßmann  1866.  S.  280.  -  f.  Euphorion  1894. 

I,  309  bis  314.  321,  9. 

Briefe  an  R.  von  Bürger  (1777  Oct.  31):  Euphorion  1,  309f.;  (1777  Nov.  27): 
Liepmannssohns  Auktionskatalog  v.  7  Mai  1896.  Nr.  282.  Vgl.  Euphorion  1897. 
3.  Ergzgsh.  S.  130;  (1777  Dez.  17):  Berichte  d.  Freien  Dtsch.  Hochstifts  N.  F.  5,  262. 

1)  Theaterreden  und  Gedichte  in  der  Cle vischen  Theaterzeitg.  1775;  im 
Olfenbacher  und  Gothaer  Theaterkai  ender;  im  Gotting.  Musenalmanach  1779 
(S.  88:  Warnung;  S.  145:  Blödigkeit  Vgl.  Euphorion  1,  313);  im  Münster. 
Merkur  1805;  in  Raimanns  Mimigardia  1810;  usw. 

2)  Von  der  Münsterischen  Garde:  Teutsch.  Museum  1779.  Dez.  S.  545  bis 
550.   Unters.:  Rthm. 

8)  Das  Blendwerk.  Singspiel  nach  Marmontel  und  Grätry.  Münster  (Gotha) 
1781.  8.   Ohne  N.   Vgt.  Mensel  5,  206. 

4)  Das  Urtheil  des  Midas.  Operette  in  3  Aufzügen.  Aus  dem  Französischen. 
Münster  1781.  8.   Ohne  N. 

5)  Der  Jahrmarkt  von  Venedig.   Aus  dem  Italienischen.  Münster.  Ohne  N. 

6)  Der  Bück  in  die  Zukunft.  Musikalischer  Prolog  am  Wahlfeste  von 
Maximilian  Franz.   Münster.   Ohne  N. 

7)  Palämon  und  Themire;  ein  Original-Singspiel.   Münster.   Ohne  N. 

Frdr.  Leop.  Gf.  zu  Stolberg  §  282,  14.  —  Joh.  Karl  Dan.  Curio  §  224, 
57;  §  264,  11;  §  804,  7. 

4.  Wilhelm  Christian  Müller,  geb.  am  7.  Marz  1752  zu  Unterkahn  im 
Meiningischen.  war  Lehrer  an  der  Domschule  in  Bremen;  starb  am  6.  Juli  1831. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  348.  11,  560.  14,  627f.  18,  781. 

1)  Der  Jugendbeobachter,  zur  Fortbildung  des  Geistes,  Geschmacks  und 
Herzens  der  Jugend  Hannover  1776  bis  1779.  V.  8.  Ohne  N.  —  Bd.  6  (von 
Chn.  Gtli.  Perschke).    1780.  8. 

2)  Siegeslied  eines  alten  Franken,  M.  M.,  als  er  hörte,  wie  seine  tapfern 
Landsleute  dem  Ostreich ischen  Helden  Karl  die  Jourdanische  Armee  im  September 
1796  aus  Teutschland  verjagen  halfen.   Bremen  1796    Ohne  Vfn. 

3)  Der  Familienklubb,  nebst  einem  Spiele  des  Witzes  und  der  Laune.  .  .  . 
Bremen  1804.  12. 

4)  Bremisches  Gesellschaftsliederbuch  .  .  Bremen  1807  f.  II.  16  Auch  eine 
Ausgabe  mit  Musik.   Vgl.  unten  Nr.  7). 

5)  Sammlung  deutscher  poetischer  Meisterstücke  des  achtzehnten  und  des  an- 
gefangenen neunzehnten  Jahrhunderts.  2.  verb.  Ausgabe.  Bremen  1807  bis  1810. 
Hl.  8.  Bd.  I  und  11  zu  je  2  Abth.  I,  1  auch  u.  d.  T.:  Sammlung  deutscher  Fabeln  und 
Erzählungen  usw.;  1,  2  a.  u.  d.  T. :  Sammlung  deutscher  Idyllen  und  Erzählungen; 

II,  1  a.  u.  d.  T.:  Sammlung  vorzüglicher  Gesellschaftslieder  usw.;  11,  2  a.  u.  d.  T-: 
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Sammlung  geistlicher  Lieder;  III  a.  u.  d.  T. :  Sammlung  der  hohem  deutschen 
lyrischen  Poesie. 

6)  Offenbares  Geheimniß  der  Mnemonik,  insbesondere  der  Gedächtnißlehre 
des  Hrn.  Prof.  [Gregoire]  von  Feinaigle.    Bremen  1811.  8. 

7)  Patriotische  Krieges-  und  Sieges-Lieder  eines  alten  Deutschen  Invaliden  zur 
Fever  großer  Männer  und  Tage,  nach  bekannten  und  neuen  Melodien.  Fortsetzung 
des  Bremischen  Gesellschafts-Liederbuchs  [Nr.  4)].   Bremen  1814.  12.   Ohne  N. 

8)  Stimmen  der  Menschheit,  besonders  aus  den  Hospitalern,  gesammelt  und 
den  Siegern  und  Häuptern  des  Teutleben  Bundes  überreicht.   Bremen  1815.  8. 

9)  Paris  im  Scheitelpunkte,  oder  flüchtige  Reise  durch  Hospitäler  und 
Schlachtfelder  zu  den  Herrlichkeiten  in  Frankreichs  Herrscherstadt  im  August 
1815.   Bremen  1816  bis  1818.   II.  8.   Mit  7  Kupfern. 

10)  Briefe  an  deutsche  Freunde  von  einer  Reise  durch  Italien  über  Sachsen , 
Böhmen  und  Oestreich,  1820  und  1821  geschrieben,  als  8kizzen  zum  Gemälde 
unserer  Zeit  herausgegeben.   Mit  8  Steindr.   Altona  1824.   II.  gr.  8. 

11)  Gesänge  der  Hellenen  und  Philhellenen  1820  bis  27,  (zu  wohlthätigen 
Zwecken).   Bremen,  Heyse.  1828.  gr.  8. 

12)  Außerdem  eine  Feldpredigt,  zahlreiche  französische  und  italienische 
Sprachlehren,  pädagogische  Schriften  u.  a. 

Philippine  Gatterer  §  232,  36.  -  Gerh.  Ant.  v.  Halem  §  271,  2;  §  304,  28. 

5.  Jobann  August  Weppen.  §  225,  8.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  41,  742f. 
(Max  Mendheim).  —  Gedichte  in  Aschenbergs  Taschenb.  f.  d.  Gegenden  am 
Niederrhein  a.  d.  J.  1801,  1802  und  1804. 

6.  Laurenz  Christian  von  Hülst,  geb.  am  24.  Juni  1759  in  Münster, 
studierte  daselbst,  dann  in  Heidelberg,  Würzburg  und  Göttingen  die  Rechte, 
wurde  1782  Doktor  derselben  in  Harderwyck,  lebte  als  Privatmann  in  Münster, 
1801  zu  Wien  in  den  Adelstand  erhoben;  starb  am  10.  Juni  1839. 

a.  Raßmann,  Lex.  1.  Nachtr.,  8.  81.  2.  N.,  S.  59.  3.  N.,  S.  39.  —  b.  E.  Raß- 
mann  1868.  S.  161. 

Beiträge  im  Gött.  Musenalman.  1778  1780f  1786  (§  231,  3.  h);  im  Taschen- 
buch f.  Dichter  u.  Dichterfreunde  1779.  10.  Abth.;  in  Raßmanns  u.  Grote's  Thus- 
nelda 1816;  in  Grote's  Münsterl.  poet.  Taschenb.  a.  d.  J.  1818;  in  Rußmanns 
Rhein.-westphäl.  Musenalman.  f.  1821. 

7.  Johann  Christoph  Frdblng.   §  273,  22  ;  8  295,  II.  B.  9 

1)  Gibraltar.  Ein  Gedicht.  Göttingen  1782  8.  —  2)  Gesangbuch  für  den 
hauslichen  Gottesdienst.  Hannover  1797.  8.  —  8)  Gesänge  für  Kinder.  Celle 
1799.  8.  -  4)  Christliche  Morgen-  und  Abendlieder.    Lüneburg  1802.  8. 

8.  Friedr.  Ludwig  Heimbert  Drude,  geb.  am  12.  Mai  1752  zu  Walbeck  im 
Halberstädtischen,  zweiter  Lehrer,  seit  1790  Direktor  des  Katharineums  in  Braun- 
schweig, seit  1803  Pastor  zu  Beddingen  und  Bleckenstedt  im  Braunschweigischen. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  108.  9,  258.  11,  178.  13,  295.  17,  454.  —  b.  Raß 
mann,  Pantheon  S.  64. 

1)  Fasciculus  sententiarum  historiarum  et  fabularum,  in  usum  tironum 
editus  et  notis  illustratus.    Lemgoviae  1782.  8.   Ohne  Namen. 

2)  a.  Abraham  in  Mamre:  Gel.  Bey träge  zu  den  Braunschw.  Anz.  1782.  St. 
60.  61.  —  b.  Fabeln  und  Gedichte:  ebenda.    1783  bis  85. 

3)  Ueber  Jesu  Leiden  und  Tod.  Ein  Gedicht,  den  Freunden  der  Erbauung 
und  der  heiligen  Dichtkunst  gewidmet.  Braunschweig  1786.  8.  —  .  .  Ein  Ge- 
dicht für  die  Passionszeit.    Braunschweig  1787.  8 

4)  Die  Macht  der  Verführung.  Ein  Traum:  Braunschweig.  Magazin  1798. 
Stück  4  und  5. 

5)  Dunkel  sind  die  Wege  der  Vorsehung.  Nach  einer  morgenländischen 
Geschichte.    Aus  dem  Englischen:  Braunschw.  Magazin  1801.  St.  19. 

6)  Sammlung  moralischer  Gedichte,  seinen  ehemaligen  Schülern  gewidmet. 
Braunschweig  1804.  8. 
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9.  Hermann  Heimart  Clndlns,  geb.  am  27.  M&rz  1754  in  Hildesheim, 
studierte  in  Göttingen  Philosophie  und  Theologie,  wurde  1777  Prediger  der  Ge- 
orgengemeinde in  HildeBheim,  feierte  1827  sein  fünfzigjähriges  Jubiläum  und 
starb  am  28.  Juni  1835  in  Hildesheim. 

a.  Giesecke,  Handbuch  1,  368  bis  871.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  602f. 
18,  237.  17,  342.  221,  516f.  —  c.  Rotermund,  Gel.  Hannover  1828.  1,  374  bis 
376.  -  d.  N.  Nekrolog  18,  559  bis  578. 

1)  Virgils  Eklogen  nebst  einem  Anhang  einiger  Idyllen.  Bremen  1781.  8. 
Ohne  N. 

2)  Wahrheit  der  christlichen  Religion,  insbesondere  zur  Widerlegung  der 
Juden  und  zum  Unterricht  der  Proselyten.   Bremen  1782.  8. 

8)  Betrachtungen  über  die  gesamten  Lehren  der  Religion.  Bremen  1783 
bis  1787.   IV.  8. 

4)  Biblisch-praktisches  Elementarbuch  der  Religion.  Hildesheim  und  Leip- 
zig 1786.  8. 

5)  Klean ths  Gesang  auf  den  höchsten  Gott.  Griechisch  und  teutsch. 
Nebst  einer  genauen  Darstellung  der  wichtigsten  Lehrsätze  der  stoischen  Philo- 
sophie.  Göttingen  1786.  gr.  8. 

6)  Poetische  Werke  Erster  Band.  Gesänge  Über  Religion  und  Tugend. 
Hannover  1786.  8.  (Altona) 

7)  Der  neue  Plato,  oder  Gespräche,  worin  die  menschliche  Erkenntnis  unter- 
sucht wird.   Erster  Band.   Hannover  1787.  8.   Ohne  Vfn. 

8)  Diss.  inaug.  theologica,  philosophicam  sistens  expositionem  et  defensionem 
dogmatis  orthodoxi  de  Trinitati.   Gottingae  1788.  4. 

9)  Grundriß  der  körperlichen  Beredsamkeit  für  Liebhaber  der  schönen  Künste, 
Redner  und  Schauspieler.   Ein  Versuch.   Hamburg  1792.  8.   Ohne  Vfn. 

10)  1802:  Sieh  §  300,  27.  4)  VII.  2,  S.  199  -  oben  S.  211. 

11)  Perimede,  oder  Hippias  und  Agathons  Klugheitslehre.  Zwey  Spruch- 
gedichte.  Nebst  einem  Anhange  von  Pythagoras  und  Solon.   Gotha  1803.  8. 

12)  Calpurnius  zweyte  Ekloge  Crocale:  Wielands  N.  Teutscher  Merkur 
1804.  Jan.  S.  11  bis  19. 

18)  Von  der  bey  den  Niederteutschen  freyen  Bauern  möglichen  und  nütz- 
lichen Bildung  und  den  Mitteln,  sie  zu  befördern,  gezeigt  an  einem  Beispiele 
des  Dorfes  Grassenl  offer  im  Fürstenthum  Hildesheim:  Henke  s  Magazin  für  Religions- 
wissenschaft 1804.  Bd.  2.  St.  1.  Nr.  I,  S.  1  bis  96.  Auch  besonders  erschienen: 
Magdeburg  1805.  gr.  8. 

14)  Söder,  Landsitz  des  Grafen  Moritz  von  Brabeck.  Ein  malerisches  Ge- 
dicht.  Hildesheim  1806.  gr.  8. 

Vgl.  Söder,  von  S.  S.  Roland.  Aus  dem  Französischen  ins  Deutsche  über- 
setzt (von  Karl  GtlL  Horstig).  Leipzig  1799.  Fol.  Die  fransös.  Ausgabe  er- 
schien: Göttingen  1797.  Fol.  Beschreibung  der  Gemälde  des  dem  Graten  von 
Brabeck  (Allg.  dtsch.  Biogr.  3,  281)  gehörigen  Landhauses  bei  Hildesheim. 

15)  Uransich ten  des  Christenthums.  Nebst  Untersuchungen  über  einige 
Bücher  des  neuen  Testaments.  Altona  1808.  gr.  8. 

16)  Muhammeds  Religion,  aus  dem  Koran  dargelegt,  erläutert  und  be- 
urtheilt   Altona  1809.  gr.  8. 

17)  Abrü  der  Vortragskunst.  Hildesheim  1810.  8. 

18)  Aufierdem  einige  philologische  Arbeiten. 

10.  Karl  Friedrieh  Pockels,  geb.  am  15.  November  1757  in  Wörmlitz  bei 
Halle,  Sohn  des  Pastors  Joh.  Gottlieb  P.,  studierte  von  1776  bis  Ostern  1779  in 
Halle  Theologie,  wurde  1780  Lehrer  der  beiden  jüngsten  Söhne  des  Herzogs  von 
Braunscbweig,  August  und  Friedrich  Wilhelm,  begleitete  1787  den  Herzog  August 
als  Sekretär  nach  Northeim,  wurde  1790  Rat,  1800  Ho/rat  in  Braunschweig,  1807 
Kanonikus  des  Stifts  St.  Blasii  daselbst,  am  2.  April  1814  Censor;  starb  in  der 
Nacht  vom  28.  auf  den  29.  Oktober  1814. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  134  bis  136.  10,  421  bis  423.  15,  57  f.  19,  156  f.  — 
b.  (Beckers)  Nationalztg.  der  Teutschen  1814.  Nr.  50.  —  c.  Schiller,  Braunschweigs 
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schöne  Literatur.  Wolfenbüttcl  1845.  S.  129f.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888. 
26,  838f.  (P.  Zimmermann). 

1)  Zerstreute  Gedichte  (Fabeln)  u.  a.  im  Vom.  Musenalmanach;  in  den  Ephe- 
meriden  d.  Litter.  u.  d.  Theaters;  in  der  Olla  Potrida:  in  den  Gel.  Beyträgen  z.  d. 
Braunschw.  Anzeigen;  in  Archenholz,  N.  Litt.- u.  Völkerkunde  (1789.  I.  1,  366 f.: 
Johann  B  all  hör n  IV.,  Friedriche  [des  Zweiten]  Ritterfahrt  zum  Olymp.  Wieder 
abgedruckt:  Ebeling,  Kom.  Literatur  3,  356  bis  359.  Dort  wird  Pookels  für  den  Vf. 
gehalten);  im  Götting.  Musenalmanach;  in  Aschenbergs  Taschenbuch  f.  d.  Gegenden 
am  Niederrhein;  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell  .Vergnügen;  in  den  Erzählungen 
des  Verfassers  der  Kirchenvisitation  (d.  i.  Joh.  Aug.  Weppen  §  225,  3.  8)].  Hannover 
1796;  in  der  Deutschen  Monatsschrift  1796;  im  Wiener  .Sammler*  (BandVI.  S.510,  aa). 

2)  Beiträge  im  [Neuen]  Teutschen  Merkur:  a.  Poetische  Epistel  an  Herrn 
Inspektor  Tamm  zu  Wörlitz.  1783.  August  S.  188  bis  188;  Umgearbeitet:  Deut- 
sche Monatsschrift  1796.  8t.  1.  S.  3  bis  16.  -  Epistel  an  meine  Jugendfreunde. 
1795.  Februar.  S  192  bis  203.  —  c.  Epistel  an  meine  Kinder.  1796  Februar. 
S.  205  bis  215.  —  d.  Hymens  Meisterstück.  Eine  Erzählung  September.  S.  41 
bie  45.  —  e.  Epistel  an  einen  Podagristen.    1798.   September.   S.  24  bis  34. 

3)  Zerstreute  Aufsätze  in  Moritz*  Magazin  zur  Erfahrungsseelenkunde  1783 
bis  1789  (das  er  während  M.'  Reise  in  Italien  herausgab);  in  den  Gel.  Beyträgen 
z.  d.  Braunschw.  Anzeigen  1785 f.;  in  d.  Wiener  Theater- Ztg.  1806  (Band  VI. 
S.  507jD,  ß):  im  Braunschweig.  Magazin  1805,  1807  f.,  1811;  in  der  Zeitung  f.  d. 
eleg.  Welt  1807  bis  1812  (z.  B.:  Nachgelassene  noch  ungedruckte  Papiere  der 
unsterblichen  Karschin:  1810.  Nr.  253.  1811,  Nr.  15.  55.  1812,  Nr.  121  bis 
123);  im  Morgenblatt  1809  bis  1812;  u.  s.  w. 

4)  Gab  mit  Moritz  (§  278,  8)  heraus:  Denkwürdigkeiten  zur  Beförderung 
de»  Edlen  und  Schönen.   Zweiter  Band.   Berlin  1787  f.  8. 

5)  Beyträge  zur  Beförderung  der  Menschenkenntnis,  besonders  in  Rücksicht 
unserer  moralischen  Natur.   Berlin  1788 f.   Zwei  Stücke.  8. 

6)  Fragmente  zur  Kenntnis  des  menschlichen  Herzens.  Hannover  1788. 
1792.  1794.  Drei  Sammlungen.  8.  Die  zweite  auch  u.  d.  T.:  Briefe  über  die 
Weiber.   Erstes  Bändeben 

7)  D.  Ubald  Cassina's,  öffentl.  Lehrers  der  Moralphilosophie  zu  Parma,  ana- 
lytischer Versuch  über  das  Mitleiden.  Herausgegeben  und  mit  verschiedenen 
Anmerkungen  versehen  von  D.  Joh.  Bapt.  Gualengo,  Lektor  im  Kloster  Casino. 
Aus  dem  italienischen  übersetzt.   Hannover  1790.  8. 

8)  Bekenntnisse  der  Prinzessin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans.  Aus  ihren 
Originalbriefen  herausgegeben.   Dan  zig  1791.  8.   Ohne  Namen 

9)  Denkwürdigkeiten  zur  Bereicherung  der  Erfahrungsseelenlehre  und  Cha- 
rakterkunde. Ein  Lesebuch  für  Gelehrte  und  Ungelehrte.  Erste  Sammlung. 
Halle  1794.  8. 

10)  Versuch  einer  Charakteristik  desweiblichen  Geschlechts.  EinSittengemählde 
des  Menschen,  des  Zeitalters  und  des  geselligen  Lebens.  Hannover  1797  (d.  i.  1796) 
bis  1802.  V.  8.  —  Bd.  3  auch  u.  d.  T. :  Liebe  und  Ehe  in  psychologisch-moralischer 
Hinsicht.  —  Bd.  4  a.  u.  d.  T.:  Charaktergemähide  des  Alters.  Bd.  5  a  u.  d.  T. : 
Aphorismen  zu  einem  Cbaraktergemählde  des  weiblichen  Geschlechts  u.  s.  w. 

Vom  1.  Bande  erschien  die  2.  verb.  und  verm.  Aufl.   Hannover  1806.  8. 

11)  Taschenbuch,  dem  Edeln  und  Schönen,  der  frohen  Laune  und  der  Philo- 
sophie des  Lebens  gewidmet,  auf  das  Jahr  1803  und  1804.  Hannover  1804.  12. 
—  Auch  u.  d.  T.:  Miscellen  für  Freunde  und  Freundinnen  des  ernsten  Nach- 
denkens und  des  schuldlosen  Frohsinns 

12)  Contragte  zu  dem  Gemähide  der  Weiber,  nebst  einer  Apologie  derselben 
gegen  die  Befehdung  im  goldenen  Kalbe  (§  276,  7.  3)].  Ein  Anhang  zu  der 
Charakteristik  des  weiblichen  Geschlechts.   Hannover  1804.  8. 

13)  Der  Mann.  Ein  anthropologisches  Charaktergemälde  seines  Geschlecht«. 
Ein  Gegenstück  zu  der  Charakteristik  des  weiblichen  Geschlecht«.  Hannover  1805 
tis  1808.   IV.  8 

14)  Ueber  den  bürgerlichen  Zustand  der  Juden.  Aus  dem  Französischen  des 
Abbe*  Lamourette.   Braunschweig  1806.  8. 
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Karl  Frdr.  Pockels.  Ludw.  Giseke.  Aug.  Wilh.  Vaders.  Joh.  Cbph.  Schlüter.  819 

15)  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg.  Ein 
biographwehes  Gemähide  diese«  Fürsten.   Tübingen  1809.  8.   Ohne  Vfn. 

16)  Ueber  den  Unigang  mit  Kindern.  Erfahrungen,  Maximen  und  Winke 
für  Aeltern,  Erzieher  und  Jugendfreunde  in  der  gebildeten  Welt.  Hannover  1811. 
8.  —  Bruchstücke  vorher:  Braunschw  Magazin  1811.  Nr.  7  und  8. 

17)  üeber  Gesellschaft,  Geselligkeit  und  Umgang.  Hannover  1813  1816  HI. 
8.  —  Band  8  auch  u  d.  T.:  Ueber  die  Kleinigkeiten  im  Umgang. 

18)  Charakter-  und  Umgangsgemiilde.  Aus  dessen  Schriften  gezogen.  Pesth 
1817.  16. 

11.  August  Ludwig  Christian  Glteke.  §  277,  18. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutachl.  2,  571.  9,  428.  17,  718.  —  b.  Kordes  S.  136.  - 
c.  Ragmann,  Pantheon  S.  98.  —  d.  Lübker- Schröder  S.  189  800.  —  e.  Alberti  1,  255. 

1)  Gedichte  im  Leipz.  MA.;  im  Gotting.  MA.  1784  f.  1791;  im  Dtsch.  Museum; 
in  Beneckens  Jahrb.  f.  d.  Menschheit;  in  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur;  Band  VI. 
S  509,  aa;  in  der  Eidora;  u.  s.  w.  —  Aufsatze  im  Braunschweig.  Magazin  1791 
bis  1793. 

2)  Gemähide.  1791.  -  Neue  Auflage.  Halle  und  Leipzig  1827.  VIII,  300  S.  kl.  8. 

3)  Beitrage  in  (v.  Eggers)  Ttsch.  Magazin:  a.  Das  Opfer,  eine  Erzählung. 
1791.  Nov  Auch  in:  Wielands  N.  Tt*ch.  Merkur  1792  Mai  S.  91  bis  98.  — 
b.  Das  Gelübde,  eine  Erzählung.  1792.  St.  1.  —  c.  Das  Portrait,  eine  Historiole 
vonHlodowig.  1798.  Mai.  —  d.  Die  Weihnachtsfeier.  Dec.  —  e.  Die  Kartoffeln, 
eine  Historiole.  1799.  Sept.  S.  235  bis  292.  —  f.  Der  Wachtelmartin,  eine 
Historiole.  1800.  Jan.  S  8  bis  21.  -  g.  Die  Abiponer,  eine  Historiole.  Juli.  8.  4 
bis  6.  -  h.  Elegie,  den  25  sten  Jun.  S.  80  bis  85. 

12.  August  Wilhelm  Vaders,  geb.  am  10.  Dezember  1757  in  Braunschweig, 
zuerst  Kollaborator.  seit  1790  Konrektor  an  dem  dortigen  Katharinengymnasium, 
privatisierte  seit  1797  zu  Köchingen,  einem  Dorfe  zwischen  Braunschweig  una 
Hildesheim,  seit  1798  in  Braunschweig,  seit  1800  gröBtenteils  zu  Oetperthurm  bei 
Braunschweig  und  starb  am  16.  August  1801  in  Braunschweig. 

a.  Allg.  litter.  Anzeiger  1797.  S  702.  888;  1798.  S.  301  bis  303.  -  b.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  8,  179  f.  10,  762.  16,  68. 

1)  1784:  Sieh  §  269,  11  »  Band  V.  S.  404. 

2)  Unterhaltungen  zum  Vergnügen  und  Unterricht  für  die  Jugend.  Erstes 
Stück.   Braunschweig  1786  8. 

3)  Trauerrede  [in  Versen],  dem  Andenken  der  im  Jahr  1790  verstorbenen 
Brüder  Schneller  und  de  Florencourt,  gehalten.    Braunschweig  1790.  8. 

4)  Der  lachende  Einsiedler.    1.  Heft.   Braunschweig  und  Leipzig  1798.  8. 

5)  Moralische  Unterhaltungen  mit  meiner  Tochter.   Braunschweig  1798.  8. 

6)  Neue  Sylvester-Lieder.   Braunschweig  1800.  8. 

7)  Der  zerbrochene  Wagen.  Eine  rührende  ländliche  Scene.  Braunschweig 
1800.  8. 

8)  Einige  Gelegenheitsreden 

Susanna  von  Bandemer  §  270,  52.  —  Herrn.  Wilh.  Frz.  Ueltzen  §  232, 
38.  —  Emilie  v.  Berlepsch  §  270,  42.  —  Joh.  Wem  Prüsse  §  309,  4.  -  Joh 
Andr.  Demian  §  298,  N.  79. 

13.  Johann  Christoph  Schlüter,  geb.  am  6.  November  1767  in  Münster, 
besuchte  bis  1785  das  dortige  Gymnasium,  studierte  bis  1789  an  der  Universität  in 
seiner  Vaterstadt  Theologie,  war  dann  zehn  Jahre  Hofmeister  des  jungen  Freiherrn 
von  Ketteier,  bezog  1799  zur  Fortsetzung  seiner  privatim  betriebenen  philologischen 
und  philosophischen  Studien  auf  ein  Jahr  die  Universität  Göttingen,  wurde  1801 
Professor  des  deutschen  Stils  und  der  deutschen  Litte ratur  an  der  Universität  in 
Münster  (Vgl.  Der  Freimfithige  1805.  Nr.  162;  dazo  Ernst  Müller:  Anz.  f.  dtsch 
Alterth.  1891.  17,  342  f.),  1804  auch  Prof.  der  römischen  Litteratur  an  derselben 
Universität,  1816  Konsistorialrat  bei  dem  Konsistorium  und  Schulkollegium  in 
Münster,  legte  diese  Stelle  nach  zwei  Jahren  nieder,  trat  1836  sein  erstes,  18S9 
sein  zweites  dreijähriges  Akademie-Rektorat  an  und  starb  am  8.  Oktober  1841. 
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320  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  308,  18-17. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutachl.  7,  178.  10,  586.  11,  671.  15,  828.  20,  153  f.  — 
b.  Driver,  Bibliotheca  Monasteriensis.  Monast.  1799.  8.  139.  —  c.  Bocks  Sammlung 
v.  Bildnissen.  1802.  24.  Heft.  -  d.  Raßmann,  Lex.  8.  120.  1.  Nachtr.,  8.  57. 
2.  N.,  S.  121.  3.  N.,  S.  110.  -  e.  N.  Nekrolog  1841.  S.  1367.  -  f.  Ant  Aloys 
Schlüter  [Sohn  Joh.  Chph's],  Mittheilungen  aus  dem  Leben  Dr.  Johann  Christoph 
Schlüters  .  .  Mit  einem  (lithogr.)  Bildnisse  d.  J.  C.  Schlüter.  Münster  1845.  8.  — 
g.  E.  Raßmann  1866.  8.292  f.  —  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  81,  614  f.  (R.Hoche). 

1)  Zahlreiche  Beiträge  seit  1787  zu  verschiedenen  periodischen  Schriften, 
darunter:  a.  Ueber  die  Münsterische  Schaubühne :  Westfal.  Anzeiger  1799.  Nr.  13  f. 
19.  28  f.  82.  35.  —  b.  Biographische  Nachrichten  von  T.  W.  Broxtermann:  ebd. 
1*02.  Nr.  93  f.  -  c  Theob.  Wilh.  Broxtermann's  Biographie:  Schlichtegrolls 
Nekrolog  1802.  -  d.  Der  westfälische  Abraham  a.  S.  Klara:  ebd.  1805.  Nr.  6  f.  — 
e.  Ueber  die  Klaasicit&t  deutscher  Schriftsteller,  besonders  der  Prosaisten:  Der 
Freimüthige  1805.  Nr.  207 f.  —  f.  Franz  von  Sonnenberg:  ebd.  1806.  Nr.  4.  — 

.  Der  Cid,  von  Broxtermann  [§  274,  18.  5)]:  ebd.  Nr.  55.  Vgl.  unten  Nr.  n.  — 
.  Domestiken- Briefe;  ein  Beitrag  zu  Lichtenbergs  orbis  pictus  [Vgl.  dessen  Ver- 
mischte Schriften.  Göttingen  1802.  4,  115  bis  188]  :  Westrai.  Anz.  1809.  Nr.  75.  — 
i.  Erinnerungen  an  Sophie  von  La  Roche:  ebd.  Nr.  80.  —  j.  Bemerkungen,  die 
deutsche  Sprache  betreffend:  ebd.  1810.  Nr.  102.  —  k.  Von  einer  empfindsam 
poetisirenden  Alten:  Kaflmann's  Mimigardia  1810.  S.  52.  —  1.  Drei  Fabeln:  ebd. 
S.  160.  —  m.  Der  Parasit.  Terenzen's  Eunuche.  Akt  2,  Scene  2:  Raßmanns  Eos 
1810.  Nr.  34.  —  n.  Broxtermann's  Cid  [vgl.  oben  Nr.  g.]  und  Etwas,  dessen 
Nachlaß  betreffend:  ebd.  Nr.  36.  65.  —  o.  Bürens  Albion  [unten  Nr.  38.  7)]: 
Westfal.  Anz.  1815.  Nr.  19.  —  p.  Jean  Paul:  Raßmanns  u.  Grotes  Thusnelda  1816. 
Nr.  85.  —  q.  Bürger'*  merkwürdiger  letzter  Brief:  Morgenblatt  1819.  Nov.  — 
r.  Notizen  über  Stolbergs  Tod:  ebd.  1820.  Nr.  68 f.  —  s.  Briefe  von  G.  A.  Bürger 
an  Molly's  Bruder:  Westfal.  Anz.  1822.  Kunst-  u.  WissenBchaftsblatt  Nr.  48  bis  50.  — 
t.  Bemerkungen  die  deutsche  Sprache  betreffend:  Allg.  Unterhai  tu  ngsblütter.  Hamm 
1827  f.  Bd.  1,  Heft  8,  4  u.  7;  Bd.  2,  H.  2  u.  3;  Bd.  5,  H.  1,  4  u.  12;  Bd.  6, 
H.  9.  —  u.  Münsterisches  Theater:  ebd.  Bd.  1,  H.  8  u.  10.  —  v.  Poetische  Kleinig- 
keiten: ebd.  Bd.  1,  H.  3 f.,  6,  8  f.,  11;  Bd  2,  H.  1  bis  8;  Bd.  5,  H.  9;  Bd.  6,  H.  1; 
Bd.  7,  H.  6.  —  w  Schriftstellerglück:  ebd.  1831.  Bd.  9,  H.  8  -  x.  Göthe's  erste 
Bewunderer:  ebd.  H.  4. 

Außerdem  Beitrage  im  Münster,  gemeinnützl.  Wochenbl.  seit  1787;  im  Westfal. 
Anzeiger  1799.  1802  1804.  1809,  im  Freimüthigen  1805  f.;  im  Morgenblatt  1808; 
in  Raßmanns  Eos  1810;  im  Westfal  Archiv  1811  f.;  in  Raßmanns  Taschenb.  f.  1814; 
in  dess.  Abenderbeiterungen  1815;  in  dess.  u.  Grotes  Thusnelda  1816;  in  den  allgem. 
Unterhaltungsblättern.  Hamm  1827  bis  1831 ;  in  Ersch  und  Grubers  Encyklop&die  u.  s.w. 

2)  Terenz  verdeutscht  Erster  Theil.  Münster  1815.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Terenzens  Lustspiele:  das  Madchen  von  Andros  und  der  Eunuch.  —  2.  Aufl.  1818.  8. 

3)  Huldigungsrede  im  Namen  der  hohen  Schule  zu  Münster:  Huldigungsfeier 
der  Provinz  Westfalen.   Münster  1815.  S.  92  f. 

4)  Außerdem  Übersetzungen  von  Sallust  (S  s  Werke.  Münster  1806  f.  II.  8. ; 
1818.  IL  8.),  Tacitus  und  Fenelon  (Dialogen  über  die  Beredsamkeit  usw.  Münster 
1803.  8.). 

14.  Bernhard  Joseph  Mlchells,  geb.  am  8.  Februar  1768  in  Recklinghausen, 
studierte  in  Köln,  wurde  1782  zum  Priester  geweiht,  war  ein  Jahr  Primissar  in 
Oer,  einem  Dorfe  bei  Recklinghausen,  1783  Pfarrer  zu  Ottmarsbocholt  im  Münste- 
rischen; ßtarb  daselbst  im  November  1824 

a.  Raßmann,  Lex  8.  72.  1.  Nachtr.,  8.  41.  2.  N.,  S.  71.  3.  N.,  S.  60.  4.  N., 
S.  140.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18.  704.  -  c.  E.  Raßmann  1866.  S.  211. 

1)  Dem  Glaubensbekenntnisse  des  Herrn  Blumauers  [§  225,  28.  2)]  ein  anderes 
entgegengesetzt  von  einem  Münsterländischen  Landpfarrer.  Münster  und  Osna- 
brück 1788.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Freimüthige  und  kritische  Bemerkungen  über  die  Pastoralvorlesung  des 
J.  M.  Sailer  zu  Dillingen,  das  Verhalten  der  Geistlichen  in  Rücksicht  des  Cöfibats 
betreffend  .  .    Freiburg  (Münster,  Coppenrath)  1792.  8.    Ohne  Vfn. 

Vgl.  (Marcel  1  in  Molkenbuhr)  Beleuchtung  der  freymüthigen  und  kritischen 
Bemerkungen  .  .  .  verfasset  und  herausgegeben  von  einem  katholischen  Dorf- 
pfarrer, der  gern  alle  seine  Mitmenschen  glücklich  sähe.    Münster  1793.  8. 
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3)  Aufsätze  und  Gedichte  im  Münster,  gemeinnützl.  Wochenbl.  1800;  im 
(Burgsteinfurter)  Unbefangenen  1806.  1808;  in  Rafimanns  Mimigardia  1810;  in 
dess.  Sammlung  triolettischer  Spiele  1817. 

4)  Außerdem  eine  Predigt  (1818)  u.  a. 
Karl  Frdr.  Benkowitz  §  278,  9;  §  306,  15. 

15.  Theobald  Wilhelm  Broxternann.  §  274,  13  und  Band  V.  S.  554  zu 

8.  450.  -  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  3,  373f.  (Heigel).  -  Euphorion  1896.  3, 
525  f.  -  Koepper  (1898).  S.  21  bis  23  (Abdruck  von  B.s  Nanie  auf  Mosers  Tod). 
—  Vgl.  auch  oben  Job.  Chph.  Schlüter  Nr  18.  1)  b.  c.  g.  n.  —  10  ungedruckte 
Briefe  an  Wieland:  Vgl.  Euphorion  3,  526 

Eingang  zum  zweiten  Buche  der  Waffenbrüder,  Gegenstück  des  Benno,  von 
T.  W.  Broxtermann,  geschrieben  in  seinem  fünfzehnten  Jahre:  Aurora.  Zs.  aus 
dem  südlichen  Deutschlande.   1804.    Nr.  155. 

16.  Philipp  August  Petri,  geb.  in  Reiffenhausen  bei  Göttingen,  gest.  als 
Prediger  zu  Lüthorst  bei  Einbeck  (Hannover)  am  25.  April  1846. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  29.    19,  101. 

1)  F.  Emanuel  Toulongeon's,  Mitglieds  des  National-Instituts,  Geschichte 
von  Frankreich,  seit  der  Revolution  von  1789.  Aus  zeitverwandten  Urkunden  und 
Handschriften  der  Civil-  und  Militair- Archive.  Mit  einigen  Verbesserungen  des  Ver- 
fassers. Teutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri.  Münster  1804  bis  1809.  V.  8. 

2)  Erato.   Eine  Auswahl  lyrischer  Gedichte.   Einbeck  1808.  8. 

3)  Benj.  Constant,  Die  Religion  nach  ihrer  Quelle,  ihren  Gestalten  und  ihren 
Entwickelungen.  Mit  Vorwort  des  Verfassers.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  und 
mit  Anmerkungen  deutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri.  Berlin  1824  bis  29.  HI.  8. 

4)  Die  schottischen  Waißen.  Eine  wahre  Geschichte  aus  Waverleys  Zeit.  Von 
Martha  Blackford.  Nach  der  zweiten  Auflage  des  englischen  Originals  übersetzt 
und  deutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri.   Göttingen,  Deuerlich.  1825.  n.  8. 

5)  Cooper,  Sammtliche  Werke.  Deutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri. 
Göttingen,  Rosenbusch.  1825  III.  8.  Enth.:  Der  Spion,  oder  das  neutrale  Land. 
Ein  Gemälde  nordamerikanischer  Sitte  und  Natur  zur  Zeit  des  Freiheitskampfs. 

Es  war  auf  12  Bande  abgesehen,  die  noch  die  »Ansiedler',  den  ,Lootaen'  und 
»Lionel  Lincoln'  bringen  sollten.   Die  Fortsetzung  ist  jedoch  nicht  erschienen. 

6)  Die  Schwestern  oder  die  Gefahren  der  Verheimlichung,  ein  Spiegel  für 
junge  Töchter  Aus  den  Denkwürdigkeiten  der  Familie  Mac  Roy.  Von  der  Ver- 
fasserin der  schottischen  Waisen  [Nr.  4)]  und  deutsch  herausgegeben  von  dem 
üebersetzer  derselben,  Ph.  A.  Petri.   Braunschweig,  Meyer.  1826.   IH.  8. 

17.  Peter  Florens  Weddigen,  geb.  am  18.  Juni  1758  in  Bielefeld,  auf  dem 
dortigen  Gymnasium  vorgebildet,  studierte  1778  in  Halle -Wittenberg  Theologie, 
Geschichte,  Philologie  und  Litteratur,  wurde  1781  Lehrer  am  Gymnasium  in 
»einer  Vaterstadt,  1793  Prediger  in  Buchholz,  1797  in  Kleinbremen  (Fürstentum 
Minden)  und  starb  daselbst  am  6.  September  1809. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  375f.  10,  799.  16,  161.  21,  389.  -  b.  Sieh 
Nr.  4)  O.  Weddigen.  —  c.  Koepper  (1898).   S.  36. 

1)  Gedichte  in  den  Götting.  MA.  (1789.  1793:  Sieh  DD.  1849.  2,  242; 
Kürschners  DNL.  135,  1,  224  bis  226). 

2)  Die  Morgenstunden  der  Grazien.  Herausgegeben  von  [W.s  Gattin]  Char- 
lotte Weddigen,  geb.  St ohl mann.  Bremen  1795.  8  OhneVfn.  S.  83  steht:  .Was 
fleuchst  du,  Freund,  den  Sitz  der  deutschen  Musen,  Berlin,  dein  Spreeathen 

3)  Fragmente  zu  dem  Leben  des  Grafen  von  Herzberg.  Bremen  1796  (d.  i. 
1795).  8. 

4)  Geistliche  Oden  und  Lieder  für  Christen.  Hamburg  und  Leipzig  1798. 
8.  -  2.  Auflage.  Elberfeld  1801.  8.  —  3.  Aufl.  1812.  8.  —4.  Aufl.  Herausgegeben 
und  mit  einer  Einleitung  versehen  von  [W.s  Urenkel]  Otto  Weddigen.  Leipzig 
(1879).    108  S.  und  4  Bl.  Musikal.  Beil.  16.  =  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  1176. 

5)  Gedichte  verschiedenen  Inhalts  in  den  Jahrgangen  des  Westfälischen 
Nationalkalenders. 
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6)  Otto  Weddigen,  Westfalen.  Land  und  Leute  in  Wort  und  Bild. 
Paderborn  1896.  gr.  8.   Darin  z.  T.  von  P.  F.  Weddigen  vf.  Aufsätze. 

7)  AuBerdem  historische  und  geographisch-statistische  Werke. 

18.  Johann  Wilhelm  Heuberger,  geb.  1767  in  Neuwied,  lebte  daselbst  als 
Herausgeber  des  Unpartheyiachen  Correspondenten  am  Rhein,  später  als  Redak- 
teur der  Westfälischen  Provinzialzeitung  in  Wesel,  dann  eine  Zeit  lang  als  Ge- 
neralsekretär bei  der  Prafektur  in  Osnabrück,  1819  als  Regierungsrat  in  Aachen. 

Mensel,  Gel.  TeutschL  9,  573.  14,  128.  18,  153.  22»,  133 

1)  Der  Französische  Gil  Blas,  oder  Abentheuer  Heinrich  Lausons.  Neuwied 
1790 f.  III.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Marie  Antoinette  im  Elysium.   Neuwied  1794.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Todtenfeyer  Ludwig  des  XVL  in  Versen.   Neuwied  1794.  4.   Ohne  Vfn. 

4)  Der  frohe  Tag.   Ein  Nachspiel.   Wesel  1798.  8.  Ohne  Vfn. 

5)  Meine  Launen.  Ein  Taschenbuch  für  Freunde  des  Komischen.  Wesel 
1799.  8.   Ohne  N. 

6)  Vaterfreuden.   Ein  Vorspiel.   Wesel  1799.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Kurzgefaßte  Geschichte  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Ein  Lesebuch  für 
Jedermann.    Wesel  und  Leipzig  1801.  8. 

8)  Notwendiges  Handwörterbuch  zur  Erklärung  aller  in  Teutschen  Büchern 
und  Journalen  vorkommenden  fremden  Wörter,  Kunstausdrücke  und  Redensarten. 
Duisburg,  Leipzig  und  Wesel  1806  f.  II.  kl.  8  —  2.  Aufi.  des  1.  Bd.  Elberfeld 
1818.  gr.  8.  —  Supplement-Band  .  .   Elberfeld  1823.  gr.  8. 

Chn.  Frdr.  Raßmann  §  331,  92.  —  Konr.  Frdr.  v.  Schmidt-Phiseldeck 
§  307,  II.  2. 

19.  Walter  Anton  Schwick,  geb.  am  17.  Januar  1753  in  Münster,  lebte 
daselbst  als  Doktor  der  Rechte  (1789)  und  starb  am  2.  Mai  1815  in  Münster.  — 
Vgl.  §  257,  23  =  Band  V    8.  254. 

a.  Raßmann,  Lex.  1.  Nachtr.,  S.  62.  2.  N.,  S.  127;  Liter.  Handwörterb. 
S.  423.  -  b.  E.  Raßmann  1866.  S.  318. 

1)  Maurerlied  bei  der  Geburtstagsfeier  der  Königin.  Münster. 

2)  Bianca  oder  die  entwaffnete  Rache,  eine  Oper  in  3  Aufzügen.  (In  Musik 
gesetzt  vom  Freiherrn  Max  Droste  zu  Hülshoff).  Handschrift. 

3)  Die  gefundene  Statue,  eine  Oper  nach  Gozzi.  1791.  (Musik  von  Bernb. 
Romberg). 

4)  Der  Rabe,  eine  Oper  nach  Gozzi.    1792.   (Musik  von  dems.). 

5)  Das  graue  Ungeheuer.    Nach  Gozzi.    1792.   (Musik  von  dems.). 

6)  Gelegenheitsgedichte.  —  Viele  Lieder  von  Sch.  in :  Freimaurerlieder  zum 
Gebrauch  der  Loge  zu  den  drei  Balken  des  neuen  Tempels  in  Münster. 

Karl  Dan.  Nitsch  §  298,  N.  121.  -  Sophie  Brentano  (Mereau)  §  271, 
4   §  286,  2. 

20.  Georg  Moriti  Ernst  Freiherr  von  Blomberg,  geb.  am  19.  August 
1770  zu  Horn  im  Lippischen,  studierte  in  Halle  und  Göttingen,  seit  1799  Landrat 
der  Grafschaft  Tecklenburg,  seit  1816  kgl  preußischer  Regierungsrat  in  Münster; 
starb  am  28.  August  1818  auf  seinem  Gute  Vortlage  in  der  Grafschaft  Tecklenburg. 

a.  Allg.  Litt. -Ztg.  1818.  Nr.  278.  —  b.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  17,  185.  - 
c.  Jen.  Allg.  Lit  -Ztg.  1818.  Int.-Bl.  Nr.  104.  —  d.  Raßmann,  Lex.  Nachtr.  2,  6. 
3,  4.  -  e.  Raßmann,  Liter.  Handwörterb.  S.  871.  -  f.  E.  Raßmann  1866.  S.  28. 

1)  Ode  gesungen  am  Grabe  unsers  allbeweinten  Lehrers  D.  Johann  Salomon 
Semler  von  einem  Westphälinger.  Mit  Semlers  Bildniß.  Halle  1791.  8.  Ohne 
Vfnamen. 

2)  Aussichten  in  die  friedlichen  Gefilde  Galliens  und  Gennaniens.  Ein 
poetisches  Gemähide.   Minden  1795.  8. 

3)  Huldigungsfeier  [für  Friedrich  Wilhelm  8.]  der  Provinz  Westfalen  am 
18.  October  1815.  Münster  1816.  8.  Darin  von  B.  ein  am  20.  Oktober  1815  im 
Theater  zu  Münster  gesprochener  Prolog. 
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4)  Aufsätze  im  Leipziger  Kunstblatt  1818  u.  in  a. 

5)  Mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

21.  Johann  Christian  Hermann  Gittermann,  geb.  am  27.  Juli  1768  zu 
Dunum  bei  Esens  in  Ostfriesland,  Sohn  des  Predigers  Johann  Wilhelm  G.,  Älterer 
Bruder  Rudolph  Christoph  G.s  (unten  Nr.  46),  auf  der  Lateinischen  Schule  in 
Norden  vorgebildet,  studierte  1786  bis  1788  in  Halle  Philosophie  und  Theologie, 
wurde  1790  Präzeptor  der  Esenser  Waisenbausachule,  im  Herbste  desselben  Jahre» 
Prediger  in  Resterhafe.  1794  in  Neustadt-Gödens,  1807  zweiter,  1826  erster 
Prediger  in  Emden  und  starb  am  29.  Januar  1834  daselbst. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  428.  11,  271.  13,  470.  17,  718.  22U,  864 f.  - 
b.  Rotermund,  Gel.  Hannover  2,  121  bis  124.  —  c.  N.  Nekrolog.  Weimar,  1836. 
12,  86  bis  98  jRud.  Chph.  Gittermann).  -  d.  Raßmanns  Pantheon  8.  99.  -  e. 
0.  L.  B.  Wolfis  Encyclopadie  3,  150  bis  160.  —  f.  G.  W.  Bueren,  Gedichte. 
Emden  1843.  S.  119.  —  g.  Ersch  und  Gruber,  Allg-  Eneyklopädie.  1859.  I.  68,  262 
bis  264  (Heinrich  Döring).  -  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  204  (J.  Holtmanns). 

1)  Ostfriesische  Zeitschrift  für  junge  Leser  und  Leserinnen,  von  Freunden 
der  Erziehung.   Aurich  1792.  1793.   IL  8.   Mit  Johann  Georg  Gerdes. 

2)  Gesang  Ober  die  Hinrichtung  des  Königes  Ludwig  XYI.  von  Frankreich.  1793. 

3)  Gab  heraus:  Pallas.  Eine  Jahresschrift  zur  Beförderung  der  Sittlichkeit 
und  nützlichen  Unterhaltung,  für  das  Jahr  1799  (bis  1802).  Norden  1799  (bis 
1802).   IV.  6.   Mit  J.  G.  Gerdes. 

4)  Die  beste  Welt  Ein  Gedicht  in  vier  Gesängen,  nach  Mercier.  Norden 
1799.  8. 

5)  Verse  auf  die  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.  Nebst  einem  An- 
hange für  Confirmanden.   Norden  1799.  8.   Ohne  Vfn. 

6)  Beiträge  G.s  im  Westphälischen  Anzeiger  1801  bis  1810;  in  Ascbenbergs 
Niederrhein  Blattern  1802 f.;  in  v.  Haiems  Irene  1803  bis  18ü6;  im  Brennus, 
Berlin  1803;  in  den  Ruhestunden  f.  Frohsinn  u.  häusliches  Glück.  Frankfurt  a.  M. 
1803;  in  der  Sphynx.  Berlin  1804  (8  295,  I.  1.  32);  im  Freimüthigen  1804  bis 
1806;  in  Raßmanns  Mimigardia  1810  bis  1812;  in  dess.  Eos  1810;  in  dess.  u.  Grote's 
Thusnelda  1816;  in  Grote's  Zeitlosen  1817;  in  Raßmanns  Rheinisch-westphäl. 
Musenalmanach  1821  bis  1823;  in  der  Abendzeitung  1822;  u.  in  v.  a. 

7)  Zwey  romantische  Erzählungen  von  Seume  und  Gittermann.  Frankfurt 
am  Mayn  bey  Friedr.  Wilmans  1802.  8.  Enth.:  Der  Eremit.  Ein  romantisches 
Gedicht  von  J.  G.  (!)  H.  Gittermann.  -  Vgl.  §  270,  68.  9)      Band  V.  S.  419. 

8)  Romantische  Erzählungen.  Berlin  1803.  8.  —  U.  d.  T.:  Erzählungen  aus 
dem  14.  und  15.  Jahrhundert  .  .  Berlin  1816.  8 

9)  Ein  Wort,  keins  von  Schillers  drei  Worten.  (Parodie  auf  die  Worte  des 
Glaubens].  Aufgenommen  in:  Pölitz*  Prakt  Handbuch  zur  .  .  .  Lektüre  der 
deutschen  Klassiker  3,  495 f.    Vgl.  Ebeling,  Korn.  Liter.  3,  464. 

10)  Blumenstrauß  kleiner  Erzählungen,  Liederchen  und  Räthsel.  Ein  Buch 
für  Kinder  von  5—7  Jahren.   Bremen  1809.  12. 

11)  Gedichte.   Münster  1812  (d.  i.  1811).  8. 

12)  Ostfriesisches  Taschenbuch  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  für  1813 
(bis  1833).   Emden  und  Norden.   20  Jahrgänge.  8. 

18)  a.  Drey  Confirmationsgesflnge :  Ammon'e  Magazin  f.  Christi.  Prediger  1817. 
Bd.  1,  St.  2.  S.  521  bis  532.  -  b.  Prolog  zu  einer  Kindtaufe:  ebenda.  S.  532  bis  535. 
-  c.  Das  Gebet  des  Herrn.    Ein  Gedicht:  ebenda.    Bd.  2,  St.  1,  S.  249  bis  251. 

14)  Religiöse  Gedichte.  Leipzig,  bei  Johann  Frdr.  Gleditsch.  1819.  XX,  98  S.  8. 

15)  Hosianna.  Das  Leben  Jesu,  dargestellt  in  Gesängen  deutscher  Dichter. 
Für  Christenthumsfreunde  und  insbesondere  für  die  christliche  Jugend.  Hannover 
1821.  8.  Die  Gedichte  u.  d.  Namen:  Ch.  Linde  sind  von  Gittermann  selbst. 
Vgl.  Ratmann,  Kurzgef.  Lex.  1830.  S.  109. 

16)  Hieron.  van  Alphens  [1746  bis  1803]  kleine  Gedichte  für  Kinder.  Aus 
dem  Holländischen  verdeutscht  von  Dr.  J.  Ch.  H.  Gittermann.  Emden  1832.  — 
2.  Auflage.   Emden  1838.  12. 

17)  Christliche  Lieder.   Bremen  1883  (d.  i.  1832)  8. 
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18)  Jahrbüchlein  zur  Unterhaltung  und  zum  Nutzen,  zunächst  für  Ostfriea- 
land  und  Harriingerland.    Bremen  1834.  16. 


19)  Aufierdem  Predigten,  Kinderbücher  u.  a. 

22.  Friedrich  tob  Wrede,  geb.  am  19.  Juni  1778  in  Hamm,  trat  nach  den 
in  Münster  vollendeten  Gymnasialstudien  in  preußische  Dienste,  machte  als 
Offizier  die  Feldzüge  von  1794  und  1795  mit,  nahm  1803  seinen  Abschied,  hielt 
sich  bis  1805  in  Breslau  auf,  ging  dann  nach  Münster,  lebte  bis  1809  als  Privat- 
mann zu  Nottuln  im  Münsterischen,  arbeitete  1810  auf  dem  Büreau  de«  Dom&nen- 
direktors  Fix  in  Münster,  wurde  1811  Administrator  des  Damenstifts  Nottuln, 
1812  Receveur  de  l'Enregistrement  in  Dülmen,  spater  bis  1816  Empfangsbeamter 
in  Borkum,  verweilte  hierauf  viel  auf  Ihorst  und  entwickelte  hier  eine  reiche 
schriftstellerische  Thatigkeit  namentlich  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  Land- 
wirtschaft and  der  sozialen  Verhältnisse. 

a.  Raflmann,  Lex.  8.  168.  1.  Nachtr.,  8.  75.  2.  N.,  S.  144.  -  b.  Mensel, 
Gel.  TeutschL  21,  712.  -  c.  E.  Raßmann  1866,  8.  882f.  1881,  S.  253. 

1)  Gedichte,  Aufsätze  u.  a.  in  Zerbonis  Eunomia.  Breslau  1792f.;  in  der 
Breslauer  Wochenschrift;  im  (Burgsteinfurter)  Unbefangenen  1808;  in  Raflmanns 
Eos  1810,  Nr.  68.  65.  67;  u.  s.  w. 

2)  1798:  Sieh  §  296,  d  -  Band  VL  8.  486. 

8)  AuÄerdem  Flugschriften  in  den  Jahren  1810  und  1814. 

28.  Johann  Heinrich  Schmedding,  geb.  am  2.  Juli  1774  in  Münster,  stu- 
dierte daselbst  und  in  Gottingen  Theologie  und  die  Rechte,  trat  1796  als  Advokat 
in  den  Staatsdienst,  wurde  dann  Dozent  des  kanonischen  Rechts  an  der  Universität 
zu  Münster,  1800  ord.  Professor  der  Rechte,  1804  bei  der  Kriegs-  und  Domanen- 
kammer  beschäftigt,  1805  wirklicher  Kriegs-  und  Domanenrat,  1809  vortragender 
Rat  im  Ministerium  des  Innern  zu  Berlin,  nahm  1811  seine  Vorlesungen  über 
Kirchenrecht  an  der  dortigen  Universität  wieder  auf  und  setzte  sie  neben  seinen 
Staatsgeschaften  bis  1820  fort.  Seit  1841  war  er  Mitglied  der  neu  eingerichteten 
Abteilung  für  katholisch-kirchliche  Angelegenheiten  im  preußischen  Kultusministe- 
rium mit  dem  Charakter  eines  Wirkl.  Oberregierungsrates ;  starb  am  18.  April  1846. 
Hervorzuheben  als  Übersetzer  und  Bearbeiter  biblischer  Aussprüche  zu  Liedern. 

a.  Raßmann,  Lex.  S.  127.  —  b.  Fr.  Gust.  Lisco,  Dies  irse,  Hymnus  auf  das 
Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  Hymnologie  hg.  Berlin  1840.  gr.  4.  —  c.  Allg. 
Preuff.  Ztg.  1846.  Nr.  131.  —  d.  Weetfal.  Merkur  1846.  Nr.  116  bis  118.  —  e. 
E.  RaJmann  1866,  S.  297f.  1881,  8.  190f.  —  f.  Nr.  4).  -  g.  B.  Hölscher,  H.  L. 
Nadermann.  Progr.  Recklinghausen  1870.  8.  5 f.  —  h.  Kehrein,  Lex.  2,  108.  — 
i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  31,  681  f.  (Ernst  Friedlander). 

1)  Mitarbeiter  an  dem  Gebetbuche  bestimmt  zum  Gebrauche  der  Jung- 
gesell en-Sodalit&t  zu  Münster.  Münster  1793.  (2.  Aufl.  1822).  Mit  Geo.  Keller- 
mann und  Jh.  Wilh.  N erger t. 

2)  Kirchenlieder  zum  Gebrauche  der  katholischen  Gemeinde  in  Berlin.  Ohne 
Vfn.    Übersetzungen  lateinischer  Hymnen  und  eigene  Dichtungen. 

3)  Viele  seiner  geistlichen  und  Kirchenlieder,  auf  einzelnen  Blattern  ge- 
druckt, bestimmt  zum  Gebrauche  für  die  katholische  Kirche  in  Berlin,  wurden 
aufgenommen  in:  Raym.  Bruns,  Kathol.  Unterrichtungs-,  Gebet-  und  Gesang- 
bach.  14.  Aufl.   Berlin  1844.  8. 

4)  Geistliche  Lieder  von  Dr.  Joh.  Heinrich  Schmedding,  Wirklicher  Geheimer 
Ober-Regierungs-Rath  (als  Manuscript  für  seine  Freunde  undAngehörigen  gedruckt). 
Münster  1869. 

Mit  Vorbemerkung  von  Sch.s  Schwiegertochter  Laura,  geb.  Hüfifer,  ein- 
leitenden Worten  eines  jüngern  Zeitgenossen  (dabei  einige  Proben  von  Sch.s 
häuslichen  Liedern)  und  Nekrolog  von  Math.  Aulike. 

24.  Danlei  Braubach,  geb.  im  März  1767  zu  Bremen,  zum  Seedienst  be- 
stimmt, studierte  in  Leyden  Mathematik,  diente  dann  in  England  und  Ru Bland, 
kehrte  in  die  Heimat  zurück,  wurde  1795  Direktor  der  Navigationsschule  in 
Bremen,  1803  von  der  Universität  Halle  zum  Dr.  philos.  ernannt,  1821  Vorsteher 
des  nautischen  Instituts  in  Hamburg  und  Btarb  daselbst  am  31.  Januar  1828. 
a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  418.  9,  131  f.  11,98.  18,  162.  17,286.  221,  360 f.  _ 
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b.  Rotermund,  Gel.  Bremen  1,  89 f.  -  c.  Hall.  Ailg.  Lit-Ztg.  1828.  Nr.  118.  — 
d.  N.  Nekrolog  6,  68  f.  -  e.  Schröder  1,  379  bis  382.  -f.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1876.  8,  263  (Bruhns). 

1)  Miscellaneous  Collections  from  tbe  best  English  and  German  Authon. 
1793.  8.   Ohne  Namen. 


2)  Kleine  Aufsätze  für  Bürger.  Oldenburg  1796.  8.  Ohne  Vfh.  —  8.  Aufl. 
Bremen  1818.  8.    Mit  s.  Namen. 

3)  Der  gelehrte  Handwerker.  Eine  komische  Erzählung.  Altona  1797.  8. 
Ohne  Vfh.  -  Neue  Aufl.   Bremen  1819.  8.   Mit  s.  N. 

4)  Kleine  Gedichte.  Erste  [bis  Vierte]  Sammlung.  Bremen  179?  (bis 
1807].   IV.  8. 

5)  Poetische  Versuche,  von  D.  Braubach,  Verfasser  des  gelehrten  Hand- 
werkers. Leipzig  und  Altona  1799.  8.;  2.  Theil.  Leipzig  1800.  8.;  Bremen  1800. 
136  S.  8.  —  1808.   IL  8. 

6)  Denkmal  grofier  Mathematiker  [44  siebenx.  Strophen].  Bremen  1800.  38  S.  8. 

7)  Poetische  Kleinigkeiten.  Bremen  o.  J.  8.  —  Zweite  Auflage.  Hamburg 
1827.  8. 


8)  Der  Mann  von  Welt,  eine  Scene  des  Kummers.  Nach  dem  Englischen. 
Altona  1801.  8. 

9)  Versuch  über  die  Kritik,  nach  dem  Englischen  von  Pope.  Bremen 
1807.  gr.  8. 

10)  Glaubensbekenntnis  eines  Sünders.   Bremen.  4.  • 

11)  AuSerdem  Sprachlehren,  nautische  Schriften  und  Abhandlungen. 


25.  August  Friedrich  Ludwig  Hoppenstedt,  geb.  am  22.  März  1763  in 
Groienwulper  (Hannover),  Sohn  des  (1788  t)  Predigers  Wilh.  Joh.  Jul.  H.,  besuchte 
die  Domschule  in  Halberstadt  und  das  Lyzeum  in  Hannover,  studierte  seit  1782  in 
Göttingen  Theologie  und  Pädagogik,  wurde  Erzieher  im  Hause  dea  Predigers  Koppe, 
folgte  diesem  1785  nach  Gotha,  später  nach  Hannover,  1789  erster  Inspektor  des 
Schulmeister  semin  arn  in  Hannover,  1792  zugleich  zweiter  Hofkaplan  bei  der 
dortigen  kgl.  Schloßkirche  wie  auch  Konaistori al  ohne  Stimme,  1796  Superinten- 
dent zu  Stolzenau  in  der  Grafschaft  Hoya,  1805  Genetalsuperintendent  in  Har- 
burg, 1815  KonBistorialrat  und  Generalsuperintendent  des  Fürstentums  Lüneburg 
Celhschen  Teils  in  Celle,  1820  Koadjutor  des  Stift«  Loccum,  1880  Vicekonsistorial- 
Direktor  und  Abt  daselbst;  starb  am  26.  April  1830. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  3,  421.  9,  622f.  11,  372.  14,  182f.  18,  209.  22  n 
836  f.  —  b.  Rotermund,  Gel.  Hannover  2,  405  bis  407.  —  c.  Hannöver.  Magazin 
1830.  Nr.  37.  41.  -  d.  Allg.  Kirchen-Ztg.  1880.  Nr.  105.  -  e.  Theolog  Litbl.  z. 
Allg.  Kirchen-Ztg.  1831.  Nr.  138.  -  f.  N.  Nekrolog  8,  372  bis  380.  -  g.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1831.  Nr.  234.  —  h.  Dr.  Aug.  Ludw.  Hoppenstedts  Leben  und  Wirken. 
Dargestellt  von  seinem  Schwiegersohne  A.  W.  Knau  er,  Stadtprediger  in  Celle. 
Nebst  einem  Tagebuche  des  Verewigten  über  die  Kriegsbegebenheiten  in  und  um 
Harburg  in  den  Jahren  1813  und  1814.  Hannover,  Hahn.  1881.  8.  —  i.  Ersch 
und  Gruber,  Allg.  Encyklopädie.  1833.  II.  10,  438  bis  440  (Heinrich  Döring). 

1)  Lieder  für  Volksschulen.  Hannover  1793.  8.  Ohne  N.  ;  §  272,  e  —  Band  V. 
8.  434.  —  2.  gänzl.  umgearb.  u.  stark  verm.  Ausg.  in  2  Abth.  1800.  Mit  s.  N.  — 
Neue  gänzl.  umgearb.  wohlf.  A.  1802.  -  3.  verb.  u.  venu.  A.  1807.  —  4.  A.  1818. 
-  5.  A.  1825. 

Melodien  zu  den  L.  f.  V.,  von  F.  B.  Beneken  und  H.  Wegener.  Hannover 
1793.  —  1802.  IL  -  1809.  H. 

a.  Hoppenstedt,  Ueber  die  zweyte  Auflage  der  L.  f.  V.  und  die  Grundsätze 
ihrer  Bearbeitung.  Hannover  1800.  8.  —  b.  (Der?  )  Praktische  Anweisung  zum 
Gebrauch  der  L.  t.  V.,  in  Schulen  und  Erziehungsanstalten.  Von  dem  Herausgeber. 
Hannover  1808.  8.  —  b'.  Der 8.,  Bemerkungen  zu  der  praktischen  Anweisung  über 
den  Gebrauch  der  L.  f.  V.,  in  Sch.  u.  E.  für  Lehrer.   Hannover  1803.  8. 

c  Der s.,  Sammlung  der  in  den  L.  f.  V.  zerstreut  enthaltenen  biblischen 
Sprüche,  gemeinnützigen  Verse,  Denksprüche  und  aprüchwörtlichen  Reden,  nach 
Ordnung  des  Inhalts.   Hannover  1808.  8. 

Vgl.  Nr.  2). 
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2)  Fabeln  und  Ersahlungen.  Ein  Anhang  tn  den  L.  f.  V.  [Nr.  1)].  Hannover 

1803.  8.   Ohne  N.  -  2  verm.  Aufl.  1808.  8.  —  N.  A.  1815.  8. 

3)  Der  Einderfreund  für  Familien  und  Schulen.  1.  Bd.  1.  Stück.  Gotha 
1818.  gr.  8.   Mit  1  Musikbeilage. 

4)  Außerdem  Predigten  u.  a.  Besorgte  auch  eine  Ausgabe  von  Bochows 
Kinderfreund.   Hannover  1819.  8.;  1828.  8. 

20.  Georg  Friedrich  Nieiueyer,  geb.  um  1770,  war  Einnehmer  beim  Zoll- 
wesen su  Verden  und  lebte  später  als  Privatgelehrter  in  Celle;  starb  um  1820(9). 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  441.  10,  367.  14,  668.  18,  848. 

1)  Der  Greis  an  den  Jüngling.  Mit  einer  Vorrede  von  A.  Freyherrn  von 
Knigge.  Bremen  1793.  8.  Ohne  Vfhamen.  —  8.  verb.  Aufl.  mit  s.  Namen. 
Frankfurt  a.  M.  1813.  8.  —  4.  verb.  Aufl.  1834.  8. 

2)  Vermischte  jugendliche  Gedichte.  Vom  Verf.  des  Greises  an  den  Jüngling. 
Hannover  1794.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  VennilchtniB  an  Helene  von  ihrem  Vater.  Von  dem  Verf.  des  Greises  an 
den  Jüngling.  Mit  einer  Vorrede  des  Freyherrn  von  Knigge.  Bremen  1794.  8. 
Ohne  Vfn.  —  4.  verb.  Aufl.  1809.  8.  Mit  s.  Namen.  —  5.:  Frankfurt  am  M. 
1818.  8.  -  6  verb.  A.   Frankfurt  am  M.  1834.  8 

4)  A  Collection  out  of  some  of  the  most  approved  English  Poets,  vis  Pope, 
Milton,  Dryden,  Waller,  Prior,  Congreve,  Gay,  xoung,  Thomson,  Gray,  Akeneide, 
Addison,  Shakespere  translated  by  the  Author  of  the  Conversation  of  an  old  Man 
with  a  youth.  Hannover  1794.  II.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Sammlung  aus  einigen  der 
berühmtesten  englischen  Dichter,  nämlich  Pope  .  .  .  Shakespere,  übersetzt  von 
dem  Verf.  des  Greises  an  den  Jüngling.   Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

5)  Ideen  über  Lebensgenuß  für  Glückliche.  Von  dem  Verf.  des  Greises  an  den 
Jüngling.  Mit  einer  [fehlenden]  Vorrede  von  Knigge.  Leipzig  (Gera)  1795.  8. 
Nennt  sich  am  Schlüsse  des  Werkchens  und  giebt  Celle  als  seinen  Wohnort  an. 

6)  Ideen  über  Ursachen,  Fortschritte  und  Wirkungen  der  Handlung.  Erster 
Theil.   Hannover  1796.  8. 

7)  Ueber  die  Ursachen  des  Englischen  National -Reichthums.  Berlin  1800. 
8  —  2.  Aufl.  1810.  8. 

8)  Schreiben  eines  Hannoveraners  an  den  Consul  in  Frankreich.  Bremen 

1804.  8.   Ohne  Vfn. 

9)  Ideen  über  den  Menschen,  über  LebenBphilosophie,  Lebensgenul  und 
Lebenspflichten.   Erster  Theil.   Bremen  1804.  8. 

10)  Ueber  den  EinfluS  des  Handels  und  der  Handelssysteme  auf  National  - 
Glück  und  Unglück.  Ein  Lesebuch  für  gebildete  Stande.  Bremen  1805.  8.  — 
8.  Aufl.   Hannover  1848.   gr.  8. 

27.  Friedrich  (eig.:  Johannes  Franciscus  Christianns)  Hollmann,  geb. 
am  27.  Februar  1758  in  Münster,  war  daselbst  Sekretär  des  Dr.  Lingenkamp  in 
den  Vormundschaftssachen  des  Grafen  von  Nordkirchen,  lebte  hierauf  als  Privat- 
mann in  Halberstadt,  ging  1796  wieder  nach  Westfalen,  dann  (1809?)  nach  Ham- 
burg und  starb  daselbst  am  8.  Februar  1817. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  407.  9,  627  22",  825.  —  b.  F.  Raimann,  Nach- 
trag 3,  S.  38.  157.  —  c.  Lübker- Schröder.  S.  740.  d.  Geo.  Klo 8,  Bibliographie 
der  Freimaurerei.  Frankfurt  1844.  S.  111.  120.  —  e.  Schröder,  Lexikon  der  ham- 
burg.  Schriftsteller.  1855.  8  ,  828 f.  —  f.  E.  RaUmann.  1866.  S.  154 f.  — 
g.  Koepper  (1898)  S.  25. 

1)  Etwa«  von  der  jetzigen  und  noch  etwa  zu  treffenden  Einrichtung  der 
jeverschen  Pro vinzial schule,  und  besonders  in  den  beiden  ersten  Classen  derselben. 
Jever  1794.    10  8.  4. 

2)  Gedanken.   Halberstadt.  1796.  8. 

3)  Freundschaftsgeschenk  für  künftige  Ehegenossinnen,  von  H-l-n.  Häver- 
städt 1796.  8. 

4)  Neujahrsgabe,  Eltern  und  ihren  erwachsenen  Kindern  gewidmet,  von  H-l-n. 
Halberstadt  1796.  8. 
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5)  Vater  Arnold  und  seine  Töchter,  von  H-l-n.  Halberstadt  1796.  8. 

6)  Bundesgeeänge,  der  Freimaurer- Freundschaft  geweiht.  ( Hannover  o.  J.)  4. 
Mit  Melodien.   Ohne  Vfn. 

7)  Liebe  und  Freude.  Ein  Gesellschaftsgesang  für  gute  frohe  Menschen  von 
ihrem  Freunde  Hollman.   Hannover  1801.  8. 

8)  Ein  Wort  an  den  Menschen.  Exalta  te!  [Gedicht].  Hamburg  1809. 
28  Bl.  kl.  8. 

9)  Blicke  in  die  Harmonie  der  Menschenwelt.   Hamburg  1810.  8. 

28.  Sophie  Friederike  Martini,  geb.  Fersen,  geb.  am  3.  Dezember  1743 
zu  Minden  in  Westfalen,  gest.  am  17.  Mar«  1803 

Sophie  Pataky,  Lex.  dtsch.  Frauen  d.  Feder.    1898.   Berlin.   2,  529. 

Gedichte.  Von  der  Pastorin  Martini.  Minden  1794.  8.  —  Wiederh.:  Han- 
nover 1795. 

Frdr.  Karl  von  Strombeck  §  310,  B.  88. 

29.  Friedrich  Mohn,  geb.  am  25.  Januar  1762  zu  Velbert  im  Bergischen, 
um  1796  Prediger  in  Ratingen  (Hzgt  Berg),  1803  Prediger  der  lutherischen  Ge- 
meinde in  Mastricht  (Hollana),  später  Superintendent  in  Duisburg;  starb  um  1830. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  272.  10,  316.  14,  586.  18,  720.  —  b.  Richter, 
Lex.  &  240.  —  c  Raßmaun,  Pantheon  8.  220.  —  d.  Rambach,  Anthologie  christ- 
licher Gesänge  6,  278  f.  -  e  Allg.  dtech.  Biogr.  1885.   22,  61  (1.  u.). 

1)  Gedichte.   Düsseldorf  1795.  1798.   II  8. 

2)  Denkmahl,  aufgerichtet  Über  den  Gräbern  meiner  Frühverklärten,  eine 
Schrift  für  gefühlvolle  . .  theilnehmende  Seelen.  Düsseldorf  1796.  8.  Vgl.  Nr.  12). 

3)  Goldnes  ABC  für  Jünglinge  und  Madchen.  2  Gedichte.  Düsseldorf  1798.  8. 

4)  Niederrheinisches  Taschenbuch  für  Liebhaber  des  Schönen  und  Guten,  hg. 
von  Fr.  Mohn,  für  das  Jahr  1799  [bis  1808  und  1805].  Düsseldorf.  VI.  16.  — 
VgL  §  281,  b)  -  Band  IV.  S.  359;  §  315,  H.  15  -  Band  VIII.  S.  51. 

5)  Die  Götter  der  Erde  sind  Menschen.  Eine  Gedächtnißrede  bey  der  Todten- 
feyer  Sr.  kurfürstlichen  Durchlaucht  Karl  Theodors.   Düsseldorf  1799  8. 

6)  Sechs  geistliche  Lieder  von  Mohn  zuerst  gedruckt  in  (J.  W.  Reche's) 
Christi.  Gesangbuch  für  die  evangelisch-lutherischen  Gemeinden  im  Herzogthum 
Berg.   Mühlhelm.  1800.  8. 

7)  Goldnee  ABC  der  Ehe.   Zwey  Gedichte.   Düsseldorf  1800.  8. 

8)  Gemeinschaftliche  Feier  des  Dankfestes,  den  6.  Dezember  1801.  Düssel- 
dorf 1802.  gr.  8.   Mit  K.  Hengstenberg. 

9)  Ueber  den  Einfluß  des  evangelischen  Lehramts  auf  das  Wohl  des  Staats. 
Eine  Synodalpredigt,  mit  einigen  hinzugefügten  Bemerkungen  und  Herzens- 
ergießungen.   Düsseldorf  1805.  8 

10)  Bundesfeier  junger  Christen.   Wesel  1806.  8. 

11)  Religion  Jesu  in  ihrer  edlen  Gestalt  Düsseldorf  1808.  8.  —  3.  Aufl.  1818.  8. 

12)  Denkmahl,  aufgerichtet  über  dem  Grabe  meiner  Johanna.  Zur  Belebung 
des  Glaubens  an  die  Ewigkeit  Ein  Seitenstück  zum  Denkmahl  meiner  früh  Ver- 
klärten [Nr.  2)].   Düsseldorf  1815.  8. 

13)  Chorgesangbüchlein  zur  Verschönerung  der  evangelischen  Gottesvereh- 
rungen .  .  Hamm  1824.  12. 

14)  a:  Die  sichern  Merkmale  des  Irrthums.  Eine  Predigt  am  Sonntage  vor 
dem  Pfingstfeste  über  das  Sonntagsevangelium  Joh.  16,  26  bis  Kap.  16,  4,  gehalten. 
Essen  1827  .  8.  —  b:  Aufrichtige  Geständnisse  und  freimüthige  Bekenntnisse  in 
Ansehung  seiner  Predigt:  Ueber  die  sichern  Merkmale  des  Irrthums.  Essen  1827.  8. 

30.  Samuel  Christian  Pape,  geb.  am  22.  November  1774  in  Lesum  bei 
Bremen,  Sohn  des  Pastors  Heinrich  P.,  besuchte  seit  1785  das  Gymnasium  in 
Bremen,  studierte  dann  auf  der  Göttinger  Universität  Theologie,  wurde  1797 
Hauslehrer  in  Grasbergen,  1801  zweiter  Prediger  zu  Nordleda  im  Lande  Hadeln 
(Hannover)  und  starb  daselbst  am  5.  April  1817.  —  Er  übte  sich  schon  früh  in 
den  neuen  Tönen  der  romantischen  Schule. 
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Seine  Tochter  war  Betty  Müller  (1814  bis  1890),  die  unter  dem  Namen 
Maria  von  H  ad  ein  schrieb.  Auch  sein  Bruder  Ludw.  Matth.  Heinrich  Pape 
(§  341,  1407)  ist  als  Dichter  hervorgetreten. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  897.  19,  «0.  —  b.  Der  Gesellschafter.  1823. 
Nr.  202  bis  207  (K.  von  Reinhard).  —  c.  Ign.  Hub,  Deutschlands  Balladen-  und 
Romanzendichter  1,  291  f.  —  d.  Jul.  Graefe,  Bremer  Dichter  des  19.  Jh.  Bremen 
1875.  S.  261  f.  —  e  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  135 f.  (Franz  Brammer). 

1)  Gedichte  im  Gotting.  Musenalmanach  1795  bis  1800  (1796  Das  Mägdlein 
im  italischen  Lande  fauch:  DD.  2,  249 f.);  1797  Der  Harfner;  Die  schöne  Welt: 
Kürschner  DNL.  135,  1,  182  bis  137;  1798  Der  König  Sebastian:  DD.  2,  250). 

2)  Hiob  übersetzt.  Ein  Versuch  von  S.  Ch.  Pape.  Begleitet  mit  einer  Vor- 
rede von  Herrn  Hofrath  Eichhorn  (§  295,  V.  11).   Göttingen  1797.  8. 

3)  Gedichte.  Begleitet  mit  einem  biographischen  Vorworte  von  Friedrich 
Baron  de  la  Motte  Fouque\   Tübingen  1821.  8. 

tl.  Karl  von  Woltmann.  §  293,  V.  25;  §  295,  I.  10.  -  Wurzbach  1889. 
58,  99 f.  -  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  44,  188  bis  190  (Max  Mendheim). 

Memoiren  des  Freiherrn  v.  S— a.  Berlin  1827.  II.  (VIII  S.,  1  Bl.,  274  8.; 
8  BL,  287  S.).  8.   Sieh  §  295,  I.  10.  3)  und  Band  VI.   S.  809  zu  S.  384. 

Otto  Chn.  v.  Würzen  §  809,  11. 

32.  August  Klingemann.  §  296,  11.  —  Roderich  Warkentin,  Nachklänge 
(Band  VI.   S.  810).   1896.   S.  32  bis  43. 

1)  Wildgraf  Eckart  .  .  1795.  368  S.  8.  Ist  kein  Roman  sondern  ein  Drama 
in  Prosa    Vgl.  Warkentin  S.  38. 

2)  Faust  1815.  —  Probe  daraus  in  Seyfrieds  Thalia  1812.  Sieh  Band  VI. 
S.  511,  ß.  -  Warkentin  S.  35  bis  43. 

38.  Johann  Heinrich  Elchholz,  lebte  um  1830  als  Dr.  der  Philosophie  in 
Elberfeld  und  war  Redakteur  der  Elberfeld.  Provinzial -Zeitung. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  816.  17,  484  f.  22  n  27  f. 

i\  Gab  heraus:  Vaterlandische  Blumenlese.   Halle  1796.  8. 

2)  Einige  Winke  über  Aufklarung  und  Humanität.  Nebst  einer  kleinen  Ab* 
handlunp  über  die  Bestimmung  und  über  die  Pflichten  geiren  die  Thiere.  Mann- 
heim 1805.  8.  -  N.  Aufl.    Mannheim  1816.  8. 

8)  Neue  Briefe  über  Italien.  Zürich  1806.  IU.  8.  Band  4:  Zürich  1811. 
8.  —  Auch  u.  d.  T.:  Briefe  über  Italien,  oder  Schilderung  der  Einwohner  von 
Venedig,  Rom,  Neapel  und  Florenz,  in  Hinsiebt  auf  Charakter,  Kultur  de«  Geistes 
und  Industrie  derselben.  Nebst  beigefügten  Bemerkungen  über  Alterthum  und  Kunst. 

4)  Euphrosyne,  oder  Schönheit  und  Würde  des  weiblichen  Geschlechts.  Ein 
Gedicht.   Berlin  1807  (d.  i.  1806).  12. 

5)  Kallirrhoö.  Blätter  für  Freunde  des  Wahren  und  Schönen.  Leipzig  1808 
(d.  i.  1807).  8.  -  Vgl.  §  295,  I.  7  am  E.  -  Band  VI.  S.  884. 

6)  Darstellungen  aus  der  Schweitz,  oder  der  verhängnisvolle  Tag  am  Lowerzer 
See.  Leipzig  (Elberfeld)  1808.  8.  -  2  Aufl.  1812.  8  -  (Wohlf.  Ausg.)  1824.  8. 

7)  Tagebuch  einer  Reise  von  Paris  nach  Jerusalem  durch  Griechenland,  und 
von  Jerusalem  durch  Aegypten,  durch  die  Staaten  der  Barbarey  und  durch  Spanien 
zurück  nach  Paris  von  F.  A.  von  Chateaubriand.  Uebersetzt  und  mit  menreren 
Anmerkungen  begleitet  von  J.  H  Eichholz.    Elberfeld  1812.   III.  gr.  8. 

S4.  Amalie  Johanne  Isabelle  Charlotte  Reichsgräfin  zu  Münster- 
Meinhövel,  geb.  Freiin  von  Ompteda,  geb.  am  31.  Oktober  1767  (n.  a.  1769), 
teil 8  in  Groland  bei  Bremen,  teils  in  Bremen  erzogen  und  unterrichtet,  am  23. 
November  1787  mit  Georg  Werner  August  Dietrich  Reichsgrafen  zu  Münster- 
Meinhövel  vermählt,  lebte,  seit  19.  Februar  1801  verwitwet,  zunächst  in  Wien, 
dann  in  Kiel,  ging  nach  Dänemark,  wurde  1804  Oberhofmeisterin  der  Prinzessinnen 
Luise  Charlotte  und  Juliane  Sophie  in  Kopenhagen  und  starb  dort  im  Juli  1818. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  342.  11,  562.  14,  630.  —  b.  Otto,  Lex.  d.  Ober- 
laus. Schriftst.  2,  2,  664.  -  c  Schindel  2,  80  f.  —  d.  Grog*  S.  55. 
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Amaliens  poetische  Versuche.  Herausgegeben  und  ihren  Freunden  ge- 
weihet von  ihrem  Gatten  Georg  Grafen  zu  Münster- Meinhövel,  dtandesherr 
zu  Königsbrück.  Leipzig  1796.   140  8.  8. 

36.  Jobst  Christoph  Ernst  von  Reiche,  geb.  am  1.  Juli  1772  in  Hanno- 
ver, trat  1786  in  preußische  Militärdienste,  durch  den  Generallieutenant  von 
Schließen  militärwissenschaftlich  gebildet,  wurde,  nachdem  er  als  Oberkrieg*- 
komtuissär  in  Frankfurt  an  der  Oder  gestanden  hatte,  Hauptmann  und  Intendant 
des  7.  Armeekorps  in  Münster  und  spater  in  Magdeburg.  Er  war  auch  Mitglied 
de»  Instituts  der  Moral  und  der  schönen  Wissenschaften  in  Erlangen. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  6,  268.  10,  455f.  11,  632.  15,  118.  —  b.  Raßmann, 
Lex.   8.  Nachtr.,  S.  101  f.  —  c.  E.  Raßmann  1866.   S.  265. 

1)  Meine  Unterhaltung  mit  Gott;  eine  Sammlung  geistlicher  Lieder  und 
Gebete;  zum  Besten  der  Armen  herausgegeben.  Bayreuth  1796 f.  II.  8.  Ohne  N. 

2)  Die  Fantaisie;  ein  Gemälde  der  Natur  und  der  Tugend.  Mit  Kupfern. 
Bayreuth  1796.  4. 

3)  AuBerdem  militärische  Schriften,  historische  und  malerische  Schilderungen 
von  Bayreuth,  Kulmbach,  Franken  u.  s.  w. 

36.  Hermann  Freiherr  [später:  Graf]  von  Eelking,  geb.  am  27.  Juni 
1774  in  Bremen  als  der  Sohn  des  dortigen  Stadtsyndikus,  kgl.  dänischer  Ritt- 
meister, auch  Magister  der  Philosophie;  lebte  bald  in  Rudolstadt,  bald  in  der  Schweiz. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  809.  17,  476.  22U  15.  _  b.  Lübker  185f 
689  (lies:  789).  —  c.  Raßmanns  Pantheon  S.  68;  des«.  Handwörterbuch  S.  880. 

1)  Gab  heraus:  Originale  und  Copien.  Eine  Zeitschrift  für  Niedersachsen. 
Bremen  1797.  8.   Darin  von  ihm:  Udo.   Eine  Romanze. 

2)  Acheron.  (Bremen)  5795  (d.  i.  1798).  8.  Ohne  Vfnamen.  In  seinem 
18.  Jahre  geschrieben.  —  2.  Auflage.   Bremen  1816.  8. 

Vgl.  Die  Erscheinung.  Ein  Gegenstück  zum  Acheron.  Regensburg  1799.  8. 
Darin  auch  E.s  Acheron.  —  Acheron  [von  E.]  und  Anti- Acheron  [von  J.  G. 
Scheffner.  Vgl.  Meusel  11,  661;  dagegen  17,  476  irrig:  Kriegsrath  Schäffer  in 
Königsberg].   Königsberg  1799.  8. 

3)  Vier  kleinere  Gedichte  vom  Verfasser  des  Acheron.  0.  O.  1798.  8.  Ohne 
Vfn.  Das  4.  Gedicht  besonders  gedruckt  u.  d.  T. :  Dem  Kronprinzen  an  seinem 
Jahresfeste  1798  vom  Rittmeister  Freyherrn  E.  2.  Auflage.  Schloß  Weißenburg 
im  Herrschaftlichen  Verlage  1802.  gr.  8.  Mit  einem  Dedicationsgedichte  an  den 
Prinzen  Karl  von  Hessen. 

4)  Tibull's  erste  Elegie  vom  Freyherrn  v.  E.  London  1799  bey  James  Ren- 
nent  High-Street,  St.  Giles'.   Ohne  N. 

5)  Threnodien.  Vom  Verfasser  des  Acheron.  o.  O.  (Bremen)  1800.  8. 
Ohne  Vfn.  —  2  Auflage.   Bremen  1808.  gr.  8. 

37.  Bernhard  Joseph  Ecker,  geb.  am  3.  Mai  1774  in  Warendorf,  besuchte 
bis  1792  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  trat  in  demselben  Jahre  als  Ordensglied 
(Ordensname:  Alezander)  in  das  Minoritenkloster  zu  Münster,  studierte  daselbst 
Philosophie  und  Theologie,  setzte  diese  Studien  1797  und  1798  in  Cleve  fort,  wurde 
1802  Vikar  an  der  Stiftskirche  in  Berghorst  und  starb  daselbst  am  19.  September  1819. 

a.  Raimann,  Lex.  S.  36.  1.  Nachtr.,  S.  16.  2.  N.,  S.  29.  3.  N.,  S.  23; 
Liter.  Handwörterb.  S.  379.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  478 f.  —  c.  E.  RaB- 
mann 1866.  S.  94 f. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  im  Münsterisch,  gemeinnützl.  Wochenbl.  1797  bis 
1801;  in  Fr.  Mohns  Niederrhein.  Taschenb.  1802f.  1805;  in  Haiems  Irene  1803 
1805;  im  Unbefangenen  (Burgsteinfurt)  1804  bis  1806  (z.  B.  a:  Nekrologische 
Skizze.  Franz  von  Sonnenberg.  1806.  Nr.  83.  62);  im  (Dorsten.)  Argus  1809  t'.; 
in  Raßmanns  Mimigardia  f.  1810  u.  11;  in  der  Eos  1810  (b:  Heinrich  von  Olfen. 
Nr-  58;  c:  Maria  Anna  Carolina,  verwittwete  Herzogin  von  Baiern.  Nr.  62);  im 
Westf.  Anzeiger  I810f.  1819;  im  Westf.  Archiv  1812  (z.  B.  d:  Bemerkungen  über 
ein  altes  Denkmal  deutscher  Schriftsprache-  Nr.  54;  e:  Die  Mutterwürde.  An 
die  Fürstin  v.  Bentheim-Steinfurt.  Nr.  76  Auch  besonders  gedruckt;  f:  Gnomen. 
Nr.  77;  g:  Grenzstein.   Nr.  85;  h:  Das  einzige  Exemplar.   Nr.  98). 

2)  Telynische  Versuche.    [Gedichte].    Münster  1808.  8.  —  Anhang  zu  den 
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TelyniBchen  Versuchen  [mit  fortlaufender  Seitenzahl;  nicht  im  Buchhandel  er- 
schienen].  MünBter  1811.  8. 

3)  Gottselige  Betrachtungen  über  das  Leben  des  heil.  Nikomedes,  Kirchen- 
Natrons  zu  Borghorst,  dessen  Fest  den  15.  Sept.  gefeiert  wird;  nach  den  Bollan-  ' 
Bisten.   (Burgsteinfurt  1809). 

4)  Die  glückliche  Ankunft  des  durchlauchten  Ehepaares  de»  Herrn  Erbgrafen 
Alexis  v.  Bentheim  -  Steinfurt  und  Hochdero  Gemahlin  Wilhelmine  geb.  Fürstin 
v.  Solms-Braunfels  gewidmet  von  Steinfurth  jungen  Bürgerinnen.  Burgsteinfurt  1811. 

5)  Gab  heraus:  Zwo  Anreden  unsers  Pfarrers  [Joh.  Heinr.  Reckfort]: 
1.  An  die  Landwehrpflichtigen  am  Tage  vor  der  Loosung.  2.  An  die  Landwehr- 
manner  vor  dem  Eidschwur.  Nebst  einem  Abmarschlied  der  Landwehrschaft  vom 
Herausgeber.   Burgsteinfurt  1814.  8. 

6)  Gab  heraus:  [Keckforts]  Rede  bey  der  Vereidigung  des  Landsturms  des 
Kantons  Steinfurt  auf  dem  Heiligenfelde  bey  Laer  im  Münsterischen  den  29.  Okt. 
1814.    Burgsteinfurt  1816.  8. 

38.  Bernhard  Godfried  Büren  (Bueren),  geb.  am  10.  August  1771  in 
Wolbeck,  besuchte  das  Gymnasium  in  Münster,  studierte  dann  vier  Jahre  auf  der 
dortigen  Universität  die  Rechte,  war  darauf  Hofmeister  des  jungen  Grafen  Ignaz 
von  Landsberg  -Velen,  1793  Licentiat  der  Rechte,  in  demselben  Jahre  Richter  in 
Papenburg,  1797  zugleich  Rentmeister  daselbst,  1809  herzog],  arembergischer 
Friedensrichter,  1811  französischer  Friedensrichter  daselbst;  starb  am  3.  August 
1845  in  Papenburg.   Sein  Sohn  war  Godfr.  Wilh.  B.  §  341,  1424. 

a.  Rairoann,  Lex.  S.  18.   1.  Nachtr  ,  S.  8.   2.  N.,  S.  11  f.   3.  N.,  S.  12. 

4.  N  ,  S.  116.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  289f.  221,  428.  -  c.  E.  Raimann 
1866.  S.  53  bis  55.  1881.  S.  37.  —  d.  Kehrein,  Lex.  1,  46  —  e.  Koepper 
(1898).   S.  26f.  188  bis  190. 

1)  Viele  Gelegenheitsgedichte,  Lieder,  Balladen,  Oden,  Romanzen,  Sonette 
u.  b.  w.,  auch  Aufsätze  in  hoch-  und  plattdeutscher,  französischer,  lateinischer  und 
griechischer  Sprache  in  verschiedenen  Zeitschriften,  Almanachen  und  Sammlungen 
gedruckt,  die  Nr.  c.  S.  54f.  z.  T.  einzeln  autführt.   Hier  nur  eine  Auswahl: 

a.  An  Sophie,  im  plattdeutschen  Dialekt:  Westfäl.  Magazin.  —  b.  Auf  Nelson 
nach  der  Schlacht  bei  Abukir  (lateinisch,  mit  deutscher  metr.  Übersetzung):  (Schi- 
rachs)  Polit.  Journal  1798.  —  c.  Auf  den  Namen  Napoleon  Bon  aparte  im  J.  1801 : 
ebd  —  d  Das  unterdrückte  Lied  der  WeBtfälinger  im  J.  1809:  Hermann  1815. 
Nr.  10.  (In  Niederstift -Münsterischer  Mundart).  Wieder  abgedruckt:  Koepper 
Nr.  e.  S.  188  f.  —  e.  Der  Triurophgesang  der  befreiten  Westfälinger  nach  der  Schlacht 
bei  Leipzig:  ebd.  Nr.  10-  (In  ders.  Mundart).  —  f.  Ode  an  Blücher  und  Wellington 
nach  der  Schlacht  bei  Belle- Alliance:  ebd.  Nr.  59.  —  g.  Lob  des  Landlebens;  eine 
metriscb-reimende  Uebersetzung  der  Horazischen  Ode:  Beatus  ille:  ebd.  Nr.  75.  — 
h.  Freie  Nachbildung  des  Pervigilium  Veneris:  Rairoanns  Abenderheiterungen  1815. 

5.  171  —  i.  Proben  metrisch -gereimter  Uebersetzungen  aus  dem  Horaz.  Vor- 
erinnerung: Raßmann'6  und  Grote's  Thusnelda  1816.  Nr.  40;  I.  An  einen  Baum 
(Lib.  II,  Od.  13)  Nr.  41;  II.  Lob  des  Merkur  (I.  10).  Nr.  52;  III.  An  da« 
Schiff,  worin  Virgil  nach  Attika  segelte  (I.  3).  Nr.  66;  IV.  An  Mäcen  (I.  1). 
Nr.  68;  V.  Lob  der  Diana  und  des  Apollo  (I.  21).  Nr.  72;  VL  An  Venus  (I.  HO). 
Nr.  88.  —  j.  Der  sonderbare  Aal-  und  Rebhühnerfang;  eine  wahre  Geschischte, 
erzählt  von  Hippias:  ebd.  Nr.  106.  —  k  Meppensches  Jägerlied :  Grote's  Münster- 
länd.  poet.  Tascnenb.  1818.  8.  51.  —  1.  Auf  den  Tod  eines  Sperlings ;  nach  Katoll: 
Gesellschafter  1818.  Nr.  189.  —  m.  An  Lesbia;  nach  Katull:  ebd.  Nr.  169.  — 
n.  Traumgesang  eines  magnetisirten  im  Geist  nach  Spanien  geführten  deutschen 
Helden:  ebd.  1819.  Nr.  15.  —  o  Auch  ein  Vorschlag  zu  einer  Inschrift  auf 
Blüchers  Denkmal:  Rhein.- Westfäl.  Anzeiger  1819  Nr.  47.  —  p.  Ode  an  Stolbergs 
Geist.  (Mit  griech.  Übers.):  Raimanns  Westfäl.  Mosenalm.  f.  1821.  8.  189/92.  — 
q.  Etwas  über  die  westfälisch -plattdeutsche  Sprache:  Rhein. -Westf.  Anz.  1821. 
Nr.  57.  —  r.  An  Napoleon;  bei  der  Nachricht  von  seinem  Tode  auf  St  Helena  im 
Juli  1821;  ebd.  Nr.  ?.  —  s.  An  Blücher:  Philippis  Merkur  1821.  Nr  11.  — 
t.  Der  Seefahrer  und  der  Schatten  deB  Archites.  (Horaz  I,  28):  ebd.  1822.  Nr.  156. 
—  u.  Nachbildung  der  Horazischen  Ode  an  Neobule:  Rafimanns  Westfäl.  Musenalm. 
1822.  S.  26.  —  v.  Der  Fuchs  und  der  Dornstrauch;  nach  Aesop:  ebd.  S.  90.  — 
w.  Das  Wiedererwachen  der  alten  Liebe.    (Nach  Horaz):  ebd.  S.  111.  —  x.  Die 
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Auferstehung  Griechenlands;  ein  8ebertraum  im  J.  1819;  ebd.  8.  178.  Wiederab- 
gedruckt: Koepper  Nr.  e.  S.  27.  —  y.  An  meine  Kleinen ;  bei  einer  Ueberschwemmung 
in  Papenburg.  (Im  plattdeutschen  Dialekt):  ebd.  S.  214.  Wieder  abgedruckt: 
Koepper  Nr.  e.  8.  189 f.  —  z.  An  Lord  Bjron  (mit  lat.  Text):  (Mindensches)  Sonn- 
tagsbl.  1824.  Nr.  26.  —  o.  Anakreontisches  Trinklied:  ebd.  Nr.  29.  —  j.  Vor- 
schlag zur  chronischen  Inschrift  auf  das  Grabmal  Byron's  in  Griechenland:  ebd. 
Nr.  31.  —  y.  Ad  Alezandrum  magnum  omnium  Russorum  imperatorem  urbe  capitali 
flucübuR  Newae  devastata.  (Mit  deutscher  metr.  Übersetzung):  Rhein.- Westfal.  Anz. 
1825.  Kunst-  u.  Wissenschaftsbl.  Nr.  2.  —  <f.  Lateinische  Nachbildung  des  Schiller* - 
sehen  Liedes:  , Wohlauf,  Kameraden,  aufs  Pferd,  aufs  Pferd':  ebd.  1826.  Nr.  12.  — 
e  Eugenius,  cannen  populäre  germanicum,  latinis  versibus  trochaicis  imitatum :  ebd. 
Nr.  82.  —  C.  Hymne  an  die  Gerechtigkeit,  nach  Orpheus:  Abendzeitg.  1881.  Nr.  64. 

AuBer  den  vorstehenden  lieferte  B.  noch  Beiträge  zum  (Dorstenschen)  Argus  u. 
Zuschauer;  zum  Osnabrück.  Anzeiger  1811;  zu  R;\ßmanne  Taschenb.  f.  1814;  zu 
dess.  Trioletten  der  Deutschen  1815;  zum  Hermann  1815 f.  1827;  zu  den  Zeitblüthen 
1816;  zur  Thusnelda  1816 f.;  zu  Grote's  Zeitlosen  1817;  zu  dess.  Jahrb.  f.  Westfalen 
u.  d.  Niederrhein  1817;  zum  (Mindenschen)  Sonntagsbl.  1817,  1820  bis  24;  zu  RaB- 
manns  Sonetten  der  Deutschen  1817;  zu  dess.  Blumenlese  süd).  Spiele  1817;  zu 
Grotes  Münsterland.  poet.  Taschenb.  1818;  zum  Gesellschafter  1818  bis  20;  zum 
Rheinisch -Westf.  Anzeiger  1819,  1821,  1823  bis  26;  zur  Leda  (Emden)  1819;  zu 
RaBraanna  Westf&l.  Musenalm  f.  1821  bis  28;  zur  Rheinischen  Flora  1825;  zum 
Münster.  Unterhaltungen,  f.  Stadt  u.  Land  1825  ;  zum  Wanderer  (Leer)  1830  ;  u.  s.  w. 

2)  Kundgesang  nebst  Chor  bei  Gelegenheit  der  Vermahlungsfeier  des  Herrn 
Herzoglich.  Arembergischen  Arrondissements-Prafekten  Doctoren  A.  Heyl  mit  der 
Demoitelle  Sophie  Rüssel  am  27.  November  1810. 

8)  Ode  zur  Entbindungafeier  Rarer  Majestät  der  erhabensten  Kaiserin  M.  Louise 
am  20.  Marz.    Lingen  1811. 

4)  Ode  ä  l'occasion  de  la  naissance  de  S.  M.  le  Roi  de  Rome.   Lingen  1811. 

5)  Hymnus  ad  celebrandum  festum  inelytum  nativitatis  regis  Romani.  Lingen. 

6)  Ode  an  Napoleon  den  Großen  bei  seiner  Reise  durch  die  vereinigten  De- 
partements nach  Hamburg  im  Oktober  1811. 

7)  Albion,  Europens  Erlöserin.  Lateinischer  und  deutscher  Text.  Sr.  Königl. 
Hoheit  .  .  Adolf  Friederich,  Herzogs  von  Cambridge,  regierenden  Statthalters  des 
Königreiches  Hannover  gewidmet.   Lingen  1815. 


Horazifichen  Oden  und  seiner  eigenen  Gedichte.   Vgl.  Nr.  a.  2.  Nachtr.  S.  14. 

9)  1826  bot  er  zu  Gunsten  der  Griechen  seine  Manuscripte  (Gedichte:  Ori- 
ginale und  Übersetzungen)  der  Coppenrathschen  Buchhandlung  umsonst  an.  Vgl. 
Westfal  Merkur  1826.   Nr.  59;  Nr.  c.   S.  58»). 

10)  Godfried  Bueren's  ausgewählte  Gedichte.  Aus  des  Vaters  Nachlaß  besorgt 
von  dessen  Sohne  Bernhard  Alexander,  Dr.  juris,  Rechtsanwalt  und  Notar  zu 
Aschendorf.   Münster,  Coppenrath  in  Comm.  1868.   VIII,  220  S.  8. 

S9.  Johann  Ernst  Ludwig  Paulmann,  Domvikar  in  Halberstadt,  lebte  in 
Blankenburg.  Sieh  §  264,  14.  Nr.  3)  bis  6).  Die  übrigen  dort  stehenden  Daten 
sowie  die  Nrn.  1)  und  2)  gehören  P.s  Vater  Johann  Ludwig  P.  zu  (über  diesen 
vgl.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.   25.  281;  Euphorion  1898.  5,  93.  94). 

Meusel,  Gel.  Teutschl  10,  400  [hier  werden  die  Nrn.  3)  bis  5)  in  einen 
Titel  zusammengezogen  aufgeführt).    11,  603.    15,  15.    19,  74. 

7)  Poetisches  Taschenbuch.   1802:  Sieh  Horaz  §  310,  A.  138,  10). 

8^  Taschenbuch  vermischten  Stoffs  über  verschiedene  interessante  Gegen- 
ptande  zur  angenehmen  und  nützlichen  Unterhaltung.  Mit  des  Verfassers  Bildniß. 
Berlin  1802.  8. 

9)  Helikonischer  Almanch,  oder  Pindus  Kritik  des  MiBwachses  am  Parnaß ; 
zum  Unterricht  und  Ergetzen,  und  für  Freunde  der  Satyre  und  des  Scherzes; 
herausgegeben.   [Mit  des  Vf.s  Bildnis].   Berlin  1808.  8. 

Aug.  Ludw.  Lukas  v.  Gr  äffe  §  304,  74. 
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40.  Ferdinand  Joseph  Wo1f,geb.  1765  in  Sundern  bei  Arnsberg,  war  Pro- 
fessor der  Philosophie  im  Kloster  Weddinghausen,  privatisierte  nach  dessen  Auf- 
hebung in  seinem  Geburtsorte  und  starb  daselbst  am  13.  Juni  1808. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  262.  21,  664.  -  b.  Seibertz,  Westfälische  Bei- 
träge zur  deutschen  Geschichte.    Darmstadt  1S23.  2,  ?. 

1)  üeber  den  Patriotismus,  von  einem  Gerichtsschöffen  in  Habyssinien.  Dort- 
mund. 8.   Ohne  Vfn. 

2)  Ueber  den  Begriff  des  Rechts.   Münster  1798.  8. 

8)  Poetische  Versuche.  Arnsberg  1802.  8.  —  (Titel- Ausg.?)  Leipzig  und 
Elberfeld  1808.  8. 

41.  Johann  Esalas  Arnold  Stiegler,  geb.  1767  in  Burtscheid  bei  Aachen, 
Kaufmann  daselbst;  starb  nach  1850. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  633. 

1)  Zerstreute  Gedichte  in  F.  Mohns  Niederrhein.  Taschenb.  1800 f.;  in  RaÄ- 
manns  Mimigardia  1810f.;  in  des 8.  Eos  1810;  in  dess.  Taschenb.  a.  d.  J.  1814;  in 
Raßmanns  u  Grotes  Thusnelda  1816;  in  Grote's  Zeitlosen  1817;  in  Raßmann* 
Rhein.-Westphal.  Musenalm.  1821  f. 

2)  Selbstmord  aus  Mysticismus.  Ein  Gedicht-  Geschrieben  zu  Montjoie  im 
Juli  1832.  Herausgegeben  vom  Pfarrer  M.  F.  Scheibler.  2.  mit  einigen  Zusätzen 
und  einer  Vorrede  des  Herausgebers  vermehrte  Auflage.  Aachen  1833.  8.  —  3.  mit 
einer  erläuternden  Anmerkung  des  Verfassers  vermehrte  Auflage.  Aachen  1837.  8. 

3)  Vier  Gedichte,  [a.]  Der  Winter  des  Lebens,  —  [b.J  die  Schöpfung,  — 
[c]  die  heiligen  Berge,  —  [d.]  Erwiederung  auf  Schiller's  Götter  Griechenlands. 
Aachen  1834  12. 

4)  Choräle  zu  der  50jährigen  Jubelfeyer  des  Evangelischen  Pfarrers  Maxi- 
milian Friedrich  Scheibler  in  Montjoie,  am  3.  September  1836.  Aachen  1837.  8. 

5)  Drei  Visionairinnen.  1.  Friederike  Haufe,  die  Seherin  von  Prevorst  [§  319» 
J.  Kerner  Nr.  49)].  2.  Mademoiselle  De  Beilere  de  Tronchay  appelee  communement 
Sceur  Louise,  eine  Nonne  des  17.  Jahrhunderte.  3.  Maria  Kübel,  die  Hellseherin  in 
Langenberg,  Auszüge  und  Bemerkungen.  Nebst  einem  Anhange.  Kreuznach  1837. 
8.  —  Zu  8  vgl.  unten  A.  Röttgen  Nr.  71.  3). 

6)  192  Epigramme  und  Madrigale,  zehn  Gesellschaftslieder  und  achtzig  Denk- 
sprüche.  Mit  1  Musikbeilage.   Kreuznach  1838.  8. 

7)  Giambattista  Casti,  Die  redenden  Thiere,  ein  episches  Gedicht.  Nebst 
einem  zusätzlichen  Gesänge :  Ueber  den  Ursprung  des  Werks.  Aus  dem  Italienischen 
übersetzt  von  J.  E.  A.  Stiegler.   Aachen  1843.   H.  8. 

R.  Vatke  §  270,  112.  —  Kasp.  Rob.  Frz.  Busch  §  280,  8. 

42.  Franz  Anton  Joseph  Ignaz  Maria  Freiherr  von  Sonnenberg. 

§  274,  26.  -  Vgl.  Schlüter  oben  Nr.  13.  1)  f.  —  Ecker  Nr.  37.  1).  —  E.  Raimann 
1868.  S.  319 f.  (hier  weitere  Litteratur).  -  Die  Mosen  Hg.  v.  Wilh.  Arent.  Berlin  1896. 
5.  Heft.  —  Koepper  (1898).  S.25f.  Mit  Abdruck  des  Gedichts  , Gott  dem  Weltrichter'. 

1)  Gedichte  im  Münster,  gemeinnützl.  Wochenbl.  1799.  1802.  1804;  in  der 
Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt;  in  Kilians  Georgia  1806;  im  Morgenblatt  1808;  in  Raß- 
manns Mimigardia  1810,  8.  34.  1814,  S  128. 

2)  Deutschlands  Auferstehungstag.    Ein  Seitenstück  zum  Basrelief:  Frank 
reich  und  Deutschland  [g  274,  26.  2).   Göttingen  1804.  4.   Obne  Vfn.  -  Zweiter 
Abdruck  (mit  seinem  N.).   Göttingen,  Schneider.  1806.  4. 

43.  Johann  Lange,  geb.  am  14.  September  1755  in  Hamburg  als  der  Sohn 
des  Schulmeisters  der  dortigen  reformierten  Freischule,  wurde  Volksschullehrer, 
1781  Nachfolger  seines  Vaters  im  Amte,  1782  Lehrer  an  der  Stephansschule  in 
Bremen,  daneben  auch  später  Obersetzer  der  europäischen  Handelssprachen;  starb 
infolge  eines  Schla^Ausses  am  2.  Januar  1815. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4.  347  f.  11,  477.  14,  397.  18,  478.  28,  352.  - 
b.  Rotermund,  Lex.  Bremen  1818.  1,  270.  —  c.  Schröder- Cropp- Klose,  Lexikon 
der  hamburg.  Schriftsteller.    Hamburg  (1868).   4,  315f. 

1)  Morgenröthe  eines  bessern  Tages    Bremen  1799.  8. 
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F.  Wolf.  J.  E.  A.  Stiegler.  Joh.  Lange.  B.  Schmitz.  Rad.  Chph.  Gittermann  u.  a.  383 

2)  Der  Bremer  Wall  in  einen  Volksgarten  umgeschaffen,  ein  hanseatische« 
Localgedieht.   Bremen  1808.  4. 

3)  Außerdem  andere  Gedichte  und  verschiedene  Lehrbücher. 

44.  Georg  Friedrich  Nöldeke,  geb.  in  Hollenstedt  bei  Harburg.  §  270,  118. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  671  f.  18,  860. 

1)  Lobrede  des  Magens,  von  ihm  selbst  im  Unterhause  des  animalischen 
SUatskörpers  gehalten.  Manuscript  für  Freunde.  1799.  Wieder  abgedruckt: 
Berlin.  Archiv  d.  Zeit  u.  ihres  Geschmackes  1800.  2,  190f.  Bruchstucke  bei 
Ebeling,  Komische  Literatur  8,  110  bis  113. 

2)  a.  Blumen  und  Früchte  aus  dem  Lustgarten  der  deutschen  Litteratur: 
Beneken  s  Philosoph  in  d.  Lüneburger  Heide  1801.  1,  1,  172  bis  179.  1802.  2,  2, 
814  bis  320.  —  b.  Rede  am  Geburtstag  des  Königs  im  J.  1794:  ebenda.  1,  1,  103 
bis  109.  -  c.  Lyrische  Gedichte:  ebenda.   1,  2,  1  bis  87.   2,  1,  151  bis  179. 

3)  a.  üeber  ein  Paar  dörfliche  Sprachidiotismen:  Beneken's  Niedersachs. 
Zschr.  1803.  H.  1,  S.  111  bis  117.  —  b.  üeber  Niedersächsischen  Dialekt  und 
Nieders&chsische  Sprache:  ebenda.  S.  143  bis  158. 

4)  An  Angelika  Romberg  als  sie  gesungen  hatte:  Müchlers  Egeria  1802. 
Wieder  abgedr.:  Geiger,  Berliner  Gedichte.   Berlin  1890.  S.  189. 

Adolf  Gröninger  §  310,  B.  92. 

45*  Bernhard  Schmitz,  geb.  am  24.  Februar  1774  in  Münster,  war  anfangs 
Kaplan  zu  Stromberg  im  Münsterischen,  1866  Lehrer  der  französischen  Sprache 
in  Münster,  ging  1815  als  Lehrer  des  Deutschen  nach  London,  von  da  1816  nach 
Göttingen,  wurde  1818  Lehrer  der  neueren  Sprachen  in  Frankfurt  am  Main,  trat 
zum  Protestantismus  über  und  war  seit  1824  Lehrer  der  Philosophie  und  Philo- 
logie in  Göttingen. 

a.  Westfal.  Anzeiger  1806.  Nr.  42.  —  b.  Haßmann,  Lex.  S.  128.  2.  Nachtr., 
S.  122.  8.  N.,  S.  111.  4.  N.,  8.  161.  -  c.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  20,  215 f.  - 
d.  E.  Raßmann  1866.  S.  299.  -  e.  Koepper  1898.  S.  25  (t  1824). 

1)  Beitrage  im  Münster,  gemeinnützl.  Wochenbl.  1800  f.;  in  Kaßmanns  Eos 
1810;  in  dess.  Mimigardia  1810  bis  1812  (poetische  Beitrage);  im  Hermann  1815. 

2)  Gedichte.   Münster  1807.  8. 

3)  Sinngedichte.  Zum  Neujahrsgeschenk  für  die  freie  Stadt  Frankfurt  am 
Main    Frankfurt  am  Main  1818.  8. 

4)  Handbuch  für  Studirende,  oder  philosophische  Encyclopadie  der  Disciplinen 
und  Künste  zur  Bildung  wahrer  Gelehrten.   Göttingen  1820.  8. 

5)  Triumph  der  Wahrheit.  Eine  getreue  Schilderung  aus  Luthers  Leben 
und  Lehre.  Allen  Deutschen  zum  Weihnachtsgeschenk.  Mit  Luthers  Bildniß. 
Göttingen  1821.  a 

6)  Außerdem  sprachliche  Lehrbücher. 

46.  Rudolph  Christoph  Gittermann,  Jüngerer  Bruder  Joh.  Chn.  Herrn.  G.s 
(oben  Nr.  21),  geb.  am  29  Februar  1776  zu  Dunum  in  Ostfriesland,  besuchte  179*2 
die  lateinische  Schule  in  Norden,  studierte  seit  1795  in  Halle  Theologie,  kehrte 
1797  in  die  Heimat  zurück,  wurde  Adjunkt  seines  Vaters  in  Westeraccum,  1801 
Doktor  der  Philosophie,  1803  Prediger  in  Resterhafe,  auch  Vorsteher  eines  Er- 
ziehongsinstitutes  daselbst,  1813  zweiter,  1817  erster  Prediger  in  Dunum,  1825 
Prediger  in  Eggelingen  (Ostfriesland)  und  starb  dort  am  8.  Mai  1848. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  470.  17,  718 f.  22«,  366.  —  b.  Hannoversche« 
Magazin  1849.  Nr.  11.  c.  N.  Nekrolog  26,  862  bis  375.  —  d.  Ersch  und  Grubers 
Allg.  Encyklopädie    1859.  I.  68,  266  bis  270  (Heinrich  Döring). 

1)  Beitrage  im  Preuß.Volksfreund  1799  f. ;  in  denJahrbüchern  der  Preuß.Monarchie 
1800f.;  im  Westfal.  Anzeiger  1801  bis  1810  (1808  Mai:  Ueber  religiöse  Dichtkunst); 
in  Aschenbergs  Niederrhein.  Blättern  (1803.  3,  62  f:  Unglückliche  Liebe  des  Grafen 
Johann  von  Ostfriesland.  Romant.  Erzählung);  in  Haiems  Irene  1808  bis  1806;  in 
den  Gemeinnütz.  Nachrichten  f.  Ostfriesland  1805  bis  1808 ;  in  Raßmann's  und  Grote's 
Thusnelda  1816;  in  der  Auricher  u.  Ostfries.  Ztg.  1818  bis  1847;  in  Vaters  Jahrb. 
d.  häuslichen  Andacht  1820  bis  1834,  in  Friederichs  Selitha  1830 f.;  im  Jahrbüchlein 
z.  Ünterhaltg.  u.  z.  Nutzen,  zunächst  f.  Ostfriesland  u.  Harlingerland.  Emden  1885 
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834  Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.   §  308,  47  -  52. 

bis  1841;  in  der  Zeitschr.  zur  Belehrung  und  Unterhaltung.  Emden  1842  bis  1844 
und  in  vielen  theologischen  und  pädagogischen  Fachjournalen.  —  Vgl.  oben 
Herrn.  Gittermann  Nr.  21.  c. 

2)  Die  Pyramide,  oder  wunderbare  Schicksale  Bonapartes  in  den  Ruinen  von 
Memphis.   Aurich  1800.  8. 

3)  Romantische  Darstellungen.   Erster  Band.   Norden  1802.  8. 

4)  Die  schöne  Blondine  und  ihr  Freier.   Leipzig  1803.  8. 

5)  Die  häusliche  Andacht.  Gebete,  Betrachtungen  und  Gesänge  zur  Erhebung 
des  Geistes  und  Herzens  zu  Gott    Jever  1829.  8. 

6)  Gab  heraus:  Christliche  Monatsschrift  für  religiöse  und  kirchliche  Interessen, 
zunächst  für  die  beiden  evangelischen  Kirchen  Ostfriesland.  1845.  Drei  Hefte.  — 
Fortgesetzt  u.  d.  T.:  Vierteljahrsschrift  für  usw.   Emden  1846.   Vier  Hefte. 

7)  Außerdem  Predigten,  Kinder-,  Schulbücher  u.  a. 

47.  August  Stephan  Wiukelmann,  Sohn  des  Kaufmanns  Dietrich  Wilhelm 
W.,  Neffe  des  Dichters  Leisewitz,  geb.  am  28.  Januar  1780  in  Braunschweig,  da- 
selbst vorgebildet,  studierte  seit  1799  in  Jena  Medizin.  Hier  trat  er  zu  Sophie 
Mereau,  Clemens  Brentano  und  Friedrich  von  Savigny,  1801  in  Göttingen  zu 
Achim  von  Arnim  in  freundschaftliche  Beziehungen,  aus  denen  eine  durch  Arnims 
Fürsorge  erhaltene  Korrespondenz  erwuchs.  Am  1.  April  1803  wurde  W.  Doktor 
der  Medizin  und  Privatdozent  in  Göttingen,  am  27.  Juli  desselben  J.  Professor 
am  anatomisch-chirurgischen  Kollegium  in  Braunschweig,  starb  aber  schon  am 
21.  Februar  1806  (nicht  1810).  -  Vgl.  Band  VI.  S.  53.  68,  3. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  10,  831.  16,  238f.  21.  606.  —  b.  Saalfeld,  Ge 
schichte  der  Universität  in  Göttingen.   Hannover  1820.  S.  173.  —  c.  C.  W.  F. 
Uhde,  Braunschweig.  Magazin  1868.  S.  505.  —  d.  Reinhold  Steig:  Euphorion 
1895.  2,  318  bis  323.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  48,  434 f.  (P.  Zimmermann). 

Briefe  von  W.  an  «.  Görres:  Band  VI.  S.  208.  —  ß.  Sophie  Mereau:  Nr  d. 
S.  319  f.  323. 

Briefe  an  W.  von  Arnim :  Steig,  Goethe  und  die  Brüder  Grimm.  Berlin  1892. 
S.  15;  Band  VI.  S.  72,  w).  -  Bretano:  Band  VI.  S.  58,  n);  Nr.  d.  S.  321  f. 

1)  Gedichte  in  Klingemanns  Menmon  1800,  S.  123  biB  130,  unterz.  A;  in  S. 
Merean's  Kalathiskos  180a  (?  2,  49  unterz.  W — e);  in  Vermehrend  Musen* AI manach 
f.  d.  J.  1802  und  3  (1803  sechs  Gedichte;  vermutlich  auch  die  vier  mit  R. 
unterzeichneten) ;  in  S.  Mereau's  Musen-Alm.  f.  d.  J.  1803  (19  Gedichte,  teils  unter 
W.8  Namen,  teils  mit  A,  R,  Rienzi,  Bernhard  unterzeichnet.  Vgl.  Nr.  d.  S.  321); 
in  Bouterweks  N.  Vesta  1803  f. 

2)  Einige  Nachrichten  von  den  Lebensumstanden  des  verstorbenen  Maria, 
mitgetheilt  von  einem  Zurückgebliebenen  [Winkelmann]:  Godwi  .  .  von  Maria 
[C.  Brentano],   Bremen  1802.  2,  431.   Vgl.  Band  VI.  S.  53.  57,  a). 

3)  Literatur  der  öffentlichen  Armen-  und  Krankenpflege  in  Deutschland. 
Braunschweig  1803.  8. 

4)  Paramythe.    Entwurf  eines  Lehrgedichts.    Braunschweig  1803.  8. 

5)  Vergißmeinnicht.    (Gedichtsammlung).    1806.    Vgl.  Nr.  d.  S.  819. 

6)  .Herr,  lasse  unser  Schiff  lein  heute' :  Knapps  evangelischer  Liederschatz,  2, 639. 

7)  Aulerdem  physiologische  und  medizinische  Schriften.  Vgl.  §  293,  I.  6.  7). 

48.  C.  A.  Jansen.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  26. 
Gedichte.   Emden  1801.  8. 

Geo.  Frdr.  Warneke  §  270,  111.  —  Just.  Wilh.  Ziehen  §  270,  115. 

49.  Friedrieh  Matthias  Berghaus,  geb.  am  8.  Januar  1762  in  Münster,  be- 
suchte das  dortige  Gymnasium,  studierte  auf  der  damaligen  Universität  daselbst 
Philosophie  und  Theologie,  wurde  1786  zum  Priester  geweiht,  in  demselben  Jahre 
Kaplan  in  Gescher,  1798  Pfarrer  an  der  St.  Lambertikirche  in  Münster  und  starb 
am  26.  Februar  1814. 

a.  Raimann  Lex.  S.  4:  1.  Nachtr.,  S.  1;  Liter.  Handwörterb.  1826.  S.  309.  — 
b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  189 f.  —  c.  E.  RaJmann  1866.  S.  15f. 

1)  Beiträge  im  Münsterischen  gemeinnützlichen  Wochenblatte  1801  bis  1804. 
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Aug.  Winkelmann.  Frdr.  Matth.  Berghaus.  Adolf  von  Vagedea  u.  a.  335 

darunter:  a.  Lied  auf  die  Wahl  des  durchlauchtigsten  Prinzen  Anton  Viktor,  Erz- 
herzog von  Oesterreich  zum  Fürstbischof  von  Münster  am  9.  September  1801.  Jahrg  17. 
Nr.  87.  Vgl.  unten  Vagedes  Nr.  51.  1).  —  b.  Auf  den  zu  Amiens  am  25.  Marz  1802 
zwischen  Frankreich  und  England  endlich  abgeschlossenen  Definitiv-Frieden.  Nr.  16. 

2)  Neue  Fastenandacht.   Münster  1807. 

3)  Des  heil.  Aurelius  Augustinus  Schrift  von  dem  Nutzen  des  Glaubens, 
an  den  Honoratus,  übersetzt  von  F.  M.  Berghaus.   Münster  1808.  8. 

4)  Geistliche  Lieder  in:  Verspoels  Gesänge  beym  Römisch- Katholischen 
Gottesdienste.  Münster  1810,  u.  a.:  Nr.  10.  25.  45.  96  und  alle  Frohnleichnams- 
lieder  Nr.  63  bis  72. 

50.  Friedrieh  Adolf  Krummacher.  §  294,  15;  Band  VI.  S.  808  zu  S.  367 
a.  Allg.  Evangel.  Luther.  Kirchenzte.  1897.  30.  Jahrg.  Sp.  748  bis  752.  775 

bis  778.  798  bis  802.  820  bis  823.  —  b.  Rudolf  Bendixen,  Bilder  aus  der  letzten 
religiösen  Erweckung  in  Deutschland.   Leipzig  1897.   S.  318  bis  361 

10)  Johannes.  1815.  —  Vgl.  Ch.  F.  Lindemann,  Versuch  eines  Vergleichs 
des  Buchananischen  und  Krummacherschen  Johannes  des  Täufers,  sowohl  Deider 
unter  einander,  als  auch  mit  den  Ueberlieferungen  der  Geschichte:  Raupachs  In- 
ländische» Museum.    Dorpat  1821.   5,  41  bis  105. 

Joh.  Arnold  Kanne  §  293,  I.  5;  Band  VI.   S.  805  zu  S.  200. 

51.  Adolf  von  Vagedes,  Schriftstellernamen:  Maria  N**%  Phil.  Xebeke, 

geb.  1777  in  Münster,  studierte  anfangs  die  Rechte,  widmete  sich  aber  spater  der 
Baukunst,  war  Baukünstler  in  Münster,  ging  1810  als  solcher  nach  Düsseldorf, 
wurde  1812  großherzogl.  Bergischer  Baudirektor  der  Verschönerungen  Düssel- 
dorfs, 1818  Regierungs-  und  Baurat  daselbst  und  1830  als  Regierungs-  und  Bau- 
rat nach  Köslin  versetzt. 

a.  Raßruann,  Lex.  8.  151.  1.  Nachtr.,  S.  69.  2.  N,  3  132.  3.  N.,  S.  138. 
4.  N„  S.  172;  Pantheon  S.  342.  -  b.  Meusel,  Gel  Teutschl.  21,  180f.  —  c.  E.  Raß- 
mann  1866,  S  352.  1881,  S  228. 

1)  Der  Genius  der  Zeit;  eine  Cantate  bei  Gelegenheit  der  Wahl  von  A.  Viktor. 
Münster  1801    Vergl.  oben  Bergbaus  Nr.  49  1)  a. 

2)  Gedichte  und  Aufsätze  teils  unter  seinem  Namen,  teils  unter  den  ange- 
führten Decknamen  im  Morgenblatt  1808,  Nr.  162;  im  (Burgsteinfurter)  Unbe- 
fangenen 1808,  Nr.  15;  in  Reinholds  Archiv  f.  Theater  u.  Liter.  1809,  Nr.  49 f.; 
in  Raßmanns  Eos  1810;  in  dess.  Mimigardia  1810  bis  1812;  im  Weatfal.  Anzeiger 
1811.  1820.  1825;  in  Raßmanns  Taschenbuch  f.  1814;  in  dess.  Trioletten  der 
Deutschen  1815 ;  in  dess.  Abenderheiterungen  1815 ;  in  dess.  Sammlung  triolettischer 
Spiele  1817;  in  Th.  v.  Haupts  Monatrosen  1817;  in  Grotes  Münsterländ.  Taschenb. 
1818;  im  Hermann  1818;  in  der  Abendzeitg.  1818;  im  (Mindener)  Sonntagabi.  1821; 
im  Rhein.  Unterhaltungsbl.  1822;  in  Rousseaus  Hermione  1827  f.;  u.  s.  w. 

3)  Prolog  bei  Eröffnung  des  Theaters  in  Düsseldorf,  vorgetragen  von  einer 
Schauspielerin:  Goldmanns  u.  Freudenfelds  Zeitschr.  f.  Poesie.  Unna  1812.  Bd.  2, 
Heft  6. 

4)  Prolog,  am  Neujahrstage  1814  im  Theater  zu  Düsseldorf  vorgetragen  von 
einer  Schauspielerin;  Rhein.  Unterhaltungsblatt.    Crefeld  1822.  Nr.  39. 

5)  Vorschlag  zu  einem  gemeinsamen  Maß-,  Gewicht-  und  Münzfuße  für 
Europa  .  .  .    Düsseldorf  1814.  4.    Mit  J.  W.  Wind gassen. 

6)  Gesänge  aus  Fouques  »Corona*  (§290, 1.37) ;  Melodien  im  Taschenb.  Mimigardia. 
Friedrich  Meisner  sieh  §  385,  944. 

52.  Gottfried  Samuel  Christian  Krako,  geb.  1767  in  Lüneburg,  1802  Pastor 
sobst.  in  Wietzen,  1814  Pastor  in  Eitzendorf  bei  Hoya;  starb  am  3.  Mai  1816. 

a.  Vierteljährige  Nachrichten  1816.  Nr.  79.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23, 
250.  —  c.  Rotermund,  Gel.  Hannover  2.  623. 

1)  Gedichte  im  Göttingischen  Musenalmanach. 

2)  Beiträge  zu  häuslichen  Freuden  auf  1801.   Braunschweig  1801.  8. 

3)  Neues  Liederbuch  für  Volksschulen.   Frankfurt  und  Leipzig  1805.  8. 
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58.  Gerhard  Anton  Hermann  Gramberg.  §271,  13.  —  a.  Zeitgenossen  2, 
2,  185  f.  Bd.  VI.  S.  323,  25,  r.  -  b.  Heinr.  Döring,  Galerie  dtsch.  Dichter  und 
Prosaisten  1,  378.  —  c.  Ersch  und  Gruber,  AUg  Encyklopädie  1864.  I.  78,  326  bis 
328  (Ph.  H.  Külb).  —  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1879.   9,  576 f.  (Mutzenbecher). 

Beitrage  von  G.  in  Beckers  Taschenb.  1802  bis  1818;  in  Kinds  Harfe  Bd.  1, 
3  und  6;  in  Haiems  Irene  1801  f.;  in  Kuhns  und  Treitschkes  MA.  f.  1808. 

54.  Nikolaus  Meyer.  Schriftstellernamen :  Corti,  N.  Langbein»  Philhar- 
mon,  Viktor,  geb.  am  29.  Dezember  1775  in  Bremen  als  der  Sohn  eines  Rats- 
herrn, wurde  zuerst  privat  unterrichtet,  besuchte  dann  das  Gymnasium  in  seiner 
Vaterstadt  und  Bpäter  das  Pädagogium  in  Halle,  studierte  seit  1798  in  Halle,  seit 
1794  in  Kiel,  seit  1797  in  Jena  Medizin,  lebte  im  Winter  1799  auf  1800  zu  Wei- 
mar im  Hause  Goethes,  zu  dem  er  in  ein  bis  an  dessen  Tod  dauerndes  näheres 
Verhältnis  trat,  bildete  sich  auf  Reisen  weiter  aus  und  lieS  sich  1801  ah  prak- 
tischer Arzt  in  Bremen  nieder.  Im  Jahre  1809  siedelte  er  nach  Minden  Aber, 
wurde  dort  1816  Stadt-  und  Landphysikus,  trat  1854  mit  dem  Titel  eines  Geb. 
Regierung»-  und  Medizinalrates  in  den  Ruhestand  und  starb  am  24.  Februar  1855. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  566  18,  694  f.  —  b.  Rotermund,  Gel.  Bremen 
S.  35  f  —  c.  Gewdorfs  Repertorium  1855.  Nr.  8389.  —  d.  Sieh  unten  Briefe  von 
Goethes  Frau. 

Briefe  von  M.  an  «:  F.  J.  Bertuch  (1811  Sept.  20):  Vgl.  Goethe- Jahrb. 
1883.  4,  211.  -  ß:  Dr.  Gall  (1805):  Vgl.  Goethes  Werke  (W.  A.VIV.  19,  38,  10.  — 
y:  Goethe:  Goethe- Schiller- Archiv  in  Weimar;  Goethe-Jahrb.  1882.  3.  855;  Bre- 
misches Jahrbuch  1888.  Bd.  XIV;  Goethe  Jahrb.  1889.  10,  292.  vgl.  335.  Vgl.  Goethe« 
Tagebücher  1806  Aug.  11  bis  16  -==  W.  A.  III.  3,  157  bis  159;  N.  Meyer  und 
Goethe:  Kürschners  Signale  1885.  S.  1129  bis  1181;  Goethe-Jahrb.  1886.  7,  385. 

Briefe  an  M.  von  Goethe  und  dessen  Frau:  Freundschaftliche  Briefe  von 
Goethe  und  seiner  Frau  an  Nicolaus  Meyer.  Aus  den  Jahren  1800  bis  1831. 
[Hg.  von  Salomon  Hirzel].  Leipzig,  Hermann  Härtung.  1856.  XIV,  119  S.  8.; 
Goethes  Werke  (W.  A.)  IV.  18,  175  (Register)  19,  83 f.  84  bis  87.  110.  118f. 
204.  263 f.  282.  314f.  429  bis  481.  451.  20,  14f.  295 f.  21,  166 f.  205 f.  420  bis  422; 
Briefe  von  Goethes  Frau  an  Nicolaus  Meyer.  Mit  Einleitung,  Facsimiles,  einer 
Lebensskizze  Nicolaus  Meyers  und  Porträte.  8tra8burg  1887.  VI,  41  S.  4.  Vgl. 
Johannes  Crüger.  Zu  den  Briefen  von  Christiane  Goethe  an  Nie.  Meyer:  Goethe- 
Jahrb.  1886.  7,  304f.;  Grenzboten  46,  3,  463f.;  Goethe-Jahrb.  1888.  9,  3S8f.; 
Straiburger  Post  1891.  Nr.  60.  —  H.  Meyer:  Goethe-Jahrb.  1885.  6,  115 f.  - 
Kanzler  von  Müller:  Goethe-Jahrb.  1889.  10.  162  bis  164.  -  C.  A.  Vulpius  (1802 
bis  1816):  Goethe-Jahrb.  1881.  2.  415  bis  424;  1883.  4,  329  bis  338. 

1)  Eintrag  in  August  von  Goethes  Stammbuch  u.  d.  T.:  ,Der  Adler',  untere- 
Meyer,  Dr  aus  der  Reichsstadt  Bremen.  Weimar  im  Dec.  1801:  Deutsche  Rund- 
schau 1891.  68,  80.   Nur  die  SchluBzeilen  des  Gedichtes. 

2)  Beiträge  in  Vermehrens  Musenalm.  1802.  1803.  Vgl.  Kürschners  DNL. 
135.  3,  242  bis  245. 

3)  Goethe  an  Meyer  1803  Febr.  7  =  W.  A.  IV.  16,  188:  .Durch  die  kleinen, 
gelegentlichen  Producte  Ihrer  Muse  haben  Sie  auch  auf  eine  freundliche  Weise 
Ihr  Andenken  erneuert  Die  Werbung  .  .  ist  eine  recht  artige  Variation  von 
Was  wir  bringen  [§  242,  10)]  .  .' 

4)  Die  lustigen  Musikanten.  (Mit  Benutzung  von  Brentanos  §  286,  1.  7). 
Vgl.  Goethe  an  Meyer  1804  Jan.  18  —  17,  20;  dazu  295. 

5)  Kalloterpe.  Ein  polemisches  Drama  von  Corti.  o.  O.  (Bremen)  1804 
8.  -  1808.  8.  -  Vgl.  Goethe  an  Meyer  1802  Dec.  12  ~  16,  155  f.  dazu  440  bis 
443;  1804  July  11  --  17,  147. 

6)  Blüthen.  Herausgegeben  von  N.  Meyer.  Bremen  1804.  II.  8.  I:  Mo- 
mente.  Briefe  aus  Viktors  NachlaB;  II:  Gediente. 

7)  Schillers  Todtenfeier.  Auf  dem  Theater  zu  Bremen.  Bremen  1806.  59  S. 
8.  -  Vgl.  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1806.   Nr.  21.  -  Band  V.   S.  122,  21). 

8)  Victor.    Ein  Roman  in  Briefen.    Bremen  1810.  8. 

9>  Neueste  Schwanke  und  Erzählungen  von  N.  Langbein.  Bremen  1810. 
8  -  Zweite  Ausg.  1822.  -  Die  letzte  Erzählung  ist  nicht  von  Meyer.  Der 
Titel  ohne  Wissen  des  Vf.  gewählt. 
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10)  Bardale.  Gedichte  aas  der  Zeit  des  Kriegen  für  Teutsche  Freyheit. 
Bremen  1818.  12. 

11)  Hennink  der  Hahn.  Ein  altdeutsches  Heldengedicht  [von  K.  F.  Renner 
§  197,  49.  1 )  —  Band  HI.  S.  848]  flbersetzt  mit  einer  Vorrede  über  den  Verfasser 
und  dem  vollständigen  Abdruck  des  seltnen  Originals  von  Nie  Meyer.  Mit  12  ra- 
dirten  Blättern  [in  4.]  von  J.  H.  Menken.    Bremen  1818.  8.  —  Auch  u.  d.  T.: 

H.  der  H.  Frei  übersetzt  nach  dem  altdeutschen  Originale  von  Nie.  Meyer. 
[Anhang:]  H.  de  Han.  Abdruck  des  seltenen  Originals  (von  1782).  Hg.  von 
N.  Meyer  (1814). 

Vgl.  Goethe  an  Meyer  1805  Dec.  26;  1806  März  28  =  19,  86f.  118f. 

12)  Gedichte.  Bremen  1814.  8.   Mit  M  s  Portrat. 

18)  Das  Sonntagsblatt.  Eine  vaterlandische  Zeitschrift  zur  Belehrung  und 
Unterhaltung,  aus  dem  Gebiete  des  Schönen  und  Nützlichen,  mit  populärer  Ein- 
weisung auf  deutsche  Literatur  und  Zeitgeschichte.  Herausgegeben  von  Nie. 
Meyer.  Minden  (und  Hannover)  1817  bis  1887.  XXI  Jahrgänge  zu  je  2  Bänden. 
4.  —  Darin  erste  Versuche  westfälischer  Dichter;  die  Beitrage  u.  d.  N.  Phil- 
harmon  sind  von  Meyer. 

14)  Beitrage  in  Rafimanns  Rheinisch- westphäl.  Musenalmanach,  in  dessen 
Musenalm.  aus  Rheinland  u.  Westphalen  u.  8.  w. 

15)  Lenore.  Ein  Roman  nach  der  Bürgerschen  Ballade  von  Victor.  Leip- 
zig 1830.  8. 

16)  Eros.  Poetisches  Taschenbuch  auf  1881.  Lemgo.  12.  Sieh  unten  S.  869. 

17)  Altdeutsche  Dichtungen  aus  den  Handschriften  herausgegeben  von  N. 
Merer  und  E.  F.  Mooyer.    Quedlinburg  1888.   8.  -   Vgl.  §  72,  I,  4.  4.  U,  2 

Band  I.  S.  223.  225. 

55.  Johann  Dietrich  Christian  Lauenstein,  geb.  am  12.  Marz  1776  in 
Katlenburg  bei  Nordheim,  studierte  in  Rinteln  und  Güttingen  Theologie,  wurde 
1800  Prediger  in  Esbeck,  1815  in  Rehburg,  1821  Prediger  und  später  Super- 
intendent in  Holtorf  bei  Nienburg.  Er  starb  als  Superintendent  zu  Dflshorn  im 
Fürstentum  Lüneburg  am  6.  Juni  1843. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  407.  23,  865.  -  b.  N.  Nekrolog  21,  1228.  - 
c.  Hanno v.  Staatskalender  f.  1844 

1)  Gedichte.  Hannover,  Hahn.  1801.  8.  —  Zweite  (veränderte)  Auflage. 
In  Commission  bei  Perthes  und  Besser  in  Hamburg,  1823.   XXIV,  246  S.  8. 

2)  Die  Befreiung  meines  Vaterlandes.   Hannover  1818.  8. 

Wilh.  Geo.  Kröger  §  807,  I.  58.  —  Geo  Ldw.  Pet.  Sievers  §  296,  88.  — 
August  Varnhagen  v.  Ense  §  292,  1.  -  Konr.  Iken  §  304,  98,  a.  -  Karl 
Frdr.  Arend  Scheller  §  338,  284.  -  Karl  Giesebrecht  §  289,  6. 

56.  Ferdinand  Dalmöller,  geb.  am  2.  November  1775  zu  Telgte  in  West- 
falen, 1799  zum  Priester  geweiht  und  in  demselben  Jahre  Vikar  zum  heil.  Nikolaus 
daselbst,  1802  Pfarrer  zu  Altlünen  im  Bistum  Münster,  später  Landdecbant  im 
Kreise  Lüdinghausen ;  »tarb  am  8.  November  1831  (nicht:  1832). 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  17,  381f.  -  b.  N.  Nekrolog  9,  1288,  Nr.  1441.  - 
c.  Rafimann,  Lex.  S.  24f.  4.  Nachtr.  8  118.  -  d.  Felder- Waitzenegger,  8,  85.  — 
e.  E.  Rafimann  1866,  S.  69 f.  1881.  S.  44.  -  f.  Kehrein,  Lex.  1,  S.  65 f. 

1)  Aufsätze  im  Weetfäl.  Anzeiger  1802  bis  1805;  im  Dorsten.  Argus  1804; 
in  Natorps  Quartalschrift  1806. 

2)  Katholische  Kirchenlieder.   Dortmund  1805.  8. 

57.  Kaspar  Jakob  Kttgelgen,  Direktor  des  Erziehungsinstituts  zu  Godes- 
berg bei  Bonn.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  376  f.  23,  807 1 

1)  Erziehungstheater.   Erster  Theil.   Köln  1803.  12. 

2)  Lesebuch,  den  Zöglingen  des  Godesberger  Erziehungs- Instituts  gewidmet. 
Erster  Theil  enth.  die  Geschichte  des  jungen  Hob.  Saulier,  eines  Emigranten. 
Andernach  1805.  8. 

3)  Feierstunden.  Kleine  Lustreisen,  Theaterstücke  und  Erzählungen  den  Zög- 
lingen des  Godesbergers  Erziehungsinstituts  gewidmet.  Erster  Theil.  Köln  1806.  8. 

Oosieke.  Orundri«.    VII.  2.  Aofl.«  22 
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58*  August  Konrad  Grimm,  geb.  177?  zu  Halle  in  Westfalen,  ging  unter 
die  Bombardiere  zu  Berlin,  nahm  1808  als  Unterleutnant  des  preußischen  Feld- 
artilleriekorps seinen  Abschied,  lebte  darauf  in  Münster  als  Verschleifter  von  Wein 
und  Liqueur,  in  Burgsteinfurt  als  Gastwirt,  1809  in  Gronau  als  Landmesser  und 
starb  181?. 

a-  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  779f.  22  U  452.  -  b.  Vgl.  Nr.  2).  -  c.  Raß- 
mann,  Lex.  S.  181  f.  3.  Nachtr.  S.  28.  —  d.  £.  Rafimann  1866.  8.  131  f. 

1)  Munsterischer  Erzähler  zur  Belehrung  und  Unterhaltung.  1  Quartal. 
Münster  1803. 

2)  Meine  merkwürdigsten  Schicksale.   Kein  Roman.   Coesfeld  1809.  8. 

59.  Georg  Gaste?  Schlrges.  -  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15.  306. 

Kreuz-  und  Querzüge  im  Gebiete  der  Musen.  Erzählungen,  Gemähide  und 
Dialogen.   Celle  1803.  o.   Nennt  sich  unter  der  Zuschrift. 

Wilh.  Nikol.  Freudentheil  §  270, 114;  §  304, 50.  —  Heinr.  Heibig  §  307, 1. 70. 

60.  Bernhard  Yerkrüzen,  geb.  1781  in  Horstmar,  Kaufmann  und  Stadtrat 
in  Warendorf;  starb  am  14.  Mai  1825. 

a.  Rafimann,  Lex.  1.  Nachtr.,  8.  71.  2  N.,  S.  134.  8.  N.,  S.  186.  -  b.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  21,  206.  —  c.  E.  RaSmann  1866.  S.  355. 

1)  Auf  die  Verbindung  des  Herrn  M.  Esselbert  mit  der  DemoiBelle  S.  Dyck- 
hoff.  Osnabrück  1804. 

2)  Gelegenheitsgedichte  1804  bis  1816. 

3)  Weihgesanff  bei  dem  Einzüge  der  Harmoniegesellschaft  zu  Warendorf  in 
das  neuerbaute  Klubhaus.  1811. 

4)  Zur  Feier  des  21.  Stiftungsfestes  der  gerechten  und  vollkommenen 
Johannisloge  zum  Hellen  Licht  im  Orient  von  Hamm.    Hamm  1813. 

5)  Empfindungen  eines  preußischen  Unterthanen  bei  der  Geburtsfeier  Seines 
Königs  Friedrich  Wilhelm  IH.  am  Gesundbrunnen  zu  Pyrmont  den  8.  August  1816. 

61.  Andreas  Herrmann. 

Vergißmeinnicht  Gedichte.  Braunschweig,  bei  Reichard  dem  Aeltren.  1804.  8. 

62.  Frans  Karl  Wcrneklnk,  geb.  am  4.  Januar  1756  in  der  Pfarre  Stock- 
kämpen bei  Tatenhausen,  studierte  in  Münster  Theologie,  wurde  1780  zum  Priester 

feweiht,  Seelsorger  in  Telgte,  1783  Pfarrer  zu  Metelen  im  MünsteriBchen  und  von 
790  bis  zur  Auflösung  der  Diakonate  auch  Comissarius  Archidiakonus  zu  Ochtrup, 
Wettringen  und  Langenhorst.   Er  starb  am  1.  Oktober  1829. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  496.  —  b.  Felder  1822.  3.  408.  —  c.  Rafimann, 
Lex.  S.  159.  Nachtrage:  1,  71  2,  137.  8,  138.  4,  175.  -  d.  Abendzeitung  1830. 
Wegweiser  57.  —  e.  E.  Rafimann  1866,  S.  367  f. 

1)  Gedichte  und  Aufsatze:  im  (Burgsteinfurter)  Unbefangenen  1805f.;  im 
Westphäl.  Archiv  1812;  im  Dorstenschen  Zuschauer  1818;  in  Rafimann's  u.  Grote's 
Thusnelda  1816;  in  Grote's  Münster.poet.  Taschenbuch  auf  1818;  in  Rafimanng 
Rhein.- westphäl.  Musenalm.  1821 ;  in  Winfrieds  Nord.  Mosenalm.  auf  1821  und  1822. 

2)  Der  Verklarte.  Auf  den  Tod  des  Grafen  Friedrich  Leopold  zu  Stolberg. 
Cösfeld  1820.  8. 

63.  Friedrich  Anton  Levln  Matthaei,  geb.  am  18.  Februar  1774  in 
Hannover,  1797  Lehrer  am  Wichmannschen  Institute  in  Celle,  1802  erster  Lehrer 
an  der  Hoftöchterschule  in  Hannover,  1807  Pastor  zu  Parensen  und  Marienstein 
bei  Göttingen,  1811  Prediger  zu  Varlosen  und  Löwenhagen;  starb  daselbst  um  1840. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  637 f. 

1)  Spatziergange  mit  meinen  Zöglingen.   Hannover  1805  f.   H.  8. 

2)  Sammlung  merkwürdiger  Reisen  für  die  Jugend.  Hannover  1807  bis  1810. 
II.  8.;  I:  John  Turnbulls  Reise  um  die  Welt.  —  II:  Vivant  Denons  Reise. 

3)  Lieder  für  Freymaurer.   Hannover  1809.  8.   Ohne  Vfnamen. 

4)  Der  Besuch  auf  dem  Lande,  oder  moralische  Erzählungen  für  die  Jugend. 
Göttingen  1817.  8. 

5)  Praktische  deutsche  Sprachlehre  .  .  mit  zweckmäßigen  Uebungen  und  Be- 
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merkungen  über  die  Methode  des  Unterrichts,  für  Schulen  und  zum  Selbstunterricht 
Göttingen  1821  (d.  i.  1820).  8. 

6)  Weisheit  der  Indier  in  Fabeln  des  Pilpai.  Zur  Unterhaltung  und  Belehrung 
der  Jugend  aus  den  gebildeten  Standen.   Bearbeitet   Hannover  1826.  8. 

7)  Berquin,  Tagebuch  für  Kinder.  Ans  dem  Französischen.  Celle.  II.  12. 

8)  Suchet  in  der  Schrift,  oder  Anleitung,  die  Bibelsprache  über  die  christliche 
Glaubens-  und  Sittenlehre,  welche  im  Hannövrischen  Landes-Katechismus  enthalten 
sind,  richtig  zu  verstehen  und  auf  das  Leben  anzuwenden.  Hannover  1827.  gr.  8. 

9)  Die  Offenbarung  Johannis  aus  dem  Griechischen  übersetzt  und  mit  einer 
vollständigen  Erklärung  begleitet   Göttingen  1880.   H.  gr.  8. 

10)  Hellenikos  mythologisch- malerische  Reisen  durch  Griechenland,  den  Arcbi- 
pelagus,  Sicilien  und  Unter-Italien,  mit  steter  Rücksicht  auf  Wissenschaft,  Kunst 
und  Sitte  der  altern  und  neuern  Zeit.  Enthaltend  die  Sagen  der  Vorzeit  der 
Griechen  und  Römer  nach  den  Gebenden  erzählt  und  erklärt,  welche  der  Schauplatz 
derselben  waren,  nebst  einer  Nachricht  von  den  dadurch  veranlagten  Werken  der 
Bildhauerei  und  Malerei.   Leipzig  1885  f.   II.   Lex.  8. 

11)  Confirmationsrede.   Göttingen  1836.  gr.  8. 

M.  Heinrich  A.  Schmidt  §  811.  13.  —  Daniel  Schütte  §  311,  19.  — 
Joh.  Aug.  Günth.  Heinroth  §  302,  103.  -  Wilh.  Blumenhagen  §  332,  169.  - 
Rosa  Maria  As  sing  §  292,  3.  —  Ernst  Schulze  §  294,  36. 

64.  Maria  Johanna  Katharina  Erika  Elisabeth  von  Aachen,  geb.  am 
21.  April  1755  zu  Vechta  im  Münsterischen  Amte  gleichen  Namens,  Tochter  des 
Majors  Levin  Friedrich  von  Amboten,  seit  1777  Gattin  des  Hauptmanns  Klemens 
August  von  Aachen,  seit  15.  Juli  1808  verwitwet  starb  am  21.  Januar  1845 
in  Münster. 

a.  F.  Raimann,  Lex.  S.  1.  2.  Nachtr.  S.  1.  3.  Nachtr.  S.  1.  -  b.  Schindel 
1,  lf.  3,  1.  -  c.  Meusel,  Gel  Teutschl.  221 ,  1.  —  d.  E.  Raflmann  1866.   S.  1  f . 

Beitrage  (meistens  Gedichte)  in: 

1)  Münsterische  Monatsschrift  1806,  unterz.  J.:  a.  Das  Würmchen.  Heft  3. 
S.  34.  —  b.  Aufmunterung  zur  Freude.  4,  22.  —  c.  Das  Loos  des  Menschen. 
5,  28.  —  d.  Vaterliche  Empfehlung  seines  Sohnes  an  den  Lehrer.  S.  25.  —  e.  Der 
Frühling.  6,  1.  —  f.  Die  verlorenen  Freuden.  S.  17.  -  g.  Ueber  die  Freiheit. 
7,  15.  —  h.  An  einem  Sommerabend.  S.  30.  —  i.  Gott  dem  Erhalter.  8,  37.  — 
k.  An  einen  Vogel,  der  vor  meinem  Zimmer  sang.  S.  40.  —  1.  Ueber  die  Unsterb- 
lichkeit. 9,  38.  -  m.  Ueber  die  Erziehung  der  Madchen.  S.  56.  —  n.  An  Gott, 
den  Allliebenden.  10,  1.  —  o.  Der  nahende  Winter.  11,  13.  —  p.  Die  Zeit  8.  43. 

2)  Thusnelda  1816:  a.  Abgerissene  Gedanken.  Nr.  27.  —  b.  Der  Mensch. 
Nr.  84.  —  c.  Das  neckende  Mädchen.   Nr.  72.  —  d.  An  die  Hoffnung.   Nr.  115. 

3)  Grote's  Zeitlosen  1817:  a.  Im  Frühling.  8.  155.  —  b.  Klagen  einer 
Mutter,  deren  hoffnungsvoller  Sohn  ertrank.  S.  216.  —  c.  Warnung  vor  Amor. 
S.  224.  -  d.  Clorinde.  S.  224. 

4)  Grote's  Münsterland,  poet  Taschenbuch  a.  d.  J.  1818:  a.  Das  Leben. 
S.  6.  —  b.  Den  10.  August  1814.  S.  7.  —  c.  Den  10.  November  1814.  8.  9.  — 
d.  Beim  Schlüsse  des  Jahres  1814.  S.  10.  —  e.  Den  21  Februar  1815.  S.  12.  - 
f.  Mein  Baumchen.  S.  13.  —  g.  Die  Sehnsucht.  8.  16.  —  h.  Mutterschmerz. 
S.  16.  —  i.  An  den  Oberconsistorialrath  [Bernh.  Chn.  Ludw  ]  Natorp.  8.  18.  — 
k.  Auf  den  Tod  meines  letzten  Sohnes  Ewald.  8  19.  —  1.  Replik  auf  das  Triolett: 
,Als  die  Fächer  noch  Mode  waren4  in  C.  W.  Grote's  Zeitlosen  8.  57.  8.  21. 

5.  Abendzeitung  a:  Am  Grabe  meines  lieben  Sohnes.  1817.  Nr.  133.  — 
b:  An  meinem  Geburtstage.  Nr.  134.  —  c:  Das  Veilchen.  Nr.  245.  —  d:  Die 
Kartenspielerin.  1818.  Nr.  78.  —  e:  Der  Frühling.  Nr.  107.  —  f:  Bei  der  Nach- 
richt von  Göthe  s  tödtlicher  Krankheit;  g.  Bei  der  Nachricht  von  Göthes  Genesung. 
1823.  Nr.  76. 

6)  Hermann  1817:  An  den  Herrn  C.[onsistorialrat]  M.[öller]  in  M.[ünster).  Nr.  76. 

7)  (Mindensches)  Sonntagsblatt  1817:  Sonett  an  die  Schauspielerin  Frau 
Karschin.  Nr.  21. 

8)  Morgenblatt  1820 :  a.  Charaden.  Nr.l.  115.  -  b.  Schwermuthsfreuden.  Nr.  131. 

22* 
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9)  Ernst  Schutz'«  Bausfreund.  Eine  Quartal  sehr.  Paderborn  1820:  a.  Den 
14.  Oktober.  Nr.  16.  —  b.  Der  Sanger  Nr.  24.  —  c  Das  Mädchen  und  die  dornlose 
Rose.  Nr.  25.  —  d.  Sanger-Glück.  —  e.  Der  Bogen  des  Friedens.  —  f.  Ergebung. 

10)  Ferner  Beitrage  im  Rheinischen  Unter baltungsbl.  1822;  in  Rousseau1« 
Westdeutschem  Musenalman.  1828;  u.  s.  w. 

65.  Heinrieh  Dlttmer,  geb.  am  27.  Marz  1778  in  Bremen,  lebte  seit  1812  als 
praktischer  Arzt  in  Lilienthal  oei  Bremen,  1818  kurze  Zeit  Maire  daselbst,  trat  im 
Frühjahr  1814  beim  Mündenschen  Landwehrbataillon  als  Wundarzt  ein.  wohnte 
den  Feldzügen  gegen  Frankreich  bei,  kehrte  1819  nach  Hannover  zurück,  wurde 
hier  setner  geschwächten  Gesundheit  wegen  auf  Wartegeld  gesetzt  und  privati- 
sierte seit  1821  mit  dem  Charakter  eines  groÄbritannischen  Leutnants  in  Hannover. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  221,  642.  -  b.  Rotermund,  Gel.  Hannover  1,  463 
bis  469. 

Aufsätze  und  Gedichte  im  Morgenblatt  1807  bis  9,  in  den  Blumenkränzen 
geselliger  Freude.   Bremen  1808,  u.  s.  w. 

66.  Konrad  Heinrich  Fischer,  war  Kantor  an  der  evangelischen  Kirche  in 
Köln  and  Faktor  der  Rommerskirchenschen  Buchhandlung  daselbst. 

Mensel,  Gel.  Teutechl.  17,  587.  22  n  154.  -  Raimann,  Pantheon  S.  80. 

1)  Jugendkalender,  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  auf  das  Jahr  1807. 
Köln.  8. 

2)  Kleine  poetische  Fabellese  zum  Schul-  und  Privatgebrauch.  Köln  1807.  8. 

3)  Aesopische  Dichtungen.   Köln  1809.  8. 

4)  Lesebuch  für  deutsche  Schulen  aller  christlichen  Confessionen.  Erster  Theil. 
Köln  181?.  8.;  2.  Aufl.  1818;  6.  Aufl.  1827.  -  Zweiter  Theil.  1817;  2.  Aufl.  182Ö. 

5)  Kleine  deutsche  Sprachlehre.   Köln  1818.  8. 

67.  Charlotte  Otth,  Schriftstellername  auch:  Lotte,  geb. Wiedemann,  geb. 
in  Braunschweig,  Tochter  eines  Kaufmanns,  Schwester  des  (1840  t)  Professors  der 
Medizin  Christian  Wilhelm  Rudolf  Wiedemann  in  Kiel  und  der  Witwe  des  Justiz- 
rata  Hufeland  in  Erlangen,  lebte  in  Bern. 

a.  Schindel  2,  72.  8,  223.  —  b.  Gross1  S.  145. 

1)  An  Friedrich  Eschens  Grab  zu  Servoz  im  Chamounythale.  Unterz  Charlotte 
Otth,  geb.  Wiedemann :  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1807.  Nr.  194.  -  §  274,  2*2  -  Band  V. 
8.  451  f. 

2)  Gedichte  in  den  Alpenrosen  1815  bis  24. 

68.  Aüffust  Wettengel,  Direktor  der  Bürger-  und  Kaufmannsschule  zu 
Breckerfeld  in  der  Grafschaft  Mark,  seit  1812  Doctor  der  Philosophie,  kurz 
darauf  Rektor  an  der  Stadtschule  in  Unna. 

Meusel,  Gel.  Teutechl.  16,  206.  21,  525. 

Sidnna  und  Celindo.   Ein  Gesang  an  den  Gräbern.   Dortmund  1807.  gr.  8. 

69.  Friedrich  Walther,  war  Zuckerbäcker  in  Göttingen. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  145  (vermengt  mit  J.  Frdr.  B.  Walther  §  306,  45). 

1)  Der  Gang  nach  dem  Eisenhammer.  Ein  romantisch-dramatisches  Gedicht 
in  fünf  Akten,  nach  einer  Romanze  gleiches  Namens  von  Schiller.  Göttingen,  1807. 
bey  Justus  Friedr.  Danckwerts.  143  S.  und  2  S.  Druckfehler  8.  —  §  254,  4)  17  n 
=  Band  V.  S.  207. 

2)  Die  Ahnfrau.   Dramatisches  Gedicht  in  fünf  Akten.   Göttingen  1807.  8. 

3)  Christiern  und  Columbula  [Dyveke].  Eine  historische  Tragödie  in  fünf 
Akten.  Nebst  einem  Prolog  im  Charakter  der  Melpomene  gesprochen.  Göttingen  1807. 8. 

4)  Das  Jawort.   Ein  Lustspiel  in  fünf  Akten.   Göttingen  1807.  8. 
Karl  Edler  von  Puttlitz  §  296,  67. 

70.  Karl  Eberhard  Thorbecke,  geb.  am  8.  März  1785  (a.  und  d.:  1786) 
in  Osnabrück  als  der  Sohn  des  Hofagenten  und  Tabakfabrikanten  Daniel  Franz 
Thorbecke,  studierte  in  Göttingen  und  Heidelberg,  ging  im  Herbst  1810  nach 
Berlin,  lebte  1828  in  Mannheim  und  später  in  Düsaelthal;  dort  ist  er  am 
18.  Februar  1837  gestorben.  -  Vgl.  Band  VI.  S.  134,  3. 
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a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  16,  28.  21,  63.  —  b.  DD.  2,  386 f.  —  c.  K.  Mayer 
Ludwig  Uhland.   Stuttgart  1867.  2,  213  f.  —  d.  Raftmann,  Pantheon  S.  335. 

1)  Gedichte.  Erstes  Bändchen.   Göttingen  1807.  8. 

2)  Bastarde.  Göttingen  1808.  128  8.  8.  Enth.  a:  Der  Bastard,  ein  Drama.  — 
b.  S.  69 f.:  Gedichte. 

3)  Melona.    [Drama].   Göttingen  1808.   56  S.  8. 

4)  Nach  Mayer  Nr.  c.  habe  Unland  von  ihm  gehabt:  ,eüi  ganz  herrliches 
Bächlein:  Beatus  und  13  Gedichte.  Es  sind  Gediente  und  ein  Kleiner  Roman 
Novalis'scher  Art,  aber  doch  ganz  herrlich  und  eigenthümlich'. 

5)  Neue  Lust-  und  Trauerspiele  von  Karl  Thorbecke.  Heidelberg  und  Leipzig 
1812.   1  BL,  272  8.  gr.  8. 

Enth.  a.  8.  1:  Aruaja,  ein  Lustspiel.  (Die  drei  Liebhaber,  von  der  Heldin 
gelockt).  Sieh  unten  S.  869.  —  b.  8.  157:  Nemesis,  ein  Trauerspiel.  Herrn 
Ludwig  Friedrich  Leopold  von  Gerlach  in  Berlin  hochachtungsvoll  zugeeignet. 

Sst  eine  Mordgeschichte:  Bauer  Peter  heiratet  die  Bäuerin  Anna,  deren  Mann 
rieh  im  Kriege  gefallen  sein  soll,  aber  gleich  nach  der  Hochzeit  wiederkehrt 
und  von  Peter  ermordet  wird;  der  verfallt  darüber  in  Wahnsinn  und  stürzt  sich 
in  den  Brunnen,  während  Anna  aufs  Feld  entflieht). 

Nur  Titelauflage:  Dramatische  Spiele.  Erster  Theil.  Mannheim,  Schwan 
u.  G.   1821.  gr.  8. 

6)  Gedichte  im  Deutschen  Dichterwald.   Tübingen  1813.   Vgl.  DD.  2,  887. 

7)  Lieder.   Mit  Compositionen.   Berlin  1814.  8. 

71.  Adolph  Köttgen,  geb.  am  28.  Mai  1777  zu  Neviges  bei  Langenberg  im 
Bergischen  als  der  Sohn  eines  Bäckers,  war  bis  Ende  des  Jahres  1798  selbst 
Bäckergesell,  1799  Handlungs-Lehrling  in  Krefeld,  erlernte  die  Färberei,  lieft  sich 
1802  als  Kaufmann  in  Langenberg  an  der  Deile  nieder,  gründete  sich  dort  sein 
.Quellenthal'  und  starb  daselbst  am  15.  Oktober  1838. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  394  (irrtüml.  Köntgen).  28,  221.  —  b.  Sieh 
unten  Nr.  6). 

1)  Lazarus  von  Bethanien.  Eine  dramatische  Poesie.  Herausgegeben  von 
[Nikolaus]  Leonhard  Heilmann  [§  841,  1489].  Duisburg  und  Essen  1807.  8. 
Ohne  Vfnamen.  -  Auch  in  Nr.  6)  S  253  bis  293. 

2)  Sieben  lyrische  Gedichte  und  acht  Kapitel  im  Bibelstyl  für  die  gegen- 
wärtige Zeit.  Vom  Verfasser  des  Lazarus  in  Bethanien.  Duisburg  und  Essen 
1814.  8.   Ohne  Vfn  -  Auch  in  Nr.  6)  S.  214  bis  249. 

3)  Marie  Röbel,  die  Hellseherin  in  Langenberg.  Mit  Anmerkungen  heraus- 
gegeben von  D.  G.  Kieser.  Leipzig  1819.  gr.  8.  Aus  dem  Archiv  f.  d.  thierischen 
Magnetismus  (§  293,  IV.  14.  7)  Bd.  4,  Heft  3  besonders  abgedruckt  —  Vgl.  oben 
J.  E.  A.  8tiegler.  Nr.  41.  5)  8. 

4)  Die  Zweifler.  Dramatisches  Gedicht.  Elberfeld  1828.  8.  —  Auch  in 
Nr.  6)  S.  295  bis  409. 

5)  Die  November- Assise  in  Düsseldorf  1829.  Zeichnungen  nach  dem  Leben  von 
18  Angeklagten  der  verschiedenartigsten  Verbrechen.  Elberfeld  und  Barmen  1880.  8. 

6)  Gedichte.  Herausgegeben  von  J.  P.  Lange,  evangel.  Pfarrer  in  Duisburg. 
Essen,  bei  G.  D.  Bädeker.  1839.  IV,  444  S.  8.  S.  428  bis  444  Biographie  von 
J.  P.  Lange.  —  Sieh  oben  Nr.  2),  1)  und  4). 

72.  Georg  August  Friedrich  Goldmann,  geb.  am  20.  Juni  1785  in  Münder 
bei  Hannover,  studierte  in  Göttingen  Theologie  und  Philologie,  wurde  1807  Kon- 
rektor, 1808  Rektor  des  Archigymnasiums  in  Soest,  1818  Lehrer  am  Kasseler 
Lyzeum,  1815  Pastor  in  der  Vorstadt  Blumlage  bei  Celle,  1817  Prediger  in  Hameln, 
1822  in  Lauenstein  bei  Hamern,  1826  in  Elbingerode,  1830  in  Voigts-Dahlum  bei 
Schöppenstedt  (Braunschweig)  und  starb  daselbst  am  5.  Januar  1855. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  751  f.  22«,  409  —  b  Rotermund,  Gel.  Hannover 
2, 158.  691  f.  -  c.  Guden  2,  260  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  387f  (F.8t>ehr). 

Briefe  an  G.  von  Jakob  Grimm:  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  1888.  14,  148  bis  150.  — 
Jean  Paul  (1807  Sept  19):  E.  Förster,  Denkwürdigkeiten.  München  1863.  8,  150. 

1)  Commentatio  qua  trinarum  linguarum  Cymbriae,  Gallicae  et  Vasconiae 
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indoles  et  diversa  natura  ezplicatur  a  philosoph.  online  Gotting,  praemio  ornata. 
Gottingae  1807.  4. 

2)  Bion's  Idyllen,  nebst  einigen  Gedichten  der  Sappho,  der  Erinna  und  des 
Mimnermus.    Progr.  Soest  1808.  8. 

3)  Bedürfen  unsere  Gymnasien  einer  Reform?  und  welcher?  Progr.  Soestl808.  8. 

4)  Uebersetzong  des  Anakreons  und  ausführlicher  neuer  Lectionsplan  des 
Archigymnasiums  zu  Soest  nach  den  Grundsätzen  des  Progr.  Bedürfen  unsere 
Gymnasien  einer  Reform?  Progr.   Soest  1809.  4. 

5)  Anteil  an  RaSmanns  Mimigardia  1810  bis  12;  an  dess.  Eos  1810;  am 
Morgenblatt  1813;  an  RaBmanns  Taschenbuch  a.  d.  J.  1814  (davor  G.s  Portrat); 
an  dess.  Abenderheiterungen  1815;  u.  s.  w.  —  Sieh  auch  §  289,  1.  11). 

6)  Zeitschrift  für  Elementarschullehrer.  Erster  Jahrgang.  Unna  1812.  Vier 
Hefte.  8 

7)  Zeitschrift  für  Poesie.  Erster  Jahrgang.  Unna  1812.  III.  8.  Sechs  Hefte. 
Mit  B.  H.  Freudenfeld  (§  304,  125).  Beitrage  von  den  Hgbrn.,  von  Vagedes 
(oben  Nr.  51.  3)  und  vom  Grafen  Loeben.  —  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1814. 
Nr.  5.   S.  18  f.  -  Nr.  8). 

8)  Kaiser  Karl  der  Fünfte.  Tragödie  von  D.  G.  A.  F.  Goldmann.  Unna 
1812.  8.   Sonderabdruck  aus  Nr.  7). 

9)  Der  Lobgesang  auf  den  heiligen  Anno  in  der  altteutschen  Grundsprache  des 
elften  Jahrhunderts,  und  mit  einer  Einleitung,  Uebersetzung  und  Anmerkungen 
herausgegeben  von  D.  G  A.  F.  Goldmann.  Leipzig  und  Altenburg  1816.  214  S.  8. 

Vgl.  Jak.  Grimm,  Kl.  Schriften  6,  210.  -  §  28  (1.:  29),  1  =-  Band  I.  S.  58. 

10 1  Christliche  Predigten,  zunächst  für  häusliche  Erbauung.  Erste  Samm- 
lung. Hannover  1816.  gr.  8.;  2.  Aufl.:  1827.  gr.  8  —  Zweite  Sammlung.  Han- 
nover 1825  gr.  8.  —  Dritte  Sammlung.  Hannover  1835.  gr.  8.  Auch  u-  d.  T.: 
Erweckungen  zum  christlichen  Glauben  und  Leben. 

Außerdem  noch  andere  Predigten  und  Reden. 

Heinr.  Lo est  §  296,  69. 

73.  Ferdinand  Wilhelm  Kayser,  geb.  im  November  1769  zu  Oeftinghausen 
bei  Soest,  Erbrichter,  dann  Justizamtmann  daselbst. 

a.  Seibertz,  Westfal.  Beiträge  zur  Deutschen  Geschichte.  Darmstadt  1823. 
2,  305  f  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  103  f. 

1 )  Gesangbuch  für  Katholiken  bei  der  öffentlichen  Gottesverehrung  und  häus- 
lichen Andacht  Nebst  einigen  Gebeten.  Gedruckt  auf  Kosten  des  Herausgebers, 
o.  O.  1808.  8.;  3.  Aufl.   Soest  1821.  8.   Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

2)  Des  Aulus  Persius  Flaccus  sechs  Satiren  übersetzt  im  Versmaße  des 
Originals  mit  Anmerkungen  und  beigefügtem  Texte.  Ein  Versuch  von  Ferd. 
Wilh.  Kayser.   Soest  1822.  gr.  8. 

74.  Romanzen  und  Sonette.  Göttingen,  bei  Justus  Friedr.  Danckwerts. 
1809  8. 

75.  August  Anton  Sarrazin,  geb.  am  13.  Mai  1785  in  Göttingen,  war  Ad- 
vokat und  Gerichtshalter  in  Gifhorn,  später  Amtsrichter;  starb  im  Jahre  1858. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  34.  —  b.  Hannov.  Staatskalender. 

1)  Beiträge  im  Freimüthigen. 

2)  Romanzen,  Balladen  und  Erzählungen.   Bremen  1809.  8. 

3)  Nänie,  am  Grabe  der  verewigten  Professoren  Heyne  [f  12.  Juli],  Göde 
[t  2.  Juli],  Richter  [f  23.  Juli].  Der  Georgia  Augusta  geweiht.  Göttingen  1812.  4. 

4)  Scherz  und  Ernst.  Dichtungen.  Braunschweig  1818.  235  S.  8.  —  Vgl. 
Abendzeitung  1818.   Nr.  34  Beilage. 

5)  Der  Abend  am  Jägerhause.   Eine  Idylle:  Urania  f.  d.  J.  1819.  S.  411  f. 

6)  Ramiro.  Ein  romantisches  Epos.  Hannover  1831.  II.  16.  —  2.  [Titel-] 
Auflage    Gifhorn  1853.   II.   245  und  248  S.  16. 

76.  Juliane  Klara  Philippine  Auguste  Anschell,  geb.  Cappel,  Schrift- 
stellername: Theodora,  geb.  am  13.(28.?)  September  1780  in  Helmstedt,  Gattin 
des  Arztes  W.  A 
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a.  Meuael,  Gel.  Teutschl.  17,  815f.  22«,  51.  -  b.  Schindel  l,  lOf. 

1)  a:  Der  Greis:  Brannschweig.  Magazin  1809.  -  b:  Zufriedenheit:  ebenda 
1810.  Nr  7.  —  c:  Wie  ehren  wir  das  Andenken  unsrer  lieben  zu  früh  Ver- 
storbener auf  eine  ihnen  würdige  Weise?:  ebenda  51. 

2)  Die  Freunde-  Eine  Erzählung  in  Briefen:  Beckers  Neue  Erholungen  1810. 

3)  Kleine  Romane  und  Erzählungen  aus  dem  Reiche  der  Dichtung  und 
Wahrheit,   Von  Theodora.   Helmstedt  1811.  8. 

4)  Beitrage  in  Bouterweks  Vesta;  im  Freimüthigen ;  u.  in  a. 

77.  Johan  Hinrich  Yoß,  geb.  am  9.  April  1745  in  Quakenbrück,  Eonrektor 
und  Diakonus  zu  St.  Johannis  in  Verden,  später  Prediger  an  der  St.  Nikolai- 
kirche in  Stade,  dann  in  Detmold  und  Siegen;  starb  am  5.  April  1820. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  270.  21,  271.  -  b.  Blätter  f  liter.  Unterhaltung 
1858.  S.  870. 

1)  Vermischte  Gedichte  oder  Knospen  meiner  Muse,  nebst  einer  Ode  Tuisco's 
Söhnen  gewidmet  von  Johann  Heinrich  Voß.    Siegen  1810,  Müller  &  Co.  8. 

2)  Außerdem  Predigten  u.  a. 

78.  Christoph  Bernhard  Verspoel,  geb.  am  15.  Mai  1743  in  Münster,  seit 
1776  Vikar  zum  h.  Lambertus  daselbst,  zugleich  seit  1779  zum  h.  Ludger,  widmete 
Bich  viele  Jahre  dem  Jugendunterrichte  und  starb  am  5.  Januar  181». 

a.  Raßmann,  Lex.  s.  155.  2.  Nachtr.,  S.  134.  3.  N.,  S.  136;  Liter.  Hand- 
wörterb.  S.  431;  Pantheon  S.  257.  -  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  21,  206  f.  - 
c.  E.  Raßmann  1866.  S.  355  f.  1881.  S.  232.  —  d.  Kehrein,  Lex.  2,  218. 

1)  a.  Gesänge  beym  römisch-katholischen  Gottesdienste,  nebst  angehängtem 
Gebetbuche.  Münster  1810.  8.  -  2.  Aufl.  1812.  -  3.:  1815.  6.:  1820.  - 
7.:  1822.  —  8.:  1824.  -  N.  A.:  1830. 

b.  Melodien  zu  den  Gesängen  beym  römisch-katholischen  Gottesdienste. 
Münster  1810.  8.  —  1815. 

c.  Orgel begl ei tung  zu  den  Gesängen  usw.  Münster  1810.  Fol.  —  1815.  — 
Anhang  zu  b.  und  c.  von  Frz.  Jos.  Antony,  auch  einzeln. 

2)  Verfaßte  die  Lieder  zur  ersten  Kommunionsandacht  der  Kinder;  die  An- 
dacht für  die  armen  Seelen  bei  den  Kapuzinern;  das  Rosenkranzbruderschafts- 
Büchlein;  die  Fastenandacht  im  Dom  und  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

3)  AuBerdem  übersetzte  er  mit  Matth.  Conrads  Thomas  v.  Kempen's  Nach- 
folge [Münster  1796.  8.;  2.  verb.  Aufl.  1803.  8.]  und  gab  Nakatenus'  Palmgärt - 
lein  neu  heraus  [Münster  1807.  8.]. 

79.  Ernst  Schütz,  geb.  178?  in  Halle,  war  1806  bis  1810  Regierungsreferen- 
dar in  Münster,  dann  Notar  in  Engern  bei  Bielefeld,  darauf  Kriminalaktuar  in 
Paderborn  (1818). 

a.  Raßmann,  Lex.  S.  133.  2.  Nachtr.,  S.  125.  3.  N.,  S.  113.  -  b.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  20,  314.  —  c.  E.  Raßmann  1866.    S.  810. 

1)  Beiträge  in  Raßmanns  Eos  1810;  in  dess.  Mimigardia  1810  bis  1812;  im 
Morgenblatt  1818 

2)  Gab  heraus:  Der  Hausfreund.  Eine  Quartalschrift.  Paderborn  1820. 
Bloß  26  Nummern. 

3)  Vergißmeinnicht  Eine  Blumenlese  aus  dem  Gebiete  des  Wahren,  Guten 
und  Schönen  in  tausend  mit  den  Namen  der  Verfasser  versehenen  Aufsätzen  für 
Stammbücher.    Paderborn,  Wesener.  1820.   H.  16.   Ohne  N. 

Herrn.  Ldw.  Nadermann  §  847,  1879.  -  Frdr.  Rautert  §  841,  1465. 

80.  Georg  Ernst  Wilhelm  (Vorne,  geb.  1780  in  Einbeck,  Provisor  der 
Gottschalkischen  Apotheke  in  Schwerin,  seit  1808  kgl  preoß.  Professor  am  öko- 
nomischen Institute  zu  Möglin  in  der  Mittelmark;  starb  daselbst  am  2.  Mai  1813. 
—  Schwiegersohn  Albrecht  Thaers. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  252.  17,  364  f.  221,  549 f.  -  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1876.   4,  607  f.  (Löbe). 

1)  Gedichte.   Hannover  1811    XIV,  202  S.  8. 

2)  Außerdem  agronomische  Schriften. 
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844  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtung.   §  803,  81-94. 

81.  AntOB  Ferdinand  Dyckhoff,  Kanzlist  in  Osnabrück. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  468.  221,  691. 

1)  Metrische  Produkte  aus  dem  Reiche  hauslicher  und  allgemeiner  Empfin- 
dungen.  Münster  1811.  8. 

2)  Grabschriften  und  Winke.  In  zwei  Abtheilungen  und  einem  allgemeinen 
Nachtrag,  nebst  Zugabe  von  Lehr-  und  Erbauungs-Liedern    Hannover  1825.  8. 

3)  Außerdem  verschiedene  katholische  Gebet-  und  Erbauungsbacher  sowie 
eine  Übersetzung  von  Thomas  von  Kempens  Vier  Büchern  von  der  Nachahmung 
Jesu  Christi.   Münster  1887.  8. 

Frz.  Tidemann  §  847,  1898.  —  Wilh.  Frh.  v.  Blomberg  §  884,  V1L 
738.  -  Chn.  Karl  Gambe  §  847,  1899. 

82.  Hymne  an  Deutschland  nach  der  Rettungaschlacht  bei  Leipzig. 
Gottingen  1813.  4. 

C.  Jul.  Blumenhagen  §  311,  16.  —  Herrn.  Schütte  §  309,  26.  -  Geo. 
Harrys  §  331,  89. 

S3.  Friedrieb  Seifart,  lebte  um  1828  in  Barmen. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  422. 
Poetische  Erstlinge.   1813.  8. 

84.  Jakob  Friedrich  Markwordt,  Maler  und  Vorsteher  einer  Zeichen-  und 
Schreibschule. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  626. 

1)  Gesang,  dem  Fürsten  Blücher  zu  Ehren  bei  dessen  Ankunft  in  Pyrmont 
den  20.  Juli  1814.   Pyrmont,  Uslar.   1814.  gr.  8. 

2)  Trostlied  für  deutsche  Männer.   Pyrmont,  Uslar.  1814.  gr.  8. 

86.  Engelbert  Schlüchter,  geb.  im  November  1774  zu  Arnsberg  (West- 
falen), lebte  daselbst  um  1823  als  Stadtrentmeiflter  und  Kaufmann. 

a.  Seibertz,  Westf&l.  Beitrage  zur  Deutflehen  Geschichte.  Darmetadt 
1823.  2,  ??.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  153. 

Mehrere  Gedichte  Sch  s  erschienen  teils  in  Einzeldrucken  1813  und  1814, 
teils  im  Westphal.  Anzeiger  1815. 

86.  Johann  Ludwig  Kömer,  geb.  im  Marz  1771  in  Einbeck,  Kabinetterat 
des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von  BraunBchweig;  lebte  um  1822  als  Konsistorial- 
rat  in  Braunschweig. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  400.  —  b.  Raflmann,  Pantheon  8.  417. 

1)  Gesang  am  Altare  der  Freyheit,  den  Rettern  des  Vaterlandes.  Braun- 
schweig 1813.  4.   Ohne  Vfn.   Vgl.  §  811,  85,  Nr.  168  =  unten  8.  860. 

2)  Herzog  Friedrich  Wilhelm  den  1.  August  1809  und  den  22.  December 
1813.   Ein  episch-lyrisches  Gedicht  nebst  zwey  Gesängen.  Braunschweig  1814.  4. 

8)  Friedrich  Wilhelm,  Herzog  von  BraunBchweig,  als  Mensch,  in  treuen 
Zügen  aus  seinem  Gemälde.    Braunschweig  1816.  gr.  8. 

87.  Reime-  Allen  Vaterlandsfreunden  und  -freundinnen  gewidmet,  welche  nach 
zehnjähriger  Trübsal  Glauben,  Gut  und  Gewissen  bewahrt  haben.  Hannover  1818.  8. 

88.  J.  Fr.  L.  Erichs. 

1)  Begrabntf  und  Auferstehung  der  Schloßkirche  zu  Hannover.  Zwei  Ge- 
dichte.  Hannover  1813.  8. 

2)  Kriegslieder  der  Hannoveraner.   Hannover  1813.  8. 

89.  Friedrieh  von  Kursky,  Freiwilliger  im  Lutzowschen  Korps. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  460. 

Vaterlandische  Kriegslieder,   o.  O.  (Bremen).   1818.  8. 

90.  Ernst  Wilhelm  Deegen,  t?eb.  im  April  1780  zu  Kappeln  in  der  Graf- 
schaft Tecklenburg,  1810  Pfarrer  in  Kelzenberg,  1817  in  Wülfrath,  1819  zu  Ron£- 
dorf  im  Regierunge  bezirk  Düsseldorf. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  586.  —  b.  Guden  3,  238. 
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1)  Moralisch -religiöse  Gedichte.  Crefeld  1814.  8.  —  Zweite  verb.  Auflage. 
Essen  1822.  8. 

2)  Reden  bei  der  Einweihung  des  neuen  Todtenackers  am  Johannistage 
1824.  Elberfeld  8. 

8)  Das  GlOck  eines  Landes,  dessen  König  edel  ist.  Eine  Rede.  Ronsdorf  1882.  8. 

91.  Johann  Christian  Friedrich  Bornträger,  geb.  in  Osterode  am  Harz, 
seit  1792  Pastor  in  Obernjesa  bei  Oöttingen,  seit  1798  desgleichen  zu  Hede- 
münden im  Hannoverschen,  seit  1802  Superintendent  daselbst,  um  1820  Super- 
intendent zu  Uslar  im  Fürstentum  Calenberg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  884.  9,  128.  11,  92.  18,  151  f.  17,  222.  221, 
386.  —  b.  Rotermund,  Gel.  Hannover  1,  2S4f. 

Lieder  zur  Feyer  des  Friedensfestes,  den  24.  July  1814.  Hannover  1814.  8. 
Außerdem  philosophische  und  theologische  Schriften. 

92.  Joseph  Tllinann,  geb.  am  6.  November  1784  in  Arnsberg,  Kaufmann 
und  Forstkassierer  daselbst. 

Meusel,  Gel.  Teutechl  20,  83. 

Jägerlied  mit  Klavierbegleitung  von  Ziegler.  Arnsberg  1814.  8.  —  Außer- 
dem Gedichte  in  einigen  Zeitschriften  und  Taschenbüchern. 

93.  Heinrich  Wilhelm  Justus  Wolff,  geh  zu  Königslutter  (Hzgt.  Braun- 
schweif)  am  11.  Januar  1789  als  der  Sohn  des  dortigen  Kirchenrate  Job.  Wilh. 
Gtli.  W.,  studierte  von  1807  bis  1810  in  Helmstedt,  wurde  sodann  am  dortigen 
Pädagogium  angestellt,  1814  Lehrer  am  Braunschweiger  Katharineum,  1816  Pre- 
diger an  der  St.  Andreas-Kirche  in  Braunschweig,  1827  Hauptpastor  an  der  St. 
Katharinen- Kirche  in  Hamburg,  1829  von  der  Rostocker  Universität  zum  Doktor 
der  Theologie  promoviert;  starb  in  Hamburg  am  8.  April  1844. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  487.  —  b.  Schröder-Kellinghusen,  Lex.  d.  ham- 
burg.  Schrittst.  (1881).  8,  186  bis  139. 

1)  Friedrich  Wilhelm'*,  des  tiefverehrten  Herzogs  von  Braunschweig,  erster 
und  zweyter  Einzug  in  seine  Hauptstadt.   Ein  Gedient.   Helrostädt  1814.  8. 

2)  Mit  K.  G.  Boll  mann:  Heinrich  Philipp  Konrad  Henke.  Denkwürdig- 
keiten aus  seinem  Leben  und  dankbare  Erinnerungen  an  seine  Verdienste,  von 
zweyen  seiner  Schüler.  Helmstedt  und  Leipzig  1816.  gr.  8.  Von  Wolff  ist  der 
erste,  biographische  Abschnitt. 

3)  1820:  Sieh  Brennecke  §  807,  I.  21.  6)  a. 

4)  Das  hohe  Freudenfest  zu  Braunschweig  gefeiert  am  29.  und  30.  October 
1823.    Braunschweig  1823.  8.   Mit  zwei  Abbildungen  in  Steindruck. 

5)  Beschreibung  der  Andreaskirche  in  Braunschweig.  Braunschweig  1825.  4. 
Außerdem  viele  Predigten,  Reden  u.  a. 

94.  Karl  Friedrich  Westphai,  geb.  1781  im  Hannöverschen,  war  1815  Pre- 
diger in  Wülfingen,  später  Pastor  primarius  in  Eldagsen  und  starb  daselbst  am 
25.  Juni  1858. 

Evangelische  Dichtungen.   Hannover  1815.   XVI,  191  S.  8. 
Dichtungen  nach  Sonntags-  und  Festtagsevangelien,  ,auf  Bitten  der  Be- 
kannten' des  Verfassers  herausgegeben,  dem  Abte  Salfeld  zu  Loccum  gewidmet. 

Ferd.  Jansen  §  808,  87. 

§  304. 

Mecklenburg.   Lübeck.   Hamburg.  Schleswig-Holstein. 

a.  a.  Lexikon  der  jetztlebenden  Schleswig- Holsteinischen  und  Eutinischen 
Schriftsteller  möglichst  vollständig  zusammengetragen  von  Berend  Kordes,  Pro- 
fessor und  Unterbibliothekar  in  Kiel.  Mihi  quidem  nulli  satis  eruditi  videntur, 
qoibus  nostra  ignota  sunt  Cic.  De  F.  B.  et  M.  1,  2.  [folgt  Preisangabe].  Schles- 
wig.  Im  Verlage  bei  Johann  Gottlob  Röhfi.  1797.   XLVm,  560  S.  8. 

ß.  Lexikon  der  Schleswig- Holstein-Lauenburgischen  und  Eutinischen  Schrift- 
steller, von  1796  bis  1828.  Zusammengetragen  von  D.  L.  Lübker,  Compastor  in 
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Husum,  und  H.  Schröder,  Kandidat  zu  Crempdorf  hei  Glückstadt  [2.  Abth.:  zu 
Itzehoe].  Patria  communis  est  omnium  nostrum  parens.  Cicero.  Erste  Abtheilung 
A  bis  M.  Mit  dem  Bildnisse  des  ersten  Herausgebers.  ALTONA,  bei  K.  Busch 
Nachfolger.  K.  Aue.  1829.  XXIV,  381  S.  gr.  8.;  Zweite  Abtheilung  N  bis  Z. 
ALTONA,  .  .  1880.  VIII,  S.  385  bis  718  und  1  Bl.  gr.  8.  Die  erste  Abth.  von 
Lübker,  die  zweite  von  Schröder  redigiert.  —  Nachträge  und  Register  zu  dem 
Lexikon  .  .  1828.  Gesammelt,  bearbeitet  und  geordnet  von  Hs.  Schröder,  cand. 
jur.  zu  Itzehoe,  in  Holstein.  [2'/3  Zeilen  Motto  von  J.  N.  Tetens].  Schleswig,  ge- 
druckt im  Königl.  Taubstummen -Institut.  1831.  VI.  S.,  1  Bl.  Noch  einige  Er- 
gänzungen, 8.  719  bis  759  Erster  Nachtrag.  Uebergangene  Schriftsteller,  S.  760 
bis  864  Zweiter  Nacht  rag.  Zu  »atze  und  Berichtigungen  [Statt  der  Seitenzahlen  776 
bis  814  verdruckt:  676  (bis)  714].  Dann  folgt  mit  besonderer  Seitenbezifferung 
S.  1  bis  39  Nöthige  Register,  S.  39f.  Zu  verbessernde  Druckfehler  in  den  Nach- 
trägen. —  Zusätze  und  Berichtigungen  zu  dem  Lexikon  .  .  1828  gesammelt  und 
mitgetheilt  von  H.  Schröder.  Erste  Lieferung:  Falcks  N.  Staatsbürger  1.  Magazin 
1834.   2,  675  bis  736.    Zweite  Lieferung:  ebenda.    1841    10,  416  bis  508. 

;*.  Lexikon  .  .  Schriftsteller  von  1829  bis  Mitte  1866.  Gesammelt  und  heraus- 
gegeben von  Dr.  Eduard  Alberti,  Privatdocent  an  der  Universität  in  Kiel.  Erste 
Abtheilung  A  bis  L.  Kiel  1867.  Akademische  Buchhandlung.  C  G.  L.  v.  Maack. 
XVI,  571  S.  gr.  8.;  [Zweite  Abtheilung  M  bis  Z.  1868].  606  S.  und  1  Bl.  gr.  8.  — 
Lexikon  .  .  Schriftsteller  von  1866  bis  1882.  Im  AnschluB  an  des  Verfassers  Lexikon 
von  1829  bis  1866  gesammelt  und  herausgegeben.    Kiel  1884  bis  1886.  U.  gr.  8. 

b.  Veranda.  Ein  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1811.  Mit  7  Kupfern  von 
Schleswigscben  Gegenden    Schleswig  (Altona,  Hammerich).  12. 

c.  Johann  Christian  Koppe,  Mecklenburgs  Schriftsteller  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  jetzt  nach  Vor-  und  Zunahmen,  Bedienung  und  Wohnort  in  alphabe- 
tischer Folge  dargestellt.  Nebst  vorläufiger  Abhandlung  über  Quellen  und  Be- 
arbeitungs-Plan  eines  herauszugebenden  Allgemeinen  Mecklenburgischen  Schrift- 
steller-Lexikon.  Rostock  1816.   95  S.  8. 

d.  Lexikon  der  hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftrage 
des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von  Dr.  ph.  Hans  Schröder, 
Privatgelehrtem  in  Altona,  Mitgliede  des  Vereins  für  hamb.  Geschichte  und  einiger 
anderen  gelehrten  Gesellschaften.  Erster  Band.  Abatz  bis  Dassovius.  Hamburg 
[1849.  1850]  1851.  Auf  Kosten  des  Vereins.  In  Commission  bei  Perthes- Besser  u. 
Mauke.  VIII,  640  S.  8.  -  Zweiter  Band.  Dassovius— Günther.  Hamburg  [1852. 
1858]  1854  .  .  Mauke.  IV,  640  S.  8.  -  Dritter  Band  Günther  -  Kleve.  Mit  des 
Herausgebers  Leben  [von  Chr.  Petersen]  als  Vorrede.  Hamburg  [1854.  1855]  1857  . 
Mauke.  Druck  von  Pontt  &  von  Döhren.  XXXIV,  624  S.  8.  -  .  .  .  Gesellschaften. 
Fortgesetzt  von  F.  A.  Cropp  und  C.  R  W.  Klose,  Dr.  ph.  Vierter  Band. 
KlinckerT Lyser.  Hamburg  [1858.  1868.  1864.  1866],  Auf  Kosten  des  Vereins. 
In  CommiHHion  bei  W.  Mauke's  Söh  nen  2  Bl.,  619  S.,  1  Bl.  Errata  und  1  leeres 
Bl.  —  .  .  Gesellschaften.  Fortgesetzt  von  C.  R.  W.  Klose,  Dr.  ph.  Fünfter  Band. 
Maack-Pauli.  Hamburg  [1867.  1868.  1869]  1870  .  .  Söhnen.  2  Bl.  u.  656  8.  8. 
—  Sechster  Band  Pauli— Schoff.  Hamburg  [1870.  1871.  1872]  1878  .  .  Söhnen. 
2  Bl.  und  640  S.  8.  —  .  .  Geschichte  begründet  von  Dr.  ph.  Hans  Schröder  .  . 
Gesellschatten.  Fortgesetzt  von  Dr.  A.  H.  Kellinghusen.  Siebenter  Band. 
Scholvin— Westphalen.  Hamburg  [1875.  1876.  1877.  1379]  . .  Söhnen.  Druck  von 
Pontt  &  v.  Döhren.  2  Bl.  und  640  S.  8  —  Achter  Band.  Westphalen  —  Zylius. 
Hamburg  [1881]  1883.   Auf  Kosten  des  Vereins.   2  Bl.,  258  S.  u  1  leeres  Bl.  8. 

Das  Lexikon  erschien  in  30  Heften.  Bd.  1  bis  7  zu  je  4,  Bd.  8  zu  2  H. 
Auf  jedem  Hefte,  vom  2.  angefangen,  ist  die  Zeit  der  Ausgabe  vermerkt. 

e.  Karl  Koppmann,  Aus  Hamburgs  Vergangenheit.  Kulturhistorische 
Bilder  aus  verschiedenen  Jahrhunderten.  Hamburg  und  Leipzig  1885.  VII, 
898  S.  gr.  8.  —  Erste  Folge.   1886.   VII,  428  S.  gr.  8. 

U  Heinrich  Wilhelm  von  Gerstenberg,   g  218,  2. 

a.  Mensel,  Gel.  T.  2,  549f.  9,  420 f  17,  705.  22«,  847.  -  b  Jördens  2, 
101  bis  110.  6,  168  bis  177.  c.  Ersch  und  Gruber,  Encyklopadie  1856.  I.  62,  75 
bis  84  (Heinrich  Döring).  —  d.  W.  v.  Bippen,  Eutiner  Skizzen.  Weimar  1859. 
S.  197  bis  199.  —  e.  Eugen  Ehrmann,  Die  bardische  Lyrik  im  18.  Jahrhundert 
Halle  a.  S.  1892.  —  f.  Richard  Batka,  Altnordische  Stoffe  und  Studien  in 
Deutschland:  Euphorion,   Zweites  Ergänzungsheft  1896.   S.  37  bis  60. 
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Briefe  an  «.  Gleim:  Morgenbl.  1817.  Nr.  25.  —  ß.  J.  G.  Jacobi:  Seufferts 
Vierteljschr.  1890.  3,  178 f.  —  y.  Lessing:  Leasings  Werke  (Hempel)  20,  2,  237 
bis  241.  329 f.  —  <f.  Nicolai:  Zech.  f.  dtsch.  Pbilol.  23,  44  bis  49.  53  bis  67;  Alb. 
Cohns  (Autogr.-)  Katal.  Berlin  1890.  Nr.  85.  —  e.  Charles  de  Villers:  Hg.  von 
M.  Isler.  Hamburg  1879.  8.  68  bis  71.  -  ;.  Ch.  Fx.  Weiße  (1762  Herbst): 
Schnorrs  Archiv  1880.  9,  477  bis  480. 

Einige  Briefe  aas  dem  Nachlasse  H.  v  Gerstenbergs  mitget.  v.  Aug.  Binzer: 
Morgenblatt  1835.    Nr.  156  f. 

Briefe  an  G.  von  Goethe:  Band  IV.  8.  580,  130);  Goethes  Werke  (W.  A.) 
IV.  2,  112  f.  Dazu  7,  376  zu  Nr.  174.  —  Herder:  Seufferts  Vjschr.  1889.  2, 
446  f.  -  Lessing:  Lessing's  Werke  (Hempel)  20,  1,  267  bis  271.  -  Nicolai:  Zsch. 
f.  dtsch.  Philol.  1891.  28,  49  bis  53.  -  Chn.  Gf.  z.  Stolberg:  Goethe-Jahrb.  1889. 
10,  144.  -  Frdr.  Gf.  zu  Stolberg:  ebenda.  S.  142  bis  144. 

Der  hs.  Nachlaß  Gerstenbergs  befindet  sich  in  der  Münchner  Hof-  und 
Staatsbibliothek. 

1)  Ode  von  der  Freudigkeit  der  alten  Celten  zu  sterben  (1754  verfaßt. ): 
Euphorion.  2.  Ergzgsh.  1896.  S.  65  bis  68  (aus  Gerstenbergs  hs.  Nachlaß  S.  195 
bis  199  abgedruckt). 

2)  Gedicht  eines  Skalden.  —  Vgl.  Werner  Pfau,  Dan  Altnordische  bei  Gersten- 
berg: Seufferts  Vjschr.  1889.  2,  161  f.  —  Euphorion.  2.  Ergzgsh.  8.  46  bis  50. 

8)  ügolino.  —  Kochs  Zsch.  f.  vgl.  Litt.-Gesch.  1896.  N.  F.  9,  476.  486,9.  — 
Montague  Jacobs,  Gerstenbergs  ügolino,  ein  Vorlaufer  des  Geniedraniaa.  Mit 
einem  Anhang:  Gerstenbergs  Fragment  .Der  Waldjüngling4,  aus  der  Handschrift 
veröffentlicht.   Berlin  1898.    147  S.  gr.  8. 

Matth.  Claudius  §  232,  8. 

2.  Christian  Wilhelm  Alers.  §  213,  56.  Seine  einzeln  gedruckten  Ge- 
dichte, Serenaten,  Kantaten  u.  s.  w.  zahlt  Schröder  auf.   Hier  zu  erwähnen: 

1)  An  Klopstock.   Uetersen  den  31.  Mai  1803.  8. 

2)  1803  arbeitete  er  an  einer  neuen  Ausgabe  seiner  Gedichte,  die  jedoch 
nicht  erschienen  ist. 

2  a.  Heinrieh  Christian  Bote.  §  232,  9  =  Band  IV.  S.  385. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  369  f.  9,  117.  13,  148.  17,  209.  -  b.  Jördens  5, 
765  bis  769.  6,  582.  -  c.  Erach  und  Gruber,  Encyklopadie  1823.  I.  11,  348. 

Zu  den  Briefen:  Paul  Hagen,  Briefwechsel  zwischen  H.  C.  Boie  und  J.  B. 
Köhler:  Zsch.  f.  Schlesw.- Holstein.  Geschichte  1899.  Band  28,  S.  301  bis  340.  — 
An  Denis:  Denis  Literar.  Nachlaß  2.  Abthlg.  —  Kaspar  von  Lippert:  Jahrb.  f. 
Mttnchn.  Gesch.  1894.  V,  17 f.  -  Merck:  Holtei,  Dreihundert  Briefe  I,  1.  44  f. 

8.  Johann  Hinrieh  Rftding,  1 1800  (nicht  1827).  §  269,  1.  Unten  Nr.  14.  4). 
a.  Meusel.  Lex.  11,  374  f.  —  b.  Schröder- Klose  (1872)  6,  326  bis  332.  S.  882 
weitere  Litteratur.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1689.  29,  32  (Beneke). 

1)  Über  den  Inhalt  eines  Sammelbandes  der  Hamburg.  Stadtbibliotbek  ,J.  H. 
Röding's  vermischte  Gedichte',  30  Einzeldrucke  von  1768  bis  1773  umfassend,  giebt 
Nr.  b.  S.  326  bis  328  nähere  Auskunft  —  Vgl.  §  808,  118. 

2)  Lieder  Über  den  Catechismus  nebst  Gebeten  für  Kinder.  Hamburg  1772. 
64  S.  kl.  8.  —  2  verm.  u.  verb.  Ausgabe.  Hamburg  1774  128  S.  8.  -  3.  Auf- 
lage. 1784.  172  S.  u.  2  Bl.  Register,  Gebete  für  die  Jugend  in  Schulen.  16  S.  8. 
Wandsbeck.  gedr.  bei  Herrn.  Chph.  Eckstorff.  —  4.  um  einen  großen  Theil  ver- 
mehrte Auflage.    Hamburg  1797.  112  S.  8. 

3)  Die  Leidens-Geschichte  Jesu  mit  untermengten  Betrachtungen  und  Liedern 
poetisch  entworfen.  Hamburg,  gedruckt  bey  Dieterich  Anton  Harmsen  1773.  160  S.  8. 

4)  Hamburgisches  Wochenblatt  für  Kinder.  Hamburg  1775  bis  1777.  71.  8. 
Erschien  vom  1.  Marz  1775  bis  Dezember  1777. 

5)  Meinem  Martens  an  Seinem  22sten  Geburtstage  gewidmet.  Hamburg 
1777,  den  19.  April.  2  Bl.  8.  Gedicht 

6)  Kleine  Spiele  und  Gespräche  für  Kinder.   Hamburg  1777.  8.  -  1780.  8. 

7)  Der  Zögling.   Hamburg  1778  f.   IV.  8. 

8)  An  Demoiselle  (Katharina  Maria]  Nisten,  an  ihrem  Vermahlungsfeste  mit 


Digitized  by  Google 


348  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  304,  8—5. 

S.  T.  Herrn  Licent.  (Christian  Ludwig]  Willebrandt,  welches  den  31.  Harz  1778 
in  Hamburg  vollsogen  ward.    Hamburg.  4  Bl.  8.  Gedicht. 

9)  a:  Meinem  lieben  Martin  Hinrich  Cords  an  Seinem  41  sten  Geburtstage 
Hamburg,  den  11  April  1780  (»Nicht  wahr,  Du  Lieber,  Gottes  Welt  ist  schön?*): 
(Schütze's)  Beytrage  zur  Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg  1782.  S.  157  bis  159.  — 
b:  Seiner  Hoch  würden  dem  Herrn  Doktor  (Christian  Ludwig)  Gerling  am  Tage  Seiner 
Vermählung  mit  der  Demoiselle  (Lucia  Charlotte  Adolfine)  Helmer.  Hamburg, 
den  23  Maj  1780  (,Nimm  deine  Laute'):  ebenda.  S  166  bis  169.  —  c.  Meinem 
Freund  Herrn  [Christoph  Diedrich]  Westphalen  am  Tage  Seiner  Vermahlung  mit 
Demoiselle  [Margaretha  Cacilia  Johanna]  Werkmeister.  Hamburg,  den  26  Septemb. 
1780  (,Ich  singe,  Freund,  Dir  nicht  von  Amouretten'):  ebenda.  S.  187  f. 

10)  Ein  Liedlein  dem  Herrn  Asmus  zur  Danksagung  gesungen  (für  sein  Lied 
vom  Reiffen).   Hamburg  1781.  8.  Vgl.  §  232,  8.  16)  =  Band  IV.  8.  888. 

11)  Heinrich  an  den  Winter.  Vgl.  Buchhftndler-Zeitg.  1782.  Jahrg.  5,  St.  4. 
S.  60  (vom  24.  Jan.). 

12)  Vermischte  Gedichte  für  jugendliche  Leser.  Hamburg,  bei  Benj.  Gottl. 
Hoflmann,  1788.   6  Bl.,  240  S.  und  4  S.  Register.  8. 

18)  Setzte  fort:  Erbauungeblatt  zur  Beförderung  eines  vernünftigen  haut- 
lichen Gottesdienstes  für  alle  Stände.  Hamburg  1785.  8.  Begonnen  wurde  es 
1784  von  Timoth.  Kühl.   Vgl.  Nr.  b.  4,  253,  7  und  die  Anm.  5)  daselbst. 

14)  Leseblatt  für  die  Jugend,  wovon  man  in  Schulen  Gebrauch  machen  kann. 
Hamburg  1786.  U.  (200  8.  u.  8  Bl.;  8  Bl.  und  192  S.).  8. 

15)  Vaterliche  Empfindungen  bei  dem  Tode  meines  erstgebornen  Sohnes. 
Hamburg  1787.  8. 

16)  Gedichte.  Hamburg,  gedruckt  von  Peter  Nicolaus  Bruns,  1789.  XXX II, 
224  S.  8. 

17)  Meinem  lieben  Sohne,  Peter  Friedrich  Rüding,  als  er  sich  mit  Madame 
[Magdal.  Juliane  Friederike]  Ricker,  geb.  Seitzern,  verheyratete,  gewidmet  Ham- 
burg den  80.  Sept.  1789.   2  Bl   8.  Gedicht 

18)  Der  kleine  Christ.  Ludw.  Gerling,  als  er  seinen  neugebohrnen  Bruder 
zum  erstenmal  erblickte.   Hamburg  1790,  den  4.  July.  16. 

19)  Beschäftigungen  für  junge  Leute  zum  Nutzen,  zur  Lehre  und  zum  Ver- 
gnügen.  Hamburg  1790.  8. 

20)  Wiegenlied  der  neugebohrnen  Demoiselle  Beetz  gesungen.  Hamburg, 
den  14.  Marz  1791.   2  Bl.  8. 

21)  Abendlied  nach  der  ehelichen  Verbindung  des  Herrn  Friel  mit  Demoiselle 
Rothlieb  gesungen.   Hamburg,  12.  Mai  1791.   2  Bl.  8. 

22)  Beitrage  im  Hamburg.  Briefträger  .  .  von  A.  F.  Bonaventuras  A.  F. 
Schnitze].    1791  f.   Er  ist  ,der  Vetter'  darin. 

23)  Passions- Betrachtungen.   Altona  1792.   124  S.  und  2  Bl.  gr.  8. 

24)  Der  Jugendlehrer.   Hamburg  1798.    II.  (760  8 ).  8. 

25)  Bei  dem  Tode  unsere  geliebten  Lehrers  Herrn  Otto  Christian  Schu- 
macher, weyl.  2ten  Diaconus  zu  St.  Jacobi,  Seinem  uns  ewig  schätzbaren  An- 
denken gewidmet.   Hamburg,  den  2.  April  1793.    2  Bl.  8. 

26)  Dem  Wohlgebohrnen  und  hochgelahrten  Herrn  Doctor  (Anton]  Heins  zu 
Seinem  78sten  Geburtstage  und  51jährigen  Amts-Feste  gewiamet.  Hamburg, 
den  30.  Juli  1793.   4  Bl.  4.   Die  Musik  von  Chn.  Frdr.  Gtl  Schwenke. 

27)  Ein  Liedlein  der  Liebe  des  würdigen  Braut-Paars  Herrn  Behls  und  der 
Demoiselle  IHert,  auf  Ihrem  Hochzeitstage  gesungen  nach  der  Melodie:  Laßt  uns 
Kranze  winden,  in  Musik  gesetzt  von  Herrn  Steinfeld.  Hamburg,  den  5.  Juni  1794. 
2  Bl.  8. 

28)  Meiner  Catbarina  Engel  an  ihrem  7lBten  Geburtstage  (geb.  15.  April 
1725)  gewidmet.   Hamburg,  den  15.  April  1796.  Fol. 

29)  Kundgeaang  der  Demoiselle  M.  E.  N eisen  an  Ihrem  Geburtsfest  geweihet. 
Hamburg,  29.  Dec.  1797.   2  Bl.  8. 

30)  Der  Geburtefeyer  meines  verehrungs würdigsten  Freundes  Herrn  Conrad 
Jacob  Vofi  gewidmet   Hamburg  1800  im  Marz.   2  Bl.  8. 


Digitized  by  Google 


Job.  Hinrich  Röding.  Gottlob  Friedrich  Ernst  Schönbora.  Joh.  Arnold  Heise.  349 

81)  Auswahl  meiner  Gedichte.  Erstes  [einziges]  Bändchen.  Hamburg  1800 
XII,  180  8.  8.  Mit  B  s  Bildnis. 

32)  Über  das  ihm  zugeschriebene  Lied  ,Auf  Hamburgs  Wohlergehn!'  vgl.  Hoff- 
mann v.  F.,  Unsere  volkat.  Lieder»  1869.  S.  178.  —  Schnorrs  Archiv  9,  228.  248. 
—  Vgl.  Wagener  unten  Nr.  85.  6l. 

33)  Außerdem  einige  kleinere  8chriften. 

4.  Gottlob  Friedrieh  Ernst  Schönborn.  §  232,  7. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  274.  10,  616.  15.  365  f.  20,  244.  —  b.  Kordes 
S.  299.  -  c.  Der  Freimüthige  1809.  Nr.  1.  -  d.  Hall.  Lit-Ztg.  1817.  Nr.  71.  - 
e.  Lübker-Schröder  8.  528.  -  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  82,  280  f.  (Max  Koch). 

Gedichte  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie  6,  222  bis  256. 
Hedw.  Alb.  Luise  Pernet  §  298,  A.  2. 

5.  Johann  Arnold  Heise,  geb.  am  5.  Februar  1747  als  der  dritte  Sohn  des 
Archidiakonus  an  der  St.  Petrikirche  Karl  Jobann  H.  in  Hamburg,  auf  dem  dor- 
tigen Johanneum  (seit  1760)  und  Gymnasium  (seit  1765)  vorgebildet,  studierte 
seit  1767  in  Leipzig,  seit  1770  in  Göttingen,  seit  1771  in  Kiel  die  Rechte,  in 
demselben  Jahre  Lizentiat  der  Rechte,  kehrte  nach  Hamburg  zurück,  wurde  1772 
Beisitzer  des  Niedergerichts  und  lebte  in  freundschaftlichem  Verkehre  mit  Klop- 
Htock,  Claudius,  J.  H.  Voll  und  F.  L.  Schröder.  1790  wurde  er  zum  Senator 
gewählt,  1793  Amtmann  in  Ritzebüttel,  1808  wieder  in  Hamburg,  1807  Bürger- 
meister, als  welcher  er,  1810,  die  Stadt  den  Franzosen  übergeben  mußte,  1811 
provisorischer  Maire,  1813  wieder  als  Bürgermeister  eingesetzt,  mußte  aber  schon 
im  April  vor  den  wieder  eingezogenen  Franzosen  fliehen,  hielt  sich  in  Doberan, 
Rostock,  Greifswald  und  Lübeck  auf,  kam  im  Marz  1814  wieder  nach  Hamburg, 
feierte  1821  sein  oOjahriges  Lizentiatenjubilaum  und  wurde  bei  dieser  Gelegen- 
heit von  der  Kieler  Universität  zum  Doktor  der  Rechte  ernannt.  Er  starb  am 
5.  Marz  1884. 

a.  N.  Nekrolog  1834.  1,  219  bis  221.  —  b.  Chn.  Petersen,  Memoria  viri 
amplis8imi  Joannis  Arnoldis  Heise  Consulis  civitatis  Hamburgensis.  Hamburgi  1835. 
42  S.  Fol.  —  c.  Frdr  Geo.  Buek,  Genealog,  und  biograph.  Notizen  über  die  seit 
der  Reformation  verstorb.  hamburg.  Bürgermeister .  .  Hamburg  1840.  S.  281  bis 
286.  —  d  W.  v.  Bippen.  Mittheilungen  aus  Georg  Arnold  Heise's  Leben.  Halle 
1852,  S.  7  bis  9.  -  e.  Schröder  1855.  8,  167  bis  170.  -  f.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1880.  11,  669  bis  671  (W.  v.  Melle). 

1)  Diss.  inaug.  de  re  opificiaria  hamburgensi.   Kiliae  1771.   31  S.  4. 

2)  An  seines  Bruders  [Ludwig]  Hochzeitsfest  sang  für  das  Brautpaar,  nicht 
die  Gast';  (die  selten  doch  das  Ding  verstehn  und  nur  damit  hausiren  gehn)  sein 
Bruder,  der  Lizentiat,  der  auch  ein  liebes  Weibchen  hat.  Hamburg:  (Schfltze's) 
Beytrage  zur  Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg  1782  S.  50  bis  55.  Wahr- 
scheinlich  auch  einzeln  gedruckt 

8)  Dem  Andenken  meiner  verewigten  Lucia  [H.s  erster  Gattin,  t  30.  Dez.  1790] 
gewidmet.   Hamburg  1791.   8  8.  8  Gedicht. 

4)  An  Frau  Katharina  Magdalena  Wvbrandt,  geb.  Hudtwalcker.  Am  Tage 
unserer  Verbindung  den  10  Jul.  1792.   (Hamburg)  8  S.  gr.  8.  Gedicht. 

5)  An  meine  Tochter  Marianne  Heise  bei  ihrer  Verbindung  [den  3.  Oktober] 
mit  dem  Herrn  Georg  Friedrich  Baur  in  Altona.  Hamburg  1797.  8  S.  8.  Gedicht. 

6)  An  meine  Tochter  Maria  Theresia  Heise  bei  ihrer  Verheirathung  [den 
29.  Oktober]  mit  dem  Herrn  Dr.  Franz  Matthias  Klefeker  in  Hamburg.  Hamburg 
1799.   31  S.  kl.  8.   Gedicht.  —  Vgl.  Nr.  10). 

7)  An  meine  Tochter  Helena  Friederike  Amanda  Heise  am  Tage  ihrer  Ver- 
heirathung mit  Herrn  Franz  Matthias  Mutzenbecher.  Hauiburg  d.  4.  Dec.  1805. 
8  S.  8.  Gedicht. 

8)  Schilderung  meiner  innigst  geliebten,  durch  den  Tod  [den  8.  März]  mir 
entrissenen,  Gattinn,  Katharina  Magdalena  Heise,  geb.  Hudtwalcker.  Ihren  und 
meinen  Freunden  gewidmet.   Hamburg  1806.   34  S.  8.  Gedicht 

9)  An  Frau  Margaretha  Maria,  geb.  von  Behren,  verwitwete  Färber,  am 
Tage  [28.  Oktober]  unserer  Verbindung.   Hamburg  1807.   14  S.  8.  Gedicht. 
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10)  An  meine  Tochter  [Maria]  Therese  am  Tage  [26.  Oktober]  ihrer  Verbindung 
mit  Herrn  Doctor  [Joh.  Geo  Ernst]  Wegscheidel  Hamburg  1808.  8  S.  8.  Ge- 
dicht. —  Vgl.  Nr.  6). 

Ernst  Theod.  Joh.  Brückner  §  232,  11. 

6.  Johann  Michael  Hudtwalcker,  geb.  am  21.  September  1747  in  Hamburg 
als  der  Sohn  des  OberaUen  Jakob  Heinrich  H.,  besuchte  das  dortige  Johanneum, 
Kaufmann,  1788  kaufmännischer  Rateherr  in  der  Vaterstadt,  legte  dies  Amt  1814 
nieder  und  starb  am  14.  Dezember  1818. 

a  MeuBel,  Gel.  Teutschl.  3,  444.  9,  681.  18,  224.  -  b.  Schröder,  3,  898  bis  895. 

1)  Lied  eines  alten  Bergschotten.  Gesungen  am  Hochzeitstage  der  Demoiselle 
Louise  Friederike  Harz  und  de?  Herrn  Pastor  [Joh.  Mathias]  Klefeker.  1772 
d.  3.  Dec.   Hamburg.   2  Bl.  8.    Am  Schlüsse  der  Name  des  Vf. 

2)  An  Mademoiselle  Elisabeth  Möller;  morgen  meine  Frau.  Den  21.  Jun.  1775. 
Hamburg.   2  Bl.  8.   Am  Schlüsse  der  Name  des  Vf. 

3)  Meiner  Schwester  bei  ihrer  Hochzeit  mit  Herrn  Hinrich  Georg  Köster,  den 
4.  Jul.  1775.    Hamburg.   2  Bl.  8. 

4)  Von  dem  Glück  des  häuslichen  Lebens.  In  der  freundschaftlichen  litte- 
rarischen Gesellschaft  zu  Hamburg  vorgelesen  den  28.  Januar  1776.  20  S.  kl.  8. 
Ohne  Vfn. 

5)  Dem  Hochzeittage  Herrn  J[oh.]  Hfeinr.]  Nolte  mit  DemoiB.  A[nna] 
C[atharina]  Matsen.  Hamb,  den  25.  Februar  1779:  [Schütze's]  Beyträge  zur  Poesie 
d.  Niedersachsen.   Hamburg  1782.   S.  114  bis  116 

6)  Drei  Gedichte  bei  dem  Grabe  dreier  Kinder.  [Bei  der  Geburt  einer  todt- 
gebornen  Tochter  meiner  Schwester  Köster.  1776.  Bei  der  Geburt  eines  todt- 
gebornen  Sohnes  meiner  Schwester  Seip.  1778.  Bei  dem  Grabe  meiner  jüngsten 
Tochter  Amalia  Thusnelda  Hudtwalcker.  1779].   4  Bl.  8. 

7)  Zwei  Gedicht«,  meinem  Vater  gewidmet.   Hamburg  1781.  4  S.  4. 

81  Aufsatze  und  Gedichte  in  den  hamburg.  AdresVComtoir-Nachrichten  und 
in  der  hamb.  Neuen  Zeitung. 

9)  Noch  einige  Fragmente  über  Luxus,  Bürgertugend  und  Bürgerwohl: 
G.  H.  Sieveking,  Fragmente  über  Luxus  u.  s.  w.  Hamburg  1797.  8.  28  bis  36. 
Auch  in:  Verhandlungen  d.  Patriot  Gesellschaft  4,  183  bis  196. 

10)  Anmerkungen:  Beiträge  zur  Beurtheilung  e.  Preisfrage  ü.  d.  Einflui  d. 
Handelsstädte  auf  benachbarte  Staaten.  Hamburg  1798.  S.  85  bis  96.  Auch  in: 
Verhandlungen  u.  s.  w.  5,  181  bis  192. 

11)  Ueber  Geo  Heinr.  Sieveking«  Absterben  (25.  Jan.  1799):  J.  G.  Büsch, 
Zum  Andenken  meiner  Freunde  Dorner  und  Sieveking.  Hamburg  1799.  S.  42  bis  46. 

12)  Anrede  an  die  Versammlung  in  dem  neuen  Schul-  und  Arbeitshause  bei 
der  Einführung  der  Kinder  unserer  Armen,  den  30.  October  1800.   Hamburg.  8. 

13)  Klopstock.  Er  über  Dan  .  . .  Hamburg  1803.  8  Ohne  Vfn.  Wird  ihm 
beigelegt  Vgl.  g  216,  B.  m)  -  Band  IV.  8.  85.  —  Einige  halten  den  Domherrn 
Meyer  für  den  Verf.    Vgl.  Schröder-Klose  5,  262*). 

14)  Elisabeth  Hudtwalcker,  geb.  Moller.  Gestorben  den  22.  Nov.  1804.  Eine 
Biographie.   (Hamburg).   34  S.  8.   Ohne  Vfn. 

15)  Bemerkungen  über  die  Schrift  [von  Amand.  Aug.  Abendroth]:  Wünsche 
bei  Hamburgs  Wiedergeburt.  Nebst  einem  Anhange.  Hamburg  1814.  101  S.  8. 
Ohne  Vfn.   S.  86:  Geschrieben  in  Kiel,  im  März  1814.   J.  M.  H. 

16)  0.  L.  Tesdorpf,  Mittheilungen  ans  dem  handschriftlichen  Nachlaß  des 
Senators  Joh.  Mich.  Hudtwalcker  (1747—1818):  Zschr.  d.  Vereins  f.  hamburg.  Gesch. 
1891.  9,  150  bis  181. 

Joh.  Heinr.  Voi  §  282,  29.  -  Karl  Emil  Frh.  v.  d.  Lühe  §  205,  26  und 
Band  IV.  S.  757  f. 

7.  Johann  Karl  Daniel  Carlo.  §  224,  57;  §  264,  11.  —  Allg.  dtsch.  Biogr- 
1876.  4,  647  (O.  Beneke). 

1)  Der  Endzweck  der  Künste.  Rede  in  Versen  beim  Abschiede  vom  Johanneum 
gehalten.   Hamburg  1774.  8. 
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2)  1774:  Sieh  §  232,  27.  1)  am  E.  =»  Band  IV.  S.  403. 

8)  Braunschweigs  Jubel  am  10.  November  1790  bei  der  feierlichen  Einholung 
des  Erbprinzen  und  dero  Frau  Gemahlinn,  der  Prinzessinn  von  Nassau- Oranien, 
Friederike  Wilhelmine  Louise.  Als  ein  Andenken  der  treuesten  Liebe  dieser 
Stadt  gegen  ihren  Fürsten.  Diesem  sind  die  säramtlichen  an  diesem  frohen  Tage 
erschienenen  Gedichte  beigefügt.   Braunschweig  1790.  8. 

4)  Der  Bergmann.    Ein  Wochenblatt.   Braunschweig  1791  f.  4. 

5)  An  den  bremischen  Phantasten,  Herrn  Ewald  [§  263,  89],  seine  Streitig- 
keiten mit  Herrn  [Karl]  Hübbe  in  Hamburg  betreffend.  (Hamburg)  1799.  8.  Ohne 
Vth.   Zur  Sache  sieh  Schröder  8,  404. 

6)  Gab  heraus:  Hamburg  und  Altona.  Eine  Zeitschrift  zur  Geschichte  der 
Zeit,  der  Sitten  und  des  Geschmacks  Hamburg  1801  bis  1806.  Curio'a  Aufsatze 
darin  sind  z.  T.  mit  Theophilanthropos  unterzeichnet. 

Die  ersten  zwei  Hefte  dieser  Michaelis  1801  beginnenden  Zeitschrift  gab  Karl 
Julius  Lange  [eig.  A.  Daveson.    Vgl.  Euphorion  2,  344t.  heraus. 

7)  Hamburgische  Chronik  für  die  Freunde  und  besonders  für  die  Jugend 
des  Vaterlandes.  Hamburg  1808.  6  Bl.  und  454  S.  8.  Ohne  Vfn.  —  Vgl. 
.Hamburg  und  Altona'  1808;   1,  881  bis  338. 

8)  Ober  das  Alter.  Hamburg  1803.  8.  Vf.  nennt  sich  unter  der  Zueignung. 

9)  Rosaus  Leben  und  Hinrichtung  in  pragmatischer,  moralischer  und  psy- 
chologischer Hinsicht.    Hamburg  1804.  8.   Ohne  Vfn. 

10)  NeueEncyclop&die  für  Bürgerschulen.  Hamburg  1805f.  Vier  Abtheilungen.  8. 

11)  Blumen  aus  der  alten  Geschichte.  Ein  Lehrbuch  für  diejenigen,  welche 
Kopf  und  Herz  bilden  wollen-   Hamburg  1805.  8. 

12)  Meinem  Bruder  und  Freunde  Matthias  Andreas  Mettlerkamp  an  Seinem 
Geburtstage  den  4.  Mai  1806.  Hamburg.  4  Bl.  gr.  8.  Am  Schlüsse  der  Name  des  Vf. 

13)  1809:  Sieh  unten  P.  Breifi  Nr.  106.  2). 

14)  AuBerdem  Vortrage,  biographische  Schriften  u.  a. 

8.  Johann  Georg  Philipp  Thiele,  geb.  am  9.  Mai  1745  in  Hamburg  als 
der  Sohn  des  dortigen  Kaufmannes  Philipp  Jakob  Tb.,  studierte  Philosophie, 
wurde  1774  in  Göttingen  Magister,  dann  Lehrer  am  Philanthropin  zu  Marschlins 
in  Graubünden,  1777  desgleichen  an  Pfeffels  Kriegsschule  in  Kolmar,  hierauf 
Rektor  der  lutherischen  Schule  in  Heidelberg,  1781  Pfarrer  zu  Mosbach  in  der 
Unterpfalz,  privatisierte  1782  in  Zweibrücken,  1783  in  Chur,  wurde  1784  Rektor 
der  dortigen  Schule,  lebte  1787  wieder  als  Privatmann  in  Frankfurt  am  Main, 
später  in  Chur,  Zizers  und  Basel,  kam  (jedenfalls  vor  1805)  als  Lehrer  der  alten 
und  Handlungssprachen  nach  Strafiburg  im  Elsafi,  wohnte  seit  1818  als  Sprach- 
lehrer in  seiner  Vaterstadt  Hamburg  und  starb  daselbst  am  5.  Marz  1824. 

a  Mensel,  Gel  Teutschl.  8,  41  f.  21,  40.  -  b.  Schröder-Kellinghusen  7, 
377  f.  —  c  Raßmann,  Pantheon  S.  334. 

1)  Proben  teutschen  Gefühls  und  Geschmacks,  in  Gedichten  und  Ueber- 
setzungen  aus  Griechen  und  Römern.    Frankfurt  am  M.  1774.  8. 

2)  An  die  Jünglinge.  Von  der  Bildung  durch  Lektüre.  Dem  Abt  Resewitz 
gewidmet.   Mannheim  1781.  8. 

3)  Epiktets  Handbuch,  neu  übersetzt  und  bearbeitet.  Nebst  zwey  Abhand- 
lungen über  Uebersetzungen  aus  dem  Griechischen  und  über  das  stoische  Lehr- 
gebäude.   Frankfurt  a.  M.  1790.  8. 

4)  Etwas  über  die  Kopfbildung  der  Jugend.    Memmingen  1791.  8. 

5)  Was  und  wo  ist  Freiheit?  eine  Zeitschrift.    (Chur)  1791.  8. 

6)  Der  Schwabenkrieg,  ein  helvetisch- rbatisches  Nationalgedicht  in  neun 
Gesängen  von  Simon  Lemnius  Emporicus  [§  118,  85.  10)],  metrisch  übersetzt 
Erster  Theil.   Zizers,  bey  Chur  in  Bünden.    1792.  8. 

7)  Die  Pfefferser  Quelle;  eine  Sammlung  von  Liedern  und  Gedichten, 

flfitentheils  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  Mit  einem  Vorberichte  von  Dr. 
G.  am  Stein.   Zizers  1793.  8. 

8)  Rathsel  für  Denker  und  Menschen.   Zizers  1793.  12. 
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9)  1796:  Sieh  §  230,  8.  u)  -  Band  IV.  S.  323. 

10)  Die  Hausfrau  und  ihre  drei  Schmarotzer.  Ein  Zeitgespräch  von  J.  G.  Ph. 
Thiele.   Basel  o.  J.  8. 

11)  An  unsern  geliebten  Maire  Herrn  Kenzinger.  Strasburg  o.  J.  4  S.  Gedicht. 

12)  Außerordentliche  Gottesverehrung  für  den  überreichen  unerwarteten 
Aerndtesegen  dieses  Jahres.   Straßburg  1816.  8  S. 

18)  Ehrendenkmale  für  die  Seinen.  Beitrag  zur  letzten  Lebensperiode. 
Straßburg  1818.  8  S.  Gedicht. 

14)  Frankfurts  Lob.  Mit  vollem  Herzen  gesungen  von  einem  liebreich  be- 
handelten Gaste.   Frankfurt  a.  M.,  16.  August  1818.   4  Bl.  8.  Gedicht. 

15)  Des  weltberühmten  Hamburgs  Vorzüge  und  Kriegsleiden,  theilnehmend 
besungen  von  einem  durch  48  Jahre  abwesenden  Hamburger  M.  J.  G.  P.  Thiele. 
Hamburg,  October  1818.  8  S.  8. 

16)  An  meine  Schulfreunde  und  Wohlthäter.  Zuschrift  an  Sr.  Hochwürden 
Herrn  Hauptpastor  [Rudolf]  Jänisch,  Sammler  der  Jahreswohlthaten.  Hamburg, 
2.  November  1819.  4  S.  8.  Gedicht. 

17)  Meines  lieben  Schröder'*  Ebrengedächtniß.  Hamburg,  4.  Juni  1820.  4  S. 
8.  Gedicht. 

18)  Siona.  An  Herrn  Pastor  Freudentheil  [unten  Nr.  50].  Hamburg, 
27.  August  1820.  4  S.  8.  Gedicht. 

19)  Huldigung  dem  Menschenbeglücker  für  die  Wunder  dieser  verbängnißvollen 
Tage  von  einem  freudigen  Verehrer  der  rastlosen  Fürsehung.  Hamburg  1820.  8  Bl.  8. 

20)  Gedichte  in  Lotz'ens  Originalien. 

21)  Außerdem  Sprachlehren  u.  a. 

9.  Justus  Rudolf  Heinrieh  Kaufmann,  geb.  am  5.  April  1749  in  Lauen- 
burg, erhielt  seit  1765  seine  Vorbildung  in  einer  Anstalt  zu  Uelzen,  studierte 
von  1768  bis  1771  in  Göttingen  die  Rechte,  wurde  1772  Regierungssekretar  in 
Ratzeburg,  1816  dänischer  Justizrat  und  Protonotar  des  Hofgerichts  daselbst  und 
starb  am  29.  August  1831. 

a.  Lübker-Schröder  S.  291.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  100.  -  c.  N.  Ne- 
krolog 9,  767 f.  (H.  Schröder.  Itzehoe).    1138  bis  1145. 
Stand  mit  Jung- Still ing  im  Briefwechsel 

1)  Kleine  Lesereien  zur  Bildung  eines  edlen  Herzens.  Schwerin  1774.  8. 
Ohne  Vfn. 

2)  Der  Rechtsgelehrte,  eine  Wochenschrift.   1800.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Beitrage  im  Hannoverschen  Magazin;  im  Ratzeburg.  Int.-Bl.  1808;  in  den 
Lauenburg.  Anzeigen  1823 f.;  u.  s.  w. 

4)  Lieder,  Fabeln  und  Erzählungen.  Cassel  1813.  8.  Ohne  Vfn.  —  Bereits 
früher  u.  d.  T. :  Erzählungen,  Lieder  und  Sprüche  zur  nützlichen  Unterhaltung. 
Marburg  1811.  erschienen,  durften  aber  während  der  französischen  Herrschart 
nicht  verkauft  werden. 

5)  Sprüche  der  Weisen  und  Guten.  Germanien  [Lübeck]  1818.  8.  Ohne  Vfn. 

10.  Johann  Christoph  Uuzer.  §  226,  39.  Vgl.  §  282,  5;  §  293,  V.  9.  4)  b. 
a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  171  f.  10,  759.  16,  66.  21.  75.  -  b.  .Hamburg 

u.  Altona4.  1802.  2,  60.  4,  228.  -  c.  Der  Freimütbige  1809.  Nr.  257.  —  d.  Lübker 
Schröder.   S.  643.  859.  -  e.  Chn.  Frdr.  Keßlin,  Nachrichten  v.  Schriftstellern 
u.  Künstlern  d.  Grafschaft  Wernigerode.  Wernigerode  1856.  S.  131.  —  f.  Gurlt- 
Hirsch,  Biogr.  Lexikon  d.  hervorragendsten  Aerzte.  Wien  1888.  6,  48.  —  g.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1895.  89,  334f.  (Ed.  Jacobs). 

Bei  Rohde's  Todtenfeier  (Gedicht):  Schlesw.-Holst.  Provinz.-Berichte  1798. 
5.  Heft.   S.  25  bis  38. 

Joh.  Frdr.  Ernst  Albrecht  §  279,  1.  —  Chn.  Ado.  Overbeck  §  232,  35. 

11.  Johann  Friedrieh  Schlnk.  §  230,  18  und  Band  IV.  S.  766  zu  S.  351. 
a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15.  304f.  20,  117 f.  —  b.  Lübker-Schröder.  S.  500 

bis  506.  849.  -  c.  Recke-Napiersky  4,  66f.   (Joh.  Gottfried  Sch.).  -  d,  Weimar 
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Jahrb.  1855.  8,  203  bis  205.  Abdruck  von  Sch.'s  Anzeige  des  Schorch'schen  Harlekin 
(§  296,  58.  1)  in  der  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  108,  44  f.  —  e.  Alberti  1868.  2,  829  f.  — 
f.  Schröder- Klose  (1878  )  6,  529  bis  536.  —  g.  Moritz  Geyer,  Der  Musenhof  in 
Löbichau.  Eine  literarhistor.  Skizze.  AUenburg  1882.  16.  S.  25  bis  29.  —  h.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1890.  81,  297 f.  (Franz  Brümmer).  —  i.  Euphorion  1895.  2,  558  f. 
568  bis  570.  786  f.  1897.  3.Ergzgsh.  S.  219  f.  1899.  4.  Ergzgsh.  S.  142.  —  k.  Archiv 
d.  Voreins  f.  d.  Gesch.  d.  Hzgts.  Lauenburg.  1896  5,  97 fT  —  I.  R.  Warkentin. 
Nachklange  der  Sturm-  und  Drangperiode  in  Faustdichtungen  des  18.  u.  19.  Jh. 
München  1896.  8.  77  bis  91.  Dazu  Euphorion  1898.  5,  558  bis  564.  —  m.  Stamm- 
buchblatt (Hamburg  Febr.  1791)  für  den  Schauspieler  Elingmann:  Gilhofer  u. 
Ranschburg,  (2.  Auction«-)  Katalog.   Wien  1899.  Nr.  589. 

Brief  an  Nicolai  (Ratzeburg  1802  Jan.  6):  Euphorion  1898.  5,  562  bis  564. 

1)  Kleine  Streifereven  in  die  Litteratur  der  Ausländer,  für  Damenbiblio- 
theken. Arnstadt  und  Rudolstadt  1800  f.  H.  8.  I.  auch  u.  d.  T.:  Die  schöne 
Schwärmerin.  IL:  Launen,  Phantasieen  und  Schilderungen  aus  dem  Tagebuch  eines 
reisenden  Engländers. 

2)  Peter  Strohkopf.  Vom  Verfasser  des  Marionetten -Trauerspiels  Hamlet. 
Göttingen  1801.   HL  8. 

3)  Spiele  der  Laune  und  der  Satyre.  Arnstadt  und  Rudolstadt  1801.  8. 

3*)  Johann  Faust  1804.  —  Vgl.  Karl  Engel.  Faustschriften.  Oldenburg  1885. 
8.;  Warkentin  Nr.  1.  S.  79  bis  91;  Anz.  f.  dtsch.  Alterth.  1899.  25,  100. 

4)  Romantische  Erzählungen.  Hamburg  1804.  8. 

5)  Schillern  Todtenfeier,  gehalten  auf  dem  Hamburger  Theater  1805:  Neue 
Leipz.  Lit.-Ztg.  1805.  Int.-Bl.  84,  558  bis  556.  -  §  249,  C.  IV.  17)  =  Band  V.  S.  121. 

6)  Kinder  meiner  Phantasie.   Mit  einem  Kupfer.   Altona  1805.  8. 

7)  Die  Geburtstagsfeier  Friedrich  Wilhelm  HI.   Ratzeburg  1806. 

8)  Der  deutsche  Norden  an  Friedrich  Wilhelm  HL,  im  August  1806.  Ratze  bürg. 

9)  Der  König  in  der  Einbildung.  Knittelversposse  in  3  Acten.  Hamburg 
1807.  8.   Ohne  Wn. 

10)  Der  Mann  der  Liebhaber  seiner  Frau,  ohne  es  zu  wissen  Reinhards 
Polyantbea  (§  282,  8.  1)  f.  d.  J.  1807.  S.  87  f.  —  AuEerdem  daselbst  auch  Gedichte 
von  Sch. 

11)  Redigierte  1808  bis  1810  die  Ratzeburger  literarischen  Blätter.  Vgl. 
9  294,  27.  1).   Seine  Beiträge  in  Nr.  b.  und  e.  verzeichnet 

12)  Dramatische  Scherflein.  Ein  Taschenbuch  für  die  Böhne.  Lüneburg  1810 

(d.  i.  1809).  8. 

Enth.:  a  Die  Schriftstellerin  Lustspiel  in  1  Aufz.  Auch  in:  Dtsch.  Schau- 
bühne. Augsburg  1812.  Bd.  7.  Vgl.  Zschr.  f.  d.  österr.  Gymnas.  1896.  47,  S.  124 
bis  126.    Gegen  W.  v.  Schütz'  Niobe  1807  (§  289,  2.  3  —  Band  VI.  S.  110).  — 

b.  Die  selige  Frau.   Lustspiel  in  1  Aufz.   Auch  in:  Dtsch.  Schaubühne   Bd.  4.  — 

c.  Der  Orang  Outang,  oder  die  Preisfrage.  Eine  Posse.  —  d.  Das  Selbstopfer.  — 
Nr.  a  bis  c  auch  u.  d.  T.:  Lustspiele. 

13)  Theatralische  Gespräche  im  Alster •  Pavillon,  oder:  Was  haben  wir  von 
der  Hamburger  Bühne  zu  erwarten?  Hamburg  [Lauenburg]  1811.  Ohne  Vfn. 
Wurden  von  der  französischen  Behörde  mit  Beschlag  belegt 

14)  Gesänge  der  Religion.  Neubrandenburg  gedrukt(eo)  bei  C.  G.  Korb.  1811. 
XXXXIV,  239  S.  und  2  S.  Berichtigungen.  8.  —  2.  Auflage.  Berlin  1817.  8.  — 
3.  Auflage.   Berlin  1821.  8. 

15)  Der  Korse.  Drei  Gedichte.  Nebst  einem  Triumphgesange  auf  den  glor- 
reichen Einzug  der  Verbündeten  in  Paris.  15  S.  8. 

16)  1813:  Sieh  K.  Reinhard  unten  Nr.  36.  4). 

17)  Spott-  und  Jubelalm  an  ach  für  Deutsche.  Hamburg  1815.  8.  Der  eigent- 
liche Almanach  von  K.  W.  Rein  hold  (§  296,  78).  §  315,  II.  173  —  Bd.  VHL  S.  89. 

18)  Satans  Bastard.  Eine  Reihe  von  dramatischen  Scenen  auB  der  Zeit- 
geschichte von  1812  bis  1814.   Berlin  1816.  8.  -  Zweiter  Abdruck:  1821. 

19)  Zur  Feier  des  18. Octobers.  In  Musik  gesetzt  von  J. P.Schmidt  Berlin  1816. 4. 

20)  Luise,  Preußens  Schutzgeist    Berlin  1817.  8. 

Go9d»k»,  Grundmz.  VII.  2.  Aufl.*  23 
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21)  Gab  mit  Mflc hier  heraus:  Der  Kolibri  Sine  Quartalschrift.  Berlin  1817. 
II.  8.   §  295,  I.  1.  61)  =  Band  VI.  S.  877. 

22)  Friedrich  Ludwig  Schröders  Charakteristik  als  Bühnenführers,  mimischen 
Künstlers,  dramatischen  Dichters  und  Menschen:  Zeitgenossen.  Leipzig  1818. 
Heft  9.  S.  88  bis  88. 

28)  1818:  Sieh  §  290,  8.  22)  —  Band  VI.  S.  186. 

24)  Fügungen.  Eine  didactisch-romantisch-dramatische  Dichtung.  Mit  Melo- 
dien von  Zelter.   Berlin  und  Stettin  1818.  8. 

25)  Frauenhuldigung,  in  drey  dramatischen  Dichtungen.  Halle  1819.  8. 
Enth.:  a.  Eduard  und  Eleonora,  ein  romantisches  Schauspiel.  —  b.  Ericia,  ein 
Trauerspiel.  —  c.  Der  Kampf  mit  sich  selbst.  Schauspiel. 

26)  Spiegelbilder  aus  dem  Leben,  in  Erzählungen.   Halle  1820.  8. 

Enth. :  a.  Philosophenschau.  —  b.  Frauenedelmuth.  —  c.  Der  ruchlose  Eid.  — 
d.  Situationen  aus  dem  Leben  des  Freiherrn  von  Dorsen.  —  e.  Geniestreiche. 

27)  Mission  agrau  el  in  Frankreich,  oder  die  Familie  Du  Plessis.  Der  fran- 
zösischen Urschrift  [Rougemont's]  nachgebildet.   Berlin  1820.   H.  8. 

28)  Ein  Grab  mit  der  Geliebten.  Romantisches  Trauerspiel  in  5  Abthei- 
lungen.  Berlin  1821.  8. 

29)  Lustspiele.  Halle  1821.  8.  Enth.:  a.  Jedem  das  Recht.  —  b.  Die  heim- 
liche Heirath.  —  c  Das  Angebinde. 

80)  Gedächtnisfeier  der  verewigten  Frau  Herzogin  Anna  Charlotte  Dorothea 
von  Curland  und  Sagan,  heimgegangen  am  zwanzigsten  des  Somraermondes  1821. 
Altenburg  (1821).   82  S.  gr.  8. 

81)  Titania  oder  Dichter-  und  Blüthenleben  zu  Elfenaue  [Löbichau].  Feier - 
gesange,  poetische  Fest-  und  Scherzspiele.  Von  Eberhard,  Schink  und  Tiedge. 
Berlin  1821.   VIII,  182  S.  8. 

82)  Romantische  Darstellungen.   Altenburg,  Hahn.  1822.  8. 

Enth.:  a.  Der  gefährliche  Bund.  —  b.  Schuld  und  Reue.  —  c.  Dichter  und 
Liebeszauber.  —  d.  Gefahren  der  Schwärmerei.  —  e.  Der  Fürstenpflegling. 

88)  Wahrheit  und  Dichtungen.   Erzählungen.   Berlin  1826. 

34)  Schutz  und  Strafe  oder  die  Ruinen  von  Paluzzi.  Eine  dramatische  Dich- 
tung mit  Gesang,  in  drei  Abtheilungen.  Sorau  und  Sagan  1827.  124  S.  8.  Vgl. 
Abendzeitg.  1827.   Wegweiser  8. 

35)  Friedrich  Schillers  Don  Karlos,  Wallenstein,  Maria  Stuart,  die  Jungfrau 
von  Orleans,  die  Braut  von  Messina  und  Wilhelm  Teil  ästhetisch,  kritisch  und  psy- 
chologisch entwickelt  Dresden  und  Leipzig  1827.  185  S.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Schillers  dramatischer  Genius  gerechtfertigt  gegen  den  Mü-  und  Unverstand  des 
Zeitalters.  Sieh  §  250,  B.  HL  d)  -  BandV.  ^.  152.  -  Euphorion  1898.  5,  560 f. 

36)  Beiträge  in  der  Abendzeitung:  a:  1827.  Sieh  §  258,  8)  e  —  Band  V. 
S.  181.  —  b:  Proben  aus  der  ungedruckten  dramatischen  Schrift:  Das  deutsche 
Theater.  1828.  Wegw.  Nr.  19  f.  29.  —  c:  Kritisches  Fastnachtsspiel.  Wegw.  Nr.  47. 

12.  Ludwig  Gotthard  (L.  Theobul,   auch:  Theoboul)  Kosegarten. 

§  274,  1.   Vergl.  oben  S.  207,  Z.  2  f. 

a  Meusel.  Gel.  Teutschl.  14,  846.  18,  421.  28,  288  bis  240.  -  b.  Verdienst- 
Liste  und  Schriften- Verzeichnis  Ludwig  Gotthard  Koaegarten's  ...  In  Gemaßbeit 
des  Gesetzes  . .  abgefaßt  im  May  des  Jahres  1815.  (Greifswaid)  1815.  16  S.  8.  — 

c.  Ersch  u.  Gruber,  Allg.  Encyklopädie.  1886.  IL  39,  145  bis  152  (Max  Koch).  — 

d.  Kürschners  DNL.  (1898).  135,  3,  1  bis  106  (Max  Mendheim).  Darin:  Jucunde. 
S.  13  bis  98;  Kleinere  Dichtungen.  S.  99  bis  106.  —  e.  Euphorion  1894.  1,  142 
bis  144  (August  Sauer).  —  f.  Allwill  Beier,  Ludwig  Gotthardt  Kosegarten:  Aus 
der  Vergangenheit.   Akademische  Reden  und  Vorträge.  Berlin  1891.  S.  67  bis  90. 

Briefe  von  K.  an  Schiller  1796  März  14:  Jonas  4,  556f;  1796  Dec.  15:  Briefw. 
zw.  Schiller  u.  Cotta.  1876.  S.  221. 

Briefe  an  K.'s  Sohn  Joh.  Gtfr.  Ludw.  von  Jac.  Grimm:  Jahrbuch  des  Vereins 
für  niederdtsch.  Sprachforschung  Jahrg.  1897.  XXIII,  S.  125  bis  180. 

1)  Die  wahre  Gröie  der  Fürsten.  Eine  Rede  und  Hymne  an  Gustav  s  III. 
von  Schweden  einunddreißigstem  Geburtstage.   Greifswald  1777.  4. 
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2)  Thrftnen  und  Wonnen.    Vom  Verfasser  der  Melancholieen.  Stralsund 
1778.  8.  Vgl.  §  274,  1.  4). 

8)  Die  höchste  Glückseligkeit.  Eine  Ode.  Stralsund  1779.  4. 

4)  Wunna,  oder  die  Thrftnen  des  Wiedersehens.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang. 
Am  Ende  eilf  Lieder  und  eine  Elegie.   Stralsund  1780.  8. 

5)  Probe  der  verteutschten  Odflssee  [werter  Gesang;  Hexameter]  nebst  An- 
kündigung.  Stralsund  1780.  4. 

Vgl.  Adalb.  Schröter,  Geschichte  der  deutschen  Homer- Uebersetzung  im 
18.  Jh.  Jena  1882. 

6)  Beitrage  im  Dtsch.  Museum:  a.  Die  Raiunken,  eine  rügische  Erzählung, 
1780.  Apr.  8.  824f.  Auch  in  GesterdingB  Pommerschem  Museum  1782  Th.  1. 
St  4.  —  b.  Frftulein  von  Garmin.  1781.  Febr.  S.  117.  —  c.  Ritogar  und  Wanda. 
1788.  Jun.  —  d.  Die  sterbende  Alkästis,  nach  dem  Euripides.  1789.  —  e.  Iphi- 
genies Opferung.  —  f.  Letzte  Wehklage  um  Troja. 

7)  Probe  von  Fischers  umgearbeiteten  geistlichen  Gedichten,  nebst  An- 
kündigung. 1782.  gr.  8. 

8)  Psyche,  eine  Dichtung  des  Alterthums  nach  Marino,  drei  Theile:  Pommer- 
echea  Archiv  d.  Wissensch  u.  d.  Geschmacks  1785.  St.  4.  —  Leipzig  1786.  8.  — 
Psyche,  ein  Mahrchen  des  Alterthums.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Leipzig  1789. 
8.   Vgl.  §  274,  1.  8). 

9)  Gedichte  u.  a.  Beitrage  im  Götting.  MA.;  im  Berl.  MA.;  in  Schillers  MA. 
(f.  1796:  An  Ruhheims  Fluren;  Schön  Sidselil  und  Ritter  Ingild;  Elwieensfl.:  Elwinens. 
VgL  Schillers  Geschäftsbriefe  S.  161.  165]  Schwanenlied;  Die  Sterne;  f  1797:  Das 
Leichtere  und  Schwerere;  Die  Harmonie  der  Sphären;  Arkona;  Die  Schwäne; 
Frostblumen;  f.  1800:  Alexanders  Fest);  in  Schillers  Hören  (1796.  Bd.  6.  St  6. 
S.  94  bis  101:  Das  Geständnis,  drei  Lieder;  Bd.  7.  St.  7.  S.  60  bis  89:  Ekloge; 
Bd.  8.  St  10.  S.  1  bis  5:  Theon  und  Theano);  in  Ewalds  Urania;  in  Dietz'ens 
Mecklenburg.  MuBeum;  in  Waitz'ens  Romanzen  u.  Balladen  der  Deutschen  1799 f.; 
in  Woltmanns  Geschichte  u.  Politik  1801  (s.  Band  VI.  S.  320,  VI.  k.  1);  in  Ver- 
mehrens MA.  f.  1802  ;  in  Erichsons  Archiv  1817  (s.  Band  VL  S.  115,  5)  c). 

10)  Der  Freudenzögling.  Aus  dem  Englischen  des  Herrn  Pratt  übersetzt. 
Leipzig  1789 f.  II.  8.   Vgl.  F.  Schulz  §  280,  24.  8)  und  dazu  Jördens  4,  664,  14. 

11)  Clarissa.  neu  verteutscht  Leipzig  1790  bis  1798.  VILL  8.  Vgl.  §  224, 
4.  a.  —  Band  IV.  S.  209;  §  310,  A.  391.  3)  b  —  unten  S.  716. 

12)  Des  Herrn  Abendmahl,  an  Serena.  Aus  den  Rhapsodien  des  Verfassers 
besonders  abgedruckt  Leipzig  1790.  8.  -  2.  Aufl.:  §  274,  1.  19).  —  3.  Aufl. 
1808.  -  Vgl.  Aus  den  Papieren  des  Barden  von  Riva  [Bemold]  .  .  Hg.  von  E. 
Götzinger.   St.  Gallen  1891. 

13)  Weihgesang.  Am  Tage  der  feverlichen  Eröffnung  des  anatomischen 
Theaters  dem  .  .  Wiederhersteller  und  Erhalter  der  Rostockischen  Akademie, 
Hrn.  Friedrich  Franz,  .  .  zugeeignet  von  sämtlichen  der  Heilkunde  Beflissenen. 
Rostock  1790.  Fol.  Ohne  Vrh.  —  Mit  den  echten  Lesarten  abgedruckt:  Monats- 
schr.  v.  u.  f.  Mecklenburg  1793.   St  1. 

14)  Eudämons  Briefe  an  Psyche,  oder  Untersuchungen  über  das  Urschöne, 
Urwahre  und  Urgute.   Leipzig  1796.  8. 

15)  Eusebia.  Eine  Jahresschrift  zur  Beförderung  der  Religiosität.  Erstes 
Jahr.  Leipzig  1797.  gr.  8.  Darin  Gedichte  abgedruckt 

16)  Memnons  Bildsäule.  1799.  —  Sieh  unten  Chn.  Kosegarten.  Nr.  58.  5). 
Dort  auch  Nr.  7)  zu  vergleichen. 

17)  1800:  Vgl.  §  279,  49.  18)  -  Band  V.  S.  526. 

18)  Brittisches  Odeon  (1800).   Sieh  unten  S.  697  f.,  Nr.  m. 

19)  Gab  heraus:  Karl  Nernst's  [geb.  1775,  t  als  Rektor  des  deutschen  Lyzeums 
in  Stockholm  am  4.  Jan.  1815]  Wanderungen  durch  Rügen.  Düsseldorf  1800.  8. 

20)  Ida  von  Plessen.  1800.  —  Dresden  o.  J. 

21)  Poesien.  Drei  Bände.  Neue  verbesserte  Auflage.  Leipzig,  Gräff.  1802. 
Der  8.  Band  erschien  für  die  Besitzer  der  ersten  Auflage  von  1798.  —  Nachdruck: 
Neueste  Auflage.  Berlin  1808.  8. 
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22)  Bianca  del  Giglio.  —  Bereit«  1801  erschienen. 

23)  Jucunde  von  Castell  . .  Neustrelitz  1802.  —  Nachdrucke:  Leipzig  1806 
§  274,  1.  23);  Leipzig  1810.    II.  8. 

Vgl.  Gräfin  Adelinde  von  Castell.  Ein  Seitenstück  zu  Kosegartens  Jucunde 
von  Castell.   Leipzig  1805.   II.  8. 

24)  Adele  Cameron.  1803. 

25)  Jucunde  .  .  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich  Unger.  1803.  4  Bl.  Widmung 
und  203  S.  gr.  8.  —  Neue  verbesserte  Ausgabe  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich 
Weiß.  1808.  6  unnummerierte  Bl.  und  190^.  8.  —  3.  Aufl.  1810. —  4.:  Greifs- 
wald 1812.  —  5.:  Upsala  1814.  —  Neue  verbesserte  Auflage.  Berlin  und  Leipzig 
1817.  o.  Angabe  des  Verlegers.  3  unnummerierte  Bl.  und  191  S.  8. 

Sieh  oben  Nr.  d. 

26)  Legenden  1804;  wiederh.  1816.  —  Die  Prosa-Legenden  Quelle  fttr  Gottfr. 
Kellers  Sieben  Legenden.  Vgl.  Keller  an  Freiligrath  1860  Apr.  22  =  J,  Baechtold, 
G.  Kellers  Leben    Berlin  1894.   2,  461.   Vgl.  ferner  ebenda  1897.  3,  29f. 

27)  Die  Inselfahrt  .  .  Berlin  1804   8.  —  Wiederholt:  1812. 

28)  Die  Jungfrau  von  Nikomedia.  Eine  Sage  der  kirchlichen  Vorwelt. 
Berlin  1808.  12.   Später  in  die  Legenden  aufgenommen. 

29)  Rede  gesprochen  am  Napoleons-Tage    (1.  Ausg  :  Greifswald  1809). 

30)  Das  tausendjährige  Gedächtnis  Kaiser  Karls  des  Großen  an  des  Königs 
Geburtsfest  .  .  zu  Greifswald  begangen.   Leipzig  1815.  gr.  8. 

31)  Ode  dem  Preußischen  Staatsminister  C.  L.  A.  von  Ingersleben  am 
27.  November  1815  zu  Greifswald  dargebracht.  Berlin  1815.  gr.  4.  Drei  Auf- 
lagen in  demselben  Jahre. 

32)  Denkmal  des  auf  Arkona  erbauten  Uferbethauses.  Stralsund  1817.  gr.  8. 

38)  Die  Ströme.  1817.  —  Ist  deutsche  Bearbeitung  nach  Jeanne  Marie 
Bouviers  vereh.  de  La  Motte  Gujon. 

84)  Ungedruckt  blieben  88  Liebesgedichte  und  eine  Biographie  Dorothea 
Hagenows.   (Univers.- Bibl.  in  Greifswald). 

35)  Außerdem  Predigten,  Reden,  Dissertationen,  geschichtliche  Werke  und 
Ubersetzungen  u.  s.  w. 

13.  Georg  Heinrich  Berkhan,  geb.  am  30.  August  1747  zu  Bofzen  im  braun - 
schweigischen  Weserdistrikte,  studierte  seit  1768  in  Helmstedt,  1770  und  1771  in 
Göttingen  Theologie,  wurde  1775  Pastor  in  Esbek  bei  Helmstedt,  1788  zweiter  Pastor 
an  der  heil.  Geistkirche  in  Magdeburg,  1786  Nachfolger  Joh.  Melch.  Goezes  als  Haupt- 
pastor an  der  Katharinenkirche  im  Hamburg;  starb  daselbst  am  7.  Dezember  1795. 

a.  Schlichtegrolls  Nekrolog  1795.  2, 237  bis  266.  -  b.  Meusel.  Lexikon  1, 345  f.— 
c  Ersch  und  Gruber,  Encyklop.  1822.  9,  143.  —  d.  Schröder  1850.  1,  230  bis  232. 

1)  Sieh  §  224,  35  am  E.  Das  Geburts-  und  Todesdatum  dort  gehört  zu  Patzke. 

2)  Besorgte  1786  die  Herausgabe  des  Magdeburgischen  Magazins.  4. 

8)  Gebete  für  die  Jugend,  in  Liedern.  Hamburg  1795.  8.  —  2.  Auflage. 
Hamburg  1797.  8. 

4)  Außerdem  Predigten  und  ein  Beicht-  und  Communionbuch. 

14.  Johann  Otto  Thlefs.  §  273,  16. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  45  bis  51.  10,  741.  11,  719f.  16,  18f.  21,  52.  — 

b.  Schröder-Kellinghusen.    (1877)  7,  879  bis  388.  S.  388  weitere  Litteratur.  — 

c.  Koch,  Gesch.  d.  Kirchenliedes»  6,  361.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  38,  22 
bis  26  (Bertheau). 

1)  Denkmaal  der  Freundschaft,  Hochachtung  und  Liebe.  Bei  der  Vermählung 
des  Herrn  Oesterreicher  und  der  Demoiselle  Grell  am  4.  December  1777  von 
Johann  Otto  Thieß,  der  Wissenschaften  Beflissenen.    Hamburg.  2  Bl.  4. 

2)  Nachhall  der  Minnolieder  der  Erato  am  Vermählungsfeste  des  Herrn  Dr. 
[Heinr.  Gotthilf]  Nissen  mit  der  Demoiselle  [Maria  Dorothea]  Voigt  den  12.  Mai 
1778.   Hamburg.   4  Bl.  4. 

8)  Minnelied  der  Otte  und  Rindigerschen  Hochzeitsfeier,  gewridmet  von 
Johann  Otto  Thieß,  der  Wissenschaften  Beflissenen.   Hamburg  1779.   8  Bl.  8. 
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4)  Meinem  Freunde  dem  Herrn  J.  H.  Röding  [oben  Nr.  3].  an  seinem  Geburt- 
tage. Hamb,  den  20  Novemb.  1779  (,Es  ist  doch  würklich  sonderbar'):  (Schütze  s) 
Bejträge  zur  Poesie  der  Niedersachsen.   Hamburg  1782.   S.  134  bis  137. 

5)  Gedichte  im  MA.  «Flora*.   Hamburg  1784. 

6)  Gesänge  und  Lieder  an  den  geheiligten  Tagen  der  Christen,  in  Weih- 
nacht, am  Neujahrs-  und  Charfreytage,  in  Ostern,  Pfingsten  und  am  Bußtage,  zur 
Probe  herausgegeben.   Hamburg  1784.  8. 

7)  Hauptinhalt  seiner  von  Michaelis  Mb  Weihnachten  1785  gehaltenen  Pre- 
digten, nebst  SchluBversen  und  Gesängen.   Hamburg  1785.  8. 

8)  Dem  Andenken  meines  verewigten  Freundes,  des  Herrn  Johann  Klefeker, 
Doctor  der  Rechte,  gewidmet.  Hamburg  1786.  48  S.  kl.  8. 

9)  Klagegesang  am  Grabe  unseres  [Chph.  Chn.)  8turm's,  den  81.  August  1786. 
Voran  steht  eine  kurze  Nachricht  von  seinem  Leben  und  seinen  sämmtlichen 
Schriften.   Hamburg.  8. 

10)  Vorrede  zu  den  Liedern  zur  Hausandacht  Hamburg  1788.  8.  —  2.  Auf- 
lage 1791.  8. 

11)  Hamburgische  Literatur-Zeitung.  Hamburg  1788.  262  S.  8.  38  Stücke. 
Mit  Karl  Hübbe  u.  a. 

12)  Antwort  auf  die  im  zehnten  der  Briefe  über  Hamburg  aufgestellte  Cha- 
rakteristik der  Hamburgischen  Geistlichen:  .  .  Thiefl.   Schleswig  1795.  8. 

18)  Ueber  die  Literargeschichte  der  Universität  zu  Kiel:  Schlesw.- Holst. 
Provinz.-Ber.  1796.  Heft  6,  8.  271  bis  291. 

14)  1797 f.:  Sieh  §  230,  8.  51)  =  Band  IV.  S.  827. 

15)  Neue  Kielische  gelehrte  Zeitung,  oder  Annaleo  der  neuesten  Schleewig- 
Holsteinischen  Literatur,  und  der  neuern  Literargeschichte  der  Universität  zu 
Kiel.  Kiel  1797  bis  1800.   1.  Quartal.  8. 

16)  Sonntags-Unterhaltungen  für  gebildete  Religionsfreunde.  Berlin  1798.  8. 

17)  Ueber  den  Tod  und  das  Leben.   Leipzig  und  Gera  1799.  8. 

18)  Gelehrten  Geschichte  der  Universität  zu  KieL  Kiel  1800.  Altona  1808. 
II.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Biographische  und  bibliographische  Nachrichten  von  allen 
bisherigen  Lehrern  der  Theologie  zu  Kiel.  Ein  Beitrag  zur  Literaturgeschichte 
der  Theologie 

19)  Martin  Ehlers,  Dr.  und  ordentlicher  Professor  der  Philosophie  auf  der 
Universität  in  Kiel  von  1776  bis  1800.   Eine  literarische  Skizze.   Kiel  1800.  8. 

20)  Vorlesungen  über  die  Moral.  Zur  Beförderung  der  Moralität  für  gebildete 
Leser  auB  allen  Ständen.  Leipzig  und  Gera  1801.  1803.  H.  8.  —  2.  Auflage.  1810.  8. 

21)  Ueber  die  Liebe  und  Ehe.  Leipzig  und  Gera  1801.  8.  —  2.  Auf  läge.  1804.  8. 

22)  Taschenbuch  für  Theologen  und  Prediger,  als  Freunde  der  Speculation 
und  Literatur,  auf  1802.   (Mit  Lavaters  Portrait).   Hamburg  1802.  16. 

23)  Taschenbuch  für  Kinder  und  Eltern  auf  das  Jahr  1802.  Hamburg  1802. 
16.  Auch  u.  d.  T.:  Hamburgischer  Kinderfreund. 

22)  Ansprache  eines  Holsteiners  an  seine  Landsleute  auf  Veranlassung  des 
Königlichen  Patentes  vom  9  September  1806.  Glückstadt  1806.  8. 

25)  Zur  Landesfeier  des  28.  Januar,  von  dem  Verfasser  der  Ansprache  eines 
Holsteiners  an  seine  Landsleute.   1807.   2  Bl.  8. 

26)  AuJerdem  zahlreiche  theologische  Schriften,  Predigten,  Reden  u.  a. 

Job.  Nikol.  Bandelin  §  273,  6.  -  Jak.  v.  Döhren  §308,  120.  —  Chn.  Levin 
Sander  §  225,  34;  §  307,  II  1. 

15.  Johann  Ludwig  Gericke.  §  213,  75. 

1)  Prüfung  der  Gründe,  wodurch  eine  anonymische  Schrift  [von  J.  A.  H.  Rei- 
marusj,  betitelt:  Untersuchung  der  venneinten  Notwendigkeit  eines  Collegii 
media  etc.  dasselbe  als  verwerflich  vorgestellet  hat.  Hamburg  1781.   32  S.  8. 

2)  Dem  Vermählungstage  des  Freundes.  Hamburg  1780  (.Wenn,  —  wo 
Kütherens  Feerei4):  (Schütze  s)  Bey träge  zur  Poesie  d.  Niedersachsen.  Hamburg 
1782.   3.  193  bis  203. 
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8)  Gedichte  in  den  Hamburg.  Adreß-Comtoir- Nachrichten. 

4)  Der  Dürftige  Znm  Besten  kranker  Hausarmen,  von  Hyacinth.  Ham- 
burg 1783.  8.  Gedicht  Wieder  abgedruckt:  Frdr.  Ferd.  Ludewiegs  Eichenblatter. 
Eine  Winterspende  für  Hamburg.  Arme.   Hamburg  1827.   Heft  5,  8.  1  bis  10.  • 

5)  Text  zur  Musik  bei  dem  am  81.  Oct.  1786  angestellten  Dankfeste  wegen 
des  glücklich  beendeten  Thurmbaues  der  groSen  8t.  Michaelis- Kirche.  (Musik  von 
E.  Ph.  Em.  Bach).   Hamburg.  4  Bl.  4. 

6)  Melpomene.  Erstes  Heft  Enthaltend  20  Lieder  für  das  Ciavier,  gesetzt 
von  D.  Saul.  Hamburg  (17871.  24  8.  qu.-Fol.  —  Zweites  Heft.  1788.  24  8.  qu.-FoL 

7)  Oratorium  und  Serenate  zur  diesjährigen  Feier  des  Ehrenmahls  eines  wohl- 
löblichen Collegii  der  Herren  Bflrgercapitaine  der  kaiserl.  freien  Reichsstadt  Hamburg 
und  aller  hohen  and  geehrtesten  Eingeladenen.  Den  13.  Sept.  i.  J.  1792.  Hamburg. 
12  Bl.  4.  Auf  der  Titelrückseite  ist  der  Vf.  genannt  Musik  von  C  F.  G.  Schwenke. 

8)  Gieb,  blanke  Schwester!  gieb  uns  Wein:  Neues  gesell Bchaftl. 
Lieder-Buch.  Hamburg  1795.  S.  140  bis  142.  Vgl.  Weimar.  Jahrb.  6,  142. 
Nr.  278;  Böhme,  Volksthüml.  Lieder  d.  Deutschen.  Leipzig  1895.  Nr.  694  u.  d. 
T.:  Wahrsagung  der  Zigeunerin.  .Gieb,  blanker  Bruder,  gieb  uns  Wein'.  Mel. 
von  Frdr.  Ldw.  Seidel. 

16.  Johanna  Sophie  Dorothea  Albrecht,  geb.  Baumer.   §  270,  21. 

a.  Sieh  §  249.  D,  I.  84).  B.  I.  91)  -  Band  V.  8.  134.  105.  b  Meueel, 
Gel.  Teutschl.  9,  18.  18,  15.  17,  17.  221,  80  f.  —  c.  Jördens  6.  549  bis  551.  - 
d.  Recke-Napiersky  1,  81;  Beise  1,  8.  —  e.  Alberti  1,  8.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1875.  1,  822  (Förster).  —  g.  E.  Mentzel:  Archiv  f.  Frankfurter  Gesch.  und  Kunst. 
1893.  8.  Folge.  4.  Bd.  S.  101  f. 

1)  Beitrüge  in  der  Esthländischen  Blumenlese  f.  1779  und  1782;  in  der 
Litteratur-  u.  Theaterzeitg.  1788;  im  Leipzig.  MA.;  im  Götting.  MA.;  in  Schillers 
Thalia  1786  (2.  Heft  8.  69f.:  Morgenlied.  Im  May  1785);  in  den  Ephemeriden  der 
Litteratur;  in  (Reichards)  Taschenbuch  f.  d.  Schaubühne;  im  Lausitz.  Magazin 
1792;  im  Voss.  MA.  f.  1793;  in  Meifiners  Apollo  1793  (Febr.:  Ein  Felsengrund 
schien  seine  Liebe..;  März:  Die  vergebliche  Mühe.  Sieh  Band  VI.  S.  701);  in 
der  Neuen  Blumenlese  f.  1794  (§  281,  86);  in  J.  F.  E.  Albrechts  Todtenrichter. 
Altona  1797;  in  der  Abendzeitg.  1828.  1832;  u.  s.  w. 

2)  §  270,  21.  8  (lies:  Rosenkreuzers)  ist  von  H.  Ch.  Albrecht  unten  Nr.  29.  4). 

3)  Zwölf  Lieder  von  Sophie  Albrecht  für  das  Fortepiano  gesetzt  von  Friedrich 
Strohbach.   Prag  1792.  Quer-Fol. 

4)  Antrittsrede  bei  Eröffnung  des  Nationaltheaters  in  Altona  am  1.  Sept. 
1796.  Altona  1796.  8.  Wiederabgedruckt:  v.  Eggers  Dtsch.  Magazin  1797.  Okt. 
8.  402  bis  404. 

5)  1796  u.  1801:  Sieh  §  279,  1.  52).  67)  =  Band  V.  S.  508. 

6)  Der  Kummer  verschmähter  Liebe  von  Sophie  Albrecht  als  Deklamations- 
stück  mit  musikalischer  Begleitung  des  Klaviers  oder  Pianoforte  bearbeitet  von 
Ulbricht.   Dresden  1801. 

Karoline  Rudolphi  §  270,  37;  §  305,  4. 

17.  Matthias  Friedrich  Paysen,  geb.  am  80.  Dezember  1756  in  Tondern, 
studierte  Theologie,  wurde  1781  Kompastor  in  Tönning,  1784  Pastor  an  der 
Kloster-  und  Garnisonkirche  in  Kiel,  1790  Pastor  an  der  St.  Marienkirche  in 
Flensburg,  1798  Kirchenprobst  und  Hauptpastor  an  der  Domkirche  in  Schleswig, 
1803  Pastor  an  der  St.  Petrikirche  in  Kopenhagen;  starb  daselbst  am  11.  April  1814. 

a.  Lor.  Nissen,  Meine  Wege  und  Umwege  zur  Kirche.  Altona  1826.  S.  56. 
—  b.  Lübker-Schröder.  S  423.  —  c.  Erslew  2,  541.  Supplem.  2,  633.  —  d.  Alberti 
2,  171  f. 

1)  Der  Nordfriese,  oder  Sammlung  von  ernsthaften  und  launigen  Gedichten 
von  einem  nordfriesischen  Jünglinge.    Flensburg  1780.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Zwei  Worte  und  Wünsche,  betreffend  ein  sehr  wirksames  Hilfsmittel  zur 
Veredelung  unserergemeinschaftlichen  Gottesverehrungen.  Kopenhagen  1803.  18  S.  8. 

3)  Für  die  häusliche  Erbauung  edler  Menschen.  Erstes  [Zweites]  Bändchen. 
Kopenhagen  1804.  1808.   II.  8. 
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18.  Johann  Friedrich  Schütie,  Bruder  Chn.  Heinr.  Sch.s  (Nr.  19).  §  265, 
16;  §  279,  65. 

a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  7,  352  bis  854.  10,  684f.  15,  89Sf.  20,  819.  — 
b.  Schröder-Kellinghusen.  (1875).   7,  74  bis  76. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  im  Dtsch.  Museum  1780;  im  Journal  aller  Journale 
1786C;  im  Neuen  Journal  aller  J.  1790;  im  Journal  d.  Luxus  u-  d.  Moden  1796 
bis  1801;  in  Wielands  N.  Ttach.  Merkur  1799f.;  im  Hamburg.  Modejournal 
1801;  u.  8.  w. 

2)  a.  Unserm  Freund  J.  C.  Hinricba  d.  R.  B.  bei  seiner  Abreise  nach  Göttingen. 
Hamb,  den  3.  Oktob.  1778  [Gedicht  vou  Miller  »Heilig  war  uns  mancher  Tag4  als 
Motto].  ,Wenn  in  unsers  Lebens  Morgenröthe':  (Ch.  H.  Schütze's)  Beytr&ge  zur 
Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg  1782.  S.  78  bis  81.  —  b.  Der  Abreise  meiner 
Freunde  Cober  und  Krop  [8.  (226)  berichtigt:  Cropp]  aus  Leipzig.  Leipzig  1779. 
.Wenn,  wo  Freundschaft  ungemischte  Freuden':  ebenda.  S.  128?.  —  c.  Meinem 
Freunde  Nommels  bei  seiner  Abreise  von  Leipzig.  Leipzig  im  April  1780.  ,0  was 
ist,  was  ist  das  Menschenleben':  ebenda.  S.  154  ois  156.  —  d.  Der  fünfundzwanzig- 
iührigen  Jubelehe  meiner  Eltern.  Leipzig  d.  8.  Oktober  1780.  ,Den  Lebenspfad 
bis  an  die  Gruft':  ebenda.  S.  182  bis  184.  —  e.  Meindorf.  Leipzig  1780  Un- 
gedrukt   .Kein  Pl&zchen  auf  der  weiten  Welt':  ebenda.  8.  216  bis  218. 

8)  1787:  Sieh  Chn.  H.  Schütze  Nr.  19.  5). 

4)  Weise  und  thörichte  Mahrchen,  aus  dem  Französischen  übersetzt  Ham- 
burg 1790.  8. 

5)  Witz  und  Laune.  Eine  Sammlung  charakteristischer  Anekdoten  der  fran- 
zösischen Nation.   Aus  dem  Französischen  übersetzt.   Leipzig  1790.  8. 

6)  Kleine  Chronik  der  Könige  von  Danemark.  Eine  Handschrift  des  sechs- 
zehnten  Jahrhunderts,  mit  historisch- etymologischen  Anmerkungen  und  einer  Vor» 
rede  begleitet.   Altona  1790.  8. 

7)  Erzählungen  und  Sprichwörter,  nebst  einer  Nachricht  von  den  Troubadours. 
Aus  dem  Französischen  des  Herrn  von  Cambry  übersetzt    Altona  1791.  8. 

8)  Sammlung  angenehmer  und  nützlicher  Reisebeschreibungen  und  Aufsätze 
allerley  Inhalts.  Aus  der  dänischen  Minerva  sorgfaltig  gewählt  Leipzig  1792.  8. 

9)  Briefe  eines  reisenden  Dänen  [Friedrich  Sneedorff'sl  geschrieben  im 
Jahre  1791  und  1792,  während  seiner  Reise  durch  einen  Theil  Deutschlands,  der 
Schweiz  und  Frankreichs.    Aus  dem  Danischen  übersetzt.    Züllichau  1793.  8. 

10)  Beitrage  in  v.  Eggers'  Dtsch.  Magazin:  a.  Miszellaneen  zur  alten  Litteratur 
und  Dichtkunst  1794.  Juli!  S.  94  bis  102.  Dec.  S.  575  bis  592;  1795.  Juli.  S.  27 
bis  30.  —  b.  Nachricht  von  dem  alten  Heldenbuche ,  nebst  einigen  Auszügen. 
1795.  April.  S.  372  bis  888.  —  c.  Vom  Lande.  (Gedicht).  1797.  Febr.  S.  157 
bis  160.  —  d.  Grabschrift  auf  die  sechsjährige  Sophie  Kifi.  Mai.  S.  508.  — 
e.  Psyche.  Pantomimisches  Ballet  vom  Bürger  Garde  1,  auf  dem  Theater  der 
Künste  zum  erstenmal  vorgestellt  den  14.  Dezember  1796,  (übersetzt).  Juli.  S.  67 
bis  86.  —  f.  Die  Pilgerin  auf  der  Altonaer  Maskerade  17—.  Aug.  8.  187.  — 

fUeber  den  Waffenschwur  der  Alten.  Ein  antiquarischer  Versuch.  S.  202  bis  228.  — 
.  Jean  Paul  Richter.  1798.  Febr.  S.  97  bis  119.  —  i.  Publikum.  März.  S.  332 
bis  386.  —  k.  Frühlingsphantasie  im  Mai  1797.  Mai.  S.  497  bis  499.  —  1.  Liebe, 
Leben  und  Tod  einer  jungen  Holländerin.  1798.  1799.  März.  S.  289  bis  293.  — 
m.  Ankündigung  und  Probe  eines  Holsteinischen  Idiotikon . .  1798.  Juli.  S.  49  bis  58. 
Vgl.  unten  Nr.  13)  und  15)  b.  —  n.  Dramaturgische  Winke,  Berichtigungen  und 
Vorschläge  . .  Nov.  S.  522  bis  582.  —  o.  Dialog,  gehalten  zu  H.  am  22.  Mai  1797. 
1799.  Okt.  8.  390  bis  896.  —  p.  Ueber  einige  Schriften,  welche  den  Titel  Zu- 
schauer führen.  S.  449  bis  464. 

Aufsätze  auch  in  den  Jahrg.  1800 f. 

11)  Apologie  für  die  unterdrückte  Doktorschaft  des  Herrn  D.  [Josef]  Lenhart 
in  Quedlinburg  und  dessen  Gesundheitstrank  für  Schwangere,  dem  Quedlin- 
burger Concilium  gewidmet.  Hamburg  1799.  8. 

12)  Aristokratisch  demokratisches  Taschenlexikon  zum  Gebrauch  für  parthey- 
nehmende  politisirende  Damen  und  Herren.   Hamburg  1799.  8. 

18)  Holsteinisches  Idiotikon.  1800/6.  —  Vgl.  Nr.  10)  m.  15)  b.  —  Litterar. 
Blätter.   Nürnberg  1803.   8.  277  bis  285  (J.  Ch.  Zahn);  Hübbe,  Beiträge  [von 
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Aal  bis  Raum]  zu  einem  künftigen  Supplementbande  des  holsteinischen  Idiotikons . .: 
,Hamburg  u.  Altona'  1805.  1,  198  bis  207.  2,  50  bis  70.  285  bis  299.  8,  23  bis 
31.   1806.  1,  194  bis  203. 

14)  Fragmentarische  Apologie  der  Galerie,  und  Auszüge  aus  einem  Reise» 
mär  eben:  Schmieders  Hamburg.  Theaterkalender  a.  d.  J.  1801.  S.  57f. 

15)  a  Satyrisch-moralische  Debatten  über  ein  Gespräch,  die  neueste  Damen- 
mode betreffend  1802  bis  1804:  ,Hamburg  u.  Altona'  1804.  1,  79  bis  84.  —  b.  Probe 
von  dem  4.  Theil  des  Idiotikon:  ebenda.  4,  132 f.  Vgl.  oben  Nr.  10)  m.  18).  — 
c.  Betlied.   Nach  einem  plattdeutschen  Volksliede:  ebenda  1805.  2,  345  bis  347. 

16)  Anhänglichkeit  an  lebende  Wesen:  Eunomia.   Berlin  1805.  Not. 

17)  Kriegs-  und  Schachspiel.  Eine  Vorlesung,  gehalten  in  der  Litterarischen 
Gesellschaft  zu  Altona:  Polit.  Journal  1806.  Sept.  S.  895  bis  906. 

18)  Die  Journalisten.  1806.  —  In  Weimar  aufgeführt  1807  Mai  13.  VgL 
Burkhardt,  Das  Repertoire  des  Weimarischen  Theaters  .  .  Hamburg  u.  Leipzig 
1891.   8.  62.  126. 

19.  Christian  Heinrich  Schütze,  geb.  am  15.  Februar  1760  in  Altona, 
Bruder  Joh.  Frdr.  Sch.s  (Nr.  18),  1785  Pastor  zu  Krummendieck  in  Holstein,  1787 
desgleichen  zu  Barkau;  starb  daselbst  am  23.  Juli  1820. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  351  f.  20,  818  f.  -  b.  Kordes  S.  306.  -  c.  Lübker- 
Schröder  S.  549f.  854. 

Briefe  an  G.  P.  Petersen :  Schlesw.-Holst  Prov. -Berichte  1816.  Heft  2,  8. 188 
bis  199.   H.  8,  S.  797  bis  820. 

1)  Shakespear's  Geist  von  Ch.  H.  S.  Erste  Sammlung.  Altona  1780.  8. 
Ohne  Vfn. 

2)  Sammlung  von  Gelegenheitsgedichten.   Hamburg  1781.  gr.  8. 
Wiederholt  u.  d.  T.:  Beytrage  zur  Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg.  In 

der  Heroldschen  Buchhandlung,  1782.  1  Bl.  Titel,  2  Bl.  Würdiger  Mann ....  Dar 
gehorsamstverpflichteter  S[chütze],  1  Bl.  Vorrede.  222  8.  und  2  Bl.  Verzeichnis. 
(Bl.  2  rw.:)  Verbesserungen,  gr.  8. 

Die  Anordnung  der  Gedichte  bis  auf  wenige  Abweichungen  chronologisch. 
Die  meisten  Stücke  datiert,  das  älteste  (von  Schiebeier)  1759,  das  jüngste  (von 
N.  K.  M.)  Jan.  1781. 

Beiträge  lieferten: 

a.  W(ühelm?)  Amsinck.  S.  2l9f.:  Dem  Herrn  Pred.  Otto  Christian  Schuch- 
macher  bei  Seiner  Hochzeitfeier.  Hamburg  (,Vom  dichterischen  Feuer  nie  beseelet'). 

—  b.  d'Arien  (§265,2).  S.  142  bis  145:  Glückwünschungsepistel  meinem  Freunde 
Duwell  am  Tage  seiner  Heurat.  Hamburg  den  23  November  1779;  8.  189  bis  192: 
Meinem  Freunde  Seeger  am  Tage  seiner  Verbindung.  Hamb,  den  2  November  1780. 

—  c.  Arvelius.  S.  218:  An  das  Schicksal.  (.Geheimnisvolles  mächtiges  Schick- 
sal'). —  d.  Baar,  Kand.  S.  46 f.  56 f.  62 f.  -  e.  Bartels  (Joh.  Heinr.,  1761  bis 
1850.   Schröder  1,  188  bis  144)    S.  117  bis  120.  -  f.  Bode  (§  224,  30).   S.  28. 

—  g.  L(ucas)  A(ndr.>  von  Bo stell  (1708  bis  1788.  Schröder  1,  855).  S.  152 f.: 
Dem  Tode  meiner  Tochter.  Wetzlar,  den  20.  Jan.  1680  f«o].  —  h.  -e— .  8  76 f.: 
Der  Erdmann-  und  Möllerschen  Hochzeitfeier.  Hamb,  den  2  Juni  1778  (.Lichte 
Sphäre,  die  du  im  blauen  Aether');  S.  17öf.:  Dem  Grabe  der  Frau  Predigerin  Beck- 
stein. Leipzig,  Julii  1780  (,Mehr,  als  Einen  Seufzer,  Eine  Zäre').  —  i.  J.  J.  Eschen- 
burg (§  227,  5).  S.  lOf.  13  bis  16.  18  bis  22  (Drei  Oden).  -  k.  J(oh.)  A(nt.) 
Fahrenkrüger  (1759  bis  1816.  Schröder  2,  264f.;  Beneke:  Allg.  dtsch.  Biogr 
1877.  6,  586 f.;  Koppmann,  Aas  Hamburgs  Vergangenheit.  1.  Folge  1886.  S.  84)' 
S.  98f:  In  ein  Stambuch.  Hamburg  den  81  Jan.  1779.  Ungedrukt  (.Der  Gedanke, 
Sejn,  versüßt');  S.  146  f:  Dem  Elften  Geburttag  der  kleinen  E.  F.  S.  Hamb,  den 
15  Dez.  1779  Ungedrukt  (.Wahrheit  ist  es,  was  der  Dichter');  S.  160  bis  162: 
An  meine  Geige,  zu  Freund  S.  gesandt.  Leipzig  den  8.  Mai  1780.  Ungedrukt 
(.Nicht  die  süsse  Schwermutb,  welche');  S.  205i.:  An  meinem  neunzehnten  Geburt- 
tage. Ungedrukt.  (.Wolan  —  trit  näher,  ernsteren  Lebens  Traum!');  S-  207:  Herbst- 
lied (.Zeit  ist  Zeit  und  muß  so  sein');  S  208:  An  einem  Frühlingsmorgen  (.Wie 
herden  Schaafe,  ziehn  am  Himmel');  S.  209 f :  In  ein  Stammbuch  (.Was  soll  der 
Schimmer  goldner  Borten').  -  1.  J(oh.)  R(ütger)  Flohr  (1758  bis  1811.  Schröder 
2,  328).  S.  58  bis  60.  Im  .Verzeichnis'  richtiger:  Flor.  —  m.  V.  W.  G.  8.  122 
bis  124:  Idealisch  Gespräch  mit  Malchen.  Nachts  vom  12-18  Mai  1779.  ,Mal- 
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chen  wird  ans  Fenster  eilen').  —  n.  Gerike  (§  213,  75  und  oben  Nr.  15).  S.  198 
bis  208.  —  o.  Heise  (sieh  oben  Nr.  5).  8.  50  bis  55.  —  p.  Job.  Ludolf  Holst 
(1756  bis  1825.  Schröder  8,  381  bis  383).  8.  125  bis  127.  —  q.  Joh.  Mich.  Hudt- 
walcker  (sieh  oben  Nr.  6).  8.  114  bis  116.  —  r.  (Frau)  J.  M.  Kiese  wettern. 
8.  27 f.  —  s.  (Bernhard)  Klefeker  (geb.  am  12.  Jan.  1760  in  Hamburg,  1802 
Hauptpastor  an  der  dortigen  St  Jakobi-Kirche,  t  am  10.  Juni  1825  auf  einer  Reise 
nach  Karlsbad  in  Leipzig.  Schröder  3,  599  bis  606).  S.  43  bis  45:  Der  50jährigen 
Amtsjubelfeier  Herrn  Joh.  Klefeker.  Hamb.  d.  6.  Jul.  1774  (verdruckt  für:  1775). 
Auch  in :  Sammlung  der  Jubelschriften,  welche  der  50j.  Amtsjubelfeier  J.  Klefekers 


zahlreichen  Predigten,  Reden  u.  a.,  die  Gedichte:  Gott  ist  mein  Vater:  J.  H.  Rö- 
dings  Hamb.  Wochenbl.  f.  Kinder.  1777.  5,  50 f.  Vgl.  64;  Dem  Herrn  Johannes 
Süberkrub  und  seiner  würdigen  Gattinn  zum  25jährigen  Hocbzeitsfeste,  den  8.  Juni 
1824  Hamburg  o.  J.  4  Bl.  gr.  8.  Am  Schlüsse  der  Name  des  Vf.  Vgl.  auch 
unten  Nr.  5).  —  t  J(oh.)  Klefeker  (1760  bis  1786.  Schröder  8,  612f.).  S.  88f. 
100.  112f.  —  u.  v.  Königslöw,  Kand.  S.  82f  —  v.  Kreep,  d.(er)  G.(ottes-) 
G.(elahrtheit)  B.(eflissener).  8.  69 f.  —  w.  E(rnst)  H(einr.)  Lofft  (1744  bis  1798. 
Schröder-Klose.  4,  536  bis  538).  S.  32  bis  35.  36  bis  40.  64f.  94  bis  97.  - 
x.  M.  8.  180f.:  Ode  auf  meinen  Geburttag.  Den  11  August  1780.  Ungedrukt. 
(,£rhebe  dich  mein  Geist  zum  seligsten  Geschäfte');  S.  204:  Dem  Tod  der  Demo i- 
selle  F.  C.  B.  (Du  warst  —  du  bist  nicht  mehr  -  Entschlafene!*)  —  y.  N.  K.  M 

5.  221  f.:  Meinen  Freunden  H.  Hamb,  im  Jan.  1781.  Ungedrukt.  (/Wie  der 
Wandrer  froh,  am  schönen  Abend')  —  z.  Misler  (Joh.  Gtfr  ,  1720  bis  1789. 
Schröder- Klose  5,  297  bis  300).  8  130  bis  133:  An  meinem  fünfundzwanzig; ährigen 
Hochzeittag.  Hamburg  den  1.  Aug.  1779  (JKomst  du  Tag').  Vermutlich  identisch 
mit  dem  bei  Sehr. -Kl.  Nr.  6  aufgeführten  Einzeldrucke  Hamburg.  8  S.  4.  Von  M. 
noch  andere  einzeln  erschienene  Gelegenheitsgedichte.  —  «.  C.  H.  E.  Müller, 
Kand.  8.  24  bis  26.  163  bis  165.  -  ß.  G.  H.  Müller.  8.  41  f.  -  y.  H(einr.) 
G(thi.)  Nissen  (1753  bis  1806.  Schröder-Klose  5,  548).  S.  61.  71  bis  74.  — 
<f.  C.  J.  R.  Riedel.  S.  48f:  Dem  Grabe  Sr.  Magn.  H.  J.  Klefeker.  Hamburg, 
den  9  Novemb.  1775.  (,Gott!  welch  ein  Anblik!  —  kummervolles  banges 
Klagen');  S.  75:  Dem  Grabe  der  Sündika  Klefeker.  Hamb,  den  22  Januar,  1778 
(.Nicht  wie  ein  Frühlingtag,  der  die  Natur  erfreuet');  S.  86f.:  Dem  H.  Pred. 
Granau  bei  seiner  Verbindung  mit  Dem.  Meyer.  Hamb,  den  12  Januar  1779  (.Liebe 
weilet  nicht  im  Fürstensaale');  S.  211  f.:  In  ein  Stammbuch.  LHatt'  ich  Gewalt  der 
Lieder').  Der  Dichter  ist  wohl  Cornelius  Johann  Rudolf  Ridel,  geb.  25.  Mai 
1759  in  Hamburg,  1817  Kammerdirektor  in  Weimar,  t  16.  Januar  1821.  Vgl. 
Schröder-Klose  6,  277  bis  279;  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  28,  505  (E.  Wülcker); 
§  248,  56)  -  Band.  IV.  S.  707;  Brief  an  ?  (1806  Nov.  8):  Allg.  Ztg.  1892.  Beil. 
Nr.  53;  Briefe  von  Goethe:  W.  A.  IV.  9,  227 f.  14,  8.  Goethe-Jahrb.  1898.  Bd.  19; 
von  August  Kestner:  Goethe-Jahrb.  1893.  14,  285;  von  Schiller:  Jonas  2,  85 f. 

6,  155.  -  c.  Joh.  Heinr.  Röding  (§  269,  1  und  oben  Nr.  3).  S.  157  bis  159. 
166  bis  169.  187 f.  —  C.  Schaffe r,  Kand.  S.  101  bis  111:  Dem  H.  Pred. 
Gerike  bei  seiner  Verbindung  mit  Demoiselle  Wunderlich.  Hamb,  den  4.  Februar 
1779.  Im  Namen  seiner  Freunde  (,Wen  die  günstige  Mus',  als  er  geboren  ward-)-  — 
ij.  D.  Schiebeier  (§  225,  14).  8.  1  bis  3.  4  bis  6.  17.  —  Schuldze,  D.  S.  90 
bis  93:  Hamb,  den  13  Januar  1779.  In  Korm  eines  Wikkelbandes  ftt  (.Nacht  war 
um  mich  —  und  lächelnd  schien');  S.  172  bis  174:  Dem  Grabe  des  besten  Vaters 
(/Wie?  todt!  Er  todt!  mein  Gott  wie  schwer').  —  t.  Christ.  Hinr.  Schütze.  8.  66 
bis  68:  Der  Parnaß  bei  Wedel.  Hamb,  den  27  Aug.  1777.  Ungedrukt.  (.Gestern  sali  ich, 
meine  Geig'  in  Händen');  S.  84f:  Mein  Oheim  starb.  Altona  den  1  Dezember  1778. 
Ungedrukt  (.Troknen  Auges  nahet  dieser  Leiche');  S.  185 f.:  Der  fünfundzwanzig- 
jährigen Vermählungsfeier  meiner  Eltern.  Hamburg,  am  3  des  Weinmonds  1780. 
(.Heut  entschütle  deine  Saiten,  Leier');  S.  214 f.:  an  Freund  Fahrenkrüger  in 
Leipzig.  Hamburg  1780.  Ungedrukt.  (.Ein  unbefangner,  sorgenfreier  Sinn')  — 
x.  J.  F.  8chütze  (8  265,  16;  §  279,  65  und  oben  Nr.  18).  S.  78  bis  81.  128f. 
154  bis  156.  182  bis  184.  216  bis  218.  —  X.  N(ikol.)  P(et.)  Stampeel.  S.  121: 
In  ein  Stammbuch.  Hamb,  den  26  April  1779.  ,Edler  Jüngling,  der  mit  Bieder- 
sinne'; 8.  148f.:  Hamburg,  den  31  Decemb.  1779.  ,Ein  Blick  noch  des  feierlichen 
Scheidens';  S.  150 f:  In  ein  Stammbuch.  .Schau,  wie  in  der  Dinge  bunten  Kette.' 
Die  Vornamen  nach  dem  /Verzeichniii'  ergänzt.  Der  Vf.  unterz.  sich  alle  dreimal 
als  ,d.  G.  G.  B.'  (der  Gottes  Gelahrtheit  Beflissener).   Der  §  272,  12  (geb.  1764) 
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und  Schröder-Kellinghusen  7,  275f.  (geb.  1762)  genannte  Jurist  und  Übersetzer 
gleichen  Namens  scheint  ein  anderer  zu  sein?  —  f*.  Joh.  Otto  Thies  (§  273,  16 
und  oben  Nr.  14).  S.  184  bis  187.  -  r.  Meno  Valett  (§  810,  B.  61  =  S.  742). 
S.  12:  An  einen  schönen  Morgen  (.Funkelnde  Sonnen  schwebt  der  Tänze  lezte'); 
S.  177 f.:  Abschied  von  meiner  Rose.  Hamburg,  den  20  August  1780  (.Verhauen 
nicht,  Rose,  deinen  Duft');  S.  179:  Lied  (.Liebste  Schwester,  ach!  vergebens').  — 
f.  J.  H.  Wahn.  S.  29  bis  31.  188  bis  141.  —  o.  Ungenannte.  8.  7  bis  9:  Den 
Tod  der  Demoiseile  Mallern,  Tochter  Herrn  J.  C.  Müller.  Hamb,  den  80  Sept.  1761 
(,0  heilige  Muse,  die  den  Dichter  Lieder  lehret');  S.  170f.:  Für  einen  Geburttag. 
(.Wenn  m  stillen  Mitternächten'). 

3)  Beitrage  in  Canzlers  und  MeiBners  Quartalschrift:  a.  Wechsel  (Oed.)  1788. 
1,  3.  206.  —  b.  Vorzug  des  Weins  (Ged.  nach  dem  Engl.).  1,  4,  114.  -  c.  Glück 
(Ged.).  1784.  2,  1,  2,  84.  -  d.  An  der  Baare  meines  Vaters.  2,  2,  2,  87.  — 
e.  Die  Rose  im  Frühlinge.  1786.  3,  1.  1,  74.  —  f.  Fröhlicher  Klingklang,  im 
Herbst  1782.   8,  8,  1,  81. 

4)  a.  Geschichte  eines  ehrlichen  Diebes:  Schlesw.-Holst.  Provinzialberichte 
1787.  Bd.  8.  —  b.  Auszug  eines  Schreibens  aus  der  Wilstermarach,  die  dortige 
Sittlichkeit  betreffend:  ebenda. 

5)  Mit  Joh.  Frdr.  Schütze  und  Beruh.  Klefeker:  Neuester  Alton,  gelehrter 
Merkur.  1787  f.  1789  u.  d.  T.:  Neuer  Alton,  gel.  Merkur.  Von  diesem  Jahrg.  er- 
schien nur  eine  Hälfte. 

6)  a.  An  eine  aus  der  Punschbohle  gehobene  Fliege;  mit  dem  englischen 
Original  von  Peter  Pindar:  Teutsch.  Magaz.  1794.  Marz.  —  b.  Wechsel:  ebenda. 

7)  Kritik  der  Vernunftgründe  wider  die  Schrecken  des  Todes.  Schleswig 
1795.  8.  Ohne  Vfh. 

8)  Hesiods  Gedichte.  Übersetzt  von  Ch.  H.  Schütze.  Nebst  Epiblamen.  Ham- 
burg und  Kiel.  1797.  4  Bl.  und  304  S.  gr.  8.  —  Mit  neuem  Titel :  Leipzig  1817.  gr  8. 

9)  Lebensbetrachtungen  beym  Gedanken  au  den  Uebergang  in  die  Ewigkeit 
Für  Gebildete.   Hamburg  1797.  8. 

10)  1799:  Sieh  §  258,  21)  2.  d  =  Band  V.  S.  185. 

11)  Rede  am  Sarge  meines  Freundes  H.  Harries.   1802.  8. 

12)  Poesie  und  Prosa  für  Glücklich  erzogene.  Erster  [einziger]  Theil.  Kiel 
und  Leipzig  1819.  2  Bl.  und  834  S.  8. 

13)  Schriften  im  Harmsischen  Thesenstreit  u.  a.;  Gedichte  im  Kieler 
Wochenbl.,  in  den  Schlesw. -Holst.  Provinz-Berichten  u.  s.  w. 

20.  J.  B.  von  Linden  fei  8,  geb.  1762,  1780  bis  1790  in  österreichischen 
Kriegsdiensten,  lebte  1792  bis  1793  in  Frankreich,  kehrte  dann  nach  Wien  zurück, 
ging  aber  bald  nach  Hamburg,  trat  1796  in  dänische  Kriegsdienste,  nahm  seinen 
Abschied  als  Artilleriemajor  und  lebte  seit  1816  in  Altona.  Er  starb  daselbst  am 
18.  Februar  1883. 

a.  Lübker-Schröder  S.  847  f.  827.  -  b.  Mensel,  Gel.  T.  23,  428  f.  —  c.  N.  Ne- 
krolog 2, 114  bis  116.  —  d.  Erslew  2,  151  bis  153.  Suppl.  S.  228.  —  e.  Alberti  1,  519. 

1)  üeber  die  Schrift:  ,der  Hausball'.  Wien  1780.  46  S.  8.  -  Vgl.  §  239, 
20)  3  -  Band  IV.  S.  668. 

2)  Beiträge  in  (Hennings)  Genius  der  Zeit  1794f. 

8)  Cantate  bei  der  Feier  dea  St.  Joh.-Festes  in  der  Loge  Fr.  z.  g.  H.  zu 
Kopenhagen.  (In  Musik  gesetzt  von  dem  kön.  dän.  Kapelim.  Kuntzen).  Kopen- 
hagen 1810.   16  S.  8. 

4)  Die  kinderlose  Frau.  Eine  jütländische  Sage:  L.  Kruse's  u.  J.  F.  Häse- 
lingen» Biene.    1826.   S.  57  bis  60.  65  bis  70.  73  bis  77. 

5)  Der  an  dem  Canonicus  und  königl.  Hannöv.  pensionirten  Hauptmann 
v.  Tamm  verübte  Meuchelmord,  psychologisch  beleuchtet  von  J.  B.  v.  L  .  .  .  s. 
Der  Uebel  größtes  ist  die  Schuld    Schleswig  1827.    16  S.  8. 

6)  a.  Freisinnige  Bemerkungen  über  Ferd.  Joh.  Wit,  gen.  v.  Dörring's  [§  316, 
7.  8]  Fragmente  aus  seinem  Leben  und  seiner  Zeit  von  J.  B.  v.  Lindenfels,  kön. 
dän.  Major  auf  Wartegeld.  Non  quis  sed  quid.  Hamburg  1827.  58  S.  8.  - 
b.  Joh.  Wit,  gen.  v.  Dörring  als  Theaterrecensent  bewundert.  Ne  soyez  pan  battant 
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de  penr  d'ötre  battu.  Altona  1827.  46  8.  8.  —  c.  Job.  Wit,  gen.  v.  Dörring  und 
Ich,  sein  vermeintlicher  Gegner  vor  dem  Richterstuhle  des  Publikum«.  AU 
letztes  Wort  Bebellare  superbos.   Hamburg  1828.  90  8.  8. 

7)  Die  Skioldinger.  Am  Völkerbeglückenden  1.  November  1828.  Altona  1828.  8- 

8)  In  Nr.  6)  c  8.  14 f.  kündigt  von  L.  an:  Bruchstücke  aus  den  Lebens- 
erfahrungen eines  Greises.    Davon  erschien  das  Fragment: 

Die  Zahlenlotterie.  Gewaltsam  entrissenes  Bruchstück  aus  dem  Schlußkapitel 
der  »Lebenserfahrungen  eines  Greises*.   [Motto].  Hamburg  1828.  60  S.  8. 

9)  Außerdem  Gelegenheitsreden,  Übersetzungen  ins  Danische,  auch  dänische 
Originalschriften. 

21.  Christian  Gottlob  Korb,  war  um  1796  Hofbuchdrucker  in  Neubrandenburg. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  4.  280.  10,  128.  28,  282. 

1)  Johanna,  oder  Unschuld  und  Liebe.  Ein  Drama  in  drey  Aufzügen. 
(Wismar)  1781.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Gedichte  in  J.  Ch.  M.  Wehnerts  Mannigfaltigkeiten  f.  Kinder  1784  und 
in  den  Strelitzischen  gelehrten  Beiträgen. 

8)  Der  ehrliche  Rauber.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  In  Musik  gesetzt  von 
dem  herzogl.  Mecklenb.-Strelitz.  Kapelldirektor  Herrn  Zeller.  Neubrandenburg 
1785.  8.,  Wismar,  Bödner.  1786.  8. 

4)  Vermischte  Gedichtet  nebst  einem  Schauspiel  [Nr.  1)].  Neustrelitz  1809.  8. 

5)  Einige  Dichtungen.  Zweite  Ausgabe.  Neubrandenburg  1828  (d.  L  1822).  8. 

22.  Balthasar  Gerhard  Schumacher.  §  272,  8,  5). 

a.  Kordes  S.  309.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  885.  10,  641.  15,  411.  — 
c.  Lübker-Schröder  8.  557.  —  d.  Schröder-Kellinghusen  7,  118. 

Außer  Vortragen  maurerischen  Inhalts: 

1)  Johann  Elwes,  der  größeste  Geizhals  unseres  Jahrhunderts.  Aus  dem 
Englischen.  Danzig  1791.  8. 

2)  Maurerische  Gesänge  zu  den  Favoritmelodien  aus  Mozarts  Zauberflöte. 
Als  Manu script  gedruckt.   Hamburg  1795.  8. 

8)  Chöre  und  Gesänge  zu  den  Lieblingscompositionen  des  verstorbenen  Mozart, 
zum  Gebrauche  in  Logen  eingerichtet  von  B.  G.  8  m.  ch.  r.   Schleswig  1800.  8. 

28.  Gottdank  Anton  Kühl,  geb.  176?  in  Hamburg  als  der  Sohn  des  Pre- 
digers Anton  K.  (f  1774),  auf  dem  Johanneum  daselbst  vorgebildet,  studierte  in 
Helmstedt  Theologie,  trieb  sich  1782  bis  1786  als  Kandidat  in  Güstrow  und  Ro- 
stock umher,  predigte  viel,  ging  nach  Jena  und  hielt  sich  abwechselnd  dort  und 
in  Leipzig  auf,  war  Sekretär  und  Gesellschafter  eines  Reichsgrafen  von  Pletten- 
berg unö:  ertrank  zu  Leipzig  im  Oktober  1811.  Sein  Bruder  Timotheus  K., 
gleichfalls  Schriftsteller  (Nr.  e.  8.  251  bis  256),  gehört  in  einen  früheren  Zeitranm. 

a.  Allg.  litter.  Anz.  1798.  8.  1896.  —  b.  Erfurt,  gel.  Ztg.  1801.  8.  87.  - 
c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  155.  14.  877.  23,  308.  —  d.  Rotermund,  Gel. -Lex. 
4,  LVI.  —  e.  Schröder-Cropp-Klose  1863.  4,  250  f. 

1)  Allgemeine  Betrachtungen  über  den  Geschmack :  Hannoversches  Magazin 
1781.  Sp.  87  bis  96.  Wieder  abgedruckt:  J.  G.  Heinzmanns  Literar.  Chronik. 
Bern  1785.   1,  319  bis  829. 

2)  Luftkugeln  und  Schneeballen,  ein  Gedicht.  Hamburg  1784.  8.   Ohne  Vfn. 

8)  Erbauungsblatt  oder  kurze  Betrachtungen  über  die  gewöhnlichen  Sonn- 
tags-Evangelia,  eine  Wochenschrift,  allen  Verebrern  der  Religion  zur  Erbauung 
gewidmet,  vom  1.  Advent  bis  zur  Himmelfahrt  Jesu.   Leipzig  1796  f.   U.  8. 

4)  Zeichnung  der  Universität  Jena,  für  Jünglinge,  die  diese  Akademie  be- 
suchen wollen.   Leipzig  1798.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  Mehrere  Gelegenheitsgedichte  unter  fremdem  Namen. 

6)  Selbstmörder  aus  Liebe  und  Eifersucht.   Leipzig  1803.  8. 

7)  Angenehme  und  belehrende  Unterhaltungen  in  den  Abendstunden,  heraus- 
gegeben von  G.  A.  Kühl.   Pirna  1808.  8. 
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24.  Friedrieh  Wilhelm  von  Schütz.  §  266,  14. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  848  bis  850.  10,  688 f.  15,  892.  20,  815 f.  - 
b.  Hamburg  u.  Altona.  1802.  2,  63  f.  249.  4,  227.  —  c,  RaBmann,  Pantheon 
S.  804.  —  d.  Zeitgenoasen  1826.  N.  Reihe.  20,  84  f.  —  e.  Lübker-Schröder  8.  546 
bie  549.  —  f.  Alberti  1868.  2,  869.  -  g.  Schröder-Kellinghusen  7,  66  bis  68. 

1)  Wilhelm  von  Althaus,  oder  so  geht«  in  Teutschland  zu.  Hamburg  1787. 
1789.   IL  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Freymaurerlieder.  —  2.  Auflage.   Altona  1800  (1799).  8. 

3)  Neues  Archiv  der  Schwärmerei  und  Aufklarung  den  Bedürfnissen  des 
Zeitalters  angemessen  und  in  willkürlichen  Heften  herausgegeben.  Altona  und 
Leipzig  1797  f.  Vier  Hefte  (1  bis  3:  je  122  S.,  4:  118  S.).  8. 

4)  Hamburgische  und  Altonaische  Theaterzeitung  nebst  Nachrichten  von 
auswärtigen  Bühnen.   Altona  1798.    II.  8. 

5)  Eduard  von  Kronenburg,  oder  Carriere  durch  Welt  und  Hof  zu  Bürger- 
glück und  Natur.   Leipzig  1798.   II.  8.   Ohne  Vfn. 

6)  Hamburgische  und  Altonaische  Theater-  und  Literatur -Zeitung.  Altona 
1799  f.   IV.  8. 

7)  Frühlingsblumen.  1804. 

8)  Lieder  des  Frohsinns  und  der  Freude.  Hamburg  1804.  8.  Kompositionen 
dazu  von  Mutrenbecher. 

9)  Außerdem  Jugendschriften,  historische,  biographische,  landwirtschaftliche 
Werke,  Zeitschriften  u.  s.  w.  -  Vgl.  §  228,  B.  q);  §  224,  81;  §  298,  IV.  15.  2). 
V.  4.  1). 

25.  August  Christian  Heinrich  Kiemann,  geb.  am  80.  Januar  1761  in 
Altona,  starb  als  Professor  und  Mitdirektor  des  Forstinstituts  in  Kiel  am  21.  Mai  1832. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  5,  432  bis  435.  10,  863  f.  11,  579.  14,  665.  18, 
843 f.  —  b.  Korden  S.  247.  —  c.  Raßmann,  Pantheon  S.  238.  —  d.  Lübker-Schröder 
S.  893  bis  399.  838.  —  e.  Schlesw.-Holst.  Provinz.-Berichte  1888.  S.  1  bis  12.  - 
f.  N.  Staatebürgerl.  Magaz.  1884.  2,  722.  3,  1  bis  27  (H.  Ratjen).  —  g.  N.  Ne- 
krolog 10,  420  bis  424.  -  h.  Steffens,  Was  ich  erlebte  3,  296.  -  i.  Alberti  2, 117  f. 

1)  1782:  Sieh  §  272,  d.  o.  —  Band  V.  S.  434. 

2)  Wald  und  Wild.  Allgemeines  Forst-  und  Jagd -Liederbuch.  Nebst  Be- 
zeichnung der  Melodien.   Kiel  1827.  8.   Ohne  N. 

8)  Kameralistische,  forstwirtschaftliche  u.  a.  Schriften. 

26.  Karl  Johann  Heise,  geb.  am  6.  Oktober  1744  als  der  zweite  Sohn  des 
gleichnamigen  Diakonus  an  der  St  Petri- Kirche  in  Hamburg,  besuchte  das  Jo- 
hanneum  und  (seit  1762)  das  Gymnasium  daselbst,  studierte  seit  1764  in  Göttingen 
Medizin,  promovierte  1767  in  Leyden  zum  Doktor  derselben,  ließ  sich  aodann  als 
praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder  und  starb  dort  am  19.  September 
1826.   Sein  Sohn  war  Karl  Chn.  H.  (§  310,  B.  201). 

a.  N.Nekrolog 4, 991  f.  —  b.  Rambachs  Anthologie  6, 48 bis 53.  —  c  W.  v.  Bippen, 
Mittheilungen  aus  Georg  Arnold  Heise'»  Leben.  Halle  1852.  S.  4  bis  7.  Hier  irrig 
der  10.  Sept  als  Todestag  angegeben.  —  d.  Schröder  1855.  3,  175  f. 

1)  Philosophische  Aufsätze  und  Gedichte.  1788.  8.  Ohne  Vfn. 

2)  Bei  dem  Tode  meiner  inniggeliebten  Ehefrau  [Christiane  Katharina,  geb. 
Pudack].   Den  16.  Oct.  1796.   4  Bl.  gr.  8.  Gedicht 

8)  Meinem  Freunde,  dem  Herrn  Dr.  und  Pr.  [Joh.  Alb.  Heinr.]  Reimarus  bei 
Seiner  fünfzigjährigen  Jubelfeier.  Den  29.  April  1807.  8  S.  gr.  8.  Ohne  Vfn. 
Am  Schi.:  C  J.  H. 

4)  Kleine  Aufsätze  religiöse  und  gelegentliche  Gedichte,  von  H****.  Ham- 
burg 1826.  II.  (3  Bl.  und  174  S.;  VI  8.,  1  Bl.,  236  S.  u.  1  Bl.).  kl.  8. 

27.  Johann  Joachim  Brinkmann.  §  218,  78;  §  270,  28.  —  a.  Raßmann, 

Pantheon  8.  40.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  »89.  —  c  Lübker-Schröder  S.  677. 

1)  Aufsätze  und  Gedichte  in  Wehnerts  Mannigfaltigkeiten;  in  Dietz'  Mecklen- 
burg. Musem;  in  Archenholtz,  N.  Liter,  u.  Völkerkunde;  in  d.  Monatsschr.  v.  u.  f. 
Mecklenb.;  in  d.  Rostock.  Monatsschr.  1791. 
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2)  Als  der  Leichnam  der  verwittweten  Herzoginn  von  Mecklenburg  Schwerin  zu 
seiner  Graft  durch  Boitzenburg  gefüJirt  ward.  Lauenburg  den  17.  Aug.  1791.  4.  Gedicht. 

3)  Versuch  einer  Uebersetzung  des  Briefes  Pauli  an  die  Epheser.  (Hamburg) 
1793.  8. 

4)  Rede:  Die  Verdienste  Luthers  um  Welt  und  Nachwelt.  Rostock  und 
Schwerin  1818.  8. 

28.  Gerhard  Anton  von  Halem.   §  271,  2. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  11,  314.  14,  24f.  18,  80.  22",  555.  —  b.  Lübker- 
Schröder.  S.  210  bis  212  —  c.  Ersch-Gruber,  Allg.  Encyklopädie.  Leipzig  1827. 
H.  1,  244  (R.).  —  d.  0.  L.  B.  Wolff,  Encyclopädie  3,  355  bis  358.  -  e.  Schröder 
8,  74  bis  77.  -  f.  Alberti  1,  287.  -  g.  K.  Weinhold,  H.  Ch.  Boie.  Halle  1868. 
8.  224f.  -  h.  Allg.  dtech.  Biogr.  1879.  10,  407  bis  409  (Mutzenbecher).  — 
i.  Briefe  von  F.  L.  Gf.  z.  8tolberg  .  .  an  J.  H.  Voa  .  .  hg.  v.  Otto  Hellinghaus. 
Münster  1891.  S.  187.      k.  Zeitschr.  f.  Kulturgesch.  1894.  Heft  4.  S.  811. 

Briefe  des  nachmaligen  königlich  preußischen  Legationpraths  K.  E.  Oelsner 
[§  292,  1.  tf  ~  Band  VI.  S.  177]  an  den  herzoglich  oldenburgischen  Justizratb 
Gerhard  Anton  von  Halem  1790—1792.  Wortgetreu  aus  dem  Originalmanuscripte 
herausgegeben  von  [Julius]  Merzdorf  Berlin  1858.  V,  73  S.  16.  Vgl.  Blätter 
f.  liter.  Unterb.  1860.  Nr.  6.  S.  110 f.  —  von  Reinhard:  §  300,  10.  r  —  oben 
S.  192.  —  von  Woltmann:  Band  VI.  S.  318. 

1)  Beitrage  im  Dtech.  Museum  (z.  B.  1783:  Sieh  §  232,  14.  34  -  Band  IV. 
S.  397;  1786.  6  St:  Gustav  Adolf.  1.  Gesang);  im  Götting.  MA.;  im  Voss.  MA. 
(1787.  1791  f.  1801:  Sieh  DD.  2,  280;  Kürschners  DNL.  185,  1,  277  bis  271»); 
Blatter  vermischten  Inhalts.  Oldenburg,  (z.  B.:  Der  alte  Wilm,  nach  dem  Schotti- 
schen, eine  Romanze.  Bd.  2.  Heft  3);  im  Schleswig.  Journal  (1793.  St.  8:  Die 
Kunde  von  König  Grym,  nach  dem  Nordischen);  in  Schillers  Hören  (1796.  Bd.  7. 
St  8.  S.  95  bis  102:  Gemil  und  Zoe.  Neugriechisches  Sittengemälde;  Auch  in: 
Blüthen  u.  Trümmer.  Berlin  1798);  in  Hennings  Genius  der  Zeit  1797;  in  Welt- 
manns Geschichte  u.  Politik  1800  bis  1802  (Sieh  Band  VI.  S.  319,  I.  b.  bis  320, 
IX.  n  );  im  Berliner  Damen- Cal ender  auf  1802;  in  Henke's  Museum  f.  Religions- 
wissenschaft (1805.  Bd.  2.  St.  3.  S.  413  bis  428:  Jesus  in  Bethania);  in  Aschen- 
bergs Taschenb.  f.  d.  Gegenden  am  Niederrhein  (a.  d.  J.  1806.  S.  241  bis  245 : 
Gebhard  Truchsefi  und  Agnes  von  Mansfeld,  ein  Umrifl);  in  den  Schlesw.-Holst 
Provinz.-Berichten  1815;  im  8ammler  §  298,  A.  II.  aa;  in  den  Kieler  Blattern  1816; 
in  Winfried«  Nordalbing.  Blättern  1820. 

2)  Blicke  auf  einen  Theil  Teutschlands,  der  Schweitz  und  Frankreichs,  bey 
einer  Reise  vom  Jahre  1790.   Hamburg  1791.  II.  8. 

Paris  en  1790.  Voyage  de  Halem,  traduetion,  introduetion  et  notes  par 
Arthur  Chuquet  Paris,  Chailley.  1896.  8.  S.  1  bis  156.  Vgl.  Sybels  Zsch. 
1898.  81,  138  bis  187. 

8)  Gab  heraus :  Gesangbuch  zur  Öffentlichen  und  häuslichen  Andacht  für  das 
Herzogthum  Oldenburg.  Nebst  einem  Anhange  von  Gebeten.  Oldenburg  1791. 
8.   Mit  Eedras  Heinr.  Mutzenbecher  und  D.  G.  Kuhlmann. 

4)  Gab  heraus:  Oldenburgische  Zeitschrift  Oldenburg  1803.  IV.  8.  Mit 
G.  A.  Gramberg  §  271,  18. 

5)  Erinnerungsblätter  von  einer  Reise  nach  Paris  im  Sommer  1811.  Hamburg 
1813.  8.  -  N.  [Titel-]  Aufl.   Leipzig  1818.  8. 

6)  1816f.:  8ieh  Gramberg  §  271,  13.  4). 

7)  Vernunft  aus  Gott  In  Bezug  auf  die  neuesten  Widersacher  derselben. 
Lübeck,  v.  Rohden.  1818.  8. 

8)  Klopstocks  Manen  geweiht.  Lapidarinschrift,  lateinisch  [von  F.  L.  Moltke. 
Vgl.  §  216,  B.  bb)  —  Band  IV.  S.  86  und  K.  Reinhard  unten  Nr.  36.  8)]  und 
deutsch.   Leipzig  1819.  4. 

9)  Geschichtliche,  biographische  u.  a.  Schriften. 
Ludw.  Giseke  §  303,  11. 

29.  Heinrich  Christoph  Albrecht  §  296,  3. 

1)  Beiträge  im  Neuen  Journal  aller  Journale  (hg.  von  Lawätzi  1790,  darunter: 
Etwas  über  Shakespeare:  Stück  6. 
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2)  Gah  heraus:  Hamburgiache  Monatsschrift  Hamburg  1791.  Sechs  Stücke. 
8.   Mit  J.  A.  Fabrenkrüger.   Darin  Aufsätze  von  ihm. 

3)  Neue  Hamburgische  Dramaturgie.  Hamburg  1791  bey  Johann  Peter 
Treder.  Erstes  Stück,  den  7ten  Febr.  1791,  bis  achtzehntes  Stück,  den  10.  December 
1791.   288  S.  8.   Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  214f. 

4)  Geheime  Geschichte  eines  Rosenkreuzers  [J.  F.  Radike].  Aus  seinen 
eigenen  Papieren  herausgegeben  Hamburg  1792.  8.  Vorher:  Braunschweig. 
Journal  1791.   Stück  7  bis  10.   Vgl.  Nr.  16.  2)  =  oben  S.  358. 

5)  Materialien  zu  einer  kritischen  Geschichte  der  Freimaurerei  Erste  Samm- 
lung.  Hamburg  1792.  8. 

6)  Versuch  über  den  Patriotismus.  Erster  Theil.  Hamburg  1793.  8.  — 
Hollandisch:  1794.  8. 

7)  Beitrage  in  G.  K.  Meyers  Wochenschrift  Der  neue  Mensch  1797. 

8)  Beitrage  im  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  u.  ihres  Geschmackes:  a:  Der  Mensch. 
1797.  Mai.  —  b:  Herkules  am  Spinnrocken.  Mai.  —  c:  Jupiter  und  Minerva, 
ein  Dialog.  1798.  Januar.  —  d:  Hymne  an  den  Frieden.  1799.  Febr.  —  e:  An 
Apollo.  Febr. 

9)  Außerdem  Sprachlehren  u.  a. 

30.  Friedrieh  Ernst  Dltmar,  Schriftstellername:  Michel  Angelo,  geb. 
1750  im  Mecklenburg-Strelitzischen,  Advokat  und  Prokurator  des  Konsistoriums  und 
des  rathlichen  Obergerichts  in  Rostock  (seit  1789  mit  dem  Charakter  eines  mecklen- 
burgischen Hofrats),  seit  1800  hzgl.  Mecklenb.  Legationsrat;  starb  am  9.  Juli  1819. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  68.  9,  243.  17,  42\ 

1)  Fragment  eines  Gesprächs  über  die  letzte  Rathsherrnwahl  in  Rostock.  Dem 
Herrn  Dr.  Zoch  am  Tage  seiner  feyerlichen  Einführung  im  Rostockischen  Senat 
gehorsamst  zugeeignet  von  Michel  Angelo,  der  Japanischen  Dichtkunst  Beflissenen. 
Rostock  1785.  8. 

2)  Oden  und  Lieder  religiösen  Inhalts.  Rostock  1797.  8.  —  Außerdem  Ge- 
dichte in  der  Monatsschrift  v.  u.  f.  Mecklenburg  und  in  J.  Ch.  F.  Dietz'  Mecklen- 
burgischem Museum. 

3)  Juristische  Schriften. 

31.  Johann  Christian  Heinrich  Sc h äffe r,  geb.  1753  in  Kehl  (Baden),  war 
Schauspieler  und  Souffleur  in  Weimar  und  an  anderen  Orten,  um  1786  Bücher- 
trüdler  und  Bilderhändler  in  Hamburg,  seit  1802  in  Altona;  starb  daselbst  am 
2.  Februar  1833. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  58.  10,  549.  15,  269.  —  b.  .Hamburg  und  Altona'. 
1802.  2,  64.  4,  226.  —  c.  Lübker-Schröder.  S.  495.  849.  —  d.  Alberti  1868.  2, 
320.  —  e.  Schröder-Klose  6,  466  bis  489. 

1)  Quackeleyen  und  dummer  Schnack.  Eine  Sammlung  gefundener  seltsamer 
Briefe  verschiedener  Personen,  über  deren  Inhalt  einige  Leser  lachen,  einige  sich 
ärgern,  andere  hingegen  gähnen  oder  gar  einschlafen  werden.  Auf  Kosten  des 
Finders  herausgegeben  und  zu  haben  in  den  berühmtesten  Zeitungsbuden  in  Ham- 
burg. In  Commission  bey  Joh.  Heinr.  Schäffer  aus  der  grünen  Straße  in  Altona, 
Haus  No.  178.  Erstes  8tück.  Altona,  den  August  1785.  Wird  fortgesetzt, 
und  erscheint  alle  Wochen  ein  halber  Bogen  in  8°.  Wer  ihn  haben  will,  bezahlt 
dafür  1  ß.  8  S.  8.  —  Zweites  Stück,  vom  15.  August.  Untere.:  Altona,  den 
7.  August  1785.   J.  H.  Schäffer. 

Vgl.  Schnorre  Archiv  1879.  8,  212. 

2)  Vivat  Blanchard!  Oder:  da  kommt  der  rechte  Luftschiffer!  Eine  Bewill- 
kommnungs-Cantate,  Juli  1786. 

3)  Nichts  mehr  und  nichts  minder  sind  gute  Soufleure  als  Eselsbrücken  für 
faule  Acteurs.  Ein  theatralisches  Gemälde,  entworfen,  und  allen  geplagten  unter 
ihrer  Last  seufzenden  Amtsverwesern  des  Theaterloches  mitleids-  und  achtungs- 
voll gewidmet  von  J.  C.  H.  Schäffer.    [Vignette].   Deutschland  1789.   4  Bl.  8. 

Vgl.  Schnorre  Archiv  8,  214. 

4)  Leben,  Schicksale  und  Meinungen  meines  Großvaters  Johann  Berthold 
Schäffer«.    Jena  1791.  8. 
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5)  Siegmund  Backtrog,  oder  das  Kind  ohne  Vater.  Ein  rührendes  Lustspiel  in 
8  Aufzflgen.  Nach  einer  wahren  Geschichte  frei  bearbeitet.  Weimar  1792.  VI,  106  S.  8. 

6)  1792:  Sieh  §  280,  8.  q)  —  Band  IV.  S.  828.   Dort  zu  toen:  Schaffer. 

7)  Antritts-Kompliment  dem  verehrungswürdigen,  lesenden  Hamburger  Publico 
bei  seiner  Wiederkunft  dahier  gehorsamst  abgelegt.  Hamburg,  im  October  1792 
(der  komische  Dichter,  der  einst  vor  2  mal  3  Jahren  Euch  das  Zwergfall  erschütterte). 

8)  Des  Wasserschuhmachers  Jägermann  aufrichtige  Beichte  und  herzliche 
Abbitte,  welche  er  dem  Hamburger  Publico  schuldigst  hätte  zu  Füßen  legen 
sollen.   Hamburg,  4.  September  1794. 

Vgl.  Der  hamburger  Briefträger.  Eine  Wochenschrift . .  von  A.  F.  Bonaventuras 
[d  i.  Adam  Frdr.  Schnitze].  1794.  Jahrg.  4.  S.  654.  658. 

9)  Der  Yauxhall  in  Hamburg.  Ein  Rundgesang,  dem  Stifter  und  Unter- 
halter desselben,  Herrn  Ramke  und  allen  Freunden  der  Fröhlichkeit  gewidmet. 
Hamburg,  August  1795.   Sieh  Nr.  12). 

Vgl.  Die  Hechel,  ein  Rundgesang.  Als  Gegenstück  zu  J.  C.  H.  Schäffera 
Lobgedicht  auf  Ramken's  Vauxhall  von  Hans  Heinrich  Deutschmann. 

10)  Lied  für  die  Maurer- Gesellen  in  Hamburg.  Nach  Endigung  ihres  mit 
ihren  Meistern  gehabten  Processes  wegen  Erhöhung  des  Lohnes  und  ehrenvollen 
Wiedereinzug  auf  die  Herberge  hieselbst  gesungen.  Hamburg,  im  September 
1795.   2  Bl.  8. 

11)  Cypressen  um  den  Grabeshügel  der  den  80.  November  1795  im  Herrn 
entschlafenen,  weiland  hochgebornen ,  Frau  Carolina  Tugendreich,  verwittweten 
Grafin  von  Schimmelmann,  geb.  von  GerBdorf ;  der  hinterbliebenen  gebeugten  Familie 
des  erlauchten  hochgräflichen  Hauses  überreicht.  Hamburg  1795.  2  Bl.  4.  Ode. 

12)  Geißel  für  einige  gewissenlose  Nachdrucker  fliegender  Blätter  in  Ham- 
burg, geschwungen  im  Namen  aller  durch  gewinnsüchtigen  Nachdruck  beleidigten 
Verleger  und  Autoren.  In  einem  Jahre,  da  die  Wahrheit  kein  Blatt  vor'sMaul  nimmt. 

Nachgedruckt  sind  Nr.  9)  und  Schaffers  Lied:  Ihr  Freunde  von  Mädchen. 
18)  Ach  und  Oh!  oder  Trauer-Lied  der  Hinterbliebenen  verwittibt  gewordenen 
Karessier-Schwestern  der  ausgewanderten  Tagschneidergesellen  in  Hamburg,  1795. 
Auch  in  dem  Nr.  15)  genannten  Sammelbande.  Nr.  28. 

14)  Pflichtschuldigster  Bericht  an  seine  Hochwohlehr würdige  Eminenz,  den 
hochseligen  und  hochwohlheiligen  Herrn  Sankt  Johannes,  zugenannt  der  Täufer; 
über  die  Skandala,  welche  in  der  heiligen  Johannisnacht,  ja  nicht  minder  den 
ganzen  Festtag  hindurch  von  vielen  Weltkindern  beyderley  Geschlechts  in  den 
Eimsbüttler  und  Wandsbecker  Lusthölzchen  mit  dem  Johannisblut-suchen  alljähr- 
lich verübt  werden.  Getreulich  abgestattet  von  einem  devoten  Verehrer  und 
Namensvetter  Sr.  hochwohlseligen  Eminenz.   Hamburg  o.  J. 

Auch  in  dem  Nr.  15)  genannten  Sammelbande  Nr.  18. 

15)  In  einem  Sammelbande  «Gelegenheitsgedichte  von  1795—  97'  auf  der 
hambnrg.  Stadtbibliothek  sind  von  Sch.:  a.  Ohrfeigen  mit  Nasenstübern.  Ham- 
burg und  Altona  1796.  Nr.  15.  -  b.  Der  Gansemarkt  in  Hamburg.  Gesellschafts- 
lied, o.  O.  u.  J.  Nr.  17.  —  c.  Eine  Priese  Spaniol  für  Bonaventuras.  17Ü6. 
Nr.  22.  —  d.  Wahrscheinlich  sind  auch  von  Schäffer  5  bis  6  Gedichte  u.  d. 
Namen  Serius  Jocosus.   Vgl.  Nr.  17a). 

Vgl.  ferner  die  Nrn.  14),  18),  19),  18)  und  20). 

16)  Ein  kleiner  Accord  in  da«  Jubelconcert  der  Einwohner  Altonas  bei  der 
Ankunft  S.  K.  H.  des  Kronprinzen  von  Dänemark.   Altona  1796. 

17)  Elegie  auf  den  frühzeitigen  gewaltsamen  Tod  einer  Märtyrerin  der 
Duldung  in  Hamburg.  (Gar  lieblich  und  beweglich  zu  singen  nach  der  Aria: 
Lotte  bei  Werthers  Grab). 

Vgl.  Nr.  28)  S.  84  bis  88. 

Iva)  Schäffer  ist  vielleicht  Vf.  folgender  u.  d.  Namen  Jocosus  Serius, 
1797.  8.  erschienenen  Schriften  [Vgl.  Nr.  15)  dl:  «.  Hamburgs  Gebräuche,  Bocks- 
beutel und  Luxus  geschildert.  —  ß.  Hamburgs  Raritäten.  Kleidertracht,  Leichen- 
züge, Theater,  Vauxhall,  Caffee-  und  Freudenhäuser.  —  y.  Hamburgs  Belustigungs- 
örter.  Wandsbeck,  Harvstehude,  die  Glashütte,  der  hamburger  Berg  etc.  — 
(f.  Das  Wirthshuus,  die  Glashütte.  Allen  Wirthen  zur  Lehre,  Warnung  und 
Besserung.  —  «.  Hamburgs  Gelehrte,  Aerzte  und  Advokaten  geschildert 
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Vgl.  Schröder-Kellinghusen  7,  161. 

18)  Jubellied  der  Maurer,  am  Tage  der  Aufhangung  und  Einweihung  ihres 
ersten  neuen  Schildes.   (18.  Juli  1798).   Hamburg  1798. 

Auch  in  dem  Nr.  15)  genannten  Sammelbande.  Nr.  44. 

19)  Die  durch  Rath-  und  Bürgerschlut  Donnerstag  den  2.  August  1798  be- 
willigte Sperre  des  Steinthors  in  Hamburg.  4. 

Ebendort  Nr.  41. 

20)  Ode  an  den  Frieden,  nach  Schiller,  13.  October  1798. 
Ebendort  Nr.  55.   Auch  in  Nr.  23)  S.  45  bis  50. 

21)  Dem  Aschenkrug  unseres  verewigten  Mitbürgers,  weiland  Herrn  6.  H. 
Sieveking  [t  25.  Januar  1799]  gewidmet:  Wöchentl.  Gemeinnüte.  Nachrichten  1799. 
St.  9  vom  80.  Januar. 

22)  Pränumeration  •  Anzeige.  Frühlingsrosen ,  ein  Bändchen  der  besten 
neuesten  Gedichte:  Wöchentl.  Gemeinnütz.  Nachrichten  1799.  St.  64  vom  10.  Aug.; 
St  76  vom  21.  Sept.;  St  100  vom  14.  Dec. 

23)  Vermischte  Gedichte.  Hamburg,  gedruckt  bei  Pet.Nik  Bruns.  1800.  88  S.  8. 
Sieh  Nr  17)  und  20). 

24)  Die  Friedens-Feyer,  oder:  Mars  der  Kriegugott  gefesselt  vom  Genius  des 
Friedens.   Eine  Familienscene  in  2  Aufzügen.  1801.  4  Bl.  und  64  S.  8. 

25)  Des  weltberühmten  Dichter's  Klopstock's  Ankunft  in  Elisium.  Oder:  der 
Gallatag  im  Himmel.  Nebst  einer  Bewillkommnungs-  und  Freuden- Cantate  von 
J.C.H.S.  Im  Frühlingsmond  1808.  16  S.  8.  —  Sieh  §216.  B.  k)  =  Band  IV.  S.  85. 

26)  Jubelgesang  zur  Einweihung  der  neuen  Börsenhalle.  Hamburg  1804.  8. 

27)  Feyergesang  zum  Jubelball  des  50jährigen  Schullehrers  Herrn  Zipelius 
auf  dem  Hamburgerberge,  der  bey  dessen  Amta.jubelfeyer  in  Joachimsthal  ab- 
gesungene Chorgesang  nebst  den  Inschriften  der  Beleuchtung:  Hamburg.  Adreß- 
Comt-Nachrichten  1805.  St  76  vom  30.  Sept. 

28)  Die  wiederhergestellte  freye  Schiffahrt  auf  dem  Elbstrom.  Ein  Jubel- 
gesang für  alle  vom  Flore  des  Commerziums  lebende  Bewohner  des  Klbstrandes. 
Nebst  einem  WillkommgeBang  an  die  ersten  hier  neu  ankommenden  Kautfarthey- 
Schiffe.  Heute  Donnerstag  den  17.  October  1805  Bind  2  englische  Posten  und 
eine  Estafette  mit  dieser  erfreulichen  Nachricht  angelangt.  2.  Auflage.  Altona.  8. 

29)  Des  englischen  Vice-Admirals  Viscount's  Nelson  Helden-Tod,  in  der  für 
die  GroSbrittanischen  Waffen  siegreichen  Seeschlacht  bei  Cap  Trafalgar  am  Montage, 
den  21.  October  1805.   Ein  Trauergeaang  für  deutsche  Britten.  2.  Auflage.  Altona. 

30)  Die  betaxten  Mädchen  und  Hunde  zu  Hamburg  und  Altona.  (Eine 
Parallele).   Im  Frühjahr  1807.  8.   Ohne  Vfh. 

31)  Mein  freundliches  Compliment  an  den  neu  erschienenen  prächtigen  Schwanz- 
Stern,  item  Com  et  genannt.  [Vignette].  In  dem  Sternenreichen  Jahr  1807.  2  BL  8. 

82)  Ehrenrettung.  [Anzeige,  daB  er  am  .Hamburger  Briefträger'  (vgl.  Nr.  8) 
keinen  Anteil  gehabt  habe  noch  haben  werde]:  Wöchentl.  gemeinnütz.  Nach- 
richten 1809.  St.  3  vom  11.  Januar.   Beilage  zu  Nr.  1. 

33)  Aurora.   Gedicht:  ebenda.  1811.  St.  74  vom  26.  Juni. 

34)  Hundert  Gespräche  zwischen  Schulkindern,  moralischen  Inhalts.  Altona 
1813.  Wöchentl.  gemeinn.  Nachr.  1812.  St.  230  vom  26.  Sept.;  St.  301  vom 
18.  Dec;  1813.  St.  41  vom  2.  März. 

85)  Freudenlied  der  verliebten  Hamburgerinnen,  den  schönen  mannhaften 
Schweden  auf  der  Davids-Harfe  vorzusingen.  Vgl.  Wöch.  Gem.  Nachr.  1818.  Nr.88. 

86)  Eritisirendes  Gespräch  zwischen  einem  Altonaer  und  Hambarger  über 
J.  C.  H.  Schäffer's  Sommer -Theater  in  Ottensen.  Gehalten  in  der  Palmaille  in 
Altona.   Am  Ende  August  1816.  8.   Ohne  Vfn. 

37)  Magnifico,  doctissimo.  munerumque  amplitudine  colendissimo  inclyto 
viro  ac  domino  J.  H.  Bartels  Hb.  reipubl.  Hamb,  electo  Consuli.  Altonae  1820: 
Hamburgisches  Erholungs-Blatt  redigirt  von  C.  N.  Röding.  1820.  Nr.  15. 

38)  Das  Pip-Vögelchen  pflücken  und  die  Federn  verkaufen.  Ein  Gesellschafts- 
spiel.  Altona  o.  J.  16  S. 

39)  Hauswirths-  und  Miethsleute.  Ein  Gesellschaftsspiel.   Altona  o.  J.  8  S. 
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32.  Julias  Friedrieh  August  Knüppeln,  geb.  am  9.  September  1757  in 
Stettin,  Referendarius  bei  der  Regierung  daseibat,  lebte  seit  1787  als  Doktor  der 
Rechte  und  Privatgelehrter  in  Altona,  seit  1820  in  Hamburg;  starb  daselbst  am 
18.  Januar  1840. 

a.  Büsten  Berlin.  Gelehrten  1787.  S.  146  bis  148.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutechl. 

4,  169  f.  —  c.  .Hamburg  u.  Altona*  2,  64.  4,  228.  —  d.  Raßmann,  Pantheon 

5.  171.  -  e.  Lübker-Schröder  8.  804  f.  817  bis  819.  —  f.  Schröder-Cropp  4,  104  f. 
-  g.  Alberti  1867.  1,  464. 

1)  Thomas  Morus,  ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen,  nebst  dem  Leben  dieses 
berühmten  Mannes  und  einer  Vorrede  über  den  Zweck  der  Schauspielkunst.  Berlin 
1785.  8.;  Stendal  1793.  8.  Wird  §265,  11.  1)  =  Band  V.  S.  888  seinem  Bruder 
zugeschrieben. 

2)  Gab  heraus:  Büsten  berlinischer  Gelehrten  und  Künstler  mit  Devisen. 
Leipziger  Ostermesse,  (Stendal)  1787.  8.  Mit  K.  Ch.  Nencke  und  Ch.  L.  Paalzow.  — 
Nachtrag  zu  den  Büsten  usw.  Halle  1792.  8.  Vgl.  (Joh.  Gtfr.  Bremer)  Einige 
Bemerkungen  über  den  Nachtrag  zu  den  Büsten  usw.   Berlin  1792.  8. 

3)  1788:  Sieh  §  222,  6.  18)  a.  —  Band  IV.  S.  159.  Widerlegung.  —  Dazu: 
(Knüppeln)  Ueber  Religion,  Deismus,  Aufklärung  und  Gewissensfreyheit.  Ein 
Wort  zu  seiner  Zeit  an  meine  Zeitgenossen,  veranlagt  durch  die  Antwort  auf  die 
Widerlegung  der  Zimmermannischen  Schrift  über  Friedrich  den  Grollen,  von  dem 
Verfasser  derselben.   Germanien  1792.  8. 

4)  Aufsatze  und  Gedichte  in  den  Berichten  der  Buchhandlg.  d.  Gelehrten; 
in  Winkopps  Dtach.  Zuschauer;  in  der  Bibl.  der  Denker;  im  Patrioten;  u.  s.  w. 

5)  Ode  auf  die  Vermählung  des  Kronprinzen  von  Preußen  Friedrich  Wilhelm 
mit  Luise  Prinzessin  von  Mecklenburg-Strelitz.   Berlin  1798. 

6)  1798:  Sieh  §  265,  11.  2)  =  Band  V.  S.  888. 

7)  Blätter,  Blüthen  und  Früchte  des  menschlichen  Geistes.  Erste  Lieferung. 
GOrlitz  1793.  8. 

8)  Vermischte  Schriften.   Erster  Band.   Stendal  1798.  8. 

9)  Ode  auf  die  Thronbesteigung  Friedrich  Wilhelms  III.,  Königs  von  Preußen. 
Altona  1797.  8. 

10)  1803:  Sieh  §  216,  B.  i)  =  Band  IV.  S.  85. 

11)  Ein  Tag  des  menschlichen  Lebens  in  Hamburg  geschildert  von  Julius 

Fr.  K  n.T820.  82  S.  8.    Auch  in:  H(oltzmann)  24stündige  Handthierung 

und  Gewebe  (!)  in  Hamburg.  1824.  8. 

12)  Was  waren  die  Griechen?  Was  sind  sie?  und  was  können  sie  werden? 
Beantwortet  von  Dr.  Julius  Fr.  K  n.   Hamburg  1821.   16  S.  8. 

13)  Außerdem  zahlreiche  periodische,  politische,  zeitgeschichtliche  u.  a. 
Schriften.  Redigierte  von  1817  bis  1825  den  Hamburg.  Beobachter  und  blieb 
bis  1840  an  dessen  Redaktion  beteiligt. 

Karl  Lang  §  300,  21. 

33.  Heimbert  Paul  Friedrich  Hinze,  Sohn  des  Geh.  Ratssekretars  Heim» 
bert  Johann  H.  (Band  IV.  S.  760)  in  Braunschweig,  der  1779  seiner  Dienste  ent- 
lassen nach  Helmstedt  zog  und  1802  daselbst  verstarb.  Der  Sohn  scheint  studiert 
zu  haben.  Er  ist  jener  ,arme  Schacher',  dem  Schiller  für  einen  Beitrag  zur  Neuen 
Thalia  (Nr.  2)  durch  den  Verleger  einen  Louisdor  überreichen  ließ.  Hinze  nannte 
•ich  damals  (1792)  Kandidat.  Er  nahm  später  die  Stelle  eines  Sekretärs  in  Amsterdam 
an  und  wurde  dann  Schauspieler  und  Schauspieldirektor.  Als  solcher  führte  er  ein 
Wanderleben  in  Schleswig- Holstein,  Lübeck  und  Mecklenburg,  spielte  in  den  Jahren 
1806  und  7  in  Lübeck  erste  Liebhaber,  war  1814  Mitglied  der  Braunschweiger  Bühne 
und  starb  im  Dezember  1840  in  Lübeck  Sein  Sohn  war  der  Arzt  und  Dichter  Joh. 
Fr.  Heimbertsohn  H.  (1804  bis  1857).  —  In  seinen  Lastspielen  liebt  er  es,  mehrere 
Hollen  durch  einen  und  denselben  Schauspieler  darstellen  zu  lassen  (Nr.  5,  a  und  e) 
und  erst  am  Schlüsse  die  Täuschung  zu  erkennen  zu  geben.  —  §  265,  28. 

a.  Schiller  an  Goschen  1792  Ende  Juni  »  Jonas  3,  207;  Schillers  Geschäfts- 
briefe. 1872.  S.  80  f.;  §  249,  B.  I.  75)  99)  -  Band  V.  S.  105.  106.  -  b.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  9,  595.  14,  145.  18,  178.  —  c  Lübker- Schröder  S.  740.  —  d.  N. 
Nekrolog  18,  1420.  —  e.  Raßmann,  Pantheon  S.  148. 

OoBdak«,  Grondruz.   VII.   I.  Aufl.*  24 
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370  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  304,  34. 

1)  Gedichte  in  (Reichard's)  Theaterkalender  auf  d.  J.  1787  bis  1789;  im 
Götting.  und  im  Voss.  MA.;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1818.  1816;  im  Sammler 
%  298,  A.  II.  aa  ;  in  der  Abendztg.  1818  f.  —  Rezensionen  und  literar  Notizen  in 
der  Gotbai8chen  u.  in  der  Obertentsch.  Allg.  Litt. -Ztg. 

2)  Ogier  von  Dänemark,  dramatisches  Denkmahl:  8chillers  N.  Thalia  1792. 
8t.  1.  S.  79  bis  91. 

8)  Die  Erben.  Lustspiel  in  einem  Akt.  Hannover,  Ritschersche  Buchhand- 
lung. 1798.  8. 

4)  Paragraphen  aus  Holland:  v.  Eggers'  Ttsch.  Magazin  1800.  April  8.  289 
bis  304. 

5)  Almanach  dramatischer  Spiele  für  Freunde  des  Scherzes  und  froher  Laune. 
Ein  Neujahrsgeschenk  auf  1815  von  dem  Schauspieler  Heimbert  Paul  Friedrich 
Hinze.   Altona  und  Flensburg,  bey  Gottfr.  Vollmer.  8. 

Enth.  a.  Künstlers  Fegfeuer.  Lustspiel  in  Einem  Akt  52  S.  Auch:  Dtsch. 
Schaubühne.  Augsburg  1818.  Bd.  50.  Vgl.  Nr.  e.  —  b.  Oben  und  Unten.  Lust- 
spiel in  Einem  Akt.  46  S.  —  c.  Karl  und  Louise,  oder  der  VaterkuB.  Landliches 
Schauspiel  in  Einem  Akt;  zur  Fever  des  Abschiedes  von  der  Schleswiger  Bühne, 
im  Juny  1812.  24  S.  —  d.  Ein  Streich  zum  Todtlachen.  Lustspiel  in  Einem  Akt. 
46  S.  Auch:  Dtsch.  Schaubühne.  Bd.  49.  —  e.  Adams  sieben  Sühne.  Lustspiel 
in  Einem  Akt.   Seitenstück  zu:  Künstlers  Fegfeuer.  64  S. 

6)  Der  Wettstreit.  Ein  allegorisches  Vorspiel  (Verse) :  Abendztg.  1819.  Nr.  290. 
Diedr.  Wilh.  Soltau  §  310,  B.  6  —  unten  S.  734 f. 

34.  Gottlieb  Ernst  Klausen,  geb.  am  6.  September  1762  zu  Karlum  in  der 
Karrharde  Amts  Tündern,  studierte  in  Kiel  Philologie,  wurde  1786  Subrektor,  1789 
Konrektor,  1794  Rektor,  1806  zweiter  Professor  am  Gymnasium  in  Altona,  feierte 
am  22.  Mai  1836  sein  fünfzigjähriges  Amtsjubilaum,  trat  am  17.  Februar  1841  in 
den  Ruhestand,  wurde  am  29.  April  1842  Etatsrat  und  starb  am  21.  Januar  1850. 

a.  Kordes  S.  190  f.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  86  f.  14,  298.  18,  361. 
23,  147  f .  -  c  Hamburg  und  Altona.  1802.  2,  61.  889.  4,  228.  -  d.  Lübker- 
8chröder  S.  293  bis  295.  817.  -  e.  N.  Falck,  Neues  staatsbürgerl.  Magazin  10, 
465.  —  f.  Itzehoer  Wochenblatt  1836.  Sp.  552.  -  g.  N.  Nekrolog  28,  63  bis  66. 
974f.  -  h.  Alberti  1867.  1,  455.  -  i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  16,  63  (Carstens). 

—  k.  Rattmann,  Pantheon  S.  167. 

1)  Ein  Gedicht  auf  Dusch's  Tod  im  Altonaer  Merkur  1787 

2)  Blicke  in  die  Vergangenheit  Eine  durch  Uebernehmung  des  Konrektorats 
am  Alton.  Gymnasium  veranfattte  Rede.   Altona  1789.  4.  -  Altona  1817  4. 

3)  Jugendbildung.   Ein  Gedicht.   Altona  1792.  4. 

4)  Scblummergesang  eines  Skalden  bey  der  Wiege  der  danischen  Prinzessin 
Marie  Louise-   Altona  1798.  4. 

5)  Te  Deum!  an  die  Eroberer.  Luc.  23,  84;  Schleswig.  Journal  1793.  Junius. 

6)  Beitrage  in  Hennings  Genius  der  Zeit:  a.  Vatereinfalt,  oder  der  Priesterstein. 
1794.  Februar;  Neu  überarbeitet:  Eidora  1824.  —  b.  Warnung  und  Lehre.  Februar. 

—  c.  Die  Unschuld,  ein  FamiliengeBang.  März.  —  d.  Lied  für  Danen.  Jun.  — 
e.  Hymne.  Sept.  -  f.  Grabschrift  auf  den  sei.  Henrici.  Dec  —  g.  Erast  und 
Selinde.  1797.   Oktober.  —  h.  Herzensunschuld.  1800.  Oktober. 

7)  a.  Proben  einer  metrischen  Uebersetzung  von  Sayers  dramatischen  Skizzen 
der  Nordischen  Mythologie.  Elegie  und  Hymne  aus  der  Niederfahrt  der  Freya  [nach 
der  zweiten  Ausgabe  des  englischen  Originals.  London  1792]:  v.  Eggers'  Magazin 
1794.  April  S.  415  bis  422.  Vgl.  §  300,  27.  Gräter  Nr.  4)  Bragur  U,  S.  9  und 
Nr.  15)  Lyr.  Gedichte  S.  337.  —  b.  Proben  .  .  .  Mythologie.  Bardenchöre  aus 
Moina:  ebenda  Junius  S.  575  bis  585.  -  c.  Proben  .  .  .  Mythologie.  Druiden- 
chöre aus  Starno:  ebenda  1795.  März.  S.  805  bis  812. 

Vgl.  Dramatic  Sketches  of  the  ancient  northern  Mythology.  By  F.  Sayers. 
London  1790.  4.  —  Dramatische  Skizzen  der  alten  nordischen  Mythologie  von 
F.  Sayers,  M.  D.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  von  Valerius  Wilhelm  Neubeck, 
M.  D.  Leipzig  1793.  8.  Vorher  veröffentlichte  Neubeck:  Starno.  Ein  Trauerspiel 
in  zwei  Aufzügen:  Schleaische  Monatsschrift  1792.  St.  11,  S.  257  bis  268.  St.  12, 
S.  321  bis  331  und:  Frea's  Niederfahrt,  ein  lyrisches  Drama  in  zwei  Aufzügen. 
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Aus  Sayers  Dramatic  Sketches  .  .  Mythology:  N.  Teutscher  Merkur  1793.  April 
8.  887  bw  860.   Vgl.  §  275,  18.  4).  5)  —  Band  V.   S.  458. 

8)  Rede  Über  den  Gemeingeist,  bei  der  Feier  des  Königlichen  Geburtstags 
im  Gymnasio  gehalten.   Altona  1797.   22  S.  4. 

9)  a.  Xerxes  und  Demaratus  im  Lager  vor  Thermopylä,  metrisch  nach  Glovers 
Leonidas:  Hennings'  Mu  saget  1798.  Bd.  4.  St.  8.  —  b.  Xerxes,  Demaratus,  Argastes, 
Leonidas  im  Lager  vor  Thermopylä,  metrisch  nach  Glover:  ebenda.  Bd.  10.  St.  4. 

Vgl  Nr.  47). 

10)  a.  Gesang  in  Gegenden  des  Friedens  am  ersten  Tage  des  19.  Jahrhunderts: 
Hennings'  Genius  des  19.  Jahrh.  1801.  Februar.  Auch  besonders  erschienen: 
Altona  1801.  8.  —  b.  Hymne  an  die  Einigkeit:  ebenda.   1802.  May. 

11)  Gesang  der  dänischen  Landesvertheidiger.  Mit  Composition.  Altona  1801. 8. 

12)  Ode  auf  den  2.  April  1801.  Altona. 

13)  Die  Liebe  zum  Geschäfte.  Rede  in  Jamben  bei  der  Feier  des  Königlichen 
Geburtsfestes  im  Gymnas.  vorgetragen.   Altona  1802.  8. 

14)  Lobgesang  auf  die  Harmonie,  metrisch  nach  Congreve:  Archenholz' 
Minerva  1804.  Jun. 

15)  Blumen  aus  der  dänischen  Literatur:  Altonaer  Adrei-Comtoir- Nach- 
richten 1805. 

16)  Des  Titus  Kalpurnius  von  Sicüien  eilf  erlesene  Idyllen,  nach  der 
Beckischen  Recognition  des  Textes  [Recognovit  .  .  Chn.  Dan.  Beck.  Lipsiae  1808. 
8.]  übersetzt  und  mit  diesem  zugleich  herausgegeben.   Altona  1807.  8. 

17)  An  das  Volk,  metrisch  aus  dem  Dänischen  nach  Guldberg:  Guld- 
berg,  Patriotiske  Digte  .  .  .  1807. 

18)  Die  Vergeltung.  Metrisch  aus  dem  Dänischen  nach  [Adolph  Wilhelm] 
Schack- Staffeidt.   Altona  1807.  8. 

19)  Der  Mordbrandraub  der  Dänenflotte.  Ein  historisches  Gedicht  bei  der 
Feier  des  Königlichen  Geburtsfestes  im  Gymnas.  vorgetragen.  Altona  1808.  8.  — 
Auch  in  Nr.  45)  H 

20)  Feier  des  ersten  Jahresfestes  Sr.  Königlichen  Majestät  Frederik  des 
Sechsten  im  Christianeo  zu  Altona  durch  eine  Kantate  und  Rede.  Altona  1809.  8. 

21)  Ode  am  Königstage,  den  28.  Januar  1810.   Altona  (1810). 

22)  Altonas  Einäscherung  (am  8.  Jan.  1718).  Aus  einer  zur  Feier  des  König- 
lichen Geburtstags  im  Gymn.  1787  über  das  Glück  des  Friedens  gehaltenen  Rede: 
Altonaer  Adreß-Comtoir-Nachrichten,  und:  Dänisch.  Anzeiger  1813.  Jan. 

28)  Rede  nach  Altona's  Rettung  und  dem  hergestellten  Frieden  im  Jahre 
1814  bei  der  Feier  des  Königlichen  Geburtstags  am  28.  Januar  1814  auf  dem 
größern  Hörsaale  des  Gymnasiums  gehalten.   Altona  1815.  8. 

24)  Dem  Direktor  und  Professor  Struve  bei  der  Feier  seiner  25jährigen 
Amtsführung  im  Vaterlande  den  5.  October  1816  im  Namen  der  Gymnasiasten. 

25)  Freudenbezeugung  der  Kirchengemeine  zu  Collraar  bei  der  Feier  der 
goldnen  Hochzeit  ihres  verdienstvollen  Hauptpredigers  Wilder  und  seiner  hoch- 
achtbaren Gattin,  überreicht  von  den  Kirchen] uraten  am  Tage  der  Feier,  den 
8.  September  1817.   Glückstadt  1817.  4. 

26)  Nordische  Harfentöne,  oder  gnomische  Blumenlese  aus  dänischen  Dichtern 

Sewählt,  harmonisch  geordnet  und  mit  Literärnotizen  begleitet  von  G.  E.  Klausen. 
Jtona,  Hammerich  1817.   XVIII,  364  S.  8. 

27)  Nachbildung  des  Ambrosianischen  Lobgesangs  zu  Handels  Composition,  für 
die  Jubelfeier  der  Reformation  in  der  Lutherischen  Hauptkirche  in  Altona  1817. 

28)  Die  Macht  des  Beispiels.  Rede  in  Jamben  bei  der  Feier  des  Königlichen 
Geburtsfestes  im  Gymn.  gehalten.  Altona  1818.  32  S.  8.  —  Auch  in  Nr.  45) 
U,  245  f. 

29)  Anrede  an  den  Conferenz-Rath  [Kasuar  Siegfried]  Gähler  bei  der  an  seinem 
Jubelfeste  nach  50 jähriger  Amtsführung  am  2.  September  1818  veranstalteten  musi- 
kalischen Feier  im  größern  Hörsaale  des  Gymnas.  gehalten.  Altona  1818.  15  S.  8. 

30)  Text  zu  Grauers  Composition  des  Ambrosianischen  Lobgesangs  bei  der  Feier 
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des  Dank-  und  Jubelfestes  zum  Andenken  an  die  vor  hundert  Jahren  gegründete 
Gräflich-Reventlowsche  Armenstiftung  in  Altona  den  9.  April  1820  in  der  neiligen 
Geistkirche. 

81)  Der  Werth  des  Beifalls  im  Innern.  Rede  in  Jamben,  bei  der  Feier  des 
Königlichen  Geburtstags  im  Gymnasio  gehalten.   Altona  1821.   84  3.  8. 

82)  Die  Confirmanden  oder  die  Neugeweihten  am  Tische  des  Herrn,  nach  dem 
schwedischen  Original  ,Nattwards  Barner'  von  Prof.  Tegnör  und  der  dänischen 
Uebersetzung  .Confirmanderne'  von  Prof.  Rahbek,  deutsch  von  G.  E.  Klausen. 
Altona,  Hammerich.  1822.   82  S.  8.  —  Zweite  Auflage.   Altona  1826.  8. 

83)  Hofnung  der  Christen  unter  den  jetzigen  Christenverfolgungen.  Predigt 
am  Reformationsfeste  1821  von  H.  G.  Klausen,  aus  dem  Dänischen  übersetzt 
vom  Bruder  des  Verfassers.   Altona  1822.   28  S.  8. 

84)  Dänisches  Nationallied,  nach  Gudberg  zu  Kuhlau 's  Composition.  1822. 
8.  —  Auch  in  der  Eidora  1824. 

85)  Snotra.  Eine  prosaische  Sammlung  von  Denksprüchen,  Grundsätzen  und 
Lebensregeln  in  dänischer  Sprache,  zur  Beförderung  der  Weisheit,  Tugend  und 
Sittlichkeit  bei  dem  heranwachsenden  Geschlechte,  gewählt  und  geordnet  zum 
Gebrauch  in  Schulen.   Altona  1822.  8. 

36)  Gesänge  bei  der  Einweihung  der  Versorgungsanstalt  für  schwache  Alte 
und  unheilbare  Kranke  den  17.  Juli  1822.   Altona.  8. 

87)  Prolog  bei  der  hOchsterfreulicben  Gegenwart  Ihrer  Königlichen  Majestäten 
und  der  Königlichen  Prinzessinnen  im  Theater  zu  Altona  am  5.  Juli  gesprochen. 
1823.  —  Auch  in  der  Eidora  1824. 

38)  Lyrische  Gedichte,  verfait  und  für  den  Gesang  bei  Pianoforte  und  Harfe 
in  Musik  gesetzt  von  dem  Verfasser.  Hamburg  1828.  quer-4.  —  Auch  in  Nr.  45). 

39)  Ode  bei  der  Säcular-Geburtstagsfeier  Klopstock's  am  2.  Julius  1824  in 
der  Tonhalle  zu  Altona  vorgetragen:  Altonaer  Merkur  vom  6.  Juli  1824.  —  Auch 
in  der  Eidora  1825. 

40)  Innere  Stille  bei  äußerem  Sturm.  Rede  in  Jamben  bei  der  Feier  des 
Königlichen  Geburtsfestes  im  Gymnasio  vorgetragen.  Altona  1825.  8.  —  Auch 
in  Nr.  45)  II,  HlSf. 

41)  Ode  bei  der  Feier  des  hohen  Vermählungsfestes  Ihrer  Königlichen 
Hoheiten  des  Prinzen  Frederik  Carl  Christian  und  der  Prinzessin  Wilhelmine 
Marie,  am  1.  November  1828.   Altona  1828.   4  Bl.  gr.  8. 

42)  Beharrlichkeit  durch  Kraft  von  Oben.  Rede  in  Jamben.  Bei  der  Feier 
des  Königlichen  Geburtsfeates  am  28.  Januar  1828  gehalten.  Altona  1829.  24  S. 
8.  -  Auch  in  Nr.  45)  II,  333f. 

48)  Des  Decimus  Magnus  Ausonius  Moseila  im  Versmali  und  großen  Theila 
im  Rhythmus  der  nach  kritisch  genauer  Durchsicht  zur  Seite  gestellten  Urschrift 
verdeutscht:  Altonaer  Gymnasial- Programm  1832.  4. 

44)  Rede  bei  der  Feier  des  Königlichen  Geburts- Festes,  im  25.  Jahre  nach 
der  Thronbesteigung,  am  28.  Januar  1833.   Altona  1833.   24  S.  8. 

45)  Gesammelte  Gedichte  und  Vorträge  in  gebundener  und  ungebundener  Rede. 
Mit  dem  Bildnü  des  Verfassers.  Altona  1835.  U.  XIV,  342  S.  und  VHI,  371  S. 
8.  —  Vgl.  Nr.  19),  28).  38),  40)  und  41).  —  Blatter  f.  liter.  ünterh.  1886.  Nr.  268. 

46)  Jacob  Christoph  Rudolph  Eckermann  [Professor  in  Kiel,  f  6.  Mai  1837]: 
Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  1837.  15,  528  bis  534. 

47)  Teribazus  und  Ariana.  Episode  aus  Gl over's  Leonidas.  Mit  ergänzen- 
der Würdigung  des  sittlichen  und  dichterischen  Charakters  des  Verfassers,  wie 
des  Werthes  des  von  ihm  gedichteten  Epos.  Buch  8,  v.  1  bis  354.  9,  v.  1  bis  178 
und  424  bis  468.   Progr.   Altona  1841.   30  S.  4. 

Vgl.  Nr.  9). 

48)  Meine  Linde:  Altonaer  Adrefi-Comtoir-Nachrichten  1847.  Nr.  36. 

85.  Georg  Philipp  Ludwig  Leonhard  Wächter.    §  278,  10.  -  AUg. 
dtsch.  Biogr.  1896.  40,  428  bis  481  (Max  Mendheim). 
1)  Sagen  der  Vorzeit.    Berlin  1787  bis  1798.    VII.  8. 
Enth.  I.  a:  Männerschwur  und  Weibertreue.   Vgl.  §  259,  177  •=  Band  V. 
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8.  844.  —  b:  Der  Harfner.  Vgl.  §  279,  19.  1)  =  Band  V.  S.  477.  —  c:  Da« 
Ritterwort.  —  II.  d:  Wolff.  —  e:  Da«  heilige  Kleeblatt  Vgl.  §  296, 8. 1)  —  Band  VI. 
8.  489.  Ein  Ciavier- Auszug  von  (Döring-)  Grosheims  Schauspiel  erschien:  Bonn,  Sim- 
rock.  1798.  —  f:  Der  Müller  des  Schwarzthals.  —  g.  Der  graue  Bruder.  Vgl.  §  268, 
17. 3)  —  Band  V.  8. 401.  —  HI.  h:  Tugendepiegel.  —  IV.  i:  Die  Teufelsbeschwörung. 
—  k:  Die  Brüder  des  Bunde«  für  Freiheit  und  Recht.  Erste  Hälfte.  —  V.  1:  Be- 
schluß von  IV,  k.  VI.  m:  Die  heilige  Vehme.  Von  Walter  8cott  bei  seinem 
Trauerspiel  ,The  House  of  Aspen'  benutzt.  —  VH.  n:  Der  Fündling  von  Egis- 
heim.  —  o:  Glaubensmuth.  —  p:  Nackt  und  bloß. 

8.  rechtmäßige  Aufl.  Leipzig  1840.  VIII.  gr.  12.  Bd.  VIII:  Die  Betfahrt 
des  Bruders  Gramsalbus.   Sieh  §  278,  10.  2). 

Holländisch:  Amsterdam  1798;  von  Feith.  1798.  1794.  —  Französisch  von 
Abbe  de  l'Ecluse.   Paris  1830 

Vgl.  §  295,  II.  1.  81)  -  Band  VI.  8.  898. 

2)  Beitrage  im  Journal  aller  Journale  1787. 1790;  in  (Dietc1)  Beitragen  zum 
Theater;  im  Mecklenburg.  Museum;  im  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  1796  f. 

8)  Recensentenkitzel.  Lustspiel  in  1  Aufz.:  Annalen  des  TheaterB  1788. 
Heft  2.   8.  9  bis  42. 

4)  a.  Scene  aus  einem  ungedruckten  Schauspiele:  Nordische  Miscellen  1804. 
Bd.  1.  —  b.  Das  Märchen  vom  Bettelmann  und  den  ungleichen  Brüdern:  ebenda. 
1807.  Bd.  7. 

5)  Das  Lied  vom  Zweiglein  Wend'Unmuth,  gesungen  dem  Herrn  Johann 
Caspar  Gläser  am  Tage  seiner  Vermählung  mit  der  Jungfrau  Anna  Catharina 
Dorothea  Buck.  von  Veit  Weber.   Hamburg,  am  28.  des  Wintermonds  1818. 

6)  Dem  Herrn  Gottlob  Andrea«  Preller,  dem  Jüngeren,  zu  dessen  Vermahlung 
mit  der  Jungfrau  Caroline  Dürisch  am  8.  Tage  des  Lenzmondes  1816  Gedicht. 

7)  Der  18.  Marz  1818.  Eine  Vorlesung,  gehalten  im  Marz  1832  in  der 
Börsenhalle.  Herausgegeben  zugleich  als  Ankündigung  von  L.  Wächter«  histo- 
rischem Nachlaß  von  C.  F.  Wurm.   Hamburg  1888.  24  8.  8. 

Died.  Geo.  Babst  §  308,  128. 

36.  Karl  von  Reinhard.  §  270  ,  84.  Lebte  1807  in  Ratzeburg,  1811  in 
Hamburg,  seit  1812  in  Altona. 

a,  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  285  bis  287.  10,  462.  11,  633.  15,  126  f.  19, 
292  f.  —  b.  Saalfeld,  Gesch.  d.  Universität  Göttingen.  Hannover  1820.  8.  261 
bis  263.  —  c.  Lübker-Schröder  8.  458  bis  461.  —  d.  Büchner,  Gel.  Berlin.  1834. 
S.  83  f.  -  e.  N.  Nekrolog  18,  612  bis  616  f.  DD.  2,  239.  -  g.  Alberti  1868. 
2,  258.  -  h.  Allg.  dtech.  Biogr.  1888.  28,  68  (E.  Förstemann).  -  i.  Kürschner« 
DNL.  (1893).  185,  1,  141  bis  145.  -  k.  Archiv  d.  Verein«  f.  d.  Gesch.  d.  Hzgts. 
Laoenburg.  1896.  5,  92  f. 

1)  Idyllen  und  ländliche  Erzählungen  von  Madame  Petigny,  gebohrne 
Levesque.  Aus  dem  Französischen  nach  der  zweyten  Ausgabe  übersetzt.  Lübeck 
1807.   II   8.  —  Wiederh.:  Leipzig  1818.    II.  8. 

2)  Zweck  und  Verfassung  der  litterarischen  Gesellschaft  in  Ratzeburg.  Ratze- 
burg 1807.  4.   Mit  Job.  Chn.  Frdr.  Dietz  und  Ludw.  Nauwerck  (§  294.  27.  1). 

3)  Redigierte  das  Fürstl.  Ratzeburgische  Intel ligenzblatt  1808  bis  1811.  4.  und 
die  Ratzeburgischen  litterarischen  Blätter.  1808  bis  1810.  4.  (Vgl.  §  294,  27). 

4)  Mittheilungen  von  Aug.  Lafontaine,  Bouterwek,  Starke,  Schink,  Villers 
u.  a.  Hamburg  1818.  II.  8.  Diese  Sammlung  wurde  ohne  R.'s  Zuthun  aus  seinen 
Romanenkalendern  veranstaltet. 

5)  Beitrage  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1814;  in  Kinds  Harfe  1815;  im 
Nord.  Musenalmanach  1822;  im  Zuschauer  1822  f.;  im  Gesellschafter  seit  1822; 
in  der  Iris  1828;  in  der  Eidora  1823;  in  der  Abendzeitg.  1823;  u.  s.  w. 

6)  Rundgesang  zum  Geburtsfeste  des  hochwürdigen  Bruders  F.  L.  Gr. 
v.  Moltke  am  17.  März  1815.  (Altona). 

7)  Redigierte  den  Altonaischen  Mercurius  vom  57.  Stück  des  Jahrg.  1815 
bis  zum  106.  Stück  des  Jahrg.  1816. 

8)  a.  Aram  D.  M.  F.  G.  Klopstock  statuit,  publica«  desiderii  et  pietatis  notas 
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incidit  F.  L.  Moltke.  Latentem  luce  frui  curavit  C.  Reinhard.  Altona«  1815.  4.  — 
b.  Altar.  Den  Manen  F.  G.  Klopstock's  errichtet.  Von  Friedrich  Ludwig  Grafen 
von  Moltke.   Aus  dem  Lateinischen  übersetzt.   Altona  1818.  4. 

Vergl.  §  216,  B.  bb)  —  Band  IV.  S.  86  und  G.  A.  von  Halem  oben  Nr.  28.  7). 

87.  Johann  Friedrich  Butenschftn,  geb.  am  14.  Juni  1764  zu  Bramstedt 
in  Holstein,  besuchte  das  Gymnasium  in  Altona,  studierte  von  1785  bis  1789  in 
Jena,  Kiel  und  Heidelberg,  ging  1790  nach  Strafiburg,  wurde  dann  Lehrer  am 
Pfeifeischen  Institute  in  Colmar,  machte  spater  in  Jena  Schillers  Bekanntschaft, 
nahm  1792  an  dem  Feldzuge  in  die  Vendee  teil,  wurde  hernach  erster  Sekretär 
der  Munizipalverwaltung  in  Strasburg,  1794  nach  Paris  abgeführt,  nach  Robes- 
pierres  Sturze  freigesprochen,  wandte  sich  nach  Zürich,  wurde  1796  Professor 
und  Bibliothekar  in  Colmar,  1803  Professor  am  Lyzeum  in  Mainz,  1809  Inspektor 
und  1812  Rektor  der  dortigen  Akademie,  1816  Regierun  gs-  und  Kreisschulrat  in 
Speyer,  1817  KonBistorialrat,  1825  als  Schulrat  pensioniert  und  1834  seiner  Stelle 
als  Konsistorialrat  enthoben.   Er  starb  am  16.  Mai  1842  in  Speyer. 

a.  Allg.  lit.  Anz.  1797.  S.  1263.  -  b.  Kordes  S.  47.  -  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  1, 
.526 f.  9,  178.  11,  125.  18,  213.  17,  307.  221,  459 f.  —  d.  N.  Müller,  Was  war 
das  Schulwesen  usw.  [§  301,  6.  26)].  Mainz  1816.  S.  34.  —  e.  Raßmann,  Pantheon 
8.  46  f.  —  f.  Niemeyer,  Reisebeobachtungen.  Halle  1824.  4,  1,  91.  400  f.  — 
g.  Lübker-Schröder  8.86 f.  779.  —  h.  Allgem.  Ztg.  1842.  Beil.  Nr.  288.  —  i.  Scriba, 
Biogr.-Literar.  Lex.  1843.  2. 110.  847.  —  k.  Oersdorfs  Repertorium.  Bd.  32.  Heft  4. 
Lit.  Anz.  S.  33.  -  1.  N.  Nekrolog  20,  398  f.  -  m.  J.  B.  H  eindl,  Biographien  der 
berühmtesten  und  verdienstvollsten  Pädagogen  und  Schulmanner  aus  der  Vergangen- 
heit. Augsburg  1860.  S.  68  f.  —  n.  Albert?  1867.  1,  106.  -  o.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1876.  8,  650f.  (Kern).  -  p.  Kochs  Zschr.  f.  vgl.  Lg.  1896.  N.  F.  8,  847  bis  350. 

1)  Leiden  zweyer  edlen  Liebenden,  nach  dem  Spanischen  des  Don  Miguel 
de  Cervantes  Saavedra,  —  nebst  dem  merkwürdigen  Leben  dieses  berühmten 
Spaniers  und  einem  Versuche  über  die  spanische  schöne  Litteratur.  Heidelberg 
1789  (d.  i.  1788).  8.  -  Vgl.  Nr.  p. 

2)  Cäsar,  Cato  und  Friedrich  von  Preufien.  Ein  historisches  Lesebuch. 
Heidelberg  1789.  8. 

8)  Alexander,  der  Eroberer,  dramatisch  bearbeitet.  Erster  Theil.  Zürich  1791.  8. 

4)  Romantische,  komische,  rührende  und  moralische  Unterhaltungen.  Erster 
Theil.   St  Gallen  1791.  8. 

5)  Petrarka,  ein  Denkmal  edler  Liebe  und  Humanität.  Erster  Band.  Leipzig 
1796.  8.  —  Vgl.  A.  W.  Schlegels  sämmtl.  Werke  10,  204  f. 

6)  Gab  heraus:  Archives  litte'rairea  de  l'Europe  ou  Melange  de  Littorature, 
d'Histoire  et  de  Philosophie,   ä  Paris  et  Tubingen  Nr.  I.  1804. 

7)  Redigierte  von  1816  bis  1821  die  Neue  Speierer  Zeitung. 

8)  ReiBeschilderungen,  Flucht- Abentheuer  und  Robinsons- Sagen,  zur  Stärkung 
und  Richtung  des  jugendlichen  Muthes.   Erster  Band.   Heidelberg  1826.  8. 

38.  Josias  Ludwig  Gösch,  Schriftstellername:  Louis,  geb.  am  12.  Januar 
1765  zu  Preetz  in  Holstein,  studierte  dem  Anscheine  nach  die  Rechte,  lebte  als 
Privatgelehrter  in  Kopenhagen,  Leipzig  und  Weimar,  1794  in  Hamburg,  war  1795 
Hofmeister  in  Livland(?),  später  wieder  für  sich  in  Altona  und  nach  1800  in 
Hamburg.  Im  Jahre  1811  wurde  er  wegen  seines  «Sendschreibens'  (Nr.  13)  unter 
Anklage  gestellt,  im  Juni  zu  Festungsstrafe  auf  königliche  Gnade  verurteilt  und 
nach  Rendsburg  abgeführt.   Dort  starb  er  im  August  1811. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  619 f.  9.  443.  11,  288.  13,  487.  17,  753.  22U, 
412  f.  —  b.  Kordes  S.  137  f.  —  c  Schlesw.-Holst.  Provinzial-Berichte  1818.  Heft  4, 
S.  441.  6,  S.  823.  —  d.  Falcks  Staatsbürgerl.  Magazin  1822.  2,676.  1824.  4,  364; 
Neues  St  M.   1834.  2,  710.    10,  453.  -  e.  Lübker-Schröder  S.  193 f.  801  f.  — 

f.  Ersch  und  Grubers  Allg.  Encyklopadie  1862.    I.  75,  5  (Heinrich  Döring).  — 

g.  Schröder  2,  542  bis  544.  —  h.  Alberti  1867.  1,  265. 

1)  Fragmente  über  den  Ideenumlauf.   Kopenhagen  1789.  gr.  8. 

2)  Menschenlehre  för  den  Weltbürger  und  Staatsmann.  Erster  Band.  Kopen- 
hagen 1789.  8. 

8)  Der  Geist  der  Menschenkenntnis  und  StaatsweiBheit.  Ersten  Bandes 
erstes  Stück.   Berlin  1790.  8. 
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4)  Gespräch  über  den  Ausspruch  des  Plato,  dai  die  Welt  nicht  eher  glück- 
lich werden  kann,  bis  die  Regenten  Philosophen  oder  die  Philosophen  Regenten 
werden;  nebst  einer  Nachricht  von  verschiedenen  herauszugebenden  Schriften. 
Kopenhagen  1791.  8. 

5)  Bibliothek  der  Charitinnen.   Gotha  1792.  1794.   II.  12.   Ohne  N. 

6)  Die  Schwanenritter,  eine  Kunde  der  Vorwelt  mit  Anspielungen  auf  die 
Geschichte  des  Tages,  von  der  Frau  von  Genlis.  Aus  dem  Französischen  über- 
setzt Hamburg  1796.  IV.  8.  Band  1,  S.  VIII  unten,  sich  der  Übersetzer: 
J.  L.  Gösch.  —  Kayser,  Romane.  S.  50  b:  Leipzig,  Rabenhorst.  1798.  IV.  8. 

7)  Schriften.   Erster  Band.   Petersburg  1799.  8. 

8)  Lais  und  Theodor.   Platonische ncianisch er  Dialog.   Hamburg  1808.  8. 

9)  Beiträge  im  Journal  .Hamburg  und  Altona'  1804f. 

10)  Der  unglückliche  Dauphin  von  Frankreich.  Ein  dramatisches  Gemälde 
von  Louis.   Hamburg  1804.  8. 

11)  Historisch-politische  Annalen.   GieBen  1805  bis  1808.  8. 

12)  Gemälde  von  Westindien  und  Südamerika,  in  philoBophisch-historisch- 
geographiach-  und  statistischer  Hinsicht.  Hamburg  1810 f.  II.  8.  —  2.  Ausgabe,  be- 
reichert durch  die  neuesten  Mittheilungen  des  Herrn  von  Pradt.  Hamburg  1818.  H.8. 

13)  Sendschreiben  an  die  Grafen  Bernatorff  und  Schimmelmann  von  einem 
holsteinischen  Patrioten,   o.  O.  1810.  8.   Vgl.  oben. 

14)  Anfordern  zahlreiche  politische,  staatswirthschaftliche  und  geschichtliche 
Schriften : 

15)  Kleine  historisch-politische  Schriften.  Gießen  1812.  VI.  8.  Auch  mit 
der  Jahreszahl  1817. 

Geo.  Phil.  Schmidt  v.  Lübeck  §  342,  1589. 

39.  Johann  Heiniich  Helfrich,  geb.  175?  in  Erfurt,  war  bereits  1769  in 
Hamburg  und  lebte  1790  daselbst  als  Mitglied  der  Buchdrucker- Sozietät. 

Schröder  3,  181. 

Lieder  und  Gedichte  zur  Erbauung,  zur  Ermunterung  und  zum  Vergnügen. 
Hamburg  gedr.  b.  Joh.  Matth.  Michaelsen.  1790.  XIV  (XVI),  248  S.  8.  S.  228 
bis  248:  Einige  Kirchenlieder  des  seligen  Lutheri  nach  einer  reinen  und  fließen  - 
den  Versart  umgeändert  und  verbessert. 

Kayser  8,  94«:  Leipzig  1790.  8.  (Wienbrack). 

Geo.  Heinr.  Erbshäuser  §  280,  9;  §  309,  7. 

40.  Gerhard  Wilhelm  Amandus  Lempelius,  geb.  am  25.  Dezember  1761 
in  Kiel,  studierte  daselbst  von  1779  an  Theologie,  wurde  1784  Konrektor  an  der 
Domschule  in  Schleswig,  1793  Pastor  zu  Kotzenbüll  in  der  Landschaft  Eiderstedt 
und  starb,  seit  1888  erblindet,  am  4.  Februar  1846. 

a.  Kordes  S.  206.  479.  555.  Logt  ihm  S.  206  zweifelnd  aber  irrig  bei:  Sar- 
kasraen.  Aus  einer  Dänischen  Originalschrift  [des  Jak.  Chn.  Bie]  übersetzt. 
Adrianopel  [d.  i.  Schleswig]  1792.  8.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  402.  10,  189. 
23,  383 f.  —  c.  Lübker-Schröder  S.  343 f.  -  d.  N.  Nekrolog  1846.  24,  890f.  — 
e.  M.  D.  Voss-Fr.  Feddersen,  Nachrichten  von  den  Pröpsten  und  Predigern 
in  Eiderstedt.  Altona  1853.  S.  88.  —  f.  Ed.  Alberti  1867.  1,  510  f.  -  g.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1883.  18,  241  (Carstens). 

1)  Beiträge  in  (J.  H.  G.  zur  Mühlens)  Monatl.  Uebcrsicht  d.  gesammten 
Litteratur.  Schleswig  1791 ;  im  Schlesw.  Wochenbl.  (dessen  ersten  Jahrg.  ,Dte 
Schleuder')  er  allein  schrieb. 

2)  Gedichte.  Friedrichsstadt  1802.  327  S.  8.  Enth.  Idyllen,  üebersetz- 
ungen  u.  s.  w. 

3)  Beiträge  zum  Ditmarscher  und  Eiderstädter  Boten  (1802  bis  1805  mit 
Pastor  Chn.  Andresen  in  (^Oldenbüttel  hg.),  darunter  1803:  a:  Neuiahrswunsch 
R.  1.  —  b:  Winterlied.  5.  —  c:  Die  Weisen  und  die  noch  Weiseren.  S.  94.  Ohne  N. 

—  d:  Die  zerbrochenen  Töpfe.  R.  6.  —  e:  Der  lächerliche  Prozeß.  6.  —  f:  An 
die  Freude   9-  —  g:  Des  Lebens  Einmaleins.  11.  —  h:  Die  glückliche  Kur.  16. 

—  i:  Frühlingsweihe.  17.  —  k:  Ein  Märchen  oder  wunderseltsame  Abenteuer  und 
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Thaten  einet  reisenden  Schneiden.  1.  bis  8.  Gesang.  18.  28.  80.  —  1:  Lotterien. 
Ein  Gespräch.  —  m:  Der  gewissenhafte  Schneider.  21.  —  n:  Mittel  gegen  Traurig- 
keit 22.  —  o:  Die  Freundschaft.  88.  Ohne  N.  —  p:  Erndtelied.  34.  —  q:  Der 
arme  Peter.  85.  —  r:  Die  Aehrenleserin.  87.  —  u.  s.  w. 

4)  Der  Kaland,  ein  Gedicht  in  2  Gesängen.  Friedrichsstadt  1805.  16  S.  8. 

5)  Gedichte.  Kopenhagen,  Bonnier.  1817.  127  S.  8. 

41.  Heinrich  Harries.  §  272,  8. 

a.  Meusel  14,  40f.  22«,  582.  —  b.  Kordes  S.  147.  -  c.  Jh.  Gtw.  Mfiller, 
Ferdinand.  Altona  1802.  2,  168  bis  167.  Mitgeteilt  wird:  H.'  Gedicht  tDer 
Lebensgenuß.  —  d.  Lübker-Schröder  S.  222f.  806.  -  e.  Johannes  Ochmann, 
Veranschaulichung  der  Entstehung  des  preußischen  Volksliedes  Heil  Dir  im  Sieger- 
kranz. Berlin,  Weidmann.  1878.  27  8.  8  —  f.  G  Wolfram,  Eine  Reise  nach 
Berlin  im  Jahre  1787  Mitteilungen  aas  Heinrich  HarrieB  Tagebuche:  Schriften 
des  Vereins  f.  d.  Gesch.  Berlins.   1898.   Heft  84. 

1)  Der  Holsteinische  Apostel  Joachim  Heeschen  von  Hennsted  t  nebst  Allerlei 
über  Christusverherrlichung,  heiligen  Geist,  alte  und  neue  Lehre,  Drachen  zu 
Babel  u.  s.  w.   Altona  1798.  70  S.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Collifischets,  oder  auserlesene  Sylbenräthsel  von  St.  Hilaire.  Altona  1799.  8. 

3)  Gedichte  in  (Henninge)  Genius  der  Zeit;  im  Flensburger  Wochen bL 

4)  Der  glückliche  Friede  von  1802;  eine  Neujahrsrede  nebst  einem  an- 
gehängten Te  Deum.   Kiel  1802.  4.   Das  Te  Deum  auch  besonders. 

5)  Epigramme:  Hang- Weißen  Epigr.  Anthologie.   Zürich  7,  7 f. 

42.  Georg  Christian  Benedikt  Ackermann,  geb.  am  3.  März  1763  in 
Vier  bei  Boitzenburg  an  der  Elbe»  besuchte  die  Schule  in  Schwerin,  1782  die  ehe- 
malige  Friedricba-Universitftt  in  Bützow  und  Göttingen,  studierte  daselbst  Theo- 
logie, 1792  Kollaborator  am  Landschullehrerseminar  in  Ludwigslust,  leitete  seit 
1794  als  Hofmeister  den  Unterricht  des  Prinzen  Friedrich  Ludwig,  wurde  1801 
zweiter  Hofprediger,  1808  Superintendent  in  Schwerin,  1819  Konsistorialrat,  1830 
Oberhofpredif?er;  starb  am  8.  April  1838. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  6f.  11,  4.  18,  5f.  6  (hier:  Geo.  Theod.  A.).  17, 
8.  221,  11.  -  b.  N.  Nekrolog  11,  247.  -  c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  34 
(Merzdorf). 

1)  Beitrage  in  der  Monatsschrift  v.  u.  f.  Mecklenburg,  außer  verschiedenen 
Gedichten  und  Aufsätzen:  a.  Abergläubische  Meynungen  in  Mecklenburg  gesammelt. 
1791,  St.  6.  1792,  St.  9.  —  b  Der  Mensch,  eine  Satire  von  Boileau.  1792.  St  9 
und  12  —  c.  Ueber  die  Sprache  des  gemeinen  Mannes  in  Mecklenburg,  mit  Hin- 
sicht auf  Kanzel vortrag.  1794.  St.  1.  —  d.  Nachricht  vom  herzogl.  Schulmeister- 
seminario  zu  Ludwigslust.  St.  9.  —  e.  Die  Feinde  des  Lichts,  eine  Erzählung 
nach  dem  Schwedischen  des  Kellgren.  1796.  St.  11.  —  f.  Theure  und  wohl- 
feile Zeiten  im  löten  und  17ten  Jahrhundert.  1796.  4.  Supplementsstück. 

2)  Vandaliens  Fever;  ein  Opfer  der  Ehrfurcht,  der  . .  Prinzessin  Luise  Char- 
lotte von  Mecklenburg  am  festlichen  Tage  ihrer  Verlobung  mit  Sr.  Maj.  dem 
Könige  Gustav  Adolf  von  Schweden,  dargebracht   Schwerin  1795.  4. 

3)  Elegie  auf  den  Hingang  der  allverehrten  Großfürstin  Helena  Paulowna. 
Allen,  welchen  sie  werth  war,  gewidmet.   Schwerin  1808.  8. 

4)  An  Helena  Paulowna's  Urne.  Ein  Gedicht  Die  Musik  von  F.  Heine. 
Ludwigslust  1808.  Qu.-Fol. 

5.  Nachruf  an  die  hohe  Vollendete  .  .  Herzogin  .  .  Luise  von  Mecklenburg- 
Schwerin.  Zur  Gedächtnißweihe  der  hingegangenen  Edlen,  für  die  Verehrer  der- 
selben.  (Schwerin)  1808.  8. 

6)  Außerdem  Predigten,  homiletische,  katechetische  Arbeiten  u.  a. 

48.  Johann  Peter  Christian  Geler,  geb.  am  15.  August  1767  in  Hamburg, 
Sohn  Johann  Peter  G.s,  erhielt  nur  den  gewöhnlichen  Schulunterricht  und  bildete 
sich  später  durch  Selbststudium,  erlernte  in  Kiel  die  Handlung,  wurde  1794  Buch- 
halter bei  Klopstock  und  Chatterley  in  Hamburg,  lebte  seit  1804  als  Privatmann 
und  starb  am  5.  Juli  1846  in  Hamburg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22",  311  f.  —  b.  Schröder  2,  455. 
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1)  Baron  von  Blankenstein,  oder  die  bereuete  Übereilung.  Schauspiel.  Ham- 
burg und  Leipzig  1791.  8.   Ohne  Vfh. 

2)  Nahrung  fttr's  Herz.  Wochenblatt  für  wahrheitliebende  und  gefühlvolle 
Seelen.  Hamburg  1792.   XI.  8. 

8)  Melpomene.  Monatschrift  für  Verstand  und  Herz.  Hamburg  1798.  Zehn 
Hefte.  8. 

4)  Der  Komet.  Eine  Sammlung  merkwürdiger,  seltener  und  wunderbarer 
Erscheinungen  aus  der  Geschichte  der  Vor-  und  Mitwelt.   Hamburg  1824.   H.  8. 

6)  Der  Schmetterling,  oder  Blüthen  der  Wahrheit  und  Dichtung  aus  der 
wirklichen  und  idealischen  Welt.  Hamburg  1825  f. 

6)  Lustiges  Wochenblatt  zur  Erschütterung  des  Zwergfells  und  Erweckung 
froher  Laune.   Hamburg  1826  f.   Zwei  Jahrgänge.  8 

7)  Der  Blumenkranz.  Wochenblatt  ernsthaften,  lustigen  und  launigen  In- 
halts.  Hamburg  1828  8. 

8)  Kleines  Wochenblatt,  drolligen  und  ernsthaften  Inhalte.  Hamburg  1827.  8. 

44.  Das  Publikum  und  Schröder  (Januar  1792;  auf  Dlle  Boudet  be- 
züglich), o.  0.  2  Bl.  8.  80zeil.  Gedicht  —  Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  215  f. 

45«  Der  Kuck-Kasten.  Ein  Gedicht.  Enthält  eine  Erzählung  des  Vorfalls 
der  Demoiselle  Boudet  und  Herrn  [Frdr.  Ludw.]  Schröder  mit  dem  Hamburgischen 
Publikum.  Hamburg  1792.  2  Bl.  8.  Elf  7  zeil.  Strophen.  .Raritete  sejn  zu  sehn*. 

Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  216. 

46.  Joachim  Lorenz  Eters.  §  296,  26. 

a.  Kordes  S.  109  f.  —  b.  Hamburg  und  Altona.  1802.  2,  58.  844.  4,  221,  — 
c.  Lübker-8chröder  S.  149.  792. 

1)  Bey  der  Todtenfeyer  Ferdinands  des  Menschenfreundes,  Herzogs  von  Braun- 
schweig, Generalgroßmeisters  der  vereinigten  Logen  in  Deutschland,  in  der  Loge 
Ferdinand  zum  Felsen  zu  Hamburg  den  5.  Sept.  1792  von  Br.  J.  L.  E.  8.  Gedicht. 

2)  Journal  der  neuesten  Weltbegebenheiten.  Altona  1795  bis  1800.  8.  Sechs 
Jahrg.  zu  12  Stücken.   Ohne  N. 

8)  Hamburgischer  historischer  Kalender.   Hamburg  1806.  12. 

4)  Die  Stafette,  eine  Wochenschrift.  Altona  1807.  8.   Ohne  N. 

Otto  von  Ries  §  307,  n.  4. 

47.  Adam  Gottlob  Detlef  Moltke.  §  271,  8. 

a.  Kordes  S.  235.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  8.  221.  —  c.  Lübker- Schröder 
S.  375  —  d.  N.  Nekrolog  21,  1189  f.  —  e.  Falcks  Archiv  2,  573  bis  576.  8,  438  f. 
—  f.  Alberti  1868.  2,  78. 

Briefe  in  K.  F.  Cramers  Menschl.  Leben.  St  12;  in  Fr.  Perthes  Leben  2,  296  f. 

1)  Fragmente  aus  den  Tagebüchern  einer  Reise  nach  der  Schweiz:  Ttsch. 
Magazin  17»2.   St.  10.   S.  880  bis  860 

2)  Gedichte  im  Vaterländischen  Museum.  Hamburg  1810;  in  Falcks  Archiv 
1844  8,  499. 

8)  An  den  Freiherrn  von  T***  auf  der  Hohenburg  in  8*#:  Kieler  Blätter 
1816.  2,  141  bis  159. 

4)  Ansichten  bey  den  Ansichten.  Kiel  1816.  8  —  2.  mit  einigen  Beilagen 
stark  vermehrte  Auflage.   Kiel  1817.  8. 

5)  Die  Erinnerung.   Kiel  1816.  8. 

6)  Was  schwere  Auflagen  schwerer  macht?  Neckers  Wort  mit  einem  Vor- 
wort  Kiel  1818.   30  S.  8. 

48.  Johann  Friedrich  Simonis,  geb.  am  25.  Dezember  1770  in  Lüssow 
bei  Güstrow  (Mecklenburg),  studierte,  nach  Absolvierung  des  Stralsunder  Gym- 
nasiums, 1791  bis  1796  in  Rostock  Theologie,  war  dann  an  verschiedenen  Orten 
Privatlehrer,  1800  Prediger  in  Buchow  bei  Sternberg,  trat  1838  in  den  Ruhestand 
und  starb  am  29.  August  1839. 


Digitized  by  Google 


878  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  804,  49-52. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  505.  10,  675.  15,  481.  20,  488.  —  b.  N.  Nekrolog 
17,  760  bis  762.  —  c  Raßmann,  Pantheon  S.  817. 

1)  Ueber  die  Fischerische  Schauspielergesellschaft  wahrend  ihres  Aufent- 
halts in  Rostock.  Mit  Beziehung  auf  aas  Sendschreiben  an  den  Herrn  Fischer 
[vgl.  §  293,  V.  19.  1)1  und  die  Beantwortung  desselben  von  einem  Freunde  der 
Bühne.   Schwerin  1792.  8.   Ohne  Vfnamen. 

2)  Venus  Urania,  oder  über  die  Liebe.  Ein  Versuch.  Rostock  1794  (d.  i.  1793).  8. 
8)  Blicke  in  Walhalla,  oder  über  den  Glauben  an  Unsterblichkeit.  Jena  1796.  8. 

4)  Vermischte  Schriften  belehrenden  und  unterhaltenden  Inhalte.  Neustrelitz 
1798  (d.  i.  1797).  8. 

5)  Taschenbuch  zur  Beförderung  der  Religiosität  für  gebildete  Leser  auf 
das  Jahr  1798.   Schwerin  1798.  8.  -  §  270,  90.  2);  §  296,  10.  4). 

49.  Friedrich  Ludwig  Schmidt.  §  258, 16.  -  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  219. 
15,  334.  20,  183  f.  —  Schnorrs  Archiv  1876.  5,  614  bis  619. 

Brief  E.  Seydelmanns  an  Sch.:  Nord  und  Süd  1893.   Bd.  66.   S.  86  f. 

1)  Der  Sturm  von  Magdeburg.   Vgl.  Magdeb.  Ztg.  1890.   Nr.  231. 

2)  Gleiche  Schuld,  gleiche  Strafe.   Lustspiel.   Magdeburg  1804.  8. 

3)  Sammlung  der  besten  Urtheile  über  Hamlet's  Charakter,  von  Göthe,  Herder, 
Richardson  und  Lichtenberg.  Leipzig  1807  bei  Carl  Gottlob  Schmidt.  VIU,  166  S.  8. 

4)  Gedächtnißfeier,  der  verewigten  Caroline  Herzfeld  gewidmet.  Gehalten  am 
23.  September  1812,  dem  Begräbnißtage  der  Entschlafenen,  auf  dem  Stadttheater  zu 
Hamburg:  Orient  oder  Hamburg.  Morgenblatt  1812.  24.  Sept.  Nr  192.  Bd.  3,  8. 145 f. 

5)  Rußlands  Weihetage;  besungen  1814.  4. 

6)  Neujahrswunsch,  gesprochen  im  Stadt-Theater  am  1.  Jan.  1816.  2  Bl.  8. 
Ohne  Vfn. 

7)  Schröder's  Todtenfeyer  auf  dem  Stadt-Theater  zu  Hamburg  am  28.  Sept. 
Hamburg  1816.   8  S.  gr.  8.   Auch  im  Morgenblatt  1816.  October. 

8)  Züge  aus  dem  Leben  eines  originellen  Soufleure:  Lemberts  Taschenb.  f. 
Schauspieler  u.  Schauspiel-Freunde  a.  d.  J.  1823.  In  mehreren  Blättern  abgedruckt. 

9)  Meloineter    Sonnett:  Abendztg.  1824.   Nr.  16.   S.  63. 

10)  Gedichte  im  Morgenblatt;  in  der  Abendzeitg.;  in  den  Lesefrüchten. 

50.  Wilhelm  Nikolaus  Freudentheil.  §  270,  114.  —  a.  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  9,  376.  13,  411.  17,  619.  22",  217  f.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  S.  87. 
399.  —  c.  Rotermund,  Gel.  Hannover,  2,  68  f.  —  d.  O.  L.  B.  Wolff,  Encyklopädie 
2,  445  bis  448.  -  e.  Carl  Mönckeberg.  Die  St.  Nicolai- Kirche  in  Hamburg.  Ham- 
burg 1846.  S.  168  f.  —  f.  Guil.  Nicoiao  Freudentheil  ...  ad  aedem  Sti  Nicolai 
Archidiacono  munus  publicum  decem  per  lustra  feliciter  fausteque  administratum 
d.  3.  m.  Oct  1846  gratulatur  Fr.  Carol.  Kraft  —  g.  Hamburg.  Nachrichten  1853. 
Nr.  571.  —  h.  Sieh  unten  Nr.  14).  —  i.  Ed.  Em.  Koch,  Gesch.  d.  Kirchenliedes» 

7,  71  f.  -  k.  Allg.  dtech.  Biogr.  1878.  7,  356 f.  (Bertbeau). 

1)  Gedichte  im  Gött.  MÄ.  (f.  1793.  S.  108  f.:  An  den  Geist  der  Bautnanns- 
höhle.  Vgl.  DD.  2,  240.  Kürchners  DNL.  135,  1,  59  bis  61);  in  Wielands  N.  Tisch. 
Merkur  1795  (Jan.  S.  103  bis  108:  Veledas  letztes  Lied  vor  ihrer  Gefangenschaft). 
1798  f.  1801  f.  1805;  in  Hennings  Genius  d.  Zeit;  in  dem  Jahrb.  d.  häuslichen  An- 
dacht; in  Winfrieds  Nordischem  MA.;  in  dess.  Nordalbing.  Blättern;  in  Knapps 
evangel.  Liederschatz;  in  Böckels  Almanach  f.  evangel  Prediger;  im  Württemberg, 
und  im  harn  bürg.  Gesangbuch  v.  1842  (dessen  Mitvf.  er  war);  u.  s.  w.  —  Aufsatze 
und  Rezensionen  in  theolog.  u.  a.  Fachjournalen. 

2)  a.  Ueber  die  Celtischen  Barden,  nach  Ossian :  Bey träge  zu  Sulzers  Theorie 
1795.  8,  2,  237  bis  251.  —  b.  Ueber  die  Siegeslieder  der  Hebräer:  ebenda  1796. 
4,  2,  253  bis  270.  -  c.  Ossian  und  die  hebräischen  Dichter:  Nachträge  zu  S.s  Th. 

8,  2,  384  bis  414. 

3)  Reichard  und  Helene:  Hennings'  Musaget  1798.  St.  2. 

4)  a.  Poesie  als  Nachbildnerin  der  Natur:  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste 
1810.  7,  1,  319.  —  b.  Ueber  den  englischen  Naturdichter  Robert  Bloomfield: 
ebd.  1806.  2,  1,  101  25. 
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5)  Siona.  Darstellungen,  das  alte  Testament  betreffend-  Hamburg  1809.  8.  — 
Venn.  Ausg.  1817.  8.  —  3.  Ausg.  1820.  8    Sieh  Band  IV.  S.  92,  I. 

6)  Hamborg  Nacht  und  Morgenröthe.  Hamburg  1814.  8.  Ohne  Vfn.  — 
Wiederholt:  1825.  8. 

7)  a-  Beitrage  cur  Liturgie  [2  Lieder:  Der  Menschenfeind;  An  die  Communi- 
canten] :  Rupertis  Theolog.  Miscellen.  Hamburg  1816.  1,  839  bin  343.  —  b.  Ver- 
änderung der  Hymne:  ,Herr  Gott,  dich  loben  wir':  ebenda.  2,  357  bis  359.  —  u.  s.  w. 

8)  Vater  unser  von  Freudentheil,  vierstimmig  ohne  Begleitung  von  J.  J. 
Behrens.    Hamburg,  Cranz. 

9)  Gedicht  in  F.  J.  L.  Meyers  Toast,  gesprochen  am  Tage  des  Palmen* 
Sonntag  den  12.  April  1835,  bei  der  Jubelfeier  im  Kreise  der  Seinen.  Manuscript 
für  Sie.  o.  0.  u.  J. 

10)  Cantate  bei  der  vierten  Secularfeier  der  Buchdruckerkunst.  Componirt 
von  H.  Schaffer.   Am  24.  Juni  1840. 

11)  Cantate  bei  der  Einweihung  der  neuen  hamburgischen  Gymnasial-,  Schul- 
und  Bibliothek- Gebäude  am  5.  und  7.  Mai  1840.    Componirt  von  F.  W.  Grund. 

12)  Cantate  bei  Einweihung  der  neuen  Börse  am  2.  Dec  1841.   8  S.  8. 

13)  Das  Ende  der  Kirche  St.  Nicolai.  Ein  Scherflein  zu  ihrem  Wiederbau 
[Gedicht].   Hamburg  1842.   15  S.  gr.  8. 

14)  Wilhelm  Nikolaus  Freudentheil's  Gedichte.  Letzte  zum  Besten  des  St 
Nicolai  -  Kirchenbaues  veranstaltete  Sammlung,  mit  einer  biographischen  Einlei- 
tung herausgegeben  von  Johannes  Geffcken.  Hamburg  1854.  XXII,  364  S.  12. 

15)  Außerdem  Predigten. 

51.  Heinrich  Bonaventura  Westphalen,  geb.  am  10.  Februar  1757  in 
Hamburg  als  der  Sohn  des  Sägers  Johann  Hinrich  W.,  war  seit  1776  Hilfs-  und 
Unterlehrer  an  verschiedenen  Schulen,  1792  Lehrer  der  Schule  in  Horn,  feierte 
1826  sein  fünfzigjähriges  Lehrer jubiläum  und  starb  am  7.  Marz  1831. 

Schröder-Kellinghusen,  7,  635. 

Gedicht  zu  der  100jährigen  Jubelfeier  der  Kirche  zu  Hamm  und  Horn,  den 
1.  September  1798.   Hamburg.   4  Bl.  8. 

52.  Johann  Christoph  Heise.  §  270,  80. 

a.  Raßmann,  Pantheon  S.  131.  —  b.  N.  Nekrolog  12,  1271. 

1)  Lieder  der  Religion  und  Tugend.  1798.  Ohne  N.  Auch  u.  d.  T.:  L.  der 
R.  und  T.  für  meine  Eleven.  -  2.  Auflage  u.  d.  T.:  Kleine  Liedersammlung  für 
Bürgerschulen  und  zum  häuslichen  Gebrauch.  Hamburg  1802  12.  —  8.  Auflage. 
1818.  12. 

2)  Meinem  mir  unvergeßlichen  Lehrer,  Herrn  Jakob  Nary  (t  29.  März  1801 
als  Cantor  und  Schullehrer  in  Gröna)  gewidmet:  Anhalt-Bernburg,  wochentl.  An- 
zeiger 1801.  Nr.  29.  (Gedicht). 

8)  Rückblick  auf  das  verflossene  Jahr.  Zum  Besten  einer  nothleidenden 
Familie.   Hamburg,  1808,  gedr.  von  M.  Schmidt.   8  S.  8.  Gedicht. 

4)  Religiöse  und  moralische  Lieder.  Hamburg  1810.  8.  Vgl.  Charlotte 
Tamm  §  802,  127  —  oben  S.  310. 

5)  Beiträge  in  den  .Sonntagsunterhaltungen  für  Verstand  und  Herz*  1810 
(Theophil  und  Abraham;  Weihnachtsode;  Pfingstlied)  u.  s.  w. 

6)  Beiträge  in  Joh.  Jos.  Chn.  Pappe's  Lesefrüchten  vom  Felde  der  neuesten 
Literatur  des  In-  und  Auslandes :  a.  Rückerinnerungen  an  Holstein,  ein  ländliches 
Gemälde.  1817.  Bd.  2.  St  28.  —  b.  Die  Ankunft  Jupiters  auf  der  Erde,  bei  dem 
Lärm  der  Juden  in  Hamburg.  1819.  —  c.  Der  Sommertag.  Ein  ländliches  Gemälde. 
1822.  Bd.  3.  St.  1.  —  d  Der  Didian  in  Anhalt.  Eine  Volkssage.  1824.  Bd.  3. 
St.  16.  -  e.  Lob  des  Urian.   Ein  Schwank.  1826.  Bd.  3.  St  8. 

7)  Anteil  an  Evers  (unten  Nr.  123.  3)  Sammlung  geistl.  Lieder.  1817  f. 

8)  Lieder  und  Gedichte  in  den  Wochentl  Nachrichten  v.  u.  f.  Hamburg;  in 
Frdr.  Ferd.  Ludewiegs  Eichenblättern.  Eine  Wochenschr.  f.  Hamburg.  Arme. 
Hamburg  1826.   Erstes  Heft  (S.  91  bis  98:  Am  Grabe  einer  Gattinn). 
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9)  Anteil  an  dem  Neuen  Gesangbache  f.  d.  neuen  israel.  Tempel -Verein 
in  Hamburg. 

10)  Mitarbeiter  am  Wied-Runkelschen  Gesangbuch  hg.  von  Meß. 

11)  [Zwei]  Gesänge  zur  Einweihung  des  neuen  Schulhausea  der  deutsch- 
reformirten  Gemeinde.   Hamburg  den  18.  Jun.  1828. 

12)  .Auf  jedem  meiner  Pfade* :  Neue*  Anhalt-Dessauisches  Gesangbuch.  Nr. 868. 

53.  Alexander  Yent,  geb.  am  14.  Oktober  1764  zu  Satrap  in  Schleswig, 
war  seit  1787  Lehrer,  Organist  und  Küster  daselbst;  starb  am  28.  Dezember  1819. 

a.  Kordes  S.  370.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  205.  —  c.  Lübker-Schröder 
8.  649. 

Natur  ohne  Kunst,  oder  Lieder  nach  meiner  Laune.  1798. 

54.  Detlef  Friedrich  Blel(e)feld,  geb.  am  7.  Mai  1766  in  Kiel,  besuchte 
nach  Absolviernng  des  Gymnasiums  die  dortige  Universität,  wandte  sich  dann 
nach  Jena,  erwarb  dort  1794  die  Würde  eines  Dr.  der  Philosophie  und  hielt  als 
Privatdozent  Vorlesungen  Ober  diese.  Seine  Neigung  und  Natur  zog  ihn,  wie  es 
scheint,  mehr  zu  den  Mannern  der  absterbenden  Zeit,  da  er  sich  an  Wieland 
anschloß  und  mit  Seume  und  dessen  Freunde  Münchhausen  umging.  Schon  1796 
kehrte  er  nach  Kiel  heim  und  kündigte  bis  1820  philosophische  und  deklama- 
torische Vorlesungen  an,  ohne  Zuhörer  zu  finden;  doch  traf  dies  ihn,  den  von 
Haus  aus  reichen  Mann,  nicht  allzu  hart.  Um  so  härter  war  sein  Schicksal:  er 
wurde  1820  völlig  blind.  Im  April  1835  starb  er  in  Kiel.  In  der  Meinung,  daß  man 
nichts  schöneres  hinterlassen  könne,  als  einen  unsterblichen  Namen,  hatte  er  1830 
zu  einer  neuen  Ausgabe  seines  Thuiskou  500  Thal  er  ausgesetzt;  die  Erben  haben 
indes  nicht  für  nötig  gehalten,  den  Thuiskon  zu  erneuen,  auf  den  B.  so  stolz  war, 
daß  er,  wenn  ein  ausgezeichneter  Fremder  in  Kiel  gewesen  war,  ohne  ihn  zu  be- 
suchen, zu  äußern  pflegte:  ,Der  ist  nun  auch  wieder  hier  gewesen,  ohne  den  Ver- 
fasser des  Thuiskon  zu  besuchen'.  —  §  274,  81. 

a,  Raßmann,  Pantheon  S.  25.  —  b.  Lübker-Schröder  S.  46  f.  771.  —  c.  F.  B. 
Köster,  Gesch.  d.  Studiums  der  praktischen  Theologie  zu  Kiel.  Altona  1825. 
S.  58.  —  d.  N.  Staatsbürgerl.  Magazin  von  N.  Falck.  10,  489.  —  e.  Itzehoer 
Wochenbl.  1835.  Nr.  18.  22.  —  f.  N.  Nekrolog  13,  451  bis  453  (H.  Schröder). 
—  g.  Alberti  1,  52.  —  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  2,  623 f.  (Alberti).  — 
L  J.  H.  Voß  an  F.  A.  Eschen  (1796  8ept  1):  Schnorrs  Archiv  1887.  15,  866.  — 
k.  Goethe-Jahrb.  1894.  15,  36. 

1)  Sinngedichte.  Unterz.  B-f-d:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1793.  Junius. 
8.  203  f. 

2)  Karl  Friedrich  von  Mevius,  der  Vergessenheit  entrissen  von  einem  Hol- 
steiner.  Altona  und  Leipzig  1797.   40  S.  8.   Ohne  Vfn. 

3^  Ueber  die  Deklamation  als  Wissenschaft,  mit  Beispielen  oder  psycho- 
logischen Entwickelungen  der  Laute  und  Töne,  nebst  ihrer  praktischen  Anwen- 
dung für  seine  Zuhörer.   Hamburg  1800.  8. 

4)  Teuta  oder  das  Todtenmaal.   Hamburg  1801.   gr.  8. 

5)  Thuiskon.  Ein  Nationalheldengedicht  in  zwanzig  Gesängen.  Leipzig, 
Wolff  u.  Co.  1802  und  1805.   II.  gr.  8. 

6)  a.  Widerlegung  des  zweifachen  und  dreifachen  Sonus  gegen  Herrn  Rektor 
Görenz  und  Herrn  Professor  Hermann:  Intell.-Bl.  d.  Leipz.  Lit-Ztg^.  1802.  Nr.  46. 
Ohne  Vfn.  —  b.  Nochmalige  Erörterung  über  den  Sonus  der  lateinischen  Sprache, 
veranlaßt  durch  die  Verteidigung  des  Hrn.  Prof.  Hermann:  ebenda.  1810.  Nr.  27. 

7)  Kalli.   Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.   Leipzig  1802.  8. 
Italienische  Übersetzung  von  Lorenzo  Schabel.   Venetia,  nella  Typografia 

della  Rosa. 

8)  Vorläufige  Winke  zu  einem  Kanon  der  Seelenlehre,  oder  Bestaffelung  der 
Gefühle,  Leidenschaften  und  Charaktere  nach  ihrer  wesentlichen  Höhe  und  Tiefe 
im  Gemüth.   Kiel  1812.   XVI,  80  S.  gr.  8. 

9)  Luthers  dreihundert^ ahrige  Jubelfeier.  [Ode].  Kiel  1818.  8.  —  2.  Auf- 
lage.  Altona  1824.  8. 

10)  a.  Der  wohlthätige  Amint,  eine  Fischeridylle;  b.  Die  ungeliebte  Cbloe,  eine 
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Fischeridylle;  c  Das  Lied;  d.  Die  Geliebte;  e.  Iduna,  oder  Fragmente  über  die 
Nordische  Götterlehre;  f.  An  Thusnelde  von  M. :  Nordische  Miscellen. 

11)  Gedichte  im  Itzehoer  Wochenblatt  1838 f.;  im  Altonaer  Merkur  (1884. 
Nr.  34.  S.  617:  An  Blücher  in  Altona). 

55»  Johann  Christian  Friedrieh  Hemnel,  geb.  am  18.  Marx  1767  zu 
Groü-Methling  in  Mecklenburg-Schwerin,  war  eine  Zeit  lang  Privatlehrer,  wurde 
1799  Zuchthausprediger  in  Dömitz,  1805  Pastor  in  Röcknitz  und  starb  am 
29.  August  1809. 

Meusel,  Gel.  Teutechl.  9,  557  f.  22U,  678. 

1)  Gedichte  von  einem  Mecklenburger.   Greifswald  1793.  8.  Ohne  Vfn. 

2)  Die  Walkendorfer  Spuckgeschichtei  den  lieben  Bürger-  und  Bauersleuten 
in  Mecklenburg  zur  Lehre  und  Warnung  beschrieben  von  (ps)  Menschenlieb 
Nachstenfreund.  Schwerin  1794.  8.  Vgl.  Neue  Monatsschrift  v.  u.  f.  Mecklen- 
burg 1794.   St  2.   Daselbst  auch  Gedichte  von  Hempel. 

Frdr.  Hollman  §  808,  27. 

56.  Johann  Anton  Rudolf  Janssen,  geb.  am  4.  Juni  1767  in  Hamburg, 
besuchte  das  Johanneum  und  (seit  1788)  das  Gymnasium  daselbst,  studierte  seit 
1790  in  Göttingen  Theologie  und  Philosophie,  war  von  1793  bis  1803  Hauslehrer 
bei  (dem  spatern  Senator)  N.  B.  Eybe.  1808  Registrator  der  Stadtbibliothek,  1806 
Katechet  an  der  St-  Jakobi-Kirchen schule,  1808  (bis  1818)  Nachmittagsprediger 
an  der  St  Pauli-Kirche,  1814  (bis  1816)  desgleichen  an  St.  Georg,  seit  1816  Ober- 
küster an  der  St.  Petri-Kirche;  starb  am  7.  August  1849. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  228  f.  18,  253.  28,  27.  —  b.  Schröder  3,  479 
bis  482. 

1)  Seiner  theuern  Schwester  Magdalena  Sophia  Janssen  und  ihrem  Geliebten 
Johann  Heinrich  Kern  an  Ihrem  Bundes- Tage  gewidmet.  Hamburg,  am  8.  Jul. 
1794.  2  Bl.  gr.  8.  Gedicht. 

2)  Der  Zauber  der  Liebe.  Seinem  alten  und  geschätzten  Freunde  Theodor 
Hasche,  d.  R.  D.,  am  feierlichen  Verbindungs-Tage  mit  der  Demoiselle  Ilsabe 
Dorothea  Petzold  als  Denkmal  der  Achtung  geweihet  .  .  am  28sten  Febr.  1798. 
2  Bl.  gr.  8.  Gedicht. 

3)  Versuch  einer  Beantwortung  zweier  für  unser  Zeitalter  höchst  wichtiger 
Fragen:  1)  Was  vernichtet  die  meisten  zur  Aufklarung  und  Verbesserung  der 
Menschen  gemachten  Einrichtungen?  2)  Wodurch  werden  jene  Einrichtungen 
vor  Verfall  bewahrt  und  was  gibt  ihnen  einen  glücklichen  Erfolg?  Hamburg 
1802.  8  Bl,  XXH,  540  S.  8. 

Dagegen  erschien:  (Albr.  Wittenberg?)  Bemerkungen  über  ein  Buch,  be- 
titelt: Versuch  u.  s.  w.  8. 

4)  Poetische  Erzählungs-Lese  aus  deutschen  Dichtern.  Hamburg  1806 f.  II. 
(XXVI  S.,  8  Bl.  u.  408  8.;  6  Bl,  608  u.  XXXV  8.).  kl.  8. 

5)  Aufierdem  viele  kleine  und  größere  Hochzeits-,  Trauer-  u.  a.  Gedichte, 
teils  für  sich,  teils  für  andere  verfertigt  und  mit  oder  ohne  seinen  Namen  ver- 
öffentlicht, ferner  Predigten,  eine  deutsche  Sprachlehre  u.  s.  w. 

57.  Johann  Daniel  Runge«  geb.  am  29.  November  1767  in  Wolgast  als  der 
älteste  Sohn  des  SchifTsreeders  und  Kaufmanns  Daniel  Nikolaus  R.,  kam  vor  1797 
(1798?)  nach  Hamburg,  1803  Kaufmann  unter  der  Firma  Hülsenbeck,  Runge  und 
Comp ,  1807  bis  1821  unter  eigener  Firma;  starb  am  12.  Marz  1856. 

Schröder-Klose  6,  424  bis  426. 

Briefe  an  und  von  Görres:  Band  VI.   S.  203. 

1)  An  Kosegarten.  (Gedicht  bei  dessen  Abschied  von  Wolgast.  Unterz.: 
Daniel  Runge,  der  Handlung  Beflissener,  gebürtig  aus  Wolgast,  jetzt  in  Lübeck): 
Rhapsodien  von  Ldw.  Theob.  Kosegarten.   Leipzig  1794.   2,  45  bis  50. 

2)  Aufsatze  und  Gedichte  im  Vaterländischen  Museum,  darunter:  a.  Dem  vater- 
lichen Hause  (Gedicht).  1810.  Dec.  St.  6.  S.  767.  —  b.  Übersetzung  von  Crabb 
Robinsons  Aufsatz  über  William  Blake,  Künstler,  Dichter  und  religiöser  Schwärmer. 
1811.   Jan.   Bd.  2.   St  1.   S.  107  bis  181.   Mit  Nikol.  Heinr.  Julius. 
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8)  Mitarbeit  an  Rödings  Orient  oder  Hamburg.  Morgenblatt  1814  u.  d. 
Chiffre  Lyr. 

4)  Ueber  den  Werth  und  die  Bedeutung  christlicher  Fevertage,  insonderheit 
für  Haniburg.   Von  einem  Layen.   Hamburg  1814.   38  S.  8. 

Vorwort  untere.:  Lyr[icus].  Gerichtet  ist  die  Schrift  gegen  den  Aufsatz: 
Wünsche  und  Vorschlage  die  vielen  überflüssigen  Festtage  in  Hamburg  betreffend: 
Niederdeutsche  Blatter.   19.  Stück. 

5)  Soll  redigiert  haben:  18  Stücke  vom  Niederelbischen  Merkur  1815.  Darin 
mehrere  Aufsätze  unten.:  Lyr.,  also  wohl  von  R. 

6)  Vaterländische  Lieder  nach  bekannten  Weisen,  den  freiwilligen  Jägern 
geweiht.   Hamburg  1815.   40  S.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Aufsatz  über  die  Hamburg-Altonaische  Bibelgesellschaft  (deren  Schrift- 
führer R.  bis  1828  war)  im  Hamburg.  Corresp.  1816.  Nr.  156.  Vgl.  Einige  Worte 
an  Herrn  J.  D.  Runge,  der  Hamburg- Altonaischen  Bibel-Gesellschaft  Schriftführer. 
Unter».:  Wien,  den  18.  Oct  1816.   Philalethes:  ebenda.   Nr.  186.  191. 

8)  Hamburgischer  Liederkranz.  Hamburg  1838.  6  und  206  S.  gr.  8.  Unter 
dem  Vorwort:  J.  D.  Runge.  Darin  über  60  Lieder  von  ihm  mit  R.  unterzeichnet. 

9)  Verfertigte  zwei  Register  zu  M.  Claudius  Werken. 

10)  Gab  die  Hinterlassenen  Schriften  seines  Bruders  Phil.  Otto  R.  (§  284, 
5.  2).   Hamburg  1840  f.  heraus. 

Ist  J.  Dan.  Runge  auch  Herausgeber  folgender  Sammlungen?:  Liederbuch 
der  hanseatischen  Legion  gewidmet.  Hamburg,  Perthes  und  Besser.  1818.  8.  und 
Lieder  zur  Förderung  des  sittlichen,  rüstigen  und  frühlichen  Lebens  deutscher 
Jagend.   Leipzig  1826.  8. 

58.  Christian  Kosegarten,  Stiefbruder  Ludw.  Theob.  K.s  (§  274,  1  und 
oben  Nr.  12),  geb.  1770  in  Grevismühlen,  studierte  Theologie,  lebte  als  Hauslehrer 
in  Neustrelitz,  Waren  und  Hamburg,  wurde  hier  1794  unter  die  Kandidaten  des 
Ministeriums  aufgenommen,  studierte  seit  Ostern  1800  in  Leipzig  die  Rechte, 
1801  Doktor  derselben,  kehrte  nach  Hamburg  zurück,  wurde  dort  Bürger  und 
Advokat,  soll  den  Feldzug  von  1818  mitgemacht  haben  ;  starb  am  21.  April  1821 
in  Hamburg  an  der  Auszehrung. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  4,  236.  10,  127  f.  11,  454.  14,  846.  18,  420.  28, 
287.  —  b.  N.  Nekrolog  17,  691  Anm.  -  c.  Schröder- Cropp  4,  151  f. 

1)  Gedichte    Rostock  1794.  8.  Mit: 

Christoph  Johann  Dietrich  David  Joachim  Hart  mann,  geb.  am 
28.  November  1762  in  Rostock,  studierte  daselbst  Theologie,  wurde  1799  Kolhv 
borator  am  Schweriner  Gymnasium,  1806  zweiter  Prediger  in  Dömitz,  1818  Pastor 
in  Gorlosen  bei  Eldena,  trat  1838  in  den  Ruhestand  und  starb  in  Parchim  am 
17.  August  1840.  -  Meusel  3,  96.  9,  518.  14,  45.  18,  57.  22U,  588. 

2)  Gedichte  in  der  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg. 

3)  Kritik  der  Humanität.    Leipzig  1796.  8.    Ohne  Vfn. 

4)  Was  soll  der  Fürst  sein?  Was  kann  der  Fürst  sein?  Hamburg  1797 
April.   4  Bl.  und  56  S.  8.   Paul  I.  gewidmet. 

5)  Memnons  Bildsaule,  in  Briefen  an  Ida.  Berlin,  Gli.  Aug  Lange  1799. 
XVIII,  1  Bl.  Inhalt,  196  S.  8.  Widmung:  Meinem  geliebten  Bruder  Ludw.  Theob. 
Kosegarten.   Unterz  :  Hamburg  1.  Lenzmonat  1799. 

Dieser  Widmung  nach  kann  das  Werk  nicht  von  L.  Th.  Kosegarten  sein, 
wie  §  274,  1.  14)  —  Band  V.  S.  446  und  Euphorion  1894.  1,  148,  14)  an- 
genommen wird.   Cropp  Nr.  c.  schreibt  es  Christian  K.  zu. 

6)  Der  Staat  und  die  Juden,  eine  wichtige  Angelegenheit.  Hamborg  und 
Berlin  1799.   32  S.  8. 

7)  Der  Schattenkönig  von  [Chr.]  Kosegarten.  Vita  fugit  sub  umbras.  o.  O. 
1800  (Leipzig,  W.  Rein.).  XIV,  58  S.  4.  Euphorion  1,  143 f.  irrtümlich  L.  Th. 
Kosegarten  zugewiesen. 

8)  Meine  Freuden  in  Sachsen.   Leipzig  1801.  8. 

9)  Examen  iuridico-philosophicum  contractuum  jure  positivo  constitntorum. 
Lipsiae  1801.   39  S.  4. 
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Christian  Kosegarten.  Nikolaus  Arnold  Bueck.  Balthasar  Georg  Franzen  u.  a.  883 

10)  Der  Frey  Staat   Hamburg  J.  G.  Hanff.  1809.  2  Bl.  und  60  S.  8. 

11)  Vorschlage  für  die  Rechtspflege  in  Hamburg.  Hamburg  1818.  20  S.  8- 

12)  Ansichten  Aber  den  deutschen  Staatenbund.   Hamburg  1816.  8. 

13)  Grundzüge  für  ein  Appellations-Gericht  der  vier  freien  Städte  Deutsch- 
lands.  Hamburg  1817.  27  S.  8. 

14)  Grundzüge  unser«  Zeitalters  in  Deutschland.   Leipzig  1819.   86  S.  8. 

15)  Anteil  an:  Archiv  des  Handelsrechts  .  .  hg.  von  einigen  Hamburgischen 
Rechtsgelehrten.   Hamburg  1819  f.  8. 

16)  Gelegenheitsgedichte. 

59.  Nikolaus  Arnold  Bueck,  geb.  am  17.  Juni  1772  in  Hamburg,  besuchte 
das  Johanneum,  seit  178 )  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  ging  Ostern  1792 
nach  Leipzig,  um  Theologie  zu  studieren,  verfiel  jedoch  in  Wannsinn,  wurde 
nach  Hamburg  zurückgebracht  und  so  weit  hergestellt,  daß  er  frei  umhergeben 
konnte,  1828  wieder  rückfallig;  starb  im  allgemeinen  Krankenhause  zu  Hamburg 
am  6.  September  desselben  Jahres. 


1)  Am  fünf  und  zwanzigsten  Hochzeitsfeste  meiner  geliebten  Eltern  ge- 
sprochen.   Den  15.  August  1794  in  Hamburg  von  N.  A.  Bueck.    16  S.  8. 

2)  Versuch  in  Gedichten  vom  Freiherrn  N.  A  de  Bueck.  Erstes  Bündchen. 
Erste  Abtheilung.  Teutsche  Gedichte.  Hamburg  1795.  96  3.  8.  Mit  einer  Titel- 
vignette nach  der  Invention  von  de  Bueck,  gestochen  von  Stöttrup;  Zweite  Ab- 
theilung. Römische  Gedichte.  8  Bl.  8.  Mit  Titel-Holzschnitt  [Nemesis].  —  Des 
Versuchs  in  Gedichten  von  N.  A.  Bueck,  Bürger  in  Hamburg,  zweites  Bändchen. 


Räthselartige  Gedichte.  Zusammen :  148  S.  8.    Zu  Bdch.  1  und  2  auch  Kompo- 
sitionen von  Bueck.  —  Drittes  Bandchen.  Erste  Abtheilung.  Vermischte  Gedichte. 
Hamburg  1797.   Räthselartige  Gedichte.   Zusammen:  144  S.  8. 
Die  Sammlung  kam  nicht  in  den  Buchhandel. 

Frdr.  Frz.  v.  Kosegarten  §  807,  I.  46. 

60.  Balthasar  Georg  Franzen,  geb.  1776  in  Tondern,  studierte  von  1794 
an  Theologie  in  Kiel,  machte  1797  in  Gottorf  sein  Examen,  wurde  1801  Diakonns 
in  Tating  iKiderstedt),  1805  Hauplpastor  in  Niebüll  bei  Tondern,  1822  zu  Sörup 
in  Angeln  und  starb  am  25.  Oktober  1837. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  613.  22",  211.  —  b.  Lübker-Schröder  S.  178  f. 
797.  —  c.  Raßmann,  Pantheon  S.  86.  —  d.  N.  Nekrolog  15,  946  f.  (H.  Schröder). 
-  e.  Alberti  1867.  1,  281. 

12)  Gedichte.   Friedrichstadt  1812  bis  1814.   IV.  8 

I.  1812.  XVI,  160  S.:  Die  Dannebrog,  ein  historisches  Gedicht  in  3  Ge- 
sängen. (Davor  eine  lateinische  Ode  auf  den  Danebrogsorden  von  Nikol.  Outzen, 
t  1826).  —  U.  1813.  Vni,  166  8.:  Der  Apfel  der  Eris.  Ein  mythologisches  Ge- 
dicht in  4  Gesängen.  -  III.  1814.  184  S.:  Der  Tod  des  Herrn.  Ein  lyrisch- 
religiöses  Drama.  -  IV.  1814:  Vermischte  Gedichte. 

8)  Die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  des  Herrn.  In  vier  Gesängen.  Tondern 
1816.   78  S.  8. 

4)  Christliche  Denkreime  für  die  deutsche  Schuljugend.  Tondern  1818.  48  S.  8. 

5)  a.  Christliche  Haustafel  für  Herrschaften  und  Gesinde:  F.  Stillers  Almanach 
1819.  S.  48  bis  70.  —  b.  Christliche  Haustafel  für  Eheleute:  ebenda.  1820.  8.  89 
bis  62.  —  c.  Christliche  Haustafel  für  Eltern  und  Kinder:  ebenda.  1821.  S.  84 
bis  43.  —  d.  Die  Jahrszeiten:  ebenda.  1828.  S.  69  bis  76.  —  e.  Giebelreden: 
ebenda.  1825.  S.  61  bis  72. 

Diese  von  der  schleswig-holstein.  patriotischen  Gesellschaft  gekrönten  Preis- 
schriften auch  in  Nr.  6).  —  Nr.  a  bis  c  auch  besonders:  Die  christliche  Haus- 
tafel.  Schleswig  1823.  8. 

6)  Gedichte  für  den  Haus-  und  Bütgerstand.  Altona,  Hammerich  1825.  164  S. 
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8.  —  Neue  Sammlung.  Flensburg,  Jager  1829.  164  S.  8.  Einzelnes  daraus  mit- 
geteilt im  Eckernförder  Wochenblatt  1845.  Nr.  18.  20.  28.  86.  46.  54.  68.  81.  92.  98. 

7)  Das  tausendjährige  Jubiläum.  Oder  wie  sich  im  Jahre  unsere  Herrn  826 
die  Taufe  des  Königs  Harald  Klack  begeben.  Nach  dem  Lateinischen  des  Ermol- 
du«  Nichellus,  eines  Augenzeugen.  Flensburg  1826.  8.  Sonderabdruck  aus: 
Ueber  die  Taufe  Harald  Klacks.  Schleswig  1826.   S.  56  bis  81. 

8)  Pyramus  und  Thisbe:  Otto  Koch's  Nordalbingische  Biene  1826.  1,  807 
bis  816. 

9)  Sörup.   Von  Pastor  Fransen.  Flensburg  1827.  8. 

10)  Jesus,  der  Christ  Gottes  in  14  Gesangen.  Flensburg,  Jager.  1829.  231  S. 
8.  Proben  vorher:  Otto  Koch's  Nordalbingische  Biene  1826.  1,  243  bis  252 
u.  d.  T.:  Stimmen  aus  der  Hölle. 

11)  Gedichte  in  der  Eidora. 

12)  Das  Duell.  Ballade  in  7  Gesangen:  Schlesw.- Holst  Provinz.- Berichte 
1829.   Heft  4.   S.  529  bis  543. 

13)  a.  Nachruf  an  Adler:  Itzehoer  Wochenbl.  1834.  Sp.  900.  —  b.  Zum 
1.  Januar  1835:  ebenda  1835.  Nr.  1.  Sp.  11.  —  c.  Brautstand:  Sp.  208.  — 
d.  Der  Ehrentag:  Sp.  257.  —  e.  Liebe:  Sp.  820. 

14)  Die  Vogelkoje  oder  der  Entenfang  auf  Föhr:  Tondernsches  Intel. -Bl. 
1836.  Jahrg.  3.   Nr.  16. 

15)  Frömmigkeit  :  Flensburg.   Religionsbl.   Jahrg.  7.   Nr.  10. 

61.  Johann  Christian  Friedrieh  Cunxe,  geb.  1765  zu  Schöningen  im  Braun- 
echweigischen  als  der  Sohn  des  Justitiars  Andreas  C,  kam  g^egen  1800  nach 
Hamburg,  wurde  1813  Teilnehmer  an  dem  dort  von  seinem  Vater  errichteten 
'Gemeinnützigen  Commissionscomtoir';  starb  verarmt  am  21.  Februar  1843  im 
Hamburger  Werk-  und  Armenhause. 

Schröder  1,  615. 

Zahlreiche  Epigramme  und  andere  Gedichte  in  Beckers  Taschenb.  z.  gesell. 
Vergn.  1795  bis  1797;  im  Journal  .Hamburg  und  Altona'  1802  bis  1806;  u.  s.  w. 

Emanuel  Wessely  §  274,  18.  —  Frdr.  Piper  §  296,  10. 

62.  Lustige  Trauer-Kantate,  welche  bei  S.  T.  des  Herrn  F.  L.  Schröders, 
Directeurs  der  deutschen  Schauspielergeeellschaft  in  Hamburg  Abschied  von  der 

J taktischen  Schauspielkunst  recht  schön  hätte  können  abgesungen  werden.  Ver- 
aJt  von  einem  lustig -weinerlichen  Versifex.  Hamburg,  den  18.  Marz  1796. 
Preis  2  fi.  2  Bl.  8.  Vgl.  Lebrüns  Jahrbuch  1841.  S.  194  bis  196.  Schnorrs 
Archiv  1879.  8,  216. 

63.  Ach  Herr  Jemine!  Der  WeiBbrodbäcker  auf  dem  Gänsemarkt  ist 
mausetodt.  Er  entschlief  sanft  und  selig  in  der  Nacht  .  .  Gott  geb'  Ihm  die 
ewige  Ruhe  und  uns  allen  zu  rechter  Zeit  ein  fröhliche  Nacbfarth.  Unterdessen, 
liebe  Mitcbristen,  erbaut  Euch  an  nachstehender  Trauer-Ode  .  .  .  Hamburg.  Im 
April  1796.  2  Bl  8.  19  vierz.  Strophen.  ,Ausgezwiebackt,  ausgezuckerkringelt, 
ausgerundstuckt  hat  Freund  (Ant.  Jak.]  Nobeling  [f  4.  April  1796]'. 

Das  Gedicht  geht  auf  F.  L.  Schröder.   Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.   8,  217. 

64.  August  Evers,  Schriftstellername:  Jost  am  Walde,  geb.  in  Schwerin, 
Eigentümer  der  dortigen  Hofbuchdruckerei;  starb  im  Januar  1817  zu  Wismar. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  313.  11,  208.  18,  851.  17,  537. 

1)  Ludwig  und  Julius.  Eine  Geschichte  nicht  aus  der  Ideenwelt,  von  Just 
am  Walde.  Berlin  1796  f.  II.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Geistesent Wickelung  durch 
Schwärmerey.  Eine  Geschichte  für  unser  verfeinertes  Jahrzehend.  —  Vgl.  §  296, 
10.  3)  =  Band  VI.  S.  440. 

2)  Die  Schwestern,  eine  Erzählung:  Lindemann's  (§  300, 21. 15)  Musarion.  St.  3. 

3)  Aufsätze  in  der  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg. 

4)  Moralische  Erzählungen  von  A.  Evers.  Erster  Band.  Schwerin,  Bären- 
sprung  1802.  8. 

Chrlieb  Geo.  Hnr.  Arresto  §  262,  25;  §  807,  I.  47. 
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65.  Ludwig  August  GBlich,  geb.  am  20.  November  1778  in  Plön,  zuerst 
Advokat  in  Tönning,  seit  180')  Ober-  und  Landgerichteadvokat  in  Flensburg:  starb 
daselbst  am  16.  Janaar  1838. 

a.  Lübker-Schröder  8.  202.  808.  -  b.  Meuael,  Gel.  Teutachl.  22",  490.  - 
c.  Falcks  N.  Staatsbürgerl.  Magazin  1884.  2,  711.  10,  455.  -  d.  Albeiü  1,  280. 

1)  Gedichte  u.  a.  in  G.  K-  Meyers  Wochenschrift:  Der  neue  Mensch  1796 f.;  in 
der  Eidora;  im  Flensburger  Wochenbl. ;  in  den  Schlesw.-Holst  Provinzial-Ber. 

2)  Kritik  der  Vorstellungen  der  Schleswigachen  Hofschauspielergesellschaft  in 
Flensburg.   Altona  1799.   Zwei  Abthlgn.  8. 

8)  Schuld  und  Strafe,  oder  Ermordung  de»  Schiffscapitains  Jens  Nielsen  Holst 
und  dessen  Sohnes  des  Obersteuermanna  Niels  Hansen  Holst,  vom  danischen  Brig- 
schiffe  l'Eapärance.    Aus  den  Criminalacten.   Flensburg  1821.  8. 

4)  Poetische  Versuche.   Flensburg  1829.  207  S.  8. 

66.  Georg  Konrad  Meyer,  geb.  am  1.  April  1774  in  Flensburg,  lebte  seit 
1796  ala  Kanditat  der  Rechte  daselbst  und  starb  am  18.  Juli  1816. 

a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  5,  210.  —  b.  Lflbker-Schröder  S.  868.  88L 

1)  Gedichte  zur  Veredlung  des  Gefühls  für  Menschenwürde.  Schleswig  1796. 8. 

2)  Der  neue  Mensch.  Eine  Wochenschrift  Flensburg  1796  f.  II.  656  S.  8. 
Wurde  hei  dem  41.  Stücke  verboten. 

8)  Versuch  in  Grabschriften  nebst  Anbang  einiger  Gedichte.  Flensburg  1816. 8. 

67.  Der  Bei  zu  Babel.  Eine  Freudenkantate.  Nach  einem  uralten 
peraianischen  Manuacript  .  .  (1797).  4  Bl.  8.   Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  220. 

68.  Das  Mäbrlein  von  Pavian  zu  Babel.  (Aus  den  assirisehen  in  hochdeutsche 
Reimlein  übersetzt).  Jerusalem  und  Frankfurt  a.  Mayn  .  .  (1797).  16  S.  8.  Vgl. 
Schnorrs  Archiv  8,  220. 

69.  Henriette  Katharina  Amalie  Pauli,  geb.  1754  in  Berlin  als  die  Tochter 
des  dortigen  (1795  in  Halle  t)  Predigers  Georg  Jakob  P.,  lebte  gegen  Ende  des 
Jahrhunderts  in  Hamburg  und  starb  daselbst  am  1.  Dezember  1887. 

Schröder-Klose  5,  656. 
Gedichte.    Hamburg  1797.  8. 

70.  Friedrieh  August  Eschen.  §  274,  22  und  §  808,  67. 1).  —  a.  v.  Haiems 
Irene  1801.  S.  155  bis  194.  -  b.  Lübker-Schröder  S.  792. 

Briefe  von  E.  an:  a.  seinen  Vater  Jakob  Hugo  E.:  Schnorrs  Archiv  1887.  15, 
368  biB  372.  875  bis  878.  —  ß.  A.  W.  Schlegel:  ebenda.  8.  379.  -  y.  J.  H.  Voll: 
ebenda,  S.  874  f. 

Briefe  an  E.  von:  J.  F.  Reicbardt:  ebenda  1884.  12,  554 f.  —  J.  H.  VoB: 
ebenda  1887.  15,  364  bis  872.  372  bis  874.  Vgl.  §  282,  29.  <f)  —  Band  IV.  S.  406. 

1)  Hymnos  an  Dionysos,  aus  dem  Griechischen:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  12. 
St.  12.  S.  74  bis  78.  —  Auch  in:  Berliner  Blatter  1798.  St  3. 

2)  Der  Frieden  (1798  entstanden).  .Schon  winkst  du  am  Himmel':  Schnorrs 
Archiv  11.  570  f. 

3)  8chillers  MA.  f.  1799.  S.  186  bis  148.  237  bis  240.  -  Wieder  abgedr.: 
Kürachners  DNL.  (1893)  135,  2,  159  bis  162. 

4)  Horatius.  1800.  —  Proben  vorher:  Wielands  N.  Ttech.  Merkur  1797.  Juli. 
S.  216  bis  218.   Okt  S.  189  bis  142;  1799.  Mai.  S.  49  bis  53. 

Wegen  dieser  Übersetzung  verfeindete  sich  VoB  mit  E.  —  Vgl.  E.s  Brief  an 
«einen  Vater  (1799  Sept  2):  Schnorrs  Archiv  15,  876  bis  878. 

71.  Albreeht  Heinrich  Matthias  Kochen,  geb.  am  25.  März  1776  in 
Kiel,  1792  bis  1796  in  Schulpforte  vorgebildet,  studierte  zuerst  die  Rechte,  dann 
Theologie  in  Kiel,  Leipzig  und  Jena  von  1797  bis  1800,  promovierte  1799  in  Jena 
zum  Doktor  der  Philosophie,  habilitierte  sich  bJb  Privatdozent  in  Kiel,  wurde  bald 
darauf  (1801)  Hauslehrer  in  Altona,  1802  Diakonus  an  der  Stadtkirche  in  Glückstadt, 
1806  Hauptpastor  zu  Wüster  im  Holsteinischen,  1816  Hauptpastor  an  der  deutschen 
Petrikirche  in  Kopenhagen,  1817  Doktor  der  Theologie,  1824  fürstlich  Lübeckischer 
Konsistorialrat  und  Superintendent  sowie  Hofprediger  in  Eutin,  1889  pensioniert,  lebte 
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seither  zuerst  in  Plön,  dann  hei  seinem  Schwiegersöhne,  dem  Pastor  Chn.  Aug. 
Valentiner  in  Flensburg,  und  starb  dort  am  21.  Juni  1847. 

a.  .Hamburg  und  Altona'  1802.  2,  846.  4,  223.  -  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl. 
10, 110.  14,  327.  18,  882.  23,  194  f.  -  c.  RaÄnianna  Pantheon  S.  172.  -  d.  Lübker- 
Schröder  S  808  bis  311.  820.  —  e.  Scblesw.-Holst  Provincial-Berichte  1829.  Heft  2, 
384 f.  4, 47 f.  -  f.  N.  Nekrolog  25,  882f.  —  g.  N-  Staatsbürgerl.  Magazin  10,  467.  - 
h.  Erslew  2,  44f.  Suppl.  2,  76F.  -  i.  Alberti  1,  469f.  -  k.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882. 
16,  407f.  (Carstens). 

1)  Versuch  einer  neuen  Theorie  der  Religionsphilosophie,  nebst  einer  kritischen 
Darstellung  der  Verhaltnisse,  in  welchen  der  Judaismus  und  der  auf  ihn  gegründete 
Christianismus  zum  wahren  Interesse  der  Religion  stehen.  Germanien  (Leipzig)  1797. 
gr.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Gedichte  in  Schillers  Musen- Alman.  f.  d.  J.  1799  (Der  Werth,  nach  Pope; 
Die  Spinnen.  Sieh  Kürschners  DNL.  135,  8,  284);  in  Vermehrens  Musen- Alman. 
(f.d.J.1802:  Die  Unsterblichkeit.  Sonett;  Die  Bestimmung  der  Zeit;  f.d.J.1803: 
Die  Kirche.  Sieh  DNL.  S.  235). 

8)  Ueber  Familientheater  und  Liebhabertheater:  Dtsch.  Monatsschr.  1799.  Juny. 
S.  172  bis  180. 

4)  Archiv  für  die  moralische  und  religiöse  Bildung  des  weiblichen  Geschlechts. 
Jena  1800.   III.  8. 

5)  Joannes  Boanerges.  Eine  Beglaubigungs-  und  Ermunterungsschrift  für  seine 
Zeitgenossen.  Ein  Beitrag  zu  den  Ueberzeugungen  einiger  Hausvater  jüdischer 
Religion  in  Berlin.  Jena  1800.  gr.  8. 

6)  Memorabilien  für  Religiösgesinnte.  Erstes  Bandchen.  Leipzig  und  Jena 
1801.   182  S.  8. 

7)  Reden  über  die  Bestimmung  des  Gelehrten.    Hamburg  1801.  8. 

8)  Chans,  oder  über  die  Würde  und  Bestimmung  des  weiblichen  Geschlechts, 
nach  dem  englischen  Originale  des  Dr.  Gregory,  und  mit  eigenen  Bemerkungen. 
Hamburg  1806.  8. 

9)  Kleine  Liedersammlung  zum  häuslichen  Gebrauche  und  zum  Gebrauche  in 
Schulen.   Kopenhagen  1818.  8.   Der  Vf.  nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

10)  Dr.  Gregory  Vermächtnis  an  seine  Töchter.  Nach  dem  Englischen  frei 
bearbeitet  von  A.  H,  M.  Kochen.   Hamburg  1820.  8. 

11.  Beleuchtung  der  jesuitischen  Propaganda  und  ihres  Einflusses  auf  die 
freie  Hansestadt  Hamburg  und  ihre  Umgebung.   Nr.  1.   Lübeck  1839.  8. 

12)  Außerdem  zahlreiche  Predigten,  Reden,  Vortrage,  theologische,  philo- 
sophische u.  a.  Schriften  und  Aufsätze- 

72.  Johann  Friedrich  Jobst  Bauer,  geb.  im  Mai  1776  zu  Waren  in  Mecklen- 
burg, lebte  als  Kandidat  des  Predigtamte«  und  Hauslehrer  zu  Neese  im  Amte 
Grabow,  wurde  1803  Zuchthausprediger  in  Dömitz  (Mecklenburg),  1807  Prediger  in 
Fischland  bei  Rostock,  1810  Prediger  in  Hansdorf ;  starb  daselbst  am  18  April  1821.  — 
§  265,  26. 

78.  Charlotte  von  Ahlefeld.  §  295,  III.  7.  —  a.  Kordes  S.  541.  —  b.  Lübker- 
Schröder  1,  6  bis  8.  761  f.  —  c  Töpfers  Thalia  1889.  8p.  500.  —  d.  N.  Nekrolog 
27,  570  bis  582.  —  e.  Alberti  1,  8.  -  f.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  160  (Goedeke). 

Brief  an  Knebel:  Düntzer,  Zur  dtsch.  Liter,  u.  Gesch.  Nürnberg  1858.  Bd.  2. 

74.  August  Ludwig  Lukas  von  Gräffe,  geb.  in  Braunschweig,  herzoglich 
mecklenburg-strelitzi8cher  Oberst  und  landgrafl.  hessen-darmstädtischer  Oberst- 
leutnant, privatisierte  um  1804  als  ehemaliger  Gouverneur  des  Erbprinzen  von 
Mecklenburg- Strelitz  mit  einer  Pension  in  Darmstadt. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  286  f. 

1)  Die  Jacobiner  in  Teutschland.  Ein  Schauspiel  in  5  Aufzügen.  Neu-Strelitz 
1798.  8.   Ohne  Vfn.  -  Identisch  mit  §  281,  28  -  Band  V.  S.  552? 

2)  Schreiben  eines  Teutleben  an  den  General  Bonaparte.  Teutschland  (Neu- 
Strelitz)  1798.  8.  Auch  in:  Nemesis,  ein  Oppositione-Journal.  Teutschland  (Neu- 
Strelitz)  1798.  8.  Stück  1. 
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75«  Andreas  Peter  Andregen,  geh.  am  1.  März  1771  in  Flensburg,  Sohn 
Hans  Christ.  A.s,  war  Kaufmann  daselbst,  bekleidete  verschiedene  Ehrenämter,  wurde 
am  1.  November  1828  kgl.  dänischer  Agent  mit  dem  Range  eines  Kanzleirates,  im 
März  1832  zweiter  Bürgermeister;  starb  am  16.  Oktober  1882  in  Flensburg. 

a.  Lflbker-Schröder  8.  17 f.  764.  —  b.  Falcks  N.  Staatsbürgerl.  Magazin  2, 
697.  -  c.  Itzehoer  Wochenbl.  1882.  Nr.  42.  8p.  855.  -  d.  Ältonaer  Merkur  1882. 
Nr.  169.  Sp.  8469.  -  e.  N.  Nekrolog  10,  725  bis  727.  -  f.  Alberti  1867.  1,  12f. 

1)  Liedersammlung  für  die  Jugend.   Flensburg  1798.  8. 

2)  Freimüthige  Gedanken  über  Verfassung,  Mangel  und  Verbesserung  der 
Schulanstalten  in  Flensburg.   Flensburg  1798.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Briefe  über  Flensburg:  A.  Ch.  H.  Niemanns  Schleswig -Holstein.  Blätter 
1799.   St.  8.   S.  241  bis  262.   1800.   St.  1.   S.  11  bis  23. 

4)  Reden  am  Stiftungsfeste  der  Bürgergarde  in  Flensburg.  1800.  1801.  1809. 
Flensburg.  8. 

5)  Poetische  und  prosaische  Beiträge  in  der  Schleswig- Holstein.  Zeitschr.  1801 
bis  1804;  im  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten;  1805f.:  in  der  Eidora;  u.  s.  w. 

6)  Sammlung  von  patriotischen  und  gesellschaftlichen  Gesängen.  Flensburg 
1802.  8. 

7)  Feier  des  2.  Aprils.  Concertcantate,  gegeben  den  2ten  April  1802,  com- 
ponirt  von  Hanke.   Flensburg  1802.  8. 

8)  Die  Frühlingsfeier.  Cantate,  componiert  von  Paul sen.  Flensburg  1808.  8. 

9)  Flensburg.   Elegie  von  A.  P.  Andresen.   Schleswig  1804.  8. 

10)  Neues  gesellschaftliches  Liederbuch.   Flensburg  1805.   12.   Ohne  N. 

11)  Erinnerungen  aus  dem  Leben  des  Bürgermeisters  H.  Boysen.  Flensburg 
1806.  8. 

12)  Zeitgedichte  und  Kriegslieder.   Flensburg  1807.  8. 

18)  Cantate  zur  Einweihung  des  neuen  BegräbniAplatzes  zu  Flensburg,  den 
25.  Juni  1818,  componirt  von  Demuth.  Flensburg  1813.  8. 

14)  Cantate  zum  Friedensfeste  den  6.  Februar  1814.  Componiert  von  Demuth. 

15)  Cantate  zur  Jubelfeier  der  Reformation  1817.  Componiert  von  Demuth. 

16)  Cantate  zum  tausendjährigen  Jubelfeste  der  in  Dänemark  verkündeten 
Christuslebre.    1826.    Componiert  von  Demuth. 

17)  Festgesang  zum  Königlichen  Geburtstage  den  28.  Januar  1827.   4  S.  8. 

18)  Kleiner  Liederkranz  für  gesellige  Cirkel.   Flensburg  1827.   48  8.  8. 

19)  Zum  hohen  Vermählungsfeste  der  Prinzessinn  Wilhelmine  Marie  mit  dem 
Friedrich  Karl  Christian.   Flensburg  1828.  8. 

20)  Anfordern  noch  andere  Cantaten  und  Gelegenheitsgedichte. 

76*  Andreas  Wllcke,  geb.  am  3.  Oktober  1771  zu  Grabow  in  Mecklenburg- 
Schwerin,  Sohn  des  Kaufmannes  Joachim  Christoph  Wilcke,  besuchte  die  lateinische 
Hauptschule  des  Waisenhauses  in  Halle  an  der  Saale,  studierte  seit  Herbst  1794 
daselbst  und  später  in  Rostock  Theologie,  wurde  1799  Kandidat  des  Predigtamtes, 
errichtete  in  Grabow  eine  Privatknabenschule  und  starb  dort  am  24.  Januar  1814 
am  Lazaretttyphus.  —  Er  war  auswärtiges  Mitglied  des  Litterarischen  Vereins 
in  Ratzeburg  (|  294,  27). 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  530  (mit  dem  Vornamen  August).  16,  229.  21, 
517.  —  b.  Brümmer,  Lex  (1885)  S.  591.  —  c.  Archiv  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  d. 
Hzgts.  Lauenburg.  1896.   5,  92.  99. 

1)  Der  zehnte  December.  Lustspiel  in  einem  Akt.  Zum  erstenmal  aufgeführt 
auf  dem  Privattheater  in  Grabow.   (Schwerin)  1798.  8. 


2)  Aesopische  Fabeln,  mit  Anwendungen.    Zur  nützlichen  und 
Unterhaltung  für  Kinder.   Leipzig  und  Dessau  1808.  8. 
8)  Erzählungen  für  Kinder    Grabow  1810.  8. 

4)  Lehrreiche  und  unterhaltende  Erzählungen  von  musterhaft  artigen  Kindern» 
für  Kinder  von  6  bis  10  Jahren.    Lüneburg  1810.  8. 

5)  Gedichte.  Scherzhafte  Erzählungen  und  Idyllen  enthaltend.  Grabow  1812. 

25* 
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8  Bl.  und  160  S.  8.  Standen  vorher  in  den  Ratzeburg,  literar.  Blattern  (§  294. 
27,  1);  enthalten  auch  Gedichte  in  Mecklenburger  plattdeutscher  Mundart. 

6)  Scherz  und  Humor.  Verschollene  Gedichte,  gesammelt  von  Hugo  G  a  e  d  c  k  e , 
Hamburg  1871.  16. 

77.  Nikolaus  Daniel  Hinsehe,  Schriftstellernamen:  Theobald;  Winfried, 

geb.  am  29.  Dezember  1771  in  Hamburg  als  der  Sohn  von  Nikolaus  H.  (f  1785), 
verlebte  den  größten  Teil  seiner  Jugend  in  Bergedorf,  erhielt  dort  durch  den 
Rektor  Friedrichs  und  den  Kandidaten  Bernhard  Heinrich  Paris  den  ersten  Unter- 
richt, vridmete  sich  unter  seinem  Stiefvater,  dem  Kaufmanne  Johann  Matthias 
Brüning  (t  1814),  der  Handlung,  zog  sich  aber  schon  1802  auf  den  von  ihm  ge- 
erbten Landsitz  in  Bergedorf  zurück.  Dort  lebte  er  ganz  der  Dichtkunst,  wurde 
1815  Ratsherr,  1828  Bürgermeister  in  Bergedorf  und  starb  am  3.  Mai  1844  daselbst. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  243.  21,  617.  22  u,  766.  —  b.  RaJmann,  Pantheon 
S.  142.  —  c.  Lübker-Schröder  S.  257 f.  810.  —  d.  Hamburg.  Museum  1848.  Nr.  74. 

—  e.  Eisenbahnzeitong  1848.  Nr.  37.  —  f.  Wöchentl.  Nachrichten  v.  u.  f.  Ham- 
burg 1848.  Nr.  110.  —  g.  N.  Nekrolog  26,  844  bis  847  (H.  8chröder).  — 
h.  Schröder  8,  268  bis  271. 

1)  Gedichte,  Rezensionen  u.  a.  in  Hennings  Musageten  1798 f.;  in  der  Monats- 
schr.  f.  Deutsche  1800;  in  FeBlers  Eunomia  1801;  in  Jacobi's  Tschb.  Iris  auf  1803; 
in  K.  Reinholds  Archiv  f.  Theater  u.  Literatur  1809 f.;  in  den  Unterhaltungs- 
blättern 1811;  im  Morgenblatt  1812;  in  der  Abendzeitung  1817  bis  1819;  in  Lötz' 
Originalien  1817 f.;  im  Anzeiger  der  Deutschen;  in  den  Wöchentl.  Nachrichten 
v.  u.  f.  Hamburg;  in  den  Schlesw.-Holst.  Provinzialberichten;  u.  s.  w. 

2)  Feldblumen  und  Disteln  von  Winfried.    Leipzig  1804.    IV,  84  S.  kl.  8. 

3)  Echo.  Sammlung  vermischter  Aufsätze  für  Verstand  und  Phantasie.  Erstes 
und  zweites  Quartal.   Hamburg  1812.  8.   Ohne  N.   Meist  Beiträge  von  anderen. 

4)  Reliquien,  gesammelt  auf  den  Gefilden  der  Wahrheit  und  Dichtung.  Ham- 
burg 1814 f.  5  Hefte.  8.   Ohne  N. 

5)  Poetische  Blumenlese  für  das  Jahr  1817.  Herausgegeben  von  Winfried. 
Leipzig,  Rein  u.  Co.  Hamburg  bei  Perthes  u.  Besser  in  Comm.  VI,  143  S.  12.  — 
Zweiter  Jahrgang  für  1818.  VIII,  190  S.  12.  Dieser  und  die  folgenden  Jahrgänge 
auch  u.  d.  T.:  Nordischer  Musenalmanach.  —  Dritter  Jahrgang  für  1819.  XII» 
256  S.  kl.  8.  —  Vierter  Jahrgang_für  1820.  Hamburg,  Herold.  VIII,  216  S.  kl.  8. 

—  Fünfter  Jahrgang  für  1821.  VI,  170  S.  kl.  8.  —  Sechster  Jahrgang  für  1822. 
VI,  202  S.  kl.  8.  —  Siebenter  Jahrgang  für  1823.    168  S.  kl.  8. 

Mit  Beitragen  aus  Lübeck,  Hamburg  und  Schleswig-Holstein.  §  815,  II.  188. 

6)  Nordalbingische  Blatter.  Herausgegeben  von  Winfried.  Erster  Band. 
Hamburg  1820f.   6  Hefte.  404  S.  8. 

7)  Ruinen  und  Blüthen.  Herausgegeben  von  Winfried.  Altona  1826.  In 
Commission  bei  K.  Busch.   VIII,  160  S.  kl.  8. 

8)  Poetische  Versuche  von  Winfried.  Altona,  K.  Aue.  1834.  X,  179  S.  12. 
Vgl.  Nr.  10). 

9)  Neujahrsnachttraum.  Dichtung  von  Winfried.  Nebst  einem  Anhang 
kleinerer  Poesieen.   Altona,  K.  Aue.   1838.   2  Bl.  und  42  S.  8. 

10)  Poetische  Versuche  von  Winfried.  Neue  Sammlung.  Hamburg  1846. 
Perthes-Besser  &  Mauke.  6  Bl.  und  143  S.  12.   Vgl.  Nr.  8). 

78.  Jakob  Friedrieh  Christian  Schmidt,  geb.  am  28.  Mai  1772  zu  Waren 
in  Mecklenburg  als  der  Sohn  des  Pastors  Friedrich  Traugott  Sch.,  seit  1800 
Prediger  in  Moisall  bei  Bützow,  1808  Präpositus  und  Kirchenprovisor  in  Lübz. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  601.   15,  338  f.   20,  189. 

1)  Aufsatze  in  der  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg;  im  Norddtsch.  Unter- 
haltungsbl.;  im  Schwerinisch,  freymüth.  Abendbl. 

2)  Vetter  Samuels  komische  Erzählungen.  1.  Bdchen.  Neu-Strelitz  1798.  8. 
Ohne  Vfn. 

3)  Reden,  Predigten  u.  a. 

Joh.  Dieder.  Gries  §  310,  B.  116.  -  Beruh.  Vermehren  §  289,  4. 
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79.  Joseph  Jasmann,  Joel  Levis  Sohn,  war  seit  1798  Rabbiner  der  Juden 
in  Friedrichsstadt;  in  den  80er  Jahren  nicht  mehr  dort 

a.  .Hamburg  u.  Altona*  1808.   Bd.  4,  Heft  10,  S.  20.  —  b.  Alberti  1,  894. 

Loblied,  gesungen  bei  des  Kronprinzen  von  Danemark  Gegenwart.  Hebräisch 
und  deutsch.  1799. 

Joh.  Lange  §  808,  48. 

80.  Georg  Wilhelm  Fischer,  geb.  am  21.  Februar  1756  in  Aschersleben 
als  der  Sohn  eines  Schullehrers,  in  der  Schule  des  Vaters,  dann  in  der  Gelehrten- 
schule seiner  Geburtsstadt  vorgebildet,  ging  nach  Halle,  um  Theologie  zu  stu- 
dieren, und  mufite,  da  sein  Vater  starb,  durch  Unterrichtgeben  sein  Leben  fristen. 
Er  betrieb  nun  Sprachstudien,  lernte  auch  mehrere  Instrumente  spielen,  wurde 
Hofmeister  und  fand  spater  eine  Anstellung  an  der  reformierten  Kirche  in 
Hamburg.  Um  1790  lebte  er  in  Muggesfelde,  Kehrte  1794  nach  Hamburg  zurück, 
ließ  sich  hier  als  Musiklehrer  nieder  und  starb  am  4.  Februar  1830. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22»,  149f.  -  b.  Schröder  2,  211  f. 

1)  Musikalische  Nebenstudien.  [Lieder  mit  Kompositionen  von  Fischer 
selbst].   Hamburg  1799. 

2)  Sieh  unten  Jos.  H.  Scholz  Nr.  101.  3). 

3)  Gereimte  Einfalle.  Hamburg  1805.  72  S.  8.  Vgl.  .Hamburg  und  Altona* 
1806.   1,  21  bis  23. 

4)  Kinderbuch,  oder  erste  Uebungen  im  Lesen  und  Denken.  Hamburg  1815.  8, 

5)  Kleine  Kinderbibliothek.  Neue  Sammlung  belehrender  Unterhaltungen 
für  die  Jugend.    Hamburg  1815.  8. 

G)  Vermischte  Gedichte.  Neue  Sammlung.  Hamburg  im  Selbstverlage  des 
Verfassers.  1818.   3  unnumm.  Bl.  und  108  S.  8. 

7)  Gedichte  in  den  Sonntagsunterhaltungen  f.  Verstand  u.  Herz;  u.  s.  w. 

81.  Johann  Georg  Schmidt,  geb.  am  27.  November  1763  in  Hamburg, 
erhielt  seine  Vorbildung  in  Stade  und  Eutin,  studierte  seit  1782  in  Göttingen  Theo- 
logie, wurde  Hauslehrer,  promovierte  1787  als  Doktor  der  Philosophie  in  Kiel,  Privat- 
dozent daselbst,  1789  Prediger  in  der  Probstei  zu  Hagen,  1807  Pastor  zu  Schönberg 
in  der  Preetzer  Probstei;  starb  am  6.  August  1820  zu  Kiel  im  Hause  des  Claus  Harms. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  227.  20,  193.  —  b.  Kordes  S.  297 f.  —  c.  Lüb- 
ker-Schröder S.  515  f.  852.  —  d.  Schröder-Klose  6,  611  f. 

Gesänge  für  die  Feier  der  Confirmations- Handlung.  Kiel  1799.  1803  f.  1809.  8. 

Aug.  Sam.  Block  §  294,  26. 

82.  Johann  Andreas  Halsen,  geb.  im  Brandenburgischen,  war  1753  Kantor 
und  ScholkoUega,  dann  Konrektor  an  der  Domschule  in  Schleswig,  1769  Pastor 
zu  Bergenhusen  in  der  Landschaft  Stapelholm;  starb  1806  daselbst. 

a.  Kordes  S.  143.  —  b.  Kirchen-  und  Ketzeralraanach  1798.  S.  161.  — 
c.  Lübker-Schröder  S.  207.  803.  —  d.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22  U,  524. 

Geistliche  Lieder,  gröBtentheils  über  allerhöchst  verordnete  neue  Texte. 
Schleswig  1800.  8. 

83.  Nikolaus  Peters,  geb.  am  10.  Juni  1766  in  Friedrichstadt,  lebte  als 
Maler  und  Lackierer  erst  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1810  in  Flensburg;  starb  am 
10.  Januar  1825. 

a.  Lübker-Schröder  S.  425.  —  b.  Eckernförder  Wochenbl.  1842.  Nr.  16  bis  18 
(Aus:  Telegraph  f.  Deutschland).  -  c.  Elise  Polko,  Über  die  Künstlerfamilie  Pet«rs: 
Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Bote  1861.  Nr.  39  bis  42.  -  d.  Alberti  1868.  2,  178. 

1)  Aufsatze  und  Gedichte  in  den  meisten  schlesw.  Wochenblättern. 

2)  Walmer  und  Julie.   Ein  Trauerspiel.   Friedrichstadt  1800.  8. 

3)  Beiträge  im  Ditmarscher  und  Eiderstedter  Boten:  a.  Erläuterung  der  Ge- 
mälde einer  Theemaschine.  1802.  R.  37  f.  —  b.  Der  Eremit  in  Gallien  und  der 
Genius  des  19.  Jahrhunderts  am  ersten  Morgen  des  Jahres  1805.  1805.  R.  1.  — 
c.  Spadilla.  R.  2  f.  —  d.  Erdenglück  und  das  Reisen.  R.  3.  S.  22.  Ohne  Vfn.  — 
e.  Gratulation.  R.  4  bis  6.  —  f.  Der  Tod  und  Harpag.  R.  6.  —  g.  Klage  an 
einen  Freund;  ,An  das  Publikum4.   R.  8. 


890  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung,  §  304,  84-90. 

84.  Otto  Konrad  Christian!,  8chriftstellername :  Bonmarmota,  geb.  am 
28.  März  1767  als  der  Sohn  des  (1793  f)  Professors  und  Justizrates  Wilb.  Ernst 
Ch.  in  Kiel,  wurde  1801  Magister  der  Philosophie  in  Wittenberg,  dann  Hospital- 
Prediger  und  Katechet  zu  Elmshorn  in  der  Grafschaft  Ranzau,  entwich  Schulden 
halber,  war  mehrere  Jahre  Hauslehrer,  soll  1802  in  Dresden  zum  Katholizismus 
übergetreten  sein  und  starb  am  25.  November  1803  in  Weimar. 

a.  Mensel,  GeL  Teutschl.  9,  195.  11,  187.  12,  819.  18,  280f.  17,  381.  — 
b.  Lübker-Schröder  S.  102. 

1)  Elisas  Schwestern.  Eine  Schule  für  die  Jünglingawelt.  Braunschweig. 
1800.   II.  8. 


2)  Cüciliens  Flucht  nach  Berlin.  Eine  Schule  für  die  Madchenwelt.  Braun- 
schweig 1800.  8. 

3)  Bilder  aus  Ottomars  Guckkasten,  in  neun  Hauptvorstellungen  für  die 
Optik  der  Seele.  Gesaramelt  und  herausgegeben  von  Bonmarmota.  Cbambery 
(Leipzig)  1800.  8. 

4)  Familiennachrichten  aus  dem  Stammarchiv  zu  Hauerwalde.  Gesammelt  und 
herausgegeben.   Weißenfei s  und  Leipzig  1802.  8.  —  N.  [Titel-]  Aufl.  1806.  8. 

85.  Franz  Wagener.  geb.  1776,  lebte  zuerst  als  Privatlehrer  in  Hamburg, 
errichtete  1805  eine  Erziehungs-  und  Pensions-Anstalt  und  erteilte  Unterricht  im 
Buchhalten.   Er  starb  am  6.  Dezember  1815. 

Schröder- Kellinghusen  7,  544 f. 

1)  Feierstunden  der  Musen.  Von  Franz  Wagener.  Erstes  Bändchen.  Ham- 
burg 1800.  8.  Mehrere  Gedichte  daraus  abgedruckt:  Bonaventuras'  Hamburg. 
Briefträger  1802.   12.  Jahrg. 

2)  Taschenbuch  für  Geselligkeit  und  Gesang,  allen  frohen  Zirkeln  gewidmet 
von  F.  Wagener.   Hamburg  1800.  8. 

8)  Dank-  und  Jubellied  am  großen  FriedensfeBte  gefeiert  in  Hamburg  den 
30.  Mai  1814. 

4)  Friedenstedeum.   Eine  freie  Parodie  zum  81.  Mai  1814. 

5)  GruB  und  Willkomm.  Entgegenrufen  den  tapfern  Hanseaten  im  Jahre  1814. 

6)  Auf  Hamburgs  Wohlergehn!  Bekanntet)  Volkslied  für  die  erfreuliche 
Gegenwart,  sowie  für  eine  zu  noffende  noch  frohere  Zukunft  gänzlich  umge- 
arbeitet.  Hamburg  1814.  —  Vgl.  Röding  oben  Nr.  8.  32). 

7)  Psalm  am  denkwürdigen  Jahrestage  der  Schlacht  bei  Leipzig  am 
18.  October  1813.   Hamburg  1814. 

8)  Danklied  bei  der  Wiedereinweihung  des  einst  schnöde  gemiibrauchten 
Gotteshauses  der  christlichen  Gemeinde  zu  St.  Jakob  am  23.  October  1814. 


86.  Jakob  Friedrich  Becker,  geb.  1778  zu  Osterholz  im  Bremischen,  be- 
suchte von  1793  bis  1796  die  Domschule  in  Bremen,  studierte  bis  1800  in  Helm- 
stedt und  Göttingen  Theologie  und  Philologie,  privatisierte  hierauf  ein  Jahr  in 
Hamburg,  war  von  1801  bis  1808  Hauslehrer  in  Holte  bei  Stotel,  von  1804  bis 
1805  in  Berlin,  1805  an  der  Ritterakademie  in  Lüneburg  angestellt,  begab  sich 
1811  wieder  nach  Hamburg,  wurde  dort  1812  unter  die  Kandidaten  des  Ministeriums 
aufgenommen  und  erteilte  Privatunterricht,  kehrte  1815  mit  dem  Titel  eines 
Prozessors  nach  Lüneburg  in  seine  vorigen  Verhältnisse  zurück,  wurde  1821,  nach 
einer  fünfmonatigen  Reise  nach  England,  wirklicher  Professor,  1824  zweiter  Pro- 
fessor an  der  Ritterakademie;  starb  am  29.  März  1834. 

a.  N.  Nekrolog  12,  261.  -  b.  Schröder  1850.    1,  186. 

1)  Eonradin.   Ein  Trauerspiel    Göttingen  1800  (?). 

2)  Beiträge  in  den  Originalien;  in  der  Flora. 

8)  Die  Numan tiner.   Trauerspiel.  (Ungedruckt). 

87.  Johann  Ludwig  Voigt,  geb.  am  28.  (nicht:  25.)  November  1752  in 
Eoburg,  studierte  seit  1774  in  Jena  Theologie,  war  hierauf  sieben  Jahre  Lehrer  und 
Erzieher  der  Söhne  des  Landrats  F.  R.  von  Berg  in  Livland,  begleitete  seine  Zög- 
linge nach  Göttingen,  wurde  dann  Lehrer  an  einem  Erziehungsinstitut  in  Lübeck, 
1789  Rektor  und  Professor  an  der  Landesschule  in  Hildburghausen,  errichtete  1793 
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in  Hambarg  eine  Privaterziebungeanstalt,  der  er  anfangt«  mit  Leonhard  Wächter 
(§  278,  10  und  oben  Nr.  35)  vorstand,  kam  im  September  1814  nach  Riga,  wurde 
1815  Lehrer  an  der  dortigen  «weiten  KreiBschule,  1821  Lehrerinspektor  derselben, 
1826  Titularrat;  starb  am  8.  20.  Januar  1835. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutscbl.  8,  249.  -  b.  Recke- Napiersky  4,  458 f.  —  c.  Rigaische 
Stadtblätter  1885.  Nr.  4  bis  6.  8.  25  bis  29.  86  bis  89.  41  bis  45  (Aug.  Albanus, 
mit  einem  Vorworte  von  P.  D.  Wen  dt).  —  d.  N.  Nekrolog  18,  1214.  —  e.  Beise 
2,  261.  —  f.  Schröder-  Kellinghusen  7,  517. 

Lieder  zum  Gebrauch  der  unter  der  Constitution  der  großen  Provinz ial löge 
von  Hamburg  und  Niedersachsen  arbeitenden  Logen.  Als  Manuscript  für  Brüder. 
Hamburg  1801.  8. 

Außerdem  Schriften  und  Aufsatze  im  Fache  der  Päd  agogik  undLebensphilosophie. 

88.  Fiit«  Ton  Ludwig,  geb.  1755  (in  Brossen?),  war  preußischer  Kriegsrat, 
ging  1807  zum  Grafen  Hahn-Hahn  nach  Remplin  in  Mecklenburg,  lebte  später  in 
Waren  und  starb  daselbst  in  großer  Armut  am  17.  Dezember  1811. 

Gedichte  von  Fr.  von  Ludwig.  Frankfurt  a.  O.  1801.  8.  Darin  S.  29f: 
Willkommen  o  seliger  Abend.  Vgl.  Weimar.  Jahrbuch  6,  202.  Mit  dem  An- 
fange  /Willkommen  o  herrlicher  Abend  bereits  in  Niemanns  Uesellscbaftl.  Lieder- 
buch 1795  [§  272,  o]  Nr.  44.  Vgl.  Böhme,  Volksth.  Lieder  d.  Deutschen.  Leipzig 
1895.  Nr.  280.  Komponiert  von  Frdr.  Frz.  Hurka  1799  und  von  J.  H.  C.  Born- 
hardt  1811.  —  §  298,  A.  II.  aa.  J.  H.  b.  v.  ~  Band  VI.   S.  509.  709. 

89.  Theodor  Hans  Heinrich  BUhrlng,  geb.  1769  zu  Kieth  bei  Krakow  in 
Mecklenburg-Schwerin,  besuchte  die  dortige  Domschule,  studierte  in  Rostock  Theo- 
logie, war  dann  eine  Zeitlang  Hauslehrer  in  Schwerin,  1800  Rektor  in  Waren,  1808 
Prediger  in  Rühn,  1828  in  Groß-Upahl  bei  Güstrow  und  starb  daselbst  am  9.  Juni  18.38. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  191.  -  b.  N.  Nekrolog  16,  579f. 

Gedichte.  Schwerin  1801.  8.  —  Einige  standen  schon  vorher  in  der  Monats- 
schrift v.  u.  f.  Mecklenburg. 

Andr.  Chph.  Lindenhan  §  883,  243. 

90.  Markus  Christian  Köhnke,  geb.  am  30.  April  1774  in  Bornhöved  als 
der  Sohn  des  dortigen  Organisten  Hans  K.,  verließ  1792  das  Kieler  Schullehrer- 
Seminar,  kam  1799  nach  Hamburg,  wurde  1801  Lehrer  an  der  Paßmannschen  Armen- 
schule  in  Hamburg,  1802  bis  1811  Vorsteher  eines  Instituts  daselbst,  Oktober  1811 
Vorsteher  einer  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  für  Knaben  zu  Nienstädten  bei  Altona, 
gab  diese  1882  auf,  seine  Besitzung  in  Nienstädten  wurde  1834  verkauft,  er  lebte 
dann  abwechselnd  in  Hamburg  und  Altona,  zog  1844  zu  Verwandten  nach  Tönning, 
kehrte  1846  nach  Hamburg  und  Altona  zurück  und  starb  in  Hamburg  am 
19.  April  1847. 

a.  Meusel,  Gel.  TeuUchl.  14,  829.  18,  888.  —  b.  Lübker-8chröder  S.  311.  — 
c.  8ieh  unten  Nr.  7).  -  d.  N.  Nekrolog  25,  811  bis  818  (H.  Schröder).  — 
e.  Schröder-Cropp  4,  118  bis  120.  —  f.  Alberti  1867.  1,  470f. 

1)  Die  seltene  und  wahrhafte  Erscheinung;  oder  der  Buchhändler  Friedrich 
August  Leo  in  Leipzig  dem  unparteiisch  richtenden  Publice  durch  Christian 
Köhnke  vorgestellt   Hamburg  (1801).   82  S.  8. 

2)  Erzählungen  zum  Nutzen  und  Vergnügen  für  junge  Kinder.  Nebst  einem 
Anhange  von  Fabeln  und  Liedern.    Berlin  1803.  8. 

3)  Unterhaltungsbuch  für  Kinder  von  6  bis  10  Jahren.   Leipzig  1811.  8. 

4)  Lehrreiche  und  interessante  Unterhaltungen  für  kleine  Kinder.  Magde- 
burg 1880.  8. 

5)  Unterhaltungen  aus  dem  Gebiete  der  Kinderwelt.  Eine  Weihnachtsgabe 
für  kleine  wißbegierige  Leser  und  Leserinnen.   Altona  1834.  8. 

6)  Lebensbilder  in  Erzählungen,  Gesprächen  und  Reisen,  zur  belehrenden 
und  angenehmen  Unterhaltung.  Eine  Weihnachtsgabe  für  Deutschlands  wiß- 
begierige Jugend.   Altona  1838.  8. 

7)  Erinnerungen  aus  meinem  Leben,  nebst  Bemerkungen  über  mancherlei 
Gegenstände.   Ottensen  bei  Altona  1839.   VHI,  418  S.  8. 

8)  Außerdem  Lesebücher  für  Kinder,  pädagogische  Schriften  und  Aufsätze. 
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91.  Gustav  Kleffei,  geb.  1775  zu  Goldberg  in  Mecklenburg,  studierte  in 
Halle,  promovierte  1798,  Hei  sich  in  seiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt  nieder, 
wurde  1808  herzoglicher  Hofmedikus  und  starb  am  17.  April  1807. 

a.  Mensel,  (fei.  Teutschl  10,  88.  14,  800 f.  18,  352.  -  b.  Intellbl.  z.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1807.   8.  601  f. 

1)  Louise  Witfeld.   Rostock  und  Leipzig  1801.   II.  8.   Ohne  Vfhamen. 

2)  Die  heilige  St.  Siegfriedskirche.  Nach  der  12.  Ausgabe  aus  dem  Kng- 
lichen  übersetzt  Leipzig  1801  f.   V.  8.  Ohne  Namen. 

3)  Neckers  Charakter  und  Privatleben,  nebst  seinen  hint erlaufenen  Hand- 
schriften; hg.  von  Madame  StaSl.  Aus  dem  Französischen.  Rostock  1806.  8.  OhneN. 

4)  Der  Cid,  eine  Tragödie  in  fünf  Aufzügen.  Aus  dem  Französischen 
[des  Corneille].   Rostock  1807.  8. 

92.  Einrieb  Theodor  Schildmeyer,  Schiffstaxator  und  8egelmacher  in 
Altona;  starb  nach  1812. 

a.  »Hamburg  u.  Altona*  1802.  4,  226.  —  b.  Lübker-Schröder  S.  750.  — 
c.  Alberti  1868.  2,  829. 

1)  Pantheon  der  alten  und  neuen  Danischen  Helden  zum  Andenken  des 
2.  April  1801.   Altona  1802.  8. 

2)  Gelegenheitsgedichte. 

98.  IL  J.  Schulz,  Schriftstellername:  Giovanni  Paesiello. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  889f.  —  b.  Raßmann,  Kurzgef.  Lex.  dtech. 
pseudon.  Schriftsteller  1880.   S.  135. 

1)  Marcipilla  Ripsraps  Wanderungen,  Stationen,  Durchflüge,  Kreuz-  und 
Querzüge  durch  die  Nomadenhorden  des  deutschen  Theaters,  von  Giovanni 
Paesiello.    Hamburg  1802.   II.  8. 

2)  Leben,  Leiden  und  Freuden  der  schönen  Isabelle  und  ihres  vielgeliebten 
Mirakuloso,  eines  würdigen  Schauspielerpaares.  Hamburg  u.  Altona  (1811).  8.  — 
Mit  neuem  Titel:  Schlotterhose  und  seine  Commilitonen  Schauspielerroman  voll 
komischer  Züge  und  Abentheuer.   Seitenstück  zu  Marcipilla  Ripsraps.  1812. 

94.  Engel  Christine  Westphalen,  Schriftstellername:  Angelika,  geb.  von 
Axen,  geb.  am  8.  Dezember  1758  ah  die  Tochter  des  Kaufmanns  und  Bürger* 
kapit&ns  Jakob  von  A.,  verheiratete  sich  am  4.  August  1785  mit  dem  Kaufmanne 
und  nachherigen  Senator  Johann  Ernst  Friedrich  Westphalen  (geb.  11.  August  1757. 
f  8.  September  1833.  Vgl.  N.  Nekrolog  18,  560  bis  570)  und  starb  am  10.  Mai 
1840  in  Hamburg. 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  205.  21,  520.  -  b.  Schindel,  2,  421  f.  — 
c.  Kehrein,  Dramat.  Poesie  1840.  2,  183.  —  d.  N.  Nekrolog  18,  549  bis  559.  — 

e.  Damenkonversationslex.  1846.  10,  428  f.  —  f.  Schröder- Kellinghusen  7,  683 f. — 

{f.  Gross*  S.  29.  —  h.  O.  L.  Tesdorpf,  Mitteilungen  aus  dem  handschriftl.  Nach- 
aß  des  Senators  Joh  Mich.  Hudtwalcker:  Zschr.  d.  Vereins  f.  Hamburg.  Gesch. 
1891.  9,  150 f.  -  i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1897.  42,  217 f.  (Max  Mendheim). 

1)  Gedichte  in  G.  A.  v.  Halems  Irene  1802  bis  1805  (u.  d.  Namen  Angelika); 
in  Mahncke's  Gesangbuch  für  Freimaurer  1804;  im  Morgenblatt  1809;  in  Lötz'  Origi- 
nalien;  in  der  Abendzeitung  1825;  in  Kröger's  Deutschlands  Ebrentempel;  u.  s.  w. 

2)  Charlotte  Corday.  Eine  Tragödie  in  5  Akten  mit  Chören.  Hamburg  1804. 
8.  Ohne  Vfn. 

Vgl.  Schiller  an  Goethe  1804  Juli  10/12  —  Jonas  7,  164;  Goethe  an  Eich- 
stadt 1804  Oct.  3  =  Werke  (W.  A.)  IV.  17,  204;  [Neue]  Jen.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805. 
Nr.  17,  vom  19.  Januar. 

3)  Gemälde  aus  dem  Leben  des  Menschen,  ein  Gedicht  in  9  Briefen:  Journal 

f.  deutsche  Frauen  (§  223,  C.  169)  1805.   Unter  dem  Zeichen:  —  »  — . 

4)  Petrarca.  Ein  dramatisches  Gedicht  in  5  Akten  von  der  Verfasserin  der 
Charlotte  Corday.    Mit  2  Kupfern.    Hamburg  1806.   828  S.  8.   Ohne  Vfn. 

5)  Gedichte.  Hamburg  1809.  II.  8.  —  Band  3:  Kleinere  Gedichte,  Denkmäler, 
Elegien  und  Idyllen.  Hamburg  1811.  8.  —  Band  4:  Neuere  Gedichte.  Erster 
Band.   Hamburg  1835.  8. 
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6)  Gesänge  der  Zeit  Hambarg  1815.  4  unnumm.  Bl.,  128  S.  u.  1  S.  Ver- 
besserungen. 8. 

7)  Gedichte  in  F.  J.  L.  Meyers  Toast,  gesprochen  vom  Jobelpreis  am  Tage 
des  Palmen-Sonntag  den  12.  April  1885,  bei  der  Jubelfeier  im  Kreise  der  Seinen. 
Hannscript  für  Sie.   o  0.  n.  J. 

8)  Erbauungslieder.   Hamburg  1885.  8. 

9)  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

95.  Johann  Andreas  Christoph  Unbehagen,  geb.  am  8.  Februar  1776  in 
Doberan  als  der  Sohn  des  (1787  t)  Kirchen  vorstehen  Johann  Ludwig  U-,  studierte 
in  Rostock  und  Jena  Theologie,  ging  jedoch  spater  zum  Lehrfach  über,  errichtete 
mit  seiner  Frau  Henriette  Luise  Sophie,  geb.  Ortstein  in  der  Hamburger  Vorstadt 
St.  Georg  eine  Schul*,  Erziehung«-  und  Pensionsanstalt,  die  er  nach  dem  Tode 
seiner  Gattin  (1836)  bis  Michaelis  1845  allein  leitete.  Er  starb  am  22.  April  1857. 

Schröder-Kellinghausen  7,  460  f. 

1)  Einzeln  gedruckte  poetische  Neujahrswflnsche  für  seine  Schiller  an  deren 
Eltern  1802  bis  1821. 

2)  Ein  dem  Großherzoge  von  Mecklenburg -Schwerin  Friedrich  Franz  am 
10.  August  1827  gewidmetes  Gedicht  Rostock. 

8)  An  Herrn  Jean  Alex.  Bertheau  und  Mad.  Therese  Bertheau,  geb.  Trahn, 
am  Tage  ihrer  silbernen  Hochzeit,  den  11.  Juni  1881. 

4)  Das  Lied  vom  alten  Schulmeister.  Seinen  Schülern  gewidmet  am  .27.  Sep- 
tember 1845. 

96.  Friedrieh  Christian  von  Sengespeik,  Schriftstellername:  Fr.  Borger, 
geb.  am  6.  August  1776  zu  Seehausen  in  der  Altmark,  Kaufmann  in  Itzehoe,  trat 
um  1806  in  danischen  Kriegsdienst  wurde  Kapitän  in  der  Königin  Leibregiment 
zu  Glflckstadt  1815  pensioniert,  lebte  seitdem  in  Wüster  und  starb  daselbst  am 
28  Januar  1816. 

a  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  457.  20,  443.  —  b.  Jul.  Stendro  [d.  i.  C.  J.  v. 
Schneider.  Rückblick  in  die  Vergangenheit  1803.  2,  200  f.  u.  ö.  —  c.  Lübker- 
8chröder  8.  565  f.  854. 

1)  Gib  mit  Julius  Stendro  (§  295,  I.  12  —  Band  VI.  S.  885)  heraus: 
Schleswig-Holsteinische  Zeitschrift.  Erster  Jahrgang.  Altona  1802.  8.  Die  fol- 
genden zwei  Jahrg.  besorgte  Stendro  allein,  doch  nahm  S.  auch  an  ihnen  teil. 

2)  D«r  28ste  Janner.   [Gedicht),   o.  0.   8  Bl.  4. 

3)  Gistav  Hellweg,  oder  das  Opfer  seiner  Meinungen.  Ein  Roman  in 
2  Büchern  von  F.  Bürger.   Schleswig  1804.   XVI.,  349  S.  8. 

4)  Fildgesang.  Dänemarks  Vertheidigern  geeignet  Glflckstadt  gedr.  bei 
Augustin  .805.  2  Bl.  4.  Auf  Befehl  des  dänischen  Kronprinzen  unter  die  Sol- 
daten verteilt.  —  Auch  in  Nr.  8). 

5)  De  Gespielen  meiner  frohen  Augenblicke.  Glückstadt  in  Commiss.  bei 
C.  Schneid*.  1806.   VIII,  138  S.  8 

6)  Hauptmann  von  Werning  und  Berend  Rose.  Skizze:  (C.  J.  v.  Schneiders) 
Mannigfaltgkeiten.   Glflckstadt  1807.   1,  153  bis  168. 

7)  Der  Offizier.  Eine  Anleitung  für  junge  Leute,  welche  diese  Benennung 
verdienen  ind  im  Militairstande  Gluck  machen  wollen.  Glückstadt  1810.  (XVI), 
214  S.  8.  Mit  Ch.  J.  von  Schneider.  —  Mit  neuem  Titel:  Altona  1812.  8. 

8)  Feerstunden  des  Ernstes  und  der  Laune.  Wüster  1816.  Subscribenten- 
und  Inhal tverzeichnifi,  VHI,  284  S. 

9)  Zestreute  Gedichte  und  Aufsatze. 

97.  Bans  Heinrieh  Wilhelm  Arendt,  geb.  am  12.  Oktober  1777  in  Altona, 
besuchte  b»  1797  das  Schullehrerseminar  inKiel,  war  hierauf  mehrere  Jahre  Hauslehrer, 
lebte  dann  als  Privatlehrer  bald  in  Altona,  bald  in  Hamburg;  starb  um  1840.  Sein 
Bruder  wai  der  Altertumsforscher  Martin  Friedrich  A.  (vgl.  Band  IV.  S.  572, 45,  XIV). 

a.  Maieel,  Gel.  Teutschl.  18,  29.  17,  37 f.  22  J,  57 f.  -  b.  Lübker-Schröder 
S.  20f.  —  o.  Schröder  1,  88  bis  90  (hier  versehentlich:  Arndt.  Die  Seitenüber- 
schriften: Arendt).  -  d.  Alberti  1867.   1,  16  f.  (hier  nach  Nr.  c:  Arndt). 
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Außer  zahlreichen  Schulbüchern  n.  a. 

1)  Magellan,  des  ersten  Weltumseglers,  Entdeckungsreise  in  den  Jahren  1519 
bis  22,  für  die  Jugend  bearbeitet.  Hamburg  1802.  8.  —  2.  Auflage  1810.  8. 

2)  Unterhaltungen.  Ein  Hilfsbuch  für  Eltern  und  Erweher,  die  Jugend  in  den 
Erholungsstunden  angenehm  und  nützlich  zu  beschäftigen.  Altona  1805.  1807.  n.  8. 

8)  Lieder,  Erzählungen  und  Fabeln  für  die  Jugend.  Von  einem  Freunde 
derselben.   Hamburg  1810.  8. 

4)  a.  Gedächtnisübungen  für  die  jüngere  Jugend.  Eine  zweckmäßige  Auswahl 
von  Liedern,  Fabeln  und  Erzählungen  zum  Auswendiglernen  und  zur  Übung  im 
Lesen.  Hamburg  1810.  8.;  2.  Auflage  1841.  8.  —  b.  6.  f.  d.  altere  Jugend  .  .  . 
zur  Übung  im  Deklamiren.  Hamburg  1828.  8.;  2.  Auflage  1829.  8.;  8.  Auflage 
1841.  8.      a  und  b:  4.  Aufl.  1859.   XVIII,  149  und  84  8.  8. 

5)  Äsopische  Fabeln  zur  Lust  und  Lehre  für  die  Jugend.  Hamburg  1814.  8. 

6)  Belehrung  und  Unterhaltung.  Ein  Buch  für  die  erwachsene  Jugend. 
Altona  1818.  8. 

7)  Lehren  der  Lebensklugheit  Ein  Leitfaden  für  Eltern  und  Lehrer  zur 
Belehrung  der  herangereiften  Jugend,  so  wie  zur  eignen  Lektüre  für  junge  Leute, 
die  in  die  Welt  treten  und  nicht  nur  ein  gutes,  sondern  auch  ein  glückliches 
Leben  führen  wollen.   Altona  1824.   XVI,  168  S.  8.   Ohne  Vfn. 

8j  Lehrreiche  Kinderbibliothek  für  die  jüngere  Jugend.  Hamburg  1829.  H.  12. 

9)  Iduna.  Erzählungen  und  Gespräche  zur  belehrenden  Unterhaltung  der 
jüngern  Jugend.   (Neue  Ausg.).   Hamburg  1842.  8. 

98.  a.  Konrad  Iken,  geb.  am  18.  (n.  a.  12.)  Mai  1769  zu  Neuenkirchen  im 
Bremischen,  als  der  Sohn  des  dortigen  Pfarrers  Dethard  I.,  studierte  in  Jena  und 
Duisburg  Theologie,  wurde  1794  deutschreformierter  Pfarrvikar  in  Hamburg,  1797 
(mit  Scheiffler)  wirklicher  reformierter  Prediger  daselbst,  1814  desgleichen  in 
Bremen;  starb  daselbst  am  7.  Mai  1830.  öfter  (so  auch  Band  III1.  S.  909.  1386) 
mit  Karl  Iken  verwechselt. 

a.  Rotermund,  Lex.  brem.  Gel.  1,  227.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  28,  40 f. 
vgl.  18,  266.  -  c.  N.  Nekrolog  8,  408  f.  -  d.  Schröder  3,  491  f. 

b.  Friedrich  Heinrich  Scheiffler,  geb.  am  1.  Dezember  1755  in  Berlin, 
wurde  Prediger  der  reformierten  Gemeinde  zu  Schwedt  in  der  Mark  Branden* 
bürg,  1797  desgleichen  in  Hamburg;  starb  daselbst  am  4.  Januar  1884 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20, 72.  —  b  N.  Nekrolog  1 2, 2. 1 192.  —  c.  Schröder  6, 498 f. 

Gaben  heraus:  Christliches  Gesangbuch  für  evangeliscb-reformirte  Religions- 
Verwandte.  Hamburg.  Auf  Kosten  der  reformirten  Armen-Casse.  1303.  Vni, 
481  S.  8.  —  Zweite  Auflage  u.  d.  T.:  Christliches  Gesangbuch  für  K-angelisch- 
Reformirte.   Hamburg.   Auf  Kosten  der  Diakoniecasse.   1880.   XII,  5£9  8.  8. 

Joh.  Wih.  Marr  §  309,  17.  -  Karl  Chn.  Heise  §  310,  B.  201. 

99.  Ludwig  Theodor  August  Hobeln,  geb.  1780  in  Wolfenbütel  als  der 
Sohn  des  Organisten  an  der  Liebenfrauen-Kirche  Johann  Friedrich  H,  früh  ver- 
waist, kam  durch  Familienverbindungen  nach  Schwerin,  wurde  auf  der  dortigen 
Domschule  vorgebildet,  studierte  seit  Weihnachten  1796  in  Helmstedt  die  Rechte, 
wurde  dann  Hilfsarbeiter  bei  einem  praktischen  Juristen  in  Schwerin,  später 
(bis  1808)  Regifltrator  beim  herzogl.  Stadtgericht,  1807  Advokat,  auih  k.  fran- 
zösischer Notar;  starb  am  30.  September  1831  in  Schwerin.  —  Sein  Sohn  war 
der  Dichter  Eduard  Hobein  (1817  bis  1882). 

N.  Nekrolog  9,  1082 f.  (Fr.  Brüssow). 

1)  Vermischte  Gedichte.   Schwerin  1803.  8. 

2)  Die  Magier.  Ein  allegorisch-episches  Gedicht  in  drei  Gesängen  Schwerin 
1804.  8. 

3)  Gedichte.  Schwerin  1806.  8.  Die  angekündigten  folgenden  drei  Bände 
sind  nicht  erschienen. 

4)  Gedichte  zum  neuen  Jahre:  Schwerin,  freim.  Abendbl.  1830.  Nr.574  626  u.  s.w. 

100.  Karl  Nikolaus  Röding.  geb.  am  19.  Mai  1780  in  Hamburg,  besuchte 
das  Johanneum,  war  dann  Privatlehrer,  bezog  1803  die  Universität  Jena,  um  Pada- 
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gogik  zu  studieren,  wurde  1805  Doktor  der  Philosophie,  kehrte  nach  Hamburg  zu- 
rück, errichtete  in  St.  Georg  eine  Erziehungsanstalt  für  Knaben,  während  seine 
Frau,  Margaretha  Jobanna,  geb.  Wernicke  (geb.  1780,  f  1880)  eine  solche  für 
junge  Madchen  eröffnete.  Im  Jahre  1810  nannte  er  sich  im  Adreßbuch  Privat- 
lehrer, machte  1818  den  Feldzug  mit,  war  1816  Privatlehrer  der  englischen  Sprache, 
hatte  1819  ein  Lehrinstitut  für  Knaben,  gab  seit  1826  Zeitschriften  heraus,  siedelte 
1884  nach  Ritzebüttel  über,  um  das  Wochenblatt  Neptunus  zu  redigieren  und 
starb  am  5.  September  1839  in  Ritzebüttel. 

a.  N.  Nekrolog  17,  2,  1174.—  b.  Schröder-Klose  6,  818  bis  822. 

1)  Worte  aus  dem  Herzen.  (Eine  kleine  Sammlung  Gedichte).  Hamburg 1808.  8. 

2)  Redigierte  mit  Bran  von  1807  bis  1811  die  .Nordischen  Miscellen'  und 
die  »Minerva4. 

8)  Redigierte,  ohne  sich  zu  nennen,  den  »Orient,  eine  Zeitschrift  literarischen 
und  artistischen  Inhalts'  Nr.  1  bis  26.  Hamburg  vom  8.  April  bis  Juni  1811.  180  S. 
8.  Dann  führte  die  Zschr.  den  Titel:  Orient,  oder  Hamburgisches  Morgenblatt. 
Hamburg  Juli  1811  bis  1816.  X.  4.   1,  76  ist  Carl  Röding  als  Hgbr.  genannt. 

Fortgesetzt  von  Karl  Trümmer  (§  842,  1580)  u.  d.  T.:  Hamburgs  Wächter 
Januar  bis  Juli  1817.   78  Stücke. 

4)  Der  deutsche  Beobachter.  1818  April  11  bis  1818.  Fol.  Zuerst  in  Ham- 
burg (1818),  dann  in  Bremen  (1814),  dann  wieder  in  Hamburg  (1815  bis  1818). 

5)  Niederdeutsche  Blatter.  26.  Mai  1814  bis  1816.  Jahrg.  4  bis  7  er- 
schienen o.  d.  T.:  Hamburgisches  Erholungsblatt  als  Fortsetzung  der  Nieder- 
deutschen Blatter  1817  bis  30.  Sept.  1820. 

6)  Johannes  auf  Patmos.  Ein  prophetisches  Gemälde  unserer  Zeiten.  Ge- 
druckt von  F.  W.  C.  Menck.  1814.   8  S.  8. 

7)  Redigierte  von  November  1828  bis  Marz  1832  die  wöchentlichen  gemein- 
nützigen Nachrichten. 

8)  ColumbuB.  Amerikanische  Miscellen.  1825  bis  1882.  Die  Jahrgänge  1829 
bis  81  auch  u.  d.  T.:  Amerika  im  Jahre  1829,  1880,  1881.  Vom  Jahrg.  1882  er- 
schienen nur  Januar,  Februar  und  März. 

9)  Gab  heraus:  Literarische  Miscellen.  4  Probeblätter  vom  18.  Oct.,  1.  Nov., 
17.  Nov.  und  24.  Dec.  1828,  Jahrg.  1  bis  4.  Hamburg  4.  Fortgesetzt  u.  d.  T.: 
Vaterländische  Blätter.   Hamburg  1883.   416  S.  4. 

10)  Redigierte:  Neptunus.  wöchentlicher  gemeinnütziger  Anzeiger  von  und 
für  Ritzebüttel,  Cuxhaven  und  die  Umgegend.  Marz  bis  November  1832.  Dann 
von  Januar  1835  bis  1839.  Seit  1887  u.  d.  T.:  Zeitung  für  das  Amt  Ritzebüttel, 
dessen  Hafen  und  Umgegend. 

11)  AuBerdem  geographische,  topographische,  geschichtliche  und  biographi- 
sche Schriften,  politische  u.  a.  Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften.  Auch  half 
er  bei  der  Redaktion  des  Hamburg.  Correepondenten  unter  Hartmann. 

Karl  Stein  §  295,  L  26.  —  Job.  Frdr.  Pries  §  810,  B.  205. 

101.  Joseph  Heinrich  Scholz,  geb.  am  27.  8eptember  1778  in  Hamburg 
als  der  Sohn  des  Medixinverkaufers  Christian  Gottlieb  Seh.;  starb  in  groier  Dürf- 
tigkeit daselbst  am  16.  Februar  1811. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  369.  20,  258f.  -  b.  8chröder  -  Kellinghusen 
(1875)  7,  lf. 

1)  Zahlreiche  Gedichte,  Charaden,  Logogryphen  und  Aufsätze  in  Unterhaltungs- 
blättern und  im  Journal, Hamburg  und  Altona'  unter  dem  Namen  Claude  Macario. 

2)  Lyrische  Gedichte  von  Joseph  Heinrich  Scholz.  Hamburg  1804.  8.  —  Zweite 
Auflage  u.  d.  T.  Hamburgische  Blumenlese  auf  1806.   Hamburg  und  Altona.  8. 

8)  Gedichte  von  Joseph  Heinrich  Scholz,  componirt  für  den  Gesang  mit 
Klavierbegleitung  von  Georg  Wilh.  Fischer  (oben  Nr.  80).   Hamburg  1804. 

4)  Lyrische  Gedichte  von  Jos.  Scholz,  in  Musik  gesetzt  von  Reichardt,  Bern- 
hard und  Andreas  Romberg,  Schwenke,  Wineberger  und  Heine.  Hamburg,  Voll- 
mer.  (1804  f.).   Zwei  Hefte.  qu.-Fol. 

5)  Die  Vierlande  bei  Hamburg.  Ein  Volkslied  nach  Göthe  von  Joseph 
Scholz,  für  Fortepiano  und  Flöte  componirt  von  Kapellmeister  Wineberger. 
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6)  Die  Blumen.  Sechzehn  Gedichte  von  Scholz,  in  Musik  gesetzt  für  dan 
Pianoforte  von  Wineberger. 

7)  Hamburg  und  seine  Umgebungen  .  .  Hamburg  1808.  12.  —  2.  Anfl  u.  d. 
T.:  Hamburg  oder  vollständige  Geschichte  dieser  Stadt  .  .  Hamburg  1810.  8. 

8)  Freimfithige  und  bescheidene  Rügen  einiger  Hamburgischer  Polizei- 
mangel ...  von  J.  H.  S.   Hamburg  1810.  8. 

102.  Georg  Heinrich  Mahne  ke,  geb.  am  9.  August  1774  in  Greifswald, 
Buchdrucker,  1804  kgl.  schwedischer  Kunst*  und  Musikalienhändler  in  Hamburg; 
starb  daselbst  im  Werk-  und  Armenhause  am  8.  Mai  1835. 

Schröder- Klose  5,  14. 

1)  Gesangbuch  für  Freimaurer  und  alle  Verehrer  der  Religion,  Tugend  und 
Wahrheit.  Eine  Sammlung  von  700  Maurer- Gesängen,  gesammelt  und  herausge- 
geben von  G.  H.  Mahncke.   Hamburg  1804.  12. 

2)  Johannes  von  Guttenberg,  Erfinder  der  Buchdruckerkunst  und  Dr.  Joh. 
Faust,  oder  die  Zeichen  der  Zeit   Dramatisch  erzählt.   Hamburg  1809.  8. 

3)  Redigierte  und  gab  heraus:  Niederelbischer  Mercur.  Ein  belehrendes 
Unterhaltungsblatt  für  den  Bürger  und  Landmann.   Hamburg  1820  bis  1826.  4. 

4)  Hamburger  Erzähler.   Hamburg  1827.  8. 
Karl  Giesebrecht  §  289,  6. 

103.  Karl  August  Bnchholz,  geb.  1785  in  Lübeck,  Rechtsanwalt,  später 
Stadtsyndikus  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1815  zu  diplomatischen  Missionen  ver- 
wendet; starb  Anfang  Dezember  1843. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  188 f.  17,  280f.  221,  418.  —  b.  N.  Nekrolog 
21,  1264f.  —  c.  Raßmann,  Pantheon  S.  42. 

1)  Historisch-romantische  Skizzen  aus  Rom  und  Griechenland.  Berlin  1804.  8. 

2)  a.  Ansichten  aus  dem  Norden  und  Süden:  Der  Freimüthige  1804.  1808. 
Nr.  80.  81.  -  b.  üeber  das  —  Nichts:  ebenda  1808.   Nr.  85.   S.  S89f. 

8)  Feronia.  Ein  Toilettengeschenk  für  gebildete  Frauenzimmer.  Hildes- 
heim 1806.  8. 

4)  Marc  Aurel.   Berlin  1806.  8. 

5)  Cyanen.  Eine  Sammlung  zerstreueter  Aufsätze.  Berlin  1806.  8.  Mit 
(Johann)  Friedrich  8pangenberg,  geb.  1783  in  Güstrow,  gest.  als  Kanzlei- 
advokat in  Bützow  am  17.  November  1820.  Vgl.  Meusel  15,  502.  20,  536 f.; 
Hall.  Lit.-Ztg.  1821.   Nr.  HO. 

6)  Poppaea.   Tragoedie  in  4  Akten.   Hamburg  (1806).  8. 

7)  Emanuels  Lehrjahre,  oder  des  Lebens  Ansichten.  Ein  psychologischer 
Roman.   Zürich  1807.   II.  8. 

8)  Reminiscenzen  und  Reisetabletten.   Hildesheim  1807.  8. 

9)  Ugolino  Gherardescas  Fall.  Ein  Trauerspiel  nach  Dante  Alighieri  und 
Gerstenberg  für  die  Bühne  bearbeitet.   Hamburg  1807.  8. 

10)  Scenen  der  Vorwelt  aus  Griechenland,  Germanien  und  Rom.  Ham- 
burg 1809.  8. 

11)  Idalia.   Hildesheim  1810.   II.  8. 

12)  Aspasia.   Eine  Novelle  aus  dem  Englischen.   Hildesheim  1814.  8. 
Franz  Passow  §  810,  B.  203. 

104.  Poetische  Versuche.  Lübeck  1805.  142  S.  8.  Vgl.  N.  Leipz.Lit.- 
Ztg.  1805.   Nr.  95. 

Matth.  Dühn  §  809,  9. 

105.  Lorenz  Ipsen,  geb.  am  30.  Oktober  1760  in  Oland,  seit  1785  Pastor 
zu  Erfde  in  der  Landschaft  Stapelholm,  seit  1825  im  Ruhestande,  starb  zu 
Wohlde  am  2.  November  1835,  nachdem  er  seit  30  Jahren  erblindet  gewesen. 

a.  Meusel,  Gel.  T.  14,  244  (mit  falschem  Vornamen:  Ludwig).  23,  55.  — 
b.  Lübker-Schröder  S.  284f.  -  c.  N.  Nekrolog  18,  940.  -  d.  Alberti  1867.    1,  428. 
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1)  Kurze  Bibelsprüche,  Liederverse  und  Denksprüche  für  kleinere  Kinder. 
Schleswig  1805.  8. 

2)  Hauptinhalt  der  christlichen  Lehre  in  Bibelsprüchen  und  Liederversen,  mit 
Hinsicht  auf  den  Landescatechismus,  besonders  für  meine  Confirmanden.  Friedrichs- 
stadt 1805.  8.   Vf.  nennt  sich  am  Ende  der  Nachschrift. 

106.  Peter  Brelfs,  geb.  am  23.  April  1770  zu  Allermöhe  in  BillwarJer, 
Februar  1789  Schullehrer  im  obersten  Quartier  im  Kirchspiel  Billwarder  an  der 
Bille,  Dezember  desselben  Jahres  zu  Reitbrock  im  Kirchspiel  Moorfleth,  1798- 
Lehrer  an  der  neuen  Schule  außerhalb  des  hamburgischen  Dammthon,  von  1818 
an  Privatlehrer  in  Hamburg;  starb  am  2.  Mai  1846. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutechl.  17,  245.  —  b.  Schröder  1,  885  bis  887. 

1)  Pädagogische  Aufsätze  im  Journal  .Hamburg  und  Altona*  1805  und  in 
anderen  Zeitschriften. 

2)  Gab  heraus:  Das  Blatt  der  Wohlthatigkeit  Eine  Wochenschrift  für  ham- 
burgische Börger  und  ihre  Hausgenossen  zur  Erholung  nach  der  Arbeit  Hamburg 
1806  bis  1808.   VI.  8.    Den  4.  Jahrg.  gab  J.  K.  D.  Curio  (oben  Nr.  7)  heraus. 

8)  Das  Montagsblatt.  Lehrreiche  Erzählungen  von  hingerichteten  Misse- 
thätern,  zur  Verhütung  von  Verbrechen.  Von  l'hilanthropos.  Hamburg  1806.  8. 

4)  Volkslieder  und  Gedichte,  größten  Theils  aus  unserer  denkwürdigen  Zeit, 
in  der  kunstlosen  Sprache  de«  Herzens.  Erster  Theil.  Hamburg  1815.  8.  Auch 
u.  d.  T.:  Tröstungen,  Hoffnungen  und  Erinnerungen  aus  der  denkwürdigen  Zeit 
unserer  Tage,  in  Liedern  und  Gedichten,  die  das  Herz  gab. 

5)  Kurze  Geschichte  der  hamburgischen  Kirchenreformation.  Hamburg  1817.  8. 
Ohne  Vfh. 

6)  Nachrede  am  Grabe  des  Herrn  Joh  Jak.  Rambach  ff  6.  August]  .  .  Pastors 
an  der  St.  Michaeliskirche  in  Hamburg-   Hamburg  1818.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Johanna  Frauenlob  in  Jubel  und  Trauer.  Poetische  Erzählung  in  6  Ge- 
sängen; und:  Das  Wiedersehn.  Operette  in  2  Acten.  Hamburg  beim  Verfasser. 
1830.   80  8.  8. 

8)  Zur  dankbaren  Erinnerung  an  C  F.  Geliert.  Ein  Gesang  dem  Sanger  nach 
hundert  Jahren.    Nebst  einem  Liede:  Die  Liebe  der  Eltern.    Hamburg  1882.  8. 

9)  Fe«tgesänge  beim  Saitenklang.  Eine  Weihnachtsgabe.  Hamburg  1840.  8. 

10)  Außerdem  Gedichte,  untere.:  Homo  sum;  Gelegenheitsgedichte  und 
padagog.  Schriften. 

107.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Friedrichsen,  geb.  am  9.  Oktober  1778 
in  Buchholz  bei  Rostock,  lebte  in  Güstrow,  dann  in  Berlin  und  starb  im  Mai  1818 
daselbst. 

a.  Mensel,  Gel-  Teutechl.  13,  415.  17,  628.  22",  287.  —  b.  Der  Freimüthige 
1815.    Nr.  46  bis  54.    56  bis  61.  -  c.  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1826.   Nr.  130  f. 

1)  Gedichte,  Erzählungen  u.  a.  im  Freimöthigen  1805 f.  1814 f.;  im  Gesell- 
schafter; in  Symanskis  Leuchte  1818. 

2)  Scenen  aus  der  Erinnerung  geschildert.  Berlin  1806.  H.  8.  I:  Männer^ 
II:  Frauen. 

Gust.  Ado.  Frz.  Salchow  §  811,  18.  —  Rosa  Maria  As  sing  §  292,  8  und 
Band  VI.   S.  805  zu  S.  185f.  —  Karl  Gtli.  Pratzel  §  881,  100. 

108.  Gustav  Friedenberg,  Doktor,  scheint  1806  in  Hamburg  gelebt  zu 
haben.  -  Schröder  2,  800. 

Das  Gewissen.  Ein  didaktisches  Gedicht.  Erster  Gesang:  »Hamburg  und 
Altona'  1806.   8,  62  bis  68. 

109.  Jfohanu  David  Bertela,  geb.  am  25.  September  1766  in  Altona,  Haus- 
lehrer, dann  Direktor  einer  Erziehungsanstalt  in  Flensburg,  später  in  Heide,  seit 
1817  Stadtschullehrer  in  Altona,  starb  daselbst  am  4.  März  1837.  Vater  von 
Christian  Heinrich  B.  (§  342,  1547). 

a.  Kordes  S.  542.  -  b.  Meusel,  Gel.  T.  221,  240.  -  Lübker- Schröder  S.  44. 
—  d.  Alberti  1867.   1,  47. 

1)  Neue  Sammlung  von  Gesellschaftsliedern.    Flensburg  1806.  8.    Ohne  N. 
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2)  Gedichtesammlung,  als  Lese-  und  Gedachtnifiübungen  zu  gebrauchen. 
Erstes  Bändcheu  für  kleine  Kinder.  Altona  1810.  8.;  2.  Ausg.  1815.  8.;  8.  Ausg. 
1825.  8.;  8.  verb.  Aufl.  1833.  8.  —  Zweites  Bandchen  .  .  für  größere  Kinder. 
Altona  1814.  4.;  2.  verb.  Ausg.  1815.  8.;  3.  verb.  u.  venu.  Ausg.  1827.  8. 

8)  Sammlung  religiöser  Lieder.  Ein  Andachts-  und  Erbauungsbuch  für 
Bürgerschulen.   Altona  1812.  8.   Ohne  N. 

4)  Claus  Harms  95  Tbeses  oder  Streitsätze  mit  Zusätzen,  Fragen  und  Be- 
merkungen begleitet.  Altona  1817.  81  S.  gr.  8.  Ohne  N.  Dagegen:  Jh.  Wilh. 
Wehner,  Nöthige  Erklärung  gegen  die  anonyme  Schrift:  .Klaue  Harms  .  .  .':  N. 
Falck,  Schreiben  an  J.  Boysen.   Kiel  1818.   S.  45  bis  52. 

5)  Schreiben  an  den  Herrn  Candidaten  Wehner  Über  seine  Erklärung,  die 
Kinderlehre  des  Herrn  Pastor  Harms  betreffend.  Altona  1818.  18  S.  8.  Ohne  N. 

6)  Religionslehre  und  Liederveree  für  die  Jugend.  Altona  1822.  8.  Ohne  N. 

7)  Ein  paar  Worte  aus  dem  Leben  Anscharius,  Apostel  des  Nordens  genannt. 
Altona  1826.  8.  Ohne  N. 

8)  Erklärung  dunkler  und  veralteterAusdrücke  in  Luthers  Uebersetzung  der 
heiligen  Schrift.  Ein  Hülfsbuch  für  Schullehrer  und  sonstige  Bibelleser.  Altona 
1833.   VI,  50  S.  8. 

HO.  Karl  Heinrich  August  Hahn.  geb.  1778  in  Zeitz,  Steuerprocurator 
und  Rechtsconsulent,  1805  Erzieher  in  der  Familie  des  Prinzen  von  Solms-Braunfels 
zuAnsbach,  dann  zu  Königsberg  in  Preußen,  1810  Mecklenburg-Schwerinscher  Hofrat 

a.  Möller,  Verz.  der  in  Zeitz  geb.  Künstler.  Zeitz  1805.  8.  10.  —  b.  Meusel, 
Gel.  TeutschL  14,  21.  18,  22f.  22",  547.  —  c.  Biographie  ergänzt  unten  S.  862. 

AuBer  verschiedenen  sonstigen  Jugend-  und  Schulbüchern: 

1)  Angenehme  Schulstunden.  Gedichte  und  gereimte  Ersahlungen  für  die 
Jugend  verschiedenen  Alters.   Leipzig  1806  8. 

2)  Die  Helden.  Ein  Gedicht  zur  Feier  der  Zurückkunft  des  verwundeten 
Prinzen  Karl  von  Mecklenburg-Strelitz.   Neustrelitz  1814.  8. 

111.  Georg  Gabriel  Friedrich  Küffner,  Schriftstellername:  Phtlopatros. 

geb.  im  Dezember  1774  zu  Schwerin,  war  1801  bis  1808  Rektor  in  Neukalden  una 
lebte  um  1833  als  Pfarrer  zu  Gnoien  bei  Schwerin. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  307. 

1)  Dana  und  Vandalia,  eine  Bardiete  zur  Feier  der  Vermahlung  Sr.  k.  Hoheit 
des  Hrn.  Friedrich  Christian,  Prinzen  [nachm.  Königs  Christian  8.]  von  Dänemark 
und  flirer  hochfürstlichen  Durchlaucht  der  Frau  Charlotte  Friederike,  Prinzessin 
von  Mecklenburg-Schwerin  [am  21.  Juni  1806]  von  Philopatros.   1806.  8. 

2)  Anteil  am  Mecklenburg.  Journal  1806.    Bd.  2. 

3)  Kirchliche  Feier  der  Leipziger  Völkerschlacht  Ein  Versuch.  Rostock  1820.  8. 

4)  Die  kirchliche  Weihe  der  Königskrone.   Rostock  1826.  gr.  8. 

5)  Einige  Gelegenheitsgedichte. 

112.  August  Wilhelm  Neuber,  geb.  am  3.  Marz  1781  zu  Groiensalza  im 
Magdeburgischen,  studierte  Medizin,  promovierte  1809  in  Kiel  zum  Doktor,  lief  sich 
hierauf  als  praktischer  Arzt  in  Apenrade  nieder,  wurde  181 1  Stadt-  und  Landpbysikus, 
1821  Doktor  der  Philosophie  in  honorem.  Er  starb  am  22.  Januar  1849  in  Apenrade. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  826.  —  b.  Rafimann,  Pantheon.  S.  286.  — 
c.  Lübker-Schröder  S  387f.  —  d.  Oallisen,  Medicin.  Schriftst.-Lex.  18,  464  bis 
470.  -  e.  N.  Nekrolog  27,  123f.  -  f.  Alberti  1868.  2,  107f.  -  g.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1886.   23,  471  f.  (Carstens). 

1)  Dania.  Ein  allegorisches  Drama,  Sr.  Königlichen  Hoheit  dem  Kronprinzen 
Friedrich  von  Danemark  zu  Höchstdero  Geburtstag  gewidmet.   Kiel  1806.  8. 

2)  Friedenshymne,  componirt  von  Wilh.  Heinr.  Rieffei.  1814. 

5)  Hirtenbrief  der  hohen  Geistlichkeit  in  Danemark,  Schleswig,  Holstein  und 
Lauenburg  an  die  Prediger,  als  Einladung  zur  Jubelfeyer  der  Reformation  am 
31  sten  October,  lten  und  2ten  November  1817.  Aus  dem  Lateinischen  [F.  Münter's] 
übersetzt.  Altona  1818.  82  S.  8.  Mit  dem  Original  wieder  abgedruckt:  Geo. 
Pet.  Petersens  Chronik  der  Reformationsjubelfeier.   Kiel  1819.   S.  83  bis  85. 
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4)  Religion  und  Sittlichkeit.  Auf  Veranlassung  der  gegenwärtigen  Glaubens- 
Streitigkeiten  geschrieben.   Altona  1818.   152  3.  gr.  8. 

5)  Allgemeine  Darstellung  der  Grundvermögen  der  menschlichen  Seele.  Mit 
Andeutungen  über  die  allgemeinen  Beziehungen  Gottes  zur  Schöpfung.  Altona  1821. 

VIII,  183  S.  8. 

6)  Gedichte.  Auch  u.  d.  T.:  Samtliche  Dichtungen.  Schleswig  (und  Leipzig) 
1822.  1823.   Vier  Bandchen.  8.  —  Gedichte  auch  in  der  Eidora 

7)  Brief  des  Lord  Erskine  an  den  Grafen  von  Liverpool,  betreffend  die  An- 
gelegenheiten der  Griechen.  Aus  dem  Englischen  übersetzt.  Schleswig  (und  Leipzig) 
182£  48  S.  8. 

8)  Kurze  Beleuchtung  der  Ansicht  des  Pastors  Harms  in  der  Sprachsache,  nebst 
einer  Nachschrift.  Apenrade  1840.  8. 

9)  Der  Name  Apenrade.   Apenrade  1840.   16  S.  8. 

10)  DreiSchleswig-Holsteinische  Lieder  für  vierstimmigen  Männerchor  in  Musik 
gesetzt  von  C.  G.  Bellmann.  Schleswig  1845.   Wurden  von  der  Censur  unterdrückt. 

11)  Gedichte:  Jahrbuch  SchleBwig-Holsteinischer  Dichter.  Hg.  von  C.  Wagner. 
Schleswig  1848    S.  117  bis  124. 

12)  Aufierdem  medizinische,  chemische,  meteorolog.  u.  a.  Schriften. 
Frdr.  Hückstädt  §  272,  14. 

118.  Johann  Joachim  Danlei  Brock m  111  ler,  geb.  am  81.  Juli  1781  zu 
Vier  bei  Boitzenburg  in  Mecklenburg-Schwerin,  wurde  seit  1793  auf  dem  Pädagogium 
in  Halle  vorgebildet,  studierte  daselbst  bis  1804  Theologie,  Sprach  und  Altertums- 
kunde, ging  dann  nach  Kiel,  um  Reinhold  zu  hören,  habilitierte  sich  dort,  wurde 
auEerordentlicher  Professor  in  Kopenhagen,  kehrte  1809  über  Kiel  nach  Mecklen- 
burg zurück  und  leitete  bis  1818  in  Lübow  eine  gelehrte  Erziehungsanstalt  als 
zweiter  Direktor.  Vom  Fürsten  Primas  Dalberg,  dem  Könige  und  dem  Prinzen 
Friedrich  von  Sachsen  unterstützt  machte  er  eine  wissenschaftliche  Kunstreise  nach 
Italien.  Auf  der  Heimkehr  lebte  er  einige  Jahre  in  Tübingen,  kam  1819  nach 
Kurland  und  wirkte  seitdem  als  Privatlehrer  im  Hause  des  Barons  von  Rönne  auf 
8chloB  Hasenpoth.  Dort  (nach  Nr.  d:  in  Mitau)  starb  er  am  10./22.  Februar  1826. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  263.  22»,  391  f.  —  b.  Recke -Napiersky  1,  268. 
—  c.  N.  Nekrolog  4,  818  bis  15.  Mit  sehr  abweichenden  Nachrichten.  —  d.  Morgen- 
blatt 1826    Nr.  97.  -  e.  Beise  1,  89.  —  d.  Rafimann,  Pantheon  S.  40. 

1)  Super  Odyssea  Homeri.  Dissertatio  inauguralis.  Kiloniae  1806.  II  Fase.  4. 

2)  De  mimis  veterum  Graecorum.   Diss.  Hafniae  1806.  4. 
8)  De  ingenio  Pindari.   Diss.   Rostock  1807.  8. 

4)  Denkschrift  zur  Jubelfeyer  des  großen  Orientalisten  Ol.  Gerh.  Tychsen. 
Rostock  1818.  Kol. 

5)  Kriegslieder  des  Regiments  Falois.   Rostock  1818.   Zwei  Hefte.  8. 

6)  Drei  Kanzelreden,  gehalten  zu  Lübow.   Rostock  1813.  8. 

7)  Vorbereitungsgedanken  zu  einer  gesegneten  Abendmahlsfeyer.  Für  die 
protestantische  Gemeinde  in  Vevey.  Nebst  einem  Anhange  geistlicher  Lieder.  1816. 8. 

8)  Gedichte  und  Aufsätze  in  Bahnmaiers  Cacilie;  im  Morgenblatt  [1826.  Nr.  97, 
wo  B.s  letztes  Gedicht  steht];  im  Württemberg.  Volksfreunde;  im  Frankfurter 
Journal;  im  Libauischen  Wochenblatt;  u.  s.  w. 

9)  Dichterische  Anklänge  aus  meinem  Pilgerwallen  durch  Tyrol,  Italien  und 
die  Schweiz.   Tübingen,  Haselmaier  1817.  8. 

114.  Johann  Heinrich  LUtkens,  geb.  am  1.  Januar  1746  in  Hamburg,  1772 
unter  die  Kandidaten  des  dortigen  Ministeriums  aufgenommen,  1778  Diakonus 
und  Garnisonprediger  in  Ratzeburg,  1782  Pastor  zu  Moorfleth  in  Billwarder,  starb 
am  2.  Februar  18H  daseibat 

a.  Sieh  unten  Nr.  2).  -  b.  Schröder-Klose  4,  597  f. 

1)  a.  Der  Sonnenaufgang  (Gedicht):  Hamb.  Adrei- Com toir- Nachrichten  1807. 
Nr.  20.  8.  157.  —  b.  Dem  neuvermählten  Herrn  Senator  Westphalen:  ebenda  1809. 
Nr.  13.  S.  100. 
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2)  Gedichte,  zum  Besten  der  grölen  Armen  schule,  nach  dem  Tode  des  Ver- 
fassers herausgegeben  von  H.  8.  Lütkens.  Hamburg  1816,  gedr.  bei  Conr.  Müller. 
XVI.  207  S.  8.  Der  Anhang  S.  203  bis  207  enthält  Biographisches  und  ist  unters.: 
E.  Lütkens,  geb.  Westphalen  [d.  i.  Kath.  Elisab.  Ernestine,  L.s  Gattin,  f  1820]. 

3)  Außerdem  Predigten  (1801.  1807). 

115.  Michael  Siegfried  Dreyer,  geb.  1747  in  Bordesholm  als  der  Sohn  des 
Predigers  Philipp  August  D.,  war  1775  Sekretär  auf  dem  Segebergischen  Ami- 
hause in  Bramstedt,  1807  Kirchspielvogt  zu  Brockdorf  in  der  Wilstermarsch;  starb 
daselbst  1821. 

Lübker-Schröder  S.  128.  788. 

Beitrage  in  (C.J.v. Schneiders)  Mannigfaltigkeiten.  Glückstadt  1807:  a.  Todten- 
gesprache. «:  AntistheneB.  Hermes.  1,  55 f.;  ß:  Charon.  Hermes.  Todte.  97  bis  104; 
y :  Kleon.  169  bis  171 ;  <f :  Alkibiades.  Hieron.  241  bis  245;  e:  Lamachus.  Rhadamant. 
2,  69  bis  71.  —  b.  Gedichte,  darunter:  Die  Gelegenheitsmacherinn.  2,  121  bis  128. 

116.  Hermann  Friedrich  Gottfried  Klockmanu,  geb.  1783  in  Schwerin, 
studierte  in  Jena,  Kiel,  Helmstedt  und  Göttingen  die  Rechte,  wurde  1811  Advokat 
bei  der  JuBtizkanzlei  in  Schwerin:  starb  daselbst  am  27.  April  1821. 

Lübker-Schröder  S.  808.  817. 

Leben,  Bildung  und  merkwürdiges  Schicksal  eines  studierenden  von  Jena  nach 
Kiel  vom  13.  Oktbr.  bis  Novbr.  1806  fliehenden  Mecklenburgers.   Kiel  1807.  8. 

117.  Georg  Christian  SpoaageL  §  295,  I.  33. 

a.  Raßmann,  Pantheon  S.  421.  —  b.  Archiv  d.  Ver.  f.  d.  Gesch.  d.  Hzgts. 
Lauenburg  1896.  5,  98. 

1)  Beitrage  in  den  Ratzeburger  litterar.  Blattern,  sämmtlich  ohne  Vfh.,  1808: 
a.  Apologie  der  Klatscherei.  -  1809:  b.  Antwortschreiben  der  Frau  Unteraufseherin 
und  Förster  in  Eiermahn  zu  T— w  an  die  Frau  RunkelrübencommissionRassesnorin 
Sperling  zu  Krühwinkel;  c.  Einige  Züge  aus  dem  Leben  des  verstorbenen  Professors 
Fernow  (§  293,  V.  19);  d.  Heirathsantrag.  —  1810:  e.  Auch  ein  Wort  der  Be- 
herzigung über  die  moderne  Tracht  unserer  modernsten  Damen;  f.  Eine  Erfahrung 
über  das  Cicisbeat  der  Tauben;  g.  Meine  Empfindungen  als  das  Geläut  der  hiesigen 
Jungfernglocke  eine  Zeitlang  abgeschafft  war;  h.  Meine  Ansicht  der  Medisance; 
i.  Auch  ein  Wort  über  Surrogate;  k.  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  über  das  schöne 
Geschlecht. 

2)  Zuruf  der  Jungfrauen  an  die  Lauenburgischen  Krieger  bei  Uebersendung 
der  Fahnen  am  9.  Mai  1813.   Gedicht.   In  Musik  gesetzt  von  C.  H.  Fiedler. 

3)  Beitrage  in  den  Privileg.  Lanenburg.  Anzeigen.  Ratzeburg,  sämtlich  bis 
auf  Nr.  n.  ohne  Vfn.  1818:  a.  Ein  Wort  eines  Laien  über  den  Mysticismus;  b.  Die 
Wirkung  des  Mergels  auf  den  inwendigen  Menschen  angewandt:  c  Krähwinkel ische 
KaÜ'uunterhaltungen;  d.  Reflexionen;  e.  Ein  freundliches  Wort  an  die  Forst- 
männer Deutschlands  von  den  Weibnachtskindern.  —  1819:  f.  Ein  Wort  über  die 
Conversation;  g.  Neue  Erfindung.  —  1820:  h.  Weihnachtsphantasien.  —  1821: 
i.  Etwas  von  den  Hollandern ;  k.  Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  unserer  Vorfahren 
aus  dem  19.  Jahrhundert.  Geschrieben  im  Jahr  1918.  —  1822:  1.  An  die  Weihnachts- 
kinder. —  1825:  m.  Der  kleine  Savoyarde.  Ein  Gedicht  in  3  Gesängen.  Aus  dem 
Französischen  des  Alex.  Guiaud;  n.  Noch  eine  Bemerkung  zu  den  Bemerkungen 
Über  den  Ursprung  der  Lauenburgischen  Bauern  u.  s.  w.  im  85.  St.  dies.  Ans.; 
o.  Erwiederung  der  Anfrage  in  Betreff  des  Schallsees  (101.  St.  d.  A.)  und  des  dort 
geäußerten  Wunsches  eines  Beweises  über  den  Ursprung  des  herrschaftlichen 
Regals  über  den  Schallsee.  —  1826:  p.  Eine  Criminalgeschichte ;  q.  Justiz  vor 
100  Jahren;  r.  Eine  Reisebemerkung;  s.  Reflexion  über  das  Sonst  und  Jetzt. 

4)  Frohe  Aussicht  fürs  Lauenburgische:  Prov.-Berichte  1820.  Heft  1.  S.  96  f. 

5)  Eine  Bemerkung  zu  der  charakteristischen  Ansicht  des  Herrn  von  Wacker- 
barth in  Nr.  75  des  Intelligenzblattes  dieser  Litteraturzeitg.  vom  J.  1819:  Int-Bl. 
d.  Jen.  Allg.  Lit.-Ztg.  1820.  Nr.  38. 

Nikol.  Eckermann  §  294,  21.  —  Ludw.  Gtli.  Karl  Nauwerck  §  294,  27 
und  Band  VI.  S.  808  zu  S.  365.  —  Theod.  v.  Haupt  §  301,  41. 

118.  Johann  Martin  Christian  Gottschalck,  geb.  am  15.  November  1772 
zu  Bösenrode  in  der  Grafschaft  Hohnstein,  war  1801  Bürgermeister  zu  Blekede  in 
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Lüneburg,  1806  Landsyndikus  und  Stadtkommiasär  in  Ratzeburg,  advozierte  1811 
und  1812,  kehrte  im  Frühjahr  1813  auf  seinen  zuletzt  bekleideten  Posten  zurück, 
wurde  1816  kgl.  danischer  Etatsrat,  1821  Regierungsrat,  18S8  erster  Rat  bei  der 
Lauenburgischen  Regierung  und  erster  Assessor  im  Lauenburgischen  Hofgericht 
und  Konsistorium;  starb  am  1.  Januar  1839. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  2,  624.  11,  284.  —  b.  Rotennund,  Gel.  Hannover 
2,  156.  -  c.  Lttbker-Schröder  8.  194.  802.  —  d  Alberti  1867.  1,  265.  -  e.  Archiv 
d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  d.  Hzgts.  Lauenburg  1896.  5,  98  f. 

1)  Beitrage  in  den  Ratzeburg,  litterar.  Blattern,  meist  —  k,  G— k  oder  gar 
nicht  unten.:  a-  Was  versteht  man  unter  dem  Ausdrucke  Honoratioren?  1808.  — 
b.  Chinesische  Sprüche.  Ans  dem  Französischen.  1809.  —  c.  Die  8chloßjungfer. 
Kine  Volkssage.  —  d.  Der  bestrafte  Witzbold.  —  e.  Der  Walzer.  —  f.  Die  ägyptische 
Erziehung.  —  g.  Verschiedene  Ansichten.  —  h.  Verteidigung  eines  neuen  Ge- 
setzes. —  i.  Freimütigkeit.  —  k.  Schreiben  an  den  Hrn.  Verf  der  Verteidigung 
der  niedern  Kleider.   1810.   St  4.  —  1.  Kinderballe.  1810. 

2)  Wiegenlied:  Schlummre  liebe  Kleine  etc.  (von  Schwarz)  mit  Begleitung 
der  Guitarre  oder  Fortepiano  in  Musik  gesetzt  und  der  Madam  Balda,  geb.  v.  d. 
Horst  gewidmet  von  G  .  .  .  k.  Qu.-Fol. 

8)  Außerdem  juristische  Arbeiten,  eine  Rede  n.  a. 

Phil.  Otto  Runge  §  284,  5. 

119.  Lorens  Paulseu,  geb.  am  80.  August  1778  in  Tondern,  studierte  Theo- 
logie, wurde  1820  Hauslehrer  auf  dem  Gute  Eckhot'  bei  Kiel,  1821  Kollaborator  an 
der  Gelehrtenschule  in  Hadersleben,  am  25.  Juli  1828  Pastor  zu  Sommerstedt  im 
Amte  Hadersleben,  trat  Michaelis  1851  in  den  Ruhestand  und  starb  in  Hadersleben. 

a.  Lübker-Schröder  8  420.  —  b.  Alberti  1868.  2,  162. 

1)  Beiträge  in  Beckers  Neuen  Erholungen:  a.  Aus  einem  ungedruckten  Lust- 
spiele: Die  Verwandlungen  [der  Circe].  1808.  2,  119f.  —  b.  Die  Lebensalter. 
Gedichte.  1809.  7,  12  bis  26.  —  c.  Der  Europaer  an  der  Küste  einer  unentdeckten 
Südseeinsel.  Gedicht  1809.  8,  1  bis  42.  —  d.  Psych  es  Verbannung  [Ode  in  sechs- 
zeiligen  Strophen].   1810.  9,  142  bis  147. 

2)  Wie  die  Nation  der  Israeliten  vor  der  Ankunft  des  Messias  ein  unab- 
hängiges und  blühendes  Volk  werden  könne.  Von  einem  hebräischen  Patrioten. 
(Altona)  1818.   468  S.  8. 

3)  Gedichte.  Erster  Band.  Kiel  akadem.  Buchhandlung.  1820.  XIII,308S.  8. 

4)  Eponine.  (Aus  einer  Schilderung  Pompejis):  Winfrieds  Nordalbing.  Blätter 
1820.  Heft  8,  S.  141  bis  152. 

5)  Die  entwendete  Monstranz,  oder  Verbannungder  Schnäbelschuhe  und  Kleider- 
schleppen  aus  Bern  im  Jahr  1465.  Poetische  Erz&hlung:  Eidora  für  1825.  S.  17 
bis  40.  —  In  der  Eidora  1823  und  24  außerdem  kleinere  Gedichte  von  Paulsen. 

6)  Ovids  zweite  Heroide.  Als  Probe  einer  metrischen  Uebersetzung  der 
elegischen  Briefe:  Seebodes  Arohiv  f.  Philol.  1826.   S.  141  bis  143. 

Joach.  Gerh.  Eggers  §  280,  11.  —  Jep  Pet  Hansen  §  808,  144. 

120.  Bertha  Gräfin  von  Pfaffenhofen,  geb.  Freiin  von  Bothmar,  geb. 
178  V  im  Mecklenburgischen;  starb  verwitwet  auf  einer  Reise  zu  Orb  bei  Fulda  am 
20.  Februar  1818. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  113. 

Gedichte  in  Wielands  N.  Teutschen  Merkur  1810  und  in  Beckers  Taschenbuch 
f.  d.  gesell.  Vergnügen  1816. 

121.  Georg  Peter  Friedrich,  Prinz  von  Oldenburg,  geb.  am  9.  Mai  1784 
in  Rastatt  bezog  1803  die  Universität  in  Leipzig,  kehrte  1805  nach  Oldenburg  zurück, 
bereiste  August  1807  England  und  Schottland,  begab  sich  Frühjahr  1808  an  den 
kaiserlichen  Hof  in  St  Petersburg,  vermählte  sich  am  30.  April  1809  mit  der  Groß- 
fürstin Katharina  Paulowna  (der  spätem  Königin  von  Württemberg)  und  starb  am 
27.  Dezember  1812  in  Twer. 

a.  Lübker-Schröder  S.  749.  -  b.  Magazin  f.  d.  Liter,  d.  Auslandes  1859.  Nr.  92 
bis  94.  -  c.  Blätter  für  liter.  Unterh.  1859.  Nr.  38.  S.  702.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1878.  8,  683 f.  (Mutzenbecher). 

Ooeiek«,  GruidriK.  VU.  3.  Aufl.*  26 
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Poetische  Versuche.  Moskau  1810.  8.  —  Nachtrag.  St  Petersburg  1818.  8. 
Nur  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt. 

122.  Ursula  Elisabeth  tob  Motx,  geb.  Flensburg,  geb.  1761  (?),  Gattin 
des  Obersten  Johann  Hermann  v.  M.  (f  1839),  lebte  auf  dessen  Gute  in  Bookhagen 
bei  Cappeln,  dann  auf  Paucker,  zuletzt  in  Lübeck.  Dort  starb  sie  im  79.  Lebens- 
jahre am  10  Juni  1840 

a.  Lübker-Schröder  S.  747  f.  -  b.  Alberti  1868.  2,  88. 

1)  Gedichte  und  Aufsatze  im  Taschenb.  .Veranda'  1811. 

2)  Ueber  den  Seelen-Frieden.  Den  Gebildeten  ihres  Geschlechtes  gewidmet  von 
der  Verfasserin.  Leipzig  1810.  8.  Ohne  Vfn.  —  Zweite  Aufl.  Hamburg  1818.  8. 
—  Dritte  Aufl.  mit  einer  Gedankenlese  als  Anhang.   Hamburg  1829.  gr.  12. 

128.  Nikolaus  Joachim  Qullllam  Erers,  geb.  am  3.  April  1766  in  Ham- 
burg, besuchte  das  dortige  Johanneum  und  (seit  1782)  das  Gymnasium,  studierte 
in  Jena  und  Göttingen  Theologie,  1790  Nachmittagsprediger  auf  dem  Hamburger 
Berge  (jetzt  St.  Pauli  genannt),  1798  Diakonus  an  der  St  Jakobikirche;  starb  am 
21  März  1837 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22 n,  92  f.  —  b.  Schröder  2,  218  bis  220. 

1)  Gesangbuch  zum  Schulunterricht  und  häuslichen  Gebrauch  für  die  Jugend, 
insbesondere  in  Hamburg.  Hamburg  1811.  8.  -  2.  Aufl.  1823.  8.  —  3.  Aufl. 
1889.  8.  —  Noten  dazu:  Hamburg  1811.  qu.-4. 

2)  Franz  Schultae's  [1763  bis  1814)  Predigten.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers, 
nebst  einer  kurzen  Schilderung  seines  Lebens  und  Charakters,  wie  auch  einigen  von 
seinen  Gedichten,  herausgegeben.   Hamburg  1816.  II.  8. 

8)  Sammlung  geistlicher  Lieder  zur  Erheiterung  und  Beruhigung  unter  den 
Übeln  und  Leiden  des  Lebens.   Hamburg  1817  f.   Iii  8. 

4)  Über  die  Liederdichter  und  Melodien  des  hamburgischen  Gesangbuchs. 
Hamburg  1838.   VIII,  150  S.  8. 

5)  War  von  1882  bis  an  seinen  Tod  Mitarbeiter  an  dem  neuen  harn  bürg. 
Gesangbuche. 

6)  Zahlreiche  Predigten. 

Hans  Gardthausen  §  831,  102. 

124.  Georg  Theodor  Steger,  geb.  am  5.  März  1781  zu  Heide  in  Norder- 
dithmarschen, studierte  Theologie  und  Philologie,  1808  Doktor  der  Philosophie, 
1809  Subrektor  der  Gelehrtenschule  zu  Hadersleben  in  Schleswig;  starb  daselbst 
am  17  April  1827 

a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  588.  -  b.  Leipz.  Lit-Ztg.  1827.  Nr.  286.  — 
c.  N.  Nekrolog  1827.   1,  410  f.  —  d.  Lübker-Schröder  S.  588  f. 

Theodors  Liebesbriefe  an  Wilhelmine.  Oder:  Blumenlese  Salomonischer  Liebes- 
gesange  in  Briefen  für  gebildete  Leser.   Kiel,  A.  Schmidt.    1811.   842  S.  8. 

Einige  philologische  Abhandlungen. 

125.  Burkhard  Heinrich  Freudenfeld,  geb.  am  1.  Januar  1784  in  Schwerin 
von  protestantischen  Eltern,  studierte  Philosophie  und  Geschichte,  habilitierte  sich 
1809  als  Privatdozent  an  der  Universität  in  Göttingen,  machte  als  Freiwilliger  den 
Befreiungskrieg  mit  privatisierte  dann  in  Berlin  und  wurde  1819  außerordentlicher 
Professor  der  Ueschichte  an  der  neuerrichteten  Universität  in  Bonn.  Als  ihm  die 
Regierung  im  Jahre  1821  das  Lesen  untersagte,  ging  er  nach  Rom,  legte  dort  das 
katholische  Glaubensbekenntnis  ab,  begab  sich  hierauf  nach  Freiburg  in  der  Schweiz, 
trat  daselbst  in  den  Jesuitenorden,  that  am  1  Januar  1822  feierlichen  Profei,  wurde 
1828,  zum  Priester  geweiht  Rektor  des  KnabenpensionaU  zu  Estavayer,  1841  Pro- 
fessor der  Philosophie  und  Geschichte  am  Kollegium  zu  Freiburg,  verließ  nach  dem 
Sonderbundskriege  die  Schweiz,  erhielt  eine  Berufung  an  das  Kollegium  von  Stony- 
hurst  in  England  und  starb  dort  am  19.  Juli  1850. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22",  217.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  S.  87.  —  c.  N. 
Nekrolog  28,  951  bis  958.  -  d.  D.  A.  Rosenthal,  Convertitenbilder.  Schaffhausen 
1866.   1,  296  f. 

1)  Frühlingsgeschenk,  oder  Sammlung  kleiner  Gedichte.  Göttingen  1811.  gr.  8. 

2)  Zeitschrift  für  Poesie:  §  308,  72.  Goldmann.  Nr.  7);  §  314,  I.  98. 
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3)  Weihnachtsgeschenk.   Göttingen.  8. 

4)  Gedichte  in  Raßnianna  Taschenbuch  a.  d.  J.  1814. 

5)  Das  Glaubensbekenntnü  der  römisch  -katholischen  Kirche  »nebst  Ueber- 
setzung,  einleitenden  und  erläuternden  Bemerkungen.   Münster  1820.  8. 

Martin  AsmuB  §  307,  I.  93. 

126.  Heinrich  Lorenz  tob  Gullann,  geb.  am  8.  Marz  1781  zu  Warde  in 
Jütland,  wurde  1803  Leutnant  beim  kgl.  Arsenal  in  Glückstadt,  1812  Premierleut- 
nant, 1825  Oberkriegskommissär  in  Rendsburg,  27.  Oktober  1839  Postmeister  in 
Lütienburg,  1851  entlassen,  t  8.  Febr.  1864  in  Meldorf. 

a.  Lübker-Schröder  8.  205.  -  b.  Meusel.  Gel.  Teutachl.  22«,  506  f.  —  c.  Al- 
berti  1867.   1,  281.   1884.   1,  227. 

1)  Liederbuch  für  die  Harmonie  in  Glückstadt.  Glückstadt,  gedr.  bei  Augustin. 

1812.  8. 

2)  Liedersammlung  für  gesellige  Vereine.  Rendsburg,  gedr.  bei  Wende  11. 
1824.  XII,  288  8.  8. 

127.  Ferdinand  Kämmerer,  geb.  am  9.  Februar  1784  in  Güstrow  als  der 
Sohn  des  am  27.  Dezember  1831  verstorbenen  Senators  Johann  Georg  K.,  besuchte 
die  dortige  Schule  und  das  Pädagogium  in  Halle,  studierte  in  Leipzig  und  Göt- 
tingen die  Rechte,  promovierte  1807  in  Heidelberg,  hielt  Vorlesungen,  nahm  1813 
Dienst  beim  grollhessischen  freiwilligen  Jagerkorps,  zog  mit  nach  Frankreich, 
kehrte  1814  nach  Güstrow  zurück,  wurde  1815  Advokat,  1816  ordentlicher  Professor 
der  Rechte  in  Rostock,  1818  Universitätssyndikus,  1840  Geh.  Hofrat  und  starb  am 
14.  November  1841. 

a.  Lampadi  us  (d.  L  J.  Leichtlen),  Almanach  d.  Univers.  Heidelberg  a.  d.  J. 

1813.  8.  76.  -  b.  Meusel.  Gel.  Teutachl.  18,  291  23,  71.  c.  N.  Nekrolog  19, 
1086  bis  1090  (Fr.  Brüssow).  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr  1882.  15,  57  ^Teichmann). 

1)  Poetische  Versuche  nnd  Uebersetzungen.  Darmstadt  1813.  U.  8.  Enth. 
I.  200  S.:  Elegien.  Oden.  Lieder.  Balladen.  Idyllen.  Stanzen.  Sonette.  —  II.  196  S. : 
Uebersetzungen  aus  dem  Griechischen  und  Lateinischen. 

2)  Homeros  Hymnen,  Epigramme  nnd  Batrachomyomachie.  übersetzt  und 
mit  Anmerkungen  versehen.    Cassel  und  Marburg  1815.  gr.  8. 

8)  Außerdem  juristische  Schriften. 

Frdr.  Wilh.  Herrmann  §  295,  II.  B.  10.  —  Frdr.  Ludw.  Aem.  Kunzen 
§  807,  II.  3. 

128.  Heinrich  Kart  Stever,  geb.  am  14.  Oktober  1789  in  Rostock,  dritter 
Sohn  des  i.  J.  1834  als  Bürgermeister  in  Rostock  verstorbenen  Johann  Christian 
Theodor  Stever  (N.  Nekrolog  12,  344  bis  846),  war  zum  Ökonomen  bestimmt  und 
kam  zu  einem  Prediger  aufs  Land.  1804  bis  1808  in  Schulpforta  gebildet,  stu- 
dierte in  Rostock,  Berlin,  Jena  und  Göttingen  die  Rechte,  machte  1813  als  Ober- 
jager  im  Lützowschen  Freikorps  den  Feldzug  gegen  Frankreich  mit,  1816  in  Rostock 
zum  Doctor  juris  promoviert,  hielt  dort  Vorlesungen  und  war  als  Rechtsanwalt 
thatig;  1819  ao.  Prof.  des  liv-esth-  und  kurländiscnen  Rechts  und  Protosyndikus 
an  der  Universität  in  Dorpat;  verlief  bereite  im  Januar  1820  diese  Stelle,  wurde 
Rechtsanwalt  in  Riga  und  starb  dort  am  21.  April  (3.  Mai)  1827. 

a.  Sieh  Nr.  1)  Widmung,  die  St.  als  St.  jr.  unterzeichnet  —  b.  Meusel,  Gel. 
Teutachl.  20.  631  f.  -  c.  Litter.  Supplem.  zum  Ostsee  -  Prov.  -  Bl.  1827.  Nr.  10. 
8.  54  —  d.  N.  Nekrolog  17,  473.  —  e.  Recke-Napiersky  4,  292  f. 

1)  Gedichte.  Göttingen  1813.  8  Bl.  u.  220  S.  8.  Enth.  a.  S.  1:  Euripides 
Hekabe,  übersetzt.  —  b.  S  168  bis  180:  Pygmalion,  frei  nach  Rousseau.  —  c. 
S.  181  bis  220:  Vermischte  Gedichte. 

2)  Aufsätze  in  der  Schweriner  Abendzeitung;  in  der  Bremer  Zeitung  von 
1815  bis  1819. 

8)  Quatuor  odae  latinae.  Rostochiae  1816.  56  S.  8.  Angehängt  eine  deutsche 
Übersetzung  davon. 

4)  Ithuna,  oder  Lieder  der  Liebe.   Rostock  1820  (d.  i.  1819).  8. 
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5)  Mithridates,  oder  die  Macht  der  Eumenide.  Eine  Tragödie  in  5  Akten. 
Nebst  Briefen  über  die  alte  und  neue  Tragödie,  von  D.  und  Rector  Breithaupt 
in  Greifswaid.   Rostock  und  Schwerin  1820.  8. 

Christian  David  Breithaupt,  geb.  am  15.  Dezember  1770  zu  Katharinau  im 
Koburg-Saalfeldiscben,  studierte  1789  bis  93  in  Jena  und  Leipzig,  wurde  Rektor, 
Prediger,  1815  Konrektor  in  Rostock,  1819  Rektor  am  Gymnasium  zu  Greifswald. 

6)  Gedichte  in  Raupachs  Inland.  Museum  1820.  2,  80  bis  87.  8,  1  bis  12. 

7)  Außerdem  juristische  Schriften. 

Friedr.  Aug.  Jansen  §  309,  25. 

129.  August  Karl  Patow,  geb.  am  19.  Mai  1782  zu  Hohenspritz  in  Mecklen- 
burg als  der  Sohn  des  Amtmannes  und  Pächters  Frans  Friedrich  Gottlieb  P., 
war  Privatlehrer  in  Hamburg,  dann  Papierhandler  und  Kollekteur.  Er  starb  am 
17.  Januar  1887. 

Schröder-Klose  5,  649  f. 

1)  Das  Lied  von  der  Kanone.  Den  heimkehrenden  Hanseaten  gewidmet. 
Hamburg  1814.    16  S.  8. 

2)  Vaterländische  Kriegs-  und  Ermunterungs- Lieder  In  besonderer  Beziehung 
auf  die  Bürgergarden,  die  Freiwilligen  und  die  Legion  der  Hansestädte.  Hamburg 
im  Mai  1815.   24.  S.  8. 

3)  Dichteriche  Versuche.  Hamburg  bei  F.  H.  Nestler  und  Melle.  1837.  XVL 
228  S.  8.   S.  UI  bis  XII  Vorwort  von  J.  0.  W.  Patow,  19.  Mai  1887. 

4)  Außerdem  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 
Frdr.  Gust  Theod.  Giesebrecht  §  847,  1908. 

130.  Klagelied  eines  französischen  Soldaten.  Für  Pianoforte  von  F.  Himmel. 
Hamburg  1814.  4. 

131.  F.  H.  W.  Rosmäsler,  lebte  als  Kupferstecher  1812  bis  1816  in  Hamburg. 

Schröder-Klose  6,  385. 

Die  Flucht  von  E[lba):  die  Landung  in  F(rankreich) ;  die  Ankunft  in  P[aris]; 
der  Zug  in  den  K[rieg].  Ein  dramatisches  Gedicht  in  4  Abtheilungen.  Abth.  1 
und  2 :  enthaltend  die  Flucht  und  Landung.   Hamburg  im  Juli  1815.    16  8.  8. 

182.  Feodor  Wieding  (hieß  ursprünglich:  Fedder  Hangen)  geb.  am  23.  Januar 
1791  in  Nordfriesland  auf  Schneedeich  in  der  Wiedingharde  Amts  Tondern,  von  1807 
an  in  der  Flensburger  Schule  vorgebildet,  studierte  seit  1812  in  Kiel,  entschloß  sich 
in  russischen  Diensten  den  Feldzug  gegen  Napoleon  mitzumachen  und  nahm  den 
Namen  Feodor  Wieding  an,  widmete  sich  hierauf  in  Göttingen  drei  Jahre  juristischen 
Studien,  1819  auf  Gottorf  examiniert,  in  demselben  Jahre  Advokat  in  Tondern,  1824 
Gerichtsschreiber  in  der  Tonder-  und  Hoverharde;  starb  am  18.  Januar  1850  daselbst. 

a.  Lübker-Schröder  S.  696.  -  b.  N.  Nekrolog  28,  860f.  —  c.  Alberü  1826.  2,  561. 

1)  Empfindungen  eines  Nordfriesen  im  Auslande  am  Krönung«-  und  Salbung^ 
tage  seines  Königs  Frederik  VI  den  31.  Juli  1815.   Göttingen.   Ode.    Auch  im 
Altonaer  Wochenbl.  1815.  Aug. 

2)  Jens  Möllers  Lobrede  auf  Daniel  Rantzau.  Aus  dem  Danischen  übersetzt: 
Kieler  Blatter.   Bd  7.   S.  211  bis  267. 

3)  Das  Grab  die  Siegespforte.  Dem  sei.  Rathmann  undLandes-Gevolhniichtigten 
Bendixen  auf  Sibberhusen  gewidmet:  Tondersches  Intel  1.  Bl.  1821.  8.  Jahrg.  Nr.  20. 

4)  An  Tyge  Rothes  Gruft  Ode:  Nyeste  Skilderie  af  Kjoebenhavn  Jahrg.  21 
(1824).   Nr.  75. 

b)  Ode.  Die  Wiedaustadt  an  ihren  König  Frederik  VL  Tondern  1825. 
Intell.-Bl.  1824.   Nr.  40. 

6)  Ode  an  Herrn  Prof.  Ritter  J.  Decker  in  Tondern  bei  seiner  Ernennung 
zum  Ritter  vom  Danebrog  1826. 

7)  Noch  andere  Gelegenheitsgedichte. 


A.  K.  Patow.  P.  H.  W.  Rosmasler.  P.  Wieding.  J.  D.  Cube.  J.F.Seidel.  405 


§  305. 

Pommern.    Brandenburg.    Preußen.  Posen. 

a.  Berliner  Gedichte.  1763  —  1806.  Gesammelt  und  herausgegeben  von 
L.  Geiger.  Berlin  1890.  LVI,  197  8.  8.  =  Berliner  Neudrucke.  2.  Serie, 
Bd.  8  -  Vgl.  Die  Gegenwart  1891.  89,  152  bis  154. 

b.  J.  Bolte,  Berlin  in  der  Volksdichtung:  Mittheilungen  d.  Ver.  f.  d. 
Gesch.  Berlins  1890.   S.  77  bis  82. 

c.  Gelehrte«  Berlin  im  Jahre  1825.  (Hg.  von  J.  E.  Hitzig  §  881,  108). 
Berlin  1826.  8.  —  Fortgesetzt  von  Karl  Büchner.  Erste«  [einziges]  Heft. 
Berlin,  1884.  8. 

Joh.  Geo.  Scheffner  §212,  49.  -  Frdr.  von  Eckardt  §307, 1.  7.  —  Karl 
F.  Müchler _§  295,  I.  1.  —  Ldw.  Gtha.  Kouegarten  §  274,  1;  §  304,  12.  — 
Ernst  Wrat.  Wilh.  v.  Wobeser  §  802,  15.  —  Chn.  Jul.  Lndw.  Steltzer  §  266, 14. 

1.  Johann  David  Cabe,  geb.  1724,  erster  lutherischer  Prediger  an  der 
Jerusalems*  und  neuen  Kirche  in  Berlin.   Starb  am  5.  Dezember  1791. 

a.  Sieh  Nr.  1).  —  b.  Mensel,  Lexikon  2,  256  f.  —  c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
4,  687  (Siegfried). 

1)  Vermischte  poetische  und  prosaische  Schriften.  Nebst  einer  kurzen  Bio- 
graphie.  Berlin  1798.   314  8.  8.  —  Berlin  1801.  8. 

2)  AuSerdem  Predigten  und  Übersetzungen  (Hiob.  Berlin  1769  bis  71.  IU. 
8.  Jesaias.   Berlin  1785f.  II.  8.). 

2«  Johann  Friedrich  Seidel,  geb.  am  4.  Juli  1749  in  Treuenbrietzen  (Mark 
Brandenburg),  besuchte  die  Stadtschule  in  seinem  Geburtsorte,  mußte  aber  vom 
weitern  Studieren  abstehen  und  1768  bei  einem  Kaufmanne  zu  Berlin  in  die  Lehre 
treten.  Als  die  Lehrzeit  abgelaufen  war  (1768),  ermöglichte  es  ihm  eine  Unter- 
stützung, nach  vierjähriger  Vorbereitung  auf  dem  Gymnasium  zum  grauen  Kloster 
in  Berlin,  die  Universität  Halle  zu  beziehen,  um  Theologie  zu  studieren.  Nachdem 
er  dann  mehrere  Jahre  Hauslehrer  gewesen,  wurde  er  1782  mit  dem  Titel  eines 
Subkonrektors  Lehrer  am  Gymnasium  zum  grauen  Kloster,  1786  Subrektor.  1796 
Konrektor,  1797  Prorektor,  trat  1822  in  den  Ruhestand  und  starb  am  6.  Juli  1886. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  7,  489 f.  10,  660.  15,  446.  20,  416.  -  b.  (Hitzig) 
Gel.  Berlin  S.  254 f.;  Forteee.  von  Karl  Büchner.  Berlin  1884.  8.  44.  —  c  G.  G. 
8.  KOpke  im  Progr.  Zur  Feier  des  Wohlthaterfestes  im  Gymnasium  zum 
Grauen  Kloster.  Berlin  1886.  —  d.  N.  Nekrolog  14,  1040 f.  —  e.  J.  Heide  mann, 
Geschichte  des  Grauen  KloBters  zu  Berlin.  Berlin  1874.  8.  —  f.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1891.  83,  620f.  (Max  Mendheim). 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Mannigfaltigkeiten;  in  Moritz*  Magazin 
zur  Erfahrungsseelenkunde  1788  bis  86;  im  Berliner  Musenalmanach  1791  bis 
1793.  1795.  1797  (Vgl.  Kürschners  DNL.  185,  2,  48  bis  50).  -  Geistliche  Lieder 
in  verschiedenen  Sammlungen. 

2)  Beschäftigungen  des  Geistes  bei  den  Gräbern  geliebter  Verwandten. 
Frankfurt  und  Leipzig  1774.  8.   Ohne  Vfn.  Bloßer  Abdruck  für  Freunde. 

8)  Ueber  das  Leben  und  die  Meinungen  des  Herrn  Magister  Sebaldus 
Nothanker.  Halle  1774.  32  S.  8.  Ohne  Vfn.  -  Sieh  §  222,  14.  11)  a)  -  Band 
IV.   S.  170. 

4)  Aufmunterungen  an  die  Jugend  zur  Ausübung  ihrer  ersten  Pflichten. 
Berlin  1781.  8. 

5)  Monolog  beym  Tode  Friedrich  des  Grofien.    Berlin  1786.  8. 

6)  Anrede:  Reden,  welche  am  4.  Dec.  1782  in  dem  grauen  Kloster  zu  Berlin 
bey  der  Einführung  neuer  Lehrer  gehalten  worden.    Berlin  1782.  8. 

7)  Von  S.  ist  die  14.  Erzählung  in  Sam.  Cbph.  Wageners  (§  279,  69.  1) 
Gespenstern.   Bd.  4  (1800),  S.  102  bis  108. 

8)  Wohlfeile  und  zweckmäßige  Fabeln  und  Erzählungen  für  die  Jugend, 
zur  Declamationstibung  in  öffentlichen  und  Privat- Lehranstalten.  Berlin  1805. 
8.  —  2  Aufl.  1811.  8.  —  3.:  1817.  8.  -  4 :  1821.  8.-  5.:  1827.  8.  —  6.  Aufl. 
mit  Vorrede  von  G.  G.  8.  KOpke.   1885.  8.  —  Vgl.  Nr.  10). 
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9)  Zeitgedichte.  Ein  Familienbuch.  Berlin  1810.  II.  8.  —  2.  Aufl.  Berlin 
1880.  8.  Mit  18  Melodien  von  Friedrich  Ludwig  8eidel,  geb.  am  1.  Juni  1765  in 
Treuenbrietzen,  Kapellmeister  in  Berlin,  gest.  am  8.  Mai  1831  in  Charlottenburg. 
Vgl.  N.  NekrologO.  399  bis  403;  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  33,  617f.  (Hob.  Eitner). 

I:  Geistliche  Lieder  und  vermischte  Gedichte.  248  S.  Sieh  Nr.  a.  Geiger, 
8.  XL  11  f.  57 f.  150f.  -  II:  Lieder  an  und  für  die  Jugend,  nebst  einigen 
Fabeln  und  Erzählungen. 

10)  Blumenlese  und  Deklamationsübung  in  öffentlichen  und  Privat -Lehr- 
anstalten.  Zweiter  Cursua  der  Fabeln  und  Erzählungen.   Berlin  1818.  8. 

3.  TheophlluB  Coelestinns  Piper,  geb.  am  2.  April  1745  zu  Linde  in 
Hinterpommern,  studierte  seit  1762  in  Halle  Theologie,  1768  Rektor  der  groflen 
Stadtschule  in  Greifswald,  1783  ordentlicher  Professor  der  Theologie  an  der  dor- 
tigen Universität,  wie  auch  Pastor  bei  der  Jakobskirche,  seit  1812  Generalsuper- 
intendent; starb  am  25.  November  1814  in  Greifswald. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  6,  107 f.  15,  47.  19,  142.  —  b.  Sieh  Nr.  3).  — 

c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  26,  152f.  (Hackermann).   Dort  weitere  Litteratur. 

1)  Krämerdütchen.  Eine  Wochenschrift.  Vier  Päckchen.  Leipzig  1775f. 
8.  Ohne  N. 

2)  Der  Frosch-  und  Mausekrieg,  ein  scherzhaftes  Heldengedicht,  aus  dem 
Griechischen  in  Prosa  übersetzt,  mit  beigefügten  Anmerkungen.  Leipzig  1775.  8. 

3)  Vermischte  Gedichte.  Stralsund  1779.  8.  —  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Greifs- 
wald 1811.  gr.  8.  —  8.  mit  dem  Leben  des  Verfassers  verm.  Aufl.  1815.  gr.  8. 

4)  Theologische  Untersuchungen,  bey  Gelegenheit  des  Wolfenbütteischen  Frag- 
ment« vom  Zweck  Jesu.  Greifswald  1781.  8.  -  Vgl.  §221,  D.  97)  «  Band  IV.  S.  150. 

5)  Trauergedicht  auf  des  höchstseligen  Künigs  von  Schweden,  Gustav  des  Dritten, 
Majestät,  glorwürdigsten  Andenkens.  Bey  feyerlicher  Aufstellung  seines  Bildnisses 
im  groBen  akademischen  Hörsaal  den  20.  August  1792.   Greifswald  1792.  gr  4. 

6)  Opera  posthuma  Friderici  II,  regis  Borussorum,  Latine  reddita  a  Th. 
Coel.  Piper.   Greifswald  1792.  1794.   IV.  8. 

7)  Proben  einer  neuen  Uebersetzung  der  Psalmen  und  des  Jesaias.  Greifs- 
wald 1811.  4.   Unten  S.  590,  65.  11).  —  Wohlfeile  Ausg.   Greifswald  1815.  8. 

8)  Aufierdem  theologische  Abhandlungen,  Predigten  und  Reden. 

4.  Karollne  Christiane  Luise  Rudolph!,  geb.  in  Magdeburg.   §  270,  87. 

a.  Chn.  Eonrad  Dassel,  Etwas  über  das  Institut  der  Dichterin  L.  Rudolphs 
in  Harn  bey  Hamburg:  Leipz.  Monatsschrift  für  Damen  1795.  St.  11,  S.  154  bis 
170.  St.  12,  8.  199  bis  201.  —  b.  Richter,  Lex.  geistl.  Liederdichter  1804  8.  315. 
—  c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  469.  10,  521.  11.  653.  15,  229.  19,  461.  —  d.  Allg. 
Litt -Ztg.  1811.  Nr.  55  -  e.  Schindel  2,  228  bis  234.  8,  288.  —  f.  F.  A.  W. 
Diesterweg,  Wegweiser  zur  Bildung  deutscher  Lehrer  1*,  67.  —  g.  Diester  weg, 
Rheinische  Blätter.  Essen.  Band  22,  Heft  3.  -  h.  K.  G.  Hergang,  Handbuch 
der  pädagogischen  Litteratur.  Leipzig  1840.  S.  32.  —  i.  Hergang,  Pädagog. 
Real-Encyklopädie.  Grimma.  2,  58of  —  k.  Helmine  von  Chezy,  Unvergessenes. 
Leipzig  1858.  2,  8.  4.  —  1.  Schröder-Klose  1872.  6,  393f.  —  m.  Gross*  S.  51.  — 
n.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  579 f.  (Binder). 

1)  Beiträge  in  VoE-Göckingks  MA.:  a.  An  die  Nachtigall.  1780.  S.  131.  - 
b.  Brautlietl  der  Emma  gesungen  1782.   S.  145.  —   c.  An  Minna.   S.  179.  — 

d.  Die  Geduld.  1788.  S.  146.  —  e.  Abschied  von  der  Hütte.  1787.  S.  202.  - 
f.  Lied  am  Morgen.  S.  218.  -  Vgl.  Kürschners  DNL.  135.  1,  815  bis  317. 

2)  Gedichte  .  .  herausgegeben  und  mit  einigen  Melodien  begleitet  von  Joh« 
Friedr.  Reichardt.  Berlin  1781.  8.;  2.  Aufl.  Wolfenbüttel  1787  8.  —  2.  Samm- 
lung, hg.  von  J.  H.  Campe,  ßraunschweig  1787.  8.  —  Der  Karoline  Rudolphi 
sämtliche  Gedichte  Neue  Auflage  [Vignette)  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas. 
1805.   Gestochener  Titel,  266  S.  und  3  Bl.  Inhalt.  8. 

8)  Gedichte  in  Campe s  Kinderbibliothek.  Hamburg  u.  Braunschweig  1784 
und  in  der  Neuen  Kinderbibliothek.  Wurden  auch  in  das  Oldenburger  Gesang- 
buch aufgenommen  als  Nr.  227.  262.  312.  430. 
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4)  Fever  meiner  Erhohlungsstunden:  Wielands  N.  Ttech.  Merkur  1795.  St.  11. 
S.  278  bis  281. 

5)  Sieh  §  270,  87.  2). 

6)  Ruhe,  ein  Gedicht:  Taschenb.  d.  Liebe  u.  Freundschaft  auf  1806.  S.  216. 

7)  Gemählde  weiblicher  Erziehung.  Heidelberg  1807.  U.  8.  —  2.  Aufl.  Mit 
einer  Vorrede  vom  Kirchenrath  [Friedr.  Heinr.  Chn.]  Schwarz.  Heidelberg  1815.  II. 
8.  —  3.  Ausg  Heidelberg  1838.  II.  8.  —  4.  Aufl.  Leipzig  und  Heidelberg,  C  F. 
Winter.  1857.  II.  8.  -  Holländisch:  Haarlem  1807.   IL  8.;  Schwedisch:  1818. 

8)  8ieh  §  270,  87.  3). 

9)  Gedichte  in  H.  ZiegenbeinB  Religion  in  besten  Liedern  deutscher  Dichter. 
1810;  in  Schreibers  Heidelberg.  Taschenb.  1811. 

ft.  Gottlleb  Wilhelm  Eckhardt,  geb.  am  8.  Juli  1755  in  Frenzlau,  privatisierte 
in  Berlin;  starb  am  23.  Dezember  1809. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  154.  16,  341. 

1)  Gesänge  zum  Behuf  der  Schützengilden  in  denPreufiischen  Staaten.  Prenzlau 
1781.  gr.  8.  Ohne  Vfn. 

2)  Weiblichkeiten.  Ein  Beytrag  zur  Charakteristik  des  neuesten  Zeitalters. 
Berlin  1781.  8.  Ohne  Vfn. 

8)  Lieder  für  den  Landmann  wahrend  der  Erndte.  Prenzlau  1782.  8.  Ohne  Vfn. 

4)  Montgolfier*  Luftball.  Eine  poetische  Deklamation.  Berlin  1784.  8.  Ohne  Vfn. 

5)  Bravourlieder  der  Preußen  beym  Feldzug  wider  die  Franzosen.  Von 
Eckhardt.   Berlin  1798.  Maurer.  8.  Sieh  Nr.  a.  Geiger,  S.  45  bis  47. 

6)  Mar  di -gras  für  die  Neufranken-Pairs  und  Barons,  vom  Vf.  der  preußischen 
Bravourlieder.  Berlin  1793.  Maurer.  XXXVI,  124  8.  8.  Sieh  Nr.  a.  Geiger, 
S.  47  bis  49. 

7)  Friedrich  Wilhelms-Gesundheiten.  Portefeuille  für  Patrioten-Cirkel.  Berlin 
1793.  Maurer.   78  S.  8.   Ohne  Vfn. 

8)  Lied  für  Ressourcen  während  des  Krieges.  Berlin  1794.  gr.  8.   Ohne  Vfn. 

9)  Gedichte  in  der  Olla  Potrida  und  in  der  Litter.*  u.  Theaterztg. 

Karl  v.  Boguslawski  §  274,  2;  §  306,  10. 

6.  Ernst  Adolph  Eschke.  §  267,  9;  §  279,  31.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl. 
2,  245  f.  9,  308  f.  18,  348.  17,  584.  —  Allg.  litter.  Anzeiger  1796.  S.  76  bis  80. 
1801.  S.  477  f.  —  E  H.  F.  Ahle  mann,  Beschreibung  des  Taubstummen-Institute 
in  Berlin.  2.  Aufl.  Berlin  1804.  8.  —  Ersch  u.  Grubers  Encykl.  1848.  I.  88,  67  f. 
(Vogel). 

1)  Gedichte  im  Leipzig,  und  im  Berlin.  Musenalmanach  (§  281,  2  und  33); 
in  (Reichard's)  Olla  Potrida  1794.   St  4    S.  112  bis  18. 

2)  Beitrage  in  der  Olla  Potrida  1787  bis  89,  1791,  1792  u.  1794  (z.  B.  1794: 
Es  liest  sich,  wie  ein  Roman.  Eine  wahre  Geschichte.  St.  1.  S.  28  bis  87 ;  Ueber 
Geschmack.  Ein  Versuch  entstanden  durch  die  Ideen  zur  psychologischen  AeBthetik. 
Einl.  §  10:  St.  4.  S.  52  bis  71;  Ueber  poetische  Verteutschungen.  S.  85  bis  92); 
in  (Zschokke's)  Litterar.  Pantheon  1794;  in  der  Berlin.  Monatsschrift  1794  f.  1800 
bis  8;  in  (Kosmannsund  Heinsius')  Denkwürdigkeiten  und  Tagesgeachichte  der  Mark 
Brandenburg  1796;  in  (Reichard's)  Theaterkalender  1797;  in  Kilians  Georgia  1806; 
u.  s.  w.  -  Vgl.  auch  8  286,  9)  -  Band  IV.  S.  688. 

8)  Wobury.  Abgerissene  Scenen  der  Einbildungskraft,  welche  sich  jedoch 
in  mancher  großen  Stadt  realisiren.    Halle  1791. 

4)  Die  Preußische  Flora  hat  sich  an  der  Blumengöttin  versündiget.  Ein 
Schreiben.  Gedruckt  mit  Apolls  Freyheit,  geschrieben  und  verlegt  von  dem  Ver- 
fasser.  1791.  8 

5)  Elegie  bey  dem  Ableben  Ihro  Majestät  der  verwittweten  Königin  Elisabeth 
Christine  [Witwe  Friedrichs  des  Grölen],  den  13.  Januar  1797.  Berlin  1797.  8. 

6)  Männliche  Standhaftigkeit  und  männlicher  Wankelmuth  in  wahren  Be- 
gebenheiten.   Züllichau,  Darnmann.    1802.  8. 
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7)  Kleine  Schriften.   Berlin  1806.   XXIV,  183  S.  8. 

8)  Mythologische  Vorlesungen  für  Damen.    Herausgegeben.   Berlin  1806.  8. 

9)  Außerdem  pädagogische  Schriften  und  Aufsatze  (größtenteils  für  und  aber 
Taubstumme)  u.  a. 

7.  Georg  Ludwig  Spaldlng.  §  275,  12.  War  der  Sohn  des  Predigers 
Johann  Joachim  Sp.;  starb  auf  seinem  Gute  Friedrichsfelde  bei  Berlin. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutscbl.  11,  705.  15,  501.  16,  880.  20,  530.  —  b.  W. 
t.  Humboldts  gesamm.  Werke  5,  70.  125.  181.  —  c.  Varnhagen,  Venn.  Schriften*  2, 
242.  —  d.  Allg.  dtscb.  Biogr.  1898.  35,  29  f.  (R.  Ho  che).  Dort  weitere  Litteratur.  — 
e.  L.  Geiger,  Keligionsuntersuchungen  in  Berliner  Scholen  (1803):  Voss.  Ztg.  1893. 
Beil.  Nr.  35.  —  f.  Euphorion  1894    1,  852 f.  —  g.  GoetheJahrb.  1894.  15,  55f.  83. 

1)  Ver,  poöma  Kleistii,  e  germanico  latinum.  Praefatus  esteditor  F.  S.  G. 
Sack.   Berolini  1783.  gr.  8.   Auch  in  Sp.s  Versuch.   Berlin  1804. 

2)  Gedichte  im  Voss.  Musenalm.  f  1785.  1790.  1792f.;  im  Alman.  d.  dtech. 
Musen;  im  Berlin.  Musenalm.  1791  f.;  in  Mitacherlichs  Eclogae  recentiorum 
Latinorum.   Hannoverae  1798.  gr.  8. 

8)  Elegia  ad  Musam.  Paris  1786.  8.  Auch  in:  Bibliothek  der  neuesten  .  . 
Litter.   Zürich  1786 

4)  Beitrage  in  der  [Neuen]  Berlin.  Monatsschrift,  darunter:  a.  An  meinen 
Vater.  Bei  Gelegenheit  seines  (75sten)  Geburtstages,  den  1.  November  1788. 
1789.  8t.  1.  S.  57  bis  61.  Wieder  abgedruckt:  Nr.  a.  Geiger,  S.  180  bis  183.  — 
b.  Ueber  die  Prachtausgabe  von  Ramlers  Werken.  1801.  Mai.  S.  828  bis  353.  — 
o.  Reise  nach  Brundusiura.  Horaz,  Buch  I.  Sat  5.  1805.  Mai.  S.  401  bis  409.  — 
d.  An  Johann  v.  Müller,  bei  Lesung  seines  Briefwechsels  mit  Gleim.  1806.  Juli. 
8.  8  bis  6.  Wieder  abgedruckt:  Geiger  S.  193f.  —  e.  Ueber  deutsches  Herr-sagen. 
An  Hm.  Bibliothekar  Biester.  1808.  April.  S.  226  bis  238.  —  f.  Verteidigung  der 
Lateinischen  Sprache . . .  1809.  Sept  S.  168  bis  184.  -  g.  Der  edle  Spott.  Dem  künftigen 
Pope  gewidmet  1801.  Juni.  S.  419  f.  -  h.  An  B.  G.  Niebuhr  1811.  Jan.  S.  1  bis  5. 

5)  Ein  Wunder,  wie  Wunder  nicht  sind:  Gentz'  N.  teutsche  Monatsschr.  1795. 
Febr.  8.  154  f. 

6)  Johann  Joachim  Spalding's  Lebensbeschreibung,  von  ihm  selbst  aufgesetzt, 
und  herausgegeben  von  dessen  Sohne  G.  L.  Spalding.   Halle  1804.  gr.  8. 

7)  Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie  16,  8  bis  40. 

8)  Ueber  die  Teutsche  Sprache.  Vorgelesen  am  6ten  August  1807  in  der 
öffentlichen  Sitzung  der  Akademie  der  Wissenschaften.   Berlin  1807.  8. 

9)  Aufsätze  u.  a.  in  den  Abhandlungen  der  Berl.  Akad.  bistor.-pbil.  Ciasse, 
darunter:  a  Ueber  die  Zauberer  durch  Schlangen.  181011.  S.  9  bis  20.  —  b.  Die 
Wiederkehr  des  Königs,  eine  Ode,  ged.  1809.   1814  15.   S.  42  bis  47. 

10)  Außerdem  philologische  Arbeiten  und  Reden. 

8.  Karl  Friedrich  Spllttegarb,  geb.  am  27.  Marz  1753  in  Mittel -Steinkirch 
bei  Lauban  in  Schlesien,  »tudierte  (wahrscheinlich  in  Frankfurt  an  der  Oder)  Theo- 
logie, gründete  Ostern  1776  in  Berlin  eine  Schulanstalt  für  Knaben,  die  .höhere 
Knabenschule  der  St.  Petriparochie',  welche  bis  Ostern  1886  fortbestand.  Er  starb 
in  Berlin  am  18.  November  1802. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  578  bis  577.  10,  691.  11,  706f.  16,  513.  20,  555.  — 
b.  Intell.-Bl  z.  Allg.  Litt-Ztg.  1803.  S.  87.  —  c.  Heinr.  Wohlthat,  Die  höhere 
Knabenschole  der  St.  Petriparochie  zu  Berlin.  Berlin  1876.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1898.  35,  235  bis  287  (Heinrich  Fechner).   8.  237  weitere  Litteraturangaben. 

1)  Lieder  der  Weisheit  und  Tugend,  zur  Bildung  des  Gesangs  und  des  Herzens. 
Berlin  1786.  8.  Ohne  Namen.  Sammlung  von  Liedern  anderer.  —  2.  Ausgabe. 
Berlin  1795.  8. 

2)  Fröhliche  Lieder,  bey  Tische  und  Spaziergängen  zu  singen.  Berlin  1787.  8. 
Ohne  N. 

3)  Heilige  Lieder,  Freunden  der  Andacht  geweihet.   Berlin  1801.  8. 

4)  Außerdem  viele  Schulbücher  (z.  B.:  Deutsche  Sprachlehre  für  Anfänger. 
1800;  12.  Auß.   Halle  1840.   8.),  Jugendschriften  u.  s.  w. 

Vgl.  §  216,  39)  =  Band  IV.  S.  98. 
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Frdr.  Wilh.  Aug.  Schmidt  §  282,  41.  —  Karl  Heinr.  Oeaterlein  §  807,  I. 
15.  —  Geo.  Ernst  Lüder  wald,  gen.  Lange  §  307,  I.  20.  —  Frdr.  Aug.  von  Stah- 
mann §  311,  9.  —  Job.  Jak.  Mnioch  §  270,  32.  —  Joh.  Dan.  Horeb  §270,  72; 
§  807,  I.  19. 

9.  Daniel  Jenisch.   §  274,  7. 

a.  Schmidt  and  Mehring,  Neuestes  gel.  Berlin  1,  222  f.  —  b.  Mensel,  Gel. 
Tentscbl.  8,  526  bis  529.  10,  22  f.  11,  397  f.  12,  345  f.  14,  231.  —  c.  Heinr. 
Döring,  Die  gelehrten  Theologen  Teutschlands  2,  20  f.  —  d.  Ersch  n.  Grubers  All- 
gemeine Encyklopadie.  Zweite  Section.  Leipzig  1838.  15, 236 f.  (Heinrich  Döring). 

1)  Agamemnon,  ein  Trauerspiel  des  Aeschylus,  aus  dem  Griechischen  ryth- 
misch Obersetzt  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  begleitet.  Nebst  einer  Vorrede 
Ober  das  Genie  des  Dichters  und  Betrachtungen  über  die  Menschendarstellung  der 
Alten.  Berlin  und  Liebau  1786.  gr.  8.   §  257,  35.  5)  -  Band  V.   S.  258. 

2)  1789:  Sieh  §  222,  7.  19)  =  Band  IV.  S.  164. 

8)  Empfindungen  am  Einweihungsfeste  der  Wiederherstellung  deR  Kadetten- 
korps zu  Berlin:  011a  Potrida.    Berlin  1792.   8.  134  bis  136.  Wiederabgedruckt: 

Nr.  a.  Geiger,  S.  146  f. 

4)  Ueber  seinen  für  Genta'  N.  dtsch.  Monatsschr.  bestimmten  Artikel  Über 
Schiller  und  seinen  schriftstellerischen  Charakter  vgl.  Schiller  an  Goethe  1795 
Nov.  23  =  Jonas  4,  827  f. 

5)  Friedrich,  der  große  Mann  seines  Jahrhunderts,  ein  lyrisches  Gedicht  in 
4  Gesangen :  Berlin.  Journal  f.  Aufklärung  1789.  Bd.  5.  St  8.  1790.  Bd.  6.  St.  1. 

6)  Beiträge  in  Wielands  [Neuem]  Ttsch.  Merkur:  a.  Ode  auf  die  gegenwartigen 
Unruhen  in  Frankreich.  1789.  Oktober.  S.  60  bis  66.  -  b.  Sieh  Nr.  8)  a.  c.  — 
c.  Hymnus  auf  das  Fest  der  Freyheit,  von  der  französischen  Nazion  den  14.  Jul.  1790 
in  Paris  gefeiert.  1791.  April.  8.  408  bis  410.  —  d.  Die  französische  Revolution, 
was  sie  war,  und  was  sie  geworden  ist.  Eine  Threnodie.  1798.  November.  S.  260 
bis  275.  Besonders:  Threnodie  auf  die  französische  Revolution.  Leipzig  1794.  gr.  8. 

7)  Reise  des  jüngeren  Anacharsis  durch  Griechenland  viertehalbhundert  Jahre 
vor  der  gewöhnlichen  Zeitrechnung.  Aus  dem  Französischen  des  Hrn.  Abbe"  Bart  he"- 
lemy,  nach  der  zweyten  Ausgabe  des  Originals.  Erster  Theil.  Berlin  und  Liebau 
1790.  gr  8.   Ohne  N. 

Theil  2  bis  7  (1790  bis  1798)  übersetzte  Joh.  Erich  Biester,  der  aber  auch 
den  ersten  Theil  übertrug  (1792). 

8)  Borussias.  —  a.  Proben  eines  Heldengedichts,  Borussias,  oder  der  sieben- 
jährige Krieg:  Wielands  N.  Ttscb.  Merkur  1790.  Julius.  S.  276  bis  298.  August. 
8.  829  bis  348.  Vgl.  Sept.  S.  93 103.  —  b.  Friedrichs  Traumgesicht  nach  der  un- 
glücklichen Schlacht  bey  Collin,  eine  Episode  aus  dem  epischen  Gedicht  Borussias: 
Berlin.  Monatsschr.  1791.  St.  3.  8.  213  bis  224.  —  c.  Der  Borussias  Eilfter  Gesang: 
Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  August  S.  404  bis  428.  Vgl.  Anmerkungen  von 
Wieland:  ebenda.  8.  428  bis  487.  -  d.  Die  Aussichten  des  verklärten  Kleists  in 
die  Schöpfung  oder  achterund  neunter  Gesang  der  Borussias :  Schillers  N.  Thalia 
1793.  Bd.  3.  St  3.  S.  286  bis  319.  —  e.  Fragm.  a.  d.  9.  Gesang:  N.  T.  Merk.  1794. 
März.  S.  217  bis  234. 

Vgl.  Xenien  1796  . .  hg.  von  E.  Schmidt  und  B.  Suphan.  Weimar  1893.  Nr.  348. 

9)  Beiträge  im  Berlin.  Musenalmanach  1791:  a.  Gedichte.  —  b.  Ueber  Ramlers 
poetischen  Charakter.   S.  177  bis  206. 

10)  a.  Ueber  den  sittlichen  Anstand  im  Lustspie):  Dtsch.  Monatsschrift  1791. 
8t  5.  8.  68  bis  80.  —  b.  Ode  auf  das  neue  Preußische  Gesetzbuch.  St  11. 
8.  177  bis  180. 

11)  Beiträge  im  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  u.  ihres  Geschmackes  z.  T.  unter  dem 
Namen  Gottscbalk  Necker:  a.  Philosophisch-kritischer  Versuch  über  die  Kunst 

zu  schreiben.  1795.  —  b.  Berlin.  Eine  8atyre.  1795.  1,  521  bis  524.  527  bis  529. 
581  bis  534.  Daraus  Bruchstücke  wieder  abgedruckt:  Nr.  a.  Geiger,  S.  80  bis  88. 
Vgl.  S.  XXII  bis  XXIV.  L.  —  c.  Litaney  für  Berlin.  Auf  das  Jahr  1796.  1796.  St  1. 
S.  82  bis  94.  Bruchstücke  bei  Geiger  8.  88  bis  94.  Vgl.  XXIV.  LI.  —  d.  Schrift- 
steller-Eitelkeit und  Kleinheit  großer  Städte.  Eine  Satyre  an  einen  jungen  großen 
Mann  in  der  Provinz,  der  sein  Licht  in  Berlin  wollte  leuchten  lassen.  St.  4.  8.  378 
bis  393.  —  e.  Berichtigung  von  J—  [den  M.  Reinhard  betreffend).  8t  5.  8.  458 
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bis  468.  —  f.  Dos  National-Laster  der  Polen.  Eine  Satyre  aus  dem  Polnischen  des 
Hrn.  Erzbischoffs  Erasicki  von  Hm  J-e-s-ch.  St.  7.  S.  89  bis  95.  —  g  Bubenglück, 
aus  dem  Polnischen  des  Erasicki.  1797.  Januar.  —  h.  Geist  und  Charakter  des  acht- 
zehnten Jahrhundert,  politisch,  moralisch,  ästhetisch  und  wissenschaftlich  betrachtet. 
17i»8.  August  Unter  dienern  Titel  erschien  ein  selbständiges  Werk  vonJ.:  Berlin 
1800 f.   III.  gr.  8 

12)  1799:  Sieh  §  288,  3  20)  b  =  Band  VI.  S.  21. 

18)  Obelisk  an  die  Gränzscheide  des  achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts. 
Eine  Lapidarschrift.    Berlin  1801.  gr.  8 

14)  Vorlesungen  über  die  Meisterwerke  der  Griechischen  Poesie  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  die  poetischen  Meisterwerke  der  neu-Europaiscben  Litteratur.  Berlin 
1808.   II.  gr.  8.    Vgl  Band  V.  S.  196.  34,  a. 

15)  Einige  Worte  zum  Andenken  des  Oberkonsistorialrathe  Gedike.  Berlin  1808. 8. 

16)  Außerdem  philosophische,  ästhetische,  theologische  u.  a.  Werke. 

Aug  Frdr.  Ernst  Langbein  §  225.  36.  —  Joh.  Andr  Demian  §  298,  N.  80.  — 
Frz.  v.  Kleist  §  275,  16  -  Karl  Wilh.  Cruse  §  807,  I.  24.  -  Henr.  Frölich 
§  832,  180. 

10.  Ernestine  Ton  Krosigk,  geb.  von  Erttger.   §  295,  III.  4. 

1)  Beitrage  in  Idas  Blumenkörbchen  (hg.  v.  Meitzer  u  Eoch)  1792;  in  Mücb- 
lers  Egeria  1802.  1805;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1805.  1812.  1822;  im  Haus- 
freund 1806;  im  Taschenbuch  d.  Liebe  u.  Freundschaft  1807;  in  Euhns  Freimüthigen 
1816.  1820;  im  Eolibri  (§  295,  1  1.  61)  1817;  in  Burdachs  Eos  1818;  in  Hundt- 
Radowskys  Erzähler  1819;  in  der  Lyra  1822. 

2)  Gedichte.  1792.  Sieh  Nr.  a.  Geiger.  S.  89  bis  41.  Vgl.  S.  XV  f.  Selbst- 
ankündigung: Voss.  Ztg.  1791  vom  14.  April. 

3»  Nadir  und  Dely,  eine  Erzählung,  frey  nach  dem  Französischen  bearbeitet: 
Eunoroia.  3.  Jahrg.  Aug.  8.  118  bis  138. 

11.  Friedrieh  Gottlleb  Walter,  geb.  am  81.  Januar  1767  zu  Eöthen  in  der 
Mittelmark,  war  Gouverneur  am  Kadettenkorps  in  Berlin,  Regierungssekretär,  1825 
außer  Dienst. 

a.  Meusel,Gel.Teutschl.8.330f.  10,788.  16,144.  -  b.  (Hitzig)  Gel. Berlin  8. 298. 

1)  Gedichte  im  Berlin.  Musenalmanach  1791  bis  1795.  1797.  Vgl.  Kürschners 
DNL.  135.  2,  51  bis  53. 

2)  Amynt,  ein  Scbäfergedicht.  Aus  dem  Italienischen  des  Torquato  TasBO 
metrisch  übersetzt  von  F.  G.  Walter.   Berlin  1794.  8. 

3)  Gedichte  vermischten  Inhalts.  Berlin  1800.  214  S.  8.  —  2.  mit  Kupfern 
vermehrte  [Titel-]  Ausgabe.   Berlin  1802.  8. 

4)  Neuester  Berlinischer  MiiBenalmanach  für  das  Jahr  1802.  Herausgegeben 
von  Friedrich  Gottlieb  Walter.   Berlin,  bei  Schöne.  8. 

Vgl.  §  281,  33  -  Band  IV.  S.  869. 

Joh.  Mich  Hamann  §  270,  65. 

12.  C.  W.  Frölich,  war  Gutsbesitzer  zu  Scharfenbrück  bei  Treuenbrietzen. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  421.  17,  688.  22»,  250. 

1)  Ueber  den  Menschen  und  seine  Verbältnisse.  Berlin  1792.  8.  Ohne 
Vfhamen.  —  1800.  8. 

2)  Gemähide  nach  der  Natur.   Berlin  1802.  8. 

3)  Der  Todes-Chor.   Berlin  1817.  8. 

13.  Karl  Augast  Ragotzky.  war  Prediger  zu  Pahrstedt  in  der  Altmark,  seit 
1818  Superintendent  und  Oberprediger  zu  Calbe  an  der  Milde  im  Magdeburgischen; 
fctarb  daselbst  am  5.  Januar  1828. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  6,  203.  10,  441.  19,  282.  -  b.  Taschenbuch  f.  Frey- 
maurer a.  d.  J.  1798.  Cöthen  (1798).  —  c.  N.  Nekrolog  1,  768  (hier  seine  frei- 
maurerischen Schriften). 

1)  Ueber  Mode-Epoken  in  der  teutschen  Lektüre:  Journal  d.  Lux.  u.  d.  Moden 
1792.  St.  11.  S.  549  bis  556. 
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2)  Unterhaltungen  für  denkende  Freymaurer.   Berlin  1792.  8. 

8)  Ueber  maurerische  Freyheit.  Für  eingeweihte  und  uneingeweihte  Leser. 
Nebst  einem  Wort  ans  Publikum  über  eine  vermeynte  Ursacb  der  Revolutionen. 
Berlin  1792.  8. 

4)  Scenen  zur  angenehmen  und  nützlichen  Unterhaltung.  Berlin  1798.  8. 
Auch  u.  d.  T.:  GroBing  (§  258,  19),  Lehrreiche  Erzählungen.   3.  Bd. 

5)  Situationen  von  C.  A.  R*****j.  Stendal  1794f.  II.  8.  —  N.  A.  1804.  II.  8. 

6)  Ritter  Poldchen  von  Ortberg.  Eine  Rittergeschichte  der  neuesten  Zeiten. 
Stendal  1797.  8.   Ohne  Vfn 

7)  Hellwied,  oder  die  Philosophie  eines  Unglücklichen:  Reinhards  Romanen- 
kalender für  1800. 

8)  Wer  von  ihnen  das  glücklichste  Los  zog?  [Erzahlg.] :  Mtsschr.  f.  Dtsche. 
Leipzig  1800.  S,  86  bis  180. 

9)  Gab  heraus:  Franz  Hell,  oder  die  Irrwege  für  Geweihte  und  Suchende. 
Cüthen  1808.   II.  8. 

10)  Lüny,  oder  die  Sehnsucht  nach  der  Heimath.  Eine  Novelle.  Stendal  1804.  8* 

11)  Der  Eisgang.  Schauspiel  in  2  Acten  von  CA.  R.  Elberfeld  1805.  8.  Ohne  Vfn. 

14.  Wilhelm  Schröer,  seit  1803  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Thorn,  f  1824. 
Meusel,  Gel.  Teutechl.  7,  824.  11,  688.  15,  388.  20,  290. 

1)  Poetische  Kleinigkeiten.   Frankfurt  an  der  Oder  1792.  8. 

2)  Griechische  Blumen.   Ein  Uebersetzungsversuch.   Berlin  1808.  4. 
8)  Zur  Erinnerung  für  seine  Waffenbrüder.   Königsberg  1814.  8. 

4)  Kriegslieder.    Königsberg  1815.  8. 

16.  Friedrieh  Heinrieh  Knoblaueb,  geb.  am  18.  August  1772  in  Berlin, 
1801  Expedient  bei  der  kurmarkischen  Kriegs-  und  Domanenkammer.  1810  bis  1817 
bei  der  Regierung  in  Potsdam,  dann  Hofrat  beim  Finanzministerium  in  Berlin. 

a.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.   S.  188 f.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  28,  188. 

1)  Ruinen  einer  Büsten-Gallerie  Berlinischer  Gelehrten  und  Künstler.  London 
(Halle)  1792.  8.  Ohne  Vfn.  Nach  Nr.  a.  hatte  Bispink  Anteil  daran.  Vgl.  §  804,  82. 2). 

2)  Aufsätze  im  Berlin.  Archiv  der  Zeit  1798;  in  den  Jahrbüchern  derPreuii- 
sehen  Monarchie  1800;  im  Freimüthigen  1806;  in  Tenelli's  [Millenet's]  Laren. 
Berlin  1818  (untere.  Zw.). 

8)  Die  Hüllenmaschine,  eine  romantische  Geschichte  aus  den  letzten  Tagen 
der  französischen  Revolution.   Cüstrin  1802.  8.   Ohne  Vfn. 

16.  Sabattja  Joseph  Wolff,  geb.  im  September  1756  zu  Berlin  von  jüdischen 
Eltern,  studierte  Medizin,  lieft  sich  in  seiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt 
nieder  und  starb  daselbst  am  28.  Februar  1882. 

a.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.  S.  806.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  690f.  — 
c  Unser  Planet  1832.   Nr.  148.  —  d.  N.  Nekrolog  10,  128f. 

1)  Freymüthige  Gedanken  über  die  vorgeschlagene  Verbesserung  der  Juden 
in  den  Preußischen  Staaten,  von  einem  Juden,  mit  Zusätzen  eines  Christen. 
Halle  1792.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Sendschreiben  eines  Christen  an  einen  hiesigen  Juden  über  den  Verfasser 
der  Schrift:  Wider  die  Juden.   Berlin  1803.  8.   Ohne  Vfn. 

Vgl.  (Karl  Frdr.Wilh.  Gr  attenauer)  Wider  die  Juden.  Ein  Wort  der  Warnung 
an  alle  unsere  christliche  Mitbürger.   Berlin  1803.  1804.  8.   Sechs  Auflagen. 

8)  1814:  §  247,  5.  7)  -  Band  V.  8.  5. 

4)  Tripotage,  bey  verschiedenen  Gelegenheiten  eingebrockt  und  zubereitet, 
beygesetzt,  gekocht  und  aufgetragen  im  Jahre  1814.  Erstes  Gerichtchen.  Berlin 
1815.  12.  —  Vgl.  Nr.  5). 

5)  Launen-Pastete,  als  zweites  Gerichtchen  nach  der  Tripotage.  Berlin  1816.  12. 

6)  Beitrage  in  Symanskis  Leuchte  1818. 

7)  Streifereien  im  Gebiete  des  Ernstes  und  Scherzes.  Mit  einem  Vorworte 
von  Lippman  Moses  Büschenthal  (§  307,  III.  16).  Berlin  1818.  1819.  II.  12. 
-  Vgl.  Nr.  9). 
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8)  Wider  die  Juden.  Sendschreiben  an  Julius  von  Voll,  veranlaßt  durch  die 
»Schrift:  Die  Hep  Heps  (§  384,  877.  4a  =  Band  IIP.   S.  963).   Berlin  1819.  8. 

9)  Aus  dem  Leben  eines  reisenden  Schauspieldirectors,  als  drittes  Bandchen 
meiner  Streif ereien.   Aus  dem  Spanischen  übersetzt.    Berlin  1821.  12. 

10)  Der  T&ndler,  oder  Früchte  gutgelaunter  müßiger  Augenblicke.  Berlin 
1822  12. 

11)  Ausverkauf  meiner  schriftstellerischen  Arbeiten.   Berlin  1823.  12. 
Frdr.  Ludw.  Wilh.  Knüppeln  §  265,  11. 

17.  Hans  Heinrich  Ludwig  vom  Held,  geb.  am  15.  November  1764  in 
Auraa  bei  Breslau,  studierte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  Halle  und  Helmstedt  die 
Hechte  und  die  Staatswirtschaft,  wurde  Beamter  in  der  preußischen  Zollverwaltung 
und  1793  Oberrevisor  und  Zollrat  in  Posen.  Wegen  seines  Auftretens  gegen  den 
Minister  Grafen  vom  Hoym  (1797)  wurde  er  nach  Brandenburg  versetzt.  Seine 
Schrift  ,Die  wahren  Jakobiner  im  preußischen  Staat'  (1801),  in  welcher  er  die  unter 
Hoym  begangenen  Unterschleife  und  Betrügereien  aufdeckte,  trug  ihm  eine  achtzehn- 
monatige  Festungshaft  in  Kolberg  ein.  Nach  seiner  Freilassung  (Sommer  1808)  wurde 
er  auf  Wartegeld  gesetzt,  1812  jedoch  von  Hardenberg  als  Salzfaktor  in  Berlin  wieder 
angestellt.  Außer  Stande  einen  durch  Diebstahl  entstandenen  Verlust  der  Salzkasse 
zu  ersetzen,  machte  er  am  30.  Mai  1842  seinem  Leben  freiwillig  ein  Ende. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  552.  11,  835.  14,  89  f.  18,  108 f,  22 II,  662.  - 
b.  Reichsanzeiger  1801.  S.  1812f.  —  c  N.  Nekrolog  1842.  S.  1084.  —  d.  §  292,  1. 
Nr.  41.  —  e.  W.  Stricker,  Hans  von  Held:  Duller,  Die  Männer  des  Volks.  Frank- 
furt 1849.  Bd  7,  21.  Lief.  —  f.  Hermann  Hüffer,  Die  Kabinetaregierung  in  Preußen 
und  Johann  Wilhelm  Lombard  .  .  Leipzig  1891.  S.  343  bis  345.  353  bis  356. 
359  bis  362.  g.  C.  Grünhagen,  Held  als  Ankläger  Hoffs  und  ,das  gepriesene 
Preußen'  [1802]:  Zschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altert  Schlesiens.  Breslau  1896. 
Band  30.  Abdruck  des  Briefes  von  Held  an  den  Generalfiskal  Hoff. —  h.  Colmar 
Grün ba^en,  Zerboni  (§  231,  85)  und  Held  in  ihren  Konflikten  mit  der  Staats- 
gewalt 1796  bis  1802.   Nach  archivalischen  Quellen.   Berlin  1897.  gr.  8. 

1)  Beitrage  in  Zerbonis  Eunomia  (§  231,  35). 

2)  Gedicht  zur  Feier  des  königlichen  Geburtstages.  1797.  Vgl.  Zeitschr. 
d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Altertum  Schlesiens.   Breslau  1896.   30,  59 f.  vgl.  25. 

3)  Die  wahren  Jakobiner  im  Preußischen  Staate,  oder  aktenmäßige  Darstellung 
der  bösen  Ränke  und  betrügerischen  Dienstführung  zweyer  Preußischer  Staat  sminister 
[Hoym  und  Goldbeck].  1801.  Oberall  und  nirgends  [Berlin].  256  S.  kl.  8.  Ohne 
Vfn.  Wegen  des  schwarzen  Umschlages  und  Schnittes  ,das  schwarze  Buch'  genannt. 

Vgl.  H.  Hüffer  S.  344.  —  Chn.  Meyer,  Geschichte  der  Provinz  Posen.  Gotha 
1891.   8.  197. 

4)  Über  Preußens  Vergrößerung  im  Westen.  Mit  einigen  Nebenbetrach- 
tungen. Von  Innocenz.  Berlin  1801.  Am  Ende  der  Schrift  Distichen,  politische 
Kritiken  und  Forderungen  enthaltend.   Vgl.  Nr.  a.  Geiger,  S.  XLVI. 

5)  God  dam!  Ein  Heldengedicht  in  vier  Gesängen  von  einem  Frenchdog 
[Vicomte  Evariste  de  Parny].  Aus  dem  Französischen  übersetzt,  o.  O.  [Ham- 
burg] 1804.  gr.  8.   Unten  &  678,  291.  3). 

6)  Hans  v.  Held's  Abfahrt  von  Kolberg  nach  Stettin:  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1804.   Nr.  3  bis  5. 

7)  Patriotenspiegel  für  die  Deutschen  in  Deutschland.  Ein  Angebinde  für 
Bonaparte  bey  seiner  Kayserkrönung.  Teutoburg  1804.  226  8  Sieh  Nr.  a. 
Geiger,  S.  191  bis  193.   Dazu  S.  XLVI. 

8)  Struensee.  Eine  Skizze  für  diejenigen,  denen  sein  Andenken  werth  ist. 
Berlin  1805.  8. 

9)  Gedichte  im  Freimütbigen  1806. 

10)  Gedicht  xn  Schillers  Todtenfeier  (1806)  teilweise  abgedruckt,  bei  Vam 
hagen  (Nr.  d)  8.  173. 

11)  Ueber  Heids  Anteil  an  (Buchholz)  Gallerie  preußischer  Charaktere. 
Germanien  1808  vgl.  Heids  Brief  an  Mtichler  (1.  Febr.  1808):  Varnhagen,  Ausgew. 
Schriften  1873.   18,  282;  Hüffer  (Nr.  f.)  S.  361  f. 
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12)  Elegie  (von  1801)  in  der  Minerva  1808.   1,  98  f.   Vgl.  Hüffer  8.  845. 

13)  Ueb*r  und  wider  die  Vertrauten  Briefe  und  die  Neuen  Feuerbrande  des 
preußischen  K-iegsrates  von  Colin  von  H.  H.  L.  v.  Held.  (Leipz.)  1808.   224  S.  8. 

Vgl.  Einige  Erklärungen  des  Herrn  Kriegs-  und  Domanenrats  v.  Cölln  an  Herrn 
v.  Held:  Jnt-Bl.  zu  den  Neuen  Feuerbranden.   II.  Nr.  44.  —  Hüffer  S.  864 f. 

14)  Geschichte  der  drei  Belagerungen  Cölbe  rgs  im  siebenjährigen  Kriege. 
Herausgegeben  und  PreuBens  Kriegern  und  Bürgern  gewidmet  von  seinem  Sohne 
Hans  v.  Held.   Berlin  1847.   XVI,  352  S.  gr.  8. 

18.  Johann  Gottfried  Rudolf  Agricola,  geb.  am  7.  Mai  1762  in  Neu- 
Zittau  bei  Beeskow  in  der  Mark  Brandenborg,  Vorsteher  einer  von  ihm  er- 
richteten Knabenschule  in  Berlin,  seit  1801  zweiter  Prediger  an  der  Sophien- 
kirche daselbst:  starb  am  8.  Januar  1825. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  86.   9,  14.   11,  9.  22«,  18. 

1)  Gedichte  im  N.  Berlin.  Musenalmanach  1793  bis  1796  (vgl.  Kürschners 
Dtsch.  Nat-Litt.  185,  2,  8). 

2)  Gedichte:  An  das  französische  Volk;  Corday;  Frage  und  Antwort.  Berlin  1794. 8. 

8)  Reden  und  Gedichte  zum  Deklamiren  für  Kinder  von  8  bis  14  Jahren. 
Berlin  1795.  8. 

Geo.  Ludw.  Collins  §  307,  I.  38.  —  Frdr.  S.  Seider  §  307,  I.  89.  —  Joh. 
Heinr.  Schmedding  §  808,  28.  —  Karl  Frdr.  Becker  §  800,  87.  —  Jhns.  Falk 
§  281,  9;  §  802,  45a 

19.  Christoph  Gottfried  Benjamin  Seeliger,  Rektor  in  Potsdam. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  694. 

Probe  poetischer  Produkte  meines  Müjahrs.   Berlin  1794.  8. 

20.  Andreas  Welling. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  465. 

Frans  Rosenberg,  Eine  Geschichte  unserer  Zeiten.  Berlin  1795.  8.  —  2. 
verb.  Ausg.  u.  d.  T.:  Der  gutmüthige  Onkel,  ein  Schutzpatron  treuer  Liebenden; 
oder  die  erschwerte  Eheverbindung  des  Franz  Rosenbergs  und  der  Emilie  von 
Wank.   Eine  wahre  Geschichte  des  letzten  Jahrzehends.  Berlin  1799.  8. 

21.  Samuel  Christoph  Abraham  Lütkemöller,  geb  am  80.  November  1769 
in  Eni  eben  bei  Osterburg  in  der  Altmark,  besuchte  die  Schule  in  Stendal,  stu- 
dierte dann  seit  1790  in  Halle  Theologie,  ging  1793  nach  Vollendung  seiner  Stu- 
dien zu  Wieland  nach  Weimar  und  lebte  dort  als  Privatgelehrter  und  Wielands 
Hausfreund,  doch  unabhängig,  bis  1803  mit  der  Herausgabe  des  deutschen  Merkurs 
beschäftigt.  Aus  Weimar  trieb  ihn  jene  Lycaenion,  deren  Wieland  im  ersten 
Briefe  Aristipps  gedenkt.  Er  wurde  1805  Pfarradjunkt  zu  Papenbrock  bei  Witt- 
stock, 1822  bis  1882  Adjunkt  in  Wildberg  bei  Neu-Ruppin  und  starb  dort  als  Prediger 
am  9.  September  1833.  -  §  224,  103.  Zu  Nr.  4)  dort  vgl.  Steinhart  §  281,  4.  4). 

a  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  234.  11,  501.  14,  469.  —  b.  N.  Nekrolog  11, 
595  bis  598.  —  c.  Heinr.  Pröhle.  Wieland  und  Lütkemüller:  8onntag8beU.  z. 
Voss.  Ztg.   1888    Nr.  36. 

1)  Erzählungen  aus  dem  zwölften  und  dreizehnten  Jahrhundert,  mit  historischen 
nnd  kritischen  Anmerkungen.  Aus  dem  Französischen  des  Le  Grand.  Halle  und 
Leipzig  1795  bis  1798.  VT  8.  Ohne  Namen.  Mehrere  Erzählungen  als  Proben: 
N.  Tentsch.  Merkur  1794.   Nov.  S.  236  bis  262.   1795.  Juni.  S.  113  bis  129. 

2)  Orlando  der  Rasende  [von  Ariost],  in  reimfreien  jambischen  Strophen, 
mit  Anmerkungen  und  vorausgeschicktem  Auszuge  aus  dem  Orlando  inamorato 
[von  Bojardo].   Zürich  1797.  1798.   II.  8.   Ohne  N. 

3)  Sieh  §  289,  3.  8)  III  =  Band  VI.   S.  111. 

4)  Bruchstücke  aus  einer  Studenten-Reise  [1791]:  Der  Gesellschafter  1821. — 
S.  auch  §  223,  B.  y.)  oo)     Band  IV.  S.  193.  194;  §  286,  3.  e)  =  Band  VI.  S.  65. 

5)  .Eine  TJeberarbeitung  von  Elegien,  sich  auf  sein  eigentümliches  Lebens- 
verhaltnil in  Weimar  .  .  beziehend  .  .,  befindet  sich  noch  ungedruckt  unter 
seinen  nachgelassenen  Papieren4.  Nr.  b.  S.  597.  —  Nach  Grabner,  Weimar. 
Erfurt  1830  schrieb  L.  aucn  einen  satirischen  Roman  ,Kurt  v.  Krötenstein'. 
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22.  Johann  Friedrieh  Kinderling,  Schriftstellername:  A.  Freier,  geb.  am 
19.  Marz  1775  in  Kalbe  an  der  Saale,  Sohn  des  Diakonus  Joh.  Frdr.  Aug.  K., 
Hofmeister  in  Bromberg,  dann  Mitglied  des  gelehrten  Seminars  und  Lehrer  am 
grauen  Kloster  in  Berlin,  seit  1801  Prediger  und  Rektor  zu  Templin  in  der 
Ukermark,  seit  1818  Pastor  in  Teltow  bei  Berlin. 

Meusel,  Gel.  Teutachl.  4,  90  (das  dort  aufgeführte  Werk  ist  jedoch  von 
Augustin  §  802,  48.  1).  10,  77  f.  14,  289  18,  341.  28,  184.  -  Allg.  dtech.  Biogr. 
1882.    15,  754  (Bert  he  au). 

1)  Auszug  aus  Youngs  Nachtgedanken.  Englisch  undTeutsch.  Halle  1796.  8. 

2)  Oratorien.   In  Musik  gesetzt  von  Seidel.   Berlin  1798.  8. 

8)  Gedichte  in  Biesters  Berlin.  Blättern;  in  den  Denkwürdigkeiten  d.  Mark 
Brandenburg;  im  Voss.  Musenalm.  1800. 

4)  Reise  des  Kapitains  Samuel  Brunt  nach  Kaklogallinien  und  in  den  Mond. 
Nach  dem  Englischen  des  Swift  frey  übersetzt.   Berlin  1800.  8.   Ohne  N. 

5)  Anti-Lafontaine,  oder  kleine  Romane  von  A.  Freier.   Berlin  1800.  8. 

6)  Bibliothek  für  die  erwachsene  Jugend  zur  angenehmen  Unterhaltung  und 
Belehrung,  enth.  Gil  Blas.  1.  Bdch.  Berlin  1801.  8.  Nennt  sich  unter  der  Vor- 
rede. —  Auch  u.  d.  T.:  Almanach  für  die  erwachsene  Jugend. 

7)  Hekuba  und  Kleopatra.   Berlin  1804.  8. 

8)  Aufsätze  in  Archenholzens  Minerva  1808.  Sept.  S.  548  bis  552;  1809. 
Jan.   8.  168  bis  166. 

9)  Gab  heraus  seines  Vaters:  Kritische  Betrachtungen  über  die  vorzüglich- 
sten alten,  neuern  und  verbesserten  Kirchenlieder  .  .  .  Berlin  1818.  gr.  8. 

23.  K.  W.  Zimmermann,  war  Zeichenlehrer  am  Kollnischen  Gymnasium 
in  Berlin. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  702. 

Der  Rosenkranz.  Ein  tragikomisches  Gedicht,  nach  einer  Legende  von  K. 
W.  Z.   Berlin  1796.  8. 

24.  Julie  Ton  Soquette,  geb.  Penz,  geb.  am  15.  November  1768  zu  Wol- 
gast in  Pommern  als  die  Tochter  eines  schwedischen  Offiziers,  der  den  Namen 
Penz  angenommen  hatte,  verlor  in  früher  Jugend  das  Gehör,  wurde  nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  in  der  Nähe  von  Neubrandenburg  (Mecklenburg»  erzogen,  ver- 
mählte sich  1793  mit  dem  Sprachlehrer  (gewesenen  französischen  Kapitän)  de 
Roquette,  siedelte  nach  dessen  Ableben  1808  nach  Berlin  über,  wurde  von  der 
Königin  Luise  unterstützt  und  starb  daselbst  im  J.  1817. 

a.  Allg.  litt.  Anzeiger  1799.  S.  1264f.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  506. 
19,  417. 

Gedichte  von  Julie  Penz,  1797.  II.  8.  Vgl.  N.  Ttach.  Merkur  1796.  Sept. 
S.  Ulf.  —  Neuere  Gedichte.  1802.  —  Vgl.  §  281,  4.  d.  (Penz)  =  Band  IV.  S.  365. 

25.  TheophU  Alb  recht  Heidemann.  §  279,  66.  —  Meusel.  Gel.  Teutschl. 
9,  541.  18,  88.  22H,  640f.  Unter  seinem  Schriftfitellernamen  Karl  Albrecht:  9, 
17  f.  11.  11.  13,  15.  221,  so.  —  Reichsanzeiger  1805.    Nr.  167.   S.  2111  bis  13. 

1)  Aller  guten  Dinge  sind  drey.  Ein  Lustspiel  in  2  Aufzügen.  Warschau 
1797.  8. 

2)  Über  den  Nationalhaß  der  Englünder  gegen  die  Franzosen.  Berlin  1798.  8. 

3)  Mnemosyne,  oder  über  die  Wirkungen  der  Phantasie.   Berlin  1798.  8. 

4)  Sanfte  NaturschwBrmereyen  für  den  höhern  Lebensgenuß.  Leipzig  1798.  II.  8. 

5)  Adeon  und  Euryone,  oder  die  Gewalt  der  Liebe.  Eine  mythologische 
Dichtung.    Berlin  1798-  16. 

6)  Die  Privattheaterprobe.  Ein  Lustspiel  in  einem  Akte  Nach  einer  Erzählung 
aus  den  Findlingen  >  ?  §  266,  7.  3)]  bearbeitet.  Zum  erstenmahl  aufgeführt  auf  dem 
Privattheater  Apollo  zu  Berlin  d  18.  November  1798.  •  Berlin  1799.  8.  —  §  279, 66. 4). 

7)  Taschenbuch  für  Theaterfreunde  auf  das  Jahr  1800.   Berlin.  12. 

8)  1800:  §  237,  11)  63;  §  279,  66.  5).  Neue  Auflage?:  Aemil  und  Julie, 
oder  Leiden  und  Freuden  zweier  Liebenden.  Berlin,  Schöne.  1806.  217  S.  8. 
Vgl.  Hayn1  S.  5. 
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9)  Memnons  Harfe  und  Titans  Strahl,  oder  über  die  Wirkungen  der  Phan- 
tasie.   Leipzig  (1811).  gr.  8. 

10)  Arabesken.  Eine  Sylvestergabe  zur  Krweckung  des  Frohsinns  Berlin  1827. 8. 

11)  Verschiedene  Übersetzungen  aus  dem  Französischen. 
Frdr.  Schulz  §  881,  106.  -  Aug.  Ferd.  Bernhardi  §  284,  2. 

26.  Karl  Asmnnd  [von]  Rudolph!,  Sohn  des  Konrektors  Joh.  Dan.  Bernh.  R.. 
geb.  am  14.  Juli  1771  in  Stockholm,  besuchte  seit  1779  das  Gymnasium  in  Stral- 
sund, wohin  seine  verwitwete  Mutter  übergesiedelt  war.  studierte  von  1790  an  in 
Greifswald  Medizin,  erlangte  1798  die  philosophische  Magisterwürde,  promovierte 
1795  zum  Doktor  der  Medizin,  habilitierte  sich  1796  als  Privatdozent  an  der 
medizinischen  Fakultät  in  Greifswald,  wurde  1797  Adjunkt  und  Prosektor,  1808 
ordentlicher  Professor,  1810  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  an  der  Berliner 
Universität,  1816  auch  Lehrer  an  dem  medizinisch-chirurgischen  Friedrich-Wilhelms- 
Institute,  war  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  und  der  Medizinal- 
Deputation  im  Ministerium  der  geistlichen  usw.  Angelegenheiten,  Geh.  Medizinal- 
rat, Ritter  des  roten  Adlerordens  3.  Klasse;  starb  am  29.  November  1832  in  Berlin. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  520.  15,  229.  19,  460  f.  —  b  (Hitzig)  Gel. 
Berlin.  S.  224  f.  —  c.  Preuß.  Staatszeitung  1832.  Nr.  810.  —  d.  Berliner  mediz. 
Central-Ztg.  1838.  N  7  bis  9.  —  e  N.  Nekrolog  10,  786  bis  798.  —  f.  Callisen. 
Mediz.  Schriftstellerlex  32,  28  bis  88.  —  g  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29.  577  bis 
579  (Pagel). 

1)  Gediohte.   Berlin  und  Greifswald  1798.  8.  -  §  270,  100. 

2)  8ieh  §  290,  1.  27)  1812,  3.  Quartal,  1  =*  Band  TL  S.  120. 
8)  Außerdem  medizinische  Schriften. 

27.  Otto  Chrlstfaii  Eltester,  geb.  am  27.  Dezember  1745  in  Wulfersdorf. 
Beeskowischen  Amtes,  Generalpostamtssekretär  und  Rendant  der  Poststraf-  und 
Postillonsarroenkasse ,  wie  auch  der  Salarienkasse  des  kurmärkiscben  Pupillen- 
kollegiums in  Berlin;  starb  180? 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  196.  9,  290.  22 n.  45. 

Das  Huldigungsfest,  eine  kleine  Kantate  zur  Huldigungsfeyer  Sr.  königl. 
Majestät  Friedrich  Wilhelm  III  Allen  guten  Bürgern  Berlins  zugeeignet.  Nebst 
einem  Yolksliede.   Berlin  1798.  8. 

28.  Johann  Heinrich  Christian  Barby.  geb  am  19.  November  1765  zu 
Ermsleben  im  Fürstentum  Halberstadt,  1790  bis  94  Mitglied  des  Seminars  für  ge- 
lehrte Schulen  in  Berlin,  1194  bis  97  Oberlehrer  am  kgl.  Pädagogium  daselbst, 
seit  1797  Professor  am  Friedrieb- Wilhelms -Gymnasium,  seit  1808  Professor  der 
lateinischen  Sprache  an  der  Militärakademie;  starb  am  25.  März  1887. 

a.  MeuBel,  Gel.  Teutschl.  9,  58.  11,  41.  18,  60.  221,  H8.  —  b.  (Hitzig)  Gel. 
Berlin  S.  11  f.  —  c.  N.  Nekrolog  1837.   S.  891  f. 

Erzählungen,  Fabeln  und  Lieder  zum  Gebrauch  für  die  Jugend.  Berlin  1798. 
8.   Ohne  Vfn.  —  Wiederh.:  1800.  8. 

Außerdem  philologische  Schriften  und  Schulausgaben  latein.  und  griech. 
Autoren. 

29.  Das  Lied  auf  den  Toback  von  Steffen  Knasterbart.  "Berlin  1798  2  Bl. 
4.   Sieh  Nr.  a.  Geiger,  S.  143  f. 

80.  Johann  Georg  Lorens  Bälden  ins,  1800  Prediger  in  Wusterhausen  an 
der  Dosse. 

1)  Erzählungen  listiger  und  gewaltsamer  Anwerbungen  mit  ihren  Folgen 
dargestellt.   Erstes  Bändchen.    Stendal  179».  8.    Ohne  Vfn. 

21  Erzählungen  edler  und  unedler  Handlungen  aus  dem  Reiche  der  Wahr- 
heit.  Ruppin  1802.  8 

8)  Verschiedene  Predigten. 

31.  Rudolf  Werkmeister. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  452. 

Meine  Feyerstunden,  oder  Witz,  Ernst  und  Scherz.    Berlin  1799.  8. 
Frdr.  Phil.  Wilmsen  §  295,  H.  B.  13. 
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32»  Theodor  Heinrich  August  Bode«  geb.  1778  in  Berlin,  Sohn  des  Astro- 
nomen Job.  Eiert  B.,  promovierte  1804  in  Jena,  lebte  in  Weimar  und  starb  da- 
selbst am  19.  Oktober  1804. 

a  Muuael,  Gel.  Teutschl.  13,  133.  17,  194.  22",  298.  —  b.  Goethe,  Tag-  und 
Jahres-Hefte  1802  =  W.  A.  I.  35,  142.  —  c.  W.  v.  Biedermann,  Goethes  Gespräche 
1,  244.  277.  2,  206  f.  8,  271  f.  —  d.  H.  G.  Graf,  Goethe  und  Schiller  in  Briefen 
von  H  VoB  d.  j.   Leipzig  (1896).   S.  180. 

Brief  an  J.  H.  Voß:  Vgl.  Schnorrs  Archiv  1882.    11,  98. 

1)  Gigantomachia,  das  ist  heilloser  Krieg  einer  gewaltigen  Riesenkorporation 
gegen  den  Olympos.  An  das  Licht  gestellt  durch  Augenzeugen.  Optat  ephippia 
bös  piger.  Horat.  (Leipzig,  Rhein)  1800.  168  S.  8.  Ohne  Vfn.  Satire  gegen 
die  beiden  Schlegel,  mit  Ausfallen  gegen  Kotzebue.  —  Vgl.  Koberstein*  4,  863. 

In  Briefen  Carolines  an  W.  Schlegel  (Waitz  2,  75.  106.  110)  wird  Bot  he 
(g  302,  21)  als  Verf  genannt.  Vgl.  Goethe-Jahrb.  1886.  7,  305 f.;  Schölling  an 
W.  Schlegel  1802  Nov.  29  =  Aus  Schellinga  Leben  1,  433  führt  Bode  an.  Sieh 
Goethes  Gespräche.    1889.    1.  244. 

'  Vgl.  J.  W.  v.  Goethes  Herntann  und  Dorothea,  travestirt  vom  Verfaaeer  der 
Gigantomachie.   Berlin  1801.  8.   §  242,  1)  ^  Band  IV.  S.  690. 

2)  Rodogüne.  Ein  Trauerspiel  nach  Corneille.  Berlin  1803.  8.  Aufgeführt 
in  Weimar  1805  Sept.  7.  Vgl.  Burkhardt,  D.  Repertoire  d.  Weimar.  Theaters. 
1891.  S.  57.  143 

3)  Bajazet.   Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen  nach  Racine.  Berlin  1808.  8. 

4)  Dante:  Sieh  §  810,  A.  186.  5).  11)  =  unten  S.  633. 

5)  Polychorda.  Eine  Zeitschrift  Penig  1803  bis  5.  II.  8.  Darin  Über- 
setzungen von  Bode,  J.  H.  VoB  u.  a. 

Vgl.  Schnorre  Archiv  11,  98;  Euphorion  1896.   8,  424. 

6)  Übersetzte  Racines  Mithridate.  (Aufgeführt  in  Weimar  1804  Januar  30). 
Vgl.  Schiller  an  Goethe  1804  Januar  =-  Jonas  7,  110.  Vgl.  305;  Burkhardt  a,  a. 
O.   S.  50.  141. 

7)  Burlesken.  Von  August  Bode.  —  Desipere  in  loco.  —  Leipzig,  in  der 
Juniusischen  Buchhandlung  1804.   X  S.,  1  Bl.  Inhalt  und  257  S.  8. 

Enth.  a.  S.  III  bis  X:  An  die  Leser.  Unterz. :  Lauchstadt,  im  August  1803. 
A.  B.  —  b.  S.  1  bis  28:  Der  Hauptmann  Copernikua.  —  c.  S.  29  bis  52:  Das 
unterbrochene  Opferfest.  —  d.  S  53  bis  98:  Der  verliebte  Don  Quixote.  —  e. 
S.  99  bis  180:  Däumling.  —  f.  S.  181  bis  218:  Die  Erfindung  der  Kunst  —  g. 
S.  219  bis  250:  Das  Concert. 

Vgl.  Geiger.  Berlin  1640  bis  1840.   Berlin  1895.   2,  201  f. 

8)  a.  Der  Waldgeist;  b.  Des  armen  Mädchens  Sang:  Chamisso-Varnhagen, 
Musenalman.  a  d.  J.  1806      Band  VI.  S.  147,  y.  nn. 

33.  Georg  Karl  Haberlaud.  Buchdrucker,  lebte  zu  Königsberg  in  Preußen. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  9.  488.  13,  6. 

Gegenstände  der  Phantasie.  Mit  einigen  Melodien  fürs  Ciavier  begleitet. 
Erste  Sammlung.   Königsberg  1801.  8.  —  1813:  S.  Band  VUI.  8.  69,  128,  ß. 

34.  Otto  Weller. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  803. 

Gemähide  und  Erzählungen  aus  dem  gesellschaftlichen  Leben.   Ein  Gegen 
stück  zu  G.  W.  Ch.  Starke's  Gemählden  aus  dem  häuslichen  Leben  f§  270,  45.  2)]. 
Königsberg  1800.  8. 

35.  Karl  Theodor  Gutlahr,  SchrütsteUername:  August  Sellow.  §  267,  26. 
Meusel  13,  526.  15,  453.  16,  349.  17,  827. 

Phantasien:  Heydenreichs  Vesta  1800.   Bd  3,  Nr.  4.  —  Gedichte:  ebenda. 

36.  Jugendsünden  [Liebesgedichte].   Berlin  1800.  8. 

37.  Luelan  Engel. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  329  f. 

Gemähide  des  menschlichen  Herzens,  in  Rücksicht  auf  Moralität  und  Menschen- 
kunde.   Berlin  1801  f.  U.  8. 
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A.  Bode.   0.  Weiler.   L.  Engel.   Joh.  8.  Rosenheyn.    Franz  Theremin  u.  a.  417 
88.  Johann  Friedrich  Ludwig  Bobrlk.   §  257,  3. 

Gedichte  von  Friedrich  Bobrik.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas  1851.  XLII,  282  S. 
8.   Herausgeber  Fr.  von  Wicherl 

Karl  Heinr.  Gtfr.  Wüte  §  278,  7.  -  Wilh.  v.  Schütz  §  289,  2.  -  Ldw. 
Purgold  §  307,  L  64.  -  Sophie  Bernhardi  §  284.  3.  -  Karl  G.  Lappe 
§  272,  2.  -  Ahr.  Frdr.  Blech  §  296,  31.  -  Ludw.  Aug.  Kahler  §  295,  I.  19. 
Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  15,  1  bis  3  (Erb kam).  —  Theod.  Heinr.  Friedrich 
§  295, 1,  23  -  Frdr.  S.  von  Grunentbal  (Siebmann)  §  810,  B.  234.  -  F.  August 
Kuhn  §  295,  L  7.  —  Wilh.  Salice-Contessa  §  296,  74.  -  Karl  Ldw.  Kanne- 
gieSer§810,B.170.  -  Aug.  Varnhagen  v.  Ense  §292, 1.  -  Jul.  E.  Hitzig  §  331, 


Karl  Wolfart  §  2*6,  77. 

39.  August  Schröder. 

1)  Oden,  Elegien  und  kleinere  lyrische  Gedichte.   Brandenburg  1804.  8. 

2)  Von  demselben  Aug.  Sch.?:  Scherz  und  Ernst  in  lyrischen  Dichtungen 
für  reine  Herzen.   Stralsund  1812.  8. 

40.  Johann  Samuel  Rosenheyn,  geb.  am  7.  Januar  1777  zu  Billeroda  (nicht 
Rothenberga)  in  Thüringen ,  studierte,  nachdem  er  vorher  den  Buchhandel  erlernt,  in 
Leipzig  Theologie  und  Philosophie,  wurde  1805  Professor  am  Gymnasium  in  Bialy- 
stock,  dann  Lehrer  an  der  Domschule  in  Marienwerder,  1810  Oberlehrer  und  zweiter 
Inspektor  am  Königsberger  Fridericianum,  1815  Direktor  der  Stadtschule  in  Memel, 
1824  des  Gymnasiums  in  Lyck  und  starb  daselbst  am  8  September  1844. 

a.  Meusel  15,  207  f.  19,  420f.  -  b.  N.  Nekrolog  22,  623  bis  630. 

1)  Gedichte.   Leipzig  1804.  8. 

2)  Aufsätze  und  Gedichte  im  N.  Teutsch.  Merkur  1806,  1808 f.;  im  Morgen- 
blatt 1809f.;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1818  (Nr.  146:  üeber  das  Wort  Roman) 
und  1815;  in  der  Abendztg.  1817.  -  Vgl.  §  298,  A.  U.  aa.  -  Band  VI.  S.  510. 

8)  Drey  Vergii  mein  nicht  in  den  Kranz  am  3.  August  1808.  Marien- 
werder 1808.  8. 

4)  Poetische  Blatter.    Posen  1809.  8. 

5)  Ueber  die  Eigenschaften  einer  allgemeinen  Sprache  und  die  Unzulänglichkeit 
der  französischen.  Königsberg  1815.  8.  —  Neue  Aufl.  u.  d.  T. :  Würde  der  deutschen 
Sprache,  ausgeführt  gegen  die  Anmaaßung  der  französischen.  Berlin  1818  (d.  i. 
1817).  8. 

6)  Des  Q.  Horatius  Flaccus  Werke,  in  gereimten  Uebersetzungen  und  Nach- 
ahmungen von  verschiedenen  deutschen  Dichtern  aus  älterer  und  neuerer  Zeit.  Heraus- 
gegeben und  mit  einigen  Anmerkungen,  so  wie  mit  Nachweisungen  gereimter  Ueber- 
setzungen versehen  von  J.  S.  Rosenheyn.   Königsberg,  Unzer.  18l8.   U.  8. 

7)  Ueber  den  deutschen  Unterricht  in  den  Gymnasien.  Nebst  einer  Beleuch- 
tung der  Schrift:  ,Berlin  wie  es  ist*.   Königsberg  1882.  8. 

8)  Außerdem  Schulbücher  a.  a. 

41.  Ludwig  Friedrich  Frans  Theremin,  geb.  am  19.  März  1780  zu 
Granzow  in  der  Ukermark,  studierte  in  Halle  Theologie,  wurde  1810  Prediger  der 
französischen  Gemeinde  in  Berlin,  1814  Prediger  an  der  Hof-  und  Domkirche,  1823 
Oberkonsistorialrat  und  vortragender  Rat  im  Ministerium  des  Kultus,  1839  außer- 
ordentlicher, 1840  Honorar- Professor  der  Theologie  an  der  Universität  in  Berlin  und 
starb  daselbst  am  26.  September  1846.  —  Vgl.  Band  VI.  8.  139;  147.  5)  x*;  187,  6. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutsch I.  16, 14.  21,  36f.  -  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  282 f.; 
Fortges.  von  Karl  Büchner.  S.  45 f.  -  c.  W.  Koner,  Gel.  Berlin  1845.  S.  344 f.  —  d.  Sieh 
Nr.  15).  —  e.  N.  Nekrolog  24,  640.  —  f.  August  Nebe,  Zur  Geschichte  der  Predigt. 
Charakterbilder  der  bedeutendsten  Kanzelredner.  Wiesbaden  1879.  2,  235  bis  285. 
—  g.  Humbert.  Geistliche,  humoristische  . .  Erinnerungen  an  .  .  deutsche  Männer. 
Graudenz  1892.  8.  ?  —  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  87,  724  bis  727  (Marie  Sydow). 

Brief  an  Fouquö:  Briefe  an  .  .  Fouque\   Berlin  1848.   8.  448  bis  446. 

1)  Gedichte  in  Chamissos  und  Varnhagens  Musenalmanach  1804  bis  1806: 
Band  VL  S.  145  bis  147  (vgl.  Kürschners  DNL.  135,  8,  285 f.);  in  der  Zeitung 
f.  d.  eleg.  Welt  1807;  in  Kuhns  u.  Treitschkes  Musenalmanach  f.  d.  J.  1808. 
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418  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  305.  42-46. 

2)  Die  Drangsale  des  Persiles  und  der  Sigismunde  Von  Michael  de  Cer- 
vantes Saavedra.  Eine  nordische  Geschichte,  üebersetzt  von  Franz  Theremin. 
Erster  Theil.   Berlin  1808.  8. 

3)  Des  PreuBen  und  des  Franken  Tod  auf  dem  Schlachtfelde.  Ein  Gedicht 
Berlin  1818.  8.  -  Vgl.  Geiger,  Berlin  1688  bis  1840.  2,  852f. 

4)  Die  Beredsamkeit  eine  Tugend,  oder  Grundlinien  einer  systematischen  Rhe- 
torik. Berlin  1814.  8.  —  2.  verb.  Aufl.  Berlin  1887.  8.  —  Die  Beredsamkeit  .  . 
Rhetorik  und  Gespräche,  nebst  Bruchstücken  aus  den  Briefen  an  einen  Nicht- 
ezistierenden.  Gotha  1888    274  8.  8.  =  Bibl.  theolog.  Classiker.   Bd.  10. 

5)  Predigten.  Berlin  1817  bis  1847.  X.  8.  Von  einseinen  Banden  mehrere 
Auflagen.  —  Ausgewählte  Predigten.  Gotha  1889.  H.  VI,  279  8.  und  814  S.  8. 
-  Bibl.  theolog.  Classiker.   Bd.  19.  20. 

6)  Hebräische  Gesänge.  Aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron  metrisch  über- 
setzt von  Frans  Theremin.   Berlin,  Duncker  und  Humblot.   1820.  12. 

7)  Die  Lehre  vom  göttlichen  Reiche.  Berlin  1823.  8. 

8)  Stimmen  aus  Gräbern.  (Religiöse  Gedichte).  Berlin  1828.  8.  —  2.  venu. 
Ausg.   Berlin  1832.  12.  —  Vgl.  NrTlO). 

9)  Adelberts  Bekenntnisse.  Berlin  1828.  8.  —  2.  verm.  Ausg.  Berlin  1885,  8. 

10)  Freundea-Gr&ber.  (Religiöse  Gedichte.  Fortsetzung  der  ,Stimmen  aus 
Gräbern*  Nr.  8).   Berlin  1833.  12 

11)  Abendstunden.  (Religiöse  Gedichte  und  Aufsätze).  Berlin,  Duncker  und 
Humblot  1833.  1836.  1839.  In.  8.  -  2.  verm.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Berlin 
1841.  8.  —  3.  bedeutend  verm.  Ausg.  in  einem  Bande.  Berlin  1845.  8.  —  4.  Ausg. 
Mit  dem  pithogr.)  BildniE  des  Verfassers.  Berlin  1852.  8.  —  5.  Ausg.  Berlin 
1858.   VIII,  469  S.  8.  —  6.  [Titel-]  Ausg.   Frankfurt,  Voelcker  1869.  8. 

12)  über  die  deutschen  Universitäten.   Ein  Gespräch.    Berlin  1836.  8. 

18)  Der  Rhein  und  Jerusalem.  Eine  Phantasie  für  die  Charwoche  [7  Gedichte]. 
Mit  Holzschnitten  nach  Zeichnungen  von  E.  Holbein.   Berlin  1844.  8. 

14)  Demosthenes  und  Massillon.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Beredsamkeit 
Berlin  1845.  8. 

15)  Tagebuch  während  einer  Reise  im  Sommer  1845.   Berlin  1846.  8. 

16)  Einsegnungs-  Reden  gehalten  in  den  Jahren  1836  bis  1846.  Aus  dem 
Nachlasse  des  Verfassers  herausgegeben.   Berlin  1852.  8. 

Karol.  von  Woltmann  §  295,  III.  12.  Wunbach  1889.  28,  100  bis  102. 

42«  Lieder  der  Erinnerung,  Sehnsucht  und  Hoffnung  von  T.  IL  Berlin 
1806.  gr.  8. 

43.  Die  Welt  im  Argen.   Mit  der  Geiiel  verfolget  von  Heraklltoa,  Demo- 

kritos.  Erste  Geißelung  [enth.:  a.  Hymen;  b.  Die  Jugend;  c.  Die  Hauszucht; 
d.  Die  Kirche].  Gedruckt  auf  Kosten  eines  Ungenannten.  Nicht  Allen!  Berlin 
bei  Dieterici.  Leipzig  bei  Mittler  1805.  184  8.  und  1  Bl.  8.  Aus  dem  Abschnitte 
Die  Jugend.   S.  40  bis  46  eine  Probe  Nr.  a.  Geiger,  S.  94  bis  97. 

44.  Friedrieh  Wilhelm  Karl  Meyer.  Schriftetellername:  Karl  Stern,  geb. 
178?  in  Berlin,  Regierungsreferendar  daselbst. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  559. 

1)  Auch  eine  Reise  auf  meinem  Zimmer.   Leipzig  1805.  8. 

2)  Die  Wanderung  auf  den  St.  Gotthard.  (Ein  Fragment):  Taschenbuch 
a.  d.  J.  1807,  der  Liebe  u.  Freundschaft  gewidmet   Frankfurt  a.  M.  S.  197/212. 

45.  Otto  Friedrieh  August  Vogel,  geb.  am  18.  Oktober  1771  in  Neuendorf, 
Pastor  in  Schellin  bei  Stargard  (Pommern),  gest.  daselbst  nach  1882. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  231  f. 

1)  Katechismus  Lutheri,  mit  Sprüchen,  Liedern  und  Gebeten,  zugleich  als 
Lesebuch  für  die  Landschulen,  von  Otto  Fr.  Gtlo.  Vogel.  2.  [von  Otto  Frdr.  Aug. 
Vogel,  dem  Sohne  besorgte]  verbesserte  Auflage.   Berlin  1805.  8. 

Die  erste  Aufl.  war  1792  erschienen. 
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2)  Schulgesangbuch.  Ein  Beytrag  zur  Verbreitung  der  besseren  Kirchen- 
gesänge, besonders  in  den  königl.  Preußischen  Landen.   Berlin  1805.  8. 

fi)  Vaterländische  Gedichte  in  den  Jahren  1806  bis  1809.  Berlin  1809. 
Zwei  Abth.  8.   Ohne  Vfn. 

'  4«.  Johann  Daniel  Symanski.  geb.  am  8.  September  1789  in  Königsberg, 
studierte  daselbst  seit  Ostern  1807  die  Rechte,  trat  im  Februar  1813,  nachdem 
er  schon  die  Referendariataprüfung  bestanden  hatte,  als  Freiwilliger  in  das  ost- 
preußieche  National-Kavallerie-Regiment,  wurde  seit  Juli  1815  einige  Monate  bei 
dem  Korps -Depot  des  Garde-  una  Grenadier -Korps  und  weitere  15  Monate  als 
Diätarius  beim  4.  Departement  des  preußischen  KriegsministeriumR  beschäftigt, 
erhielt  am  1  Juli  1817  die  Stelle  eines  Expedienten  beim  Medizinalstabe  der 
preußischen  Armee,  wurde  am  1.  Januar  1845  pensioniert  und  starb  am  25.  März 
1867  in  Berlin.  —  Die  Angabe:  ,f  als  Geh.  Justisrat  im  Dezember  1840  zu 
Königsberg*,  beruht  auf  einer  Verwechselung  mit  S.s  Bruder. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  712.  —  b.  (Hitzig)  Gel  Berlin  8.  281  f.  — 
c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  87,  288  (K.  Lohmeyer). 

1)  Beiträge  im  Freimflthigen  hg.  von  Kotzebue  u.  Merkel  1805 f.;  in  der  Zeitg. 
i  d.  eleg.  Welt;  in  dem  Taschenbuchs  a.  d.  J.  1811  .Hertha';  in  der  Prent.  Blumen- 
lese. Königsberg  1810 f. ;  in  Merkels  Ernst  und  Scherz  1816;  in  der  Abendzeitung; 
im  Gesellschafter;  in  der  Wiener  Zeitschr.  f.  Kunst,  Liter,  u.  Mode;  u.  s.  w. 

2)  Chaos.   Königsberg  1810.  1811.  Fol. 
8)  Eudora.   Königsberg  1812.  4. 

4)  Die  Geißel.  Königsberg  1812.  4.  Mußte  auf  höhern  Befehl  mit  der 
elften  Nummer  geschlossen  werden. 

5)  Teutschlands  Auferstehungstag.    (Königsberg  1818).  4. 

6)  Schriftproben.   Berlin  1816.  8. 

7)  Blüten  auf  den  Denkstein  der  Vaterlandeliebe  niedergelegt  Berlin  1817.  8. 

8)  Die  Leuchte.  Ein  Zeitblatt  für  Wissenschaft,  Kunst  und  Leben.  Heraus- 
gegeben ron  J.  D.  Symanski.   (Berlin)  1818.   Nr.  1  bis  104.  4. 

Mitarbeiter:  Jon.  Gtfr.  Brücke.  —  Burchardt.  —  K.  Bursy.  —  L.  M.  Büschen- 
thal. —  W.  v.  Dittmar.  —  Fouquö.  —  Friedrichsen.  —  G— s.  —  E.  Gans.  —  E. 
Gehe.  —  K.  Giesebrecht.  —  Göckingk.  —  Goldschmied.  —  C.  S.  Günsburg.  —  J. 
Fr.  Härtung.  —  Fr.  Hermes.  —  Fz.  Horn.  —  Hartwig  v.  Hundt  -  Radowsky.  — 
Kraukling.  —  Gr.  Krockow.  —  Ern.  v.  Krosigk.  —  Malvina  [d.  i.  Luise  Witte]  — 
Moritz  der  Leibauer.  —  Müchler.  —  Chn.  Ehr.  Müller.  —  L.  Nauwerk.  —  H.  Pb. 
Petri  —  L.  Rellstab.  —  Rese.  —  Albert  Rieger.  —  Fr.  Rollberg.  —  8.  W.  Schieß 
ler.  —  Schink.  —  L.  Fr.  Schmidt  —  Karl  Stein.  —  Svmanski.  —  Mor.  Thieme.  — 
Tiedge.  —  K.  F.  E.  Trahndorff.  —  E.  Trautvetter.  —  Kurt  Waller  [d.  i.  Aug. 
Lewald].  —  Karl  Witte  d.  ä.  —  Karl  Witte  d.  j.  -  8.  J.  Wolf.  —  Zander.  - 
Zeune.  —  L.  Zuns.  —  Briefe  aus  Gelierte,  Gleims,  Meinhards,  Weißes  Nachlaß. 

Fortgesetzt  als 

9)  Der  Freimüthige  für  Deutschland.  Zeitblatt  der  Belehrung  und  Aufheiterung. 
Hg.  von  K.  Müchler  und  J.  D.  Symanski.  Erster  Jahrgang.  1819.  Januar  bis  Juni. 
Berlin.   Nr.  1  bis  180  und  1820,  N.  1  bis  98.  4.   Wurde  dann  verboten. 

Mitarbeiter:  Alexis  der  Wanderer  [d.  i.  L.  G.  Förster].  —  Karoline  Ballkow.  — 
M.  Bondi.  —  Bratnigk.  —  Braun.  —  Pauline  v.  Bredow.  —  Burchardt  —  Heinrich 
Burdach.  —  Büschenthal.  Castelli.  —  Conz.  —  Heinrich  Döring.  —  Jocosus 
Fatalis.  —  Fr.  Förster.  —  L.  Förster  [Alexis  der  Wanderer?)  —  K.  Friedrich.  — 
W.  A.  Oerie.  —  Wilhelmine  v.  G(ersdorf].  —  Göckingk.  —  J.  Goldschmid.  —  Fr. 
v.  d.  Goltz.  —  A.  v.  Hassel.  —  Haug.  —  Heinr.  Hermann.  —  Franz  Hermes.  —  Liane 
Hofer.  —  E.  T.  A.  Hoffmann  l§  824,  1.  C.  89)].  -  Fr.  L.  Jahn.  -  G.  F.  John.  - 
Fr.  Gf.  v.  Kalchreuth.  —  K.  L.  Kannegießer.  —  [Anna  Louise  Karschin].  —  Friede- 
rike Krickeberg.  —  Theobald  Krön.  —  Ernestine  v.  Krosigk.  —  A.  Labia.  —  Lang- 
bein. —  Karl  Lappe.  —  Malvina  [d.  i.  Luise  Witte).  —  Ed.  Meldau.  —  Müchler.  — 
Eduard  Müller.  —  Adolf  Nehmitz.  —  E.  v.  d.  Oelsnitz.  —  Pappenheim.  —  Franz 
Paasow.  -  C.  B.  H  Pistorius.  —  Fr.  Raßmann.  —  Job.  Regiomontanus  [VSymanski].  — 
Rese.  —  F.  Rollberg.  —  Schießler.  —  J.  F.  Schink.  —  Klamer  Schmidt.  -  L.  Fr. 
8chmidt  —  Val.  Heinr.  Schmidt.  —  K.  Seidel.  —  Smets.  —  Elise  Sommer.  —  K. 
8tein.  —  8ymanski  -  M.  Tenelli  [d.  i.  Joh.  Heinr.  Millenet].  -  Tiedge.  -  Ernst 
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Trautvetter.  —  Julias  v.  Voß.  —  Edmund  Waller  [d.  i.  Gustav  Eduard  Woostl.  — 
Weisser.  —  Wilhelmine  WiUmar  [d.  i.  Wilhelmine  Gensickel.  —  Carl  Witte 
d.  j.  -  Zander.  —  Vgl.  Geiger,  Berlin  1688-1840.   Berlin  1895.  2,  405 f. 

10)  Selam,  oder  die  Sprache  der  Blumen.  Berlin  (1820).  12.  Ohne  Vfn.  — 
2.  verb.  und  verm.  Aufl.  (1821).  12.  —  8.  verb.  und  verm.  Aufl.  (1828).  12.  — 
1841.   III.  12.   Vgl.  Bl.  f.  lit.  ünterh.  1841.   Nr.  387.   8.  1868  f. 

11)  Der  Zuschauer.  Zeitblatt  für  Belehrung  und  Auf  heiterung.  Herausgegeben 
von  J.  D.  Syraanski.  Berlin  1821.  1822.  1823  (bis  zum  83.  Stück;  dann  verboten).  4. 

Mitarbeiter-  Karoline  Ballkow.  -  Fr.  Barth  (§  822,  8.  28)].—  Bonafont.  — 
Bramigk.  —  H.  Burdach.  -  I.  F.  Castelli.  —  Emilie  Damm.  —  H.  Döring.  —  W. 
v.  d'Elpons.  —  Gebr.  Fatalis.  -  August  Gebauer  —  W.  A.  Gerle.  -  Wilhelmine 
v.  Gersdorf.  -  Fr.  Gleich.  —  Haug.  —  H.  Heine  [§  325,  8.  C.  5).  9)].  -  Liane 
Hofer.  —  E.  T.  A.  Hoffmann.  —  L.  Jeitteles.  —  J.  C.  ihn.  —  E.  Karoli  [d.  i. 
Karoline  Bernstein].  —  Kinderling.  —  Auguste  Kühn.  —  K  Lappe.  —  Karl  Lo- 
cuRta  [d.  i.  Karl  Frdr.  Ado.  Sprengel].  —  G.  A.  v  Maltitz.  —  Friederike  Mayer 
332,  153  1)].  -  Henr.  v.  Montenglaut  -  K.  Müchler.  —  Fr.  Raimann.  —  L. 
Rellstab.  —  Richard  Roos  [d.  i.  Karl  Aug.  Engelhardt].  —  Frz.  v.  8chlechta.  — 
Luise  Schwarz.  —  W.  Sehring.  —  Karl  Seidel.  —  Wilh.  Smets.  —  Adalb.  v.  Thale 
[d.  i.  Karl  v.  Decker].  —  Alexis  der  Wanderer  (d.  i.  L.  G.  Förster].  —  Weißer. 

12)  Die  Sanct  Marienburg.  Ein  historisch- episches  Gedicht  in  2  Abthei- 
lungen. Berlin  1828.  12.  8ymanxki  besorgte  die  Revision  dieses  anonym  er- 
schienenen Gedichtes.  —  Vgl.  §  338,  809. 

13)  Der  Tugendspie^el.  Züge  aus  dem  Jugendleben  guter  und  edler  Menschen. 
Zur  Nacheiferung  für  die  Jugend  gesammelt  vom  Verfasser  des  Werks  Selatu, 
oder  die  Sprache  der  Blumen.   Berlin  1824  8.   Ohne  Vfn.  —  2.  Aufl.  1827.  8. 

14)  Liedertafel  für  Maurer.   Berlin  1827.  8. 

A.  Neithardt,  Melodien  zu  der  von  J.  v.  byrnanski  herausgegebenen 
Liedertafel  für  Maurer.   Berlin  1827.  4. 

15  Ernst,  Scherz  und  Laune.   (Gedichte).   Berlin  1889.  8. 

16)  Mnemosynon.    (Gedichte).    Berlin  1889.  8.    Mit  Bildnis. 

17)  Der  Schönheit  Blumenflor,  eine  Huldigung,  Deutschlands  Frauen  dargebracht. 
Vom  Verfasser  des  Werkes:  Der  Selam  des  Orients.   Berlin  1840.  12.   Ohne  Vfn. 

18)  Blumenspiele.  Vom  Verfasser  des  Werkes:  Der  Selam  des  Orients. 
Berlin  1842.  12.   Ohne  Vfn. 

19)  Das  Reich  der  Flora.  Vom  Verfasser  des  Werkes:  Der  Selam  des 
Orients.  Berlin  1844  VII.  12.  Ohne  Vfn.  Enth.  I  und  II:  Die  Huldigung  der 
Flora.  —  III:  Der  Hain  und  seine  Mysterien.  —  IV:  Blumenspiele.  —  V:  Der 
Schönheit  Blumenflor.  —  VI  und  VII:  Das  Blumen -Album  der  Liebe,  Freund- 
schalt und  Erinnerung. 

47.  Johann  Christian  Friedrich  Fluelius,  g^eb.  am  5.  Januar  1787  in 
Greifswald,  daselbst  1811  Diakonus  an  der  Nikolaikirche  und  Privatdozent,  1818 
Adjunkt  der  theologischen  Fakultät,  1822  außerordentlicher  Professor  der  Theo- 
logie, 1824  Archidiakonus  und  Doktor  der  Theologie. 

a.  Biederstedt,  Nachrichten  S.  36.  170.  -  b.  Meusei,  Gel  Teutschl.  221,  188. 

Gedichte  in  G.  F.  Koch's  Eurynome  1806;  im  Morgenblatt  1808  und  in  der 
Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1808.  1812. 

Außerdem  theologische  Schriften. 

48.  Albertlne  Lenseh,  lebte  in  Berlin.  Verfasserin  von  Gelegenheite- 
iredicht^n  auf  Hoffeste,  die  sie  in  die  Hauser  sendete. 

Schindel  1,  304.  3,  201. 

Poetische  Versuche-   Berlin  18C6.   16  S.  8. 

Elise  Sommer  §  271,  12.  Vgl.  oben  Justi  §  301,  2  49).  —  Heinr.  Wilh. 
Loest  §  296,  69.  -  Friedrich  Kühnau  §  811,  7.  —  Julius  A.  von  Heyden 
§  311,  12.  -  Job.  Erichson  §  289,  8;  §  298,  A.  H.  ee.  y.  -  Heinr.  Döring 
§  831,  84  -  Dan.  Ge.  Balk  g  807,  I.  83.  —  Ign  Frdr.  Raph.  Bock  §  383,  259  — 
Karl  Frdr.  Chn.  Pietzker  §  295,  I.  87.  -  Phil.  Otto  Runge  §  284,  5.  -  Ge. 
Wilh.  Keßler  §  810,  B.  -  Ldw.  Rhesa  §  843,  1667.  —  Wilh.  Bornemann  §  308. 
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49.  a.  An  die  Frau  Professorinn  Elise  Bürger  nach  Vorstellung  der  Medea. 
Berlin  den  29.  Augast  1810.  2  Bl.  8.  Unten.:  Job.  Chr.  Chrph.  Radiger.  Professor 
in  Halle  and  Barde  auf  Reisen. 

Johann  Christian  Christoph  Rüdiger,  geb.  am  9.  Mai  1751  zu  Borg  im 
Magdeburgischen,  seit  1791  ord.  Professor  an  der  Universität  in  Halle,  f  am  21. 
Oktober  1822.  —  Vgl.  Mensel,  Gel.  Teutachl.  6,  478  f.  10,  522.  11,  658.  15,  231. 
19.  405;  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  468  (A.  Leskien). 

Auter  cameralwissenschaftlichen  und  linguistischen  Schriften  gab  R.  heraus: 
Neuester  Zuwachs  der  teutschen,  fremden  und  allgemeinen  Sprachkunde,  in  eigenen 
Aufsätzen,  Bücheranzeigen  und  Nachrichten.  1.  Stück.  Leipzig  1782,  8.  Neue  ver- 
besserte und  stark  vermehrte  Ausgabe.  Halle  1796  8.;  2.  St.  Leipzig  1788  ;  8.  St 
1784;  4.  St  1785  ;  5.  St.   Halle  1798;  6.  St  1796.  —  Sieh  auch  unten  S.  584,  18. 

b.  An  Fraulein  (so)  Elise  Bürger  als  Medea.  Berlin,  Abends  den  29sten 
August  1810.   Von  Christoph  Blas  Mao  Koaely.  2  Bl.  8. 

a  und  b  wieder  abgedruckt:  Nr.  a.  Geiger,  S.  195  f. 

50.  Ernst  Friedrich  Leberecht  Kratz,  geb.  1781  (?)  in  Nendorf  bei 
Zielenzig,  Regierungsbezirk  Frankfurt  an  der  Oder,  studierte  seit  1799  in  Halle 
Theologie,  lebte  von  1809  bis  1812  in  Klein-Tschirnau,  fing  1814  an  Konzertreisen 
und  Deklamatorien  zum  Besten  verwundeter  Krieger  zu  geben,  trat  seine  Kunst* 
reise  durch  Norddeutschland  an,  kam  1818  auf  kurze  Zeit  nach  Hamburg,  wohnte 
1825  und  1827  daselbst  und  setzte  dann  seine  Reisen  fort.  Er  starb  am  2.  Juli  1849 
in  Frankfurt  am  Main. 

Schröder-Cropp,  Lex.  d.  hamburg.  8chriftst  (1868)  4,  184  bis  186. 

1)  Vergötterung  Luisens,  der  Königin  von  Preußen.  Glogau,  N.  Güntersche 
Buchh.  1841.  8. 

2)  Kunstreise  durch  Nord-Deutschland.  Erster  Theil.  Sonderburg  1822. 
2  Bl.  u.  852  S.  8.   Zweiter  Theil.   Hamburg  1824.   XXVIII,  476  S.  8. 

8)  Ueber  Herrn  Kammersanger  Siebert  aus  Deutschland  nach  seinen  Lei- 
stungen in  Hamburg  am  18.  Januar  1825.   Hamburg.  8  S.  8. 

4)  Fraulein  [Franziska]  Kiel  [spater  Mme.  Cornet],  erste  Sängerin  des  Braun- 
schweig. Theaters  als  Prinzessin  von  Navarra,  Donna  Anna  undSargino  am  8., 
12.  und  15.  April  1825.   Hamburg.   8  8  8. 

5)  Herr  Spitzeder  vom  Königstadt  Theater  in  Berlin  nach  seinen  Gastdar- 
stellungen  in  Hamburg  vom  5.  bis  15.  Mai  1825.  Und  über  das  Ochsenmenuett. 
Hamburg.  8  S.  8. 

6)  ?  Der  verunglückte  Improvisator.  Ein  biographischer  Schwank  von 
J.  F.  Lachtaube.   Altona,  Pinkvoß.  1825.  8  S.  8. 

7)  [a  ]  Ueber  die  Brochüre:  Dem  verewigten  Hrn.  Bernh.  Klefeker,  Dr.  [Ham- 
burg 1826.  8  S.  8.];  und  [b  ]  VorsichtsregeTn  bey'm  Ankauf  der  kleinern  hier 
erscheinenden  Brochüren.   1825.   Daraus  besonders  Nr.  b. 

8)  Ein  Abend  im  Schau Bpielhauae  zu  Altona.  Hamburg  1825.  Gedr.  b. 
Brüggemann.   8  S.  8.  —  2.  Aufl.  bei  J.  H.  Moldau.   8  8.  8. 

8  a)  Folgen  des  Abends  im  Schauspielhause  zu  Altona.  Hamburg,  Meldau. 
1825    8  8.  8. 

9)  Jokus  an  Herrn  Wurm  bei  seiner  Wiederkunft  nach  Hamburg  im  August 
1825    Hamburg.    16  8.  8. 

10)  An  Madame  Grünbaum.  Ein  Gedicht  Nebst  Apollo's  Botschaft  an  sie. 
Hamburg  Septbr.  1825.  8. 

11)  Die  Niederfahrt.  Eine  komische  Ballade  im  Volkston.  Zur  Verdrängung 
der  erbärmlichen  .Plurop-Parthie'.  [Auf  den  Einsturz  des  MillernthordammsJ. 
Hamborg  8eptbr.  1825.  8. 

12)  Die  Droschke  in  Hamburg.  Ein  didaktisch-romantisches  Gedicht.  A.  Wilde 
an  F.  von  Bardenfels.  Hamburg,  Meldau.  1827.  81  S.  8.  Auch:  Bremen,  W. 
Kaiser.  1827. 

18)  Die  feuerblaue  Frau  oder  die  Erscheinung  in  der  3ylvesternaeht  und 
noch.   Von  E.  Rabener.   Hamburg  1826  [1827].   8  8.  8. 

Vgl.  «.  Das  aufgeklarte  Hamburg,  oder:  so  schickt  man  die  Leute  in  April.  — 
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p.  Das  Gespenst  auf  dem  D— z  [Domplatz].  Gegenstück  der  Feaerblauen  Frau  in 
der  Sylvesternacht.  (Schreckensscenen  aus  den  letzten  Nachten). 

13  a)  Aufklarung  der  feuerblauen  Frau  oder  der  Erscheinung  in  der  Sylvester- 
nacht und  Ende.    Von  E.  Rabener.   Hamburg  1827.   8  3.  8. 

14)  Madame  Kraus,  K.  K.  Osten:.  Hof-Opernsängerin,  nach  ihren  Darstellungen 
als  Prinzessin  von  Navarra,  Amenaide  und  Röschen  am  9.,  12.  und  15.  Jan.  1827. 

14  a)  Madame  Kraus  als  Susanne,  Julia  und  Desdemona  am  18.,  22.  und 
81.  Jan.  1827  und  Oberhaupt.  Nebst  Bemerkungen  den  hiesigen  Ort  betreffend. 
Hamburg  1827,  8. 

Dagegen:  Die  Gefeyerte  und  Zufeyernde  Sängerin.  Eine  gereimte  Rüge  von 
Jürgen  Eichenstock.   4  8.  8. 

15)  ?  Fraulein  Pohlmann  als  Zerline  im  Don  Juan  von  Mozart.  Von  K.  Hirt. 
Hamburg  (Febr.  1827).  4  8.  8. 

16)  ?  Der  verspielte  Eislauf.  Ein  Volkslied  nach  der  Melodie  Ach  du  lieber 
Augustin  von  Matthias  Fiedelbogen.   Hamburg  (Febr.  1827). 

17)  Kritik  mehrerer  literarischen  und  artistischen  Erscheinungen  in  Ham- 
burg vom  Nov.  1826  bis  Mai  1827,  die  Sensazion  gemacht.  Hamburg  1827.  68  S. 
u.  2  Bl.  8. 

51.  Louis  von  TVobeser,  starb  als  Hauptmann  a.  D.  und  Kriegsbrigadier 
von  der  vormaligen  Gendarmerie-Brigade  am  6.  Marz  1832  in  Wirschen. 

N.  Nekrolog  10,  928. 

Dichterische  Versuche.   Berlin  1811.  8. 

52.  Christian  Ehrenfried  Leberecht  Blochmann,  geb.  am  21.  Oktober 
1777  zu  Lauban  in  der  Lausitz  als  der  Sohn  eines  Advokaten,  auf  den  Schulen  in 
seiner  Vaterstadt  und  in  Bautzen  vorgebildet,  studierte  in  Leipzig  Philologie, 
wurde  1812  ordentlicher  Lehrer  am  Konradinum  zu  Jenkau  bei  Danzig,  spater 
Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Danzig,  trat  1838  in  Pension,  führte  von  da  an  das 
Leben  eines  vollendeten  cynischen  Hypochonders,  wusch  und  kämmte  sich  nicht, 
verlieS  weder  Zimmer  noch  Bett  und  starb  an  seinem  Geburtstage  21.  Oktober  1840. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  188.  221,  285.  -  b.  N.  Nekrolog  18,  1818  f.  — 
c.  Neues  Lausitz.  Magazin  1841. 

1)  Begleitungen  zum  Leben,  oder  Vorsuche  im  Dichten  und  Denken.  Königs- 
berg 1811.  8. 

2)  Vaterländische  Gedichte  vom  Jahre  1818.  Frühling.  Taschenbuch  für  1814. 
Königsberg  (1818).  8.  Mit  F.  Passow  und  K.  Besseidt.  —  Enth-  u.  a.  Arndt's 
Des  Teutschen  Vaterland  und  Kleist's  Germania  an  ihre  Kinder  (§  288,  1.  9). 

8)  Gedichte  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1821  und  im  Aehrenleser  auf  dem 
Felde  der  Geschichte,  Literatur  und  Kunst.   Danzig  1821  bis  1823. 

4)  Gertha  von  Stalimene  Drama  in  5  Aufz.  Mit  einem  Vorworte  von  F.  Baron 
de  la  Motte-Fouque\    Danzig  1822.  8.  -  §  290,  1.  179)  =  Band  VI.  S.  181. 

Aug.  Heinr.  Petiscus  §  296,  95.  —  Frz.  Remy  §  307,  I.  95. 

5S.  Karl  Heinrieh  Pudor,  geb.  i.  J.  1777  zu  Friedeberg  in  der  Neu  mark, 
studierte  seit  1796  in  Halle,  wurde  1802  Lehrer  am  Friedrichs-Kollegium  in  Königs- 
berg, 1806  am  Konradinum  in  Jenkau  bei  Danzig,  1811  Konrektor  der  Kathedral- 
Bchule  in  Marienwerder,  1882  Professor,  1835  zur  Ruhe  gesetzt,  starb  am  20.  April  1839. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  212.  -  b.  N.  Nekrolog  17,  403  f. 

1)  1812  und  1814:  Sieh  Band  VI.  S.  120,  3.  Quart.,  m;  8.  121,  1.  Stück,  m. 

2)  Poetische  Versuche.   Berlin  1812.  8. 

8)  Denkschrift  auf  die  dritte  Jubelfeyer  der  Reformation,  als  die  erste  all- 
gemeine in  Westpreußen.   Berlin  1819.  8. 

4)  Erinnerungen  an  Dr.  Christian  Gottlieb  Röckner,  König).  WestpreuSischen 
Consistorial- Direktor  und  Pfarrer  zu  Marienwerder,  für  seine  Freunde.  Marien- 
werder 1829.  i 

5)  Wozu  mahnen  die  weltgeschichtlichen  Tage  von  Augsburg  die  denkende 
Nachwelt  an?  Eine  Rede  zur  300jährigen  Jubel-Feier  des  Augsburgischen  Be- 
kenntnisses am  26.  Junius  1830  gehalten.    Marienwerder  1830.  8. 
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6)  Über  Göthes  Iphigenia  als  Beitrag  zu  Vorstudien  über  Göthe,  ein  ästhe- 
tisch-literarischer Versuch.  Marienwerder  1832.  VIII,  164  S.  8.  -  Sieh  §  240, 
1)  j.  -  Baad  IV.  S.  678. 

54.  Klara  Maria  Aurora  Freiin  tob  Goldstein,  Tochter  der  Augusta 
Freiin  von  G.  (§  295,  III.  1),  Enkelin  der  Joh.  Isab.  Eleon.  von  Wallenrodt  (§  268, 
20;  §  277,  16X  geb.  am  29.  August  1793  in  Berlin,  früh  entwickelt,  dichtete  schon 
seit  ihrem  zehnten,  verlobte  sich  in  ihrem  vierzehnten  Jahre,  doch  wurde  das 
Verhältnis  gelost,  da  der  Verlobte  wahnsinnig  wurde.  Im  J.  1806  kam  sie  mit 
ihrer  Mutter  nach  Prag  und  wurde  dort  mit  A.  G.  Meißner  (§  224,  52)  bekannt 
Sie  starb  im  18.  Lebensjahre  am  5.  August  1811. 

a.  Meusel,  17,  752.  22  n,  410  f.  -  b.  Schindel  1,  170  bis  174.  -  c.  Ersen 
u.  Gruber,  Encykl.  1861.  I.  78,  331  a. 

Geistesblüthen  der  heimgegangenen  Clara  Maria  Aurora  von  Goldstein. 
Berlin  1812.  8.   Mit  einer  Biographie  von  ihrer  Mutter,  der  Herausgeberin. 

55.  Ludwig  von  Germar,  preußischer  Landrat. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  701.  22  U,  841. 

1)  Der  Genius  Europa' s  an  Moreau's  Sterbebette.  Berlin  und  Stettin  1818.  8. 

2)  Der  Ruf  des  Vaterlandes.  Ein  Roman.  Berlin  1814.  8. 

3)  Abschied  des  Jahres.   Ein  Nachspiel  in  1  A.   Dresden  1815.  8. 

4)  Die  Christnacht.   Ein  Roman.   Leipzig  1816.  8. 

5)  Vgl.  §  296,  19.  18)  —  Band  VI.  S.  447. 

6)  Waldrosen.  Ein  Roman.   Leipzig  1817.  8. 

7)  Gedichte  in  der  Abendzeitung  1817;  Anteil  am  Tascbenbuche  ,Komus'. 
Dresden  1817. 

8)  Waldrosen.  -  Die  Entführung.  —  Amor.  -  Nachtlieder.  —  Der  Nacht- 
wandler. —  Liebeszwist.   Leipzig  1819.  8. 

56.  Gottfried  August  Ludwig  Hanstein,  geb.  am  7  September  1761  in 
Magdeburg,  besuchte  die  dortige  Domschule,  studierte  seit  1779  in  Halle  Theologie 
und  Philosophie,  wurde  1782  Kollaborator  an  der  Domscbule  in  Magdeburg,  1787 
Diakonus  zu  Tangermünde  in  der  Altmark  und  Pastor  zu  Miltern,  1808  Oberdom- 
prediger zu  Brandenburg,  1804  geistlicher  Oberkon sistorial rat  und  Oberschulrat, 
sowie  Propst  und  Inspektor  bei  der  Petrikirche  in  Berlin,  1806  Doktor  der  Theo- 
logie; starb  am  25.  Februar  1821  in  Berlin. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  76.  9,  509.  11,  316.  14,  29  f.  18,  41  bis  43.  22", 
567  f.  -  b.  Text  zu  der  Hamteinischen  Todtenfeier,  den  28.  Marz  1821.  gr.  8.  — 
c  (F.  S.  Volkmann)  Trauerrede  am  Sarge  des  .  .  G.  A.  L.  Hanstein,  nebst 
dem  am  Grabe  gesprochenen  Gebete,  einem  Gesänge  und  einer  kurzen  Lebens- 
beschreibung. Berlin  1821.  gr.  8.  —  d  (Fr.  Schleier  mach  er)  Zum  Ehren- 
gedachtniß  des  weil,  hochwürd.  Hrn.  G.  A.  L.  Hanstein,  im  Namen  der  Berlinischen 
Kreissynode.  Berlin  1821.  gr.  4  =  Samtl.  Werke  1846.  5,  463  bis  476.  —  e.  (F.  Ph. 
Wilmsen  und  W.  Dieterici)  Denkmal  der  Liebe,  geweiht  dem  verewigten 
Probst  Dr.  Gottfr.  Aug.  Ludw.  Hanstein  von  Freunden  und  Verehrern.  Mit  dessen 
Bildniß.  Berlin  1821.  gr.  8.  —  f.  Zeitgenossen.  Heft  XXX.  S.  141  bis  170.  — 
g.  Vater's  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht  auf  d.  J.  1822.  S.  810  f.  -  h.  Allg. 
dt*ch  Biogr.  1879.  10,  548  bis  547  (O.  v.  Ranke). 

1)  Das  Gebet  des  Herrn  in  Gesangen.  Berlin  1813.  8. 

2)  Die  ernste  Zeit   Eine  religiöse  Ode.    Berlin  1814.  gr.  8. 

3]  Ein  Höherer  waltet.    Eine  religiöse  Ode.   Berlin,  gr.  8. 

4)  Außerdem  viele  Predigten,  Kasualreden  u.  a.  —  Vgl.  §  298,  IL  5.  11)  = 
Band  VI.  8.  225. 

57.  Fürs  teutsche  Vaterland  (Gedichte).   Berlin  1818.  8. 

58.  Drei  Gedichte.  1.:  Preußisches  Kriegslied.  2.:  Der  Ritter.  8.:  Britannia. 
Von  B  . .  g.   Berlin  1818.  4. 

59.  Patriotischer  Gesang,  den  Söhnen  des  Vaterlandes  und  der  heiligen 
Sache  geweiht   Berlin  1818.  8. 


♦ 
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60.  An  den  König  am  Tage  dei  großen  Siegesfestes,  24.  Oct.  1818,  für 
Pianoforte  von  F.  L.  Seidel.   Berlin  1818.  4.   ,8ei  uns  willkommen  großer  Tag'. 


61.  Wera.   Sechs  deutsche  Lieder  für  Pianoforte.   Berlin  1818.  4. 

62.  Jägerlieder,  gesammelt  und  vermehrt  von  einem  Jäger,  beim  Regiment 
Colberg,  im  Frühlinge  1813.    Berlin  8. 

Sam.  Gtfr.  Chn.  Küster  §  347,  1905.  —  Joh.  Dav.  Erdm.  Preuß  §  347, 
1976.  —  Karl  Ldw.  Struve  §  343,  1068.  —  Frdr.  Graf  v.  Kalkreuth  §  821, 
3.  -  J.  C.  Giesecke  §  347,  1909.  -  Ernst  Theod.  Mehring  §  294,  29 

63.  Johann  Gottfried  Pfund,  geb.  am  4.  Oktober  1780  in  Polniscb-Netkow 
bei  KroBsen,  wurde  1807  Mitglied  des  kgl.  Seminars  für  gelehrte  Schulen  am 
Berlinisch- Köllnischen  Gymnasium  und  Kollaborator  am  Friedrich -Werderschen 
Gymnasium,  1811  Oberlehrer,  1812  Professor  am  kgl.  Joachimsthalscben  Gym- 
nasium in  Berlin;  starb  daselbst  am  14  Februar  1852. 

(Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  198.  —  N.  Nekrolog  1852,  S.  924. 

Deutsche  Lieder  des  Vaterlandes  und  der  Geselligkeit.  Von  einem  Preußen 
1818.  Berlin  1814.  8.  Ohne  N.  Darin  S.  16:  Deutsches  Land,  du  wonnig 
Land. 

64.  W.  Essen,  war  um  1820  Prediger  zu  Zachan  in  Pommern,  später,  um 
1831,  Superintendent  in  Jakobshagen.  —  Meusel,  Gel.  Teutachl.  17,  587.  22»,  86. 

1)  Die  Vorfeyer  des  Friedens.  Logenreden,  Kanzelvorträge  und  Zeitgedichte. 
Zum  Besten  der  Invaliden.    Halle  und  Berlin  1814.  8. 

2)  Lieder  für  die  Schul-  und  kirchliche  Feier  der  großen  Erinnerungstage 
des  Vaterlandes.   Halle  1818.  8. 

65.  Abendfeyer.  Zur  Todesfeyer  des  Oberjägers  Ernst  Siegling  von  Seinen 
trauernden  Freunden  B.  G.  H  L.  R.  8.  Gestorben  den  ruhmvollen  Tod  für'« 
Vaterland,  bey  Crepi,  am  28.  Juny  1815.  Abgedruckt:  Mitteilungen  des  Vereins 
f.  d.  Gesch.  u,  Altertumsk.  von  Erfurt.    1894,  3.  100  bis  102. 

306. 

Schlesien. 

a.  Eunomia.    1792  (und  1793):  §  231,  35  —  Band  IV.  S  369. 

b.  J.  G.  Sch  ummel,  Breslauer  Almanach.  Erster  Theil.  Breslau  1801.  8. 
Vgl.  N.  Ttsch.  Merkur  1801.   Dez.   S.  295  bis  300. 

c.  Handbuch  der  Literaturgeschichte  von  Schlesien  .  .  .  von  Johann  George 
Thomas  .  .    Hirschberg  1824.  —  Sieh  §  298,  L  I.  e  =  oben  S.  81. 

d.  Hoffmann  von  Fallersleben:  Monatsschrift  v.  u.  f.  Schlesien.  Breslau 
1829.  Das  Schriftsteller -Verzeichniß  reicht  nur  bis  zum  Buchstaben  G.  —  H.  v.  F. 
überließ  seine  sämtlichen  Materialien  K.  G.  Nowack.   Vgl.  Nowack  1,  IV. 

e.  C.  E.  W.  Springauf  [d.  i.  Engelhard  Leonh.  Frz.  Frdr.  Wihard,  geb. 
1811  in  Liebau,  f  d&*>  1835],  Schlesiens  Dichter  im  19  Jahrhunderte  oder  kurz- 
gefaßte Nachrichten  über  die  in  Schlesien  seit  1800  bis  1830  gestorbenen  und 
lebenden  Schriftsteller.  Breslau  1831.  X,  87  S.  16.  Ein  Brief  von  Jos.  v.  Laß- 
berg an  Engelb.  Wihard  (1831  Julij  3)  in:  Weimar.  Jahrb.  1855.  3,  212  bis  214. 

f.  Schlesiens  Antheil  an  deutscher  Poesie-  Ein  Beitrag  zur  Literatur- 
geschichte von  August  Kahlert.    Breslau,  1835.   VI,  122  8.  8. 

g.  Schlesisches  Schriftsteller-Lexikon  von  Karl  Gabriel  Nowack.  Erstes 
[bis  Sechstes]  Heft.   Breslau  1836  [bis  1843].   VI   8.  —  Vgl.  oben  Nr.  d. 

1.  Johann  Timotheus  Hermes,  geb.  am  81.  Mai  1738.  —  §  224,  29. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  3,  257  bis  25».  9,  573.  11,  347.  14,  116.  539.  18, 
141  f  22  II,  709.  —  b.  Jördens,  Lex.  2,  395  bis  403.  6,  832  bis  835.  -  c  Kahlert 
1835.  S.  85.  89.  —  d.  Allg.  dtech.  Biogr.  1880.  12,  197 f.  (Schimmelpfennig). 

1)  ,lch  hab  von  ferne  Herr  deinen  Thron  erblickt':  Sophiens  Reise  1770. 
1,  17.   Vgl.  Fischer,  Kirchenlieder-Lex.  1,  839  f. 

2)  Lieder  für  die  besten  bekannten  Kirchenmelodien,  nebst  zwölf  Kommunion- 
andachten.  Breslau  1800.  8. 


Joh.  Tim.  Hermes.  Reich.  Gtlo.  Reiber.  Otlo.  Pohle.  425 

8)  A  Bonaparte,  par  Esmenard.  An  Bonaparte,  vom  Dichter  Esmenard. 
Ins  gleiche  Versmaaß  übersetzt  von  J.  T.  Hermes    Bertin  1802.  8. 

4)  Lieder  aufgenommen  in  Matthissons  lyr.  Anthologie  7,  145  bis  155. 

5)  Anfordern  Predigten. 

2.  Reichart  Gottlob  Reiber,  geb.  am  24.  Dezember  1744  zu  Bernstadt  im 
Fürstentum  Oels,  studierte  seit  1705  in  Frankfurt  an  der  Oder  Theologie,  wurde 
hier  von  Joachim  Georg  Dan  es  zum  Sekretär  der  königlichen  Gelehrten  Gesell- 
schaft ernannt,  war  von  1768  an  Hauslehrer,  1775  berzogl.  württemhergiBch- 
ölsniBcher  Pagenhofmeiater  und  Kabinettsprediger,  in  demselben  Jahre  Katechet 
and  Pfarradjunkt  in  Oels,  1778  Pastor  in  Mflhlwitz  bei  Oels,  1788  desgleichen 
zu  DierBdori  im  Nimptacher  Kreise;  starb  daselbst  im  Mai  1809 

a.  Heusei,  Gel.  Teutechl  6,  258.  10,  458.  19,  271.  —  b.  Rotermund,  Fort- 
setzung zu  Ch.  G.  Jöchers  allgem.  Gel  ehrten-  Lex.  1820.  6,  1596  f.  —  c.  A.  J.  Ram- 
bach, Anthologie  christl.  Gesänge  6,  58  f.  —  d.  Koch,  Kirchenlied*  6,  877  f.  — 
e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27,  606  f.  (1.  u.). 

1)  Das  Leiden  Jesu,  ein  Gedicht  auf  den  Charfreitag.  Breslau  1770.  4. 
Ohne  Yfn. 

2)  Deberlegungen  und  Freude  über  mein  Christenthum.   Oels  1779.  8. 

8)  Geistliche  Lieder  zur  Erbauung.  Breslau  1783.  1784.  Zwei  Sammlungen. 
8.    Enth.  80  Lieder. 


4)  Versuch  einer  praktischen  Uebersicht  der  christlichen  Religion.  Oels  1793.  8 

5)  Winke  zu  Betrachtungen  Ober  die  letzten  Leiden  unser«  Herrn.  Breslau 
1799.  gr.  8. 

6)  Blumen  im  Thale,  oder  neue  geistliche  Lieder.  Breslau,  Joh.  Frdr.  Korn. 
1810.  8.   Enth.  110  Lieder. 

7)  Von  seinen  Liedern  sind  zu  erwähnen:  a.  Allmacht,  Allmacht,  hilf  dem 
Schwachen.  —  b.  Erfülle  mich  mit  sanften  Trieben.  —  c.  Du  sollst  glauben,  o  du 
Armer,  und  du  zweifelst 

Joh.  Gtli.  Schummel  §  224,  85. 

8.  Johann  Gottlob  Pohle,  geb.  am  8.  Hai  1749  in  Langenau  bei  Görlitz. 
Inspektor  und  Lehrer  an  der  Friedrichsschule  in  Breslau,  1782  Diakonus  und 
Rektor  in  Nimptsch,  1789  Pastor  in  Glatz. 

a.  Vgl.  Nr.  4).  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  144.  10,  428  11,  619.  15, 
69  f.  —  c  Otto,  Lex.  2,  2,  818  f.  8,  8,  781  f.  —  d.  Raftmann,  Pantheon  S.  258. 

1)  Gedichte  und  Aufsatze  in  der  Bunzlauischen  Monatsschrift;  im  Journal 
f.  die  Liebhaber  d.  Litter.  (Ohne  Vfn.,  wie  sämtliche  Beitrage  dieses  Journals). 
Leipzig  1771;  in  den  Belustigungen  f.  allerley  Leser.   Leipzig  1778. 

2)  Die  Erde,  ein  Todtenacker  (ein  Gedicht).   Breslau  1783.  4. 

8)  Der  Chrysoprasberg  (zu  Kosemutz  bei  Nimptsch;  ein  Gedicht  Breslau  1787.  4. 

4)  Die  Jahre  meiner  Kindheit  von  Gottlob  Pohle.  Mit  einem  Titelkupfer 
und  Musik.  Glatz  1797.  254  S.  8. 

5)  Gab  mit  Karl  Ludw.  Bl ottner  heraus:  Glätzische  Monatschrift.  Glatz 
1799  bis  1803.   Darin  viele  Aufsätze  von  P. 

6)  Außerdem  Reden,  Predigten  und  Schulschriften. 
Ge.  Heinr.  Loskiel  §  807,  I.  2. 

4.  Samuel  Gpttlleb  Bürde,  Schriftetellername:  Londy.  §  273,  20. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  491  f.  9,  165.  11,  116.  13,  194.  17,  289.  221, 
428.  —  b.  Schummel  1,  80  bis  91.  -  c.  Hoffmann  v.  F.  1829.  8.  132.  —  d.  Allg. 
dtech.  Biogr.  1876.  8,  581  f.  (Palm.  -  P.  Pr.). 

1)  Anteil  an  den  .Poetereyen*.   Breslau  1775  f.   §  231,  6. 

2)  Beitrage  in:  a.  Dtech.  Museum  1779  bis  81  (1779  Bd.  1.  Jan.  8.  39  bis 
44:  Meinem  Freunde  Dr.  Sch.  an  meinem  fünfundzwanzigsten  Geburtstage.  1780. 
Bd.  2.  Okt.  S.  379  bis  881:  An  die  Natur.  Nov.  S.  426:  Das  Heimweh.  1781. 
Bd.  1.  März.  S.  280  bis  282:  Der  Zobtenberg.  Vgl.  unten  Nr.  4).  —  b.  (Reichard's) 
Theaterkalender  17ö8  (Theaterrede).  —  c.  Voss.  Musenalmanach  1789:  (Rundgesang 
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für  Fröhliche  =  §  278,  20.  5.  Kürschners  DNL.  185,  1,  249  f.).  —  d.  Schlea. 
Monatsschr.  —  e.  Scbles.  Provinz- Blätter,  (z.  B.  1802.  Okt.:  Der  Kynast,  ein  Ge- 
dicht.) —  f.  Dtacb.  Monatsschr.  1792  (zieh  Nr.  12)  b).  1793  (May.  8.  83  bis  96. 
July.  S.  198  bis  207:  Valeria,  eine  itali&nische  Novelle).  —  g.  Beckers  Er- 
holungen 1796  (2,  212  bis  217:  Der  Affe,  der  sich  in  der  Welt  umgesehen,  eine 
Erzählung  nach  Gay).  1798  (zieh  unten  Nr.  18)  b).  1808  (Bd.  4:  Der  rasende 
Roland,  1.  Gesang).  1804  (Bd.  1:  2.  Gesang).  1806  (Bd  1  u.  2:  10.  bis  12.  Ge- 
sang). —  h.  Schillers  Hören  1796  (Bd.  6.  St.  6.  S.  102  bis  104:  Unbenutztes 
Wissen  [Kürschners  DNL.  135,  1,  250];  An  Cacilia;  Der  neue  Orpheus.  Bd.  7. 
St.  8.  S.  21  bis  28:  [2]  Elegien,  aus  dem  Englischen  des  J.  Scott).  —  i.  Beckers 
Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  1797.  1800  bis  2.  1808  bis  13.  —  j.  Lina« 
Ferien  1797.  Vorher  (1794  f.)  u.  d.  T.:  ,Leipz.  Monatsachr.  f.  Damen*  erschienen. 
(Bd.  6,  S.  212  f.:  Die  bestrafte  Versucherinn,  eine  Erzählung.  Bd.  7,  S.  77  bis  84: 
Da»  Nonnenkloster,  eine  Elegie  aus  dem  Englischen  des  Jerningham.  S.  117 f.:  An 
Seraphine,  nach  Thomson.  S.  119  f.:  Die  Grabschrift.  S.  199:  Der  Matrose,  auz 
dem  Englischen).  —  k.  Schillers  Musen- Alm  an  ach  f.  d.  J.  1799  (Die  Überraschung. 
Vgl.  Goethe  an  Schiller  1798  August  29:  W.  A.  IV.  13,  261  f.;  GenuJ»  des  Ver- 
gangnen). —  1.  Zehr s  Historisch-romantisches  Museum  f.  1802  (1,  97  bis  120: 
Theodor  und  Honoria,  nach  Boccaz  und  Dryden).  —  m.  Wielands  N.  Teutach. 
Merkur  1808  (Sept.  S.  830  bis  355:  Der  wütende  Roland,  4.  Gesang  [übers.]).  VgL 
unten  Nr.  7).  —  n.  Sonnabends- Anhang  d.  Grätzer  Ztg.  —  o.  Apollonion.  Wien 
1809  bis  11. 

Gedichte  von  Bürde  auch  in  Heinsius  Bardenhain  1,  45  bis  51.  111  bis  116. 
299  bis  302.  304  bis  380. 

3)  Schilderung  von  Paris,  aus  dem  Französischen  [des  Mercier]  auszugs- 
weise übersetzt.   Breslau  1783  f.   IV.  8.   Ohne  N. 

4)  Der  Zobtenberg,  nach  der  Natur  gezeichnet  und  beschrieben.  Breslau 
1788.  4.   Ohne  Vfn.    Vgl.  Nr.  2)  a. 

5)  Vermischte  Gedichte.   1789.  —  Wiederh.:  Breslau,  Korn.   1795.  8. 

6)  Die  Morlaken  von  J.  Wynne,  Gräfinn  von  Ursini  und  Rosenberg,  aus 
dem  Französischen  übersetzt  von  S.  G.  Bürde.  Breslau  1790.  H.  8.;  Mit  n.  T.: 
Jella,  oder  das  Morlachische  Madchen.   Leipzig  1797.   II.  8.;  1807.  II.  8. 

7)  Johann  Milton's  verlornes  Paradies  [Vignette]  übersetzt  von  Samuel 
Gottlieb  Bürde.  Zwei  Theile.  Berlin,  1798.  bei  Friedrich  Vieweg,  dem  alteren. 
II.  (2  Bl.,  XVI,  327;  VIII,  304  S.  und  1  Bl.).  8.;  Proben  vorher:  Wielands  N. 
Tisch.  Merkur  1790.  Jan.  S.  1  bis  18.  Aug.  S.  867  bis  391.  —  Neu  übersetzt. 
Breslau  1822.   II.  gr.  8. 

Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  58,  2,  209  bis  240. 

8)  Breslauisches  Volkslied  bey  der  Anwesenheit  des  Königs  in  den  ersten 
Tagen  des  Novembers  1793.    Breslau  1798.  8.    Ohne  Vfn. 

9)  Lieder  der  Beruhigung  von  Matthisson  und  Bürde.  Leipzig  1798.  Komp. 
von  Ch.  G.  Tag. 

10)  In  Friedrichs  des  Zweiten  Werken  (Berlin,  VoB.  1794)  Theil  4  hat  B.  die 
Oden,  Episteln,  vertrauten  Briefe  und  vermischten  Gedichte  in  Versen  übersetzt. 

11)  a.  Don  Sylvio  von  Rosalva,  oder  der  Sieg  der  Natur  über  die  Schwär- 
merey.  Eine  komische  Oper  von  Bürde,  in  Musik  gesetzt  und  für«  Ciavier  ein- 
gerichtet von  Gtlo.  Bachmann.  Braunschweig,  Musik.  -  Magazin  1797.  Qu.-Fol. 
Mehrere  Stücke  daraus  einzeln.  —  b.  Favoritarien  und  Gesänge  aus  der  Oper: 
Don  S.  v.  R.,  von  K.  W.  Müller.   Berlin,  Hummel.  1799. 

Vgl.  §  223,  C.  89)  =  Band  IV.  S.  200;  §  278.  20.  7)  a  —  Band  V.  S.  442. 

12)  Erzählungen.  Königsberg  1796.  8.  §  278,  20.  8).  Enth.:  a.  Karl  der 
Fünfte  im  Kloster  [Verbessert  u.  d.  T.:  Kaiser  Karl  5.  im  Kloster  St.  Just:  B  s 
Poet.  Schriften  1.  114  f.].  —  b.  Krösus,  ein  historisches  Gedicht.  Vorher:  Dtsch. 
Mtsschr.  1792.  May.  S.  26  bis  38  Sept.  8.  34  bis  41.  Dec.  S.  820  bis  326.  — 
c.  Die  Bräutigamsprobe.  —  d.  Die  Interimsheirath,  eine  Novelle. 

18)  a.  Das  verlassene  Dörfchen,  ein  ländliches  Gedicht,  nebst  einem  Anhange 
von  Elegien  [von  Beattie,  Scott  und  Jerningham].  Aus  dem  Englischen  übersetzt 
von  Samuel  Gottlieb  Bürde.  Breslau  1796.  8.  —  b.  Das  verlassene  Dörfchen  und 
der  Reisende.  Zwei  Gedichte  von  Dr.  Goldsmith.  Aus  dem  Englischen  über- 
setzt von  8.  G.  Bürde.  Breslau  1802.  8.  .Der  Reisende*  vorher:  Beckers  Er- 
holungen 1798.  8,  205  bis  217.  4,  261  bis  267. 
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14)  Ana  den  Poetischen  Schriften  (1808  bis  1805)  §  278,  20.  9  sind  noch 
hervorzuheben:  die  im  ersten  Teile  stehenden  Drei  8chle8ischen  Gebirgsmährchea 
von  Rübezahl,  von  denen  das  dritte  in  dramatischer  Form. 

15)  Gedichte  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie.  Wien,  1806.  Bd.  12:  a.  Die 
Trümmer  auf  dem  Berge.  8.  147  bis  149.  —  b.  Phantasiegenuß.  8.  150  f.  — 
c.  Heimkehr.  8.  151  f.  —  d.  Randgesang.  8.  158  bis  156.  —  e.  Einfalt.  8.  156  f. 
—  f.  Beruhigung.  8.  157  f.  —  g.  Jugendtraum.  8.  158  bis  161.  —  h.  Hero  und 
Leander.  8.  161  f.  -  l  Umschränktheit.  8.  162  f.  —  k.  Die  Fee.  S.  168  bis  166. 

-  1.  An  ein  neugebornes  Kind.  8.  166  f.  —  m.  Selbstbeschränkung.  S.  167  f. 

16)  Sechs  deutsche  Lieder  von  Tiedge,  Miller,  Matthisson,  Fernow  und  Bürde, 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  von  K.  FT  Ebers.  Leipzig,  Hofmeister  (1809).  Fol. 

17)  Auswahl  der  vorzüglichsten  Gesänge  und  Tänze  aus  der  großen  Oper: 
der  Taucher  [von  Bürde,  nach  Schillers  Ballade].  Clavier-Auszug  vom  Comp. 
J.  F.  Reichardt  Berlin,  Schlesinger  (1812).  —  Auswahl  von  Ouvertüren  usw.  2.  Heft. 

18)  Cantate  zum  Andenken  der  im  Lazarethdienst  im  Jahre  1818  in  Schlesien 
verstorbenen  68  Aerzte  [von  Bürde]  mit  Pianoforte  von  H.  E.  Ebell.  Breslau,  Fürster. 

19)  Cantate  zur  Feyer  des  allgemeinen  Friedens  von  8.  G.  Bürde,  in  Musik 
gesetzt  von  F.  W.  Berner.   Breslau,  Förster  (1815). 

20)  Von  B  s  geistlichen  Gedichten  (Vgl.  §  278,  20.  4  und  11)  fanden  folgende 
Verbreitung:  a.  Der  Frühling  ist  erschienen.  —  b.  Die  stillen  Abendstunden.  — 
c  Geist  der  Wahrheit  lehre  mich.  —  d.  Gott,  Vater  in  dem  Himmel,  sprich.  — 
e  Gott,  welch  ein  Kampf  in  meiner  Seele.  —  f.  Ihr  Menschen  hört.  —  g.  Meines 
Herzens  reinste  Freude  —  h.  Steil  und  dornig  ist  der  Pfad.  —  i.  Wenn  der  Herr 
nicht  die  Gefangenen.  —  k.  Wenn  ich  in  heißen  Thränen  schwimme.  —  1.  Wir 
haben  ihn  zur  Ruh  gebracht 

21)  G.  8.  Bürde's  auserlesene  Gedichte  [vermutlich:  Etui-Ausgabe.  Aachen, 
1817.  bey  F.  W.  Forstmann].   (Vin),  116  8.  kl.  16. 

22)  B.  lieferte  auBer  den  angeführten  noch  andere  Operntexte. 

5.  Sophie  Eleonore  Helene  von  Titzenhofer,  geb.  von  Wundsch,  in 
erster  Ehe:  von  Kortzfleisch.   §  268.  2. 

a.  Meueel  4,  285.  8,  638.  10, 127.  21,  95 f.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  S.428.  — 

c.  G.  v.  Kortzfleisch,  Geschichte  der  Familie  von  Kortzfleisch.  Berlin  1881.  — 

d.  Grossn882.  8.26f.  -  e.  Allg.  dtsch.Biogr.  1882.  16, 788  bis 786  (v.Kortzfleisch). 

8)  Poetische  Versuche.   Sieh  §  231,  6  =  Band  IV.  8.  866. 

4  a)  An  eine  Freundin,  Henriette  D-t-r-ch  bei  Ueberscbickung  einer  Rosen- 
knospe von  Kleists  Grabe:  Berlinische  Monatsschrift.  Berlin  1791.  Okt  18,  849  f. 
Wieder  abgedruckt:  Geiger,  Berliner  Gedichte  Berlin  1890.  8.  185  f.  —  Am 
Sarge  Friedrichs.   An  den  Kronprinzen  von  PreuBen:  ebd.  1792.  Juli.  S.  42  f. 

6.  August  Wilhelm  Leopold  von  Rahmel,  geb.  am  12.  März  1749  su 
Rheinfeld  in  Pommern,  kgl.  preußischer  Leutnant  zuerst  im  Flemmingschen,  dann 
im  Wendessenschen  Infanterieregiment  in  Breslau,  später  Bürgermeister  zu 
Schmiedeberg  in  Schlesien;  starb  am  15.  Februar  1808. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  203.  10,  441.  15,  95. 

1)  W in terzeit vertreib  eines  königl.  Preußischen  Officiers.  Breslau  1779.  8. 
Ohne  Vfh.  —  2.  vermehrte  Auflage.   Breslau  1780.  8. 

2)  Freymäurerreden  und  Gedichte.   Breslau  1780.  8.   Ohne  Vfh. 

3)  Rede  an  dem  Geburtstage  des  Generals  von  Tauenzien. 

4)  Ueber  den  Dienst,  von  einem  ebemahls  unter  der  Preußischen  Armee  ge- 
standenen und  jetzt  unter  den  Amerikanern  dienenden  Officier,  entworfen,  noch 
ehe  derselbe  seinen  ersten  Dienst  verlies.  Boston  (Breslau,  Gutsch).  1783.  8. 
Ohne  Vfn.   Vgl.  Nr.  6). 

5)  Ueber  die  Schwarmerey  unserer  Zeiten,  geschrieben  im  Monde.  Breslau 
1784.  8.   Ohne  Vfn. 

6)  Ueber  das  Point  d'honneur.  Ein  Pendant  zu  der  Schrift:  Ueber  den 
Dienst   Boston  (Breslau,  Gutsch).   1785.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Gedichte  in  den  Schles.  Provinzialblättern ;  in  Schlesiens  Bardenopfer  für 
1786.  —  Gelegenheitsgedichte. 
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8)  Ode  auf  den  Geburtstag  des  Königs  von  Preußen,  Friedrich  Wilhelm  des 
Zweyten.   Breslau  1786.  8. 

9)  Sämtliche  Gedichte.  Schmiedeberg  178».  gr.  8.  Vgl.  Ebeling,  Kom. 
Liter.  2,  22  f. 

10)  Prosaische  Schriften.   Breslau  1790.   II.  8. 

11)  Schnurren,  Launen  und  Einfalle  eines  ehemaligen  preußischen  Kriegers 
in  der  Armee  am  Rhein.  Constantinopel  [Breslau]  1796.  8.;  1808.  8.  —  Auch 
u.  d.  T.:  Salz  und  Laune  unter  mancherley  Gestalt.  —  Vgl.  Ebeling,  Kom.  Liter. 
1869.  8,  544. 

7*  Johann  Daniel  Hensel,  geb.  am  81.  Dezember  1757  in  Goldberg,  von 
seinem  Vater  unterrichtet,  lernte  frühzeitig  Klavier  und  andere  Instrumente  spielen, 
besuchte  seit  1772  das  Lyzeum  in  Hirschberg,  studierte  1777  bis  1780  in  Königs- 
berg, kehrte  in  seine  Heimat  zurück,  brachte  1781  als  Hauslehrer  zu  und  wurde 
1782  Rektor  der  Schule  in  Strehlen.  Dies  Amt  gab  er  jedoch  1784  auf,  um  mit 
einem  Herrn  von  Aulock  als  Hofmeister  nach  Halle  zu  gehen.  Dort  hörte  er  die 
verschiedensten  Vorlesungen  und  studierte  bei  Törk  Komposition.  1786  begleitete 
er  seinen  Zögling  nach  Schlesien  zurück  und  errichtete,  nach  manchen  anderen 
Versuchen  sich  eine  Existenz  zu  gründen,  1792  in  Hirschberg  ein  Erziehungs- 
institut  für  Mädchen,  mit  dem  er  später  ein  ahnliches  für  Knaben  verband.  Er 
starb  am  10.  Dezember  1839  in  Hirschberg.  —  §  268,  4. 

a.  Gerber,  Lex.  d.  Tonkünstler.  Leipzig  1790.  Bd.  1.  S.  575;  Neues  hist- 
biogr.  L.  d.  T.  Leipzig  1812.  2,  636  f.  -  b.  Meusel,  Gel  Teutschl.  8,  221.  9,  565. 
11,  340.  22K,  686  f.  —  c.  Nowack  3,  47  bis  50.  —  d.  Rheinische  Blätter  1840. 
S.  80  bis  82  (Diesterweg).  —  e.  Karl  Gtlo.  Hergangs  Pädagog  Real-Encyclop. 
Grimma  1842  2.  37  bis  39.  —  f.  Bechstein.  Dtsch.  Männer  in  Biographien  3,  42. 
—  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.  11,  789  (J.  Franck). 

1)  Der  Geburtstag  des  guten  Fürsten  [Friedrichs  2.].  Operette.  Gedichtet 
und  komponiert  1784  in  Strehlen.  Ungedruckt, 

2)  Cyrus  und  Kassandane,  ein  Singspiel  von  Ramler  [§  217,  1.  41)],  in  Musik 
gesetzt  (und  im  Ciavier- Auszuge  hg.).   Halle  (1787).  qu.-Fol. 

8)  Viele  Gelegenheitsgedichte,  darunter  eines  (1790)  in  Judendeutsch. 

4)  Daphne:  §  268,  4.  2).  Gedichtet  und  komponiert  1790.  Die  Komposition 
mehrmals  aufgeführt. 

5)  Jesus  [Passionsstück].  Gedichtet  und  komponiert  1794.  Text  gedruckt 
Als  Konzert  und  auch  in  der  Kirche  aufgeführt.  Nach  Gerber:  1798  zum  Drucke 
angekündigt. 

6)  Loblied  auf  Friedrich  Wilhelm  III.  König  von  Preußen,  gedichtet  nach 
der  Marseiller  Hymne  zu  singen  von  Herklots  und  aufs  neue  in  Musik  gesetzt. 

7)  Schlesiens  Huldigungsgesang  bey  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  ni.  Re- 
gierungsantritt. Gedichtet  und  in  Musik  gesetzt.  Hirschberg  1798.  4.  Aufgeführt 
in  Hirsch  berg. 

8)  M.  Carl  Ludwig  Bauer  .  .  Ein  biographisches  Denkmal.  Nebst  umständ- 
lichen Nachrichten  von  allen  seinen  großen  und  kleinen  Schriften.  Von  einem 
ehemaligen  Schüler  desselben.  Hirschberg  1801.  140  S.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  — 
Vgl.  Softes.  Prov.-Bl.,  Liter.  Beil.   Oct.  1801.   S.  312  bis  18  (Heinrich). 

9)  Schlesische  Gebirgsblätter.  Eine  Wochenschrift  Hirschberg  1801.  1802. 
8.  —  März  1802  dem  Buchdrucker  Krahn  überlassen. 

10)  Friedenslied  auf  den  allgemeinen  (damals  noch  erwarteten]  Frieden  im 
J.  1801.   Breslau  1802.   Ein  Bogen.  Fol.   Gedicht  mit  Klavierbegleitung. 

11)  Der  Friede.  Ein  Singstück  zum  allgemeinen  Frieden.  1814.  Gedichtet 
[in  drei  Teilen]  und  komponiert.  Text  gedruckt.  Wurde  1816  am  Friedensfeste 
wieder  aufgeführt 

12)  Das  Grab.  Gegenstück  zu  Haydns  Schöpfung.  1838  noch  nicht  gedruckt 

Außerdem  Dichtungen  und  Kompositionen  von  Kirchenfeststücken,  ferner 
geschichtliche,  pädagogische,  musikalisch-praktische  Schriften,  Sprachlehren  u.  a. 

8.  Gottlob  Friedlieh  H Himer,  geb  am  21.  Februar  1756  zu  Schmiedeberg. 
Lehrer  am  Magdalenengymnasium  in  Breslau,  später  kgl.  preußischer  Geh.  Rat  und 


Job.  Dan.  Henael.  Gtlo.  Frdr.  Hühner.  H.  S.  Oswald.   Karl  v.  Boguslawski.  429 

OberkonsiRtorialrat,  seit  1794  auch  Rat  und  Mitglied  des  Oberschul  kollegiums 
und  Mitglied  der  geistlichen  Immediat-Examinatioos- Kommission  in  Berlin.  Er 
starb  zu  Neusalz  in  Schlesien  am  4  Marz  1835. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  382.  9,  592  22«,  762f.  —  b.  N.  Nekrolog  18,  1229. 

1)  Oden  nnd  Lieder  moralischen  Inhalts.  In  Musik  gesetzt  Frankfurt  an 
der  0.  1781. 

2)  Lieder  für  Herz  und  Empfindung.  Zum  Singen  am  Ciavier  componirt. 
Breslau  1785.   Fortsetzung:  1787. 

8)  Dreißig  Psalmen,  David  und  Assaph  nachgesungen.  Ein  Geschenk  an  die 
Waysenanstalt  zu  Bunzlau.  Herausgegeben  und  mit  einem  Vorwort  begleitet 
von  K.  F.  Hoff  mann.   Breslau  und  Bunzlau  1817.  8.  —  Bunzlau  1829.  8. 

9.  Heinrich  Siegmund  Oswald.  §  278,  18.  —  (Nach  Koch:  geb.  am 
80.  Juni  1751  zu  Nimmenatt  in  Schlesien).  Er  lebte  als  Buchhalter  im  Scbreibe- 
rischen  Hause  zu  Breslau,  heiratete  eine  Tochter  des  spatern  Oberkonsistorial- 
rats  Herrn.  Dan.  Hermes  (vgl.  Allg.  dtsch.  Biogr.  12,  196f),  siedelte  1791  nach 
Berlin  Ober,  wurde  Vorleser  beim  König  Friedrich  Wilhelm  2.  und  lieB  sich  nach 
dessen  Tode  in  Breslau  nieder.  —  War  auch  Komponist. 

a.  Gerber,  Lex.  d.  Tonkunstler.  Leipzig  1792.  Bd.  2.  S.  49;  Neues  L.  d. 
T.  Leipzig  1818.  8,  621  f.  -  b.  Meusel,  Ttsch.  Künstlerlex.  Bd.  2.  —  c.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  5  ,  530.  10  ,  890.  19  ,  41.  —  d.  Manso,  Geschichte  des  PreuB. 
Staats.  Frankfurt  1819.  2,  202 f.  —  e.  A.  J.  Rambach,  Anthologie  christl.  Ge- 
sänge 6,  220  f.  —  f.  Schles.  Prov.-Bl.  1835.  Marz.  S.  189  f.  Mit  Schriftenver- 
zeichnis. —  g.  Kahlert  8.  88  f.  —  h   Ed  Em.  Koch,  Kirchenlied*  6,  895  f.  — 

1.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  24,  528  (1.  u.). 

1)  Lieder  beym  Ciavier  mit  Begleitung  einer  obligaten  Violine.  Breslau, 
Korn  d.  ä.  1782 f.  II.  qu.-Fol.  —  Neue  Sammlung  von  Liedern  usw.  Breslau, 
Korn  d.  a.   1784.  Fol. 

2)  Analogie  der  geistlichen  und  leiblichen  Geburt.  Breslau  1786.  8.  Ohne  Vfn. 

8)  Aufsatze  in  den  Stunden  verborgenen  Umganges  mit  Gott.  Eine  Schrift 
zur  Beförderung  der  wahren  Gottseligkeit.    Breslau  1790.  8.    Ohne  Vfn.  — 

2.  Auflage.   Berlin  17i*2.  gr.  8.   Mit  N. 

4)  SingstOcke,  Lieder  und  Chorale  mit  Ciavierbegleitung.  1790. 

5)  Unterhaltungen  für  gläubige  Seelen.  Berlin  1792.  gr.  8.  —  Auszug: 
Nürnberg,  Raw.  8. 

6)  Kleine  Schriften  in  Briefen  zur  Beförderung  der  christlichen  Erkenntnis", 
des  Glaubens  und  der  wahren  Gottseligkeit.    Berlin  1795.  8. 

7)  Neue  Sammlung  vermischter,  leichter  und  gefalliger  Gesänge  mit  Ciavier« 
Begleitung.   Breslau,  Grafi  und  Barth.   1801.  qu.-Fol. 

8)  Unterhaltungen  für  Reisende  nach  der  himmlischen  Heimath  über  alle- 
gorische Sentenzen  und  auserlesene  8tellen  aus  verschiedenen  Schriften.  Breslau 
1802.   231  S.  gr.  8. 

9)  Wahrheiten  in  allegorisch-moralischen  Gedichten.  Nebst  Fabeln,  Erzäh- 
lungen, Räthseln,  Dialogen  usw.  zur  gesellschaftlichen  Unterhaltung.  Breslau  1818. 8. 

10)  Gesänge  für  Freunde  des  ernsten  Gesanges.  1823. 

Karl  Jul.  Fridrich  §  279,  32  ;  298,  A.  16.  -  Chph.  Sigism.  Grüner  §267, 
8;  §  279,  6. 

10.  Karl  Andreas  von  BoguBlawski,  Bruder  Johanns  (Nr.  17).  §  274,  2. 
a  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  Höf.    11,  89.   18,  142.   17,  209.  221,  318.  - 

b.  Militair.  Wochenbl.  1817.  Nr.  67.  —  c.  Schlesiache  Provinz.  -  Bl.  1818.  L 
S.  485  bis  492.  —  d.  Kuhns  Freimöthiger  1818.  Nr.  ?.  —  e.  Fouque\  Zum 
Andenken  des  Karl  Andreas  von  Boguslawsky:  Fouque's  Gefühle,  Bilder  und  An- 
sichten.  Leipzig  1819.  1,  269  f. 

1)  Joseph  und  seine  Brüder.  Ein  Drama  nach  Metastasio.  Berlin  1782. 
8.   Ohne  N. 

2)  Nach  Ebeling,  Gesch.  d.  Korn.  Liter,  in  Deutschland.  Leipzig  1869.  3,  452  f. 
ist  von  B.:  Homers  Iliade.  Erster  Gesang,  travestirt  von  K—  A— s  B  -a. 
Leipzig  1787.  8. 
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8)  Beiträge  in  Gieseckens  Taschenbuch.  Magdeburg  1798.  2.  Bd.  §  270, 
20.  3).  -  ?  §  298,  D.  IL  b,  y  -  Band  VI.   S.  626. 

4)  Virgils  Landbau,  ein  Lehrgedicht  in  vier  Büchern.  Aus  dem  Latei- 
nischen übersetzt  von  einem  Officier.  Berlin  1795.  8.  Der  Übersetzer  nennt 
sich  unter  der  Zuschrift.   Unten  S.  611,  3)  e. 

5)  Beitrage  in  der  [Neuen]  Berlin.  Monatsschrift:  a.  Die  Geburt  des 
Messias,  eine  Idylle.  Lied  des  Rabbi  Gamaliel.  1796.  Juli.  S.  22  bis  27. 
Hexameter.  —  b.  Apollo  unter  den  Hirten.  Idylle.  1801.  April.  8.  289  bis 
96.  —  Sieh  ferner  unten  S.  610,  187.  2)  h  k.  m. 

6)  (7)  Beitrage  in  der  Egeria  für  1805,  hg.  von  Karl  Müchler.  Berlin.  S.  141 : 
An  die  Gallier,  wieder  abgedruckt:  Geiger,  Berl.  Ged.  1890.  8.  51;  ygl.  8.  XVUL 

7)  Briefe  über  die  Champagne  und  Lothringen  an  einen  Landwirth  in 
Schlesien.    Breslau  und  Leipzig  (1809).  8. 

8)  und  9)  1810.  1814:  Sieh  §  274,  2,  1).  2). 

10)  Mnemosyne.  Taschenbuch  des  Andenkens.  1.  Heft.  Berlin  1817.  12. 
Ohne  N.  §  815,  II.  192  -  Band  VIII.  8.  97. 

11)  1821:  Sieh  §  274,  2.  3). 

11.  Johann  Kaspar  Friedrich  Mnnso.  §  275,  10;  §  298,  V.  15;  Band  VI. 

8.  807  zu  S.  302. 

a.  Passow,  Narratio  de  Ioanne  Casparo  Mansone.  Accessit  imago  Man- 
sonis  lapidi  inscr.  Vratislaviae  1826.  80  8.  4.  =■  Pasaovii  opuscula  academica. 
Lipsiae  1885.  8.  351  bis  389.  —  b.  J.  C.  F.  Manso  als  Schulmann  und  Gelehrter 
von  F.  W.  Kluge.  Breslau  1826.  8.  Vorher  in  den  Schles.  Prov.-Bl.  — 
c.  Goethe- Jahrb  1897.   18,  184  bis  141. 

1)  Epistel  an  Hoch,  bei  seiner  Abreise  von  Jena.   Jena  1782.  gr.  8. 

2)  Anakreons  Lob  der  Rose:  Berlin.  Monatsschr.  1785.   Februar.   8.  191  f. 

3)  a.  Sulpiziens  und  ihrer  Freunde  Gedichte,  aus  dem  vierten  Buche  der 
Elegien  Tibulfs:  Dtsch.  Museum  1785.  Nov.  2,  487  bis  450.  —  b.  Gedichte: 
ebenda  1786.   Dec.  2,  541  bis  549.    1787.   Okt.  2,  812  bis  320. 

4)  Die  Bedenklichkeit:  Voss.  MA.  f.  1788.  Sieh  Kürschners  DNL.  135,  1,  298. 

5)  a.  Die  Weltalter,  oder  über  die  Ausbildung  des  Menschengeschlechts: 
Erscheinungen  und  Träume  von  Mercier  und  einigen  deutschen  Gelehrten.  Ueber- 
setzt  und  hg.  von  G.  Schatz  Leipzig  1791.  2,  252  bis  259.  —  b.  Traum  des 
Empedokles,  oder  über  die  Erkennbarkeit  der  Natur:  ebenda  S.  295  bis  307. 

6)  a.  Zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtkunst:  Schles.  Monatsschrift  1792. 
St.  3.  S.  188  bis  209.  St.  6.  S.  868  bis  384.  —  b.  (Fortsetzung):  Liter.  Beilage 
zu  den  Schles.  Pro vinzial blättern  1798.   Febr.  S.  83  bis  45.  März.  S.  69  bis  73. 

7)  a.  Ueber  den  Einflui  der  Grazien,  eine  (poetische)  Epistel:  Gentz'  Neue 
dtsch  Monatsschr.  1795.  April.  S.  316  bis  325.  Vgl.  Literar.  Beilage  zu  den 
Schles.  Prov.-Bl.  1795.  Junius.  8.  178  bis  183  —  b.  Tithon  und  Aurora,  eine 
Erzählung  nach  Moncrif:  ebenda  Juli.   S.  217  bis  227. 

8)  Beiträge  in  Beckers  Erholungen:  a.  Die  Elemente,  nach  De  la  Vergne. 
1796.  2,  188  bis  162.  —  b  Die  Tauben  der  Venus,  ein  erotisches  Gedicht  indrey 
Gesängen.  1797.  4,  1  bis  56.  c.  Das  befreite  Jerusalem,  sechster  Gesang. 
1798.  1,  78  bis  118.  Vgl.  §  293,  V.  15.  5).  -  d.  Prolog  bei  der  Wiedereröffnung 
des  Breslauer  Theaters.  4,  135  bis  139.  —  e.  Idyllen  nach  Bion  und  Moschos  in 
den  Jahrg.  1805.   Bd.  1.   1806.   Bd.  4. 

9)  Seligkeiten  der  edlern  Liebe:  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergn. 
1800.   8.  257  f 

10)  Gedichte  in  Matthissons  Anthologie  15,  191  bis  228. 
12«  Otto  Graf  von  Haugwlti.   §  271,  9. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutscbl.  9,  528.  14,  56.  18.  78.  22ü,  612.  -  b.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1880.    11,  69  (Palm). 

1)  Gedichte  und  Aufsatze  seit  1782  in  den  Gotting.,  Leipz.  und  Wiener. 
Musenalmanachen;  in  den  Schles.  Prov.-Bl.  (1789.  Sept.  S.  197  bis  212  ein  Auls, 
gegen  das  Treiben  des  Magnetiseurs  du  Four);  im  Dtsch.  Museum  1785.  Juli;  in 
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Zerbonis  Eunomia  1792 f.;  in  Beckers  Taschcnb.  z.  gesell.  Vergn.  1818;  im  Taschenb. 


2)  Beitrage  in  FeBlers  Kunomia:  a.  Epigramme  aas  der  lat.  Anthologie  .  . 
(Vgl.  §  810,  A.)  1804.  Apr.  S.  284  big  290.  -  b.  Leander  an  Hero.  Mai.  8.  854 
bis  857.  —  c.  Epigramme  aas  dem  Lat.  des  Ansonius  (zum  Teil  nach  dem 
Griechischen).  Aug.  S.  138  bis  148.  —  d.  Claudians  Traum,  an  den  Kaiser 
Honorias,  aus  dem  Lat  Okt.  S  815  bis  821.  —  e  Peleus  und  Thetis,  aus  dem 
Lat  des  Claudian.  1805.  S.  47f.  —  f.  Epigramme  aus  dem  Lat.  des  Sannazar 
Apr.  8.  276  f.  -  Vergl.  §  310,  A:  Sarbiewski  ~  unten  8.  627,  172.  8). 

3)  a.  Juvenals  1.  Satire:  N.  Berlin.  Monatsschr.  1806.  Jann.  S.  8  bis  17.  — 
b  Jutenais  8.  Satire:  ebd.  Mai.  S.  321  bis  346.  Vgl.  Juni  S.  489 f.  —  c.  Juvenals 
5.  Satire:  ebd.  Nov.  8.  350  bis  368 

4)  Gedichte  in  Matthisaons  Lyr.  Anthologie.  Zürich  1807.  Bd.  17 :  a.  Genüg- 
samkeit (.Wenn  in  des  Lebens  Morgenstund'  eis  Gott*)-  S.  5 f.  —  b.  An  Deutsch- 
lands Barden.  1786  (,8o  lang  in  Bragas  Hain  die  Harfe  tönt').  8.  7.  —  c.  Wahr- 
heit (,Wer  thöricht  wfhnt:  ,Was  ans  zu  wissen  ziemt').  S.  8.  —  d.  Landliches 
Glück  (tDw  Freiheit  Zanberstab,  o  Lycidas').   S.  9. 

5)  Beitrage  im  Schles.  Musenalm.  seit  1826  (1829:  Proserpina.  —  1880: 
Proserpinas  Ankunft  im  Tartarus,  ein  Gemälde  aus  Claudian). 

6)  Proben  einer  Umarbeitung  seiner  Juvenal -Übersetzung  1818  (§  271,  9.  4), 
veröffentlichte  H.  in  Seebode's  N.  Archiv  f.  Philo!.   1826  bis  1828. 

18.  AuguBta  Friederike  Freiin  von  Goldstein.  §  295,  III.  1.  - 
Gross»  8.  81f. 

1)  Beitrage  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  a.  d.  J.  1792;  u.  s.  w. 

2)  Der  todte  Nebenbuhler,  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  (1806  in  Prag  aufgeführt). 

3)  Adelaide,  wahrscheinlich  nur  ein  Roman,  von  der  Verfasserin  des  Kolmar 
und  Klärchen.  Berlin  1808  (d.  i.  1807).  8.  Mit  neuem  Titel:  Da«  Mädchen  Wunder- 
hold, eine  abentheuerlicbe  Romaneske  im  modernen  Styl. 

§  277,  16.  19)  «  Band  V.  8.  477  irrtümlich  ihrer  Mutter  I.  v.  Wallenrodt 


14.  Talerlas  Wilhelm  Neubeck*  §  275,  18. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  5,  401  f.  10,  356.  14,  652.  —  b.  Elwert,  Nachr.  v. 
d.  Leben  u.  d.  Schriften  jetzt  leb.  dtsch.  Aerzte.  Hildesheim  1799.  1,  452  bis  454 
-  c.  Jördens,  Lex.  4,  11  bis  18.  d.  Nowack  2,  108  bis  112.  -  e.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1886.  23,  470f.  (Schimmelpfennig). 

Briefe  an  «.  den  Verleger  der  Gesundbrunnen  (1817  Apr.  17):  Dtsch.  Dichte . 
1894.  Heft  12.  -  ß.  A.  W.  Schlegel:  Klette,  Verzeichnis  (§  288,  1.  o).  1868.  Nr.  53. 

1)  Aufsatze  und  Gedichte  in  Wielands  N.  Tisch.  Merkur  1791.  1793.  1794. 
1800;  in  Streits  Schles.  Monatsschr.  1792;  in  Zerbonis  Eunomia  1792f.;  in  Ftille- 
borns  Bresl.  Erzähler:  in  FeBlers  u.  Fischers  Eunomia.  1802.  Jan.  8.  35  bis  87. 
März.  8.  215  bis  217.  Jul.  S.  533  bis  538  (Hymnus  an  Hygiea);  in  Vermehrens 
Musen- Alman.  f.  d.  J.  1803  (Hymne  an  die  Nymphen  der  Ostsee;  Hymne  an  Rugia: 
sieh  Kürschners  DNL.  135,  8,  248  f.). 

2)  Gedichte.   Erstes  Bündchen.   Liegnitz  1792.   199  S.  8. 

3)  Gesundbrunnen.  -  DD.  2,  243  f.  —  Vgl.  A.  W.  Schlegel  an  Goethe  (1797 
Sept  24):  Goethe-Jahrb.  1897.  18,  82  f. 

4)  1792 f.:  Sieh  Klausen  §  304,  84.  7). 

5)  Kallirrhoe"  [Geschrieben  im  Kriegsjahre  1818]:  Nowack  Nr.  d.  S.  110*). 
Vgl.  §  275,  18.  Z.  lOf. 

Karl  Frdr.  Splittegarb  §  305,  8. 

15.  Karl  Friedrieh  Benkowiti.  §  278,  9. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  229.  9,  81  f.  IL  61.  18,  91  f.  221,  200.  — 
b.  Schles.  Prov.-Bl.  1807.  April.  Beylage.  -  c.  Ebeling,  Gesch.  d.  Komischen 
Literatur.  1865.  2,  103. 

1)  Gedichte :  Archenholz,  N.  Litter.  u.  Völkerkunde  1789 f.;  Gieseckens  Taschen- 
buch 1792;  Waitz,  Romanzen  und  Balladen  d.  Deutschen.  1799f.  (§  281,  55). 
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2)  Aufsätze:  Archenbolz,  N.  Litter.  und  Völkerkunde;  Archiv  d.  Zeit;  Dtach. 
Monatsschr.  1795.  1796  (u.  a.:  Euphrosin  und  der  Greis  mit  der  silbernen  Wage. 
Eine  Erzählung  seltener  Art.  17H6.  Febr.  S.  113  bis  25.  Marz.  S.  289  bis  46. 
April.  S.  354  bis  61.  Sieb  Nr.  5);  Schles.  Provinzial- Blatter.  Vgl.  §  230,  8.  n) 
-  Band  IV.  S.  323;  §  253,  1)  12.  21)  2  p  -  Band  V.  S.  176.  185.  Sieh  Nr.  6). 

8)  Der  Menschen  Spiegel  oder  denkwürdige  Scenen  aus  der  Welt-  und  Menschen- 
geschichte alterer  und  neuerer  Zeit.   Berlin  1795.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Gab  mit  C.  Bach  heraus:  Der  Torso.  Eine  Zeitschrift  der  alten  und  neuen 
Kunst  gewidmet.    Breslau  1796  f.   II.  gr.  4. 

5)  Der  Messias  von  Klopstok  aesthetisch  beurtheilt  und  verglichen  mjt  der 
IHade,  der  Aeneide  und  dem  verlohrnen  Paradiese.  Von  C.  F.  Benkowitz.  Breslau 
bei  Wilhelm  Gottlieb  Korn.  1797.  216  S.  gr.  8.  8.  216:  Zerbst.  gedruckt  bei 
Andreas  Füchsel.  Der  Anfang  (bis  S.  87)  vorher:  (G  N,  Fischers)  Dtach.  Monatsschr. 
Leipzig  1796.  Dez.  3,  817  bis  345.  -  Vgl.  Alle.  Lit-Ztg.  1797.  Bd.  4.  Nr.  351. 
8p  305  bis  312  (A.  W.  Schlegel);  G.  Jenny,  Miltons  .Verlornes  Paradies'  in  der 
deutschen  Litteratur.    Leipz.  Diss.  St.  Gallen  1890.  Anhang. 

6)  Ein  Gastmahl  von  mehr  als  sechs  Schüsseln  Mit  traulicher  Einladung  an 
alle  Freunde  des  höhern  Genusses.   Breslau  1797.  8.   Ohne  Vfn.  —  Sieh  Nr.  2). 

Vgl.  Jen.  Allg.  Lit-Ztg  1799.  Nr.  3  (A.  W.  Schlegel). 

7)  Zu  Nr. 4)  Der  Zauberer  Angelion.  1797f.  vgl.  Euphorion  1896  2.  Ergzgsh  8.98. 
Oversat  paa  dansk  af  Laur.  Kruse  (§  381,  103).    Kioebenhaven  1800.  8. 

8)  Merkwürdige  Rechtsfalle,  Revolutionsscenen  etc.  aus  dem  Alterthome. 
Berlin  1799.  8.   Ohne  Vfn. 

9)  Natalis  1800.  —  2.  Auflage.   Leipzig  1838.   II.  8: 

10)  Savonarola,  der  Märtyrer  in  Florenz.  Eine  Wundergeschichte  aus  dem 
fünfzehnten  Jahrhundert.  Mit  einem  Kupfer.  Leipzig  1801,  bey  Heinrich  Graff. 
1  Bl.,  170  8.  und  2  Bl.  8. 

11)  Die  Jubelfeier  der  Hölle.  1801.  —  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  73,  96  bis 
98;  Goethe-Jahrb.  1886.  7,  806f.;  Roderich  Warkentin,  Nachklange.  München 
1896.   8  56  59. 

12)  Reise  von  Glogau  nach  Sorrent,  über  Breslau,  Florenz,  Rom  und  Neapel. 
Von  dem  Verfasser  des  Natalis.   Berlin  1803  f.   III.  8.   Ohne  Vfn. 

13)  Das  Italienische  Kabinet,  oder  Merkwürdigkeiten  von  Rom  und  Neapel. 
Leipzig  1804.  8. 

14)  Einige  Bemerkungen  über  die  ungemeine  Gelehrsamkeitein  es  Recensenten  in 
der  sterbenden  allgemeinen  Teutscben  Bibliothek  Glogau  und  Leipzig  (Berlin)  1806. 8. 


That  es  weise,  seine  Neutralitat  zu  behaupten?  Leipzig  (Glogau)  1806.  8.  Ohne  Vfn. 

16)  Geschichte  des  Angriffs,  der  Blokirung  und  Uebergabe  von  Glogau  '■  (v  Cöllns) 
Neue  Feuerbrande.  Leipzig  1807.  H.  1,  8  89  bis  124.  H  4,  S.  56  bis  106.  Auch 
besonders.   Auch  u.  d.  T.:  Kriegsscenen  seit  dem  10.  Oktober  1806.   1.  Heft. 

16.  Friedrich  Ludwig  von  Tschlrschkv  und  Bögendorf  auf  Wanscha, 
geb.  am  27  August  1769  zu  Neusalz  an  der  Oder  in  Schlesien,  besuchte  von  1780 
bis  1786  die  Schule  in  Gnadenfrei  und  das  Pädagogium  in  Niesky,  studierte  seit 
1786  in  Halle,  dann  in  Leipzig  die  Rechte,  unternahm  1790  bis  1792  in  Gesellschaft 
des  Kanzlers  von  Holtmann  eine  größere  Reise  durch  Deutschland,  die  Schweiz  und 
Oberitalien;  1803  wurde  er  Mitglied  der  Oberlausit zischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, übernahm  18*2  das  Amt  eines  Landesbestallten  der  sächsischen  Oberlausitz 
nnd  starb  in  Herrnhut  am  2.  Oktober  1829. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  142.  —  b.  Neues  Lausitz.  Magazin,  1830.  8, 
582  bis  588  —  c  Allg.  dtsch.  Biogr.   1894.  38,  725  (H.  A.  Li  er). 

1)  Gedichte,  Charaden  und  Aufsätze:  Schlesiens  Bardenopfer  (§  231,  27); 
Neue  Lausitz.  Monatsschr.  1808;  Fielitz'  Vaterland.  Monatsschr.  1813;  Neues  Lausitz. 
Magazin  1822.  1826  (Denkschrift  auf  den  Grafen  Lepel).  1881  (Biographische 
Skizze  über  den  sachsischen  Cabinetsminister  Grafen  Johann  Georg  von  Einsiedel). 

2)  Denkschrift  auf  Salomon  Gesner.  Aus  dem  Italienischen  des  Abbate 
Bertola.   Görlitz  1794.  8.   Ohne  N. 


15)  Hat  Preußen  in  d 
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3)  Der  Coroar.  Eine  Erzählung  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron. 
Berlin  1816.  12.   Ohne  N.   Vgl.  §  349,  II.  178.  1)  =  Band  III.   S.  1380. 

Geo.  Gust.  Fülleborn  §  224.  107. 

17.  Johann  Heinrich  Georg  von  Boguslawskf,  Bruder  Karls  (Nr.  10), 
geb.  1757  in  Niederschlesien,  1780  Leutnant,  1797  Stabskapitan  im  Regiment« 
Ludwig  Ferdinand  zu  Magdeburg,  seit  1802  Kapitän  im  Regimente  Courbifere  zu 
Goldapp  in  Ostpreußen;  starb  am  1.  Mai  1802. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  367.    11,  88  f. 

1)  Zuruf  an  meine  PreuBischen  Mitkrieger,  und  drey  Soldatenlieder.  Magde- 
burg 1790.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Ueber  den  Werth  geheimer  Künste  und  Wissenschaften,  von  einem 
PreuBischen  Officier.   Magdeburg  1791.  8.   Ohne  Vfh. 

3)  Zorndorf.  Eine  dramatische  Unterhaltung  zum  Geburtstage  und  zur  fünfzig- 
jährigen Dienstfeyer  des  Hrn.  Generals  von  Bornstedt.  Magdeburg  1792.  8.  Ohne  Vfn. 

4)  Freymüthige  Gedanken  über  das  heil.  Abendmahl,  von  einem  Preußischen 
Officier.  Mit  einer  Vorrede  des  Konsistorialraths  [Karl  Daniel]  Küster.  Stendal  1792.  8. 

5)  Gedichte:  Schlesische  Provinz.-Bl.;  Giesecken's  Taschenbuch  1793.  Bd. 2 
(g  270.  20.  3). 

6)  Beiträge  in  der  Berlin.  Mtsschr.:  a.  Zwei  Fabeln.  Der  Löwe  und  die 
Krähe.  Der  Knabe  und  der  Baum.  1795.  Febr.  S.  145  f.  Vgl.  Mai.  S  471.  Dez. 
S.  576.  —  b.  Der  Baumeister  [Ged.]  1796.  Apr.  S.  385  f.  —  c  Auf  die  Kantate, 
der  Tod  Jesu.  S.  386.  —  d.  An  gewisse  GroSmüthige.  Jun.  S.  572.  —  e.  Epi- 
gramme.  Aug.   S.  144f.  —  f  Fabel.   Der  Esel  und  der  Schwan.   Okt.   S.  388. 

18.  Johann  Karl  Gottlob  Cnno,  geb.  am  28.  Juli  1759  in  Grimma,  Lehrer 
am  LandBchulen-Seminar  in  Breslau,  später  zu  Parchwitz  in  Schlesien;  starb  am 
13.  April  1808 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  662.  13,  258.  17,  368.  221,  557.  -  b.  Schles. 
Provinz.-Bl.  1808.   Liter.  Beil.  Nr.  160.  —  c.  Ragmann,  Pantheon  S.  56. 

1)  Der  Christ  am  Ostermorgen.  Zur  Erbauung  denkender  Christen.  Berlin 
1790.  gr.  8. 

2)  Christenfreuden.    Breslau  und  Hirschberg  1792.  8. 

3)  Geistliche  Lieder.   Breslau  1793.  8. 

4)  Der  Gekreuzigte,  in  2  Gesängen.    Breslau  1795.  *. 
6)  Gedichte.   Breslau  und  Leipzig,  Gehr  u.  Co.  1802.  8. 

Joh.  Gtli.  Rhode  fi  310,  B.  186. 

19.  Esther  L.  Domeier.  geb.  Gad,  in  erster  Ehe  Bernard,  geb.  um  1770 
in  Breslau  von  jüdischen  Eltern,  seit  1808  mit  dem  damaligen  Leibarzte  des 
Prinzen  Eduard  von  Großbritannien  in  London,  Wilhelm  Friedrich  Domeier,  ver- 
ehelicht, seit  20.  April  1815  verwitwet.   Starb  nach  1830. 

a.  Schummel  1,  53  bis  60.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  11,  67f.  18,  105.  22', 
668f.  -  c  Rotermund,  GeL  Hannover  1,  479.  -  d.  Schindel  1,  102  bis  106.  3.  74  f. 

1)  Markus  und  Monimia,  aus  dem  Englischen:  Kausch,  Freymüthige  Unter- 
haltungen 1790.   1,  95  bis  102. 

2)  Ueber  den  Beruf  des  weiblichen  Geschlechts  zur  Schriftetellerey :  (Vossens) 
Kosmopolit  1798.  Jun.   S.  577  bis  590. 

3)  Beschreibung  einer  Wasserreise  von  AuBig  nach  Dresden:  Dtsch.  Monats- 
schrift 1799.   Marz.   S.  188  bis  208. 

4)  Nachricht  von  dem  Dresdner  Museum:  Archiv  d.  Zeit  1799.  Nov.  S.  445 f. 

5)  Etwas  über  Schiller's  Piccolomini:  Denkwürdigkeiten  d.  Mark  Brandenb. 
'    1799.  Marz.   S.  382f. 

6)  Gedichte:  Beckers  Erholungen  1799  (4,  272f);  Beckers  Taschenb.  z.  gesell. 
Vergn.  f.  1800. 

7)  Die  beyden  Mütter,  oder  die  Folgen  der  Verläumdung,  von  der  Frau  von 
Ooedsks,  Onndrisz.  Vli.  2.  Aufl.-  28 
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Genlis.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  Esther  Bernard,  geb.  Gad. 
Berlin,  Lagarde.   1800  bis  1802.   III.  gr.  8. 

8)  Briefe  während  meines  Aufenthaltes  in  England  und  Portugal.  Hamburg 
1808.   II.  8.;  Wiederh.:  1808.   II.  8. 

9)  Gesammelte  Blätter.   Erster  Theil.   Leipzig  1805.  gr.  8. 

10)  Kritische  Auseinandersetsung  mehrerer  Stellen  in  dem  Buche  der  Frau 
▼on  Stael  über  Deutschland.  Hannover  1814.  8.  Ohne  N.  Ist  die  von  ihr  selbst 
besorgte  Übersetzung  ihrer  eigenen  vorher  in  London  anonym  erschienenen 
Schrift:  A  Critical  Analysis  of  Several  Striking  and  Incongruous  of  Mme.  de 
Stael's  Work  on  Germany  .  .  by  a  German. 

11)  Leucade  Doblado  [d.  i.  Jos.  Blanco  White)  Briefe  aus  Spanien.  Aus 
dem  Englischen  übersetzt  von  Esther  Domeier.  Mit  einem  Briefe  an  Tieck  in 
Dresden.   Hamburg  1824.  gr.  8. 

12)  Beitrage  im  Literar.  Conversations-Bl.  1825. 

13)  Der  Zwerg.  Ein  irländisches  Sittengemälde.  Aus  dem  Englischen  [John 
Banim's:  Tales  of  the  O'Hare  Family.  London  1825]  von  E.  L.  Domeier  Ham- 
burg 1828.   II.  8. 

20.  Charlotte  Gründler,  geb.  Lenke,  Schriftstellername:  Adelheid,  geb. 
am  18.  April  1771  in  Leipzig  als  die  Tochter  des  dortigen  Ratsherrn  G.  Kaspar 
Lenke.  Mittellos  und  seit  dem  14.  Jahre  verwaist  begann  sie  als  Achtzehn- 
jährige dichterisch  aufzutreten,  um  sich  durch  den  Ertrag  ihrer  Gedichte  fort- 
zuhelfen, übernahm  1798  die  Stelle  einer  ersten  Lehrerin  am  Grossischen  Töchter- 
ina ti  tute  in  Glogau,  verheiratete  sich  1803  mit  dem  Rektor  am  dortigen  Lyzeum 
Johannes  Grundier  (§  334,  X.  896)  und  siedelte  mit  diesem  1807  nach  dem  Pasto- 
rate in  Quaritz  über.   Dort  starb  sie  am  10.  Februar  1843. 

a.  Schindel,  1,  304.  3,  187.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22",  478.  - 
c.  Damenconversationslexikon*  1846.   5,  58  f.  —  d.  Gross"  1882.   S.  55  f. 

1)  Lottchens  Lieder.   Leipzig  1790.  8.    Ohne  Vfn. 

2)  Antonie  Westau.  Eine  Geschichte  aus  dem  südlichen  Deutschland.  Leip- 
zig 1806.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Gedichte  unter  ihrem  Decknamen  in  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur  1806 
(Nov.  S.  154 f.:  Die  Flucht  nach  Egypten,  eine  Idylle  aus  der  heil.  Geschichte); 
in  den  Schlesischen  Provinzialblättern  1807  und  1809;  in  (Wunster's  und  Gleich's) 
Zeitblüthen  1814f 

Gtli.  Kapf  §  300.  30.  -  Karl  Heinr.  Jördens  §  270.  61. 

21.  E«  W.  Menzel,  Pastor  und  Subsenior  in  Breslau. 
Mensel,  Gel.  Teutschl  5,  174.    10,  282. 

1)  Lieder  zum  Gebrauch  bey  der  Nachtmahl sfey er  Jesu.  Breslau  1791.  8. 
Ohne  Vfn.  —  4.  Auflage  1808.  8.   Mit  s.  Namen. 

2)  Liedersammlung  bey  Krankheiten  und  Sterbefällen,  sonderlich  zum  Ge- 
brauch bey  Leichenbegängnissen.   Breslau  1792.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  Gebete  und  Betrachtungen  bey  der  Nachtmahlsfeyer  Jesu.  Ein  Anhang 
zu  der  Liedersammlung  bey  der  Nachtmahlsfeyer  Jesu.  Breslau  1798  (d.  i.  1797). 
8.   Ohne  Vfn.  Auch  u.  d.  f.:  Kommunion  buch.  —  4.  Auflage  1810.  8. 

22.  Johann  Karl  Gottlob  Wilhelm  Weigang  (Wey gang),  geb.  in  Schweid- 
nitz, Kandidat  des  Predigtamtes  und  Hofmeister  zu  Reichau  in  Schlesien. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  1800.   8,  393. 

1)  Geographisches  Lied  über  Schlesien  und  die  Grafschaft  Glatz,  zur  Wieder- 
hohlnng  der  Erdbeschreibung  dieser  Provinzen.  Für  die  Jugend  bestimmt. 
Schweidnitz  1792.  8.  —  Schlesien  und  Glatz,  geographisch -poetisch  beschrieben. 
Mit  einer  Musikbeilage.   Breslau  1807.  8. 

2)  Geographie  in  Versen,  ein  ersprieSliches  Hälfsmittel  für  die  Jugend  zur 
leichtern  Erlernung  der  Geographie.  1  Bdch.  1.  Heft:  von  Spanien,  Portugal. 
Frankreich  und  Italien.  Nebst  einer  Melodie  nach  Belieben  beym  Claviere  zu 
singen.   Schweidnitz  1796.  4. 
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23.  Johaune  Eleonore  Astont,  geb.  Klant,  geb.  am  28.  Februar  1762  in 
Schweidnitz,  verheiratete  sich  im  Mai  1780  mit  dem  Accise-Kontrolleur  Antoni  in 
ihrer  Vaterstadt,  verwitwete  1806;  lebte  noch  1848  in  Schweidnitz.  —  §  270,  78. 

a.  Schindel  1.  11  bis  18.  —  b.  Mensel  1,  79.  221,  58  f.  —  c.  Nowack  6,  7. 

AuBer  den  §  270  genannten  Poetischen  Versuchen  schrieb  sie  noch  viele  Ge- 
legenheitsgedichte und  lieferte  mehrere  Dichtungen  für  Zeitschriften,  besonders  für 
den  Anhang  zu  den  Schles.  Provinz.-Bl.,  meist  unter  fremdem  und  ohne  Namen. 

24.  Karl  Christian  Traugott  (nannte  sich  auch  Teuthold)  Heinze,  geb. 
am  26.  Marz  1765  zu  Stargard  bei  Guben  in  der  Niederlausitz,  Hauslehrer  bei  einem 
Herrn  von  Unruh  in  Klein-Münche  bei  Birnbaum  in  SüdpreuBen,  lebte  spater  in 
Breslau;  starb  am  29.  Juli  1818  zu  Reinerz  in  Böhmen,  wo  er  das  Bad  brauchte. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  175.  14,  84.  18,  100.  22«,  660.  -  b.  Theod. 
Berndt,  K  Cb.  T.  Heinze  im  Leben  und  Wirken:  8chles.  Prov.-Bll.,  Lit  Beil.  1813 
S.  249  bis  313  Auch  besonders:  Breslau  1813.  8.  —  c.  Görlitzer  Anzeigen  1814. 
S.  182.  --  d.  Ersch  u.  Grubers  Allg.  Encyklopädie.  Leipzig  1829.  IL  £  24  (R.). 

Aub  einem  Briefe  von  P.  an  K.  T.  H.:  Graters  Idunna  u.  Hermode  1812.  Nr.  40 
(lies:  41].  S.  168 f. 

1)  1792:  Sieh  §  270,  70  -  Band  V.  S.  420.  -  Mannheim  1795.  8. 

2)  Beiträge  in  Graters  Bragur:  a.  Ein  Niederl ausitzisches  Volkslied.  (,Es  liegt 
ein  Schloß  in  Oesterreich')  Südpreußen,  80.  Nov.  1796.  K.  H**  1798.  6,  1,  204 
bis  207.  —  b.  Jemanden  h&nseln.  1800.  6,  2,  15  bis  17.  —  c.  Sammlung  von  Oerter- 
und  Städte-Namen,  in  welchen  noch  die  Namen  unsrer  vaterländischen  Götter  zu 
stecken  scheinen.  1802.  7,  1,  60  bis  71. 

3)  Beiträge:  N.  Ttsch.  Merkur  1800  (Febr  S.  158  bis  160).  1808  und  1808; 
Allg.  Reichsanz  1804.  Nr.  136  -  N.  Berlin.  Mtsschr.  1805.  Jul.  8.  62  f. 

4)  Nornen-Fest  oder  die  Geburt  des  Druiden:  Gräters  und  Münchhausens 
Barden-Almanach  auf  1802.  S.  190  bis  192. 

5)  Allgemeines  Repertorium  über  . .  Bragur  u.  s.  w.  Leipzig  1805.  8.  Sieh 
§  300,  27.  4  a)  =  oben  S.  211  f. 

6)  Beiträge  im  Neuen  Litterar.  Anzeiger,  darunter :  a.  Fromme  Wünsche.  1806. 
Nr.  12.  S.  190 f.  —  b.  Aufforderung  an  unsere  Sprachgelehrten  zur  Ausarbeitung 
eines  Teutleben  Sprach-Schatzes  Teuthold.  1807.  Nr.  9.  S.  189  bis  141.  — 
c.  Bemerkungen  über  J.  C.  Adelung' s  älteste  Geschichte  der  Teutschen  . .  (Leipzig 
1806.  gr.  8.).  Nr.  13  f.  —  d.  Bemerkungen  zum  zweyten  [und  dritten]  Heft  der 
Ossianischen  Umrisse.   Nr.  28.  41. 

7)  Gab  heraus:  Archiv  von  und  für  Schlesien.  Breslau  1812.  4.  Mit  Th.  Berndt 
und  Uffo  von  Wildingen  (d.  i.  Heinr.  Zitzmann  unten  Nr.  88).  Erlebte  nur  39 Nrn. 

8)  Redigierte  1812  und  1813  Gräten  Idunna  und  Hermode  §  300,  27.  4  b) 
ß.  y.  —  oben  S.  212.  Darin  von  ihm  aoBer  kleineren  Notizen  und  redaktionellen 
Bemerkungen:  a.  Sendschreiben  über  die  Alterthümlichkeiten  der  schlesischen  Klöster. 
Breslau,  den  9.  Novbr.  1811.  1812.  Nr.  2  bis  24;  Zweites  Sendschreiben  ...  V. 
K.  T.  H.  1812.  Nr.  36.  44.  48.  1813.  Nr.  5.  10.  —  b.  Bemerkungen  über 
Fr.  Schlegels  Meinung  [in  dessen  Vorlesungen  über  die  neuere  Geschichte.  Wien 
bei  Schaumburg  1811.  Vgl.  §  283.  3.  81)1  wegen  der  altteutschen  Gedichte,  die 
Kaiser  Karl  der  GroBe  sammeln  ließ.  K.  T.  H.  1812.  Nr.  13.  S.  51  f.  —  c.  Ueber 
die  Anwendung  der  nordischen  Mythologie  auf  Germanien.  Nr.  29.  S.  118  bis 
116.  —  d.  Ein  andächtiges  einfältiges  Bauernlied,  zum  Christkindlein.  K.  T.  H. 
Nr.  51.  S.  201.  —  e.  Beschreibung  einer  Bauernhochzeit  in  der  Niederlausitz. 
K.  T.  H.  1818.  Nr.  7.  S.  88  bis  85  Nr.  8.  S.  37  bis  39.  -  f.  Dingeier.  Walei. 
VolkBsitte  und  Gebrauch  in  der  Niederlausitz.  Nr.  16.  S.  78  f.  —  g.  Das  Helden  - 
buch  der  Wiedertäufer,  von  Georg  Gehr.   Nr.  20.   S.  97  bis  99. 

25.  Heinrich  Theodor  Stiller,  geb.  am  21.  April  1765  zu  Strehlen  in 
Schlesien,  Feldprediger  bei  dem  Kleistischen  Regiment  in  Prenzlau,  seit  1808  Pre- 
diger zu  Dittenheim  im  Fürstentum  Ansbach,  später  Dekan  und  Distriktsschul- 
inspektor in  Heidenheim,  seit  1819  Doktor  der  Theologie  und  kgl.  bayerischer  Ober- 
konsistorialr.it  in  München;  starb  am  28.  September  1828. 

Meusel  7,  666.   11,  710.   15,  550.   20,  637  f.  —  N.  Nekrolog  6,  706  bis  708. 

1)  Kriegslieder  des  Preußischen  Heers  auf  dem  Feldzuge  am  Rhein;  im  Jahr 
1792  verfaßt  von  einem  alten  Grenadier.   1792.  8.  Ohne  Vfn. 
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436  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  306,  26—32. 

2)  Kriegslied  für  die  Preußische  Armee  in  Frankreich.   1792.  8.   Ohne  Vfn. 

3)  An  die  Franken  und  ihre  Repräsentanten  in  Teutschland,  von  einem  freyen 
teutschen  Biedermanne  H.  T.  St**'*.   Teutschland  1798.  8.   Ohne  Vfn 

4)  Außerdem  Predigten,  Reden  u.  a. 

Karl  Frdr.  Kahlert  §  268,  15.  Vgl.  auch  Kaffka  §  307,  !.  5.  9).  -  Chn. 
Jak.  Salice-Coutessa  §  295,  I.  8.  Frdr.  v.  Wrede  §  303,  22.  -  Hans  v.  Held 
§  305,  17. 

26.  Johanna  Isabella  Eleonore  Ton  Wallenrod^  geb.  von  Koppy. 
§  268,  20;  §  277.  16. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  827  f.  10,  787.  16,  143.  21,  341  f.  -  b.  Damen- 
conversationslexikon  1846.  10,  378 f.  —  c.  Groß*  1882.  S.  66.  —  d.  Die  Post 
1890.  Nr.  58.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  40,  738  bis  785  (Max  Mendheim). 

1)  Gedichte  in  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.  1793. 

2)  Die  drei  Spinnrocken  (nicht:  Spinarcken).  1793  =>  Bibliothek  der  grauen 
Vorwelt.   1.  Theil. 

8)  Pflicht  und  Vortheil  der  Teutschen,  in  einem  Sendschreiben  an  den  Adel 
und  die  Ordensritter  der  teutschen  Lander.   Ohne  Vfn. 

4)  Karl  Moor.  1801.  —  Vgl.  Münchener  Neueste  Nachrichten  1888.  Nr.  558. 

5)  Adelaide.    1808.   Sieh  oben  Augusta  von  Goldstein  Nr.  18.  3). 

6)  Gedanken  an  Clärebens  Grabe:  C.  M.  A.  v.  Goldstein  (§  305,  54),  Geistes- 
blüthen.   Berlin  1813. 

27.  Johann  Wilhelm  Fischer,  geb.  am  13.  Dezember  1762  in  Breslau, 
studierte  von  1782  bis  1786  in  Halle  Theologie,  war  kurze  Zeit  Hauslehrer  in 
Hannover,  seit  1787  Lehrer  an  einem  Mädcheninstitut  in  Breslau,  wurde  1791 
vierter,  1795  zweiter,  1807  Archi-Diakonus  und  Senior  an  der  Elisabeth* Kirche,  1809 
Propst  zum  heil.  Geist  und  Pastor  zu  St.  Bernhardin,  in  demselben  Jahre  noch 
Pastor  an  der  Magdalenen-Kirche,  1810Konsistorialrat,  1815  bis  1825  Superintendent, 
1831  Inspektor  der  evangelischen  Kirchen  und  Schulen  Breslaus  und  Pastor  primarius, 
in  demselben  Jahre  Inspektor  der  Kreisschulen  im  BreBlauer  Revisions- Bezirke. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  360 f.  9,  358.  11,  229 f.  13,  393.  17,  586.  22 H, 
152  f.  —  b.  Scbummel  1,  130  bis  136.  —  c.  Nowack  2,  28  bis  82. 

1)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  einen  Theil  des  schlesischen  Gebirges 
und  der  Grafschaft  Glatz.   Breslau  1798.    184  S.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Gebete  und  Lieder  für  die  Jugend,  zum  Gebrauch  in  Schulen,  vornämlich 
in  Arbeitsschulen.   Breslau  1797.  8. 

8)  Anteil  am  neuen  Breslauer  Gesangbuche.  1800. 

4)  Beiträge  in  den  Schlesischen  Provinzialblättern  (z.  B.  1834  Sept.-  bis  Dec- 
Heft:  Briefe  aus  und  über  Charlottenbrunn);  in  der  literar.  Beilage  zu  denselben;  usw. 

5)  Gab  heraus:  G.  G.  Fülleborns  Kanzelreden.  Breslau  1807.  VI,  202  S.  8. 

6)  Heinrich  Dompnig.  Eine  Breslauer  Criminalgeschichte.  Breslau  1828.  8. 
Ohne  Vfn. 

7)  Außerdem  zahlreiche  Predigten,  Reden,  Andachten  u.  a. 

28.  Karl  W.  Graf  von  Hangwitz.  §  271,  16;  §  296,  48. 
Nach  Meusel  8,  119.   18,  78  gehören  ihm  noch  an: 

1)  Poetische  Versuche  von  C.  W.  v.  Haubitz.  Erlangen  in  der  Waltherschen 
Buchhandlung.  1798.  8.  und:  2)  Aurora  (Gedichte).  1795.  8.  §  271,  10  unter 
G.  W.  von  Haugwitz. 

3)  Beiträge  in  den  Schles.  Prov.  Bl.  1804  und  1806 

29.  Johann  Karl  Christian  Fischer.  §  279,  37. 

Taschenbuch  für  Freunde  des  Riesengebirgs  auf  das  Jahr  1799.  Hirschberg 
(1798).  16.   Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

30.  Johann  Franz  Ludwig  Schwarz,  #eb.  am  22.  Juni  1770  in  Breslau» 
Sohn  eines  Advokaten,  studierte  von  1788  bis  1791  in  Halle  die  Rechte,  praktizierte 
hierauf  in  Breslau,  wurde  1796  Bürgermeister  in  Trachenberg,  1809  Stadtrichter 
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daselbst,  später  mit  dem  Charakter  eines  Justizrates,  feierte  am  28.  März  1842 
sein  50  jähriges  Amtsjubiläuni  und  starb  am  4.  April  1846  in  Trachenberg. 
a.  Mensel,  Gel.  Tentschl.  7,  411.  —  b.  Nowack  6,  128 f. 

1)  Beiträge  in  den  .Ruinen  der  Vorzeit'.  Breslau  1798;  in  den  ,Scherflein 
zur  Menschenkunde4.   Breslau  1798.  —  ?  §  281,  35  =  Band  IV.  S.  369. 

2)  Nachtstücke.  Breslau  u.  Leipzig  bei  W.  G  Korn.  1795.  301  S.  8.  Ohne 
Vfn.  Enth.  die  Erzählungen  und  Gedichte  a.  Der  Schutzgeist;  b.  Die  Tempel- 
herrn; c.  Der  Hofnarr;  a.  Die  Verzweiflung;  und  den  Roman  e.  Schwärmerei 
und  Edelmuth.  —  Hayn*  S.  214  verzeichnet  nur  einen  Druck  von  1797  (?). 

3)  Beiträge  in  den  Schles.  Prov.-Bl.;  in  Wunsters  Zeitblüthen;  in  HolteisOber- 
nigker  Boten;  im  Schles.  Musenalmanach.— Außerdem  zahlreicheGelegenheitsgedichte. 

4)  Gedichte.  Breslau  1842.  VIII,  184  S.  8.  Diese  durch  falsche  Anord- 
nung mancher  Stucke  und  viele  Druckfehler  entstellte  Sammlung  veranstaltete 
die  Trachenberger  Ressourcen- Gesellschaft  und  überreichte  sie  Sch.,  ihrem  lang- 
j ährigen  Mitgliede,  an  dem  oben  erwähnten  Jubiläumstage. 

Karl  Jos.  Krebs  §  279,  41. 

31.  Johann  Gotthold  Tr alles,  geb.  am  8.  Juli  1784  in  Moys  bei  Görlitz 
lebte  als  praktischer  Arzt  in  Hirschberg. 

Meusel,  Gel.  Tentschl.  8,  99.   21,  109.  —  Raimann,  Pantheon  S.  388. 

1)  Der  Garten  der  Natur,  in  vier  poetischen  Episteln.  Mit  einem  Kupfer. 
Leipzig  1795.  12. 

2)  Edmund  Burk  es  hinterlassene  Schriften.  Erster  Theil.  Hirschberg 
1798.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Drey  Memoriale  über  französische  Angelegenheiten; 
aus  dem  Englischen  übersetzt;  nebst  einigen  Anmerkungen  des  Herausgebers, 
zum  Theil  mit  Beziehung  auf  den  preußischen  Staat.  —  Mit  neuem  T.:  Leipzig 
1804.  8.  —  Neue  Ausg.  u.  d.  T.:  Ueber  die  Wirkungen  und  Folgen  der  franzö- 
sischen Staatsbegebenheiten.   Leipzig  (1815).  8. 

32.  Franz  Peter  Geckert,  geb.  am  23.  Februar  1771  in  Grottkau  als  der 
Sohn  eines  armen  Rademachers,  zog  sich  1791  ein  Gehörleiden  zu,  infolgedessen 
er  den  geistlichen  Stand,  für  den  er  bestimmt  war,  aufgeben  mußte,  wurde  1795 
Supernumerar  beim  Grottkauer  Accise-  und  Zollamte,  1800  Kanzleiassistent  bei 
der  Accise-  und  Zolldirektion  in  Neiße,  später  zweiter,  1810  erster  Kanzlist,  1815 
Kanzleisekretär  und  ging  Mai  1816  mit  seiner  Behörde  zur  kgl.  Regierung  in 
Oppeln  über.   Dort  lebte  er  noch  1838  in  derselben  Stellung. 

a.  Meusel,  Gel.  Tentschl.  9,  406.  22",  805  (beidemal:  Johann  Philipp  G.).  — 
b.  Nowack  3,  35  bis  37. 

1)  Gedichte  u.  a.  Beiträge  in  der  Bunzlauer  Monatsschrift  1795 f. ;  im  Berlin. 
Musenalmanach  (§  231,  83);  in  Fülleborns  Bresl.  Erzähler;  in  den  Schles.  Provinz.- 
Bl.  (1804:  Der  Wandrer  auf  den  Sudeten,  Gedicht);  in  Groke's  Orpheus  1809; 
im  Bresl.  Tagebuch  1809;  in  Rhode' s  Schles.  Unterhai  tu  ngs  blättern;  in  (Feistel's) 
Quintessenz  1810;  in  den  Abendstunden.  Breslau,  Buchheister.  8.;  in  Brand's 
Schles.  Musenalmanach  seit  1826;  u.  s.  w. 

2)  Rückerinnerungen  trauriger  Schicksale  von  F.  P.  Geckert  zu  Grottkau. 
(Halle)  1798  (d.  i.  1797).   218  S.  8. 

3)  Blüthen  und  Blätter.  Neiße  und  Leipzig  1804.  II,  182  und  190  S.  8. 
I.:  auch  u.  d.  T.  Gereimte  Prose,  oder  Blüthen  und  Blätter  am  Fuße  des  Helikon 
gesammelt  von  G  -  k— t. 

I.  a.  Die  Zauberflöte;  b.  Streifereien  im  Riesengebirge.  II.  c  Jugendsünden. 
(Gedichte). 

Für  die  Einsendung  des  Werkes  an  die  Königin  Louise  erhielt  Geckert 
eine  Unterstützung. 

4)  Der  Korb.  Eine  morgenländische  Erzählung  [in Stanzen].  Neiße  1805. 199S.  8. 

5)  Dichtete  mehrere  Kriegslieder  für  des  Kreisdirektors  Barons  von  Lütt- 
witz (der  Dezember  1806  als  kgl.  Bevollmächtigter  in  Neiße  eingetroffen  war) 
,neu  veranstaltete  Volksschrift4.   Vgl.  Nr.  b.  S.  86. 

%     6)  Sammlung  derjenigen  Nachrichten,  welche  im  J.  1807  im  Thurmknopf  des 
Rathhauses  zu  Neiße  gefunden  worden  sind.   Neiße  1810.   52  S.  8.   Ohne  N. 
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33.  Heinrich  Gottfried  Zitxmann,  Schriftstellername:  Uffo  von  »Udingen«. 

feb.  am  10.  Januar  1775  in  Leipzig,  von  seinem  Vater,  dem  Dr.  jur.  Karl  Gottfried: 
.  und  seiner  Mutter  (Mitarbeiterin  an  der  Sammlung  freundschaftlicher  Original- 
briefe von  Dor.  Henr.  v.  Runkel  und  an  v.  Grossing's  Damen -Journal)  sorgfältig 
erzogen,  besuchte  das  Nicolai-Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  studierte  in  Leipzig 
und  Wittenberg  die  Rechte.  November  1796  bestand  er  sein  Examen,  wurde,  nach- 
dem er  verschiedene  Hofmeisterstellen  bekleidet  hatte,  1799  Gesellschafter  eines 
Barons  von  Stetten,  als  dieser  plötzlich  starb,  Korrektor  in  der  Viewegschen  Buch- 
handlungzu  Braunschweig,  1804  Gouverneur  (Erzieher  und  Lehrer)  am  k.  Kadetten- 
hause  inKalisch,  ging,  durch  die  polnische  Revolution  (1807)  vertrieben,  nach  Breslau 
und  fand  dort  durch  Unterricht  und  litterarische  Arbeiten  so  lange  sein  Auskommen, 
bis  er  1813  bei  der  k.  Regierung  daselbst  angestellt  wurde.  Im  Jahre  1815  wurde 
er  Regierung!»- Sekretär  und  Kalkulator,  1816  bei  der  Regierung  in  Reichenbach, 
nach  deren  Auflösung  1820  wieder  in  Breslau;  starb  am  25.  Februar  1839  daselbst. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  580.  817.  -  b.  Nowack  1,  159f.  -  c.  N.  Ne- 
krolog 17,  S.  2öS. 

1)  Poetische  n.  a.  Beitrage  in  Wielands  N.  Teutleben  Merkur  (1795  Nov. 
S.  284  bis  297;  1796.  Okt.  S.  185  bis  137);  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.; 
Archenholz'  Minerva;  (Vulpius')  Janus;  Kotzebue'e  Scherz  u  Ernst;  Brand's 
Schles.  Musenalmanach  (1826  und  1830);  Geisheim's  Hausfreund,  Freikugeln;  Bresl. 
Morgenblatt;  Mephistopbelee  (Eine  Zeitschrift.   Breslau  1836.  4);  u.  s.  w. 

2)  Nachhall  verklungener  Tage,  oder  Gedichte  von  Uffo  von  Wiblingen. 
Halle  1803.  204  S.  8.  Die  chronologisch  geordneten  52  Gedichte  sind  1794  bis 
1800  gedichtet. 

8)  Archiv  1812:  Sieh  oben  Nr.  24.  7). 
Sigismund  üthke  §  270,  94. 

34.  Karl  Wilhelm  Halbkart,  geb.  am  5.  Mai  1765  in  Breslau,  substituier- 
ter Lehrer  am  dortigen  Elisabethanum ;  1792  Konrektor,  1807  Rektor,  1809  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Schweidnitz;  starb  daselbst  am  21.  Marz  1830. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  500.  14,  23.  18,  29.  22  n,  552 f.  -  b.  N.  Ne- 
krolog 8,  989. 

1)  Psychologia  Homerica,  s.  de  Homerica  circa  animam  vel  cognitione  vet 
opinione  commentatio.   Zullichaviae  1796.  8. 

2)  Xenophon's  Anabasis,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versehen.  Jena 
1804.  gr.  8.  —  2.  verb.  n.  venu.  Auflage.   Breslau  1822.  gr.  8. 

3)  Beitrage  in  den  Schles.  Provinz. -Bll.  1806.  1810  bis  18.  1815  (in  der 
liter.  Beilage  1805.  1812). 

4)  Feyerstunden  [Sammlung  seiner  Gedichte  und  Erzählungen].  Breslau  1815. 8. 

5)  Gedichte  in  der  Abendzeitung  1822. 

6)  AuBerdem  Schulprogramme  u.  a- 

35.  Job  an n  Friedrich  Raupach.  Bruder  von  Ernst  R.  (§  329),  geb.  am 
1.  Juli  1775  zu  Straupitz  in  Schlesien,  1790  Hauslehrer  in  Petersburg,  1810  Pro- 
fessor der  Mathematik  und  Physik  und  Lehrer  der  französischen  Litteratur  an 
der  Ritterakademie  in  Liegnitz;  starb  am  11.  April  1819. 

a.  Chr.  Fürchtegott  Becher,  Kinladungsschrift,  zum  Andenken  an  D.  Joh. 
Fr.  Raupach.  Liegnitz  1819.  30  S.  8.  —  b.  Allg.  Lit.-Ztg.  1819.  Nr.  245.  — 
c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  107.   19,  254f. 

1)  Baron  Vanini  und  Rosemont  oder:  Beiträge  zur  Geschichte  der  Ver- 
irrungen  des  menschlichen  Herzens.   Berlin  1796.  8.   Ohne  Vfn. 

2)  Reise  von  St.  Petersburg  nach  dem  Gesundbrunnen  zu  Lipezk  am  Don. 
Nebst  einem  Beytrage  zur  Charakteristik  der  Russen.    Breslau  1809.  8. 

3)  Durchflug  eines  Humoristen  durch  Deutschland,  die  Schweitz  and  das 
südliche  Frankreich  von  D.  R.  Breslau  1811.  8.  Wird  §  845,  II.  1767  Karl  Ed. 
Raupach  fragweise  beigelegt.  Kayser  führt  eine  nicht  anonyme  Ausgabe  unter 
J.  F.  Raupach:  Breslau  1814.  8.  auf.   Jedenfalls  Druckfehler. 

Außerdem  mathematische  Schriften. 
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86.  Johann  GotUleb  Welcher!.  —  Mensel,  Gel.  Teutechl.  8,  886. 

Passionsgedichte  aber  das  Leiden  Jesu  am  Oelberge  für  gläubige  Christen 
in  dieser  Gott  geheiligten  Fastenzeit,  auf  Verlangen  guter  Freunde  herausgegeben 
and  verfall.   Breslau  1797  8. 

37.  Karl  Theodor  Christian  Gerhard,  Sohn  des  David  Gottfried  Ger- 
bard (geb.  zu  Herrenlauersite  im  Fürstentume  Wohlan  am  9.  Mai  1784,  geet.  als 
Ober konsistoria!  rat  in  Breslau  am  29.  August  1808.  Vgl.  Allg.  dtech  Biogr.  1878. 
8,  759  f.  Von  ihm  aufter  vielen  Predigten  u.  s.  w.:  Das  neue  Breslauer  Gesangbuch. 
Breslau  1800.  8.),  geb.  am  17.  September  1778  in  Breslau,  erhielt  auf  dem  dortigen 
Elisabethanum  seine  Vorbildung,  studierte  1792  bis  1795  in  Halle  Theologie,  wurde 
1796  GeneralBubstitut,  1800  Morgenprediger  an  der  Kirche  zu  den  KlftauBend  June- 
frauen, 1807  vierter,  1808  dritter  Diakonus,  1809  Subsenior,  1831  Senior  und  Arcbi- 
diakonus  an  der  EliBabethkirche  in  Breslau,  starb  als  solcher  am  25.  November  1841. 

a,  Schummel  1,  182 f.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutechl.  11,  266.  22",  884.  — 
c.  Nowack  1,  48  bis  58.  -  d.  N.  Nekrolog  10,  1876. 

1)  Auch  ein  Stein  zum  Gebäude  der  gemeinschaftlichen  Wohlfahrt  unserer 
Stadt:  ein  Wort  an  meine  lieben  Mitbürger.  Breslau  1797.  8.  Ohne  Vfh.  — 
Darlegung  des  Bedürfnisse»  eines  neuen  Gesangbuches. 

2)  Der  wilde  Acacienbaum.  gepflanzt  zum  frohen  Genufi  für  gute  Mädchen. 
Breslau  1800.  8.  Ohne  Vfn.  Erschien  auch  u.  d.  T.  Blüthen  des  Frohsinns,  zer- 
streut zum  würzreichen  Genuß  für  frohe  Mädchen.   Breslau,  Gosohorsky.  8. 

Enth.  u.  a:  Die  glückliche  Aussicht.   Schauspiel  in  3  Aufz. 

3)  Mit  seinem  Bruder  Johann  David  G.:  David  Gottfried  Gerhards  Leben, 
von  ihm  selbst  beschrieben  und  nach  seinem  Tode  herausgegeben.  Breslau  1812.  8. 

4)  Lieder-  und  Trostbuch  bei  Begräbnissen.    Breslau  1817.  12. 

5)  Der  Vater  an  dae  Herz  seiner  Kinder.  Ein  Sonntagsblatt  für  die  Jugend 
zur  Belebung  frommer  Gefühle  and  Vorsätze.  Breslau  1822.  8.  Vier  Quartale, 
58  Nrn.  zu  je  Vi  Bogen. 

6)  Communionbuch  für  evangelische  Christen.  Breslau  1826.  VIII,  223  S.  8. 
Beigefügt:  Sammlung  heiliger  Gesänge  zur  würdigen  Feyer  des  heil.  Abendmahls. 
Breslau  1826.   168  S.  8. 

AuMerdem  Predigten,  Reden  u.  a. 

Heinrich  Steffens  §  291,  8. 

Robert  Bahr.  §  268,  17 
a.  Mensel,  Gel.  Teutechl.  9,  49.  11,  40  —  b.  Nowack  5,  6  bis  8. 

3)  Der  graue  Bruder.  1797.  —  Vgl.  §  278,  10.  1)  =  Band  V.  S.  492. 

4)  Der  glückliche  Morgen.  1799.  —  Umarbeitung  des  um  1796  in  Breslau 
geschriebenen  and  mehrmals  aufgeführten  Lustepieis  Der  Geburtstag. 

6)  Paul  Werner,  oder  Geschichte  meines  Freundes,  für  Universitäte-Jüng- 
linge.   Roman.    Breslau  1799.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Einige  Aufsätze  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  und  .Aphorismen  über  die 
Justizverfassung  der  PreuSischen  Staaten  .  .*   Rawicz  1808.  8. 

G.  F.  W.  v.  Fink  §  296,  15. 

39.  Christian  Gottlieb  Hallmann,  geb.  am  8.  Januar  1754  in  Neukirch 
bei  Goldberg,  wurde  mit  vierzehn  Jahren  Schreiber  bei  einem  Kommissionsrate  in 
Schönau,  besuchte  dann  durch  drei  Jahre  die  dortige  Schule,  arbeitete  seit  1773 
in  dem  Büreau  eines  Justizrates  zu  Liegnitz,  erhielt  1781  den  Posten  eines  Rat- 
mannes  und  Servis- Rendan ten  in  Habel  schwerst,  wurde  1783  Kämmerer,  später 
Bürgermeister  daselbst  und  starb  am  11.  Dezember  1831. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutechl.  22  n,  558.  -  b.  Nowack  5,  68  f. 

1)  Beiträge,  zumeist  ohne  N.,  in  den  Schles.  Prov.-Bl.  1798  bis  1800.  1804  f. 
1810  (1804.  April.  89,  801  bis  8:  Die  Siebenhirten.  Gedicht);  in  der  Glätz. 
Monateschrift;  im  Corresp.-Bl.  d.  Schles.  Gesellsch.;  in  Ballenstädte  u.  Krügers 
Archiv  f.  d.  neuesten  Entdeckungen  ans  der  Urwelt.   1820.    Bd.  2. 

2)  Briefe  über  die  Grafschaft  Glaz.  Von  Reisenden  als  Wegweiser  zu  ge- 
brauchen. Mit  einer  Vorrede  von  Th.  F.  Tiede.  Reichenbach  1823.  XV,  158  S.  8. 
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3)  Gläzer  Gesänge.  [Didaktisch-beschreibendes  Gedicht].  1.  Gesang.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Jos.  Müller.  Glazl836.  14  S.  4.  Beil.  z.  Progr.  des  Gymn.  zu  Glaz. 

Angeregt  durch  Neubecks  Gesundbrunnen. 

4)  Außerdem  Epigramme,  die  H.s  Neffe  Ullrich  in  Auswahl  nebst  dem  vor- 
stehenden Gedichte  zu  veröffentlichen  gedachte. 

40.  Christoph  Friedrich  Wehrhan,  (auch  Werhan),  geb.  am  1.  Januar  1761 
in  Magdeburg,  war  von  1790  bis  1798  Feldprediger  des  Regiments  von  Borch  in 
Neiße,  später  Oberprediger  in  Liegnitz;  starb  am  27.  April  1808. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  883.   10,  800.   11,  737.    16,  165.   21,  401.  - 

b.  Sieh  Nr.  4). 

1)  a.  Vom  Aberglauben  des  Messens  bev  vermeinter  oder  wahrer  Abzehrung: 
Sehl  es.  Prov.-Bl.  1798.  Jan.  —  b.  Ueber  die  Schlesischen  Landleute  im  südöst- 
lichen Theile  des  Fürstenthums  Liegnitz:  ebenda.  1798.  Marz,  Mai,  Aug  ,  Nov. 
und  1799  Jan. 

2)  1800 :  Sieh  §  296,  85.  1). 

8)  Der  Stangenberg  bei  Stonsdorf.  Ein  Gedicht:  Schles.  Prov.-Bl.  1800. 
September. 

4)  Scenen  und  Bemerkungen  aus  meinem  Feldpredigerleben  im  Feldzuge 
der  Preußen  nach  Champagne  im  Jahre  1792.  Liegnitz  und  Leipzig  bei  David 
Siegert.  (1802).  8.  Mit  neuem  Titel  bei  Hinrichs  in  Leipzig.  Ohne  Vfn.  —  Vgl. 
Goethe,  Campagne  in  Frankreich  =  (Hempel)  25,  13. 

5)  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Festtage  des  Jahres.  Nach  seinem  Tode 
auf  Verlangen  seiner  Zuhörer  ausgewählt  und  herausgegeben.  Liegnitz  1809.  gr.  8. 

Gabr.  Gtfr.  Bredow  §  293,  V.  29.  -  Ludw.  Thilo  §  302,  60. 

41.  Johann  Christlieb  Fritssch,  lebte  um  1831  zu  Quaritz  in  Schlesien. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  383.  22 244. 

1)  Myrthenblätter.   Glogau,  N.  Güntersche  Buchh.   1799.  8. 

2)  Ergüsse  des  Herzens.  Ein  Taschenbuch.  Glogau,  N.  Güntersche  Buchh. 
Glogau  1800.  8. 

Mich.  Kosmeli  §  295,  I  15. 

42.  Ferdinand  Renner«  Schriftstellername:  Johann  Karl  Carlson,  geb. 
1749  in  Breslau,  Haaslehrer  zu  Collochau  im  Amte  Schlieben,  lebte  später  in 
Tharandt,  dann  in  Dresden  als  Privatgelehrter;  starb  daselbst  am  4.  Juli  1807. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  223.  17,  316.  19,  313.  221,  474.  _  b.  Hay- 
mann,  Dresdens  .  .  Schriftsteller.    Dresden  1809.  8.  178.  195.  202.  228.  286.  — 

c.  Raßmann's  Lexicon  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.  Leipzig  1830.  S.  32. 

1)  Magazin  witziger  Einfälle.   Altona  1800.  8. 

2)  Mahlerische  Darstellungen  aus  Sachsen.    Dresden  1802.    IV.  12. 

3)  Gab  heraus:  Der  Bienenkorb.  Eine  Monatsschrift.  April  1803  bis  May 
1804.    Dresden.  8. 

4)  Der  Gesellschafter  für  die  Jugend  auf  ländlichen  Spatziergängen.  Dresden 
1803.   II.  8 

5)  Romane  aus  dem  Französischen  übersetzt:  Herbstblumen.  Dresden  1804.  8. 

6)  Aufsätze  im  Pirnaischen  gemeinnützigen  Wochenblatt.  Nov.  Dez.  1804; 
im  Wespen-Nest.  Großenhayn  1805.  8  ;  in  den  Gemeinnützigen  Beiträgen  zu 
den  Dresdner  Anzeigen  1805,  unterz.:  C. 

Noch  einige  andere  Schriften. 

43.  Friedrich  Beter,  geb.  1758,  war  Rektor  der  Stadtschule  in  Jauer;  starb 
am  11.  Dezember  1814. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  184  f. 
Außer  einigen  Schulbüchern: 

1)  Neue  Monatsschrift  zur  gesellschaftlichen  und  angenehmen  Unterhaltung. 
Jauer  1800.  8. 

2)  Opfer  der  Liebe  und  Dankbarkeit  in  einer  Sammlung  Neujahrs-,  Geburts- 
und Namenstagswünschen.   Breslau  und  Jauer  1810.  8. 
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3)  Geographische  Belehrungen  im  poetischen  Gewände  aber  alle  L&nder 
Europa'»  für  die  wißbegierige  Jugend.  Ein  Leitfaden  zum  geographischen  Unter- 
richt für  Elementar- Bildungsanatalten,  Stadt-  und  Landschulen.  Breslau  und 
Jauer  (1814).  8.   Der  Vf.  nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

44.  Peter  Friedrieh  Kannglefser.  §  294,  14. 

1)  Gedichte  in  der  Bunzlauer  Monatsschr.  1800.  1806,  in  Beckers  Erholungen 
1807;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1807.  1814. 

2)  Aufsätze  in  der  Bnnzl.  Mtsschr.  1800.  1806;  in  v.  Cöllns  Vertrauten  Briefen 
1807.  Bd.  8;  im  Bresl.  Erzähler;  in  den  Schles.  Prov.-Bl.  1812.  1814;  im  Frei- 
müthigen  1815 ;  u.  s.  w. 

8)  Der  fliegende  Ritter.  Eine  Wochenschrift.  Bunzlau  1803.  12  Stücke.  8. 

4)  Der  Breslau  ische  Erzähler,  eine  Wochenschrift.  10.  Jahrg.  Breslau  1809. 
II.  8.   Ohne  N. 

5)  Breslauiscbcs  Tagebuch,  eine  Monatsschrift  für  den  Bürger  und  Land- 
mann.  Breslau  1809.    12  Stücke.  4.   Ohne  N. 

6)  Schlesische  UnterhaltungKblatter  für  gebildete  Leser.  Erster  Jahrgang. 
Breslau  1810.  4.   Ohne  N.   Mit  J.  G.  Rhode  (§  310,  B.  136).   52  Nrn. 

7)  Außerdem  geschichtliche  Werke  u.  a. 

45.  Johann  Friedrich  Benjamin  Walther,  geb.  am  2.  November  1778  zu 
Kotzenau  im  Fürstentume  Liegnitz,  besuchte  seit  seinem  vierzehnten  Jahre  das 
Lyzeum  in  Jauer  und  drei  Jahre  spater  das  Breslauer  Elisabethanum.  Dort  wirkte 
Fülleborn  auf  ihn  ein,  und  Schummel  sowie  Manso  würdigten  ihn  freundlicher  Auf- 
munterung. Infolge  einer  langwierigen  Krankheit  konnte  er  erst  zu  Ostern  1799 
die  Universität  in  Halle  beziehen.  Er  studierte  daselbst  die  Rechte  und  verbrachte 
seine  Mußestunden  in  einem  kleinen  Kreise  junger  Männer,  darunter  Arnim  und 
Theremin,  mit  litterarischen  Arbeiten  und  Lektüre.  Seine  juristische  Laufbahn 
begann  er  in  Glogau,  wurde  1805  Stadtrichter  in  Sagan,  trat  jedoch  später,  als  er 
ein  Gut  gekauft  hatte,  ins  Privatleben  über.  Das  1825  übernommene  Syndikat  in 
Sagan  mußte  er  wegen  rheumatischer  Leiden  wieder  aufgeben.  Er  lebte  noch  1843. 

W.  wird  öfter  mit  dem  Göttinger  Zuckerbäcker  Friedrich  W.  (§  308,  69) 
verwechselt. 

a  Meusel,  Gel.  Teutechl.  21,  351.  Vgl.  16,  145.  —  b.  Nowack  6,  158  bis  155. 

1)  Jugendpbantasieen.  Mit  einer  Vorrede  von  Herrn  Prof.  [Joh.  Gebh. 
Ehrenr.]  Maaß.   Halle  und  Leipzig  1801.   236  S.  8. 

2)  Die  Ruinen  von  Primckenau.  Ein  poetisches  Gemälde,  allen  Menschen- 
freunden gewiedmet.   Glogau  1804.  8.  —  2.  Aufl.   Glogau  1804.   16  S.  8 

3)  Wintergemälde.   Sagan  1805.  8. 

4)  Jahres-Gruß  zum  Ersten  Januar  1806.   Sagan.    16  S.  8. 

5)  Gedichte  im  N.  Teutleben  Merkur;  in  (Groke's)  Orpheus;  im  Saganer 
Wochenblatte;  in  Wunsters  Zeitblüthen;  im  Almanach  ,Eos';  im  Schles.  Musen- 
almanach. 

6)  Cyane.  Ein  episch-romantisches  Gedicht  in  10  Gesängen.  Züllicbau  und 
Freystadt.  1811.  VIII,  368  S.  8.  Um  1801  begonnen  und  im  Herbst  1804  vollendet. 

7)  Missolonghis  Fall.   Gedicht   Sagan  (1826).    14  S.  8. 

8)  Eine  Sammlung  Gesänge  für  Griechenlands  Sache,  sowie  Dichtungen  nach 
Ossian  übergab  W.  im  Manuscript  an  K.  G.  Nowack,  der  für  ihren  Druck  Sorge 
tragen  sollte. 

46.  Wilhelm  Ferdinand  Eloglus  Meyer.   §  268,  21. 

Eros.  Eine  Sammlung  dichterischer  und  witziger  Aufsätze.  Berlin,  Maurers 
Buchh.  1805.  188  S.  8.  S.  145  bis  188:  Von  heute.  Ein  Zeitstück  in  Einem  Act. 

47.  Johann  Friedrich  Leonhard  BrUhwein,  geb.  am  13.  März  1762  zu 
Rein  bei  Neumarkt  in  Schlesien,  lebte  als  Kaufmann  in  Breslau  und  starb  da- 
selbst am  10.  November  1825. 

Meusel,  Gel.  Teutechl.  13,  181.  221,  402 

1)  Toilettenspiegel  für  manche  unsererjungen  Schönen,  nebst  einigen  unschäd- 
lichen Konservationsmitteln.  Ein  kleines  Weyhnachtsgeschenk.  Breslau  1802.  12. 
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2)  Adeona  oder  etwas  in  das  Ridikülchen  des  schönen  Geschlechts.  Taschen» 
buch  auf  das  Jahr  1804.  Breslau  1804.  12.  Darin  u.  a.  eine  Travestie  des  Hohen 
Liedes.  —  Vgl.  Hayn*  S.  38. 

8)  Mythologische  Belehrungen  in  alphabetischer  Ordnung,  brauchbar  für 
jeden  Stand  und  für  jedes  Alter.   Breslau  1805.  8. 

4)  Hatnnmade,  eine  heidnische  und  eine  jüdische  Begebenheit  aus  dem  4ten 
Jahrtausend  in  drei  Aufzügen  dramatiairt.    Breslau  1816.  8. 

48«  Johann  Christian  Daniel  «eiser,  geb.  am  12.  Juli  1772  in  Breslau, 
wurde  Unterlehrer  am  Friedrichsgymnasium  daselbst,  1798  Generalsubstitat  des 
St&dtministeriums,  in  der  Folge  vierter,  dann  dritter  Diakonus  an  der  Hauptkirche 
zu  St.  Bernhard  in  Breslau,  später  8ubaenior,  1809  Mitglied  des  Armendirektoriums; 
starb  als  Senior  an  der  genannten  Kirche  am  1.  Harz  1828. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  680.  22«,  815  f.  -  b.  Schles.  Provinzialblätter 
1828.  1,  252  f. 

1)  1802:  Sieh  §  258,  8.  e)  «  Band  V.   S.  278. 

2)  Nachricht  aus  dem  Leben  des  Herrn  Prof.  Dr.  Ign.  Aurel.  Feßler  .  . 
Breslau  1804.  8. 

3)  Redigierte  mit  K.  A  Menzel  (unten  Nr.  57)  den  Breslauer  Erzähler  1805 f. 

4)  Geschichte  der  Belagerung  von  Breslau,  vom  6.  Dec.  1806  bis  7.  Jan.  1807. 
Ein  Anhang  zur  topographischen  Chronik  von  Breslau  [von  K.  A.  Menzel].  Breslau 
1807.  4.    Bis  S.  65  von  K.  A.  Menzel,  das  übrige  von  Geiser. 

5)  Gebete  und  Lieder  zum  Gebrauch  in  Land-  und  Bürgerschulen.  Breslau 
(1810).  8.  -  2.  verb.  Aufl.   1889.  8. 

6)  Andachtsbuch  in  gebundener  Schreibart.    Breslau  1823.  8. 

Außerdem  ABC-,  Gebet-,  Andacht«-  u.  a.  Bücher,  von  denen  mehrere  zahl- 
reiche Auflagen  erlebten. 

49*  Charlotte  (Lotte)  Luise  Krause,  geb.  von  Fink,  geb.  am  3.  Januar 
1785  in  Klein-Neudorf  bei  Löwenberg  in  Schlesien.  Tochter  des  Schriftstellers 
G.  F.  W.  von  Fink  (§  296,  15).  verheiratete  sich  um  1802  mit  dem  Schullehrer 
Krause  in  Groß-Mochbern  bei  Breslau,  der  später  Kreissekretär  in  Neumarkt  wurde. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutochl.  13,  883.  17,  577.  22 H,  140.  23,  255.  259.  — 
b.  Schindel  1,  264  3,  189.  Die  Verweisung  auf  J.  von  Vofi  (nach  Raßmann)  muß 
auf  einem  Mißverständnisse  beruhen.  —  c.  Gross'  1882    S.  40. 

1)  Poetische  Versuche  oder  Empfindungen,  Gedanken  und  Schöpfungen 
eines  Jugendlichen  Genies  von  Charlotte  von  Fink.  Breslau  (1802).  8.  Darin 
auch  Gedichte  ihres  Vaters.  —  2.  Bändchen.   Breslau  1810.  8. 

2)  Beiträge  in  (Wunster's)  Zeitblüthen  1814  und  in  Brands  Schles.  Musen- 
almanach. 

3)  Poesien  von  L.  Krause,  geb.  v.  Fink.   Breslau  1818  bis  22.   III.  8. 

4)  Frühlingsblüthen.  Sammlung  kleiner  Erzählungen  und  Gedichte.  Liegnite 
1828.  gr.  12. 

Enth.:  a.  Der  Thorschreiber.  Erzählung.  —  b.  Die  Tageszeiten.  Erzählung* 
—  c.  Das  Lotterielos  oder  der  doppelte  Gewinn.   Comödie.  —  d.  Gedichte. 

5)  Flora,  Herausgegeben  zum  Besten  der  Abgebrannten  in  Habel schwerdt 
Liegnitz  1824.  gr.  12. 

6)  Geschöpfe  heiterer  Phantasie.  Breslau  1829.  8.  Enth.  a.  Gedichte  ver- 
mischten Inhaltes.  —  b.  Erzählungen.  —  c.  Die  Badekur.  Vaudeville. 

7)  Erzählungen,  Polterabendscherze,  dramatische  Scenen,  Fest-  und  Gelegen- 
heitsgedichte.  Breslau  1880.  8. 

8)  Dramatische  Scenen  zu  Polter- Abenden.   Liegnitz  1848.  8. 

9)  Dichtungen  und  dramatische  Scenen.   Neumarkt  1845.  gr.  8 

50.  Johann  Ehrenfried  Pfeiffer,  geb.  am  17.  September  1767  in  Warm- 
brunn, Sohn  eines  Kunstgärtnere,  besuchte  das  Schweidnitzer  Gymnasium,  mußte 
jedoch  1785  sein  Fortkommen  als  Elementarlehrer  suchen  und  vertauschte  nach  drei 
Jahren,  weil  ihm  die  notwendige  praktische  Musikkenntnis  fehlte,  diese  Stellung  mit 
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der  eines  Sekretars  bei  dem  Konsistorialrat  Tiede  in  Schweidnitz.  Im  Jahre 
1794  erhielt  er  den  Posten  eines  Buchhalters  und  Kassierers  bei  der  Lotterie- 
inapektion  in  Breslau,  errichtete  1800  ein  Kaffehaus  daselbst,  wurde  1811  Auktions- 
Komroissariu8  für  Litterator  und  Kunst,  betrieb  daneben  ein  Antiquar- Geschäft 
und  erwarb  1884  einen  Gasthof,  dem  er  noch  1888  vorstand. 
Nowack  8,  121  bis  128. 

1)  Liederbuch  für  fröhliche  Gesellschaften.   Breslau  1808.  8. 

2)  Aufsätze  in  Meusels  Archiv  f.  Künstler  und  Kunstfreunde. 

3)  Taschenbuch  für  Büchsenschützen  und  solche,  die  es  werden  wollen. 
Breslau  1814.  48  S.  12. 

Job.  Heinr.  Wilh.  Oswald  §  384,  X.  893.  —  Frdr.  Aug.  Dittmer  §  807,  I.  72. 

51.  Karl  Gottlieb  Ernst  Weber,  geb.  am  1.  November  1782  in  Groiwaldita, 
Kreis  Löwenberg,  als  der  Sohn  eines  Kantors  und  Schullehrers,  erhielt  von  diesem 
den  ersten  Unterricht  und  von  1792  an  zugleich  von  dessen  Amtsgenossen  8.  W. 
Friebel.  Ostern  1796  kam  er  auf  das  Gymnasium  in  Lauban,  Januar  1802  auf 
dasjenige  in  Kottbus,  bezog  Ostern  1804  die  Universität  Halle,  um  Theologie  zu 
studieren,  kehrte  1806  in  die  Heimat  zurück,  bestand  im  Oktober  die  theologische 
Prüfung,  war  ein  Jahr  lang  Hauslehrer,  lebte  dann  bei  seinem  Vater,  wurde  1810 
Pastor  in  Schönfeld  bei  Bunzlau  und  starb  als  solcher  am  14.  Februar  1865. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutechl.  21,  883.  -  b  Nowack  4,  168  bis  174. 

1)  a.  Im  letzten  Jahre  seines  Aufenthaltes  in  Kottbus  verfaflte  W.,  statt 
einer  zu  liefernden  Abhandlung,  den  ersten  Gesang  eines  Heldengedichtes  über 
eine  Begebenheit  des  siebenjährigen  Krieges.  —  b.  Nach  seiner  Ankunft  in  Halle 
verwarf  er  den  Plan  von  Nr.  a.  und  schrieb  die  ersten  zwei  Gesäuge  eines  Helden- 
gedichtes ,Elysia,  oder  Friedrich  der  Grotte  vor  Schweidnitz'.  An  Stelle  dieser 
unvollendet  gebliebenen  Dichtung  trat  dann  Nr.  5). 

2)  Glaube,  Hoffnung,  Liebe.  Ein  Beitrag  zur  Erhebung  des  Herzens  über 
die  Drangsale  des  irdischen  Lebens,  in  Gesängen  und  Liedern.  [Auswahl  seiner 
Gedichte.   Auf  Subscription  gedruckt).   Bunzlau  1811.  8.   Vgl.  Nr.  8). 

3)  Die  Unterweisungen  des  neuen  Testaments  in  der  Religion  JeBu  Christi 
für  lehrbegierige  Christen.   Bunzlau  1812  (1811).  8. 

4)  Der  Jubeltag.  Ein  kirchliches  Lied  bei  der  Amtsjubelfeier  meines 
Schwiegervaters  [Pastor  Bartsch].   Bunzlau  1816. 

5)  Die  Völkerschlacht  Historisches  Gedicht  in  26  Gesangen.  Ausgabe  für 
Preußen,  wovon  die  invalide  gewordenen  Preußischen  Krieger  den  Ertrag  er- 
halten. Berlin  1827.  XXIV,  492  8.  gr.  8.  Der  Verleger  veranstaltete  ver- 
schiedene Ausgaben  für  die  deutschen  Bundesstaaten. 

Vergl.  Abendzeitg.  1828.  Wegweiser  83.  —  Eckermanns  Gespr.  mit  Goethe 
1829  Aprü  6  —  (Moldenhauer)  2,  72. 

6)  Die  Treue.  Jubelgesang.  Sr.  Hochw.  Hrn.  Joh.  George  Franke,  K. 
Superintendenten  und  Pastor  pnmarins  zu  Bunzlau,  am  Tage  seiner  Jubelfeier 
nach  50jähriger  treuer  Amtsführung,  den  20.  Februar  1828,  als  Denkmal  der 
Verehrung  und  Liebe  geweiht  von  den  sämmtlichen  evangel.  Pfarrgeistlichen  der 
Bunzlauer  Diöcese.   Bunzlau.  4. 

7)  Das  Leben  ein  Fest.  Festgesang,  Sr.  Hochw.  Hrn.  Joh.  Christoph  HergeseU, 
Pastor  der  ev.  Kirchgemeinde  zu  Ottendorf.  Bunzlauer  Kreis,  am  Tage  seiner  Jubel- 
feier nach  ÖOjähriger  treuer  Amtsführung,  den  5.  März  1834  ..  .    Bunzlau.  4. 

8)  Die  Herrlichkeit  Gottes,  in  Hymnen  besungen.  Bunzlau  1834.  369  S. 
gr.  8.   Darin  auch  Manches  aus  Nr.  2)  benutzt. 

9)  Gedichte  im  Bunzlauer  Sonntagsblatte  1834  bis  1887. 

10)  Sonnenblicke  der  Gottheit.  In  Gesängen  und  Liedern.  Freunden  der 
Natur,  Menschheit  und  Religion  gewidmet   Bunzlau  1838.   XV,  240  S.  8. 

11)  Echostimmen  des  Lebens.   Gedichte.  Bunzlau  1838.   166  S.  8. 

12)  Der  Zug  nach  Moskau  und  die  Schicksalsmächte.  Heldengedicht  in  14 
Gesängen.  Bunzlau  1842.  228  S.  8. 
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52.  Johann  Gottfried  Eisner,  geb.  am  14.  Januar  1784  zu  Gottesberg  in 
Schlesien,  sollte  Kürschner  werden,  studierte  jedoch,  nach  Absolvierung  des  Ly- 
zeum« in  Landshut,  seit  1805  in  Halle  Theologie  und  Philologie,  wurde  Haus- 
lehrer in  Waldenburg,  1807  Kandidat  der  Theologie,  leitete  seit  1810,  von  Jugend 
auf  mit  der  Landwirtschaft  vertraut,  neben  dem  Unterrichte  seiner  Zöglinge  das 
Out  seiner  Prinzipalin,  heiratete  diese  1814,  verkaufte  1819  das  Gut  und  Über- 
nahm 1822  (bis  1830)  die  Pachtung  der  Stadtgüter  von  Münsterberg.  Er  starb 
am  5.  Juni  1869  in  Waldenburg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutechl.  22",  44 f.  —  b.  Nowack  2,  22  bis  27.  —  c.  Sieh 
unten  Nr.  6).  —  d.  Allg.  dt«ch.  Biogr.   1877.   6,  69  f.  (Löbe). 

1)  Redigierte:  Das  Blumenkörbchen  oder  Mannigfaltigkeiten  zum  Nutzen 
und  Vergnügen.    Landeahut  (später:  Halle).  8. 

2)  Beschreibung  der  Felsen  bei  Adersbach  in  Böhmen.  Nebst  einem  Ge- 
dicht auf  das  Echo  mit  Musik  für  das  Pianoforte.   Landeshut  1805.  8. 

8)  Beitrage  in  der  Allgem.  Ztg.;  im  Morgenblatt;  im  Ausland;  im  Schwäb- 
Merkur;  in  der  Breslauer  Ztg.;  in  der  Schles.  Ztg. 

4)  Ungarn  durchreiset,  beurtheilet  und  beschrieben.  Leipzig  1840.  II.  gr.  12. 

5)  Der  Krieg  in  Ungarn  in  seinen  Ursachen  und  wahrscheinlichen  Folgen. 
Breslau  1848.    24  S.  gr.  8. 

6)  Erlebnisse  und  Erfahrungen  eines  alten  Landwirths.  Hamm  [2.  Bd.: 
Berlin]  1865.   II.  (VIII,  310  und  Vm,  284  S.).  8. 

Viele  landwirtschaftliche  Werke  und  Zeitschriften. 
Frdr.  Aug.  Wentzel  §  295,  I.  36. 

53.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Krebs  lebte  (nach  Meusel  23,  261)  um 
1834  zu  Nimptsch  in  Schlesien.  Identisch  mit  dem  am  19.  Marz  1849  im  63. 
Lebensjahre  zu  Leschnitz  in  Schlesien  verstorbenen  Pfarrer  J.  F.  W.  K.t>  Vgl. 
N.  Nekrolog  27,  1215. 

Erstlingsfrüchte  der  Dichtkunst.   Breslau  1804.  8. 

54.  Johann  Heinrich  Ernst  Hachenberg,  geb.  am  19.  Januar  1775  in 
Grofiglogau,  lebte  nach  beendeten  Studien  von  1804  bis  1814  als  Privatlehrer  in 
Breslau,  seit  1814  als  Lehrer  am  evangelischen  Gymnasium  in  Schweidnitz,  trat 
am  1.  April  1830  mit  dem  Prädikate  eines  Oberlehrers  in  den  Ruhestand,  siedelte 
nach  Breslau  über  und  starb  daselbst  am  20.  August  1841  am  Schlagflusse. 
Verfasser  zahlreicher  Hilfs-  und  Lehrbücher  aus  verschiedenen  Wissensgebieten. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  848.  11,  567.  14,  639  18,  800.  -  b.  Nowack  6,  82  f. 

Mode -Romane,  oder  komische  und  abentheuerlicbe  Erzählungen.  Glogau 
1804.   252  S.  8. 

Frz.  Passow  §  310,  B.  203. 

55.  Wilhelm  Heinrich  Sohr,  Schriftstellername:  Reinhold,  geb.  am 
22.  November  1785  in  Görlitz  als  der  Sohn  des  dortigen  Bürgermeisters  Samuel 
August  S.,  studierte  1803  bis  1805  in  Leipzig  die  Rechte,  machte  1806  sein  Examen 
pro  candidatura,  wurde  1807  Vizeaktuar  beim  Justizamte  Chemnitz,  1809  des- 
gleichen beim  Justizamte  Colditz,  1810  Finanzsekretär  beim  k.  sächsischen  Geh. 
Finanz-Kollegium  (Finanz-Ministerium),  1812  interimistischer  Leiter  des  Domänen-, 
Rent-  und  torstamtes  Frauenstein  im  Erzgebirge  und  schied  1814  aus  diesem 
Amte.  Im  Jahre  1815  trat  er  in  preulische  Dienste,  wurde  1816  Regierungsrat 
bei  der  Regierung  zu  Reichenbach  in  Schlesien,  ging  nach  Auflösung  dieser  1820 
an  die  Regierung  in  Breslau  über,  erhielt  1834  seine  Ernennung  zum  Ober- 
regierungsrat, feierte  1857  sein  50jähriges  Dienstjubiläum,  trat  bald  darauf  in 
den  Ruhestand  und  starb  am  11.  Oktober  1861  in  Breslau. 

a.  Nowack  1,  136  bis  189.  -  b.  Neues  Lausitz.  Magazin.  Bd.  39  (Ed. 
Cauer).  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.    1892.   34,  550f.  (Grünhagen). 

1)  Sohr  beschäftigte  sich  in  jüngeren  Jahren  viel  mit  Poesie  und  Belletristik. 
Mahlmann,  mit  dem  er  zu  Leipzig  in  enger  Verbindung  gestanden  hatte,  nahm 
manches  davon  in  die  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  auf.  Während  seines  Chemnitzer 
Aufenthaltes  lieferte  S.  viele  poetische  Beiträge  zum  dortigen  Wochenblatte. 
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2)  Beiträge  in  Geisheims  Hausfreund,  z.  B.:  a.  Das  MiSverstandniA.  4.  Jahrg. 
1824»   Nr.  14.  -  b.  Der  Besuch  der  Musen  in  Breslau.   5.  Jg.  1825.   Nr.  27. 

3)  Mein  Lieblingsklang  (in  Musik  gesetzt  von  Ernst  Richter):  VI  Tafellieder 
für  IV  und  V  Männerstimmen  mit  und  ohne  Begleitung  des  Pianoforte.  Breslau, 
C.  Cranz. 

4)  Von  1831  bis  1846  redigierte  er  die  Schlesiscben  Provinzial-Blätter,  in  denen 
er  verschiedene  historische  und  staatswirtschaftliche  Aufsätze  veröffentlichte. 

56.  Fflrchtegott  Friedel,  war  um  1830  Salzmagazin-  und  Kassen- Kontrollor 
zu  Pilliza  in  Schlesien. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  413.  22",  225. 

Die  Früchte  meiner  Muse;  zu  Erziehung  einer  Waise  geopfert.  Breul  au  1805.  8. 
Joh.  H.  Richter  §  296,  55  und  Band  VL  S.  810  zu  S.  463. 

57.  Karl  Adolf  Menzel,  geb  am  7.  Dezember  1784  in  Grönberg,  kam  1798 
in  das  Haus  seines  Oheims  Fülleborn  (§  224,  107)  nach  Breslau,  studierte  1802 
in  Halle  Theologie,  dann  Philosophie,  Philologie  und  Geschichte,  kehrte  1804  nach 
Niederscblesien  zurück  und  wirkte  eine  Zeitlang  als  Hauslehrer  und  später  als 
Lehrer  an  der  Oelsnerschen  Privatschule.  Im  Jahre  1807  ging  er  nach  Liegnitz, 
um  die  dortige  Privat-Schulanstalt  der  Honoratioren  zu  leiten,  erhielt  nach  zwei 
Jahren  einen  Ruf  als  zweiter  Kollege  mit  dem  Titel  eines  auBerord.  Professors  an  das 
Breslauer  Elisabethanum,  wurde  bald  darauf  erster  Kollege,  April  1814  Prorektor 
sowie  Bibliothekar  der  Rhedigerschen  Bibliothek  bei  St-  Elisabetn,  1824  Konsistorial- 
und  Schulrat  mit  Beibehaltung  des  Bibliothekar- Amtes,  trat  im  April  1855  in  den 
Ruhestand  und  starb  am  19  August  desselben  Jahres.  —  Seine  Schwester  war 
die  Schriftstellerin  Julie  von  Grofimann  §  344,  1728. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutschl.  18.  675f.  —  b.  Nowack  1?  90  bis  93.  —  c.  Rübezahl, 
schles.  Prov.-Bl.  1870.  Dezemb.  (Prorektor  J.  Schmidt  in  Schweidnitz).  —  d  Sieh 
unten  Nr.  22).  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr  18S5.   21,  880 f.  (Grünbagen). 

1)  1805  f:  Sieh  Geiser  Nr.  48.  3). 

2)  Topographische  Chronik  von  Breslau.  Breslau  1805  bis  1807.  Acht  Quartale. 
II.  4.   Wöchentlich  erschien  ein  Bogen.   Ohne  Vfn. 

8)  1807:  Sieh  Geiser  Nr.  48.  4). 

4)  Geschichte  Schlesiens.  Breslau  (1808  bis  1810).  III.  4.  Ohne  Vfn.  —  Neue 
Auf).   Breslau  .  .  III.  4. 

5)  Die  Tragödien  der  Römer.  Metrisch  übersetzt.  Erster  Theil.  Breslau,  1809. 
194  S.  8.  Ohne  N  amen.  Enth.  [Seneca]:  Der  rasende  Hercules;  Thyest;  Agamemnon. 

6)  Redigierte  mit  K.  Schall:  Der  neue  Breslauische  Erzähler.  Eine  Wochen- 
schria.  Breslau  1810  bis  1812.   Drei  Jahrgänge.  4. 

7)  Besorgte  die  literarische  Beilage  zu  den  Schlesischen  Provinzial-Blättern 
1810  bis  1812. 

8)  Beiträge  in  den  Schles.  Prov.-Bl.:  a  Rüge  eines  Uebelstandes  und  Vorschlag 
zu  dessen  Abhülfe  f statt  .Demoiselle4  .Fräulein'  zu  gebrauchen].  1810.  Aug.  S.  139 
bis  147.  Ohne  N.  —  b.  Ein  paar  Worte  über  weibliche  Erziehung.  Oct.  S.  311 
bis  821.  -  c.  Ober  den  Unt  erschied  zwischen  gewissen  neuern  und  neuesten  Ansichten, 
die  in  der  deutschen  Litteratur  sich  geltend  machen.  1811.  April.  S.  298  bis  812.  — 
d.  Die  Bestimmung  der  Menschheit.  Juni.  S.  493  bis  510.  —  Weltmonarchie  und 
Hierarchie.  1813  Febr.  S.  97  bis  120.  —  f.  Die  christliche  Weltansicht  der  deutschen 
Völker  vor  ihrer  Bekehrung.  Aug.  S  114  bis  139.  —  g.  Joh.  Gottlieb  Schummel, 
eine  biogr.  Skizze.  1814.  Febr.  S.  129  bis  161.  —  h.  Über  eine  ungünstige  Periode 

in  Schlesiens  ge  istiger  Cultur.  1817  8.  194  bis  220.  —  i.  Geschichtliche  Ent- 

wickelung  der  am  29.  Oct.  1741  aufgehobenen  schlesischen  Ständeverfassung.  Juni 
u.  Juli.  Auch  besonders:  Breslau  1817.  —  j.  Über  Provinziahnnn  und  Provinzial- 
Geschichte,  besonders  unsre  schlesische.  1818.  März.  8  198  bis  212.  —  k.  Joh. 
Aug.  Barth.  Ein  biographisches  Denkmal.  Oct  S.  426  bis  441.  Auch  besonders: 
Breslau  1818.  4.  —  1.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Jesuiten  in  Deutschland.  1819. 
Juli.  S.  3  bis  11.  Aug.  S.  105  bis  116. 

9)  Die  Geschichten  der  Deutschen  [Bis  zum  Tode  Maximilians  X],  Breslau 
1815  bis  1823.  VII  (nach  der  Heftabth.  VIII).  4. 
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10)  Ueber  die  Glaubensfreiheit  der  protestantischen  Kirche,  und  wie  dieselbe 
mit  der  Glaubenseini^keit  in  den  Grundwahrheiten  des  Christenthums  bestehe. 
Rede,  gehalten  im  Elisabeth-Gymnasium  am  30.  Okt.  1817,  am  Vorabend  des 
3.  Reformation«- Jubelfestes.   Breslau  1817.  8. 

11)  Ueber  die  Undeutschheit  des  neuen  Deutschthums.  Nebst  polemischen 
und  erläuternden  Beilagen.    Breslau  1818.   128  S.  8. 

a.  Kayßler,  An  Herrn  Prorektor  Menzel.  1818.  Dagegen:  —  b.  Menzel, 
Antwort  an  Professor  Kayßler.  Anhang  zu  der  Schrift  über  das  Deutschthum. 
Breslau  1818.  8.  —  c.  Hauptmann  v.  Schmeling  und  Karl  v.  Raumer,  Ueber 
die  Breslauer  Turnstreitigkeiten.  1818.  §  298,  IV.  21.  6)  —  Band  VI.  8.  272.  — 
d.  Passow:  Unten  S.  800, 16).  —  e.  Ehrerbietiges  Sendschreiben  eines  Freundes  der 
Beredsamkeit  an  den  Herrn  Pror.  Menzel  zum  Druck  befördert  von  K.  Schneider, 
öffentl.  ordentl.  Prof.  in  Breslau.  1818. 

f.  Steffens:  §  291,  8.  17)  =  Band  VI.  S.  174.  -  g.  W.  Scheerer:  §  296, 
12.  9)  =  Band  VI.  S.  443.  -  h.  W.  Harnisch,  Die  alte  christliche  Deutschheit 
des  Herrn  Prorector  Menzel  an'«  Licht  gesetzt.  Breslau  1819  8.  Dagegen:  — 
i.  Menzel.  Abfertigung  des  Herrn  W.  Harnisch.  Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  des 
Turngeistes.  Breslau  1819.  8.  —  k.  Trautvetter  (§  807,  I.  65),  Antwort  auf 
einen  Angriff  in  der  Broschüre:  ,Ueber  die  Undeutschheit  des  neuen  Deutschthums', 
von  C.  A.  Menzel:  Polit  liter.  Anzeiger  zu  Voss'ens  Zeiten  1819.  Jul.  S.  CX1V.  — 

1.  Menzel,  Erwiderungen  an  die  Turnfreunde.   Breslau  1819.  8. 

Vgl.  noch  W.  H  arni  s  ch ,  Geschichte  des  Turnwesens  und  der  Turnstreitigkeiten 
in  Schlesien.  Breslau  1820.  8.  —  Wut tke  in  Nr.  22)  S.  XIX  bis  XXX.  —  Zschr. 
d.  Vor.  f.  Gesch.  u.  Altert  Schlesiens  1897.   31,  61  Anm. 

12)  Geschichte  der  Stadt  Breslau.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  deutschen 
Bürgerthums:  Berlin,  genealog.  Kalender  auf  1824. 

13)  Geschichte  unserer  Zeit,  seit  dem  Tode  Friedrichs  des  Zweiten.  Berlin 
1824  f.   II.  8.   Weitere«  sieh  §  298,  V.  81.  1)  «=  Band  VI.  S.  331. 

14)  Gab  heraus:  G.G.  Fülleborn 'n  Rhetorik..  Vierte.  Auflage.  Breslau  1825.  8. 

15)  Neuere  Geschichte  der  Deutschen  von  der  Reformation  bis  zur  Bundes- Acte. 
Von  Karl  Adolf  Menzel . .  .  Breslau,  Druck  und  Verlag  von  Graß,  Barth  und  Comp. 
1826  bis  1848.  XIV.  gr.  8.  —  Zweite  verm.  u.  verb.  Auflage.  Breslau  1854  bis 
1855.   VI.  8. 

16)  Vorwort  zu:  M.  Morgenbesser,  Geschichte  Schlesiens.  Breslau  1829.  8.; 

2.  verb.  Aufl.   Breslau  1883.  8. 

17)  Garve  1880:  Sieh  §  222,  16.  Briefe  d)  -  Band  IV.  S.  176. 

18)  Setzte  fort:  Heine  Ts  Geschichte  des  Preußischen  Staates  und  Volkes  für 
alle  Stande  bearbeitet.  5.  Band.  Berlin  1848  f.   VIII,  756  S.  gr.  8. 

19)  Zwanzig  Jahre  Preußischer  Geschichte.  1786  bis  1806.  Berlin  1849.  XII, 
756  S.  gr.  8. 

20)  Historische  Lehrstücke  für  Religions-  und  Staatsthumskunde.  Von  Karl 
Adolf  Menzel.  Königlich  Preußischem  Consistorial-  und  Schulrath.  Erster  Band. 
Breslau  1851.   A.  Gosohorsky's  Buchhandlung  (L.  F.  Maske).    VI,  400  S.  gr.  8. 

21)  Staats-  und  Religionsgeschichte  der  Königreiche  Israel  und  Juda.  Von 
Karl  Adolf  Menzel  .  .  Breslau  1853.  8.  -  N.  wohlf.  (Titel-]Ausg.  Leipzig,  Dyk'sche 
Buchhandlung,   o.  J.  (1865).   XVII,  457  S.  8. 

22)  Religion  und  Staatsidee  in  der  vorchristlichen  Zeit  und  die  Frage  von  der 
Unfehlbarkeit  der  biblischen  Bücher  in  der  christlichen  Zeit.  Aus  dem  Nachlasse 
Karl  Adolf  Menzel's  herausgegeben  mit  einer  Lebensbeschreibung  K.  A.  Menzel  s 
von  Heinrich  Wuttke.  Leipzig,  Ernst  Fleischer.  1872.  XLIV,  263  S.  gr.  8.  Mit 
Menzels  lithogr.  Bildnis. 

Karl  Gtli.  Pr&tzel  §  331,  100.  -  Rud.  v.  Berge  §  307,  I.  80. 

58.  Der  Abschied  beim  Ausmarsch  der  Preußischen  Truppen  aus  Schlesien. 
Mit  3  Kupfern.  Breslau,  Buchheister.  1806.  8.  Auch  eine  Ausgabe  mit  einem  Kupfer. 

59.  Giersberg,  Gouvernements- Auditeur  in  Kosel,  seit  1800  Stadt-  und  Justiz- 
direktor zu  Lüben  in  Schlesien.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22»,  354. 

Momus  (Gedichte).    1806.  8. 


Giersberg.   Daniel  Krüger.   Karl  Keller.   Gottlieb  Schnait,  447 

60.  Daniel  Krüger,  geb.  am  7.  November  1763  in  Breslau,  studierte  da- 
selbst Theologie,  wurde  1788  Priester,  1798  (bis  1830)  Direktor  des  Schullehrer- 
seroinars  und  (bis  1824)  Inspektor  der  katholischen  Elementarschulen  in  Breslau, 
1810  (bis  1832)  Domprediger,  1812  Domherr,  1816  Doktor  der  Theologie;  starb 
am  2.  September  1833. 

a  Mensel,  Gel.  Teutschl.  4,  282.  10,  149 f.  18,  444.  23,  287.  -  b.  N.  Ne- 
krolog 1833.  —  c.  A.  Rai,  Die  Co n vertäten  seit  der  Reformation.  Freiburg  i.  B. 
1875.   12,  548.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.   17,  226 f.  (Reusch). 

Sammlung  von  Gesangen  und  Gebeten,  zunächst  zum  Gebrauche  für  Schulen. 
Breslau  (1806).  12.  —  Gebete  und  Gesänge  für  katholische  Schulkinder.  Breslau 
1828.  12. 

Von  K.  auch  zahlreiche  Predigten,  Reden,  Andachts-  und  Erbauungsbücher 
u.  a.  Beitrage  in  den  Schlesischen  Provinzialblättern  und  deren  literar.  Beilage  1809. 

Frz.  Ant.  v.  En  der  §  298,  J.  142. 

61.  Karl  Benjamin  Gottlob  Keller,  geb.  am  1.  Juli  1784  zu  Primkenau, 
besuchte  seit  Pfingsten  1797  das  Glogauer  Gymnasium  und  fand  bei  dem  Rektor 
Gründler  (§  334,  896),  der  einige  seiner  knabenhaften  dichterischen  Versuche 
kennen  gelernt,  sowie  auf  dessen  Empfehlung  beim  Konsistorialrat  Bail  Förderung 
und  Unterstützung.  Eine  Rede,  die  er  1804  beim  Schulaetus  hielt,  verschaffte 
ihm,  der  durch  das  Brandunglück  von  Primkenau  ganz  hilflos  geworden,  da 
seine  Eltern  all  das  Ihrige  verloren  hatten,  so  gro£e  Teilnahme,  daß  er  in  dem- 
selben Jahre  die  Universität  Halle  beziehen  konnte.  Bei  deren  Auflösung  im 
Jahre  1806  wurde  es  ihm  nur  durch  die  Hilfe  anderer  Schicksalsgenossen  möglich, 
die  Heimat  zu  erreichen.  Er  nahm  daselbst  eine  Hanslehrerstelle  an,  wurde  am 
11.  Juli  1809  alB  zweiter  Prediger  nach  Sprottau  berufen,  1819  Pastor  primarius 
und  1822  Superintendent;  starb  am  9.  Oktober  1856  in  Sprottau 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  113.  -  b.  Nowack  2,  82  bis  84. 

1)  Abschiedssonett  an  seine  Wohlthäter:  Schles.  Provinz.-Blatter  1806. 

2)  Der  unterbrochene  Frühling:  Grokes  Orpheus  1809. 

3)  Die  Glogauschen  Rathsherren.  Eine  Erzählung  aus  dem  Ende  de» 
15.  Jahrhunderts.    Leipzig  und  Sorau  1825.   219  8.  8. 

4)  a.  Phantastische  Erzählungen.  Erstes  Bandchen  Sorau  und  Sagan 
1827.  171  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Hans  Brahe  oder  der  Sonderling  im  schwarzen 
Mantel.  —  b.  Zweites  Bandchen.  Glogau  und  Lissa  1829.  IV,  284  S.  Auch  u. 
d.  T.:  Skiaphilos  Poneriander  oder  das  Amulet.    Ein  Märchen. 

5)  Gedichte,  Erzählungen  und  Parabeln  in  der  Abendzeitung;  im  Schles. 
Musenalmanach  1827  bis  1829;  in  Schall's  und  Holtei's  Deutschen  Blättern;  in 
den  Schles.  Blättern;  in  Schmidt's  Schles.  Taschenbuch.  —  Sonstige  Beitrage  in 
den  Schles.  Provinzialblättern  u.  s.  w. 

6)  Bosheit  und  Wahnglaube  oder  der  Hexenprozeß.  Sittengemälde  ans  der 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts.   Bunzlau  1831.   IV,  239  S.  8. 

7)  Joachim  vom  Berge  und  seine  Stiftungen.  Ein  wichtiger  Beitrag  zur 
Geschichte  Schlesiens.    Glogau  und  Leipzig  1834.    III,  218  8.  8. 

8)  Die  Feuersbrunst.   Ein  Gedicht.   Sorau  1835.    15  S.  8. 

9)  Nikolaus,  Herzog  von  Oppeln.  Eine  Erzählung.  Bunzlau  1835  f.  U. 
206  S.  und  209  S.  gr.  12. 

10)  Die  Lasten  des  Patronats  in  der  evangelischen  Kirche,  in  besonderer 
Beziehung  auf  Schlesien.   Glogau  1889.  gr.  8. 

11)  Nachrichten  über  die  evangelische  Kirche  zu  Sprottau.  Sprottau  1841.  8. 

12)  Außerdem  Predigten 

62.  Christian  Gottlieb  Schmit,  geb.  am  14.  Mai  1788  in  Protach  bei 
Militsch,  Sohn  eines  Schulmeisters,  versuchte  sich,  durch  Geliert«  Schriften  an- 
geregt, früh  in  geistlichen  Liedern,  verwaiste  mit  18  Jahren,  wurde  1811  bei  der 
Polizeiverwaltung  in  Breslau  angestellt,  Präsidialsekretär,  später  Registrator, 
1820  Sekretär  und  Kassenrendant  im  allgemeinen  Polizei  •  Geschäftsbüreau.  Er 
starb  am  16.  November  1838  in  Breslau. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  354.  -  b.  Nowack  8, 180f.  -  c.  N.  Nekrolog  16,921. 
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1)  Beitrage  im  Breslauer  Erzähler,  zu  dem  er  auch  Zeichnungen  aus  der 
Militscher  Gegend  lieferte;  im  Hausfreund;  in  den  Schles.  Blättern;  im  Schles. 
Musenalmanach;  u.  s.  w. 

2)  Erato  und  Calliope,  oder  Dichtungen  am  Mutterbusen  der  Natur.  Rawicz 
(Breslau,  Holäufer)  1809.   X,  180  S.  8.   Gedichte  und  prosaische  Aufsatze. 

63.  Gottlieb  Immanuel  Lebrecht  Finger,  geb.  am  8.  April  1756  in 
Freistadt,  gest.  als  Pastor  zu  Giersdorf  in  Schlesien  vor  1830. 

Meusel,  Gel  Teutschl.  22  U.  188. 

1  Leitfaden  beim  christlichen  Religionsunterricht,  besonders  für  Kate- 
chumenen.    Bunzlau  18O8.  8. 

2)  Die  neue  Welt  in  Sinngedichten,  Erzählungen,  Schnellgedanken  u.  s.  w. 
Breslau  1810.  8. 

64.  Karl  Wilhelm  Salice-Contessa.   §  296,  74 

I)  Das  Räthsel.  Aufgeführt  in  Weimar  1805  Sept.  18,  sodann  in  Lauch- 
stadt, Leipzig  und  Halle  bis  1817  Marz  24  noch  27  mal.  Vgl.  Burkhardt,  Das 
Repertoire  des  Weimar  Theaters.    Hamburg  u.  Leipzig  1891.   S.  HO. 

3)  a.  Der  Fündling.  Aufgeführt  in  Weimar  1810  Dez.  17.  Vgl.  Burkhardt 
S.  113.  —  b.  Der  Talisman.  Aufgeführt  in  Weimar  1809  Jan.  28.  Vgl.  Burk- 
hardt S.  118. 

10)  Kindermärchen.  —  3.  Auflage.    Berlin  1890.    307  S.  8. 

65.  Karoline  Albertine  Eleonore  Luise  ron  Haagwitz.   §  271,  17. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22",  611  f.  —  b.  Nowack  5,  69  bis  71.  -  c.  Damen- 
conversationslex.   1846.   5,  190  f.  —  d.  Gross"  1882.   S.  88. 

7)  Poetische  Beiträge  in  den  Schles.  Provinzialbl.  1816  bis  1823;  in  W.  L. 
Schmidts  Schles.  Taschenbuch  (u.  a.:  Nachklänge  aus  den  Bergen;  Ludmillas  Liebe, 
ein  kleiner  Roman  in  Liedern);  in  der  Frauenztg.  1839  (Die  hundert  Dukaten.  Erz.). 

II)  Da«  zweite  Dreiblatt.  Drei  Erzählungen.  Inhalt.  1.  Amiko.  Wahrheit 
und  Dichtung.  2.  Benno  und  Amanda.  8.  Die  Lustfahrt  nach  Starkenfels. 
Leipzig  1831.   385  S.  8. 

12)  Das  dritte  Dreiblatt,  oder:  Pommersche  Geschichten.  Drei  Erzählungen, 
[a.]  Die  Brautfahrt  nach  Pommern,  [b.]  Sidonia  ron  Bork.  fc.l  Barnims  Kreuz. 
Leipzig  1832.    19  Bog.  8. 

18)  Die  Liebe  nach  der  Hochzeit,  oder  Edmund  und  Bertha.  Eine  Er- 
zählung nach  zwölf  aufgegebenen  Worten.    Leipzig  1834,  8. 

14)  1839:  8ieh  Nr.  7). 

66.  Karl  Wilhelm  Peaehel,  geb.  am  11.  Oktober  1787  in  Metschlau  bei 
Neustädtel,  Sohn  eines  Schullehrers,  der  ihm  den  ersten  Unterricht  erteilte,  kam 
mit  zehn  Jahren  zu  dem  Pastor  Menzel  in  Primkenau  in  Pension,  kehrte  aber, 
Kränklichkeit  wegen,  bald  zu  den  Eltern  zurück,  besuchte  dann  die  Schule  in  Frei- 
stadt und  seit  1799  das  Pädagogium  in  Züllichau.  Durch  den  Tod  seines  Vaters 
mittellos  geworden,  muite  er  auf  das  Studium  der  Theologie  verzichten  und  wurde 
1806  Hauslehrer  in  Deutsch- Wartenberg,  1807  in  Altgabel  bei  Neustädtel.  In  dieser 
Stellung  studierte  er  die  römischen  Dichter  und  übte  sich  in  Nachbildungen  derselben. 
1809  ging  er  nach  Breslau,  um  die  Prüfung  als  Pädagog  zu  machen,  nahm  eine 
Hauslehrerstelle  an,  unterrichtete  in  mehreren  Instituten  und  leitete  zuletzt  selbst 
ein  solches.  Im  Sommer  1812  verlieS  er  Breslau,  wurde  vierter  Lehrer  an  der 
lateinischen  Schule  in  Goldberg,  1814  dritter,  1820  zweiter  Lehrer  mit  dem  Titel 
erster  Auditor,  trat  1840  in  den  Ruhestand  und  starb  am  22.  Juli  1852  in  Goldberg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  92.  —  b.  Springauf  S.  25.  —  c.  Nowack  5,  127 
bis  130. 

1)  a.  Der  Selbstmörder,  Ged.;  b.  Trinklied;  c.  Hymne:  Breslau.  Erzähler  1808. 

2)  Waldmann.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  Breslau  1812.  8.  —  Lieg- 
nitz 1814.  8. 

3)  Gab  heraus:  Der  Erzähler  an  der  Katzbach.  Goldberg  1815.  4.  Erschien 
seit  1.  Januar  und  ging  nach  18  Wochen  wieder  ein.   Nur  Beiträge  von  P. 

4)  Friedensgesänge.   1816.  8. 
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5)  Weihnachtslieder.    1816.  8. 

6)  Preußen  und  Franzosen.  Drama  in  2  Acten.  1817.  An  mehreren  Orten 
aufgeführt.   Abgedruckt  in  Nr.  9)  a,  Heft  6. 

7)  Scenen  am  Luthers  Leben,  [in  Erzählungen]  poetisch  dargestellt  Zur  Er- 
innerung dea  81.  Od.  1817.  LiegniU  1817.  40  S.  8. 

8)  Gab  heraus:  Die  Erde  und  ihre  Bewohner.  Breslau  1818.  8.  Zeitschrift, 
geograph.  und  geschichtl.  Inhalts. 

9)  Gab  heraus:  a.  Rosen  blätter.  Landeshut  1818.  Drei  Bande  zu  je  zwei 
Heften.  8.  Nur  Beiträge  von  P.  Vgl.  Nr.  6).  An  Stelle  von  Nr.  a.  erschien  — 
b.  Der  s«hlesische  Volksfreund,  eine  Zeitschrift  für  gebildete  Leser.  Landeshut  1823 
bis  1825.  Goldberg  1826 f.  gr.4.  Wöchentl.  ein  Bogen.  Beitrage  größtenteils  von  P. 

10)  Gab  heraus:  Goldberger  wöchentliche  Nachrichten.  Goldberg  und  Landeshut 
1621  bis  1826.  4.  Seit  1827  u.  d.  T.:  Schlesische  Fama.  Goldberg.  4.  Wöchentl. 
ein  Bogen.    Beiträge  von  P.  u.  a. 

11)  Geschichte  der  Stadt  Goldberg.   Goldberg  1822  bis  1824.    HI.  gr.  4. 

12)  Der  Gröditzberg.  Romantische  Erzählung.  Jauer  1824.  8.  —  2.  Aufl. 
Goldberg  1826.  XIX,  67  S.  8.  Behandelt  die  Einnahme  des  Gröditzberges  durch 
Wal  lenstein. 

18)  Beitrage  im  Schles.  Musenalmanach  1826  bis  1880. 

14)  Der  schwarze  Christoph.  Romantische  Erzählung  aus  Schlesiens  Vorzeit. 
Glogau  1826.   VII,  167  S.  8. 

15)  Gab  heraus:  Der  Rathgeber  für  den  Bürger  und  Landmann.  Goldberg 
[und  Bunzlau]  1827  bis  1880.  Acht  Hefte.  (H.  1  bis  6:  Goldberg.  8.;  H.  7  u.  8: 
Bunzlau.  4  ).   Dazu  eine  Beilage  u.  d.  T.:  Die  sichtbare  Welt 

16)  Weidenröschen.   Erzählungen.   Bunzlau  1880.   IL  8. 

Enth.  I.  a.  Coeurdame.  —  b.  Die  Caliztiner.  —  c.  Gimpels  Reise  nach  der 
Hauptstadt.  -  II.  d.  Sebastians  Kreuz-  und  Querzöge  durch  die  Künstlerwelt.  — 
e.  Der  Schlafpelz. 

17)  Volkssagen  und  Mährchen  der  Schlesien  1.  Bändchen.  Bunzlau  1881. 
140  S.  8.  Enth.:  a.  Das  Jagdschloß  an  der  Katsbach.  —  b.  Die  Rabendocken  bei 
Goldberg.  —  c  Die  Neujahrsnacht  in  8teinthal.  —  d.  Die  Domglocke  in  Breslau. 

18)  Die  sieben  letzten  Bürger  Goldbergs  im  Jahre  1558.  Dramatisches  Bild 
in  8  Akten.   Goldberg  1882.   V,  116  S.  8. 

19)  Wallenstein  in  Goldberg  am  4.  October  1688.  Historisches  Schauspiel 
in  4  Aufzügen.   Liegnitz  1834.  56  S.  8. 

20)  Dietrich  von  Willenberg,  eine  Sage  aus  dem  J.  1390.  Liegnitz  o.  J.  24  S.  8. 

21)  Die  Einsiedlerhütte  am  Spitzberge.  Erzählung  aus  den  Zeiten  des  30jährigen 
Kriege».   Goldberg  1889.   IV,  27  S.  8. 

22)  Gedichte.   1.  Heft.   Goldberg  1889.  8. 

67.  Aftgust  Heimbert  Hinze  (geb.  29.  Sept.  1765  in  Braunschweig,  seit  1803 
Brunnen-  und  Badearzt  in  Altwasser  und  Physikus  des  Waldenburger  Kreisen, 
t  23.  Des.  1882  in  Waldenburg.  Vgl.  Nowack  6,  48f.)  schickte  1806  an  Arnim  für 
das  Wunderhorn  Volkslieder  und  Bearbeitungen  von  Minneliedern.  Mehrere  von  den 
Volksliedern  sind  mit  Hinze 's  Namen  in  das  Wunderhorn  (2,  258.  260.  261)  auf- 
genommen. Brief  Arnims  über  diese  Beitrage  an  ihn  vom  4.  April  1806:  sieh  Steig, 
Arnim  und  Brentano  S.  168f.  —  Hinze  gab  auch  ein  Unterhaltungsblafct  für  Brunnen- 
und  Badegäste  (Landeshut  1810.  4.)  heraus  und  veröffentlichte  auier  zahlreichen 
mediz.  Schriften  eine  Erzählung  .Frommer  Glaube4  u.  d.  Decknamen  Aug.  Walden- 
burg: Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt   1826.  Aug. 

68.  Georg  Wilhelm  Groke,  geb.  in  den  siebziger  Jahren  zu  Ziebern  bei 
Großglogau,  war  1812  Rektor  in  Goldberg,  1814  Pfarrer  in  Konradswalda  bei 
Bolkenhain. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  506.  17,  786f.  22»,  458. 

Orpheus,  oder  neue  Gesänge  schlesischer  Dichter.  Eine  Zeitschrift.  Breslau 
1809.   Drei  Hefte.  8.   Ohne  N. 

Von  G.  auch  Beitrage  im  Gesellschafter  1819f.;  Schulbücher. 
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J.  Juliane  Schubert  §  280,  10.  —  Ferd.  Koreff  §  292,  5;  §  298,  A.  181. 

69.  Gottfried  Günther  Böller,  geb.  am  11.  November  1783  zu  Schönfels 
bei  Zwickau  in  Sachsen  als  der  Sohn  eines  (1794  f)  Pastors,  besuchte  die  Fürsten- 
schule  in  Grimma,  wo  er  Seume  kennen  lernte,  studierte  1801  bis  1804  in  Leipzig 
Theologie,  wurde  1804  Hauslehrer  bei  dem  Landesältesten  Keck  von  8chwartzbaeh 
su  Mildenau  bei  Sorau  in  der  Niederlausitz,  promovierte  1808  ztim  Doktor  der  Philo- 
sophie, ging  1811  als  Hauslehrer  zu  dem  Grafen  von  Dohna  nach  Mallmitz  bei 
Sprottau,  verheiratete  sieh  1815,  richtete  sich  als  Hauseigentümer  in  Mallmitz  ein, 
folgte  jedoch  1818  einem  Rufe  als  Oberlehrer  an  das  evangelische  Gymnasium  in 
Glogau.   Dort  starb  er  nach  1840. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutachl.  19,  897  f.  -  b.  Nowack  4,  134  f. 

1)  Schillers  Lied  an  die  Freude  lateinisch  übersetzt  im  VerBmaaß  des  Ori- 
ginals. Sagau  1810.  8.  —  Schillers  Lied  an  die  Freude  in  Uebersetzungen.  Forts,, 
enth.  eine  lateinische  Übersetzung  im  VerBmaaß  des  Originals  von  G.  G/Röller,  und 
eine  englische  im  gleichen  Versmaafi  von  Prof.  [Benj.]  Beresford  [geb.  1750,  f  1819. 
Vgl.  Recke-Napiersky  1,  115.  2,  598]  in  Dorpat.  Berlin  1810.  8.  -  Vgl.  §  2*3. 
1)  9  —  Band  V.   S.  175. 

2)  a.  Der  Kaffee.  Parodie  zur  Schillerschen  Glocke.  Sagan  1811.  8.  Vgl. 
Band  VI.  S.  520,  aa?  -  Auch  in:  Almanach  Der  Parodieen  und  Travestien.  Hg. 
von  C.  F.  Solbrig  (§  815,  II.  175).  Leipzig  1816.  S.  24  bis  59.  -  In  diesem 
Almanach  sind  von  Röller  noch  folgende  Parodien:  b.  Das  Blümlein  Wunderschön, 
von  Göthe.  Das  Leibgericht  oder  Das  Ensen  Wundersüfi,  von  Roller.  S.  (2)  bis  11. 

—  c.  Ode  an  die  Freude,  von  Schiller.  Der  Tabak.  Parodie  .  . .,  von  Roller.  S.  92 
bis  101.  —  d.  Ritter  Toggenburg,  Ballade,  von  Schiller.  Die  Gewalt  des  Schnapse» 
über  die  Liebe.  Ballade,  von  Röller.  S.  120  bis  127.  —  e.  Tröstung  (,Weine  nicht! 
es  ist  vergebens,  Alle  Freude  dieses  Lebens,  Ist  ein  Traum  der  Phantasie4)-  Trost 

der  Freundin  beim  Schlachten  des  geliebten  Sch  s,  von  Roller.  (, Weine  nicht! 

es  ist  vergeben«,  liebe  Magd;  kein  Schmuck  des  Lebens  Ist  ja  mehr  als  Phantasei'). 
S.  140  bis  145.  —  f.  Hektors  Abschied,  von  Schiller.  Parodie  .  ,  von  Roller. 
S.  176  bis  179.  —  g.  Thekla,  eine  Geisterstimme,  von  Schiller.  Geisterstimme  eines 
flüchtigen  Schuldners,  von  Röller.  (Mit  dem  gleichen  Anfangsvers  wie  das  Original 
und  mit  der  SchluBzeile:  Kindacher  Sinn  liegt  oft  im  hohen  Spiel].  S.  180  bis  183. 

—  h  Die  Ideale,  von  Schiller.  Die  Schönheit,  von  Röller.  S.  184  bis  191.  -  i.  Der 
Handschub,  von  Schiller.   Der  bekehrte  Weiberhasser,  von  Röller.   S.  204  bis  209. 

Das  Original  links  in  Antiqua,  die  Parodie  rechts  in  Fraktur  gedruckt. 

3)  Sonnet,  von  Röller  (,lm  heil'gen  Schaun  der  Lieblichen  versunken').  [Mit 
der  Parodie]:  Die  Gefahr,  von  Lacrimas  Sperling  (,In  Ohnmacht  meiner  Schwache 
ganz  versunken'):  Solbrigs  Almanach  Der  Parodieen  u.  Travestien.  1816.  S.  102 
bis  105. 

4)  Schillers  Lied  von  der  Glocke.  Ins  Lateinische  übersetzt  von  G.  G.  Röller, 
nebst  Abdruck  des  deutschen  Originals.   Leipzig  1817.  12. 

5)  Almanach  Der  Parodieen  und  Travestien.  Herausgegeben  von  M.  Gottfr. 
Günth.  Röller.  Zweyter  (in  Bezug  auf  Solbrigs  Almanach  Nr.  2)]  Almanach. 
Leipzig,  bey  Carl  Friedrich  Franz.  1818.  1  Titelkupfer,  1  Bl.  (gestochener)  Titel, 

S.  (I  bis  VI)  Djro  Hochgeboren  der  Frau  Reichs-  und  Burggräfin  zu  Dohna,  

lhro  Hochgeboren  unterthäniger  Verehrer  M.  Gottfried  Günther  Röller,  S.  VII f. 
Vorvorrede,  S.  IX  bis  XVI  Vorrede,  S.  XVII  bis  XX  Inhalts- Verzeichnis  208  S.  12. 

Druck- Anordnung  wie  Nr.  2). 

Darin  unter  andern:  a.  Die  Huldigung  der  Künste.  Ein  lyrisches  Spiel,  von 
Schiller.  Die  Feinde  der  Parodie.  Ein  phantasirtes  Parodrama.  S.  6  bis  45.  — 
b.  Die  Götter  Griechenlands,  von  Schiller.  Die  Gespenster  der  alten  Zeit  (.Die  ihr 
noch  die  alte  Welt  regieret').  S.  46  bis  59.  —  c  An  die  Freunde,  von  Schiller. 
An  die  MiEvergnügten  (^Lieben  Freunde,  es  gab  schlechtre  Zeiten').  S.  106  bis  113.  — 
d.  Das  Blümchen  Wunderhold  [d.  i.  die  Bescheidenheit],  von  Bürger.  Auch  ein 
Blümchen  Wunderhold  (,Es  blüht  ein  Blümchen  irgendwo').  S  114  bis  125.  Läuft 
auf  eine  Zote  hinaus.  —  e.  Der  Antritt  des  neuen  Jahrhunderts,  von  Schiller.  Morgen- 
gedanken eines  Ehemanns  (,Ach,  ich  Tropf!  Wo  find'  ich  endlich  Frieden  V). 
S.  128  bis  133.  —  f.  Spruch  des  Confucius,  von  Schiller.  Spruch  des  Sokrates 
(.Dreifach  herrscht  der  Frauen  Mund').  S.  134  bis  187.  —  g.  Dithyrambe,  von 
Schiller.  Antidithyrambe  (,Nimmer,  das  glaubt  mir,  Erscheinen  die  Gaste,  Satt  und 
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allein').  S.  138  bis  141.  —  h.  Monolog  des  Soliman  im  Zriny,  von  Theodor  Körner 
(,Ich  soll  mich  schonen?  —  soll  den  Funken  Kraft').  Monolog  eines  abgehenden 
Schalen  (Jch  soll  mich  zahmen,  soll  die  Götterkraft').  S.  142  bis  147.  —  i.  Die 
Erwartung,  von  Schiller.  Die  Erwartung  eines  gedrängten  Musensohnes  (.Klopfte 
nicht  jetzo  ein  Bote?  Hat  nicht  die  Hausthur  geknarrt?*).  8.  158  bis  167.  — 
k.  Monolog  des  Franz  Moor,  aus  den  Räubern,  Akt  II.  Scene  1.  von  Schiller. 
Monolog  eines  bedrängten  Kandidaten.   S  176  bis  185 

Auierdem  Parodien  nach  Auemhammer  (Glaube,  Liebe,  Hoffnung),  Buri  (Skizze 
meines  Lebens),  Hang  (Lebewohl  und  Willkommen),  Horaz  (An  die  Venus),  Frdr. 
Kind  (Die  sieben  Gründe),  Kosegarten  (Furchtbarkeit  und  Lieblichkeit  des  Grabes ; 
Die  untergehende  Sonne),  Mahlmann  (Der  Veilchenkranz),  Müchler  (Lob  der  blauen 
Farbe;  Die  weiße  Farbe),  von  Nostit«  und  Jankendorf  (Die  Lebensgefährten.  Sieh 
§  302,  39.  2),  Pfeffel  (Die  drei  Blümlein),  F.  L.  Gf.  von  Stolberg  (Der  deutsche 
Knabe)  und  Wyß  (An  den  letzten,  der  mein  gedenkt). 

6)  Gab  heraus:  Erdmann  Hunger,  Hinterlassen«  Papiere  und  Gedichte. 
Glogau  1826. 

7)  a.  Schola  vespertina,  carmen  paraeneticum  ad  praeceptores  auctoritatem 
suam  apud  adolescentiam  conservaturos.  Glogaviae  1826.  4  In  elegischen  Versen.  — 
b.  Schola  vespertina,  ein  Lehrgedicht  über  die  Erhaltung  des  Ansehens  bei  der 
Schuljugend,  lateinisch  und  deutsch.   Glogau  und  Lissa  1828.  87  S.  8. 

8)  Magister  vivax,  carmen  didacticum.  Glogaviae  1831.  16  S.  4.  In  ele- 
gischen Versen. 

9)  Empfehlung  der  Peter  Schmidschen  Methode,  durch  wissenschaftliche 
Behandlung  der  Aufgaben,  versucht  von  G.  G.  Röller.   Glogau  1884.  80  S.  8. 

10)  Disciplina  commendatrix,  sive  remedia  pigritiae.  Carmen  didacticum. 
Glogaviae  1836.   17  S.  4.   In  elegischen  Versen. 

70.  J.  Adalbert  Krause,  geb.  am  28.  April  1789  in  Ludwigsdorf  bei  Neisse, 
besuchte  das  Gymnasium  in  Oppeln  und  das  katholische  Schullehrerseminar  in 
Breslau,  war  fünf  Jahre  Hauslenrer  in  Czarnowanz,  1810  zweiter  Lehrer  an  der 
katholischen  Elementarschule  in  Oppeln,  1817  Rektor;  starb  am  4.  Juli  1843 
in  Oppeln. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  256.  -  b.  N.  Nekrolog  21,  1285. 

1)  Preußische  Blumenlese  für  das  Jahr  1810  [und  1811],  herausgegeben  von 
J.  A.  Krause.   Königsberg.   II.  12.  §  315,  II.    123  —  Band  VIII.   S.  69. 

2)  Kronos,  oder  Königsberger  Unterhaltungsblatt.  Königsberg  1812.  8.  Mit 
A.  F.  von  Wiehert. 

71.  J.  R.  Fröland. 

Die  Weihe  meiner  Mußestunden,  oder  Sammlung  von  Gedichten.  1.  Theil. 
Nebst  der  Biographie  des  Verfassers.   Glogau  1812.  8. 

Heinr.  Frdr.  Frh.  v.  Bruiningk  §  345,  III.  1799. 

72.  Jolle  Sonnabend,  geb.  Krisch,  geb.  um  1741,  lebte  1813  als  Witwe 
in  Breslau. 

Poetische  Gedanken  und  Empfindungen  einer  zweiundsiebzigjährigen  Frau. 
Breslau  1813.  8.  Ohne  Vfn. 

Joh.  Frdr.  Oswald  §  311,  22.  -  Karl  Wunster  §  331,  114.  -  Joh.  Gtfr. 
Pfund  §  305,  63. 
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Siebentes  Kapitel. 

Sehr  erfreulich  ist  es,  die  Pflege  der  deutschen  Litteratur  im  Aus- 
lande, zunächst  in  den  Landstrichen  zu  verfolgen,  die  unter  fremde  Herr- 
schaft geraten  waren.  Schleswig  blieb  trotz  aller  Anstrengungen  Däne- 
marks und  trotz  aller  Gleichgiltigkeit  der  deutschen  Regierungen,  immer 
eine  unbestreitbare  Provinz  der  deutschen  Litteratur,  wie  es  die  Schweiz 
immer  geblieben  ist  In  Schleswig  stand  die  Wahl  nur  zwischen  Deutsch 
oder  Danisch  offen,  und  da  sie  die  Wahl  zwischen  eignem  Reichtum  und 
fremder  Armut  bedeutete,  konnte  ihre  Richtung  nicht  zweifelhaft  sein. 
Anders  lagen  die  Dinge  in  den  deutsch -rassischen  Ostseeprovinzen,  wo 
über  die  Sprache  der  Esthen,  Letten  und  Russen  einerseits  und  der 
deutschen  Sprache  anderseits  noch  eine  fremde,  die  franzosische  Sprache, 
als  Vermittlerin  zwischen  den  übrigen,  Geltung  gewonnen  hatte.  Der 
Schriftsteller  in  den  Ostseeprovinzen  hätte,  wenn  er  nicht  deutsch  schreiben 
wollte,  die  Wahl  gehabt,  sich  mit  den  Volksdialekten  an  die  Bewohner 
der  Provinzen  zu  wenden:  und  dies  thaten  auch  wirklich  viele  nicht  nur 
eingeborne,  sondern  auch  aus  Deutschland  eingewanderte  Schriftsteller; 
oder  russisch  zu  schreiben,  um  das  große  Reich  des  Ostens  zu  gewinnen; 
oder  endlich  die  französische  Sprache  zu  benützen,  um  sich  an  die  allge- 
meine Bildung  zu  wenden:  beides  Fälle,  die  nur  selten  vorkamen.  Die 
lange  Liste  der  deutsch  dichtenden  eingeborenen,  eingewanderten  oder  nach 
Deutschland  gezogenen  Schriftsteller  zeigt,  daß  damals  in  den  Ostseeprovinzen 
der  deutschen  Sprache  keine  wirkliche  Gefahr  drohte.  Bedenklicher  erschien 
für  diesen  und  die  folgenden  Zeiträume  bis  1870  die  Sache  im  Elsaß,  wo 
das  edle  Streben  einiger  Wenigen,  die  deutsche  Sprache  mit  dem  deutschen 
Wesen  aufrecht  zu  erhalten,  durch  eine  große,  reiche  und  im  Vordringen 
sehr  lebendige  Litteratur  beschränkt  ward. 

Im  eigentlichen  Auslande,  wo  die  deutsche  Litteratur  mit  derjenigen 
aller  Länder  und  Völker  zu  ringen  hat,  ist  ihre  Wirkung,  wenigstens  in 
diesem  Zeiträume  des  Weltkrieges,  von  keiner  Bedeutung;  nur  die  Dänen 
stehen  mehr  als  ein  anderes  Volk  unter  dem  Einflüsse  der  deutschen 
Litteratur,  wie  sich  an  Baggesen  und  Oehlenschläger  deutlich  genug  zeigt. 

§  307. 

I.  Ostseeprovinzen. 
Allgemeines. 

Zeitschriften.    Almanache.   Taschenbücher.    Sammlungen  u.  a. 

a.  (Czarnewski,  Nr.  52)  gab  heraus:  «.  Mitanischer  Almanach  auf  das  Schalt- 
jahr 1800  [bis  1802]  Mitau.  III.  16.  —  ß.  An  Madame  C  Stephanie  (mit  einem 
Almanach  für  dieselbe  auf  das  Jahr  1806).  Mitau,  den  24.  Nov.  1805.  109  8.  12 

b.  (K.  G.  Sonntag,  Nr.  17)  Rigisches  Taschenbuch  für  den  SommergenuB. 
Zum  Besten  des  Nicolai-Armen-  und  Arbeitshauses.   Riga  1801.   228  S.  16. 

Beiträge  von  Eckardt;  Ernst  Heydevogel  (8.  198.   Vgl.  §  215,  37);  Pösch- 
mann;  Sonntag. 

c.  F.  Schortmann,  Nordisches  Beluetigungsblatt.  Nr.  1  bis  8  vom  18.  April 
bis  2.  Mav  1802.   (Dorpat).  48  S.  8. 

Friedrich  Schortmann  war  1804  bis  1809  Lehrer  an  der  Dorpater  Kreis- 
schule,  lebte  später  in  Petersburg.    Vgl.  Recke- Napiersky  4,  116. 
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d.  F.  B.  Albers  (Nr.  41)  gab  heraus:  Tropfen  zum  Ocean  der  Zeitschriften. 
Ein  Wochenblatt.    Mit.au,  27.  October  1802.    16  8.  8.   Mehr  nicht  erschienen. 

e.  V.  H  Schmidt,  Aaswahl  alterer  und  neuerer  Gesänge.  (Dorpat  1803). 
181  S.  8.    Darin  Gedichte  von  Berent;  Croon;  Horeb;  Pöschmann  u.  a. 

Valentin  Heinrich  Schmidt,  geb.  am  12.  Juli  1775  in  Riga,  seit  1806  Pastor  zu 
Wonnen  in  Kurland;  f  am  28.  April  1809  in  Riga.  -  Vgl.  Recke -Napiersky  4,  104. 

f.  (Joh.  Chpb.  Kaffka,  Nr.  5)  gab  heraus:  «.  Nordisches  Archiv  vom  Jahre 
1808  [bis  1809].  Riga.  8.  Jeder  Jahrg.  12  Hefte  oder  4  Bünde.  Vom  letzten 
Jahrg.  erschien  nur  der  1.  Band  in  8  Heften. 

Beitrage  von  Chn.  Gthe.  Ahnert  (Sekretär  der  Niederrechtspflege  in 
Dorpat  Vgl.  Meusel  1,  87.  17,  9;  Recke-Napiersky  1,  17;  Beiie  1,  5.  Von  ihm 
noch:  Die  Ruhe  zu  Belle -Vue  bey  Riga  [Gedicht].  Dorpat  1789  14  8.  4.); 
Albers  Baumann;  Beer;  Behm;  Berens;  Bergesonn;  Bergmann;  Brockhusen; 
Brosse;  Brotze;  Campenhausen;  Collins;  de  la  Croix;  Eckardt;  Fischer;  Heibig; 
Keussler;  Lüderwald.  gen.  Lange;  Meilin;  Pöschmann;  Recke;  Reinbeck  (§  296. 
19.  8);  Joh.  Richter  (§  882,  127);  Joh.  Geo.  Leber.  Richter;  Schlippenbach; 
Schlözer;  Schröder;  Seider;  Truhart;  Ungern-Sternberg ;  Weyrauch. 

ß.  Miscellaneen  zum  Nordischen  Archiv  [Nordische  Miscellen],  Riga.  4. 
Erschienen  von  Anfang  April  1807  bis  80.  Mai  1811.  Wöchentlich  zwei  nalbe 
Bogen  (Nrn.).   Zumeist  politische  Nachrichten  enthaltend. 

g.  St  Petersburgsche  deutsche  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  gebildeter 
Stande.   St.  Petersburg,  Maller.   1804.  gr.  4    Nr.  1  bis  26.   1.  Band. 

h.  (Frdr.  v.  Eckardt,  Nr.  7.  17)  Lieder  für  die  ünterstützungsgesellschaften 
in  Riga  1805.    23  S.  8.   Auch  Beitrage  anderer. 

l.  F.  E.  Schröder,  St  Petersburgische  Monatsschrift  zur  Unterhaltung  und 
Belehrung.  Erster  u.  Zweiter  Jahrgang.  St  Petersburg  1805.  1806.  VI.  8. 
Jeder  Jahrg.  12  Hefte  oder  8  Bande.   Fortsetzung  sieh  Nr.  p  und  w. 

Beitrage  von  Albers;  Arreste;  Bergmann;  Brosse;  Friebe;  Kotzebue; 
Musaus;  Nudow;  Richter;  Schlegel;  Seider;  Ungern-Sternberg;  u.  a. 

Friedrich  Enoch  Schröder,  geb.  im  Mecklenburgischen,  kam  1785  nach 
Livland.  f  als  Bibliothekar  des  Grolfürsten  Konstantin  in  Petersburg  am  12.  24. 
April  1824.   Vgl.  Recke- Napiersky  4,  128 f. 

k.  J.  F.  v.  Recke  (Nr.  43)  gab  heraus:  Wöchentliche  Unterhaltungen  für  Lieb- 
haber deutscher  Lektüre  in  Rußland.  Mitau  1805  bis  1807.  VI.  8.  I.  u.  n.  1805. 
452  u.  482  8.  -  DL  u.  IV.  1806.   416  u.  444  8.  -  V.  u.  VI.  1807.   420  u.  482  S. 

Fortgesetzt  u.  d.  T  :  Neue  wöchentliche  Unterhaltungen  größtenteils  über 
Gegenstande  der  Literatur  und  Kunst   Mitau  1808.   IL   424  u.  508  S.  8. 

Beitrage  von  Adelung;  Albers;  Becker;  Beer;  v.  Berge;  Birkel;  Blanken- 
hagen; Boehlendorff;  Brosse;  Conradi;  Creutz;  Cruse;  Elverfeld;  Groschke; 
Indrick  (1808.  2,  480 f.:  Gesang  auf  den  Tod  der  Großfürstin  Elisabeth  Alexan- 
drowna.  Vgl.  über  I.  §  349,  VII.  278);  Lampe  (1808.  1,  377  bis  383.  399  bis 
407.  415  bis  424:  Sommertheater  in  Mitau.  Friedrich  Lampe,  geb.  1781  in 
Dresden,  Prof  in  Dorpat  t  am  11.  Aug.  1828.  Vgl.  Recke  -  Napiersky  3,  11); 
Liebau;  Maezewski;  Ockel;  Pöschmann;  Preiß;  E  v.  d.  Recke;  Richter;  Schlippen- 
bach: Schlözer;  Slevogt;  Sonntag;  Trautvetter;  Trinius;  Watson;  Zimmermann. 

1  F.  B.  Albers  gab  heraus:  Nordischer  Almanach  für  das  Jahr  1806  (1807 
und  1809).   Riga  (1805.  1806.  1808).   III.  12.   Mit  6,  7  und  10  Kupfertafeln. 

Beitrage  von:  Birkel;  Brosse;  Cruse;  v.  Liebau;  v.  Recke;  v.  Schlippen- 
bach; Tielemann  u.  a. 

m.  U.  Frh.  v.  Schlippenbach  (Nr.  38)  gab  heraus:  o.  Kuronia.  Eine  Samm- 
lung Vaterl  Indischer  Gedichte  Mitau  1806.  6B1.  u.  118  S.  12.  Mit  Musikblattern; 
Zweite  Sammlung.  Mitau  1807.  6  Bl.  u.  186  8  12.  Mit  Musikblattern;  Dritte 
Sammlung.  Mitau  1808.  4  Bl.  u.  124  S.  12.  Mit  1  Titelkupf.  u.  Musikblattern.  — 
ß.  Wega.  Ein  poetisches  Taschenbuch  für  den  Norden.  (Der  Kuronia  vierte  Samm- 
lung).  Mit  4  Kupfern  und  Musikblattern.   Mitau  1809.   8  Bl.  u.  152  S.  12. 

Beitrage  von  Albers;  Becker;  v.  Berge;  Böhlendorff;  Brennecke;  Brosse;  Grot- 
huß;  Krollmann;  Langhansen;  Liebau;  Maezewski;  Musaus;  W.  G. Preuß  (geb.  18. 
Mai  1769  in  Lauban,  f  als  emer.  Pastor  zu  Papendorf  5.  Mai  1842.  Vgl.  Recke- Napiersky 
3,  446 f.   Beise  2,  126);  E.  v.  d.  Recke;  v.  Trautvetter;  Trinius;  Weyrauch. 

n.  Ivensenn,  Terpsichore,  ein  Taschenbuch  für  Freunde  und  Freundinnen 
des  Tanzes  in  Liv-  Kur-  und  Esthland.  Riga  (Mitau)  1806.  XIV,  161  S.  und 
2  Bl.  12. 
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Dietr.  Alex.  Valent.  Ivensenn,  geh.  am  15.  August  1762  zu  Bauske  in 
Kurland,  gest.  als  emeritierter  MitAuscher  Gymnasiallehrer  am  27.  November  1839 
in  Tuckum.  —  Recke-Napiersky  2,  405.  Beise  1,  297.  —  Von  ihm  noch:  Auto- 
Biographie.  Scherz  und  Ernst,  aber  buchstäbliche  Wahrheit  [in  Versen].  Mitau 
1836.   40  S.  8. 

0.  A.  Truhart  (Nr.  76)  gab  heraus:  Fama  für  Deutsch -RuSland.  Riga 
1806.    1807.   Zwei  Jahrgänge  zu  je  12  Heften  oder  4  Banden.  8. 

Beiträge  von  Albanus;  Berens;  Brückner;  Cam penhausen;  Eckard  t;  Keussler; 
Kotzebue;  Lamberti;  Mellin;  Merkel;  Poschmann;  Prätorius;  Sommer;  Sonntag; 
Stegemann;  Ungern-Sternberg. 

p.  F.  B.  Albers  und  F.  E.  Schröder  gaben  heraus:  Ruthenia.  Dritter 
[bis  sechster]  Jahrgang  der  8t.  Petersburgschen  Monatsschrift.  St.  Petersburg 
und  Mitau  1807  [bis  1810].  Vier  Jahrgänge  in  XU  Banden  zu  je  vier  Heften. 
8.   Vgl.  Nr.  i.  und  w. 

Beitrage  von  Adelung;  Bergmann;  Bilterling;  Brosse;  Cruse;  Frähn; 
Kotzebue  ;  Krüger  ;  Liebau  ;  Merkel ;  Purgold ;  Rambach ;  Recke  ;  Reimers , 
Richter;  Schlippenbach;  Trautvetter;  Zimmermann. 

q.  G.  Merkel  (§  295,  1.  6)  gab  heraus:  Der  Zuschauer.  Eine  literarisch- 
politische  Zeitschrift.  Riga  1807  bis  1831.  4.  Erschien  seit  dem  1.  Juli  1807, 
drei  halbe  Bogen  wöchentlich.  Ende  1881  gab  Merkel  die  Redaktion  ab.  — 
1816,  während  Merkels  ReiBe  nach  Deutschland,  erst  von  K.  6.  Sonntag,  dann 
von  Lacoste,  gegen  Ende  des  Jahres  bis  zur  Mitte  1817  wieder  von  ersterm 
redigiert.  —  Nr.  1  und  2  der  von  Sonntag  hg.  Inlandischen  Blatter  1817  [Nr.  y] 
erschienen  als  .Nebenblatt  zu  Merkels  Zuschauer*. 

Vgl.  Ch.  v.  Schlözer,  Der  Thracierdichter,  abermals  ein  Selbstvertrauter 
seltner  Art,  oder  freimüthige  Bemerkungen  Aber  zwei  Aufsätze  in  der  28.  und 
29.  Beilage  zum  Jahrgange  1810  des  Zuschauers  vom  Dr.  Merkel.  Königsberg  1811.  8. 

H.  Diederichs,  Garlieb  Merkel,  Die  Geschichte  meiner  lief  ländischen 
Zeitschriften:  Bali  Monatsschr.  1898.  Jahrg.  40,  Heft  S/4. 

r.  (A.  H.  v.  Weyrauch,  Nr.  85)  gab  heraus:  Iris,  ein  Wochenblatt  für  Damen. 
Erstes  Bändchen.  Januar— Junius.  Zweites  Bändchen.  Julius — December.  1808. 
Riga.  II.  212  und  226.  S.  8.  Jede  Woche  erschien  eine  Nr.,  zusammen  52  Nrn. 

8.  Rigaische  Stadtblätter.   Riga  1810  bis  18..  8. 

Herausgeber  (Redakteure)  waren  von  1810  bis  1827,  Nr.  28:  K.  G.  Sonntag 
(Nr.  17,  38),  Paul  Tiedemann,  Joh.  Melch.  Knieriem,  A.  Albanus  (Nr.  61),  K.  L. 
Grave  (Nr.  66),  Dav.  Hier,  von  Grindel.  Nach  Sonntags  Tode  1827:  Frdr.  Beise, 
M.  Thiel  (Nr.  90).  1828  bis  1830:  Herbord  Karl  Frdr.  Bienemann  von  Bienen- 
stamm.   1831:  K.  F.  W.  Fleischer  (Nr.  51).    1882  bis  1847:  Pet  Dav.  Wendt 

Beiträge  von  Albanus;  Beise;  Berens;  D.  G.  von  Bergmann;  L.  v.  Berg- 
mann; H.  Bidder;  K.  J.  Bidder;  Brockhusen;  Bröcker;  Brosse;  Brotze;  Brückner; 
Bulmerincq;  Burdach;  Collins;  Essen;  Fleischer;  Fölkersahm;  Förster;  Friebe; 
Graß;  Grave;  Grindel;  Hagemeister;  Henschler;  Hesse;  Heydenreich;  Huhn; 
Keufiler;  Klockow;  Knieriem;  Lado;  Langenbeck;  Laurenty;  Mellin;  Napierskr; 
Parrot;  Prätorius;  Remy;  Sand;  Schweder;  Sommer;  Sonntag;  Strahsen ;  Streich ; 
Thiel;  Tiedemann;  Tielemann;  Wendt;  Wichmann;  Wilpert;  Zigra;  u.  a. 

Die  Chiffern,  deren  sich  viele  der  Mitarbeiter  bedienten,  verzeichnet  Recke- 
Napiersky  bei  den  betreffenden  Namen. 

Vgl.  unten  Nr.  y>. 

1.  Kurländisches  Provinci alblatt  1810f.  Mitau.  4  Sieh  Czarnewski  Nr.  52.  6). 
u.  G.  Merkel,  Zeitung  für  Literatur  und  Kunst.    Riga  bei  Job.  Frdr. 

Meinshausen.  1811.  48  Nrn.  4.;  1812.   25  Nrn.  4. 

Beiträge  von  AsmuS;  Girgensohn;  GraS:  Keuiler;  Morgenstern;  Streich; 
Tielemann. 

v.  (Czarnewski)  Thuiskou;  eine  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  für  Teutsche 
Leser.   (Riga)  1811.  4.   Nr.  1  bis  18,  vom  6.  Oktober  bis  Schlufi  des  Jahres. 

w.  F.  B.  Albers  und  F.  Chph.  Brosse  (Nr.  53)  gaben  heraus:  Ruthenia, 
oder:  Deutsche  Monatsschrift  in  Rußland.  Riga  (Mitau)  1811.  11.  8.  Acht 
Monatshefte  von  Januar  bis  August.   Vgl.  Nr.  p. 

Beiträge  von  Bock;  Braunschweig;  Cruse;  Krüger;  Richter;  u.  a. 

x.  G.  Tielemann  (Nr.  86.  4.  7)  gab  heraus: 

«.  Livona.  Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  die  deutsch-russischen 
Ostsee-Provinzen.  1812.  1815.  Riga  und  Dorpat.  II.  X,  267  und  VIII,  318  S.  16. 
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Beiträge  von  Anders  (1815.  S.  161  bis  168:  Rathsel.  Karl  Sain.  Anders, 
geb.  24.  Apr.  1768  in  Dorpat,  Sekretär  der  dortigen  Ullivers  itätabibl.,  t  81.  Mai 
1835.  Vgl.  Recke-Napiersky  1,  36f.  Beise  1,  18);  v.  Berge;  Bergmann;  Bröcker 
(1815.  S.  285  bis  254:  Der  30.  Jul.  1814  in  St.  Petersburg.  Vgl.  ß.  Erdm. 
Gust,  von  Bröcker,  geb.  18.  Nov.  1784  in  Riga,  f  als  emer.  Prof  der  Dorpat. 
Universität  4.  März  1854  in  Dorpat.  Vgl.  Recke-Napiersky  1,  270f.  2,  596f.  4,  • 
604.  Beise  1,  89 f.);  Broete;  CoMns;  Fischer;  Goetze;  Gra8;  Grave;  Herder  (1812. 

5.  151);  Morgenstern;  Pöscbxnann;  Reimers  (1812.  S.  67.  88.  93.  1815.  8.  161: 
Gedichte.  Mart.  Ernst  Reimers,  geb.  3.  Aug.  1775  in  Riga«  Ratsherr,  f  16.  Jan. 
1826  daselbst.  Vgl.  Recke-Napiersky  3,  502 f.);  Remy;  Schlippenbach;  Sonntag; 
Steltzer(§  266,  14>,  Tielemann;  Weyrauch. 

ß.  Livona's  Blumenkranz.  Erstes  Bändchen.  Mit  5  Kupfern.  Riga  und 
Dorpat  1818.   XXII,  273  S.  8. 

Beitrage  von  v.  d.  Borg  (§  345,  II.  1771);  Bröcker  (S.  257  bis  273:  Geschenke 
des  Augenblicks  für  den  Augenblick.  Vgl.  o.);  Fischer ;  Goetze ;  Morgenstern;  Remy; 
Kiemschneider;  Samson  v.  Himmelstiern  (§  345,  II.  1780);  Schlippenbach;  Tielemann. 

y.  (K.  G.  Sonntag)  Inländische  Blätter.  4  Probeblätter  vom  Dec.  1818.— 
Jahrgang  1814.  52  Nrn.  (Riga).  218  S.  4.  -  1817.  Nr.  1  bis  12.  52  8.  4. 
Vgl.  oben  Nr.  q. 

z.  (M.  ABmuB,  Nr.  98)  gab  heraus:  Dionysiaca.  Dorpat  1814.  X,  232  S.  8. 
Beiträge  von  Berent;  Croon;  Petersen  u.  a. 

a.  Dörptische  Beyträge  für  Freunde  der  Philosophie,  Literatur  und  Kunst. 
Dorpat  und  Leipzig  1814.  1815.  1821.  III.  8.  Sieh  K.  v.  Morgenstern 
unten  Nr  28.  31). 

ß.  Konr.  Ludw.  Wunder  (war  viele  Jahre  Schauspieler  bei  der  Revaler 
Bühne  und  als  Komiker  beliebt.  Vgl.  Recke-Napiersky  4,  576)  gab  heraus: 
Theatralische  Miscellen  zu  einem  Taschenbuche  für  Schauspieler  und  Schauspiel- 
freunde.   Erster  Jahrgang.   Dorpat  1815.  210  S.  12. 

Darin  u.  a.:  a.  Zwey  Vetter  für  einen.  Lustspiel  in  einem  Akt  von  L.  J. 
v.  Knorring.  8.  84  bis  174.  Vgl.  §  384,  XI.  911.  —  b.  Der  Jude  im  Fasse,  ein 
komisches  Singspiel  in  einem  Acte  von  C.  L.  Wunder.   S.  175  bis  210. 

y.  La  Coste  (Nr.  48),  Rigische«  Theater  -  Blatt  1815.   Nr.  1  bis  86  vom 

6.  März  bis  13.  November.   156  S.  4. 

Das  Meiste  darin  von  L.  selbst.  Nr.  14f.:  Geschichte  des  Rig.  Theaters 
von  1760-1811  in  13  Perioden.   Vgl.  Band  VI.   8.  810  zu  8.  436. 

rf.  (La  Coste),  Abendblatt  für  allerley  Leser.  Nr.  1  bis  24  vom  4.  Decem- 
ber  1815  bis  3.  Junius  1816.   Riga.   192  8.  4. 

Außer  L.s  Aufsätzen  noch  Beiträge  von  Götze;  Grave ;  Grindel ;  Merkel ;  Truhart. 

f.  (M.  Asmuft)  gab  heraus:  Neujahrsangebinde  für  Damen.  (Dorpat)  1816. 
20  Bl.  16.  —  1817.   152  8.  12.  —  1818.   156  8.  8. 

Beiträge  von  K.  F.  v.  d.  Borg  (§  345,  II.  1771);  P.  O.  von  Goetze;  A.  H.  Neue 
(§  345,  H.  1784);  Petersen;  K.  ET  Raupach  (§  345,  II.  1767);  v.  Weyrauch  u.  a. 

C.  (F.  E.  Rampach,  Nr.  26)  gab  neraus:  Neue  inländische  Blätter.  (Dorpat). 
Erschienen  vom  4.  August  bis  Ende  1817.  30  Nrn.  120  8.  4.;  1818.  52  Nrn. 
400  S.  4 

Beiträge  von  Bergmann;  Bock;  Boehlendorff  (1818.  8.  353  bis  355,  369  bis 
371:  Der  Berg  der  Wissenschaften,  eine  Allegorie.  Herrn.  Leop.  von  Boehlen- 
dorff, Bruder  Kas.  Ulr.  B.s,  geb.  2.  Jan.  1778  in  Mitau,  Prof.  der  Theologie  in 
Dorpat,  t  17.  Apr.  1828.  Vgl.  Recke-Napiersky  1,  208 f.  Beise  1,  68);  Brömsen; 
Ewers;  Grindel;  Keuiler;  Morgenstern;  Rambach;  Robst  (1818.  8.  185:  Herzliche 
Erinnerungen  am  29.  May  1818  [Gedicht].  Joh.  Beruh.  Aug.  Robst,  geb.  1.  Dez. 
1771  zu  Gehren  in  Thüringen,  Arzt  zu  Oberpahlen  in  Livland,  f  8.  Okt.  1838  in 
Lüneburg.  Vgl.  Recke-Napiersky  3,  555.  Beise  2,  150);  Schweder;  Sivers; 
Struve;  Ungern -Sternberg;  Weyrauch;  Willigerod. 

H.  G.Merkel,  Livländischer  Merkur  für  1818.  Riga.  256  S.  8.  Vier  Hefte. 

9.  K.  E.  Raup  ach  (§  345,  II.  1767)  gab  heraus:  Inländisches  Museum. 
Dorpat  1820.  1821.  n.  8.  -  1.  Heft  1.  LX,  137  8.  Mit  1  Musikbeylage;  Heft 
2.  124  S.  Mit  1  Kupf.  u.  1.  Musikb.;  H.  3.  127  S.  Mit  1  Kupf.;  H.  4.  1821. 
124  8.  —  H.  H.  5.  1821  114  S.  Mit  1  Kupf.;  H.  6.  1821.  108  8.  Mit  3 
radirten  Bl.   Vgl.  unten  Nr.  it. 

Beiträge  von  Asmui;  Bergmann;  Boehlendorff;  v.  d.  Borg;  Förster;  Girgen- 
sohn  (1,  79  bis  83:  Metrische  Uebersetxungen  aus  dem  Horaz);  Holst;  Knorre 
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(6,  32  bis  44:  Lucinde,  Eine  Romanze);  Koler;  Lindemann;  Morgenstern;  Neus; 
Petersen;  Rydeniua;  Samson  v.  Himmelstiern ;  Weyrauch. 

i.  B.  G.  Wetterstrand  (§  296,  68)  gab  heraus:  Liederbuch  der  Freunde 
des  Gesanges  in  Reval.   Reval  (1821).   228  3.  8.  —  Wiederh.:  1839.  8. 

x.  Herbstblumen.   Zum  Besten  der  Freischüler.   Riga  1821.  27  S.  8. 

Beitrage  von  Förster  (§  838,  806),  Grai  und  Tielemann. 

I.  August  Oldekop,  St.  Petersburgische  Zeitschrift.  St.  Petersburg,  Buch- 
druckerei der  besonderen  Kanzellei  des  Ministeriums  des  Innern.  1822  bis  1826. 
XX.   Fünf  Jahrgange,   gr.  8. 

Beitrage  von  Adelung;  Bergmann;  Hagemeister:  Lehrberg;  Neus;  Paucker; 
Recke;  Remy;  Schilling;  Schlippenbach;  H.  G.  Schultz  (1822.  Heft  40.  46: 
Theater  zu  Reval);  Sonntag;  Ungern-8ternberg ;  u.  a. 

Chn.  August  Wilh.  Oldekop,  geb.  am  1.  8eptember  1787  in  Riga,  gest. 
als  Kollegienrat  am  10  /22.  Februar  1845  in  Petersburg.  —  Recke •  Napierskv  3, 
344  f.  597.  4.  620.  Beise  2,  88.  —  Übersetzer  Bulgarin«.  §  850,  818.  Die 
Daten  dort  gehören  Gust  Ado.  Oldekop  an. 

u  Gedichte.  Herausgegeben  zum  Besten  des  Jakobstadtechen  Frauen - 
vereins  (von  Otto  von  Hohn  §  345,  II.  1775).   Riga  1822.  224  S.  8. 

v.  a.  Ostsee- Provinzen -Blatt  für  das  Jahr  1823  [bis  1827).  Riga.  4.  Er- 
schien wöchentlich.  Seit  1825  mit  Oeconomisch«  gemeinnützigen  Benagen,  seit 
1827  auch  mit  Literarischen  Supplementen. 

Herausgeber  war  bis  1827,  Nr.  28  K.  G.  8onntag,  nach  dessen  Tode  lieferte 
Karl  Ernst  Sievert  die  Nr.  29,  Herbord  Karl  Frdr.  Bienemann  von  Bienenstamm 
die  Nrn.  30  bis  32.  Mit  Nr.  33  übernahm  Garlieb  Merkel  die  Leitung,  der  das 
Blatt  seit  Anfang  1828  unter  folgendem  Titel  herausgab: 

b.  Provinzialblatt  für  Kur-  Liv-  und  Ehstland.  Riga  1828  bis  1888.  4.  Mit 
einem  .Literarischen  Begleiter4. 

£.  Karl  Hiller  (geb.  1784  in  Danzig,  Souffleur  am  Theater  in  Riga-  Vgl. 
Recke  -  Napiersky  2,  806)  Theater- Almanach  der  Gouvernements  -  Stadt  Riga  vom 
Jahre  1823^   Riga.    117  8.  12.   Mit  2  Steindrucken. 

o.  (Czarnewski)  Ein  Fidibus.  (Riga  1828).  8  8.  4.  Mehr  ist  von  diesem 
Blatte  nicht  erschienen. 

71.  K.  E.  Raup  ach  (vgl.  oben  Nr.  •?)  gab  heraus:  Neues  Museum  der  teut 
sehen  Provinzen  RuBlands.    Dorpat  1824.  1825.    Drei  Hefte.  8.    1.  Heft  1824. 
XXIII  8.    Ankündigung,  96  S.  und  XLVUI  S  Anhang.   Mit  1  lithogr.  Zeichnung. 
1  Kupfer  u.  1  Musikbeylage.  -  2  H.  1825.    100  8.  u.  XLIV  S.  Anhang.   Mit  1 
Steindr.  —  8.  H.  1825.   140  S. 

Beitrage  von  AsmuB;  v.  d.  Borg;  Hagemeister;  Merkel;  Morgenstern; 
Rydenius;  Sonntag;  Stahl  (§  332,  148);  Steve r  (g  304,  128);  Sverdsjoe  (5,  1  bis  28: 
,Charaden  und  Logogryphe'.  Gustav  Sverdsjoe,  geb.  am  10.  Nov.  1778  in 
Reval,  Oberlehrer  des  dortigen  Gymnasiums,  f  am  10.  Dez.  1813.  Vgl.  Recke- 
Napiersky  4,  340  f.    Beise  2,  228);  Wateon;  Weyrauch. 

q.  K.  L.  Grave  (Nr.  66.  19)  gab  heraus:  Caritas.  Ein  Taschenbuch  zum 
Besten  der  Unterstützungs-Casse  des  Frauen -Vereins  zu  Riga.  Riga  1825.  IV. 
256  8.  16.  Mit  zwei  lithographirten  Musikblattern.  —  Zweiter  Jahrgang.  Riga 
1881.  321  S.  16.  Mit  einer  Steindrucktafel  —  Ankündigung  eines  neuen  [nicht 
erschienen]  Jahrgangs.    (Riga  1839).   1  S.  4.    Vgl.  Inland  1839.   S.  831. 

Beitrage  von  Asmuß:  v.  d  Borg;  GraS;  Laurenty  <§  845,  II.  1787);  Lenz 
(§  384,  XI.  919);  Merkel  (§  295,  1.  6);  K.  Morgenstern;  F.  Remy;  Samson 
v.  Himmelstiern  (§  345,  11.  1780»;  Sonntag;  Tielemann. 

a.  G.  H.  Heydenreich,  Scherz  und  Ernst.  Eine  Wochenschrift.  Pernau 
1826.    Wöchentlich  4  Bl.  8.    Die  erste  Nr.  als  Probe  bereite  1825. 

r.  Allgemeines  Schriftsteller-  und  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen  Livland, 
Esthland  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Jobann  Friedrich  v.  Recke  .  .  und  Karl 
Eduard  Napiersky.  Mitau,  1827  bis  1832.  IV.  gr.  8.  -  Nachtrage  und  Fort- 
Setzungen,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  .  .  bearbeitet  von 
Theodor  Beise.    Mitau.  1859  1861.    II.  gr.  8. 

v.  Joh.  Frdr.  Viedert  (§  344,  XI.  922)  gab  heraus:  Almanach  für  Freunde  der 
Schauspielkunst  auf  das  Jahr  1828  (bis  18301.  Riga.  HI.  216,  192  und  XVI,  224  S.  16. 

<p.  H.  Neus  (§845,  II  1784)  gab  heraus:  Inländischer  Dichtergarten.  Reval 
1828.  154  8.  12.  —  Zweyter  Theil.  Reval  1830.  142  S.  12.  Auch  u.  d.  T.:  In- 
landische poetische  Bluraenlese.   Darin  die  ersten  Gedichte  von  A.  v.  Sternberg. 
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*.  Die  Quatember.  Zeitschrift  für  naturgeschichtliche,  geschichtliche,  philo- 
logische, literarische  und  gemischte  Gegenstande  Im  Verein  mit  J.  F.  v.  Eschholz, 
J.  N.  H.  Lichtenstein,  J.  F.  v.  Recke,  W.  T.  Hühner,  G.  Merkel,  und  unter  Mit- 
wirkung der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst,  herausgegeben  von 
Ernst  Chn  v.  Trautvetter  (Nr.  65).  Mitau  1829.  1880.  II.  in  je  vier  Heften.  8. 

K>.  Wendt.  Blätter  für  Stadt  und  Land,  auch  als  Beilage  in  den  Rigaischen 
Stadtblättern.    1882  bis  1847.   Vgl.  oben  Nr.  s. 

Peter  David  Wendt,  geb.  7.  Jan  1784  in  Riga,  Prediger  daselbst,  f  16.  Febr. 
1848.  Vgl.  Recke-Napiersky  4,  489.  Beise  2,  27  lf  —  Er  gab  auch  heraus:  Lieder 
der  geselligen  Freude  geweiht.  Riga  1831.  4  Bl.  u.  176  S.  8.  Der  Anfang  dieser 
Sammlung  erschien  auch  u.  d.  T.:  Gesellschaftslieder.  Riga  1881.  128  S.  8.  — 
Zweite  Aufl.:  Rigaisches  Liederbuch  für  Stiftungen  und  gesellige  Kreise.  Riga  1844. 

o)  Dorpat er  Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  besonders 
Rutlands.  Hg.  von  Blum,  Bunge,  Friedländer,  Göbel,  Kruse,  Neue,  Rathke, 
Struve,  Walter  und  von  der  Borg.  1888  bis  1885  (1836).  V.  8.  I  bis  III:  Kiga 
und  Dorpat;  IV.  u.  V:  Leipzig  —  An  Bd.  V  war  Rathke  nicht  betheiligt. 

a«.  Das  Inland  Eine  Wochenschrift  für  Liv-,  Esth-  und  Curlands  Geschichte, 
Geographie,  Statistik  und  Literatur.  Dorpat  1886  bis  1863.  4.  Belletristische  Beilage. 

1836  bis  1839  hg.  von  Bunge  in  Gemeinschaft  mit  Napiersky.  Paucker  und 
W.  Peters- Steffenhagen;  1840  bis  1843  von  Bunge  allein  (1842  t  :  Eine  Wochenschrift 
für  die  Tages-Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands);  1844  Übernahm  Th.  Beise 
die  Redaktion. 

a£  Der  Refractor.  Ein  Centraiblatt  Deutschen  Lebens  in  Kußland. 
Unterhaltungen  über  Gegenstände  aus  dem  Gebiete  des  Lebens,  der  Wissenschaft, 
Literatur  und  Kunst.  Unter  Mitwirkung  von  M.  As  muH  und  C.  v.  d.  Borg  (§  345, 
Ii.  1771]  redigirt  von  H.  Schmalz.  Dorpat,  gr.  4.  Erschien  vom  2.  Mai  1836 
bis  zum  24.  April  1887.  51  Nummern.  Die  52.  war  wohl  gesetzt,  erschien  jedoch 
nicht  mehr.   Vgl.  Graf  Rehbinder  1853.    S.  47. 

ar.  Arnold  TidebOhl  (geb.  1818,  f  1888.  Vgl.  Grotthufl  1895.  S.  365.  463) 
und  Wilh.  Schwartx  (geb.  1816).  Schneeglöckchen.  Deutsche  Lieder  aus  den 
Ostsee-Provinzen,  gesammelt  und  herausgegeben.   Riga  und  Leipzig  1838.  12. 

ad.  Reminiscenzen  aus  dem  Baaeleben  am  Ostseestrande  zu  Kaugera  und 
Dubbeln,  im  Verein  mit  einigen  Freunden  herausgegeben  von  R.  H.  Kl as söhn 
(§  345,  II.  1760).   Erste  [einzige]  Sammlung.   Mitau  1841.   207  S.  8. 

Enth.  Gedichte  von  Trautvetter;  D.  G.  v.  Bergmann;  Schlaeger;  Pauline  *•*; 
Pfingsten;  E.  Merkel;  Th.  Czernav;  Emma  C — y;  K.  Klassohn;  H.  Klassohn. 

ae.  Gedichte  aus  Dorpat.  Dorpat  1845.  12.;  Zweite  Auflage.  Dorpat  1848. 
VI,  96  8.  12.   Von  einer  litterarischen  Studentenverbindung. 

a,\  Balladen  und  Lieder  von  -  r—  [J.  v.  Sivers],  8- [chellbacjh.  C. Glitsch, 
A.  W.  v.  Wittorf f,  C.  Stern.  Dorpat  1846. 

aij.  Baltisches  Album.  Herausgegeben  von  N.  Graf  Rehbinder  [geb.  1823, 
t  1876.  Vgl.  Fr.  Brümmer:  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27,  587;  Grotthul  1895. 
S.  307  bis  311.  447  f.].  Mit  Original-Beiträgen  von  W.  Bräunlich,  J.  de  la  Croix, 
R.  Grosewsky  etc.   Dorpat  1848.   XX.,  32T  S.  gr.  8. 

a».  Die  belletristische  Literatur  der  Ostseeprovinzen  Ruilands  von  1800 
bis  1852  von  Nicolai  Grafen  Rehbinder.  Dorpat  1858.  8.  Sonderabdruck  aus 
dem  Inland  1858. 

a*.  Musen-Almanach  der  Ostseeprovinzen  Rußlands.  Für  das  Jahr  1854  [bis 
18561.  Herausgegeben  von  N.  Graf  Rehbinder.  Mitau,  Reyher.  III.  (XV,  94; 
XI,  115  und  XV,  94  8.).  16 

ax.  Jegör  von  Sivers  (geb.  1823,  f  1879.  Vgl.  Ar.  Buchholt«:  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1892.  84,  436  bis  438;  Grotthufl  1895.  S.  827  bis  380.  452  f.)  Deutsche 
Dichter  in  Kußland.  Studien  zur  Literaturgeschichte.  Berlin  1855.  LXXX,  680  S. 
16.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  Unterh  1855.  Nr.  48.  S.  888  bis  885. 

&X  Schneeflocken.  Poetisches  Jahrbuch  aus  Rußland.  Erster  Winter. 
Leipzig  1857.  XI,  192  S.  16.  -  Zweiter  Winter.  Berlin  1858.  VIU,  256  S.  16. 
Enth.  Beiträge  von  Max  Cambecq,  F.  A.  Gelbcke,  Frdr.  Hinze,  Frdr.  Mever 
v.  Waldeck,  Ldw.  Osten,  A.  Tollert  u.  a.  —  Vgl.  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1858.  Nr.  28. 
S.  511b  (vermutet  Jegör  v.  Sivers  als  Hgbr.).    1859.    Nr.  12.  S.  216  f. 

ku.  Jegör  v.  Sivers,  Literarisches  Taschenbuch  der  Deutschen  in  Rulland. 
Riga  (1858).  XU.  820  S.  gr.  8.  4  Bl.  Musikbeilagen.  Vgl.  Blätter  f.  liter.  Unterh. 
1858.    Nr.  85.   S.  645  f. 
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av.  Gedichte  aas  Riga.  Riga  1867.  VIII,  240  S.  16.  —  2.  Sammlung. 
Riga  1877.   Vllf  232  S.  16. 

a£.  Julius  Eckardt,  Die  baltischen  Provinzen  Rußlands.  Politische  und 
culturgeschichtliche  Aufsätze.  2.  vermehrte  Auflage.  Leipzig  1869.  XIII,  460  S. 
gr.  8.   Die  erste  Auflage  war  1868  erschienen. 

ao.  Julius  Eckardt,  Baltische  und  russische  Culturstudien  aus  zwei  Jahr- 
hunderten. Leipzig  1869.  XV,  552  S.  gr.  8.  —  Russische  und  baltische  Character- 
bilder  aus  Geschichte  und  Literatur.  Der  »baltischen  und  russischen  Coltur- 
studien*  zweite  völlig  veränderte  und  vielfach  vermehrte  Auflage.  Leipzig  1876. 
IX,  544  S.  gr.  8. 

an.  Julius  Eckardt,  Livland  im  18.  Jahrhundert.  Umrisse  zu  einer  In- 
ländischen Geschichte.  Erster  Band:  Bis  zum  Jahre  1766.  Leipzig  1876.  XVI, 
584  S.  gr.  8. 

ap.  Eug.  Richter,  Dichterstimmen  aus  baltischen  Landen.  Leipzig  1885. 
XIV,  188  S.  8. 

a<r.  Paul  Jordan,  Geschichte  der  esthländischen  literarischen  Gesellschaft 
für  die  Zeit  von  1842  bis  1892.  Zu  der  am  10.  Juni  1892  stattfindenden  Feier 
des  50jährigen  Bestehens  der  Gesellschaft  verfalt  und  in  deren  Namen  heraus- 
gegeben.  Reval  1892    92  S.  gr.  8. 

ar.  Heinr.  Johanson,  Die  baltischen  Lande  in  Liedern  ihrer  Dichter. 
Eiue  Anthologie  mit  biographischen  und  bibliographischen  Notizen.  Zürich  1894 
(d.  i.  1893).   XV,  227  S.  12.   Vgl.  Euphorion  1896.  8,  560. 

ar.  Das  Baltische  Dichterbuch.  Eine  Auswahl  deutscher  Dichtungen  aus 
den  Baltischen  Provinzen  Rußlands  mit  einer  literarhistorischen  Einleitung  und 
biographisch-kritischen  Studien  herausgegeben  von  Jeannot  Emil  Freiherrn  von 
Grotthuß.  Mit  24  Holzschnitt-Portraits  und  einem  Titelbilde  [J.  M.  R.  Lenz]. 
Zweite  durchgesehene  und  bearbeitete  Auflage.  Reval  1895.  Verlag  von  Franz 
Kluge.  XLVfll.  492  S.  gr.  8.  -  Die  erste  Auflage  erschien:  Reval  1894.  gr.  8.  - 
Vgl.  National-Ztg.  1894.   Nr.  384.  336. 

&<f.  Frdr.  Biene  mann -Freiburg,  Dorpater  Sängerbünde  1812—1816.  Lieder 
aus  der  Jugendzeit  der  alma  mater  Dorpatensis.  Herausgegeben  und  eingeleitet. 
Reval  1896.  XXXV,  183  S  8.  Aus  den  Akten  zweier  Dorpater  Studentenver- 
bindungen. Gedichte  von:  K.  F.  von  der  Borg;  A.  G.  Bosse;  Karl  Bursy;  W.  K.  F. 
von  Ditmar;  L.  K.  F.  Kolbe;  K.  J.  Korb;  K.  K.  Kraukling;  A.  H.  Neus;  K.  E. 
Raupach;  H.  Trey  u.  a.   Vergl.  Euphorion  1897.  4,  651  f. 

Ldw.  Heinr.  Frh.  von  Nicolay  §  225,  2;  §  307,  III. 

1.  Plerce  Balthasar  Freiherr  von  Campenhausen,  geb.  am  14.  25.  Januar 
1746  in  Riga,  von  Hauslehrern  und  dem  Rektor  Johann  Loder  vorgebildet,  stu- 
dierte kaum  ein  Jahr  in  Güttingen,  ging  dann  nach  Genf,  gewann  dort  Voltaires 
Zuneigung  und  lebte  über  zwei  Jahre  in  dessen  Hause.  Hierauf  bereiste  er  einen 
großen  Teil  Europas,  wurde  in  Dresden  zum  Kammerherrn  ernannt,  lebte  eine  Zeit 
lang  in  Petersburg,  trat  nach  seines  Vaters  Tode  (1785)  in  russische  Kriegsdienste, 
machte  den  Feldzug  gegen  die  Türken  mit  und  wohnte  den  Belagerungen  und 
Eroberungen  von  Otschakow,  Ackerman  und  Bender  unter  dem  Fürsten  Potemkin 
bei,  in  dessen  Kanzlei  er  die  auswärtige  Korrespondenz  führte.  Wahrend  das 
Isumsche  Husarenregiment,  bei  dem  er  stand,  nach  dem  Friedensschlüsse  in  Smeow 
quartiert  war,  bereiste  er  einen  Teil  der  noch  wenig  bekannten  Gegenden  am 
Dnjepr.  Beim  Ausbruche  des  polnischen  Krieges  war  sein  Regiment  eines  der 
ersten,  die  in  Polen  einrückten.  Im  Jahre  1797  wurde  er  zum  rigischen  Kürassier- 
regiment versetzt,  nahm  aber,  da  seinem  wiederholten  GeRuche,  bei  den  Husaren 
bleiben  zu  dürfen,  nicht  nachgegeben  wurde,  1798  als  Major  den  Abschied  und 
lebte  seitdem  als  Privatmann  in  Riga.   Dort  starb  er  im  Jahre  1808. 

a.  Morgenblatt  1808.  Nr.  38.  68.  112.  8.  130  f.  271.  477  f.  —  b.  Recke- 
Napiersky  1,  829  f.  -  c.  Meusel  221,  470.  —  d.  Sivers  1855.  S.  37  bis  98.  — 
e.  Beise  1,  127. 

1 )  Ein  Gedicht  auf  seine  Mutter.  Riga  1765.  12  S.  Fol.  -  2)  Essai  sur  la 
litterature  francaise.  Lettre  1.  ä  un  ami;  de  la  trageclie:  (G.  Schlegel's)  Vermischte 
Aufsätze  u.  Urtheile.  1776.  1,  2,  171  bis  190.  -  3)  Gedichte.  Erster  Theil.  Reval 
1768.  119  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit:Zeitg.  1788.  3,  705.  —  4)  Die  Belagerung  von 
Wenden.  Ein  Drama  aus  den  Ritterzeiten  Lieflands  in  5  Aufzügen.  Riga  1801. 
136  S.  8.  —  5)  Gab  ohne  N.  heraus:  Gesetze  der  den  7.  Januar  1787  gestifteten 
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Gesellschaft  der  Muße  in  Riga,  mit  den  seit  der  Stiftung  erfolgten  Abänderungen 
und  Erweiterungen.  (Riga  1802).  58  8.  8.  Vgl.  K.  G.  Sonntag  unten  Nr.  17.  41). 

6)  Beitrage  in  (Kaffka's)  Nord  Archiv:  a.  Betrachtungen  über  Literatur, 
Schriftsteller  und  Theater.  1804.  2,  108  bis  141.  179  bis  197.  —  b.  Sieh  Band 
VI.   S.  810  zu  S.  486.  —  c.  Die  Declamation  des  Lustspiels.   4,  58  bis  66.  - 

d.  Dank  den  Journalen,  eine  wahre  Geschichte  des  J.  1789.   4,  121  bis  136.  — 

e.  Zu  No.  10  des  Freimüthigen  vom  J.  1805.  1805.  1,  219.  —  f.  Einige  geo- 
graphische Bemerkungen,  Rußland  überhaupt  betreffend.  3,  1  bis  57.  —  g.  Kurze 
Geschichte  der  Roskolniken.   4,  141  bis  154. 

7)  Der  letzte  Pohlnische  Krieg:  Truharts  Fama  1807.  3,  138  bis  170.  4. 
33  bis  68.  81  bis  106.  —  8)  Bemerkungen  Aber  Rufiland,  besonders  einige  Pro- 
vinzen dieses  Reichs  und  ihre  Naturgeschichte  betreffend,  nebst  einer  kurzgefaßten 
Geschichte  der  Zaporoger  Kosaken,  Beßarabiens,  der  Moldau  und  der  Krimm. 
Leipzig  1807.  8.  Vgl.  Merkels  Zuschauer  1807.  Nr.  18.  S.  49f.  Auf  Veranlassung 
J.  Ch.  Kaffka's  (unten  Nr.  5)  gedruckt.  Vgl.  dessen  Miscell.  z.  Nord.  Archiv 
1807.  Nr.  46.  Auszüge  in:  J.  B.  Schütz  (§  5*98,  A.  75.  18)  Interessante  Länder- 
und  Völkerkunde.   Wien  1809.   Bd.  VT. 

Karl  Aug.  Kütner  §  217,  5. 

2.  Georg  Heinrich  Lotkiel,  geb.  am  7.  November  1740  zu  Angermünde  in 
Kurland,  erhielt  seine  Ausbildung  in  Barby,  wurde  1765  Dozent  am  Pädagogium 
zu  Niesky,  1766  Inspektor  der  Erziehungsanstalt  in  Neuwied,  1768  Prediger  in 
Marienborn,  1769  in  Amsterdam,  1775  in  Kleinwelke,  1782  in  Petersburg,  überdies 
Direktor  der  Brüdersache  in  Livland  und  Kurland,  1789  Gemeindehelfer  in  Gnaden- 
frei,  1794  Prediger  in  Niesky,  1798  in  Herrnhut,  1801  in  der  Gemeinde  Bethlehem 
in  Nordamerika  und  zugleich  Präses  der  Direktion  der  pennsylvanischen  Brüder- 
gemeinden, 1802  Bischof  derselben;  starb  als  solcher  am  23.  Februar  1814. 

a.  Meusel  4,  514.  14,  459  (falsch:  Losky).  18,  580f.  23,  462.  —  b.  Otto  2, 
•r)04f.  c.  Recke  -  Napiersky  3,  108  f.  —  d.  Beise  2,  24.  —  e.  Knapp,  Evangel. 
Liederschatz*.  Stuttgart  1865.  S.  1337.  —  f.  Koch,  Kirchenlied*  6,  447  f.  — 
g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1884.  19,  214  (1.  u.).  —  h.  Sieh  Nr.  5). 

1)  Gab  heraus:  Holländisches  Brüdergesangbuch.  Amsterdam  1773.  8.  — 
2)  Etwas  über  Nordamerika.  Barby  1788.  8.  —  3)  Geschichte  der  Mission  der 
evangelischen  Brüder  unter  den  Indianern  in  Nordamerika.  Barby  1789.  8  Bl. 
u.  788  S.  8.;  Schwedische  Übersetzung:  Stockholm  1790.  8.  —  4)  Lettisches 
Brüdergesangbuch.   Riga  1790.   8.;  Neue  Aufl.   Mitau  1813.  8. 

5)  Etwas  fürs  Herz  auf  dem  Wege  zur  Ewigkeit  Budissin  1801.  8.  O.  Vftp 
Knth.  366  Betrachtungen.  MeuBel  21,  249  unter  Job.  Frdr.  Voigt! anders  Schriften. 
—  2.  Aufl.  1805.  -  3.:  Leipzig  1808.  U.;  4.:  1820.  —  Basel  1806.  8.;  1822.  8.; 
1825.  8.;  7.:  1841.  8.;  8.:  1848.  VI,  626  S.  8.;  9.:  1858.  8.;  10.  Aufl.,  nebst 
einem  kurzen  Lebensabriß  des  Verfassers  bearbeitet  von  V.  Fr.  Oehler.  1884. 
XII,  371  S.  8 

Einen  Teil  des  Werkes  übersetzte  (Chr.  Frdr.  Hofmann)  ins  Estbnische. 
Reval  1828.  8. 

6)  Gebete  und  Betrachtungen  in  Versen  auf  alle  Tage  des  Jahres.  Reicben- 
bach  1818.  12.;  Neue  Aufl.  Basel  1846.  12.  —  7)  Außerdem  Andachten,  Pre- 
digten und  ein  Liturgienbuch  in  lettischer  Sprache. 

3.  Christian  Friedrich  Scherwinzky.  §  270,  5. 

7)  Auf  die  Einweihung  der  kurländischen  Statthalterschaft ;  ein  Gedicht.  Nebst 
einer  vorangesebickten  kurzen  Uebersicht  der  ältern  Kur-undLivländischen  Geschichte. 
Riga  1796.  81.  8.  —  8)  Dem  Huldigungstage  Sr.  Maj.  Paul  des  Ersten.  Kaisers 
und  Selbstherrschers  aller  Reussen.    Am  10.  November  1796.   Riga  1796.  4. 

4.  Liborius  tob  Bergmann,  geb.  am  3.  September  1754  in  Neuermühlen 
bei  Riga,  studierte  seit  1774  in  Leipzig  Theologie,  reiste  nach  Beendigung  seiner 
Studien,  kehrte  1779  nach  Livland  zurück,  wurde  1780  Diakonus  an  der  Dom- 
kirche in  Riga,  1781  Archidiakonus  an  der  Peterskirche,  1788  Wochenprediger, 
1790  Oberwochenprediger,  1800  Pastor  am  Dom  und  Assessor  des  Stadtkonsisto- 
riums, in  demselben  Jahre  Oberpastor  zu  St.  Petri  und  Senior  des  rigischen 
Stadtministeriums.   Er  starb  am  14.  Juli  1823  in  Riga. 
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a.  Mensel  13,  108 f.  17,  143 f.  221,  226.  —  b.  Big.  Stadtbl.  1823.  Nr.  30. 
48.  1854.  Nr.  85  (Th.  Beise).  —  c.  Liborius  von  Bergmann  .  .geschildert  von 
Einigen  Beiner  Amtsgenossen  [hg.  von  K.  G.  Sonntag].  Riga  1828.  42  S.  4.  — 
d.  N.  Nekrolog  1828.   2,  150.  —  e.  Recke- Napiersky  1,  142  bis  149.  —  f.  Beise 

1.  58.  —  g.  Auszüge  aus  seinem  Stammbuche  mit  Erinnerungsblattern  von 
Lessing,  der  Karschin  u.  s.  w.:  Rig.  Stadtbl.  1857. 

1)  Auf  den  frühzeitigen  Tod  eines  edlen  Jünglings  Sigismund  Friedrich  Adam 
von  Kleist  (Leipzig)  1774.  2  Bl.  4.  —  2)  Gab  (ohne  N.)  heraus:  Gesammelte 
Freimaurerlieder,  zum  Gebrauch  der  Loge  zum  Schwerdt  in  Riga.  Zum  Beaten 
der  Armen.  Riga  1779.  106  S.  8.  —  3)  Anteil  am  Rigaschen  Gesangbuche  von 
1782.  —  4)  Gab  heraus:  Freimaurer -Lieder,  in  Musik  gesetzt  zum  Gebrauch 
einiger  Logen  in  Riga  und  Livland.  Riga  im  Jahr  1785.  Leipzig,  gedruckt  bey 
Breitkopf.  140  S.  8.  Die  Vorrede  unten.:  L.  B.  —  5)  Denkmal  des  Freiherrn 
von  Budberg:  Kotzebues  Für  Geist  und  Herz  1787.   3,  215  bis  289. 

6)  Rede  am  Sarge  eines  Patrioten,  des  Wohlgeb.  Hrn.  Joh.  Christoph  Berens 
(§  228,  1)  .  den  25.  Nov.  1792  gehalten.  Riga  16  S.  8.  —  7)  Beitrage  in  den 
Rig.  Stadtblattern  1810  bis  1823,  darunter:  Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen 
handschriftlichen  Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  C.  B[erens].  1818.  Nr.  27  f. 
30-  82f.  —  8)  Anteil  an  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder.  Riga 
1810.  —  9)  Anteil  an  den  Erzählungen  f.  unverdorbene  Familien.   Leipzig  1810; 

2.  Aufl.  1814.  —  10)  Fragment  einer  Urkunde  der  ältesten  Livlandischen  Ge- 
schichte, in  Versen  [Ditlebs  von  Alnpeke  Reimchronik];  aus  der  Originalhand- 
schrift zum  Druck  befördert,  mit  einigen  Erläuterungen  und  einem  Glossar  ver- 
sehen. Riga  1817.  220  S.  4.  Sieh  Rand  I.  S.  276.  -  11)  Außerdem  Predigten, 
Reden,  Gelegenheits-Gedichte  nnd  -Schriften,  geschichtliche  Aufsätze  u.  a. 

5.  Johann  Christoph  kafTka,  (eig.  Engelmann),  geb.  (nach  Reichards 
Theaterkalender  1800)  1747,  für  den  geistlichen  Stand  bestimmt,  1778  Novize  bei 
den  Zisterziensern  in  Kaisersheim,  trat  vor  Ablauf  des  Noviziats  zurück,  Prak- 
tikant bei  der  Thum-  und  Taxis'schen  Kanzlei,  1775  Musikdirektor  in  Prag,  so- 
dann Schauspieler  in  verschiedenen  Städten  Deutschlands  und  Österreichs,  1789 
in  Riga,  bald  darauf  in  Dresden,  1797  in  Dessau,  1800  in  Petersburg,  1801  wieder 
in  Riga.  Dort  lebte  er  mit  einer  kurzen  Unterbrechung  (1812  in  Graz)  als  Buch- 
händler, Leihbibliothekar  und  Schriftsteller  bis  zu  seinem  Tode,  der  ihn  am 
17.  29.  Januar  1815  plötzlich  ereilte.  -  §  258,  8. 

a.  Mensel  4,  16.    10,  52  f.    14,  266    18,  293.   23,  76  f.  -  b.  Gerber.  1813. 

3.  3f.  -  c.  Rig.  Theaterbl.  1815.  Nr.  20.  —  d.  Nr.  26).  —  e.  Recke  -  Napiersky 
2,  618.   4,  618.  -  f.  Beise  1,  298. 

1)  Kompositionen:  a.  Sieh  §  226.  21.  2)  d  —  Band  IV.  S.  253.  —  b.  Musi- 
kalischer Beytrag  für  Liebhaber  des  deutschen  Singspiels  beym  Ciavier.  Breslau, 
Korn.  1788.  qu.-Fol.  Zwei  Hefte.  Enth.  Gesangstücke  aus  vier  seiner  Opern.  — 
c.  Rosamunde.  Ein  musikalisches  Drama  von  Chph.  F.  Br etzner  (vgl.  §  226,  21. 
17  —  Bacd  IV.  S.  258),  aufs  Ciavier  mit  2  begleitenden  Violinen  eingerichtet. 
Breslau,  Korn.  4.  —  d.  Bitten  und  Erhörung,  ein  ernsthaftes  Singspiel  in  1  A. 
in  Musik  gesetzt    Stettin,  Kaffka.    1784.  gr.  4.    (Später:  Leipzig,  Sommer). 

Weitere  Kompositionen  verzeichnet  Gerber  Nr.  b. 

2)  Briefe  zweier  Liebenden  und  ihrer  Freunde.     Aus  dem  Englischen 
Leipzig  1782.   III.  8.  O.  N.  —  3)  Das  Klostergelübde.   Trauerspiel  in  5  Akten. 
—  4)  Die  steinerne  Braut.    Posse  in  2  Aufz.  —  5)  Sammlung  ausländischer 
Theaterstücke  für  die  deutsche  Bühne  bearbeitet.   Breslau  1784.  8. 

6)  Hogarthsche  Studien  für  Unerfahrene,  Lüsterne  und  Kenner.  Aus  dem 
Portefeuille  eines  Veteranen.  Erstes  Bändchen.  o.  O.  1785.  O.  Vfn.;  Riga  1805. 
8.;  Cöln  am  Rhein,  bei  Peter  Hammer  (Leipzig,  Rein).  1805.  8.;  Cöln  am  Rhein, 
bei  Peter  Hammer,  o  J.  (Stuttgart,  J.  Scheibie,  um  1865).  212  S.  8.  —  7)  Wer 
ist  nun  betrogen?  oder  der  spanische  Bräutigam.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Auf 
der  Breslauer  Bühne  zum  1.  Mal  aufgeführt  d.  12.  Dez.  1788.  Breslau  1789.  8  — 
8)  Ueber  den  Werth  der  theatralischen  Rührung.  Eine  Skizze.  Dem  Rigischen 
Publikum  gewidmet.  Riga  1792.  168.8.  Dagegen  schrieb  Sonntag  unten  Nr.  17. 16). 

9)  Ruinen  der  Vorzeit  Breslau  und  Leipzig  1793.  II.  8.  Ohne  Vfn. 
Auch  Kahlert  zugeschrieben.  Nach  Kaffkas  eigener  Behauptung  jedoch  von 
ihm.    Vgl.  Meusel  10.  52. 
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Nach  Recke-Napiersky  u.  a.  sind  folgende  im  §  268,  15  unter  Kablert  liebenden 
Werke  von  Kaft'ka:  a.  Die  Tempelherren;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Mannheim 
1796.  8.  Vgl.  $  258,  3.  6).  Anfgef.  in  Lauchstädt  1791  Joli  81.  Vgl.  Burkhardt, 
D.  Repertoire  d.  Weimar.  Theaters  1891.  S.  180.  —  b.  Die  Brüder  des  Bandes 
für  Menschenglück.  Leipzig  1796.  8.  Meusel  11,  562  Karl  Münch  zugeschrieben. 

c  Hugo.  Graf  von  Almanko;  ein  Trauerspiel  in  4  Aufz.  Leipzig  1797.  8.  Vgl. 
§  258.  8.  7t.  —  d.  Die  Weisen  von  Scheschian;  ein  Roman  in  dramatischer  Form. 
Nach  einer  chinesischen  Handschrift.  Leipzig  1797.  8.  Wiederb.:  1808.  8.  Vgl. 
§  223,  C.  52)  Z.  7  bis  9  Band  IV.  S.  202.  -  e.  Ausstellungen  historischer  Ge- 
mahlde.   Mit  1  Kupfer.   Kothen  1799.  8. 

10)  Die  belohnte  VaterlandB-Liebe,  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Breslau,  Hirsch- 
berg, Lissa  1794.  Bey  Joh.  Frdr.  Korn  dem  altern.  78  8.  8.  Ohne  Vfn.  —  11)  1796. 
1797:  Nr.  9)  a  bis  d.  —  12)  Handzeichnungen  und  Bruchstücke  eine«  Naturmenschen  ; 
ein  politisches,  philosophisches,  historisches  und  satyrisches  Gemengsei.  Leipzigl797f. 
H.  8.  0.  Vfn.  —  18)  Erzählungen  und  Bruchstücke  aus  dem  Gebiete  der  Wahrheit. 
Glatz,  Neiße  und  Leipzig  1798.  196  S.  8.  0.  Vfn.  —  14)  Schilderungen  von 
Teutschland;  aus  dem  Tagebuche  eines  Reisenden,  voll  interessanter  Lucal- 
bemerknngen  und  Wahrheiten.   Glata  1798.  8.   O.  Vfn.  —  15)  1799:  Nr.  9)  e. 

16)  Die  Würde  der  Bühne  and  ihre  Nützlichkeit.  Ein  Rückblick  in  das  ver- 
gangene Jahrhundert.  St.  Petersburg  den  1.  Janaar  1801.  16  S.  4  —  17)  Miniaturen. 
Riga  und  Leipzig  1802f.  U.  (288;  250  S.).  8.  —  18)  1802.  1803:  §  258,  8.  75) 
a).  e)  =■  Band  V.  8.  281.  -  19)  Nord.  Archiv.  1803  bis  1809:  Oben  Allgem. 
Nr.  f.  «.  -  S.  458.  -  20)  Kleine  Naturgemaide.  Mit  1  Kupfer  Riga  1804.  8.; 
Wiederh.:  1818.  8. 

21)  Die  ersten  Regierungsjahre  Alexanders  I.  Kaisers  und  Selbstherrschers 
aller  Reuten.  Eine  Didaskalie.  Riga  1804  25  S.  4.  —  22)  Ueber  das  Verdienst 
Zur  Feyer  des  Krönungsfestes  Sr.  Mai.  des  Kaisers  für  den  Zirkel  einiger  litera- 
rischen Freunde  entworfen.  Riga  1806.  12  S.  4.  —  23)  Miscellaneen  zum  Nord. 
Archiv  [Nord.  Miscellen]  1807  bis  1811:  Oben  Allg.  Nr.  f .  fl  -  S.  453.  -  24)  1807: 
Campenhausen  oben  Nr.  1.  8). 

25)  Statistische  Schilderung  vom  gegenwärtigen  Rullland  unter  Alexander  dem 
Ersten.  Leipzig  1809.  X,  202  8.  8.  Plagiat  au s  Chph.  Herrn.  Ben  eken's  Geograpb.- 
*tatist.  Uebersicht  des  Russ.  Reichs.  Riga  180H  8  Vgl.  Bencken,  Etwas  über  die 
neulich  von  Herrn  Katfka  hg.  stat.  Sch.  v.  g  R.  (Riga  1809).  4  S.  8.  und  Merkels 
Liter.  Beyl.  z.  Zuschauer  1810.  Nr.  10.  S.  33  f.  —  26)  Die  Schöpfung  Rußlands. 
Ein  historisch-poetisches  Gemälde.  Bey  Gelegenheit  der  hundertjährigen  Jubelfeyer, 
da  Riga  nach  einer  langen  Belagerung  am  4.  Julv  1710  dem  Russischen  Scepter 
unterworfen  wurde.  Mitau  1810.  16  S.  S.  4.  Ohne  Vfn.  —  27)  Handschriftlich 
hinterließ  K. :  Meine  Lebenserfahrungen.  Ein  Pendant  zu  Wilhelm  Meiste«  Lehr- 
jahren. II.  308  und  272  S   4.  Autobiographie. 

Frdr.  Maxim,  v.  Klinger  §  230,  7. 

6.  Friedrich  Wilhelm  Goetze.  §  217,  8. 

a.  Meusel  2,  612.  17.  748.  22H.  406.  -  b.  Rig.  StadtbL  1841.  S.  261  f.  - 
c.  Beise  1,  221.  —  d.  Ersch  und  Gruber  1.  73,  9. 

1)  Ueber  die  Unsterblichkeit  der  Seele,  eine  Ode:  Dreedn.  gel.  Anzeigen  1776. 
S.  257  bis  264.  —  b)  Epigramme  für  das  Jahr  1796.  Handschrift.  —  3)  Ver- 
schiedene Programme  u.  a. 

7.  Friedrich  Samuel  Lucas  (von)  Kekardt,  geb.  am  18.  Oktober  1759 
in  Berlin,  teils  daselbst,  teils  (seit  1771)  in  Klosterbergen  erzogen  und  zum  Geist- 
lichen bestimmt,  ging  jedoch  unter  die  Soldaten,  diente  zuerst  bei  den  Preußen, 
dann  bei  den  Österreichern  und  machte  den  bayrischen  Erbfolgekrieg  mit.  Als 
er  darauf  zu  Wien  in  Garnison  lag,  verfaßte  er  Schauspiele,  die  von  der  Hof- 
theater-Direktion mit  Preisen  gekrönt  wurden.  Gönner  machten  ihn  vom  Militär 
frei;  er  verließ  1785  Wien  und  beschäftigte  sich  zwei  Jahre  in  Riga  als  Theater- 
dichter. Im  Jahre  1787  wurde  er  Archivar  bei  der  livlandischen  Gouvernements- 
Regierang,  1796  zweiter  und  1803  erster  Regierungs-Sekretftr.  Unerwartet  zu- 
sammentreffende erschütternde  Nachrichten  bestimmten  ihn,  seinem  Leben  am 
22.  Februar  (6.  Marz)  1806  in  der  Düna  ein  Ende  zu  machen.  —  Sein  Bruder 
war  der  Schauspieler  Siegfr.  Gthe.  Eckardt,  gen.  Koch  -.1754  bis  1881). 
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a.  Meusel  2,  144.  13,  307.  22  U,  11.  -  b.  Bey  Eckardts  Leiche.  Worte  der 
Freundschaft.  Riga  1806.  8.  S.  5  bis  11:  Sonntag,  An  Eckardts  Sarge.  Auch  in 
Nr.  c.  S.  53  bis  57;  S.  12  bis  14:  Albanus,  An  Eckardts  Gruft.  Auch  in  Nr.  c. 
3.  57  bis  59.  —  c.  Truharts  Fama  1806.  April.  S.  51  bis  61.  —  d.  Kotzebue, 
Am  Grabe  eines  unglücklichen  Freundes:  Der  Freimüthige  1806.  Nr.  138 f.  — 
e.  Nr.  22)  S.  lf.  -  f.  (Kaffkas)  Nord.  Archiv  1806.  St.  1,  S.  218.  -  g.  Recke- 
Napiersky  1,  472  bis  474.  4,  608.  —  h.  Beise  I,  159. 

1)  Der  Kaufmann  und  der  Bettler.  Ein  Schauspiel.  Berlin  1776.  8.  O.  Vfn. ; 
München  1778.  8.  —  Neue  Schauspiele  aufgeführt  .  .  zu  München.  Bd.  6.  —  2) 
Spaß  und  Ernst.  Ein  Lustspiel.  Berlin  1778.  8.:  Sammlung  einiger  Original- 
stücke f.  d.  deutsche  Theater.  Berlin,  Rottmann.  Bd.  2.  —  8)  Der  Landprediger. 
Ein  Nachspiel.  Berlin  1778.  8.:  Sammlung  usw.  Bd  2.  —  4)  Leben  des  Prinzen 
Eugen  von  Savoyen.  Prag  1779.  8.  —  5)  Die  Schwager.  Ein  Trauerspiel  in  fünf 
Aurzügen  von  einem  Soldaten.  Aufgeführt  im  k.  k.  Nationaltheater.  Wien  1780. 
Zu  finden  beym  Logenmeister.   56  8.  8.  Preisstück. 

6)  Wer  wird  sie  kriegen?  Lustspiel  in  1  Aufz.  von  einem  Soldaten:  National- 
theater. Wien  1780.  Bd.  5.  Preisstück.  —  7)  Die  Abgebrannten.  Ein  Schau- 
spiel in  zwey  Aufzügen.  Wien  1782.  8.;  Ein  rührendes  Lustspiel  in  zween  Auf- 
zügen. Von  einem  Soldaten.  1782  «=  §  215,  I.  4.  21  —  Band  IV.  a  71.  — 
8)  Versuch  über  die  Kunst,  junge  Soldaten  zu  bilden.  Prag  1782.  8.  —  9)  Die 
vergiftete  Traube.    Ein  Trauerspiel.   Prag  1783.  8. 

10)  Das  Leben  und  der  Charakter  Davids,  nach  Schrift  „  und  Vernunft.  Prag 
1784.  8.  -  11)  Leben  des  Johann  von  Trocznow,  genannt  Zizka.  Von  F. E.Prag, 
bey  Wolfgang  Gerle,  1784.  89  S  8.  O.  Vfn.  —  12)  Leben  des  Jaroslaw  von 
Sternberg  und  des  Zdenko  von  Sternberg.   Prag  1786.  8.   O.  Vfn. 

Nr.ll)  und  12)  abgedr.  aus:  Lebensbeschreibungen  berühmt.  M&nner  Böhmens. 

18)  Feldblumen.  Gesammlet  zum  Besten  einer  Erziehungsanstalt  für  arme 
Kinder.  Riga  1791.  144  S.  8  O.  Vfn.  —  14)  Eine  livlandische  Kriminalgeschichte 
aus  den  Akten  der  gerichtlichen  Untersuchung:  Sonntags  Mtsschr.  z.  Kenntn. ..  d. 
russ.  Reichs.  1791.  2,  6,  875  bis  86.  —  15)  Gedichte  in  Almanachen  u  Samm- 
lungen, unterz. :  Von  einem  Soldaten.  —  16)  Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Rigas. 
Riga  1801.  21  S.  8.  0.  N.  Darin  auch  Gedichte  von  Romanus  und  Sonntag 
<Nr.  17.  27)  und  eine  Rede  von  .loh.  Chr.  Schwartz.  -  17)  Gedicht  in  (Sonntags) 
Rig.  Taschenb.    1801.   S.  192. 

18)  Kaiser  Alexander  in  Riga  am  24.,  25.  und  26.  Mai  1802.  Riga  40  S.  8. 
O.  N.  S.  88  bis  40:  W.  F.  Frh.  v.  Ungern-Sternberg  (f  23.  Marz  1832  in 
Riga)  An  Alexander  den  Allgeliebten:  Noch  2  Aufl.;  Zweimal  ins  Russ.  übersetzt: 
Petersburg  1802.  8.  Vgl.  8onntag  Nr.  17.  28).  —  19)  Anteil  an  Truharts  Fama 
1805  -  20)  Lieder  für  die  ünterstützungsgesellschaften  in  Riga  1805.  23  S.  8. 
Darin  auch  Beitrage  von  anderen,  z.  B.  Sonntag.  —  21)  Kiasa  und  Alexander. 
Ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge.  Riga  (1805).  22  S.  8.  Auch  in:  (Kaffka's) 
Nord.  Archiv  1805.   Apr.  S.  19  bis  38  und  in  Nr.  22)  S.  55  bis  80. 

22)  Hinterlassene  Papiere  eines  Unglücklichen,  zum  Besten  seiner  Familie  hg. 
von  A.  v.  Kotzebue.  Leipzig,  Kummer.  1808.  VIII,  206  S.  8.  1800  Pranume- 
ranten.  Vgl.  Nr.  24).  —  28)  ,Du,  der  unser  Herz  erhebt':  Sammlung  alter  u.  neuer 

feistl.  Lieder.  Riga  1810.  —  24)  Nachlese  zu  Eckardts  Gedichten  für  Riga  hg.  von 
:.  L.  Grave.   Riga  1810.   8  Bl.  u.  182  S.  8.   Auch  als  2.  Theü  von  Nr.  22).  — 
25)  Außerdem  Gelegenheitsgedichte  und  Vorspiele  für  die  rigische  Bühne. 

8.  Friedrich  Gustav  Arrellas.  §  268,  10;  §  269,  5  am  E.  -  1)  Gedichte 
in  Kotzebue's  Für  Geist  und  Herz  1786  f.  —  2)  Gesch.  d.  Revalschen  Liebhaber- 
theaters: Band  VI.  S.  809  zu  8.  436.  —  3)  Einige  Programme. 

9.  Helurich  Nudow»  geb.  in  Danzig.  §  270,  40.  —  Nachtrag  zu  dem  Epi- 
gramm: Die  Stutzköpfe:  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1805.  Apr.  S.  309. 

10.  Ferdinand  Wilhelm  Freiherr  von  Wittenburg,  geb.  am  11.  März 
1758  zu  Alt- Seiburg  in  Kurland,  studierte  in  Königsberg,  trat  nach  einem  Jahre  in 
österreichische  Kriegsdienste,  nahm  nach  Kaiser  Josefs  2.  Tode  als  Oberstleutnant 
seinen  Abschied,  setzte  in  Leipzig,  Halle  und  Jena  seine  Studien  fort,  reiste, 
privatisierte  hierauf  in  Kottbus,  seit  1819  in  Riga;  starb  daselbst  am  22.  Mai  1831 
an  der  Cholera. 
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a.  Meusel  16,  254.  21,  647.  -  b.  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  273.  —  c.  Recke- 
Napiersky  4,  551  bis  553.  -  d.  Beisel,  278. 

1)  Freimüthige  Beiträge  zur  Geschichte  des  österreichischen  Militärdiensten 
Breslau  1779.  4.  0.  Vfh.  —  2)  Oestandnisse  eines  Osterreichischen  Veterans  über 
die  Verhältnisse  zwischen  Oesterreich  und  Preußen  während  der  Regierung  Friedrich« 
des  Großen.  Breslau  1784  bis  1791.  IV.  8.  0.  Vfn.  -  3)  Geständnisse  einen 
österreichischen  Officiers  über  den  siebenjährigen  Krieg.  Breslau  1788  bis  1791.  8. 
0.  Vfh.  —  4)  Gab  heraus:  Erzählungen  zum  Nutzen  und  Vergnügen.  Eine  Wochen 
schrift  Cottbus  1808  bis  1816.  XXIV.  8.  —  5)  Außerdem  einige  kleine  dramatische 
Stücke  u.  s.  w. 

11.  Christian  Hieronymus  Justus  tob  Schlegel,  §  268,  6. 

Pa ucker,  Schlegel»  Leben  und  Schriften,  vorgetragen  . .:  Bunge's  Archiv  f.  d. 
Gesch.  Liv-,  Esth-  u.  Kurlands  1847.  V.  1,  95  bis  107. 

1)  Etwas  über  Form,  Geist,  Charakter,  Sprache,  Musik  und  Tanz  der  esthnischen 
Nation.  Beiläufig  auch  etwas  über  die  Schönheit  der  deutschen  Damen  in  Esthland : 
Ttsch.  Merkur  1788.  Apr.  S.  331  bis  346.  Mai.  S.  404  bis  433.  —  2)  Beitrag  zum 
bessern  Verstehen  der  Leidens-  und  Auferstehungs-Geschichte  Jesu  Riga  1789. 
284  8.  8.  —  3)  Beiträge  in  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1806,  unterz.:  8— 1., 
darunter:  a.  Esthnische  R&thsel.  2,  61  bis  64.  Auflösung  derselben.  250 f.;  b.  Heb- 
raeischea  Nationallied.  S.  206  bis  210;  c.  Auf  dem  Meere  bei  einer  Windstille  nieder- 
geschrieben, vielleicht  mehr  als  Phantasie.  3, 29  bis  32 ;  d.  Wahrheit  oder  Mährchen, 
aber  gewiß  unterhaltend.  S.  32  bis  44;  e.  Hebraeische  Elegie.  S.  139  bis  143.  — 
4)  a.  Reisen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Jahren  178*.  1796,  1801, 
1807  und  1815.  Meiningen  1821  bis  1830.  V.  12.;  b.  Reisen  .  .  1815,  1826,  1827. 
1828,  1829,  1830.  Meiningen  1831  bis  1834.  V.  12.  0.  Vfn.  Vgl.  Dorpater  Jahr- 
bücher 1833.   1,  829  bis  333 

12.  Charlotte  £llsa[beth]  Konstantia  von  der  Beeke,  geb.  Reichsgräfin 
von  Medem.   §  275,  8. 

a.  David  Hartmann  an  Lavater  (1775  Febr.  22):  Goethe-Jahrb  1888.  9,  182  f. 
-=  Wilh.  Lang,  G.  D.  Hartmann.  Stuttgart  1890.  (Von  u.  aus  Schwaben  Heft  7).  — 
b.  Goethe  an  Karl  August  U784  Dec.  26) ;  an  Knebel  (1785  Jan.  6)  -  Werke  (W.  A.) 
IV.  6,  418 f.  7,  1.  -  c.  Zeitgenossen  1818.  Hea  11.  S.  7  bis  76  (Tiedge).  — 
d.  Raimann.  Pantheon  S.  261.  —  e.  Schindel  2,  126  bis  152.  3,  232.  —  f.  Aus 
Jens  B Aggesens  Briefwechsel  1,  348  f.  —  g.  Sieh  §  270,  68;  §  275,  7.  c).  — 
h.  Fragment  eines  Gespräches  E.s  v.  d.  R.  mit  Hippel  über  Wöllners  Religions- 
edikt usw.  in  Dorows  Reminiscenzen.  Leipzig  1842.  —  h'.  Damenconveraationslex. 
1846.  8,  865  bis  370.  -  i.  Sivers  1855.  S.  85  bis  92.  -  j.  Die  Gartenlaube 
1859,  S.  572.  1861,  S.  76.  1870,  S.  187.  -  k.  Ldw.  Brünier,  K.  v.  d.  R. 
2.  (Titel- tAusg.  Norden  1879.  8.;  3.  Ausg.  1885.  8.  —  1.  Gross*  S.  49 f.  — 
m.  P.  Lerne ke,  E  v.  d.  R.  in  Leipzig:  Wiss.  Beil.  d.  Leipz.  Ztg.  1387.  Nr.  64.  — 
n.  E.  v.  d.  R.  Eine  hundertjährige  Erinnerung:  Hamburg  Corresp.  1887.  Nr.  183f.  — 
o.  A.  Kohut,  Ch.  A.  Tiedge  und  E.  v.  d.  R. :  Magaz.  f.  d.  Lit.  d.  In-  u.  Ausl.  1887. 
Nr.  24;  Bohemia.  Prag  1889.  Nr.  276;  MoBaikbilder  u.  Arabesken.  Dresden  1889.  •- 

8.  Anna  Löhn-Siegel,  Aus  dem  Leben  E  s  v.  d.  R.:  Norddtsch.  Allg  Ztg.  1890. 
r.  86.  88.  90.  —  q  F.  v.  Hohenh  ausen,  E.  v.  d.  R.  und  Graf  Cagliostro,  eine 
geschichtliche  Darstellung:  Der  Bär  1890.  16,  409  bis  411.  421  bis  423.  438  bis  435. 
445  bis  447.  —  r.  K.  E.  Hasse,  Erinnerungen  aus  meinem  Leben.  Braunschweig 
1893.  8.  —  s.  Otto  Richter,  E.  v.  d.  R.  im  Wonnemonat  des  Jahrs  1790.  Mit- 
teilungen aus  ihrem  Tagebuche:  Dresdn.  Geschichtsblätter  1894.  3,  105  bis  113  — 
t.  Grotthui«  1895.  S.  445f.  -  u.  KarlWilh.Bindewald,  Deutschlands  Dichterinnen. 
Osterwieck  1895.  4. 

Briefe  von  E.  an:  «  ?:  Journal  v.  u.  f.  Dtschld.  1785.  II,  7,  52.  -  ß.  Sophie 
Becker:  Liter.  Conv.-Bl.  1823.  Nr.  196.  —  y.  K.  A.  Böttiger:  Akadem.  Blätter. 
18X4.  S.  350.  414.  Dresdn.  Bibl.  —  <f.  W.  Dorow:  (Dorow)  Denkschriften.  Berlin 
1839.  3,  78  bis  77  —  e.  Phil.  Engelhard:  Conservat  Mtsschr.  1890.  47.  —  ;.  Israel 
Hartmann:  Basler  Sammlungen  f.  Liebhaber  christl.  Wahrh.  u.  Gottseligkeit  v.  J 
1842.  S.  877;  Goethe-Jahrb.  1882.  3,  860.  —  die  Karschin:  Iduna  'hg.  v. 
H.  v.  Chezy  u  F.  Tarnow)  1820.  1,  84.  —  9.  Garlieb  Merkel:  J.  Eckardt,  Die 
balt.  Provinzen  Rußlands*.  Leipzig_1869.  S.  191  bis  193.  —  «.  Nicolai:  Band  IV. 
S.  169.  Abs.  4.  -  x.  Reinhart:  O.  Baisch,  J.  Ch.  Reinhart.   Leipzig  1882.  S.  203; 
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Goethe-Jabrb.  1883.  4,  455.  —  L  Kein  hold:  K  Keil,  Wieland  u.  Reinhold.  Leipig, 
Berlin  1885  S.  805  bis  307.  —  u.  Jak.  Sarasin:  Nord  u.  Süd.  1897.  Oktober.  — 
v.  Schiller:  Urlichs,  Briefe  an  Schiller.  8.  289  —  I.  Jhna.  Schopenhauer:  Goethe- 
Jahrb.  1892  13.  143 f.  Vgl.  Goethes  Gespräche  1896.  10,  67.  —  o.  Ch.  H.  Wolke: 
N.  Jahrb.  f.  Philol.  u.  Pädag.    1898.  148,  628f. 

Briefe  an  E.  von:  A.  Feuerbach:  A.  v.  Feuerbachs  biogr.  Nachlaß.  Bd.  1,  302; 
2,  1  bis  45.  -  Garve:  §  222,  16.  «)  -  Band  IV.  8.  177;  Dtsch.  Dichtg.  1898. 
Bd.  24.  S.  ?.  —  Goekingk:  §  232,  4  Band  IV.  S.  379.  —  Jean  Paul:  Band  V. 
S  463.—  Jhna.  Schopenhauer  (1816  Juni  25):  Hamburg.  Corresp.  1875.  Juni  6; 
Goethe-Jahrb.  1894.    15,  823. 

I)  Geistliche  Lieder.  1780;  Lettische  Übersetzung  von  Gtha.  Frdr.  Stender. 
Mi  tau  1789.  40  S.  8.  —  la)  Elisens  Geistliche  Lieder  nebst  einem  Oratorium  und 
einer  Hymne  von  C.  F.  Neander,  hg.  durch  Jobann  Adam  Hiller.  Leipzig  1783. 
112  8.  8  —  2)  a.  Elisa  an  Preüler.  Berlin.  Monataschr.  1786.  May.  S.  885; 
b.  Elisens  Antwort  an  Prinz  Eugen  von  Würtemberg:  ebd.  Sept.  S.  197.  —  3)  Ge- 
dichte im  Voss,  und  im  Gotting.  MA.  —  4)  Zwölf  von  Elisens  geistlichen  Liedern 
beym  Ciavier  zu  singen;  komponirt  von  Naumann.  Dresden,  Hüscher.  1787.  Fol. 

-  5)  §  275,  8.  4).  Vgl.  J.  A.  Frh.  v.  Starck,  Auch  Etwas  Ober  das  Etwas  der 
Frau  von  der  Kecke.   Leipzig  1788.  8. 

6)  Erklärung  über  ihren  Antheil  an  der  deutschen  Union:  Int  eil. -Kl.  d.  Allg. 
Lit-Ztg.  1789.  Nr.  74.  —  7)  a  Lied  für  unsre  Zeiten:  Schillers  Hören.  1797. 
Bd.  12,  St  10.  S.  95  bis  97;  b.  Die  Todtenköpfe:  ebenda.  S.  105 f.;  Nr.  a  und  b. : 
Kürschners  DNL.  185,  2,  177 f.  178f.  —  8)  Gedichte:  Beckers  Taschenb.  z.  ges. 
Vergn.    1798  bis  1800    1803  f.    1806  bis  1809.    1811  bis  1818;  dess.  Erholungen. 

—  9)  Vier  und  zwanzig  neue  Lieder  von  Elisa;  komponirt  von  Naumann.  Dresden, 
Hilscher.  1799.  Qu.-Fol.  —  10)  a.  Leben  und  Thaten  eines  cur  Kindischen  Hundes, 
aufgezeichnet  von  seiner  vormaligen  Gebieterinn.  Nebst  einer  Epistel  an  ihn,  zu- 
geeignet Seinen  Gönnern  und  Freunden  1797:  Müchlers  Aurora  1808.  S.  168201; 
b.  Aus  einem  noch  ungedruckten  Schauspiele:  ebenda.    S.  266. 

II)  Ueber  Naumann,  den  guten  Menschen  und  groien  Künstler:  N.  Ttsch. 
Merkur  1808.  Febr.  8.  107  bis  185.  März.  S.  190  bis  212.  Apr.  S.  274  bis 
289.  Lieferte  auch  zu  A.  G  Meilners  Naumann- Biographie  (Prag  l808f.)  die  Dar- 
stellung von  Naumanns  Tod.  —  12)  Briefe  auB  Italien:  Mitausche  Wöchentl.  Untern. 
1805.  2,  101.  202.  244.  361.  8,  89  -  18)  Gedicht  in  Schlippenbachs  Kuronia 
f.  1807.  S.  8  —  14)  a.  Geschichte  des  Vesuv's  aus  ihrem  Reise-Journal:  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1807.  Nr.  51;  b  Herculanum:  ebenda.  Nr.  67;  c  Pompeji:  ebd. 
Nr.  69;  d.  Blick  auf  Rom:  ebd.  Nr.  74.  -  15)  Bewußtsein  von  Elisa  v.  d.  Recke 
und  5  Gedichte  von  Tiedge;  komp.  von  F.  H.  Himmel.  Leipzig,  Kühnel  (1810).  Fol. 

16)  6  Gedichte  von  Elisa  v.  d.  Recke,  für  eine,  2  und  4  Singstimmen  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte  in  Musik  gesetzt  von  A.  Härder.  Leipzig,  Breitkopf  und 
Härtel  (1810).  Fol.  —  17)  Kriegslieder  der  Deutschen  von  Borbstädt  (so)  .  .  E.  v.  d. 
Recke  und  Tiedge  . .  Breslau  1818.  Nr.  6  bis  8.  Sieh  §  311,  85.  Nr.  70).  -  18)  Briefe 
eines  zehnjährigen  Mädchens  an  ihre  Mutter:  Sinngrün  hg.  v.  Uthe-Spazier.  Berlin 
1818.  —  19)  Gedichte  in  Vaters  Jahrb.  d.  häusl.  Andacht  1819f.  1822.  u.  s.  w.  — 
20)  Die  Gefangennehmung  und  Befreiung  des  letzten  Königs  von  Polen:  (v.  Zeschaus) 
Waisenfreund  1821.  1,  192  bis  204;  Unter  d.  T.:  Der  Raub  und  die  Rettung  des 
letzten  Königs  Stanislaus  von  Polen  am  3.  November  1771 :  Jahresverh.  d.  Kurland. 
Gesellsch.  f. Tit.  u.  Kunst  1822.  2,  379  bis  384. 

21)  Gebete  und  religiöse  Betrachtungen.  Berlin  1826.  XU,  114  S.  8.  — 
22)  Die  beiden  Schwestern:  Taschenb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1829.  —  28)  Malerische 
Wanderungen  durch  die  Alterthümer  in  Rom  und  die  Campagna.  Nach  Schilde- 
rungen von  .  .  .  Elise  v.  d.  Recke .  .  u  a.  hg.  von  F.  H.  Köhler.  Leipzig  1829.  II. 
gr.  8.  —  24)  Gedichte  in  der  Penelope  f.  1835.  —  25)  Fächer-Album,  nach  einem 
aus  dem  Reckeschen  Nachlaß  stammenden  Manuscripte  des  Kurländischen  Provinzial- 
Museum's,  mit  einem  Vorworte  von  C.  Bursy  [unten  Nr.  104):  Inland  1856.  Nr.  80. 
S.  473  bis  478. 

26)  Geistliche  Lieder.  Neue  Aufl.  Leipzig  1859.  VIII,  48  8.  16.  -  27)  Vier 
Lieder  bei  Grothnß  Nr.  t  S.  116  bis  118.  —  28)  Von  Elisen  ist  das  Volkstum  1. 
Lied:  Mit  tausendfacher  Schöne  Begrüßt  der  Lenz  die  Flur.  Mel.  von  F.  H. 
Himmel:  Göting.  MA.  1804.  S.  69/71.    Vgl.  Hoffmann- Prahl*  (1900).   Nr.  885. 
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Karl  Ferd.  Dan.  Grohmann  §  265,  12.  —  Chn.  Jul.  Ludw.  Steltzer  §  266, 14. 

13.  August  Friedrich  Ferdinand  von  Kotzebue.   §  258,  8. 

Hier  sei  nur  angemerkt:  Charles  Rabany ,  Kotzebue,  sa  vie  et  son  temps,  ses 
ceuvres  dramatiques.  Paris  et  Nancy  1898.  VII,  586  S.  8.  Vgl.  Gotting.  Gel.  Anz. 
1894,  S.  34  bis  62  (J.  Minor). 

14.  Christian  Heinrich  Nielsen,  geb.  am  1.  Januar  1759  in  Königsberg, 
studierte  seit  1777  an  der  Königsberger  Universität  die  Rechte,  ging  1781  als  Lehrer 
nach  Kurland,  1788  als  Sekretär  des  sächsischen  Geh.  Legationsrates  von  Lilienfeld 
nach  Oberpahlen  in  Livland,  gab  diese  Stelle  bald  auf,  -wandte  sich  nach  Riga,  von 
da  1784  nach  Dorpat,  wurde  Advokat  bei  dem  dortigen  Kreisgerichte  und  dem  Rat« 
und  1785  Sekretär  bei  dem  Niederlandgerichte.  Im  Jahre  1/87  bewog  er  den  ober- 
pahlenschen  Buchdrucker  Grenzius,  nach  Dorpat  zu  ziehen  und  gründete  damals  die 
Dörptsche  Zeitung,  die  erst  1876  einging.  AIb  1796  die  Statthalterschaftsverfassung 
in  Livland  aufgehoben  wurde,  verlor  er  seine  bisherige  Stelle,  wurde  1797  Kreis-  und 
Oekonomiefiskal  des  Dorpatechen  Kreises,  gab  dies  Amt  im  Harz  1800  wieder  ab, 
wurde  1808  Sekretär  der  esthnischen  Direktion  des  livländischen  Kreditsystems  zu 
Dorpat,  trat  später  zurück  und  lebte  ganz  der  juristischen  Praxis.  Er  starb  zu 
Schloß-Oberpahlen  am  27.  April  (9.  Mai)  1829. 

a.  Recke-Napie/sky  8,  §21  bis  328.  —  b.  Beise  2,  79. 

1)  Gedichte  (o.  Vfh.)  in  den  Gotting.  MA.  1782 f.  -  2)  Aufsätze  in  Kotzebue's 
Für  Geist  u.  Herz  1787.  —  3)  Karl  und  Amalie.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  Dorpat 
1791.  8.  0.  Vfh.  —  4)  Der  gute  Amtmann.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  Dorpat 
1791.  8.   0.  Vfh.  —  5)  Schauspiele  mit  Gesang  von  -1—.   Dorpat  1791.  8. 

6)  a.  Karl  von^Ieerfeld  und  Wilhelmine,  aus  einer  Familien- An ecdote:  Lenz' 
livländ.  Lesebibliothek  1796.  1.  Qu.,  S.  105  bis  119;  b.  Auguste,  eine  Familien-Skizze : 
ebd.  4.  Qu.,  S.  73  bis  102.  0.  Vfh.  —  7)  Julie  oder  Tugend  und  Liebe.  Ein  Lust- 
spiel in  4  Auf*.  Dorpat  1796.  8.  0.  Vfn.  —  8)  Klara  von  8ynau.  Ein  Trauerspiel 
in  5  Aufz.  Dorpat  1797.  8.  0.  Vfn.  -  9)  Gedichte  und  Lieder.  Dorpat  1828. 
184  8.  8.  —  10)  Zahlreiche  jurist.  Schriften. 

15.  Karl  Heinrieh  Oesterlein,  geb.  am  12.  Juli  1758  in  Berlin,  wurde  1787 
Sekretär  des  Gerichtshofes  peinlicher  Sachen  in  Riga,  1797  Kanzleidirektor  beim 
Fürsten  Hardenberg  in  Berlin,  1798  bis  1802  Kriegsrat  im  fränkischen  Departement, 
lebte  seit  1816  abwechselnd  in  Berlin  und  Dresden. 

a.  Meusel  5,  509.    19,  15.  —  b.  Recke- Napiersky  3,  342. 

1)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  von  Berlin  nach  Bromberg  in  Weetpreulen, 
in  Briefen  an  G.  F.  Schlicht.  Berlin,  Rottmann.  1784.  8.  0.  Vfn.  —  2)  Wahrheit 
und  Dichtung.  Riga  1787.  220  S.  8.  0.  Vfn.  —  3)  Feyerabendspiele  am  Helikon. 
Wien,  Geistinger.  1810.  12. 

Marl  Heinr.  Arvelius  §  268,  11. 

16.  Friedrieh  Gustav  Maczewski,  geb.  am  10.  November  1761  zu  Dohlen 
in  Kurland  als  der  Sohn  des  (1775  t)  Predigers  Johann  Jakob  M.,  studierte  von  1779 
an  in  Halle  Theologie,  bereiste  nach  Beendigung  der  Studien  die  Schweiz,  kehrte 
1782  in  die  Heimat  zurück,  wurde  1784  Pastor  in  Muischazeem,  Ende  1785  Kirch- 
Hpielprediger  in  Erwählen,  1786  Assessor  des  piltenschen  Konsistoriums,  1797  Propst, 
1803  Superintendent,  1806  Konsistorialrat ;  starb  am  14.  Sept.  1813  in  Erwählen. 

a.  Meusel  18,  600  f.  —  b.  Recke- Napiersky  3,  143  bis  146. 

1)  Klean th 8  Hymne  an  den  Zevs.  Aus  dem  Griechischen  übersetzt:  Kütners 
Mitauschp  Monatsschrift  1784.  Apr.  S.  22.  —  2)  Aufsätze  und  Gedichte  in  der 
lettischen  Quartalschr.  Gadda-Grahmata.  Mitau  1797.  1798.  —  3)  Gedichte:  Mitau- 
sche  Ztg.  1802.  Nr.  70;  Matthissons  Lyr.  Anthologie  1805.  13,  243  bis  246;  Mitau- 
sche  Wöchentl.  Unterh.  1805  bis  1807,  Bd.  1  bis  6;  N.  wöchentl.  Unterh.  1808.  2, 
507;  Schlippenbachs  Kuronia  1806,  8.  9.  36.  110.  111.  1807,  S.  7.  21.  36;  dess. 
Wega  1809,  S.  36.  —  4)  Mit  Stender,  Launitz  und  Bilterling  Hauptredakteur 
des  Lettischen  Gesangbuchs.  Mitau  1806.  8.  Dazu  lieferte  er  viele  eigene  und  von 
ihm  verbesserte  ältere  Lieder.  —  5)  Philosoph.  Aufsätze,  Predigten  u.  a. 

17.  Karl  Gottlob  Sonntag,  geb.  am  22.  August  1765  in  Radeberg  bei 
Dresden,  besuchte  von  1778  bis  1783  die  Schulpforte,  studierte  seit  1784  in  Leipzig, 
promovierte  1786  zum  Doktor  der  Philosophie,  wurde  1788  Rektor  an  der  Domschule, 

Goedek«,  Gnindrte.   VII.  3.  Aufl.*  30 
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1789  am  Lyzeum  in  Riga  und  Diakonus  an  der  Kronkirche  zu  St  Jakob,  1791  Ober- 
pastor an  derselben  Kirche,  verwaltete  jedoch  noch  bis  1792  das  Rektorat,  1793 
Assessor  des  Inländischen  Oberkonsistoriums,  1808  Generalsuperintendent  und  Präses 
im  Oberkonsistorium,  1805  Doktor  der  Theologie,  gab  1811  das  Oberpastorat  an 
K.  L.  Grave  ab;  starb  am  17./29.  Juli  1827. 

a-  (Joh.  Chph.  Brotze)  C  G.  Sonntagii  Rectoris  cum  virgine  leetissima 
Gertruta  Hedvica  Grave  nuptias  piis  votis  prosequitur  Lyceum.  Kigae  d.  XX.  Nov. 
MDCCLXXXDL  4.  -  b.  Meusel  7,  542  bis  544.  10,  688.  15,  498.  20,  525  f.  — 
<•.  Rig.  Stadtbl.  1811.  S.  161  bis  163.  1827.  S.  289.  244  268.  1828.  S.  141. 
213.  1852.  S.  248.  257.  1857.  S.  453  bis  464.  1859.  Beil.  zu  Nr.  53.  S.  469 
bis  492.  —  d.  (Lib.  Bergmann)  Kurze  Nachrichten  v.  d.  Generalsuperintendenten 
Livlanda.  Riga  (1814).  S.  16  bis  18.  —  e.  Zum  Andenken  Sonntags  [Hg.  von 
K.  L.  Grave).  Riga  1827.  43  8.  gr.  4.  Mit  Beiträgen  von  Albanus,  Brockhusen, 
Brosse,  Grave,  Laurenty  (8.  39 f.  Gedichte  auf  S.s  Tod  Auch  in  den  Rig.  Stadtbl. 
1827.  S.  248.  258).  —  f.  Hall.  Lit-Ztg.  1827.  Nr.  280.  —  g.  AUg.  Kirchen-Ztg. 
hg.  v.  E.  Zimmermann.   1828.   Nr  5.  —  h.  N.  Nekrolog  5,  2,  706  bis  711.  — 

1.  Recke-Napiersky  4,  231  bis  249.  625.  —  j.  Merkel,  Darstellungen  und  Charakte- 
ristiken aus  meinem  Leben.  1840.  2,  312f.  —  k.  Karl  Frdr.  Burdach,  Rückblick 
auf  mein  Leben.  Leipzig  1848  S.  240.  —  1.  Ulmanns  Mittheilungen  u.  Nach- 
richten ...  hg.  v.  Berkholz  1856.    12,  584  f.    1859.    15,  243.  279.  -  m.  Beise 

2.  202  bis  205. 

Brief  an  den  General-Superintendent  Lenz  (1791):  Inland  1854.    Nr.  8. 

1)  Historia  poeseos  graecae  brevioris  ab  Anacreonte  nsque  ad  Meleagrum,  ex 
anthologia  graeca  adumbrata.  Lipsiae  1785.  24  S.  8.  -  2)  Gedichte  aus  der 
griechischen  Anthologie  übersetzt:  Canzlers  u.  Meißners  QuartaLechr.  1785.  8.  Jahrg. 

3.  Quart.;  auch  in  der  Berlin.  Mtsschr.  z.  B.  1788,  Jul.;  Viele  von  S.  aus  dem 
Griechischen  übersetzte  Sinngedichte  nachgedruckt  in  (Briegers)  Griech.  Blumenlese. 
Grottkau  1788  12.  Vgl.  Nr.  11).  3)  Johann  Valentin  Andreä's  Dichtungen;  zur 
Beherzigung  unseres  Zeitalters;  mit  einer  Vorrede  von  J.  G.  Herder  (§  229,  C.  49) 
a)].  Leipzig  1786.  181  S.  8  O.  N.  —  4)  In  prooemium  charaeterum  Theophrasti. 
Lipsiae  17Ö7.   18  8.  4. 

5)  Mitarbeiter  an  der  Krit.  Uebersicht  d.  neuest,  schön.  Liter,  d.  Deutschen. 
Leipzig  1788f.  II.  8.  Mit  Heydenreich,  Kindervater  und  Weishuhn.  — 
6)  Adolph  oder  der  edelmüthige  Sohn.  Ein  Schauspiel  in  2  Aufzügen.  Aufgeführt 
am  Geburtstage  einer  Mutter.  Leipzig  1788.  8  O.  Vfn.  —  7)  Ueber  die  Vortheile 
der  deutschen  schönen  Literatur  für  die  Bildung  der  Jugend.  Riga  1788.  16  S.  4. 
Progr.  —  8)  Ein  Geschichtgen  für  Handwerkspursche  undDienstmädchen,  erwecklich 
und  lehrreich  auch  für  manche,  die  keins  von  beyden  sind.  Gedruckt  in  diesem 
Jahr  [1789]  und  im  künftigen  noch  zu  brauchen.    14  S.  8.   0.  Vfn 

9)  Ueber  die  Bildung  junger  Leute  zum  mündlichen  Vortrage.  Riga  1789. 
28  S.  4.  Progr.;  2.  Aufl.  Riga  1789.  80  S.  8  —  10)  Ueber  Spiel,  Tanz  und 
Theater,  in  Beziehung  auf  die  erwachsenere  Jugend.  Erster  Abschnitt  Riga  1790. 
22  S.  4.  Progr.  —  11)  Zur  Unterhaltung  für  Freunde  der  alten  Literatur.  Riga 
1790.  Zwei  riefte.  8.  I.  119  S.  enth.  Gedichte  aus  der  griechischen  Anthologie 
(vgl.  Nr.  2).    II.    148  S.  enth.  Seneca's  Apokolokyntosis. 

12)  Gab  heraus:  Monatsschrift  zur  Kenntnis*  der  Geschichte  und  Geographie 
des  Russischen  Reichs.  Riga  1790.  1791.  Zwei  Halbjahre  zu  je  6  Heften  384  und 
388  S.  8.  Für  den  deutschen  Buchhandel  u.  d.  T.  .  Das  Russische  Reich  oder  Merk- 
würdigkeiten aus  der  Geschichte,  Geographie  und  Naturkunde  aller  der  Länder,  die 
jetzt  zur  russischen  Monarchie  gehören  Riga  1792.  II.  8.  Nur  wenige  Aufsätze 
Von  anderen  Vf.   Vgl.  Nr.  18)  und  Eckardt  oben  Nr.  7.  14). 

13)  Der  Frau  Räthin  Grave,  den  7.  Januar  1791,  von  ihrem  Sohne  K.  G.  8. 
2  S.  8.  —  14)  Einige  Skizzen  zu  Sittengemählden ;  aus  dem  Griechischen  des 
Theophrastus.  Riga  1792.  12  S.  4.  Progr.  Eine  vollständige  Uebersetzung 
der  Sittengemalde  durch  S.  (1790)  war  bloB  im  Mefiverzeichnifi  angekündigt,  erschien 
jedoch  nicht.  —  15)  Rezensionen  u.  a.:  Allg.  Lit-Ztg.  1792  bis  1796:  Mitausche 
Wöchentl.  Unterh.  1806  f.;  N.  Wöchentl.  Untern.  1808;  Supplementbl.  z.  Frei- 
müthigen  1807.  Nr.  24.  26:  Liter.  Revlage  z.  Merkels  Zuschauer  1810.  Nr.  3.  8; 
Zuschauer  1815.    Nr.  1185. 

16)  Der  Kontrast  zwischen  Prediger  und  Schauspieler.   Eine  Gegenskizze  zu 
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einer  jüngst  herausgekommenen  aber  den  Werth  der  theatralischen  Rührung  [von 
J.  Cb.  Kaffka  oben  Nr.  5.  8)].  Riga  1792.  88  S.  8.  0.  Vfn.  —  17)  Auch  ein 
Blatt  zur  Chronik  von  Riga.  Auf  den  Sarg  Job.  Chph.  Berens  [§  228,  1]  gelegt 
von  einem  deutschen  Colonisten.  Riga  1792.  2  Bl.  8.  Ohne  Vfn.  —  18)  Beiträge 
zur  Geschichte  und  Kenntnis*  der  rigischen  Stadtbibliothek.  Allen  patriotischen 
Mitbürgern  gewidmet.  Riga  1792.  21  S.  8.  0.  Vfn.  Abdruck  aus  Nr.  12)  2, 
321  bis  3S9. 

19)  Qab  heraus:  Ueber  Kaiser  Leopold  den  Zweiten  . .  von  Alzinger.  Zum 
Besten  einer  armen  Familie  abgedruckt  [aus  <L  Dtsch.  Mtsachr.  1792.  Jul.  S.  177 
bis  201].  Riga  (1798).  52  8.  8.  Unter  dem  .Vorbericht':  8-g.  —  20)  An  Dr.  Dyrsen, 
als  Annette  Bulmerincq  seine  Gattin  ward,  den  28.  September  1793.  Riga.  2  S. 
8.  0.  Vfn.  —  21)  Biographische  Notizen  von  dem  Schauspieler  Grohmann:  Collins, 
Am  Sarge  .  .  Grohmanns.   Riga  1794.  8.   Vorerinnerung.  Vgl.  §  265,  12. 

22)  Ueber  die  Ehe  von  V.  Fr.  Grave  und  Kath.  Klatzo.  Ein  ästhetisch  diä- 
tetisch •ökonomisch -moralischer  Versuch.  Riga  1795.  4  Bl.  8.  Ohne  Vfn.  — 
23)  1798:  §  302,  57  1)  =  oben  8.  292.  -  24)  Lieder  bei  der  Begräbnisfeier  des 
Herrn  Oberpastors  Anton  Baernhoff,  den  26.  November  1800.  2  S.  8.  —  25)  Die 
christliche  Sittenlehre  in  Bibel  -  Sprüchen  und  Lieder-Versen  für  Confinnanden. 
Riga  1800    40  S.  8. 

26)  Rigisches  Taschenbuch  1801 :  Oben  Allgem.  Nr.  b.  =  S.  452. 

Darin  von  ihm:  a.  Eine  Klage  des  Sommers  und  eine  Antwort  darauf.  S.  5 
bis  14.  —  b.  Unsre  Düna.  S.  44  bis  52.  —  c.  Die  Stimmung  in  der  Mondnacht. 
S.  145  bis  147.  —  d.  Geschichte  eines  schönen  Sommertage«,  erzahlt  in  der  Mitter- 
nacht, eine  Mosaik  aus  25  Fragmenten  von  Jean  Paul  zusammengesetzt.  S.  177 
bis  187.  —  e.  Ein  Gedicht  auf  Riga's  Wohl.  S.  130.  —  f.  Anhang.  8.  202  bis  288. 
Unten.  A.[och]  v.[om]  Herausgeber]. 

27)  Gedichte  in  ( Eckardt's,  oben  Nr.  7.  16)  Auch  ein  Blatt  1801.  6.  8  bis  10. 
18.  17  bis  19.  —  28)  Wie  nun  ihn  aufnehmen?  Eine  Frage  der  Einwohner  zu  Riga 
für  den  24.  Mai  1802.  Riga.  4  Bl.  8.  0.  Vfn.  Auch  in  (Eckardts  Nr.  7.  18) 
Kaiser  Alezander  in  Riga.  S.  38  bis  88.  —  29)  Lieder  bei  der  Gedächtnisfeier  des 
verewigten  Herrn  General-Superintendenten  [Johann]  Danckwart  [1803].  4  Bl.  8.  - 
30)  1804:  Sieh  unten  Nr.  5H)  a.  —  31)  Gedichte  in  (Eckardts  Nr.  7.  20)  Liedern 
f.  d.  Unterstützungsges.  in  Riga  1805. 

32)  Gab  heraus:  Wahre  Geschichten  neuerer  Zeit.  Mit  Nachweisung  der 
guellen.  Riga  (1805).  64  8.  8.;  1808.  8.  65  bis  179.  8.  Ohne  N.  —  33)  1806: 
Eckardt  Nr.  7.  b.  —  34)  Anteil  an  dem  Livl.  lett  Gesangbuche.  Riga  1809.  8. 
Darin  13  Lieder  von  ihm,  darunter  10  Originale,  die  mit  So.  unters,  sind.  — 
35)  Von  Gott,  seinen  Werken  und  seinem  Willen.  Ein  Buch  für  Kinder.  Riga 
1810.   SO  S.  16.;  Neue  unverand.  Aufl.   Riga  1816  16. 

36)  An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Riga's.  (Riga,  den  4.  Jul. 
1810).  4  Bl.  8.  O.  Vfn.  Wieder  abgedruckt  in  einer  «Bekanntmachung'  (vom 
1.  Oct.  1810).  4  Bl.  8.,  ferner  in  den  Rig.  Stadtbl.  1810  hinter  S.  356  und  im 
Inland  1854.    Nr.  1.    Über  die  Einführung  eines  neuen  Gesangbuches. 

37)  Hauptredakteur  der:  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  in 
Gem&Bheit  der  Allerhöchst  bestätigten  Allgem.  Liturgischen  Verordnung  für  die 
evangelisch-lutherischen  Gemeinden  im  Russischen  Reiche  von  180-r»  herausgegeben. 
Riga  1810.  XXIV,  878  8.  8.;  2.  verb.  Aufl.  1820.  XXIV,  888  S.  8.;  3.  verb.  Aufl. 
[Abdruck  der  2.)  1825.  8. 

Darin  von  ihm  34  Lieder  (eines,  Nr.  832,  nach  einem  lettischen  Originale 
von  Chph.  Rhold.  Girgensohn,  t  15.  Juni  1814)  und  die  meisten  Gebete  und 
Betrachtungen  in  dem  der  1.  Aufl.  S.  818  bis  878  angehängten  Kurzen  einfachen 
Gebetbuche  für  die  christliche  Hausandacht  (Vgl.  0.  F.  P.  v.  Rühl  unten  Nr.  56. 
3).  —  Zwei  seiner  Lieder  (Nr.  889  und  841)  abgedruckt:  Natorps  Quartalschrift 
f.  Religionslehrer  1806.   S.  500.  508. 

Anteil  an  der  Redaktion  hatten  ferner  A.  Albanus  Nr.  62,  G.  Collins 
Nr.  38.,  K.  L.  Grave  Nr.  66.  4),  M.  Thiel  Nr.  90  und  Marth.  Balth.  Berkholz 
(geb.  18.  Sept  1775  in  Riga,  Pastor  zu  St.  Gertrud  in  der  Vorstadt  von  Riga, 
t  25.  Nov.  1844.   Vgl.  Recke- Napiersky  1,  149.   Beise  1,  54). 

38)  Rigaische  Stadtblatter,  herausgegeben  von  Einem  Mitgliede  der  literarisch- 
praktischen Bürgerverbindung.    Riga.  8.    Ohne  N.  Jahrg.  1810,  1813,  Schlut. 
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1814,  1817  (Nr.  1  bis  18.  Vgl.  Beilage  zu  1821),  1821  (Nr.  50  bis  52),  1822  bis 
1826,  1827  (Nr.  1  bis  28).  Darin  zahlreiche  Beitrage  von  Sonntag.  Sieh  oben 
Alldem.  Nr.  s.  =  S.  454.  —  39)  Die  Mitternacht  des  Grfindungstags  von  Riga.  Ein 
Prolog  mit  Musik  und  Tanz  von  E(inem)  R(igischen)  M(itbflrger).  (1810).  Oedruckt? 

40)  Gab  heraus:  Aufsätze  und  Nachrichten  fßr  protestantische  Prediger  im 
Russischen  Reiche.  Riga  1811.  XVI,  340  S.  8.  Das  meiste  darin  von  S.  selbst.  — 
41  j  Kleine  Chronik  der  Muße  in  Riga  von  deren  Entstehung  bis  zur  25jährigen 
Stiftungs-Feier.  Den  7.  Januar  1812.  Riga.  16  S.  8.  O.  Vfn.  Vgl.  (Karl  Chr. 
Lado  t  8.  Marz  1882  in  Riga)  Fortgesetzte  kleine  Chronik  der  Mufie  in  Riga 
vom  7.  Januar  1812  bis  Ende  December  1817.  Riga  1818.  15  S.  8.;  Campen- 
hausen: Nr.  1.  5). 

42)  Woldemar  Dietrich  Freyherr  von  Budberg,  gen.  Benninghausen  [f  3.  Jul. 
1784],  eine  biograph.  Skizze:  Tielemanns  Livona  1812.  8.  155  bis  164.  —  48)  In- 
land. Blatter  (1813).  1814:  Oben  Allgem.  Nr.  y.  -  S.  455.  -  44)  Gab  (o.  N.) 
heraus:  a.  Alexander  in  Paris.  Vorläufige  Nachrichten.  Riga  1814.  16  8.  8.; 
b.  Alexander  in  Paris.  Neueste  Actenstücke.  4  Bl.  8.  Aus  dem  ,Moniteur'  aus- 
zugsweise übersetzt.  -  45)  1814:  Sieh  Collins  Nr.  38.  c 

46)  Gab  heraus:  Das  Mancherley,  Nr.  1  und  2.  (Riga  1815).  64  8.  8.  O.N. 
—  47)  Der  Mensch  und  das  Leben  in  höhern  Ansichten.  Aus  Jean  Paul 
Friedrich  Richters  Schriften.  Riga  1815.  64  8.  8.  Ohne  N.  -  48)  Sittliche  An- 
sichten der  Welt  und  des  Lebens  für  das  weibliche  Geschlecht.  In  Vorlesungen. 
Riga  1817.  1819.  II.  X,  463  und  448  8.  8.  —  49)  Beitrage  in  den  Jahresverhand- 
lungen der  kurl&nd.  Gesellsch.  f.  Liter,  u.  Kunst,  darunter:  Ueber  die  heraus- 
zugebende Zeitschrift  der  kurl&nd.  Gesellsch.  f.  L.  u.  K.  1819.  1,  89  bis  45. 

50)  Anschauungen  der  Natur.  Aus  Jean  Paul  Friedrich  Richters  Schriften. 
Riga  1819.  80  S.  8.  Ohne  N.  -  51)  Ostsee-Prov.-Bl.  f.  d.  J.  1823  [bis  18271 : 
Oben  Allgem.  Nr.  v.  a.  «  8.  456.  —  52)  1823:  Sieh  L.  v.  Bergmann  oben  Nr.  4,  c. 

53)  a.  Eventuelle  Inschriften  unter  die  Büste  des  Bürgermeisters  J.  C.  Schwartz 
1804:  Graves  Caritas  1825.  S.  36  bis  88.  Bereits  1804.  2  Bl.  4.  erschienen; 
b.  Ueber  die  Düna.  Bruchstücke  aus  Vorlesungen:  ebenda.  S.  175  bis  194;  c.  König 
Magnus,  eine  historische  Skizze:  ebenda  1831.  S.  185  bis  206.  —  54)  Außerdem 
zahlreiche  Predigten  und  Gelegenheitsreden,  Flug-  und  Denkblätter  bei  ver- 
schiedenen Veranlassungen,  Confirmanden-  und  Religionslehrbücher,  theologische, 
geschichtliche  und  litterargeschichtliche  Programme  sowie  Aufsätze  u.  s.  w. 

18.  Bernhard  Gottlieb  Beeker,  geb.  am  28.  Dezember  1751  im  Pastorat 
Grenzhof  in  Kurland,  Sohn  des  Pastors  Ulrich  Gottlieb  B.,  Bruder  der  Sophie  B. 
(8  270,  63),  studierte  seit  1769  in  Braunschweig  und  Göttingen,  wurde  1779  Ad- 
junkt seines  Vaters  in  Neu-Autz,  1787  Prediger  in  Kandau,  1818  Propst  der 
kamlauschen  Diözese;  starb  am  29.  Januar  1821 

a.  Recke -Napierskv  1,  84.  —  b.  Grave'«  Magaz.  f.  Protest.  Prediger  1819. 
S.  77  (hier  falsch:  Leonhard,  statt:  Bernhard).  —  c.  Beise  1,  39. 

1)  Gedichte:  Berlin.  Mteschr.  (Zwei  Episteln:  1786,  Juli.  1788,  März;  An 
Sophien  (§  270,  63].  1785:  1792,  Nov.  S.  418  bis  417);  Voss.  MA.;  Gotting.  MA. 
1803;  Mitausche  Wöchentl.  Untern.  1806.  3,  335.  352.  374.  4,  126.  224.  1807. 
5,  16;  SchlippenbachB  Kuronia;  dess.  Wega  1809  (das  S.  105  stehende  »Sophie* 
unterz.  Gedient  ist  gleichfalls  von  ihm).  —  2)  Aufsätze:  Ttsch.  Merkur;  Dtsch. 
Museum.  —  8)  a.  Anrede  und  Gebet:  Einweihungsfest  d.  Kirche  zu  Puhren  (hg. 
v.  G.  S.  v.  Bilterling).  Mitau  1805.  S.  28  bis  86;  b.  Lied  zur  Einweihung:  ebd. 
S.  45  bis  49. 

19.  Johann  Daniel  Horeb.   §  270,  72. 

a.  Meusel  3,  422.  9.  623.  11,  373.  22  U,  887.  -  b.  Beise  1,  284. 

1)  Sendschreiben  an  den  Allverehrten  Halbgott  Aesculap,  Leibarzt  der  Olim- 
pischen  Bewoner,  Schutzpatron  der  Aerzte,  Orakel  der  Quacksalber,  Lerer  der  Zauber- 
kunde etc.  etc  etc.  überschikt  am  Tage  der  Doctorpromozion  des  Freiherrn  (Peter) 
von  Bellingshausen  von  seinen  Freunden.  Pleisatben  am  2ten  Brachmonds  1786. 
4  Bl.  4.  —  2)  Lieder  in  V.  H.  Schmidts  (oben  Allgem.  Nr.  e)  Auswahl.  Dorpat 
1808.  S.  65.  112.  119.  121.  —  3)  Viele  einzelne  Gelegenheitsgedichte  mit  und  ohne 
Namen,  teils  in  Leipzig,  teils  in  Riga  gedruckt.    Außerdem  zwei  Reden. 
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20.  George  Ernst  Lüderwald,  gen.  Lange,  geb.  am  13.  Februar  1765  in 
Berlin,  kam  1769  nach  Königsberg,  wurde  1783,  durch  Eckardts  Vorstellungen  in 
Königsberg  und  die  damals  dort  üblichen  Privattheater  angeregt,  heimlich 
Schauspieler,  trat  unter  dem  Namen  Lindheim  in  Greifswald  und  anderen 
pommerschen  St&dten  auf,  kehrte  aber  bald  um  und  vollendete  seit  1784  seine 
Studien  in  Frankfurt  an  der  Oder.  Im  J.  1786  ging  er  nach  Berlin,  erhielt  1787 
eine  Anstellung  als  Kommissionsrat  beim  Markgrafen  von  Schwedt,  wandte  sich 
aber,  als  er  durch  dessen  Tod  sein  Amt  verlor,  1789  unter  dem  Namen  Lange 
wieder  zum  Theater  und  wurde  beim  Hoftheater  in  Karlsruhe  engagiert.  Nach 
dessen  Aufhebung  spielte  er  in  Düsseldorf,  seit  1792  in  Riga,  privatisierte  seit 
1824  in  St  Petersburg  und  starb  im  Marz  1836  zu  Riga. 

a,  Recke-Napiersky  3,  134  bis  136.  —  b.  Graf  Rehbinder  1858.  S.  V.  - 
c.  Beise  2,  26. 

I)  Ueber  den  Zustand  den  Berliner  Theaters.  Berlin  1786  f.  8.  Mehrere 
Hefte.  Mit  J.  G.  Hagemeister.  0.  Vfn.  —  2)  Beitrag  in  Reichards  Theater- 
kalender f.  1787.  —  3)  Der  Freybrief.  Singspiel  in  einem  Akt.  Berlin,  Lange. 
1788.  8.  0.  Vfn.  -  4)  Die  Gesetze  des  Theaters  in  Riga.  Riga  1799.  8.  0. 
Vfn.  (Hg.  von  Job.  Meyrer,  Theaterdirektor).  —  5)  Die  Geretteten.  Vorspiel 
in  Jamben.  Riga  1802.  40  S.  8.  0.  Vfn.;  Ins  Russische  übersetzt  von  Dan. 
Schlun.   Moskau  1802.  8. 

6)  Beitrage  in  (Kaifka's)  Nord.  Archiv,  meist  ohne  Namen,  darunter:  a.  [Met- 
rische] Bühnenrede  am  18.  Dec  1808.  1804.  1,  71.  —  b.  Rede  bev  der  Anwesen- 
heit der  GroBfürstin  Maria  Pawlowna  in  Riga,  auf  der  dasigen  Bünne  gesprochen. 
4,  164.  vgl.  263.  —  c.  Schreiben  an  den  Herausgeber  [Apologie  für  Schlesien]. 

1805.  4,  122  bis  182.  —  d.  Blick  auf  Italien  (aus  der  Schreibtafel  eines  Reisenden) 

1806.  1,  99  bis  106.  -  e.  Schreiben  an  den  Herausgeber  [über  Leibeigenschaft]. 
1,  210  bis  218.  -  f  [Metrische]  Rede  zur  Feier  der  Thronbesteigung  Alezanders  1. 
gehalten  am  13.  März  [1806]  auf  der  rigischen  Bühne.   2,  1  bis  3. 

7)  Nonna  oder  die  heilige  Weihe.  Schauspiel  in  einem  Aufzuge.  Riga  1806. 
64  S.  8.  Nennt  sich  unter  der  Zueignung.  —  8)  Karl  Dittmarsch's  Todtenfeier 
von  seinen  Freunden  auf  dem  Theater  zu  Riga,  1812.  2  Bl.  8.  O.  Vfn.  — 
9)  Herrtuann,  Graf  von  Heldenstein,  gen.  Blaubart,  aus  dem  Französischen.  Sin# 
spiel  in  3  Akten.  Riga.  8.  0.  Vfn.  —  10)  Euphrosine,  aus  dem  Französischen. 
Singspiel  in  3  Akten.   Riga.  o.  J.   16  S.  8. 

II)  Die  Kartoffeln.  8ingspiel  in  2  Akten.  Riga.  8.  O.  Vfn.  —  12)  Dank 
und  Liebe,  musikalisches  Vorspiel  zur  Feier  des  Namenstages  Sr.  Kais.  Maj. 
Alezander  I.  Riga-  8.  0.  Vfn.  —  13)  Runks  Segen.  Ein  lyrisches  Festspiel 
mit  Chören  und  Tanzen.  St.  Petersburg.  1827.  34  S.  8. ;  Gesänge  daraus  er- 
schienen Reval  1826.   2  Bl.  8.   0.  Vfn. 

21.  Jakob  Andrea»  Brenneoke,  geb.  am  1.  März  1765  in  Magdeburg, 
diente  von  1784  bis  1787  als  preußischer  Soldat,  studierte  von  1789  bis  1791  in 
Halle  Theologie,  wurde  1791  Hofmeister  in  Aschersleben  und  Kalbe  an  der  Saale. 
1796  Hauslehrer  in  Kurland,  dann  in  Litthauen  und  Livland,  kehrte  spater  nach 
Deutschland  zurück  und  lebte  zumeist  in  Magdeburg. 

Er  machte  das  unmöglich  Scheinende  möglich,  indem  er  in  den  ,Scenen' 
die  alte  Bardenmanier  wieder  aufnahm. 

a.  Giesecke,  Handb  f.  Dichter  1,  221  bis  224.  —  b.  Meusel,  1,  481.  17.  251. 
221,  379.  -  c.  Recke-Napiersky  1,  248f.  -  d.  Sivers  1855.  S.  148.  -  e.  Beise  1,  81. 

1)  Oden  und  Gedichte:  Magdeburg.  Magaz.  1786;  Gieseokens  Bevträge  z- 
Belehrg.  u.  Unterh.  1791  (1790);  Küsters  Leseb.  f.  Officiere.  1791;  Giesecken.« 
Taschenb.  1792 f.  (§  270,  20.  3);  dess.  Heeresgesänge  1792;  Schlippenbachs  Wega 
1809;  Nr.  d.  Sivers.  —  2)  Bewillkommnungsode  an  .  .  den  regierenden  Herzog 
von  Braunschweig  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  bey  Höchstdero  siegreichen  Rück- 
kehr aus  Holland  und  Ankunft  in  Magdeburg  d.  22.  December  1787.  4. 

3)  Scenen  aus  der  Vorzeit  der  Teutschen.  Hg.  von  J.  C.  Gieseken.  Magde- 
burg 1793.  8.  Zum  T.  schon  in  Gieseckens  Taschenb.  —  4)  Hymen,  Gott  der 
Eben;  ein  komisches  Gedicht  in  zwölf  Büchern.  Athen  (Magdeburg)  1793.  8. 
0.  Vfn.  Vgl.  Ebeling.  Kom.  Liter.  1869.  8,  94f.  —  5)  Erholungsstunden.  Ein 
Taschenbuch  für  Teutsche  des  Nordens  auf  das  Jahr  1811  [und  18121.  Mitau 
[1810f.].  II.  12.   Auch  u.  d.  T.:  Gedichte.    Sieh  Band  VIII.   S.  79,  147. 
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470  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  307,  1.  22-28. 

6)  Biblischer  Beweis:  da»  Jesus  nach  seiner  Auferstehung  noch  sieben  und 
zwanzig  Jahr  leibhaftig  auf  Erden  gelebt  und  zum  Wohl  der  Menschheit  in  der 
Stille  fortgewirkt  habe.  Jesu  zu  Ehren  allen.  Theologen  zu  emster  Prüfung, 
o.  0.  1818.  8.  —  Zweyte  verb.  und  venn.  Aufl.  Lüneburg  bey  Herold  und 
Wahlstab  1819.   167  S.  8.  -  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1820.   Nr.  64. 

a.  Kritische  Beleuchtung  des  sogenannten  biblischen  Beweises  .  Mit  einer 
Vorrede  von  H.  W.  J.  Wolff  (§  808,  93).  2.  Aufl.  1820.  gr.  8.  Nach  Schröder- 
Kellinghusen  (1881).  8,  178,  8  ist  der  Superint.  Wolff  in  Hassel  felde  der  Vf.  — 
b.  Gelanor  [d.  i.  Prediger  Lachemannj,  Wichtiges  Sendschreiben  an  Bren- 
necke .  .  Mit  einem  Zusätze  von  Prof.  Scheibel.  Jauer  (Leipzig,  Barth). 
1820.  8.  —  c.  Gust.  Heinr.  Hau  mann,  Anti-Brennecke  .  .  Sondershausen  (Ilmenau, 
Voigt).  1820.  8.  -  d.  Heinr.  Frdr.  Iken,  Gerechte  Würdigung  der  Schrift  von 
Brennecke  .  .  Bremen,  Heyse  1820.  8.  —  e.  (G.  H.  Soltinann)  Offenherzige 
Bemerkungen  über  die  Brenneckische  Schrift  .  •  Hannover,  Helwing.  1820.  8.  — 
f.  A.  J.  C.  Stamm,  Die  Himmelfahrt  des  Herrn,  eine  vernunftgemäße  und  eine 
wirkliche  Sache  .  .  Sondershausen  (Ilmenau,  Voigt).  1820.  8.  —  g.  Joh.  Geo. 
Tinius,  J.  A.  Brenn  ecke's  biblischer  Beweis  .  .  geprüft.  Zeitz,  Webel.  1820. 
8.  —  h.  (Michael  Weber)  Gift  und  Gegengift,  oder  der  biblische  Beweis  •  .  als 
Roman  dargestellt  usw.  Halle,  Reinick  u.  C.  1820.  gr.  8.  —  L  Wittin g,  Bib- 
lischer Beweis  von  der  Himmel&hrt  Jesu  .  .  Braunschweig,  Vieweg.   1820.  8. 

Wilh.  Chn.  Friebe  unten  Nr.  57  b. 

22.  Schleusner  der  Jüngere,  Bruder  des  (1798  in  Jena  t)  Arztes  Gabriel 
Jonathan  Sch.,  lebte  um  1798  in  St.  Petersburg. 

Meusel  7,  158. 

1)  Dramatische  Schriften  St.  Petersburg,  bei  Logan.  1788.  8  —  2)  Ge- 
dichte. St.  Petersburg  1793.  8.  —  8)  Edelmuth  und  Liebe.  Ein  Sittengemählde 
in  vier  Aufzügen.   St.  Petersburg  und  Leipzig  1797.  8. 

Ign.  Aurel.  Feßler  §  278,  12. 

23.  Gustav  von  Bergmann,  Vater  von  Benjamin  B.  (unten  Nr.  63).  §  274,  6. 
a.  Meusel  1,  241.   17,  142f.   221,  225f.  —  b.  Beise  1,  53. 

Verdient  um  die  Herausgabe  selten  gewordener  und  ungedruckter  Werke, 
die  aus  seiner  Druckerei  in  Ruien  hervorgingen. 

1)  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte.  —  2)  Ein  Todtenkopf  be- 
kommt Leben  und  packt  Herrn  Mahler  Durbes  zu  Kopenhagen  beym  Kopf: 
Wageners  Gespenster  (§  279,  69.  1)  1800.  4,  206.  -  8)  [Nicht  gehaltene)  Leichen- 
rede auf  Karl  v.  Rynkiewitz.  Am  Werstpfal  bey  Lillakrug.  (Ruien)  1801.  3  BL 
und  2  Bl.  Anbang  (Phantasiespiele  in  der  Manier  des  K.  v.  R.).  8.   O.  Vfn. 

4)  a.  Sammlung  acht  lettischer  Sinngedichte.  (Ruien)  1807.  60  unbez.  S. 
8.;  b.  Zweyte  Sammlung  Lettischer  Sinn-  oder  Stegreifs  Gedichte.  (Ruien)  I80S. 
VIII,  72  S.  8.  —  5)  Außerdem  Übersetzungen  und  Bearbeitungen  in  deutscher, 
lett.  und  lat.  Sprache,  Predigten,  Gelegenheitsreden  u  s.  w. 

Joh.  Gtli.  Rhode  §  810,  B.  136. 

24.  Karl  Wilhelm  Cruse,  geb.  am  25.  September  1765  zu  Königsberg  in 
Preußen,  studierte  auf  der  dortigen  Universität  Theologie,  wurde  1788  Lehrer 
im  Hause  des  Königaberger  Gouverneurs  Grafen  Henckel  von  Donnersmark,  1791 
Sekretär  des  Herzog  Peter  von  Kurland,  nahm  1794  seine  Entlassung,  lebte 
seitdem  in  Riga  als  Hauslehrer,  bis  er  1799  Professor  am  mitauschen  Gymnasium 
wurde.  1802  erhielt  er  auch  die  Stelle  eines  Predigers  der  reformierten  Gemeinde 
in  Mitau;  starb  am  22.  Marz  (3.  April)  1834. 

a.  Meusel  17,  366f.  22),  552.  -  b.  Recke- Napiersky  1,  382  bis  386.  2,  601. 
—  c.  Fr.  Beise,  Standrede  am  Sarge  des  weil.  Professors  .  .  Carl  Wilhelm 
Cruse,  . .  gehalten  am  29.  Marz  1834.   Mitau  1834.   14  S.  8.  -  d.  Beise  1,  139  f. 

1)  Ode  am  29.  Jul.  1790  von  C  Königsberg.  4  S.  8.  O.  Vfn.  -  2)  Probe 
einer  metrischen  Uebersetzung  von  Lucretins  de  rerum  natura:  Preuß.  Archiv. 
(Königsberg)  1790.  —  3)  Herzog  Jakob  von  Kurland:  Albers'  Nord.  Alman.  f. 
1806.    S.  1.   O.  Vfn. 

4)  Beitrüge:  Schröders  u.  Albers'  Ruthenia  1810;  Albers'  und  Brosse's Ruthenia 
1811;  Mitansch.  Taschenkalender  1816  bis  1834;  Vossens  Zeiten  1818;  u.  s.  w.  — 
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5)  Karland  unter  den  Herzögen.  Mitau  1888.  1887.  IL  4  Bl..  852  8.  und  VIII, 
304  S.  8.  —  6)  Zahlreiche  Predigten,  Gelegenheitsreden  u.  s.  w. 

Chn.  Frdr.  Kaatzky  §  270,  66. 

25.  Christian  Friedrich  Segelbach.  §  217,  9. 

1)  a.  Jubelhymnus,  Ode  und  Prolog:  Dominikus'  Beschreibg.  d.  400j.  Jubil.  d. 
Univers.  Erfurt.  1792.  —  b.  Drei  geistliche  Lieder:  N.  Erfurt,  evangel.  Gesangb.  — 
c.  Zwanzig  religiöse  Lieder:  Beckers  Mildheim.  Liederb.  —  d.  Text  zum  Stabat  Mater 
von  PaleBtrina:  Text  z.  Kirchenmusik  am  18.  April  in  d.  Johanniskirche  z.  Dorpat. 
1818.   S.  2  bis  5. 

2)  Der  Retter.  Zum  Besten  armer  Abgebrannten.  Erfurt  1793.  -  3)  Gefühle 
bey  der  feyerlich-prachtigen  Leichenbestattung  .  .  Peters  III  .  .  St.  Petersburg  1796. 
4  Bl.  Fol.  Mit  Musikbegleitung.  Der  blote  Text:  Dorpat  1796.  8.  —  4)  Vorrede 
für  Freunde  des  griechischen  Drama:  Em.  Lindemann,  Plutos,  e.  Lustsp.  d.  Aristo- 

Sbanes,  metrisch  übersetzt . .  Leipzig  1832.  8.  —  5)  Außerdem  Gelegenheitsgedichte, 
Geologische  Schriften  und  Reden. 

26.  Friedrich  Eberhard  Rambach.   §  258,  17;  8  279,  27. 

a.  Beise  2,  129 f.  —  b.  Theodor  Hansen,  Die  Familie  Rambach.  Gotha 
1875.   S.  227  f. 

Brief  von  R.  an  Goethe:  Nr.  5).  —  Briefe  an  R.  von  Goethe  (1797  März 
Dec.  11):  W.  A.  IV.  12,  451  f.  (nicht  abgesandt).  376 f. 

1)  Gedichte:  Berün.  MA.  (§  231,  38);  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  u.  ihres  Ge- 
schmackes. —  2)  Rede  am  Geburtstage  des  Königs  gehalten.  Dtsch.  Mtsschr.  Berlin 
1794.  Nov.  S.  178  bis  186.  -  3)  Der  gro8e  Churfürst  vor  Rathenau.  1795;  Musik 
dazu  (Ouvertüre  und  5  Zwischenakte)  von  Bernh.  Wessely.  Vgl.  Böhme,  Volksth. 
Lieder.  1895.  S.  13.  —  4)  Otto  mit  dem  Pfeile.  1796;  Aufgeführt  in  Weimar  1797 
Nov.  7.  Vgl.  Burkhardt,  D.  Repertoire  d.  Weimar.  Theaters.  1891.  S.  27.  142; 
Vgl.  §  259,  182.  4)  Band  Y.  S.  339.  -  5)  Der  Emigrant.  Schauspiel.  1797 
Febr.  11  an  Goethe  gesandt:  Vgl.  W.  A.  IV.  12,  451  f.  350. 

6)  Graf  Mariano  1798:  Vgl.  Koberstein6  4,  823,  43).  Dazu  Euphorion  1898. 
5,  108 f.  —  7)  Die  drey  Rathsei.  1799;  vgl.  A.  Küster,  Schiller  als  Dramaturg  .  . 
Berlin  1891.  S.  173 f.  —  8)  Distichen:  Ruthenia  1809.  2,  233.  O.  Vfn.  —  9)  An 
die  Deutschen!  (Riga  1812).  1  Bl.  Fol.  O.  Vfn.  —  10)  Gedicht:  Morgensterns 
Dörpt.  Beytrage  1814.  1,  368.  —  11)  Auierdem  Vf.  und  Hgbr  zahlreicher  Lehr- 
bücher, Reden,  Sammelwerke,  Zeitschriften  und  Taschenbücher.  Vgl.  oben  Allgem. 
Nr.  C.  -  3.  455. 

27.  Johann  Friedrich  Baumanu,  geb.  1768  zu  Prenzlau  im  Branden- 
burgischen, studierte  von  1786  bis  1789  die  Rechte  und  Kamerai  Wissenschaften  in 
Frankfurt  an  der  Oder  und  Göttingen,  machte  eine  Reise  nach  England,  wurde 
1796  Referendar  beim  Stadt-Justizmagtstrat  in  Warschau,  1798  Kriminalaasessor 
in  Bielsk,  nahm  1805  seinen  Abschied,  war  hierauf  kurze  Zeit  Hauslehrer  in  Ost- 

§reu£en,  1806  Lehrer  der  englischen  Sprache  an  der  Kreisschule  in  Libau,  gab  die 
teile  nach  einigen  Jahren  auf  und  lebte  zuletzt  in  Riga;  starb  in  den  zwanziger 
Jahren. 

Recke-Napiersky  1,  80. 

1)  Aphorismen  und  Fantasien  eines  Britten.  Dresden  1791.  8.  O.  Vfn.  — 
2)  Darstellungen  nach  dem  Leben,  aus  einer  Skizze  der  Sitten  und  des  National - 
Charakters  der  ehemaligen  Polen;  entworfen  wahrend  seines  Aufenthalts  in  dem 
jetzigen  Neu-Süd-  und  Neu-Ostpreufien.  Königsberg  1808.  8.  —  3)  Gelegenheits- 
gedichte. 

28.  Johann  Karl  Simon  von  Morgenstern,  geb.  am  1.  September  1770  in 
Magdeburg  als  der  Sohn  des  Arztes  Friedrich  Simon  M.  (t  1782)  und  dessen  Gattin 
Johanne  hatherine,  geb.  Brömme  (t  1796.  Verfasserin  mehrerer  Haushaltung*-  und 
Andachtsbücber).  M.  erhielt  seine  Vorbildung  auf  der  Domschule  in  Magdeburg, 
studierte  seit  Ostern  1788  in  Halle  unter  J.  A.  Eberhard  und  F.  A.  Wolf  Philo- 
sophie und  Philologie,  promovierte  Ostern  1794  und  habilitierte  sich  in  demselben 
Jahre  als  Privatdozent  an  der  Universität  Halle.  1797  wurde  er  ao.  Professor  bei 
der  philosophischen  Fakultät  daselbst,  erhielt  1798  die  ord.  Professur  der  Beredsam- 
keit an  dem  Athenäum  in  Danzig,  folgte  1802  einem  Rufe  an  die  Universität  in 
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Dorpat,  wo  er  über  klassische  Philologie,  Ästhetik,  Litteratur  und  Kunstgeschichte 
las,  auch  Oberbibliothekar  war,  trat  1833  in  den  Ruhestand,  hielt  indessen  noch  bis 
1836  stellvertretend  Vorlesungen,  feierte  am  3.  Mai  1844  sein  50j.  Doktoijubiläuni 
und  starb  am  3.  September  1852  in  Dorpat 

a.  Mensel  5,  287  bis  289.  10,  821  f.  11,  547.  14,  592.  18,  781.  —  b.  Recke- 
Napiersky  3,  247  bis  265.  596.  4,  619.  —  c.  Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel 
eines  fünfzigjährigen  Doctorjubilaums.  Dorpat,  den  15./8.  Mai  1844.  Gedruckt  als 
Handschrift  für  Freunde.  Dorpat,  Druck  von  Heinrich  Laakmann.  16  S.  gr.  8.  — 
d.  Ludwig  Mercklin,  Karl  Morgenstern.  Gedächtnisrede,  gehalten  am  Tage  der 
Thronbesteigung  .  .  Nicolai  Pawlowitech  den  20.  November  1852  im  großen  Hörsaale 
der  Universität  Dorpat.  Dorpat  1858.  35  S.  4.  Mit  vollständigem  Verzeichnis 
von  Morgensterns  Schriften.  —  e.  Beise  2,  50  bis  54.  S.  54  weitere  Litteratur- 
angaben.  Dort  auch  die  Bildnisse  M.'s  verzeichnet.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885. 
22,  231  bis  288  (E.  Thraemer). 

Briefe  von  M.  an:  «.  Albanus:  Albanus  Livl.  Schulblätter  1813.  S.  233  bis 
235.  —  ?.  Böttiger:  Morgenbl.  1810.  Nr.  201  bis  203.  Dresdn.  Bibl.  -  y.  Eichstädt: 
lnt-Bl.  d.  Jen.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  44.  S.  71.  1812.  Nr.  28.  S.  222.  — 
«f.  Goethe:  Vgl.  W.  A.  IV.  10,  413.  —  e.  J.  v.  Müller:  Hg.  v.  Maurer- ConBtant 

4,  199  bis  262.  —  f.  Schütz:  Ch.  G.  Schütz  1835.  2,  250  bis  253.  —  >>.  Thorzewski: 
Clotildi  Thorzewski  .  .  opuscula  postuma.  Casani  1856.  S.  44 f.  —  .9.  F.  A.  Wolf: 
Morgenblatt  1810.    Nr.  164.  S.  653. 

Briefe  an  M.  von:  sieh  Nr.  26)  d.  g.  i.  —  Goethe  [W.  A.  IV.  10,  269 f.  Goethe- 
Jahrb.  1883.  4,  195  f.],  Schiller  [Jonas  4,  206],  Wieland,  Kant,  Böttiger,  Dyk. 
[Eichstädt]  und  Falk  an  Karl  Morgenstern  hg.  von  F.  Sintenis.  Dorpat.  W.  Gläsers 
Verlag.  1875.  50  S.  8.  S.  87  bis  40:  Mitteilungen  aus  M.s  Tagebüchern  (1808).  — 
Klinger:  Rieger,  F.  M.  Klinger.  2.  Teil.  Darmstadt  1896.  Briefbuch.  —  J.  v.  Müller: 
Band  VI.  S.  295;  Morgenbl  1809.  Nr.  226.  S.  901 ;  B.  Cordt,  J.  v.  Müllers  Briefe 
an  K.  Morgenstern:  AltpreuJt.  Mtsschr.  18912.  N.  F.  28,  108  bis  140. 

M.  vermachte  der  Dorpater  Universitätsbibl.  außer  anderem  hs.  Nachlasse 
18  Quartbände  Briefe  an  ihn  enthaltend. 

1)  Die  Menge  des  Lebens  im  Weltall.  Eine  Rhapsodie:  Eberhards  Philosoph. 
Magaz.  1791.  III.  4,  S.  491  bis  498.  O.  Vfn.  -  2)  üeber  edle  Simplicität  der  Schreib- 
art: Eberhards  Philos.  Archiv  1792.  I.  1,  1  bis  34.  Auch  einzeln:  Halle  1792. 
36  S.  8.  —  3)  Recensionen  in  den  Hall.  Gel.  Zeitungen  1792.  —  4)  Der  Krieg,  in 
der  Hand  der  Vorsehung  ein  kleineres  Uebel  zur  Verhütung  größerer.  (Leipzig) 
1794.   30  S.  8.   O.  Vfn. 

5)  Beiträge  im  N.  Ttsch.  Merkur  seit  1795,  darunter:  a.  Sehnsucht  [Gedicht]. 
1801.  Okt.  S.83f;  b.  Horazens  eilfte  Epistel.  An  Bollatius  [übers.].  1802.  März. 
163  bis  169;  c.  An  Fädon.  [Gedicht].  May.  8.  15  f.  —  6)  Beiträge  in  (v.  Eggers) 
Dtsch  Magaz.  seit  1795,  darunter:  a.  Briefe  eines  Reisenden,  geschr.  1792  (Über 
Naumburg,  Jena,  Weimar,  Erfurt,  Gotha).  1797,  Sept.  S.  260  bis  279.   1799,  Sept. 

5.  209  bis  226;  b.  Der  Sonnenuntergang,  geschr.  1787.  1799,  Aug.  S.  205  bi» 
208;  c.  Epaminondas:  kleine  Gemälde  aus  seinem  Leben  entworfen  1787.  1800,  Jul. 
S.  59  bis  72. 

7)  Rezensionen  und  Aufsätze:  Jakobs  Annalen  d.  Philos.  1795  bis  1797; 
Abichts  Philos.  Journal  1795.  Bd.  3:  Erfurt  Nachr.  v.  gelehrt,  Sachen  1797;  Bibl. 
d.  redend,  u.  bild.  Künste  1811;  Dorpat.  Jahrb.  1833  bis  35;  Sendungen  d.  Kurland. 
Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  1840;  Arbeiten  ders.  Gesellsch.  1848f.  (1849.  Heft  7. 
S.  137  bis  140:  Besuch  bei  Lichtenberg.  1791);  u.  s.  w. 

8)  Aufsätze  und  Rezensionen  in  der  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.,  darunter: 
a.  Ueber  Wilhelm  Meisters  Lehrjahre.  I.  u.  II.  Bd.  1796.  57,  59  bis  70.  —  b.  üeber 
des  Herrn  Grafen  Fr.  Leop.  zu  StolbergUebersetzung  auserlesener  Gespräche  Piatons. 
1797.  59,  3  bis  54.  Auch  besonders.  Leipzig  1797.  54  S.  8.  Vgl.  §  282J  14,  16).— 
c.  Ueber  Piatons  Verbannung  der  Dichter  aus  seiner  Republik  und  seine  Urtheile 
von  der  Poesie  überhaupt.  1798.  61,  3  bis  50.  —  d.  Melanges  extraits  de  Manu- 
scrits  de  Mme.  Necker  T.  I-Iü.,  und  Nahrung  f.  Witz  u.  Gefühl  aus  den  Schriften 
der  Frau  Necker,  1.  Bdch.  S.  70  bis  88  (Rez.).  —  e.  Das  Kampaner  Thal  von  Jean 
Paul.  S.  138  bis  145  (R.).  —  f.  Mein  Schreibtisch  von  S.  v.  La  Roche.  S.  146  bis 
154  (R.).  —  g.  G.  Ch.  Lichtenbergs  verm.  Schriften  .  .  S.  266  bis  275.  1801.  St.  1. 
S.  125  bis  141  iR.).  —  h.  Ch.  Garves  vertraute  Briefe  an  eine  Freundin.  1801.  St  2. 
S.  256  bis  269  iR.).  —  i.  Erinnerungen  aus  meinem  Umgänge  mit  Garve  von  S.  G. 
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Dittraar.  S.  270  bis  275  (R.).  —  k.  Biographie  Th.  G.  v.  Hippel.  1802.  66,  1, 
79  bis  94  (R.).  —  I.  S.  Geiners  Briefwechsel  mit  seinem  Sohne.  S.  118  bis  128  (R.). 

9)  Rezensionen  in  dem  Journal  Euphrosyne  1796.  Bd.  1 :  a.  Schillers  M.-A. 
f.  d.  J.  1796.  S.  95  bis  110;  b.  Luise,  fandl.  Gedicht  von  J.  H.  VoB  S.  216  bis 
224.  —  10)  Entwurf  von  Piatons  Leben,  nebst  Bemerkungen  über  dessen  schrift- 
stellerischen und  philosophischen  Charakter.  Aus  dem  Englischen  übersetzt .  .  .  von 
Karl  Morgenstern.  Leipzig  1797.  XVI,  221  S.  gr.  8.  11)  Elegie.  Danzig,  im 
April  1802.  Julie  Eggert.  Einige  Tage  nach  ihrem  Tode.  6  S.  4.  Wieder  ab- 
gedruckt: Haiems  Irene  1802.  Nov.  S.  245  bis  254. 

12)  a.  An  den  Schlaf  nach  Meibom:  Gotting.  MA.  f.  1803.  S.  101.  O.  N.; 
b  Die  Namen:  ebd.  S.  121.  —  13)  Ueber  einige  Gemälde.  Dorpat  1805.  36  S.  8. 
—  14)  Johann  Winckelmann.  Eine  Rede  von  Karl  Morgenstern.  Nebst  dessen 
Rede  usw.  Leipzig,  G.  J.  Göschen.  1805.  108  S.  gr.  4.;  §  220,  1.  c).  -  15)  Gab 
o.  N.  heraus:  Der  Fünfzehnte  September  1805  in  Dorpat.  Dorpat.  23  S.  8.  — 
16)  Das  Eichenblatt.  [Ode]  An  I.  M.  die  Königin  von  Preußen.  Tauerlauken,  d.  9.  August 
1807.  2  Bl.  4.  O.  Vfn.  Wieder  abgedruckt:  Schreibers  Heidelb.  Tscbb.  1812.  S.  222 
bis  225;  Briefe  an  J.  v.  Müller.    Hg  v.  Maurer-Constant  3,  260  bis  262. 

17;  Klopstock.  Eine  Vorlesung.  Gedruckt  auf  Verordnung  des  Universitats- 
Conseils  zu  Dorpat.  Dorpat  1807.  48  S  gr.  4.  §  216,  B.s);  Vgl.  Morgenbl.  1808. 
Nr.  86  (Böttiger).  —  18)  Johannes  Müller.  1808:  Sieh  Band  VI.  S.  287,  f.;  Aus 
der  ersten  Rede  schrieb  F.  G.  Zimmermann  in  einem  Aufsatze  über  J.  v.  Müller 
( Archenholz'  Minerva  1^09)  vieles  stillschweigend  ab.  Dagegen  schrieb  Morgenstern  s 
Nachtrag  zur  Recension  der  Schriften  über  Job.  v.  Müller  u.  Rüge  der  Zeitschrift- 
stellerey  des  Hrn.  Fr.  G  Zimmermann  in  Hamburg:  Liter.  Beyl.  z  Dörpt.  Ztg. 
1809.  Nr.  52 f.;  Guter  Rath  an  Jünglinge  über  Plan  im  Lesen,  ein  Auszug  aus 
Morgenstern:  Belehrg.  und  Unterhaltg.  f.  d.  Bewohner  d.  Oesterr.  Kaiserstaates. 
Brünn  1810.  St  6.  Nr.  9.  —  19)  Kleine  Gedichte  eines  Reisenden.  Abdruck  für 
Freunde.   (Dorpat  1809).   2  Bl.  4. ;  Vgl.  Nr.  20)  f. 

20)  Beitrage  im  Morgenbl.,  darunter:  a.  Dagincourt.  Aus  einem  Briefe  an 
Fr.  A.  Wolf  in  Berlin  von  M.  (damals)  in  Rom.  1810.  Nr.  164.  —  b.  Ein  Paar 
Worte  über  eine  Recension  von  Göthe's  Wahlverwandtschaften,  und  über  eine  andre 
des  ersten  Bandes  der  Wanderjahre  Wilhelm  Meisters.  Nr.  168.  S.  669  bis  671. 
Ohne  Vfn  —  c.  [Ungedrnckte]  Briefe  deutscher  Dichter  und  Gelehrten  [Bodmer, 
Geliert,  Gerstenberg,  Gleim,  Fr.  v.  Hagedorn]  aus  den  Jahren  1740  bis  1771,  ge- 
sammelt von  M.  Nr.  185  f.  192  f.  —  iL  Neurömische  Scenen.  Aus  einem  Briefe 
an  Böttiger  in  Dresden  von  M.  (damals)  in  Rom.  Nr.  201  bis  203.  —  e.  Am  Jahres- 
morgen  1801.  [Ode].  Nr.  219,  S.  873.  —  f.  Kleine  Gedichte  eines  Reisenden. 
Nr.  269,  S.  1073.  Vgl.  Nr.  19).  g.  Garves  letzter  Brief  an  Kant  1811.  Nr. 
110.  —  h.  J.  J.  Spalding  an  Kant  (ungedr.  BrieO-    Nr.  279. 

21)  Beitrage  in  Merkels  Ztg.  f.  Lit.  u  Kunst,  darunter:  a.  Kant  an  Herder 
(e.  ungedr.  Brief).  1811.  Nr.  10;  b.  Virgils  Grab,  Sannazar's  Denkmal.  Nr.  17; 
c.  Ueber  einen  Deutschen  Classiker  [Klinger].  Fragment  einer  am  12.  Dec  ge- 
haltenen Rede  über  den  Geist  und  Zusammenhang  einer  Reihe  philosophischer 
Romane.  Nr.  27  bis  29.  Vgl.  Nr.  32,  S.  128.  Sieh  unten  Nr.  26)  n.  -  22)  Aus- 
züge aus  den  Tagebüchern  und  Papieren  eines  Reisenden.  Reise  in  Italien.  Ersten 
Bandes  erstes  Heft.  Neapel.  Dorpat  und  Leipzig  1811.  XXII,  200  S  8.  Zweites 
Heft.  Florenz.  Dorpat  u.  Leipzig  1811.  S.  201  bis  520.  Drittes  Heft.  Milano, 
Parma  usw.  Dorpat  u.  Leipzig  1818.  S.  521  bis  806.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Reise 
in  Italien  im  J.  1809.  Erster  Band.  1813.  4  Bl.,  XXII,  806  S.  8.  Vgl.  Jen. 
Allg.  Lit-Ztg.  1818.   Sp.  133  f. 

23)  Gedicht  im  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1812.  S.  10  bis  13.  —  24)  a.  Fahrt 
von  Lausanne  nach  Vevev  den  27.  u.  28  Jul.  1809:  Tielemanns  Livona  1812.  S.  227 
bis  248;  b.  Gedichte:  ebd,  1815.  S.  139  bis  144.  -  '25)  Zwey  Reden  am  Sarge 
Sr.  Durchlaucht  des  General  -  Feldmarschalls ,  Fürsten  Golenischtschew  Kutusow 
'  Smolenskoy,  am  14.  (26.)  May  1813  zu  Dorpat  gehalten.  Dorpat,  gedr.  auf  Kosten  des 
Verf.  1818.   12  S.  gr.  4.  Ins  Russ.  übers,  (von  W.  Perewoschtschiko w).  1813. 

26)  Gab  heraus:  Dörptische  Beyträge  für  Freunde  der  Philosophie,  Literatur 
und  Kunst.  In  drey  Bünden.  Jahrgang  1813.  1814.  1816.  I.  Dorpat  und  Leipzig 
1814.  XVIII,  434  S.;  II.  Dorpat  und  Leipzig  1815.  XII,  470  S.;  III.  Dorpat 
und  Leipzig  1821.    VIII,  512  S.  8.    Die  meisten  Beitrage  von  M.  selbst,  darunter: 
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I.  a.  Von  Bestimmung  des  moralischen  Werths,  [ungedruckte*]  Schreiben  von 
Christ  Garve.  S.  65  bis  81.  —  b.  Heyne.  Einige  wenig  bekannte  Data  seines 
frühern  Lebens,  aus  seinem  Munde.  S.  133  bis  143.  —  c.  Der  Tropfen  [iambisches 
Gedicht].  S.  174.  —  d.  Briefe  und  Brieffragmente  [an  Morgenstern)  von  K.  V. 
v.  Bonstetten.  Ä.  L.  Miliin,  Scip.  Piatolli.  Gtfr.  Ernst  Groddeck,  Jul.  L.  Steltzer, 
Chr.  Mart.  Frähn,  Ljn.  Feßler  etc  S.  176  bis  198.  —  IL  e.  Fichtes  Briefe  an  Kant. 
8.  97  bis  124.  -  f.  Reise  von  Genf  nach  dem  Chamounythal  1809.  S  186  bis  259.  — 
g.  Briefe  und  Brieffragmente  [an  Morgenstern]  von  Jac.  Morelli,  Karl  GraS,  Frahn, 
Groddeck,  Pallander,  Karl  Aug.  Böttiger.  S.  260  bis  280-  —  h.  Saffo's  Hymnos  an 
Afrodite.  S.  416  bis  419.  —  i.  Briefe  und  Brieffragmente  [an  Morgenstern]  von 
Miliin,  Groddeck,  Joh.  Jac  Heinr.  Czikann,  Wilh.  Fr.  Hesel,  Böttiger  S.  435  bis 
448.  —  III.  k.  Briefe  an  Kant  von  Garve,  Hamann  [§  228,  2.  Briefe.  cN,  Kastner, 
Lavater,  Lichtenberg.  Moses  Mendelssohn,  Seile,  Sulzer,  Wieland  und  Wittenbach. 
S.  87  bis  124.  —  1.  Sieh  GrsJ  Nr.  31.  Briefe,  ß.  -  m  Epigramme.  S.  177  bis  179.  — 
n.  Bruchstücke  einer  den  12.  (24.)  Dec.  öffentlich  gehaltenen  Vorlesung  über  den  Geist 
und  Zusammenhang  einer  Reihe  philosophischer  Romane  [von  Klingerj.  8.  180  bis  195. 
Vgl.  oben  Nr.  21)  c.  und  unten  Nr.  o.  —  o.  Bruchstück  einer  Offen tl.  gehaltenen 
Vorlesung  über  die  dramatischen  Werke  eines  deutschen  Dichters  [Klinger].  S.  196 
bis  205.   Zu  Nr.  n.  o.  vgl.  §  230,  7.  A.  d. 

27)  Klopstock  als  vaterländischer  Dichter.  Eine  Vorlesung  .  .  Dorpat  und 
Leipzig  1814.  66  S.  4.  §  216,  B.  y)  -  Band  IV.  S.  86.  28)  Grundriß  einer 
Einleitung  zur  Aesthetik,  mit  Andeutungen  zur  Geschichte  derselben.  Dorpat  1815. 
32  8.  8.  —  29)  Gedichte  in  Tielemann,  Livonas  Blumenkranz.  1818.  1,  90.  101.  160. 
171  bis  174.  -  80)  a.  Fragen  in  Bezug  auf  Göthe's  Wanderer:  Neue  inland.  Blätter 
1818.  Nr.  1.  S.  5.  O.  Vfn.;  b.  Der  kluge  Wolf.  Ein  Factum  aus  dem  Munde  des 
sei.  Prof.  Germann:  ebenda.  Nr.  86.  S.  271.  31)  Töne  vom  Lebenspfade.  Von 
K.  M.  Dorpat  1818    VI,  97  S.  gr.  8.   Ohne  Vfn.   (Gedichte  und  Übersetzungen). 

32)  Ueber  das  Wesen  des  Bildungsroman».  Vortrag,  gehalten  d.  12.  Dec  1819: 
Raupachs  Inland.  Museum  1820.  1.  2,  46  bis  61.  3,  13  bis  27.  Vgl.  Nr.  36).  — 
38)  Ueber  die  Richtersche  Sammlung  für  Literatur  und  Kunst,  und  über  einige  alte 
Inschriften.  Schreiben  an  J.  Ph.  G.  Ewers:  O.  F.  v.  Richters  Wallfahrten  im  Morgen- 
lande .  .  dargestellt  von  J:  Ph.  G.  Ewers.  Berlin  1822.  S.  612  bis  680.  —  84)  Ueber 
Rafael  Sanzio's  Verklärung  Dorpat  und  Leipzig  1822.  VI.  42  S.  gr.  4  —  35)  Georg 
Zoega  (Biographie):  Zeitgenossen.  Neue  Reihe.  1823.  Nr.  XIII.  S.  105  bis  146.  — 
36)  Zur  Geschichte  des  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten  d.  12.  Dec.  1820:  Rau- 
pachs N.  Museum  1824.  I.  1,  1  bis  46.   Vgl.  Nr.  32). 

37)  Gedicht  in  Grave's  Caritas  1825.  S.  198.  0.  Vfn.  —  38)  Alexander  der 
Gesegnete.  [Trauergedicht].  Den  12.  (24.)  Dec.  1825.  Dorpat.  2  Bl.  4  Auch: 
Hamburg.  Corresp.  1826.  Jan.  —  39)  Vom  Verdienste  Zum  Uedächtniß  Alezanders 
des  Ersten.  Vortrag  (am  12.  Dec.  1826).  Mitau  1827.  30  S.  4  -  40)  Zum  Ge- 
dächtnis .  .  der  Kaiserin  Mutter,  Maria  Feodorowna.  Vortrag  (am  12.  Dec.  1828). 
Riga  und  Leipzig  1829.   89  S.  4. 

41)  Johann  Wolfgang  Goethe.  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen  Versamm- 
lung der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  den  20  November  1882.  St  Petersburg 
1833  IV,  52  8  8.  Band  IV.  S.  579,  120b).  -  42,  Ueber  Goethe.  1838:  §  284, 
B.  I.  165a)  -  Band  IV.  S.  582.  —  43)  Aufsätze  im  Inland,  darunter:  a.  Literair. 
Andeutungen  Ober  Morgenstern's  Gedächtnißschrilt  auf  Köhler  (Wien.  Jahrbücb.  98, 
40  bis  60».  1841.  Nr.  80.  Sp.  479f.  Vgl.  Nr.  44);  b.  Br.  Ferdinand  Delbrück. 
Lebensskizze  und  Schriftenübersicht.  1848.  Nr.  17.  Beil.  Sp.  345  bis  354.  Auch 
besonders:  Dorpat  1848.  19  S.  8.;  c.  Prof.  Dr.  Juesches  Brief  an  Generalsuperint. 
Dr.  Roehr.    1849.    Nr.  42.   Sp.  724  bis  726. 

44)  Heinrich  Karl  Ernst  Köhler.  Zur  Erinnerung  an  den  Verewigten:  Recueil 
des  Actes  .  .  de  l'Acad.  Imp.  des  sciences.  1838.  S.  71  bis  140.  Auch  besonders: 
St.  Petersburg  1839.  68  S.  u.  1  S.  Druckfehler.  4.  Vgl.  Nr.  43)  a.  -  45)  Dr.  Gott- 
lob Benjamin  Jaesche  . .  Katheder  Vortrag  gegenüber  dem  Sarge  des  Verewigten,  ge-  * 
halten  den  8  Sept.  1842  in  der  Aula  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat.  Dorpat  und 
Leipzig  1843.   58  S.  8. 

46)  1844:  Sieh  oben  Nr.  c  —  47)  a.  Kant's  all  gem.  Ansicht  von  unsern  heiligen 
Büchern:  Haude-  u.  Spenersche  Ztg.  1846.  Nr.  187;  b  Kant  an  Markus  Herz. 
Ungedr.  Briefconcept :  ebd.  Nr.  189.  -  48)  1846  (1857):  Sieh  §  280,  7.  B.  b. 
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=  Band  IV.  S.  817.  Der  Brief  dort  nach  dem  Original  abgedr.  im  Goethe- 
Jahrb.  1882.   S,  257  bis  264. 

Außerdem  zahlreiche  philologische,  kunstgeschichtliche  u.  a.  Arbeiten. 

29.  Christian  Erhard  Langhansen,  geb.  am  10.  Oktober  1750  in  Königs- 
berg, im  Haase  seines  Großvaters,  des  Prof.  der  Mathematik  Chph.  Langhansen 
erzogen,  studierte  in  Königsberg  die  Rechte,  kam  in  jungen  Jahren  nach  Kurland 
und  versah  dort  viele  Jahre  hindurch  Haualehrerstellen,  bis  er  1797  Instanz 

gerichta-Sekret&r  in  Goldingen  wurde.    1814  nahm  er  seine  Entlassung,  trat 
ommer  1816  zur  Herstellung  seiner  geschwächten  Gesundheit  eine  Reise  nach 
Deutschland  an,  Btarb  aber  am  18.  November  desselben  Jahres  in  Mannheim. 

a.  Sieh  Nr.  8)  Vorbericht  —  b.  Recke-Napiersky  8,  19.  —  c  Meusel  28,  358. 

1)  Die  Ruhe  im  Grabe  (,1m  Grabe  ist  Ruh1!*):  Gotting.  MA.  f.  1792.  S.  165  f. 
0.  Vfn.;  Nr.  8)  S.  28;  DD.  1,  784f.  Mel.  von  G.  C.  Claudius  (1780).  Vgl.  Hoff 
mann  v.  F.,  Uns.  volkst.  Lieder4  Nr.  700;  Böhme,  Volkstb.  Lieder.  1895.  Nr. 
770.  —  2)  Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  1808.  —  8)  Christian  Erhard 
Langbansens  Gedichte,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  hg.  von  Ulrich  Freyherrn 
von  Schlip'penbach.   Mitau  1818.  XXVIII,  100  8.  8. 

30.  Johann  Ulrich  tob  Grothuß.  §  270,  71. 
a.  Sivers  1855.   S.  209.  —  b.  Beise  1,  229. 

1)  Gedichte  :  Mitau.  Wöch.  Unterh. ;  Schlippenbachs  Kuronia  1807.  — 
'2)  Einige  politische  Schriften.  -  8)  Hs.  hinterließ  er:  Der  Areopagite  des  neuen 
Athens,  von  Theophrast  dem  jüngern  gezeichnet. 

31.  Karl  Gotthard  Graß,  geb.  am  19.  Oktober  1767  auf  dem  Pastorate 
Serben  in  Livland,  wurde  von  seinem  Vater,  dem  Pastor  Karl  Johann  G.  (1720 
bis  1796),  erzogen  und  von  1782  an  in  dem  Lyzeum  zu  Riga  weiter  ausgebildet, 
1786  bis  1789  studierte  er  Theologie  in  Jena  und  kam  dort  mit  Schiller  in  nahern 
Umgang.  Nach  mehreren  Fußreisen  in  Deutschland  machte  er  1790  eine  Reise 
durch  die  Schweiz,  wo  er  Neigung  zur  Landschaftsmalerei  faßte.  Spater  gab  er 
zu  Riga  Unterricht  im  Zeichnen,  setzte  seine  theologischen  Studien  fort,  erhielt 
1796  einen  Ruf  als  Prediger  nach  Sunzel,  reiste  aber,  um  eine  unerwidert  ge- 
bliebene Liebe  zu  vergessen,  in  demselben  Jahre  ins  Ausland  und  gab  von  Zürich 
aus  den  erhaltenen  Predigerruf  wieder  auf.  Jetzt  widmete  er  sich  in  der  Schweiz 
ganz  seinen  Lieblingsneigungen,  der  Kunst  und  Poesie.  Meist  lebte  er  in  Grau- 
bünden bei  der  Familie  von  Salis.  1801  brachte  er  einige  Monate  in  Paris  zu, 
begab  sich  1808  nach  Italien,  machte  1804  mit  Rehfues  (§  295,  I.  85)  eine  Reise 
nach  Sizilien  (dessen  Natur  er  in  seinen  Gemälden  treu  wiedergab),  ging  dann 
Ober  Neapel  nach  Rom  und  starb  dort  am  3.  August  1814. 

a.  Schiller  an  Körner.  1791  April  10  =  Jonas  3,  142.  —  b.  Meusel  9,  452. 
11,  289.  17,  768.  22»,  436.  -  c.  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Mai.  S.  85 f.  -  c'.  In- 
land. Blätter  1814.  S.  151  f.  -  d  Hall.  allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  188.  S.  727.  — 
e.  Tielemann,  Karl  Graß:  Livona.  1815.  S.  280  bis  234.  ~  f.  Sieh  unten  Nr.  22).— 

f.  Tielem  an  n  ,Karl  Gotthard  Graß,  einebiographische  Skizze:  Livona'«  Blumenkranz. 
818.  1,  179  bis  212.  Vgl.  Briefe  Nr.  y.  —  h.  Sieh  unten  Briefe  ß.  -  i.  Kunstblatt 
1826.  Nr.  30.  —  j.  Recke-Napiersky  2,  88  bis  90.  -  k.  Biogr.  universelle  Nouv. 
cdition  17,  373.  —  1.  Garl.  Merkel,  Darstellungen  und  Charakteristiken  aus  meinem 
Leben.   Leipzig,  Riga  u.  Mitau  1839/40.   Bd.  1.   S.  200  bis  211.  2,  306  bis  311. 

m.  Sivers  1855.  8  144  bis  157.  —  n.  Beise  1,  223.  —  o.  Ch.  v.  Schiller  und 
ihre  Freunde.  [Hg.  v.  Urlichs].  Stuttgart  1865.  3,  180  f.  —  p.  Ersch- Gruber» 
Allg.  Encykl.  1868.  I.  88,  56  bis  58  (Ph.  H.  Kalb).  -  a.  Jul.  Eckardt,  Die 
baltischen  Provinzen  Rußlands*.  Leipzig  1869.  S.  260  bis  265.  —  r.  Alex.  Kauf- 
mann, Bilder  aus  dem  Tübinger  Leoen  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts.  Aus 
dem  literarischen  Nachlaß  Phil.  Josephs  von  Rehfues:  J.  H.  Müllers  Zschr.  f. 
dtsch.  Culturgesch.  1874.  8,  99  bis  120.  —  s.  Karl  Graß,  Dichter  und  Maler. 
Von  Alexander  Kaufmann:  Schnorrs  Archiv  1876.  5,  111  bis  116.  —  t.  Allg. 
dtsch.  Biogr  1879.  9,  589f.  (Schramm -Macdonald).  Sieh  dazu  10,  768.  — 
u.  Grotthufi'  1895.  S.  416f.  —  v.  Schillers  Stammbuchblatt  für  Karl  Graß. 
1790  März  28:  O.  Harnack,  Die  klassische  Aesthetik  der  Deutschen.  Leipzig 
1892.  S.  241.  Vgl.  §  253,  21)  III.  22)  =  Band  V.  S.  185.  186.  Chronik  d. 
Wiener  Goethe -Vereins  1892.   Nr.  8.   S.  31  f. 
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Briefe  von  Graß  u.  a.  an:  «.  Morgenstern:  Morgenstern»  Dörpt.  Beytrage 
1815.  2,  260  f.  —  ß.  Auszüge  aus  Briefen  von  Karl  Graß  an  einen  seiner  ältesten 
Freunde  in  Livland,  mit  Vorerinnerung  (Aber  G.'  Leben  und  Schriften  und  Ober 
seine  in  Livland  vorhandenen  Gemälde):  ebd.  3,  125  bis  172.  —  y.  an  seine 
Freunde  in  Livland:  Tielemann,  Livonas  Blumenkranz  1818.  1,  218  bis  246. 
Vgl.  Nr.  g;  Kunstblatt  1826.   Nr.  30  bis  47. 

Brie?  an  Graß  von  Schiller  (Weimar  1805  April  2):  §  249,  B.  I.  6)  II  =• 
Band  V.    S.  99;  Jonas  7,  222  bis  224. 

I)  Fälschlich  schreibt  ihm  Sivers  1855,  S.  149  das  [von  Dunker  §  272,  6 
verf.]  Lied  zu:  ,Mein  Herr  Mahler  wollt'  er  wohl'.  Vgl.  auch  Sivers  in  seinem 
Literar.  Taschenb.  (1858).  S.  284;  Hoffmann  v.  F.,  Unsere  volksth.  Lieder*  1900. 
S.  181  f.  Nr.  858;  Schnorrs  Archiv  3,  479 f.;  Stralsunder  Ztg.  1888.  Nr.  128  bis 
134  >G.  Emil  Barthel).  —  2)  a.  Erinnerung  an  die  Schweitz:  Schillers  Neue 
Thalia  1792.  Stuck  1.  S.  126  bis  128;  b.  Der  Rheinfall:  ebenda.  Stück  2. 
S.  276  bis  280;  Grotthuß'  S.  119 f.  -  3)  Friedensfeyer,  im  May  1797  [Gedicht]: 
N.  Ttach.  Merkur  1797.   Aug.    S.  294  bis  296. 

4)  Fragmente  von  Wanderungen  in  der  Schweiz,  von  Carl  Graß.  Zürich,  in 
Commission  von  Heinrich  G  einer,  1797.  166  S.  8.  S.  5  bis  7:  Ode  an  den  Rhein- 
fall. Vgl.  Schnorrs  Archiv  5,  116.  5)  Sechs  radirte  Naturprospecte.  Ein  Nach 
laß  von  Ludwig  Heß,  mit  Erklärungen  von  Karl  Graß.  Zürich  und  Nürnberg  1800. 
16  S.  Fol  —  6)  a.  Schilderung  des  Rosalienfestes:  (Rehfues)  Italien.  Miscellen 
2,  1  bis  20;  b.  Gedichte:  ebd.    Bd.  2.   St.  2.   S.  104  f.    Bd.  8.   St  1.    S.  55. 

7)  FelB  von  Felsenstein  (1805):  Vgl.  Schiller  an  Graß  (oben)  =  Jonas  7, 
224.  —  8)  Brief  von  Graß  über  das  Agathafest  auf  Sizilien:  Rehfues'  Neuester 
Zustand  der  Insel  Sicilien.   Tübingen  1807. 

9)  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Miscellen  f.  d.  Neueste  Weltkunde.  Hg.  v. 
H.  Zschokke.  Aarau  1807  und  1808,  1810  bis  1812.  -  10)  Beiträge  in  Merkels 
Zuschauer  1808.  Nr.  101.  106  f.  128;  im  Morgenblatte  1808  bis  1816.  Vgl.  Nr.  15). 

II)  Lieder  in  der  Sammig.  alter  und  neuer  geistl.  Lieder.  Riga  1810.  Nr.  23. 
285.  327.  424.  614.  632.  640  690.  784.  781.  -  12)  Anteil  an  den  Erzählungen 
f.  unverdorb.  Familien.  Leipzig  1810.  Bd  1.  —  18)  Beiträge  in  den  Rigaischen 
Stadtblättern  1810.   Beil.  zu  Nr.  37;  1812.   S.  265  bis  268. 

14)  Eginhardts  Reise  nach  Chamouny:  ZBchokkes  Erheiterungen.  Aarau 
1811.  —  15)  Die  Befreyung,  oder  Roman  von  zwey  Fischen.  Ein  Mährchen  aus 
der  Wirklichkeit  und  Wunderwelt  als  Seitenstück  zu  [Nr.  14)]:  Morgenblatt  1811- 
Nr.  229  bis  233.  —  16)  Sieh  Band  VI.  S.  709.  —  17)  Gedichte  in  Tielemann's 
Livona  f.  1812  und  1815.  —  18)  Licht,  Sehnen  und  Prüfung,  oder  die  alte  Sage 
von  der  Sonnenkönigin  und  dem  Prinzen  Johannes.  1812.  —  19)  Etwas  über 
meine  dem  Andenken  an  Sicilien  gemalten  vier  Landschaften.  Den  Freunden 
in  Riga  gewidmet  von  Karl  Graß.  Riga  1812.  16  S.  8.  Hg.  von  Jak.  Frdr.  von 
Wilpert.  Zum  T.  in  Merkels  Ztg.  f  Liter,  u.  Kunst.  Riga  1812.  Nr.  3.  5.  — 
20)  Anteil  an  (G.  J.  Göschen's)  Wochenschr.  Die  Sonntagsstunde.  Leipzig  1813.  4. 

21)  3  Lieder  von  Eisenhart,  Graß  und  Haugwitx,  mit  Begleitung  des  Piano- 
forte  von  F.  H.  Himmel.  Leipzig,  Kühnel  (1813).  Fol.  —  22)  Vergnüglicher  Sinn. 
Umarbeitung  eines  altteutschen  Liedes:  Der  Sammler.  Wien  1815.  Oben  Band 
VI.  S.  509.  -  23)  Sicilische  Reise  oder  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  eines  Land- 
schaftsmalers. Nach  seinem  Tode  herausgegeben.  Stuttgart  und  Tübingen  1815. 
II.   244  und  435  S.  8. 

24)  Gedichte  in  Tielemann,  Livonas  Blumenkranz.  1818.  —  25)  Epistel  an 
eine  blinde  Matrone  1798:  Morgenstern's  Dorpt.  Beyträge  8,  178.  —  26)  Ge- 
dichte: Herbstblumen.  Riga  1821.  S.  19  bis  22.  —  27)  Epistel  aus  dem  alten 
Castello  di  Brolo,  den  24.  Tun.  1805,  nebst  erläuterndem  Briefe  d.  d.  Rom  d.  28. 
Jul.  1811 :  Grave's  Caritas.  1825.  S.  81  bis  91.  —  28)  Erinnerung  an  die  Heimath 
(,Dort  war's,  wo  unser  Lebensmorgen'):  Grotthuß1  S.  121. 

32.  Otto  Christoph  Freiherr  von  Budberg,  geb.  am  29.  September 
(11.  Oktober)  1772  in  Riga,  studierte  seit  1789  in  Güttingen  die  Rechte,  stand  mit 
Heyne,  Spittler,  Bürger  und  Fiorillo  in  engerem  Verkehr  und  trieb  neben  der  Juri« 
prudenz  Kunst,  Altertümer  und  Poesie.  Im  Frühjahr  1793  verließ  er  die  Universität, 
machte  eine  größere  Reise  und  kehrte  1794  nach  Riga  zurück.  1795  Assessor  am 
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dortigen  Oberlandesgericht,  übernahm  1808  das  Amt  eines  Landrichters  in  Riga, 
wurde  1813  Kirchspielrichter,  hielt  sich  1818  in  Reval  auf,  ging  im  Sommer  1819 
nach  Deutschland,  lebte  in  Mannheim,  seit  1829  wieder  auf  seinen  Gütern,  teils 
auf  Abenkat,  teils  in  Walk  und  starb  dort  am  17. 29.  Januar  1857. 

a.  Meusel  1,  481  f.  221,  422.  —  b.  Recke-Napiersky  1.  292  bis  294.  2,  597. 
4,  605.  -  c  Sivers  1855.  S.  108.  198  f.  Dort  zwei  Proben  seiner  Gedichte.  — 
d.  Inland  1857.  S.  64.  -  e.  Beise  1,  101.  -  f.  Goethe-Jahib  1896.  17,  90. 

1)  Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerey,  zur  Vertheidigung  des  Vasari. 
Güttingen  1792.   64  &  4. 

2)  Dramatische  Versuche.    Leipzig  1825.    Iii.  8. 

Enth.  I.  a.  Aus  dem  Leben.  Originallustspie)  in  5  Acten  in  Versen.  Sieh 
Nr.  6)  a.  —  b.  Sylla.  Historisches  Schauspiel  in  Jamben,  nach  dem  Französischen 
des  Jouy.  —  II.  c.  Die  Macht  des  Augenblickes.  Originallustspiel  in  2  Acten  in 
gereimten  Alexandrinern  Sieh  Nr.  6)  d.  —  d.  Die  Rückkehr  de«  Orestes.  Trauer- 
spiel in  5  Acten  nach  der  Clytemnestra  des  So u m et  und  der  Electra  des  Sophokles. 
—  III.  e.  Die  Macht  der  Frauen.  Historisches  Schauspiel  in  8  Acten  in  Versen.  — 

f.  Die  Galeerensclaven.  Schauspiel  in  8  Acten  in  Versen,  nach  dem  Französischen.  — 

g.  Alpin,  der  Sanger  der  Liebe.  Romantisches  Schauspiel  mit  Gesang  in  3  Acten. 

3)  Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichte.  Heidelberg  und  Leipzig 
1827.  X,  192  S.  12.;  2.  verm.  Aufl.  Mitau  1842.  XIV,  215  S.  8.  —  4)  Saint-Clair. 
Dem  Romane  gleiches  Namens  der  Miss  Ovenson  [Lady  Morgan]  nachgebildet. 
Leipzig  1827.  308  S.  8.  —  5)  J.  P.  Hebels  allemannische  Gedichte,  ins  Hoch- 
deutsche metrisch  übertragen.  Heidelberg  1827.  12.  Vgl.  Abendzeitg.  1824. 
Wegweiser  83;  Goethe-Jahrb.  1896.  17,  90. 

6)  Dramatische  Dichtungen.   Erster  Band.   Mitau  1842.   260  S.  8. 
Enth.  a.  Aus  dem  Leben:  Nr.  2)  a.  —  b.  Das  Schlüsselloch.   Original -Lust- 
spiel. —  c.  Die  Nebenbuhlerin.  Vorspiel.  —  d.  Die  Macht  des  Augenblicks:  Nr.  2)  c 
Außerdem  landwirtschaftliche  Schriften. 

33,  Ulrich  Heinrich  Gustav  Freiherr  von  Schlippenbach,  Erbherr 
auf  Ulmahlen  und  Jamaiken  in  Karland,  geb.  am  18.  Mai  1774  auf  dem  vater- 
lichen Erbgnte  GroB-Wormsahten,  studierte  1790  in  Königsberg  (hier  im  ver- 
trauten Umgange  mit  Zacharias  Werner)  und  von  1791  an  in  Leipzig  die  Rechte 
und  die  schönen  Wissenschaften  unter  Heydenreich.  Bei  Beginn  des  russischen 
Feldzuges  gegen  Polen  (1794)  trat  er  in  russische  Kriegsdienste,  blieb  nach  Be- 
endigung des  Krieges  eine  Zeit  lang  in  der  Garde  zu  St.  Petersburg,  nahm  nach 
dem  Tode  Katharinas  2.  1796  seinen  Abschied,  kehrte  nach  Kurland  zurück,  über- 
nahm die  Verwaltung  des  väterlichen  Gutes  und  vermahlte  sich  mit  Amalie  von 
Medem.  Im  Jahre  1799  wurde  er  Landnotarius  des  piltenschen  Kreises,  1806 
Maltheserritter.  1807  piltenscher  Landrat,  1818  kurlänuischer  Oberhofgerichtsrat 
in  Mitau  und  daneben  seit  1822  Vorsitzender  des  kurlandischen  Provinzialgesetz- 
KomiteY   Er  starb  am  20.  Marz  (1.  April)  1826  in  Mitau. 

Sch.  faßte  mit  Georg  von  Fölkersahm  1816  zuerst  den  Gedanken  einer  kur- 
landischen Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst  und  gründete  sie  im  Vereine  mit 
Prof.  K.  W.  Cruse,  Landhofmeister  Baron  von  Medem,  Oberhofgerichtspi  asidenten 
von  Offenberg,  Grafen  Plater-Sieberg,  J.  F.  v.  Recke  und  Regierungsrat  von  Wett- 
berg, ein  Institut,  das  sich  unter  allgemeiner  Teilnahme  der  Bewohner  Kurlands  ent- 
wickelte und  mit  dem  von  J.  F.  v.  Recke  gestifteten  Museum  in  Mitau  eine  der 
wesentlichsten  patriotischen  und  gemeinnützigen  Anstalten  der  Provinz  bildete.  — 
Sehr  verdient  machte  sich  Sch.  ferner  durch  die  Begründung  der  ,Kuronia(,  die  den 
Dichtern  des  Landes  einen  Sammelpunkt  und  dadurch  eine  Art  von  würdigem  Be- 
wußtsein, in  Deutschland  aber  Zeugnis  von  den  Wirkungen  gab,  die  Klopstock, 
Matthisson  und  besonders  Schiller  auf  die  Bildung  der  Ontseeprovinzen  geübt  hatten. 

a.  Meusel  15,  818.  20,  147.  -  b.  Ostsee-Prov.-Bl.  1826.  St.  58.  S.  128  132.  - 
c.  N.  Nekrolog  4,  2,  842f.  —  d.  G.  S.  Bitterling:  Zeitgenossen  1880.  8.  Reihe. 
Bd  2.  Heft  7.  S.  51  bis  70.  —  e.  Recke-Napiersky  4,  82  bis  86.  —  f.  Sivers  1855. 
8.  201f.  —  g.  Allg.  dtoch.  Biogr.  1890.  81,  522  bis  525  (Diederichs).  —  h.  Grott- 
hui»  1896.  S.  454. 

1)  Die  Wunderquelle.  Ein  Gedicht.  Königsberg  1792.  20  S.  8.  -  2)  Auf- 
satze und  Gedichte:  PreuS.  Archiv ;  Funks  und  Gerbers  Preui.  Blumenlese;  Mitausche 
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Wöch.  Untern. ;  Schröders  und  Albers '  Ruthenia  (Einige  Worte  am  Grabe  eines  edlen 
Mannes  [Heinr.  Karl  Ton  Heyking].  1810.  Marz.  8.316);  in  Nr.  6);  Albers' Nord. 
Almanache;  Tielemanns  Livona  f.  1812  u.  1815;  Urania;  §  298,  A.  II  aa.  Band  VI. 
S.  510;  Tielemann,  Livonaa  Blumenkranz  1818;  Morgenblatt;  Oldekops  8t  Petersb. 
Zschr.;  Becker's  u.  Kind's  Tasche nb.  z.  gesell.  Vergn.  f.  1824. 

3)  1793:  Sieh  §  302,  30.  6)  —  oben  8  274.  —  4)  Todtenfeyer  der  Frau  Gräfin 
von  Igelström.  Leipzig  1798.  4  —  5)  Dem  Herrn  Grafen  G.  A.  O.  v.  Igelström 
nebst  seiner  Familie,  bey  Ihrer  Abreise  aus  Leipzig.   Leipzig  (1798).  8. 

6)  Euronia  1806  bis  8;  Wega  1809:  Oben  Allgem.  Nr.  m.  —  8.  453.  Vgl. 
unten  Nr.  21).  —  7)  Gegenbemerkungen  zu  dem  Aufsatz  in  der  St.  Petersburgs chen 
Monatsschrift  .Kurland  vor  dem  Jahr  1796':  Schröder«  St.  Petersb.  Mtsschr.  1806. 
Sept.  u.  Okt.  S.  1.  —  8)  Kantate  zum  Krönungsfest  8r.  Kais.  Maj.  Alexanders  I. 
Riga  1807.  Fol.  Auch:  Riga.   15  8.  8. 

9)  Kantate  zur  Feyer  des  Friedens  zwischen  Rußland  und  Frankreich.  Mitau 
1807.  Fol.  —  10)  Das  Portrait:  (KaftTca's)  Nord.  Archiv  1807.  Aue.  8.  96.  - 
11)  Ikonologie  des  heutigen  Zeitalters,  oder  Darstellung  einiger  allegorischen 
Personen  nach  heutiger  Sitte.  (Mit  25  Holzschnitten  von  Gubitz).  Riga  1807.  236  S.  8. 

12)  Libau  am  13.  Oktober  1808.  Ein  Denkmal  für  Freunde  der  Menschheit 
und  des  Vaterlandes.  Mitau  1808.  47  S.  8  -  13)  Malerische  Wanderungen  durch 
Kurland.   Mit  [8]  Kupfern.   Riga  und  Leipzig  1809.   440  8.  8. 

14)  Gedichte.  Mitau  1812.  XVI,  264  S.  8.  Auch  Exemplare  für  Freunde 
mit  Sch.s  BildniA.  —  15)  Beytrage  zur  Geschichte  des  Krieges  zwischen  Rußland 
und  Frankreich  in  den  Jahren  1812  und  1813.  Mitau  1813.  Vier  Hefte  (64,  72, 
70  und  64  S.).  8.  Mit  Beitragen  von  anderen  z.  B.  Ernst  Henning,  Frdr.  Chn. 
Köler,  Ernst  Heinr.  v.  Rechenberg  gen.  Linten.  —  16)  Der  Kaiserin  Elisabeth 
Alexiewna  bey  Höchatdero  Reise  durch  Kurland,  Namens  der  kurl&ndisch-piltenschen 
Ritterschaft,  von  dem  Bevollmächtigten  derselben  .  .  ehrfurchtsvoll  geweihet.  [Ge- 
dicht].  Mitau  1813.  4  S.  4. 

17)  Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  St.  Petersburg  im  Jahre  1814.  Erster 
Theil.  Mitau  1816.  250  8.  8.  -  Zweyte  Auflage.  Hamburg  1818.  U.  (250  und 
280  8.).  8. 

Bd.  II.  auch  u.  d.  T.:  Briefe  aus  Dorpat  und  Riga. 

18)  Lebensblüthen  aus  Süden  und  Norden  in  Wahrheit  und  Traum.  Hamburg, 
Fr.  Perthes.  1816.  1817.  II.  (327  und  368  8.).  8.  Roman  in  Briefen.  —  19)  1818: 
Sieh  Langhansen.  Nr.  29.  8).  —  20)  Kunst  und  Leben:  Jahres verhdlgn.  d.  Kurl. 
Ges.  f.  Liter,  u.  Kunst.  1819.  1.  280  bis  292. 

21)  Dem  Herrn  Generalgouverneur  Marquis  Paulucci,  am  Tage  dessen  hoher 
Amtsfeyer.  Lied  des  blinden  lettischen  Naturdichters  Indrik  aus  Appricken,  im 
Ausdruck  der  Gefühle  seines  Volks  gesungen  und  übersetzt  vom  Freyherrn  von 
Schlippenbach.  Mitau  1820.  8  S.  4.  Indriks  .Lied  an  den  Winter'  hatte  Sch. 
schon  1809  in  seiner  Wega,  S.  186,  übersetzt.  Vgl.  K.  G  Elverfeld  unten 
Nr.  86.  4).  -  22)  Ueber  Adel  und  Adelsinn:  Polit  Journal.  1820.  Okt  Nr.  VII. 
S.  887  bis  907.  Vgl.  Convers.-Bl.  1821.  Jan.  Nr.  6;  Liter.  Anz.  z.  den  bei  Brock- 
haus erschein.  Zschr.   1821.   Nr.  XVII. 

28)  a.  Erlftuterung  der  zum  Besten  der  Armen  von  dem  Frauenverein  zu 
Mitau  veranstalteten  Darstellung  mimisch-plastischer  Bilder.  Mitau  1821.  14  S. 
4.  —  b.  Erläuterung  der  .  .  [zweiten)  Darstellung  mimisch-plastischer  Bilder. 
Mitau  1822.    15  S.  4. 

a.  und  b.  ohne  Vfn.   Vgl.  Nr.  31)  und  Grave  Nr.  66.  17). 

24)  Liederkranz.  Dem  Andenken  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland  ge- 
weiht. Mitau  1821.  8  8.  8.  —  25)  Denksteine  bey  Beendigung  des  aus  Kaiserlicher 
Milde  am  Jakobskanal  und  am  Mühlenbassin  in  Mitau  ausgeführten  Baues.  Den 
14.  Oktober  1822.  Mitau  1822.  6  S.  4.  Beide  darin  enthaltene  Gedichte  sind  je 
von  ihrem  Verfasser  U.  v.  Schlippenbach  und  Wilh.  Heinr.  v.  Schilling  unterzeichnet. 

26)  Zustand  der  Justiz  in  Kurland  vor  300  Jahren:  Oldekops  St.  Petersb 
Zschr.  1824.  4.  Heft,  S.  49  bis  68.  -  27)  Zwei  Tage  in  Nerft,  Sr.  Excellence  dem 
Herrn  .  .  von  Nowosiltzoff  gewidmet  Mitau,  lithograpbirt  von  F.  Krause.  1824. 
8  S.  4.  —  28)  Edles  Wirken.   Vorspiel.   Mitau  1824.   23  S.  8. 

29)  Frühlings  Rückkehr.  Lied  von  U.  Freyherr  von  Schlippenbach,  in  Musik 


ü.  v.  Schlippenbach.  H.  Schulze.  Sam.  Vogel.  K.  G.  Elverfeld.  H.  C.  v.  Liebau.  479 

gesetzt  von  J.  C  Bartelsen,  lithographirt  von  F.  Krause.  Mitau  1824.  S  S-  Fol. 
Mit  der  Ansicht  des  Hofes  Jamaiken  als  Vignette.  —  30^  Meinem  lieben  Albert  in 
Göttingen  an  seinem  21.  Geburtstage.   Mitau,  den  2.  April  1825.   Mitau  1825. 

7  S.  18. 

81)  Mimisch-plastische  Bilder,  dargestellt  im  Schauspiel  hause  [zu  Mitau]  am 
16.  April  1825.  (Mitau  1825).  4  S.  8.  Vgl.  Nr.  28).  —  82)  Viele  einzeln  ge- 
druckte Gelegenheitsgedichte  -  88)  Nachgelassene  Gedichte.  Mitau  182^  VIII, 
215  S.  8.  -  84)  Vier  Gedichte  bei  Grotthui*  S.  122  bis  125. 

34.  Heinrich  Schulze,  Mitglied  des  Theaters  zu  Riga, 
a.  Meusel  7,  376.  —  b.  Recke-Napiersky  1882.  4,  153. 

1)  Beytraff  für  die  Lektüre  und  das  Theater.  Riga  1793.  1795.  II.  8.  Neunt 
sich  unter  der  Dedikation.  —  2)  Gedanken  über  da?  Lustspiel:  Olla  Potrida  1795. 
St  8.  S.  55  bis  62. 

35.  Samuel  Vogel  [Fogel],  gebürtiger  Schweizer,  lebte  als  praktischer  Arzt 
zuerst  in  Kurland,  dann  in  Kiga,  wo  er  auch  eine  Leihbibliothek  hielt,  später 
Regimentsarzt  in  der  russischen  Armee  —  Recke-Napiersky  4,  450 f. 

1)  Helvetische  Kleinigkeiten,  in  Kurland  geschrieben  Erste  Lieferung.  K i^a 
1793.  46  S.  8.  -  2)  Afforistische  Aufsatze  fon  Dr.  Sam.  Fogel.  Riga  1806.  192  S. 
8.   Erschien  in  einzelnen  Bogen. 

3)  Novitäten.  Herausgegeben  von  Dr.  Sam.  Vogel.  Riga  1806.  64  S.  8. 
Erschien  wie  Nr.  2).  Vgl.  Mitausche  Wflchentl.  Unterh.  1806.  2,  257.  Dagegen: 
Antwort  auf  die  Schiroptrede,  welche  über  Herrn  Rath  Hentsch  [unten  Nr.  441  und 
mich  in  den  Mitauschen  Wöch  Unterh.  Nr.  39  eingerückt  worden  ist,   (Riga  1806). 

8  Bl.  8.  —  4)  Wiesenfrüchte.  Für  das  Jahr  1808.  Erstes  Bandchen.  St.  Peters- 
burg 1808.    15  S.  8. 

36.  Karl  Gotthard  Elverfeld,  geb.  am  25.  September  1756  im  Pastorat 
Appricken  in  Kurland,  studierte  seit  1774  in  Güttingen  Theologie,  nebenbei  auch 
Sprachen,  Mathematik,  Physik  und  Geschichte,  kehrte  im  Herbste  1776  nach  Kur 
land  zurück,  lebte  dort  vier  Jahre  als  Hauslehrer,  übernahm  nach  seines  Vaters  Tode 
1780  das  Predigtamt  in  Appricken,  wurde  1818  Propst  der  grobinschen  Diözese  und 
starb  am  7.  September  1819. 

a.  Meusel  2,  196  17,  497  f.  22«,  45.  -  b  Ulr.  Ernst  Zimmermann,  Ver- 
such e.  Gesch.  d.  lettisch  Liter.  Mitau  1812.  S.  109.  —  e.  Jahresverhandlgn.  d. 
kurländ.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  2,  58.  —  d.  Grave's  Magaz.  f.  protcst.  Prediger 
1819.  S.  76.  296.  -  e.  Feyer  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld  . .  [Hg. 
von  Karl  Joh.  Frdr.  Elverfeld].  Mitau  1820.  64  S.  8.  S.  62:  Indrik,  Trauer- 
gesang  bey  dem  Tode  des  Propste  K.  G.  Elverfeld.  f.  Recke-Napiersky  1,  494 
bis  497.  —  g.  Beise  1,  167. 

1)  Philosophische  Abhandlungen,  Reflexionen  und  Remarken,  jedem  denkenden 
Kopfe  lesbar.   Libau  1793.  8. 

2)  Beitrage  in  den  Mitausch.  Wöcbentl.  Unterh.,  darunter:  a.  Menschengefühl 
(Gedicht  ).  1805.  2, 213.  —  b.  Empfindungen  bey  einem  schönen  Harfenspiel  (Sonett). 
8.  431.  -  c.  Nachricht  an  das  Publikum  über  einen  blinden  lettischen  Dichter 
[Indrik].  1806.  8,  188.  Vgl.  Nr.  3)  b.  und  4).  —  d.  Pindars  zweyter  olympischer 
Hymnus.  S.  105.  —  e.  Zum  Geburtstage  einer  edlen  Dame  (Gedicht).  1807.  5,  79.  — 
f.  Glaube  an  die  Menschheit  (Gedicht).  S.  98. 

8)  Beitrage  in  den  N.  Wöchentl.  Unterh.,  darunter:  a.  Theokrits  neuntes  Idyll. 
1808.  2,  443;  b.  Wieder  etwas  vom  blinden  Dichter  Indrik.  8.  480.  Vgl.  Nr.  2)  c. 
und  4).  —  4)  Gab  heraus:  Ta  neredsiga  Indriku  dseesmas  [Gedichte  des  lettischen 
blinden  Naturdichters  Indrik].  Mitau  1806.  8.  Vgl.  Nr.  2)  c,  3)  b.  und  Schlippen- 
bach Nr.  38.  21). 

5)  Altargesange  und  Predigt  zur  Feyer  des  Friedens.  Mitau  1814.  32  S.  8.  — 
6)  AuBerdera  Predigten  u.  a-  Schriften,  auch  in  lettischer  Sprache. 

87.  Heinrieh  Christoph  von  Liebau.  §  270,  93. 
Meusel  18,  529  f.  23,  411. 

1)  Gedichte  im  Gotting.  MA.  a.  Der  Frühlingsabend.  1793.  S.  49 f.;  DD. 
2,  241.    Kürschners  DNL.  185,  1,  116f.  -  b.  Frühlingslied.    S.  161f.;  DD.  241. 
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DNL.  117  f.  —  c.  An  Vater  B— r  bei  Übersendung  einer  Flasche  alten  Franzweins. 
1794;  DNL.  118  f. 

2)  Beitrage  in  den  Mitausch.  Wöchentl.  Unterh.  1805  bis  1807,  darunter: 
a  Einleitung  zur  Erklärung  von  Vot'ens  Luise.  1805.  S.  51 ;  b.  Moschos  zweytes 
Idyll.  S.  278.  339;  Beitrage  auch  in  den  N.  Wöch.  Unterh.  1808.  —  3)  Einige 
Scenen  aus  dem  Philoktetes  des  Sophokles,  aus  dem  Griechischen  übersetzt.  Mitau 
1813.  24  S.  4.  Progr.  —  4)  Philoktetes,  ein  Trauerspiel  von  Sophokles,  ans  dem 
Griechischen  übersetzt.   Mitau  1820.   64  S.  4.    Auch  als  Progr. 

b)  Elegie  auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Curland  Dorothea:  Gedächtnisfeier 
dem  Andenken  der  Herzogin  .  .  geweiht  .  Dresden  1822.  S.  48.  —  6)  a.  Einiges 
über  Nachbildungen  und  Ueberaetzungen  griechischer  und  römischer  Dichter:  Jahres- 
verh.  d.  kurland.  Gesellach  f.  Liter,  u.  Kunst  1,  298  bis  305;  b.  üeber  die  Wichtig- 
keit des  Studiums  der  Alten:  ebenda.   2,  12. 

7)  Hymne  zur  fünfzigjährigen  Jubelfeyer  des  Gymnasiums  illustre  zu  Mitau 
am  17.  Jun.  1825:  Der  25.  Junius  n.  St.  1775  im  Gymn.  Ul.  .  .  gefeyert  den 
17  Junius  a.  St.  1825.  Mitau  1826.  S.  12  bis  14.  —  8)  Außerdem  Reden  und 
philologische  Abhandlungen.  —  9)  L.s  §  270,  93  erwähnter  Nachlaß  umfallt 
metrische  Übersetzungen  aus  Horaz,  Pindar,  der  Griech.  Anthologie,  Gedichte, 
Aufsätze  und  Memorabilien.   Darunter  viel  bereits  Gedrucktes. 

88.  Georg  Ludwig  Coli  ins,  geb.  am  15.  März  1763  zu  Königsberg  in 
PreuSen  als  der  Sohn  eines  englischen  Negozianten,  mnJte  sich,  als  der  Vater  sein 
Vermögen  verloren  hatte,  gegen  seine  Neigung  dem  Kaufmannsstande  widmen  und 
wurde  in  einer  Seidenhandlung  in  Riga  untergebracht.  Sein  Schwager  setzte  ihn 
jedoch  bald  mit  Hilfe  einiger  Freunde  in  den  Stand  zu  den  Studien  zurückzukehren, 
er  bezog,  nach  Absolvierung  des  rigiscben  Lyzeums  1784  die  Universität  Königsberg 
und  1785  die  zu  Leipzig,  wo  sich  Zollikofer  seiner  annahm.  Winter  1787  kehrte  er 
nach  Riga  zurück,  wurde  Erzieher  im  Hause  eines  englischen  Kaufmannes,  1788 
Prediger  der  rigischen  reformierten  Gemeinde  und  starb  am  15. .27.  Januar  1814. 

a.  Meuael  13,  240.  221,523.  —  b.  Rigaische  Stadtblätter  1813.  Nr.  30.  1814. 
Nr.  4 f.  —  c.  Dem  Andenken  des  . .  Dr.  Georg  Collins,  von  Einigen  seiner  Freunde 
im  Januar  1814.  [Hg.  von  K.  G.  Sonntag].  Riga.  46  S.  8.  S.  5  bis  12:  Sonn- 
tag, Historisohes  über  Ihn;  S.  22  bis  24:  Albanus,  Altargebet;  S.  25  bis  41 :  Sonntag, 
Leichenpredigt;  S.  43  bis  46:  Grave,  An  Collins  Gruft  (metrisch).  —  d.  Recke- 
Napiersky  1,  856  bis  361.  2,  600.  -  e.  Beise  1,  134. 

1)  Gab  heraus:  Freimaurerlieder  zum  Gebrauche  der  (H  zur  kleinen  Welt  in 
Riga.  Riga,  im  Jahre  1798.  VI,  160  S.  8.  Nennt  sich  unterder  vorausgeschickten 
Zuschrift.  —  2)  Maurerische  Monatsschrift  im  Jahre  1797.  Zunächst  für  die  Brüder 
der  Loge  zur  kleinen  Welt  im  Orient  zu  Riga.  Gera,  als  vervielfältigte  Handschrift 
gedruckt.  1.  bis  9.  Heft.  288  S.  8.  —  8)  Gab  heraus:  Gesänge  für  die  Euphonie. 
Erstes  Heft.  Riga  1798.  46  S   8.  Vgl.  Gesänge  für  die  Euphonie    Riga  1814.  8. 

4)  Kantate.  Zur  Feier  der  Introdukzion  Sr.  hochw.  Magnihcenz  etc.  Joh. 
Danckwart  den  13.  März  1799.  Riga»  4  Bl.  8.  —  5)  Anreden  und  Lieder  bey  dem 
Armenmahle.  Riga  1801.  8.  —  6)  a.  Der  Weise  ein  Sonderling,  eine  [metrische] 
Vorlesung  im  engeren  Kreise:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1803.  2,  29  bis  34;  b.  Das 
dreifache' Opfer,  ein  Gemähide  zur  Feier  des  gemeinschaftlichen  Geburtstages  dreier 
ruter  Menschen  [metrisch]:  ebd.  1805.   2,  181  bis  192. 

7)  Amtsvorträge  bey  gelegentlichen  Vorfällen.  1803  bis  1812.  VI.  8.  L  II. 
Riga  1803.  XVI,  288  und  Sil  8.;  HI.  IV.  Königsberg  1807.  XIV,  382  u.  378  S. 
Auch  u.  d.  T.:  Erinnerungen  an  groQe  und  wichtige  Wahrheiten  bei  frohen  und 
traurigen  Vorfällen.  1.  und  2.  Bdch.;  V.  VI.  Riga  1812.  IV,  882  u.  820  S.  Auch 
u.  d.  T.:  Religiöse  Ansichten  bürgerlicher,  häuslicher  und  kirchlicher  Vorfalle  1. 
und  2.  Bdch.  —  8)  Etwas  zur  Beruhigung  schwer  geprüfter  Eltern  unter  uns.  Mit 
Liebe  dargeboten.   Riga  1807.   47  S.  8.   Auch  in  Nr.  7)  VI,  5  bis  40. 

9)  Anteil  an  der  Herausgabe  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder. 
Riga  1810.  8. 

Sieh  oben  K.  G.  Sonntag  Nr.  17,  37). 

10)  Aufsätze  in  den  Rigaiachen  Stadtblättern  1810  bis  1813.  —  11)  Gedichte 
in  Tielemanns  Livona  für  1812,  S.  91.  202.  für  1815,  S.  21.  -  12)  Erweckungen 
zur  Ergebung,  Pflicht  und  Hoffnung  in  Zeiten  der  Bedrängnil.  Riga  1812.  150  S. 
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8.  —  13)  Beitrage  in  den  Livländ.  Schalbl.,  darunter:  a,  Erinnerung  und  Be- 
wußtsein [Gedicht].  1813.  S.  121  big  123;  b.  Preis  des  Verdienstes,  den  beyden 
Senioren  der  livländischen  Schulmänner  Brotze  und  Germann  gewidmet  [Gedicht]. 
1814.   S.  189  bis  191. 

14)  D.  Georg  Collins  Gedichte.  Nach  dessen  Tode  zum  Besten  der  Hinter- 
lassenen  herausgegeben  von  D.  K.  L.  Grave.  Mit  des  Verfasser«  Portrait  und  Fac- 
Simile.  Riga  1814.  18  Bl.  und  280  S.  8.  -  15)  Außerdem  zahlreiche  Gelegenheits- 
gedichte, Predigten,  Kaiual  reden  u.  a.  Vgl.  §  265,  12  und  dazu  Sonntag  Nr.  17.  21). 

89.  Friedlich  Samuel  Seid  er,  geb.  am  9.  Februar  1766  zu  Königsberg  in 
PreuBen,  studierte  auf  dem  Kollegium  Fridericianam  und  der  Universität  daselbst, 
kam  1788  nach  Livland  und  wurde  1792  Pastor  in  Randen.  Wegen  eines  Ver- 
gehens gegen  das  Zensurgesetz  wurde  er  1800  seines  Amtes  entsetzt,  in  St 
Petersburg  körperlich  gestraft,  nach  Sibirien  verschickt,  jedoch  vom  Kaiser 
Alexander,  nach  dessen  Thronbesteigung,  zurückberufen,  mit  einer  Pension  be- 
gnadigt, von  der  Petersburger  lutherischen  Geistlichkeit  1802  wiederum  ordiniert, 

1803  Prediger  der  esthnischen  Gemeinde  in  St.  Petersburg,  1810  (1811?)  deutscher 
Pastor  in  Gatschina.  daneben  auch  Lehrer  an  dem  dortigen  Findelhause;  starb 
am  26.  Juni  1834  in  Gatschina. 

a.  Sieh  Nr.  3),  6)  und  7)  b.  -  b.  Recke  -  Napiersky  3,  180  bis  182.  - 
c.  Beise  2,  188. 

1)  Flehgesang.  Am  Morgen  de«  Jahrestages  meiner  Einweihung.  Randen? 
Pfarrhof  am  23.  Jan.  1793.  Dorpat  4  Bl.  8.  Aus  Kosegartens  Rhapsodien, 
2.  Bd.  entlehnt.  —  2)  Ode  auf  den  1793  zwischen  Rußland  und  den  Türken  ge- 
schlossenen Frieden. 

3)  Die  Kaiserkrone  Alexanders  des  Ersten  Kaisers  und  Selbstherrschers 
aller  Reußen  u.  s.  w.  zu  Moskwa  am  15.  Sept.  1801  in  tiefster  Ehrfurcht  geweiht. 
Moskau  1801.  7  S.  Fol.  Auch:  Moskau.  4  Bl.  4.  und  hinter  der  Schrift:  Nach 
rieht  von  der  zweiten  Ordination  des  Hrn.  Pastors  Seider  am  26.  Jan.  1802  zu 
St  Petersburg  in  der  St.  Annenkirche  auf  dem  Stückhofe.  St.  Petersburg  1802. 
4.   Neuer  Abdruck:  Berlin  1802.  8. 

4)  An  den  Kaiser  Alexander,  zur  Jabresfeyer  seiner  Thronbesteigung.  Hymne, 
Ar  die  Deutschen  in  Rulland,  am  12.  März  1802.  St.  Petersburg  1802.  4.  Ist 
Vossens  ,Hymne  der  Deutschen  in  Rußland  an  Kaiser  Alexander'  (§  232,  29.  29, 
in  —  Band  IV.  S.  410),  die  S.  unter  seinem  Namen  drucken  liei.  Er  erhielt 
dafür  einen  Ring.  —  5)  Das  Fest  der  Elfen,  ein  allegorisches  Vorspiel  zur  Feyer 
des  Krönungsfestes  Sr.  Maj.  Kaiser  Alexander  I.  1808.  Wahrscheinlich  nicht  ge- 
druckt.  Vgl.  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803.   Oct.   S.  49. 

6)  Der  Todeskampf  am  Hochgericht  oder  Geschichte  des  unglücklichen 
Dulders  F.  Seiders,  ehemaligen  Predigers  zu  Randen  in  Esthland,  von  ihm  Belbst 
erzählt  Ein  Seitenstück  zum  merkwürdigsten  Jahre  meines  Lebens  von  Aug. 
v.  Kotzebue.   Hildesheim  und  Leipzig  1803.    100  S.  8. 

Nach  einem  von  S.  während  seiner  Abführung  nach  Sibirien  geschriebenen 
Briefe,  jedoch  nicht  von  ihm  bearbeitet  Im  Intell.  Bl.  der  Allg.  (Jen.)  Lit.-Ztg. 
1803,  Nr.  36  sagt  er  sich  von  diesem  Buche  los  und  kündigt  das  [nicht  erschie- 
nene] Werk  an:  Meine  Verbannung  nach  Sibirien.  Ein  Beytrag  zur  Geschichte 
menschlicher  Leiden.   Berlin,  Sander.  II. 

7)  a.  An  den  Genius  des  neuen  Jahres  1804.  [Ode]:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv 

1804  Jan.  S.  1;  b.  An  das  Publikum:  ebd.  1805.  3,  79  bis  85.  Lossage  von 
allem  Anteil  an  der  Schrift:  Leben  und  Leiden  deB  Pastor  Seider.  Ausführliche 
Darstellung  seiner  Schicksale.  Leipzig  1805.  8.  —  8)  a,  Weihgesang:  Schröders 
St  Petersb.  Mtsschr.  1806.  1,  1  bis  5;  b.  üeber  die  Schönheit  (ein  ästhet  Ver- 
such):  ebd.   S.  280  bis  293.   Ohne  Vfn. 

40.  Samuel  Trangott  Andreae,  geb.  am  31.  Januar  a.  St.  1768  zu  Kowno 
in  Lithauen,  sollte  in  Riga  Kaufmann  werden,  widmete  sich  jedoch  den  Wissen- 
schaften, besuchte  das  Lyzeum  in  Riga,  studierte  1787  bis  Ende  1789  in  Jena, 
dann  einige  Zeit  in  Königsberg,  kehrte  1791  nach  Riga  zurück,  bekleidete  ver- 
schiedene Hauslehrerstellen,  wurde  später  Sekretär  des  Landgerichts  in  Reval, 
nach  Aufhebung  dieser  Behörde  1799  Pastor  in  Narva,  später  Pastor  primarius, 
Präses  des  Konsistoriums,  Scholarch  und  Konpräses  des  Kirchen-  und  Armen- 
kollegiums ;  starb  am  15.  27.  Oktober  1828.  -  §  274,  10. 
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a.  Meusel  1,  74.  —  b.  Ostsee-Prov.-Bl.  1823.  Nr.  47.  —  c.  Recke-Napiersky 
1,  39.  —  d.  Allg.  dtech.  Biogr.  1875.    1,  448.   (K.  ö.). 

Rino  und  Jeanette,  oder  der  goldene  Rosenzweig.  1.  bis  6.  Gesang.  Riga 
1793.  220  S.  8.  —  2.  Th.  [mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:]  ein  romantisch 
epischer  Versuch.   7.  bis  letzter  Gesang.   Riga  1794.   234  8.  8. 

41.  Friedrich  Bernhard  Alben,  geb.  am  15.26.  März  1773  in  Riga,  stu- 
dierte seit  1791  in  Jena  zuerst  Theologie,  dann  seit  1792  Geschichte,  Altertums- 
kunde und  Philologie,  kehrte  1796  nach  Riga  zurück,  erhielt  bald  darauf  bei  der 
neuen  Einführung  der  Statthalterscbafta-Verfasaung  die  Stelle  eines  Registrators 
und  Archivars  beim  Oberlandgericht  in  Mitau  und  kurz  nachher  das  Sekretariat 
bei  der  Niederrechtspflege  daselbst  Durch  Wiederherstellung  der  alten  Behörden 
in  Kurland  1797  bülte  er  diesen  Posten  ein,  wurde  für  kurze  Zeit  Öffentlicher 
Notar,  hernach  Aktuar  bei  dem  doblenschen  Hauptmannsgericht  in  Kurland, 
einige  Jahre  später  Kollegienregistrator,  zuletzt  Oberhofgerichts- Advokat  in  Mitau. 
Er  starb  daselbst  am  8.15.  April  1825. 

a.  Mensel  13,  12.  17,  lOf.  221,  25.  —  b.  Ostsee -Prov.-Bl.  1825.  Nr.  18.  - 
c  Merkels  Zuschauer  1825.  Nr.  2660.  -  d.  Recke-Napiersky  1,  28 f.  —  e.  N.  Ne- 
krolog 3,  1623.  —  f.  Beise  1,  7.  —  g.  H.  Diederichs,  Ober  das  Stammbuch 
Friedrich  Albers:  Sitzungsbericht  d.  kurland.  Gesellsch.  f.  Litter.  u.  Kunst  u. 
Jahresber.  d.  kurland.  Provinzialmuseums  a.  d.  J.  1895.   815.  Sitzung. 

1)  Aufsätze:  Journ.  d.  Luxus  u.  d.  Moden  1798f.;  (Kaffkaa)  Nord.  Archiv; 
Freimüthige  1808  bis  1810  (1805.  a.  Ree.  von  Kade's  Lett.  Industrieschule;  Da- 
gegen: b.  &ade,  Beleuchtung  der  Albereschen  Kritik  . .  Mitau  1806.  8.;  Dagegen 
c.  Albers,  Wiederbeleuchtung  der  angeblichen  Beleuchtung  einer  sogenannten  Kritik. 
Mitau  1806.  8.  Vom  Vf.  selbst  unterdrückt  und  nicht  in  den  Buchhandel  gegeben); 
Mitausch.  Wöchentl.  Unterh.;  F.  E.  Schröders  St.  Petersb.  Mtaschr.  1805  f. 

2)  Gab  heraus:  Tropfen  zum  Ocean  der  Zeitschriften.  Ein  Wochenblatt.  Mitau, 
den  27.  October  1802.  16  S.  8.  Mehr  nicht  erschienen.  —  8)  Gedichte:  Schlippen- 
bachs  Kuronia  1807;  dess.  Wega  1809.  -  4)  bis  5)  Nord.  Alman.  f.  1806.  1807. 
1809;  Rnthenia  1807  bis  1811:  Oben  Allgem.  Nr.  1  und  p.  =  S.  453.  454. 

42.  Karl  Friedrich  Ludwig  Petersen,  geb.  am  16./27.  Juni  1775  in 
Dorpat,  studierte  von  1795  bis  1798  in  Jena  und  Halle  Theologie,  neigte  jedoch 
mehr  zur  allgemeinem  Litteratur,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  Erzieher  im  Hause 
des  Geheimen  Rats  von  Vietinghoff,  Bruders  der  Frau  von  Krüdener,  1800  Biblio- 
thek- und  Zensursekretär  der  Dorpater  Universität,  einige  Jahre  hindurch  auch 
Lektor  der  deutschen  Sprache,  1819  Kollegienassessor;  starb  am  81.  Dezember 
1822  (12.  Januar  1823),  nachdem  er  bei  der  Überfahrt  über  den  Wirzjarw-See  in 
die  Eisdecke  eingebrochen  und  bereits  halb  erfroren  war,  ehe  Hilfe  kam. 

a.  Ostsee- Provinz.-Bl.  1823.  S.  15.  19.  59.  —  b.  Recke-Napiersky  3,  403  f.  — 
c.  Sieh  Nr.  8).  —  d.  Sivers.  S.  222f  —  e.  Beiae  2,  116.  —  f.  H.  Schmidt, 
Eines  Dichters  Kind.  Aus  dem  Briefwechsel  K.  Petersens  mit  zwei  Freunden: 
Balt.  Mtsschr.  1889.   86,  188  f.  —  g.  GrotthuB4  1895.   S.  448  bis  445. 

1)  Abschieds- Rede,  gehalten  im  Dörptschen  Gymnasio  den  14.  Jul.  1793. 
(Dorpat).  16  S-  8.  —  2)  Gelegenheitsgedichte  (ohne  N.).  —  3)  Die  Prinzessin 
mit  dem  Schweinerüssel.  Burleske  für  ombres  chinoises.  1812.  Vgl.  Dt*ch. 
Rundschau  1886.   49,  73  f.;  GrotthuB  S.  XL  VI. 

4)  Beitrage  in:  a.  (Asrauß)  Dionysiaca  1814.  S.  22;  b.  (AsmuA)  Neujahrs- 
angebinde f.  Damen  1817.  S.  103  bis  106  (dem  Esthnischen  nachgebildet);  c.  ebd. 
8.  117  (Wiegenlieder  nach  dem  Finnischen);  d.  ebd.  1818.  S.  144  bis  146  (Epigramme 
nach  Owen);  e.  Zwei  Erzählungen:  ebd.  1817.  1818.  Vgl.  Inland  1&56.  Sp.  268.  — 
5)  Der  Herr  und  St.  Peter,  eine  Legende:  Die  Leuchte.   Vgl.  GrotthuB  S.  129 f. 

6)  Die  Wiege,  ein  Schwank:  Raupachs  Inland.  Museum.  1820.  1,  93  bis 
101.  Wiederh.:  IUustr.  Revalsch.  Alman.  auf  1858.  S.  88  bis  40;  GrotthuB  S.  126 
bis  128.  Ins  Lettische  übers.'  von  Karl  Hugenberger:  Hugenberger,  Derrigs 
laika-kaweklis.  Mitau  1826.  1,  72  bis  78.  —  7)  Abentheuer  von  Reinecke  dem 
Fuchs,  Lüning  dem  Spatz  und  Morholt  dem  Rüden,  in  9  Kapiteln  erzählt: 
Raupachs  Inland.  Museum  1821.   3.  79  bis  98. 

8)  Karl  Petersens  poetischer  Nachlaß.  Manuscript  für  seine  Freunde.  Köln, 
bei  Peter  Hammers  Erben  gedruckt  in  diesem  Jahre  (1846).   XX,  165  S.  8.  Hg. 
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▼Oii  dem  ehemaligen  Buchhändler  Eduard  Frantzen.  Vorausgeschickt  ist  P.s 
Biographie.  Nach  Grotthuß  S.  394  und  444  rühren  die  zwei  letzten  Gedichte  .Un- 
gestilltes Sehnen1  und  »Einsamkeit'  von  Boehlendorff  her. 

In  Auswahl  herausgegeben  von  Gustav  Haller  [d.  i.  Gustav  Emil  Barthel]. 
Halle  1870. 

43.  Johann  Friedrieh  tob  Beeke  (eig.  Reck),  geb.  am  1.  August  1764  in 
Mitau,  studierte  bis  1784  in  Göttingen  die  Rechte,  nebenher  auch  Geschichte, 
Statistik,  Altertumskunde  und  Kunst,  unternahm  dann  eine  Reise  nach  Frankreich 
und  kehrte  1785  über  Deutschland  in  seine  Vaterstadt  zurück.  1787  wurde  er 
Adjunkt  des  ersten  Archiv-  und  Lehnssekretärs  Hartmann,  trat,  als  dieser  1788 
starb,  in  dessen  Stelle  ein,  wurde  bei  Einführung  der  Stadthalterschaftsverfassung 
(1795)  Regierunpsekretär,  1799  Kollegienassessor,  1801  Rat  am  kurlandischen 
Kamerai hofe,  1806  Hofrat,  1816  Kollegienrat,  nahm  1826  seine  Entlassung  uud  starb 
am  13.  September  1846  in  Mitau.  —  Er  war  Mitstifter  und  beständiger  Sekretär 
der  kurländischen  Gesellschaft  für  Kunst  und  Litteratur,  sowie  Begründer  des  kur- 
ländischen Provinzialmuseums  in  Mitau.   Sieh  Schlippenbach  vorher  S.  477. 

a.  Meusel  19,  262  f.  —  b.  Recke-Napiersky  3,  485  bis  491.  —  c.  Inland  1844. 
Nr.  80.  84.  1847,  Sp.  287.  1029.  -  d.  Mitauscbe  Ztg.  1846.  Nr.  80  (W.  Peters- 
Steffenhagen  ).  —  e.  J.  F.  v.  Recke's  Gedächtnisfeier  am  19.  December  1846 
[Nachruf  von  Bursy,  Anrede  von  Lichtenstein,  biographischer  Vortrag  von 
Napierskv]:  Sendungen  der  Kurl.  Ges.  f.  Lit.  u.  Kunst  3,  127  bis  148.  —  f.  N. 
Nekrolog  24,  1092.  -  g.  Beise  2,  186f.  -  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27,  504f. 
(Alexander  Buchholtz). 

Auszug  aus  einem  Briefe  an  seine  Gattin:  Nr.  e.  S.  189 f. 

1)  Thoman  Hiärns  [*f*  vor  dem  16.  Aug.  1678]  Ehst-,  Liv-  und  Lettländische 
Geschichte.  Nach  der  Originalhandschrift  herausgegeben.  Erster  Theil.  Mitau 
[Berlin]  1794.  XIV,  261  8.  4.  Ohne  N.  Auch  u.  d.  T.:  Sammlung  Ehst-,  Liv- 
und  Kurländischer  Geschichtsschreiber.  Erster  Band,  —  Der  zweite  Theil  ging 
in  der  Hs.  verloren. 

Umfaßt  nur  die  ersten  vier  Bücher,  bis  1525  reichend.  Vollständig  heraus- 
gegeben von  Napiersky:  Monumenta  Livoniae  antiquae.  Bd.  1.  1835.  Nachtrag 
im  2.  Bd.  1839. 

2)  Mitau.  Ein  historisches  Gedicht  aus  dem  17ten  Jahrhundert.  Von  Christian 
Bornmann,  Kaiserl.  gekrönten  Poeten  und  Rektorn  der  mitauiscben  großen  Stadt- 
schule (t  in  Mitau  20.  Mai  1714].  Neue  mit  Anmerkungen  versehene  Ausgabe. 
Mitau  1802.  XIV,  44  S.  4.  Ohne  N.  Die  erste  Ausgabe  erschien  o.  O.  (Mitau 
1686).  qu.-8.  -  8)  Wöchentl.  Unterh.  1805  bis  1807  und  N.  wöchentl.  ünterh  1808: 
Oben  Allgem.  Nr.  k.  =-  S.  453. 

4)  Ein  Ehemann  und  seine  Frau.  (Nach  dem  Französischen):  Schröder' s  und 
Albers' Rnthenia  1810.  April.  S.  294.  —  5)  Zeitschriften  und  Zeitungen  in  Mitau: 
Oldekops  St.  Petersb.  Zschr,  1822.  Nr.  18.  O.  Vfn.  -  6)  Allgem.  Schriftst-  u.  Ge- 
lehrten-Lex.  1827  bis  1882:  Oben  Allgem.  Nr.  r.  ~=  S.  456.  —  7)  Anteil  an  der 
Zschr.  Quatember  1829f. :  Oben  Allgem.  Nr.  X-  —  3  457.  —  8)  Schauspiel  in  Mitau 
in  früherer  Zeit:  Inland  1844.  Nr.  19.  ünterz.  R-e.  —  9)  Außerdem  zerstreute 
histor.  und  biograph.  Aufsätze. 

44.  Wilhelm  Jakob  Christian  Hentsch,  geb.  am  16./27.  August  1769  zu 
Berson  in  Livland,  wurde  1787  Kanzlist  am  rigischen  Niederlandgericht,  1789 
Sekretär  der  rigaisch-wolmarschen  Niederrechtspflege,  gab  1793  diese  Stelle  auf, 
erhielt  1796  das  Amt  eines  Kanzlisten  beim  kurländischen  Kameralhofe,  wurde 
1801  Titularat,  nahm  1815  seinen  Abschied  und  starb  in  großer  Dürftigkeit,  am 
7./19.  September  1816  in  Zittau. 

a.  Meusel  18, 124 f.  22",  690.  —  b.  Recke-Napiersky  2,  244.  —  c  Beise  1,  251. 

1  \  Graziöse  und  Persinet.  Eine  Operette  in  drey  Aufzügen.  Riga  1794.  2  Bl. 
Pränumeranten-Verzeichniß  u.  28  8.  o.  —  2)  Die  ersten  Kinder  meiner  Laune. 
Erstes  Bändchen.  Riga  1795.  XI,  67  S.  8.  -  8)  Das  Glück  der  Liebe.  Eine 
Operette  in  zwey  Aurzügen.   Riga  1802.  8. 

4)  Das  Fest  der  Fischer,  oder  die  Liebe  macht  Sorgen.  Eine  Operette  in 
einem  Aufzuge  nebst  einem  Anhange.  Riga  1806.  100  8.  8.  —  5)  Die  Entführung, 
oder  die  Vereinigung  der  Liebe.   Eine  Operette  in  drey  Aufzügen.  Frey  fürs 
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Theater  bearbeitet  Nebst  einem  Anhange  Gelegenheitsgedichte.  Riga  1808. 
44  und  22  8.  8.  —  6)  Außerdem  einzelne  Gelegenheitsgedichte. 

Garlieb  Merkel  §  295,  I.  6. 

45.  Gustav  Jakob  Friedrich  Freiherr  von  Ungern-Sternberg,  geb.  am 
26  April  (7  Mai)  1771  zu  Pasehlepp  im  hapsalschen  Kreise  Esthlands,  erhielt  von 
1781  bis  1798  im  Pädagogium  der  Brüdergemeinde  zu  Niesky  und  im  Seminar  zu 
Barby  seine  wissenschaftliche  Bildung,  war  von  1795  bis  1797  Assessor  im  Nieder- 
landgericht zu  Hapsal,  privatisierte  dann,  wurde  1805  Inspektor  des  hapsal-baltisch- 
portschen  Schulkreises,  legte  dies  Amt  1820  nieder,  lebte  seitdem  als  Privatmann 
in  Hapsal  und  starb  am  9.  21.  April  1845. 

a.  Recke-Napiersky  4,  410.  —  b.  Beise  2,  255  f. 

1)  Patriotische  Beitrage  zur  Privaterbauung.  Reval  1794.  8.  —  2)  Hyle,  oder 
Gedichte  vermischten  Inhalts.  Mitau  1796.  120  S.  4.  (Hartknoch  in  Leipzig). 
Ohne  Vfn.  —  3)  Gedichte:  St.  Petersb.  dtsch.  Zschr.  1804;  Schröders  St.  Petersb. 
Mtsach.;  Truharta  Fama  1806 f  ;  (Kaffka*)  Nord.  Archiv;  Beilagen  zur  Dörpt.  Ztg. 
1813;  Oldekops  St.  Petersb.  Zschr.  1828.  1825;  Pornausch.  Wochenbl.  1824; 
?  §  281,  3.  i)  —  Band  IV.  S.  864. 

4)  Nach  einer  hs.  Notiz  in  einem  vom  Vf.  1819  verschenkten  Exemplare 
glaubt  ihm  Beise  beilegen  zu  können: 

Dramatische  Versuche.  Erster  Band.  Hadasaah  [Esther  und  Hamann],  Schau- 
spiel in  fünf  Aufzügen.  Mannheim,  in  der  Schwan-  und  Götzschen  Buchhandlung. 
1819.  137  S.  8.  Auch  mit  dem  zweiten  Titel:  Hadassah.  Schauspiel  in  fünf 
Aufzügen  u.  8.  w. 

Vgl.  §  334,  IV,  588      Band  III1.   8.  884. 

5)  Gab heraus:  Gustav  Carlblom,  Hapsala  Schicksale:  Esthona  1828.  Nr.öf.  — 
4)  Harfenklange  zum  Besten  der  Cholera- Waisen  herausgegeben.  Reval  1832.  XII, 
155  S.  8. 

46.  Friedrich  Franz  [von]  Kosegarten,  Schriftstellernamen:  Julius  Flo- 
rello,  Jagtus  Jucundus  Jocosns,  jüngster  Stiefbruder  Ludw.  Gtha.  Kosegartens 
(§  304,  12),  geb.  am  1.  November  1772  zu  Grevismühlen  in  Mecklenburg-Schwerin, 
studierte  von  1791  bis  1794  Theologie  in  Rostock  und  ein  Jahr  Philosophie  und 
Ästhetik  in  Greifswald,  wurde  Hauslehrer,  1797  Adjunkt  seines  Vaters,  1802  an 
das  Hezelsche  Erziehungsinstitut  in  Dorpat  berufen,  kehrte  1803  nach  Deutschland 
zurück  und  promovierte  in  Erfurt.  Nachher  lebte  er  eine  Zeit  lang  in  Hamburg, 
wurde  1805  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Wenden  in  Livland,  1814  Oberlehrer 
der  Geschichte  am  Gymnasium  in  Reval,  nahm  1815  aus  Gesundheitsrücksichten 
seinen  Abschied,  reiste  nach  Deutschland,  kehrte  aber  noch  in  demselben  Jahre 
zurück  und  widmete  sich  in  Reval  dem  Buchhandel.  1816  nahm  er  seine  frühere 
Thätigkeit  als  Oberlehrer  am  Gymnasium  wieder  auf,  trat  1837  in  den  Ruhestand 
und  starb  am  19./81.  Dezember  1849  in  Reval. 

a.  Meusel  10,  128.  11,  454.  18,  420.  28,  237  f.  —  b.  Recke -Napiersky  2,  503 
bis  506.  4,  615.  —  c.  Schröder-Cropp  (1858)  4,  152  f.  —  d.  Beise  1,  329. 

1)  a.  Beschreibung  des  feierlichen  Vivats,  welches  dem  Erbprinzen  des  Mecklen- 
burgischen Hauses  Friedrich  Ludwig  am  21.  Oct  1794  von  den  hiesigen  Studirenden 
gebracht  worden.  In  tändelnden  Versen  von  einem  auch  in  Arcadien  gewesenen 
Musensohne.  Rostock.  8  S.  4.  Ohne  Vfn.  —  b.  Ein  paar  Worte  über  die  Be- 
schreibung u.  s.  w.  als  Apologie.   Rostock.   8  S.  4.   Ohne  Vfn. 

2)  Julie  von  Steinau.  Eine  interessante  Geschichte  aus  der  letzten  Hälfte 
des  jetztlaufenden  Jahrhunderts.    Berlin,  Hartmann.    1796  f.    II.  8.    0.  Vfn. 

Gräfin  Julie  von  Steinau  oder  die  Wege  des  Schicksabi.  Von  Kosegarten. 
Zweite  Auflage.  Mainz  und  Hamburg,  Vollmer  1803.  II.  8.  —  VgL  Ein  paar 
Worte  über  Schriftsteller-  und  Buchhändler-Rechte  bei  Gelegenheit  eines  Prozesses 
zwischen  dem  Schriftsteller  Kosegarten  und  dem  Buchhändler  und  französischen 
Bürger  [Dieder.  Gtfr.  Leber.]  Vollmer  dem  Senat  der  Stadt  Hamburg  ehrfurchtsvoll 
übergeben  .  Hanseat.  Volksblatter  1808.  Nr.  28;  .Hamburg  u.  Altona*  1804.  Jahrg.  8. 
3,  9,  315;  Euphorion  1894.  1,  144. 

3)  Kritische  Bemerkungen  über  die  KüblerscheSchauspielergesellschaft wahrend 
ihres  Aufenthalts  in  Greifswald.  Mit  aller  Unpartheylichkeit  geordnet  von  H.  J.  N. 
Glücksburg  1797.   80  S.  8. 
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Weller,  Lex.  Pseudonym.  1886.  S.  230b  führt  irrtümlich  Gluecksburg,  H.  Z.  N., 
alß  Decknamen  K.s  auf. 

4)  Die  Geburtstagsfeyer.  Eine  dramatisch  bearbeitete  Jugendhandlung.  Berlin 
nnd  Schwerin  1797.  9.  Wiederh.:  Das  Fest  der  Kinder  am  Geburtstage  ihrer 
Mutter,  dramatisch  bearbeitet  für  Kinder.  Bremen  1805.  8.  —  5)  Frtihlingspredigt. 
1797.  —  6)  Gedichte.   1798.  —  7)  Ein  Wort  über  Humanität.  1800. 

8)  Die  Charakter-Probleme,  oder  Waldhütte  und  Ringe.  Ein  Pendant  zu  den 
Erscheinungen  menschlicher  Leidenschaften,  von  Julius  Florello.  Gotha  1800.  III. 
647  8.  8.  Vgl.  Leios.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  816.  Sp.  491  f.  —  9)  Die  Amts- Jubel- 
feier B.  Ch.  Kosegartens  [des  Vaters],  nebst  einer  Skizze  seines  Lebens  und  seinem 
Bildniß.   Wismar  1801.  8. 

10)  Iris,  die  leichtfüßige,  windschnelle,  goldgeflügelte  Botin  von  und  für  Ham- 
burg, Bremen  und  Lübeck.  Eine  Wochenschrift  von  Justus  Jucundus  Jocosus. 
Nr.  1  bis  9.  Hamburg  1804.  8,  —  11)  On  tbe  Birth-Day  of  Miß  R*.  Hamburg 
1804.  8.  Gedicht  —  12)  Die  Begrab nißfeier  des  verstorbenen  Krewschülers  Georg 
Reinhold  Lösewitz.   Dorpat  1808.   44  S.  8.  —  13)  Reminiscenzen  aus  Napoleons 


1813.   56  8.  8. 

14)  Darstellung  des  französisch- russischen  Vernichtungskrieges  im  J.  1812. 
Ein  Versuch  von  F.  F  Kosegarten,  zum  Druck  besorgt  von  Dr.  Bernhard  Georg 
Kosegarten.   St.  Petersburg  (Leipzig,  Fr.  Fleischer).   1814.   324  S.  8.   Die  an 

f ekündigte  Fortsetzung  mußte  unterbleiben.  —  15)  Frühgesang  zum  12.  December 
814.  Reval.  6  Bl.  £  —  16)  Der  thierische  Magnetismus,  wie  er  in  einem  reich- 
haltigen großen  Werke  dargestellt  ist,  nebst  Bemerkungen  vom  Herausgeber.  (Ab- 
gedruckt zur  Befriedigung  der  Neu-  und  zur  Erweckung  der  Wißbegierde).  Reval 
und  Wenden  1816,  gedruckt  in  Dorpat.  54  S.  8. 

17)  Naenia  in  obitum  Christ  Baranii.  Revaliae  1828.  —  18)  Ansichten  über 
Studium,  Plan  und  Darstellung  der  allgemeinen  Kirchengeschichte  nebst  einigen 
Worten  über  die  Decretalen  des  Pseudo-Isidors,  über  die  Bulle :  in  coena  Donuni, 
über  Symbolik  und  Mystik.  Reval  1824.  80  S.  8.  —  19)  Gottes  väterliche  Sorge 
für  die  sündige  Menschbeit.  Ein  Dankgedicht  zur  dritten  Secularfeier  der  Augs- 
bnrgschen  ConfeRsion.   Reval  1830.   8  8.  4. 

20)  Ansicht  von  der  Uebersetznngsmethode  eines  Dichters  überhaupt  und  des 
Horatius  insbesondere:  Die  Quatember.  Zeitschr.  1830.  Nr.  3.  S.  53  ois  62.  — 
21)  8p&trosen  [Gedichte].  Ein  Verruachtniß  für  die  Seinigen  und  für  seine  ehe- 
maligen ZuhOrer.  Reval  1842f.  n.  (144  und  160  S.).  8.  Mit  K.s  Portrait.  — 
221  Außerdem  zahlreiche  Gelegenheit«-  u.  a.  Gedichte,  Reden  und  Programme.  Auf- 
sätze in  verschiedenen  periodischen  Schriften. 

Karl  Feyerabend  §  296,  58.  —  Frdr.  v.  Adelung  ft  310,  B.  759. 

47.  Christlieb  Georg  Heinrieh  Arresto,  gen.  Burchardi.  §  262,  25. 

a.  »Hamburg  u.  Altona'  1804.  1,  98.  —  b.  Mensel  18,  36.  17,  50.  —  c.  Beise 
1,  14f.  -  d.  Allg.  dtsch  Biogr.   1875.    1,  609  (Förster). 

2a)  Die  Landesfreude;  ein  Epilog  zu  der  theatralischen  Vorstellung  Achmet 
und  Zenide,  auf  die  Geburtsfeyer  der  Herzogin.  Schwerin  1801.  4.  —  5  a)  Schreiben 
an  den  Herausgeber:  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1806   2,  185  bis  148. 

6)  Die  Soldaten.  Wurden  in  einer  Bearbeitung  von  Karl  Dielits  am  4.  Aug. 
1825  zu  Berlin  aufgeführt.  §  334,  IX.  834.  4).  -  8)  Die  Zeiten.  Prolog  zur  Feier 
des  10.  August  in  Dobberan.  Rostock  1815.  8  Bl.  8.  —  9)  Minin  und  Poscharsky. 
Reval  1809.  8. 

48.  Friedrich  La  Coste,  geb.  am  26.  November  1769  zu  Pförten  in  der 
Niederlausitz,  studierte  in  Leipzig  die  Rechte,  wurde  daselbst  Notar,  1796  Erzieher 
im  Hause  der  Grafen  Sievers  zu  Wenden  in  Livland,  bald  darauf  Kreis-  und  Oeko- 
nomiefiskal  sowie  Sachwalter  daselbst,  ging  1800  als  Advokat  nach  Riga,  1822  als 
Syndikus  des  Rats  und  Assessor  deB  Stadtkonsistoriums  nach  Pernau  und  starb 
daeelbBt  am  5./17.  September  1828. 

a.  Mensel  1,  628  9,  210.  17,  561.  —  b.  Recke-Napiersky,  3,  3  f. 

1)  Schrieb  während  seines  Aufenthaltes  in  Leipzig  mehrere  Ritterromane,  die 
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er  später  verwarf.  —  2)  Aufsätze  in  der  Rig.  Zeitg.  1813.  —  3)  Die  Taufe  and  die 
Todtenfeier.   Zwey  poetische  Versuche.   Mitau  1814.   36  S.  8. 

4)  1815.  1816:  Oben  Allgeni.  Nr.  y.,  3.  und  q.  =  S.  455  und  454. 

5)  Gedichte.  Erster  Band.  Riga  1817.  319  S.  8.  —  6)  Auflerdem  viele  ein- 
zelne Gedichte,  ein  N.  teutsch-französ.  Wörterb  (Leipzig  1796.  8.),  Übersetzungen 
aus  dem  Französ.  und  eine  Jurist  Schrift 

49.  Friedrich  Wilhelm  Maller,  geb.  in  Magdeburg,  trat  zuerst  1787  auf. 
war  um  1800  Schauspieler  in  RevaL 

a.  Reichards  Theaterkalender  1800.  —  b.  Recke-Napiersky  3,  278 
1)  Kleine  Gebüsche  am  Ufer  des  Pindus,  oder  dichterische  Vorübungen.  Riga 
1797.   86  S.  8.  —  2)  Die  Denkmäler,  ein  Schauspiel.  Mitau  1803.   79  S.  8. 

50.  Georg  Friedrieh  von  Puschmann.  §  270,  97;  §  279,  50. 

1)  Gedichte:  Beckers Taschenb.  z.  gesell-  Vergn.  1797;  (Sonntag's)  Rig. Taschenb. 
1801.  8.  94  bis  99.  122.  134;  V.  H.  Schmidts  Auswahl  180».  S.  12f.  71;  u.  s.  w. 
—  2)  Stanzen  am  Geburtstage  .  .  Alexander  I.  im  groflen  Hörsaal  der  Universität, 
zu  Dorpat  vorgelesen.  Den  12.  December  1803.  4  Bl.  4.  —  3)  Zur  Gedachtnifl- 
t'eyer  der  Uebergabe  der  Stadt  Dorpat  am  14.  Jury  1704  und  zur  dankbaren  Rück- 
ennnerung  an  das  Glück,  welches  sie  unter  Russischer  Herrschaft  genossen  hat. 
Am  14.  July  1804.  [Ode].  4  Bl.  4.  O.  Vfn.  Aach  in:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv 
1804.   3,  126  bis  133.   Vgl.  Dörpt.  Ztg.  1804.  Nr.  58. 

4)  Beitrage:  Mi  tausch.  Wöch.  Untern.;  Tielemanns  Livona  f.  1812.  S.  95  bis 
182;  u.  s.  w.  -  5)  §  270.  97.  2)  auch  in  Truharts  Fama  1807.  1,  101  bis  108.  - 

6)  Außerdem  histor.  Schriften  u.  a. 

Frdr.  Geo.  Ludw.  Lindner  §  316,  1. 

51.  Karl  Friedrick  Wilhelm  Fleischer,  geb.  am  12.  Juni  1777  in  Braun- 
schweig, besuchte  daselbst  das  Katharineum  una  das  Karolinum,  debütierte  1797 
bei  der  sächsischen  Hofschauspielergesellschaft  in  Leipzig,  dann  in  Brieg,  1802  in 
Königsberg,  las  dort  1805  über  Ästhetik,  wurde  1810  Regisseur  bei  der  Stein- 
bergischen  Gesellschaft.  1812  Mitdirektor,  1813  bei  dem  Theater  in  Riga,  1814 
auch  hier  Regisseur,  1815  in  Petersburg,  wo  er  1817  gleichfalls  Vorlesungen  über 
Ästhetik  hielt,  ging  1818  nach  Braunschweig,  kehrte  aber  im  Herbst  1819  nach 
Riga  zurück,  gründete  daselbst  eine  Pensionaanstalt  für  Knaben  und  starb  am 
27.  Mai  1831  an  der  Cholera. 

a.  Meusel  17,  593.  22  n  168  f.  —  b.  Recke-Napiersky  1,  582 f.  4,  610.  — 
c.  Rig.  Stadtbl.  1881.   S.  167  bis  169.  —  d.  Beise  1,  190f. 

1)  Beiträge  unter  seinem  Namen  und  unter  den  Decknamen  Artamoa, 
Kreopola,  Tneoroa:  Schmieders  Journal  f.  Theater  u.  schöne  Künste  1797 
(a.  En t wickel uug  der  Rolle  des  Ferdinand  Walter);  Feilers  Kunomia  1805  vb.  Des 
Künstlers  Aussicht  eine  Dichtung);  Heinsius'  Preufl.  Hausfreund  1806 f.;  Frei- 
mütiger 1809  f.  1813  bis  15;  Königsberger  Correspond.  1810  bis  13;  Krause's 
Preufl.  Blumenlese  auf  1811;  Heinsius'  Hertha  1811;  Krauses  u.  v.  Wicherts  Kronos 
1812;  Reinholds  Hammonia  1817 f.;  Abendztg.  1818  (c  Beytrag  zur  Sittengeschichte 
der  deutschen  Bühne  im  Auslande.  Nr.  297);  Rig.  Ztg  ;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1823 f.  (d.  Charakteristik  des  Schauspieldirektors  F.  C.  K  Feddersen.  1825.  Nr. 
121  f.  Wiederh.:  Rig.  Stadtbl.  1825.  S.  204  bis  6);  Viederts  Almanache  1828  bis 
30;  Rig.  Stadtbl.  1828  bis  81;  Bienenstamms  Nichtpolitischer  Zeitung  1880f. 

2)  Wallenatein.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen  nach  Schillers  Original  für 
die  Bühnen  bearbeitet.  Glogau  1802.  8.  Vgl.  §  255,  1)  ftu  -  Band  V.  S.  217.  — 
3)  Gab  mit  F.  X.  Carnier  (9  267,  27)  heraus:  Der  Spiegel,  eine  Zeitschrift  Königs- 
berg 1810.  8.  Darin  von  F.  u.  a. :  a.  Der  Eunuch,  etymologisch  betrachtet ;  b.  An- 
sichten vom  Wesen  der  Tragödie;  c.  Der  Ruhm;  d.  Seneca's  Hippolyt,  deutsch  über- 
setzt 3.  Aufz.  Vers  882  bis  860  und  4.  Aufz.  Vers  988  bis  1119;  e.  Nina  und 
Zazilia.  —  4)  Beitrage  zu  Rosenheyns  Horatius  (§  305,  40.  6).  Königsberg  1818.  IL  8. 

5)  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte.  —  6)  Domestikenstreiche.  Lust- 
spiel in  1  A.:  S.  W.  Schiefliers  Neues  deutsches  Original theat^r.  Prag  1829.  Bd.  1.  — 

7)  Anteil  an  der  Herausgabe  der  Rig.  Stadtblätter  1831.  Vgl.  1851.  S.  4.  Oben 
Allgem.  Nr.  s.  =  S.  454. 
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52.  Johann  Georg  Martin  Friedrich  August  Czarnewski  oder  Zer- 
newski.  Schriftstellernamen:  Karl  Friedrich  Böhm,  C.  George,  geb.  am 
5.  August  1766  in  Libau  als  der  Sohn  eines  Buchbinders,  studierte  drei  Jahre  lang 
auf  der  Königsberger  Universität  Theologie,  machte  verschiedene  Reisen,  kehrte  un- 
gefähr 178f>  nach  Libau  zurück,  predigte  mehreremal  daselbst  und  übernahm  dann 
eine  Hauslehrerstelle  auf  dem  Lande.  Seit  1790  hielt  er  sich  im  Hause  des  Propstes 
Stender  auf,  ging  spater  nach  Petersburg,  wurde  in  der  Kanzlei  des  danischen  Ge- 
sandten von  Rosencranz  angestellt  und  bald  darauf  nach  Kopenhagen  geschickt  1798 
erschien  er,  nachdem  er  in  England,  Holland  und  Deutschland  gewesen  war,  wieder 
in  seinem  Vaterlande,  wurde  1796  Sekret4r  der  Niederrechtspflege  in  Jakobstadt,  nach 
der  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung  Sekretär  des  kurlandischen  Konsistoriums, 
1805  zugleich  Inspektor  des  mitauschen  Schulkreises,  suchte  gegen  Ende  des  J.  1811 
um  Entlassung  ans  beiden  Amtern  nach,  erhielt  sie  jedoch  wegen  eines  Kassen- 
defektes nur  rar  das  erstere  Amt  bewilligt.  Nach  mancherlei  Schicksalen,  die  er 
inzwischen  erlebt,  wurde  er  wegen  jenes  Defekte»  1813  in  Mitau  gefangen  gesetzt 
und  1816  verurteilt,  die  durch  seine  Nachlässigkeit  verloren  gegangene  Summe  zu 
ersetzen.  Ein  Menschenfreund  zahlte  seitdem  jährlich  für  ihn  einen  bestimmten 
Geldbetrag,  so  daS  er  auf  freien  FuB  gesetzt  werden  konnte.  Er  lebte  später  in 
Riga  und  starb  am  28.  September  1832  in  Kokenhusen. 

a.  Meusel  1,  669.  17,  871  f.  22',  558 f.  —  b.  ü.  E.  Zimmermann,  Versuch 
e.  Gesch.  d.  Lett.  Liter.  Mitau  1812.  8.  110.  —  d.  Recke-Napiersky  1,  391  bis 
894.  4,  610.  —  e.  Beise  1,  148. 

1)  Gab  unter  dem  Namen  C.  George  heraus:  Geoponika.  eine  ökonomische 
Monatsschrift  für  Kur-  und  Livlands  Bewohner.  Erster  [eins.]  Jahrgang.  Mitau 
1798  f.  960  S.  8.  Die  ersten  sechs  Stücke  (480  S.)  erschienen  vom  Juli  bis  De- 
zember 1798,  das  siebente  bis  zwölfte  (S.  481  bis  960)  vom  Januar  bis  Juni  1799 

—  2)  a.  Mitauischer  Almanach  auf  das  Schaltjahr  1800.  Mitau.  16.  Ohne  N.; 
b.  Unter  d.  N.  Karl  Friedrich  Böhm:  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1801. 
Mitau.  16.;  c  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1802.  Mitau.  16.  Ohne  N. 
Vergl.  Nr.  4).  —  8)  Stenden  Leben,  nebst  Anmerkungen  und  Beilagen;  eine  Vor- 
lesung .  .  .  Mitau  1805.  112  S.  8.  O.  Vfn.  ümschlagtitel :  Kurlands  Nekrolog 
oder  Beiträge  zu  Biographien  kurlandischer  Gelehrten. 

4)  a.  An  Madame  Stephanie  (mit  einem  Almanach  für  dieselbe  auf  das  Jahr 
1806).  Mitau,  den  24.  Nov.  1805.  109  S.  12.  O.  N.;  b.  An  Madame  Stephanie. 
[Gedicht].  Mitau,  den  24.  Nov.  1806.  8  Bl.  8.  O.  Vfn.  —  5)  Gab  heraus:  Kur- 
ländisches  Provixicialblatt.  Nr.  1  bis  27.  Vom  26.  Jul.  1810  bis  27.  Jan.  1811. 
Wöchentl.  1  Blatt,  meist  von  einem  ganzen,  seltener  von  einem  halben  Bogen. 
Mitau.  164  S.  4.  O.  N.  Die  letzte  Nr.,  wegen  Verbotes  der  Schrift  nicht  mehr 
ausgegeben,  fehlt  den  meisten  Exemplaren.  —  6)  Gab  heraus:  Thuiskon;  eine  Zeit- 
schrift zur  Unterhaltung  für  Teutsche  Leser.  (Riga).  4.  Nr.  1  bis  18,  vom  6.  Ok- 
tober 1811  bis  zum  Schlüsse  de«  Jahres.   O.  N. 

7)  Gedenkblatter,  dem  Herrn  Aeltesten  der  Schwarzen  Häupter  P.  E.  Kroeger 
und  der  Demoiselle  K.  E.  Schmidt  an  ihrem  festlichen  EhebundeBtage  in  Riga  den 
15.  (27.)  März  1818  geweihet.  Mitau  1818.  13  unbez.  S.  8.  Metrisch.  0.  Vfn.  - 
8)  Ein  Fidibus.  (Riga  1828).  8  S.  4.  0.  N.  Mehr  von  diesem  Blatte  nicht  er- 
schienen. —  9)  Schriftproben.  (Riga  1823).  4  S.  4.  0.  N.  Mehr  nicht  erschienen. 

—  10)  Außerdem  viele  Gelegenheitsgedichte  u.  s.  w. 

58.  Friedrich  Christoph  Brosse,  Schriftstellername:  Ernst  Bouseu*,  geb. 
am  11.22.  Februar  1773  in  Riga,  studierte  in  Leipzig  und  Jena,  kehrte  1795  nach 
RiKa  zurück  und  wurde  1799  Prodiger  an  der  Kirche  zu  Dünamünde  in  der  rigischen 
Präpositur;  starb  am  7.19.  Oktober  1827. 

a.  Meusel  18,  178.  221,  397  f.  -  b.  Recke-Napiersky  1,273  bis  276.  2,  597. 

—  c.  Beise  1,  91  f. 

1)  Anti-Psevdo-Kantiade.  Oder  der  Leineweber  und  sein  Sohn.  Ein  satyrisch- 
kritischer  Roman,  mit  imaginirten  Kupfern,  ohne  Vorrede  von  Kant,  aber  mit  einer 
üblen  Nachrede  der  Kantianer,  herausgegeben  von  Ernst  Bonsens.  Gnidos,  bei 
Amosoroxo  Severesto  |Riga,  Meinshausen),  1798.  XII,  218  S.  8.  Unter  der  Vor- 
rede: ,Schaget'  (d.  i.  Tegasch,  ein  Gut  im  Lemgal sehen,  wo  Brosse  damals  Haus- 
lehrer war). 

2)  Die  Höle  der  Kalypso,  nach  dem  Homer  (mit  beigefügten  Anmerkungen 
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über  Vossens  Uebersetzung):  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1804.  Man.  S.  161  bis  173. 
—  3)  Gedichte,  teils  einzeln  gedruckt,  teils  in:  Schröder's  St.  Petersb.  Mtssehr.; 
Kaffka's  Nord.  Archiv;  Albers  Nord.  Alman.;  Mitausch.  Wöch.  Unterh.;  Schlippen- 
bachs  Kuronia. 

4)  Anakreon  [metrisch  Übersetzt]  mit  Erläuterungen.  Berlin  1806.  388  S.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  181  (D.  A.  E.).  Dagegen:  Brosse,  Antikritik  usw.: 
(Kaffka's)  Nord.  Archiv  1806.  4, 181  bis  135;  den.,  Bemerkungen  gegen  D.  A.  E.  usw. : 
Schröder's  u.  Albers'  Ruthenia  1807  2,  166  bis  174  —  5)  a.  lieber  Herrn  Elzner, 
den  Gelehrten  aus  Sachsen  .  .  in  Riga:  Mitausche  Wöchentl.  Unterhaltungen  1806. 

4,  347.   O.  N.;  b.  Theaterkritik  aus  Riga:  ebd.  S.  364.   O.  N. 

6)  a.  Dramaturgische  Blatter  (die  Rigische  Bühne  betreffend):  Schröder's  u. 
Albers'  Ruthenia  1807.  1,  138  bis  157.  231  bis  246.  312  bis  326.  2,  43  bis  60. 
240  bis  256.  3,  245  bis  252.  328  bis  332.  Dagegen:  Antwort .  .  von  Carl  Acker- 
mann: Int.  BL  der  Ruthenia  1807.  Marz.  8  8.  8.  Auch  als  Beilage  zum  Rig. 
Wochenbl.  Darauf  antwortete  Brosse  im  Int.  Bl.  zum  Aprilheft  der  Ruthenia  und 
mit  a':  Charakteristik  des  Schauspielers  aus  dem  Wochenbl.  (gen.  Carl  Ackermann). 
Eine  Skizze  von  F.  C.  B.  Riga  1807.  16  S.  8.  O.  Vfh.  -  b.  Sieh  Nr.  4).  - 
c.  üeber  die  Ballade:  ebenda.  1809.  3,  30  bis  43.  -  d.  Mitausches  Theater: 
ebenda.   1810.    1.  818  bis  327. 

7)  Der  Kirchenpatron,  ein  altes  livländisches  Karikaturgemähide:  Albers'  Nord. 
Alman.  f.  1807.   S.  104  bis  117.  —  8)  Ruthenia  1811:  Oben  Allgem.  Nr.  w.  = 

5.  454.  Darin  von  ihm:  Vom  Unterschiede  zwischen  der  neuern  Bühne  und  den 
theatralischen  Vorstellungen  der  Alten.  2,  61  bis  72.  121  bis  135.  214  bis  224.  — 
9)  Aufsätze  in  Löwis'  Neuer.  Oconom.  Repertor.  f.  Livl.  1812  bis  1817  öfter. 

10)  Der  Eisgang  1814  bey  der  Mündung  der  Düna:  Inland.  Blätter  1814. 
Nr.  16.  —  11)  Das  Aathal  bey  Treiden.  (Gedicht):  Tielemanns  Livona  f.  1815. 
S.  75  bis  78.  -  12)  Beiträge  in  Grave's  Magaz.  f.  protest  Prediger  1816f.  — 
13)  Dankbarkeit  leidet  Schiffbruch:  Rig.  Stadtbl.  1817.  S.  21  bis  23.  25  bis  28. 
0.  Vfh.   Ein  kleines  Gedicht  von  B.  steht  im  Jahrg.  1828.   Nr.  21.   S.  166 

14)  Die  heilige  Schrift,  ein  Lesebuch  für  Jedermann.  Allen  Bibelfreunden 
gewidmet.  Gesprochen  in  der  General-Versammlung  und  auf  Verlangen  des  resp. 
Directoriums  gedruckt.  Riga  1817.  16  S.  kl.  8.  —  15)  Erinnerungsblatt  für 
Gustav  Falk's  [weiland  Arrendaters  in  Zarnikau'  Gönner  und  Freunde.  Riga  1818. 
14  S.  8.   Ohne  Vfh.  -  16)  1827:  Sieh  Sonntag  Nr.  17.  e. 

Karl  Becker  §  309,  15.  -  Geo  Reinbeck  §  296,  19. 

54.  Christian  Wilhelm  Müthel,  geb.  am  11.  Oktober  1771  auf  dem  Pastorate 
Seßwegen  in  Livland,  studierte  in  Jena  Theologie,  wurde  1793  Adjunkt  seines  Vaters 
Gottlieb  Friedrich  M  in  Seßwegen,  1806  Ordinarius,  feierte  am  6.  Juni  1848  sein 
50jähriges  Amtsjubiläum,  1844  Konsistorialrat ;  starb  am  13.  August  1847. 

a.  Recke-Namersky  3,  290 f.  -  b.  Inland  1843.  Sp.  276.  1847.  Sp.  787.  - 
c.  N.  Nekrolog  25,  946.  -  d.  Beise  2,  64. 

1)  Philemon  und  Baucis.  Dorpat  (1799).  4  Bl.  8.  O.  Vfh.  —  2)  Lieder: 
Kurl.  lett.  Gesangb.  Mitau  1806;  Livl.  lett.  Gesangb.  Riga  1809.  —  3)  Lied 
(Nr.  555):  Sammig.  alter  und  neuer  geistl  Lieder.   Riga  1810. 

4)  Lieder  für  die  Begräbnisfeier  eines  hochbejahrten,  sehr  verdienten  Land 
predigen  von  seinem  Sohn  und  Nachfolger:  Grave's  Magaz.  f.  prot.  Prediger  1816. 
S  53  Mb  58.  Ohne  Vfh.  —  5)  Einige  weitere  Beiträge  im  letztgen.  Magaz.  1816 
bis  1819,  sowie  sprachliche  Aufsätze  im  Magaz.  der  lett.-liter.  Gesellsch.  1830.  1883. 

Ludw.  From  §  270,  107. 

55.  Christiane  von  Kotzebue,  geb.  von  Krusenstern,  geb.  im  J.  1777  in 
Esthland.  in  zweiter  Ehe  1795  vermählt  mit  August  von  Kotzebue  (§  258,  8);  starb 
im  J.  1808  in  Berlin. 

a.  Schindel  1,  263.  8, 189.  —  b.  Recke-Napiersky  2,  589  f.  -  c  Meusel  23,  245. 

Der  Hofmeister,  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  für  Aeltern  und  Erzieher.  Aus  dem 
Französischen  des  Fabre  d'Eglantine  frey  übersetzt  von  Frau  v.  Kotzebue.  Leipzig 
1800.  8. 

Joh.  Ldw.  Voigt  §  304,  87. 


Digitized  by  Google 


Chn.  Wilh.  Müthel.   0.  F.  P.  v.  Rtthl.   E.  F.  Erhardt   W.  G.  Krüger  u.  a.  489 

56.  Otto  Friedrich  Paul  tob  Rtthl,  geb.  am  28.  Mai  1764  zu  Marienburg 
in  Livland,  studierte  in  Leipzig  Theologie,  wurde  1786  Pastor  adiunctus  in  Oppe- 
kaln,  1787  ordentlicher  Prediger  in  Marienburg  und  Seltinghof,  1789  Kirchen 
Vorsteher  des  Marienbnrgischen  Kirchspiels,  1805  pröpstlicher  Gehilfe,  1819  Propst 
des  walkschen  Sprengel«,  1833  Oberkonsistorialrat ;  starb  am  28.  Mai  1835. 

a.  Recke-Napiersky  8,  582  f.  —  b.  Beise  2,  158. 

1)  Lied  bey  der  Confirmation  eines  Jünglings  am  Himmelfahrts-Tage  1801 
in  der  Marienburgschen  Kirche  nach  der  Predigt  zu  singen.  2  Bl.  8.  Wieder 
abgedruckt:  Sammig.  alter  und  neuer  geistl.  Lieder.  Riga  1810.  Nr.  848.  — 
2)  Lieder  im  kurl.-lett.  Gesangb.    Mitau  1806.    Nr.  56.  59. 

3)  Mitredakteur  des  neuen  livl.-lett.  Gesangb.  Riga  1809.  8.  Darin  von 
ihm  88  Lieder,  teils  nach  deutschen  Originalen  übersetzte,  teils  umgearbeitete 
ältere  Lieder  und  ein  leti  Original  (Nr.  541),  das  auch  besonders  erschien:  2  BI. 
8.  Seine  Lieder  sind  mit  R.  unterz.  —  Im  Anhange  sind  die  Abendmahlsbetrach- 
tungen und  Gebete  für  Kranke  und  Sterbende  nach  Sonntag  (oben  Nr.  17.  37) 
von  ihm  und  Joh  Gotthard  Lange  wits  (t  16.  Nov.  1812)  ins  Lettische  übersetzt. 

Vgl.  unten  Brockhusen  Nr.  69.  8). 

2)  Das  Lager  von  Vertus.  (Riga  1816).  16  S.  8.  0.  N.  Aus  dem  Französ. 
der  Juliane  von  K  rüden  er  übersetzt.  —  5)  AaSerdem  Gelegenheitsgedichte, 
eine  Predigt,  eine  Rede.   Schriften  in  lett.  Sprache. 

57  a.  Eberhard  Friedrich  Erhardt,  geb.  am  25.  Oktober  1766  zu  Calw  in 
Württemberg,  verlieS  in  seinem  15.  Jahre  die  Heimat,  studierte  in  Königsberg, 
wurde  1792  Lehrer  in  einem  adeligen  Hause  im  polnischen  Livland  und  1795 
Prediger  der  evangelisch -lutherischen  Gemeinde  in  Pleskau.  Im  J.  1797  nahm 
er  einen  Ruf  als  zweiter  Prediger  bei  der  deutschen  Gemeinde  in  Dorpat  an, 
starb  aber  noch  vor  Antritt  des  Amtes  im  April  1797. 

a.  Biograph.  Vorbericht  zu  seiner  Gedichtsammlung.  —  b.  Recke-Napiersky 
1,  610f. 

Lieder  und  Elegien  von  Eberhard  Friedrich  Erhardt,  herausgegeben  von 
Wilhelm  Christian  Friebe.   Riga,  Hartmann.  1801.   VHI,  146  S.  8. 

b.  Wilhelm  Christian  Friebe,  geb.  am  28.  Juli  1762  ssu  Groi-Ballhausen 
bei  Tennstedt  in  Thüringen,  1804  bis  1810  SchulinRpektor  des  rigischen  Kreises; 
starb  am  14.  Sept.  1811  in  Riga.  Vgl.  Recke-Napiersky  1,  607  bis  612.  Beise 
1,  202.   Außer  zahlreichen  geschichtl-  und  land Wirtschaft!.  Arbeiten: 

1)  Gedichte:  (Findeisen)  Lesebuch  f.  Ehst-  und  Liefland  1787.  —  2)  Pitto- 
resken aus  Norden  Meine  und  meines  Freundes  Geschichte.  St.  Petersburg 
(Riga)  1795f.  n.  354  u.  378  S.  8.  O.  Vfn.  2,  266  bis  69  ist  ein  Gedicht  des 
(1769  t)  G.  W.  Frh.  v.  Budberg  ,Der  vollkommene  Wirth4  abgedruckt. 

58.  Wilhelm  Georg  Krüger,  geb.  am  10.  Februar  1774  in  Lüneburg,  be- 
suchte das  Johanneum  seiner  Vaterstadt,  später  das  Katharineum  in  Braun- 
schweig, studierte  von  1793  bis  1795  in  Jena  Philosophie  und  Theologie,  wurde 
hierauf  Lehrer  an  der  Andre'schen  weiblichen  Erziehungsanstalt  in  Eisenach,  ein 
Jahr  später  Lehrer  in  Schnepfenthal,  1796  Hauslehrer  m  Kurland,  erhielt  1799 
von  der  Universität  Jena  das  philosophische  Doktordiplom,  wurde  1804  Konrektor 
in  Libau.  1806  Lehrer  an  der  dortigen  Kreisschule,  1812  deutscher  Prediger  in 
Bauske  und  starb  daselbst  am  2.  Marz  1835. 

a.  Meusel  18,  444.  23,  290 f.  —  b.  Recke-Napiersky  2,  563 f.  —  c  Dorp. 
Jahrb.    1835.   4,  471.  -  d.  N.  Nekrolog  13,  1228.  -  e.  Beise  1,  384. 

1)  Hundert  Stunden  auf  der  Ostsee:  (Facius')  Poezile  1801.  S.  1  bis  26. 
O.  Vfn.  —  2)  Antons  Reisen  in  die  wirkliche  Welt.  Hg.  von  W.  G.  K.  Erstes 
[einziges]  Bändchen.  Hamburg  1802.  8.  —  8)  Vermächtnisse  eines  Einsamen. 
Gesammelt  von  W.  G.  K.  1.  Lieferung.  Hamburg  1802.  8.  O.  Vfn.  §  295,  I. 
14.  7)  =  Band  VI.   8.  386.  Vgl.  S.  809. 

4)  Versuch  Über  den  Geist  des  Zeitalters.  Progr.  z.  Bekanntmachung  d. 
feiert.  Einweihung  u.  Eröffnung  d.  Kreisschule  zu  Libau  im  Oktober  1805.  Mitau 
1805.  16  S.  4.  —  5)  Von  einem  ausgezeichneten  Weltmanne:  Schröder'*  u. 
Albers'  Ruthenia  1810.  3,  35f.  117  f.  -  6)  a.  üeber  Goethe's  Wahlverwandt- 
schaften. Ein  Dialog:  Albers'  u.  Brosse's  Ruthenia  1811.  1,  296;  b.  Aesthetischer 
Skepticismus :  ebd.   2,  135;  c.  Pädagogische  Ketzereyen:  ebd.   S.  203. 
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7)  Erinnerungen  aus  einer  Reise  von  Kurland  aus  durch  Danemark  und 
einen  Theil  des  nördlichen  Deutschlands  nach  Ronneburg,  im  Spatsommer  1818. 
Von  W.  6.  K.  Ronneburg  1819.  172  8.  8.  0.  Vfn.  —  8)  Von  der  Satyre: 
Wiener  Zschr.  f.  Kunst,  Liter..  Theater  u.  Mode  1828.  Nr.  49.  —  9)  Gesammelte 
Schriften.  Mitau  1882.  446  8.  8. 

10)  Die  Aeneide  des  Publius  Virgilius  Maro,  [in  Versen]  verdeutscht  von 
Wilh.  Geo.  Krüger.  Riga  und  Dorpat  1836.  VI,  298  S.  8.  —  11)  Grammatikal. 
Schriften,  psycholog.  und  theolog.  Aufsätze  in  Journalen  u.  s.  w. 

59.  Cristian  Friedrich  Wilhelm  Barnickel,  geb.  am  9.  Marz  1774  in 
Wolfenbüttel,  wurde  Kaufmann,  widmete  sich  dann  dem  Studium  der  schönen 
Wissenschaften,  war  eine  Zeit  lang  Privatlehrer  in  Hamburg,  1796  Kanzellist  im 
zweiten  Departement  des  Oberlandesgerichts  in  Mitau,  spater  in  der  Kanzlei  des 
Reichs-Justukollegiums  der  liv-,  esth-  und  finnlftndischen  Rechtssachen  in  Peters- 
burg, zog  nach  Dorpat,  wurde  daselbst  Katsherr,  nahm  als  solcher  seinen  Ab- 
schied und  starb  am  28.  Juni  1885  in  Riga. 

a.  Recke-Napiersky  1,  78.      b.  Beise  1,  35. 

Die  Leiden  der  Ortenbergischen  Familie:  §  296,  24.  Der  Dorpater  Druck 
hat  8  Bl.  und  80  S. 

60.  Kasimir  Ulrich  Boehlendorff,  geb.  1775  (6?)  in  Mitau,  studierte  seit 
1794  in  Jena,  lebte  dann  von  1797  an  zwei  Jahre  als  Hauslehrer  in  Bern  und 
bei  Lausanne,  beabsichtigte  1799  einen  seiner  Freunde  auf  einer  litterarischen 
Reise  nach  Deutschland  zu  begleiten,  blieb  aber  in  Homburg,  da  der  Freund  dort 
erkrankt  war  und  nach  dessen  Genesung  die  Reise  sich  zerschlug.  B.  ging  wieder 
nach  Jena,  um  Philosophie  und  Kunstgeschichte  zu  treiben,  ein  Studium,  das  er 
Sommer  1800  in  Dresden  fortsetzte.  Auf  Einladung  des  zum  Senator  ernannten 
Professors  Johann  Smid  kam  er  nach  Bremen,  um  dessen  Vorlesungen  Aber  Ge- 
schichte fortzuführen,  mit  denen  er  später  auch  ästhetische  Vortrage  verband. 
Von  Woltmann  aufgefordert,  begab  er  sich  als  Mitarbeiter  der  Ungerschen  Zeitung 
1802  nach  Berlin,  von  Natur  phantastisch  und  geregelter  Thatigkeit  abhold, 
brach  er  die  Verbindung  ab,  verließ  Berlin,  kam  im  Sommer  1803  nach  Kurland, 
wurde  Hofmeister  in  Riga,  vertauschte  aber  nach  wenigen  Tagen  die  Stelle  mit 
einer  gleichen  im  Pastorate  Rodenpois.  Nach  kurzer  Zeit  schon  verlor  er  sich  von 
hier,  bis  er  nach  unstetem  Umherirren  zu  Windau  in  zerrüttetem  Seelenzustande 
wieder  zum  Vorscheine  kam.  Er  begab  sich  nun  1804,  von  seinen  Verwandten 
unterstützt,  auf  die  Reise  nach  Deutschland,  wurde  jedoch  in  Warschau,  weil  er 
seinen  Paß  verloren  hatte,  verhaftet  und  nach  Mitau  transportiert.  Seitdem  irrte 
er  durch  ganz  Kurland  von  Gut  zu  Gut,  von  Pfarre  zu  Pfarre,  in  elendem  Auf- 
zuge, oft  kaum  notdürftig  bekleidet,  allen  lastig,  die  er  heimsuchte.  Seit  Juni  1824 
hielt  er  sich  als  Hauslehrer  auf  dem  Gute  Markgrafen  auf  und  schien  zu  einiger 
Ordnung  zurückkehren  zu  wollen,  als  er  sich  plötzlich  am  10./22.  April  1825  erschoß. 

a.  Mitausche  Zeitg.  1803.  (Nr.  8  (Kurze  Autobiographie).  —  b.  (Voss.) 
Berlin.  Zeitg.  1808.  27.  St  Beylage.  c.  Meusel  18,  188.  17,  198.  —  d.  Raß- 
mann,  Pantheon  S.  84.  —  e.  Recke-Napiersky  1,  209  bis  212.  —  f.  Beise  1,  68. 
-  g.  Grotthuß*  1895.   S.  393  f.. 

Brief  von  B.  an  Goethe  (1801  Febr.  18)  mit  Nr.  1)  eingesendet,  ungedr.  in 
Weimar:  Vgl.  Goethes  Werke.  W.  A.  IV.  15,  345 f.  -  Schiller:  Hg.  v.  Urlichs. 
Nr.  210.  217. 

Briefe  an  B.  von  Hölderlin:  Schwab  2,  86 f.;  Litzmann  S.  687f.;  Euphorion 
1899.   6,  93  f. 

1)  Ugolino  Gherardesca,  ein  Trauerspiel  [in  5  Aufzügen],  herausgegeben  von 
Boehlendorf.  Dresden,  bey  Heinr.  Gerlach.  1801.  188  S.  gr.  8.  —  Nene  Aus- 
gabe.   Leipzig  1814.   XII,  188  S.  8.   0.  Vfn.  —  Leipzig  1818.  8.   O.  Vfn. 

Vgl.  Goethe  an  Schiller  1801  Marz  11  —  W.  A.  fV.  15,  198;  Schiller  an 
Goethe  1801  März  13  ~  Jonas  6,  252;  Goethe  an  Eichstädt  1804  (Mars  21)  — 
Wk  A.  IV.  17,  101  f.;  Goethes  Ree.  in  der  [Neuen]  Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1805. 
Nr.  38  vom  14.  Februar.   Sp.  800 f.  =  (Hempel)  29,  463  bis  466. 

2)  Fernando,  oder  die  Kunstweihe.  Eine  dramatische  Idylle.  Herausge- 
geben von  Böhlendorff.  Bremen  1802.  kl.  8.  Vgl.  Euphorion  1899.  6.  93f.  — 
3)  Geschichte  der  Helvetischen  Revoluzion:  Woltmanns  Geschichte  und  Politik 
1802.   Bd.  9.  St.  10 f. 
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4)  Aufsätze  und  Gedichte:  Irene;  Taschenb.  d.  Liebe  u.  Freundschaft  gewidmet 
(f.  1808  S.  111  bis  116:  Prolog  des  Amynta,  nach  Torquato  Tasso);  Beckers 
Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.;  Erlanger  Lit.-Ztg;  Mi  tau.  Wöchentl.  Unterh.  1805; 
Schlippenbachs  Kuronia  3.  Sammlung  1808;  uess.  Wega  1809:  Raupachs  Inland. 
Museum  1820.   1,  73.   3,  43  bis  46. 

5)  Poetisches  Taschenbuch.  Herausgegeben  von  Gramberg  und  Böhlendorff. 
Berlin  1808.  12.  Mit  9  Kupfern  zu  W.  Heinse's  Ardinghello.  Vgl.  §  281,  44; 
§  315,  II.  62.  —  6)  Recurs  von  des  Herrn  G.  Merkel'e  anstandiger  Kühnheit  und 

f rundlicher  Besonnenheit  an  die  Vernunft  des  Lesers.  Berlin  1803.  8.  Vgl.  §  295, 
6.  12)  —  Band  VI.   S.  382. 

7)  Zwei  lettische  Gedichte:  Latweeschu  Awises  1824,  Nr.  33.  1825,  Nr.  21.  — 
8)  Fünf  Lieder  bei  Grotthuß  S.  131  bis  183.  Vgl.  oben  Petersen  Nr.  42.  8). 

61.  Sophie  von  Knorring,  geb.  Tieck,  geschiedene  Bernhardi,  starb  in 
Reval  am  80.  September  1888.  —  §  284  ,  3. 

a.  Charl.  v.  Schiller  und  ihre  Freunde  2,  202.  -  b.  Sivers  1855.  S.  252.  — 
c.  Briefe  an  Tieck  2,  1.   3,  837. 

Briefe  an  Sophie  von  W.  Schlegel:  §  288,  1.  fi).  —  Tieck  §  284,  1.  ß)  und 
Band  VI.   S.  797.  —  Wackenroder:  Band  VI.   S.  798  zu  S.  46. 

1)  Julie  Saint  Albain.  Zwei  Theile.  Dresden  1801.  II.  8.  Vgl.  Allg.  dtsch. 
Bibl.  71,  80 f.  (PI.  J.  F.  Schink).  Die  Angaben  in  §  284  sind  irrig.  Vgl. 
Euphorion  1898.  5,  562  Anm.  1  und  4.  —  2)  Donna  Laura.  Lustspie)  in  8  Auf- 
Ungedruckt.  (Aufgeführt  und  auagepocht  in  Berlin  1821  Sept.  22.  Vgl. 
1821). 


Job.  Gtfr.  Richter  §  882,  127. 

62*  Johann  August  Leberecht  Albanas,  geb.  am  4.  Dezember  1765  in 
Beucha  bei  Leipzig,  besuchte  1779  bis  1784  die  FürBtensehule  in  Grimma,  studierte 
von  1784  bis  l78tf  in  Leipzig  Theologie,  promovierte  1788  zum  Doktor  der  Philo- 
sophie, ging  1789  als  Hauslehrer  nach  Livland,  wurde  1792  Rektor  der  Domschule 
in  Riga,  1798  zugleich  Inspektor  derselben,  1799  mit  Beibehaltung  der  Schulämter 
Diakonus  an  der  Domkirche,  1800  desgleichen  an  der  Petrikircbe,  1801  Wochen- 
prediger, Juli  1804  Gouvernements-Schuldirektor  (bis  1819)  mit  Beibehaltung  des 
Predigtamtes,  1823  Pastor  zu  St.  Petri  und  Oberpastor  des  rigischen  Stadtministe- 
riums, 1882  Konsistorialrat,  1888  Superintendent  des  rigischen  Konsistorialbezirks 
und  Vizepräsident  des  rigischen  Stadt- Konsistoriums ;  starb  am  2.  Oktober  1839. 

a.  Meusel  9,  15.  18,  12.  221.  25.  —  b.  Recke-Nnpiersky  1,  19  bis  26.  2,  590. 
-  c.  Rig.  Stadtbl.  1834.  S.  8.  1888.  S.  34  f.  1839.  S.  354  bis  857.  -  d.  Der 
Zuschauer.  Riga  1889.  Nr.  4906  und  4908  vom  3.  u.  7.  Okt.  (Tb.  Beise).  — 
e.  Leichenpredigt  und  saramtliche  Reden,  die  bei  der  Bestattung  des  .  August 
Albanus  von  einigen  seiner  Amtsgenossen  gehalten  worden  sind  am  6.  October  1839. 
[Hg.  von  Peter  Aug.  Poelchau].  Riga  1840.  25  S.  4.  -  f.  Mittheilgn.  a.  d.  Ge- 
biete d.  Gesch.  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands.  Riga  u.  Leipzig  1842,  2,  167  bis  177. 
^C.  E.  Napiersky).  —  g.  N.  Nekrolog  17,  1180.  —  h.  Beise  1,  5  bis  7. 

1)  Trajan  und  Alexander.  Stellen  aus  Plinius  des  jüngern  Panegyricus. 
Uebersetzt  von  M.  A.  A.  Riga  1802.  80  S.  8.  Nachdruck  u.  d.  T.:  Alexander 
von  RuBland.  Mannheim,  F.  Kaufmann.  1806.  8.  Vgl.  Mit.  Wöch.  Unterh.  1807. 
1,  77  f.  —  2)  Ueber  die  Erfolge  eines  guten  Taubstummenunterrichts.  Fragment 
aus  dem  Tagebuche  einer  Reise  im  Jahre  1806.  Herausgegeben  zum  Besten  der 
drey  taubstummen  Gebrüder  Runge.  Riga  (1809).  80  S.  8.  —  3)  Anteil  an  der 
Bearbeitung  der  Sammig.  alter  und  neuer  geistl.  Lieder.  Riga  1810.  Vgl.  Sonntag 
Nr.  17.  87). 

4)  Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbl.  1810.  1813.  1818.  Den  Jahrg.  1813  redigierte 
er.  Vgl.  oben  Allgem.  Nr.  s.  =  S.  454.  —  5)  Verzeichnis  Stamm-  und  Sinnver- 
wandter Hochdeutscher,  Lateinischer  und  Griechischer  Wörter  mit  Erklärungen. 
Erster  Band.  (Enthaltend  die  ersten  sechs  Centurien  einer  Chiliade).  Riga  1812. 
4  Bl.  und  868  S.  8. 

6)  Das  Orakel.  [Drama]  Zur  Feyer  der  Siege  der  Russischen  Kriegsheere  im 
Jahre  1812.  Riga  1818.  82  S.  8.  —  7)  Livländische  Schulblätter,  zum  Besten 
einiger  abgebrannten  Schulen  in  den  Vorstädten  von  Riga  hg.  Riga  1813  bis  1815. 
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Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.  §  307,  I.  68-65. 


8.  Drei  Jahrg.,  die  beiden  ersten  52,  der  8.  26  Nummern.  Darin  die  meisten  Bei- 
träge von  A.  selbst,  darunter  einige  lateinische  Gedichte. 


Gedicht  in  Hexametern.  —  9)  Gab  heraus:  Schul  männische  Zeitschrift.    1.  Jahrg. 
Riga  1816.  287  S.  gr.  8.  Drei  Hefte.  Mit  Joh.  Dan.  Braunschweig.  —  10)  Außer 
dem  latein.  u.  deutsche  Gelegenheitsgedichte  und  Denkblatter,  Schriften  über  padag. 
Gegenstände,  Predigten,  Reden  u.  a. 

63.  Benjamin  Fürchtegott  Balthasar  von  Bergmann,  geb.  am  17./28.  No- 
vember 1772  auf  dem  Pastorat  Arraech  als  der  Sohn  Gustav  B.s  (Nr.  28),  erhielt 
den  ersten  Unterricht  vom  Vater,  dann  von  Hauslehrern,  besucht«  spater  die  Dom- 
schule und  das  Gymnasium  in  Riga,  studierte  seit  1791  in  Leipzig  und  1798  bis  95 
in  Jena  Theologie,  war  darauf  drei  Jahre  Hauslehrer  in  Riga  und  ging  1798  nach 
Moskau,  wo  er  im  Hause  des  Hofrats  Gantscharoff  Unterricht  gab  und  in  der  an- 
genehmsten Stellung  lebte.  Seine  Neigung,  die  Wissenschaft  durch  Erforschung 
wenig  bekannter  Völkerschaften  zu  bereichern,  trieb  ihn  jedoch  dazu,  diese  Stelle 
aufzugeben.  Er  ging  1802  mit  Unterstützung  des  Kaisers  nach  Sarepta,  liel  sich 
im  April  bei  den  Kalmücken  nieder  und  verweilte  fünfzehn  Monate  bei  dienen  No- 
maden. Diesem  Aufentbalte,  den  er  nur  aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  verlängern 
konnte,  verdanken  wir  die  .Nomadischen  Streifereien'  (Nr.  5).  die  das  Leben  der 
Kalmücken  allseitig  darstellen  und  für  die  Kenntnis  der  buddhistischen  Litteratur 
von  bedeutendem  Werte  sind  (vgl.  §  810,  A.  6).  1803  kehrte  B.  zurück  und  wurde 
zum  Gouvernementssekretar  ernannt,  doch  auf  Wunsch  seines  Vaters  1804  dessen 
Adjunkt  in  Ruien.  1806  kam  er  als  Pastor  nach  Erlaa  und  Ogershof,  1814  ar.  seines 
Vaters  Stelle  wieder  nach  Ruien  und  verblieb  daselbst  bis  zu  seiner  1842  erfolgten 
Emeritierung.  1843  zog  er  auf  sein  schon  1813  erkauftes  Gütchen  Blussen  bei  Wenden 
und  verbrachte  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  mit  Sprachstudien.  Er  starb  am 
16./28.  August  1856  zu  Blussen. 

a.  Meusel  13,  103.  221,  224.  -  b.  Recke -Napierskv  1,  129  bis  32.  2,  593f. 

4,  602.  —  c.  Ulmann's  Mitthlgn.  u.  Nachr.  f.  d.  Evang.  Geistlichk.  Rußl.,  hg.  v. 
Berkholz.    1856.  •  12,  481  bis  487  (Richard  Bergmann).  —  d.  Beise  1,  51  f. 

1)  Neue  Anekdoten  von  Peter  dem  GroSen,  gesammelt  durch  Johann  Golikow. 
Nach  dem  russischen  Original  bearbeitet.  Riga  und  Leipzig  1802  V7II,  438  3.  8. 
O.  N.  Wiederh.:  1810.  8.  —  2)  Miscellen  der  russischen  und  mongolischen  Literatur. 
Riga  und  Leipzig  1802.  Zwei  Stücke.  8. 

3)  Taschenbuch  für  Freunde  der  deutschen  Literatur  in  Rufland;  enthaltend 
die  Geschichte  des  Maltheserordens.  Riga  und  Leipzig  1802.  216  S.  8.  —  4)  Schick- 
eale des  Persers  Wassili  Michailow  unter  den  Kalmücken,  Kirgisen  und  Chiwensern. 
Riga  1804.  166  S.  kl.  8.  Unter  der  Dedikation  der  Name  des  Vf.;  (Leipzig)  1814.  8. 

5)  Nomadische  Streifereyen  im  Lande  der  Kalmücken  in  den  Jahren  1802  und 
1803.   Riga  1804.   IV.  8. 

Vorher  erschienen  daraus  in  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1803:  a.  Kalmückische 
Barden.  Oct  S.  23  bis  31.  —  b.  Kalmückische  Anecdoten.  Nov.  S.  107  bis  115.  — 
c.  Die  Steppe  der  Kalmücken.  Dec.  S.  149  bis  169. 

Übersetzungen:  Holländisch.  Leeuwarden  1815.  8.  —  Französisch  von 
Moris.    Paris  1825.   II.  8. 

5a)  Briefe  aus  der  Kalmückensteppe  [Proben  einer  beabsichtigten  Umarbeitung 
von  Nr.  5)]:  Schröders  u.  Albers'  Ruthenia  1808.  2,  98  bis  107.  269  bis  277. 
3,  27  bis  36. 

6)  Historische  Schriften.  Leipzig  1806.  n.  8.  I.  XIV,  857  S.  Auch  u.  <L  T. : 
Johann  Reinhold  von  Patkul  vor  dem  Richterstuhl  der  Nachwelt;  Bruchstück  vorher: 
Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1805.  Apr.  S.  260;  Ein  französischer  Auszug: 
Arcbives  litte'r.  de  l'Europe.  ä  Paris  et  Tubingue  1806.  X— XH.  —  II.  Xn,  809  8. 
Auch  u.  d.  T.:  Die  Kalenaerunruhen  in  Riga  in  den  Jahren  1585—1590;  Bruchstück 
vorher:  Schröders  St  Petersb.  Mtsschr.  1805.   Febr.  S.  88.   März.  S  198. 

7)  Briefe  aus  Sarepta:  Schröders  St  Petersb.  Mtschr.  1806.  Jan.  S.  19.  Febr. 

5.  96.  —  8)  Iwan  Maseppa,  frey  nach  Golikow  bearbeitet:  SchrÖder's  u.  Albers' 
Ruthenia  1808.  3,  117  bis  186.  1809.  1,  22  bis  47.  169  bis  182.  -  9)  Ursprung 
des  Laraismus  aus  Indien:  Raupach's  Inland.  MuBeum  1821.  5,  29  bis 40.  —  10)  Syl- 
vester Stodewesscher,  Krzbischoff  von  Riga:  Jahresverhdlgn.  d.  kurl.  Ges.  f.  Lit  u. 


memoria.    Riga  1814.   82  S.  gr.  4. 
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Kunst  2,  315  bis  368.  Bruchstück  eines  Aufsatzes  ,Livlande  Orden  und  Obergeist* 
lichkeit  im  Kampfe':  Magazin  Nr.  13). 

11)  Peter  der  GroBe,  als  Mensch  und  Regent  dargestellt.  1828  bis  1830.  VI.  8. 
I.  Königsberg  1823.  XX,  884  S.  u.  4  Bl.  Druckfehler.  -  II.  Königsberg  (gedruckt 
in  Mitau)  1824.  389  S.  -  III.  Riga  (gedruckt  in  Mitau)  1826.  898  S.  -  IV.  Mitau 
1829.  402  8.  —  V.  Mitau  1829.  868  B.  ~  VI.  Mitau  1830.  XII,  362  8. 

Zahlreiche  Abschnitte  daraus  vorher  in  Tielemanns  Livona  f.  1815.  8.  121 
bis  135.  278  bis  818  und  in  (Rambachs)  Neuen  Inland.  Bl.  1817  und  1818. 

Russische  Übersetzung  von  Aladin.   2.  Auflage.   St.  Petersburg  1839. 

12)  Aufsatze:  Oldekop's  St.  Petersb.  Zschr.  Febr.  1823.  Wiederh.:  Morgen- 
blatt 1824.  —  13)  Magazin  für  Rußlands  Geschichte,  Lander-  und  Völkerkunde, 
Mitau  1825 f.    II.  zu  je  3  Heften.  8.   Einiges  daraus:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1827 
Nr.  9  bis  11;  Hertha.   Stuttgart  u.  Tübingen  1827.  Marz. 

14)  Ueber  den  Ursprung  der  Lettischen  Sprache:  Magaz.  hg.  v.  d.  lett.  liter. 
Gesellsch.  1838.  6,  1  bis  425.  —  15)  Brief  aus  der  westlichen  Wolgasteppe:  Sen- 
dungen d.  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  1840.  1,  156  bis  158. 

64.  Ludwig  Purgold,  geb.  am  8.  Mai  1780  in  Gotha  als  der  Sohn  eines 
herzoglichen  Kammerselrretärs,  besuchte  von  1790  bis  1799  das  dortige  Gymnasium, 
studierte  von  1799  bis  1802  in  Jena,  dann  in  Göttingen  Philologie,  kam  im  Mai 
1804  als  Hauslehrer  zu  einem  Freiherrn  von  Hülsen  nach  Kallenhof  in  Livland, 
wurde  aber  schon  im  Dezember  desselben  Jahres  als  Bibliothekar  und  Oberlehrer 
für  griechische  und  deutsche  Litteratur  an  das  neuerrichtete  Gymnasium  zu  Wiborg 
in  Finnland  berufen,  1810  Rat,  nahm  seinen  Abschied,  kehrte  1814  nach  Deutsch- 
land zurück,  lebte  einige  Monate  in  Gotha,  begab  sich  1815  nach  Berlin  und  er- 
hielt dort  eine  Stelle  als  Adjunkt  an  der  königlichen  Bibliothek.  Ein  Schlagfluft 
machte  seinem  Leben  am  11.  August  1821  ein  Ende. 

a.  Meusel  15,  85  f.  19,  215.  —  b.  Allg.  Lit.-Ztg.  1820.  Okt.  Nr.  261,  Sp.  359  f. 
-  c.  Recke-Napiersky  3,  451  f.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  26,  712f.  (Schu- 
mann^ 

1)  Observationes  criticae  in  8ophoclem,  Euripidem,  Anthologiam  Graecam  et 
Ciceronem  .  .  .  Auctarium  subjecit  Henr.  Car  Abr.  Eichstaedt  Jenae  et  Lipsiae 
1802.  8.  -  2)  üeber  die  Bildung  zur  Poesie  und  Beredsamkeit.  St.  Petersburg 
(1807).    82  S.  4.  Programm. 

3)  Beiträge  in  Albers'  und  Schröders  Ruthenia:  a.  Die  drey  Alezander. 
(Pindarische  Ode).  1807.  1,  S.  1  bis  3.  —  b.  Origenes  oder  die  Macht  der  Weisen. 
S.  110  bis  125.  —  c  Ruf  des  Schicksals,  dem  Volke  deutscher  Sprache.  S.  190  bis 
201.  —  d.  Saamenkörner,  dem  Gelehrten,  dem  Erzieher,  dem  Menschen,  8,  3  bis 
23.  1808.  3,  137  bis  146.  205  bis  215.  -  e.  üeber  deutsche  Nachbildung  der  Hen- 
riade, nebst  Versuchen.    1807.  3,  85  bis  100. 

4)  Hellwig.  Zum  Besten  der  PreuSischen  Verwundeten.  Königsberg  1808. 
32  S.  gr.  4.  Gedicht  in  Hexametern;  feiert  die  Befreiung  preußischer  Gefangener 
bei  Eisenach  am  17.  Oktober  1806  durch  den  Lieutenant  Rudolf  Friedrich  Hellwig 
(1775  bis  1845).  Vgl.  Die  Gartenlaube  1861.  Nr.  32,  S.  500  bis  504.  Nr.  40, 
8.  639 f.  —  5)  Probestück  einer  neuen  Uebersetzung  des  Sophokles  [Philoktet, 
Vers  219  bis  506]:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.   St.  1.   S.  14  bis  43.   Vgl.  Nr.  8). 

6)  Ueber  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Sprache  für  gründliche  bildung,  ins- 
besondere in  Finnland.  St  Petersburg  1813.  51  S.  4.  Progr.  —  7)  Abalard  und 
Heloise,  oder  die  Fragen  der  Menschheit.  Romantisch-platonisches  Gespräch. 
Berlin  1818.  168  8.  8.  —  8)  In  seinem  Nachlasse  fand  sich  eine  deutsche  Über- 
setzung des  Sophokles  (vgl.  Nr.  5),  zwei  Dramen  ,Johann  Friedrich'  und  ,Witte- 
kind',  verschiedene  Gedichte  u.  a. 

65.  Ernst  Christian  von  Trautvetter,  geb.  am  20.  Juli  1780  zu  Witzel- 
rode  in  Sachsen-Meiningen,  Sohn  des  (1801  t)  Lehrers  Joh.  Valent.  T.  und  Bruder 
Frdr.  Wilh.  y.  T.s  (Nr.  81),  studierte  von  1799  bis  1802  in  Göttingen  Theologie 
und  Philologie,  hörte  jedoch  auch,  besonders  nachdem  er  1801  sein  Kandidaten- 
examen bestanden  hatte,  philosophische  und  naturwissenschaftliche  Vorlesungen, 
1802  hielt  er  sich  von  Ottern  bis  Michaalis  bei  dem  Hofrate  Volkhardt  in  Frankfurt 
am  Main  auf,  dem  er  bei  der  Herausgabe  des  Bürgerblattes  behilflich  war.  ging 
dann  nach  Jena  und  hörte  daselbst  bei  Schelling  Philosophie,  bei  Göttling,  Voigt, 
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Schelver  u.  a.  Naturwissenschaften.  Von  hier  begleitete  er  als  Hauslehrer  die 
Familie  des  Grafen  Medem  auf  ihren  Reisen  und  kam  1804  nach  Kurland.  Hier 
lebte  er  Sommers  auf  den  Gütern  des  Grafen,  Winters  in  Mi  tau,  nahm  1806  in 
Mitau  als  Privatgelehrter  dauernden  Wohnsitz,  beschäftigte  sich  mit  dem  Studium 

friechischer  Dichter  und  deutscher  Altertumskunde  und  erteilte  Privatunterricht. 
808  wurde  er  Doktor  der  Philosophie,  Anfang  1810  Oberlehrer  am  mitauischen 
Gymnasium,  hielt  im  Winter  1810  auf  1811  vor  einer  gemischten  Versammlung 
Vorlesungen,  bei  denen  er  sich  seines  .bardenbains'  (Nr.  8/  als  Leitfaden  bediente, 
machte  im  Sommer  1820  mit  seinem  Bruder  eine  Reise  nach  Deutschland,  erhielt 
1825  den  Charakter  eines  Kollegienassessors,  1829  den  eines  Hofrats,  trat  1838  als 
Kollegienrat  in  den  Ruhestand  und  starb  am  14  /26.  Januar  1850  in  Mitau 

a.  Meusel  21,  113  f.  -  b.  Recke-Napiersky  4.  388  bis  :i93,  626.  —  c.  Inland 
1859.   Sp.  103  f.  -  d.  Rig.  Ztg.  1859.   Nr.  20.  -  e.  Beise  2,  236  bis  288. 

1)  Gedichte:  Volkhardts  Bürgerfreund;  Schlippenbach a  Kuronia  1806,  1807; 
VoB'  Zeiten;  Abendblatt  1820;  Mitausch.  Intel ligenzbl.  AuBerdem  einzelne  ge- 
druckte deutsche  und  lateinische  Gelegenheitsgedichte.  —  2)  Harnionia.  Erstes 
Stück.  Vier  Gesänge  mit  Begleitung  des  Forte -Piano  gedichtet  und  Herrn 
Kollegien- Assessor  von  Berner,  dem  Musen- Freunde,  hochachtungsvoll  gewidmet. 
Mitau  1808.   10  S.  Qu-Fol. 

3)  Aufsatze  in  Scbröder's  u.  Alber's  Ruthenia  1809 f.,  darunter  Gedanken 
über  das  Eigenthümliche  des  deutschen  Heldengedichts  und  der  deutschen  Dichtung!»- 
art  überhaupt,  angeknüpft  an  Strickers  Karl.  1810.  Aug.  S.  284.  Sept.  S.  6.  — 
4)  Ortwins  Dichterweihe.  In  Unterredungen  dargestellt.  Riga  1810  8.  Auch  u. 
d.  T.:  O.s  D.  oder  Unterredungen  Über  die  Dichtkunst.  1810.  Wiederh.:  Riga 
1813.  8. 

5)  Bey  Eröffnung  des  Liebhaber-Cbncerts  im  Saale  des  Gymnasii  illustris  am 
8.  Oktober  1811.  (Mitau  1811).  4  S.  4.  -  6)  Beiträge  in  den  Mit.  Wöchentl. 
Unterh.  1805  bis  1807,  darunter:  a.  Ueber  lyrische  Dichtung,  eine  Skizze.  1807. 
5,  232;  b.  Etwas  über  vergleichende  Beurtbeilung  in  der  schönen  Kunst  überhaupt, 
und  Parallelen  zwischen  Dichtern  und  Musikern  insbesondere.  6,  127.  215. 

7)  Beitrage  in  den  N.  wöch.  Unterh.  1808:  a.  Die  beiden  Hören.  1,  11.  — 
b.  Ideen  über  König  Lear  und  das  Trauerspiel  überhaupt.  S.  157.  174.  —  c.  Ueber 
den  Unterschied  zwischen  politischen  und  philosophischen  Menschen.  S.  284.  304. 
815.  —  d.  Bemerkungen  über  Lieder  und  Lieder komp os itionen.  S.  356.  —  e.  Ideen 
über  Opernmusik.  2,  84.  102.  -  f.  Von  den  Dialekten.   S.  375.  397.  405. 

AuBerdem  Rezensionen  und  fast  alle  musikalischen  Artikel  in  dieser  und  der 
vorhergehenden  Zeitschrift. 

8)  Der  Bardenbain,  oder  Forschungen  zur  Reinigung  und  zu  einer  neuen  Be- 
gründung der  Lehre  vom  Eigen thümlichen  der  deutschen  Dicht-,  8timm-  u.  Sänger- 
kunst,  wie  auch  über  das  Verhältnis  der  Künste,  Wissenschaften  und  Glauben? 
arten.  Berlin  1812  (d.  i.  1811).  XVI,  182  S,  8.  —  9»  Ueber  die  Ereignisse  der 
Zeit,  in  Beziehung  auf  den  Rheinbund  und  dessen  beabsichtigte  Auflösung. 
Mitau  1813.   48  S.  8.   O.  Vfn. 

10)  Ueber  Volksart  und  Reich.  St.  Petersburg  1814.  8.  Am  Schi,  unten, 
sich  der  Vf.  —  11)  Bemerkungen  zum  C.  Cornelius  Tacitus  über  deutsches  Alter- 
thum (Progr.).   Mitau  1815.   34  S.  4. 

12)  Der  Schlüssel  zur  Edda,  von  Ernst  Christian  Trautvetter.  Auf  Kosten 
de«  Verfassers.  Berlin,  gedruckt  bei  J.  W.  Schmidts  Erben.  1815.  XII  S.,  1  Bl. 
(Der  Sch.  z.  E.  Hauptsachlich  durch  Karl  Schmidts  Zitterstoff  [Breslau  1808J  ge- 
funden, und  dem  deutschen  Volke  zur  Sieges-  und  Friedensfeyer  überreicht  .  .), 
168  und  4  unbez.  S.  8.  Vorrede  (S.  HI  bis  X).  Geschrieben  zu  Mitau  den  30.  Aehren- 
monat,  oder  1 .  Waidmonat  1814  im  zweiten  Jahre  der  wiedererrungenen  Freiheit. 
Christian  (lies:  Ernst   Vgl.  8.  165]  Trautvetter.   S.  XI f..  Nachwort. 

Kündigt  S.  168  als  demnacht  erscheinend  an :  Gesangbuch  für  Deutschgeweihte. 

13)  Aufsätze  in  Voss'ens  Zeiten,  darunter:  a.  Ueber  die  Täuschungen  und  über 
das  Wesentliche  bey  dem  deutschen  Bunde.  Eine  Mittheilung  an  Deutschgesinnte. 
1816.  April.  S.  3  bis  18.  Vgl.  Nr.  f.  —  b.  Die  geistige  Wiedergeburt;  merk- 
würdigstes Zeichen  der  Zeit.  Sept  S.  466  bis  489.  -  c.  Von  drey  UrvÖlkern. 
Okt.  S.  1  bis  34.  O.  Vfn.  —  d.  Proben  neuer  Untersuchungen  über  altdeutsche  Ver- 
fassung und  Geschichte;  Irmensnl  und  Upsala,  oder  über  die  heilige  Bnndeeversamm- 
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lung  der  alten  Deutschen.  1818.  Apr.  S.  70  bis  105.  May.  S.  165  bis  175.  — 
e.  Ueber  die  Geschmacklosigkeit  der  Romantik  des  Mittelalters  und  die  Abge- 
schmacktheit der  Romantik  unserer  Zeit  Ein  Geschichtsstück.  Jun.  S.  819  bis 
326.  —  f.  Das  deutsch-christliche  Leben,  oder  Antwort  auf  eine  in  Krug's  politi- 
schen Kreutz-  und  Querzügen  [Leipzig  1818.  8.1  gelieferte  Beurtheilung  des  Auf- 
satzes „Ober  .  .  Bunde"  [Nr.  aj.   Aug.    S.  274  bis  282. 

Aufsätze  auch:  Symanskis  Leuchte  1818;  dess.  u.  MüchlersFreimüthigen;Polit.- 
liter&r.  Anzeiger  zu  Vossens  Zeiten  1*19 f.   Vgl.  K.  A.  Menzel  §  306,  57.  11)  k. 

14)  a.  Assiburg,  oder  die  germanischen  Götter-  und  Heldenbilder  des  Tacitus 
und  der  Edda,  als  Sternbilder  dargestellt:  Oken's  Isis.  1820.  S.  597  bis  618;  b.  Stern- 
deutige  Aufschlüsse  über  die  altdeutschen  Heldensagen:  ebd.  1821.  S.  801  bis  817.  — 
15)  Der  musikalische  Verein  in  Mi  tau:  Allg.  musik.  Ztg.  1820.    Aug.    Nr.  35. 

16)  Fortuna  als  Sternbild  der  Waage:  Cottas  Kunstbl.  1820.    Nr.  86 f.  — 

17)  Kurzgefaßte  Geschichte  der  Hermannssäule:  Morgenbl.   1821.    Nr.  93.  — 

18)  Rezensionen  und  Aufsätze  in  der  Beil  z.  Allg.  dtsch.  Ztg.  f.  Rufil. 

19)  Lateinische  Sprachlehre  zum  Gebrauch  beim  Unterrichte,  nach  mehreren 
älteren  und  neueren  Sprachlehren  bearbeitet.  Mitau  1826.  XVI,  592  S.  gr.  8. 
Wiederh.:  1828.  8.  -  20)  Gab  heraus:  Die  Quatember.  1829f.:  Oben  Allg.  Nr. 
y.  —  S.  457.  —  21)  De  partibus  orationis  commentatio.  Mitaviae  1838.  48  S. 
8.    Progr.  des  Gymn. 

22)  Zahlreiche  Aufsätze  naturgeschichtl.  (botan.),  pbilolog.  und  pol  it.  Inhalts: 
Bulletin  de  la  Societe  Impe>.  des  Naturalistes  de  Moscou  1841.  1843.  1858;  Linnäa 
1842.  Bd.  XVI;  Arbeiten  d.  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  1847.  1849  (z.  B.: 
A.  v.  Humboldts  Kosmos.  1847.  Heft  2.  8.  81  bis  87);  Fr.  Bülaus  N.  Jahrb.  d. 
Gesch.  u.  Polit.  1845  bis  1848:  Jahns  Archiv  f.  Piniol,  u  Pädag.  1841. 

23)  Beiträge  in  den  Sendungen  der  Kurl  Gesellsch.  f.  Liter,  u.  Kunst, 
darunter:  a.  Ueber  W.  Toporoff*s  Deutsche  Verslehre  1846.    1847,  3,  13f.  — 

b.  Der  letzte  Auftritt  aus  dem  Wintermäbrchen  von  Shakespeare.    S.  96  bis  98.  — 

c.  Die  Sage  von  Hamlet  bei  Saxo  mit  Shakespeares  Trauerspiel  verglichen  und 
sternkundig  erklärt.  S.  98  bis  104.  —  d.  Der  Inhalt  des  Shakespeareschen  Trauer- 
spiels Macbeth,  verglichen  mit  der  Deutschen  Sage  von  Grünewald.  S.  104 f.  — 
e.  Der  Ausleger  (Philologus).   S.  106  bis  112.   Auch  besonders  erschienen. 

24)  Aufsätze  im  Inland  1848  1850f.  1853.  1855  bis  57,  darunter:  a.  Erklärung 
einiger  inländ.  Ortsnamen.  1848.  Nr.  40.  48.  50 f.  —  b.  Einiges  aus  der  Nord.  Sagen- 
lehre, insbes.  der  Lettischen  [Nach  einem  hs.  Werke:  Neue  Aufschlüsse  über  die 
Edda].  1850.  Nr.  14.  34.  89f.  —  c.  Ethnographisches  über  die  Letten,  die  Litthauer 
und  die  alten  Preuften.  1851.  Nr.  39  bis  41.  47  f.  50.  58.  1852.  Nr.  7.  —  d.  Neu- 
kirchs Dichterkanon  [Kiew  1853.  8.].  1858.  Nr.  6  Vgl.  Nr.  42,  in.  51,  Sp.  1074.  - 
e.  Etwas  über  Lehrbücher.  Nr.  10.  —  f.  Sieben  Sprachunarten  im  Teutschen,  die  auch 
hier  zu  Lande  vorkommen.    Nr.  29 f.    Nachtrag  .  .  Nr.  86.    Vgl.  Nr.  39,  III. 

26)  Beiträge  in  Rehbinders  MA.  f.  1854.  -  26)  Naturwissenschaftliche  Schriften. 

66.  Karl  Ludwig  Grave,  geb.  am  2/18  Juli  1784  in  Riga,  auf  der  Dom- 
schule seiner  Vaterstadt  unterrichtet,  studierte  von  1803  bis  1805  in  Dorpat  und 
bis  Frühjahr  1808  in  Göttingen,  erwarb  daselbst  die  philosophische  Doktorwürde, 
wurde  nach  seiner  Rückkehr  1809  Adjunkt  des  Oberpastors  K.  G.  Sonntag  an  der 
Kronkirche  zu  St.  Jakob  in  Riga;  1811  wirklicher  Oberpastor,  1817  auch  Oberlehrer 
am  Gouvernementsgymnasium  in  Riga,  verwaltete  vom  Juni  1828  bis  März  1829 
das  rigische  Gouvernements-Schulen-Direktorat,  wurde  1832  Konsistorialrat,  183*r> 
Assessor  des  livländischen  Konsistoriums  und  starb  am  4.'16.  Januar  1840. 

a.  Meusel  17,  772.  22n  441.  —  D.  Recke -Napiersky  2,  93  bis  98.  611.  4, 
611  -  c  Rig.  Stadtbl.  1840.  Nr.  3.  8.  17  bis  24  (P.  D  Wendt).  -  d.  Der  Zu- 
schauer 1840.  4.  Jan.  Nr.  4945  (Th.  Beise).  Daraus:  —  e.  Inland  1840.  Nr. 
7.  Sp.  112.  —  f.  Denkschrift  auf  Karl  Ludwig  Grave.  Zum  Besten  des  Frauen- 
Vereins.  Riga  1840.  34  S.  4.  Hg.  von  Peter  Aug.  Poelchau.  —  g.  Ulmanns 
Mitthlgn.  u.  Nachr.  f  d.  evangel.  Geistlichk.  RuBl.  3,  360  bis  366.  -  h.  Mitthlgn. 
a  d.  Gebiete  d.  Gesch.  Liv-,  Esth-  u.  Kurl.  1842.  2,  177  bis  188  (C.  E.  Na 
piersky).  —  L  N.  Nekrolog  18,  1,  64  bis  66  (aus  der  Allg.  Kirchen-Ztg.  1841 
Nr.  42,  die  wieder  aus  Nr.  d.  schöpft).  -  k.  Beise  1,  221  bis  226.  -  1.  Ersch- 
Grubers  Allg.  Encykl.  1868.   I,   88,  259  (Ph.  H.  Külb). 
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1  Meiner  Schwester  Jobanna  am  Tage  ihrer  Verbindung  mit  Herrn  Gasie 
den  27.  Mai  1802.  Riga  1802.  2  S.  8.  —  2)  Diss.  inaug.  de  Pythagoreorum  et 
Essenorum  disciplina  et  sodalitiis.  Gottingae  1808.  32  8.  4.  —  8)  1810:  Sieh 
Eckardt  Nr  7.  24). 

4)  Anteil  an  der  Redaktion  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher 
Lieder.  Riga  1810.  Darin  von  ihm  die  Lieder  Nr.  844.  850.  Sieh  Sonntag  Nr. 
17.  87).  -  5)  Gedichte  in  Tielemanns  Livona  für  1812.  S.  170.  175.  -  6)  Tafel- 
lied, unser  in  Freunde  Dr.  Collins  gesungen,  am  23.  Juli  1813.   2  S.  8. 

7)  An  Collins  Gruft  [metrisch]:  Dem  Andenken  .  .  Collins.  Riga  1814.  S. 
43  bis  46.  Sieh  Nr.  38.  c.  8)  1814:  Sieh  Collins  Nr.  88.  14).  —  9)  Das  Wört- 
chen Ehe.    Ein  Fragment  geschrieben  für  den  20.  Nov.  1814.    Riga.    16  S.  8. 

10)  Skizzen  zu  einer  Geschichte  des  Russisch- Französischen  Krieges  im  Jahre 
1812.  Leipzig  1814.  VIII,  532  S.  8.  O.  Vfn.  Vgl.  Inland.  Hl.  1814.  S.  142; 
Morgensterns  Dörpt  Beyträge.  8,  444.  —  11)  Gab  heraus:  Rig.  Stadtblatter. 
Jahrg.  1815  bis  1817.  Zahlreiche  Beiträge  in  diesen  wie  in  anderen  Jahrgängen. 
Sieh  oben  Allgem.  Nr.  s.  —  12)  a.  Vorspiel  am  24.  Nov.  1815:  (La  Costes)  Rig. 
Abendblatt  1815.  Nr.  1,  S.  4  bis  6;  b.  Rede  am  15.  Dec.  (im  Theater  zu  Riga) 
von  Demoiselle  Beseel  gesprochen:  ebd.    Nr.  8,  S.  20. 

13)  Das  Licht,  Ein  Weihnachts- Gespräch,  zur  Ausstattung  armer  Kinder  am 
Christabend.  Riga  1815.  16  8.  8.  —  14)  Gab  heraus:  Magazin  für  protestantische 
Prediger,  vorzuglich  im  Russischen  Reiche.  Riga  1816  bis  1819.  8.  Jahrg.  1  und 
2  je  sechs,  3  und  4  je  vier  Hefte;  1818.  S.  144  bis  146:  .Metrische  Schlußrede, 
als  Fürst  Barclay  de  Tolly's  Leiche  durch  Riga  geführt  wurde'.  Auch  besonders 
gedruckt.  —  15)  Zur  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  (Zum  Besten  der  Luthers- 
Schule).  Riga  1817.  59  S.  8.  S.  5  bis  34:  Ueber  Luthers  Sprache,  Vorlesung  usw. 

16)  Progr.  Ueber  das  Lesen,  als  Hilfsmittel  geistiger  Ausbildung  für  den 
reifenden  Zögling  der  Gymnasien.  Riga  1819.  11  S.  4.  —  17)  a.  Erklärung  der, 
mm  Besten  Nothleidender,  von  dem  Frauen- Vereine  zu  Riga  den  23.  und  24.  März 
1822  veranstalteten  Darstellung  mimisch-plastischer  Bilder.  Riga  (1822).  8  S.  8.; 

b.  Andeutungen  zur  Erklärung  der  am  9.  und  10.  Januar  1831  von  dem  Frauen- 
Vereine  zu  Riga  veranstalteten  mimisch-plastischen  Bilder.  Riga  (1831).  16  S.  8.; 

c.  Andeutungen  zur  Erklärung  der  lebenden  Bilder,  in  den  von  dem  Frauen- Vereine 
zu  Riga  am  10.  und  11.  November  1833  veranstalteten  Vorstellungen.  Riga 
(1833).   8  S.  8.   Nr.  a.  bis  c.  ohne  G.b  N.   Vgl.  Schlippenbach  Nr.  83.  23). 

18)  Aufgaben  zu  deutschen  Ausarbeitungen,  vorzüglich  in  obern  Gymnasiums- 
Classen.  Mit  einer  Zuschrift  an  Hrn.  Staatsrath,  Prof.  Dr.  Rambach  in  Dorpat. 
Riga  1823.  24  S.  8.  -  19)  Caritas.  Ein  Taschenb.  1825.  1831:  Oben  Allgem. 
Nr.  p  456.  Darin  von  ihm:  a.  An  meine  Frau,  als  ich  in  St.  Petersburg  war. 
Jnnius  1813.  1825,  S.  168  bis  165;  b.  Der  Sylvester -Abend.  S.  214  bis  242; 
c.  Reise- Erinnerungen  aus  Holland  und  Nord -Deutschland.    1831.    S.  1  bis  104. 

20)  1827:  Sieh  Sonntag  Nr.  17.  e.  —  21)  Gab  heraus:  Nachlaß  von  A.  G.  H. 
Franzi uk.  Riga  1833.  8.  Mit  A.  Möller.  -  22)  Gab  mit  K.  E.  Napiersky 
(§  345,  1782)  I  beraus:  Sammlung  von  geistlichen  Liedern  und  Liederversen.  Riga 
1835.  82  S.  8.;  2.  Abdr.  1837.  8.;  3.,  mit  einem  Anhang  versehener  A.  1840.  8.; 
4.  Abdr.  1848.  8.;  5.  m.  e.  Auh.  verseh.,  geänd.  u.  verm.  Abdr.  1845.  80  S.  gr.  8. 

23)  Zur  Erinnerung  an  Julie  v.  Holtei,  geb.  Holzbecher.  Riga  (1839). 
23  S.  8.  —  24)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte,  Predigten,  Gebete,  Kasualreden, 
Nächrufe,  Nekrologe  u.  s.  w. 

Frdr.  Karl  Frh.  von  Danckelmann  §  261,  59;  §  296,  36. 

67.  Friedrich  Wilhelm  Reinbold  Bergeaonn,  geb.  am  24.  März  1761  auf 
Marienhof,  einem  Beihofe  des  Gutes  Groi- Essern  in  Kurland,  erhielt  seine  Vor- 
bildung in  der  Jesuiten-,  dann  in  der  Stadtschule  und  dem  Gymnasium  zu  Mitau, 
studierte  von  1781  bis  1788  in  Göttingen  Theologie,  wurde  nach  seiner  Rückkehr 
Hauslehrer  in  Kurland,  1791  Vikar  des  Pastors  Werth  in  Groi-Autz,  1793  Prediger 
an  der  Lippaikenschen  Kirche;  starb  am  27.  April  (9.  Mai)  1816. 

a.  Recke-Napiersky  1.  126 f.  —  b.  Beise  1,  50. 

1)  Einige  geistliche  Lieder  Deutsch  und  Lettisch  herausgegeben.  1803.  16 
unbez.  S.  8.    Nennt  sich  auf  dem  lettischen  Titel  und  unter  der  Vorrede  zu  den 
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deutuchen  Liedern.  —  2)  Aerndte- Lieder.  Mitau  1804.  8  S.  8.  0.  Vfn.  Vorher: 
Mitau  1803.   8  S.  8.  in  lett.  Sprache. 

3)  Beitrage  in  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1805  bis  1807.  -  4)  Predigten  und 
je  Gelegenneitsschriften. 


08.  Georg  Siegmund  von  Bilterling.  geb.  am  16.  Februar  1767  im  Pastorat 
Kruhten  in  Kurland,  besuchte  seit  1784  das  Gymnasium  in  Mitau,  studierte  von 
1786  an  in  Wittenberg  Theologie,  kehrte  1789  in  sein  Vaterland  zurück,  wurde  in 
demselben  Jahre  adjungierter  Prediger  in  Preekuln,  1801  Doktor  der  Philosophie, 

1803  Oberlehrer  an  dem  Mitauer  Gymnasium,  1824  Kollegienassessor,  1826  Hofrat; 
starb  am  14.  Oktober  1829. 

a.  Meusel  17,  171  f.  22i,  265  f.  —  b.  Recke-Napiersky  1,  174  bis  176.  4,  603. 
—  c.  Beise  1,  57. 

1)  1803:  Sieh  Band  VI.  S.  320,  X.  k.  —  2)  Anteil  an  der  Redaktion  des 
Lett.  Gesangb.  Mitau  1806.  Darin  viele  Lieder  von  ihm.  Vgl.  Macsewski  Nr.  16. 
4).  —  3)  a.  Verstand  und  Herz:  Schröder's  u.  Albera*  Ruthenia  1810.  8,  47;  b.  Der 
Schneeballen  und  der  Knabe:  ebd.    S.  168. 

4)  Fabeln,  Parabeln,  Paramythien  und  Aufsatze:  Dolz'  Ztg.  f.  d.  Jugend  1820 
bis  23;  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt;  Morgenblatt.  -  5)  Morgen-  und  Abendlieder.  Ein 
Bevtrag  zu  jedem  Gesangbuche.  Mitau  1824.  32  S.  8.  —  6)  Räthsel,  Gedichte, 
Fabeln  und  Erzählungen:  Libau.  Wochenbl.  1826 f. 

7)  Geistliche  Lieder:  Vaters  Jahrb.  d.  hausl.  Andacht  1824.  1827.  —  8)  Die 
blauen  Berge:  Trautvetters  Quatember  1830.  2,  47  bis  53.  —  9)  1830:  Sieh 
Schlippenbach  Nr.  33.  d.  —  10)  Gelegenheitsreden,  Predigten  u.  a. 

69.  Christian  Wilhelm  Brockensen,  geb.  am  20.  Dezember  1768  in  Riga, 
besuchte  die  dortige  Domschule,  studierte  von  1787  bis  1790  in  Jena  Theologie, 
wurde  1794  in  seinem  Vaterlande  Adjunkt  des  Pastors  Chn.  Herrn.  Frobrig  zu  Roop, 

1804  Pastor  in  Üxküll  und  Kirchholm,  1824  Propst  des  rigischen  Sprengeis,  1831 
Mitglied  der  Kommission  zur  Entwerfung  einer  neuen  Kirchenordnung  für  die 
Luth  eraner  in  Rußland,  legte  1837  die  Verwaltung  des  pröpstlichen  Amtes  nieder, 
in  demselben  Jahre  Konsistorialrat;  starb  am  16.  Februar  1842. 

a.  Recke-Napiersky  1,  265  bis  267.  2,  596.  4,  604.  —  b.  Beise  1,  87  f. 

1)  Beitrage:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1803.  1806  bis  1808.  Darin  auch  Ge- 
dichte; Rig.  Stadtbl.  1814;  Hall.  Allg.  Lit-Ztg.  1819;  Merkels  Zuschauer  1820; 
OBtsee-Prov.  Bl.  1828 f.;  u.  s.  w.  —  2)  Zuruf  an  die  Landmiliz  Livlands,  im  Fall 
sie  gegen  den  Feind  zöge.  Ein  Versuch.  Riga  1807.  8.  Deutsches  und  lett.  Ge- 
dicht Das  deutsche  wiederh.:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1807.  1,  238.  Ins  Esth- 
nische  übersetzt  von  F.  D.  Lenz.    Dorpat  1807.   4  S.  8. 

3)  Lieder:  Livl.  lett.  Gesangb.  Riga  1809.  8.;  Sammig.  alt.  und  neu.  geistl. 
Lieder.  Riga  1810:  Nr.  1.  47.  616.  634.  821.  845  (nach  einem  lett  Liede  von 
0.  F.  P.  von  Rühl  Nr.  56).  885.  892.  Lieder  von  B.  übersetzte  J.  G.  Ageluth 
ins  Lett:  Masa  Dseesmu  grahmata.  Mitau  1815.  8.  —  4)  Redigierte  die  ersten 
8  Stücke  des  Magaz.,  hg.  v.  d.  Lett-liter.  Gesellsch.  1828  f.  Darin  von  ihm  u.  a.: 
a.  Palmsonntags-Lied  von  Praetzel-  I.  1,  8.  1  bis  11;  b.  Goliath  und  David, 
Claudius.   I.  3,  S.  120  bis  122.   0.  N. 


Chn.  Heinr.  Gtli.  Köchy  §  838,  235. 

70.  Heinrich  Helblg.  geb.  am  1.  Januar  1774  in  Braunschweig,  erlernte  in 
Wolfenbüttel  die  Buchdruckerei  und  kam  1801  als  Setzer  nach  Riga  in  die  Müller- 
sche  Offizin  Einige  Jahre  darauf  wurde  er  Kanzlist  beim  Rate  zu  Riga  und  gab 
daneben  Privatunterricht  in  der  deutschen  Sprache.  Im  Jahre  1814  gründete  er 
eine  Elementarschule  für  Knaben  aus  den  gebildeten  Standen.  Er  starb  am  26.  Mai 
(7.  Juni)  1847  in  Riga.  -  §  270,  116. 

a.  Meusel  22",  661.  -  b.  Recke-Napiersky  2,  218f.  -  c.  Inland  1847.  S.  488. 
—  d.  Beise  1,  246. 

1)  Gedicht  in  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1803.  1,  1.  —  2)  Vermischte  Gedichte. 
Riga  und  Leipzig  1803.  194  S.  8.  —  8)  Lieder  für  die  rigaischen  Bürgerkompagnien. 
Riga  1807.    16  S.  8.   0.  Vfn. 

4)  Neue  Sammlung  vermischter  Gedichte.  Riga  1821.  187  S.  8.  —  5)  Viele 
Gelegenheitsgedichte  mit  und  ohne  Namen. 
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71.  Dionysias  Gottfried  Croon,  geb.  am  81.  Juli  1777  in  Riga,  besuchte 
die  dortige  Domschule  von  1785  bis  1797,  war  von  1797  bis  1800  Privatlehrer  in 
seiner  Vaterstadt,  dann  bis  1802  auf  dem  Lande,  studierte  bis  1804  in  Dorpat, 
wurde  1805  Pastor  in  Lasdohn,  1811  in  Sissegall,  1826  Prediger  in  Lennewarden, 
1835  Konsistorialrat;  starb  am  16.  April  1838. 

a  Recke  Napiersky  1,  881.  2,  001.  -  b.  Inland  1838.  Nr.  23.  -  c.  Suppl. 
z.  Prov.-Bl.  1838.   Nr.  7.  —  d  Beise  I,  139. 

1)  Lieder  in  Schmidt«  Auswahl  1803.  S.  105  HO.  Auch  in  (AsmuB)  Diony- 
sias 1814.  8.  94.  167.  -  2)  a.  Lied  zur  Beerdigung  des  Propsts  Frobrig:  Grave's 
Magaz.  f.  prot.  Prediger  1817.  S.  213;  b.  Lied  am  Introductionstage  eines  jungen 
Predigers,  der  seinem  Vater  im  Amte  adjungirt  wurde:  ebenda.  8.  245;  u.  s.  w. 

3)  Beiträge  im  Magaz.  der  Lett.-litter.  Gesellsch.,  darunter:  a.  Der  Gang  nach 
Emaus.  Aus  Klopstocks  Messias,  Gesang  XIV,  V.  603—775.  Versuch  einer  Lett. 
Uebersetzung.  1,  1,  36  bis  59.  —  b.  Der  Zeisig,  nach  Geliert.  1,  8,  113.  — 
c.  Abendlied,  nach  einem  Deutschen  Volkslieds.  1,  3.  114.  —  d.  Einer  über  den 
Anderen,  nach  der  Stufenleiter  von  Pfeffel.  1,  8,  115.  —  e.  Hans,  nach  Herrn 
Michel  von  Pfeffel.   1,  3,  116  bis  118. 

72.  Friedrich  August  Dlttmer,  geb.  am  1.  Dezember  1783  zu  Hirschberg 
in  Niederschlesien  als  der  Sohn  eines  aus  Talsen  in  Kurland  gebürtigen  Kaffee  - 
hausbesitzers,  erhielt  auf  dem  dortigen  Lyzeum  Unterricht  und  übernahm  dann 
ein  Jahr  lang  die  Verwaltung  eines  Kittergutes  bei  Breslau.  Im  Jahre  1802  kam 
er  nach  Kurland,  wurde  Kanzlist  am  Kameralhofe  daselbst,  wandte  sich  1803  nach 
Dorpat,  studierte  dort  bis  1806  die  Rechte,  wurde  1809  Notar  in  Mitau,  zog  hierauf 
nach  Livland,  nahm  zuerst  eine  Hauslehrerstelle  bei  Pernau  an  und  erhielt  dann 
das  Amt  eines  pernauischen  Ordnungsgerichts  Sekretärs.  Er  starb  im  Jahre  1825. 

a.  Recke  Napiersky  1,  437  f.  —  b.  Meusel  22*,  641. 

1)  Graf  von  Wallensee,  oder  der  ungerechte  Argwohn.  Ein  Schauspiel  in 
zwey  Aufzügen.  Riga  u.  Leipzig  1893.  94  S.  8.  —  2)  Familien-Geschichten. 
Erstes  Bändchen.  Riga  u.  Leipzig  1808.   245  S.  8.  —  8)  Gelegenheitsgedichte. 

78.  Johann  Theodor  Bereut,  geb.  am  31.  Mai  1784  in  Riga,  besuchte  die 
dortige  DomRchule,  studierte  von  1803  bis  1806  auf  der  Universität  in  Dorpat, 
wurde  1808  Pastor  in  Sunzel,  seit  1827  Mitglied  und  Stifter,  von  1845  bis  1851 
Präsident  der  lettisch-litterarischen  Gesellschaft  Er  trat  1850  in  den  Ruhestand 
und  lebte  seitdem  in  Riga. 

a.  Recke-Napiersky  1,  114  f.  —  b.  Beise  1859.  1,  45  bis  48. 

1)  Lieder  in  V.H.Schmidts  Auswahl  1803.  S.  101.  111.  Wiederh.:  (Asmul) 
Dionysiaca  1814.  S.  28.  169.  —  2)  Lob  christlicher  Einfalt,  nach  einem  alten 
Kirchenliede  mit  geringer  Veränderung:  Grave's  Magaz.  f.  prot.  Prediger  1818 
S.  68  bis  65.  —  8)  Lieferte  eine  freiere  lett.  Bearbeitung  von  Zschokkes  Brannt- 
weinpest: Riga  1889.  56  S.  8.  O.  N.  —  4)  Zahlreiche  Schriften  und  Aufsatze 
vorwiegend  in  lett.  Sprache. 

74.  Ludwig  August  Graf  von  Melllu,  geb.  am  23.  Januar  (3.  Februar) 
1754  auf  dem  väterlichen  Gute  Toal  bei  Reval,  seit  1767  Gesellschafter  der  beiden 
Prinzen  von  Holstein-Gottorp  Wilhelm  August  und  Peter  Friedrich  Ludwig,  die 
in  Bern  erzogen  wurden,  begleitete  dieselben  auf  ihren  Reisen,  kehrte  mit  ihnen 
1773  nach  Petersburg  zurück,  in  demselben  Jahre  Oberleutnant  bei  dem  kaiserlichen 
Generalstabe,  machte  1774  den  Feldzug  gegen  die  Türken  mit,  1776  Kapitän,  schied 
1788  als  Major  aus  dem  Kriegsdienste,  im  Herbst  desselben  Jahres  Kreishauptmann 
des  rigischen  Kreises  in  Riga,  1796  Direktor  und  Präses  des  livländischen  Ober- 
konsistoriums, 1797  Landrat,  trat  1818  aus  dem  livländischen  Landratskollegium 
aus,  blieb  aber  bis  1881  Präses  im  genannten  Oberkonsistorium ;  starb  am  12  März  1835 
in  Riga.  —  Verfasser  des  Atlasses  von  Livland  und  Ehstland  (1791  bis  1798)  und 
zahlreicher  landwirtschaftlicher  u.  a.  Aufsätze* 

a.  Nordische  Miscellen  18,  267  bis  270.  —  b.  Recke  Napiersky  3,  190  bis  199. 
4,  618.  —  c.  Mitthlgn.  a.  d.  livl.  Gesch.  1,  87  bis  48  (C.  L.  Grave).  —  d.  Mellins 
Selbstbiographie  und  die  darnach  für  den  Druck  bearbeitete  .Biographie  von  Ludwig 
August  Grat  Meilin'  von  Karl  Emanuel  Pegau,  handschriftlich  auf  der  rigiRchen 
Stadtbibliothek.  -  e.  Beise  2,  89.  -  f.  G.  Berkholz,  Des  Grafen  Ludwig  August 
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Mellin  bisher  unbekannter  Originalbericht  über  das  angebliche  Griechengrab  an  der 
livländischen  Meeresküste.   Riga  1875.   22  S.  gr.  8. 

1)  Das  Quodlibet.  Eine  Posse  in  5  Aufzügen  mit  Gesängen  und  Chören  (Januar 
1804).  84  S.  4.  Mit  der  dazu  gehörigen  von  M.  selbst  gesetzten  Musik  hs.  auf  der 
rig  Stadtbibl.  —  2)  Anekdoten  zur  frühern  Lebensgeschichte  des  verstorbenen  Grol- 
herzogs  Peter  Friedrich  von  Oldenburg  etc.  etc.  etc  Auf  hohes  Verlangen  seines 
Sohnes  und  Nachfolger«  verfaßt    (1829)   4.   Hs.  ebd. 

75.  Ernst  Anton  Immanuel  Truhart,  Schriftstellername:  Anton  Zailonow, 

geb.  am  15.  Juli  1764  in  Jena,  Sohn  des  Arztes  Anton  T.,  der  im  Jahre  1768  als 
erster  Stadtphysikus  nach  Riga  kam  und  1784  daselbst  starb.  Der  Sohn  besuchte 
die  dortige  Domschule,  studierte  dann  in  Erlangen  und  Jena,  wurde  1787  Protokollist 
bei  dem  damaligen  Polizeiamt  in  Riga,  1788  Sekretär,  nach  Aufhebung  der  Behörde 
Mitglied  des  rigaschen  Rats,  stand  der  Polizei  bis  1800  als  Oberpolizeiherr  vor,  nahm 
dann  seinen  Abschied  und  zog  aufs  Land.  Im  Jahre  1806  wurde  er  Rekognitions- 
inspektor  und,  als  diese  Behörde  einging,  1811  Getränksteuer- Verwalter.  Er  war 
Ritter  des  Wladimirordens  und  Titularrat;  starb  am  2/14  März  1835  in  Riga. 

a.  Meusel  21,  187  -  b.  Recke- Napiersky  4,  400f.  —  c.  Rig  Stadtbl.  1835. 
S.  97f.  (D.  Wendt).  -  d.  N.  Nekrolog  13,  1228.  -  e.  Beise  2,  247. 

1 1  Der  Reisegefährte  auf  den  Wanderungen  in  die  reizenden  Gegenden  Lief  lands. 
Erste  Wanderung,  von  Riga  aus  längs  dem  Ufer  der  Aa  bis  Wenden.  Riga  1804 
143  S.  8.  0.  Vfn.  Ein  Abschnitt  daraus  ,Der  Kronenbergsche  Krug4:  (Kaffka's) 
Nord.  Archiv  1804.  1,  229  bis  235.  —  2)  Parallelen,  Bemerkungen  und  Phantasien 
auf  einer  im  Jahre  1804  unternommenen  Reise  niedergeschrieben  von  Anton  Zailonow. 
Zum  Theil  aus  dem  Russ.  übersetzt.  Ruthenien  (Riga)  1805.  VI,  311  S.  8.  Auch 
u.  d  T. :  Freimflthige  Bemerkungen  über  den  preußischen  Staat  in  politischer, 
militärischer  nnd  bürgerlicher  Hinsicht  von  einem  Russen.  Ein  Abschnitt  daraus 
,Fragmente  aus  der  Brieftasche  eines  Reisenden':  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1805.  2, 
1  bis  19. 

3)  Aufsätze  im  Freimüthigen.  —  4)  Fama  für  Deutsch-RuBland  1806.  1807: 
Oben  Allgem.  Nr.  o.  =»  S.  454.  —  5)  Ansichten  der  Lage  der  Dinge  für  Riga  Ende 
Juni  18l£  Beilage  zu  Nr  27  der  Rig.  Stadtbl.  von  1812.  2  B\.  8.  O.  Vfh.  - 
6  Abentheuer  auf  einer  Winterreise :  Lacoste's  Rig.  Abendbl.  1816.  Nr.  13  bis  17.  20. 
O.  Vfh.  Unvollendet.  -  7)  Anteil  an  der  Redaktion  der  Rig  Ztg  seit  1827.  — 
8)  Gelegenheitsgedichte. 

76.  Heinrich  Ernst  Fischer.   §  274,  32. 

a.  (J.  P.  v.  Roth)  Amtserfabrung  eines  Propstes:  Grave's  Magaz.  f.  prot.  Pre- 
diger 1817.  8.  305  bis  812.  —  b.  Napiersky's  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Kirchen  u.  Pre- 
diger in  Livl.  2,  66.  —  c.  Beise  1,  186  f. 

1)  a.  Durchflüge  durch  Livlands  schönste  Gegenden :  (Kaffka'sj  Nord.  Archiv 
1804.  2,  81  bis  101.  161  bis  179;  b  Jerusalem,  eine  livländische  Idylle:  ebd.  8,  79 
bis  88;  c  Lied  beim  Charpiepflücken:  ebd.  1807  .  2,  143  bis  149.  -  2)  Beiträge  im 
Livl.  lett.  Gesangb.  v.  1809.  Nr.  412.  566.  602.  —  8)  Beiträge  in  d.  Sammig.  alt. 
n.  neu.  Geistl.  Lieder.   Riga  1810.  Nr.  481  512. 

4)  a.  Dichtungen  nach  dem  Horaz:  Tielemanns  Livona  f.  1815.  S.  194  bis  200; 
b.  Distichen:  ebd.  8.  228.  —  5)  Die  andre  Welt  (Gedicht!:  Tielemann,  Livona's 
Blumenkranz.    1818.  1,  14  bis  17. 

77.  Karl  Bernhard  Trinius,  geb.  am  6.  März  1778  in  Eisleben,  verlor  seinen 
Vater,  den  Pfarrer  Anton  Bernhard  T.,  schon  im  fünften  Jahre;  die  Mutter,  eine 
Schwester  des  Homöopathen  Samuel  Hahnemann,  starb  1812  in  Kurland.  Der  Knabe 
erhielt  seine  erste  Vorbildung  auf  dem  Gymnasium  der  Vaterstadt,  studierte  seit  1796 
in  Jena,  dann  in  Halle,  Leipzig  und  Göttingen  Medizin,  promovierte  1802  und  bestand 
1803  in  Berlin  die  Staatsprüfung.  Hierauf  wollte  er  sich  in  Westfalen  niederlassen: 
die  Verwechselung  der  Adresse  einer  Empfehlung  Hufelands  mit  einer  andern  nach 
Kurland  entschied  die  Richtung  seines  Lebens.  Er  bestand  1804  ein  nochmaliges 
Examen  in  Dorpat,  wurde  Arzt  des  Kammerherrn  von  Kaiserling  zu  Gawesen  in  Kur- 
land, verheiratete  sich  in  dessen  Hause  mit  Josephe  Borikovsky  und  wählte  in  der 
Folge  Hasenpoth  in  Kurland  als  Wohnsitz.  Er  war  mit  Schlippenbach  (Nr.  88)  und 
mit  dem  Schriftsteller  von  Mirbach,  die  in  Hasenpoth  lebten,  befreundet.  1808  wurde 
er  Arzt  der  Herzogin  Antoinette  von  Württemberg,  geb.  Prinzessin  von  Sachsen- 
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Koburg-Saalfeld,  begleitete  sie  auf  ihren  Reisen  in  Rußland  und  Deutschland  und 
war  um  sie  1811  bis  1815  in  Petersburg,  1816  bis  1822  in  Witebsk.  Dort  war, 
wie  er  bekennt,  die  höchste  Blütezeit  seines  Lebens,  dort  gelangen  ihm  die  besten 
Gedichte.  1822  kehrte  ernach  Petersburg  zurück,  wurde  als  ausgezeichneter  Botaniker 
Mitglied  der  Akademie,  1824  Leibarzt  der  Großfürstin  Helene  Paulowna,  unterrichtete 
1829  biB  1833  den  Thronfolger  (spätem  Kaiser  Alexander  2.)  in  den  Naturwissen- 
schaften und  bereiste  1836  im  Auftrage  der  Akademie  Deutschland  und  Oesterreich, 
um  die  wichtigsten  botanischen  Sammlungen  zu  besuchen.  In  München  traf  ihn 
(Mär/.  1837)  der  Schlag,  der  sich  im  April  zu  Dresden  wiederholte.  Mai  1838  wurde 
er  nach  Petersburg  zurückgeführt  und  starb  dort  am  29.  Februar  (12.  März)  1844 
bei  seiner  Familie. 

a.  Mensel  21,  126f.  —  b.  Recke-Napiersky  4,  397  bis  399.  —  c.  Recueil  des 
Actes  de  la  Seance  publ.  de  l'Acad.  Imp.  tenue  le  29  Dec.  1844.  S.  Petersbourg 
1846  (M.  Fuss).  —  d.  N.  Nekrolog  22,  989.  —  e  Nr.  6)  S.  1  bis  38.  —  f.  DD.  2, 
384  f.  —  g.  Sivers  1855.  S.  214  bis  216.  -  h.  Beise  2,  243  bis  247.  -  i.  Gegenwart 
1880.  12,  180f.  -  j.  Allg.  dtech.  Biogr.  1894.  38,  619  bis  621  (L.  Stieda).  — 
k.  Grotthuß*  1895.  S.  1&  (Die  Rose,   ,1m  Garten,  wo  die  Zephyrn  kosen*).  463. 

Chamisso  an  T.:  §  291,  1  *3.  =  Band  VI.  S.  145. 

1)  Beiträge  in  den  Mit  Wöchentl.  Unterh.:  a.  Ueber  den  Glauben  an  Geister 
und  Gespenster  1805.  1,  305;  vergl.  dazu  2.  148.  181  und  275;  b.  Leander  an  Hero 
(Ovids  achtzehnte  Heroide)  übersetzt  1806  4,  129.  168.  Vgl.  Nr.  6)  S.  154.  — 
2)  Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  1806  bis  1808.  —  3)  Beitrage  im  Morgen- 
blatt 1816  (Nr.  174.  179.  306  bis  308.  310  bis  314).  1817  (Nr.  114).  1819  (Nr.  >20 
bis  225).  -  4)  Blumen  [sechs  GedichteJ:  Frauentaschenb.  f.  1822.  S.  255  bis  263; 
DD.  2,  884  f. 

5)  Dramatische  Ausstellungen.  Von  K.  B.  Trinius.  Erste  Sammlung.  Berlin 
1820.  268  S.  8.  Darin  S.  236 f.:  Der  Bergmann  zu  Falun.  Vgl.  DD.  2,  384; 
G.  Friedmann,  Die  Bearbeitungen  der  Geschieht«  von  dem  Bergmann  von  Fahlun. 
Berlin.  Diss.  Berlin  1887.  -  Vgl.  Wiener  Jahrbücher.  Bd.  19  (W.  Alexis). 

6)  Gedichte  von  Dr.  Carl  Bernhard  Trinius.  Mit  der  Biographie  des  Verfassers 
nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  zweien  seiner  Freunde  [M.E.von  B  u  1  merincq 
und  G.  A.  D.  von  Rauch].   Berlin  1848.  Verlag  von  G.  Reimer.   VI,  273  S.  8. 

7)  Der  Ahorn  (Gedicht):  Chn.  Ed.  Pabst,  Bunte  Bilder.  Reval  1857.  Heft  2. 
S.  45  bis  47.  —  8)  Zahlreiche  botanische  Schriften. 

78.  Heinrich  Ludwig  von  Birkel,  geb.  am  17.  Dezember  1755  in  Gotha, 
1786  Kanzleisekretär  in  Mitau,  1791  Privatsekretär  des  Herzogs,  1796  Sekretär  im 
Civildepartement  des  Oberlandgerichts,  1797  Kanzleisekretär  des  Oberhofgerichte, 
1803  Obersekretär,  1809  Kollegienassessor;  starb  am  13.  April  1815  in  Mitau. 

Recke-Napiersky  1,  178  f. 

Gedichte:  Albers'  Nord.  Alman.  f.  1806,  S.  179.  194.  201.  206.  f.  1807,  S.  213; 
Mitausch.  Wöchentl.  Unterh.  5,  46;  N.  wöch.  Unterh.  2,  224. 

79.  Karl  Musaeus,  geh.  1772  in  Weimar  als  der  Sohn  des  Joh.  Karl  Aug.  M. 
(§  224,  45),  studierte  in  Tübingen  und  Jena  die  Rechte,  kam  1795  als  Hauslehrer 
nach  Kurland,  wurde  hier  auch  öffentlicher  Notar,  ging  1805  nach  St.  Petersburg, 
wurde  Sekretär  bei  Klinger,  nahm  1819  als  Kollegienassessor  seinen  Abschied,  kehrte 
nach  Deutschland  zurück,  lebte  seit  1819  in  Weimar,  später  in  Ilmenau  und  starb 
daselbst  am  25.  Juli  1831. 

a.  Meusel  18.  797.  —  b.  Recke-Napiersky  3,  294  f.  —  c.  N.  Nekrolog  9,  182. 
1207.  -  d.  Beise  2,  65. 

1)  Gedichte:  Schlippenbachs  Kuronia  f.  1806;  dess.  Wega  1809.  —  2)  Beiträge 
in  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1806.  -  3)  Schneeglöckchen  [Gedichte].  Erstes 
Sträßchen  von  Carl  Musaeus.   St.  Petersburg  1818.   XVI,  64  S.  8. 

4)  Flora's  Kränzchen.  8.  —  5)  Rußland  geschildert  durch  sich  selbst;  eine 
kurze,  aber  treue  Charakteristik  seiner  Eigentümlichkeiten  und  bürgerlichen  Ver- 
hältnisse, mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  dahin  reisenden  Ausländer.  Dresden 
1830.  IV,  92  S.  8.  —  6)  Friedrich  Maximilian  von  Klinger.  N.  Nekrolog  1831. 
S.  175  bis  183.   §  280,  7.  A.  c.  -  Band  IV.  S.  316. 

80.  Rudolf  vom  Berge,  geb.  am  3.  Januar  1775  zu  Herrendorf  in  Nieder- 
Schlesien,  im  elterlichen  Hause  vorgebildet,  studierte  in  Breslau,  Frankfurt  an  der 
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H.  L.  v.  Birkel.  K.  Musaeus.  F.  W.  v.  Trautvetter.  Adalb.  Cammer  er  u.  a.  501 

Oder  und  Erlangen  die  Rechte,  bereiste  Europa,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  zuerst 
in  Breslau,  dann  in  Berlin  Referendar,  gab  diese  Stelle  nach  einigen  Jahren  auf, 


un<f  Mitau,  dann  als  Hauslehrer  zu  Puhnen  und  Talsen  m  Kurland,  ging  1820  als 
Erzieher  seiner  Schwesterkinder  nach  Breslau  und  starb  daselbst  am  13.  August  1821. 

a.  Recke-Napiersky  1,  121  bis  123.  —  b.  Meusel  221,  209  f.  —  c.  Springauf, 
Schlesiens  Dichter.  1831.  S.  8.  —  d.  A.  Lewald,  Gesamm.  Schriften.  Leipzig 
1844.   Bd.  8.  -  e.  Sievers  1855.   S.  213  f. 

Brief  (Talsen  22  Jan.  3.  Febr.  1810)  an  Beinen  Bruder  Ernst:  Holtei. 
300  Briefe  1,  1,  38  f. 

1)  Beiträge:  Mitau.  N.  wöchentl.  Unterh.;  Hamburg.  Lesefrüchte  v.  Felde  d. 
neuest.  Liter.;  Schlippenbachs  Wega;  (Tielemanns)  Livona  1815.  —  2)  Poesien. 
Erster  Theil.  Mitau  1810.  136  S.  8.  —  3)  Frauentriumpb.  Lustspiel  in  Versen. 
Mitau  1810.   120  S.  8. 

4)  Handschriftlich  hinterließ  er  die  Trauerspiele:  a.  Caspar  von  Coligni.  — 
b.  Da«  Haus  von  Barcelona.  —  c.  König  8aul.  —  d  Wanda.  —  e.  Theodora.  — 
Ferner:  f.  Pyramus  und  Thisbe.  Komische  Oper.  —  g.  Bacchus.  GroBe  lyrische  Oper. 

81.  Friedrich  Wilhelm  von  Trautvetter,  Bruder  Ernst  Christians  (Nr. 
65).  geb.  am  21.  April  1782  zu  Witzelrode  in  Meiningen,  studierte  seit  1801  in 
Göttingen,  seit  1803  in  Leipzig  die  Rechte,  kam  1804  nach  Riga,  wurde  dort 
Konsufent,  ging  1812  nach  Petersburg,  erhielt  daselbst  1820  eine  Anstellung  als 
sachsischer  Hofrat  bei  der  sächsischen  Gesandtschaft,  lebte  später  in  Dresden  und 
starb  am  2.  Februar  1887  im  Wladimir- Kreise  in  Wolhynien. 

a.  Meusel  21,  114.  —  b.  Recke  -Napiersky  4,  894 f.  —  c.  N.  Nekrolog  15, 
1204.   Mit  irrigen  Angaben.  —  d.  Beise  2,  240. 

1)  Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  1806  u.  s.  w.  —  2)  Karl  und  Wilhel- 
mine Ein  Gedicht.  Riga  1807.  20  S.  4.  —  3)  Rittertreue.  Oper  in  3  A. 
Musik  von  B.  Romberg  [t  10  Nov.  1821].  Berlin  1821.  8.  Aufgeführt  in  Berlin 
1818  Januar  81. 

82.  Justus  Theodor  Wiedeburg,  geb.  am  6.  Oktober  1782  in  Helmstedt 
als  der  Sohn  des  dortigen  Professors  Friedrich  August  W.  (f  13.  August  1815), 
wurde  Professor  der  griechischen  Sprache  am  Petn- Gymnasium  in  Petersburg, 
1801  Direktor  des  Gymnasiums  in  Helmstedt;  starb  am  2.  Februar  1822. 

Meusel  21,  545. 

1)  De  philosophia  Euripidis  morali.   (Diss.).   Helmstadii,  Fleckeisen.  1806. 

4.  —  2)  Dimitri  Donski.  Tragödie  in  fünf  Acten.  Nach  dem  Russischen  (des 
Oseroff)  von  Justus  Theodor  Wiedeburg.  St  Petersburg  1815.  8.  (Halle, 
Hemmerde  und  Schwetschke).   Aufgeführt  in  Berlin  1815  November  14. 

Job.  Joach.  Dan.  Brockmüller  §  304,  113. 

83.  Daniel  Georg  ßalk,  geb.  am  23.  Juni  1764  zu  Königsberg  in  PreuBen, 
studierte  seit  1780  daselbst  und  in  Berlin  Medizin,  promovierte  1787,  ging  im 
Herbste  desselben  Jahres  nach  Kurland,  lebte  daselbst  als  Privatarzt,  wurde  1796 
Kreisarzt  in  Jakobsstadt,  1802  ordentlicher  Professor  der  Pathologie,  Semiotik  und 
Therapie  an  der  Dorpater  Universität,  nahm  1817  seinen  Abschied,  begab  sich 
ins  Innere  RuBlands  und  starb  in  Tula  zu  Anfang  des  Jahres  1826. 

a.  Recke-Napiersky  1,  69  bis  71.  —  b.  Beise  1,  33 f. 

1)  MenschengröBe,  ein  didaktisches  Gedicht:  Der  17.  Februar  1807  in  Dorpat. 

5.  41  bis  52.  —  2)  Gelegenheitsgedichte  und  mediz.  Schriften. 

Bernh.  Gtli.  Wetterstrand  §  296,  68  und  Band  VI.    S.  810. 

84.  Adalbert  Philipp  Cammerer,  geb.  am  24.  Juli  1786  in  Bamberg,  stu- 
dierte in  Würzburg,  kam  1808  nach  Livland,  setzte  von  1809  bis  1811  seine 
Studien  in  Dorpat  fort,  wurde  1811  Kreisschullehrer  zu  Friedrichshamm  in  Finn- 
land, 1812  zu  Weißenstein  in  Esthland,  1815  in  Reval,  1820  Lehrer  am  Rigaer 
Gymnasium  und  nahm  1823  seine  Entlassung.  Nachdem  er  kurze  Zeit  in  Deutsch- 
land gelebt  hatte,  kehrte  er  wieder  zurück,  wurde  1826  Schulinspektor  zu  Jakobe- 
Stadt  in  Kurland  und  starb  am  3.  Juli  1848  in  Riga. 

a  Meusel  13,  218.  17,  312.  221,  467  f.  -  b.  Jftck,  Pantheon  1844.  S.  18.  — 
c  Recke-Napiersky  1.  319  bis  321.   4,  606.  -  d.  N.  Nekrolog  20,  1071  f.  (hier: 
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502  Buch  V1L   Phantastische  Dichtung.   §  307,  I.  85-86. 

geb.  am  24.  Juni).  —  e.  Inland  1845,  S.  619.  1848,  S.  608.  1855,  Sp.  702.  — 
f.  Beise  1,  125  f. 

I)  Bilderschau  in  dem  Gräfl.  Schönboraschen  Schluß  Weesenstein  ob  Pom- 
merfelden  bei  Bamberg:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Dec.  S.  263  bis  269.  Fünf  Ge- 
dichte. —  2)  Meine  Erholungsstunden.  [Gedichte].  Kulmbach  1808.  102  S.  8.  — 
8)  Rückblick  in  die  Tage  schöner  Vergangenheit.  Am  Krönungsfeste  Sr.  Kaiserl. 
Mai.  etc.  Vorgelesen  am  15.  Sept.  im  großen  Hörsaale  der  Kaiserl  Bibliothek. 
Dorpat  1809.   4  S.  4  ;  2.  Auflage.   Riga  1810.    1  Bog.  Fol. 

4)  An  meine  guten  Commilitonen,  in  Dorpats  Musensitze.  Dorpat,  am  20.  Febr. 
1810.  4  8.  4.  (Gedicht).  0.  Vfn.  -  5)  Elegie  auf  den  Tod  Herrmanns  Wigelius, 
academischen  Bürgers  auf  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Vorgelesen  den 
15.  Mars  am  Sarge  des  früh  Vollendeten.  Dorpat  1810.  7  8.  4.  -  6)  Vergangen- 
heit und  Gegenwart,  auf  einem  Spaziergange  durch  Dorpats  botanischen  Garten. 
Bey  der  Jahresfeyer  des  Krönungstages  Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc.,  vorgelesen  am  15.  Sept. 
1810  im  Hauptsaale  des  Universität«  Gebäudes.   (Dorpat).    14  S.  4.  Gedicht. 

7)  Teutschlands  Jünglingen  ein  teutscher  Jüngling.  Elegie.  Dorpat  (1812). 
12  8.  8.  -  8)  Herrmann  und  Rutbenia  an  der  Urne  Kutusows.  Rußlands  und 
Teutschlands  Patrioten  geweiht.  Reval  (1813).  14  S.  8.  -  9)  Gedichte  in  der 
Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt. 

10.  Die  neue  Rossiade-  lEin  episches  Fragment;  die  ersten  drei  Gesänge 
und  209  Verse  vom  vierten  Gesänge  gedruckt].  St.  Petersburg.  80  S.  4.  Aus 
dem  VI.  Gesang  erschien:  Lied  des  Kosaken  bei  Befreiung  der  heiligen  Moskwa. 
St.  Petersburg,    o.  J.   60  Verse. 

Der  russische  Dichter  M.  M.  Cheräskow  veröffentlichte  1779  ein  Epos  in  12 
Gesängen  u.  d.  T.  Rossiäda. 

II)  Traumflug  in  den  Orion.  Phantasie  wahrend  einer  Sommernacht.  St. 
Petersburg  1815.  8.  —  12;  Die  sämmtlichen  Präpositionen  oder  Verbältnißwörter 
der  deutschen  Sprache,  in  Versen.  Hg.  zunächst  für  seine  Schüler  und  Schüle- 
rinnen.   Reval  1817.  16  S.  8.  -  13)  Elegie  auf  Hassar's  Tod.    Reval  1818.  4. 

14)  Spaziergang  durch  die  Säle  des  Kaiserl.  Erziehungshauses  in  St.  Peters- 
burg. Geschrieben  im  Mai  1814  zu  Weißenstein,  hg.  im  Nov.  1819  zu  Reval. 
Reval  18^0.  34  S.  4.  —  15)  Die  Friedensulme  im  Kaisergarten  bey  Kiga.  Zur 
Erinnerung  an  den  30.  Aug.,  den  Seculartag  der  Friedensfeier,  die  1721  dem 
NordenkrieK  sein  Ende  gab.  Riga  1821.  -  16)  Progr.  Flug  im  Geiste  durch 
Griechenland.   Riga  1822.   14  S.  4. 

17)  Für  Griechenland.  Geschrieben  zu  Riga  im  October  1822,  hg.  im  Januar 
1823.  Riga.  16  S.  8.  —  18)  Die  zwölf  Sprüche  der  zwölf  Sibyllen  auf  der  Baben- 
burg  bei  Bamberg.  Nach  dem  Versmaaß  de«  Lateinischen  frei  übersetzt  von  A.  C— r. 
Bamberg  1824.  14  S.  8.  -  19)  Bruchstück  aus  dem  Tagebuch  einer  Studenten- 
Reise  durch  Winter  und  Frühling  von  1808,  von  Bamberg  nach  St.  Petersburg  und 
weiter.    In  zwei  Heften  [nur  das  erste  erschien].    Bamberg  1824.    112  S.  8. 

20)  Dem  großen  Verklärten  dort  im  Lichte.  Hg.  zum  Tage  der  Todtenfeier. 
Riga  1826.  16  S.  8.  —  21)  Sarg  und  Wiege.  Katafalk  und  Taufstein.  Auf  den 
Tod  einer  edlen  Gattin,  Mutter  und  Hausfrau;  dann  auch:  Zur  Kindestaufe  am 
Sar^e  der  Mutter.  Edlem  Frauenthume  gewidmet,  Riga  1845.  19  S.  8.  — 
22)  Die  Jungfrau  von  Treiden.  Ein  historisch  -  romantisches  Gemälde  aus  der 
Vorzeit  Livlands.  Zeit  der  Begebenheit:  Anno  1600  ä  1620.  Riga  1848.  108  S. 
kl.  8.  —  23)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte  mit  und  ohne  Namen. 

85.  August  Heinrich  von  Weyranch.  Schriftstellername:  Heinrich  tob 
der  Myrrhen,  geb.  am  30.  April  (11.  Mai)  1788  in  Riga  als  der  Sohn  des  dortigen 
Gouvernements -Postmeisters,  in  Riga  und  Petersburg  vorgebildet,  war  eine  Zeit 
lang  Buchhalter  beim  Gouvernements-  Postkomptoir,  später  Kollegiensekretär, 
nahm  seinen  Abschied  und  studierte  in  Dorpat.  Nach  Beendigung  seiner  Studien 
wurde  er  1820  Lektor  der  deutschen  Sprache  an  der  Dorpater  Universität,  gab 
die  Stelle  nach  einem  Jahre  wieder  auf,  privatisierte  seit  1827  in  Dresden  und 
starb  daselbst,  herabgekommen  und  geistig  zerrüttet,  am  8.  März  1865. 

a.  Meusel  21,  534  f.  -  b.  Recke- Napiersky  4,  500  bis  502.  —  c.  Sivers  1855. 
S.  254  bis  259.  Hier  irrtümlich:  t  1852.  —  d.  Inland  1860.  Nr.  26  (A.  v.  Wittorff). 
-  e.  Rig.  Ztg.  1860.  Nr.  114.  260.  -  f.  Beise  2,  273f.  -  %.  Balt.  Mtsschr.  1889. 
Bd.  36,  Nr.  5.  7  (P.  Falck).  —  h.  Grotthuß*  1895.   S.  469 f. 


*  Sv 
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August  Heinrich  von  Weyrauch.   Gotthard  Tielemann  u.  a.  503 

1)  Gedichte  teils  ohne,  teils  unter  seinem  Namen,  teils  unter  dem  oben  ge- 
nannten Pseudonym  in:  Merkels  Zuschauer  1807.  Nr.  27.  40;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1808;  Kaffka's)  Nord.  Archiv  1808.  4,  69  bis  72;  Schlippenbachs  Wega  1809. 
S.  48.  78.  94.  148;  (Tielernanns)  Livona  f.  1812.  S.  197;  (Ratnbachs)  N.  inland. 
Blattern  1817.  8.  45.  57.  1818.  8.  38.  41.  49.  57.  113;  {Asmui)  Neujahrs-An- 
gebinde für  Damen  1817.  S.  94  bis  100.  102.  107.  111.  124.  182  bis  185.  1818. 
S.  51.  58.  00.  64  bis  74.  114.  181  bis  139;  Gubitz*  Gesellschafter  1817f;  Symanskis 
Leuchte  1818;  5  Hefte  deutsche  Lieder,  iu  Musik  gesetzt;  Kaupachs  Inland. 
Museum  2,  1  bis  9  108  bi*  111.  3,  28  bis  83;  des*.  Neuem  Museum  1,  2,  1  bis  3; 
Kinds  u.  Krauklings  Dresd.  Morgenzig.  1827;  Kinds  Taachenb.  z.  gesell.  Vergn. 
f.  1827  und  1881.  —  Auch  einzeln  gedruckte  Gedichte. 

2)  Iris.  1808.:  Oben  Allgem.  Nr.  r.  =  8.  454.  —  3)  Herodot  und  Ktesias  über 
Indien:  Morgensterns  Dörpt  Beitrage  2,  365  bis  415.  Ohne  Vfh.  —  4)  Aphorismen: 
(AsmuS)  Neujahrs- Angeb   1817.   S.  136  bis  152.   O.  Vfn. 

5)  Auf  Kroeckera  Tod.  Den  Freunden  des  Verstorbenen  geweiht  Dorpat 
1819.  4  8.  4.  —  6)  Reminiscenzen  aus  Reval  im  Sommer  1819:  Kaupachs  Inland. 
Museum  1,  1  bis  57.  —  7)  Die  Stande  von  Blois  oder  der  Tod  der  Herren  von 
Guise,  in  einer  Reihe  geschichtlich- wahrer  Handlungen  aus  dem  Jahre  1588.  Nach 
dem  Französ.  des  Verf.  der  Barrikaden  [L.  Vitet]  von  A.  H.  v.  Weyrauch. 
Leipzig  1828.   II.  (IV,  288;  286  8.).  8. 

8)  Die  Barricaden  in  einer  Reihe  geschichtlich-wahrer  Handlungen  aus  dem 
Jahre  1588.  Aus  dem  Französ.  des  Louis  Vitet  von  A.  H.  Weyrauch.  Leipzig  1829. 
II.  (X,  245;  268  8.).  8.  —  9)  a.  Das  Unnennbare;  b.  Der  sterbende  Schwan; 
c.  Der  Jünger:  Grotthui.   S.  138 f.  189.  140. 

85  a.  Seiner  Ezcellenz  dem  .  .  Herrn  Kurländischen  Vice-Gouverneur  .  .  J.  G. 
Briskorn,  von  sämmtlichen  im  Kurländischen  Gouvernement  auf  den  Gütern  leben- 
den und  bey  den  Städtern  eingeschriebenen  freyen  Leuten  .  .  gewidmet  Mitau 
am  17.  Dec.  1801:  Morgenblatt  1808.  Nr.  164.  S.  655.  Gedicht. 

80.  Gotthard  Tobias  Tielemann,  geb.  am  11./22,  Oktober  1778  auf 
Krüdenershof  im  loddigerschen  Kirchspiele  Livlands,  besuchte  seit  seinem  17.  Jahre 
die  Domschule  in  Riga,  studierte  seit  1794  in  Jena  Theologie,  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  Kandidat  des  rigaschen  Stadtministeriums,  predigte  fleiBig,  gab  daneben 
Privatunterricht  wurde  1808  Lehrer  an  der  ersten  Kreis-  oder  Domschule  in  Riga, 
1821  deren  Inspektor,  war  auch  (bis  zu  seinem  Tode)  Stadtbibliothekar,  nahm  1829 
als  Inspektor  und  Lehrer  seine  Entlassung  und  starb  am  27.  Dezember  1846  (8.  Januar 
184?)  in  Riga. 

a,  Recke  Napiersky  4,  869f.  -  b.  Inland  1847.  Sp  16.  80.  -  c.  Mitthlgn. 
a.  d.  Gesch.  Liv-,  Esth-  u  Kurl.  1849.  4,  200  bis  212  (C.  E.  Napiersky,  mit  Zu- 
grundelegung  einer  Autobiographie  T.s).  -  d.  N.Nekrolog  24,1121.  —  e.  Beise  2,233f. 

1)  üeber  die  Kunst  Ein  Versuch  .  .  Leipzig  1808.  O.  Vfn.  -  2)  Gedichte, 
meist  einzeln  und  ohne  s.  Namen  gedruckt  Ferner  in:  Albers'  Nord.  Almanach 
1809.  S.  189  bis  192;  Merkels  Ztg.  f.  Lit  u.  Kunst  1811.  Nr.  25.  S.  97;  dess.  Zu- 
schauer 1813,  Nr.  798.  1814,  Nr.  892.  1815,  Nr.  1189.  -  3)  Aufsatze  in  den  Kig. 
Stadtbl.  1810  bis  1821. 

4)  Beiträge  zur  Livona  1812.  1815:  Oben  Allgem.  Nr  s.  «.  =-  S.  454  f.  Vgl. 
Nr.  31,  e. 

5)  Gab  es  einen  Gott  Libgo  bei  den  Letten?:  Merkels  Ztg.  f.  Lit.  u.  Kunst 
1812.  Nr.  9.  S.  33  bis  85.  O.  Vfn.  -  6)  Nänie:  Todesfeier  K.B.Sommers.  KiSa 
1815.  S.  23. 

7)  Livona«  Blumenkranz  1818:  Oben  Allgem.  Nr.  z.  ß.  =  S.  455.  Darin  von 
ihm,  außer  Gedichten:  a.  Schilderungen  des  Luxus,  der  Sitten  und  Gebrauche  der 
Livländer  zur  Zeit  der  Ordensregierung,  S.  25  bis  89.  —  b.  Schilderungen  und 
Züge  aus  der  nordischen  Vorzeit   S.  185  bis  156.  —  c.  Vgl.  oben  Nr.  31,  g. 

8)  Tbeaternachrichten  in  Merkels  Zuschauer  1819.  Nr.  1758.  1821.  Nr.  2046. — 
9)  a-  SchluBscene  aus  Iphigeniens  Traum  in  Tauris,  ein  Prolog:  Herbstblumen. 
1821.  S.  8  bis  12;  b.  Zwei  Gedichte:  ebd.  8.  23  bis  27.  -  10)  a.  Die  heilige  Bri- 
gitte, eine  biographische  Skizze:  Grave's  Caritas  1825.  S.  200  bis  213;  b.  Gedicht: 
ebenda.  S.  163;  c  Erinnerungen  an  Drobbusch:  ebenda.  1831.  S.  102  bis  111. 
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11)  Nanie:  Dr.  J.  Ch.  Brotze,  gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbörger.  Kiga 
1825.  S.  21.  —  12)  Geschichte  der  Schwanen  Haupter  in  Riga,  nebst  einer  Be- 
schreibung des  Arthurhofes  und  seiner  Denkwürdigkeiten,  nach  handschriftlichen 
Nachrichten  dargestellt  Riga  1881.  VI,  80  S.  Fol.  —  18)  a.  Einiges  zur  Alter- 
thumskunde der  Deutsch-RuBsischen  Ostseeprovinzen-.  Mittheilungen  a.  d.  Gesch. 
Liv-,  Esth-  u.  Kurtands  1845.  S.  189  bis  146;  b.  Einiges  aber  die  ehemaligen 
alten  Denkmaler  der  rigischen  Domkirche:  ebenda.   1850.   5,  467  bis  470. 

14)  Einiges  zur  Geschichte  der  Rigischen  Wasserkunst  nebst  einer  kurzen 
Beschreibung  derselben:  Inland  1846.  Nr.  14.  —  15)  Klage  um  den  Bruder,  aus 
dem  Lettischen  übersetzt:  Chn.  Ed.  Pabst,  Bunte  Bilder.   Reval  1857.  2,  98 f. 

87.  Friedrich  Chr.  Wilhelm  Vetter,  geb.  zu  Grofigottern  in  Thüringen,  in 
Scbulpforta  vorgebildet,  studierte  in  Wittenberg  die  Rechte,  wurde  1804  Hauslehrer 
in  Livland,  spater  Lehrer  an  einem  Madcheninstitut  zu  Werro  und  kurze  Zeit  Lehrer 
an  der  Kreisschule,  1812  wurde  er  Advokat  in  Fellin,  seit  1819  in  Wilna,  starb  wann  V 

a.  Mensel  16,  88.  21,  208.  -  b.  Recke-Napiersky  4,  430f. 

1)  Liebe  und  Betrug.  Ein  Lustspiel  in  zwey  Aufzügen.  Lübeck  1809.  86  S.  8. 
Auch:  Dtsch.  Schaubühne.  Augsburg.  Bd.  6.  —  2)  Pandora.  Ein  Lebensgemälde. 
Riga  1810.  8.  —  8)  Karl  von  Bourbon.  Eine  Tragödie  in  fünf  Acten,  von  Vetter. 
Leipzig  1818.  XIV,  164  S.  8.   Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.   1815.   Nr.  1. 

4)  Drey  Gedichte  für  Deutsche  Patrioten.  Riga  1818.  4  Bl.  4.  —  5)  ?  Ver- 
such einer  Betrachtung  über  die  Geistes-Kultur  der  Griechen,  insofern  dieselbe 
den  Verfall  des  griechischen  Staats  erzeugt  hat.  Nach  dem  altern,  mittlem  und 
neuern  Zeitraum  der  Geschichte  dieaea  Staats  bearbeitet  von  W.  C.  V***.  Pernau 
1814.  28  S.  4.  —  6)  Was  dürfen  wir  hoffen?  Bei  der  Rückkehr  Alezanders  I. 
Dorpat  1814.   15  S.  8. 

7)  Meine  Reise  nach  Grusien  im  Jahre  1807  von  F.  Cb.  W.  Vetter.  St.  Peters- 
burg 1829.   144  S   12.  -  8)  Zwei  lateinische  Abhandlungen  von  1812  u.  1816. 

Frdr.  Alb.  Gebhard  §  296,  80. 

88.  Christian  Gottlob  Mayer,  geb.  am  17.  August  1770  in  Gera,  studierte 
in  Jena,  1804  Pastor  Adjunctus  an  der  Jakobskirche  in  Riga,  1807  Oberpastor  in 
Pernau,  1810  Pastor  zu  St.  Olai  in  Reval,  nahm  1846  seinen  Abschied  als  Ober- 
pastor; starb  am  23.  Oktober  1848.  Er  vermachte  die  Hälfte  seines  bedeutenden 
Vermögens  dem  Revalschen  Luther- Waisenhause. 

a.  Recke-Napiersky  8,  174.  —  b.  Merkels  Prov.-Blatt  1885.  Nr.  12.  —  c  In- 
land 1848.  Sp.  951.  955.  —  d.  N.  Nekrolog  26,  1099.  Daten  und  Name  (May) 
falsch.  —  e.  Heise  2,  36. 

Lieder  (Nr.  225.  465.  556) :  Sammig.  alt  u.  neu.  geistl.  Lieder.  Riga  1810.  8.  - 
Außerdem  Gelegenheitsgedichte. 

89.  Friedrich  Wilhelm  von  Becker,  geb.  1775  in  Chemnitz,  studierte  in 
Leipzig,  kam  als  Hauslehrer  nach  Esthland,  wurde  1805  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Reval,  1825  Hofrat,  1887  Kollegienrat  und  in  den  Ruhestand  versetzt;  starb  in 
Kiew  bei  seinem  Sohne  William  B.,  Professor  an  der  dortigen  Wladimir-Universität, 
am  21.  Oktober  1847. 

a.  Recke-Napiersky  1,  85.  —  b.  Inland  1847.  S.  1184.  -  c.  N.  Nekrolog 
25,  966.  —  d.  Beise  1.  39  f. 

1)  Die  Secular- Feier,  ein  Gedicht:  Progr.  zum  Unter  werfungs- Jubiläum  am 
30.  September  1810  im  Revalschen  Gouvernem.-Gymnaaium.  —  2)  Luthers  Ver- 
dienste um  unsre  deutsche  Muttersprache  am  Tage  der  Sekularfeier  der  Reformation 
im  groBen  Hörsaale  des  kaiserl.  Gymnasiums  zu  Reval  in  einem  poetischen  Um- 
risse vorgetragen.   Reval  (1817).   8  S.  8. 

3)  Lied :  Zur  Erinn.  an  die  Feier  des  12.  Dec.  1827  zu  Reval,  von  H.  G.  Schultz. 
Reval.  S.  10  f.  —  4;  Gelegenheitsgedichte.  Auch  mehrere  Gedichte  zur  Begrüßung 
des  neuen  Jahres  in  dem  Revalschen  Klub  , Erholung'  gedruckt. 

90.  Matthlas  Thiel,  geb.  am  22.  August  1775  in  Riga,  studierte  seit  1795 
in  Jena  Theologie,  wurde  1799  Hauslehrer  in  Kurland,  1801  Diakonus  am  Dom  in 
Riga,  1806  Archidiakonus  an  der  Peterskirche,  1823  Pastor  am  Dom  und  zweiter 
Assessor  des  Stadtkonsistoriums,  1832  Konsistorialrat,  1838  Pastor  primarius  an  der 
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St  Petrikirche,  1839  Rigascher  Superintendent  und  Vizepräsident  des  Stadtkon- 
sistoriums; starb  am  8.  Februar  1843  in  Riga. 

a.  Recke-Napiersky  4,  357  bis  859.  626.  -  b.  Rig.  Stadtbl.  1843.  S.  66  bis 
69  (P.  D.  Wen  dt).  1844.  8.  113.  —  c.  Mitthlgn.  a.  d.  Gebiete  d.  Gesch.  Liv-, 
Esth-  n.  Karl.  3,  384  bis  392  (Frdr.  Beise).  —  d.  Zuschauer  1843.  Nr.  5426. 
5430.  —  e.  Inland  1843.   8p.  67.  —  f.  Beise  2,  231  f. 

1)  Aufsatze  in  den  Rig.  Stadtbl.  1810  f.  —  2)  Die  Feier  des  4.  Jul.  1810  in 
der  Familie  Wandor,  der  vaterländischen  Jugend  gewidmet.  Riga  1810.  218  S.  8. 
Vgl.  Nr.  4).  —  3)  Anteil  an  der  Redaktion  der  Sammig.  alter  u.  neuer  geistl. 
Lieder.   Riga  1810.  8.   Vgl.  Sonntag  Nr.  17.  87). 

4)  Unterhaltungen  aus  der  vaterländischen  Geschichte  für  die  Jugend.  Riga 
1814.  277  8.  8.;  3.  sehr  verm.  Aua.  Riga  1828.  271  S.  8.  Nr.  2)  als  1.  Aufl. 
gerechnet;  4.  verm.  Au0.  Riga  1838.  8.  —  5)  Dr.  Martin  Luthers  Leben,  nebst 
einer  kurzen  Geschichte  der  Reformation  in  Riga  .  .  Für  Confirmanden  verfaßt. 
Den  18.  Juni  1830.  Riga.  90  S.  und  2  Bl.  8.;  2.  Aufl.  Riga  1842.  8.  Ins  Lettische 
übersetzt  von  Dan.  Gust.  v.  Bergmann.  Riga  1830.  110  8.  8.;  2.  Aufl.  1833. 
115  8.  8.;  8.  Aufl.  1852.   105  8.  8.  —  6)  Eine  Anrede,  Gebete,  Aufsätze  u.  a. 

91.  Alexander  Magnus  Karl  Lenz,  geb.  am  15.  Dezember  1777  in  Tarwast, 
Sohn  des  dortigen  Pastors  Friedrich  David  L.  (t  in  Dorpat  1809),  studierte  in 
Göttingen  und  Halle  Theologie,  wurde  1801  Pastor  in  Ringen  bei  Dorpat  und 
starb  daselbst  am  15.  Dezember  1819. 

a.  Recke-Napiersky  8,  38f.  —  b.  Beise  2,  8. 

1)  Lied  (Nr.  847) :  Sa  mmlg.  alt.  u.  neu.  geistl.  Lieder.  Riga  1810.  —  2)  a.  Lied, 
als  Gebet  zu  einer  Pfingstpredigt:  Grave's  Magazin  f.  prot.  Prediger  1816.  8.  80; 
c.  Noch  ein  Lied  statt  des  Gebets  vor  einer  Pfingstpredigt:  ebd.  S.  299  bis  301; 
c.  Osterlied:  ebd.  1817.   8.  296.  -  3)  Gelegenheitsgedichte,  Reden  und  Gebete. 

92.  Benjamin  Traugott  Streich,  Schriftstellername:  Carlo  Antlcorslcano, 

eb.  im  J.  1780  in  Sachsen,  Hofgerichtsadvokat  in  Riga,  hielt  auch  auf  dem 
ortigen  Gymnasium  exegetische  Vortrage  über  die  Institutionen  des  römischen 
Rechte;  starb  im  Februar  1822. 

a.  Recke-Napiersky  4,  314.  —  b.  Beise  2,  216 

1)  Programm  zu  des  Grafen  Chr.  E.  Benzel  [§  276,  7.  9)]  Schillers- Feier  seinen 
Manen  durch  seinen  Geist,  welche  zum  27.  April  (9.  May)  1811  als  am  Todesabend 
des  grofien  Dichters  im  Theater  zu  Rig»  aufgeführt  werden  wird  von  einem  Ver- 
ehrer des  großen  Todten  Riga  1811.  14  S.  8.  Am  Schlüsse  unterz  :  R****go.  — 
2)  Sultan  Furioso,  oder  der  glorreiche  Flauken- Marsch  in  die  Winterquartiere. 
Eine  Burleske  in  4  Akten  mit  vielem  kläglichem  Gesänge,  compilirt  von  Carlo 
Anticorsicano.   Riga  1813.   39  S.  8. 

3)  Worte  der  Erinnerung  und  collegialischen  Freundschaft  dem  Hof-  und 
Landgerichts-  aucb  Raths- Ad vocaten  Ernst  Martini  gesprochen  von  seinen  Freunden. 
Riga  (1814).  2  Bl.  4.   O.  Vfn.  —  4)  Einige  juristische  Aufsätze. 

93.  Martin  Asmuß,  geb.  am  29.  September  1784  in  Lübeck,  bis  zu  seinem 
14.  Lebensjahre  für  den  Handelsstand  erzogen,  arbeitete  bis  1801  auf  dem  Komptoir 
seines  Bruders  in  Lübeck,  kam  dann  in  ein  Handelshaus  nach  Riga,  das  er  1805 
verließ,  um  sich  auf  dem  Lande  für  das  Studium  der  Pädagogik  vorzubereiten. 
Seit  1807  studierte  er  in  Dorpat,  wurde  1808  Mitglied  des  dortigen  allgemeinen 
Lehrerinstituts,  machte  als  solches  1809  eine  Reise  ins  Ausland,  um  die  dortigen 
Lehranstalten,  besonders  die  Pestalozzischen,  kennen  zu  lernen  und  errichtete  nach 
seiner  Rückkunft  1810  eine  Lehranstalt  in  Dorpat,  womit  er  seit  1813  eine 
Pensionsanstalt  verband.  1811  wurde  er  Lehrer  an  der  dörptischen  Töchterschule, 
spater  Lehrer  an  der  Kreisschule,  legte  1814  das  erstere,  1817  das  letztere  Amt 
nieder,  erhielt  1823  seine  Ernennung  zum  Inspektor  und  Hauptlehrer  des  Elementar- 
schullehrer-Seminars in  Dorpat,  trat  aber  schon  nach  einem  Monate  zurück,  war 
dann  eine  Zeit  lang  Liquidations-Kommissar  beim  dörptischen  Landgerichte,  nahm 
1827  sein  früheres  Amt  als  Lehrer  an  der  Stadttöchterschule  wieder  auf,  verwaltete 
daneben  seit  1828  die  Stelle  eines  Buchhalters,  seit  1837  die  eines  Sekretärs  bei 
der  Rentkammer  der  Universität  und  starb  am  22.  Juni  1844  in  Dorpat. 

a.  Recke  Napiersky  1,  55f.  2,  590.  -  b.  Inland  1844.  S.  420;  1853.  S.  985. 
Daraus:  Graf  Rehbinder,  Die  belletr.  Liter.  1853.  S.  ?.  —  c.  Rig.  Stadtbl.  1558. 
S.  487  bis  442.  —  d.  Sivers  1855.  S.  260.  —  e.  Beise  1,  17  f. 
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1)  Ueber  Pestalozzi^  Lehranstalt  zu  Yverdon:  Merkel'e  Ztg.  f.  Liter,  u.  Kunst 
1811.  Nr.  12f.  -  2)  und  3)  Dionysiaca  1814.  Darin  S.  215  bis  217  ein  Lied, 
unterz.:  M.  A.;  Neujahrsangebinde  für  Damen  1816  bis  1818:  Oben  Allgem.  Nr.  s 
und  *.  =-  S.  455. 

4)  Gedichte:  Baupach's  Inland.  Museum  1820.  1,  75  bis  79.  2,  66;  dess.  N. 
Museum  1825.  1,  2,  28  bis  32;  Graves  Caritas  1825.  S.  225  bis  248  (Charaden). 
1831.  S.  116.  118.  128.  268.  -  5)  Gab  heraus:  Dörptscher  Kalender  auf  das  Jahr 
nach  Christi  Geburt  1829f.  12.  —  6)  Der  livländische  Hausfreund  für  Stadt  und 
Land.  Auch  als  Anhang  zum  Doerptschen  Kalender.  Dorpat  1881.  56  S.  12.  O-  Vfn. 

7)  Der  Refractor  1836 f.:  Oben  Allgem.  Nr  a/J.  -  S.  457.  —  8)  Nur  für  Augen- 
blicke. Für  Herrn.  Für  Damen.  Dorpat.  1842.  16.  O.  Vfn. ;  2.  Abdruck.  1848.  82. 

9)  Plattdeutsche  Gedichte.  Dorpat  1853.  2  Bl.  und  96  8.  12.;  N.  Aufl.  1*55; 
Gedichte  daraus  mitget.:  Raabe's  Allg.  plattd.  Volksb.  1854;  Regenhardt,  Dtsch. 
Ma.  Nd.  (im).   S.  155  bis  160. 

94.  Leonhard  Georg  ron  Budberg,  aus  dem  Hause  Fierenhof,  geb.  am 
18./29.  April  1785,  studierte  in  Dorpat  und  lebte  dann  als  Lehrer  am  kaiaerl.  Pagen- 
korps und  als  Hofrat  in  Petersburg.   Er  starb  daselbst  im  Juni  1846. 

a.  Recke-Napiersky  1,  292.  2,  597.  4.  604 f.  —  b.  Heise  1,  100. 

1)  Victor  und  Constantia  oder  Pflicht  triumphirend  über  Leidenschaft  [Roman]. 
St.  Petersburg  1811.  111  S.  8.  —  2)  Das  russische  Neujahrsfest  im  Jahr  1724, 
aus  dem  Russischen  des  Hrn.  v  Karnilowitsch  frey  übertragen :  Morgenbl.  1824. 
Nr.  77.   Wiederh.:  Anhang  zum  Mitauischen  Kalender  für  1926.  4. 

3)  Litterarische  Miscellen  aus  dem  Vaterlande:  Dorp.  Jahrb.  5,  415  bis  426  — 
4)  Gab  heraus:  Gallerte  der  neuesten  Reisen,  von  Russen  durch  Rußland  und 
fremde  Lander  unternommen,  in  fortgehenden  Lieferungen  dargestellt.  Erste 
Lieferung,  enthaltend  Reisen  eines  Russen  durch  Weit-,  Klein-  und  Neu-Ruiland, 
durch  die  Donsche  und  Tschernomorische  Kosaken-Provinz,  den  Kaukasus  und 
Georgien,  unternommen  im  Jahre  1827.   Zerbst  1832.  8. 

95.  Franz  Remj,  geb.  am  19  Juli  1778  zu  Angermünde  in  der  Mark  Branden- 
burg, gegen  Beine  Neigung  zum  Kaufmanne  bestimmt,  ging  1802  nach  Frankreich, 
arbeitete  zu  Bordeaux  in  mehreren  Handelshäusern,  kam  1805  nach  Riga,  wo  er 
gleichfalls  in  einigen  Komptoiren  th&tig  war,  erteilte  seit  1822  Privatunterricht, 
verwaltete  auch  beim  rigiscnen  Börsenkomitee  eine  Stelle  und  starb  als  emeritierter 
Schriftführer  des  letzteren  am  25.  Januar  1858  in  Riga. 

a.  Recke-Napiersky  3,  514  f.  -  b.  Inland  1858.  Sp.  84.  -  c  Beise  2,  141. 

1)  Rätsel  und  Charaden:  Tielemanns  Livona  f.  1812.  S.  256.  262.  O.  Vfn.; 
dess.  Livonas  Blumenkranz  1818.  S.  250  bis  256.  —  2)  Gedichte:  Rig.  Ztg.:  Rig. 
Stadtbl.  (in  diesen  auch  Aufsätze).  O.  Vfn.  -  3)  Aufsätze  über  Musik  und  Theater 
in  Oldekops  St.  Petersb  Zschr.   O.  Vfn. 

4)  Viele  Gelegenheitsgedichte.  O.  Vfn.  —  5)  a.  Macht  der  Gewohnheit;  eine 
wahre  Anekdote:  Graves  Caritas  1831.  S.  150;  b.  Gedichte:  ebd.  S.  111.  268. 
O.  Vfn.  —  6)  Viele  Korrespondenzartikel  in  den  ersten  Jahrgängen  des  Inlands 
und  im  Refractor  1836  f. 

96.  Adolf  Wilhelm  Riemschneider,  Bruder  Ernst  R.s  <§  302.  113),  geb.  am 
13.  Mai  1786  zu  Schloabeichlingen  in  Thüringen,  seit  1798  zu  Schulpforta  vor- 
gebildet, studierte  seit  1803  in  Jena,  1804  in  Leipzig  Theologie,  privatisierte  seit  1807 
in  Weimar,  promovierte  1809  in  Jena  zum  Doktor  der  Philosophie,  wurde  1810  in 
Kurland  Hauslehrer  auf  dem  Lande  und  starb  in  den  fünfziger  Jahren. 

a.  Meusel  19,  361.  —  b.  Recke-Napiersky  3,  546. 

1)  Poetische  Spiele.  Erstes  Bändchen.  Mitau  1812.  167  S.  8.  Vgl.  Nr.  3).  — 
2)  Gedichte:  Ztg.  f  <f.  eleg.  Welt;  Sahna  1816;  Tielemann,  Livona«  Blumenkranz  1818. 

3)  Gita  Govinda  oder  Krischna  der  Hirt  Ein  idyllisches  Drama  des  Indischen 
Dichters  Yayadeva.  Metrisch  bearbeitet  von  Ad.  Wilhelm  Riemschneider.  Halle, 
Renger.  1818.  XVI,  87  S.  12.  Auch  in  Nr  1).  -  4)  Manibus  beatis  Alexandri 
Primi  imperatoris  Russiae  .  .  qualemcunque  hanc  pietatis  gratique  animi  tesseram 
laturus.   Mitaviae  1826.   4  S.  4. 

97.  Hermann  Dietrich  Kolb,  geb.  am  3.  .April  1794  (14.  April  1798?)  in 
Libau  als  der  Sohn  des  dortigen  Stadtaltermanns  Eberhard  Christoph  K.,  studierte 
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von  1810  bis  1814  in  Dorpat  die  Rechte,  ging  im  Juli  1814  Aber  Holland  rhein- 
aufwärt« nach  Heidelberg,  setzte  dort  bis  zum  April  1816  seine  Studien  fort,  be- 
reiste dann  die  Schweiz,  einen  Teil  Italiens  und  Frankreich,  schiffte  sich  von 
Ronen  nach  Kopenhagen  ein,  wurde  auf  der  Weiterreise  von  da  durch  Sturm 
nach  Norwegen  verschlagen,  verweilte  dort  eine  Zeit  lang  und  kehrte  dann  Ober 
Rügen,  Pommern,  Mecklenburg  und  Preußen  nach  Kurland  zurück.  Nachdem  er 
einige  Jahre  privatisiert  hatte,  wurde  er  1819  Instanzgerichts-Sekret&r  in  Goldingen 
und  starb  daselbst  am  14.  Marz  1822. 

a.  Recke- Napiersky  2,  494.  —  b.  Meusel  28,  22Sf.  —  c.  Beise  1,  827f. 

1)  Elegie  auf  den  Tod  Georg  Hoffmanns,  akademischen  Bürgers  auf  der 
Universität  zu  Dorpat,  vorgelesen  am  Sarge  des  Entschlafenen  von  seinem  Com- 
militonen  Hermann  Diedricn  Kolb.  Dorpat,  den  28.  November  1812.  8  S.  4.  — 
2)  Burschen- Aufzug  (Dorpat  1812):  Eduard  Osenbrüggen,  Nord.  Bilder.  Leip- 
zig 1853.  S.  211  bis  216.  Abdruck  eines  gröftern  Abschnittes  aus  K.s  hs.  Werke. 
Vgl  Rig.  Stadtbl.  1822.   S.  255.  366. 

8)  Ein  Veilchenstraui  aus  dem  poetischen  Blumengarten  des  Nordlanders 
Hermann  Dietrich  Kolb.  Heidelberg  1816.  VIII,  54  8.  8.  —  4)  Prolog,  ge- 
sprochen bey  der  Wiedereröffnung  der  Liebhaberbühne  in  Goldingen,  am  Ge- 
burtstage .  .  Alezanders  I.,  den  12.  December  1817.   Mitau  1818.   4  Bl.  4. 

5)  Der  neue  Schmuck.  Rückerinnerung  an  das  in  der  Kirche  zu  Grobin  ge- 
feyerte  Reformationsfest  [Gedicht  mit  Musik]:  C.  F.  v.  d.  Launitz,  Säkular- 
Predigt  am  dritten  Reformation*  Jubiläo.   Mitau  1818.   S.  87  bis  40. 

98.0dean  Napoleon.  Moekau  1813.  15  S.  8.  (,Lal  vom  Blut  vergieien, 
M  enschenmörder !'). 

99.  Fürs  deutsche  Vaterland.   Liebau  und  Mitau  1813.   (Berlin.  Sal- 

feld). 

100.  Aufruf  an  die  Deutschen  von  einem  in  Moskwa  wohnenden 
Deutschen.   [Riga]  1813.  8.  —  In  Musik  gesetzt.   Braunschweig.  4. 

101.  Hermann  Johannes  Trey  [schrieb  sich  in  seinen  letzten  Lebens- 
jahren: Treu],  geb.  am  27.  Oktober  (7.  November)  1794  in  Riga,  studierte  von 
1814  bis  1816  in  Dorpat  Theologie,  wurde  1819  Pastor  in  Bickern,  im  September 
desselben  Jahres  Diakonus,  182?  Pastor  primarius  an  der  St.  Johanniskirche  in 
Riga,  Prediger  des  Georghospitals,  Mitglied  des  Armendirektoriums,  1846 
evangelisch-lutherischer  Prediger  in  Kowno.  Er  starb  auf  einer  Besuchsreise  in 
Riga  am  21.  Januar  il.  Februar)  1849. 

a.  Recke-Napiersky  4,  396  f.  -  b.  Rig.  Stadtbl.  1819.  S.  221.  1822.  S.  457. 
1844.  S.  25f.  1849.  Nr.  23f.  -  c.  Inland  1844.  Sp.  71.  1847.  Sp.  327.  1849. 
Sp.  88.  Nr.  16.  20.  21.  1851.  Nr.  49.  Sp.  857.  -  d.  Bl.  f.  Stadt  u.  Land  1844. 
Nr.  4.  -  e.  Beise  2,  241  bis  248. 

1)  Ueber  den  Tod.  Ein  Versuch.  Riga  1812.  16  S.  8.  Ohne  Vfn.  — 
2)  Erstes  [einziges]  Lied  des  russischen  Husaren.  Riga,  im  Nov.  1812.  4  S.  8. 
Ohne  Vfn.  -  8)  Akrosticha.   Riga  und  Dorpat  1818.   16  S.  8.   Ohne  Vfn. 

4)  Sieh  oben  Allgem.  Nr.  a<jp.  =  S.  468.  —  5}  Zahlreiche  andere  auch 
period.  Schriften,  meist  in  lett.  Sprache. 

192.  Christoph  Michelsohn,  geb.  am  20.  Oktober  1761  zu  Norrköping  in 
Schweden,  kam  noch  im  Knabenalter  mit  seinem  Vater,  einem  geborenen  Kur- 
lander, nach  Kurland,  besuchte  die  Stadtschule,  dann  das  Gymnasium  in  Mitau 
und  beschloi  seinen  theologischen  Kursus  auf  der  Ballischen  Universität.  Eine 
Zeit  lang  war  er  hernach  Hauslehrer  in  Kurland  bis  er  1790  als  Prediger  nach 
Windau  berufen  wurde.    Er  starb  daselbst  am  18  März  1826. 

a.  Ostsee- Prov.  Bl.  1826.  S.  72.  —  b.  Recke-Napiersky  8,  224 f.  -  c.  Kall- 
meyer, Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  Kurlands.  Riga  1849.  1.  Heft,  S.  36. 
-  d.  Beise  2,  46. 

1)  Zwei  Gedichte  von  einem  Kurländer  im  Jahre  1813.  (.Riga).  4  S.  8. 
O.  Vfn.  —  2)  Die  Friedensfeier  zu  Batschnrina,  gegeben  auf  dem  Theater  in 
Windau  am  Tage  der  Friedensfeier,  den  26  Jul.  1814.   Mitau  1814.  8. 

3)  Lied,  am  Tage  der  Feyer  des  Reform ations- Jubiläums  zu  Bingen.  Mitau 
1817.  8.  —  4)  Eine  Rede  und  eine  PredigtJ 


Digitized  by  Google 


508  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  307,  I.  103-11.  b. 

Karl  Ludw.  Struve  §  343,  1668.  —  Heinr.  Kurt  Stever  §  304,  128. 

103.  Friedrich  David  Jacqnet,  geb.  am  29.  Marz  1791  zu  Jakobstadt  in 
Kurland  als  der  Sohn  eines  Landmessers,  studierte  in  Dorpat  von  1811  Mb  1815 
zuerst  Theologie,  später  ausschließlich  Mathematik,  lebte  dann  als  Privatlehrer 
daselbst,  eine  Zeit  lang  auch  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium,  1824  Hofmeister 
bei  einer  adeligen  Familie  im  Gouvernement  Perm,  privatisierte  seit  1828  in 
Dorpat  und  starb  daselbst  im  Jahre  1841. 

a.  Recke-Napiersky  2,  376 f.  618.  —  b.  Meusel  23,  9.  —  c.  Beise  1,  292  f. 

1)  Reise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  und  1813.  Mit  einem  Be- 
richte ans  Publikum  [S.  III  bis  XIII]  vom  Professor  Burdach.  Riga  1813.  8. 
Über  Karl  Frdr.  Burdachs  Beteiligung  bei  der  Herausgabe  sieb  dessen  Rückblick 
auf  mein  Leben.  Leipzig  1848.  —  2)  Ueber  erste  Erziehung.  Ein  fliegend  Blatt. 
Dorpat  1828.   92  S.  8. 

104.  Karl  Gottlieb  Heinrich  Friedrich  Bursy,  geb.  am  7.  Dezember 
1791  im  Pastorate  Blieden,  studierte  1811  bis  13  in  Berlin,  1818  bis  15  in  Dorpat 
Medizin,  promovierte  daselbst  1815,  besuchte  dann  die  wissenschaftlichen  Anstalten 
seines  Faches  in  Berlin  und  Wien,  kehrte  1816  nach  Kurland  zurück,  lebte  da- 
selbst als  Arzt  auf  den  Gütern  Grenz  und  Fockenhof,  seit  1826  baldohnscher 
Brunnenarzt,  trat  in  den  Staatsdienst  und  starb  als  gew.  Inspektor  der  kur- 
ländischen  Medizinalbehörde  und  wirklicher  Staatsrat  am  25.  September  1870 

a.  Meusel  221,  451.  —  b.  Recke-Napiersky  1,  313.  625  2,  598f.  4,  605.  — 
c.  Beise  1,  121  f. 

1)  Sieh  oben  AUgm.  Nr.  a?.  «=  S.  458.  -  2)  Der  fröhliche  Sänger,  ein  Neu- 
jahrsgeschenk; oder  6  Lieder  in  Musik  gesetzt  und  seiner  lieben  Schwester  und 
Lehrerin  Amalia  Mylich,  geb.  Bursy,  im  Gefühle  der  innigsten  Dankbarkeit  zuge- 
eignet.   Mitau  1814.    15  S.  qu.-4.  —  3)  Beitrage  in  Symanskis  Leuchte  1818. 

4)  Das  vierte  Palmenblatt.  Ein  Fragment.  Oder:  Das  Büchlein  vom  weib- 
lichen Egoismus.   Mit  einer  Mnsikbeilage.    Mitau  1823.  8  Bl.  u.  142  S.  8  — 

5)  Erinnerungsblätter,  gedichtet  und  komponirt  von  Karl  Bursy.    Berlin  1823-  — 

6)  [Metrischer]  Nachruf  auf  J.  F.  v.  Recke:  Sendungen  der  Kurl.  Gesellsch.  f. 
Liter,  u.  Kunst   3,  127  f. 

7)  Klio  an  Artigenee  [metrisch]:  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  f.  Lit.  u.  K.  Heft  2. 
S.  87  bis  90.  -  8)  Beiträge  in  Rehbinders  MA.  f.  d.  J.  1854.  —  9)  1856:  Sieh 
E.  v.  d.  Recke  Nr.  12.  25).  —  10)  Medizin,  biograph.  u.  a.  Schriften  und  Aufsätze 

105.  Ulrich  Wilhelm  Moritz  von  Gantzkauw,  Erbherr  auf  Grafenthal  in 
Kurland,  geb.  daselbst  im  September  1754,  studierte  von  1772  bis  1775  in  Leip- 
zig, kehrte  in  sein  Vaterland  zurück  und  lebte  daselbst  als  Privatmann.  Er- 
starb am  17.  29.  März  1815  in  Mitau. 

Recke-Napiersky  2,  9. 

Die  beyden  Nachbarn.   Mitau  1814.   32  S.  8.   O.  Vfn. 

106.  Hermann  Johann  von  Köhler,  geb.  am  1.  Mai  1792  in  Riga,  be- 
suchte 1806  bis  1811  das  dortige  Gymnasium,  studierte  bis  1815  in  Dorpat  Me- 
dizin, promovierte  1815,  bereiste  das  Ausland,  habilitierte  sich  1820  als  Privat- 
dozent in  Dorpat,  wurde  1827  Hofrat,  1833  Kollegienrat,  1841  Staatsrat  und  trat 
1850  aus  der  Reihe  der  akademischen  Dozenten  aus. 

a.  Recke-Napiersky  2,  476.  4,  614.  —  b.  Meusel  23,  202.  —  c.  Inland 
1845    Sp.  798.  —  d.  Beise  1,  316. 

Außer  einigen  medizin.  Abhandlungen  viele  Gelegenheitsgedichte  ohne  seinen 
Namen.  Einige  davon  gedruckt  in:  Gesänge  f.  d.  Euphonie.  Riga  1814.  8.  S.  7. 
9.  10  und  in:  Lieder  f.  Freunde  d.  gesell.  Freude.   Dorpat  und  Riga  1814.  8. 

107.  Peter  Otto  von  Goetze,  geb.  am  17.28.  Oktober  1793  in  Reval,  stu- 
dierte 1810  bis  1812  in  Dorpat  die  Rechte,  bereiste  sodann  einen  großen  Teil  des 
russischen  Reiches,  verwaltete  von  1817  bis  1821  als  Sektionschef  die  protestan- 
tische Abteilung  im  Departement  des  Kultus,  wurde  bei  diesem  von  da  an  für  be- 
sondere Aufträge  angestellt,  erhielt  1825  den  Hofratscharakter,  1826  Mitglied  des 
gelehrten  Konntet  im  Finanzministerium,  1828  Kollegienrat,  1830  Staatsrat  und 
Direktor  der  Reichsschuldentilgungs-Kommission,  Geh.  Rat;  starb  nach  1859. 
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a.  Recke-Napiersky  2,  81.  611.  4,  611.  —  b.  Meusel  22»,  406.  -  c.  Beise 
1.  221  f. 

1)  Episch  Lyrischer  Hymnus  auf  die  Vertreibung  der  Franzosen  aus  dem  Vater- 
lande im  J.  1812,  von  Derschawin.  Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Dorpat  1814. 
46  S.  8.  —  2)  Gedichte  und  Aufsätze:  La  Costes  Abendbl.;  Morgenbl.;  Tielemanns 
Livona  1815;  (Asruuß')  Neujahrsangebinde  1817;  Tielemann,  Livona's  Blumenkranz 
1818;  Celakowsky's  Slowanske*  narodni  pisn£.  Prag  1822;  u.  s.  w.  -  3)  Serbische 
Volkslieder,  ins  Deutsche  übertragen  von  P.  v.  Goetze.  St  Petersburg  1827.  8  Bl., 
VI  und  227  S.  8.  In  vierfüBigen  Trochäen  ohne  Reim,  nach  der  handschriftlichen 
Sammlung  Karadshitch's,  die  Her  Übersetzer  1819  in  Petersburg  benutzte. 

4)  Untersuchungen  Über  die  Sprache,  mitgetheilt  in  den  Nachrichten  der  russi- 
schen Akademie,  von  Alexander  Schisch  kow.  Zweiter  Theil.  Aus  dem  Russ.  über- 
setzt. St  Petersburg  1827.  gr.  8.  Der  erste  Theil  von  einem  andern  Übersetzer.  — 
5)  Stimmen  des  russischen  Volks  in  Liedern.  Gesammelt  und  übersetzt  von  Peter 
0.  v.  Goetze.  Stuttgart  1828.  4  Bl.,  243  S.  8.  —  6)  Ueber  die  Volkspoesie  der 
Russen:  Morgenbl.  1827.    Nr.  186.  198. 

7)  Albert  Suerbeer,  Erzbischof  von  Preufien,  Livland  und  Ehstland.  Geschicht- 
liche Darstellung.   St  Petersburg  1854.  VI,  224  S.  gr.  8.  —  8)  Zwölf  Urkunden 


zur  livland.  Geschichte  von  1225  bis  1237:  Mittheilgn.  a.  d.  livL  Gesch.  8,  122 


Schleswig-Holstein  sieh  §  304. 
Erslew,  Lex.:  Sieh  Band  IV.   S.  XI 

a.  Efter  ladte  papirer  fra  den  Reventlowske  familiekreds  i  tidsrummet  1770— 1827 
roeddeleser  afarkivernepaaPederstrup  og  Brahe-Trolleborg  udgivne  paa  foranledning 
af  hofja?germester,  lehnsgreve  C.  E.  Reventlow  ved  Louis  Bobe".  Kjebenhavn  Leh- 
mann &  Stages  forlag  .  .  MDCCCXCV  bis  MDCCCXCVII.   III.  gr.  8. 

I.  LH  IS.,  1  Bl.  u.  291  S.  Auch  u.  <L  T.:  Geheimestatsminister,  grev  Christian 
Ditlev  Frederik  Reventlows  breve  og  dagbogs  optegnelser  i  udvalg.  Die  Briefe  sind 

gerichtet  an:  Frdrke  Chlotte  v.  Beulwitz  (Rs  Braut),  Graf  Chn.  Detlev  R.  (Sohn), 
rraf  Joh.  Ludw.  R.  (Bruder),  Graf  Ernst  Schimmelmann,  Graf  Frdr.  Leop.  Stolberg, 
Gräfin  Luise  Stolberg  (R  s  Schwester),  Geh.  Conferenarat  Carl  Wendt  S.  82  bis  84 : 
Brief  der  Gräfin  Frdrke  Chlotte  Reventlow  an  Gräfin  Luise  Stolberg.  S.  213  bis  272 : 
Üagbogsoptegnelser  1801-27.  —  II.  XL1U,  245  S.  u.  1  leer.  Bl.  Auch  u.  d.  T.:  Grev 
lühan  Ludvig  Reventlows  breve  i  udvalg.  Briefe  an:  Graf  A.  P.  Bernstorff,  Graf 
Chn.  Detl.  Frdr.  Reventlow  (R.s  Bruder),  Gräfin  Luise  (Schwester),  Graf  Schimmel- 
mann, Carl  Wendt.  S.  191  bis  216:  Grev  Joh.  Ludv.  Reventlows  tale  paa  Brahe- 
Trolleborg  d.  14.  Sept.  1788.  -  III.  LI  8.,  1  Bl.  u.  425  S.  Auch  u.  d.  T  :  Grevinde 
Louise  Stolbergs  breve  i  udvalg  samt  breve  fra  greverne  Christian  og  Frederik 
Leopold  Stolberg.  Briefe  von  Luisen  an:  ihre  Brüder,  Hzg.  Frdr.  Chn.  v.  Augusten- 
burg, Baronesse  M.  C.  H.  Levenskjold,  Carl  Leonh.  Reinhold,  Carl  Wendt.  Briefe 
an  Luise  von:  Gräfin  Henr.  Frdrke  Bernstorff  geb.  Komtesse  Stolberg,  Jak.  Mumsen, 
Sophie  v.  Schardt  geb.  v.  Bernstorff.  S.  305  bis  355:  Emil  ein  Drama  in  drey 
Aufzügen  an  Sophie  Reventlow  und  Ernst  Schimmelmann  zugeeignet  von  der  Ver- 
fasserin Louise  Stolberg  [1782].  —  Vgl.  Euphorion  1898.  5,  575,88  (Leitzmann). 

b.  Johann  Caspar  Lavaters  rejse  til  Danmark  i  sommern  1793  udgivet  paa 
foranledning  af  lehnsgreve  C.  E.  Reventlow  ved  Louis  Bobe\  Kjöbenhavn  1898. 
Lehmann  &  Stages  forlag.  2  Bl.,  XLV1,  180  S.  gr.  8.  S.  1  bis  112:  Lavaters 
rejsedagbog.  8.  118  bis  153:  Breve  fra  og  til  Lavater  vedrerende  hans  rejse  til 
Danmark.  Brief  von  L.  an  Baggesen  (S.  117  bis  122.  Briefe  an  L.  von:  Baggesen, 
Aogusta  Luise  Gr.  v  Bernstorff  geb.  Gr.  zu  Stolberg,  A.  P.  Bernstorff,  Frdrke 
Brun  und  Carl  Landgf.  v.  Hessen. 

Vergl.  Joh.  Clem.  Tode  §  267,  1.  -  Matth.  Frdr.  Paysen  §  804,  17.  — 
J.  B.  v.  Lindenfels  §  304,  20.  —  JenB  Baggesen  §  291,  5.  -  Frdrke.  Brun 
§  271,  7.  —  Adam  Gtlo.  Detl.  Moltke  §  304,  47.  —  Gerh.  Bonnier  §  291,  6.  — 
Adam  O ehlenschl äger  §  291,  7.  —  Hans  Gardthausen  §  331,  102.  —  Died. 
Wilh.  v.  Lewetzow  §  810,  B.  254. 

Vergl.  ferner:  Karl  Gust.  v.  Brinckmann  §  291,  3.  —  Karl  Aam.  Rudolphi 
§  305,  26.  —  Henrich  Steffens  §  291,  8.   Allg.  Evangel.- Luther.  Kirchen-Ztg. 


bis  140. 


II.  Dänemark. 
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1897  Jahrg.  30.  Sp.  864  bis  869.  888  bis  898.  413  bis  419  Rud.  Bendixen, 
Bilder  ans  der  letzten  religiösen  Erweckung  in  Deutschland.  Leipzig  1897.  S.  81 
bis  125  —  Chph.  Michelson  oben  I.   Nr.  102. 

1.  Christian  Lerln  oder:  Lävlnus  Sander.  §  225,  34. 

a.  Meusel  7,  26  bis  28.   10,  587.   15.  259.  20,  80.  —  b.  Lübker-Schröder. 
S.  492  bis  495.  848.  —  c.  Alberti  1868.  2,  313. 
Briefe  an  Matthiason:  §  271,  8.  6). 

1)  Conrad  und  Frey  da.  Eine  tragische  Scene :  Olla  Potrida  Heft  1.  Vorher 
in  den  Hamburg.  Adrefcomtoirnachrichten.  —  2>  Gedichte:  Dtech.  Museum  (1784: 
Hans  Sachs.  .Ich  lag  am  deutschen  Helikon'  —  Kürschners  DNL.  185,  1,  818  bis 
820);  Wielands  Ttsch.  Merkur;  Gött.  MA.;  Voss.  MA.  (1786:  An  Rosalien  -  DNL. 
S.  820  und  fünf  andere  Oed.);  Berlin.  Mtsachr. 

8)  Friedrich  Robinson.  Ein  Lesebuch  für  Kinder.  Flensburg  und  Leipzig  1784. 
8.  —  4)  Auswahl  dan.  Lustspiele.   1794;  Wiederh.:  1811.  8. 

5)  Erbauliebe  Gedanken  bei  den  Ruinen  des  stolzen  Thurms  und  der  uralten 
gothischen  Kirche  Sancti  Nicolai  zu  Kopenhagen,  in  Reimen  von  Magister  Rosen - 
eluth.  Kopenhagen  1795.  8.  —  6)  Der  königlich  Dänische  Staatsminister  Graf 
A.  P.  Bernslorff.  Eine  biographische  Skizze  von  R.  Nyerup.  Mit  M.  C.  Brauns 
Ode  [Vgl.  Nr.  9)]    Aus  dem  Dänischen.  Kopenhagen  17i>7.  8.;  Wiederh.:  1812.  8. 

7)  3  Akte  seines  von  ihm  selbst  aus  dem  Dan.  übersetzten  Trauerspiels  .Knud 
Danmarks  Hertug',  veröffentlichte  S.  in  Beckers  Erholungen  1810.  Vgl.  Int.-Bl.  z. 
Morgenblatt  1810.  Nr.  23.  S.  92;  §  225,  34.  20).  -  8)  Niels  Ebbesen.  1798;  Eine 
Scene  vorher:  v.  Eggers  Dtsch.  Magazin  1797.  Febr.;  N.  Ausg.  Kioabenhavn  1848. 

9)  Als  Peter  Andreas  Bernstorif  starb.  Ode.  Nach  M.  C.  Bruun:  v.  Eggers 
Dtsch.  Mag  Jan.  1798.  S.  18  bis  23.  Vgl.  Nr.  6).  -  10)  1800:  Sieh  Rahbek 
unten  8.  694,  360.  5).  -  11)  Gründonnerstag  1801.  Eine  Skizze.  Dänisch  und 
deutsch    Kopenhagen  1801.   16  8.  4 

12)  1803  f.  Sieh  Pram  unten  S.  698,  856.  4).  —  13)  Das  Hospital  zum  Besten 
der  Tollen.  Kopenhagen  1806.  8.  —  14)  Epigramme:  Haugs  u.  Weifen  An- 
thologie.  Zürich  1807,9.  8,  149  f. 

15)  Auswahl  Altd&nischer  Heldenlieder  und  Balladen,  mit  durchgängiger  Rück- 
sicht für  die  Musik  metrisch  übersetzt  von  Sander.  Mit  Begleitung  des  Pianoforte 
von  F.  L.  A.  Konzen.  Kopenhagen  1816.  X,  184  S.  8.  Auch  u.  d.  T  :  Taschen- 
buch für  Liebhaber  und  Freunde  Altnordischer  Poesie  und  Musik.  —  16)  Noch 
andere  Ubersetzungen  aus  dem  Danischen  sowie  Schriften  in  danischer  Sprache. 

2.  Konrad  Friedrich  von  Sc  hmldt-Phlseldeck,  geb.  am  3.  Juli  1770  in 
Braunschweig  als  der  Sohn  des  am  Karolinum  angestellten  Professors  Christoph 
Sch.-Ph.  (t  am  9.  Sept  1801),  wurde  von  diesem  unterrichtet  und  besuchte  dann 
das  Gymnasium  in  Wolfenbüttel.  Im  Jahre  1787  bezog  er  die  Universität  Helm- 
stedt, studierte  daselbst  Philosophie  und  Theologie  und  beschäftigte  sich  daneben 
mit  den  schönen  Wissenschaften.  Während  seiner  Studienzeit  lernte  er  in  Braun- 
schweig 1789  den  nachherigen  dänischen  Geh.  Konferenzrat  Konstantin  Brun,  den 
Gatten  Friederike  Bruns  (§  271,  7)  kennen,  wurde  als  Hauslehrer  für  dessen  Sohn 
angestellt  und  begleitete  die  Familie  auf  ihrer  Reise  durch  Deutschland,  Frankreich 
und  die  Schweiz  Nach  der  Zurückkunft  habilitierte  er  sich  in  Kopenhagen  als 
Dozent  der  Theologie,  wurde  aber  bald  darauf  Privatsekretär  bei  dem  dänischen 
Minister  Grafen  Schimmelmann,  auf  dessen  Kosten  er  noch  drei  Jahre  Kamerai - 
Wissenschaften  studierte.  Hierauf  erhielt  er  1797  eine  Anstellung  als  Assessor  im 
Oekonomie-  und  Kommerzkollegium,  wurde  1804  wirklicher  Justizrat,  1812  Depu- 
tierter im  Kommerzkollegium,  wirklicher  Etatsrat  und  Ritter  des  Danebrogordena, 
1813  Mitdirektor  der  Reichsbank,  als  welcher  er  1818  mit  vollem  Gehalte  seine  Ent- 
lassung nahm,  trat  1823  wieder  in  das  Kommerzkollegium  und  erhielt  1829  den 
Rang  eines  Konferenzrates.  Er  starb  am  15.  November  1882  in  Kopenhagen.  — 
Schrieb  auch  dänisch. 

a.  Meusel  7,  232  f.  10,  606.  15,  345.  20,  208  f.  —  b.  Sendschreiben  an  Herrn 
C.  F.  v.  Schmidt-Pbiseldeck,  Conferenzrat  etc,  betreffend  daB  VerfasRungswerk  in 
Schleswig-Holstein.  Von  einem  Schleswig- Holsteiner  [Frz.  Herrn.  Hegewisch]. 
Hamburg  1881.  16  S.  gr.  8.  -  c.  Erslew  3,  75  bis  79.  -  d.  N.  Nekrolog  10, 
762  bis  75.  —  e  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   82,  23 f.  (P.  Zimmermann). 
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1)  Beitrage  in  v.  Eggers  dtsch.  Magaz.:  a.  Ueber  den  Ursprung  and  die  Be- 
deutung der  Ideen  in  der  Philosophie.  1790.  St  5.  S.  545  bis  564.  —  b.  Selbst- 
mord aus  ehrgeiziger  Menschenfurcht  1791.  St.  12.  S.  601  f.  —  c.  Beitrage  zur 
Kenntnil  der  neuen  französischen  Geistlichkeit  1792  St.  1,  S.  7  bis  25.  St.  3, 
S.  265  bis  805.  St.  4,  S.  362  bis  394.  —  d.  Aussichten  und  Hoffhungen.  St.  9. 
S.  291  bis  301.  -  e.  Lindor  und  Cora  [Gedicht].  1798.  St.  2.  S.  165  bin  182.  - 
f.  Aktenstücke,  Charlotte  Corday  betreffenp  St  12.  S.  1853  bis  91.  Ohne  Vfn. 
—  g.  Anthusa,  ein  Fragment  aus  der  Vorwelt.  1794.  St  4.  S.  450  bis  62.  St.  5. 
S.  489  bis  501.  —  h.  Ueber  den  Sinn  des  Schicklichen  in  moralischer  Hinsicht. 
St.  6.  S.  638  bis  51.  —  i.  Ueber  die  Wichtigkeit  des  Kantischen  Systems  auSer- 
halb  der  Gränzen  der  Schule.  St  10.  S.  388  bis  50.  —  k.  Memento  mori;  an 
meinen  Freund  J.  von  S*"g.  1795.  Okt.  8.  888  bia  400.  —  1.  Sieh  unten 
Nr.  5).  —  m.  Wird  die  Form  der  Dichtungsart  durch  die  Materie  bestimmt?  ein 
Fragment  aus  einer  Sammlung  ästhetischen  Inhalt«.  1796.  Okt.  8.  461  bis  74.  — 
n.  Ueber  zwey  entgegengesetzte  Gesichtspunkte,  aus  denen  der  Werth  des  Lebens 
betrachtet  wird.   1797.  Aug.  S  152  bis  75. 

2)  Vertraute  Briefe  Aber  Gegenstände  aus  der  praktischen  Moral.  Erste 
Sammlung.  Kopenhagen  1791.  8.  Nennt  sich  am  Ende  der  Vorrede.  —  8)  Ge- 
dichte.  Braunschweig  1794.  gr.  8.   Mit  1  Kupfer  und  vielen  Musikbeilagen. 

4j  a.  Untersuchungen  Ober  die  letzten  Gründe  des  christlichen  Moralsystems: 
Hennings  Genius  d.  Zeit  1794.  St.  1.  S.  5  bis  50.  —  b.  Ueber  die  Wirkung 
erhabener  Naturgegenstande  in  moralischer  Rücksicht:  ebenda.  1795.  Jan.  — 
c.  Amanda:  ebenda    1796.  Jul. 

5)  Die  Auferstehung.  Oratorium  von  Thom.  Thaarup;  zur  Partitur  aus  dem 
Dänischen  übersetzt  von  C.  F.  Schmidt  von  Phiseldek.  Musik  von  Kunzen.  Die 
Übersetzung  gedruckt:  v.  Eggers  dtsch.  Magaz.  1796.  Jun.  Nr.  7.  -  6;  Gedichte 
im  Götting.  MA.  f.  1797. 

7)  [86]  Briefe  ästhetischen  Inhalte  [an  eine  Freundin].  Mit  vorzüglicher  Hin- 
sicht auf  die  Kantische  Theorie.  Von  C  F.  von  Schmidt- Pinsel  deck.  Erste  Samm- 
lung. Über  die  allgemeinen  Grundsätze  der  Ästhetik,  unddie  Dichtkunst  insbesondere. 
Altona,  1797.   Bei  J.  F.  Hammerich.   VIII,  430  S.  und  1  Bl.  Verbesserungen.  8. 

8)  Halleluja  der  Schöpfung,  von  Baggesen,  dänisch,  und  von  Schmidt  von 
Phiseldek  ins  Deutsche  übersetzt.  Komp.  v.  Kunzen.  In  Partitur  gedruckt.  Copen- 
hagen  und  Hamburg  1798  212  S.  In  Partitur  fürs  Klavier.  Zürich  1800.  — 
9)  Hymne  auf  Gott,  von  Schmidt  von  Phiseldeck;  in  Musik  gesetzt  von  F.  L.  A. 
Kunzen.   Zürich  1800;  1804;  Französisch:  Paris  1800. 

10)  Erläuternde  Antwort  auf  Lord  Robert  Fitzgerald's  Bemerkungen  über  die 
Aufbringung  neutraler  Schiffe:  Häberlins  Staats-Archiv  1801.  H.  20,  S.  885  bis 
402.  —  II)  versuch  einer  Darstellung  des  Dänischen  Neutralitätssystems  während 
des  letzten  Seekrieges.  Mit  authentischen  Belegen  und  Aktenstücken.  Kopen- 
hagen 1802  bis  1804.   Vier  Hefte.  8. 

12)  Die  Geschichte  aus  einem  philosophischen  Gesichtspunkte  betrachtet,  mit 
Rücksicht  auf  die  Bestimmung  des  menschlichen  Geschlechts ;  SicandinavekeLitteratur- 
eelskabs  Skrifter.  1810.  6.  Jahrg  8.  132  bis  150.  -  18)  Ueber  das  VerhältniB  der 
Jüdischen  Nation  zu  dem  christlichen  Bürger-Vereine  und  dessen  künftige  Um- 
gestaltung Zwey  Abhandlungen.  Kopenhagen,  Brummer.  1817  8.  Da-*  Original 
erschien  in  danischer  Sprache.  Eine  frühere,  nicht  von  Schmidt- Ph.  herrührende, 
Übersetzung  kam  Wiesbaden  1817  (1816).  8.  heraus. 

14)  Europa  und  Amerika,  oder  die  künftigen  Verbältnisse  der  civil  isirten 
Welt  Kopenhagen  1820.  8.  —  Zweite  mit  Berichtigungen  und  Zusätzen  ver- 
mehrte Auflage.    Kopenhagen  1821  8 

Vergl.  Leipz.  Lit.-Ztg  1820  2,  1445;  Hall.  Allg.  Lit-Ztg.  1820.  3,  490; 
Heidelberg.  Jahrbücher  1820.  Nr.  28.  29  (Karl  Frdr.  Carstens). 

Übersetzungen:  Dänisch  von  D.  Didrichsen  und  H.  A.  Marten sen  Kjöben* 
havn  1820.  —  Englisch  von  Jos.  Owen.  Copenhagen  1820.  —  Französisch  von 
einem  Ungenannten.  Copenhagen  1820.  8.  —  Holländisch.  Amsterdam  1821.  — 
Schwedisch.   Stockholm  1821.  —  Sieh  Nr.  22.. 

15)  Der  Europäische  Bund.  Kopenhagen  1821.  8.  —  16)  Die  Politik,  nach 
den  Grundsätzen  der  heiligen  Allianz.  Kopenhagen  1822.  8.  —  17]  Proben  politischer 
Redekunst   In  sieben  Reden.   Kopenhagen  1824.  8. 


Digitized  by  Google 


512  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  307,  II.  3- III.  2. 

18)  Auswahl  neugriechischer  Volkspoesien,  in  deutsche  Dichtung  umgebildet 
von  C.  F.  von  Schmidt-Phiseldeck.  Braunschweig,  Vieweg  1827.  VIII,  130  8.  8.  — 
19)  Das  Menschengeschlecht  auf  seinem  gegenwartigen  Standpunkte.  Kopenhagen 
1827.  8.  —  20)  Die  Welt  als  Automat  und  das  Reich  Gottes.  Ein  Beitrag  zur 
Religionsphilosophie.   Kopenhagen  1829.  8. 

21)  Ueber  die  neuerlichen  Aufregungen  in  den  Herzogthümern  Schleswig  und 
Holstein.    Kopenhagen  1830.  8. 

Vgl.  Aug.  Binzer,  Die  letzte  Schrift  des  Herrn  Conferenzraths  und  Ritters 
v.  Schmidt-Phiseldeck:  „Ueber  die  neulichen  Aufregungen  in  den  HerzogthQmern 
Schleswig  und  Holstein"  satzweise  geprüft    Braunschweig  1831.  8. 

22)  Europa  und  Amerika  . .  [sieh  Nr.  14)].  Zweite  Skizze.  Kopenhagen  1832. 
8.  —  28)  Rosalia  von  Domaso:  Aurora.  Taschenb.  f.  1834.  —  24)  Außerdem  einige 
philosophische  Abhandlungen  in  lateinischer  Sprache  u.  a. 

3.  Friedrich  Ludwig  Aemilius  Kunzen,  geb.  am  24.  September  1761  in 
Lübeck  als  der  Sohn  eines  Kapellmeisters,  der  ihm  früh  die  Liebe  zur  Musik  ein- 
flößte. Nach  einem  dreijährigen  Aufenthalte  in  Kiel  ging  er  1787  nach  Kopen- 
hagen in  die  Kapelle,  1789  nach  Berlin,  wurde  1791  Musikdirektor  in  Frankfurt 
am  Main,  1794  nach  Prag  berufen,  1795  zum  königlichen  Kapellmeister  in  Kopen- 
hagen ernannt,  1809  Professor;  starb  am  28.  Januar  1817. 

a.  Gerber,  Lex.  d.  Tonkünstler.  Leipzig  1790.  Bd.  1.  S.  770 f.;  Neues  L.  d.  T. 
Leipzig  1818.  3,  149  bis  158.  —  b.  Hösts  Sondagsblad  1817.  Nr.  2  (Ch.  Laevin 
Sander).  --  c.  Erslew  2,84.  —  d.  DanBke  Skueplads  4,428.  —  e.  Allg.  musikal. 
Ztg.  Leipzig.  17,  65.  19,  185.  —  f.  Allg.  dtech.  Biogr.  1883.  17,  408f.  (Rob. 
Eitner).  —  g.  Phil.  Spitt a,  Musikgeschichtl.  Aufs.    Berlin  1899.  S.  413f. 

1)  Gab  mit  J.  F.  Reichardt  heraus:  Musikalisches  Wochenblatt.  Berlin  1791. 
Zwei  Hefte.  4.  —  Fortgesetzt  u.  d.  T.:  Studien  für  Tonkünstler  und  Musikfreunde. 
Eine  historisch-kritische  Zeitschrift  mit  39  Musikstücken  von  verschiedenen  Meistern 
fürs  Jahr  1792  In  zwei  Theilen  herausgegeben.  Berlin  1793.  4.  Auch  u.  d.  T.: 
Musikalische  Monatsschrift.   (Sechs  Stücke). 

2)  Kunzen  komponierte  zahlreiche  Klaviersonaten,  Oratorien,  Lieder,  Kantaten, 
Hymnen,  Opern  und  Singspiele.  Von  den  letzteren  ist  hervorzuheben:  Die  Wein- 
lese, 1793  für  Prag  geschrieben  und  dort  aufgeführt:  1798  fürs  Klavier  gestochen; 
Das  Fest  der  Winzer  oder  die  Weinlese.  Leipzig  1813.  Darin  das  Lied:  ,Der 
Wein,  der  Wein  i et  Goldes  wert'.  Vgl.  Hoffmann  v.  F.  Unsere  volkst.  Lieder3 
Nr.  181  u.  Nachtr.  S.  177;  §  216,  C.  88)  —  Band  IV.  S.  97;  §  291,  5.  2)  =  Band  VT. 
S.  163.   Sieh  auch  Gerber  Nr.  a.  1813.  S.  151  bis  153. 

3)  1816:  Sieh  oben  Sander  Nr.  1.  15). 

4.  Georg  Wilhelm  Otto  ron  Ries,  geb.  am  5.  April  1763  in  Hanau,  war 
zuerst  Kapitän  und  Adjutant  bei  dem  Kronprinzen  in  Kopenhagen,  1801  General- 
adjutant und  Major  und  aufwartender  Kavalier  beim  Könige,  1802  Bataillons- 
kommandeur bei  dem  nördlichem  Seelandischen  Landwehrregiment,  1805  kgl. 
dänischer  Kammerherr;  nahm  1809  als  Oberst  seinen  Abschied,  wohnte  teils  auf 
der  Insel  Fehmarn,  teils  in  Reinbeck,  in  Altona.  Plön,  Ratzeburg  und  abwechselnd 
in  Kopenhagen ;  seit  1841  ständig  in  Kopenhagen.  Dort  starb  er  am  "Ib.  September  1846. 

a.  Meusel  6,  372.  19,  368.  b.  Sieh  unten  Nr.  9)  S.  29f.  -  c.  Raimann, 
Pantheon  8.  271.  -  d.  Lübker- Schröder  1830.  S.  474  f.  847.  -  e.  N.  Nekrolog  24, 
683  bis  637.  -  f.  Erslew  2,  674.   Suppl.  2,  801.  -  g.  Alberti  1868.   2,  271. 

1)  Gedichte,  seinen  Freunden  gewidmet.  Herausgegeben  von  Anton  Fried- 
rich sen.  Nebst  Anhang.  Kopenhagen  1792.  84  und  48  S.  8.  —  2)  Schrieb  in 
seiner  Jugend  eine  Nachahmung  von  Kabale  und  Liebe:  Karl  von  Lemberg,  ein 
Trauerspiel,  das  in  den  neunziger  Jahren  auf  dem  schleswiger  Theater  aufgeführt 
wurde,  aber  ungedruckt  blieb.  —  3)  Balladen,  andere  Gedichte  und  kritische  Ver- 
suche.  Kopenhagen  1817.    106  S.  8. 

4)  Adolph  Stelzfut.  Ein  Gedicht  für  Kinder  und  Kinderfreunde.  Altona  1818. 
8.  —  5)  Die  höchst  merkwürdigen  Theses  Sr.  Hochehrwürden,  des  Hrn.  Klaus 
Harms,  welche  derselbe  im  Jahr  1817  dem  Volke  würklich  durch  den  Druck  zur 
Prüfung  und  Beherzigung  übergeben  hat,  beleuchtet  von  Einem  aus  dem  Volke, 
dem  echte  Religiosität,  Wahrheit  und  Vernunft  heilig  sind.  Altona  im  Januar 
1818.  38  S.  gr.  8.  0.  Vfn.  —  6)  Die  Gruft  der  Liebenden:  Hammonia  1819.  Nr.  4. 
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7)  Gedichte  in  Winfrieds  Nord.  MA.  1820.  S.  28/82.  1821.  8.  1621.  115/8. 
1822.  S.  55/9.  HOf.  189.  149/52.  Sieh  Nr.  10).  —  8)  Der  Schleier.  Poetische  Er- 
zählung in  11  Abtheilungen:  Winfrieds  Nordalhing.  Blatter  1821.  1,  89  bis  46. 
78  bis  179  bis  189.  241  bis  243.  -  9)  Die  8age  vom  Meister  im  Osten.  Allen 
freien  Maurern  gewidmet  von  ihrem  Bruder.   Altona  1821.   80  S.  12. 

10)  Knüttelgedichte,  Erzählungen,  Schwanke  und  ernste  Balladen  (nicht  modern). 
Altona,  Hammench.  1822.   XVIII,  859  S.  u.  1  Bl.  Druckfehler.  8. 

Darin  S.  Höf.  die  Romanze:  Das  Kloster  Wolkenwiegt;  derselbe  Stoff  wie 
Schillers  Ritter  Toggenburg,  doch  ohne  Bezug  auf  Schiller.  Vorher  in  Winfrieds 
nord.  MA.  f.  1820.  S.  136  bis  149. 

11)  Mürervisdom:  K.  L.  Rahbeks  Metis  .  .  5828.  S.  57  bis  61.  —  12)  Mommos 
des  Räubers  Tod:  Sackbibliothek  der  Nicht- Classiker.  Altona  1888.  —  13)  Druck- 
fertig  hatte  er  um  1830  liegen:  Ideen  eines  Dichters  über  die  Finanzen. 

5.  Adolph  Wilhelm  Schack  von  Staffeidt,  geb.  am  28.  März  1769  zu 
Garz  auf  Rügen,  in  der  Kadettenanstalt  zu  Kopenhagen  gebildet,  Leutnant,  studierte 
seit  1791  in  Göttingen,  unternahm  1795  von  Kopenhagen  aus  eine  Reise  ins  Ausland, 
erhielt  nach  seiner  Rückkehr  1800  den  erbetenen  Abschied  von  der  militärischen 
Laufbahn,  1801  Assessor  im  Ökonomie-  und  Kommerzkollegium  zu  Kopenhagen,  1807 
Kammerjunker,  später  Kammerherr  bei  der  Königin  Marie,  1810  Amtmann  in  Cismar 
(Holstein),  1813  in  Gottorp;  starb  am  26.  Dezember  1826  in  Schleswig. 

a.  Nyerup  2,  571  f.  —  b.  Itzehoer  Wochenbl.  1827.  Nr.  8.  —  c.  Int.-Bl.  d. 
Leipz.Lit.-Ztg.  1827.  Nr.  136.  -  d.  N.  Nekrolog  1826.  2,  1078.  1827.  l.XVIIL  — 
e.  Lübker-Schröder  S.  575  f.  -  f.  Erslew  8,  211  f.  Suppl.  8,  229  f.  -  g.  Nr.  5).  — 

h.  F.  Winkel  Horn,  Gesch.  d.  Liter,  d.  skand.  Nordens.  Leipzig  1880.  S.  216 f.  - 

i.  Ge.  Brandes,  D.  Litter.  d.  19.  Jh.  in  ihren  Hauptströmungen.  Leipzig  1887. 
2,  249  bis  271.  Vorher:  Nord  u.  Süd  1886.  38,  166.  349.  -  k.  Rieh.  Palleske, 
Der  dänisch-deutsche  Dichter  Schack  von  Staffeidt:  Euphorion  1899.  6,  296/804. 

1)  Deutsche  Gedichte:  Gotting.  MA.  1793.  8.  61  9.  130/5.  148 f.  230.  238; 
Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  -  2)  Digte.  F.  Bind.  Kioebenhavn  1808.  —  8)  1807:  Sieh 
§  810,  A.  863.  —  4)  Nye  Digte.  Kiel,  Hesse.  1808.  gr.  8.  -  5)  Samlede  Digte.  Kioeben- 
havn 1843.  VI.  Hg.  von  Liebenberg.  Darin  Beiträge  zu  Sts  Lebensgeschichte, 
dänische  und  deutsche  Gedichte,  Reisetagebücher  in  deutscher  Sprache. 

III.  Elsaß. 

a.  Straßburger  Taschenbuch  für  1803  [und  1804].    Straßburg.    II.  12. 

b.  Alsatisches  Taschenbuch:  Sieh  Stöber  Nr.  17.  2)  und  Bd.  V1U.  S.  64,  90. 

c.  Deutschlands  Dichter  von  1813—1843.  Von  K.  Goedeke.  Hannover  1844. 
8.  VII  f. 

d.  Pfeffelalbum.  Gaben  elsässischer  Dichter  gesammelt  von  Theodor  Klein. 
Colmar  1859.  VII,  800  S.  8.  Darin  Beiträge  von  Karl  Candidus,  Charlotte  Engel- 
hardt, Karoline  Gaß  geb.  Neßler,  Theod.  Klein,  Aug.  W.  Lamey,  Frdr.  Otte,  Leonce 
Parmentier,  Theod.  Parmentier,  Peregrinus  (,Die  Tanten'),  Pfeffel,  G.  J.  Schaller, 
Ad.  Stöber,  Aug.  Stöber,  Dan.  Ehrenfr.  Stöber. 

e.  Die  Deutsche  Literatur  im  Elsaß  von  Heinrich  Neubauer.  Darmstadt  und 
1871.    105  S.  8. 

Elsässer  Schatzkästel  .  .  [Hg.  von  Daniel  Rosen  stiehl],  Straßburg  1877. 
8.   8ieh  §  308,  A.  II.  c. 

1.  Schwanen-Gesang  eines  drei  und  achtzigjährigen  Greisen  und  Wohlthäters 
seiner  zahlreichen  Familie.  Nebst  einem  Gedicht  auf  den  Frieden  zwischen  Frank- 
reich und  Oestreich.    8traßburg  im  VI*«  Jahr  der  Frankenrepublik  [1797]. 

Vf.  ist  der  Maler  Kamm  (Vgl.  Schnorrs  Archiv  9,  183  f.).  von  dem  auch  das 
Galimathi8che  Allerley  (§  280,  31)  stammt.  Vgl.  Erich  Schmidt,  Lenz  u.  Klinger 
S.  53  und:  Schnorrs  Archiv  9,  181  bis  183.  Er  ist  nach  derselben  Quelle  (S.  179 
bis  181)  der  Menalk  in  Lenzens  Menalk  und  Mopsus  (§  230,  6.  9).  —  War  auch 
Mitarbeiter  am  Bürgerfreund. 

2.  Johann  Michael  Meckert,  geb.  1727  zu  Heiligenstein  im  Elsaß,  ging 
1749  nach  Colombo  auf  der  Insel  Ceylon  und  arbeitete  aaselbst  rieben  Jahre  als 
Geselle  bei  einem  Zimmermeister.  Er  starb  im  Jahre  1808.  Hinterließ  hs.  sechs 
Bände  Tagebücher,  aus  welchen  nachfolgende  Sammlung  veranstaltet  wurde. 

Goedeke,  Grundriex.  VH.  I.  A«i.»  88 
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Geistliche  Lieder  eines  els&ssischen  Zimmermanns  aas  dem  vorigen  Jahrhundert. 
Mit  einer  Biographie  des  Verfassers,  herausgegeben  von  Ernst  8 1 & h  e  I  in.  Mit  einem 
einleitenden  Vorworte  begleitet  von  Wilhelm  Wackernagel.  Erlangen,  Deichert. 
1858.  119  8.  16.  Vgl.  Bl.  f.  lit  Unterh.  1859.  Nr.  25.  8.  459f.  (Otto  Heubner). 

3.  Ludwig  Heinrieh  (Freiherr  von)  Nleolay  (Nicolai).   §  225,  2. 

a.  Ebeling,  Korn.  Liter.  1,  516  bis  525  (S.  517  bis  525:  .An  die  Herren  Bücher- 
Censores  in  Strasburg').  2,  28  (Epigramme).  3,  506  bis  517  (Fabeln).  —  b.  Wilh. 
Bode,  L.  H.  v.  Nicolay  und  seine  Vaterstadt  Strafiburg:  Land  es- Ztg.  f.  Elsafi-Lothr. 
1884  Nov.  15.  —  c.  Kürschners  DNL.  135,  1,  299  bis  801. 

Briefe  an  a.  (W.  G.]  Becker:  Holtei,  300  Br.  I,  2,  208f.  —  ß.  Denis:  Denis' 
liter.  Nachlaß.  1802.  2.  Abth.  S.  193. 

1)  Der  Turban,  ein  Gedicht:  Zehl's  histor.-romant.  Museum  1802.  1,  155  bis 
175.  —  2)  Epigramme:  N.  Berlin.  Mtssch.  1804.  Mai.  8.  871  bis  878.  -  8)  Die 
gelehrten  Weiber.   1817.   Vgl.  Zschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1896.  47,  126  bis  129. 

4.  Gottlieb  Konrad  Pfeffel.   §  226,  9. 

a.  Meusel  6,  80f.  10,  409.  11,  610.  15,  35.  19,  114.  —  b.  Schlichtegroll, 
Rede  zu  Pfeffel's  Andenken :  Erste  öffentl.  Sitzung  der  kgl.  Akad.  der  Wissensch,  zu 
München  .  .  München  1807.  —  c  Jördens  4,  168  bis  178.  —  d.  Freyburger  Zeitg. 
1809  May  3  (F.  X.  Schnetzler).  Auszug  daraus:  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins. 
1896.  N.  F.  11,  79.  -  e.  F.  W.  Ebeling,  Gesch  der  Kom.  Liter.  2,  28  bis  31.  8, 
495  bis  502.  758f.  -  f.  Pfeffel  und  Goethe:  Goethe-Jahrb.  1881.  2,  427 f.  1883. 
3,  845  bis  847.  —  g.  H  Funck,  G.  E.  Pfeffel  über  die  Schauspieler:  Alemannia 
1887.  15,  229f.  —  h.  H.  Pf  annenschmid,  Die  Vorfahren  de«  Dichters  G.  K.  Pfeffel: 
Strafiburger  Post  1889.   Nr.  55.  62. 

i.  Gottlieb  Konrad  Pfeffel's  Fremdenbuch  mit  biographischen  und  cultur- 
geschichtlichen  Erläuterungen  hg.  von  Heino  Pfannenschmid.  Colmar  1892. 
X  XIII,  454  S.  8.  Vorher  im  Elsftsser  Tagebl.  Vgl.  Allg.  Ztg.  1891.  Beil.  Nr.  298 
bis  301;  Litt.  Cbl.  1898.  Sp.  1117t  ;  Padag.  Blatter  22,  72  bis  76;  H.  Funck, 
J.  G.  Schlossers  Cirkularkorrespondenz:  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1894.  N.  F. 
9,  325 f.  —  k.  H.  Funck,  G.  K.  Pfeffels  erste  dramatische  Versuche:  Seufferts  Vjschr. 
1893.  6,  87  bis  67.  —  1.  Rud.  Hildebrand,  Etwa«  von  Pfeffel  und  Geliert:  Lyons 
Zschr.  1893.  7,  84  bi«  90.  —  m.  Karl  Letz,  G.  K.  Pfeffel  (1736-1809).  Liter. 
Skizze:  Erwinia  1894.  1,  50  bis  52.  58 f.  66 f.  —  n.  F.  B.  Battweiler,  Pfeffel  et 
Augustin  Pener  (1794—1796):  Revue  d'AIsace  1895.  N.  S.  9,  78  bis  87.  219  bis 
230.  —  o.  Theod.  Sc  ho  eil,  Pfeffel  et  l'Eglise  protestante:  Le  Temoignage  1895. 
30.  288  bis  290.  295 f.  303  bis  305.  336 f.  351  bis  853.  377 f.  392 f.  -  p.  Schoell, 
L'ecole  militaire  de  Colmar.  1773—1792:  Annales  de  l'Est  1895.  9,  538  bis  575. 
—  <j.  Ernst  Müller,  Schiller,  Wieland,  Herder,  Matthisson  und  Pfeffel  im  ürtheile 
zweier  Zeitgenossen  (der  Karlsschüler  G.  Scharffenstein  und  A.  F.  Lempp]:  Zs.  f. 
vgl.  Lg.  1896.   N.  F.  9,  236  bis  238. 

r.  Theod.  Schoell,  Pfeffel  et  le  baron  de  Gerando:  Revue  d'AIsace  18%. 
N.  8.  10,  61  bis  86.  -  s.  Theod.  Schoell,  Theoph.-Conr.  Pfeffel:  ebd.  8.  479  bis 
498.  —  t.  Th.  Schöll,  Pfeffel  und  [Jakob]  Sarasin  Jahrb.  f.  Gesch.,  Spr.  u.  Litter. 
Elsafi-Lothr.  1897.  18,  133  bis  150.  Briefe  S.s  an  Pf.  -  u.  Theod.  8chöll,  Pfeffel 
und  [Joh.  Jak.]  Rieder.  Ein  Beitrag  zu  Pfeffels  Lebensgeschichte  in  den  Jahren 
1798-1800:  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1898.  N.  F.  13,  622  bis  663.  - 
v.  Schoell,  Th.-C.  Pfeffel  essai  biogr.:  Revue  d'AIsace  1898.  12,  107  bis  121. 
194  bis  208.  843  bis  362. 

Briefe  von  Pf.  an  o  einen  jungen  Freund  (1780  Apr.  22):  Dtsch.  Dichtg. 
1898.  Bd.  24.  8.  ??.  —  ß.  (12  ungedruckte):  Jahrb.  f.  Gesch.,  Spr.  u.  Litt  Elsafi- 
Lothr.  1891.  7,  128  bis  140  (J.  Rathgeber).  —  y.  J.  Glatz:  §  298.  N.  158  oben 
S.  84.  -  6.  Gräter:  Holtei,  300  B.  IL  8.  22  f.  —  e.  Nikol.  Frdr.  Hei  (1788):  Ale- 
mannia. 1887.  15,  229f.  —  C-  J.  G.  Jacobi:  Üniv.-Bibl.  zu  Freiburg  L  B.;  A.  Stöber, 
Pfeffels  Epistel  an  d.  Nachwelt.  1859.  S.  90  bis  105;  §  227,  1.  g)  —  Band  IV. 
8.  257.  —  Bürgermeister  Kriegelstein :  Jahrb.  f.  Gesch.,  Spr.  u.  Litt.  Elsafi-Lothr. 
1898.  14,  97 f.  —  *.  Sophie  v.  La  Roche:  Euphorion  1898.  5,  493  bis  500.  Vgl. 
480f.  —  t.  Lavater:  A.  Stöber,  Pf.«  Epistel  a.  d.  Nachwelt.  S.  78;  H.  Funck,  Der 
Magnetism.  u.  Somnambulism.  in  d.  bad.  Markgrafsch.  1894.  S.  75;  Z«.  f.  d.  Gesch. 
d.  Oberrh.  1894.  N.  F.  9,  826.  —  x.  Luce*  s.  Briefe  an  Pf.  —  X.  Oberlin:  D  E.  Stöber, 
Oberlin  1881.  8.  217  f.  —  u.  Ramler:  Seufferts  VjBchr.  1891.  4,  258  bis  260.  — 
y.  Joh.  Jak.  Rieder:  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1898.  N.  F.  13,  627 f.  681  f. 
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684.  685 f.  6S7  bis  689.  644  bis  647.  648.  649f.  651.  654.  658f.  660.  661  f.  — 
Frdr.  Dom.  Ring:  8euffert8  Vjschr.  1898.   6,  88  bis  60.  —  o.  Jak.  Sarasin: 
A.  StOber.  Pf.«  Epistel  usw.   S.  74. 

Briefe  an  Pf.  von  Geliert:  Schnorre  Archiv  1884.  12,  289.  290f.  Vgl. 
SeufferU  Vjschr.  6,  52»).  —  Glatz:  §  298,  N.  158  «=  oben  8.  84.  —  Goekingk  (4), 
Gotter  (2),  Lenz  (8)  und  Volt  (2):  Jahrb.  f.  Gesch.,  Spr.  u.  Litt.  Klsai-Lothr. 
1895.  N.  F.  11,  21  bis  88  (Th.  Schoell).  Vgl.  Euphorion  1896.  8,  584f.  — 
Oberst  v.  Goesnitz,  Aug.  Lamey  und  F.  D.  Ring:  Revue  d'Alsace  1897.  11,  225 
bis  233  (Baltzweiler).  —  J.  G.  Jacobi  (88):  Za  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins.  1896. 
N.  F.  11,  86  bis  80  (Th.  Schoell).  —  Lamey:  Sieh  Goesnitz.  —  Sophie  v.  La 
Roche:  Schnorrs  Archiv  12,  293  f.  —  Lavater:  H.  Funck,  Der  Magnetism.  usw. 
1894;  Goethe- Jahrb.  1895.  16.  217.  —  Lenz:  Sieh  Goekingk,  —  Frau  Lorenz: 
Ze.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  1898.  N.  F.  18,  689 f.  648 f.  —  Luce*  (an  u.  von): 
Jahrb.  f.  Gesch.,  Spr.  u.  Litt.  Els.-Lothr.  1898.  14,  84f.  —  J.  F.  Oberlin:  Schnorrs 
Archiv  12,  292 f.  —  Rieder:  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  1898.  N.  F.  13,  640  bis 
648.  644.  650f.  652 f.  658 f.  654  bis  668.  —  Ring:  Sieh  Goesnitz.  —  Sarasin:  Sieh 
oben  Nr.  t.  —  Vo8:  Schnorrs  Archiv  12,  291f.  Sieh  auch  Goekingk.  —  WeiHen 
bürg:  Vgl.  Za.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.   N.  F.   18,  650'). 

1)  Zu  Pf.s  »Tabakspfeife':  Lyons  Zschr.  5,  56.  207  bis  210.  (A.  Edel. 
A.  Puls).  —  2)  Fabeln  1783.  8.  143:  Die  Nelke.  Vgl.  Geo.  Ellinger,  Zu  Goethes 
Gedicht  Gefunden:  Goethe-Jahrb.  1885.  6,  322  bis  824.  Vgl.  1892.   13,  241f. 

3)  a.  An  Herrn  Grafen  Moritz  von  Brühl.  Ans  dem  ElsaJ,  im  Septemb. 
1789:  Berlin.  Mtsschr.  1790.  Marz.  S.  281  bis  239.  Unters.:  P-l.  Wieder  ab- 
gedr.:  Geiger,  Berl.  Gedichte.  1890.  S.  33  bis  39.  Vgl.  8.  XIII  bis  XV;  Ver- 
ändert: Poet.  Versuche.  1817.  4,  3  bis  12.  —  b.  Der  Gebrauch  der  Freiheit  An 
meinen  Freund  Herrn  von  Nicolay  in  St.  Petersburg  [Ged.]:  ebd.  1792.  Jun. 
S.  518f.  Vgl.  Okt.  S.  289  bis  292.  -  c.  Die  Kirchenvereinigung.  Eine  Fabel: 
ebd.  1794.  Mai.   S.  467  bis  470. 

4)  An  8chlosser  (, Freund,  der  mir  oft  im  stillen  Schooße'):  (Schreiber) 
Kleine  Bibliothek.  Offenbach  1796.  S.  210  bis  222.  Zahlreiche  Fabeln  ebd.  S. 
817  bis  845  Öfter.  —  5)  Alphons  und  Rahel.  Erzählung  (1797):  Vgl.  N.  Freie 
Presse.  Wien  1896  Juni  19.  Abendbl.  Nr.  11430.  -  6)  Poetische  Versuche  1802  f.; 
Zu  Bd.  7  und  8  vgl.  J.  Schmidt  §  300,  35.  5);  2,  80 f.  Der  Rausch.  Vgl.  Lyons 
Zschr.  1893.  7,  88f .;  2,  117  Der  Knabe  und  sein  Vater.  Vgl.  ebd.  8.  84  bis  88; 
8,  41  Amor  und  der  Tod.  Vgl.  Euphorion  1896.  3,  858 f.  —  7)  Das  Menschen- 
recht. Vermehrens  MA.  f.  1802.   8.  185f.  -  8)  1808:  Vgl.  §  298,  N.  158.  20) 

—  oben  S.  86.  —  9)  §  226,  9.  19)  6:  Biographie  eines  Pudels.  Lahr  1891.  16.  — 
10)  1811/12:  §  298,  J.  HI.  1.  —  BandVL  S.  714.  —  11)  Die  drei  Blümlein  (,Drei 
Blümlein  in  meinem  Garten  blühn*),  parodiert  in  Böllers  Alman.  (§  306,  69.  5) 
1813.  S.  90  bis  93.  —  12)  §  226,  9.  21)  Hauff;  Stuttgart  1861  f.  II.  16.  —  Dtsch. 
Volksbibl.  8.  Reihe.  —  13)  Fahles  etpoesies  choisies  de  Th.-C.  Pfeffel,  traduites  . . 
par  M.  Paul  Lehr.  Strasbourg  1840.  Vgl.  Bl.  f.  Iii  Uni.  1841.  Nr.  856.  S.  1439 f. 
Andere  französ.  Übersetzungen  bei  Que'rard  1885.  7,  114. 

14)  Poetische  Werke.  Hildburghausen  1841.  III.  12.  —  15)  Gedichte  in 
Kleins  Pfeffel-Album  1859.  —  16)  Ausgewählte  poetische  Werke.  Leipzig  (1876). 
16.  =-  Reclams  Üniv.-Bl.  Nr.  80710.  —  17)  Ausgewählte  Fabeln  und  Gedichte. 
Stuttgart  (1880).  12  —  Üniv.-Bibl.  f.  d.  Jug.   Nr.  18  f. 

5.  Anton  von  Klein.  §  226,  18;  §  274,  28. 

a.  Meusel  4,  115f.  122.  10,  89.  14,  801.  18,  852.  —  b.  J.  Pawel,  Zu 
Wielands  Alceate.  Nach  einem  noch  ungedruckten  Briefe  Wielands  [an  Klein. 
Weimar  20.  Sept.  1774] :  Westermanns  niustr.  dtsch.  Monatshefte.  1894.  Novemb. 

—  c  Anton  von  Klein  in  Wien.  Von  Emil  Horner:  Forschungen  z.  neueren 
Lg.  Festgabe  f.  R.  Heinzel.  Weimar  1898.  S.  259  bis  273.  —  d.  Goethe  an  K.: 
Werke  W.  A.  IV.   18,  36  f. 

1)  Dramaturgische  Schriften.  Von  Ritter  von  Klein  .  .  .  Erster  Band. 
Frankfurt  und  Leipzig,  1809.  O.  Verl.  XVIII,  322  S.  8.  Vgl.  §  226,  18.  4).  — 
2)  Kaiser  Rudolf  von  Habsburg,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Von  Anton 
Klein,  .  .  .  o.  O.  1787.   140  8.  8.   Vgl.  §  226,  18.  5). 

Jon.  Phil.  Geo.  Thiele  §  804,  8. 
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6.  Franz  Friedrich  Siegmund  August  Freiherr  Bücklin  TOB  und  ra 
Böcklins  -  Au ,  Herr  der  Burg  Rust,  Bischheim  und  Knoblochsburg  usw.,  geb. 
am  28.  September  1745  in  Rust  bei  Strasburg,  bekleidete  einige  Ehrenstellen  und 
-Ämter,  emigrierte  in  den  Revolution  «jähren  und  lebte  seither  auf  einem  Beiner  Güter 
im  Breisgau.    Er  starb  am  2.  Januar  1818  in  Euenheim,  eine  Stunde  von  Rust. 

a.  Meusel  1,  S48f.  11,  85.  13,  187.  17,  197.  221,  804.  -  b.  Harle  Kamerai- 
Korrespondent  1812.    Nr.  62. 

1)  XXIV  Lieder  fär  Junggesellen,  in  Musik  gesetzt  Freyburg  im  Breisgau 
1775.  4.  —  2)  Ein  Traum,  war'  er  doch  wahr!  Frankfurt  1775.  8.  —  3)  Der 
Pedant.   Ein  Lustspiel  in  einem  Aufzuge.   Augsburg  1776.  8. 

4)  Moter,  oder  die  Starke  der  Großmuth.  Ein  Drama  in  drey  Aufzügen. 
Mannheim  1776.  8.  (Frankfurt  a.  M.,  Bayrhofer).  Vgl.  §  280,  5.  4)  17  =  Band 
IV.  S.  808.  —  5)  Der  Abend  im  Garten.  Ein  Lustspiel  in  einem  Aufz.  1776. 
8.  -  6)  ?§  281,  2  -  Band  IV.   S.  861. 

7)  Patriotische  Vorschlage  zur  Verbesserung  der  Kinderzucht  des  Landvolks, 
ein  Versuch  von  v.  B.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  »tage.  1777.  8.  O.  Vfh.  —  8)  Lob 
der  Bienen,  nebst  Beobachtungen  von  ihrer  liebsten  Nahrung  .  .  Frankfurt 
1786.  (d.  i.  1785).  8.  —  9)  Beyträge  zur  Geschichte  der  Musik,  besonders  in 
Teutschland.  Nebst  freymütbigen  Anmerkungen  über  diese  Kunst  Freyburg 
im  Breisgau,   Wagner.    1790.  8. 

10)  Inschriften  für  schöne  Gartenplätze  und  Gartenanlagen,  wie  auch  zu 
Monumenten  an  Gräbern.  Mannheim,  Löffler.  1807.  8.  —  11)  Etwas  über  das 
Schulwesen,  nur  für  Stadt-  und  Landschulen.  Freiburg,  Wagner.  1808.  8.  — 
12)  Briefe  zum  Nachdenken,  über  den  Allvater  und  seine  Geschöpfe,  vom  Staube 
bis  zum  Seraphim.   Mannheim,  LöiFler.  1808.  8. 

13)  Freiherrn  von  Böcklin's  Paragraphen,  theils  philosophischen,  theils  histo- 
rischen Inhalts.  München,  Fleiscbmann.  1809.  814  S.  8.  —  14)  Fragmente  zur  höhern 
Musik  und  für  ästhetische  Tonliebhaber.  Freiburg  und  Constanz,  Herder.  1811. 
8.  —  15)  Außerdem  zahlreiche  land-  und  forstwirtschaftliche  Schriften  u.  s.  w. 

7.  Ludwig  Franz  Freiherr  von  Bilderbeek.  §277,  24.  Vgl.  §801,  5.  2J. 

Querard,  La  France  litteraire.  Paris  1827.  1,  332 f.  —  La  Litterature 
francaise  contemporaine.   Paris  1842.   1,  495  bis  498. 

8.  Friedrich  Spack,  Buchhändler  in  StraJburg.   §  268,  19. 

1)  Ein  sterbender  Greis  an  seinen  Sohn  . . .  Karlsruhe  1787.  8. ;  1806.  8.  — 
2)  Für  Jünglinge.  Fragmente  aus  der  Brieftasche  eines  Weltbürgers.  Frankfurt  a.  M. 
1791.  8.  Ohne  Vfh.  —  3)  Mädchen  und  Weiber;  eine  Reihe  von  Beobachtungen, 
Skizzen,  Erzählungen  und  Fragmenten  von  (ps.)  Fr.  Walther.  Heidelberg  1791.  8. 

Joh.  Frdr.  Butenschön  §  304,  37. 

9.  Gottfried  Jakob  Schaller.   §  270,  59. 

a.  Meusel  7.  64.  10,  551.  15,  271  f.  20,  59.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890. 
30,  560f.  (Martin). 

1)  Vermischte  Gedichte.   Erster  Band.   Kehl  und  Leipzig  1789;  Daraus: 

a.  Elsäßisches  Bauemlied.    Gegenstück  zu  Schubarts  schwäbischem  Bauernliede; 

b.  Sommerlied  eines  elsäßischen  Bauern.  Gegenstück  zu  Schubarts  Winterlied; 
c  Der  Kl  säßer.  An  Isaak  MauB  [§  219,  67];  d.  Mäherlied:  Birlingers  Alemannia 
1885.  13,  154 f.  156.  156  bis  158.  158 f.  —  2)  Gedichte,  Aufsätze  und  Übersetzungen 
im  Magazin  fürs  Frauenzimmer  und  in  verschiedenen  Musenalmanachen  und  Zeit- 
schriften. —  3)  Die  Gräber  der  Freiheitsmärtyrer  Frankreichs.  1790.  Alkäische  Ode. 

4)  Mythologie  für  Frauenzimmer  in  poetisch- prosaischen  Briefen  an  Emilie. 
Aus  dem  Französischen  des  Herrn  von  Mou  stier  übersetzt  und  mit  An- 
merkungen und  Zusätzen  vermehrt.  Erster  Theil.  Straßburg,  Academ.  Buch- 
handlung. 1791.  8.-5)  Festgesänge  der  Franken  zum  Tempelgebrauch.  1795.  — 
6)  Marceaus  Totenfeier.   Wechselgesang.  1796. 

7)  Gesänge  auf  alle  Dekaden-  und  Volksfeste  der  Franken.  Strasburg,  7 
(1799).  8.  —  8)  Schauenburg,  ein  Bardiet.  1799.  —  9)  Aufruf  an  Frank- 
reichs Amphiktyonen  zum  Frieden.  Mit  kurzen  historischen  Anmerkungen. 
Strasburg  1800.  8. 
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10)  Die  Elegie  an  Bonaparte  §  270,  59.  8)  auch  in  franzos.  Übersetzung.  Stras- 
bourg, an  IX  (1801).  12  S.  8.  —  11)  Friedensges&nge.  Strasburg  (1801).  8.  — 
12)  Elegie  an  Blossins  Grabe  im  Mai  1816.  Straibarg,  Silbermann.  1816.  8  S.  4. 

13)  Gesänge  auf  das  Reformationsfest  von  1817.  Straßburg,  Treuttel  u.  Würtx 
1817.  16  S.  8.  —  14)  Hochgesang  auf  das  Huldigungsfest  Ludwig  Philipp's  I., 
Königs  der  Franken.  1830.  —  15)  Reformationsgesange  auf  die  Feier  des  Augs- 
burgischen Glaubensbekenntnisses.  1830.  — 16)  Außerdem  einige  Predigten  und  Reden. 

Wilh.  Aug.  Lamey  §  270,  49;  §  845,  I.  1730. 

10.  Julius  Franz  Borgias  Schneller  (als  Kritiker  nannte  er  sich:  Fried- 
rich Hain;  Julius  Yelox),  geb.  am  9.  Marz  1777  in  Strafiburg,  kam  mit  seinem 
Vater  Franz  Borgias  Sehn.,  der  Professor  der  Rechte  war,  nach  Freiburg.  Hier 
studierte  er  und  beschäftigte  sich  mit  Mathematik,  sodafi  er  schon  1794  in  diesem 
Fache  für  einen  erkrankten  Professor  an  der  Albertina  supplierte.  Noch  als 
Student  begann  er  als  politischer  Schriftsteller  und  gleichzeitig  handelnd  aufzu- 
treten, indem  er  bei  Moreaus  drohendem  Rheinübergange  für  das  Aufgebot  des 
Landsturms  im  Hauenstein  wirkte  und  mit  den  Freiburger  Studenten  bei  Walgenstatt 
(1796)  gegen  den  Feind  kämpfte.  Da  der  Feind  siegte,  verlieft  er  das  Breisgau,  ging 
nach  Wien  und  studierte  da  alte  und  neue  Sprachen.  Durch  Kotzebue  wurde  er  zu 
theatralischen  Arbeiten  angeregt.  1802  begleitete  er  einen  jungen  Edelmann  nach 
Paris,  London,  Venedig  und  Belgrad ;  Reiseeindrücke  und  die  Weltbegebenheiten  be- 
stimmten ihn  für  das  Studium  der  Geschichte.  Er  wurde  Professor  der  Geschichte  am 
Linzer  und  1806  am  Grazer  Lyzeum.  Nach  dem  Frieden  wurden  ihm  Schwierigkeiten 
gemacht,  weil  er  sich  in  Wort  und  Schrift  für  die  freien  Einrichtungen  Englands  und 
Nordamerikas  erklart  hatte;  die  Wiederauflage  seiner  Weltgeschichte  wurde  nicht 
gestattet,  der  fünfte  Teil  seiner  österreichischen  Geschichte  zum  Drucke  nicht  zu- 
gelassen. Er  verliefi  deshalb  Österreich  und  nahm  1823  einen  Ruf  als  Professor 
der  Philosophie  nach  Freiburg  an.  Dort  starb  er  am  15.  Mai  1833.  Sein  Stiefsohn 
war  Anton  Prokesch  (§  298,  D.  41  —  Band  VI.  S.  645).  Vgl.  Band  VI.  S.  623,  D. 

a.  Meusel  15,  359  f.  20,  234.  —  b.  Abendztg.  1880.  Wegw.  Nr.  34.  —  c.  GudenS, 
222.  —  d.  N.  Nekrolog  11,  360  bis  862.  —  e.  K.  Zell,  Gedachtnifirede  auf  Franz 
Julius  Schneller.  Freiburg  1834.  —  f.  Sieh  unten  Nr.  26)  I.  S.  1  bis  161.  —  g.  Graffer 
und  Czikann  1837.  4,  571.  —  h.  Graffer,  Kleine  Wiener  Memoiren.   Wien  1845. 

1,  141.  —  i.  Arabesken.  Reise-,  Zeit-  und  Lebensbilder  aus  Steiermark.  Gratz 
(1861).  S.  84.  —  k.  Ant.  Springer,  Geschichte  Österreichs  seit  dem  Wiener 
Frieden  1809.  Leipzig  1864.  1,  303.  —  1.  Jos.  Kehrein,  Biographisch-literar.  Lexikon 
1871.  2,  111.  —  m.  Badische  Biographieen  hg.  von  F.  v.  Weecb.  Heidelberg  1875. 

2,  277 f.  (F.  L.  Dämmert).  —  n.  Wurzbach  1876.  31,45  bis 49.  —  o.  Ant  SchlosBar, 
Erzherzog  Jobann  von  Oesterreich  und  sein  Einflufi  auf  das  Culturleben  der  Steier- 
mark. Wien  1878.  S.  231  bis  245.  265  f.  u.  ö.  Vgl.  8.  400  «>.  -  p.  Allg.  dtach. 
Biogr.  1891.  32,  165  bis  167  (F.  Pfaff).  —  c.  Ant.  Schlossar,  Hundert  Jahre 
deutscher  Dichtung  in  Steiermark.  Wien  1893.  S.  36  bis  40.  72.  —  r.  Arneth, 
Aus  m.  Leben.   1893.  1,  33. 

Briefe  von  Sch.  an:  «.  Karl  Andrä:  Werke  1,  837.  —  ß.  Castelli:  ebd.  303. 
815.  819.  826.  —  y.  [Ign.]  Frh.  von  Gleichenstein:  286.  —  <f.  Freifrau  v.  Gleichen- 
stein: 251.  —  e.  Hammer:  292.  295.  —  C.  Marie  Koschak  [spater  vereh.  Pachler]: 
284.  —  n.  [Ernst]  Münch:  855.  372.  875.  -  ».  Karol.  Pichler:  266.  271.  281.  — 
♦.  (an  und  von)  Prokesch:  Werke.  Bd.  2.  8ieh  auch  §  298,  D.  41.  14)  —  Band  VI. 
8.  647.  —  x.  [Karl  v.]  Rotteck:  Werke  1,  881.  —  l.  Grafin  [Gabriele]  Saurau: 
101.  -  ft.  Gabriele  Schneller,  geb.  Piller  (Sch.s  Frau):  164.  -  v.  H.  Zschokke  u. 
H.  R.  Saoerlander:  117. 

Briefe  an  Sch.  von:  Andre:  Werke  1,  329.  348.  —  Beruh.  Boll,  Erzbisch,  v. 
Freiburg:  ebd.  150.  —  Castelli:  301.  813.  818.  824.  -  Dekan  Eisenlohr:  150.  — 
[Carl  Heinr.]  Frh.  v.  Fahnenberg:  377.  —  Hammer:  291.  293.  298.  —  Ministerial- 
direktor v.  Hennenhofer:  151.  —  Hormayr:  69  f.*).  Vgl.  15 f.  —  Joseph,  Sohn 
eines  Wiener  Censors  (1810):  78.  —  [Anton  Albertl  Moscou:  8,  169.  —  Münch:  1, 
852.  864.  878.  —  Marie  Pachler,  geb.  Koschak:  285.  —  Karol.  Pichler:  261.  270. 
278.  —  Lotte  Pichler:  288.  —  Caton  Porta:  288.  —  Prokesch:  Sieh  oben  t.  —  v. 
Rotteck:  380.  389.  —  Sartori:  Vgl.  III").  -  K.  Seydelmann  (Schauspieler):  846. 
Vgl.  57.  —  [Philipp  Jakob]  Siebenpfeiffer:  391.  —  Karol.  v.  Woltmann:  Vgl.  77.  — 
Frh.  v.  X.  .  .  .:  150.  —  Zschokke:  119. 

1)  Ueber  Preufiens  Demarcationslinie.  1795.  Vgl.  Werke  1,  2f.  —  2)  Vitellia- 
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Trauerspiel  in  fünf  Aufc.  Aufgeführt  im  k.  k.  Hoftheater  zu  Wien  (1801):  Sieh 
Werke  3,  221  bis  819.  —  8)  Gefangenschaft  aus  Liebe.  Lustspiel  nach  Dupaty. 
Vgl.  Werke  1,  6 f. 

4)  Beitrage  in:  Streckfuß  u.  Treitschkee  HA.  f.  d.  J.  1805  (S.  169  bis  171: 
Weiblichkeit.  8  Sonette.  Vgl.  Nr.  11);  Sonnabends- Anhang  z.  Gratzer  Ztg.;  dem 
Aufmerksamen  (§  298,  A.  199,  1.  D.  II.  b.  y):  Sammler;  Carinthia;  Andres  Hesperus; 
Beytr.  z  Losung  der  Preisfrage  d.  durch  1.  Ebzg.  Johann  .  .  Wien  1819.  Gedr.  bey 
Anton  Straui.  Ii;  Aglaja.  Tschb.  f.  d.  J.  1821.  Bl.  6  u.  7  (zwei  Sonette);  Pölitz 
Jahr  büch.  f.  Gesch.  u.  Staatskunst;  Karl  v.  Rottecks  N.  allg.  pol  it.  Annalen. 

5)  Weltgeschichte  zur  gründlichen  Erkenntnis  der  Schicksale  und  Kräfte  des 
Menschengeschlechtes.  Von  Julius  Franz  Schneller.  Erster  [bis  Vierter]  Theil  .  . 
Grätz,  1808  [bis  1818].  Bey  Franz  Ferstl,  Buchhändler.  IV.  gr.  8.  I.  2  Bl., 
377  8.  u.  2  Bl.  Vorwelt;  II.  Alterthum;  III.  1  Bl.,  638  S.  u.  1  Bl.  Mittelalter; 
IV.  Neue  Zeit;  Zweite  Auflage.  Erster  Theil.  Vorwelt.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haas. 1823.  IV,  848  S.  8.;  Sieh  Werke  Bd.  11  bis  16.  —  5a)  Der  Tempel  der 
Woulthätigkeit.  Melodrama  (1812).  Vgl.  Werke  1.  61.  —  5b)  Plante  eine  Aus- 
gabe der  Selbstbetrachtung  des  Marcus  Aurelius  in  sechs  Sprachen  mit  geschichtl. 
und  krit.  Noten.   Vgl.  Werke  L  105  f. 

6)  Ungarns  Schicksal  und  Thatkraft  vor  dem  Verein  mit  Böhmen,  Oesterreich 
und  Steyermark.  Zeitraum.  Von  1  bis  1526.  Grätz  1817.  gr.  8.  VgL  Wiener 
Jahrb.  f.  Liter.  1818.  Bd.  III.  Dazu  Werke  1,  91  bis  97.  Schnellers  Antwort: 
HeBperus  1819.  Nr.  40;  2.  Aufl.:  Werke  Bd.  5.  —  7)  Böhmen's  Schicksal  und 
Thatkraft  vor  dem  Verein  mit  Ungarn,  Oestreich  und  Steyermark.  Von  Julius 
Franz  Schneller.  Zeitraum.  Von  1  bis  1526.  Grätz  1817.  Im  Verlage  der 
Miller'schen  Buchhandlung.  XIX,  467  S.  gr.  8.;  2.  Aufl.:  Werke  Bd.  6. 

8)  Staatengeschichte  des  Kaiserthums  Oesterreich  von  der  Geburt  Christi  bis 
zum  Sturze  Napoleons.  Grätz  1817  bis  1820.  V.gr.8.;  Werke  Bd.  5  bis  10.  Vgl. 
1,  79  bis  104.  148  bis  146.  —  9)  Oestreichs  und  Steyermarks  Thatkraft  vor  dem 
Verein  mit  Ungarn,  Böhmen  und  unter  sich.  Grätz  1818.  gr.  8.;  Werke.  Bd.  7.  — 
10)  Bundes-Anbeginn  von  Ungarn,  Böhmen,  Ostreich,  Steyermark  in  den  Jahr- 
hunderten der  Rohheit.  Von  Julius  Franz  Schneller.  Zeitraum.  Von  1526  bis 
1711.  Grätz  1819.  Im  Verlage  der  Miller'schen  Buchhandlung.  XXIV,  408  S.  gr.  8. 

11)  Weiblichkeit.  Drei  Sonette.  Ein  Weihnachtsgeschenk.  Wien  1821.  Vor- 
her im  Aufmerksamen  1821.  Vgl.  Nr.  4);  Zweite  Auflage.  1822.  8.;  Weiblich- 
keit [39  Sonette].  Freiburg  1880.  12.;  Werke  3, 182  bis201.  Vgl.  Abdztg.  Wegw. 
1830.  Nr.  34  (Böttiger);  Werke  1,  51  bis  58;  Schlossar,  100  Jahre.  S.  37  bis  39. 

12)  Ueber  den  Zusammenhang  der  Philosophie  mit  der  Weltgeschichte.  Aka- 
demische Antrittsrede.  Freiburg  1824  .gr.  8.;  Werke  4,  5  bis  17.  Vgl.  1,  124 
bis  127.  —  18)  Ueber  den  Einfluß  der  Weltgeschichte  auf  die  Philosophie.  Frei- 
burg 1824.  8.  —  14.  Geschichte  von  Böhmen.  Von  Julius  Franz  Schneller.  Erstes 
[bis  Drittes]  Bändchen.  Dresden,  P.  G.  Hilscherscbe  Buchhandlung  1827.  III.  (X, 
146;  VI,  92;  2  Bl.,  92  S.).  kl.  8.  ~  Allg.  Histor.  Taschenbibl.   IS.  Theil. 

15)  Geschichte  der  Menschheit.  Von  Jul.  Fr.  Schneller  .  .  .  Dresden.  P.  G. 
Hilscher'sche  Buchhandlung.  1828.  D.  kl.  8.  =  Allg.  Taschenbibl.  d.  menechl. 
Culturgesch.  1.  u.  2.  Theil.  —  16)  Der  Mensch  und  die  Geschichte.  Dresden  1828. 
III.  8.;  Nene  Ausg.  Quedlinburg  1841.  III.  8.  —  17)  Geschichte  von  Oesterreich 
und  Steyermark.  Dresden  1828.  IV.  kl.  8.  =  Allg.  Hist  Taschenbibl.  22.  Theil. 

18)  Oesterreichs  Einfluß  auf  Deutschland  und  Europa,  seit  der  Reformation 
bis  zu  den  Revolutionen  unserer  Tage.  Von  Dr.  Julius  Franz  Schneller, . . .  Stuttgart, 
Gedrüder  (!)  Franckh.  1828.  1829.  II.  (398  S.  u.  1  Bl.;  468  S.  u.  6  Bl.).  gr.  8.; 
Zweite  verb.  Aufl.:  Werke  Bd.  8  bis  10.  —  19)  Die  Geschichte  Ungarns.  Von 
D.  J.  F.  Schneller,  .  .  .  Dresden,  P.  G.  Hilscherscbe  Buchhandlung.  1829.  1883.  III. 
(VIII,  134;  1  Bl.,  172;  2  Bl.,  166  S.).  kl.  8.  -  Allg.  Hist.  Taschenbibl.  27.  Theil. 

20)  Chateaubriand,  Sammtliche  Werke  . .  Übersetzt  von  einer  Gesellschaft 
von  Gelehrten.  Frei  bürg,  Fr.  Wagner.  1827  bis  1838.  LXV1.  16.  Darin  von 
Sehn,  übers.:  Bd.  XXIX  bis  XL:  Genius  des  Christenthums;  Zweite  .  .  Auflage, 
besorgt  durch  J.König.  1856f.  IL  8.  -  21)  Zeitgeist.  Rede:  Pölitz,  Jahrbücher 
für  Geschichte  and  Staatskunst  1880.  —  22)  Geschichte  des  Weltlaufes  und  Zeit- 
geistes. Dresden  1830  bis  1834.  III.  8.  —  Allg.  Hist  Taschenbibl.  29.  Theil. 
Beendigt  von  Ernst  Münch. 
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23)  Gedächtnisrede  auf  Ludwig,  Grollherzog  von  Baden,  bei  des  Verewigten 
akademischer  Todtenfeier  in  dem  Munster  zu  Freumrg  im  Breisgau  am  19.  Mai  1830 
«ehalten.  Freiburg  1880  ;  2.  Aufl  1831.  gr.  8.;  Werke  3,  351.  -  24)  Jetzt! 
Taschenbach  der  Zeitgeschichte  für  1832.  Dresden  1831  f.  I1L  8—25)  Jahrbuch 
neuester  Thaten  und  Zeiten,  für  1833.  Stuttgart  1833.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T. :  Das 
Jahr  1831  in  seinen  Staatsumwälzungen  und  Hauptereignissen,  vollständig  dargestellt. 

26)  Julius  Schneller'»  hinterlassene  Werke.  Aus  Auftrag  und  zum  Besten 
seiner   Familie  herausgegeben   von  Ernst  Münch.     Leipzig  und  Stuttgart: 


handlung].    1834  bis  1842^  XVI.  gr.  8. 

I.  Enth.  Lebens-Umrii:  Nr.  f.  Darin  werden  u.  a.  mitgeteilt  Schnellers: 
a.  Worte  an  die  Akademiker  bei  der  zum  Andenken  an  Kumar,  Chorinsky  und 
Schröckinger  in  Graz  1820  veranstalteten  Trauerfeier.  8.  24;  b.  Prolog  bei  der 
ersten  und  Anrede  bei  einer  spätem  Vorstellung  von  Weifienbachs  Brautkranz 
(§298.  E.  10.  13).  8.  29.  82;  c.  Anzeige  von  Nr.  11).  8.  51;  d.  Antrittsrede  als 
Geschichtslehrer  in  Graz  1806  Nov.  10.    8.  70.  -  Briefe:  Sieh  oben. 

II.  -=  Briefe  Nr.  t.  —  III  a.  Sündenbabel  und  Krähwinkel,  oder  Faust  und 
Garlieb.  (Gekrönte  Preisschrift).  S.  1  bis  26.  —  b.  üeber  Grätz  und  Steiermark 
[Aufsätze,  meist  aus  d.  J.  1819  bis  18211.  S  27  bis  118.  -  c  Zacharias  Werner. 
1.  Z.  W.  zu  Maria  Trost  in  Steyermark;  2.  Z.  W.  bei  den  Ursulinerinnen  in 
Wien.  S.  119.  126.  Vgl.  1,  65f.  110  bis  115.  —  d.  Collin  und  Hormayr.  S.  189 
bis  146.  -  e.  Anton  Albert.  Frh.  v.  Moscou.  S.  147  bis  181.  —  f.:  Nr.  11).  - 
g.  Grabschriften  und  Distichensammlung.  S.  202.  —  h.:  Nr.  2).  —  i.  Theater- 
Kritiken.  1.  [Müllners]  Die  Schuld.  1814  S  820;  2.  [Mehuls]  Joseph  und  seine 
Brüder.  1815.  S.  326;  8.  [Oehlenschlägers]  Correggio.  S.  330.  -  k.  Biographien 
und  Charakteristiken  aus  der  letzten  Xebensperiode.  1.  Thaddäus  Rinderle.  8. 
388;  2.:  Nr.  28);  8.  Carl  Heinr.  Frh.  v.  Fahnenberg.  S.  363.  Vorher:  Freiburg. 
Unterhaltgsbl.  1830;  4.  Chateaubriand.   S.  368. 

IV.  a  :  Nr.  12).  —  b.  Geschichts-Hauptgrundsätze.  8.  18.  —  c.  Dramen  der 
Menschheit  S.  82.  —  d.  Weltlauf.  S.  69.  —  e.  Zeitgeist  S  137.  —  f.  Freiheitrufe 
der  Spanier  [aus  dem  Span.  desPalafox].  S.  184.  vgl.  1,  77.  —  g.  Stimmen  der 
Zeit  Für  und  Wider.  S.  120.  —  h.  Kritiken  der  neuesten  politischen  Litteratur.  S.241. 

V  bis  X:  Nr.  8).  —  XI  bis  XVI:  Nr.  5). 

Isaak  Haffner  §  845,  I.  1728. 

11.  Johann  Georg  Danlei  Arnold,  geb.  am  18.  Februar  1780  in  Strasburg, 
Sohn  eines  Küfermeisters,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  mußte  aber  1795  eine 
Stelle  als  Schreiber  im  Kriegsbüreau  des  niederrheinischen  Departements  annehmen 
und  lernte  die  Schreckensherrschaft  der  Revolution,  während  der  sein  Vater  starb 
(1797),  in  der  Nähe  kennen.  1798  gab  er  jene  Stelle  auf,  begann  die  Vorlesungen 
an  der  von  den  überlebenden  Professoren  der  ehemaligen  Universität  errichteten 
Privatakademie  zu  besuchen  und  erwarb  sich  als  Hofmeister  seinen  Unterhalt  Im 
September  1801  (ring  er  nach  Göttingen,  studierte  daselbst  durch  zwei  Jahre  die 
Rechte  und  Geschichte,  besuchte  auf  der  Heimkehr,  im  August  1808,  Jena  und 
wurde  von  Schiller  an  Goethe  empfohlen  als  mit  Ernst  und  Liehe  an  dem  deutschen 
Wesen  hängend  (Band  V.  S.  88).  Nach  kurzem  Aufentbalte  in  seiner  Vaterstadt 
reiste  er  nach  Paris  und  von  dort  im  Jahre  1804  nach  Italien.  Im  April  1806 
wurde  er  Professor  des  Civilrechts  an  der  Rechtsschule  in  Koblenz,  1809  Professor 
der  Geschichte  in  Straßburg,  1811  Professor  des  römischen  Rechts,  unternahm 
1818  eine  Reise  nach  England  und  wurde  1820  Präfekturrat  und  Mitglied  des 
Direktoriums  der  augsburgischen  Konfession.   Er  starb  am  18.  Februar  1829. 

a.  Schiller  an  Goethe  1808  Aug.  9  —  Jonas  7,  62.  -  b.  Notice  litteraire  et 
historique  sur  les  Poetes  Alsaciens.  Paris  1806.  —  c  Nürnberger  Corresp.  1829. 
Nr.  68.  -  d.  N.  Nekrolog  7,  186.  916.  —  e.  Rauter  1850:  Sieh  Nr.  5).  —  f.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1875.  1,  586f.  (K.  Goedeke).  —  g.  J.  B.  Trenkle,  D.  Alemann. 
Dichtg.  seit  J.  P.  Hebel.  1881.  S.  46  bis  49.  —  h.  La  revue  noovelle  d'Alsace- 
Lorraine.  1885.  Nr.  8.  —  i.  Einfluß  Hebels  und  Arnolds  auf  unsere  mundart- 
liche Dichtung:  A.  Holder,  Gesch.  d.  schwäb.  Dialektdichtung.  Heilbronn  1896. 
S.  70  bis  72.  -  k.  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1898.   N.  F.   13,  624  f. 


(2)  Briefe  von  Arnold  an  Goethe  (1822.  1828):  Goethe- Jahrb.  1892.  18,  80 
bis  84.   Dazu  84  bis  87  (Ernst  Martin). 
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1)  Als  Fünfzehnjähriger  schrieb  A.  in  deutscher  Sprache  eine  Chronik  der 
Strafiburger  Revolution  1789  bis  17i*5.  -  2)  Ein  Tagebuch  seiner  italienischen 
Reise,  in  Briefform  verfait,  lieft  A.  in  wenigen  Exemplaren  drucken. 

8)  Erholungen  junger  Alsatier.  1800.  Hs.  auf  der  Universitatsbibl.  in  Stras- 
burg. Proben  daraus  bei  Schricker  1880  (unten  Nr.  5.  g).  Vgl.  Goethe  -  Jahrb. 
18,  85.  —  4)  Notice  littgraire  et  historique  sur  les  poetes  Alsaciens:  Millin's 
Magasin  Encyclopödique  1806.   Auch  besonders.   Paris  1806.  8. 

5)  Der  Pfingstmontag.  Lustspiel  in  Strafiburger  Mundart,  in  fünf  Auf- 
zügen und  in  Versen.  Nebst  einem  die  eigentümlichen  einbeimischen  Ausdrücke 
erklärenden  Wörterbuche.  Straßburg,  Treuttel  und  Würtx.  1816.  4  Bl.  u.  199  S. 
8.  Zum  Besten  der  niedergebrannten  Dörfer  Buffelweyersheim  und  Mundels- 
heim. —  N.  A.  1817.  8  —  Zweite,  nach  den  Noten  des  Dichters  verbesserte 
Auflage,  ausgestattet  mit  einer  Auswahl  aus  Arnold's  hinter! assenen  Gedichten, 
der  Biographie  des  Dichters  von  Herrn  Dekan  Rauter,  einer  Beurtheilung  von 
Göthe  über  dieses  Lustspiel  und  einem  Idiotikon  eigentümlicher  straßburger 
Ausdrücke,  von  Herrn  Hartmann  vermehrt,  nebst  dem  [litbogr]  Portr.  Arnold's. 
Mit  einem  Anh.  von  40  Illustrationen  von  Theophil  Schuler.  Strafiburg  1850. 
XVin,  270  S.  8.;  Zweite  Ausgabe  mit  40  lithograph.  Originalzeichnungen  von 
Theophil  Schuler.   Strafiburg  1850.   Treuttel  und  Würtz  in  Comm.   VII,  105  8. 

4.  ;  3.  verb.  Aufl.  Straßburg,  bei  E.  Simon.  1867.  VUI,  88  S.  gr.  4.  —  Nach- 
drucke: Pforzheim  1840;  Rastatt  1850.  237  S.  kl.  8.  O.  Vfn.  —  Bilder  zu 
Arnold's  ,Pfingst-Mondag'.  Componiert  unn  grawiert  vom  e  Stroßburjer  Burjerskind 
J.  Th.  Schuler.  Strafiburg  1858.  42  Bl.  4.  Zwei  Ausgaben.  —  Le  londi  de  Pente- 
cöte,  tableau  des  mesurs  strasbourgeoises  avant  1789,  d'apres  Arnold,  par  Alfred 
Michiels.  Strasbourg  1857.  gr.  4.  —  Firmenich,  Germaniens  Völkerstimmen. 
1846.  2,  534  bis  549.  Abdruck  einzelner  Abschnitte.  —  Neue  revid.  Ausgabe  mit 
einer  literarhistorischen  Einleitung  von  L.  Spach.  Strafiburg,  Druck  und  Verlag 
von  R.  Schultz  und  Comp.  ( Berger- Levrault's  Nachfolger).  1874.  XLV,  251  S.  gr.  8. 
Zugrundegelegt  ist  die  erste  Aufl.  1816  mit  zwei  Zusätzen :  ,Mehlbrüej's  Beschreibung 
seineB  NaHenkabineta'  und  das  .Zwiegespräch  zwischen  Berwel  und  Christin el'. 
Vgl.  (L.  Mohr)  Bibliogr.  d.  in  Elsas».  Ma.  erschien.  Schriften.   Strafiburg  1877. 

5.  6f.  —  Mit  vervollständigtem  Wörterverzeichnis  und  einer  Biographie  Arnolds 
von  Robert  Habs.  Leipzig  o.  J.  (1886).  213  S.  16.  =  Reclams  Univ  -Bibl.  Nr. 
2154/5.  —  Mit  Arnolds  Leben  und  Schriften  von  Ernst  Martin.  Straßburg  1890. 
J.  H.  E.  Heitz.  XXI,  182  S  12.  =  Elsäsa.  Volksschriften.  18.  Heft.  -  Bruchstück 
in  C.  Regenhardts  dtsch.  Mundarten.   Oberdeutsch.   Berlin  (1897).    S.  1  bis  8. 

In  Strafiburg  aufgeführt  1835.  42.  43.  48.  52.  54.  64.  65.  Vgl.  C.  F.  Hart- 
mann, Alsatische  Saitenklange.   Strafiburg  1848.   2,  251  f.:  ,1  sa  nix!' 

a.  Goethes  Beurteilung:  Über  Kunst  und  Alterthum  1820.  2,  2,  122  bis 
155  (,Ein  Werk  .  .,  das  an  Klarheit  und  Vollständigkeit  des  Anschauens  und  an 
geistreicher  Darstellung  unendlicher  Einzelnheiten  wenig  seines  gleichen  finden 
dürfte');  Der  Verfasser  des  .Pfingstmontag':  ebenda  1821.  8,  1,  70  bis  74 
(Hempel)  29,  468  bis  481.  481  f.  Vgl.  Tag-  und  Jahres  Hefte  1817  -  W.  A.  I.  86, 
129 f.;  Arnold  an  Goethe  (1822  Aug.  28):  Goethe- Jahrb.  1892.  13,  80  bis  82.  — 
Göthes's  Beurtheilung  des  Lustspiels  in  Strafiburger  Mundart:  der  Pfingstmontag 
in  fünf  Aufzügen  und  Versen.  Ans  dessen  neuester  Schrift:  Über  Kunst  und 
Alterthum  zweyten  Bandes,  zweytem  Hefte  Strafiburg,  gedruckt  bey  Philipp 
Jakob  Dannbach,  der  Maine  Buchdrucker.  1820.   19  8.  8. 

b.  Ehrenfr.  Stöber,  Kurze  Gesch.  u.  Charakter,  d.  schönen  Liter,  d.  Deut- 
schen.  1826.  S.  411. 

c.  Fritz  Schulte«,  Arnold's  Pfingstmontag:  Preufi.  Jahrbücher  1887.  60, 
484  bis  500. 

d.  Ernst  Martin,  Arnolds  Pfingstmontag  und  die  elsaasische  Dialektpoesie. 
Vortrag:  Straßburg.  Post  1891.    Nr.  831. 

e.  Adolf  Sütterlin,  Laut-  und  Flexionslehre  der  Straßburger  Mundart  in 
Arnolds  Pfingstmontag.  Straßburg  Verlag  von  Karl  J.  Trübner  1892.  IX,  106  S. 
gr.  8.  =  Alsatische  Studien.  2  Heft.  -  Vgl.  Revue  critique  1892.  Nr.  11;  Anz. 
f.  dtsch.  Alterth.  1893.   19,  269 f.  (A.  Heusler). 

f.  L.  Schneegans.  Über  die  orthographische  Anarchie  im  Schriftthum 
des  Straßburger  Dialekts  und  der  nachstverwandten  elsässischen  Mundarten.  Ein 
Vorschlag  zur  Abhülfe.   Strafiburg  1896.  8. 
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g.  August  Schricker:  Pfingstsonntag  und  Pfingstmontag.  Eine  altatrafi- 
burger  Erzählung  nach  dem  alemannischen  Lustspiel  des  Daniel  Arnold  .Pfingst- 
montag'.  Nördlingen,  Becksche  Buchhandlung.  1880.   XIV,  124  8.  8. 

6)  Gedichte  Arnolds:  oben  Nr.  5);  im  Elsasser  8chatzkastel  1877.  8.  Unter 
A.8  Gedichten  zeichnet  sich  die  klassische  Elegie  Blessig's  Todtenfeyer  [Stras- 
burg 1816.  4.]  aus.  —  7)  Außerdem:  Elemente  juris  civilis  Justinianei  cum  Codice 
Napoleoneo  et  reliquis  .  .  legum  Codicibus  .  .  collata  .  .  edid.  G.-D.  Arnold. 
Argentorati  et  Parisiis  1812.  8. 

12.  Johann  Gottfried  Schwelgh&user,  geb.  am  2.  Januar  1776  in  Strafi- 
burg als  der  Sohn  des  (19.  Jan.  1830  t)  Hellenisten  Johann  Sch.,  besuchte  das 
Gymnasium  und  bereits  mit  dreizehn  Jahren  die  Universität  in  Strafiburg,  um 
Philosophie  und  die  Rechte  zu  studieren,  zog  1792  bei  Ausbruch  des  Krieges  als 
Freiwilliger  mit,  wurde  um  1795  Sekretär  Fabvier's  im  Hauptquartier  der  ober- 
rheinischen Armee  zu  Kolmar,  begab  sich  dann  nach  Paris,  vertrat  hierauf  eine 
Zeit  lang  seinen  Vater  im  Unterrichte  der  klassischen  Sprachen  an  der  Straß- 
burger ecole  centrale,  ging  aber  schon  1798  wieder  nach  Paris,  wurde  daselbst 
kurze  Zeit  Hauslehrer  bei  Wilhelm  von  Humboldt,  nahm  dann  im  Hanse  von 
Voyer  d'Argenson  eine  Stelle  an,  wurde  1812  Professor  der  klassischen  Sprachen 
an  der  Straßburger  Universität,  seit  1829  gelähmt;  starb  am  14.  Harz  1844.  Sein 
litterarischer  Nachlaß  verbrannte  1870  mit  der  Straßburger  Bibliothek. 

a.  N.  Ttsch.  Merkur  1802.  Jul.  S.  228f.  -  b.  Meusel  20,  886.  -  c.  Querard, 
La  France  litter.  1886.  8,  555  bis  557.  -  d.  Th.  Fritz,  Discours  pour  rendre  les 
derniers  honneu rs  academ.  ä  J.  G.  S.  Strasbourg  1844.  —  e.  De  Golböry, 
Notice  sur  la  vie  et  les  travaux  de  J.  G.  S.:  Annuaire  de  la  soc  des  antiqu.  de 
France  1849.  Wiedern.:  Revue  d'Alsace  1869.  S.  454  f.  —  f.  La  litter.  franc.  con- 
temporaine.  Paris  1857.  6,  844f.  —  g.  L.  Spach,  Les  deuz  Schweighaeuser: 
Oeuvres  choisies.  Nancy  1871.  5,  175  f.  Vorher:  Bullet,  de  la  soc.  des  nionum. 
histor.  1869  6,  108 f.  —  h.  Ch.  Rabany,  Les  Schweighaeuser.  Biographie  d'une 
famille  de  savants  alsaciens.  D'apres  leur  correspondance  ineclite.  Paris  1884.  — 
i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  88,  851  bis  857  (Ad.  Michaelis).  —  k.  Zs.  f  d. 
Gesch.  d.  Oberrheins  1898.   N.  F.   13,  638.  651. 

Briefe  von  Sch.  an  o.  (von  1824  bis  1882):  Litter.  Beil.  z.  Gemeinde- Ztg.  f. 
Elsafi-Lothr.  1882.  Nr.  29 f.  Vgl.  auch  Kunstblatt  1824.  S.  285.  -  ß  Goethe:  Vgl. 
Goethes  Werke.  W.  A.  IV.  13, 893  f.  —  y.  W.  v.  Humboldt:  Biogr.  Blatter.  1896. 2, 67f. 

Briefe  an  Sch.  von  Goethe:  W.  A.  IV.  13,  128 f.  —  Guillaume  de  Hum- 
boldt et  Caroline  de  Humboldt,  nee  de  Dacheroeden,  lettre«  ä  Geofiroi  Schweig- 
haeuser, traduitea  et  annotees  sur  les  originaux  inedites  par  A.  Laquiante. 
Paris  et  Nancy  1893.  XXVIII,  238  8.  8.  Vorher  einzelne:  Nancy  1898.  27  S. 
und  in  den  Annales  de  l'Est  7,  92  bis  118.  Vgl.  Gött.  Gel.  Anz.  1893.  8.  654 
bis  664  (R.  Haym);  Dtsch.  Lit-Ztg.  S.  751  f.  (H.  Grimm);  Euphorion  1894. 
1,  409  bis  413  (Albert  Leitzmann). 

1)  Französischer  Aufsatz  Aber  Hermann  und  Dorothea.  1798.  Vgl.  Goethe  an 
Schweighäuser  (oben);  W.  A.  18,  393;  Schiller  an  Goethe  1798  März  14  =  Jonas 
5,  860;  Goethe  an  Schiller  M&rz  18  =  W.  A.  IV.  13,  96.  —  2)  Plante  eine  Über- 
setzung von  Schillers  Wallenstein?  Vgl.  Schiller  an  Cotta  1798  Okt.  28  —  Jonas 
5,  453.  -  3)  Gedichte  in:  Flora.  Tübingen,  Cotta  (z  B.  1800  4,  8:  An  meines 
Vaters  Namensfeier);  Stöbers  Alsat  Taschenb.;  Morgenbl.  1815  (Nr.  807.  8.  1225f.: 
Jamblich);  Rheinblüten  (a.  d.  J.  1822.   S.  177  bis  180:  Theophanie). 

4)  Über  den  Plan  einer  deutschen  Zeitung  in  Paris  mit  Zuziehung  Sch.s 
vgl.  C.  B.  Hase  an  Böttiger  1808  März  1:  Kochs  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1896.  N.  F.  10, 
352.  —  5)  Beiträge  in:  Franz.  Miszellen;  Millins  Magasin  encyclop.;  Suards 
Publiciste;  dess.  Archive«  litter.;  usw.  —  6)  Die  heilige  Weltgeschichte  oder  die 
alten  Religionen  und  Christus.   Ein  Gedicht  .  .  .   Straßburg  [1815].  8. 

7)  Patriotische  Ermahnung  an  die  Straßburger  und  Elsasser.  Strafiburg 
(1815).  —  8)  Vie  de  Christ.  Gufll.  Koch.  Strasbourg  (1816).  —  9)  Das  Elsaß  der 
Vorwelt:  Stöbers  Alsa  1817;  2.  Aufl.  besorgt  von  Aug.  Stöber.  Mülhausen  1875. 

10)  Discours  sur  les  Services  que  les  Grecs  ont  rendus  a  la  civilisation. 
Paris  1821.  —  11)  Die  Stufen  der  Bildung  Gedicht:  Kuffhers  u.  v.  Biedenfelds 
Feierstunden.  Brünn  1821:  Querard  führt  auf:  D.  St.  d.  B.  Erster  Gesang. 
Wien  1821.  8.  —  12)  Auf  dem  Odilienberg  im  Herbst  1824. 


Digitized  by  Google 


522  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.  §  307,  III.  18-17. 

Zahlreiche  archäolog.,  kunsthist.  Schriften  u.  Aufsat«;,  franzöB.  u.  deutsch, 
darunter  sein  Hauptwerk:  Antiquitee  de  l'Alsace.  Mulhouse  et  PariB  1825 f. 
(Mit  de  Golbery). 

18.  Johann  Jakob  Jaegle,  geb.  um  1771  in  8traßburg.  ging  nach  beende- 
tem theolog.  Studium  als  Hauslehrer  mit  einer  englischen  Familie  nach  Neapel, 
war  dann  Pfarrer  in  Scharrach bergheim,  Ooxweiler,  Borr  und  von  1826  bis  1837 
Pfarrer  an  8t  Wilhelm  in  Straßburg,   f  »m   ?  1837. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  23,  15.  -  §  270,  108;  §  254,  4)  nach  Nr.  6. 

1)  Mirza,  eine  morgenlandische  Geschichte,  aus  dem  Englischen.  Straßburg 

1818.  8.  —  2)  Moralische  Blätter,  nach  dem  Englischen.   Straßburg  1818.  8.  — 

8)  Herbstblumen.  Straßburg  1822.  8.  Prosa  und  Verse.  —  4)  Oypressenhain. 
Strasburg  1830.  8. 

14«  Johann  Jakob  Gftpp.  geb.  am  6.  April  1771  zu  Heiligenstein  im  Elsaß, 
begann  seine  8tudien  in  Strasburg,  wurde  aber  darin  unterbrochen  und  mußte 
als  Soldat  dienen.  Kapitän  geworden,  wurde  er  infolge  der  Kapitulation  tou 
Fort  Louis  mit  anderen  als  Gefangener  nach  Ungarn  geführt,  wo  er  mehrere 
Jahre  lebte.  Nach  seiner  Heimkehr  nahm  er  die  theologischen  Studien  wieder  auf 
und  wurde  bald  als  zweiter  Pfarrer  an  der  franzosischen  Kirche  in  Straßburg  an- 
gestellt, versah  auch  von  1803  bis  1809  die  Stelle  eines  Almoseniera  am  dortigen 
Lyzeum.  Im  Jahre  1810  folgte  er  einem  Rufe  nach  Paris  als  Pfarrer  und  alter- 
nierender Präsident  des  Konsistoriums  augsburgiBcher  Konfession.  Nach  langer 
mühevoller  Thatigkeit  starb  er  am  21.  Juni  1835  (nicht  1836)  in  Paris. 

a.  Querard,  La  France  litteraire.  Paris  1829.  3,  898;  La  Iitte*rature  fran- 
caise  contemporaine.  Paris  1852.  4,  117.  —  b.  Recke  -Napiersky  2,  74.  — 
c.  Villenare,  Notice  sur  J.  J.  Goepp.  Paris  1835.  —  d.  Allg.  Repertor.  d. 
theolog.  Lit.  12.  Jahrg.  2.  Heft.  —  e.  Allg.  Kirchenztg.  1837.  Jan.  Nr.  15. 
S.  126  bis  128.  -  f.  N.  Nekrolog  13,  1194f.  —  g.  Nouv.  Biographie  Generale. 
Paris  1857.  20,  Sp.  949  bis  951  (L.  J.).  —  h.  Heise  1,  220. 

1)  Friedensgesang  auf  der  hohen  Donne  im  Wasgau  gedichtet:  N.  Ttsch. 
Merkur  1802.  Febr.  S  81  bis  98.  —  2)  Beitrage  in  Stöbers  Alsat.  Taschenb.  und  in 
Friederichs  Selitha.  —  3)  Sermon  d'actions  de  grüces  pour  le  r^tablisseroent  de  la 

§aix  et  de  commemoration  de  la  mort  de  Louis  XVI,  prononcä  ä  Paris,  dans  reglise 
es  chr&iens  de  la  confession  d'Augsbourg,  le  26  juin  1814.   Paris  1814    44  S. 
8.;  Aus  dem  Französischen  von  K  Dielitz  (§  884,  834.  1)    Berlin  1814.  8. 

4)  Anteil  an:  Recueil  de  cantiques  ä  l'usage  des  chretiens  övangeliques. 

1819.  —  5)  Sermon  prononce*  dans  1'eglise  des  chretiens  de  la  confession  d'Augs- 
bourg ä  Paris,  le  dimanche  14  Octobre  1821,  en  commemoration  de  son  altesse 
serenissime,  Madame  la  duchesse  douairiere  de  Courlande  et  Semigalle,  decädee 
en  sa  terre  de  Loebichau,  en  8axe,  le  10  Aoüt  1821.   Suivi  d'une  ölegie  com- 

Sosöe  par  le  meme.  Paris  1821.  36  S.  4.;  Aus  dem  Französ.  übers,  '(von  Frie- 
erike  Hoffmann).  Dresden  1821.  40  S.  4.  —  6)  Foy's  Todtenfeier '  (Gedicht). 
Paris  1825.  8.;  Funerailles  du  general  Foy.  Par  un  Alsacien,  habitant  Paris, 
avec  une  traduction.    Paris,  80  novembre  1825.  8. 

7)  Zwei  Elegien  (über  den  Fall  Missolunghis).  Paris  1826.  8.  —  8)  Der 
Erlöser.  Ein  episch -elegisches  Gedicht  (in  6  Abtheilungen),  nebst  Liedern,  Ge- 
beten und  einigen  Melodieen  zur  öffentlichen  und  häuslichen  Erbauung.  Leipzig, 
bei  Friedr.  Chn.  W.  Vogel.   Straßburg  und  Paris  1827.   XII,  231  S.   §.  — 

9)  Außerdem  noch  andere  Predigten  usw. 

15.  [Deutsche]  Gedichte  eines  Französischen  Sergeanten :  N.  Berlin.  Mtsschr. 
1804.  Bd.  12.  a.  An  meinen  Zwillingsbruder.  S.  119  bis  121.  —  b.  Als  mein  Haupt- 
mann beimExerzieren,  wo  ich  einige  Fehler  beging,  mich  mit  den  Worten  angefahren 
hatte:  Vous  n'avez  point  d'idees!  S.  121  bis  123.  —  c.  KloDstock.  S.  127  bis  129. 

Klassische  Strophenformen.  Nr.  b.  und  c.  vorher:  Hamburg.  Adreßblätter 
1804.  Nr.  28.  40,  jedoch  für  die  N.  B.  M.  überarbeitet  Der  Dichter  Wolf,  ein 
geborner  Elsasser,  stand  1802  mit  der  französischen  Armee  in  Belgien,  1804  bei 
einer  Abteilung  der  franz.  Artillerie  in  Ülzen.   Vgl.  N.  B.  M.  S.  117  f. 

16«  Lippmann  Moses  Büschenthal,  ein  jüdischer  Dichter  aus  dem  Elsaß, 

der  durch  die  aus  jüdischen  Quellen  geschöpften  Stoffe  Interesse  erregt  Er  kam 
von  Brünn  Über  Leobschütz  1814  nach  Breslau  und  wurde  dort  spater  deutscher 
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Prediger  an  der  Synagoge.  Von  Breslau  ging  er  in  gleicher  Eigenschaft  nach 
Berlin.   Dort  starb  er  am  28.  Dezember  1818  in  der  Blüte  seiner  Jahre. 

a.  Meusel  13, 195.  17,  291.  221,  480.  -  b.  Der  Gesellschafter  1818.  S.  831.  — 
c  N.  Nekrolog  2,  642f. 

1)  ?  §  270,  59.  4)  =-  Band  V.  S.  417.  —  2i  Gedichte.  Erstes  Bändchen. 
Rödelheim  1806.  8.;  2.  verm.  Aosg.  Cöln  1814.  8.  —  3)  Skizze  aber  deutsche 
Orthographie  und  Prosodie.  Elberfeld  1811.  8. 

4)  Sammlung  witziger  Einfalle  von  Juden,  als  Beyträge  zur  Charakteristik 
der  Jüdischen  Nation  aufgezeichnet.  Elberfeld  1812.  8.  —  5)  Gedichte  u.  a.  in: 
Alsat.  Tschb.  f.  d.  J.  1808;  Kinds  Harfe  1.  bis  3.  Bdch.  1814 f.;  St.  Schütze's  Tschb. 
f.  d.  J.  1815;  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.  1816;  Heinemanne  Jedidja  18l7f; 
Symanskis  Leuchte  1818;  Hundt- Radowskys  Erzähler  1818;  Gubitz,  Gaben  d.  Milde. 
1818.  8.  174f.;  Müchlers  u.  8yman8kis  Freimüthigen.  —  6)  1818:  Sieh  Wolff 
§  305.  16.  7). 

7)  Gebilde  der  Wahrheit  und  Phantasie  in  Erzählungen.  Magdeburg  1819.  8.; 
Neue  wohlfeile  Ausgabe.  Magdeburg  1824.  8.  —  8)  Der  Siegelring  des  Salomo. 
RomantischeR  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen  nach  einer  Tradition.  Berlin  1820.  8. 
Auch  u.  d.  T.:  Schriften.   1.  Band.  —  9)  Außerdem  Reden. 

17.  Daniel  Ehrenfried  Stöber  (Schriftstellernamen:  Vetter  Daniel, 
Gradaus),  geb.  am  9.  Marz  1779  in  Strafiburg  als  der  Sohn  eines  Notars,  der  sich 
mit  einer  im  Steinthale  von  Oberlin  erzogenen  Hamburgerin,  geb.  Ziegenbagen, 
verheiratet  hatte.  Diese  fromme,  mit  Lavater  und  Jung-Stilling  Defreundete  Frau, 
die  mitunter  selbst  dichtete,  leitete  die  Erziehung  des  Knaben,  dessen  weitere  Aus- 
bildung auf  dem  Gymnasium  stattfand.  Auf  der  Universität  neigte  er  sich  einer 
allgemeinen  humanistischen  Bildung  zu,  mufite  aber,  um  dereinst  das  Notariat 
seines  Vaters  zu  übernehmen,  sich  vorzugsweise  dem  Studium  der  Rechtswissenschaft 
widmen.  Seine  Universit&tsfreunde  waren  besonders  Rieder  (der  spatere  Biograph 
Pfeffels)  und  Arnold  (Nr.  11).  Grofien  Einflufi  hatte  Johann  Lorenz  Bl  es  s  ig  (1747  bis 
1816)  auf  ihn,  der  damals  bei  der  studierenden  Jugend  ein  neues  literarisches  Leben 
rege  zu  machen  wußte,  sowohl  durch  seine  Vorlesungen,  als  besonders  auch  durch  die 
Übungsgeaellechaften,  in  denen  er  als  älterer  Freund  die  Studierenden  mit  den  neuesten 
litterarischen  Erscheinungen  bekannt  machte  und  sie  zu  Übungen  in  eignen  Aus- 
arbeitungen und  in  freien  Vortragen  anleitete.  Die  erste  Aufmunterung  zu  poetischen 
Versuchen  erhielt  ervon  Eulogius  Schneider  (§  270,48'»;  früh  wurde  er  auch  mit  PfefFel 
bekannt  und  in  Deutschland  selbst,  wohin  er  ging,  um  (1801  bis  1802)  in  Erlangen  seine 
Studien  fortzusetzen,  lernte  er  einige  Dichter  wie  Matthisson,  Haug,  Neuffer,  Wilhel- 
mine Müller  und  andere  kennen,  die  seine  Neigung  für  deutsche  Dichtung  wenigstens 
bestärkten.  Auch  in  Paris,  wo  er  Beine  weitere  Ausbildung  als  französischer  Bürger 
und  Litterator  suchte,  trat  er  (1803)  mit  deutschen  Schriftstellern  wie  Seume,  Hel- 
mina von  Chezy  und  anderen  in  freundliche  Verbindung.  Mit  L.  F.  von  Froriep 
machte  er  eine  Reise  nach  Havre  und  blieb  mit  ihm  auch  später  im  Briefwechsel. 
Nach  seiner  Rückkehr  in  die  Vaterstadt  trat  er  (1806)  das  Notariat  an,  gewann 
aber  niemals  rechte  Neigung  zu  diesem  Geschäfte  und  vertauschte  es  deshalb  1821 
mit  der  Anwaltschaft.  Den  größten  Teil  seiner  Zeit  und  seiner  besten  Kräfte  wandte 
er  jedoch  der  Litteratur  zu  und  wirkte  bis  an  sein  Ende  als  lyrischer  Dichter,  als 
Erhalter  des  deutschen  Sinnes  und  des  Geschmackes  für  deutsche  Kunst  und 
Litteratur  unter  den  Elsassern  und  als  Verteidiger  der  politischen  Freiheit  in 
Frankreich.  Auf  ihn  als  Dichter  wirkten  die  Romantiker  nicht  besonders  vorteil- 
haft; erst  an  Unlands  Gedichten  lernte  er  größere  Einfachheit  und  strengere 
Haltung.  In  Wort  und  Schrift  thätig  und  den  Kreis  seiner  Wirksamkeit  im  Elsaß 
immer  fester  begründend  und  weit  darüber  hinaus  ausdehnend,  stand  er  lauge 
Jahre  als  feste  Stütze  des  deutschen  Wesens  da,  und  als  er  am  28.  Dezember  1835 
starb,  hatte  er  als  Nachfolger  in  seinem  Sinn  und  Geist  seine  beiden  Söhne  A  ugu st 
(1808  bis  1884)  und  Adolf (1810  bis  1892)  schon  zu  ähnlicher  Wirksamkeit  gelangen 
sehen.  Am  22.  Mai  1898  wurde  in  Straßburg  sein  und  seiner  Söhne  Denkmal  enthüllt. 

a.  Meusel  20,  640f.  —  b.  N.  Nekrolog  18,  1181  bis  1137.  —  c.  Aug.  Stöbers 
Elsas«.  Neujahrsblätter.  1846.  (Otto  =  Zetter).  —  d.  (Münchn.)  Allg.  Ztg.  1890. 
Beil.  Nr.  244.  247.  —  d'.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  36,  271f.  (Martin).  -  e.  Tony 
Kellen,  Die  letzten  straßburger  Meiatersänger  und  die  jungelsässischen  Dichter: 
D.  Magazin  f.  Liter.  1894  Nr.  52.  —  f  Otto  Kunze,  Ehrenfried,  August  und 
Adolf  Stöber.  Drei  elsässische  Dichter,  Forscher  und  Vorkämpfer  für  das  Deutschtum 
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anter  der  französischen  Herrschaft:  Das  20.  Jahrh.  1895.  5,  2,  588  bis  552.  — 
g.  Zs.  f.  d.  Gesch.  <L  Oberrheins  1896.  N.  F.  11,  48').  68.  75.   1898.  18,  625. 

Brief  an  St.  von  J.  J.  Bieder  (1798  Nov.  22):  Ze.  f,  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  1898. 
N.  F.  13,  681. 

1)  Die  Tempelherren.  Ein  Trauerspiel  von  Raynouard.  Aus  dem  Fran- 
zösischen Übersetzt  von  Ehrenfr.  Stöber.  StraBburg.  König.  1806.  8.  —  2)  Gab 
heraus:  Alsatisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1806  (bis  1808).  Strafiburg  und  Paris. 
III.  12.  Mit  Beiträgen  von  Arnold,  Brunn,  Bella  G.,  Göpp,  Hebel,  Lamey,  Lenz, 
Luce,  Lippmann  Moses  Büschenthal,  Mr.,  Mäder;  Pfeffel,  Pfersdorf,  Rieder,  Schaller, 
Schweighftuser,  Stöber,  Thiele,  Vogel.  Vgl.  Morgenblatt  1807.  Nr.  16.  8.  62  bis  64. 
1808.  Nr.  11.  S.42f.  -  8)  Biographische  Notiz  über  Oberlin.  Straiburg  1807.  8. 

4)  Blatter  dem  Andenken  Pfeffels  geweiht  Straßburg  und  Paris  1809.  8.; 
Stuttgart  1816.  8.  —  5)  Beitrage  (Gedichte):  Jacobis  Tschb.  Ins;  Schreibers  Heidelb. 
Tschb.  auf  1811;  Morgenbl.  1817;  Abendztg.  1817  bis  1821;  RheinblÜthen;  Kuffher's 
u.  v.  Biedenfeld's  Feierstunden  1821  f.;  Freiburg.  Wochenbl.  1836  (S.  874:  Die  III).  — 
6)  Lyrische  Gedichte.  Strafiburg,  Treuttel  und  Würtz.  1811.  8.  Ohne  Vfn.;  2.verb. 
u.  verm.  Ausg.  u.  d.  T.:  Gedichte.  Basel  1815.  8.  Mit  N.:  Gedichte.  8.  verb. 
u.  verm.  Aufl.  Stuttgart  und  Tübingen,  Cotta.  1821.  272  S.  8.  Darin  mehreres 
im  elsass.  Dialekte.  Vgl.  Nr.  83).  In  C.  Regenhardts  dtsch.  Mundarten.  Ober- 
deutsch. Berlin  (1897).  S.  13  bis  15  werden  abgedruckt:  Lob  Strafiburgs;  Zu- 
friedenheit; Das  Liedlein  vom  Lieschen:  Die  Holde  die  ich  meine. 

7)  Festlichkeiten,  dem  General  Foy  zu  Ehren  während  seines  Aufenthalts  in 
Strafiburg.  Basel  1811.  8.  Auch  französ.  —  8)  Bemerkungen  über  das  Elsafi,  ver- 
anlaßt durch  deutliche  Zeitungsartikel.  StraBburg,  gedr.  bey  Levrault  1814. 
28  S.  8.  —  9)  An  Catalani.  [Ged.].  Strafiburg,  gedr.  bey  Dannbach  1816.  4  8.  4. 

10)  Der  Sommerabend  auf  dem  Münster  zu  Strafiburg.  Lyrische  Scene.  Strafi- 
burg (1816).  24  S.  8.  —  11)  Strafiburgs  Jubelfeyer  der  Reformation.  Ein  Gedicht 
mit  historischen  Anmerkungen.  Strafiburg,  1817.  82  S.  8.  Drei  Auf  lagen.  — 
12)  Alsa.  Eine  Monatsschrift.  Strafiburg,  gedr.  bey  Dannbach.  1817.  8.  Erschien 
nur  bis  etwa  zur  Mitte  des  Jahres.   Beitrage  von  Hebel,  Aloys  Schreiber  u.  a. 

13)  Neujahrsbüchlein  in  Elsässer  Mundart,  vom  Vetter  Daniel.  Strafiburg 
1818.  VIII,  40  S.  8.;  2.  Aufl.  1824  ;  8.:  1886.  —  14)  Strafiburger  Nationalgesang 
in  vaterländischer  Mundart  von  Vetter  Daniel  (,I  binn  e  hiesis  Burgerakind'). 
Strafiburg  bey  der  Witwe  Bader.  Vgl.  Radlof,  Mustersaal  aller  dtsch.  Mundarten. 
Bonn  1822.  2,  102.  —  15)  Griechenlands  Erwachen,  eine  Hymne.  Straßburg,  gedr. 
bey  Levrault.  1821.  8  S.  8. 

16)  Sammlung  auserlesener  Stücke  aus  der  schönen  Literatur  der  Deutschen. 
Von  [Frz.  Jos.]  Noöl  und  E.  Stöber.  Strafiburg  und  Paris,  Levrault  1822.  II.  8. 
Als  Anhang  hiezu  Nr.  25).  —  17)  Die  Heimkehr  .  .  Gedicht  Strafiburg,  Schuler. 
1822.  4  S.  8.  —  18)  Discours  prononce*  sur  la  tombe  du  g£n<5ral  Gruyer.  Stras- 
bourg 1822.  12  8.  8.  Zugleich  auch  deutsch.  —  19)  Vorwort  zu:  Fedor  Ismar's 
[d.  i.  F.  A.  Wolter's]  Poetisches  und  prosaisches  Allerley.   Basel  1823.  8. 

20)  Daniel  oder  der  Strafiburger  auf  der  Probe.  Lustspiel  mit  Gesängen  in 
zwei  Aufzügen.  Zum  Theil  in  el«ässiBcher  Mundart.  Von  Ehrenfried  Stöber. 
Strafiburg  1823.  8.  —  Daniel  oder  der  Strafiburger.  Lustspiel.  Zweite  Auflage. 
Straßburg,  gedruckt  und  zu  finden  bei  G.  L.  Schuler,  Buchdrucker.  1825.  4  Bl., 
56  S.  und  2  Bl.  8. 

Außer  dem  Hochdeutschen  und  Straßburgerischen  wird  Zweibrückisch  und  Ale- 
mannisch gesprochen.  Die  von  Kuttner  komponierten  Lieder  ,Rich  sinn  isch  no  nitt's 
höchsti  Guet'  und  ,Min  liewes  liewes  Lissele'  wurden  in  Straßburg  viel  gesungen,  das 
Stück  selbst,  das  eine  Apotheose  des  Bürgerstandes  in  Straßborg  und  im  Elsafi  über- 
haupt sein  sollte,  wurde  in  Strafiburg,  Kol  mar,  Mülhausen  und  Altkirch  dargestellt 

21)  Eduard.  Von  der  Verfasserin  der  Ourika  [Herzogin  von  Du  ras].  Aus 
dem  Französischen  von  Ehrenfr.  Stöber.  StraBburg,  Levrault.  1825.  12.  —  22)  Le 
genäral  Foy  en  Elsace.  Paris  1826.  16  S.  8.  Auch  deutsch.  Strasburg,  Silber- 
mann. 1826.  16  S.  8.  —  23)  Abentheuer  August  Minards,  Sohn  eines  Pariser  Maire- 
Adjunkten;  oder  die  vornehmen  und  die  geringen  Leute.  Aus  dem  Französischen 
[des  Picard]  übersetzt  von  E.  Stöber.  Strafiburg,  Levrault  1826.  II.  (XII,  224 
und  240  S.)  8.   Vgl.  Abendztg.  Wegweiser  1826.  Nr.  72. 

24)  Atala;  Renä;  der  letzte  der  Abencerragen.   Aus  dem  Französischen 
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Chateanbriands  von  E.  Stöber.  Paris,  Levrault.  1826.  8.  —  25)  Kurze  Ge- 
schichte und  Charakteristik  der  schoenen  Litteratur  der  Deutschen.  Paris  und 
Straßburg  1826.  8.;  2.  Auflage;  Vgl.  Nr.  16).  —  26)  Liederkranz  für  Kinder  und 
ihre  Freunde.  Strasburg  1827.  XU,  128  S.  12.  Enth.  folg.  Gedichte  in  eUäss. 
Mundart:  a.  Märchen.  8.  18;  b.  Hanns  Danneis  Lied  von  den  Meisen.  8.  81; 
c.  Empfindungen  in  einer  Winternacht.  8.  55;  d.  Der  Heienberg.  Ein  Märchen. 
S.  89;  e.  Der  Elsässer  auf  dem  Straßburger  Münster.  S.  98;  f.  Abendlied.  S.  98; 
g.  Die  vier  Jahreszeiten.  S.  100;  h.  Sieh  Hebel  §  308,  28.  A.  e.  Vgl.  (Mohr) 
Bibliogr.  1877.  S.  8.  —  27)  Das  Lied  vom  Benjamin  [Constant].  In  Elsassischer 
Mundart.  (Mel.  Herr  Bruder,  nimm  das  Gläschen).  Straßburg.  Juni  1828.  3  3. 
8.  0.  Vfn.  Vgl.  (Mohr)  a  a.  0.  —  28)  Gedichte  und  kleine  prosaische  Aufsätze 
in  Elsässer  Mundart.    [Vign.].   Straßburg  1829.   IV,  68  8.  8. 

29)  Discours  prononce"  sur  la  tombe  de  Jean-Jacques  Schoeff,  le  12  novembre 
1829.  üesancon  1829.  4  S.  8.  —  80)  Scenen  aus  dem  Leben  der  Straßburger 
Nutionalgarde.  o.  0.  u.  J.  (1830).  Gedicht  —  31)  Vie  de  J.  F.  Oberlin,  pasteur 
ä  Waldbach.  Paris,  Strasbourg  et  Londres  1881.  8.;  Bearbeitet  nach  F.  Bernard 
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Buch  VII.   Phantast  iache  Dichtung.   §  308. 


Achtes  Kapitel. 

Zorn  Schiasse  dieses  Zeitraumes  ist  noch  über  einige  besondere 
Riehtungen  Auskunft  zu  geben.  Zunächst  über  die  Dichtungen  in 
Mundarten,  die  sich  neben  der  hochdeutschen  Schriftsprache  wieder 
geltend  zu  machen  versuchten,  sodann  über  die  Autodidakten,  die  mit 
der  allgemeiner  werdenden  Bildung  mehr  und  mehr  verschwanden,  ferner 
über  die  Übersetzungen,  deren  Charakter  sich  durch  die  romantische 
Schule  wesentlich  veränderte,  zuletzt  über  die  patriotische  Dichtung, 
in  der  sich  fast  alle  Richtungen  und  Persönlichkeiten  einhellig  zusammen- 
fanden. 

§  308. 

Als  Schriftsprache  war  durch  den  Vorgang  Luthers,  Opitzens,  Gott- 
scheds und  der  klassischen  Dichter  das  Hochdeutsche,  die  über  den  ört- 
lichen Mundarten  schwebende,  fast  nirgends  gesprochene,  aber  überall 
geschriebene  und  verstandene  Gesamtsprache  durchgedrungen,  während  die 
Mundarten  selbst  fortbestanden.  Das  Verhältnis  zwischen  dem  Hoch- 
deutschen, der  Schriftsprache,  und  dem  Niederdeutschen  und  den 
anderen  Mundarten,  gestaltete  sich  in  Nord-  und  Süddeutschland  sehr  ver- 
schieden. Während  in  den  Landstrichen,  wo  früher  das  Niedersächsische 
die  Sprache  aller  gewesen  war,  im  ganzen  norddeutschen  Tieflande  von 
Holland  bis  an  die  jütische  und  russische  Grenze  (mit  Ausnahme  einiger 
Gebiete)  das  Plattdeutsche  die  Sprache  der  niederen  und  ungebildeten  Stände 
geworden  war,  hatten  dort  die  gebildeteren  Kreise  die  Sprache  der  Bücher 
angenommen  und  bedienten  sich  ihrer  in  der  Schrift  wie  im  gewöhnlichen 
Leben.  In  Oberdeutschland  aber  war  das  Hochdeutsche  nicht  bis  zu  diesem 
Grade  herrschend  geworden:  es  galt  in  der  Schrift,  nicht  im  gewöhnlichen 
Leben.  Der  gebildete  Schweizer,  der  Schwabe  und  der  Pfalzer,  der  Franke 
und  der  Bayer,  der  Deutschböhme  und  der  Österreicher,  die  Mittel- 
deutschen vom  Rhein  bis  zur  polnischen  Grenze  hatten  als  Sprache  des 
Lebens  die  örtliche  Mundart  entweder  ganz  oder  doch  in  solchem  Maße 
beibehalten,  daß  sie  den  ungebildeten  Heimatgenossen  vollkommen  ver- 
ständlich blieben  und  diese  vollkommen  verstanden.  Die  Kluft  in  Nord- 
deutschland  war  wie  zwischen  zwei  Sprachen,  von  denen  die  eine  durch 
innere  Bildung  weit  vorgeschritten,  die  andere  in  Dürftigkeit  und  Rohheit 
zurückgeblieben  war;  der  Abstand  in  Ober-  und  Mitteldeutschland  war 
unmerklicher,  nur  wie  zwischen  zwei  benachbarten  Dialekten.  Der  Nord- 
deutsche dachte  nur  hochdeutsch,  dem  Süddeutschen  war  die  Mundart 
auch  im  Gedanken  die  geläufige.  Der  Übergang  aus  dem  schwäbisch  ge- 
sprochenen Hochdeutsch  in  die  örtliche  Mundart  hatte  einen  gemütlichen, 
der  Übergang  des  Nordländers  aus  dem  Hochdeutschen  in  das  örtliche 
Platt  einen  vorwiegend  komischen  Charakter.  Der  Gebrauch  der  platten 
Mundarten  in  Norddeutschland  diente  deshalb  seit  der  entschiedenen 
Herrschaft  des  Hochdeutschen  nur  als  Mittel,  um  komische  Wirkungen 
hervorzubringen  oder  zu  verstärken.  Die  Bauernauftritte  in  den  Spielen 
des  Herzogs  Heinrich  Julius  und  seiner  Zeitgenossen,  die  Satiren  Lauren- 
bergs und  Abels,  die  zahlreichen  Hochzeitsgedichte  in  platter  Sprache, 
die    im   17.   und    18.  Jahrhunderte    beliebt   waren,    der   Spott,  mit 
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dem  der  Göttinger  Meyer  die  Barden  in  seiner  neuen  Deutschheit  nuniger 
Zeitverstreichungen  plattdeutsch  begrüßte,  hatten  alle  den  Charakter 
komischer  Verkleidung,  wie  die  schlesische  Bauernkomödie,  die  Andreas 
Gryphius  in  der  geliebten  Dornrose  lieferte.  In  Oberdeutechland  wirkte 
der  Gebrauch  der  örtlichen  Mundart  nicht  wie  Mummerei,  sondern  wie 
Vertauschung  des  hochdeutschen  Staatskleides  mit  der  alltaglichen  Tracht, 
um  es  sich  in  heimischer  Weise  gemütlich  und  bequem  zu  machen.  Die 
mundartliche  Dichtung  Norddeutschlands  konnte  deshalb  nur  komisch  sein, 
die  in  Süddeutschland  ertrug  auch  ernste  Empfindungen.  J.  H.  Voß 
machte  in  Norddeutschland  zuerst  den  gewagten  Versuch,  die  platte  Mund- 
art ernsthaft  zu  verwenden;  doch  verirrte  er  sich  nicht  so  weit,  wie 
einige  seiner  jüngsten  Nachfolger,  daß  er  hochdeutsche  Sentimentalität  in 
plattdeutscher  Sprache  hatte  ausdrücken  wollen.  Seine  trockne,  derbe 
Natur  hatte,  auch  wo  sie  nach  ihrer  Art  feierlich  wurde,  immer  noch 
eine  gewisse  Übereinstimmung  mit  dem  bäurischen  Wesen,  von  dem  er 
die  Sprache  borgte,  wahrend  sich  die  ganze  Anschauungs-  und  Darstellungs- 
weise in  den  Gedichten  der  neuesten  Lyriker,  die  sich  der  Mundart  be- 
dienen, dem  Charakter  der  platten  Sprache  nur  widerwillig  fügt.  Hebel 
verleugnete  die  Eigentümlichkeit  des  Wieseuthales  und  seiner  Bewohner, 
deren  Sprache  die  seinige  war,  weder  im  Stoff  noch  in  der  Ausführung; 
er  wagte  so  viel  im  heimischen  Dialekt,  wie  jeder  seiner  Heimatgenossen 
taglich,  nur  nicht  in  Versen,  wagte,  und  verstieg  sich  nicht  höher  als  sie 
seihst  Arnold  in  Straßburg  gab  den  Mitbürgern  nur  ihr  treues  Bild 
zurück.  Gr  Übel  in  Nürnberg  wurde  schon  durch  seinen  Beruf  vor  Über- 
hebung über  den  Charakter  seiner  Sprache  geschützt.  Alle  waren  in  ihren 
mundartlichen  Dichtungen  vorwiegend  heiter  und  auf  das  Romische  ge- 
richtet Ideen,  Empfindungen,  Ausdruck,  die  nur  das  Ergebnis  hoch- 
deutscher Bildung  sind,  sei  es  der  bleibenden  oder  der  mit  der  Mode 
wechselnden,  übertrugen  sie  nicht  in  ihre  mundartlichen  Dichtungen,  und 
was  bei  ihnen  allgemein  menschlich  rührt,  verträgt  sich  mit  der  Sprache, 
weil  es  einfach  und  natürlich  ist,  wie  der  Menschenschlag,  der  diese 
Sprache  mit  ihnen  teilt  Besser  als  Voß  und  die  jüngsten  niederdeutschen 
Dialektdichter  verstand  sich  Bornemann  auf  den  Charakter  des  Platt« 
deutschen  seiner  Gegend;  die  Sprache  behandelte  er  ungeübter  als  jene, 
aber  was  er  darin  gab,  war  für  diese  Sprache  geschaffen.  Die  ganze 
Richtung  auf  mundartliche  Dichtung  in  Ober-  wie  in  Niederdeutschland 
war  kein  Fortschritt,  sondern  ein  Abfall  von  dem  Reichtum  des  Hoch- 
deutschen und  deshalb  gerade  für  diese  Zeit  bezeichnend,  deren  Neologen, 
nach  Goethes  Ausspruch,  sich  um  den  Erwerb  eines  Bauerngütchens 
mühten,  da  sie  doch  von  Vater  und  Mutter  schöne  Rittergüter  hatten. 
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als  ethnographisch-humoristischer  Beitrug  zur  Kenntnifi  deutschen  Volkslebens. 
Mit  einer  Einleitung  von  Fr.  Giehne.  Wien,  Pesth,  Leipzig.  Hartlebens  Verlag. 
1873.   XX.  282  S.  8. 

w.  Klaus  Groth,  Ueber  Mundarten  und  mundartige  Dichtungen.  Berlin, 
Stilke.  1873.   4  Bl.  u.  80  S.  8 

x.  o.  [H.  Welcher],  Die  deutschen  Mundarten  iin  Liede.  Sammlung  deutscher 
Dialektgedichte.  Nebst  einem  Anhang:  Poetische  Proben  aus  dem  Alt-,  Mittel- 
und  Neudeutschen,  sowie  den  germanischen  Schwestersprachen.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1875.  XVI,  858  S.  n.  1  Bl.  8.  -  ß.  Hermann  Welcker,  Dialekt- 
gedichte.  Sammlung  von  Dichtungen  in  allen  deutschen  Mundarten,  nebst  poetischen 
Proben  .  .  Schwestersprachen.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  von  .Die 
deutschen  Mundarten  im  Liede'.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1889.  XXVIU,  428  S. 
8.   Vgl.  Korrbl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf    1890.   18,  63 f.  (Otto  Bremer). 

y.  Ziele  und  Granzen  der  Dialektdichtung.  Von  Karl  Stieler:  Allg.  Ztg. 
1876.   Beil.  Nr.  123. 

z.  Max  Moltke,  Blflthenstrauft  deutscher  Dialekt- Dichtung.  Ausgewählt  und 
mit  wOrtlicher  deutscher  Übersetzung  begleitet.    Leipzig  1878.  64. 

tz.  Otto  Braun  lieh,  Die  deutschen  Mundarten  in  Dichtungen  und  Sprach- 
proben .  .  .  Jena  1879.  gr.  8. 

«.  Jahresbericht  ü.  d.  Erscheinungen  auf  d.  Gebiete  d.  german.  Philologie  .  . 
Berlin  1880  bis  1882.  Leipzig  1888  bis  1893.  Dresden  und  Leipzig  1894  bis  1899. 
XX.  gr.  8.  Ober  die  ober-  und  mitteldtsch.  Ma.  in  der  Abteiig.  V  (seit  1899:  X); 
über  die  niederdtsch.  XVIII  (XVII);  über  die  fries.  XIX  (XVfll). 

ß.  H.  Ost  hoff,  Schriftsprache  und  Volksmundart.  Berlin  1888.  8.  «~  Virchow 
u.  Holtzendorff,  Sammig.  gemeinverst.  wiss.  Vortrage.   Heft  411. 

y.  [Bibliographie  der]  Mundarten  [-Forschung]:  Die  dtsch.  Philologie  im 
Grundriss  von  Dr.  Karl  von  Bahder.   Paderborn  1888.  S.  160  bis  195. 

cf.  K.  Braun-Wiesbaden,  Deutsche  Dialekte  und  Dialektdichter.  Plaudereien 
eines  alten  deutschen  Touristen:  Unsere  Zeit  1883.   1,  361.    1884.    1,  241. 

e.  Adolf  So  ein,  Schriftsprache  und  Dialekte  im  Deutschen  nach  Zeugnissen 
alter  und  neuer  Zeit.  Beitrage  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache.  Heil- 
bronn 1888.  8. 

C.  Deutsche  und  niederländische  Mundarten  [Bibliographie  der  Ma.-Forschung] 
von  Friedrich  Kauffmann:  H.  Pauls  GrundriÄ  d.  german.  Philol.  Strafiburg  1891. 

I,  960  bis  972. 

n.  Bibliographie  der  deuteeben  Mundartenforschung  für  die  Zeit  vom  Beginn 
des  18.  Jahrhunderts  bis  zum  Ende  des  Jahres  1889  zusammengestellt  von  Ferdinand 
Mentz.  Leipzig  1892.   XX,  181  S.  gr.8.  =  Sammig.  kurzer  Grammatiken  dtsch. 

Goedeke,  Onmdrisz.  VII.  2.  Aufl.»  34 


Digitized  by  Google 


530  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  308,  A.  I.  a-14. 

Ma.  hg.  von  Otto  Bremer.  Bd.  II.  —  F.  Mentz.  Bibliographie  der  dtsch.  Mforschung 
f.  d  J.  1890-1895,  nebst  Nachtragen  aus  früherer  Zeit:  Dtsch.  Mundarten.  Wien 
1897.  1,  85  bis  126. 

9.  Die  deutschen  Mundarten.  Auserlesenes  aus  den  Werken  der  besten 
Dichter  alter  und  neuer  Zeit  hg.  von  C  Regenhardt  Niederdeutsch  [Mitteldeutsch. 
Oberdeutsch].   Berlin  o.  J.  [1895.  1897.  18971.   III.  8. 

t.  Otto  Behaghel,  Schriftsprache  und  Mundart.  Gießen.  (Rektoratsrede 
gehalten  am  1.  Juli  1896).   Sonderabdruck    28  S.  8. 

x.  Deutsche  Mundarten.  Zeitschrift  für  Bearbeitung  des  mundartlichen  Mate- 
rials.   Hg.  von  Johann  Willibald  Nagl  .  .  Wien  1896  f.  gr.  8. 

A.  Oberdeutsch. 

a.  Alemannische  Gedichte.  Für  Schweizerreisende,  Freunde  der  Natur  und 
Poesie  gesammelt  und  mit  Worterklärungen  hg.  von  Eduard  Bül  ow.  Zürich  1851.  16. 

b.  Alemannia.  Zeitschrift  für  Sprache.  Litteratur  und  Volkskunde  des  Elsasses 
und  Oberrheins  [seit  1878.  Bd.  6:  des  E.,  0.  und  Schwabens]  hg.  von  Anton  Bir- 
linger  .  .  Bonn  1873  (Heft  1:  1871]  bis  1890.  XVIII.  gr.  8.  —  A.  Zscbr.  f.  Sprache 
Kunst  und  Alterthum  besonders  des  alemannisch-schwäbischen  Gebiet«  begründet 
von  f  Anton  Birlinger  fortgeführt  von  Fridrich  Pf  äff.  Bonn  1892  [Heft  1.  1891 
noch  von  Birlinger  hg.]  bis  1898.   Bd.  XIX  bis  XXV.  gr.  8. 

c.  Süddeutsche  Dialektdichter:  Besond.  Beil.  z  Dtsch.  Reichs- Anzeiger  1875. 
Nr.  7  bin  9.  Hebel.  Feiner.  Hoftmann  v.  F.  Sonntag.  J.  J.  Schneider.  Dorn. 
Bilharz.  Reitzel.  Längin.  Scheffel.  H.  Göll.  L.  Eichrodt.  K.  Steinmann.  Gottfr. 
Nadler.    K.  A.  Woll.   Franz  v.  Kobell. 

d.  Die  Alemannische  Dichtung  seit  Johann  Peter  Hebel.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  deutschen  mundartlichen  Dichtung  von  Johann  Baptist  Trenkle. 
Mit  einer  Auslese  alemannischer  Gedichte.  Tauberbischofsheim.  Druck  und  Ver- 
lag von  J.  Lang.    1881.   XII,  225  S.  8. 

I. 

a.  «.  Sammlung  von  Schweizer-Kuhreihn  und  Volksliedern.  Hg.  von  Signi. 
v.  Wagner.  Bern  1805.  qu.-Fol.  —  2.  Aufl.  hg  von  Gottl.  Jac.  Kuhn.  Bern 
1812.  qu.-Fol.  -  8.  Aufl.  von  J.  Rud.  WyO.  Bern  1818.  qu.-Fol.  Vgl.  §  297,  6. 
13)  —  Band  VI.  S.  495.   4.  Aufl.  v.  J.  R.  WyB.    Bern  1826.  qu.-Fol. 

i*.  Texte  zu  der  Sammlung  .  .  4.  viel  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe. 
Bern  1826.  8.   Band  VI.  S.  495,  13  a). 

b.  Alpenrosen.  Ein  Schweizer- Almanach  .  .  auf  d.  J.  1811  [bis  1839]:  Band  VI. 
S.  485.   Darin  zahlreiche  Gedichte  im  Schweizer  Dialekt. 

c.  Goethe  an  Zelter  1811  Febr.  28  —  Briefw.  1,  435  f.  ,Ufm  Bergli  bin 
i  gesässe*. 

d.  .Die  Landessprachen  der  Schweiz  oder  Schweizerische  Dialektologie,  mit 
kritischen  Sprachbemerkungen  beleuchtet.  Nebst  der  Gleichnißrede  von  dem  ver- 
lorenen Sohne  in  allen  Schweizermundarten.  Von  Franz  Joseph  Stadler.  Aarau 
1819.   Heinrich  Remigius  Sauerlander.   424  S.  8. 

e.  Liederbuch  für  Schweizer.  Aarau  1823.  12.  —  2.  verb;  Auflage  u  d.  T.: 
Schweizer-Liederbuch.  Enthaltend  die  meisten  schweizerischen  Volkslieder,  Küh- 
reihen und  andere  Gesänge ;  nebst  fast  allen  bekannten  und  beliebten  deutschen 
Gesellachaftsliedern.  Aarau  1828.  12.  —  3  verm.  Aufl.  u.  d.  T.:  Allgemeines 
Schweizer-Liederbuch,  eine  Sammlung  von  532  der  beliebtesten  Lieder,  Kühreihen 
und  Volkslieder.  Aarau  1833.  12.  —  4.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Aarau  1838.  12.  — 
Eine  Sammlung  von  725  der  beliebtesten  Gesänge,  Kühreihen  und  Volkslieder. 
5.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.    Aarau  1851.    IV,  544  S.  8. 

i.  Auswahl  von  Schweizer  Kuhreihen  und  Volksliedern.  Mit  Erläuterungen 
und  Melodien  hg.  von  J.  B.  Bressl.   2.  Auflage.   Passau  1829.  12. 

g.  J.  A.  Minnich,  Alpenblumen.  Eine  Lese  schweizerischer  Gedichte. 
Luzern  1836.  12. 

h.  (Joh.  Kasp.  Mörikofer)  Die  schweizerische  Mundart  im  Verhaltnitt  zur 
hochdeutschen  Schriftsprache  aus  dem  Gesichtspunkte  der  Landesbeschatfenheit,  der 
Sprache,  des  Unterrichts,  der  Nationalität  und  der  Literatur.  Frauenfeld,  Beyel. 
1838.   IV,  160  S.  8.  —  Neue  Ausgabe.   Bern,  Heuberger.   1864.   VI,  158  S.  8. 

i.  T.  Tobler,  Schweizerdialekte  [Ergänzungen  zu  Trömel.  Allgem.  Nr.  p): 
Frommanns  Dtsch.  Ma.  1857.   4,  368  f. 
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j.  Rod.  Weber,  Die  poet.  Nationalliteratur  der  deutschen  Schweiz.  Glarus 
1886  bis  76.   IV.  8.   Band  VI.   S.  485. 

k.  Titus  Tobler,  Alte  Dialectproben  der  Schweiz.  Mit  Einleitung  und 
Wörterbuch.  St  Gallen  1869.   72  S.  8. 

1.  Basilea  poetica.  Altes  und  Neues  aus  unserer  Vaterstadt.  Basel,  Fei. 
Schneider.   1874.  8. 

m.  Gottwilche!  Allemannische  Klänge  ans  Stadt  und  Landschaft  Basel.  Für 
Freunde  der  Mundart  ausgewählt  von  G.  A.  Seiler,  Verfasser  des  Basler  Idio- 
tikons. Liestal.  Druck  und  Verlag  von  Lfldin  &  Walser.  In  Basel  dei  H.  Georg. 
1879.   VIII,  279  S.  8.   S.  275  bis  279:  Die  Literatur  der  Basler  Mundart. 

n.  Schwizerdütsch.  Sammlung  deutsch  •schweizerischer  Mundart- Literatur. 
Gesammelt  und  herausgegeben  von  Otto  Sutermeister.  Zürich  1882  bis  1890. 
52  Hefte.  8. 

0.  Alfred  Tobler,  Kühreihen  oder  Kühreigen,  Jodel  und  Jodellied  in 
Appenzell.  Mit  7  Musikbeilagen  [Documente],  theilweise  in  alter  und  neuer 
Schreibart.  Zürich  1891.  82  u.  80  S.  gr.  8.  Aus  der  Schweiz.  Musikzeitg.  Der 
Nachtrag  S.  66  bis  76  von  A.  Glück. 

p.  Adolf  So  ein,  Basler  Mundart  und  Basler  Dichter.  Basel  1895.  4.  — 
74.  Neujahrsblatt  hg.  v.  d.  Gesell  seh.  z.  BefÖrderg.  d.  Guten  u.  Gemeinnütz.  1896. 

1.  Ein  schönes,  neues,  lustiges,  Weltliches  Lied,  genannt  der  Küh -Reihen. 
Gedruckt  in  diesem  Jahr  [etwa  Mitte  des  18.  Jh.).  -  Auf  der  Stadtbibl.  in 
Scharf  hausen. 

2.  Nonnelied  [z.  T.  in  der  Ma.  von  Schwyz]:  Voss.  MA.  1777.  S.  79f. 
Wieder  abgedr.:  J.  M.  Wagners  Archiv.   Wien  1874.   S.  519  f. 

8.  Kosine  Ryts  (J.  C.  Vetter),  lebte  Ende  des  18.  Jh.  in  Bern.  Vgl. 
Regenhardt,  Die  dtsch.  Ma.  Oberdtsch.  (1897)  S.  390.  S.  25  bis  27  wird  aus  den 
,Blumen  aller  Art.   1798'  abgedruckt:  Hofihungsblüemli  (1798). 

4.  Martin  Usterl.  §  297,  1.  —  Gedichte  in  Zürcher  Ma.  Vgl.  Regenhardt, 
Die  dtschn.  Ma.  Oberdtsch.  (1897).   S.  37  bis  42. 

5.  Bernhard  Häf liger.  §  297,  3.  —  Dichtungen  im  Luzerner  Ma.  Vgl. 
Morgenblatt  1812.   Nr.  215.   S.  860*».   1813.   Nr.  219.   S.  876b- 

6.  Der  freywillig  Appazeller,  bim  Usbroch  der  Uruah  im  Zöripiet  im  Marza 
1804:  Der  Schweizer-Bote  1804.  Apr.  27.   S.  133  f. 

7.  Der  Chilter.   Ein  Volkslied  mit  Melodie.   Bern,  1805.  2  Bl.  4. 

8.  Gottlieb  Jakob  Kuhn.  §  297,  5.  —  Dichtungen  in  Berner  Ma.  Vgl. 
(Hall.)  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.   Nr.  805.   Bd.  2.   Sp.  1197  f. 

9.  Probe  aus  einer  im  Freiburger  Dialekt  erschienenen  Übersetzung  von  Virgils 
Eklogen:  Helvet.  Alman.  f.  d.  J.  1810.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  1,  S.  2. 

10.  Der  verlohrne  Sohn.  Probe  zweier  Volksdialekte  aus  dem  Kanton  Bern : 
Alpenrosen  1811.   S.  69  f.  (Prosa). 

11.  Manzi  und  Bethi.  Im  Dialekt  von  Küßnacht,  Kanton  Schwytz  (1811): 
Alpenblumen  von  Agnes  Emerita  Geyer.  Basel,  Sam.  Flick.  1818.  S.  11  f. 
Wieder  abgedr.:  Firmenich  1846.  2,  617 f.;  (Welcker)  Die  dtschn.  Ma.  im  Liede. 
1875.    S.  66f.;  Alemannia  1889.    17,  288. 

12.  'S.  Werchtischli  (Gedicht  im  Züricher  Dialekt) :  Alpenrosen  1815,  S.  136. 

13.  Rudolph  Wji  d.  j.  §  297,  6.  —  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  44,  424  bis 
426  (Blösch).  -  Gedichte  im  Berner  Stadtdialekt.  —  Kegenhardt,  Die  dtschn. 
Ma.  Oberdtsch.  (1897).  S.  27f. 

14.  Zur  höf  lige  Verehrig  Siner  Kaiserl.  Hochheit  des  Herr  Erzherzog  Johann 
vo  Ostrich;  von  e  paar  grade  und  ufrichtige  bchwitzerburi  und  Buremeitschene 
[Basel]  am  4.  Herbstmoned  1815:  8chl  ossär,  Erzhzg.  Johann.  Wien  1878.  S.381f. 
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II. 

a.  Alsatia,  Jahrbuch  für  elsässische  Geschichte,  Sage,  Alterthumskunde, 
Sitte,  Sprache  und  Kunst,  hg.  von  August  Stöber.  1850  [bis  1876],  Mülhausen. 
XI  gr.  8.  Die  erste  Aufl.  des  ersten  Bds.  erschien  u.  d.  T.:  Neujahrs -Stollen. 
1849.  8.  Der  Untertitel  öfters  geändert.  Auf  dem  Umschlage  des  ersten  und 
zweiten  Bds.:  Stuttgart,  bei  Franz  Köhler,  Buchhändler.  1851.  Register  u.  d.  T.: 
Einige  Wort«  an  die  Freunde  elsäss.  Geschichte  und  Literatur  über  die  zehn  ersten 
Bände  der  ,Alsatia\  1850—1874.  Colmar  1876.  gr.  8.  —  August  Stöber.  Neue 
Alsatia.  Beiträge  zur  Landeskunde,  Geschichte,  Sitten-  und  Rechtskunde  des  El- 
sasses ausgewählt  aus  50  Jahren  literarischer  Thätigkeit  des  Verfassers  1834—1884. 
Zugleich  Schlußband  der  , Alsatia'.   Mülhausen  i.  E.  1885.  gr.  8. 

b.  F.  W.  Bergmann,  Straßburger  volksgespräche  in  ihrer  mundart  vor- 
getragen und  in  sprachlicher  literarischer  und  sittengeschichtlicher  hinsieht  er- 
läutert.  Strasburg  1873.  8.   Vgl.  Alsatia.   Mülhausen  1874.   S.  73  bis  88. 

c.  Elsässer  Schatzkastel.  Sammlung  von  Gedichten  und  prosaischen  Auf- 
sätzen in  Straßburger  Mundart  nebst  einigen  Versstücken  in  anderen  Idiomen 
des  Elsasses.  [Hg.  von  Daniel  Rosenstiehl].  Mit  einem  »Schlüssele  zuem 
Schatzkästel*  von  Ad.  Stoeber.  Straßburg  1877.  XX,  512  S.  8.  Vgl.  From- 
manns Dtsch.  Ma.  1877.   7,  505  f.   Sieh  §  34Ü,  1836. 

d.  Litterature  du  dialecte  Alsacien.  Bibliographie  der  in  ElsäBsischer  Mund- 
art erschienenen  Schriften  (von  Louis  Mohr).  Straßburg  1877.  1  Bl.,  22  S.  u. 
1  Bl.  gr.  8.   Ergänzter  und  erweiterter  Abdruck  aus  Nr.  c.   S.  487  bis  496. 

e.  Gemeinde-Ztg.  f.  Elsaß-Lothr.  1882.   Nr.  9.  12.  18.  21. 

f.  E.  Martin,  Elsässische  Dialektdichtung  vom  Jahre  1749:  Jahrbuch  f. 
Gesch.,  Sprache  u.  Litter.  Elsaß-Lothr.   1889.  4,  182  bis  135. 

15.  Ein  vertrauliches  Gespräch,  welches  beim  Rothen  Haus  gehalten  worden 
zwischen  zweyen  Frauen  Baasen  unserer  Stadt  Straßburg,  als  Frau  Juliana  und 
Frau  Ursula  .  .  A  Strasbourg,  de  l'imprimerie  de  Lorenz  et  Schuler.  o.  J. 
(etwa  um  1775).  4  S.  kl.  4.   Bergmann.   1878:  's  Rotbhüs-Gespräch. 

16.  Vertrauiis  Brunna-Gespräch  zwischa  viär  Stroßbuqerischä  Dienst-Maidä, 
Lissel,  Süsel,  Kättel  un  Gredel.  Uffgsetzt  vonn  Hans  Jern  Werdo,  der  Schi  kl - 
waaeht,  die  sellemols  am  Brunnä  gstandä  isch.  Sihns  Zeiches  a  Stroßburjer  Kind, 
o.  O.  u.  J.   (Straßburg,  um  1775).   4  S.  kl.  4.    Bergmann:  's  Brunnegespräch. 

17.  Fraubaasengespräch  bei  Gelegenheit  einer  Druckschrift  von  Hrn.  Diak. 
Lobstein,  als  der  neue  Hannoversche  Katechismus  zu  Straßburg  eingeführt  wurde. 
Straßburg  (1782).  8. 

18.  Ernsthaftes  dabey  doch  lustiges  Gespräch  zwischen  zweyen  Straßburger 
Frau  Baasen,  als  Frauen  Urschel  und  Frau  Salme.  —  Straßburg  zu  finden  im 
Pauschingerischen  Laden  unter  der  kleinen  Gewerbslaub.  o.  J.  (etwa  um  1788). 
4  8.  4.   Bergmann:  's  Baradeblatz-Gespräch. 

19.  Ein  Straßburger  Bürgergespräch  über  deutsche  Sprache  [aus  dem  J.  1790, 
in  Straßburg.  Ma.]:  Magaz.  f.  d.  Liter,  d.  In-  u.  Ausl.  1881.  Nr.  44  (Herrn.  Ludwig). 

20.  Neues  Fraubasen -Gespräch  zwischen  der  Frau  Bas  Kutzlererin  und  der 
Frau  Bas  Ziwelmännin  während  und  nach  der  Blokade  von  Straßburg.  I.  Während 
der  Blokade.  II.  Nach  der  Blokade.  1814.  Zu  finden  hei  Johann  Heinrich  Heitz, 
Schlauchgasse  Nr.  8.  o.  J.  7  S.  kl.  4.  Nach  Band  Hl«.  S.  1244,  1840  von 
Am  and.  König*  Bergmann:  's  erst  Bloggade-Gespräch. 

21.  (König)  Jungferbasen •  Gespräch  zwischen  den  ehrsamen  und  tugendbe- 
gabten Jungfrauen  Anna  Maria  Spitznäsel  und  Katherine  Barbara  Krumhälsel. 
1814.  Zu  finden  bei  Wittwe  Bader,  Münsterplatz  15  in  Straßburg.  4  S.  kl.  4. 
Radlof  2,  109  bis  111.  Bergmann:  's  Jumpfer-Base  -  Gespräch.  Alexandriner; 
eingemischtes  Französisch. 

22.  (Charlotte  Engelhardt,  geb.  Schweighäuser;  geb.  1781,  t  1864) 
Allgemeines  Gespräch  zwischen  alten  Fraubasen  (Frau  Baas  A  .  .  .  und  Frau 
Baas  B  .  .  .  treffen  sich  auf  dem  Jungen  St.  Petersplatz  an)  8.  Juli  1815  (In  der 
zweiten  Blokade).  Ha.  auf  der  Univ.-  u.  Landesbibl.  in  Straßburg.  Bergmann: 's 
zweid  Bloggadegespräch.  Von  Charlotten  noch  zwei  Gespräche,  die  in  den 
nächsten  Zeitraum  fallen. 
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23.  Johann  Peter  Hebel,  geb.  am  10.  Mai  1760  in  Basel  als  der  Sohn  des 
Webers  Johann  Jakob  H.  (f  25.  Juli  1761)  und  dessen  Frau  Ursula,  geb.  Oertlin 
(f  16.  Oktober  1771).  Von  seinem  sechsten  bis  zu  seinem  zwölften  Lebensjahre 
besuchte  er  die  Dorfschule  in  Hausen  und  bald  auch  die  lateinische  Schule  in 
Schopf  heim,  kam  1774  auf  das  Gymnasium  illustre  in  Karlsruhe,  wo  sich  besonders 
der  Hofdiakomis  August  Gottlieb  Preuschen  seiner  annahm,  studierte  seit  Ostern 
1778  an  der  Universität  Erlangen,  bestand  im  September  1780  sein  Examen  in 
Karlsruhe  und  wurde  im  November  desselben  Jahres  unter  die  Kandidaten  des 
geistlichen  Amtes  aufgenommen.  Bald  darauf  wurde  er  Hauslehrer  bei  dem  Pfarrer 
Philipp  Jakob  Schlotterbeck  in  Hertingen  und  März  1783  Präzeptorats- Vikar  in 
Lörrach.  Hier  schloß  er  Freundschaft  mit  Wilhelm  Engelhart  Sonntag,  damals 
Lehrer  an  der  lateinischen  Schule  in  K  andern,  mit  Tobias  Güntert,  dem  damaligen 
Prorektor  des  Lörracher  Pädagogiums  (dem  .Vetter  Vogt',  f  1821  in  Weil),  mit 
Wilhelm  Friedrich  Hitzig  (.Zenoides'  und  ,der  Kirchenrat'  genannt,  t  1849)  und  mit 
der  Schwägerin  Günterts,  Gustave  Fecht  (t  1828).  Im  Jahre  1791  wurde  Hebel  als 
Lehrer  mit  dem  Titel  Subdiakonus  an  das  Gymnasium  illustre  in  Karlsruhe  berufen, 
1792  wirklicher  Hofdiakonus,  1798  Professor  der  Dogmatik  und  der  hebräischen 
Sprache  an  der  obern  Abteilung  des  Gymnasiums,  1805  Kirchenrat,  1808  Direktor 
des  Lyzeums,  1809  Mitglied  der  evangelischen  Kirchen-  und  Schulprüfungs- 
Kommission,  legte  1814  die  Direktion  des  Lyzeums  nieder,  trat  in  demselben  Jahr 
in  die  evangelische  Ministerial- Sektion  ein,  dadurch  Mitglied  der  obersten  Kirchen- 
und  Schulbehörde.  1816  Direktor  des  Schulwitwenfiskus,  1819  evangelischer  Prälat, 
wohnte  1819  bis  1825  den  Landtagen  bei,  1821  von  der  Heidelberger  Universität 
sum  Doktor  der  Theologie  ernannt.  1824  ließ  er  sich  von  seiner  Lehrthätigkeit 
entheben  Er  starb  auf  einer  Dienstreise  im  Hause  seines  Freundes  Johann  Michael 
Zeyher  zu  Schwetzingen  am  22.  September  1826  und  wurde  dort  auch  begraben. 
1835  wurde  sein  Denkmal  im  Hofgarten  zu  Karlsruhe,  1859  sein  Grabdenkmal  in 
Schwetzingen,  Mai  1899  sein  Denkmal  in  Basel  enthüllt 

A.  Biographisches.  Litterargeschichtliches. 
a.  Meusel  14,  62.  18,  80 f.  22",  625.  —  b.  Hartleben,  Statist.  Gemähide 
d.  Residenzstadt  Carlsruhe  und  ihrer  Umgebungen.  Carlsruhe  1815.  8.  —  c.  Karls- 
ruher Ztg  1826.  Nr.  264  vom  23.  Sept.  —  d.  N.  Nekrolog  1826.  4,  520  bis  546 
(K.  B.)  —  e.  Ehrenfr.  Stöber,  Die  III  an  die  Wiese  [bei  H.s  Tod  22.  Sept.  1826] 
,Was  hawwi  gheert,  i  bin  se  Stroßburj  g'ainn':  Liederkranz  f.  Kinder  u.  ihre  Freunde. 
Straßburg  1827.  S.  109;  Elsäßer  Schatzkästlein.  1877.  S.  62;  Alemannia  1879. 
7,  72;  Trenkle  1881.  S.  45  f.  —  f.  Allg.  Ztg.  1827.  Beil.  Nr.  14  bis  17.  —  g.  Mor- 

Smblatt  1827.  Nr.  61.  S.  241  f.;  Nr.  68  ([Kölle]  Erinnerung  an  H.  Vgl.  Längin, 
ebel.    1875.   8.  36.  43);  Kunstblatt  Nr.  47.   S.  188.  —  h.  EL  von  Ode  leben, 
Einige  Worte  über  H.:  Der  Gesellschafter.    1827.   April.    Bl.  68.   S.  815f.  — 

1.  D.  E.  St.,  Notice  sur  H.:  Biblioth.  Allem.  (1827)  T.  II  —  k.  Erach  u.  Gruber's 
Allg.  Encyklop.  1828.  II.  8,  295f.  (Heinr.  Döring). 

1.  Hebels  Leben.   Eine  Idylle  in  des  Schwarzwaldes  alemann.  Mundart  [Ge- 

yräch  in  Hexam.J.  Nebst  einem  kleinen  Anhange  [3  aleman.  Gedichte].  Von 
G.  Schultheiß.  Heidelberg.  1831.  16.  Bruchstück  daraus:  Trenkle  1881. 
S.  178.  —  m.  (Sonntag):  Sieh  Werke  1884.  Bd.  1.  —  n.  Salomon  Fehrenbach, 
H.s  Heimath  [Ged.l:  Freiburger  Wochenbl.  1836.  —  o.  Etwas  über  EL:  Badenia 
hg.  von  Josef  Bader.  Karlsruhe  1840.  2.  Jg.  S.  215.  —  p.  (Preuschen  u. 
Kölle):  Sieh  Werke  1843.  Bd.  1.  —  q.  Ein  Hebelfest:  Karlsruher  Beobachter 
1845.  Nr.  80.  —  r.  A  Michiels,  Etudes  sur  l'Allemagne.  2  öd.  Bruxelles  1845. 

s.  Berthold  Auerbach,  Schrift  und  Volk.  Grundzüge  der  volkstümlichen 
Literatur,  angeschlossen  an  eine  Charakteristik  J.  P.  Hebels.  Leipzig;  F.  A.  Brock- 
haus. 1846.  8.;  =  Gesammelt  Schrift.    Stuttgart  1858.    Bd.  20.    VII,  256  S.; 

2.  Gesammtausg.  Stuttgart  1864.  8.  Enth.  8.  1:  Ein  Kranz  auf  H's  Haupt. 
Leipzig,  d.  80.  Mai  1846;  S.  7:  Die  Dichtung  aus  dem  Volke,  mit  besond.  Beziehung 
auf  H. ;  S.  109:  Die  Dichtung  für  das  Volk  mit  besond.  Beziehung  auf  H.;  S.  254: 
Nachwort.   Dresden,  24.  November  1858.  —  t.  «.  Auf  H.s  Denkmal  im  Schloß- 

f arten  zu  Karlsruhe;  ft.  H.  als  Gesanglehrer :  Firmenich,  Völkerstimmen  1846.  2, 
93 f.  494 f.  -  u.  DD.  1849.  2,  260  bis  268.  -  v.  A.  Nodnagel:  Ed.  Duller,  Die 
Männer  des  Volks.  Frankfurt  1849.  21.  Lief.  (7  Bd.).  -  w.  R.  Köpke,  L.  Tieck 
Leipzig  1855.  2,  41. 
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x.  Hebelalbum.  Karlsruhe,  Müllersche  Hofbuchhandlung.  1856.  Darin  u.  a: 
Prolog  von  K.  Schöchlin;  Karaktezeichnung  H.'s  in  alemann.  Sprache  von  dem 
Kirchenrat  Sonntag.  —  y.  J.  B.  Trenkle,  Freiburg's  gesellschaftl.,  theatral.  u. 
musikal.  Institute  u.  Unterhaltungen  u.  deren  Entwicklung  vom  J.  1770  bis  z. 
Gegenw.  Ein  Beitr.  z.  Culturgesch.  Süddeutsch  lands.  Freiburg  im  B.  1856.  8.  — 
z.  Vierordt:  Karlsruher  Lycealprogr.  vom  J.  1857.  Vorrede  S.  XIHf.  (über  H.  auf 
d.  Karlsruher  Gymn.  u.  ü.  d.  Hausfreund). 

«.  Friedrich  Giehne,  Studien  über  Joh.  Pet  H.:  Dtsch.  Vischr.  1858. 
Heft  3.  S.  1  bis  54.  Wiederh.:  Skizzen  und  Studien  von  Friedrich  Giehne.  Würz- 
burg. 1871.  8.  S.  1  bis  54;  N.  [Tit.-]  Ausg.  1882.  8.;  Unveränd.  Abdr.  aus  des 
Hrn.  Vf.  ,Skizzen  u.  Studien4.  Würzburg  1894.  54  S.  8  —  ß.  v.  Biedenfeld, 
Ein  paar  Stunden  mit  Goethe  in  Karlsruhe:  Morgenblatt  1850.  Nr.  19.  S.  443f.  = 
Goethes  Gespräche.  Leipzig  1896.  10,  73  bis  77.  —  y.  Gebhard:  Progr.  des  Pro- 
gymnas.  in  Lahr  1859.  Vgl.  C.  Nr.  5)  B.  dd.  —  d.  Hebel-Büchlein.  Kine  Gabe 
der  Erinnerung  an  den  10.  Mai  1859.  Hg.  von  Dr.  Fr.  Junker.  Mit  einer  Ansicht 
von  H.8  Grabdenkmal.  Schwetzingen,  Schwab.  1859.  Enth.  Dichtungen  von  Herrn. 
Albrecht,  Geo.  Längin,  W.  Reitzel  u.  a.  —  e.  Beim  Schlüsse  des  Schuljahres 
7.  September  1859  an  die  Schüler  des  Karlsruher  Lyceums  gerichtete  Worte  (durch 
d.  Freundlichkeit  d. Hrn. Direktor  Vierordt  d.  Druck  überlassen):  Evangel.  Kirchen- 
u.  Volksbl.  f.  d.  GBhzgt.  Baden  1860.  Nr.  8. 

C.  J.  P.  Hebel.  Festgabe  zu  seinem  hundertsten  Geburtetage.  Briefe  H.s  an 
Freund  und  Freundin;  dichterische  Grüße  an  sein  Andenken;  über  die  Basler  Mund- 
art [von  Hagenbach] ;  Basier  Helgen  [Heiligenbilder].  Hg.  von  Friedrich  Becker. 
Basel  1860.  XVI,  350  S.  gr.  8.:  2.  wohlf.  Ausg.  1862.  8.  Die  Briefe  sind  ge- 
richtet an  Gustave  [Fechtl,  den  Herrn  Vogt  [Güntert]  und  Zenoides  [Hitzig.  Zu 
S.  119  vgl.  Alemannia  1886.  14,  78].  Die  mundartl.  Gedichte  sind  von  Hagen- 
bach, L.  F.  Dorn  (S.  297:  Kirchenrat  Hitzigs  und  Hebels  Wiedersehen  1849). 
Balth.  Reber  (S.  307:  Die  Jungfer  Wiese.  Auch  in:  Seilers  Gottwilche.  1879. 
S.  235  bis  240)  und  Phil.  Hindermann  (S.  317:  Der  Samstig.  Auch  in:  Seilers 
Gottw.   S.  248  bis  252). 

Fröhlich,  Zur  hundertjährigen  Geburtstagsfeier  J.  P.  H.s,  am  schweizer. 
Musikfest  in  Basel  den  8.,  9.  und  10  Mai  1860.  Basel  (1860).  16  S  16.  — 
9.  Theod.  Mey  er-Merian.  Us  der  Heimat.  Basel,  Georg  1860.  16.  Dem  An- 
denken J.  P.  Hb.  -  i.  Der  humoristische  Vorläufer  zur  lOOj.  Geburtstags-Feier 

J.  P.  H.,  auf  den  10.  Mai  1860.  In  alleman.  Mundart  von  K  d  [Amterevisor 

Kohl  und]  Freiburg  im  Br.,  Wangler.  1860.  12  S.  gr.  8.  Vgl.  Trenkle  1S81. 
S.  19.  20.  —  x.  Zu  J.  P.  H.s  lOOj.  Geburtstagsfeier.  Freiburg  i.  Br.  1860.  gr.  8. 
Darin:  Festrede  geh.  im  Kuufhaussaal  zu  Freiburg  am  10.  Mai  1860  von  Alexander 
Ecker.  Sieh  auch  B.  Nr.  ß.  —  i.  Festrede  bei  der  100.  Geburtstagsfeier  J.  P.  H.'s, 
am  10.  Mai  1860  geh.  in  dessen  Heimat  Hausen  im  Wiesenthal  von  Ludw.  Friedr. 
Dorn.  Basel,  Schweighauser's  Sortimenthdlg.  1860.  22  S.  Lex.  8.  —  p.  En 
Usstich  alte,  reinghaltene  Markgröfler.  Gespräch  auf  dem  Wege  zu  H  's  Säcular- 
Feat  zu  Hausen  am  10.  Mai  1860.  Von  Karl  Raupp  von  Schopfheim  im  Wiesen- 
thal. Zu  Gunsten  der  Hebelstiftung.  Freiburg  im  Br.,  F.  X  Wangler.  1860.  IV. 
74  S.  8.  Vgl.  Trenkle  1881.  S.  15f.  17  bis  20.  -  v.  H.'s  Säcularfest  in  dessen 
Heimath:  Die  Gartenlaube  1860.  Nr.  23.  S  368  (B.  T  ).  —  f.  Aus  dem  Wiesen- 
thaie. Gedichte  von  Georg  Uehlin.  Schopfheim  1869.  Darin  Prolog,  gespr.  bei 
d.  Einweihg.  d.  Hebelshöhe  im  Mai  1860.  -  o.  (NüClin)  1860:  Sieh  B.  Nr.  r.  - 
ri.  Festgruf  zur  Feier  von  H.s  lOOj.  Geburtstag.  10.  Mai  1860:  Scheffel,  Gau- 
deamus1"' S.  180 f.  —  g.  Eine  Schilderung  der  100].  Geburtstagsfeier  H.s  bei  Längin. 
Hebel.  1875.  S.  221  f.  Trenkle  1881.  S.  15  bis  20.  -  *.  Aug.  Boden,  Die 
Liter,  zu  H.'s  Säcularfeier:  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1860.  Nr.  44.  8.  806  bis  810. 
Besproch.  werden  A.  Nr.  2..  C.  und  B.  Nr.  ß.  —  r.  Berth.  Auerbach  ,  J.  P.  H. 
und  der  Hebel-Schoppen:  Die  Gartenlaube  1860.  Nr.  40 f.  S.  629  bis  631.  650  bis 
652;  K.  R.  Hagenbach,  Der  Hebelschoppen  [Ged.j:  Seilers  Gottwilche.  1879. 
S.  195  bis  198.  —  v.  Leben  und  Wirken  von  J.  P.  H.  Hg.  von  Pfarrer  Strack  in 
Oberosbach.  Freiburg  i.  B.,  Poppen.  1860.  —  <p.  J.  Stübner,  J.  P.  H.  Progr.  1860. 

/.  Mor.  Rapp,  Das  go  leine  Alter  der  deutschen  Poesie.  Tübingen  1861. 
2,  189  bis  259.  —  p.  J.  P.  H.,  der  alleman.  Dichter.  Von  K.  A.  Mayer:  Wester- 
manns  Illustr.  Mtshefte  1864.  Heft  89.  S.  462  bis  479.  —  «.  Claudius  und  H. 
nebst  Gleichzeitigem  und  Gleichartigem  .  .  .  Für  alle  Freunde  der  Volksstimme. 
Volkssprache  und  Volksschrift  verf.  von  Fr.  Hermann  Kahle  ..Berlin  1864.  XV, 
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358  S.  8.  §  232,  8.  =  Band  IV.  8.  382.  —  aa.  J.  Brandt.  Der  Dichter  des 
Wiesenthals:  Daheim  1866.  S.  124.  —  bb.  Job.  Müller,  J.  P.  H.  Sein  Leben, 
für  die  Jugend  erzählt.  1869. 

cc.  J.  Holtzmann,  Zar  Gesch.  des  Karlsruher  Lyzeums:  Karlsruher  Ztg. 
1870.  Nr.  94  bis  96.  Vgl.  Längin,  Hebel.  1875.  S.  34  bis  36.  —  dd.  A.  Bir- 
Hnger.  Über  J.  P.  H.:  Bad.  Landesztg.  1870.  Nr.  110  bis  121.  —  ee.  Joh.  Müller, 
H.  als  Theolog  für  Theologen.  Aarau,  Christen.  1870.  X,  38  8.  8.  -  ff.  Klaus 
Grotb,  H.  auf  dem  Parnaß:  P.  Lindaus  Gegenwart  1872.  Nr.  21.  S  826.  — 
gg.  J.  P.  H.s  Erben:  Alemannia  1873.  1,  290.  —  hh.  J.  P.  H.  und  des  Knaben 
Wunderhorn:  ebd.  S.  291.  —  ii.  Aug.  Corrodi,  Rob.  Büros  und  Pet.  Hebel. 
Eine  literar.-hist.  Parallele.  Berlin  1873.  8.  —  Virchow-Holtzendorff,  Gemeinverst. 
wissensch  Vortrage.  Heft  182.  —  ij.  Karlsruher  Ztg.  1874.  Beil.  Nr.  185.  187  bis 
189.  -  kk.  Zu  J.  P.  H.:  Alemannia  1875.  2,  99f.  —  11.  J.  P.  H.  und  Hoffmann 
v.  Fallersleben:  ebd.  2,  179. 

mm.  Johann  Peter  Hebel.  Ein  Lebensbild  von  Georg  Längin.  Mit  Hebel's 
Bildniß.  Karlsruhe.  Verlag  der  Macklot'schen  Buchhandlung.  1875.  VIII,  230  S. 
8.  Vgl  Alem.  1875.  8,  75  bis  79  (A.  Birlinger);  Nr.  qq.  —  nn.  G.  Längin, 
Die  Hebelfeier  in  Karlsruhe:  Alem.  1875.  3,  161  bis  164.  —  oo.  Süddtsch.  Dialekt- 
dichter:  Bes.  Beil.  z.  Dtsch.  Reicbsanzeiger  1875.  Nr.  7.  —  pp.  Bad.  Biographieen 
hg.  von  P.  v.  Weech.  Heidelberg  1875.  1,  347  bis  854  (G.  Längin).  —  qq.  Ernest 
Sch eurer,  J.  P.  H.,  Sa  vie  et  ses  oeuvres.  Tours,  Mazereau  (später  Paris,  Tborin) 
1876.  140  S.  8.  Das  Biograph,  nach  Langin,  der  nicht  genannt  ist.  Vgl.  DNL. 
142,  1,  XL-III.  —  rr.  Ado  Stöber:  Elsäss.  Schatzkästel.  1877.  S.  62f 

ss.  Ge.  Längin,  Ein  Stammbuch  J.  P.  H.s  [1778  bis  1781]:  Alemannia  1877. 
5.  88  bis  51  Wiederh.:  Längin,  Nachträge.  1882.  S.  112.  Vgl.  Liter.  Beil.  d. 
Karlsruh.  Ztg.  1880.  Nr.  16  bis  19.  -  tt  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.  11,  188  bis  195 
(J.  Mähly).  —  uu.  J.  Imelman  n,  Deutsche  Dichtung  im  Liede.  Berlin  1880.  S  396. 
Dort  mitget:  Karl  v.  Holtei,  An  Hebel  (1880);  Scheffels  Festgruß  (Nr.  *);  K.  R. 
Hagenbach,  Beim  Festmahl  der  Hebelfei  er  (1860).  —  uu'.  A.  B[irlinger],  Zu  J. 
P.H.:  Alemannia  1881.  9, 84  271.  -  vv.  Trenkle  1881.  S.III.  VIII.  1  f.  u.  ö  -  ww. 
Der  Präceptoratsvikari.  Erzählung  aus  H.s  Jugendjahren  von  Hermann  Albrecht: 
s'  Gotte-Stübli.  Ein  oberrhein.  Jahrb.  Schopf  heim  1,  1  bis  163.  Auch  besonders : 
Schopfheim,  G.  üehlin.  1882.  160  S.  8.  Von  A.  auch  das  Gedicht  ,Am  Hebel  sim 
Grab',  abgedruckt  in  A.s  u.  d.  Decknamen  Ant.  Hermann  erschienenen  ,E  Maje  us 
em  Oberland*.  Lahr  1878.  —  xx.  Laengin,  Aus  J.  P.  H.'s  ungedr.  Papieren.  Tauber- 
bischofsheim 1882.  S.  139  bis  204.  215  bis  220.  Sieh  C.  Nr.  81).  —  yy.  Der  Sohn 
des  Schwarzwaldes.  J.  P.  H.  und  der  rheinische  Hausfreund.  Hg.  unter  Zugrunde- 
legung e.  hinterlass.  Lebensskizze  von  Ernestine  Diethoff  von  Franz  Otto.  Leipzig 
und  Berlin.  Verlag  und  Druck  von  Otto  Spamer.  1883.  S.  1  bis  20.  —  yy'.  [Hebel-j 
Bibliographie:  Hebels  Werke.  Hg.  v.  O  Behaghel.  (1883).  1,  XXXVÜI  bis  XLIII. — 
zz.  H.  Pröhle,  J.  P.  H.:  Voss.  Ztg.  1884.  Sonntagbeil.  Nr.  15  bis  17. 

an.  A.  Erichs on.  Eine  Äußerung  J.  P.  H.s  über  den  Theologenmangel: 
Protest.  Kirchenztg.  1884.  Nr.  21.  S.  459.  —  a,J.  A.  Birlinger,  Hebelstudien: 
Alemannia  1885.  18,  57  bis  59.  (Zu  H.s  Statthalter  von  Schopf  heim).  278  bis  282. 
1886.  14,  75  bis  79.  186.  —  a^.  Funck  1886:  Sieh  C.  Nr.  11)  D.  d.  -  &y.  Jean 
Pierre  H.:  La  Revue  nouvelle  d'Alsace  Lorr.  5  ann£e.  1886.  Nr.  9.  —  a«f.  H.  Über 
Gebetstil:  Alemannia  1886.  14,  79.  —  a*.  O.  Behaghel,  D.  Dichter  d.  Scbatz- 
kästl.  u.  s.  Heimath:  Vom  Fels  z.  Meer.  1886/7.  Heft  5.  —  aC.  Die  Vorarlberger 
Dialectdichtung.  Von  Prof.  Efngelb.]  Win  der:  88.  Progr.  d.  Staatsgymn.  zu  Inns- 
bruck. 1887.  S.6.24bis29.  Einfluß  H.s  auf  Chph.  Ant.  Walser.  aC'.H.  Elfinger, 
Der  erste  deutsche  Dialectdichter:  Dtsch.  Ztg.  Wien  1887.  Nr.  5654.  —  &i.  A. 
8ocin,  Schriftsprache  und  Dialekte.  1888.  S.  446  bis  455.  —  a*.  A.  Birlinger, 
Zu  H.:  Alemannia  1888.  16,  238. 

ai.  Bad.  Landes-Ztg.  1890.  Nr.  59.  108;  National-Ztg.  Nr.  88;  Dtsch  Ztg. 
Nr.  6499;  Hamburg.  Corresp.  Nr.  68.  —  ax.  Erl  er:  Zwei  Volksdichter  und  Volks- 
schriftst.  [Claudius  u.  H  ]  um  die  Wende  uns.  Jh.:  Dtach.-evangel.  Blätter.  Halle 
1890.  15,  692  bis  711.  -  aA.  (Münchn.)  Allg.  Ztg.  1890.  Beil.  Nr.  244.  S.  4.  - 
a/i.  F.  A.  Stocker,  Basler  Stadtbilder  .  .  Basel  1890.  8.  —  a*.  Willomitzer. 
1891:  Sieh  C.  Nr.  11)  D.  f.  —  a£.  Keller  1891:  Sieh  C.  Nr.  11)  D.  g. 

ao.  E.  Gotzinger,  Altes  und  Neues.  Gesamm.  Aufsätze.  St.  Gallen  1891. 
8.  Darin:  Zur  Gesch.  d.  Nachtwächters;  H.  namentlich  in  s.  Verhältn.  z.  Auf- 
klärungszeitalter. —  an.  P.  Diehl,  J.  P.  H.:  Evangel.  Monatsbl.  1891.  11,  161 
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bis  171.  Vgl.  273f;  Schlegel,  Noch  einmal  H.:  ebd.  S.  215.  —  ao.  Aus  Karls- 
ruhes Vergangenheit.  Eine  100 j.  Erinnerg.  an  J.  P.  H.:  Karlsruher  Nachrichten 
1891.  Nr.  139.  —  a«r.  Carl  Carstensen,  Aus  dem  Leben  deutscher  Dichter. 
Braunschweig  1893.  8.  —  ar.  K  Kuhn,  Claudius  und  H.  Zwei  Schriftsteller  f.d. 
dtsch.  Volk:  N.  Blatter  a  Süddtschld.  f.  Erziehg.  u.  ünterr.  Stuttgart  1894.  23, 
78  bis  108.  —  a».  Einfluß  Hs  und  Arnolds  auf  unsere  mundartl.  Dichtg. : 
A.  Holder,  Gesch.  d.  Schwab.  Dialektdichtg.  1896.  S.  70  bin  72.  —  a«jp.  J.  Kerners 
Briefw.  mit  s.  Freunden.  Stuttgart  und  Leipzig.  1897.  1,  67  bis  69.  127  u.  ö.  — 
a/.  W.  Schlang,  Karlsruher  Litteraturbilder:  Bad.  Landes- Ztg.  Bad.  Unterh.-Bl. 
1897.   Nr.  229 f.  —  at".  Frege  und  Hebel:  Voes.  Ztg.  1898.  Dezember. 

B.  Briefe. 

Von  H.  an  a.  Heinr.  Voß:  Im  neuen  Reich  1880.  Nr.  23  (W.  Stricker).  — 
ß.  Engler  u  a.:  Aus  H.'r  Briefwechsel.  Freiburg  i.  B.  (1860).  60  S.  8  Briefe  an: 
Kirchenrat  Engler  [zu  Lahr,  t  1850];  die  Familie  H[aufe]  in  Straßburg.  Vgl  Nr.tf ; 
Biographische  Skizze.  Festrede,  gehalten  im  Kauf  haussaale  zu  Freiburg,  vom  Heraus- 
geber [Alex.  Ecker].  Vgl.  A.  Nr.  x.  —  Gustave  Fecht:  A.  Nr.  C;  Basler  Ztg. 
1861.  Nr.  ??;  Bad.  Landesztg.  1879  Nr.  227  f.  232.  240.  242  f.  -  6.  Gmelin  u.a.: 
Briefe  von  J.  P.  H.  Hg  von  Otto  Behaghel  .  .  Erste  Sammlung  .  .  Karlsruhe. 
1883.  Xn,  314  u.  1  unbez.  Bl.  gr.  8.  Briefe  an:  Gmelin.  8.  1;  die  Familie  Haufe 
in  Straßburg.  S.  29;  die  Familie  [Daniel  und  Henriette]  Schneegans  ebendort.  S.  227 ; 
Frau  Weiler.  S.  265;  Daniel  Weiler.  S.  273;  Justinus  Kerner.  S.  281.  Auch  in 
Kerners  Briefw.  1897.  1,  453.  462.  475.  —  e.  Gräter:  (1808  Febr.  22):  Hoflinann 
v.  F..  Findlinge.  1860.  1,474;  (1807  Aug.  3):  Maitzahns  Autogr.-Sammlg.  Berlin 
1890.  Nr.  318.  -  C.  Güntert:  A.  Nr.  C  —  ij.  Gyßer:  Allemannia.  Gedichte  in 
alleman  Ma.  v.  L.  F.  Dorn,  Pfarrer  Schneider,  Dr.  Hagenbach,  Eichin;  nebst 
einer  [aleman.]  Correspondenz  zwischen  Hebel  und  RechnungBrath  Gytter.  Mit  vier 
lllustr.  Lörrach.  1843.  Druck  und  Verlag  von  C.  R.  Gutsch.  42  8.  8.  Vgl.  C. 
Nr.  24)  1834.  Bd.  2.  Nr.  i.  —  ».  Familie  Haufe:  Beckers  Festgabe  1860;  Nr.  d; 
Sophie  Haufe:  Längin,  Hebel  1875-  S.  210 f.;  Alemannia  7,  74  bis  76.  —  *.  Kirchen- 
rat Hitzig:  A.  Nr.  f.  —  x.  J.  A  v.  Ittner  (2  latein.):  Taschenb.  f.  Gesch  u.  Alterth. 
in  Süddtschl.  hg.  v.  H.  Schreiber.  5.  Jahrg.  S.  419.  —  i.  Kerner:  Nr.  d.  — 
u.  Legationsrat  Kölle:  Dtsch.  Dichtg.  1898.  Bd.  24.  S.  298 f.  -  v.  Frdr.  Aug. 
Nüßlin:  Briefe  von  J.  P.  H.  an  einen  Freund  mit  Erläuterungen.  Ein  Beitrag  zur 
Feier  seines  lOOj.  Geburtstages,  10.  Mai  1860  [hg.  v.  F.  A.  Nüßlinl.  Mannheim, 
1860;  Nachtrag  .  .  Mannheim  1862.  —  f.  Familie  D.  Schneegans  [und  den  Schwester 
söhn  der  Frau  Sehn.]:  Alsatia  .  .  hg.  v.  A.  Stober.  Colmar  1875.  S.  17  bis  67 
(Henriette  Schneegans);  Ge.  Längin,  Aus  H.s  Briefw.  mit  Straßburger  Freunden ; 
Alemannia  1879.  7,  69  bis  79;  Nr.  <f.  —  o.  G.  F.  Treitachke  (1804  May  22):  Holtei, 
300  Briefe  1.  2,  11  f.;  (1807  Jan.  31):  Der  Gesellschafter  1836.  S  46.  Vgl. 
Schnorrs  Archiv  1886.  14,  63').  —  n.  Dan.  Weiler:  Nr.  d;  Frau  Weiler,  geb. 
Schneegans:  Nr.  cf;  Jahrb.  f.  Gesch.,  Sprache  u.  Litter.  Elsaß-Loth.  1896  12,  67 
bis  74  (E.  Martin).  -  e.  Gartendirektor  Zeyher  (1810):  N.  Nekrolog  4,  548. 

C.  Werke. 

1)  Auszüge  aus  vier  von  H.  in  der  latein.  Gesellschaft  zu  Karlsruhe  1776/77 
gehalt.  Reden:  Längin,  Hebel.  1875.  S.  29  bis  83.  —  2)  Stammbuchvers  [für  den 
nachmaligen  Pfarrer  Schmidt  in  Hüngelheim]  vom  28.  April  1778:  Alemannia  1875. 
3,  164.  —  3)  Früheste  Arbeiten  und  Studien:  Längin.  Nachträge  1882.  S.  44  bis  47. 
215  bis  220.  —  3a)  Etwas  über  die  Beveatigung  deB  Glaubens  an  die  göttliche 
Wahrheit  und  Güte  bey  den  Schicksalen  unglücklicher  Gottesverehrer  und  Menschen- 
freunde. 1795.  8.  Vgl.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.  221;  Werke  1832.  5,  164 
bis  183. 

4)  Beiträge  im  Wochenbl.  f.  d.  Land  Breisgau.  a.  1802.  Sept.:  Nr.  5)  A. 
k.  —  b  Okt.:  Nr.  5)  A.  ß,  t.  —  c  Des  neuen  Jahres  Morgengruß  1806.  Jan.  4; 
Iris  f.  1807.  S.  91;  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Apr.  S.  270f.;  Gedichte6.  S.  232  bis 
237;  Kürschners  DNL.  142.  1,  Nr.  43.  Vgl.  Alem.  1885.  18,280  14,75.  —  d.  Der 
verliebte  Hauensteiner.  ,Z'  Müllen  an  der  Post4.  1807  Juli  11;  Gedichte5.  S.  261 
bis  263  u.  d.  T.:  Der  Schwarzwälder  im  Breisgau;  DNL.  Nr.  46.  Vgl.  Jonas 
Breitenstein,  Z'  Mülle  n  an  der  Post:  Seiler,  Gottwillche.  1879.  S.  17fT  —  Sieh 
ferner  Nr.  11)  B.  c,  y.  v.  dft. 
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5)  AI  lemanniacbe  Gedichte.  A.  Ausgaben.  «.  Ankündigung  und  Ein- 
ladung zur  Subscription.  August  1802.  AU  Probe  mitgeteilt:  Der  Sommerabend 
Nr.  ß,  k. 

ß.  Allemannische  Gedichte.  Für  Freunde  ländlicher  Natur  und  Sitten.  [Motto]. 
Carlsruhe.    In  Macklots  Hof  buchhaudlung.    1803.    Vorwort,  232  S.  8. 

Enth.:  a.  Die  Wiese.  2.  Aufl.  S.  3.  Vgl.  Rapp  1861.  S.  200 f.;  Alem.  187:». 
2,  99„.  1885.  13,  279f.  —  b.  Freude  in  Ehren.  S.  29.  Nach  Girardets  hd.  Über- 
trag *(B.  Nr.  m)  mit  L.  Erks  Komp.  von  1831  bei  Böhme,  Volksth.  Lieder  1895. 
Nr.  311.  —  c.  Die  Irrlichter.  S.  31.  —  d.  Der  Schmelz-Ofen.  S.  36.  Vgl.  Alem. 
14,  77f.  —  e.  Der  Morgen  Stern.  S.  45.  —  f.  Der  Carfunkel.  S.  50.  Vgl.  Alem. 
13,  278f.  14.  75.  186.  16,  238;  Frz  Pocci,  Der  Karfunkel.  Volksdrama  in  drei 
Aufz.  nach  Hebel's  allemanischem  Ged.  frei  bearb.  \  Bühnen  gegenüber  als  Mser. 
gedruckt).  München,  Fleischmann's  Separat- Conto.  1860.  95  S.  gr.  16.  —  g.  Das 
Hexlein.  S.  69.  —  h.  Der  Mann  im  Mond.  S.  72.  —  i.  Die  Marktweiber  in  der 
Stadt  S.  76.  Vgl.  J.  Bolte,  Nürmbergisches  Quodlibet .  .  Zu  H.'s  Marktweiber  in 
d.  St.  [Aus:  Musikal.  Zeitvertreiber.  o.  0.  1643.  4.  Nr  4]:  Alem.  1887.  15,  78.  — 
k.  Der  Sommerabend.  S.  82.  S.  oben  «.  Auch:  Wochenbl.  f.  d.  Land  Breisgau. 
1802  Sept.  11.  Vgl.  unten  e;  Alem.  14,  77.  1.  Die  Mutter  am  Christ  Abend. 
S.  87.  Vgl.  Alem.  14,  186.  Nachgeahmt  von  Alfr.  Walchner,  's  Wienechtbäumli : 
Karlsruher  Beobachter  1846.  Nr.  103.  —  m.  Eine  Frage.  S.  91.  —  n.  Noch  eine 
Frage.  S.  95.  —  o.  Gespenst  an  der  Kanderer  Straße.  S.  98.  -  p.  Der  Käfer. 
S.  101.  -  q.  Der  Statthalter  von  Schopf  heim.  S.  104.  Vgl.  Giehne  vl858)  1871. 
S  14f.;  A.  Nr.  &?.  —  r.  Der  Schreinergesell.  S.  129.  —  s.  Hans  und  Verene.  S.  180. 
Ursprüugl.  Fassung:  Beckers  Festgabe.  1860.  S.  123.  Vgl.  Karlsruher  Ztg.  1856. 
Nr.  219  (H.  K  u  rz );  Heinr.  Göll,  Vreneli  oder  des  Hausfreunds  Ferienreise.  Freiburg 
bei  Poppen  1863.  Dramat.  Idyll  in  2  A.;  Hebels  Vreneli  [Veronika  Rohrer,  geb. 
Geiger):  Die  Gartenlaube  1869.  Nr.  13.  S.  203  bis  206;  Alem.  1875.  3,  161  f.  und 
Längin,  Hebel  1875.  S.  226  bis  280.  V.  Rohrer  hat  nichts  mit  Nr.  s.  zu  thun.  Das 
in  der  Gartenl.  mitget.  Bildnis  stellt  Hebel  und  Elisab.  Bauschlicher  dar;  Böhme, 
Volksth.  Lieder.  1895.  Nr.  877  (Rheinland.  Melodie).  —  t.  Der  Winter.  S.  134.  - 
u.  Das  Haber- Muß.  S.  187.  Vgl.  [Joh.]  Meyer,  Hebel  s  Haberraus  nach  der  Aus- 
sprache seines  Geburtsortes  Hausen:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1877.  7,  448  bis  464.  — 
v.  Wächterruf.  S.  146.  —  w.  Der  Bettler.  S.  149.  Vgl.  Alem.  1881.  9,  272,,.  - 
x.  Der  Storch.  S.  152.  Vgl.  Heußner,  Behandlung  des  H.schen  Ged.  .Der  St.4  in 
Sexta:  Lehrproben  u.  Lehrgänge  usw.  Halle  1888.  Heft  15.  —  y.  Sonntagsfrühe. 
8.  158.  Vgl.  Schiller  an  Goethe  1805.  Febr.  28:  Jonas  7,  216.  —  z.  Auf  einem 
Grabe.  S.  162.  —  «.  Der  Wächter  in  der  Mitternacht.  S.  166  Vgl.  Alem.  14, 77.  — 
ß.  Der  zufriedene  Landmann.  S.  174.  —  y.  Die  Vergänglichkeit.  (Gespräch  auf 
der  Straße  nach  Basel  zwischen  Steinen  und  Brombacb,  in  der  Nacht).  S.  174.  — 
<f.  Der  Jenner.  3.  187.  —  c.  Der  Knabe  im  Erdbeerschlag.  S.  192.  Als  .zweite 
Probe*  abgedr.:  Wochenbl.  f.  d-  Land  Breisgau  1802  Okt.  9.  Vgl.  oben  k.  — 
£.  Die  Spinne  [seit  der  5.  Aufl.:  Das  Spinnlein].  S.  195.  —  n.  Der  Wegweiser. 
Guter  Rath  beim  Abschied.  S.  199. 

Abdruck:  DNL.  142,  1,  7  bis  98.  Nr.  2  bis  33. 

Vgl.  Freiburg.  Int.-  u.  Wochenbl.  1808  Febr.  23  (J.  G.  Jacobi).  —  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1803.  24.  Nov.  —  Jean  Paul,  Katzenbergers  Badereise*.  Breslau  1823. 
1,  142  bis  150.  -  Oberdtsch.  Allg.  Lit-Ztg.  1803  Juli  9.  -  Iris.  Tschb.  f.  1804 
S.  128  (J.  G.  Jacobi). 

y.  Allemannische  Gedichte  . .  Sitten,  von  J.  P.  Hebel.  Professor  zu  Carlsruhe. 
£Motto]^Zweyte  Auflage.  Carlsruhe.  In  Macklots  Hofbuchhandlung.  1804.  VHI, 

VgL  Goethe:  [N.]  Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1805.  Febr.  18.  Nr.  87.  Sp.  289  bis  294 
-  Werke  (Hempel)  29,  418  bis  425;  Goethe  an  Eichstädt  1805  Jan.  16  —  W.  A.  IV. 
17,  239;  Ueber  Kunst  und  Alterth.  1816.  Heft  1.  S.  185 f.  —  (Hempel)  29,  340.  — 
(Hall.)  Allg.  Lit-Ztg.  1805  Apr.  1.  Nr.  84.  Bd.  2.  Sp.  1  bis  7.  —  (Joh.  Gründler) 
Ueber  e.  neue  Sammlung  dtachr.  Volksgedichte :  Schles.  Prov.-Bl.  1805.  42, 126  bis  185. 

3.  Aufl.   Carlsruhe  1806.  8.  —  4.  Aufl.  1808.  8. 

cf.  Allemannische  Gedichte  von  J.  P.  Hebel.  [Vign.].  Fünfte,  vollständige 
Original  Ausgabe  mit  drey  Kupfer  (so).  Arau  bey  H.  R.  Sauerländer.  1820.  Gestoch. 
Tit.  u.  336  S.  12. 

Enth.  S.  8  bis  9:  Vorwort  z.  ersten  Aufl.;  S.  10:  Vorw.  z.  fünft  Ausg.;  S.  11 
bis  217  die  Gedichte  a.  bis  C.  der  1.  Aufl.  in  derselben  Ordnung.   Dann  folgen: 
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a.  Dem  aufrichtigen  und  wohlerfahrnen  Schweizerboten  [Heinr.  Zschokke,  Hgbr. 
der  so  betit,  Wchschr.J  an  seinem  Hochzeittage  [1805  Febr.  25].  S.  218  bis  221; 
Werke  1834.  2,  128  bis  131;  DNL.  Nr.  40.  Vgl.  Lyons  Zachr.  1891.  5,  225f.  — 

b.  Die  Feldhüter:  Nr.  7)  h.  —  c.  Des  neuen  Jahres  Morgengruß:  Nr.  4)  c.  — 
d.  Geisterbesuch  auf  dem  Feldberg:  Nr.  7)  g.  —  e.  Der  Abendstern :  Nr.  7)  a.  — 
f.  Der  Schwarzwälder  im  Breisgau:  Nr.  4)  d.  —  g.  Riedligers  Tochter:  Nr.  7)  e.  — 
h.  Die  Ueberraschung  im  Garten:  Nr.  7)  b.  —  i.  Das  Gewitter:  Nr.  7)  c  —  k.  Agatha 
an  der  Bahre  des  Pathen:  Nr.  8)  a.  —  1.  Die  Häfnet-Jungfrau.  S.  291  bis  300; 
Werke  1884.  2,  89  bis  96;  DNL.  Nr.  68.  -  m.  Auf  den  Tod  eines  Zechers:  Nr.  7) 
k.  —  n.  Der  Wegweiser.  S.  803  bis  306  —  1.  Aufl.  Nr.  17.  —  o.  Worterklärungen 
zu  vorstehendem  Texte.   S.  307  bis  333. 

Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1820.   Nr.  74  f.  S.  1181  biB  1187  (R-r.). 

6.  vollständige  Orig.-Ausg.  Aarau  1831.  8.  —  7.:  1838.  268  S.  8.  —  8.: 
1843.  gr.  18.;  (288  S.  kl.  8.  ).  —  11  :  1860.  XVI,  268  S.  16.  —  Neue  vollst  Orig.- 
Ausg.  1865.   XV,  271  S.  16.  —  1875.   284  S.  12.  -  1876.  XIV,  287  S.  16. 

Neue  gegen  den  Nachdruck  veranstalt.  woblf.  Orig.-Ausg.  Aarau  1821.  12.; 
1824.  12.;  1828  12.;  1842.  12.  -  Vollständ.  wohlf.  Originalaufl.  Aarau  1865.  XV, 
176  S.  16.;  Neue  revid.  Volksausg.  Aarau  1872.  16.;  3.  Aufl  188(1.  16.;  4.  Aufl. 
Aarau,  Druck  und  Verlag  von  H.  R.  Sauerländer  &  Comp.  1895.  XIV,  176  S.  8. 

Nachdrucke:  Wien  1814.  8.  —  Wien,  Haas.  1816.  8.;  1817.  8.  -  Reutlingen, 
Mücken.  1821.  8.  —  Reutlingen  1822.  8.  —  Reutlingen,  Fleischhauer,  o.  J.  (um 
1828).  8.  —  Auswahl.  Mit  Wörterbuch.  Hildburghausen  1830. 12.  —  Reutlingen  1835. 

Sonstige  Ausgaben;  Leipzig  o.  J.  (1868).  16.  «=  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr. 24.  — 
Vollständ.  berichtigt.  Ausg.  Mit  Einleitg.,  den  verschied.  Lesarten,  vermehrt Wörterb. 
und  Bemerken,  zur  allem.  Mundart  (von  H.  Düntzer).  Leipzig,  Dyk  (1869).  172  S. 
16.  —  Mit  Bildern  nach  Zeichngn.  von  Ludw.  Richter.  Leipzig,  G.  Wigand.  1872. 
VIII,  232  S.  8.;  2.  Aufl.  1882.  8.;  8.  Aufl.  1894.  8.  —  Berlin,  Grote'sche  Verlagsh. 
1873.  XXI,  108  S.  8.  —  Hg.  und  erläutert  von  Dr.  Ernst  Göt  zinger.  Mit  einer 
Karte.  Aarau,  H.  R.  Sauerländer.  1873.  XXXIX,  204  S.  8.  Vgl.  Alem.  1875.  3, 
182  bis  184  (A.  Birlinger);  Fedor  Bech,  Moenli  bei  Hebel:  ebd.  8,  298.  — 
Hg.  v.  Bebaghel.  (1883):  Sieh  unten  Nr.  24).  -  Halle,  Hendel  (1887).  8.  —  Bibl. 
der  Gesamt  Litter.  Nr.  121.  —  Mit  Bildern  und  Zeichngn.  von  Curt  Liebich.  Frei- 
burg i.  B.f  P.  Waetzel.  1899.  XXIV,  184  S.  hoeh-4. 

Ferner  Abdrucke  in  den  Werken  1834  usw.  und  in  Sammlungen  z.  B.:  Fir- 
menich, Völkerstimmen  1846.  2,  495  bis  510;  DD.  1849.  2,  261  bis  268;  Bfilow, 
Alemann.  Gedichte.  1851;  (Welcker)  Die  dtscben  Ma.  im  Liede  Leipzig  1S75. 
S.  91  bis  108;  Regenhardt,  Die  dtschn.  Ma.  Oberdtsch  (1897).  S.  48  bis  58. 

Illustrationen:  Zehn  Blätter  nach  Hebers  allem.  Gedichten  radirt  von  Sophie 
Reinhard.  Mit  Vorwort  von  Hebel.  Heidolberg,  Mohr  u  Zimmer.  1820.  gr.  Fol.  — 
Jul.  Nisle,  27  Umrisse  zu  H.s  a.  G.  Mit  einer  erklärenden  Einleitung  [4  Bl.]  von 
A.  L.  Stuttgart  (1887).  qu.-4.;  2.  mit  dem  Texte  der  illustr.  Ged.  verm.  Ausg. 
Stuttgart  (1840).  4.  —  Zwölf  a.  G.  sorgfältig  revidirt  und  vollständig  erläutert, 
mit  9  Federzeichnungen  von  Hans  Brendel,  nebst  5  ausgew.  Melodieen  mit  Klavier- 
begleitung .  .    Winterthur,  Steiner.  1849.  gr.  4. 

B.Übertragungen  u.  ä.  v 

In  das  Hochdeutsche:  a.  1803  sandte  Ign.  Feiner  (Nr.  24)  eine  übers,  de« 
,Sommerabend'  an  H.    Vgl.  Beckers  Festgabe  1860.   Brief  Nr.  LIII.  —  b.  Jacobi 

?ab  Proben  einer  Übertragung  im  Freiburger  Intell.-  u.  Wochenbl.  (, Freude  in 
:bren')  und  in  seiner  Iris  f.  1804.  Vgl.  Hebels  Werke  1834,  1,  XXXVII.  -  c  Hebel 
selbst  übertrug  den  .Abendstern'  1804:  Nr.  7)  a'.  und  da«  ,Gewitter':  Nr.  7)  c/.  Vgl. 
auch  Nr.  81)  a.  —  d.  Alemannische  Gedichte  [H.'n  Ubers,  von]  Aug.  Mahlmann: 
Bouterweks  N.  Vesta.  Leipzig  1804.  Bd.  4.  Nr.  5.  —  e.  Habermus:  Oesterr. 
Taschenkai.  f.  d.  J.  1806  tCarol.  Pichler).  —  f.  Allemann.  Gedichte  von  H.  [übers, 
von]  G.  Leon:  Apollonion.  E.  Tschb.  a.  d  J.  1807.  S.  49f.  —  g.  Wächterlied: 
Rosau ra.  Von  Frdr.  Heinr.  Bothe.  Berlin  1807.  S.  IIS.  —  h.  H.,  allemann. 
Lieder  umzudeutschen  versucht  von  J.  G.  S[cheffner  §  212,  49].  Königsberg, 
.Nicoloviua.  1811.  12.  Vorher  schon  in  der  Königsberger  ,Morgenztg.'  1808  er- 
schienen Vgl  Stuttg.  .Morgenblatt'  1808.  Nr.  235.  S.  940  b  am  E  Dazu  Nr.  101. 
S.  404  b;  J.  P.  H.,  Alleman.  Gedichte  in  hochdeutscher  Ma.  2.  verm.  Ausg.  Königs- 
berg, Universit&tsbuchhandlg.  1817.  12.;  2.  Tbeil  (aus  d.  neuen  Aufl.  f.  die  Besitzer 
d.  ersten  besond.  abgedr.).   Königsberg  1817.  12. 

i.  Das  Hafermus,  nach  H.:  Ratzeburg,  lit.  Bl.  1809.  St.  27  (Sponagel  §  295, 
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I.  33).  —  j.  J.  P.  H.8  Gedichte  . .  Sitten,  aus  dem  allemann.  Dialekt  in  die  bd.  Ma. 
übertragen.  Aurich,  Müller.  (1809).  8.  —  i'.  Bearbeitungen  nach  H.  im  Apollonion 
1809  und  im  Sei  am.  von  Leon.  —  k.  o.  Die  Irrlichter:  Aglaja.  Tschb.  f.d.  J.  1816. 
S.  180;  ß.  Der  verliebte  Bauer:  ebd.  1817.  S.  103;  y.  Der  Winter:  ebd.  S.  105; 
cf.  Hans  und  Veronika:  ebd.  1819.  S.  250.  Samtlich  von  Gottlieb  Leon.  —  1.  Der 
ehrliche  Frohsinn:  Abend-Unterhaltgn.  f.  d.  Winter.  Wien  1817.  G.  Leon.  —  m.  J. 
P.  H.'h  Allem.  Gedichte  .  .  Sitten,  nach  der  5ten  Originalausg.  ins  Hd.  übertragen 
(von  Frdr.  Girardet).   Leipzig,  Hartknoch.  1821.  8. 

n.  Aus  der  allem.  Ma.  übers,  von  J.  V.  Adrian.  Stuttgart,  Cotta  1824.  8.  — 

0.  «.  Der  Carfunkel,  eine  Winterabend-Erzählung  aus  H.'s  allem.  Ged.  frei  nach- 
gebildet von  Joh.  Gründler:  Niederschles.  Anzeiger.  Glogau  1826;  ß.  Der  Haber- 
brei, ein  ländl.  Familienstück  aus  H.s  all.  Ged.  frei  nachgebildet  von  dems.:  eben- 
da. —  d.  J.  P.  H.s  allem.  Ged,  ins  Hd.  metrisch  übertragen  von  O  C.  Frhrn.  von 
Budberg  (§  307,  L  32.  5).  Heidelberg  1826.  12.  —  q.  Die  Mutter  am  Christ- 
Abend  [mit  dem  alem.  Text  zur  Seite]:  Vesta.  Taschenb.  1.  Jahrg.  1831.  Wien. 
S.  110  bis  117.  Meta  Communis  [Joh.  Gabr.  Seidl?].  —  r.  Ins  Hd.  übertragen 
von  R.  H  L-  in  ick.  Mit  Bildern  nach  Zeichngn.  von  Ludw.  Richter.  Leipzig,  G. 
Wigand.  1851.  VI,  218  S.  8.;  2.  durchges.  Aufl.  1853.  VIII,  222  S.  16.;  3.:  1859. 
16.;  5.:  1869.  16.;  6.:  1876.  8.;  7.:  1898.  12.;  Leipzig,  G.  Fock.  1889.  VIII,  168  S. 
12.  -  s.  Köhler  1854:  Sieh  5)  C  Nr.  c. 

In  andere  deutsche  Mundarten:  t.  Freude  in  Ehren;  Nachtwächterruf;  Hans 
und  Verene:  Wolke,  Düdsge  ör  Sassisge  Singedigte  usw.  Leipzig  1804.  —  u.  De 
Sunndag  un  de  Sunnavend  [brem.  Ma.]:  Firmenich,  Volkerstimmen  (1843).  1, 
32  f.  —  v.  Uebersetzungen  aus  H.'s  allem.  Ged.  in  die  oberösterr.  Ma.  Von  K.  A. 
Kaltenbrunner:  Oberösterr.  Jahrb.  f.  Liter,  u.  Landeskundt?  .  .  hg.  von  Karl 
Adam  Kaltenbrunner.  Linz,  1845.  2.  Jahrg.  S.  259  bis  285.  Übers,  werden  neun 
Gedichte  —  w.  Sonntagsfrühe  [Ma.  von  Heidesheim]:  Firmenich  1846.  2,  50.  — 
x.  Das  Spinnlein  [altbayer.]:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1854.  1,  79  bis  81.  P[ang- 
kofer].  —  y.  Plattdeutscher  Hebel.  Eine  freie  (Jebersetzung  der  H.schen  alie- 
mannischen  Gedichte  von  Johann  Meyer.  Hamburg,  Hoffmann  und  Campe.  1859. 
VU,  290  S.  8.;  2.  Aufl.  1878.  8.;  8.:  (1885).  8.  -  z.  Jhns  Ehlers,  Mikrokosmos. 
Plattdeutsche  Lieder  nach  Borns,  Nachbildungen  aus  Hebel,  Rimels  und  Radeis. 
Leipzig,  C.  A.  Kochs  Verlag.  1877.  8.  —  aa.  D'r.  Hebel  in  Ulm.  H.'s  lyrische 
Gedichte  aus  der  alemannischen  in  die  Ulmer  Mundart  übertragen  von  T.  Hafner. 
Ulm,  Druck  und  Verlag  der  Gebrüder  Nübling.  1880.  60  S.  kl.  8.  34  Gedichte. 
Vgl.  Holder,  Gesch.  d.  schwfib.  Dialektdichtg.  1896.  S.  223f. 

In  fremde  Sprachen: 

bb.  «.  Poesies  allemandes  de  J.  P.  H ,  Th.  Körner,  L  Uhland,  H.  Heine. 
Traduites  par  Max  Buchon.  Salins,  Cornu.  1846.  12  Vgl.  Moritz  Rapp,  H.s 
Idyllen  in  franz.  übers.:  Tübing.  Jahrbüch.  d.  Gegenw.  1847.  S.  183;  Die  Allem  an. 
Muse  in  franz  Gewände:  Karlsruher  Beobachter  1847.  Nr.  15;  Herrigs  Archiv 
1848.  3,  452f.;  ,1  Poesies  completes.  Traduites  et  suivies  de  scenes  champetres 
par  le  meme.  [Berne]  1853.  16  ;  y.  H.  et  Auerbach,  scenes  villageoises  de  la 
torötnoire  trad.  par  le  möme.  Bern  1858.  16.  Von  H.:  Poesies;  cf.  Poesies  alle- 
maniques,  trad.  en  verspar  le  meme.  Besanyon,  Baudin  1864.  12.  Vgl.  Süpfle, 
Gesch.  d.  dtsch.  Kultureinfluss.  auf  Frankr.  Gotha  1890.  II,  2,  89;  V.  RoBsel, 
Hist.  littet,  de  la  Suisse  Romande.  Geneve-Bale-Lyon  1891.  2.  412.  —  cc.  H.s 
.Kirschbaum4  französ.:  L'Educateur.  Revue  peMag.  Geneve  1872.  S.  215  (von 
Frederic  Caumont).    S.  279  fvon  Buchon).   Wieder  abgedr.:  Alemannia  1873. 

1,  295  f.  296  f.  —  dd.  Die  Feldhüter  (Tityrus  et  Corydon,  frugum  custodes]:  K.  A. 
Gebhard,  Metr.  Übertragungen  einiger  dtsch.  Gedichte  ins  Latein.  Beil.  z.  d. 
Herbstprogr  1859  d.  Gymn.  in  Lahr.  —  ee.  Längin,  Hebel.  1875.  S.  225 l)  erwähnt 
eine  russ.  Übers  H.s  durch  Schukowski,  ob  der  alem.  Ged.  oder  der  Erzählungen 
ist  nicht  ersichtlich. 

C.  Litteratur. 

a.  Hebel  und  Hesiodus:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Apr.  S.  268  bis  272 
(A.  G.  Lange).  —  b.  «.  J.  D.  Seisen,  Einleitende  Bemerkungen  zu  J.  P.  H.s 
allem.  Dichtgn.  Ein  zum  Druck  umgearb.  Vortrag  beim  Schulaktus  d.  höhern 
Bürgerschule  in  Schopf  heim.  Lörrach  1853;  ß.  Ders.,  J.  P.  H.s  allem.  Dichtgn. 
(Progr.  d.  h.  B  zu  Sch.).  1854.  88  S.  8.  -  c.  Über  H.s  allem.  Gedichte  nebst 
Proben  einer  Übersetzung  derselben  von  Rektor  C.  P.  Köhler.  Progr.  Culm. 
1854.  4.  Neun  Ged.  übers.  Vgl.  Herrigs  Archiv  1855.  18,  418f.  —  d.  A.  Leber- 
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muth,  H.  und  seine  Gedichte  in  allemannischer  Ma.  vom  vlämischen  Gesichts- 
punkte aus  betrachtet.   Brüssel  Muquardt  1865. 

e.  Herrigs  Archiv  1871.  47,  280 f.  —  f.  J.  Ooating,  Bericht  omtrent  het 
Gvmn.  te  Deventcr  voor  den  Cursus  1874/5.  Abhandlung  über  die  aleman.  Ge- 
dichte H.s;  Hebelgrammatik.  Vgl.  Magaz.  f.  d.  Lit.  d.  Ausl.  1875.  Nr.  1.  —  g.  Die 
alemann.  Gedichte:  L angin,  Hebel.  1875.  S.  109  bis  144.  —  h.  [John.]  Meyer, 
H.'s  Habermas  usw.  1877:  Sieh  5)  A.  ß,  u.  —  i.  L.  Metzger,  J.  P.  H.s  Gedichte: 
Die  Gegenwart  1880.  S.  102  f  121  bis  123.  —  k.  H.  Schuller,  Zur  Erklärung 
H.scher  Naturgedichte:  Lyons  Zschr.  1887.  1,  488.  —  1.  K.  Götzinger,  Aus  d. 
Papieren  d.  Barden  von  Riva :  Mittlgn.  z.  vaterländ.  Gesch.  St  Gallon  1891.  XXIV. 
3.  F.  4,  355.  357.  -  Vgl.  Band  IV.    S.  558. 

6)  Beiträge  im  Kurfürstl.  Bad.  Landkalender  f.  d.  Bad.  Mkgfsch.  seit  1803, 
darunter:  a.  Lied.  1807;  ü.  d.  T  :  Sommerlied:  Stöbers  Alsat.  Tschb.  1808.  S.  25; 
Schatzkästlein;  Werke  1834.  2,  137  bis  139;  DNL.  142,  2,  49 f.  —  b.  Abendlied, 
wenn  man  aus  dem  Wirthshaus  geht.  1807;  Schatzkästlein;  Werke  1834.  2,  140 f.; 
DNL.  109 f.;  Mit  Mel.  von  A.  Methfessel  (1820):  Böhme,  Volksth.  Lieder.  1895. 
Nr.  345.   Vgl.  Weimar.  Jahrb.  1857.  6,  158f.   Nr.  386.  —  Sieh  unten  Nr.  11)  A. 

7)  Beiträge  in  Jacobis  Iris:  a.  Der  Abendstern.  .Du  bisch  au  wieder  zitli  do\ 
1804.  S.  140f.;  Gedichte5.  8.  256;  DD.  2.  267;  DNL.  142,  1,  Nr.  88;  a'.  (Hd. 
Bearbeitg.  von  H.).  .Willkomm,  Willkomm!  Schon  wieder  da1:  Irin  1804.  S.  333; 
Werke  1834.  2,  155;  DD.  2,  267  f.  Vgl.  Alem.  1880.  8,  86.  —  b.  Die  Überraschung 
im  Garten.  1805.  S.  169;  Gedichte».  S.  280;  DNL.  Nr.  39.  —  c.  Das  Gewitter. 
,Der  Vogel  schwankt  so  tief  und  still'.  1806.  S.  119;  Gedichte*.  S.  284;  DNL. 
Nr.  42;  c\  Bruchst.  einer  hd.  Bearbeitg.  von  H.  ,0  Kinder  holt  die  Wasch  vom 
Seil'  [2  Str.:  ,Die  Schwalbe  schwankt  so  tief  und  still']:  Alem.  1880.  8,  87 f.  vgl. 
89 f.;  Längin,  Nachträge.  1882.  S.  25 f.  vgl.  210  bis  212;  Schnorrs  Archiv  1885. 
13,  556 f.  —  d.  Des  neuen  Jahres  Morgengruß:  Nr.  4)  c.  —  e  Riedligers  Tochter. 
1808.  S.  153;  Gedichte8.  S.  264  bis  279:  DNL.  Nr.  47.  —  f.  An  den  Geheimen- 
rath von  Ittner  [§  300,  61],  Curator  der  Universität  zu  Freyburg,  bey  dessen  Ge- 
aandtschaft-Hreise  in  die  Schweiz.  1808.  S.  222;  Ittners  Schriften.  1829,  4,  6f.; 
Werke  1834.  2,  8;  DNL.  Nr.  48.  —  g.  Geisterbesuch  auf  dem  Feldberg.  1810. 
8  177;  Gedichte"4.  S.  238  bis  255;  DNL.  Nr-  54.  Vgl  unten  Nr.  28).  -  h.  Die 
Feldhüter.  1811.  S.  76;  Gedichte8.  S.  222  bis  231;  DNL.  Nr.  57.  —  i.  An  die 
Verfasserin  des  vorstehenden  Gedichts  [S.  7:  Die  Biene].  ,Wer  so  ne  Liedli  mache 
cha*.  1812.  S.  11;  Werke  1834.  2,  87f.  u.  d  T.:  An  C.  L(aumeier].  Die  Verf.  e. 
allem.  Ged.:  die  Biene;  DNL.  Nr.  58.  Ursprüngl.  Form:  [Dank-Lied]  An  die 
Verf.  usw.  ,Süeß  wie  uffem  chleine  Tisch' :  Alem.  1880.  8,  92;  Längin,  Nachträge. 
1882.  S.  14  vgl.  S  207 f.;  Schnorrs  Archiv  1885.  13,  554 f.  —  j.  Die  gute  Mutter. 
[Erz.]  1812  S.  27;  Werke  1832.  3,  248;  DNL.  142,  2.  Nr.  182.  —  k.  Auf  den 
Tod  eines  Zechers.   1812.   S.  179;  Gedichte  ''.   S.  301 ;  DNL.  142,  1,  Nr.  59. 

8)  Beiträge  in  Stöbers  Alsat.  Tschb.:  a.  Agatha  an  der  Bahre  des  Pathen. 
1807.  S.  6:  Gedichte8.  S.  288;  DNL.  Nr.  45;  b.  Neujahrslied.  1808.  S.  3;  Werke 
1834.  2,  135  f.;  c.  Sommerlied:  Nr.  6)  a;  d.  RäthseL  1808.  —  9)  Räthseh  Ober- 
rhein. Hausfreund.  1808;  Werke  1834.  2,  207,  2  227,  51.  Vgl.  Längin,  Nach- 
träge. 1882.  S  156.  -  10)  Der  Geist  in  der  Neujahrsnacht:  Freiburg.  Ztg.  1808. 
Jan.  1;  Werke  1834.  2,  69  bis  74;  DNL.  Nr.  52. 

11)  A.  Der  Rheinländische  Hausfreund,  oder:  Neuer  Kalender  auf  das 
Schaltjahr  1808  [bis  18111  mit  lehrreichen  Nachrichten  und  lustigen  Erzählungen. 
Carlsruhe,  im  Verlag  des  Großherzogl.  Gymnasiums.  4.  —  Rheinischer  Hausfreund, 
oder  allerley  Neues,  zu  Spaß  und  Ernst.  Kalender  auf  1813  [bis  1815. 1819].  Lahr 
und  Pforzheim  bei  Geiger  und  Katz.  4. 

Der  Rh.  H.  entstand  aus  dorn  Bad.  Landkalender  (Nr.  6).  1807  übernahm  H. 
auf  Veranlassung  des  Präsidenten  der  Oberkirchenbehörde  Friedrich  Brauer  die 
Bearbeitung  desselben.  Die  Jahrgänge  1816  bis  1818  sind  nicht  mehr  von  H.,  da- 
gegen wieder  der  Jg.  1819.  Im  Jg.  1816  stehen  von  H.  nur  zwei  Stücke:  «Bequeme 
Schifffahrt'  und  ,Zwei  Spracherinnerungen',  in  dem  von  1818  nur:  ,Eine  Gerechtig- 
keit'. —  Der  seit  1811  im  Hausfr.  auftretende  .Adjunkt'  ist  Friedrich  Kölle,  dessen 
.Schwiegermutter'  die  Künstlerin  Hendel-Schütz. 

Noch  heute  erscheinen  zwei  Kalender  u.  d.  T.:  Hebels  rheinländ.  Hausfr.  f. 
d  J.  1899.  Einzig  rechtmäß.  Ausg.  Lahr,  Schauenburg.  4.  —  (Seit  der  Gründung 
durch  J.  P.  H.  95  Jahre)  f.  d.  J.  1899.   Tauberbischofsheim,  Lang.  4. 
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B.  a.  Schatzkastlein  des  rheinischen  Hausfreondes  von  J.  P.  Hebel.  Tübingen 
in  der  Cottaischen  Buchhandlung.  1811.  296  S.  8.  Vgl  Süddtsch.  Miscellen  1811. 
Nr.  40;  Heidelberg.  Jahrb.  1813.  Nr.  18.  S.  286  biß  288  (E.  A.  K.)  —  2.  unver- 
and.  Anfl.  Stuttgart  und  Tübingen  1818.  8.  —  N.  Aufl.  1827.  8.  Vgl.  Litbl.  s. 
Morgenblatt  1828.  Jan.  Nr.  9.  —  N.  Aufl.  Stuttgart  1888.  8.  —  Stereotyp-Ausg. 
1845.  8.  —  N.  Aufl.  1847.  VIII,  459  S.  8.  -  iN.)  Stereot.  -  Aufl.  1850.  VIII, 
306  S.  8.  —  Stuttgart  (u.  Leipzig).  (1859).  16.  =  Dtech.  Volksbibl.  N.  Folge.  — 
Stuttgart  1869.  VIII,  200  8.  16.  -  1876.  8.  -  (N.  eleg.  Ausg.).   1888.  8. 

Ferner  in  den  Werken  1834  usw. 

Der  Rheinland.  Bildermann.  1.  Heft:  Tvll  Eulenspiegel.  2.  u.  3.  H.:  Hebel  s 
Rheinl.  Hausfr.  Hg.  von  Dambacher.  Karlsruhe  1827  bis  1832.  gr.  4.  — 
Schwanke  des  H/schen  Rh.  H.  (1808-1881)  mit  allen  spaßhaften  Geschichten  des 
Znndelfrieders,  rothen  Dieter  und  Heiner.  Mit  120  Abbildgn.  Stuttgart,  Scheible. 
1839.  U.  12.  =  Lieblingsbücher  usw.  5.  u.  6.  Th.  Darin  vieles  nicht  von  H. 
Vgl.  Giehne  (1858).  1871.  S.  50.  -  Schatekastlein.  Leipzig  o.  J.  (1869).  16.  - 
Reclams  Üniv.-Bibl.  Nr.  143;4.  —  Erzählungen  des  rh.  H.  Neue  wohlf.  Ausg. 
Leipzig  Dyk.  1870.  H  Abth.  16.  —  Schatzk&stlein.  Leipzig,  E.  Kempe.  1878. 
8.  =  Erzahlgn.  d.  dtsch.  Hausfr.  1.  Jg.  1.  Heft  -  Elberfeld,  Lolls  Nachfolger. 
8  -  Museum.  Nr.  115.  -  Hg.  v.  Bebaghel.  (1885):  Sieh  Nr.  24).  -  Halle,  Hendel 
(1886).  8.  -  Bibl.  d.  Ges.- Litter.  Nr.  89f.  —  Leipzig,  Bibliogr.  Inst.  (1887).  16. 
=  Mevers  Volksbüch.  Nr.  286/8.  —  Leipzig,  Versandt-Bureau  (W.  Fiedler).  1892.  16. 

b.  Auswahlen.  —  Coesfeld,  Rieses  Verlag.  1846.  16.  —  Hg.  von  Karl  Stöber. 
Pforzheim,  Flammer  und  Hoffmann.  1847.  VIII,  245  8.  8.;  2.  Aufl.  Stuttgart  1853. 
8.;  Pforzheim  1861.  8.;  Lahr  1868.  8.;  1874.  16.;  1887.  8.;  1889.  12.  -  Volksbibl. 
d.  Lahr,  hinkend.  Boten.  Nr.  782/46;  1896.  12.  -  Mit  Zeichngn.  von  Rothbart  usw. 
Stuttgart,  Scheitlin.  1858  8. ;  Pforzheim,  Flammer.  1861.  8.  —  Ausgewählt . .  von 
Peter  Diehl.  Stuttgart  (1875).  VIII,  lt>6  S.  8.;  8.  Aufl.  (1888).  8.;  4.:  (1896). 
8.  —  Bremen,  Nordwestdtsch.  Volkssch  ritten -Verlag.  1875.  VI,  144  S.  8.;  Reut- 
lingen, Knßlin  u.  Laiblin.  1893  12.  —  Wien,  Pichler's  Wittwe  u.  Sohn.  1877.  16. 
—  Jessens  Österr.  Volks-  u.  Jugd.-Bibl.;  2.  Aufl.  1882.  12.  —  Frz.  Otto.  1883: 
Sieh  A.  Nr.  yy.  S.  41  bis  170.  —  Zusammengest,  von  Gustav  Pliening  er. 
Stuttgart,  Kröner.  12.  —  Univ.- Bibl.  f.  d.  Jugd.  Bd.  174  5.  —  Leipzig,  Greßner 
u.  Schramm.  1894.  8.  —  u.  s.  w.  —  Französ.  Text-Auswahlen  von  Ch.  Feuilliä. 
Paris  1892.  16.;  von  D.  E.  Scherdlin.   Nouv.  Edition.    Paris  1893.  8. 

c.  Einzelnes-  —  «.  Hohes  Alter.  Vgl.  Alem.  18,  281.  —  ß.  Baumzucht:  Rh. 
Hausfr.  f.  1811;  Morgenblatt  1810.  Nr.  247.  S.  985  f.  Darin  das  Liedlein  vom 
Kirschbaum.  Dieses  u.  d.  T.  Der  Chriesbaum:  Vesta  f.  d.  J.  1835.  V.  Jahrg.  Wien. 
S.  889  bis  341.  Sieh  unten  Nr.  32).  -  y.  Betrachtung  ü.  e.  Vogelnest :  Rh.  Hausfr. 
f.  1814;  Morgenblatt  1818.  Nr.  271.  S.  1081,4;  Wochenbl.  f.  d.  Land  Breisgau  1818 
Sept.  8.  -  <T.  Herr  Charles:  Nr.  21).  —  e.  Heimliche  Enthauptung.  Vgl.  Alem.  9, 
27§.  -  C.  Franciska:  Rh.  Hausfr.  f.  1814;  Morgenblatt  1818.  Nr.  272.  S  1085/7.  - 
fi.  Gute  Geduld:  Rh.  H.  f.  1812;  Morgenbl.  1811.  Nr.  272.  —  3.  Das  wohlbezahite 
Gespenst.  [Nd.]:  Firmenichs  Volkerstimmen  2,  74f.  —  ».  Glimpf  geht  über  Schimpf : 
Rh.  Hausfr.  f.  1813;  Morgenbl.  1812.  Nr.  214.  —  x.  Von  den  Hauptplaneten  des 
Jahrs:  Rh.  H.  f.  1813;  Giehne  (1858).  1871.  S.  45 f.;  Langin,  Nachträge.  1882. 
S.  58f.  —  L  Der  verwegene  Hofnarr:  Rh.  H.  f.  1812;  Morgenbl.  1811.  Nr.  272.  — 
f*.  Kannitverstan.  Vgl.  L.  Geiger,  Eine  Quelle  f.  H.s  Schatzkastlein  [Anekdoten 
a.  d.  Lebend.  Generals  Custdne.  Frkf.  1794.  S.  12  bis  17):  Seufferts  Vjschr.  1889. 
2,  601  f.;  Grenzboten.  48,  1,  294.  —  v.  Zwei  honette  Kaufleute:  Rh.  Hausfr.  f.  1812; 
Morgenbl.  1811.  Nr.  272.  —  £.  Kindesdank  und  Undank.  Vgl.  Alem.  13,  281; 
Meidel,  Zu  Zschokkes  u.  H.s  Erz.  vom  undankb.  Sohn:  Lyons  Zs.  1891.  5,  644 f.; 
R.  Sprenger:  ebd.  S.  779  bis  781.  —  o.  Nützliche  Lehren.  Vgl.  Alem.  13,  281. 
14,  76.  -  7i.  Der  silberne  Löffel  [Probe  a.  d.  Schatzk&stl.] :  Morgenbl.  1810.  Nr.  7. 
S.  26  f.  -  q.  Mittel  gegen  Zank  und  Schlage.  Vgl.  Alem.  18,  281  f.  Dazu  16,  288.  — 
a.  Die  gute  Mutter :  Nr.  7)j.  —  r.  Der  geheilte  Patient.  Vgl.  0.  Behaghel,  Hebel 
u  Wieland  [Schach  Lolo]:  Seufferts  Vjschr.  1892.  5,  154  bis  156.  —  t>.  Die  Probe: 
Wochenbl.  f.  d.  Land  Breisgau.  1813  Sept.  11.  —  <p.  Die  Raben:  Rh.  Hausfr.  f. 
1813;  Morgenbl.  1812.  Nr.  214.  —  Eintragt.  Rathseihandel  [Probe  a.  d.  Schate- 
k&stl.];  Morgenbl.  1810.  Nr.  7.  S.  27.  —  w.  Frommer  Rath:  Rh.  Hausfr.;  Morgenbl. 
1814.  Nr.  247.  8.  987  f.  —  «.  Der  verachtete  Rath.  Vgl.  Längin,  Nachtrage.  1882. 
S.  97.  Nr.  9.  —  oo.  Reise  nach  Frankfurt:  Nr.  20)  b.  —  ßß.  Schlaf kameraden. 
Vgl.  Alem.  14,  76f.  —  yy.  Der  Schneider  [Frz.  Ant  Egetmeier]  von  Pensa.  Vgl. 
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542        Ruch  VII.   Phantastische  Dichtung.  §  308,  A.  23.  C.  12)-24). 

Karlsruher  Ztg.  1874.  Nr.  110.  Beil.  (Weech).  —  «W.  Die  Teufelsbrücke.  Au* 
H.s  Schatzkästl.:  Rückerts  Gesamm.  Gedichte.  Erlangen  1838.  5,  183.  Vgl. 
Schnorrs  Archiv  4,  531.  —  «.  Unglück  der  Stadt  Leyden.  Vgl.  Alem.  9,  272.  — 
CC  Verloren  oder  gefunden.  Vgl.  ebd.  14.  186.  —  >jij.  Wettermacher:  Nr.  20)  a.  — 
Wie  einmal  e.  schönes  Roß  um  fünf  Prügel  feil  gewesen  ist:  Wochenbl.  f.  d. 
Land  Breisgau.  1813  Sept.  11.  —  u.  Unverhofftes  Wiedersehen.  Vgl.  G.  Fried- 
mann, D.  Bearbeitgn.  a.  Gesch.  d.  Bergmanns  v.  Fahlun.  Berl.  Diss.  1887.  S.  26; 
K.  Schmidt,  Schillers  Sohn  Ernst.  Paderborn  1893.  S.  62  =  Goethes  Gespräche 
1896.  10,  66 f.;  Berichte  d.  fr.  dtsch.  Hochstifte.  Jg.  1894.  N.  F.  10,  431;  Goethe- 
Jahrb.  1897.  18,  30.  vgl.  18.  —  **.  Wie  man  in  den  Wald  schreit  usw.  Vgl.  Längin, 
Nachtrage.  1882.  S.  106.  Nr.  91.  —  XX.  Das  letzte  Wort.  Vgl.  H.  Varnhagen: 
Münchn.  Neueste  Nachr.  1892.  Nr  147.  —  f*,u.  Ein  Wort  giebt  das  andere. 
Vgl.  H.  Varnhagen,  Zu  e.  Erzählg.  J.  P.  Hs:  (Münchn.)  Alle.  Ztg.  1892  Beil. 
Nr.  18.  —  w.  Die  drei  Wünsche.  Vgl.  Alem.  9, 272.  —  £5.  Wie  sich  der  Zundelfrieder 
hat  beritten  gemacht:  Rh.  Hausfr.  f.  1813;  Morgenbl.  1812.  Nr.  214.  Über  den 
Zundelfr.  vgl.  Aus  den  Erinnergn.  e.  bad.  Beamten.  Freiburg  1872.  S.  48  bis 
47.   Sieh  auch  Zschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1882.  S.  367. 

Ergänzungen  zum  Schatz  kastlein  bieten:  Längin,  Nachtrüge  1882.  S.  51  bis 
71;  Behaghel  in  der  DNL.    142,  2.  T. 

C.  Contes  allemands  imitea  de  Hebel  et  de  Karl  Simrock,  par  Nicol. 
Martin.   Paris,  Hachette  et  Cie.  1866.  12.  =  Bibl.  rose;  1872. 

D.  a.  Vierordt.  1857:  Sieh  Litter.  A.  Nr.  z.  —  b.  Giehne.  1858:  Sieh  Litter. 
A.  Nr.  «.  —  c.  Der  Rheinl.  Hausfreund:  Längin,  Hebel  1875.  S.  145  bis  168.  — 
d.  Heinr.  Funck,  Über  den  rheinländ.  Hausfreund  und  J.  P.  H.:  Festschrift  z. 
300 j.  Jubelfeier  d.  Gymn.  in  Karlsruhe.  Karlsruhe  1886.  S.  39  bis  88.  —  e.  Schlegel, 
H.  und  s.  Erzählungen  im  national.  Lichte  betr.:  Evangel.  Mtsbl.  f.  d.  Erzhg.  Treptow 
1890.  Heft  9;  Da^ee.  Diehl:  ebd.  1891.  Heft  6.  Vgl.  Bad.  Landesztg.  1891. 
Nr.  305.  —  f.  F.  WilTomitzer,  Die  Sprache  und  die  Technik  der  Darstellung  in 
J.  P.  H.s  rheinländ.  Hausfr.:  20.  Jahresber.  ü.  d.  k.  k.  Oberrealschule  in  d.  11.  Be- 
zirke v.  Wien.  Wien  1891.  S.  3  bis  35.  Vgl.  Dtsch.  Lit.-Ztg.  1891.  Sp.  1511 
Zs.  f.  d.  österr.  Gymn.  1893.  44,  574 f.;  Alem.  1894.  22,  93 f.;  Lyons  Zs.  8,  708 f.  - 
g.  J.  Keller,  J.  P.  H.  und  H.  Zschokke:  Lyons  Zs.  1891.   5,  225  bis  242. 

12)  Vier  schöne  neue  Kriegslieder.  Zum  Besten  der  Invaliden  des  Feld- 
zugs . .  Gedruckt  in  diesem  Jahr  (1809).  Darin  von  H.:  a.  Grenadierlied;  Werke 
1834.  2,  169  bis  171.  —  b.  Musketierlied;  Kerners  Poet-  Alman.  f.  d.  J.  1812. 
S.  129f.    Unterz.:  H.;  Werke  1834.   2,  172  bis  174. 

Die  zwei  anderen  Lieder  sind  von  Frdr.  Kölle.  Vgl.  Unland  an  Kerner 
1809  Jul.  21:  Kerners  Briefw.  1897.    1,  67  f.  Dort  Kölles  Dragonerlied  mitgeteilt. 

13)  Gedichte  im  Freyburg.  Wchbl.:  a.  Des  rheinländ.  Hausfr.  Danksagung  an 
Herrn  Pfarrer  Jäck  [§  347,  1883]  in  Triberg.  1811  Jan.  15;  Werke  1834.  2,  115 
bis  118.  DNL.  142,  1,  Nr.  55.  Jacks  Antwort  (1810  Apr.  5):  Längin,  Nachtrüge 
1882.  S.  20f.  (vgl.  S.  210)  u.  d.  T.:  Aleman.  Epistel  von  Pfarrer  Jäck  in  Triberg 
an  H.  —  b.  Die  Hauensteiner  Bauernhochzeit.  ,Do  bringi,  liebi  gnädigi  Fürste- 
nau4. 1815  Jan.  4;  Werke  1834.  2,  75  bis  77  mit  je  3  Zusatzzeilen  am  Anfang 
und  am  Schluß.    ,Jezt  stelletich!  -  du  doher,  hani  gseit';  DNL.  Nr.  44. 

14)  a.  Standrede  über  das  glückliche  Loos  eines  Schneiders,  gehalten  .  .  von 
Jakob  Oesterlin.  Schneidermeister:  Süddtuch.  Miscellen  1811;  Werke  1834.  8,  141 
bis  146;  b.  Nr.  15)  a.  —  15)  a.  Der  Sperling  am  Fenster.  .Zeig,  Chind!  Wie  het 
sei  Spätzli  gseit?*:  Kerners  Poet.  Alman.  f.  d.  J.  1812.  S.  82  Daraus:  Süddtech. 
Miscellen.  Nr.  86;  Werke  1834.  2,  83  bis  86;  DNL.  Nr.  50,  I.  Andere  Fassung: 
Nr.  18);  b.  Musketierlied:  Nr.  12)  b. 

16)  Sieh  Band  VI.  S.  677,  II.  b.  -  17)  Die  Juden:  (Bentzel-Sternau's)  Jason 
1812;  Werke  1834.  8,  125  bis  140.  —  18)  Der  Sperling  am  Fenster.  ,Wie  het  im 
Summer  's  Spätzli  gseit?4:  Stöbers  Alsa.  Straßburg  1817.  S.  18;  Werke  1834.  2, 
83  bis  86  Anm.;  DNL.  Nr.  50,  II.   Altere  Fassung:  Nr.  15)  a. 

19)  über  den  unausgeführt  gebliebenen  Plan,  den  Württemberg.  Volkskalender 
für  1818  durch  H.  bearbeiten  zu  lassen,  vgl.  H.  an  Kerner  (Briefe  Nr.  <f):  Kerner 
an  Uhland  1818  Jun.  10:  Wirtemberg.  Vjschr.  1,  222  —  Kerners  Briefw.  1897.  1, 
473f. ;  Reinhard,  J.  Kerner  S.  81 ;  Alem.  1879.  7, 71  f.  Anm.  H.  hatte  bereit«  mehrere 
Stücke  für  den  Kalender  an  Kerner  gesandt.  —  20)  a.  Der  Wettermacher.  [Erz.J : 
Würtemb.  Volksfreund.   Stuttgart  1818.  Nr.  25.  S.  198  bis  195;  Werke  1832.  3, 
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448  bis  451;  DNL.  142,  2,  451  f.;  b.  Reise  nach  Frankfurt  [Erz.]:  ebd.  Nr.  34. 
S.  265  bis  268;  Werke  1832.  8,  426  bis  431;  DNL.  S.  436  bis  440.  -  21)  Herr 
Charles  [En.]:  Rheinblüten.  Karlsruhe  1819.  S.46;  Werke  1832.  3,  499  bis  504; 
DNL.  S.  460  bis  463. 

22)  Biblische  Geschichten  für  die  [protest]  Jugend  bearbeitet.  Stuttgart  und 
Tübingen  1822.  II.  8.  —  2.  Aufl.  1824.  II.  8.  -  N.  Aufl.  1830.  II.  8.  -  In  den 
Werken  1834.  Bd.  4;  usw.  —  N.  unverand.  Aufl  in  Stereotypen.  1847.  II.  8.  — 
1853.  II.  (IV,  239;  IV,  220  S.).  8.  -  J.  P.  H.b  Biblische  Geschichte.  Aufs  Neue 
hg.  und  für  Schule  und  Haus  bearbeitet  von  Georg  Längin  . .  Karlsruhe,  Braun'sche 
Hof  buchhandlung.  1878.  XVIII.  258  S.  8.  Zwei  Ausg.  Vgl.  Alem.  1875.  2,  174 
bis  178  (A.  Birlinger). 

Blieb  bis  1855  in  den  evangel.  Schulen  eingeführt  Vgl.  die  Generalsynode  d. 
evangel.  Kirche  Badens  v.  J.  1855  nach  amtl.  Darstellg.  1,  344. 

a.  Biblische  Geschichten  für  die  kathol.  Jugend  eingerichtet  von  einem  kathol. 
Geistlichen.   Stuttgart  und  Tübingen  1825.   II.  8. 

23)  Christlicher  Katechismus.  Aus  dessen  hinterlassenen  Papieren  hg.  Karls- 
ruhe, Müller.  1828.  8.  —  2.  Aufl.  1829.  8.  -  In  den  Werken  1834.  Bd.  7. 

Catechismo  christiano.  Tradotto  dal  tedesco  per  le  chiese  evangeliche  nelle 
vallate  di  Poschiavo  e  Pre^a^lia.    Coira  (nach  1833). 

24)  J.  P.  Hebels  sämmtlicbe  Werke  .  .  Mit  Großherzogl  Badischem  und 
Königl.  Wurtemb.  Privilegio.  Karlsruhe,  Verlag  der  Chr.  Fr.  Müller'schen  Hot- 
buchhandlung.  1832  bis  1834.   VIII.  gr.  8. 

Inhalt.  I.  Mit  dem  Bildnisse  Hebels.  1834.  LXXXIII  S  Titel,  Leben  des 
allemannischen  Dichters  Johann  Peter  Hebel  [vom  Kirchenrat  Gust  Frdr.  Nikol. 
Sonntag]  und  200  S.  Allemannische  Gedichte  .  .  Erste  Abtheilung.  Darin  die 
Gedichte  der  ersten  vier  Auflagen  in  derselben  Reihenfolge.  Unter  dem  Text  die 
Lesarten  der  ersten  Aufl. 

H.  1834.  IV,  292  S.  Enth  S.  1  bis  131:  Allemannische  Gedichte.  Zweite 
Abtheilung.  Darin  außer  den  in  die  5.  Aufl.  neu  aufgenommenen  jedoch  anders  ge- 
ordneten Gedichten  noch  folgende:  a.  An  Herrn  Geheimerath  v.  Ittner:  Nr.  7)  f.  — 
b.  Erinnerung  an  Basel.  An  Frau  Meville  S.  34;  DNL.  142.  1,  Nr.  73.  Vgl. 
Becker  1860.  S.  326.  —  c-  Auf  die  Insel  bei  Odelshofen,  am  Tage  ihrer  Einweihung. 
S.87;  DNL.  Nr.  56.  —  d.  Die  glückliche  Frau.  S.  59;  DNL.  Nr.  72.  -  e.  Der  Geist 
in  der  Neujahrsnacht:  Nr.  10).  —  f.  Die  Hauensteiner  Bauernhochzeit*.  Nr.  13)  b.  — 

&Der  Sperling  am  Fenster:  Nr.  15)  a.  und  18).  —  h.  An  C  L.:  Nr.  7)  i.  —  i.  An 
errn  Recbnungsrath  Gyßer  [in  Mültheim.  Antw.  auf  ein  alem.  Ged.,  das  dieser 
1802  an  H.  sandte,  geschr.  1802  Nov.  5].  ,Dunderschieß!  Wer  rennt  mer  in  mi 
Gau?'  S.  97;  DNL.  Nr.  85.  Gyßera  Antwort  [1802  Nov.  15]:  Allemania  .  .  Lörrach 
1848.  Vgl.  B.  Nr.  —  j.  An  Ebendenselben.  ,Wie?  was  sage td er,  aß  der  seiget, 
in  Eure  Epistle?4.  S.  101 ;  DNL.  Nr.  36.  Gyßers  Brief  [Dunstig  no'm  zweite  Advent- 
sunntig  18021:  Allemania  .  .  Lörrach  1843.  k.  Der  allezeit  vergnügte  Tabak- 
raucher. S.  111;  DNL.  Nr.  71.  —  1.  Des  rheinland.  Hausfr.  Danksagung  an  .  . 
Jack  in  Triberg:  Nr.  13)  a.  —  m.  An  Herrn  Pfarrer  Güntert  zu  Weil.  .Vetter  Vogt ! 
Der  Bammert  (i  mueß  ichs  chlage)  wird  tagli'.  S.  119;  Beckers  Festgabe  1860  S.  8; 
DNL.  Nr.  1.  Vgl.  Längin,  Nachtrage  S.  209;  Alem.  1885.  18,  280.  1886.  14,  75.  — 
n.  An  eine  Freundin,  bei  Uebersendung  einer  Anzahl  Räthsel  und  Charaden.  S.  127 ; 
DNL.  Nr.  74.  —  S.  133  bis  262:  Gedichte,  in  hochdeutscher  Sprache,  nebst  Räthseln, 
Charaden  und  Logogriphen.  o.  Neuiahrslied.  S.  135.  —  p.  Sommerlied:  Nr.  6)  a. 
—  q.  Abendlied:  Nr.  6)  b.  —  r.  Lied  für  die  Gesellschaft  des  Museums  usw.  S.  142.  — 
s.  Küne  und  Länge  des  Lebens.  S.  147.  —  t.  Zum  neuen  Jahr  1804.  S.  152.  — 
u.  Abendstern:  Nr.  7)  a\  —  v.  Auf  den  Geburtstag  eines  Freundes.  S.  160.  — 
w.  Auf  die  Hochzeit  eines  Freundes.  S.  168.  —  x.  Auf  die  eheliche  Verbindung 
des  Baumeisters  J.  J.  C.  A  .  .  mit  W.  E.  .  .  usw.  S.  165.  —  v.  Der  Marqueur  am 
Vorabend  des  N  und  D  Trauungstages  usw.  S  167.  —  z.  Grenadier- 
lied: Nr.  12)  a.  —  «.  Musquetierlied:  Nr.  12)  b.  —  ?.  An  Wilh.  Friedr.  Hitzig.  1803. 
,Sag,  Rind  wir  denn  beide  so  völlig  verrostet1.  S.  175.  —  y.  An  Ebendens.  1812.  ,Auf, 
Ramaperger,  entzeuch  dich  der  Kleider,  entrinkle  die  Sohlen*.  3.  181.  —  d.  An 
eine  Freundin  in  Straßburg.  S.  186.  —  e.  An  eine  Freundin  im  Oberlande. 
8.  191.  —  C.  Neujahrs  wünsch  des  Wochenblattträgers.  1812.  ,AIs  wenns  nie  da 
gewesen  war'.  S.  196.  —  n-  [Wie  f.].  1815.  ,Viel  Neues  wieder  alt'.  S.  199.  — 
An  einen  Freund  zu  Hausen  bei  Uebersendung  der  allem.  Gedichte.  S.  201; 
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DNL.  142,  1,  Nr.  37  u.  d.  T.:  Dem  Hrn.  Bergwerks-Inspektor  Herbater  usw.  Vgl. 
Becker,  Festgabe.  1860.  8.  189.  —  i.  [7]  Epigramme.  8.  204.  —  *.  [118]  R&thsel, 
Charaden  und  Logogriphen  [samt]  Auflösungen.  S.  207.  258.  —  I.  Worterkl&rungen 
zu  d.  Texte  der  allem.  Ged.  S.  263. 

DX  1832.  X  SL  1  BL  u.  504  8.  Erzählungen  des  rheinland.  Hausfr.  —  IV. 
1832.  VII,  371  S.  Enth.  S.  1:  Bibl.  Geschichten.  1.  [2.]  Theil;  8.283:  Bibl.  Zeit- 
tafel; S.  285:  Bibl.  Aufsatze.  —  V.  und  VI.  1832.  VI,  282  u.  VI,  240  8.  Predigten. 
Zu  5,  128  und  238  vgl.  Alem.  1886.  14.  79.  Zu  5,  164:  Nr.  3a).  -  VIL  1834. 
IV,  267  S.  Enth.  S.  1:  Liturg.  Beiträge.  Zu  8.  10  vgl.  Alem.  14,  79;  8.  99:  Bei- 
trag zur  Pafitoraltheologie.  Zu  S.  106  vgl.  Alem.  1875.  2,  100;  S.  115:  Christi. 
Katechismus;  8.  227:  Beiträge  zur  Religionauhilosophie.  Zu  S.  236  und  245  vgl. 
Alem.  14,  78.  -  VIII.  1834.  IV,  260  8.  Vermischte  Aufsätze  [größtenteils  aus  dem 
Rheinl.  Hausfr.].  Zu  8.  130  vgl.  Alem.  14,  79. 
Neue  Ausgabe.   Karlsruhe  1887  f.   VIII.  8. 

J.  P.  Hebel  s  Werke  .  .  Karlsruhe.  Verlag  der  Chr.  Fr.  Müller'schen  Hofbuch- 
handlung. 1843.  V.  kl.  8.  I.  6  Bl.,  CXXXV.  174  8.  u.  1  leer.  Bl.  Enth.  a.  J.  P. 
H's  Leben  [vom  Hofgerichtsrat  Albert  Preuschenl.  S.  I.  —  b.  Zu  H.'s  Ebren- 
gedachtnifi  vom  Adjuncten  des  rheinland.  Hausfreundes  [Frdr.  Kölle].  S.  CV.  — 
c.  [Vorreden  zur  1.,  8.,  4.  u.  5.  Aufl.  der  Allem.  Ged.].  8.  CXXVII.  —  d.  Alleman. 
Gedichte.  1.  Abth.  Enth.  die  Ged.  der  1.  Aufl.  in  ders.  Reihenfolge.  —  H.  V,  281  8. 

e.  Alleman  Gedichte.  2.  Abth.  S.  1.  Neu  aufgenommen:  Zu  einer  Bittschrift  8. 116f.; 
DNL.  142,  1,  Nr.  67.  -  f.  Gedichte  in  hd.  Sprache.  8.  119.  Bis  S.  158  wie  Werke 
1834.  2.  Nr.  o.  bis  «.  Dann  folgt:  «*.  Cantate-  (Neuerer  Text  zu  einer  altern 
Composition).  8.  159;  £\  Zum  Geburtstag  eines  Kindes  (8ept  1821).  S.  169.  Dar- 
an anachlieSend  die  Gedichte  Nr.  C  bis  #  Werke  1834.  Ba.  2.  —  g.  Epigramme. 
8.  179.  —  h.  Rätluel  usw.  [samt]  Auflösungen.  8.  188.  —  i.  Worterklärungen  usw. 
8.  247.  —  III.  VIII,  859  S.  k.  Erzählungen  des  rheinl.  Hausfr.  1.  Abth.  [1808  bis 
18071.  —  IV.  VII  8.,  1  Bl.  u.  377  8.  1.  Erz.  d.  rh.  H.  2.  Abth.,  1818-1819.  8. 1.  — 
m.  Venn.  Aufsätze.  8.  271.  -  V.  VIII,  328  8.  n.  Bibl.  Geschichten  1.  und  2.  Theil. 
S.  1.  —  o.  Beiträge  zur  Religionsphilosophie.  S.  297. 

Ausgabe  in  drei  Bänden  .  .  Karlsruhe  1847.   III.  kl.  8. 

I.  CXX.  272  S.  Enth.  Leben,  Ehrengedächtniß,  Vorreden  wie  1843.  Bd.  1. 
a.  Allem.  Gedichte.  1.  und  2.  Abth.  S.  1.  Ifen  aufgenommen:  Der  Ehrentag  Carl 
Friederiche:  Nr.  25).  —  b.  Gedichte  in  hd.  Sprache.  S.  168.  -  c.  Latein.  Ueber- 
tragung  von  [6]  Kirchenliedern.  S.  193.  —  d.  RäthBel  usw.  [samt]  Auflösungen. 
8.207.  —  e.  Worterkliirungen  usw.  S.  247.  —  II.  2  Bl.  u.  317  8.  f.  Erzählungen 
des  rheinl.  Hausfr.  1.  Abth.  1803-1813.  -  III.  2  Bl.  u.  266  8.  g.  Erz.  d.  rh.  H 
2.  Abth.  1814-1819.  S.  1.  —  h.  Verm.  Aufsätze.  S.  163.  —  i.  Beiträge  z.  Religions- 
philosophie.  S.  241. 

Zweite  Ausgabe.   Karlsruhe  1853.    III.  8. 

Werke.  Berlin,  Grote.  1868.  II.  16.;  2.  Aufl.  1869.  II.  16.;  6.:  1875.  H. 
16.  —  Wohlf  Ausg  in  einem  Bande.  Leipzig.  Dyk  (1871).  667  S.  16.  —  Neue 
revid.  Aufl.  Stuttgart  1871  f.  Koch  und  Co.  III.  8.;  München,  1878.  Homolatseh. 
in.  8.  —  Mit  einer  Einleitung  von  Gust.  Wendt.  Berlin,  Grote.  1873.  II.  (XII, 
303;  VI,  285  8.).  8.;  3.  Aufl.  1874.  II.  8.;  5.:  1889.  II.  8.  -  Hebels  Werke 
Erster  Teil  Allemannische  Gedichte  Hg.  von  O.  Behaghel  Berlin  und  Stutt- 
gart, Verlag  von  W.  Spemann  (1888).  2  Bl.,  XLIII,  175  S.  8.;  Zweiter  Teil  Schatz- 
kästlein des  rheinischen  Hausfreundes  .  .  (1885).  VIII,  472  S.  8.  -  Kürschners  DNL. 
Bd.  142,  Abt.  1  und  2. 

25)  Der  Ehrentag  Carl  Friederichs  Markgraven  zu  Baden,  nach  Aufhebung 
der  Leibeigenschaft,  den  23.  July  1783  gefeyert  im  Oberland:  Bad.  Beobachter 
1846  vom  23.  Juli.  Nr.  50;  Werke  1847.  1,  160 f.;  DNL.  142,  1,  Nr.  69.  Vgl.  Längin, 
Nachträge  1882.  S.  219 f.  -  26)  Theokrits  .Adoniazusen4  (XV.  Idyll)  übersetzt 
von  J.  P.  Hebel,  hg.  von  J.  Weißgerber:  Programm  des  Gßhzgl.  Lyceums  zu 
Freiburg  i.  B.  1858. 

27)  a.  Stax  hat  zum  Vesperwein;  b.  Wer  kennt  mein  seltnes  Ehepaar?;  c  Ein 
Weiblein  zart;  d.  Ich  weiß  ein  Räthael;  e.  Ein  Gesetzbuch,  Weiber  schreibend; 

f.  Ich  zähle  mich  mit  zweien  zu  den  Bergen:  Giehne  (1858).  1871.  S.  46  bis  48. 
N.  b.  bis  e.  als  .noch  ungedruckt4  bei  Längin,  Nachtr.  1882.  S.  175.  177.  167.  168.  — 
28)  Der  Dengelegeist:  Becker,  Festgabe.  1860.  8.  Ulf.;  DNL.  142,  1  Nr.  84.  Un- 
vollendet.  Später  als  Einleitung  zu  dem  ,Gei sterbesuch4:  Nr.  7)  g. 
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29  a.  Weisheit  aus  J.  P  Hebels  Schriften  Den  Lesern  der  alemannischen 
Gedichte  and  den  Hausfreundes:  Alem.  1873.  1,  209  bis  214.  2,  178f.;  b  Gold- 
körner aus  J.  P.  Hebels  Schriften.  Den  Lesern  .  .  Hansfreundes:  ebd.  1,  291  bis  295. 

80)  Grabschrift  (lerem.  Fried.  Gulich  f  20.  Sept.  1808):  Alem.  1881.  9,  21*. 

81)  Aus  Joh.  Peter  Hebel's  ungedruckten  Papieren.  Nachtrage  zu  seinen 
Werken,  Beitrage  zu  seiner  Charakteristik.  Herausgegeben  von  Georg  Laengin. 
Tauberbischofsheim.   Druck  und  Verlag  von  J.  Lang.   1882.   VIII,  223  S.  8. 

Enth.  Alemannisches,  a.  An  die  Fürstin  [Amalie]  v.  Fürstenberg,  geb.  Prin- 
zessin von  Baden.  S.  3;  DNL.  142,  1,  Nr.  70-  In  Hs  Nachlasse  auch  eine  hd. 
Übertragung.  —  b  Zwei  Bruchstücke  von  Uebertragungen  hd.  Volkslieder  in's  Ale- 
mannische. S.  4;  DNL.  Nr.  6«,  II.  Nr.  61  u.  d.  T.  (Die  Flucht)  —  c.  üs  der  Bredig 
bhalte  [Prosa].  S.  5.  —  d.  Froher  Sinn.  8.  7;  DNL.  Nr.  68  u.  d.  T.  (Zufriedenheit). 
Vgl.  Alem.  10,  288.  -  e.  Hephata,  thue  dich  auf!  I.  II  S.  7.  10;  DNL.  Nr.  53.  — 
f.  Nr.  7)  i.  —  g.  Beim  Friedensschluß.  S.  14;  DNL.  Nr  49  —  h.  Der  Landwehr- 
jiann  nach  dem  Frieden.  (Bruchstück).  S  15;  DNL.  Nr.  60  u.  d.  T.  (Der  Land- 
mann n  d.  F.).  Vgl  Alem.  10,  283;  Schnnrrs  Archiv  1885.  13,555.  -  i  An  Plarrer 
Güntert  in  Weil .  .  ,6'ischt  f.  ili  wohr,  e  Viertelsvogt'  S.  16;  DNL  Nr.  41  u.  d  T. 
(An  Geh.  Kämmerer  Vierordt  in  Karlsruhe)  —  j  Bruchstück  aus  einer  Epistel.  S  17; 
DNL.  Nr.  62  u.  d.  T.  (Epistel).  -  k.  An  Kirchenrath  Dreut[t]el  S.  18;  DNL. 
Nr.  65.  Vgl.  Schnorre  Arcuiv  13,  556.  —  1.  Reimspruch.  S.  19;  DNL  Nr.  64 
u  d.  T.  (Trost)  —  m.  Nr.  18)  a.  —  Hochdeutsches.  Gedichte  und  Episteln.  S.  23. 
Vgl.  Nr.  7)  c*.   Zu  S  40:  Längin,  Hebel.  1875.  S  224 1).  Zu  S.  41  3:  Werke  1832. 

4,  323  f.  —  Zum  Hausfreund  und  Sonstiges.  S  49.  Vgl.  Nr.  11)  B.  c,  x.  Darin  u.  a.: 
n.  Aus  einem  Tagebuch  H.s  über  seine  Traume.  1804  bis  1*12.  S  80;  o.  Aus  den 
Aufsätzen  Hs  zu  den  latein.  Stilübungen.  S.  93;  p.  Behältnis  für  meine  flüchtigen 
Gedanken  usw.  S  104  —  Sieh  A.  Nr.  es.  —  Der  Käthsel-Wettkampl  in  H.b  Karls- 
ruher Freundeskreis.  S.  198.  Vgl.  Nr  27).  -  Zur  Charakteristik  von  H.s  Vater. 

5.  181  —  Anmerkungen.   S  205    Vgl.  Nr  8) 

Zum  T  vorher:  Alem  1880.  8,  »5  92.  21924  1881.  10,  211  19;  Liter  Beil. 
d.  Karlsruh  Ztg.  1880  Nr.  37_[40  -  Dazu  Alem.  1882.  10,  281,3;  Schnorrs 
Archiv  1885    13,  553/63  (Ernst  Keller). 

32  ■  Das  Liedlein  vom  Kirschbaum.   (Bruchst):  DNL.  142,  1,  Nr.  51.  Das 

Sanze  Gedicht:  Rhein.  Hausfreund  f .  d  J.  1811  im  Aufsatz  Die  Baumzucht  —  88 j  In 
i.s  hinterlassenen  Papieren  befindet  sich  ein  Heft  mit  der  Überschrift  .Gedichte  von 
Hebel',  enthaltend  vier  Kriegslieder:  a-  ,Auf  Brüder  auf  —  die  Trommel  schallt,  Die 
Fuhne  weht  empor' ;  b.  Ich  bin  ein  deutscher  Grenadier,  Dem  Muth  im  Busen  glüht' ; 
c.  Was  schauert  Ihr,  o  Jünglinge,  Beim  Wort  SoldatV;  d.  ,Willkomm,  Willkomm, 
Ihr  Kürassier  In  meinem  Vaterland'.  Vgl.  Alem.  1880.  8,  221.  Darnach  die  Ge- 
dichte, vermutlich  aus  den  neunziger  Jahren  des  18.  Jh.,  wohl  nicht  von  Hebel. 

24.  Ignaz  Adreas  Anton  Feiner,  geb.  am  17.  August  1754  zu  Freiburg 
im  Br.,  trat  1771  in  den  Jesuitenorden,  1776  zum  Priester  geweiht,  1777  bis  1792 
Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Freiburg,  dann  dessen  Präfekt;  starb 
als  Pfarrer  in  Meizbausen  bei  Freiburg. 

a.  Mensel  2,  308f.  11,  216f.  18,  368  17,  559.  22",  121f.  -  b.  Gradmann, 
Gel.  Schwaben  S.  Ulf.  -  c.  Felder  1,  230  d.  Bes.  Beil  z  dtsch.  Reichsan- 
zeiger 1875.   Nr.  7.  —  e.  Trenkle  1881.   S.  30  bis  82.   Vgl.  S.  218. 

1)  Cicerons  vermischte  Briefe,  übersetzt  Frevburg  1782.  VIU.  8.  —  2)  Geist- 
liche Lieder;  hg.  von  Weißenbach.  Basel  1783.  8.-  3)  Sammlung  latein.  Briefe 
aus  alten  Schriftstellern  zum  Besten  der  studirenden  Jugend;  hg.  und  ins  Deutsche 
übersetzt.   Augsburg  1784.  8. 

4)  Sendschreiben  an  Erich  Servati  in  puncto  der  freymüthigen  Anmerkungen 
über  den  Frey müthigen.  (Ulm)  1784.  8.  Vgl  Erich  Servati  [d.  i.  Heinr  Sautier], 
Freymüthige  Anmerkungen  über  den  Freymüthigen  [eine  period.  Schrift,  hg.  von 
Kasp.  Ruef).  Frey  bürg  1784  8.  Noch  mehrere  Streitschriften  in  dieser  Angelegen- 
heit. —  5)  Philosophie  eines  Mannes.  Ein  Gegenstück  zur  Philosophie  eines  Weibes 
[von  Marianne  Ehrmann  §  295,  III.  3.  2)].   Basel  1785.  8.  O  Vfn. 

6)  rVgl.  §  298,  C  I1L  ao  =  Band  VI.  S.  610.  —  7)  Launen.  Mit  Kupfern. 
Freyburg  1787.  8  —  8)  Aphorismen  oder  Fragmente  zum  Denken  und  Handeln. 
Basel  1789.  8.  O.  Vfn. 

Goe«Uke,  Onndriu.   VU.  «.  Aufl.*  35 
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9)  Kleine  rednerische  Aufsätze  von  Jünglingen  ffir  Jünglinge,  veranstaltet  vom 
Verf.  der  Aphorismen  zum  Denken  und  Handeln.  Basel  1790.  8.  0.  Vfn.  — 
10)  Aphorismen  über  Menschen.  Basel  1792.  8.  —  11)  Beherzigungen  für  Teutsche. 
4  Lieferungen.  8. 

12)  Gedichte.  Freyburg  1797.  8.  —  13)  Feierstunden.  Freybnrg,  Wagner 
II.  8.  —  14)  Schulmeister  Arnold.  Ein  Sittengemälde  in  8  A.  Freiburg,  F.Wagner.  8. 

15)  Neue  Allemannische  Gedichte.  Von  Ignaz  Feiner,  Professor.  Basel  1803. 
244  8.  8.  Vgl.  Becker,  J.  P.  Hebel.  1860.  Brief  Nr.  Uli;  Längin,  J.  P.  Hebel. 
1875.   S.  119?.,  Eupborion  1898.  5,  726»). 

Drei  Lieder  bei  Trenkle  1881.   S.  159  bis  162  abgedruckt 

Hd.  Bearbeitungen  einzelner  Gedichte  durch  Gtli.  Leon:  Oeaterr.  Tascbenkal. 

f.  d.  J.  1805,  S.  83.  45.  70.  104.  117;  Apollonion  1808,  S.  67.  75;  Aglaja  f.  1815. 

f.  1819,  S.  246  bis  249. 

16)  Palmblatter  aus  den  heiligen  Büchern  Gottes  gesammelt  von  Ign.  Feiner. 
Augsburg  1806  (d.  i.  1805).  12.  —  17)  Fragmente  eines  Glossariums.  Eine  unter- 
haltende und  belehrende  Lektüre,  mitunter  Etwas  zur  Erschütterung  des  Zwerch- 
fells.  Hadamar  1808.  8.  —  18)  Andacht*-,  Erbauungs-,  Gebetbücher  u.  s.  w. 

25.  Ernst  Julius  Lelchtlen,  geb.  am  4.  März  1791  zu  Emmendingen  im 
Breisgau,  studierte  in  Heidelberg  und  Göttingen,  1819  Archivrat  am  oberrheinischen 
Provinzialarchiv  in  Freiburg;  f  daselbst  am  2.  April  1830. 

a.  Meusel  18,  503  f.  23,  380.  -  b.  Trenkle  1881.  S.  33  f.  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1888.   18,  214f.  (v.  Weech.   E.  Bauer). 

a.  Die  Himmilsbraut;  ß.  Die  Schule:  Heidelb.  Taschenb.  Unterz  Lampadius. 
Wiederh.:  Badiscb.  Magazin  1811. 

IV. 

a.  [Franz]  Pf  e  i  f  fe  r ,  Zur  Literatur  der  schwabischen  Mundart  [Ergänzungen  zu 
Trömel  Allg.  Nr.  p):  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1854    1,  242  bis  250. 

b.  Blutwurst  und  Sauerkraut,  das  Leibessen  der  Schwaben.  Ausgewählte  Samm- 
lung der  beliebtesten  Gedichte  und  Erzählungen  in  schwäbischer  Mundart . . .  Stutt- 
gart 1867.  Fischhaber.  283  S.  16.;  [Titel-Aufl.?]:  Der  schwäbische  Michel,  als 
Allerwelts-Spaßm acher.  Ausgewählte  Sammlung  usw.  Stuttgart,  1870.  Fischhaber. 
283  S.  16. 

c.  Herrn.  Fischer,  über  den  schwäb.  Dialekt  und  die  schwäb.  Dialektdichtung. 
Vortrag,  geh.  am  18.  Jan.  1883  im  Kaufmann.  Verein  zu  Stuttgart:  Württcmb 
Vjshefte  f  Landesgesch.  1884.  7,  56.  130. 

d.  Rieh.  Weitbrecht  und  Gust  Seu  ff  er,  'sSchwöbaland  in  Lied  und  Wort. 
Eine  Sammlung  schwäbischer  Dialektdichtungen  von  den  Anfangen  bis  zur  Gegen- 
wart.  Ulm  1886.  8. 

e.  Caes.  Flaischlen,  Neuere  schwäbische  Dialektdichtung:  Litter.  Beilage d. 
Staateanzeigers  f.  Württemberg.   1890.   S.  81  bis  97.    137  bis  144. 

f.  Geschichte  der  schwäbischen  Mundart  im  Mittelalter  und  in  der  Neuzeit  mit 
Textproben  und  einer  Geschichte  der  Schriftsprache  in  Schwaben,  dargestellt  von 
Dr.  Friedrich  Kauffmann  .  .  Straßburg  1890.  gr.  8.  Vgl.  Bayerns  Ma.  1892. 
1,  150  bis  152  (Wagner). 

g.  Hermann  Fischer,  Aus  der  Geschichte  der  schwäbischen  Dialektdichtung: 
Beitrage  zur  Literaturgeschichte  Schwabens.   Tübingen  1891.   S.  214  bis  246. 

h.  August  Holder,  Vom  süddeutschen  Schriftdialekt  —  zum  schwäbischen 
Patois.  Ein  sprachgeschichtliches  Verwandlungsbild:  Alemannia  1892. 19, 104  bis  113. 

i.  A.  Holder,  Chrn.  Schubarts  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  schwä- 
bischen Dialektlitteratur:  Alemannia  1892.    19,  141  bis  144. 

k.  Herrn.  Fischer,  Geographie  der  schwäbischen  Mundart.  Mit  einem  Atlas 
und  28  Karten.  Tübingen  1895.  Fol.  Vgl.  Karl  Bohnenberger:  Alemannia  1897. 
24,  23  bis  50. 

1.  Geschichte  der  schwäbischen  Dialektdichtung  mit  vielen  Bildnissen  mund- 
artlicher Dichter  und  Forscher.  Offenbarungen  unseres  stammheitlichen  Volks-  und 
Sprachgeistes  aus  drei  Jahrhunderten  kulturgeschichtlich  beleuchtet  von  August 
Holder.  Zu  sein  ein  Schwabe,  Ist  auch  eine  Gabe.  Heilbronn.  Verlag  von  Max 
Kielmann.  1896.  XVI,  245  u.  3  unbez.  S.  gr.  8.  Vorher:  Geschichtl.  Skizze  der 
neuen  schwäb.  Dialektlitt.:  Baverns  Mundarten  1892.  1,  890  bis  400  —  Erster 
Nachtrag:  Alemannia  1897.   24,  279  bis  282. 
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m.  P.  Beck,  Der  schwäbische  Bauer  auf  der  Bühne.  Ein  Beitrag  zur  Kunde 
des  Schwäbischen,  bzw.  Ulmer  Dialektes  und  Schuldramas:  Diöcesan- Archiv  von 
Schwaben  1897.    15.  38  bis  39.   57  bis  59.    165  bis  170 

n.  Schwäbische  Dialektdicbtung :  Rudolf  KrauB,  Schwab  Littgesch.  1897. 
1,  378  bis  394. 

20.  Johann  Valentini  (Klostername:  Sebastian)  Salier,  geb.  am  12.  Fe- 
bruar 1714  in  Waißenhorn  bei  Ulm,  Sohn  des  Amtsscbreibers  Johann  8.,  trat  früh- 
zeitig in  das  Prämonstratenser  Reichsstift  Obermarchthal  ein,  1757  bis  1773  Pfarrer 
in  Dieter? kircb,  zuletzt  wieder  im  Kloster  Marchthal  ;  starb  daselbst  am  7.  März  1777. 

a  Mensel,  Lex.  1812.  12,  19  bis  21.  —  b.  Berth.  Auerbach,  Gesammelte 
Schrift.  Stuttgart  1857.  2,  205  f.  -  c.  Ebeling,  Korn.  Literatur  1862.  1,  134  bis  138. 
Mit  Proben.  -  d.  Erinnerungen  einen  Schwaben  Hg.  von  J.  E.  Günthert  Nörd- 
lingen  1874.  1,  1551.  e.  Ed  Vogt.  Sailer  als  Pfarrer,  Prediger  und  Gelegen- 
heit8dichter:  Dtsch  Volksblatt  1877.  Nr  215,9  222  43  1*78.  Nr.  154,61.  1879. 
Nr.  27/30.  —  f.  Frz.  Binder,  Der  schwäbische  Volkdichter  uud  Kanzelredner  Seb. 
Sailer:  Dtsch.  Hauss<hatz  1877  3,  667  676  —  g.  Justizassessor  Beck,  Sebastian 
Sailer:  Alemannia  1877.  5,  104  bis  115  —  h.  P.  Beck,  Ein  Tag  aus  March- 
thals Klostermanern:  Alte  und  Neue  Welt  1878.  U,  718.  746.  755.  i.  H. 
Fischer  1884.  S.  46f  —  j.  W.  de  Porta,  Geistl.  Humor  in  Wort,  Drama  und 
Bild.  Münster  1886.  8.  -  k.  A.  Birlinger,  Zu  Seb.  Sailer:  Alem.  1888.  16,  240. 
Vgl.  Nr.  Ii.  1.  Alem.  1890  18,  272.  —  m.  H.  Fischer  1891.  S  221  bis  224. 
225f.  —  n.  Paul  Beck,  Bibliographie  zu  Seb.  Sailer:  Al*m.  1892.  19,  86; 
Diözesan- Archiv  v.  Schwaben  18^2.  Bl.  18.  S.  88.  —  o  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1893.  86,  768  (P.  Beck).  -  p.  Kochs  Zschr.  f.  vgl.  Lg.  1898.  N.  F  6,  647 f.  — 
q.  o.  P.  Beck,  Seb.  Sailer,  Kanzelredner,  schwäb.  Humorist.  Volks-  u  Dialektdichter: 
Württemb.  Vjshefte  f.  Landesgesch.  N.  F.  1894.  3,  236  bis  250;  ß.  Beck,  Seb. 
Sailer:  Diöc-Arch.  v.  Schwaben.  1897.  15,  1  bis  11.  Enth  :  .Moderne' Kritik  der 
Sailerschen  Dialektdichtungen;  Sailen  kircbl  Richtung;  Sailer  u.  Wieland  u.  d. 
Musenhof  auf  SchloS  Waithausen  r.  Holder  1896.  8  52  bis  57.  s  Heyd, 
Bibliogr.  d  Württemb  Gesch.  1896.   2,  597  f.  —  t.  KrauB  1897.    1,  388  bis  386. 

1)  Vier  Sendschreiben  wider  H.  Augustin  Dornblüth  capitularen  des  Reichs- 
gottesbauses  Gengenbach  au£  dem  PreiBgauischen  in  das  Teutache  übersetzt  von  (ps.) 
Bonastasius  Liares.    Ulm  bey  Ch.  U.  Wagner.  1756.  gr.  8   Satirisch.  Vgl.  Nr.  k. 

2)  a.  Bruchstück  eines  Salzburgiscben  Singspiels:  Die  Schöpfung  der  Welt  und 
der  Fall  Adams:  Gottscheds  Beobachtungen  ü.  d.  Gebrauch  u.  Mißbrauch  vieler 
dtschn.  Wörter  u.  Redensarten.  8traBburg  u.  Leipzig  1758.  Als  Sprach  probe  der 
Salzburger  Ma.  in  Adelungs  Mithridates  2,  210  aufgeführt.  Vgl.  Huber,  Lit  d. 
Salzb.  Ma  1878.  S.  7  —  d.  Adams  und  Evens  Erschaffung,  und  ihr  Sündenfall. 
Ein  geistlich  Fastnachtspiel  mit  Sang  und  Klang:  aus  dem  Schwäbischen  in's  Oester- 
reichische versetzt  [Vign.].  o.  O.  1783.  87  S.  4.  Vgl  §  281,  14  Band  V. 
8  551;  Anz:  f.  dtach.  Altert.  1898.  24,  401.  —  Melodrama  Adam  und  Eva  im 
ParadeiB.  Ein  musikalisches  Bauernspiel  vom  Jahre  1250  in  vier  Aufzügen  verfasset 
von  Sebastian  Relies  O  S.  B.  verbessert  und  vermehret  von  M.  H.  und  A.  M.  zur 
privat  Unterhaltung,  musikalischer  Dilettanten  aus  dem  Schwäbischen  in  die  Oester- 
reicher Bauernsprache  übersetzet,  o.  O.  1784.  61  S.  8.  —  d  Creatio  Universi, 
Adami  et  Aeve,  nec  non  peccatum  et  poena  Proto-parentum.  Die  Erschaffung  der 
Welt  und  der  Sündenfall  Ein  Schauspiel  in  3  Aufzügen.  1800.  60  S.  8.  Vgl. 
Frommanns  Dtsch.  Ma.  1,  117. 

e.  Die  8chöpfung  des  ersten  Menschen  .  .  Gedruckt  bei  Ludwig  Christian  Kehr 
in  Kreuznach.  1800.  Vgl.  Alemannia  19,  40;  Ebeling  S.  185 f.:  o.  O.  1800.  — 
f.  Die  Erschaffung  der  Welt  und  der  Sündenfall.  Ein  Schauspiel  in  8  Aufzügen  in 
schwäbischer  Mundart  o.  O.  [Ulm,  Wohler]  1811.  8.  Vgl.  Frommanns  Dtach.  Ma  6, 
495;  Alemannia  19,  41;  Kayser  Schausp.  Leipzig  1836.  S.  82a:  Ulm  1811.  Wohler. 
8.  —  g.  In  den  Schriften  1819  u.  s.  w.  —  h.  Die  Schöpfung  des  ersten  Menschen, 
der  Sündenfall  und  dessen  Strafe.  In  drei  Aufzügen.  Reutlingen  1838.  88  S.  8. 
Vgl.  Frommanns  Dtsch.  Ma  1,  248.  —  i.  Eine  unbekannte  [kürzere]  Lesart  von  Seb. 
8ailers  ,Schöpfung'  Mitgeteilt  von  Paul  Beck.,  und  August  Holder..:  Ale- 
mannia 1897    24,  158.    ,Die  Erschaffung  Adams,  und  wie  er  in  das  Paradies  ein- 

Seführt  wurde'.  Hb.  32  S.  8.  -  k.  Die  Schöpfung  (Mitte  des  18.  Jahrhunderts): 
.  Regenhardt,  Die  dtschn  Ma.  Oberdtscb.  (1897).  8.  138  bis  152. 

8)  Geistliche  Reden  bei  mancherlei  Gelegenheiten  über  verschiedene  Materien 

35* 
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gesprochen.  Augsburg,  verlegt*  Math.  Rieger  u.  Söhne.  1766.  1768.  1770.  III.  8. 
ie  Reden  in  der  Alemannia  19,  37  bis  39  einzeln  aufgeführt  Kin  Bruchstück  aus 
der  Wiener  Festpredigt  über  den  h.  Udalrich  (2,  360 1)  abgedruckt  u.  d.  T.  ,Der 
Schwaben  Lob':  Alemannia  1877.  4,  59  bis  61  (A.  Birlinger).  —  4)  V  Interompiment, 
genannt:  Der  Stolperer.  o.  0  1767.  (gedr  durch  den  Ulmer  Stadtbuchdrucker  Chn. 
Ulr.  Wagner).   2  Bl.  4.   Abgedruckt:  Alemannia  1892.   20,  276  (Paul  Beck). 

5)  Beste  Gesinnungen  Schwabischer  Herzen,  da  die  vermählte  Dauphine  in 
dem  Hochstifte  Marchthal  die  Nachtruhe  zu  nehmen  beliebten.  In  einer  Kantate 
abgesungen.  Ulm  1771  bei  Christian  Ulrich  Wagner.  4.;  Schriften.  —  6)  Das 
Jubilirende  Marchthal  oder  Lebensgeschichte  des  hochsei.  Abtes  Konrad  Kneer  .  .  . 
niedergeschrieben  von  S.  Sailer.  Auf  Kosten  des  ReichBstifts  M.   1771.  Augsburg. 

7)  Der  Krieg  der  Engel  und  der  Teufel,  o.  0.  1772  Später  u  d  T.:  Der 
Fall  Luzifers:  Schriften  1819  usw.  Vgl.  F.  Kölle:  Pandota.  Gedenkbuch.  Stutt- 
gart 1840.  1,  213;  Ebeling,  Kom.  Liter.  S.  136  bis  138.  —  8)  Magdalena  morieus, 
sive  Hymnus  ex  Gallico  traductus.  Ulmae  1773  4.  —  9)  Geistliche  Schaubühne 
des  Leidens  Jesu  Christi,  in  Oratorien  aufgeführet.   München,  Lentner.    1775.  8. 

10)  Alemannia  1892.  20,  89  bis  96  teilt  Paul  Beck  mit:  .Die  Lyranten  oder 
Das  Lustige  Elend.  Eine  komischs  Operette  in  dreven  Aufzügen.  Aufgeführt 
von  einer  löblichen  Bürgerschaft  in  Weißenhorn  .  .  Ulm,  gedruckt  bey  Christian 
Ulrich  Wagner,  Stadtbuchdrucker,  o.  J.  8  Bl.  gr-  4/  und  vermutet  S.  90.  daß 
Sailer  möglicher  Weise  auch  hier  die  Hand  im  Spiele  gehabt  habe.  Vgl.  Schikaneder 
§  259,  48.  I)  =  Band  V.  S.  820.  —  11)  Die  Schultbeißenwabl  zu  Limmelsdorf. 
Gedruckt  in  Riedlingen,  o.  J.;  Schriften. 

12)  Sämmtliche  Schriften  im  schwäbischen  Dialekte,  gesammelt  und  mit 
Vorrede  verseben  von  Sixt  Bachmann.  Buchau,  gedr.  in  der  fürstlich  Thum- 
und  TaxiB'schen  Buchdruckerei  und  verlegt  von  Dionys  Kuen.  1819.  XXII,  307  S. 
8.  —  Ulm,  1826.    Druck  und  Verlag  der  Stettin'scben  Buchhandlung  8. 

Sebastian  Sailer's  sämmtliche  Schriften  in  schwäbischem  Dialekte.  Neue 
verm.  und  genau  durchgeseh.  Aufl.,  mit  Wörterbuch  und  Einleitung  versehen  von 
K.  D.  H aBier  und  [5]  Bildern  von  Julius  Nisle.  Ulm,  Stettinsche  Verlags-Bucb- 
handlung.   1843.  16. 

Enth.  a.  Die  Schöpfung.  —  b  Der  Fall  Luzifers.  —  c.  Die  sieben  Schwaben, 
oder:  Die  Hasenjagd.  —  d  Schwäbischer  Sonn-  und  Mondfang.  e.  Schultheißen- 
wahl zu  Limmelsdorf.  —  f.  Die  schwäbischen  heiligen  drei  Könige.  —  g.  Peter  als 
GottVater.  —  h.  Bauernhochzeit  —  i.  Beste  Gesinnungen  schwäbischer  Herzen.  — 
k.  Kantate  auf  die  Aderlässe. 

[Wohlf.  Volksausg.].  Ulm  1850.  XXVI,  284  S.  16.  -  3.  Aufl.  1860.  296  S. 
16.  —  4.  neu  durchges.  Aufl.  Verlag  von  J.  Ebner  in  Ulm  (1893).  XVI,  271  S.  16. 

Religiöse  Schriften  S.s  führt  Nr.  a.  und  n.  auf.  Über  S.s  hs.  Nachlaß  vgl. 
Alemannia  19,  36  f. 

27.  Franz  Jann,  Oheim  Frz.  Xav.  Jann's  (§  299,  4),  Pfarrer,  Dekan  und 
geistlicher  Rat  in  Scheppaeh. 

a.  Holder  1896.   S.  57  f.  -  b.  Krauß  1,  886. 
Wahrscheinlich  von  diesem  Jann: 

Die  Englische  Königswahl,  musikalisch  vorgestellt  auf  das  hohe  Namensfest 
des  Herrn  Michaels  III.,  Abts  und  Probsts  des  befreiten  Stifts  Wangen  der  regulirten 
Chorherren  zu  Ulm.  (Um  1760?)  14'/»  S.  Hs.  in  einem  Mmchbd  der  Ulmer 
Stadtbibl.  —  Auszug:  Seuffer- Weitbrecht  1886.   S.  11  bis  19;  Holder  S.  58  bis  60. 

28.  a.  Erster  musikalischer  Zwischenscherz.  Der  von  einem  ungehobelten  Bauer 
um  seine  Flur  beneidete  und  durch  falsche  Verleumdung  aus  seiner  Weyde  verstoßene 
Schäfer:  Alemannia  1875.  2,  159  bis  164.  —  b.  Zweyter  mit  Z.  Der  nach  unschuldig 
gestraften  Schäfer  in  die  Rache  der  [Nymphe]  Hyale  verfallene  Bauer:  ebd.  S.  1&4 
bis  169. 

Nr.  a.  und  b.  aus:  Musikalische  Verse  für  das  zu  Ueberlingen  aufgeführte 
Trauer-Spiel  im  Jahr  1770.  Musikalisches  Vorspiel  schildert  den  mit  seinem  Anhang 
die  Unschuld  schmiegenden,  endlich  aber  selbst  gestürzten  Neid.  —  Ueberlioger 
Dialekt 

Vgl.  Holder  1896.   S.  60  bis  63;  Krauß  1897.  1,  386. 

29.  Der  vorsichtige  Hans.  Ein  schwäbisches  Bauernliedchen  (,Und  wenn  i  an 
mei  Greita  denk',  3  achtz.  Strophen) :  Die  Schreibtafel.  Mannheim  1779.  7.  Lief. 
S.  87  bis  89.   Wieder  abgedr.:  Alemannia  1888.  16,  239. 
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80.  Viktor  Matthias  BQhrer,  gest.  am  8.  September  1828.  —  §  270,  75. 
a.  Gieseckes  Handb.  1793.  1,  270  bis  275.  -  b.  Kürschners  DNL.  135,  1, 
368  f.  -  c.  Heyd  1896.  2,  337.  -  d.  Holder  1896.  S.  67.  -  e.  Krauß  1,  258 f.  386 f. 

1)  Idyllen  und  Gedichte  in  schwäb.  Ma  :  a.  Die  Visite;  b.  Die  Spinnerinnen; 
c.  Das  Konzert.  Zwei  Idyllen  in  Steinlacher  Ma.  [nach  einer  hs.  Aufzeichnung  im 
letzten  Viertel  des  18.  Jh.  mitget.  von  Jos.  Mar.  Wagner]:  Frommanns  Dsch.  Ma. 
1877.  7,  411  bis  424.  Seuffer  Weitbrecht  1886.  S.  48  f.  —  2)  Rundgesang  auf  das 
Friedensfest.  Stuttgart,  Mantler.  1801.  gr.  8.  —  3)  Cantaten  auf  alle  festlichen 
Tage  und  Sonntagstexte  der  evangelischen  Kirche,  für  Kirchenmusik  und  haus- 
liche Erbauung.  Stuttgart  1826.  8  Zu  dieser  von  ihm  hg.  Sammlung  hat  B. 
unter  andern  ein  Oratorium  ,Der  verlorene  Sohn'  beigesteuert. 

31.  Johann  Friedrich  Sehlotterbeck.   §  300,  19.  Nr.  7)  S.  206.  210. 

Die  Landmiliz  auch  bei  Firmenich,  Völkerstimmen.  1846.  2,  489 f.;  Regen- 
hardt, Die  Dtschn.  Ma.  Oberdtsch.  (1897).  S.  95 f.  -  Das  in  Nr.  1)  S.  487  bis  439 
stehende,  vorher  als  Flugblatt  (1810)  erschienene  Gedicht  .Sommervogels  Wochen- 
settel' wieder  abgedr.:  Alemannia  1888.  16,  87  f. 

3*2.  Sendschreiben  von  Michael  Bentele,  Bauern  in  Pfuhl,  an  Marte  Banzhaf, 
Karrenmann  in  Ulm.   1804.  -  Antwortschreiben.  1812. 

Vgl.  Seuffer-Weitbrecht  1886.  S.  58f.;  Holder  1896   S.  69f.;  Krau*  1,  887. 

33.  Liebeslied  eines  schwäbischen  Bauern.  (,Kamrade,wannI  beymeimSchätzle 
so  bin*.   8  sechsz.  Strophen):  Morgenblatt  1811.  Nr.  148.  S.  589f.   Untere.:  G. 

34.  Die  Granate  (gereimte  Novelle  aus  dem  Feldzug  von  1815):  Schwab. 
Deklamator  für  frohe  Kreise.   Stuttgart  1838.   Vgl.  Holder  1896.  S.  70. 

V. 

a.  Bäuerische  Alpenlieder.  Scbnatterhüpfel  u.  s.  w. :  Jos.  Hazzi's  Statist.  Auf- 
schlüsse Über  Baiern.  Nürnberg  1801.  1,  402  bis  409.  —  Sammler  f.  Geschichte 
u.  Statistik  v.  Tirol  2,  69  bis  96  (J.  Strolz). 

b.  J.  A.  Sch melier,  Die  Mundarten  Bayerns  grammatisch  dargestellt.  Bey- 
gegeben  ist  eine  Sammlung  von  Mundart- Proben,  d.  i.  kleinen  Erzählungen,  Ge- 
sprächen, Sing-Stücken,  figürlichen  Redensarten  u.  dgl.  in  den  verschiedenen 
Dialekten  de9  Königreichs.  München  1821.  568  S.  8.  Vgl.  Ant.  Birlinger, 
Hs.  Nachtrage  zu  den  , Mundarten  Bayerns'  [aus  Schmellers  Handexempl.] :  Herrigs 
Archiv  1865.  37,  29  bis  ft8.  871  bis  420. 

c.  Bayerns  Mundarten  Beitrage  zur  deutschen  Sprach-  und  Volkskunde. 
Herausgegeben  von  Dr.  Oskar  Brenner  .  .  und  Dr.  AugUBt  Hartmann  .  .  zu 
München  Erster  [Zweiter]  Band.  München  1892  [und  1895].  Christian  Kaiser. 
JJ.  IV,  479;  2  BL,  464  S.  gr.  8.   Mehr  nicht  erschienen. 

35.  Relation  Eines  Pauren  Sohn,  der  seinen  (so)  Vatter  von  der  Orgl  vnd 
Kirchenmusic  erstattet.  Hs.  Cgm.  5495.  .Votta!  y  musz  die  wundft  sogn'.  Ab- 
gedruckt: Bayerns  Mundarten  1892.  1,  225f.  (Aug.  Hartmann). 

36.  Ein  Weihnachtslied  aus  dem  18.  Jh.  (.Pueben,  seits  alle  da?')  aus  Cgm. 
4404  abgedruckt  im  Oberbayer.  Archiv  1875.   34,  83 f.  (A.  Hartmann). 

87.  Frani  von  Paula  Kiennast  (Dechant,  geb.  1728,  t  1783,  leitete  seit 
1759  die  Dachauer  Dilettantenbühne),  Altbairiache  Possenspiele,  für  die  Dachauer 
Bühne  bearbeitet  Zum  erstenmale  hg  und  erklart  von  Prof.  Oscar  Brenner. 
München  1893.   XVI,  40  S.  8. 

Enth. :  a.  Hirlanda  Herzogin  aus  Burgund  (gesp.  1759).  —  b.  Die  heilige  Uta.  — 
c.  Johanna  d'Arc  (gesp.  1770). 

Vgl.  O.  B(renner)  Zu  Kiennast«  Dachauer  Possenspielen:  Bayerns  Mund- 
arten 1895.  2,  283  bis  285.  Nachtrage. 

Johann  Georg  Prandel §  299,  12. 

38.  Auton  von  Bucher,  Schriftstellername:  P.  F.  Fabianna,  geb.  am 
11.  Januar  1746  in  München,  studierte  daselbst  unter  den  Jesuiten  die  Humaniora 
und  Philosophie,  in  Ingolstadt  Theologie  und  Rechte.  Am  17.  Dezember  1768  wurde 
er  zum  Priester  geweiht  und  erhielt  die  Stelle  eines  Kaplans  an  der  Spitalpfarr- 
kirche zum  beil.  Geist  in  München  1771  wurde  er  Rektor  der  deutschen  Schalen,  1773  des 
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Gymnasiums  and  Lyzeums  in  München,  1777  kurfürstlicher  preislicher  Rat  und 
1778  Pfarrer  zu  Kngelbrechtsmünster.  1813  wurde  er  nach  München  zurückbe- 
rufen und  starb  duselbst  als  Mitglied  der  Akademie  am  8.  Januar  1817. 

Felder  Nr.  e.  sagt  von  ihm:  .Unter  mehreren  Schul-  und  Erbauungsschriften 
sachte  er  die  Fehler  der  Katechetik  anschaulich  zu  machen  und  den  verdorbnen 
Geschmack  der  alten  Prediger  zu  reinigen.  Dem  Unsinne  und  den  herrschenden 
Vorurtheilen  seiner  Zeit  herzlich  feind,  kam  er  auch  dem  bessernden  Zeitgeist« 
manchmal  zuvor,  der  Wahrheit  und  dem  Guten  und  Schönen  ihre  herrlichen 
Siege  zu  erleichtern,  wie  in  mehreren  Beitragen  und  Journalen  seines  Vaterlandes 
erscheint'.  Dies  behutsame  Urteil  eines  katholischen  Geistlichen  verleugnet 
wenigstens  das  Streben  Bucbers  nicht,  der  mit  ebenso  viel  Mut  als  Energie  und 
ebenso  derb  wie  komisch  das  Treiben  der  rohen  Pfaffen  auf  dem  Lande  angriff 
und  die  unglaubliche  Ausartung  der  geistlichen,  halb  kirchlichen,  halb  komödien- 
haften Pompscbau8tellungen  in  grotesken  Übertreibungen  verewigte. 

a.  Meusel  1,  477.482.  II,  Ulf.  18,185.  17,277.  221,  411  f.  b.  (Finauers) 
Histor.-liter  Magaz.  .  .  München  1782.  S.  177.  —  c.  Baader,  Gel.  Bayern  1,  162.  — 
d.  Gallerte  denkw.  Bayern.  München  1807.  1.  Heft.  —  e.  Felder]- Waitzenegger] 
1,  114.  3,477.  -  f  (Jack)  Wichtigste  Lebensroomente.  Augsburg  1818.  —  g.  Guden 
S.  68.  —  h.  Ersch  und  Grubers  Allgem.  Encyclopädie  I.  13,  298.  —  i  Ebeling, 
Gesch.  d.  Korn.  Literatur  1862.  1,  107  bis  122.  Mit  Proben.  —  k.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1876  3,  476f.  (Heigel).  —  1.  K.  Tb.  Heigel,  Der  Humorist  Anton  Bucher: 
Im  neuen  Reich  1876.  2,  81  bis  96. 

Briefe  von  B.  an  Westenrieder:  M.  Gandershofer,  Erinn.  an  L.  v.  Westen- 
rieder.   München  1830  Anbang. 

Brief  an  B.  von  Westenrieder  ebd. 

1)  1780:  Sieh  §  i>81,  12  =  Band  V.  S.  551.  -  2)  Eine  Kinderlehre  auf  dem 
Lande  von  einem  Dorfpfarrer,  samt  einem  Schreiben  an  den  Verleger.  (München) 
1781.  8.  O.  Vfn  ;  Nachdruck:  Wien  1782  8.;  Auch  in  Nr.  6)  f.  —  3)  Entwurf 
einer  ländlichen  Cbarfreytagsprocession,  samt  einem  gar  lustigen  und  geistlichen 
Vorspiel  zur  Passionsaktion.   München  1782.  8.   O.  Vfn. 

4)  Ein  freyes  Pferderennen  und  hernach  Souper  und  Ball.  Eine  satyrische 
Rede  von  P  F  Fabianus.  München  1782.  8.  -  5)  Seraphische  Jagdlust,  d.  i.: 
vollständiges  Portiunkulabücblein  von  Pater  M.  Cochem.  Mit  Kupf.  München 
1784.  8.   Auch  in  Nr.  6)  b. 

6)  Sämmtliche  Schriften,  gesamm.  und  hg.  von  Jos.  v.  Kies  sing.  München 
1819  bis  1822.   VI.  8. 

Darin  u.  a. :  a  Fastenexempel.  —  b.  Portiunculabüchlein. 

Besonders  erschienen:  c.  Die  Jesuiten  in  Baiern  vor  und  nach  ihrer  Auf- 
hebung. Mit  25  Umrissen.  München  1819  bis  1820.  III.  &  —  d.  Die  Verlassen- 
schaft des  Pfarrers  Tröstegott,  oder:  stirbt  der  Fuchs,  so  gilt*  den  Balg.  München 
1820.  8.  —  e.  Pangraz.  Geschichte  eines  Bürgersohnes.  München  1821.  8.  — 
f.  Kinderlehre  auf  dem  Lande.    München  1822.  8. 

Bd.  VI  auch  u.  d.  T.:  Sämmtliche  früher  gedruckte  Schriften,  humorist.  und 
satir.  Inhalts. 

7)  AuBerdem  verschiedene  die  Schule  betreffende  Schriften,  i.  B.:  Bey träge 
zu  einer  Schul-  und  Erziehnngs-Geschichte  in  Baiern.  München  1778.  8.  O.  Vm. 
Vgl.  Euphorion  1895.  2,  284. 

Die  .Pragmatische  Geschichte  der  Schulreformation  in  Bayern.  Frankfurt 
a.  M  1788.  8.'  hat  weder  ihn  noch  Heinr.  Braun  zum  Vf.,  wie  M.  Gückel, 
Heinr.  Braun.   Diss    Erlangen  1891.  8.  nachweist 

VI. 

a.  Oesterreich ische  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen,  gesammelt  und  heraus- 
gegeben durch  Fr.  Ziska  und  Jul.  Max  Schottky.  Pesth  1819  XVI.  288  S.  8.  — 
Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  besorgt  von  Frz.  Tschischka.  Pesth 
1844.  8.   Vgl.  Band  II.  S.  88,  10. 

b.  J.  G  Toskano  del  Banner.  Die  deutschen  Mundarten  der  österr. 
Monarchie  und  ihre  Litteratur:  Die  dtsch.  National liter.  der  .  .  österr.  Monarchie. 
Wien  1849    1,  27  bis  82. 

c.  Zur  Literatur  der  deutschen  Mundarten  Oesterreichs.   Ein  Nachtrag  zu 
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P.  Trömel's  .  .  (Allg.  Nr.  p],  zusammengestellt  von  Jos.  Mar.  Wagner  in  Wien: 
Frommanns  Dtsch.  Ma.  1859.    6,  880  bis  887. 

d.  Leop.  Hörmann,  Biographisch-kritische  Beitrage  zur  Osterreichischen 
Dialektliteratur.  Dresden,  Leipzig  und  Wien,  E.  Piersons  Verlag.  1895  (1894). 
III,  78  S.  8.  -  Vgl.  Euphorion  1898.  5,  119  bis  123  (J.  W.  Nagel). 

VI,  1. 

a.  Einige  Tiroler  Volkslieder  enthalten  in:  (Graf  Spaur)  Reise  durch  Ober* 
deutschland.   Marburg  1800.    1  Bd. 

b.  Schnaderhüpfolsammlungen  finden  sich  im  Sammler  für  Gesch.  u.  Statist, 
v.  Tirol.   Innsbruck  1806  bis  1809. 

c  Gedichte  im  Tiroler  Dialecte.  Von  C.  v.  L[utterotti).  Innsbruck,  1854.  8. 
d.  Engensteiner,  Zur  mundartlichen  Dichtung  in  Tirol.  1873. 

39.  Zillerthaler  Gassenlied:  L.  Hübner,  Beschreibung  d.  Erzstifts  u.  Reichs» 
fürstenth.  Salzburg.   Salzburg,  1796.   S.  731  bis  733. 

40.  Tiroler  Kriegslieder  aus  den  Jahren  1796,  1797,  1809:  Sieh  Band  VI. 
S.  653f.,  L  654,  u.  x.  655,  ii.  659  (Primisser).  664f.  (Staudacher).  675.  680 f. 
(Zoller). 

41.  z  Nachten  [»Gestern  Abends  um  Neune4}:  Falks  Elysium  u.  Tartarus  1806. 
S.  162.   Wieder  abgedr.:  Wagners  Archiv    Wien  1874.    1,  518. 

42.  Bürgall,  ein  Zillerthaler  Volkslied:  Sammler  f.  Gesch.  u.  Statistik  v. Tirol. 
2,  57  bis  69  (J.  Strolz). 

VU. 

a.  Oberdtach.  allg.  Lit.-Ztg.   Salzburg  1789.   1,  950 f. 

b.  Volkslieder,  Gaßlreime  u.  a.:  L.  Hübner,  Beschreibung  des  Erzstifts  .  . 
Salzburg.  Salzburg  1796.  1,  250  bis  52.  275.  291.  2,  888.  387  bis  400.  418f.  434. 
451  f.  484  535  bis  548.  677  bis  691. 

c.  (Graf  v.  Spaur)  Reise  durch  Oberdeutschland.  1800.  S.  246 f.  297  bis  300. 
Pinzgauer  Gasseireime. 

d.  Sartori,  Neueste  Reisen.   Leipzig  1812.   2,  98.  119. 

e.  Volkslieder,  Schnödahüpfl  und  Sprachproben  aus  dem  Pongau:  Kgl. 
baierisch.  Intbl.   München  1812.   S.  618  bis  620.  629. 

f  J.  A.  Hammerle,  Chronik  des  Gesanges  und  der  Musik.  Salzburg  1874 
bis  1877.   2  bis  4.  Heft.  8. 

g.  Hammerle,  N.  Beitrage  für  Salzburgieche  Gesch.,  Litteratur  u.  Musik  .  . 
Salzburg  1877.   96  S.  kl.  8. 

h.  Die  Litteratur  der  Salzburger  Mundart.  Eine  bibliographische  Skizze  von 
Nikolaus  Hub  er.  Salzburg  1878.  Im  Verlage  des  Verfassers.  A.  Pustet's  Druckerei. 
81  S.  8.   S.  28  bis  81:  Anhang.   Sprachproben  aus  den  vier  Gauen. 

43.  Der  wachend-traumende  König  Riepel  von  J.  A.  W.  [Jakob  Anton 
Winimer?].  Musik  von  J.  E.  Eberlin.  Singspiel  in  Salzburger  Mundart.  Salzburg, 
1749.   48  S.  8.   Vgl.  §  200,  103  —  Band  III.  S.  373. 

44.  Die  geadelten  Bauren  von  J.  A.  W.  Singspiel  in  Salzburger  Mundart, 
1750  im  Hoftheater  zu  Salzburg  aufgeführt   Salzburg.  82  S.  8.   Vgl.  Huber  8.  6. 

45.  Der  Aufmercksam  alles  wohl  betrachtend-  Und  redlich- erzehlende  Saltz- 
burger-Baur.  1751.  4  Bl  4.  Druck  in  der  Hof-  u.  Staat sbibl.  in  München.  Vgl. 
Bayerns  Mundarten  1892.   1,  229  bis  231. 

46.  Marquis  von  Lügenfeld.  Zwischenspiel  des  Drama:  Ozama  in  Indiis  rez. 
Salisburgi,  1754.  4. 

47.  Meister  Lorenz.  Zwischensp.  des  Drama:  Crispus,  Constantini  Magni 
filius.   Salisburgi,  81.  Aug,  et  2.  Sept.  1757.  4.   Vgl.  Huber  S.  7. 

48.  Der  Lämmel-Wirth.  Zwischensp.  des  Drama:  Sethos  Aegypti  rex.  Salis- 
burgi 1755~  4. 

49.  Der  Andächtige  Pauer,  welcher  bey  dem  zweyfachen  Primizfest  des  . .  Herrn 
Michaelis  Viecher,  .  .  in  Baumburg,  dann  des  .  .  Herr  Judae  Thaddej  Städl  in 
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ainflltig,  iedoch  gueter  meinung  vor  ihm,  vnd  seine  KOnder  vmb  die  h.  Benediction 
bittet  Vorgestelt  den  .  7.  May  anno  1708;  §  261,  1.  Abgedruckt:  Bayerns  Mund- 
arten 1892.    1,  296  bis  800  (0.  Brenner). 

50.  Der  Wörth  beym  grünen  Hund.  Zwischensp.  des  Drama:  Israel  et  Albertus, 
Sueciae  reges.   Salisburgi,  1762.  4. 

51.  Liebes- Streitt  zwischen  Baumburg  unnd  dem  Vatterlandt  So  bey  Hocher 
Ankomfft  als  wörckhl.  Mitverordneten  desz  .  .  Herrn  Joachimi  Probsten  Archi 
Diaconi  Nati  und  Lateranens.  Abbteo  desz  wohlobl.  Stfiffts  Baumborg,  .  etc. 
Musicalisch  Produciert  worden  den  26  F>br-  anno  1759;  §  261,  2.  Abgedruckt: 
Bayerns  Mundarten.  1895.   2,  305  bis  310  (A.  Hartmann). 

52.  Florian  Relchssiegel.  §  261.  7. 

Zum  T.  in  der  Ma  sind:  Nr.  2)  Die  Hochzeit;  Nr.  3)  Die  Wahrheit;  Nr.  8) 
Die  reichlich  vergoltene  Bewirthung.   Vgl.  Huber  S.  8.   Dort  o.  Vfn.  aufgeführt. 

58,  Le  diable  ä  quatre  ou  la  double  metamorphose:  Der  Teufel  in  allen  Ecken 
oder  die  zweyfache  Verwandlung,  aus  dem  Französischen  von  Carl  Ludwig  Reuling. 
Salzburg  1769.  8.   Zum  T.  in  der  Ma   Vgl.  Huber  S.  7  f. 

54.  Arien,  welche  gesungen  werden  in  dem  musikalischen  Singspiell,  genannt: 
Die  zaubernde  Co)  um  bin  a,  vorgestellt  von  der  kleinen  Penoerischen  Actrice  und 
Tänzerin.  Salzburg  o.  J  8.  Text  in  der  Salzburg.  Ma.  und  in  der  des  Deutsch- 
Franzos.   Vgl.  Huber  S.  8. 

55.  Der  das  Lob  Gottes  anstimmende  Stadl  oder  Devoteste  Gratulation  zum 
Hohen  Primiz  Fest  des  Herrn  Sebastiani  Stadl, .  .  da  Derselbe  sein  Erst  Heiliget 
Meszopfer.,  in  der  Wohllöbl.  Archi-Diaconal-Stiftskirchen  Baumburg  allerdemüthigst 
abgestattet.  So  Bey  der  Tafel  Music  abgesungen  worden  Den  29.  Aprilis  anno  1770. 
Hs.  Cgm.4402.  Abgedruckt:  Bayerns  Mundarten  1895.  2, 310  bis  313  (A.  Hart  mann). 

56.  In  Jos.  Dürlingers  Pinzgau.  Pinzgau  1866.  S.  366  wird  als  mundartl. 
Dichter  genannt  der  Buchhalter  oder  Scheffauer,  Sohn  der  Fisch tenlies  oder 
Fischtin.  Dichtete  meist  komische  Lieder,  darunter  das  bekannteste:  Die  Krim  ml  er 
Holzhätten  (um  1800). 

57.  (Sebastian  Oberlechner,  Handelswirt  von  Lend,  bekannt  u  d.  N  Hof- 
1  eben Örg)  Goldeggerg'sang  (1810):  Dürlinger,  Handb.  von  Pongau  Salzburg  1P67. 
S.  181  f.  Vom  O.  noch  verschiedene  Gelegenheitsgedichte  z.B.:  Der  Mauthner- 
bascht;  Die  Bergmännl  von  Dienten. 

58.  Benedikt  Hacker,  Lustige  Gesänge  aus  den  norischen  Alpen  mit  Begleitung 
des  Pianoforte.    Salzburg  (1816  bis  l818i.   qu.  Fol. 

Zweistimmige:  a.  Hansel  und  Gredl;  b  Zachariesl  oder  das  G'väterbitten; 
c.  Gassei lied  in  der  Zillerthaler  Ma.  —  Einstimmige:  d.  Da Naochtwächta  va  Hirschau; 
e.  Um  an  Rreuza;  f.  (Job.  Mich.  Kagerer)  Kirchweihlied.  U.  d.  T.:  Kirchweih- 
lied, welches  vom  Vikar  Itzlfeldner . .  dem  Krzbiscbof  Sigismund  [Grafen  von  Schratten- 
bach],  als  er  im  [9  ]  Sept  1759  die  Weihe  der  Kirche  St.  Laurenz  beendet  hatte, 
während  der  Mittagstafel  zu  Maria  Pfarr  vorgesungen  wurde:  Ign  v  Kürsinger, 
Lungau.  Salzburg  1853.  S  559  bis  563.  SöC,  Salzburger  Volkslieder  1865.  S.  99. 
Vgl.  Bayerns  Ma  18i>2.    1,  231  bis  233;  g  Alpenlied;  h.  Das  Katzeng'schroa. 

VIII. 

a.  Oberösterreichisches  Jahrbuch  für  Literatur  und  Landeskunde.  Mit  Dich« 
tungen  und  Liedern  [2  Jg.:  Mit  L  u.  D]  in  der  Mundart  ..  Unter  Mitwirkung 
vaterländischer  Schriftsteller,  hg.  von  Karl  Adam  Kaltenbrunner.  Linz,  1844. 
1845.  Verlag  von  Vmcenz  Fink  Zwei  Jahrg  (2  Bl.,  V84S.;  2  Bl .  838  S.  u.  1  Bl.l.  gr.  8. 

b.  Fr.  Stelzhammer,  Volkslust.  Auswahl  älterer  und  neuerer  Lieder  in 
obderennsischer  Volksmundart.    Braunschweig  1847.  12. 

c.  Carl  Greistorfer,  Die  oberösterreichischen  Diah ktdichter.  Progr.  des 
k.  k.  Gymnasiums  zu  Linz  1863.    18  S.  4. 

d.  Aus  da  Hoamat.  Eine  Sammlung  ausgewählter  oberösterreichiscber  Dialect- 
dichtungen.  Hg  von  Dr.  H  [ans]  Zötl.  Dr.  A.(nton]  Matosch  und  H.[ans] 
Commenda  Mit  einem  [besonders  bez.]  musikalischen  Anhange,  redigiert  von  Hans 
Sohnopfhagen.    Linz,  1865.    Im  Selbstverlage  der  Herausgeber  als  Stelzhamer* 
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Ausschuß  Druck  von  Jos.  Wimmer.  XIX,  370,  58  S.  und  1  Bl.  gr.  8.  Enth. 
Dichtungen  von  Maurus  Lindemayr,  Leop.  Koplhuher  und  vielen  anderen;  Schäler- 
ausgabe. 1885;  Volksausgabe.  2  verm  Auflage  1 888;  Liada  und  Gsangl,  red  unter 
Mitwirkung  von  Schnopfhagen,  von  F.  S.  Reiter.  1888.  Sonderabdr.  des  musikal. 
Teiles;  Sammelband  heimatlicher  Dichtungen  und  Weisen.  Kleine  Volksausgabe. 
Der  musikalische  Theil  durchgesehen  von  Ludwig  Zährer.  [Der  ganzen  Reihe  9.  Bd.] 
1899.  XI,  228  8.  und  1  Bl.  gr.  8.;  Jugendausgabe.  110.  Bd].  1899.  gr.  8.  - 
Die  übrigen  Bde  enthalten  Dichtungen  von  Norb.  Purschka  (2.  Bd.  :  1886;  2.  Aufl. 
1894.  4.  Bd.:  1892),  Jos.  Moser  und  Ant.  Schosser  (3  Bd  :  auch  in  2  Sonderbdch.: 
1888.  1889).  Jos.  Reischl  (5.  Bd.:  1893),  Norb.  Hanrieder  (6.  Bd.:  1895),  Frz. 
Stelzhamer  (7.  u.  8.  Bd.:  1897.  1899). 

59.  Der  Bauer  z*  Linz.   Gedicht  in  oberösterreichischer  Mundart.   Linz  o.  J. 

60.  Maurus  [eig.  Kajetan  Benedikt  Maximilian]  Lindemayr,  geb.  am 
15.  November  1723  zu  Neukirchen  bei  Lambach,  Sohn  des  Mesners  und  Schulmeisters 
Martin  L.,  in  die  Singschule  des  Stiftes  Lambach  aufgenommen,  besuchte  seit  1788 
das  Gymnasium  in  Linz,  nach  absolviertem  Jahrgang  der  Rhetorik  Aspirant  des 
Stiftes  Lambach,  legte  1747  das  Ordensgelübde  ab,  studierte  an  der  Universität 
Salzburg,  beging  1749  seine  Primiz,  1754  Prior  des  Klosters  Lambach,  1759  Pfarrer 
in  Neukirchen;  starb  daselbst  am  19.  Juni  1788. 

Mit  seinen  grotesken  Scherzen  und  seiner  unverwüstlichen  Laune  stellt  sich  L. 
naturgemäß  neben  Sailer  und  Bucher. 

a.  de  Luca  1,  1,  294 f.  -  b  Meusel,  Lex.  8,  273;  Gel.  T.  23,  429.  - 
c.  Erneuerte  Vaterland.  Blatter  Wien  1816.  S.  845  -  d.  (Hormayrs)  Archiv  1823. 
S.  22.  —  e.  (Grafer-Czikann)  1835.  8,  453  f.  f.  A.  Schmidls  Oesterr.  Blätter  f. 
Lit.  u.  Kunst  usw.  Wien  1844.  Jg.  1,  Qu.  2.  Litbl.  Nr.  17.  —  g  Gmundner 
Wuchenbl.  1858.  Nr.  36.  -  h.  Greistorfer  1868.  Vgl  Nr.  10)  S.  16  bis  20.  — 
L  Wurzbach  1866.  15.  201  bis  203.  -  k.  Nr.  10)  b.  —  1.  M.  Hörmann,  Biogr  - 
krit.  Beitrage  1895.  'S.  1  bis  10. 

1)  Der  singende  Büßer,  oder  die  sieben  Bnßpsalmen,  in  teutsche  Verse  über- 
setzt. Augsburg  1768.  8.  Enth.  metr.  Umseht  eibungen  der  Bußpsalmen,  des  Stabat 
mater,  Dies  irae  und  ein  Lied  zu  Ehren  des  b.  Johann  v.  Nepomuk.  Sieb  Nr.  10)  t.  u. 

2)  a.  Der  achte  Psalm  Davids.  Linz,  Pramsteidl  o.  J.  —  Außer  Nr.  1)  und  2) 
sind  noch  folgende  geistl  Dichtungen  K's  (hs.)  vorhanden :  b.  102  Psalm ;  c.  Char- 
freitagfllied ;  d.  Am  heil.  Grabe  Jesu  Christi;  e.  Von  Vergebung  der  Sünden.  Vgl. 
Nr.  10)  v;  f.  Von  der  Güte  Gottes;  g  Morgenlied:  h.  Zwei  Abendlieder;  i.  Bitt- 
gesang nach  Maria  Hilf  (bei  Lambach);  j.  Zu  der  beil.  Jungfrau.  Vgl.  Nr.  10)  w; 
k.  Primizlied;  1.  8  Grabblieder  (2  von  1759,  1  von  1761)    Vgl.  Nr.  10)  S  14  Anm. 

3)  a  Treuherzige  Unterredung  eines  Landler  Bauern  mit  seinem  Herrn  Pfarrer, 
die  dermalig  bedrängte  Zeit  und  den  preußischen  Krieg  betreffend.  Mit  patriotischem 
Eifer  entworfen  von  P.  M.  L  P.  L.  Lintz,  Franz  X  Müntzer,  o.  J.  Außerdem 
sind  folgende  vaterländ.  Gedichte  L.s  in  hd  Sprache  (hs.)  erhalten:  b.  Laudons 
Tapferkeit;  c.  Auf  die  Vigata  der  k.  k.  Infanterie- Regimenter  am  15.  Janner  1778. 
Vgl.  Nr.  10)  S.  14f. 

4)  Kurzweiliger  Hochzeit- Vertrag  nach  der  natürlichen  ob  der  Ennserisch- 
Bäurischen  Mund-  und  Denkungsart  in  gebundener  Rede  zu  Unterhaltung  .  .  Frau 
Maria  Antonia,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  Dauphine  von  Frankreich;  als  höchst 
dieselben  den  28.  April  1770  in  dem  Stifte  Lambach  übernachteten.  Steyr,  bei 
Gregori  Menbardt.  51  S.  16.  Mit  gegenüberstehender  , Erklärung  in  der  [hd.]  unge- 
bundenen Rede*.  Als  Anhang:  Zwei  Urlaublieder  einiger  ob  der  Ennserischen  Bauern 
an  .  .  Maria  Antonia  usw. 

Vgl.  Nr.  5),  8)  c.  und  10)  c. 

5>  Gedanken  eines  Lam bacherischen  Pfarrbauers,  als  er  die  Durchlauchtigste 
Dauphine,  den  28.  April  1770  zu  Lambach  ankommen  sah  Steyr,  bei  G.  Menhardt.  8. 
8onderau*g.  des  ersten  Urlaubliedes  in  Nr.  4>  Sieh  Nr.  8/  c'  und  10)  S  333  bis  840. 
Das  zweite  ist  von  Lindem ayrs  Bruder  Peter  Gottlieb  Nr.  10)  «.  ß. 

6)  Hs  vorhanden  die  in  hd.  Sprache  abgefas»ten  Lustspiele:  a.  Der  bei  einem 
Arztentheater  unentbehrliche  Hanswurst  (aufgef.  1772  Auir  25  und  1774  Febr  12)  — 
b.  Die  Anstalten  zum  Gratulieren  (1773  Febr.  6).  —  c.  Das  Chamäleon  des  Herrn 
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Rabener's  (1775  Febr.  6  nnd  1791).  —  d.  Der  englische  Patriotismus  (1781).  — 
e.  Der  heruntergesetzte  Herr  von  Hochhaus  (1782). 
Vgl.  Nr.  10)  S.  12  f. 

7)  Die  Komödiprob  auf  die  allenfällige  allerhöchste  Ankunft  Sr  Majestät  des 
Kaisers.  Ein  Lustspiel  von  dreven  Aufzögen  in  der  gebundenen  Ob  der  ennserischen 
bäuerischen  Mundart.  Aufgeführt  zu  Kloster  Lambach  an  dem  Wahltage  • .  H.  Abtens 
Amandi  den  25.  Weinmonats  1776.  Steyr  mit  Wimmerischen  Schriften.  86  S.  kl.  8. 
§  259,  262  —  Band  V.  S.  352.   Auch  in  Nr.  8)  a.  und  10)  e. 

8)  Maurus  Lindermayr's  [so  durchweg]  Dichtungen  in  ob  der  ennsischer  Volks- 
mundart Von  Verehrern  seiner  Muse  gesammelt.  Lina,  1822.  In  der  k.  k.  priv. 
akademischen  Kunst«,  Musik-  und  Buchhandlung.    195  u.  1  unbez.  S.  gr.  8. 

Enth:  Vorerinnerung.  Linz,  den  22.  September  1821.  Die  Verlagsbandlung. 
S.  8.  —  Inhalt.  S.  13f  —  Theater,  a.  Die  Komödie- Probe,  oder  Hanns  von  der 
Wört.  S.  17.  —  b.  Der  versoffene  Hanns,  oder  So  bessert  man  Trunkenbolde;  in 
drey  Aufzügen  S.  55.  —  c.  Hochzeit- Vertrag.  S  109;  c'.  Drey  Abschieds[Urlaubs]- 
lieder  S.  128.  Davon  nur  das  erste  S  128  bis  132  von  Maurus,  die  beiden  anderen 
von  Peter  Gottlieb  Lindemayr.  Sieh  Nr.  5i.  —  d.  Der  Gang  zum  Richter.  Singspiel 
in  einer  Scene.  S.  189  —  e  Jode!,  der  Friedensstifter  zwischen  seinem  Vater  Hanns, 
und  seiner  Mutter  Margareth.  Eine  Operette  mit  neun  Arien.  S.  145.  Vgl.  Nr.  10) 
nach  y.  —  Lieder,  f.  Die  veränderten  Zeiten.  8.  157.  (Schmieder  S.  285).  —  g.  Der 
Bauer  aus  Verzweiflung  ein  Schatzgräber.  S.  162.  (8.  270  u.  d  T. :  Die  Bauern- 
noth  oder  usw).  —  h.  Der  von  allen  Seiten  gequälte  Bauer.  8.  165.  (8.  278:  Die 
betrogene  Welt  oder  usw.).  -  i.  Der  klagende  Bauer.  S.  167.  (S.  275).  —  k.  Der 
kranke  Bauer.  S.  172.  (S.  310).  —  1.  Die  Hexe.  S.  175.  (S.  808).  —  m.  Vom 
Aderlassen.  S.  177.  iS.  313).  —  n.  Der  Traum.  S.  179.  (8.  816:  Der  Bauern- 
traum). —  o.  Vom  Stadtleben.  S.  182.  (8.  819).  —  p.  Der  katholische  Bauer  bey 
Anfang  der  freygegebenen  akatholischen  Religionsübung.  S.  184.  (8.  290:  Lied  vom 
lutherischen  Glauben  oder  usw.  Vgl.  8.  415)  —  q.  Verteidigung  eines  Schlossers. 
8.  189.  (S.  341:  Schlosserlied).  -  r.  Von  dem  Kay,  oder  den  Nebeln  (Haruk  ,  die 
im  Jahre  1783  den  ganzen  Sommer  hindurch  Kuropa  überzogen.  S.  191.  (8.294: 
Vom  Haruk  oder  Kai).  —  s-  Der  Binder.   8.  194  (fehlt  8chm,)- 

9)  a.  Ä  Kriegsboat:  Album  aus  Oesterr.  ob  der  Enns.  Linz  1848.  S.  426  bis 
430  (Aus  L.s  Nachlasse).  —  b.  Aus  einem  Hochzeitsliede,  gesungen  zu  Traunkirchen: 
Kaltenbrunners  Oberösterr.  Jahrb.  1844.    1.  Jahrg.  8.  257  f. 

10)  Maurus  Lindemayr'e  Sämmtliche  Dichtungen  in  obderennsi scher  Volks- 
mundart. Mit  einer  biographisch- literarischen  Einleitung  und  einem  kurzgefaßten 
Idiotikon.  Hg.  von  Pius  Schmieder.  Linz,  1875.  Verlag  der  F.  J.  Ebenhöch'schen 
Buchhandlung  (Heinrich  Korb).   2  B1.  (Titel  u.  Inhalt)  u.  418  8.  8. 

Enth.  a.  Vorwort.  8.  1.  —  b.  Einleitung.  P.  Maurus  Lindemayr  .  .  .  Eine 
biographisch-literarischeSkizze.  8.8  —  Lustspiele,  c.  Kurzweiliger  Hochzeit- Vertrag. 
(1770).  S.  29.  Sieh  Nr.  4}.  —  Der  ernsthafte  Spass  oder:  Der  versoffene  Hann?. 
Auch :  So  bessert  man  Trunkenbolde.  Ein  Lustspiel  in  drei  Aufzügen.  (1776).  S.  49. 
In  Musik  gesetzt  von  Frz.  Xav.  Söfimayr  unter  Mozart«  Leitung.  Vgl.  8.  26.  — 
e.  Die  Komödie- Probe,  oder:  Hanns  von  der  Wört,  Ein  LuRtxpiel  in  drei  Aufzügen. 
(1776).  8.  109.  Sieh  Nr.  7).  —  f.  Die  reisende  Ceres  Ein  Lustspiel  in  8  Aufzügen 
(1780).  8.  157.  —  g.  Der  Teufel  im  FaB  oder  Der  am  Rausche  unschuldige  Bacbus. 
Eine  Operette  in  einem  Aufzug.  (1782).  8  219.  —  b.  Der  befreite  Landrekrut.  Eine 
Operette  in  3  Auftritten.  S.  237.  —  i.  Der  Gang  zum  Richter.  Singspiel  in  einer 
Scene.  S.  255.  S  26  stellt  es  Schmieder  als  zweifelhaft  hin,  ob  Nr.  i.  von  L.  ist  — 
Gedichte.  Außer  den  in  Nr.  8)  stehenden:  k.  Hirtenlied  zu  Weihnachten.  8.265; 
1.  Die  Stempeln.  S.  280;  m.  Die  bösen  Zeiten.  8.  283;  n.  Die  alte  und  neue  Zeit. 
8.290;  o.  Die  Kindstaufe.  8.305;  p.  Hochzeitgesang  .  .  .  1761.  a  322;  q.  Braut- 
gesang . .  .  1765.  S.  828;  r.  Der  Schmidsepperl  z'  Lambach..  8.  344;  s.  Der  welsche 
Arzt  [abwechselnd  italien.  u.  deutsche  Verse].  8.  846.  Vgl.  415.  —  Geistliche  Lieder 
des  Maurus  Lindemayr.  (Auswahl).  Zweiter  Anhang,  t.  Das  Stabat  Mater.  S.  363 ; 
u.  Das  Dies  iree.  S.  866.  Zu  t.  und  u.  vgl.  Nr.  1);  v.  Von  Vergebung  der  Sünden. 
8.  870:  w.  Von  der  hl.  Jungfrau  Maria.  S.  378.  —  t.  Idiotikon.  8.  375.  —  y.  Nach- 
trag.  Berichtigungen.   8.  414.  416. 

Nicht  aufgenommen  wurden  ,Der  dummköpfige  Bauer'  und  .Jodel,  der  Friedens- 
stifter' (Nr.  8,  e),  letzteres  sicher  spätere  Umarbeitung  von  fremder  Hand.  Vgl.  S.  26. 

Eingefügt  sind  der  Nr.  10):  Dichtungen  des  Peter  Gottlleb  Lindemayr 
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[geb.  29.  Juni  1741  in  Neukirchen,  f  als  Salzstadehchreiber  in  Lambach  21.  Febr. 
1799]  in  Volksmundart.  (Auswahl  k  Erster  Anbang:  n.  Urlaubslieder.  I.  S.  351. — 
ß.  [Freudentied  eines  kaiserl.  königl  Salzschi ffmunns  am  Stadel  nächst  Kloster 
Lambach.  P.  6.  L.  den  28.  April  1770J.  II.  S.  854.  -  y.  Einfältiges  Bauernlied 
auf  die  hl.  Nacht.   S  858. 

«.  und  ß.  1770  auch  besonders  gedruckt.  Wurden  Maurus  Lindemayr  zu- 
geschrieben.  Vgl.  Nr.  5)  und  8)  c\ 

11)  Einzelnes  aus  L.s  Dichtungen  abgedruckt  in:  Aus  da  Hoaraat.  1885,  S.  2 
bis  6.  1899.  S.  5  bis  10;  Reinhardts  Dtsch.  Ma.  Oberdtsch.  (1897).  S.  263  bis 
267.  —  12)  Theologische  Schriften. 

61.  Leopold  Koplhnber,  geb  1768  in  Michcldorf,  trat  ins  Benediktinerstift 
Kremsmünster  ein,  1791  zum  Priester  geweiht,  Kooperator  in  Vicchtwang,  Petten- 
bacb,  Buchkirchen,  Pfarrer  in  Magdalenaberg  und  Steinhaus;  starb  am  18  Juli  1826. 

a.  Hagn,  Wirken  der  Benediktiner-Abtei  Kremsmünster.  Linz  1848.  8.94. 

—  b.  Aus  da  Hoamat.  1885.   S.  7. 

Der  Bül'haubm teufel.  Nach  den  Original-Handschriften  hg  von  Sebastian 
Mayr.  Linz,  Ebenhöch.  1885.  81  8.  8  ;  Aus  da  Hoam&t.  1885.  S.  7  bis  10. 
Anhang  S.  52;  Kleine  Volksausg    1899.   S.  11  bis  15.   Mit  Arie. 

K.s  Handschriften  in  der  Stiftsbibl.  zu  Kremsmünster. 

IX. 

a.  Über  niederösterr.  Dialectliteratur,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Dichtungen  [Jonef]  Mivson's  und  [KarlJ  Strobl's  von  Karl  Landsteiner:  XXX. 
Jahres- Bericht  über  d.  k.  k.  Staategymn.  im  VIII.  Bez.  Wiens.  Wien,  1880.  gr.  8. 
8.  3  bis  48. 

62.  Philipp  Hafner.  §  226,  13. 

a.  (Oräffer-Czikann)  2,  472  bis  474.  —  b.  Schlossar,  Innerüsterr.  Stadt- 
leben. 1877  S.  83  u.  ö.  -  c.  Allg.  dtsch  Biogr.  1879.  10,  823f.  (8chlossar).  — 
d.  Kochs  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1893.   N.  F.  6,  477 f. 

10)  Philipp  Hafner's  gesammelte  Schriften.  Mit  einerVorrede  und  Anmerkungen, 
vorzüglich  über  die  Oesterreichische  Mundart  [Hg.  von  Joseph  Sonnleithner]. 
Erster  (bis  Dritter]  Band.  Wien,  1812.  Im  Verlage  bey  Joh.  Bapt  Wallishaußer. 
III.  (XII,  198  S  u.  1  Bl  ;  1  Bl.,  298  S.;  1  Bl.,  335  S.).  gr.  8.  Zu  3,  325  bU  334 
(Evakathel  und  Schnudi)  vgl.  §  200,  105.    1)  -  Band  III*.  S.  874;  §  259,  113.  29) 

-  Band  V.   8.  833;  Alt- Wien.   Wien  1896    5.  Jg.   Nr.  6  (Frh.  v.  Jaden). 

63.  Aloyg  Blumauer.  §  225,  28. 

Der  evangelische  Bauernjunge  in  der  katholischen  Kirche:  Gerning,  Reise 
durch  Oestreich  u.  Italien.  Frankf.  a.  M.  1803  Bd.  1 ;  Blumauers  sammtl.  Werke. 
München  1830.  1,  90  bis  95;  Stuttg.  1841.  3,  153  bis  159;  Wien  1884.  2,  4  bis 
10.   Vgl.  Bayerns  Ma.  1892    1,  235  bis  288. 

Josef  Richter  %  259,  47.  9).  -  Emanuel  Schikaneder  §  259,  48. 

64.  Adams  und  Evens  Erschaffung.  1798;  Adam  und  Eva  im  ParadeiB. 
1784:  Sieh  Sailer  Nr.  27.   2)  b.  c. 

Joachim  Perinet  §  259,  118. 

X. 

Karnthnische  Volkslieder:  F.  Sartori's  Mahler.  Taschenbuch.  3.  Jahrg.  1814. 
S.  108  bis  118. 

XI. 

65.  a.  W  sainten  kan  sleghe  dar  selghe  prinz  Hannes  vun  Austrigh  liber 

gruder  vunme  kaiser  ünzer  gutar  vater  Franz  II.  z'  giar  1804  30  pragbot  gheeangh: 
es  Beyl.  z.  Int.-Bl.  (Nr.  48)  d.  Annalen  (Wien).  Dec.  1804-  S.  (lf).  —  b.  W. 
kemmenten  dar  herre  Johannes  liebar  brudar  von  ünzarme  liebe  kaisar  a  te  siben 
perge  gasanch:  ebd.  8.  (2). 

Zwei  Gedichte  in  der  Ma.  der  VH  Communi  gelegentlich  der  Reise  Ehzg. 
Johannes  durch  die  norischen  Alpen  und  Venetien. 

Proben  in  der  Ma.  der  VII  und  XIII  com.  in  Casp.  v.  Sternberg'e  Reise 
durch  Tyrol  in  d.  östr.  Provinzen  Italiens.   Regens  bürg  lc06.  8. 
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XII. 

66.  Da  unser  Bräutigam  mit  seiner  liebsten  Braut,  Herr  Weller  heute  Sich 
mit  Jungfer  Staurhin  traut  ...  So  sehn  wir  uns  verpflicht,  dem  Ampt  gemäJ 
zu  leben,  Das  fünff  ergebne  Freund  mit  einer  Pflicht  umschließt;  weil  jeder  unter 
uns  Solicitator  ist.  Von  M.  F.  L.  Den  16.  Martii  1751.  4  S.  Fol.  Oberpfälusch. 
Vgl.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  5,  490. 

XIII. 

Anton  Jariech,  Heimath  »klänge.  Eine  Sammlung  von  Gedichten  in  der 
Mundart  der  Deutschen  in  Nordböhmen  und  Schlesien.  Wien  1858.  16.  —  2.  Aufl. 
1864.  16.  —  8.  Aufl.  1870.  16. 

XIV. 

a.  Volkslieder  aus  dem  Knhländchen  in  Mähren.  Gesammelt  von  Meinert: 
Erichsons  Musen- Almanach  f.  d.  J.  1814.  S.  218  bis  228.  —  b.  Alte  teutsche 
Volkslieder  in  der  Mundart  des  Kuhländchens.  Hg  u  erläutert  von  Joseph 
George  Meinert    Erster  Band.   Wien  und  Hamburg  1817  8. 

Sieh  §  298,  J.  58.  21)  =  Band  VI.   S.  747. 

XV. 

a.  Frdr.  Pfeiffer,  [Schlesische  Dialektlitteratur.  Ergänzungen  zu  Trömel 
Allg.  Nr  p.]:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1855.   2,  874f.    1856.   8,  22  bis  24. 

b-  Rößler,  Die  schlesische  Mundart:  Im  neuen  Reich.  1880.  Nr.  15; 
Fleischers  Dtsch.  Revue  1880.  März. 

67.  Girge  und  Hons  [1741]:  Hoffmanns  Mtsschr.  v.  u.  f.  Schlesien.  1829. 
S.  216  bis  229. 

68.  Ueber  der  iffentliche  Dietrich-  und  Panzerische  Huchzigfrede  wühl- 
gemeenter  Glückwunsch  vonam  ihrlicba  Land-  an  Landsmann,  dan  dar  Herr 
Broitigera  von  inn  an  aufia  kennt:  dar  ne  verwaga  ihs  an  gleichwul  Kühn  sich 
nennt.    Hirschberg,  dan  22.  August  1746.    1  Bog.  Fol. 

69.  Do  Harr  Dauhlmon  ooch  amohl  wil  an  lieba  Instand  trata  und  de  Jumpfer 
Wulfa  seech  hot  vun  Eltern  ousgebata;  su  wullt  mech  der  Brout  ehr  Voter  ooch 
ze  sulcher  Freda  hon  .  drum  weel  ecb  ooch  wos  verrichta,  und  su  olber  wi  ech 
bi,  garn  a  Huchzig-Cormen  dichta  Dar  Schaulze  vu  HeynzadurF  oosm  Gebürge.  — 
Dan  5ta  Marz  im  Jaur  1772.    1  Bog.  Fol. 

70.  Ünser  Ollergnadigsten  Fro  Künigin  os  troiem  Harzen  übergaben  vu  da 
Kroitem  üm  Braßel  a  poar  Tage  vor  Johanne:  Gedichte  bei  der  hohen  Anwesenheit 
Ihrer  Majestäten  des  Königs  und  der  Königin  in  Breslau.  Im  Juny  1798.  8.  S.  28. 

71.  Lieder  in  der  Mundart  der  Breslauer  ,Kräuter*  in  Fülleborns  Brealauischem 
Erzähler  .  .  . 

72.  Der  Bauer  in  der  Weinschenke.  Ein  sehr  beliebtes  lustiges  Gedicht, 
Oels  o.  J.   4  Bl.  8.   Vgl.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  2,  375. 

73.  Zwei  Sonette  in  schlesischer  Mundart  von  Chn.  Jacob  Sallce-Contessa 

(§  295,  I.  8)  mitgetbeilt  von  H.  Palm:  Rübezahl  1874.   1.  Heft 

B.  Mitteldeutsch. 
I. 

a.  Nürnbergs  Dichterhalle.  Sammlung  der  besten,  vorzüglich  zur  Deklamation 
sich  eignenden  Gedichte  sämmtlicher  bis  jetzt  aufgetretener  Dichter  in  Nürn- 
berger Mundart.   Rg.  von  Friedr.  Rang.   Nürnberg  1851.  8. 

b  Nürnberg^  Dichterkranz.  Vollständigste  Sammlung  der  besten  Gedichte 
sämmtlicher  Dichter  in  Nürnberger  Mundart  bis  auf  die  neueste  Zeit  Gesammelt 
und  hg.  mit  erläuterndem  Glossare  von  einem  Nürnberger.  Nürnberg  1854. 
XVI,  247  S  16. 

c.  Ein  Kränzchen  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart.  Gesammelt  aus  den 
«Schriften  mehrerer  Dichter  der  Vergangenheit,  sowie  der  Gegenwart.  Ausgewählt 
von  Fritz  Wildner.    Nürnberg  (1858).   64  S.  8. 
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d.  Konrad  Grühel  und  seine  Nachfolger  in  der  Nürnbergischen  mundart- 
lichen Dichtung.  Eine  Auswahl  nürnbergischer  Gedichte  in  bibliographisch- bio- 
graphischen Notizen  Ober  die  Dichter.  Hg.  von  Joh.  Priem.  Vierte  Auflage- 
Nürnberg.  Verlag  von  U.  E.  Sebald  1891.  269  S.  u.  1  Bl.  8.  Die  erste  Aufl. 
erschien:  1873.  8.;  2.  unverand.  u.  verm.  Aufl.  1878.  8.;  8.  Aufl.  1882. 

e.  's  Gänsmänndla.  Sammlung  der  besten  Gedichte  alter  und  neuer  Zeit  in 
Nürnberger  Mundart.   Nürnberg  1881.  1882.  VI.  4. 

74«  Johann  Kourad  Ort! bei,  geb.  am  3.  Juni  1736  in  Nürnberg,  erlernte 
das  Handwerk  seines  Vaters  Johann  Paul  G.,  eines  Flaschners  (Klempners), 
wurde  1753  Geselle,  1761  Meister,  1774  (oder  1775)  Stadtflaschner,  1784  Ge- 
schworener seines  Amtes.  1800  Gassenbauptmann,  am  7.  November  1808,  infolge 
seiner  dichterischen  Verdienste,  in  den  pegnesischen  Blumenorden  aufgenommen; 
starb  am  8  Marz  1809. 

a.  Kiefhabers  Monatl.  histor.literar.-artist.  Anzeigen  1798.  S.  5.  105.  1800. 
8.  69.  -  b.  Meusel  9,  469.  13,  511.  17,  801.  22",  472.  —  c.  Will- Nopitsch  5, 
434.  8,  456.  —  d.  Meusels  Tt*ch.  Künstlerlex.J  1,  318f  —  e.  Morgenblatt  180«. 
Nr.  17.  S.  65 f.  —  f.  (G.  F.  B.)  Ankunft  des  Volks  •  Dichters  Gräbel  in  Elisium; 
und  dessen  Gespräche  im  Schatten  -  Reiche  der  Todten  mit  seinem  Collegen  dem 
uralten  Nürnbergischen  Volks -Dichter  Hanns  Sachs.  Ein  allegorisches  Gemälde 
der  Vor -Zeit  und  für  die  Nachwelt  Nürnberg  1809.  8.  -  g.  Baader,  Lex.  2,  1, 
71.  —  h.  Weikert.  1836:  Sieh  unten  Nr.  79.  6).  —  i  (Heinr.  Rose)  Die  Volks- 
dichter Hau»  Sachs  und  Grübel  im  Zusammenhange  mit  der  geschichtlichen  Ent- 
wicklung der  deutschen  Poesie  betrachtet.  Zur  Feier  des  hundertjährigen  Ge- 
burtstags Grübeis,  den  3.  Juni  1836.  Nürnberg  1836.  51  S.  8.  —  j.  E.  M.  Arndts 
Germania.  Leipzig  1852.  2,  117f.  Aus  Falks  Grotesken,  Satiren  u.  Naivetäten. 
—  k.  Ebeling,  Kom  Liter.  1869.  3,  434  bis  448.  1.  Priem,  Grübel*  1891.  S  15 
bis  18.  —  m.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  786  bis  789  (Lochner).  —  n.  Joh. 
Priem,  Dem  Andenken  des  Nürnberger  Volksdichters  Konrad  Grübel  am  Tage 
der  Enthüllung  des  Grübelbrunnens,  den  8.  Juni  1881,  gewidmet.  Nürnberg  188 1. 
8.  —  o.  Voss.  Ztg.  1898.  Sonntagsbeil.  Nr.  44.  -  p.  Ein  Stammbuchblatt  Joh. 
Konrad  Grübeis:  Dtsch.  Dichtg.  1898.   Bd.  24.  S.  271. 

1)  G.s  erstes  ohne  sein  Wissen  gedrucktes  Gedicht  ,Der  Steg'  erschien 
1790.  —  2)  Einzeln  kamen  heraus:  Das  Kränzlein;  Die  Steckenpferde;  Die  alte 
uüd  neue  Zeit;  Die  Sternsinger;  Die  Neufranken;  Die  Auktion;  Neujahrsgespräche 

1797  bis  1800;  Der  Kindleinsmarkt  am  Thomastag. 

3)  a.  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart,  o.  0  (Nürnberg)  1798.  8.  Mit 
Titelvign.,  2  Kupfern  und  einem  Glossar.   Vgl.  Goethe:  Allg.  Ztg.  Tübingen 

1798  Dec.  23  -  (Hempel)  29,  419  bis  414.  Vgl.  b;  2.  Aufl.  1802  8.;  3.:  1811. 
8.;  4.:  1823.  8.  —  b.  Zweites  Bändchen.  (Nürnberg)  1800.  8.  Vgl.  Goethe: 
Jen.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr,  37.  Sp.  294f.  —  (Hempel)  29,  415  bis  418  (über 
das  1.  u.  2.  Bdch.  u.  über  Nr.  4);  2.  Aufl.  1802.  8.;  3.:  1811.  8  ;  4.:  1823. 
8.  —  c.  Drittes  Bändchen.  Nürnberg  1803.  8.;  2  Aufl.  1811.  8.;  N.  Aufl.  1825. 
8.  —  d.  Viertes  Bändchen  Nach  seinem  Tode  hg.  von  Witschel  und  Oster- 
hausen.  Nürnberg  1812.  8.;  1825.  8. 

Vgl.  Nr.  8). 

Nachdruck:  Nürnberg  1802  bis  1811.  IV.  8.  Zuerst  bei  Bauer  und  Mann, 
dann  bei  Joh.  Lorenz  Schwidmer.  Vgl.  Ergänzungsblätter  z.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807. 
Nr.  87.   Bd.  1.   Sp.  689  bis  693.   Mit  Probe. 

«.  Der  Bauer  und  der  Doktor.  Nach  Grübel.  Von  Ant.  Niemeyer:  Der 
Volksfreund  (Prag)  1811  Aug.  1.-/1.  Der  Peter  in  der  Fremde,  nach  Grübel, 
von  Sponagel:  Ratzeburg.  Int-Bl.  1809.  St.  52.  —  y.  Der  Schlosser  und  sein 
Gesell.  Vgl.  Horn  §  347,  2006;  Hoffm.  v.  F.  Unsere  volkst.  Lieder*  S.  19. 
Nr.  75.  —  cf.  Sternsinger.  Vgl.  R.  Sprenger,  Zu  Goethes  Sterndreherlied  (Epi- 
phanias) 1781 :  Lyons  Zs.  1894.  8,  78. 

4)  Die  Einquartierung  der  Franzosen.  Der  sechzehnwüchige  Aufenthalt  der 
Franzosen  in  Nürnberg.  1801.  46  S.  8.  Vgl.  Goethe:  Nr  8)  b.  5)  Die  Bekannt- 
machung  des  Friedens  am  19.  Februar  1801  in  Nürnberger  Mundart  1802.  8. 

6)  Grübeis  Correspondenz  und  Briefe  in  Nürnberger  Mundart.  Nürnberg  1808. 
192  8.  8.  Vgl.  [N.]  Jen.  Allg.  Litt.-Ztg.  1809.  Nr.  242  (D.  A.  E.  -  Heinr.  Voß). 
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Dazu  vgl.  Goethe*  Brief- Entwurf  an  Eichstädt  1809  Nov.  22  =  W.  A.  IV.  21,  467  f.; 
Riemer,  Mittheilungen  über  Goethe.   2,  667.  -  Wiederh.:  1817.  8.;  1824.  8. 
Vgl.  Nr.  8). 

7)  Auswahl  von  Gedichten  in  Nürnberger  Handart  von  Gräbel,  für  den  dekla- 
matorischen Vortrag  zur  frohen  Unterhaltung  freundschaftlicher  Zirkel  bearbeitet 
und  mit  Erklärungen  begleitet  von  C.  F.  So lbrig.   Magdeburg  1809.  1811.  II.  8. 

8)  Gräbers  Gedichte  [und  Correspondenz]  in  Nürnberger  Mundart.  Erstes 
Bändeben.  Dritte  vermehrt  und  verbesserte  Auflage.  Mit  Kupfern.  Nürnberg 
1823.  8.  -  Zweites  Bändchen  Dritte  Auflage.  1826.  8.  -  Drittes  Bändchen. 
Neue  Auflage.  1826  8.  -  Viertes  Bändchen.  Neue  Auflage.  1825.  8  Fünftes 
Bändchen.    Neue  Auflage.  1824.  8. 

9)  Gräbers  sämmtliche  Werke.  Mit  kurzer  Lebensbeschreibung  Gräbels  von 
Witschel,  Goethes  Beurtbeilung  der  Gräbelscben  Gedichte  und  Wurm's  Glosaar.  Mit 
Grübeis  BildniS  Nürnberg  bei  Kriedricn  Campe.  1835.  Sechs  -T/heile  in  III.  12.— 
Neu  hg.  und  mit  einem  gramatikalischen  (so>  Abritt  und  Glossar  verseben  von  Georg 
Karl  Frommann.   Nürnberg  1856f.    VI.  12.  —  2.  Aufl.  1864.       1878.  VI.  8. 

10)  Grübelt  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart  In  einer  Auswahl  hg.  von 
Fr.  Hart  mann.   Mit  Wörterbuch.   München  1881.   IX,  181  8  8. 

11)  Einzelne  Gedichte  abgedr.  bei:  Firmenich  1846  2.  885f.;  Ebeling  Nr.  k; 
(Welcker)  Die  dtschn.  Ma.  im  Liede  1875.  S.  182  bis  185;  Priem  Nr.  1.  S  19 
bis  91.  172  bis  174  ,21  Gedichte);  Regenhardt,  Die  dtschn.  Ma.  Mitteid.  (1897) 
S.  237  bis  253;  usw. 

75.  Drey  komische  Gedichte  nach  Nürnberger  Ma.  Vgl.  Pfisters  Handbuch*. 
1842.  2.  361  bis  366. 

76.  Johann  Heinrieh  Wilhelm  Witschet.  §  273,  33. 

a  Priem,  Gräbel«  1891.  S.  92  bis  94  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  43, 
568  bis  570  (Berthe au). 

Gedichte  in  Nürnberger  Ma.  stehen  in  W  s  Etwas  zur  Aufheiterung  in 
Versen  S.  71  bis  78;  bei  Priem  S.  94  bis  99  (Elegie;  Die  Hülfe;  Das  Abenteuer; 
Die  sieben  8chwaben;  Die  Freude;  Reflexion). 

77.  Johann  Fr.  Falkner,  war  Notar  in  Nürnberg. 

Gedichte  in  Nürnberger  Mundart.  Nürnberg  1800.  8.  Vgl.  Kief haben 
Monatl.  histor.-liter -artist.  Anzeigen.   Nürnberg  1800.    S.  136 

78.  Johann  Rletsch,  geb.  1778  in  Nürnberg,  erlernte  das  Schellenmacher- 
ge  werbe,  machte  sich  in  seiner  Vaterstadt  ansässig,  verheiratete  sich  1808  mit 
Klara  Johanna  Rietsch;  starb  am  10.  Januar  1814  am  Nervenfieber 

a  Priem,  Gräbel'  1891.  S.  156 f.  b.  Allg.  dteeb.  Biogr.  1889.  28,  596 
(Franz  Brüramer). 

1)  Anekdoten  und  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart.  1811;  2.  Aufl.  1818. 
Beide  im  Selbstverlag;  3.  Aufl  u.  d.  T.:  2)  Gedichte  in  Nernberger  Mundoart 
von  alten  und  von  junga  [Joh.  Ferd  ]  Rietsch.  Döi  von  Alten  seun  in  der  dritten, 
döi  von  junga  in  der  eirsten  Afloag.  Landshut,  Rietsch.  1853.  XVI,  187  8.  16. 
—  3)  Abgedruckt  bei  Firmenich  2,  893:  Die  Auskunft;  bei  Priem  Nr.  a.  S.  157 
bis  169:  Das  Duell;  Ursache  zum  Streit;  Das  Geständnis;  Bauerngrundsatz;  Die 
Auskunft;  Der  geizige  Landpfarrer. 

79.  Johann  Wolfgaug  Weikert,  geb.  am  14  Juni  1778  in  Nürnberg,  Sohn 
eines  armen  Schneiders,  früh  verwaist,  erlernte,  dreizehn  Jahre  alt,  das  Schneider- 
handwerk, durchwanderte  als  Geselle  einen  grotten  Teil  Deutschlands,  liefe*  sich 
als  Meister  in  Nürnberg  nieder,  betrieb  später  die  von  seinem  Schwiegervater 
Keilpflug  ererbte  Nachtlichtefabrikation;  starb  am  19  November  1856. 

a  Frommanns  Dtsch.  Ma  1857.  4,  84  bis  86  Nekrolog.  —  b.  Karl  Weii, 
Dem  Andenken  des  Nürnberger  Volksdichters  Joh  Wolfgang  Weikert  [Ged.  in 
Nürnberg.  Ma.]:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1857.  4,  119  bis  121  —  c.  J.  Priem, 
Zur  Erinnerung  an  den  Nürnberger  Volksdichter  Joh.  Wolfg.  Weikert:  Album  d. 
liter.  Vereins  in  Nürnberg  1858.  8.  145  bis  159.  —  d.  Priem.  K  Gräbel«,  1&91. 
S.  113  bis  117.  —  e.  Allg.  «itsch.  Biogr.  1896    41,  485f.  (Mumm enhoffi. 

1)  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart,   o.  O.  (Nürnberg)  1814.   40  S.  8.  - 
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2)  Der  Hausherr  in  der  Klemme.  Lustspiel  in  1  Akt.  1817.  32  S.  8.  —  8)  Ge- 
dichte in  Nürnberger  Mundart.  1828.  94  8.  8.  —  4)  Gedichte  in  hochdeutscher 
Sprache  und  Nürnberger  Mnndart   2.  Bdch.   1880.  94  S  8.;  3.  Bdch.  1881.  62  8.  8. 

5)  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart  von  Weikeit  Nürnberg  1884.  62  S.  8. 
Enth  13  Nrn.,  darunter  8  6  bis  25:  Semele  oder  die  Geburt  des  Bacchus,  eine 
Ballade  im  Geschmack  der  Europa  von  Bürger.  —  6)  Prolog;  Grübele  hundertjähriger 
Geburtstag,  gefeiert  von  den  Kindern  seiner  Muse.  (Festspiel  am  8.  Juni  1886  im 
Nürnberg.  Theater  unter  Mitwirkung  Weikerts  aufgeführt).  Vgl.  Priem  Nr.  d.  8. 17. 114. 

7)  Neueste  Gedichte.  1836.  90  8.  8.  —  8)  Gedichte  in  hochdeutscher  Sprache 
und  Nürnberger  Mundart.  Nürnberg  1888.  92  S.  8.  —  9)  Dürer  im  Munde  seines 
Volkes.   Ein  Dialog.   Nürnberg  1840.   24  S.  8. 

10)  Scenen,  Schwanke  und  Originalitäten  aus  dem  reichsstadtischen  Leben 
Nürnbergs.  Aus  Uberlieferung  und  eigener  Erfahrung  gesammelt  von  W.  Weikert. 
Nürnberg,  Druck  und  Verlag  von  Friedrich  Campe.  1842  8.;  2.  (Titel.)  Aufl. 
Nürnberg,  Lotzbeck.  1852.  120  8.  8.  —  11)  J.  Wolfgang  Weikerts  sämtliche  Ge- 
dichte in  nürnberger  Mundart  und  in  hochdeutscher  Sprache.  Mit  Anmerkungen 
und  einem  Wörterbuch  neu  hg.  Erster  [einz.]  Band.  Koburg  in  der  Sinner'schen 
Buchhandlung.   1842.  8. 

12)  a.  Der  alte  Fritz  und  der  Soldat:  Firmenich  1846  2,  386.  —  b.  Albrecht 
Dürer  im  Munde  des  Volkes:  S.  878.  —  c.  Das  Dutzendteich- Fischen:  S.  387 f.  — 
d.  Die  Ersparniß:  S.  888.  —  e.  Die  alten  Bürger-Soldaten:  S.  388 f.  —  f.  Der  Dieb 
und  die  Wache:  S.  889 f. 

18)  a.  Eingang  [hd.  u.  nürnb.] :  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1854.  1, 128  bis  131.  — 
b.  L&usst  mi'  gei!:  8.  145b.  —  c.  Pech  über  Pech  [hd.  u.  nürnb.]:  8.  294 f.  — 

d.  Der  Hös  [mit  nebensteh.  Übertragung  in  Züricher  Ma.  von  U.  Hug]:  S.  297 f.  — 

e.  Der  Erbstock  [Klaus  Groths  De  Pükerstok  (Qickborn*  8.  187 f.)  in  nürnb  Ma.]: 
1855.  2,  416  bis  419.  —  f.  Das  Wettrennen:  424  bis  431.  -  g.  Er  wachte  [Groths 
He  wack  (Quickb.3  8.  136  f.)  nürn  b.]:  1856.  3,  287 f.  —  h.  Übertragung  des  .Gesangs 
eines  finnischen  Landmädchens4  [Tytön  Kuno  Suomalaisen]  in  die  nürnb.  Ma.  ,0  wenn 
mei  Schatz  eiz  kumma  thät':  1859.   6,  523  b. 

14)  Johann  Wolfgang  Weikerts  ausgewählte  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart, 
Hg  und  mit  einem  grammatischen  Abriß  und  Glossar  versehen  von  Dr.  Georg  Karl 
Frommann.  Nürnberg,  J.  Ludw.  Schmid's  Verlag.  1857.  VIII,  852  S.  16.  Vgl. 
Frommanns  Dtsch.  Ma.  1857.  4,  883  bis  388  Frdr.  Hofmann);  Bl.  f.  lit.  ünterh. 
1858.   Nr.  29,  S.  533  f.  -  2.  Aufl.  1868. 

15)  Bei  Priem  Nr.  d. S.  8  bis  11.  118  bis  155  abgedr.:  Eingang  [hd.  u. nürnb.]; 
Die  Ziezen;  Der  Zehn-Gulden- Mann;  Tod  und  Teufel;  Künstlerbewußtsein;  Die  Ritter- 
burg; Der  römische  Triumphzug;  Phaötons  Sturz.  —  16)  Bei  Regenbardt,  Dtsch.  Ma. 
Mitteid.  (1897)  8.227  bis  280  abgedr.:  Die  Glocke;  Der  Dieb  und  die  Wache.  — 
17)  Einige  Gedichte  W.s  auch  in  Einzeldrucken. 

80.  Johann  Bohnert,  geb.  am  24.  September  1769,  Strumpfwirker  in  Fürth, 
gest.  am  1.  August  1831. 

Böhnert's  Gedichte  in  Fürther  Mundart.  Erster  Band.  Fürth  1812.  157  S.  8.  — 
Bei  Firmenich  1846.  Bd.  2:  a.  Der  Fuhrmann.  S.  -97;  b  Das  unverhoffte  Glück. 
S.  898;  c.  Des  Winters  Abschied.  S.  398 f.;  d.  Der  GeiBbock  im  Spiegel.  S.  399; 
e.  Der  fleißige  Schlosser.   S.  399f. 

81.  Lied,  welches  zu  Nürnberg  am  Sonntage  Lätare  von  den  Kindern  vor  den 
Häusern  gesungen  wird;  mitgeteilt  von  Häilein,  dem  Sohne:  Idunna  u.  Hermode 
1812.   Nr.  11.  8.  41f.   ,Heunt  ist  Mitfasta;  Wühl  is  dos'. 

U. 

a.  Gedichte  in  henneb.  Ma.  im  Koburg-Meiningischen  Taschenbuch  1804  f. 

82.  Sigmund  Daniel  Klett,  geb.  um  1765  in  Suhl,  ging  als  Büchaenschäfter- 
geselle  in  die  Fremde.  1808  kam  er,  nachdem  er  fast  verschollen  gewesen,  als 
französischer  Kriegskommissär  in  die  Heimatstadt  zurück  und  schrieb  um  diese  Zeit 
das  Gedicht  ,Ganl  böck  dich!'  1809  ging  er  nach  Altenburg,  kam  1818  wieder  auf 
kurze  Zeit  nach  Suhl,  lebte  dann  in  Ronneburg,  später  in  Hamburg,  handelte  dort 
mit  Gewehren,  wanderte  nach  Amerika  aus  und  starb  bald  darauf  in  Baltimore. 


Digitized  by  Google 


560      Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  808,  B.  83-96.   C.  a-i. 

a.  Gaul  böck  dich!  Gedicht  in  Suhler  Mundart  Leipzig,  J.  G.  Richter 
1810.  8.  —  b.  Gaul  böck  dich!  oder  das  Flügelpferd,  Schwank  in  Suhler  Mundart. 
Leipzig  und  Altenburg  1839.  8. 

III 

a.  Heiteres  aus  Hessen.  Altes  und  Neues  in  alt-Casseler  und  niederhessischer 
Mundart.   Cassel,  Vollmann.    1870.   82  S.  8. 

83.  Das  Schwälmerlied  (,Bann  das  Groumet  off  dem  Bore'):  Firmenich,  Völker- 
stimmen 1846.  2,  112f.  Soll  um  1770  von  einem  Hrn.  tob  Lüder  zu  Loßhausen 
vf.  worden  sein. 

IV. 

84.  Der  Fleischträger  Römer.  Gedicht  in  der  Wetterauer  Mundart.  Verfasst 
im  Jahr  1794  von  Karl  Friedrich  Langsdorf.  Aua  Veranlassung  des  70  Geburts- 
tages des  Verf.  11.  Febr.  1842  zum  Druck  befördert . .  von  dessen  Söhnen  Darmstadt. 
28  S.  8.  S.  14  bis  28:  Erläuterungen  [über  die  Lautlehre  der  Wetterauer  Ma.].  — 
In  der  von  L  's  Sohne  mitget.  berichtigten  Fassung:  Firmenich  1854.  3,  269  bis  271. 
,Wäi  gitt's,  Härr  Langsdorf,  goure  Dooch'.    16  fünfzeil.  Strophen. 

V. 

85.  Heinrich  Wilhelm  Sejfrled.   §  267,  10. 

a.  Schröder- Kellinghusen,  Lex.  (1876)  7,  162  f.  —  b.  Archiv  f.  Frankf  Gesch. 
1891.   3,  238  bis  300  (Elia.  Mentzel). 

Schrieb  verschiedene  Stücke  im  Sachsenhäuser  Dialekt. 

86.  Friedrich  K.  L.  Textor,  geb.  am  13.  November  1775,  Sohji  von  Goethes 
Oheim  mütterlicherseits  Josef  Jost  T.,  Pozent  und  Professor  in  Tübingen,  dann 
Advokat  und  Privatlehrer  in  Frankfurt  am  Main;  starb  am  31  Dezember  1851. 

a.  Grenzboten  1888.  2,  278 f.  -  b.  H.  Grote fend,  Der  .Prorector'  und  das 
Frankfurter  Gymnasium  am  Ende  des  vorigen  Jabrh  :  Archiv  f  Frankfurt«  Gesch. 
u.  Kunst  3.  Folge.  Frankf  1893.  4,  1  bis  63.  -  c  Frankf.  Ztg.  1893  vom  19.  Aug. 
(L.  Holthof).  -  d.  Goetbe-Jahrb  1897.    18,  289 f. 

Der  Prorector  [Jos.  Jak  Gtl.  Scherbius  f  1804]  Ein  Lustspiel  in  zwey  Auf- 
zügen. Die  Geschichte  fiel  an  einem  Mittwoch  Morgen  im  Jahre  1793  vor.  Der 
Schauplatz  ist  in  Sekunda  des  Frankfurter  Gymnasiums  Frankfurt  1794.  32  Bl. 
kl.  16.  Neudruck  in  Nr.  b.  Trotz  der  Jahreszahl  im  Titel  ist  das  Stück  erst  mehrere 
Jahre  später  entstanden  und  noch  später  gedruckt.  Zweite  mit  1  Vignette  und 
einigen  Zugaben  vermehrte  Ausgabe.   Frankfurt,  Körner    1839.  8. 

VI. 

a.  Aachens  Dichterund  Prosaisten  Eine  Anthologie  hg.  von  Heinr.  Freimuth. 
Aachen  1882f.   IU.  8. 

87.  Ferdinaud  Jansen,  geb.  im  J.  1785  in  Weisweiler  bei  Eschweiler  (Aachen), 
besuchte  bis  1772  das  Jesuitenkollegium  in  Aachen  und  widmete  sich  dann  der 
Malerkunst.    Er  starb  am  6.  Januar  1834  in  Aachen. 

Meusel  28,  27. 

1)  Sammlung  verschiedener  Gedichte  in  der  Aachener  Volkssprache.  Aachen 
1815.   96  S.  8. 

2)  Gedichte  in  Aachener  Mundart.   Aachen  1820  f.   II.  8. 
Vgl.  Abendztg.  1820.  Nr.  220. 

VII. 

88.  Der  Bauer  bey  der  Theaterwuth  der  Städter,  zu  Ende  des  philosophischen 
Jahrhunderts.  Von  Ireuäus  Leander,  mit  Musik  von  Fr  Methfessel.  Arnstadt, 
Langbein.  1804.  1  Bogen.  4.  Vgl.  Allg.Lit.-Ztg  (Halle).  1806  Nr.  148.  Bd. 2.  Sp.567f. 

89.  Annamarthe  zu  Greten:  Gedichte  von  6.  W.  Fink  (§  340,  1845.  1). 
Leipzig  1813.   S.  102. 

VI1L 

a.  Sprachproben  in  siebenbürgisch-säcbsischer  Ma.:  Jos.  v.  Benkö,  Trans- 
silvania.    Wien  1778.    Bd.  1. 
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b.  Gedichte  in  siebenbürgisch-eächsischer  Mundart.  Gesammelt  und  erläutert 
von  J.  K.  Schulter.   Hermanns tadt  1841.  gr.  & 

90.  Der  großmütbige  Husar  und  besiegte  preußische  Dragoner.  Eine  poetische 
Unterredung  (in  ungarisch  deutscher  Mundart).   Wien  1759.  4. 

91.  Das  hohe  Lied  Salomonis  in  aiebenbürgisch- sächsischer  Sprache  (von 
J.  Seifert  §  298,  P.  6]:  Ungrisch.  Magaz.  1787.  4,  22  bis  84.  Wieder  mitgeteilt 
von  Stephan  Theil:  Frommanna  Dtsch.  Ma.  1859.   6,  99  bis  108. 

92.  a.  Einige  Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  (8)  und  sächsischer  (6) 
Sprache.  Von  E.  J.  F.  Hermannatadt  1802.  82  S.  8.  Vf.  E.  Josef  Flltsch  §  298, 
P.  41.  —  b.  Eine  Gesellschaftsreise  auf  den  Surul.  Von  E.  J.  F.  [Komisches  Ge- 
dicht in  «iebenbOrg.-sachs.  Ma.].   Hermannatadt,  1802.   29  S.  8    Vf.  derselbe. 

03.  Zer  Feyer  der  Erbiewung  Seriger  glorechen  Majestaet  Fianz  II.  zem 
Üsterrecheschen  ervlichen  Kyser,  frohn  sech  fürzaeglich  de  «venbe>ger  Sachsen 
em  Iahr  1804  den  4.  Oct:  Bes.  Bevl.  z  Int-Bl.  [Nr.  48]  der  Annalen.  (Wien). 
Dec.  1804.   S.  (2).   Vgl.  §  298,  P.  42.  c 

94.  Gedichte  in  kronstäd tisch- siebenbürgisch-sächsischer  Sprache,  a.  Trink- 
lied; b.  Das  höchste  Gut  der  Männer;  c.  Parodie  auf  die  Opernerie  ,lhr  Männer 
nehmt  euch  mit  den  Weibern  in  Acht  uhw.':  Rumia  M.-A.  v.  u.  f  Ungarn  a  d. 
J.  1808  S.  50  bis  55.  Hocbdtsch.  Übersetzg  von  Nr.  a.  und  b.:  S.  128.  L.  J. 
Marlenburg  (§  298,  P.  37).  Nr.  c.  [mundartl.]  auch  in:  N.  Ttsch.  Merkur  1807. 
Aug.  S.  226  bis  228. 

95.  Afrof  an  de  Siwenberger  Sachseschen  Iaengleng  zem  Fieldjaegerbataillon. 
(1809).  1  Bl.  f,De  Wierkesch  un  det  Ackerlond')  Wiederholt  durch  Fr[iedrich] 
T  [eutach]:  Eorrbl.  d.  Ver.  f.  siebenb.  Landeskunde  1891.  XIV.  Nr.  7.  S.  64  bis  68. 

§  298,  P.  46,  c. 

96.  Die  sächsische  Bürgermiliz.  [Aus  einem  1809  erschienenen  satirischen 
Gedichte]:  Firmenich,  Völkerstimmen.  1846.  2,  812  bis  814.  ,Eröus  de  Zarras, 
wickst  de  Grunn'. 

C.  Niederdeutsch. 

a.  Daß  es  nützlich  und  möglich  sey,  die  niedersächs.  Sprache  allmählig  gar 
abzuschaffen:  Der  Dtsch.  Gesellsch.  in  Leipzig  Nachrichten  1744.  St  8,  S.  383  bis  399. 

b.  Ktwas  von  deutschen  Ma.:  Dtsch.  Museum  1782.  1,  276  bis  284.  1783. 
1,  143  bis  159. 

c.  Verdient  die  plattdeutsche  Sprache  in  Mecklenburg  beibehalten  oder  ab- 
geschafft zu  werden?:  Mtsschr.  v  u.  f.  Mecklenburg  1791.   Sp.  161  bis  174. 

d.  J.  F.  A  Kinderling,  Erster  Grundriß  einer  Litteratur  der  Plattdeutschen 
oder  Niedersächs.  Sprache  und  ihrer  Töchter:  Für  dtsch  Sprache,  Liter,  und  Kultur- 
Gesch.   Berlin  1794.   Nr.  79.  S.  87  bis  166. 

e.  Bruchstücke  einer  Bibliothek  der  in  niedersächiscber  Sprache  und  über 
dieselbe  gedruckten  Werke:  Suppl.  z.  d.  N.  Mtsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg  1798. 
S.  71  bis  83. 

f.  Klaus  Harms,  Van  de  plattdüütsche  Spraak,  un  warum  se  behter  is  as 
de  hoogdüütsche  Kieler  Beyträge.   Schleswig  1820.   1.  292  bis  310. 

g.  Sothmann,  Sprich  Deutsch!  (wider  die  plattd  Sprache):  Schlesw.-Holst. 
Prov.-Ber.  1823.  Heft  3.  S.  155  bis  158.  Replik:  1824.  H.  4.  S.  149  bis  155; 
Letzte  Erklärung:  1825.   H.  2.   S.  366 f. 

h.  Joh.  Fror.  Ant.  Hartz,  Versuch  einer  Ehrenrettung  der  plattdeutschen 
Sprache,  oder  Behauptung,  daß  es  sowohl  unmöglich  als  unnöthig  sei,  der  im 
3.  Quartalhefte,  12.  Jahrgangs  der  Prov.-Ber.  geschehenen  Aufforderung:  ,die 
plattd.  Sprache  auszurotten  etc.*  ein  Genüge  zu  leisten:  Schlesw.-Holst.  Prov.-Ber. 
1824.   Heft  2.   S.  53  bis  70 

i.  Ueber  die  Unvollkommenheit  der  plattdeutschen  Sprache  und  die  zu 
wünschende  gänzliche  Verbannung  dieser  Mundart,  wenigstens  aus  den  Zirkeln  gebildet 
sejn  wollender  Menschen.  Vorlesung,  gehalten  am  25  Okt.  1824  in  der  philomathischen 
Gesellschaft  zu  Rostock  von  [J.  E.J  Flörke:  Gesellschafter  1825.  Nr.  160  162. 

Dagegen:  G.  N.  Bärmann,  Schutzschrift  der  plattdeutschen  Mundart:  Ge- 
sellschafter 1826.   Bemerker.  Nr.  4.  5. 

Goedtke,  Cinuulii**.  VIL  ».  Aufl.»  Jffi 
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562  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  308,  C.  k-100. 

k.  K.  Scheller,  Bflcherkunde  der  Sassisch-Niederdeutschen  Sprache. .  Braun- 
schweig 1826  8. 

1.  Ludolf  Wienbarg,  Soll  die  plattdeutsche  Sprache  gepflegt  oder  ausge- 
rottet werden?  Gegen  Ersteres  und  für  Letzteres  beantwortet.  Hamburg,  Hoff- 
mann u.  Campe.  1834.   44  S.  8. 

m.  J.  Goldschmidt,  Ueber  das  Plattdeutsche,  als  ein  großes  Hemmniß 
jeder  Bildung.  Vorgelesen  im  Bildungsverein  zu  Oldenburg.  Oldenburg  1846.  8. 

n.  Allgemeines  plattdeutsches  Volksbuch  Sammlung  von  Dichtungen,  Sagen. 
Mährchen,  Schwänken,  Volks-  und  Kinderreimen,  Sprichwörtern,  Räthseln  etc.  Hg. 
von  H.  F.  W.  Raabe-  Wismar  u.  Ludwigslust,  Hinstortf scbe  Hof  buchhandlun^. 
1854.  XIV,  242  S.  16.   Vgl.  Frommanns  Dtscb.  Ma.  1855.  2,  383  bis  385. 

o.  A.  v.  Eye,  ,Der  Kampf  der  Dialecte  gegen  die  Schriftsprache,  in  be- 
sonderer Beziehung  auf  das  Plattdeutsche :  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1855.  2, 97  bis  102. 

p.  Ueber  Plattdeutsche  Dichtungen:  Litbl.  z.  dtsch.  Kunstbl.  Berlin  1855. 
Nr.  7  bis  9.    Über  Babst,  Bornemann  u.  s.  w. 

q.  [26]  Briefe  Aber  Hochdeutsch  und  Plattdeutsch  von  Klaus  Groth.  Kiel, 
Schwers'scbe  Buchhandlung.  1858.  2  Bl.,  171  S  12.  Vgl  Bl.  f.  lit.  ünterh.  1859 
Nr.  2.  S  38  bis  41  (Hermann  Marggraf f). 

r.  Fritz  Reuter,  Abweisung  der  ungerechten  Angriffe  und  unwahren  Be- 
hauptungen, welche  Dr.  Claus  Groth  in  seinen  Briefen  über  Plattdeutsch  und 
Hochdeutsch  gegen  mich  gerichtet  hat.   Berlin  1858.   51  S.  8. 

s.  Hochdeutsch  und  plattdeutsch :  N.  preufi.  Ztg.  1859.  Beil.  zu  Nr.  18. 

t.  Die  plattdeutsche  Propaganda  und  ihre  Apostel.  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  von 
Freimund  (d.  i.  Ludolf  Wienbarg).  Hamburg,  Hoffmann  und  Campe.  1860.  36  S.  8. 

u.  Album  plattdeutscher  Gedichte.  Hg.  von  H.  Eschenhagen.  1860.  Zwei 
Aufl.  -  8.  (Titel-]Aufl.   Berlin  1862.  16. 

v.  H.  Eschenhagen,  Zur  plattdeutschen  Sprache  und  deren  neue  Literatur- 
bewegung. Berlin  1860.  64  S.  8.  Vgl.  Blätter  f.  lit.  ünterh.  1860.  Nr.  37.  S.676f. 

w.  Ein  Wort  gegen  die  plattdeutsche  Literatur.  Von  O.  Banck:  Wiss.  Beil. 
d.  Leipz.  Ztg.  1863.  Nr.  29. 

x.  De  plattdütsche  Kladderadatsch.  En  Sammlung  van  VertAllekes,  Dönkes, 
Ledches,  Rimkes  un  Spröckches  in  allerhand  Mondarte  un  Sprochwiese  zum  Loche. 
Mülheim  a  d.  Ruhr,  Bagel  1867.   96  S.  8. 

y.  Dr.  [F.]  Sachse,  Ueber  das  Plattdeutsche  und  sein  Verhältnis  zum  Hoch- 
deutschen: Jahresber.  0.  d.  höhere  Knabenschule  Potsdaraerstr.  Nr.  3  zu  Berlin. 
Ostern  1867.    16  S.  8.    Vgl.  Herrigs  Archiv  1867.  41,  100  bis  103. 

z.  Zecblin,  Ueber  den  Werth  der  plattdeutschen  Mundart:  Jahresber.  d.  alt- 
märk.  Ver.  f.  vaterländ.  Gesch.  u.  Industrie.  Abth.  f.  Gesch.  Magdeburg  1868.  16, 
43  bis  48. 

«.  Album  plattdeutscher  Dichtungen.  [Hg.  von  Karl  Löf f ler].  Leipzig, 
Grunow.  1869.   VII,  328  S.  16. 

p.  Plattdütsches  Volksboek.  Ole  un  nie  Rimels  un  Verteilen.  Berlin,  Eich- 
hoff.  1869.  8. 

y.  W.  Gebert,  Zur  Geschichte  der  niederdeutschen  Mundarten.  Progr.  des 
Gymn.  zu  Kreuznach.  1873. 

d.  J.  Winkler,  Algemeen  Nederduitsch  en  Friesch  dialecticon.  's  Gravenbage 

1874.  U.  8. 

6.  Gustaf  Dannehl,  Ueber  niederdeutsche  Sprache  und  Litteratur.  Berlin 

1875.  8.  —  Sammig.  gern  ein  verst.  wiss.  Vortr.  hg.  v.  Virchow  u.  v.  Holtzendorff. 
Heft  219f. 

C.  Niederdeutsche  Bibliographie  für  die  Jahre  1874  und  75:  Jahrb.  d.  Ver.  f. 
nd.  Sprachforschg.  Jg.  1875.  Bremen,  1876.  (1.)  119  bis  139;  f.  d.  J.  1876:  eb<L 
Jg.  1876.  Norden  u.  Leipzig  1877.  2,  158  bis  180  (R.  Dahlmann). 

n.  Van  de  Scheide  tot  de  Weichsel.  Nederduitsche  dialecten  in  dicht  en 
ondicht,  uitgekozen  en  opgehelderd  door  Job.  A.  Leopold  en  L.  Leopold.  Te 
Groningen  bij  J.  B.  Wolters.    [1876  bis]  1882.    III.  4. 

9.  Niederdeutsches  Liederbuch.  Alte  und  neue  plattdeutsche  Lieder  und  Reime 
mit  Singweisen.  Hg.  von  Mitgliedern  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprach- 
forschung.   Hamburg  und  Leipzig,  Voß  1884.    VIII,  115  S.  8. 

i.  Heimat* klänge.  Plattdeutsches  Liederbuch.  Hg.  vom  plattd.  Verein  Quick- 
born. Berlin  1884.  8.  -  Twete  Uplag.  1888.  8.  —  Plattdütsch  Leederbok.  Rut- 
geben von  den  allgemeenen  Plattdütschen  Verband.    Drüdd  Uplag'.   1896.  8. 
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x.  Ado.  Socin,  Der  Kampf  des  niederdeutschen  Dialektes  gegen  die  Hoch- 
deutsche Schriftsprache.  Vortrag,  geh.  .  .  zu  Basel,  am  9.  Dez.  1886.  Hamburg 
1887.  42  8.  8.  —  S<tmmlg.  gemeinverst  wissenscbaitl.  Vorträge.  N.  F.  2.  Serie. 
H.  20    Vgl.  Litbl  f.  germ.  u.  roman.  Philol.  1888  9,  Sp  523  bis  527  (Frz  Jostea). 

X.  Neuniederdeutsche  Litteratur:  Korrbl.  d.  Ver  f.  nd.  Sprach lorscbg.  1887. 
10,  79  f.  87  f.  1888.  12.  16.  64.  80.  88.  1890.  18,  96.  1890/91.  14,  olf.  88. 
1891.    15,  62  bis  64. 

p.  G.  E.  Barth el,  Altes  und  Neues  über  plattdeutsche  Litteratur:  Voss.  Ztg. 
1891.   Sonntagsbeil.  Nr.  20. 

v.  0.  Gl  Öde,  Zur  nd.  Litteratur  im  19.  Jahrh.:  Lyons  Zeitschr.  1894.  8,  584 
bis  590. 

£.  O  Glöde,  Die  Stellung  des  nd.  Dialekts  und  seiner  Werke  zur  hd.  Schrift- 
sprache und  Litteratur:  Festschr.  z  70  Geburtst.  Rud.  Hildebrands.  (Lyons  Zs. 
8.  Ergzgsb.).   Leipzig  1894    S.  85  bis  61. 

o.  W.  See  Im  an  n,  Die  plattdeutsche  Litteratur  des  neunzebuten  Jahrhunderts. 
Bibliographische  Zusammenstellung:  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  SprachForscbg.  1897. 
22,  49  bis  130. 

Enth.  Plattd.  Zeitschriften  und  Kalender  [1835  bis  1895].  S.  52.  —  Plattd. 
Blütenlesen  und  Sammlungen.  S.  54.  —  Die  plattd.  Dichter  [alphabetisch]  S.  56.  — 
Anonyme  plattd.  Schriften,  deren  Vf.  nicht  ermittelt  werden  konnten  [1817  bis  1892]. 
S.  125.  —  Chronologische  Uebersicht.  S.  126.  —  Topographische  üebersicht.  Vor- 
läufiger Entwurf.  S.  128. 

I. 

97.  Erstes  [bis  Zwölftes]  Ernsthaftes  und  vertrauliches  Bauerngesprach  .  . 
[plattdeutsch],   o.  0.  1758  f.   194  S.  8. 

98.  Karl  Friedrich  Wegener.  §  219,  4. 

5)  De  Platt-Dütsche;  een  Geschrywe,  dat  dee  Hooch-Dütschen  eene  Wochen- 
schrift heeten.   Berlin  1772.   400  S.  8.   O.  N. 

99.  Polit'sche  Gespräke,  öwer'n  Krieg;  met  allerhand  schnaaksch'n  Leederkens 
vermengt    Erst't  Schokk.    Berlin  (1779).    104  S.  8. 

100.  Johann  Wilhelm  Jacob  Borneinann,  geb.  am  2.  Februar  1766  (Hitzig 
und  Nekrol.:  1767)  zu  Gardelegen  in  der  Altmark  als  der  Sohn  eines  Kaufmannes, 
besuchte  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  in  Berlin,  studierte  in  Halle  Theologie, 
bestand  die  Prüfung  als  Predigtamts- Kandidat,  gab  die  theologische  Laufbahn  auf, 
wurde  Sekretär  bei  der  kgl.  Lotterieadministration  in  Berlin,  Bpäter  General- Lotterie- 
Direktor,  trat  1849  in  den  Ruhestand  und  starb  am  23.  Mai  1851. 

a.  Meusel  17,  220.  22»,  333.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.  S.  33  —  c.  Koner, 
Gel.  Berlin  1845  fehlt  der  Name.  -  d.  N.  Nekrolog  29.  S.  411  f.  —  e.  Kunstbl.  1855: 
Sieh  oben  C.  Nr.  p  —  f  Ign.  Hub,  1».  ätsch.  Kom.  u.  bnmor.  Dichtg.  Nürnberg 
1855.  2,  511/8.  —  g.  J.  Bautz,  Gesch.  d.  dtsch.  Männergesanges  in  übersichtf. 
Darstellg.  Frankfurt  a.  M.  1890.  S.  ?.  —  h.  H.  Pröhle,  W.  Bornemann:  Wester- 
manns  illustr.  Dtsch.  Mtshefte  1894.  78,  855  bis  857.  -  i.  Jb.  d.  Ver.  f.  nd. 
Spracbforschg.  1897.  22,  61  f. 

1)  Plattdeutsche  Gedichte  nach  dem  Willen  des  Verfassers  hg  von  Bornemann. 
Berlin,  bey  Georg  Decker.  1810.  IV,  131  S.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1813.  Nr.  20. 
8.  805  bis  309.  —  Plattd.  Gedichte.  1.  Bdch.  2.  verm.  Aufl.  Berlin  1816. 
VI,  169  S.  8.;  3.  Aufl.  1820.  185  S.  8.  2.  Bdch.  1816.  VI,  168  S  8.  — 
Gedichte  in  plattd.  Mundart.  4.  verm.  Aufl.  Berlin  1827.  VIII,  341  S.  8.  — 
5.  von  Neuem  gesichtete  und  verm.  Ausg.  letzter  Hand,  mit  humorist.  Feder- 
Zeichnungen  von  Theodor  Hosemann.  Berlin  1843.  XII,  356  S.  8.  —  Plattd. 
Gedichte.  Aus  den  hinterlassenen  Handschriften  des  verstorbenen  Dichtersgesammelt 
und  hg.  von  Carl  Bornemann.  6.  Aufl.  Berlin  1854.  XI,  390  S.  16.  -  Aus 
.  .  Dichters,  unter  Wiederaufnahme  älterer  Dichtungen  desselben,  ges.  u  hg.  von 
C.  Bornemann  .  .  7.  Aufl.  1868.  XV,  296  S.  8.  —  8.  Aufl  Mit  dem  Bildniß  des 
Vf.  und  13  Federzeichnungen,  von  Th  Hosemann.    Berlin  1891.   XX1U,  344  S.  8. 

2)  1810  dichtete  B.  zwei  Strophen  zu  dem  alten  2stroph.  Liede  ,Kin  Musikant 
wollt'  fröhlich  sein4  hinzu:  Nr.  13)  8.  30.  Vgl.  Hoffm.  v.  F.,  Unsere  volkst.  Lieder4 
8.  71.  Nr.  330 

3)  Ueber  die  gymnastischen  Uebungen  in  der  Hasenheide.  Berlin  1811.  8.  — 
4)  An  miene  Landslüd',  de  trüen  Ollmarker.   (1813).   2  Bl.  4.  —  5)  Lehrbuch  der 
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von  Friedrich  Ludwig  Jahn,  unter  dem  Namen  der  Turnkunst,  wieder  erweckten 
Gymnastik  .  .  Zur  allgemeinen  Verbreitung  jugendlicher  Leibesübungen.  Hg.  von 
Bornemann.   Berlin  1814.  8. 

6)  Zwei  plattd.  Gedichte.  1.  Der  erste  Ostertag  in  Berlin,  1814.  2.  Erzäh- 
lungen des  Dorfschulzen  zu  B  .  .  .  von  seiner  Weihnachtsfahrt,  uro  die  Ausstellung 
des  Turnplatzes  zu  sehen.  Berlin  o.  J.  8.  Das  1.  vorher  auch  besonders.  Berlin 
(1814).  4  Bl.  8.  —  7)  Von  B.  das  volkstümliche  Lied:  Im  Wald  und  auf  der 
Heide  Da  such'  ich  meine  Freude.  Zuerst:  H  artig»  Forst-  und  Jagd- Archiv  v.u. 
f.  Preußen.  Berlin  1816.  1.  Jahrg.  2.  Heft  S.  134 f  mit  dem  Anf.:  ,In  grün- 
belaubter Heide'.  Die  seit  1827  bekannte  Melodie  gilt  als  Volksweise;  soll  von 
F.  L.  Gehrike  sein.  Vgl.  Hoffmann  v.  F.,  Unsere  volkst.  Lieder*  S.  151.  Nr.  715; 
Böhme,  Volksth.  Lieder  1895.   Nr.  589. 

8)  ?  1818:  Sieh  §  290,  3.  22)  =  Band  VI.  S.  136.  -  9)  Einblicke  in  Eng- 
land und  London  im  Jahre  1818.  Berlin  (1819).  8.  —  10)  Natur-  und  Jagdgemälde, 
mit  natur-  und  jagdgeschicbtl.  Bemerkungen.  Leipzig  1827.  8.  —  11)  Das  Weid- 
männische St.  Hubertusfest.  1829. 

12)  Hymen's  Jubelklänge.  Original- Dichtungen  zur  Feier  silberner  und  gol- 
dener II  och  zeitsfeste.  Von  W.  Bornemann  . .  .  u.  A.  Erster  Band.  Berlin  1841. 8.  — 
13)  Die  Zeltersche  Liedertafel  in  Berlin,  ihre  Entstehung,  Stiftung  und  Fortgang, 
nebst  einer  Auswahl  von  Liedertafel-Gesängen  und  Liedern.  Berlin  1851.  12.  B. 
verfasste  verschied.  Gesänge  f.  d.  Z.sche  Liedertafel.  —  14)  Plattd.  Gedichte,  meistens 
altmärkischer  Ma.  [von  Frar.  Ernst  t  1850,  Bornemann  u.  a.J.  Eine  Volksausg.  für 
Dorf  und  Stadt.   Neuhaidensieben  (1851).   80.  S.  8. 

15)  Humoristische  Jagdgedichte.  Aus  den  {unterlassenen  Handschriften  des 
verstorbenen  Dichters  gesammelt  und  hg.  von  Carl  Bornemann.  Berlin  1855.  XIV, 
314  8.  16.;  N.  Ausg.  Berlin  1869.  XII,  268  8.  8.  Mit  Bildn.  —  16)  Gedichte 
B/s  bei:  Firmenich  1,  133  bis  189;  Raabe,  Allg.  plattd.  Volksb.  1854;  Hub  Nr.  f; 
Regenhardt,  Die  dtschn.  Ma.  Nd.  (1895)  S.  326  bis  331. 

II. 

101.  Baasen  (§  263,  26.  1)  Siegfried  von  Lindenberg.  1790.  Aufgef.  in  Ham- 
burg 1813  Marz  13.   Vgl.  Gaedertz  1,  238  bis  235.   Dazu  215  f. 

102.  De  Hochtit  ,Eükerü  seggt  unse  Hahn'.  In  veränderter  Gestalt  ,Ick  weet 
enn  Leed':  Heidelb.  Jahrbücher  1813.   Nr.  20.   S.  308 f.  Pommerisch. 

IIL 

8.  Cornelius  von  Alnionde,  geb.  1753  in  Danzig,  Kaufmann  und  nieder- 
ländischer Generalkonsul  daselbst;  f  20.  März  1844. 

a.  Regenhardt,  Die  dtsch.  Ma.  Nd.  (1895).  S.  389.  -  b.  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd. 
Sprachforschg.   1897.  22,  56. 

«.  De  Seelen  wandering;  ß.  Dat  verlearne  Paradis  Von  enem  Metneaber  der 
Dantzker  Nearing  ter  Tid  as  de  Franschen  em  Hus  on  Hof  verbrennt  hadden.  1813; 
r.  Bauernepistel  ,Eck  hebb  hier  wat  lüdden  hören4:  PreuB.  Prov.- Blätter  1842. 
27,  35 f.;  Firmenich  1,  95 f.;  Nr.  «.:  Regenhardt  S.  869  bis  872. 

IV. 

104.  Gespräke  sau  am  13.  Decembr.  1768  by  dem  Intoge  des  gnädigen  Härm 
Graf  Christgan  Friedrich  mit  siener  allerleiwesten  Gemahlin  tau  Ilsenborg  underden 
Hütten-Lüen  iß  vorefallen.  Wernigerode,  gedruckt  bei  Joh.  Georg  Struck,  Hof- 
Buchdrucker.   12  S.  4.   Vgl.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  6,  878. 

105.  Usen  Juncken  gnädigsten  Herren,  un  Siener  allerlaibesten  Brut,  dai  Oehm' 
upp'n  Schloss  iss  anetraut,  wullen  mai  Scbierckschen  ock  sau  geeren  en  bett'n  wat 
wünschen  un  seggen  un  die  Blaat  taun  Feuten  I eggen  Wernigerode,  gedruckt  bei 
Joh.  Georg  Struck,  Hof-Buchdrucker  1768.  1  Bog.  Fol.  Vgl.  Frommanns  Dtsch. 
Ma,  6,  378f. 

106.  Wernigeroder  Hochzeitscarmen  aus  dem  18.  Jahrhundert  [26.  Dec  1797. 
7  S.  kl.  81.  ,De  Leiwe  iß  met  uns  gebaren*.  16  vierz.  Strophen:  Korrbl.  d.  Ver. 
f.  nd.  Sprachf.  1896.   Heft  XVIII.  Nr.  5.  S.  74 f.  (W.  H.  Mielck). 
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V. 

107.  Paul  August  Schräder  §  211,  8.  2)  Das  OchsenfeBt.  Braunschweig 
1759.  12. 

108.  Dei  ohle  plattdütsche  Mann.  Eine  Wochenschrift.  Erste  Dehl.  Wolfen- 
büttel 1774.   192  8.  8. 

VI. 

Jakob  Wilhelm  Feuerlein  §  219,  28.  2). 

109.  Patriotischer  Beitrag  zur  Methyologie  der  Deutschen.  Göttingen  1778. 
8  8.  8.  Wieder  abgedr.:  Ollapotrida  1784.  St.  8.  Nr.  9.  8.  45  bis  55.  Vgl. 
Frommanns  Dtech.  Ma.  6,  496.  Dort  fragweise  Meyer  (Nr.  110)  zugewiesen. 
Vgl.  jedoch  Lichtenberg  §  225,  88.  2). 

110.  (Johann  Heinrich  Christian  Meyer  §  282,  84.  8)  Die  neue  Deutsch- 
heit nuniger  Zeitverstreichungen  .  .  Göttingen  1776.  18  Pröbgen.  8.  Vgl.  W. 
Crecelius,  Ausdrücke  für  .schlagen*  und  ,trunken  sein*  im  kalenbergischen  Platt, 
(v.  J.  1776):  Korr.-Bl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachforscbg.  1881.  6.  Jg.  Nr.  5.  8.  48  bis 
46.  Mitteilungen  aus  dem  1.  und  2.  Pröbgen;  Ders.,  Ode  in  Kalenberg.  Platt  [aus 
d.  2.  Pröbgen]:  ebd.  Nr.  8.  S.  96.  .Brauer!  lat  üsch  Hühlen  —  Blarren  mindert*. 

111.  Mundart  im  Deister  Gebirge  zwischen  Springe  und  Rodenberg  [Acht 
Gedichte  a.  d.  J.  1776]:  Firmenich,  Völkerstimmen.   1,  188  bis  193. 

112.  Adolph  Friedrieh  von  Hodenberg,  geb.  am  11.  Februar  1755  in 
Winsen  an  der  Luhe,  Leutnant  beim  1.  Bataillon  des  8.  kurhannoverschen  In- 
fanterieregiment in  Hanau,  lebte  seit  1803  als  kurhannoverscher  pensionierter 
Hauptmann  in  Brake  bei  Lemgo;  starb  am  5.  Oktober  1811  in  Celle. 

Meusel  3,  357.   14,  150.    16,  353. 

En  vertruligen  Nyjabrs-Breef  aneenen  nederdüütschen  Fründ,  Ober  datnymodige 
Glückwünschen,  der  Tanfreddenheit,  Fründschapp,  Ehrleeve  in  Hofmaneeren  der 
hüdigen  Welt,  van  synen  afwasenden  Landsmann  in'n  Ryke.  (Hanau)  1782.  gr.  8. 

VI,  1. 

Kaspar  Friedrich  Renner  §  197,  49.  1).  3);  §  803,  54.  11). 

VII. 

a.  Das  niederdeutsche  Schauspiel.  Zum  Kulturleben  Hamburgs.  Von  Karl 
Theodor  Gaedertz.   Berlin.   A.  Hofmann  &  Comp.   1884.   II.  8. 

I.  XVI,  253  S.  und  1  leer.  Bl.  Das  nd.  Drama  von  den  Anfangen  bis  zur 
Franzosenzeit:  «.  Von  den  Anfangen  bis  nach  dem  dreißigjährigen  Kriege  S.  1; 
ß.  Die  Hamburgischen  Opern.  S.  77.  Vorher:  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachforschg. 
1882.  8,  115  bis  169;  y.  Von  Ekhof  bis  zur  Franzosenzeit.  8.  171.  Vgl.  auch 
Korr.-Bl.  d.  Ver.  f  nd.  Sprachf.  1884.  8,  7  f.  und  Gaedertz's  Aufsatz  in  der  Dtsch. 
Revue  1884.  Apr.  S.  75  bis  87.  —  II.  XVI,  281  8.  Die  plattdeutsche  Komödie  im 
neunzehnten  Jh. :  6.  Steinstrafien-  und  Thaliatheater.  8.  1 ;  e.  Karl  Schultze  und  die 
plattdeutsche  Komödie  der  Gegenwart.   S.  93;  f.  Die  letzten  Jahre.   8.  225. 

Neue,  um  zwei  Vorworte  verm.  Ausg.  Hamburg.  Verlagaanstalt  und 
Druckerei  A.-G.  (vormals  J.  F.  Richter)  .  .  1894.  II.  (XVni,  258  8.  und  2  Bl.; 
XXXI,  286  S.  u.  2.  Bl.).  8. 

118.  Die  lustige  Bauernhochzeit.  Ein  komisches  Schauspiel,  in  nieder- 
eachsischer  Sprache  und  vier  Auftritten,  o.  O.  1778;  Hamburg  1774.  8.  ;  Sassische 
uttöge  ut  Hamborger  sangspeien.  1829. 

Sind  nur  neuer  Abdruck  von:  Die  lustige  Hochzeit.  Und  dabey  angestellte 
Bauren-Masquerade.   1708;  1728 

Vgl.  §  226,  83  —  Band  IV.   S.  255;  Gaedertz  1884.   1,  109  bis  120.  170. 

114.  De  politsche  Kannengehter,  uut  Holbergs  D&nschen  Schuu- Platz  bii 
Winter  Aavends  Tiid  aversett  in  sine  eegene  Fruu-Mooder-Spraak.  Hamburg  u. 
Leipzig  1743.  8.   Vgl.  §  200,  42.  1)  =  Band  III.   8.  368. 

115.  Krüger  (§  215,  5)  Der  Bauer  mit  der  Erbschaft.  1747.  Darin  4  Rollen 
in  ndsachs.  Ma.  Vgl.  §  200,  I.  21,  6  -  Band  in.  8.  366;  Gaedertz  1,  191  bis  199. 
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116  Ekhof  (§  226,  10),  Das  Blindekuhspiel.  Berlin  1760;  Der  Wucherer  ein 
Edelmann;  (?t  Der  verliebte  Werber.  Leipzig,  Dyk.  o.  J.  In  allen  dreien 
spricht  der  Knecht  oder  die  Magd  plattdeutsch.    Vgl  Gaedertz  1,  200  bis  209. 

117  Die  Freundschaft  Sittenspiel  in  5  Akten  und  in  Versen.  Aur  dem 
Holland.  Hamburg,  gedruckt  und  zu  bekommen  bey  Dietr.  Ant.  Harmsen.  1760. 
Darin  spricht  die  Dienstmagd  Kathrin  nd.   Vgl.  Gaedertz  1,  207. 

118.  Johann  HInrich  Rödlng.  §  804.  3. 

1)  Wat's  düt?  t'sünt  Wünsche  tom  Nyn  Jahr.  O!  blevt  et  Ju,  se  in's  to 
lesen;  Vilicht  mag  hier  wat  under  wesen,  —  För  Ju  —  o  ja,  ick  lövt  vörwahr. 
Hamburg  1770.  gr.  8.  —  2)  Kanntüffeln  roopt  se  van  de  Kahr  nn  ick  roop 
Wunsche  ut  to  düssem  Nyen  Jahr  177*.  Hamburg.  8  Bl.  8.  —  8)  Plattdfltsche 
Wünsche  up  düt  1773ste  Jahr.   8  Bl.  8. 

4>  Seet!  myne  Wünsche  kaamt  in'n  roden  Rock  opteen,  segt,  kleed  jem  dat 
nich  nett?  0<h!  Lüde,  köpt  doch  een  1773.  Hamhurg.  8  B  8.-5)  Wochen- 
blatt für  Kinder.  Hamburg  17.5  bis  1777.  VI.  8.  Vgl.  §  269.  1:  Gaedertz 
1.  210  bis  214.  —  6)  Der  groümüthige  Bauernknabe.  Ein  Lustspiel  für  Kinder. 
Hamburg,  gedruckt  bey  Joh.  Phil  Christ  Reuß.  1777.  8.  Der  Bauernknnbe  Jürgen 
und  seine  Mutter  llsabe  sprechen  platt.  Vgl.  §  269,  1.  3);  Gaedertz  1,  239  bis  241. 

7)  Der  Hamburger  Tumult  vom  J  1791,  poetisch  geschildert  von  Röding, 
Lehrer  in  Hamburg.  Mitgetheilt  von  Friedr.  Woeste  in  Iserlohn:  Frommanns 
Dtsch.  Ma,  1859.  6,  137  bis  143.  Vorher  u.  d.  T.  ,Ein  vaterländischer  Tyrtaus«: 
Der  Freischütz  1847.   Nr.  33. 

HA.  Klopstock.  Eine  von  K.  1775  angefertigte  plattdeutsche  Umschrift 
seines  Vaterlandsliedes  (,De  Dütacbe  Deeren'):  Muncker  u.  Pawel,  Klopstocks 
Oden.   18*9.   2,  185. 

120.  Jakob  von  Döhren,  geb.  174^  in  Hamburg,  lebte  1778  als  Bürger 
daselbst,  arbeitete  eine  Reihe  von  Jahren  auf  dem  Comtoir  von  Voght  und 
Sieveking  und  starb  am  U.  Januar  1*00. 

a.  Meusel,  Lex.  2.  394 f.  -  b.  Schröder  1852.   2,  55  bis  57. 

1)  Silhouetten  jetztlebender  Gelehrten  en  Bou-  Magie.  Erstes  Heft.  Nebst 
einem  von  ihnen  selber  durchgesehenen  Verzeichnis  ihrer  Schriften.  Hamburg  1778. 
4.  O.  N.  Enth.:  K.  Ph.  Km.  Bach,  J.  G.  Büsch,  Joach.  H.  Campe,  Ch  Dan.  Ebeling, 
F.  G.  Klopstock,  J  .1.  Scbmidlin  —  2)  Rymels  worin  de  leven  KartüfFeln  na  Ver- 
denst  lavt  un  beschreven  wart.  Allen  de  Friind  davan  syn  mit  en  deepen  Bück- 
ling thogeegnet  van  Hans  Plattversius.   Thom  Wyhnachten  17S7.   2  Bl.  8. 

3)  Der  Christ  und  der  Freigeist  Eine  Streitschrift  in  Versen.  Hg.  von  dorn 
Verf.  der  aufgeklärten  Zeit:  ein  Unstudirter.  Hamburg  1789  4  Bl.  8.  O-  Vfn. 
—  4)  Als  Herr  Schär  un  Syn  Fru  Leevste  den  IstenOctober  1790  mitVergnögen 
un  Dank  gegen  Gott  torügdachten,  dat  Se  Sick  all  fief  un  twintig  Jahr  im  Eit- 
stand von  Harten  leevt  hären,  wünsch  Jem  dat  Se  vorterst  noch  in  fief  un  twin- 
tig Jahr  Sick  eben  so  leev  hebben  mmhen  Jem  Eer  uprichtigste  Fründ  un  ge- 
horsamste Decner.   4  Bl.  8.   Verse.   Am  Schi,  der  Name  des  Vf. 

5>  Anrede  und  Abdankung  des  überklugen  Verfassers  van  dat  ohle  Sprick- 
wort  etc  in  specie  von  wegen  den  Anhang,  de  Afbilhd  un  de  Rekumdatschon. 
Fahre  hin,  du  unsauberer  Geist.  Hamburg  im  Oct.  1791.  14  S  8.  O  Vfn.  — 
6)  Poetischer  [platt-  und  hochd.]  Nachlaß.  Hamburg  1803.  8.  —  7)  Einige  kom- 
merzielle u.  a.  Schriften. 

121.  Friedrich  Ludwig  Schröder.  §  226,  8. 

a.  Schröder  -  Kellinghusen  (1875)  7,  27  bis  31.  —  b.  B  Litzmann,  F.  L. 
Schröder.   Zweiter  Theil,   Hamburg  u.  Leipzig  1894.   VIII,  313  S.  8. 

Glück  bessert  Tborheit.  Lustap.  in  5  Aufz.  1781:  §  215,  I.  4.  1  =  Band 
IV.  S.  71.  —  Wiederh.  u.  d.  T.:  Die  Zufälle.  Ein  Luetsp.  in  5  Aufz.  .  .  Berlin 
1782.  Bey  Christian  Ludewig  Stahlbaum.  Darin  sprechen  Tobies  und  llsabe 
sowie  der  Diener  Philipp  platt.    Vgl  Gaedertz  1,  221  bis  227.   2,  6. 

122.  Johann  Christian  Brandes.   §  215,  18. 

Hans  von  Zanow  oder  der  Landjunker  in  Berlin.  Originallustepiel  in  fünf 
Aufzügen.   Hamburg,  Campe.  1785.  8.      2.  Aufl.  u.  d.  T.:  Der  Landjunker  in 
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Berlin,  oder:  Die  Ueberlästigen.  Komödie  in  fünf  Aufzügen.  Verfertigt  im  Jahr 
1785.  Leipzig,  Dyk.  1791  8.  §  215,  18.  6)  28  =  Band  IV.  S.  77.  Hans  v.  Zanow 
und  sein  Bursche  Gürge  sprechen  platt.  Vgl.  Gaedertz  1884.   1,  228  bis  233.  2,  6. 

123.  [Frdr.  Ludw.l  Schröders  Looppass.  1796  den  18.  Marz.  2  Bl.  8.  Platt- 
dtsch.  Gedicht.  11  sechsz.  Str.  ,Schröder  bett  nu  utbageert  —  Is  nicks  an  ge- 
legen».   Unterz.:  J.  E.  M.   Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  216f. 

124.  De  Affscheeda-Rehd  von  Schröder.  Int  Plattdütsche  verdullmetscht.  Eöst 
2  Schillings.  IS.  Fol.  Wieder  abgedr.:  Lebrüns  Jahrbuch  1841.   S.  391  f.  vgl.  195  f. 

125.  Philipp  Otto  Range.  §  284,  5. 

a.  Fußreise  in  Seeland,  oder:  Erzählung  aller  kleinen  und  großen  Vorfalle  auf 
einer  Wanderung  durch  das  nordliche  Seeland  im  Pfingsten  1800  .  .  (An  seine 
Schwester  Christine).  Copenhagen  den  7.  Juny  1800.  [Darin  eingestreut  Verse  im 
Hamburg.  Platt]:  Hinterl  Schriften  von  Ph.  0  Runge.  Hamburg,  1840.  1,  879 f. 
393  bis  396.  403  f.  411  f.  —  b.  Kindermährchen  Von  dem  Machandel  boom;  Der 
Fischer  und  sine  Fru:  ebd.  424  bis  435.  In  die  Grimmsche  Sammlung  aufgenommen. 

126.  Die  Erzählung.  Schauspiel  in  4  Akten  aus  dem  Engl.  (Zum  erstenm. 
aufgef.  in  Hamburg  1811  Mai  24)  Darin  spricht  der  junge  Gabriel  Buseck  nd. 
Vgl.  Gaedertz.  1,  228. 

VIII. 

127.  Johann  Heinrich  Voß.   §  232,  29. 

a.  De  Winterawend.  Kne  Veerlander  Idylle:  Voß.  Musenalm.  1777.  S.  176 
bis  182.  Vgl.  Ebeling,  Korn  Liter.  1869.  3,  428  bis  434;  Regenhardt,  Die  dtschn. 
Ma.  Nd.  (1895).  S.  178  bis  183.  —  b.  De  Geldhapers.  Ene  Veerlander  Idylle: 
ebd.  1778.    S.  221  bis  230;  Ene  Sassische  Idylle:  Genius  der  Zeit  1800.   21,  561. 

Nr.  a.  und  b.  in  V.'  Gedichten  1.  Bd.  Hamburg  1785.  Dann  in  seinen 
Idyllen.   Königsberg  1801. 

Matthias  Claudius  §  232,  8.  33)  =  Band  IV.   S.  884. 

IX. 

128.  Dlederlch  Georg  Rabat,  geb.  am  24.  Juli  1741  in  Schwerin,  besuchte 
die  dortige  Domschule,  als  die  Eltern  während  des  siebenjährigen  Krieges  nach 
Lübeck  flüchteten  das  dortige  Gymnasium,  studierte  in  Rostock  die  Rechte,  wurde 
Prokurator,  spater  Sekretär  des  zweiten  bürgerschaftlichen  Quartiers  und  Notar 
in  Rostock;  starb  daselbst  am  21.  April  1800. 

a.  Meusel.  Gel.  T.  1,  111  9,  43.  11,  36;  Lex.  1,  129.  —  b.  Goethes  Werke 
(Hempel)  29,  196;  Tag-  u.  Jahres-Hefte  1820  -  W.  A.  I.  86,  183.  Vgl.  auch 
Tagebücher:  Iii.  7,  248.  327.  —  c.  1855:  Sieh  oben  C.  Nr.  p. 

1)  Aufsätze  und  Gedichte:  Gemeinnütz.  Aufs,  aus  d.  Wissenschaften;  Rostock. 
Nachrichten;  Mtsschr.  f.  Kinder  u.  ihre  Freunde;  Wißbegieriger.  -  2)  De  Intog, 
den  unser  Herr  Herzog  Friedrich  Franz  mit  Sine  leve  Fru  Gemalin  Louise  to 
Rostock  geholten,  in  dree  Schriewels  van  ebnen  Reeruten  an  sine  Greth  up  den 
Lande.   Rostock  1788.  4    O.  Vfn. 

3)  Noch  söß  Scbriewels  to  de  anern  dree,  wo  dat  to  Rostock  mit  dem  Intog 
toletzt  aflopen,  van  dem  sülbigen  Recruten  an  sine  noch  jümmer  lewe  Greth  up 
den  Lande.  Rostock  1788.  4.  O.  Vfn.  —  4)  Ehn  beeten  Naschrapels  van  dem 
Rostockschen  Intog  mit  dem  Afscheht  nn  Testament  by  dem  Holl&nschen  Marsch, 
van  unsern  ollen  Recruten  an  sine  Greth  up  den  Lande.  Rostock  1788.  4.  0.  Vfn. 

5)  Allerhand  schnaaksche  Saken  tum  Tietverdriev  afers  Wahrheeten,  üm 
sick  mento  to  speegeln  in  unse  Modersprak'  van  dem  Prokerator  Diederich  Georg 
Bal.st,  de  den  Rekruten  maakt  het.  Rostock  1788  bis  1790.  III.  8.  Vgl.  Korrbl. 
d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  1884.  8,  51  f.;  Im  Auszug  aufs  Neue  hg.  Rostock  und 
Schwerin.  Stillernche  Hofbuchhandlung,  1843.  312  S.  16.  —  6)  Beschriewung, 
wu  dat  by  den  Errw-Prinzen  Herrn  Friedrich  Ludwig,  Herzog  to  Mecklenburg 
eine  Ankunft  to  Rostock  hergink,  mit  enen  lütten  Wunsch  an  En,  van  enen 
dütechen  Deegenknoop.   Rostock  1792.  4.   0.  Vm. 

7)  Die  Studenten-Schlittenfahrt  zu  Rostock.  In  einem  Schreiben  an  seinen 
ehemaligen  Freund,  einen  Hofmeister  auf  dem  Lande,  von  dem  bekannten  Unbekannten 
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B  Rostock  1792  0.  Vfn.  —  8)  Dat  prrote  Fest  van  Peter  nn  Pagel,  aß  de  vier 
Mecklenborger  Prinzen  de  Brook  Fischers  beföchten,  beschreewen  van  so  ehn 
Fächer,  de  in  sinem  Lee  wen  wol  nicks  fängt-   Rostock  1793.  4.   0.  Vfn. 

9)  De  herrliche  Königs-Schuß  to  Rostock,  aß  de  vier  lewen  Landes- Prinzen 
mitschöten  nn  de  Arw-Pnnz  König  wurt,  van  enen  latienschen  Börger.  Rostok 
1793.  4.  0.  Vfn.  -  10)  ühterlesene  Pladdütsche  Gedichte  von  Died  G.  Babat  (hg.  von 
seinem  Sohne  J  L.  Dan.  Babst).  Rostock  1812.  VIII,  148  S.  8.  Vgl.  Goethe  oben 
Nr.  b.  -  II»  Gedichte  von  B.  abgedr.  bei:  Finnenich  1,  72f.  77  bis  79;  Raabe, 
AUg.  plattd.  Volksb.  1854;  Regenhardt,  Dtsch.  Ma.  Nd.  (1896).   S.  278  bis  281. 

Andreas  Wilcke  §  804,  76.  5). 

129.  ,Hört  to  jv  leeven  Lüd  my  all*  [Brachst.;  mitget  werden  9  vier-  u.  1  drei- 
zeil.  Str.]:  Uebersicht  d.  neuesten  Lit.  1814.   Nr.  14.   8.  15b  (Beil.  z.  Morgenbl  ). 

X. 

130.  Htnrtch  Janssen,  geb.  am  17.  Marz  1697  zu  Hofswflrden  im  Butjadinger 
Lande  (Oldenburg),  besuchte  seit  1713  die  Schule  in  Jever,  seit  1716  die  zu  Qued- 
linburg, mußte  sich  aber,  da  sein  Vater  verarmte,  der  Landwirtschaft  widmen; 
starb  in  seinem  Heimatsorte  am  19  Juli  1737.  —  §  197,  53.  f)  =  Band  III.  S.  844; 
§  211,  1  und  Band  IV.   S  760  zu  S  48 

AUg.  dtsch.  Biogr.  1881.   18,  708f.  (Mutzenbecher). 

H.  Jansens  eines  N'edersächsischen  Bauers  sämmtliche  Gedichte.  Mit  einer 
Vorrede  von  J.  H.  Pratje.    Hg.  von  J.  H.  Janssen.    Tossens  1864.  8.  Wort- 

getreue  Ausgabe  nach  der  1768  erschienenen  Drei  seiner  Ged.  in  der  Ma.  des 
utjadinger-Landes  bei  Firmenich  1,  222  bis  226. 

131.  Christian  Htnrlch  Wolke,  geb.  am  21  August  1746  in  Jever,  besuchte 
1761  das  dortige  Gymnasium,  studierte  seit  1763  in  Göttingen  die  Rechte,  seit 
1765  Mathematik  und  Physik,  setzte  seit  1766  seine  Studien  in  Leipzig  fort,  wandte 
sich  dem  Erziehungsberufe  zu.  schloß  sich  1770  Basedow  als  Gehilfe  an,  folgte 
diesem  1773  nach  Dessau  und  war  dort  als  Lehrer  und  Leiter  des  Philanthropins  bis 
1784  tätig.  Im  genannten  Jahre  begleitete  er  den  Grafen  E.  von  Manteuffel  nach 
Petersburg,  erteilte  daselbst  Privatunterricht  und  leitete  eine  Erziehungsanstalt, 
kehrte  1801  nach  Jever  zurück,  lebte  dort  ah  k.  russischer  Hofrat  von  verschiedenen 
ihm  verliehenen  Pensionen,  ließ  sich  1809  in  Dresden  nieder  und  siedelte  nach  dem 
Tode  seiner  Gattin  il813)  nach  Berlin  über.    Dort  starb  er  am  8.  Januar  1825 

a.  (Basedow)  Das  in  Dessau  errichtete  Philanthropinum  .  .  Leipzig  1774. 
W.s  Autobiographie.  —  b. (Lose) Schattenrisse  edler  Teutscnen.  Halle  1783.  Theil  1, 
S.  206  bis  214.  —  c.  (K.  S.  Ouvrier)  Basedowisches  Verfahren  gegen  Wolke  . .  Dessau 
1783.  8.  —  d.  Reiche,  Getreue  Darstellung  der  Umstände,  unter  welchen  .  .  Base- 
dow .  .  Schläge  bekommen  und  seinen  Rock  verlohren,  auch  mit  .  .  Wolke  einen 
schändlichen  Proceß  angehoben  hat.  Dessau  1783.  8.  —  e.  Basedow,  Etwas  aus 
dem  Archiv  der  basedowischen  Lebensbeschreibung  von  ihm  selbst,  betreffend  des 
Hrn.  Prof.  Wolke  u  des  Hrn.  Mag.  Reich  vereinigte  Feindschaft  gegen  ihn  . .  Leipzig 
1783  8.  —  f.  Basedow  u.  Wolke,  Erklärung  ihrer  .  .  auf  immer  beendigten 
Streitigkeiten.  Leipzig  1783.  8  —  g.  (Sam.  Baun  Charakteristik  der  Erziehunjrs- 
schriftsteller.  Leipzig  1790.  S- 572  bis  576.  —  h.  Meusel  8,  612.  10,841.  16.  276f. 
21.  695  bis  699.  -  i.  Soltau  an  Nicolovius  1802  Sept.  5:  Hoffmann  v.  Fall..  Findlinge 
1860.  1,  204f.  —  j.  Guts  Muths,  Bibl  d.  pädaj?  Liter.  1805.  Jim.  -  jj  Havmann 
1809.  S.  50  810. 846. 465  f.  — k  Krause,  Tageblatt  des  Menschheitslebens  Diesden 
1811.  S.  38  bis  40.  169  bis  172  -  1.  Morgenblatt  1812  Nr.  86  f.  —  m.  Ztg  f  d. 
eleg.  Welt  1812.  Nr.  249 f.  -  n.  Allg.  Schnlztg  1825.  Autobiographie.  —  o.  N. 
Nekrolog  8,  28  bis  100  (H.  Gräfe  .   S  95  bis  100.  Schriftenverzeichnis 

p  J.  P.  Hasselbach.  Leben sgescbichte  des  .  .  Chr.  H.  Wolke.  Mit  Gedichten 
und  Briefen  von  ihm  und  mehreren  andern,  von  Kant,  v.  Göckingk,  Matthisson, 
Langbein,  Zeune  etc.  an  ihn  und  über  ihn,  und  dem  Verzeichnisse  seiner  Werke. 
Aachen,  Rossel.  1826.  8.  —  q.  A.  G.  Schmidt  1880  S.  551  bis  557  —  r.  Kud. 
v.  Raumer.  Gesch.  der  German  Philologie.  München  1870.  S.  489f.  —  s.  F.  F. 
Nitzold,  Wolke  am  Philanthropin  zu  Dessau.  Ein  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Pädagogik 
im  18  Jh.  Leipz  Diss.  Grimma  1890.  8.  t.  O.  Franke,  Beiträge  z.  Gesch.  d. 
Philanthropins  zu  Dessau  aus  dem  hs.  Nachlasse  desselben:  Mitteilgn  d.  Gesell,  f. 
dtsch.  Erziehgs  -  u.  Schulgesch.   Berlin  1892.   2,  30  bis  48.    181  bis  204.  -  u.  A. 
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Pinloche,  Geech.  d.  Philanthropinismus  . .  Deutsche  Bearbeitg.  von  J.  Rauschen- 
fels und  A.  Pin  loche.  Leipzig  1896.  —  v.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  44,  134 
bis  186  (Sander). 

Briefe  (sieh  auch  oben  Nr.  p)  von  W.  an:  «.  das  Dessauer  Erziehungs- 
institut (Riga  1784  Aug.  28).  N.  Jahrb.  f.  Pbilol.  u.  Pädag.  1893.  Bd.  148,  3  638 
bis  640.  —      H.  Henke:  Pädagog.  Blätter.   Gotha  1890.   Band  19,  S.  461  bis  463. 

Briefe  an  W.  von:  F.  A.  Benzler:  N.  Jahrbücher  f.  Philologie  u.  Padag.  1893 
148,  630 f  —  Geo.  Forster:  ebd.  S.  629 f.  -  Karl  Gtfr.  Neuendorf  'an  Wolke  u.  a ): 
ebd.  S.  632  bis  634.  -  E.  v.  d.  Recke:  ebd.  S.  628 f.  -  Jean  Paul  F.  Richter: 
Dresdner  Morgenztg.  1828.  Nr.  111.  —  Frdr.  Eberh  v.  Rochow:  N.  Jahrbücher  usw. 
1893  148,  268 f.  269f.  373.  630.  -  Sartorius,  Pfarrer  in  Kassel:  ebd.  S.  271 
Anm.  16  -  Joh  Chn.  Schmohl  (§  230.  29  b.  c):  ebd.  S  375  bis  878.  —  Job. 
Karl  Wezel:  ebd.  S.  637 f.  —  Joh.  Frdr.  Weisenstein:  ebd.  S.  636 f. 

1)  Philanthropistenlieder,  erste  Sammlung.  Durch  C.  H.  W[olkcj.  Dessau 
1779.  8.  Vgl.  §  238,  1)  «=  Band  IV.  S.  660.  -  2)  1782:  Sieh  §  272,  c  —  Band  V. 
S  434.  —  3)  a  Ein  paar  Proben  in  der  Sassischen  Sprache  nach  Goekingk  u.  A.: 
N.  Berlin.  Mteschr.  1799.  Mai.  S.  389  bis  400:  b.  Noch  einige  P.  in  d.  S.  Spr.: 
ebd.  1802.   April.   S.  301  bis  316. 

4)  Düdsge  6r  Sassisge  Singedigte,  Gravsgriften,  singbare  Leder,  Vertelsels  un 
wunderbare  Eventüre  (Romansen  un  Balladen  nömt,)  mit  ener  Anwising,  dat  Hög- 
düdsge  un  dat  Düdsge  in  b6l  korter  Tid  rigtlg  ütto«pr6kent  to  lesen  un  to  sgriven. 
In  Commission  bei  den  Heren  Bökhändlern  Crusius  in  Leipsig,  Vieweg  in  Brünswik 
un  Campe  in  Hamborg.  1804.  LXVIII,  806  S.  8  ;  Leipzig  1815.  Vgl  Frommanns 
Dtsch.  Ma.  6,  379;  2  wohlf  [Titel-]  Ausg.  Berlin,  Maurers  Buchh.  1816  8. 
Übersetzungen  hochdeutscher  Gedichte  ins  Niedersächsische.  —  5)  Zahlreiche 
pädagog.  und  sprachl.  Schriften. 

182.  Gerhard  Anton  Hermann  Grainberg.  §271,  13;  §303,  53  und  unten 
XV.  c.  —  Saasische  Elegie:  Frz.  Poppe,  Album  Oldenburg.  Dichter«.  Olden- 
burg 1896.   S.  144f. 

XI. 

a.  Büren  (§  303,  87)  Etwas  über  die  westfälisch  plattd.  Sprache:  Rhein.- 
Westfäl.  Anzeig  1821.   Nr.  57. 

b.  F.  W.  Lyra,  Plattd.  Briefe,  Erzählungen,  Gedichte  u.  s.  w.  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  Sprüchwörter  und  eigentümliche  Redensarten  des  Landvolks  in 
Westphalen.  Osnabrück  1846.  XX,  204  S.  gr.  8.  -  2.  wohlf.  (Titel-)  Ausgabe. 
Osnabrück  1856   gr.  8. 

c.  Schatzkästlein  Westfälischer  Dichtkunst  in  hoch-  und  plattd.  Sprache. 
Hg.  .  .  .  von  Hermann  Hartmann.  Minden  i.  W.,  Bruns'  Verlag.  1885.  8. 
S.  415  bis  530  Plattdeutsches.   Vgl  §  303,  f.  -  oben  S.  314. 

d.  P.  Bahlmann.  Münsterische  Lieder  und  Sprichwörter  in  plattd  Sprache. 
Münster,  Regensberg  1896.  LX,  160  S.  8.  In  der  Einleitung  ein  Überblick  über 
Münsters  na.  Litter.  alter  und  neuer  Zeit  Auszug:  Korrbl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprf. 
1896    Heft  XVIII.    Nr  4.    S.  59  bis  64. 

e.  Koepper  (1898):  §  803,  k.      oben  S.  814. 

Florens  Arnold  Consbruch  §  204,  11.  2). 

133.  Freuden-Stemme  un  Gebiät  diür  Bueren  un  Fabrikanten  diäs  Altenaeschen 
Krayses  yärem  laiven  Kiöneg  by  Syner  Ankunft  in  Snerland,  üäwerreket  van  enigen 
Miähkens  vam  Lanne.  Diän  8ten  Juny  1788.  1  Bog.  Fol.  Mit  hd.  übersetzg. 
zur  Seite. 

134.  Godfrled  Büren.  §  303,  38.  1)  a.  d.  e.  y.  Das  Gedicht  An  Sophie 
wird  ohne  Nennung  des  Vf.  u.  d.  T.  .Westfälisches  Liebesgedicht  aus  dem  [Westflü. 
Magaz  vom)  Jahre  1792'  abgedruckt  im:  Jahrb.  d  Ver.  f  nd  Sprachf.  1879.  4,  84f. 
Unter  Bürens  Namen:  Regenhardt,  Die  dtscbn.  Ma  Nd.  (1896).  &  25 f  ,0  Hiärtens- 
beminte!  o  myne  Sophy'.  Von  B.  auch  plattd  Ged.  in  der  Mimigardia  f.  18112. 

135.  Westphälisch  plattdeutsche  Uebersetzung  von  Claudius'  ,War  einst  ein 
Riese,  Goliath*  etc.  [aus  dem  Westfäl.  Magaz.) :  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  8prachforecli<j . 
1879.  4,  85  f.   JEns  war  än  Rihse,  Goliath'. 
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XII. 

136.  Johann  Aegidius  [Rosemaun,  genannt]  Klftotrup,  aus  Glane,  ertrank 
am  25  April  1830  in  Lechterke  und  wurde  am  28.  d.  M.  in  Badbergen  begraben. 

-  §  232,  23. 

a.  Hartmann,  Schatzkästlein.  1885.  —  b.  J.  6.  Rosemann  gen.  Kloentrup. 
Niederdeutsch -Westphiilisches  Wörterbuch.  A.  Zum  Abdruck  gebracht  von 
Friedrich  Runge.  Festschrift  zur  Begrüßung  d.  Ver.  f.  nd.  Sprach forschg.  bei 
seiner  Pfingsten  1890  in  Osnabrück  stattfindenden  Jahresversammlung  .  .  Osna- 
brück. 8.  Daran  anschließend:  —  c.  H.  Jellinghaus,  Johann  Aegidius  Kloentrup: 
Korresp.Bl  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  1891  Heft  XIV.  Nr.  4.  S.  50  bis  53.  Nr.  5. 
S.  57f.  Mit  e  Zusätze  von  C.  Schüddekopf.  —  d.  Korrbl  d  Verf.  f.  nd.  Sprf. 
1896.  Heft  XVIII  Nr.  4.  S.  58  bis  56  (Fr  Runge).  -  e.  Frdr.  Runge,  J. 
Ä.  R .,  gen.  K.,  der  Osnabrücker  Jurist,  Dichter  u.  Sprachforscher.  Osnabrück  1898. 
49  S.  gr.  8  -  f.  Koepper  (1898).   S.  185. 

1)  Gedichte  aus  den  Götting.  MA.  1785f.  in  Kürschners  DNL.  135, 1,  94  bis  97. 

2)  3  nd.  Gedichte  in  Lyra's  Plattdtsch.  Briefen  .  .  Osnabrück  1846.   S.  179  f. 

3)  Auch  ein  [von  ihm  selbst  geschriebenes  Gedichte-]  Manuscript  für  Freunde 
von  J.  Aegidius  Rosemann,  genannt  Klöntrup.  290  S.  8.  Darin  außer  den  in  Nr.  2) 
erwähnten  noch  zwei  nd  («.  Trost  ,Habu  de  junge  Ehemann':  Nr.  c.  S.  51;  ß.  Die 
Absolution,  na  Hindrik  van  Alkmer.  ,Kt  begav  sick  vor  velen  Jahren'.  100  Verse) 
und  zahlreiche  hd.  Diebtungen,  über  die  Nr.  c.  S.  51  bis  53  Näheres  mitteilt. 

137.  Theodor  Wilhelm  Broxtermann.  §  303,  15.  -  Schön  Rosamond 
(,Van  England  Könink  Hinrick  was't'):  Gedichte  1794;  Finnenich  1,  236  bis  239. 

XIII. 

a.  Gesellschafts-  und  Volkslieder  Westphalens  bei  verschiedenen  Gelegenheiten 
entworfen.  Gedruckt  bei  E.  O.  Gerlach.  1813.  Enth.  einige  märkisch-nd.  Gedichte. 

138.  Historisches  Volkslied  [in  den  nächsten  Jahren  nach  den  Befreiungs- 
kriegen gesungen.  Bruchst.  ,0  ßonnepa't,  o  Bonnepa't'] :  Frommanns  Dtach.  Ma. 
1859.   6,  144. 

XIV. 

a.  Auswahl  kölnischer  Volkslieder:  E.  Weyden,  Cölns  Vorzeit.  Köln  1826. 
S.  211  bis  282. 

b.  Kölner  Volksgespräche  und  Sprüchwörter  hg.  von  Dr.  Alex.  Reifferscheid. 
Hannover  1876.  8. 

139.  Matthias  Josef  De  Noel,  geb.  am  28.  Dezember  1782,  f  1849. 

a.  Leonard  Knnen,  Zeitbilder  aus  der  neuern  Geschichte  der  Stadt  Köln. 
Köln  1857.   S.  284  bis  382.  —  b.  Goethe- Jahrb.  1893.   14,  157  f. 

Briefe  an  de  N.  von:  Begasse:  L.  Ennen.  S.  474  bis  480.  —  Gau:  ebd. 
S.  469  bis  474.  -  Sibylla  Mertens  (1829):  Goethe-Jahrb.  1893.  14,  158f.  -  Adele 
Schopenhauer:  ebd.  S.  158. 

1)  Ein  nagelneues  Büchelein  worinneu  ausdrücklich  beschrieben  sein  alle 
Bildchen  und  Figuren,  Thiere,  Kännchen  und  Posituren  als  welche  im  Komödien- 
Haus  angebracht.  Köln  1806.  15  S.  8.  O.  Vfn.  Wieder  abgedruckt:  Radlof  2, 
149  bis  162.  —  2)  Alte  und  neue  Zeit,  oder  der  Status  quo,  ein  Gespräch  in 
kölnischen  Knittelversen  zur  Fastnacht  1814.  —  3)  Gedichte  und  Aufsätze,  meint 
humorist  Gattung  und  z.  T.  in  Kölner  Ma.  bei:  Ennen  1857.  S.  415  bis  465; 
Herrn.  MarggrafFs  Hausschatz  der  dtsch.  Humoristik.   Leipzig  1858.   Bd.  1. 

140.  Jocosa  Descriptio  das  ist:  Beschreibung  gar  lustig  und  froh  von  dem 
was  sich  neues  in  unseren  Tagen  merk-  schreib-  sodann  druckenswertb  zu  hat 
getragen  .  .  Köln  1808.   23  S.  8. 

141.  Andwohden  op  allerband  Frogen  .  .   (Köln)  1808.  8  S.  8. 

142.  DialoguB  Batirico-comieus.  Eine  Farze  für  die  Fastnacht  1810.  Köhl 
1810.   18  S.  8. 
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XV. 

a.  Ostfriesische  Mannigfaltigkeiten.   Aurich.   2,  158  f. 

b.  Fragmente  aus  dem  Tagebuche  eines  Fremden  .  .  Kopenhagen  1800. 
Darin  kleinere  nordlries.  Stücke. 

c  «.  Sanghfona  Plattdütsk  •  ostfreeske  Rimen,  Vertelsels  un  Doentjes. 
Emdem  lb2S.  bi  II  Woortm  ann  ,jr.    XII,  170  S.  8.    (Leipzig.  Engelmann). 

Meistens  Gedichte  von  J.  L.  Lange  in  Emden,  einige  von  W(oortman]n 
in  Emden,  und  Aelteres  von  J.  6.  Gerdes  (1799),  U.  H.  Lauts,  G.  H.  Meentz, 
G.  A.  H.  Gramberg,  G.  H.  van  Senden  und  S.  van  di  Birg. 

ß.  Sanghfona  .  .  Döenties  Eerste  Deel.  Emden  1838.  Gedrückt  un  to  be- 
komen  bi  H.  Woortmann.  XII,  111  S.  8.  -  Tweede  Deel.  Emden  1838.  Ge- 
drückt un  to  bekomen  bi  H.  Woortmann.   IV.  104  S.  8. 

Der  erste  Teil  wiederholt  meistens  Nr.  a.  Im  zweiten  Teil  aufler  Gedichten 
von  Lange,  der  wieder  die  meisten  geliefert  hat,  viele  anonyme,  und  andere 
von  H.  P  Willems  in  Etzel  und  H.  Holtmanns. 

d.  Otto  Bremer,  Einleitung  zu  einer  amringisrh-föhringischen Sprachlehre. 
V  Sprachdenkmäler  [großenteils  handscbr.,  seit  der  Mitte  des  18.  Jb ):  Jahrb.  d. 
Ver.  f.  nd  Sprachforschg.  1888  13,  18  bis  29.  Dazu  Nachtrage  und  Berich- 
tigungen 1889.  14,  156 f.  Zu  nennen  waren,  als  in  diesen  Zeitraum  fallend, 
außer  anonymen  Stücken:  Gedichte  in  aroring  Ma.  von  Jakob  Lor.  Engmann, 
geb.  in  Wyk,  lebte  in  Norddorf;  in  wehsdring.  Ma.  von  Christian  Karl  Quedensen, 
Pastor  zu  St.  Laurentii  (,Uun  a  Hemmel  efter  e  Duas  tu  kemmen',  geistl.  Lied, 
1757  gedichtet),  in  aostring.  Ma.  (Nieblum)  von  Mantje  Drefsen,  geb.  1754  (An 
Uasterlunfeerang  Liidtje:  Ik  ha  di  übs  en  Frieny  verspregen.  1780). 

e.  F.  Buitenrust  Hettema,  Bloemlezing  uit  oud-  middel-  en  nieuwfriesche 
geschriften    3.  deel.   Nieuwfriesch.   Leiden  1889.  8. 

f.  Bibliographisches.  IV.  Schriften  zum  Studium  des  ost-  und  nord- 
frieBischen:  Theodor  Siebs,  Zur  Geschichte  der  englisch -friesischen  Sprache. 
Halle  1889.   S  388  bis  393 

g.  Christian  Jensen,  Zur  Litteratur  der  nordfries.  InBein:  Svlt,  Föhr, 
Amrum  und  die  Halligen:  Börsenblatt  f.  d.  dtsch.  Buchhandel  1892  Sept.  22. 
Nr.  221.   8.  555358. 

h.  Friesische  Literatur  von  Theodor  Siebs:  Pauls  Grundrifl  d.  German. 
Philol.   Strasburg  1893.   2,  1,  494  bis  509. 

143.  Gesprach:  Schlesw.-Holstein.  Prov.-Ber.  1790.   S.  227. 

144.  Jep  (richtiger:  Jap)  Feter  Hansen,  geb.  am  8.  Juli  1767  in  Wester- 
land auf  der  Insel  Svlt  als  der  Sohn  des  dortigen  Küsters  und  Schullehrers 
Peter  H ,  war  bis  1800  Seefahrer  und  Navigationslehrer,  später  Küster  und  Schul- 
lehrer in  Westerland,  1820  in  Keitum  auf  der  Insel  Sylt,  wurde  1834  zu  einer 
Strafe  verurteilt,  kehrte  später  nach  Sylt  zurück,  beschäftigte  sich  daselbst  mit 
der  Anfertigung  von  Planigloben  und  starb  am  9  August  1855 

a.  Meusel  22  H,  567.  —  b.  Lübker- Schröder  1829.  S.  214 f.  -  c.  Alberti 
1867.   1,  303. 

1)  Der  Geizhals  auf  der  Insel  Sylt.  Ein  Schauspiel  in  4  Aulzügen.  Flens- 
burg, gedr.  bei  Jäger  1809.  96  S  8.  Svlter  Dialekt  —  2)  Lieder  zur  schuld- 
losen gesellschaftlichen  Unterhaltung.  8  S.  8.  —  3)  Mathematische  Confitüren. 
Altona  1816.   34  S.  8. 

4)  Nahrung  für  Leselust  in  Nordfriesischer  Sprache.  2.  venu  Ausg.  Sonder- 
burg, in  Commission  bei  Koch  in  Schleswig.  1833.   XVI,  284  S.  8. 

a.  Der  Geizhals  oder  der  Sylter  Petritag.  —  b.  Der  glückliche  Steuermann, 
ein  Enkel  des  Geizhai zes.  —  c.  Lieder  und  andre  Kleinigkeiten,  zur  schuldlosen 
gesellschaftlichen  Unterhaltung. 

Vgl.  Corresp.-Bl  1834.   Nr.  35  (A.  L.  J.  Michel sen). 

Nahrung  usw.  [Nr.  a.  und  c.  in  3.,  Nr.  b.  in  2.  Ausg.].  West?r!ar.d  Sylt 
1896.   (Meldorf,  M.  Hansen).   XXI,  289  S.  12. 

Mathemat.  und  astronom.  Schriften  und  Schulbücher. 
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§  309. 

Unter  den  Autodidakten  dieses  Zeitraumes,  denen  einige  aus  dem 
frühern  nachträglich  angefügt  werden  mögen,  begegnet  keiner  von  der 
Bedeutung  Ulrich  Bräkers  oder  Ambühls  und  über  manche  kann  nur 
ungenügende  Auskunft  gegeben  werden. 

Vergl.  §  219,  64  bis  67;  §  280.  -  Joh.  Mich.  Meckert  §  307,  in.  2.  — 
Joach.  Lor.  Evers  §  296,  26;  §  304,  46.  —  Franz  Jordan  §  298,  E.  40.  —  Aug 
Böhland  3  302,  108.  1).  —  J.  C.  Frz.  Freisleben  §  302,  134.  —  Vergl.  ferner 
im  §  808:  K.  Gräbel  Nr.  74.  —  J  Rietsch  Nr.  78.  —  W.  Weikert  Nr.  79.— 
J.  Bohnert  Nr.  80.  -  S.  D.  Klett  Nr.  82. 

Hinzuweisen  wäre  auch  auf  Joh.  G.  Prändel  §  299,  12,  Frdr.  Walther  §  803, 
69,  Adolf  Köttgen  §  803,  71  und  Agnes  Geyer  §  335,  941. 

1.  Gottlob  Eckarth,  geb.  am  24.  Januar  1731  zu  Herwigsdorf  bei  Zittau, 
Gärtner  und  Gerichtsmann  daselbst,  später  Weber  in  Neu-Eibau  in  der  Oberlausitz; 
starb  am  8.  März  1802. 

a.  Otto  1,  2,  275  f.  -  b.  Meusel  9,  272.  22 H,  11. 

1)  Fortgesetztes  Eckarthisches  Tagebuch  von  1770  bis  1791.  Zittau.  4.  Be- 
gonnen von  E  8  Vater  Friedrich  E.  1781,  fortgesetzt  bis  1761  von  E.s  Bruder 
Gotthelf  Traupott  E.  ("geb.  20.  Jan  1714  in  Herwigsdorf,  Häusler  und  Tagarbeiter 
daselbst,  t  1762  Vgl.  Meusel,  Lex  8,  23;  Otto  1,  2,  275  u.  Suppl.).  —  2)  Chronika. 
Zittau  1774  bis  93.  8  -  8)  Der  Landmann.  (Zittau)  1774  bis  93.  8.  —  4)  Der 
monatliche  Historienschreiber.   (Zittau)  1774  bis  91. 

5)  Postillion.  [Geschieht!.  Monatsschrift].  Zittau  1791  bis  93.  4.  -  6)  Ver- 
schiedene Lieder:  über  das  Vater-Unser;  Glocken-Gesänge  auf  jeden  Uhrschlag; 
Passionsgesänge.   Zittau.  8.  —  7)  Chrono-Distichon  aufs  Jahr  1800:  Otto  1,2,  276. 

2.  Christoph  Stldelc.  §  280,  2. 

a.  Armbrusters  Schwäb.  Museum  1785.  1,  295  bis  307.  Autobiographie.  — 
b.  Meusel  7,  608.  10.  697.  20,  567.  -  c.  Gradmann,  GeL  Schwaben  8.  643 f.  — 
d.  Krauß,  Schwäb.  Lg.  1897.    1,  168f. 

1)  Gedichte  in:  Chph.  RheineckR  zwei  Liedersammlungen;  Voss.  MA.  1778; 
Schelhorns  Sammig.  geistl.  Lieder.  2.  Aufl.  Memmingen  1780;  Armbrusters  Poet. 
Portefeuille  1784;  Schwäb.  MA.;  Schubarts  Ttsch.  Chronik.  —  2)  Der  Todesgang 
Jesu.  Eine  Passionscantate.  Memmingen  1778.  8.  —  8)  Thränenopfer  an  der  Urne 
Sr.  Majestät  Joseph  des  Zweyten,  am  21.  März  1790.  Memmingen.  4.  —  4)  Gelegen- 
heitsgedichte. 

3.  Friedrich  Henning,  geb.  1788  zu  Sternberg  im  Mecklenburgischen,  Gerber 
und  Schuster,  hielt  sich  1781  bis  1788  in  Altona  auf,  ging  1784  nach  Philadelphia 
und  von  da  nach  Westindien. 

a.  J.  A.  Bolten,  Hiator  Kirchennachrichten  v.  d.  Stadt  Altona  .  .  Altona 
1791.   2,  138  bis  142.  -  b.  Meusel  3,  215. 

11  Reiner^rystallstrom.  Sternberg  1782.  II.  8.  —  2)  Einige  Lieder,  zur  Er- 
bauung wahrer  Christen,    o.  O.  u.  J.  8. 

8  Ohne  einen  Titel  vorzusetzen  ließ  H.  (1783. 8.)  das  Rostockische  Konaistorial- 
Protokoll  über  sich  und  seine  Schriften  mit  seiner  Verantwortung  darauf  drucken. 
Zwei  Auflagen.  —  4)  Abdruck  der  Kopien  zweyer  Memoriale,  welche  an  S.  k  k.  Maj. 
zu  Wien  von  Friedrich  Henning  übergeben  worden;  nebst  dem  darauf  erfolgten 
allergnädigstenk.  k.  Toleranzedikt  und  der  Bücher-Censurs-Hofkommission  Toleranz 
seiner  sämmtlichen  Schriften.    1784.  8. 

4.  Johann  Werner  Prftsse,  geb.  im  J.  1758,  war  Damastweber  zu  Schöningen 
im  Braunschweigischen;  starb  daselbst  am  1.  April  1821  an  einer  Brustkrankheit. 

a.  Meusel  6,  178.  19.  210.  —  b.  Rafimann,  Gallerie  S.  27.  —  c  Symanski's 
Freimüthiger  1819.  Nr.  179.  -  d.  Allg.  Lit  -Ztg.  1819.  Int.-Bl.  Sp.  296.  -  e.  Mit- 
teilungen an  Goedeke  von  Lehrer  Rühe  in  Schöningen  (aus  dem  Sterberegister), 
von  Pastor  Peßler  in  Schöningen  und  von  Dr.  Milcbsack  in  Wolfenbüttel. 

1)  Poetische  Beschäftigungen  einiger  meiner  arbeitsfreyen  Stunden.  Ein 
Versuch  religiöser  Lieder.   Helmstädt  1787.  8. 
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2)  Dichterische  Nebenstunden  eines  braunachweigischen  Damastwebers,  als 
Pendant  zu  den  Poetischen  Blüten  eines  Naturdichters  im  preußischen  Staat.  Braun- 
schweig 1818.   XII,  14»  S.  8. 

Der  aus  bestem  Wohlstande  ohne  sein  Verschulden  in  drückende  Armut 
herabgesunkene  Vf.  (er  hatte  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Weberkolonie 

fegründet,  die  während  der  Fremdherrschaft  zu  Grunde  gingt  hoffte  durch  den 
Irtrag  dieser  auf  Subskription  hg.  Sammlung  wieder  einige  Webstühle  in  Gang 
su  bringen.  Fromme  Gesinnung,  besonders  wo  er  (in  Nr.  53)  seine  eigne  bedrängte 
Lage  bebandelt   Unter  dem  Vorworte  der  Name. 

5.  Johann  Jakob  Ihlee.  §  280, 13,  —  Meusel  3,  537.  14,  234.  18, 265. 23, 38. 

1)  Gedichte.  1789.  8.;  2  Bändchen.  Frankfurt  a.  M.,  Eichenberg.  1791.  8.  — 
2)  Kriegslieder  für  Josephs  Heere.  Frankfurt,  Jäger.  1790  8.  —  23)  Joseph  II.  in  der 
Geisterwelt  Eine  dramatische  Phantasie  mit  Gesang.  Frankfurt  Eichenberg  1790.  8. 

4)  Tagebuch  von  der  Einnahme  Frankfurts  durch  die  Neufranken  bis  zur 
Wiedereroberung  von  der  combinirten  Armee,  in  Briefen  abgefaßt;  nebst  allen  Mani- 
festen und  Edikten  der  französischen  Generale  sowohl  als  auch  eines  Hochedeln 
Magistrats.  Als  ein  Denkmal  des  Frankfurter  Patriotismus  allen  biedern  Teutscben 
gewidmet.  Frankfurt  a.  M.,  Pech.  1793.  8.  Unter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Vf.  — 
5)  Die  Weinlese  oder  das  Fest  der  Winzer,  eine  Oper  in  8  A  (für  Prag  komponiert 
von  Kunzen.  1793).  Ciavier- Auszug  vom  Vf.  Altona  1798.  Fol.;  Leipzig,  Kübnel. 
1813.   Vgl.  §  807,  II.  3.  2)  —  oben  8.  512. 

6)  Palmira,  Prinzessin  von  Persien.  Eine  heroisch-komische  Oper  in  zwey  Auf- 
zügen, nach  dem  Italiänischen  frey  bearbeitet  von  J.  J  Ihlee,  Theaterdichter  der 
Frankfurter  Bühne.  Die  Musik  ist  von  Salieri.  Hamburg,  Nestler.  1801  £8  S.  8.  — 
7)  Das  ScbloS  von  Montenero.  Singspiel  in  drey  Aufzügen.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt  von  Ihle.  Die  Musik  ist  von  Herrn  D'Allayrac.  Aufgeführt  auf  dem  k.  k. 
priv.  Theater  an  der  Wien.    Wien,  gedr  bey  Matth.  Andr.  Schmidt.  1804.  88  S.  8, 

8)  List  und  Liebe.  Ein  Singamel  in  zwey  Aufzügen.  Nach  Bouilly's  Une  Folie. 
Für  die  Frankfurter  Bühne.  Die  Musik  von  Mehül.  Frankfurt  a.  M.,  Eichenberg. 
1804.  8.  —  9)  6  Maurerreden,  gehalten  in  der  gerechten  und  vollkommnen  j~]  zur 
Einigkeit  im  Orient  zu  Frankfurt  am  Main.  Frankfurt,  Jager.  5809  [1809].  8.  OTVfn. 

10)  Die  patriotische  Familie.  Eine  häusliche  Scene  aus  den  ersten  Tagen  des 
Februars  1814.  Frankfurt  a,  M.,  Eich  enberg.  1814.  8.  —  11)  Audiatur  et  altera 
pars.  Zur  gerechten  Würdigung  der  von  dem  Schauspieler  Friederich  Werdy  ver- 
theilten Schinähschrift,  betitelt:  Unser  Abschied  etc.  Frankfurt,  Sauerländer. 
1817.  gr.8. 

12)  Zemire  und  Azor.  Oper.  Komp.  von  L.  Spohr.  1818.  Nach  Grdtrys  La 
Belle  et  la  Böte.  Darin  das  Lied:  Rose,  wie  bist  du  so  reizend  und  mild. 
Vgl.  Hoffmann  v.  F.,  Unsere  volksth.  Lieder4  Nr.  980;  Romantische  Zauberoper 
in  2  A.,  der  Text  neu  bearbeitet  von  Ihlee.  Musik  von  L.  Spohr.  (Clavier-AuBzug 
von  Schwenke.  Hamburg,  Cranz  1821).  —  18)  Hinterlassene  Werke.  1828.  III. 
Enth.  Gedichte,  Dramaturgisches.  Freimaurerreden. 

6.  Johann  Kaspar  Steube,  geb.  am  25.  Januar  1747  in  Gotha«  Schuster,  ging 
in  die  Fremde,  kehrte  neunzehn  Jahre  später,  am  80.  Juni  1782,  nach  mancherlei 
romanhaften  Schicksalen  in  die  Vaterstadt  zurück,  übte  daselbst  als  Bürger  und 
zünftiger  Meister  sein  Handwerk  aus  und  erteilte  nebenbei  italienischen  Sprach- 
unterricht Eine  italienische  Übersetzung  von  Beckers  Not-  und  Hülfsbüchlein 
(§  278,  3),  durch  die  er  sich  pekuniär  aufhelfen  wollte,  fand  keinen  Verleger.  Im 
Herbste  1791  wurde  er  Lehrer  des  Italienischen  an  der  Erziehungsanstalt  des  Pre- 
digers Reinhard  in  Stedtfeld  bei  Eisenach,  1792  an  Salzmanns  Erziehungsanstalt  in 
Schnepfenthal,  kehrte  jedoch  schon  ein  halbes  Jahr  später  nach  Stedtfeld  zurück, 
ging  nierauf  nach  England,  hielt  sich  daselbst  ein  halbes  Jahr  auf,  begann  nach 
aer  Heimkunft  seine  .Wanderschaften'  ins  Englische  zu  übersetzen,  starb  aber  vor 
der  Beendigung  der  Arbeit  am  22.  April  1795. 

a.  Sieh  unten  Nr.  1).  —  b.  Intelbl.  d.  Neuen  allg.  dtsch.  Bibliothek  1795. 
Nr.  39.  S.  838.  -  c  Schlichtegrolls  Nekrolog  auf  d.  J.  1795  (1797).  1,  350  bis  371.  — 
d.  Meusel,  Lex.  1813.  13,  876 f.  —  e.  Aug.  Beck,  Ernst  der  Zweite,  Herzog  zu 
Sachsen  Gotha  und  Altenburg  . .  Gotha  1854.  S.  145.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893. 
36,  Ulf.  (A.  Schumann). 
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1)  Wanderschaften  und  Schicksale  von  Johann  Kaspar  Steube,  Schuhmacher 
und  Italienischer  Sprachmeister  in  Gotha.  Mit  Kupfern.  Gotha,  Ettinger  1791  8. 
Vgl.  Goetbe's  Werke  (Hempel)  29,  190  192 f.  -  2)  Briefe  über  das  Bannat.  Erstes 
Bandchen.   Eisenach  1793.  (Bäreckel.  8. 

7.  Georg  Heinrieh  Erbshäuser.  §  280,  9. 

I)  Politische  Klagelieder  Straßburg  im  6.  Jahr  der  Freiheit  [Altona  1793]. 
8.  0.  Vfn.  Zahlreiche  Nachdrucke;  auch  als  Lied  .gedruckt  in  diesem  Jahr'  ver- 
breitet und  später,  wahrscheinlich  nicht  von  E.  selbst,  nach  den  Zeitumständen  um- 
gestaltet. Wieder  abgedruckt  in  der  2.  Ausg.  von  E.s  Gedichten  1810  S.  179 
bis  189.  —  2)  Gerichts- Vorfälle  auf  Verlangen  verschiedener  ham burger  Bürger  nach 
ihren  Acten  und  Vorschriften  aufgesetzt.  Hamburg  1795.  1  Bg.  8.  Der  2.  Bg. 
u.  d.  T. :  Privatnachrichten  an  meine  Freunde.   Die  Fortsetzung  wurde  verboten. 

3)  Ein  Ding  ohne  Namen,  oder  eine  zwei  brabander  ellenlange  anbetitelte 
Schrift,  mit  Fleiß  zusammengestoppelt.  Hamburg  und  Altona  1798.  31  S.  8.  — 
4)  An  den  Geist  Georg  Heinnch  Enrenring  [Sieveking,  E.'s  Gönner].  Abgeschieden 
den  27.  Januar  1799.  An  ihn  geschrieben  in  den  Osterfeiertagen  desselben  Jahres. 
Hamburg  1799.  8.  Wieder  abgedruckt  in  E  s  Gedichten.  2.  Ausg  1810.  S.  109  bis  118. 

5)  Bittschrift  in  deutschen  Versen  an  den  ersten  Bürger  und  Consul  Bonaparte 
zu  Paris:  .Hamburg  u.  Altona*  1802  2,  256.  6)  ?  Philaleth,  oder:  LitterariBche 
Sammlung  von  und  für  Nichtstudierte.  Hamburg  1804.  8.  Ohne  N.  Hörte  mit 
dem  6  Stücke  auf. 

7)  Michael  und  der  Drache,  oder  der  Kampf  eines  Laien  mit  einem  gelehrten 
Ungenannten.  Allen  respectiven  Zünften  und  Zunftgenossen,  vorzüglich  der  Schneider- 
zunft, zur  angenehmen  Seelenweide  gekämpft  von  Ihr  wißt's  ja  schon.  Hamburg 
und  Altona  1804.  16  S.  8  8)  Ein  niederschlagendes  Pülverchen  für  den  Schöpfer 
der  .Hanseatischen  Volksblätter',  vormals  benamset:  .Der  fliegende  Drache'.  Zu 
Gunsten  aller  Zunftgenossen  in  Hamburg,  Bremen  und  Lübeck  präparirt  von  Anti- 
monius  Drachengift,  Großzunftmeister  der  vier  Weltteile..  [Motto]  1804.  168.  8. 

9)  Catalani  Ihre  Lobredner  und  Tadler,  oder  Kahle  und  Veit.  Hamburg  im 
Jul.  1816.  8.  O.  Vfn.  Vgl.  G.  F.  G  Magirus  [Coch]:  Hamburg  Morgenbl.  1816. 
Nr.  99.  E.'s  Antwort:  ebenda  Nr.  106.  —  10)  Vier  Epigramme  von  E.  in  H. 
Schröders  Epigrammenlese    Itzehoe  1828.   S,  27  bis  32. 

II)  Ferner  Gelegenheitsgedichte,  ein  Briefsteller  u.  a. 

8.  Johann  B*  Knoob,  geb.  im  J.  1727  zu  Dalheim  in  der  Reichsgrafschaft 
Falkenstein  bei  Oppenheim,  lebte  daselbst  als  Bauer. 

Meuael  4,  168. 

Sammlung  vermischter  Gedichte  bey  Veranlassung  und  Gelegenheit  des 
jetzigen  Krieges  im  römischen  Reiche,  verfertigt  und  zum  Druck  übergeben  von 
einem  66jährigen  Bauersmann,   o.  O.  1793.  8.   O.  Vfn. 

9.  Matthias  Dülin,  geb.  am  17.  Dezember  1751  in  Hamburg  als  der  Sohn  des 
Mehlhändlers  Otto  Hinrieb  D ,  früh  verwaist,  wurde  Tischler,  wanderte  und  ließ 
sich  dann  in  seiner  Vaterstadt  als  Tischlermeister  nieder.  Durch  einzelne  Gedichte 
wurde  er  mit  Hamburger  Gelehrten,  selbst  mit  Klopstock  bekannt,  vernachlässigte 
aber  über  seine  dichterische  Neigung  die  Berufsgeschäfte  durchaus  nicht.  15r 
starb  am  24  Januar  1837. 

a.  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1828.  Nr.  109.  —  b.  Schröder  1852.   2,  80  bis  82. 

1)  Beiträge:  Dtsch.  Mtsschr.  1793;  Hamb.  Adreß-Comtoir-Nacbr.  1795.  St20f.; 
Hamburg.  Beobachter  1820  bis  1823.  1835;  Wöchentl.  gemeinnütz  Nachrichten  v.  u. 
f.  Hamb  1822  1825.  —  2)  Bei  dem  Tode  des  Sängers  der  Messiade:  .Hamburg 
u.  Altona'  1803.  8,  83  f.  —  3)  Elegie,  dem  abgebrochenen  Hamburger  Dom  gesunken. 
1805.  8.  -  4)  Zwei  Briefe  von  D.  in  Grävell's  Schrift  Das  Wiedersehen  nach  dem 
Tode.   Leipzig  1819.   S.  39  bis  55. 

5)  Die  göttliche  Vorsehung.  (Ein  Versuch)  Hamburg  1825.  8.  —  6)  Moralisch- 
religiöse Gedichte  und  prosaische  Aufsätze.  Mit  einer  Vorrede  von  Pastor  [Herrn.] 
Kentzel  Auf  Kosten  des  Verfassers.  Hamburg  1826  [Auf  dem  Umschlage:  18271. 
VI,  121  S.  gr.  8.  —  7)  Hamburg.   Ein  vaterländisches  Gedicht.    Hamburg  1829.  8. 

8)  Amint  und  Lakon.  Ein  Gedicht  Hamburg  1830.  8.  —  9)  Hieronymus 
Schnitgers  letztes  Thun  und  Treiben.   Hamburg  1886.  8. 
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10.  Andreas  Wasserburg,  geb.  1775  in  Mains,  kurmainzischer  Soldat,  diente 
dann  in  Österreich  Frankreich  und  Neapel,  gründete  nach  seiner  Rückkehr  ein 
Erziehungsinstitut  in  Oberingelheim  und  stand  nach  dessen  Auflösung  einer  vom 
Staate  unterstützten  Privatscbule  in  Mainz  vor.  Später  studierte  er  Französisches 
Recht  und  vertrat  Parteien  bei  den  niederen  Gerichten.  In  den  vierziger  Jahren 
gab  er  diese  Beschäftigung  auf  und  erteilte  wieder  Unterricht;  starb  am  '21.  Oktober 
1853  in  Mainz  Sein  Sohn  ist  der  katholische  Belletrist  Philipp  W.  (geb.  1827, 
t  1897),  bekannt  unter  dem  Namen  Philipp  Laicus. 

a.  Mensel  21,  364.  —  b.  Scriba  1848  2,  765  Anm.  2).  —  c.  Raßmann,  Pantheon 
S.  355  (Wassermann).  —  d.  Kehrein,  Lex.  2,  S.  236.  —  e.  Brtimmer,  Lex.  1877.  2, 
472 f.;  (1885).  S.  569 f.  —  f.  Frdr.  Wienstein,  Lex.  d.  kathol.  dtsch.  Schriftst. 
Hamm  i.  W.  1899.   S.  409. 

1)  Andreas  Wasserburgs  Versuche  in  der  Dichtkunst.  Frankfurt  a.  M.  1795. 
88  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  86.  Sp.  287  f.  —  2)  Poetische  Versuche, 
von  Andreas  Wasserburg.  Maynz,  Wirth  (1809)  87  8.  gr.  8  Vgl.  Ltbl.  z.  Morgen- 
blatt 1809.  Nr.  4.  S.  14  f.  —  8)  Meine  Geschichte.  Von  Andreas  Wasserburg. 
Mainz  1810    80  S.  8.   Zu  2)  und  8)  Allg.  Lit.-Ztg.  1814    Nr.  71.   Sa  565  8.  - 

4)  Arconavis  Reise  nach  dem  Monde;  ein  pädagogischer  Roman  für  Eltern  und 
Lehrer-  Frankenthal  1816.  8.  —  5)  Das  Bild  der  Sündfluth,  in  12  Abtheilungen. 
Mainz  1834.  gr.  8.   Gedichte.  —  6)  Außerdem  Lehrbücher. 

11.  Otto  Christian  von  Würzen,  geb.  am  12.  Februar  1776  zu  Bevern  im 
Holsteinischen, lebte  als  Buchbinder  in  Münster  und  starb  daselbst  am  6  Oktober  1815. 

a.  Raßmann,  Lex.  Nachtr.:  1,  75.  2,  144.  —  b.  Meusel  21,  717.  —  c.  E.  Kaß- 
mann,  Nachrichten  1866.   S.  385. 

1)  Aufsätze:  Hamburg.  Briefträger  1796.  —  2)  Gedichte:  Münster,  gemein- 
nützl.  Wochenbl.  1803;  (Burgsteinfurter)  Unbefang  1806;  Argus  1806.  -  3)  Das 
Dorf  Rinkerode  an  einem  Winterabend  .  .  1801.  —  4)  Gelegenheitsgedichte  in  den 
Jahren  1801.  1802.  1804.  1806.  1811.  —  5)  Bundeslied  der  Freunde  der  Humanität 
zu  Dortmund.   Dortmund  1802. 

12«  Schützen-Lied.  Von  einem  Bauern  von  Hölting  gemacht.  1796: 
Emmerts  Almanach  1836.   S.  130  bis  132.   §  298,  E.  24  =  Band  VI.   S.  669. 

13.  Andreas  Posch,  geb.  am  28.  November  1770  zu  Stockat  in  Niederöster- 
reicb,  besuchte  die  Schule  in  Arnsdorf,  lernte  in  Maria  Taferl  das  Handwerk  der 
Strickerei,  kam  auf  seinen  Wanderungen  bis  in  die  Niederlande,  ließ  sich  in  Aspang, 
spä  ter  in  Schönbüchel  nieder,  wurde  in  seinen  dichterischen  Bestrebungen  durch  die 
Geistlichen  des  Stiftes  Mölk  und  durch  Unterstützungen  des  Kaisers  Franz  gefördert. 

a.  Sieh  Nr.  4).  —  b.  Gräffer,  Neue  Wiener  Localfresken.  Linz  1847.  S.  218.  — 
c.  Wurzbach  1872.  23,  133  bis  135. 

1)  P.'s  erstes  veröffentlichtes  Lied  war  ein  Danklied  auf  die  den  Aufgebots- 
männern vertheilten  Denkmünzen.  1797.  —  2)  1806  schrieb  er  zu  der  Jubelmesse 
eines  Servitenpriestere  ein  Festgedicht. 

8)  Die  Probe  der  Freundschaft,  oder  der  Ostrazismus  zu  Athen.  Ein  Schau- 
spiel mit  Gesang  in  fünf  Aufzügen.  Von  einem  Landbürger  Andreas  Posch,  Unter- 
tnan  der  Hochfürstlich  Stahremoergischen  Herrschaft  im  Markte  Schönbich!  nächst 
Mölk  an  der  Donau.  In  Niederösterreich.  Wien,  1810.  Auf  Kosten  des  Verfassers, 
bey  Johann  Bapt.  Wallishausser.   XI,  S.  13  bis  152  und  4  Bl.  8. 

S.  III:  Vorrede  und  Geschichte.  S.  V:  Geschichte  [übers,  aus  des  Grafen 
Oxenstirns  Vermischten  Gedanken  Th.  III,  S.  27:  Von  dem  Unterschied  zwischen  der 
Liebe  und  Freundschaft].  S.  IX:  Anmerkung  oder  Bericht  des  Verfassers  an  die  Leser. 

4)  Gedichte  und  Lebensgeschichte  des  Naturdichters  Andreas  Posch.  Wien, 
auf  Kosten  des  Verfassers    1821.  8  ;  2  Auflage.   Wien  1822,  Ph  Bauer.  8.  — 

5)  Gute  Fürsten  sind  das  Glück  der  Völker  Schauspiel-  Ungedruckt.  —  6)  Nach 
Nr.  7)  Vorwort  veröffentlichte  P.  ein  prosaisches  Werk,  das  als  Andachtsbuch  benutzt 
wurde.  Vielleicht  identisch  mit  dem  S.  212  genannten :  Die  Wege  des  Menschen. 

7)  Die  Früchte  des  Unterrichtes  und  die  Folgen  der  Erziehung.  Vorgestellt 
in  den  Jugend-,  Mannes-  und  Greisenjahren,  dann  auf  dem  Todbette.  Mit  einem 
Anhange  verschiedener  Gedichte.  Von  Andreas  Posch.  Wien.  Gedruckt  bey  J. 
P.  8olfinger.  1834.   2  BL,  218  S.  und  1  Bl.  gr.  8. 
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Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.   §  309,  14-19. 


Enth  8  1:  Erster  Theil.  Auszug  aus  dem  früher  erschienenen  Werke:  Die 
Früchte  des  Unterrichtes  in  den  Jahren  der  Jugend  Vorgestellt  in  einem  Auf- 
zuge und  mehreren  Aultritten.  —  S.  9:  Die  F.  d.  U.  in  dem  gereiften  Alter  des 
Mannes  oder:  Die  Verrather  [in  5  Aufzügen].  Zweiter  Theil  der  F.  d  U  ;  eine 
Scene  aus  den  Jahren  der  Jugend.  —  S.  53:  Die  F.  d.  U.  und  die  Folgen  der 
Erziehung  noch  im  Greisenalter  [in  5  Aufz.)  —  S.  111:  Die  Seuche,  oder  die  F. 
d.  ü.  auf  dem  Todtenbette.  Vorgestellt  in  fünf  Aufzügen.  Der  Jugend  gewidmet. 
Vierter  Theil  zu  den  F.  d.  U  —  S.  185:  Fünfte  Abtheilung,  oder  Anhang  ver- 
schiedener Gedichte  auf  mehrere  Feste  und  andere  Gegenstände.  Aus  des  Ver- 
fassers Tagebuch,  zu  mehrerer  Befriedigung  der  Leser  gesammelt,  und  diesem 
Bande  beygedruckt;  auf  Verlangen  vieler  Gönner  und  Bekannten. 

14.  Friedrich  Anglist  Dleck,  geb.  am  30.  Januar  1771  in  Preußisch-Minden, 
Bürger  und  Buchbinder  in  Altona;  starb  daselbst  am  2u  Oktober  1837.     §  265,  29. 

a.  .Hamburg  u.  Altona'  1802.  2,  64.  4,  220.  -  b.  Lübker-Schröder  S.  120.  - 

c.  Alberti  1867.    I,  157. 

Sein  Trauerspiel  umfaßt  124  S. 

15.  Karl  Becker,  geb.  1776  in  GüstroWj  wurde  1790  Lehrling  bei  einem 
Goldarbeiter,  blieb  zehn  Jahre  bei  diesem,  ging  1800  nach  St.  Petersburg  und 
dann  nach  Moskau. 

a.  Meusel  1805.   11,  55.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  S.  19. 

Gedichte.  Moskau  1798.  8.  —  Moskau  1812.  Universitätsbuchhandlung.  Vgl. 
Morgenblatt  1812.  Nr.  190.  S.  757  f.  (Kotzebue  verhöhnt  die  Gedichte  ihrer  Platt- 
heit und  grammatischen  Fehler  wegen). 

16.  Von  einem  Fischer  namens  Jamejer  aus  Ulm  soll  gedichtet  sein:  Die 
Schiffahrt  auf  der  Donau.  Mel.:  Bekränzt  mit  Laub  etc.  [,Auf  Brüder,  singt  ein 
Lied  in  Jubeltönen'],  o.  O-,  Dr.  u.  J  [Ende  des  18  Jh.].  2  Bl.  4.  Wieder  abge- 
druckt: Alemannia  1888.  16,  74  bis  76.    ^0  vierz.  Strophen. 

17.  Johann  Wilhelm  Marr,  geb.  am  7.  Oktober  1770  (1769)  auf  dem  Eisen- 
hammer bei  der  Zwick  unter  der  Todenwarth  in  der  Nähe  von  Meiningen,  Schlachter, 
seit  1789  in  Hamburg,  mußte  1813  flüchten,  weil  er  gegen  die  französische  Occupation 
tätig  gewesen  war,  ging  in  das  Hauptquartier  des  Kommandanten  der  deutsch- 
russischen  Legion,  Generals  von  Arnschildt,  wurde  Brigadekommissär,  kehrte  nach 
Beendigung  des  Krieges  mit  Auszeichnungen  nach  Hamburg  zurück,  1819  Gast- 
wirt zum  König  von  England;  starb  am  15.  Dezember  1837.  Sein  Sohn  war  der 
Schauspieler  und  Dramenbearbeiter  Heinrich  Marr  (1797  bis  1871). 

a.  Der  Einweihungs-Mahlzeit  zum  König  von  England  des  Herrn  J.  W.  Marr 
freundschaftlich  gewidmet.  Hamburg,  26.  Juli  1820.  —  b.  Seinem  Freunde  Marr 
zu  Hamburg:  Stegreif- Dichtungen.  Von  Aug.  Böhringer  (§  343, 1626 f,  Privatgelehrten 
zu  Berlin.    Berlin  1825.    Nr.  37.    S.  80  bis  82.  -  c.  N.  Nekrolog  15,  1100  - 

d.  Hamburger  Beobachter  1838.  Nr.  1  S.  3.  —  e.  Schröder-Klose  (1867).  5,  36  bis  89. 

1)  Freimüthige  Gedanken  über  Bürgerglück,  schlechte  Zeiten  und  Sittenver- 
derbnis in  Hamburg.  Ein  Wort  zur  Beherzigung  der  größesten  Volksklassen  Auf 
Kosten  des  Verfassers  zum  Vortheil  des  neuen  Krankenhauses  för  Fremdlinge  be- 
stimmt und  hg.    Hamburg  1803.   48  S.  8.    0.  Vfn. 

Vgl.  HamburgiBche  Promenaden.  ErBte  Promenade.  Die  Wallgärten.  Nebst 
einem  dabey  passenden  Gedicht.  Hamburg  1809.  16  S.  8   S.  14  Anm.  Von  Marr? 

2)  Der  Schlachter  auf  Reisen,  oder  das  todt  geglaubte  Kind.  Ein  Familien- 
Schauspiel  in  4  Akten  (aufgeführt  von  der  Büchner-  und  Lyserschen  Gesellschaft 
in  Hamburg).  Hamburg,  gedruckt  bei  Andreas  Peter  Wichers  1808.  VIII,  140  S.  8. 

Zum  erstenmal  aufgef.  am  29  Juni  1808  im  deutschen  Theater  auf  dem  Ham- 
burger Berge  von  der  obengenannten  Gesellschaft. 

Vgl.  a  Wer  ist  berechtigt  als  Schauspiel- Dichter  aufzutreten?  Den  unberufenen 
Kunstrichternund  Theater-Tumultuanten gewidmet  von  dem  Verfasserdes  berühmten 
Schauspiels:  Der  Schlachter  auf  Reisen  etc  Ne  sutor  supra  crepidam.  (Preis  2' ,  8). 
Im  Juhi  1808.  8  S.  8.  —  b.  Die  neun  Musen  an  den  neuen  Comödienscbreiber 
J.  W.  MARR  (berühmten  Gastwirth  zum  Russinchen  Kaisen.  Eine  poetische  lnvi- 
tation,  veranlaßt  durch  die  von  demselben  in  No.  31  der  ,Gemeinnützlichen  Unter- 
haltungsblätter' an  die  Hamburgischen  Broschüren  Schreiber  und  Flugblättler 
erlassene  Einladung.    Im  Anfange  Augusti  1808.   4  S.  8.  Gedicht 
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3)  Die  Vorfalle  beyrn  Fallissement,  oder  die  Tugend  siegt.  Ein  Schauspiel  in 
4  Acten  von  J.  W  Marr.  (Zum  erstenmal  aufgef.  im  Ceres  Tempel  1809  Juni  5). 
Der  Vf  wurde  am  Schlüsse  der  Vorstellung  auf  den  Schultern  seiner  Bewunderer 
aus  dem  Musentempel  getragen.  Gleiches  Furore  machte  das  Stück  bei  seiner 
Aufführung  April  1837  im  zweiten  Theater.  Dem  Dichter  wurde  ein  Lorbeerkranz, 
ein  Lobgedicht,  ein  Vivat  mit  Tusch  und  ein  Hurrab  bis  an  den  Wagen  zu  teil. 

Vgl.  Verherrlichung  des  doppelt  gekrönten  Poeten  J.  W.  Marr,  Verfasser  der 
Schauspiele  1)  Der  Schlachter  auf  Reisen,  4  Acte,  2)  Vorfalle  vor  dem  Fallissement, 
4  Acte;  3)  Die  Tugend  siegt,  4  Acte ;  zusammen  12  Acte.  Darunter  ein  Spottgedicht 
von  zwei  vierzeiligen  Strophen  (zum  Besten  des  Frauenvereins),  kostet  1  B,  ohne  der 
Wohlthatigkeit  Schranken  zu  setzen.   Berlin  o.  J.    1  S.  8. 

4)  Nach  der  Blokade  Hamburgs  1816  (Gedicht):  Hamburg.  Beobachter  1832. 
Nr.  13.  S.  49  vom  24.  Marz.  Ferner  Gedichte  ebd.  Nr.  15,  S.  60  und  in  verschied. 
Hamburg,  und  auswärt  Zschr.  —  5)  Spiegel  der  Revolution.   London  1832.  8. 

18.  Gottlieb  Hiller.  §  280,  12. 
a.  Gemeinnützige  Unterhaltungen  für  1802.  Halberstadt  1,  385  bis  399 
(Augustin).  —  b.  Der  Natursanger  Gottlieb  Hiller:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1803. 
Bd  10  Okt  S  279  bis  286.  —  c.  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1803.  Nr  122.  1804  Nr.  35 f. 
(Friedrich  Ragmann).  Nr  71,  8  561f.  Nr.  149,  S.  1193 f.  1805.  S-  78f.  (Seume). 
1810  Nr.  167.  —  d.  Int-Bl.  z.  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.  S  55.  —  e.  Meusel  14,  HOf. 
18,  170  —  f.  Annalen  1811.  2,  382  (üornova  gegen  Hiller).  Dagegen:  ebd  1812. 
2,  420  (Erklärungen  des  Herrn  Gottlieb  Hiller  in  Bezug  auf  die  Annalen).  — 
g.  N.  Nekrolog  1826.    1,  14.  -  h.  Röpke.  L.  Tieck.  1855.   1,  809 f. 

1)  Nordbausens  Huldigungsge*ang:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1808.  Bd.  10.  Okt 
S.  284 f.  —  la)  (Ged  J:  Eunomia  1803.  2,  316/21.  —  %  Zum  Geburstage  eines 
Forstmeisters.  Gottlieb  Hiller:  Chamisso's  und  Yarnhagen's  MA.  a.  d.  J.  1804. 
S.  158  bis  161. 

3)  Ankündigung  der  Gedichte  und  der  Selbstbiographie  des  Naturdichters 
Gottlieb  Hiller  aus  Anhalt-Röthen.  Mit  einigen  Proben  seiner  Art  zu  dichten, 
als  Mittel  zu  seinem  weitern  Bekanntwerden.  Zum  viertenmale  aufgelegt  Ofen 
in  Ungarn,  1805.   Gedruckt  in  der  Univ.-Bucbdr.    12  S.  8 

4)  Gottlieb  Hillers  Gedichte  und  Selbstbiographie.  Erster  Theil.  Mit  dessen 
Bildnifi.  von  einem  Landmann  [Friedrich  Naumann]  gezeichnet  und  gestochen.  Man 
lese  Seite  72.  Cöthen  1805  Gedruckt  und  verlegt  in  der  Aueschen  Hofbuchhand- 
lung. 1  Bl.  Titel,  2  Bl.  Zueignung  in  Versen  an  den  Fürsten  August  Christian 
Friedrich  zu  Anhalt- Röthen,  27  Bl.  Pranumerantenverzeichnifi,  258  u.  2  unbez.  S.  8. 

Enth  S.  1:  Quasi-Prolog.  Ludewig  Gustav  Bantsch,  Regierungs- Sekretair.  — 
S.  7:  Meine  Geschichte.  Gottlieb  Hilier.  Darin  S.  51:  Besuch  bei  Gleim;  S.85: 
Audienz  beim  preußischen  Rönigspaar  Oktober  1803.  —  S.  181:  Nachschrift. 
Bantsch  -  S.  183 :  Gedichte.  Darunter:  An  Vater  Gleim.  S.  156;  An  die  Musen. 
Als  mich  Rlamer  Schmidt  mit  einem  Blumenkranze  zum  Dichter  weihte.  S.  163. 
Vgl.  S.  229  f ;  Rlage  gegen  den  Herrn  Hofrath  Wieland  vor  Phöbus  Richterstuble 
von  einem  Besenbinder.  S.  170;  An  Vater  Gleims  Schatten.  S  196.  —  S.  227: 
Einige  Gedichte  von  Freunden  [Klamer  Schmidt  S.  230,  Joh.  Daniel  Burgkard t, 
Bantsch,  Tilly,  Geh.  Sekretair  (in  Berlin)  und  Stubenrauch,  Regierungssekretair  (in 
Halberstadt)]  an  mich.  S  245:  Anmerkungen.  —  S.  251:  Inhalt  der  Gedichte.  — 
S.  255:  Noch  eine  Nachschrift.   Wien  im  Marz  1805.   Gottlieb  Hiller. 

Vgl.  §  280,  12.  2);  Goethes  Werke  (Hempel)  29,  400  bis  405. 

Der  zweite  Theil  (Röthen  1808)  u.  d.  T.;  Reise  durch  einen  Theil  von  Sachsen, 
Böhmen,Oestreichund  Ungern.  Als  zweiter  Tb  eil  seinerGedichtemit  Selbstbiographie. 

Nach  Meusel  22«,  761  veranstaltete  Hiller  selbst  ,die  8te  und  4te  Aufl. 
Breslau  1818  (m.  s.  Bildn.  Rönigsberg  1822)'. 

5)  Gedichte:  Elysium  und  Tartarus.  Ztg.  usw.  a.  d.  J.  1806.  Tartarus  1.  Stück. 
-  6)  und  7):  §  298,  N.  256.  =  oben  S.  120 f.   Nr  2)  dort:  1811.  2  Bl.  8. 

8)  Nach  Annalen  1811.  3,  364  ist  ein  Sonett  des  Naturdichters  Hiller  (,Andora 
für  den  Zögling  der  Bellone')  an  den  Oberleutnant  Ludovicus  Orban  von  Nemeskir 
mit  Titel  und  Vorrede  in  Lemberg  bei  Piller  gedruckt  worden. 

1».  Jobann  Simon  König,  lebte  als  Schuhmacher  in  Königsee  im  Schwarz- 
burg- KudolatAdtischen 

a.  Mensel  1810.   14,  382.  -  b.  RaBmann,  Pantheon  S.  173. 

Ooedeke,  Onmdruu.   VII.  S.  Aufl.»  87 
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1)  Gedichte,  in  Beziehung  auf  Natur  und  Religion.  Arnstadt  1804.  8.  — 
2)  Aufheiterung«-  und  Bern higungs- Gedichte.   Königsee  1805.   ComiM.  Bureau.  8. 

20.  Joseph  Schütz,  lebte  vier  Jahre  in  Göre  und  machte  dort  die  Bekannt- 
schaft mit  dem  Silberarbeiter  und  Naturdichter  Jakob  Knipaer.  Um  1805  war  er 
Briefträger  bei  dem  Obersthofpustamte  in  Wien. 

a.  Annalen.  Jun.  1805.  3.  884a.  —  b.  Nr.  3)  Vorrede  und  h.  —  c.  Mensel 
15,  392.  Identifiziert  ihn  20,  316  in  einer  Fuinote  mit  Jos.  Bapt.  Schütz,  nach 
«  298,  A.  75.  14)  und  18)  Deckname  für  J.  Schwaldopler.  -  d.  Wurzbach  1876. 
32,  134  b  (Johann  Bapt.  Sch.). 

1)  Leonidas.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen  von  Joseph  Schütz.  Wien  1805 
75  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Nr.  a.  und  8)  g.  —  2)  Die  Bürgschaft.  Schauspiel  nach 
Schillers  Ballade.    Vgl.  Vorrede  zu  8). 

3)  Versuche  des  Joseph  Schütz  eines  Wiener  Naturdichters.  Whoever  thinks 
a  Faultless  Piece  to  See,  Thinks  what  never  was,  nor  is,  and  never  »hall  bc.  Pope. 
Wien,  in  der  Rehin  sehen  Buchhandlung  1807.   XIV  S.,  2  Bl.  u.  246  8.  8. 

Enth.  a.  Der  Scheintodte.  S.  19-  b.  Anakreon  (.Anakreon  der  Heide'). 
S.  35.  —  c.  Wilhelm  Teil  [Epigr.].  8.  70.  —  d.  An  Herrn  Franz  v.  Schräm,  da  er 
mich  zum  Mosenbruder  ernannte,  als  ich  ihm  ein  Exemplar  meines  Leonidas  ein- 
schickte. S.  72.  —  e.  An  Herrn  Baron  Joseph  Edlen  v.  Retzer,  k.  k.  Bücher- Censor. 
S.  78.  —  f.  Orpheus.   Ein  Singspiel  in  drey  Aufzügen  [Verse].   S.  88  bis  154.  — 

ff.  S.  155  bis  242  -  Nr.  1)  —  h.  Kurze,  jedoch  sehr  langweilige  Selbstbiographie 
Gedicht].   8.  24«  bis  246. 

Vgl.  N.  Annalen  1807.  2,  176 f.;  (Hall.)  Allg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  299.  Bd.  2. 
Sp.  1151  f. 

N.  [Titel-]  Ausg.  Wien  1817.  8. 

4)  Volkslied  auf  die  Statue  Joseph  des  Zweyten.  Gesungen  von  dem  Wiener- 
Natur-Dichter.  Wien  1807.   8  8.  8.   .Seht  Brüder,  seht!  da  stehet  Er4. 

21.  Johann  Heinrich  Engelhardt,  geb.  1767  in  Koburg,  Leinewebermeister 
daselbst. 

Meusel  1820.   17,  506. 

1)  Probe  aus  der  Sammlung  eines  Naturdichters  [mitget  von  Heinr.  Pertsch). 
a.  Das  Marienbild.  ,Du  holdes  Bild!  Wie  bist  du  so  verlassen':  N.  Ttsch.  Merkur 
1807.  Aug.  S.  209  bis  212.  -  b.  Als  keine  Sternkarte  mehr  im  Thüringer  Boten 
kam.  ,Nun  ist  es  aus  mit  meinem  Lernen':  S.  212f.  —  c.  Beim  Sonnenuntergänge, 
am  ersten  Januar  1802.   ,Die  Sonne  sinkt  auf  Schneegebirgen  nieder':  S.  21 8 f 

2)  Gedichte,  von  Heinrich  Engelhardt,  Webergesellen.  Mit  4  Compositionen. 
Coburg,  Ahl.  1810.   X,  176  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1814.   Nr.  71.   Sp.  565/8. 

22.  Levl  Feldtmann,  war  Schuhmacher  in  Glarus. 
Meusel  1881.  22»,  121. 

Poetische  Gedanken  über  die  Kriegsvorfalle  und  politischen  Veränderungen, 
welche  sich  im  Kanton  (ilarus  vom  J.  1798  bis  1803  zugetragen  haben.  Glarus 
1810.  8. 

28.  Johann  Gottlieb  NÜndel,  geb.  in  Kuba  bei  Gera  am  22.  Februar  1768, 
t  daselbst  am  19.  April  1842. 

a.  Eduard  Heyden,  Gallerie  berühmter  und  merkwürdiger  Reoßenländer. 
Frankfurt  a.  M.  1858.   S.  201  bis  210.  -  b.  Raimann,  Pantheon  8  241. 

1)  Erbauliche  Gedanken.  Gera  1810.  8  —  2)  Geistes-  und  Herzenskinder. 
Cuba  (Ronneburg  1818).  8.  —  8)  Bluthen  und  Früchte:  die  Erzeugnisse  heiterer 
Muse-  und  Feierstunden  in  einen  Kranz  gewunden  (Gedichte).  Mit  des  Verfassers 
BildniB  und  kurzer  Selbstbiographie.   Gera  1835.   HI.  8. 

24.  C.  6.  Grund,  geb.  am  13.  Dezember  1742  in  Annaberg  (?),  war  Kürschner 
in  Annaberg  und  starb  daselbst  am  17.  Marz  1820. 
Meusel  22»,  478. 

Gedichte.   Annaberg  1812.  8. 
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25.  Friedrieh  August  Jansen,  geh.  am  8.  Septemher  1792  in  Bremen,  be- 
suchte die  dortige  Kirchenschule,  bildete  sich  spater  selbst,  kam  löl)6  nach 
Hamborg,  lernte  die  Uhrmacherei,  flüchtete  1812  vor  der  französischen  Konskrip- 
tion nach  Holstein,  kehrte  1818  zurück,  diente  bis  1816  in  der  Bünrergarde, 
heiratete  18  6  zum  ersten-,  1888  zum  zweitenmal  und  wurde  lb45  Xltermann 
der  Uhrmacher- Brüderschaft. 

Schröder  ^1855)  8,  475  f 

1)  Napoleons  Besuch  im  Himmel  und  in  der  Hölle.  1813.  0.  Vfn.  — 
2)  Unterhaltung  von  Napoleons  Visiten  bei  einem  Glase  Wein.    1818.    0.  Vfn. 

8)  Napoleons  zweiter  Besuch  im  Himmel  und  in  der  Hölle.  18 1 6.  0.  Vfn  — 
4)  Erzählungen  und  Gedichte  in:  Ludewiegs  u  Haselingers  , Biene';  Hamburg.  Be 
obachter;  Hamb.  Wochentl.  Nachrichten. 

5)  a.  Karl  Maria  von  Weber  [Gedicht):  Th.  Stockfleth'»  Komus  und  Mercur. 
1826.  2.  Qu,  Nr.  22.  -  b  Die  Erbschaft  Novelle:  ebd.  3  Qu.,  Nr.  28  bis 
26.  —  c.  Die  Krise  von  Hamburg  nach  Altona.  Aus  den  Erinnerungen  eines 
Geprüften:  ebd.  1827.  1.  Qu.,  Nr.  12.  19.  —  d.  Verhängnii.  Nachtstück:  ebd. 
2.  Qu.,  Nr.  1  bis  5. 

6)  Kindliche  Liebe.  Erzählung,  in  den  von  K.  Straus  und  K.  Hold  hg. 
Jugendschriften.  —  7)  Der  Brand  von  Hamburg  vom  5.  bis  8.  Mai  1842.  Ham- 
burg. 4  Bl  8.   Wiederholt  in  Nr.  9). 

81  Der  Reformirten  Hegräbnißplatz.  Eine  Erinnerungsblume  auf  dem  Grabe 
unserer  Lieben.  Hamburg  1844.  96  S.  16.  —  9)  Vermischte  Gedichte.  Zum 
Besten  der  UhrmacherWittwen-Casse    Hamburg  1846.   96  S.  16.   Vgl.  Nr.  7). 

26.  Hermaun  Schütte,  war  Schlossermeister  in  Eisern  bei  Siegen. 

a  Chn  Dan.  Vogel,  Hermann  Schütte.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Vaterlands- 
geschichte   Herborn,  akadem  Buchhandlung.  1808.  —  b.  Meusel  1825.   20,  368. 

Christliche  Lieder.  Zum  Druck  befördert  und  mit  einer  kurzen  Nachricht 
über  die  Lebensumstände  des  Verfassers  begleitet  vom  Prof.  J.  W.  Grimm. 
Herborn.  1818.  8. 

27.  Schneider,  geb.  um  1795. 

Abendgemähide.  Vom  achtzehnjährigen  Sohne  des  Ackermanns  Schneider 
in  Rammelsbach  (Remigiusbach)  bey  Kusel.  (, Sanft  beglüht  vom  Abendscheine'): 
Morgenblatt  1813.   Nr.  240.   S.  957.   Fünf  8zeil.  Str. 

28.  Karl  Christian  Borkholder,  war  Tischler  und  Naturdichter  in  Neuwied. 
Meusel  1829.   22  L  331. 

Stunden  der  Erhebung,  in  vermischten  Gedichten  von  C.  Chr.  Borkholder. 
Neuwied  1814.  8.  Die  ganze  Auflage  wurde  auf  Befehl  der  nassauiechen  Regie- 
rung unterdrückt, 

29.  Karl  Schellhorn,  geb.  1788  in  einer  kleinen  Stadt  Thüringens,  arm, 
zum  Handwerker  bestimmt,  zu  früh  verheiratet;  starb  1815.   8ieh  unten  8.  870. 

Gedichte  von  Karl  Schellhorn.  1814;  Zweite  vermehrte  Aufläse,  hg.  von 
[seinem  Sohne]  Hildebert  Sehe  Ilhorn.  Halle,  Kümmel.  1887.   LXXV1,  294  8  8. 

Die  erste  Ausgabe  veröffentlichte  Karl  Scb.  auf  seine  Kosten,  ,um  sich  für  den 
Augenblick  vor  Mangel  zu  schützen  und  die  Einnahme  zur  Ausbildung  als  Dichter 
zu  verwenden*.  Jean  Faul  und  Fouquä,  von  denen  die  zweite  Auflage  Briefe  enthält, 
haben  diesen  Gedichten  Aufmerksamkeit  geschenkt,  auch  von  Goethe  wird  dies  ver- 
sichert Es  sind  lyrische  Gedichte,  Balladen,  Romanzen,  Elegien.  Epigramme  und 
Bruchstücke  au»  Dramen.  Ein  solches  ,Güntber  XXI.  von  Schwarzburg,  deutscher 
König,  Trauerspiel*  war  im  Nachlasse  gefunden,  ist  aber  ungedruckt  geblieben. 

Vgl.  Abendzeitung  1887.   Blätter  f.  Liter.  Nr.  99.   S.  414. 

Const.  Möllmann  §  347,  2015.  -  Johann  Jakob  Schnerr  §  347,  2004 

37* 


Digitized  by  Google 


580 


Buch  VII  Phantastische  Dichtung.  §  310,  A.  I. 


§  310. 

Die  Kunst  der  Übersetzungen  begann  erst  mit  den  Romantikern 
und  namentlich  mit  A.  W.  Schlegels  Übertragung  des  Shakespeare.  Was 
bis  dahin  auf  diesem  Gebiete  geleistet  worden  war,  war  mehr  Bearbeitung 
und  freie  Nachbildung  als  Übersetzung.  Teils  vermochten  die  Bearbeiter 
nicht  die  fremde  Form  in  deutscher  Sprache  wiederzugeben,  teils  wichen 
sie  absichtlich  von  den  Originalen  ab,  um  den  Inhalt  für  den  vermeinten 
Geschmack  des  Publikums  faßlicher  zu  machen.  In  dieser  Weise  waren 
die  meisten  Übersetzungen  dramatischer  Arbeiten  gehalten,  sowohl  der 
klassischen  als  auch  der  modernen  Litteraturen.  Aber  auch  die  übrigen 
Dichtungen  erfuhren  ähnliche  Behandlung,  wie  man  sofort  erkennt,  wenn 
man  die  Übertragungen,  die  Mauvillon,  Heinze  und  andere  von  Ariost 
und  Tasso  geliefert  hatten,  mit  denen  dieses  Zeitraumes  zusammenhält. 
Selbst  die  Übersetzer,  die  wie  Joh.  Heinr.  Voß  das  Original  in  allen  großen 
und  kleinen  Eigentümlichkeiten  wiedergeben  wollten,  erreichten  ihr  Ziel 
nicht,  weil  sie  das  Leichte,  Sonnige  des  Altertums  über  der  Mühe,  die  sie 
auf  die  Sprache  und  den  Vers  verwandten,  schwer  und  verdunkelt,  das 
Einfache  anspruchsvoll  und  das  Natürliche  geschraubt  erscheinen  ließen. 
Erst  mit  Schlegels  Shakespeare,  mit  seinen  Versuchen  an  Dante  und  seinen 
Nachbildungen  der  Kunst  Oalderons  waren  die  Muster  für  die  Übersetzung 
aufgestellt,  die  das  Original  nach  Form  und  Inhalt,  nach  Ton  und  Stil  in 
deutscher  Sprache  dichterisch  nachschafft.  Die  alten  bequemen  Halbüber- 
setzungen dauerten  freilich  fort,  aber  ihre  Berechtigung  hatten  sie  verloren; 
denn  entweder  versuchten  sie  die  Form  der  ursprünglichen  Dichtung  genau 
nachzubilden  und  verwischten  darüber  das  Poetische,  oder  sie  vertauschten, 
um  das  Publikum  zu  gewinnen,  die  fremde  Form  mit  einer  einheimischen. 
Manche  Dichtungen,  namentlich  des  Altertums,  scheinen  sich  freilich  gegen 
alle  aufgewandte  Kunst  zu  strauben,  wie  z.  B.  kaum  irgend  ein  Stück  der 
griechischen  Dramatiker  nur  annähernd  den  Originalen  gleicht;  der  Mangel 
liegt  aber  nicht  an  der  Schlegelschen  Metbode,  sondern  an  der  Poesie- 
losigkeit der  philologischen  Übersetzer.  Wenigstens  hat  Friedr.  Aug. 
Wolf  durch  seine  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  den  Beweis  geliefert,  daß 
sich  Treue  und  Ungezwungenheit  sehr  wohl  vereinigen  lassen,  wenn  der 
Übersetzer  nicht  nur  Worte  und  Bedeweisen  des  Autors  verstanden  hat, 
sondern  sich  auch  von  dem  Geiste  des  Dichters  hat  ergreifen  und  von 
dem  zauberischen  Tone  seiner  Dichtung  hat  rühren  lassen.  Größer  als 
auf  dem  Gebiete  der  klassischen  Litteratur  war  der  Gewinn,  den  die  Über- 
setzer spanischer  und  italienischer  Dichtungen  erzielten;  besonders  wurden 
Dante,  Ariost,  Tasso  und  Calderon  in  ausgezeichneten  Übersetzungen  bei 
uns  eingebürgert.  Durch  diese  Leistungen  der  Romantiker  und  den  da- 
durch geweckten  Eifer  der  jüngeren  Zeit  hat  die  deutsche  Litteratur  mehr 
und  mehr  den  Charakter  der  Weltliteratur  in  dem  Sinne  angenommen, 
daß  ein  Fremder  nur  Deutsch  zu  erlernen  nötig  hat,  um  sich  die  Litteraturen 
aller  Völker  und  Zeiten  wenigstens  in  ihren  Hauptwerken  in  dieser  einzigen 
Sprache  anzueignen.  Die  Zeit  der  romantischen  Schule  bildet  dazu  freilich 
nur  den  Anfang,  aber  ohne  die  Romantiker,  die  in  aller  Welt  nach  Schöp- 
fungen suchten,  um  sie  der  klassischen  Litteratur  Deutschlands  gegenüber- 
stellen zu  können,  würde  der  Weg  langsamer  eingeschlagen,  würden  die 
erreichten  Ziele  noch  lange  nicht  gewonnen  worden  sein. 
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Übersetzungen.  Allgemeines.   Morgenlandische  Sprachen.  581 
A.  Übersetzungen. 

Die  nachfolgende  Übersicht  umfaßt  nach  den  Sprachen  geordnet,  die  von  1790 
bis  1815  erschienenen  Verdeutschungen  aus  der  lyrischen,  epischen  und  dramatischen 
Litteratur  des  Auslandes.  Nur  in  sehr  seltenen  Fällen,  meist  nach  Goedekes  Vor- 
gang, wurde  die  gezogene  Grenze  überschritten.  Ausgeschlossen  blieb  aus  Raum- 
rücksichten ein  großer  Teil  der  überaus  zahlreichen  Übersetzungen  und  Bearbeitungen 
nach  französischen  und  englischen  Romanen  und  Dramen  untergeordneten  Ranges. 

a.  Die  neue  Aehrenleserin  auf  dem  Felde  der  Griechen,  Römer,  Franzosen, 
Engländer,  Italiäner  und  Spanier,  im  deutschen  Gewände  dargestellt  von  einer 
Gesellschaft  deutscher  Gelehrten.  Erste  Hälfte  fürs  Jahr  1800.  Magdeburg. 
266  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1800.   Nr.  326.   Sp.  878/6. 

b.  Thyme,  Gedichte  und  versificirte  Uebersetzungen  aus  fremden  Dichtern. 
Neue  Ausgabe.  Zeitz  1803.  8. 

c.  Polychorda.  Eine  Zeitschrift  [für  Übersetzungen];  hg.  von  August  Bode. 
Penig  1803  bis  1805.  II.  (382  8.;  S.  383/780).  8.  Jeder  Bd.  zu  4  Heften.  In 
der  Nachschrift  zum  8.  nennt  sich  L.  Hain  als  Hgbr.  W.  Schlegel,  in  der  An- 
kündigung als  Mitarbeiter  aufgeführt,  hat  keinen  Anteil  daran.  Vgl.  die  Vorrede 
und  Enphorion  1896.    3,  424  Abs.  1. 

Vgl.  Ergzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.   Nr.  76.   Sp.  606/8. 

d.  Vergißmeinnicht  Sammlung  auserlesener  Stellen  von  griech.,  röm., 
italiän.,  span.,  portug.,  engl.,  franz.  und  deutschen  Schriftstellern  in  der  Original- 
sprache mit  deutscher  Übersetzung.  Ein  Taschenbuch  .  .  Hg.  von  Karl  Müch- 
ler.   Berlin,  1808 f.   H.  12.   Sieh  Band  VI.   S  877,  42). 

e.  Theorie  der  Uebersetzung:  Erduin  Julius  Koch,  Liter.  Magaz.  f.  Buch- 
händler u.  Schriftsteller.   Berlin  1792.    1.  Sem.   Nr.  VI. 

f.  Sieh  XI.  a. 

g.  Ansicht  von  den  Kigenfichaften  und  dem  Verdienste  eines  Uebersetzers: 
(J.  F.  L.  Ch.  Jahn)  Das  Fegfeuer,  oder  Blätter  z.  Kritik  d.  neusten  Ueber- 
setzungen griech.  u.  röm.  Schriftsteller.  1.  Heft  Bern  u.  Leipzig  1819.  S.  2L88. 
Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1820.   S.  70,72. 

h.  Tycho  Mommsen,  Die  Kunst  des  deutschen  UebersetzerB  aus  neueren 
Sprachen  .  .  Leipzig  1858.  gr.  8.  —  Die  Kunst  des  Übersetzens  fremdsprach- 
licher Dichtungen  ins  Deutsche.  Mit  einem  Anbange:  über  8bakespeare  und 
Marlowe.  Zweite  verm  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  1886.  gr.  8.  Vgl.  Zs.  f.  vgL 
Lg.  1889.   N.  F.  2,  488,90  (Alfred  Biese). 

i.  Deutsche  üebersetzerkunst.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Nachbildung 
antiker  Maaße,  nebst  einer  historisch  begründeten  Lehre  von  deutscher  Silbenmessung. 
Ein  Supplement  zu  jeder  deutschen  Literaturgeschichte  von  O.  F.  Gruppe.  Han- 
nover. Carl  Rümpler.  1859.  X.  375  S.  gr.  8  Vgl.  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1859.  Nr.  9. 
S.  15.V61  (Herrn.  Marggraff).  —  Neue  verm.  Ausg.  1866.   XII,  394  S.  gr.  8. 

Mit  Proben  aus  älteren  und  neueren  Übersetzern. 

k.  Vorrede  was  ist  übersetzen?:  Euripidea  Hippolyte*  griech.  u.  deutsch 
von  ülr.  v.  Wilamowitz-Moellendorff.   Berlin  1891.   S.  1/22. 

Morgenländisohe  Sprachen. 

I.  Zeitschriften. 

Sammelwerke.   Übersetzungen  aus  mehreren  Sprachen  u.  a. 

a.  Die  eilf  Tage,  neue  arab.  Mährchen,  nebst  andern  Blumen  der  asiat. 
Literatur,  aus  demFranzös.  Jena,  Mauke.  1789.  262  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Zto. 
1790.  Nr.  8.  Sp.  58,60.  Die  ,Blumen*  (8.  133f.)  enth.  u.  a.:  a.  21  pers.  Fabeln 
aus  dem  Bahanstan  von  Djami.  —  ß.  Medjenun,  oder  Wahnsinn  aus  Liebe.  — 
y.  Der  Schiffbruch,  eine  pers.  Fabel  —  <f.  Der  edle  Mordbrenner,  aus  dem 
Baharistan.  —  e.  Elegie  aus  dem  Hamaza  [Blumenlese  aus  älteren  arab.  Dichtem]. 
—  C.  Die  unentschiedene  Wahl,  ein  arab  Mährchen 

a1.  Blumen  aus  dem  Morgenlande  usw.:  N.  dtscb.  Mus.  1790.  3,  762.  857. 

a*.  Asiatische  Perlenschnur,  oder  die  schönsten  Blumen  des  Morgenlandes,  in 
einer  Reihe  auserlesener  Erzählungen  dargelegt  von  Anton  Theodor  Hartmann  . . . 
Berlin,  Unger.  1800  f.   IL  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.   Nr.  86.   Sp.  285  8. 

I.  XCv,  521  S.  Enth.:  o.  Ursprung  und  Charakter  der  morgenlandischen 
Mährchen.  Vgl.  Nr.  d,  «.  —  ß.  Gesch.  Naurs,  Königs  von  Kaschmir.  —  y.  Gesch. 
des  Nurgehan  und  der  Damake.  -  <T  Gesch.  des  Kalifen  Vathek. 
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b.  Memorabilien  des  Orients.    Hg.  von  Joh.  Cbn.  Wilh.  Augusti. 
1802.   XIV,  168  8.  8.   Vgl.  Leipz.  LitZtg.  1802.   St.  157.   Sp.  2181  f. 

c.  Asiatisches  Magazin,  verfaSt  von  einer  Gesellschaft  Gelehrten,  and  hg. 
von  H.  J.  Klaproth.   Erster  Jahrg.   Weimar  1802.  8. 

d.  Morgenlandische  Blumenlese  gegammelt  von  Anton  Theodor  Hart- 
mann .  Neustrelitz.  Bei  Ferdinand  Lebrecht  Albanus.  1802.  XXVI,  209  8 
kl  8.  —  N.  Aufl.  u.  d.  T.:  Morgenlftndische  Erzählungen,  oder  orientalische 
Blumenlese.    Leipzig,  Hinricbs  1806.  8. 

Enth  :  «.  Forts  der  in  Nr.  a*.  begonnenen  Sammig.  von  morgenländ.  Er- 
zählungen. S.  IV  XXI.  ß.  Weiberlist.  Eine  pers.  Erzählung.  S.  (1).  —  y.  Die 
Zwillingsbrüder.  S.  85.  Vorher:  Romanen  Kalender  f.  d.  J.  1801.  —  Der  Pan- 
toffel des  Sultans.  S.  57.  —  e.  Der  Fall  Amuraths  oder  Das  Schicksal  der  Tyran- 
ney.  Eine  arab.  Erzählung.  S.  66.  —  C.  Almoran  und  Selima.  S.  87.  —  y.  Die 
Drey  Prinzen  von  Sarendip.  Eine  pers.  Erzählung.  S  97.  —  Geistesgegenwart 
verbunden  mit  List.  Eine  pers  Erzählung.  S.  186.  —  «■  Die  Geschichte  von  Kaumgar. 
Eine  pers.  Erzählung.  S.  142.  —  x.  Die  Geschichte  der  Lalla  Rookh.  Eine  pers. 
Erzählung.   S.  146.  —  i.  Moralischer  Blumengarten  (Spräche].   8  155. 

e.  Morgenländiscbe  Apologen;  oder  die  Lehrweisheit  Jesu's  in  Parabeln  und 
Sentenzen  von  Carl  Phil.  Conz.  Angehängt  sind:  Bey träge  zu  einer  morgen- 
ländischen  Anthologie.  Heilbronn.  Weisert  18  8  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1804. 
Nr.  188.   8p  697  704  r  2.  Aufl.    Leipzig  1809.  8. 

In  der  Anthologie  meist  Übers,  aus  dem  Hebr.  und  Arab. 

f.  Früchte  des  Asiatischen  Geistes.  Von  Anton  Theodor  Hartmann  .  .  . 
Münster,  Waldeck.  1808.  II.  (420;  897  S).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  51. 
Sp.  4068. 

E.  Übersetzungen  aus  morgenländ  Sprachen  in  Bodes  Polychorda  1803  f. 
.  Fundgruben  des  Orients  bearbeitet  durch  eine  Gesellschaft  von  Liebhabern  . . 
Wien,  1809.  1811  1818.  1814.  1816.  1818.  VI  gr.  Fol.  Sieh  unten  S.  751/8 

i.  Denkwürdigkeiten  von  Asien  in  Künsten  und  Wissenschaften.  Sitten,  Ge- 
bräueben und  Alterthömern,  Religion  und  Regierungsverfassung,  aus  Handschriften 
und  eigenen  Erfahrungen  gesammelt  von  Heinrich  Friedrich  von  Diez  .  .  . 
Berlin,  in  Commission  der  Nicolai'schen  Buchhandlung.  1811.  1815.    II.  gr  8. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812  Nr.  14/6.  Sp.  105  28;  Lpz.  L.-Z  1812  Nr.  87. 
Sp.  695f.;  Wien.  A.  L.-Z.  1818.  Nr.  I0f.  Sp.  147,52.  166,71  (Es-siddik  wen 
Nachchal). 

I.  XXVIII,  814  S.  enth.  u.  a :  «.  Vierhundert  Sprüche  aus  dem  Arab. 
S.  4/27.  —  ß  Sieh  Nr.  82.  4).  -  y.  Rühmliche  Denkmäler  der  Ionier  (Griechen) 
aus  dem  Türk.  S.  71 91.  Sentenzen.  —  <f.  Das  Buch  von  Reden,  welche  als 
Sprüche  der  Väter  unter  dem  Namen  Ruch  des  Oghus  bekennt  sind,  aus  dem 
Tatarisch  -  Türk.  8.  157,205.  —  e.  Ssellra  I  als  Dichter  und  Mann  von  Geist  .  . 
S.  239  302.  S.  241/4  S.s  14.  Ged.  im  pers.  Orig.  mit  dtsch.  Übers.  —  C.  Stufen 
des  menschl  Alters  aus  dem  Türk.  [Ged]:  8.  803  7  -  i?.  Was  ist  der  Mensch! 
[didakt.  Ged.]  aus  dem  türk.arab.  des  Kjemal  Pascha  Sade.  S  308  14.  Vorher: 
Fundgruben  1*09  (1811).  '1,  897/9.  —  II.:  Sieh  unten  S.  806,  240.  5). 

j  Gedichte  der  Enkelin  der  Karschin  [Helm.  v.  Cliäzy].  Aschaffenburg 
1812.  II.  8.  In  der  2  Abth.  u.  d.  T.  .Palmenhain'  Nachbildungen  oriental. 
Dichtungen.   Vgl.  Morgenblatt  1811    Nr.  183 f    S.  729/31  783  5. 

k.  Rosenöl,  oder  Sagen  und  Kunden  des  Morgenlandes  aus  arabischen,  per- 
sischen und  türkischen  Quellen  gesammelt  (von  Jos.  von  Hammer).  Stuttgart 
1813    II  8 

1  Goethe,  Noten  u.  Abhandl.  z.  w.-ö.  Divan.    1819:  Band  IV.  S  716. 

m.  Bibliotheca  orientalis.  Manuel  de  bibliographie  Orientale.  I.  .  .  .  par 
J.  Th.  Zenker.  Leipzig  chez  Guillaume  Eogelmann.  MDCCCXLV1.  XLVII, 
264  S.  gr.  8.  -  1861.   XV,  616  S.  gr.  8. 

1.  a.  Blumen,  ans  morgenlftndischen  Dichtern  gesammlet:  Herders  Zerstr. 
Blatter.  4.  Sammig.  Gotha  1792.  S.  5/104  Das  Meiste  aus  dem  Saadi  ge- 
nommen —  b.  [Verm  Stücke  aus  verseb.  morgenländ.  Dichtern]:  ebd.  S.  809  12  — 
c.  Gedanken  einiger  Bramanen:  ebd.  S.  813  42.  —  d.  Der  heilige  Wahnsinn:  Schillers 
Hören  1795.  Bd.  4.  St  11.  S.  104.  —  e.  Die  Gegenwart  Ein  Pers.  Lied:  Schillers 
MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  29 f.  D.  —  f.  Die  Entzauberung.  Lehre  der  Braminen:  Herders 
Zerstr.  Bl.  6  Sammig.  1797.   8.  86.9.  -  g.  Schillers  MA.  f .  d  J.  1800.   S.  19«. 
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202.  208.  210.  216.  218.  223.  225.  8&mtHch  unten.:  D.  —  h.  Lied  zur  Bewill, 
kommnimg  des  großen  Ruhetagen  der  goldnen  Zeit  [von  R.  Salomo  Halle  vi]: 
Herders  Adrastea  1802.  Bd.  4.  St.  1.  S.  167/9.  —  i.  Jüdische  Parabeln:  ebd. 
S.  170  88.  —  k.  Salomos  Thron:  ebd.  1803.   Bd.  4.  St.  2  S.  310/2. 

Herders  Werke.  Zur  schön.  Lit.  u.  Kunst  9.  Theil.  Tübingen  1807;  (Suphan) 
26,  358,65.  870433  la.  Sieh  Band  VI.  S.  704,  a<r.  Bd.  3,  q. 

2.  Morgenl Indische  Gedichte.  Erste  Sammlung,  a.  Sonett.  Nach  dem  Pen.: 
Gotting.  MA.  1801.  S  211/3.  —  b.  Der  Liebende  an  seine  Kerze.  Aus  dem  Arab. 
des  Scheick  Safy  Eddin  Alhillay:  ebd.  S.  213.  —  c  Ode  von  Khosru.  Nach  dem 
Pers.:  ebd.  S.  214.  —  d.  Indisch.  Gesang:  ebd.  S.  217.  -  e.  Türk.  Ode:  ebd. 
S.  219f.  —  f.  Verse  aus  dem  achten  Kapitel  des  Zukhiret  al  Moluk.  Aus  dem 
Pers.:  ebd.  S.  227  f 

Nr.  a.  bis  f.  von  Karl  Reinhard.   Sieh  auch  Nr.  31.  la)  und  82.  2). 

3.  Drey  selbstverfafite  Grabschriften  dreyer  oriental.  Dichter,  eines  arab. 
[Ebubekr  Mohammed  Ben  Ibrahim],  pers.  [Saadi]  und  türk.  [Saghiri]:  Fundgruben 
1811.  2,  154.  Hammer. 

Sa.  Carminum  orientalium  triga.  Arabicum  Mohammedis  ebn  seid-ennas 
Jameritae,  persicum  Nisami  Kendschewi,  turcicum  Emri.  Ex  apographia  Parisiensibus 
edidit  .  .  Hans  Gottfried  Ludwig  Kosegarten  .  .  Stralsund,  Löffler.  1815.  8. 
Außer  den  Originalen  und  der  lat.  Übers,  gibt  K.  auch  eine  deutsche  Nachbildung 
des  arab.  (aus  der  Blumenlese  .Blühende  Wiese  und  duftendes  Gewürz*  von  Mohammed 
ben  Abibekr),  pers.  (Zum  Lobe  Gottes  aus  Nisamis  Kendschewis  ,Chosrew  und 
Schirin«)  und  türk.  Gedichtes  (aus  Emris  Divan). 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  220.  8p.  190/2. 

11.  Chinesen. 

4.  a.  Fragment  einer  chines.  comischen  Posse :  Der  Pukang  [oder  der  Topf- 
flicker]:  Klaproths  Asiat.  Magaz.  1802.  —  b.  Anfang  einer  Übers,  des  Chuking:  ebd. 
Heft  6.  —  c.  Proben  von  chines.  Liedern  aus  dem  Schiking:  ebd.  H.  8.  S.  499/506. 

5.  Proben  chines.  Gedichte:  Stolberg,  Gesch.  d.  Religion  Jesu  Christi.  1808. 
Bd.  2,  4.  Beylage.   Vgl.  Morgenbl.  1808.  Nr.  79.  8.  314f.  (,Die  Schwalbe'). 

IU.  Kalmücken. 

6.  Benjamin  Bergmanns  nomadische  Streifereyen  unter  den  Kalmücken  in 
den  Jahren  1802  und  1803.  Erster  [bis  Vierter  Theil.  Riga,  Hartmann.  1804  f. 
IV.  (3*1,  352,  302  u.  355  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  56.  Sp.  441/4; 
Ergzgsbl.  z.  A.  L.-Z.  1809.  Nr.  55f.  Sp.  438/48. 

Darin  übertrug  B.  unmittelbar  aus  den  oriental.  Originalen  alte  Dichtungen, 
die  aus  Indien  zu  den  Nomadenvölkern  gedrungen  waren  und  erst  bei  dem  lebendigen 
Aufschwünge,  den  die  orientalischen  Studien  in  neuerer  Zeit  gewannen,  richtig 
gewürdigt  wurden.  Besonders  wichtig  sind  die  Erzählungen  des  Sfdddi-Ktlr  ge- 
worden, alte  Geschichten,  deren  Originale  sich  im  Vetalapantschavisanti  wieder- 
gefunden haben. 

Eine  Au«g.  der  Märchen  des  Siddhi-kür  mit  deutscher  Übers,  veranstaltete 
B.  Jülg.   Leipzig  1866.  Lex.  8. 

IV.  Inder. 

a.  Ueber  die  Sprache  und  Weisheit  der  Indier.  Ein  Beitrag  zur  Begründung 
der  Altertbumskunde  von  Friedrich  Schlegel.  Nebst  metrischen  Uebersetzungen 
indischer  Gedichte.  Heidelberg  1808.  8.  Proben:  Morgenblatt  1807.  Nr.  158 .215. 
S.  631  f.  857  f.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1811.  Nr.  2.  S.  17/30;  Ergzgsbl.  z.  Allg.  Lit.- 
Ztg.  1816.  Nr.  85/7.  Sp.  673.92.  -  Sieh  Band  VI.  S.  23,  29). 

7.  Bhaguat  Geeta  oder  18  Lehrgespr&che  zwischen  Krischna  und  Ardschun 
[a.  d.  Mahabharata] :  Klaproths  Asiat.  Magaz.  1802.  Heft  5.  Fr.  Majer. 

8.  Einige  Stellen  des  Baghat-Geta  übers,  in  Herders  sammtl.  Werken.  Z. 
Philos.  u.  Gesch.  1805.  1,  468. 

9.  Sakontala  .  .  von  Kaiidas  .  .  ins  Deutsche  übersezt . .  von  Georg  Förster 
(Nachdruck:]  Wien,  1800.  Bey  Anton  Pichler,  k.  k.  priv.  Buchdrucker.  XXVIII, 
260  S.  8.;  2.  rechtmäßige  von  J.  G.  Herder  besorgte  Ausgabe.   Frankfurt  a.  M. 
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1803.  8.  :  2  Abdruck.  Heidelberg  1820.  XLIV,  268  S.  8.:  8tnttgart  1878.  EL 
16  Bucher-Schatze  Bd.  16/17;  Leipzig  1888.  16.  =  Bücher  Schätze.  (N.  Ausg.) 
Bd.  9.   Die  1.  Aufl.:  Mainz  u.  Leipzig  1791.  8. 

10.  Jayadeva. 

1)  o.  Gitagovinda,  übers,  von  F.  Majer:  Klaproths  Asiat  Magaz.  1802. 
2,  294f.  —  fl.  Gita  Govinda  (der  Wohnsitz  des  Birtengottes),  indisch  Singspiel. 
Aus  der  Ursprache  ins  Engl,  von  W.  Jones,  und  aus  diesem  ins  Deutsche  übers, 
und  mit  Erlauterungen  begleitet  von  F.  M  a  j  e  r.  Weimar,  Induetrie-Compt  1802. 8. ; 
1805.  8. 

2)  Gita-Govinda,  oder  die  Gesänge  Jajadeva's  eines  altind.  Dichters.  Aus 
dem  Sanscrit  ins  Engl.,  aus  diesem  ins  Deutsche  übers,  mit  Erläuterungen  von 
F.  H.  von  Dalberg.  Erfurt,  Bejer  und  Maring  1802.  XXIV.  126  8.  8.  Vgl. 
Band  IV  S  553;  Goethe  an  Schiller  1802  Jan  22.  Febr.  19:  W  A.  IV.  16,  18. 
48 f;  Alle-  Lit.-Ztg.  1802   Nr.  220.  Sp.  283,6. 

8)  Gita-Govinda  1812.  1818:  Sieh  Riemschneider  §  307,  I  96.  8).  — 
4)  Im  Juli  1819  hatte  Anselm  von  Feuerbach  (g  293,  III.  5)  eine  metrische  Über- 
setzung der  G.  G.  zum  Drucke  vollendet.  Sie  ist  nie  erschienen.  Vgl.  Dtsch.  Rund- 
schau 1877.  10,  479. 

11.  Liebeslied.  Nach  dem  Ind.:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1811.  S.  134f.  Haug. 

12.  DerRamayunadesValmeeki:  Morgenblatt  1811.  Nr.SOOf.  8. 1197/9.  1202/4. 

V.  Tamulen. 

18.  Aweiar*«  Kalviorhuckam,  oder  Sittensprüche  aus  Tamulischen  Palm- 
blattern  übers ,  mit  Bemerkungen  über  indische  Gelehrsamkeit,  von  J.C  C.  Rüdiger. 
Halle  1791.  8. 

14.  a  Des  Tinmallnwer  Gedichte  und  Denksprüche.  Aus  der  Tamul.  Sprache 
übers  von  Aug.  Friedr  Cammer  er.  Nürnberg,  Raw.  1803.  192  S.  8  Vgl  Allg. 
Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  154.  Bd.  1.  Sp.  1225  8 

b  Später  erschienen:  Der  Kural  des  Tiruvalluver  Ein  gnomisches  Gedicht 
über  die  drei  Strebeziele  des  Menschen.  Uebersetzung  und  Erklärung.  Leipzig  1856. 
gr  8.  ^  C  Graul's  Bibliotheca  Tamulica  Tom.  III.  -  Kural  of  Tiruvalluver.  High- 
Tamil  Text  with  Translation  into  common  tamil  and  latin  .  .  By  C.  Graul.  Pub- 
lished  after  the  author's  death  by  Will.  Germann.  Leipzig  1865.  gr.  8.  =■  Tom.  IV. 

VI.  Perser. 

a.  Schirin.  Ein  persisches  romantisches  Gedicht  [in  14  Gesängen]  nach 
morgenlandischen  Quellen  [von  Jos.  v.  Hammer]  .  .  Leipzig  bey  Gerb  Fleischer 
d.  J.  1809.  II.  (XXX.  234;  222  S  ).  8.  Octaven.  Verfaßt  1799  1800  Quellen  sind 
die  Dichtungen  .Chofrü  und  Schirin'  der  pers.  Dichter:  Nasämf,  Mir  Chofirü 
Dehlewi,  Azaf  Chftn,  Abdallah  Häteft,  der  türfc.:  Ahl,  Schäh  Karamänf,  endlich  das 
türk.  ,Ferhädnämeh'  von  Mahhmüd  ben  Oßman.  Ferner  benutzte  Hammer  für  die 
Nebenscbilderongen  und  Episoden  ,Medschnün  und  Leila'  der  pert.  Dichter  Nasänri, 
Mir  Choßrü.  Hfiteff  und  Dschamf. 

Vgl.  Morgenblatt  1809.  Nr.  199.  S.  795 f.;  Annalen  Oct.  1810.  S.  97;  Allg. 
LitZtg.  1810    Nr.  196  f.  Sp.  617  30. 

15.  Aus  einer  Per»  Blnmenleee.  Die  Trennung,  frey  nach  dem  Pers  :  N.  Ttsch. 
Merkur  1798   Febr.  S.  201/5  Hammer 

16.  Fragment  eines  pers.  Lobliedes  auf  Gott  aus  dem  Tärich  Mnadarhem : 
Allg  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  47  Sp.  371.  .Vernunft-  und  Lehenskräften  giebt  Er  die 
Erscheinung'.   Aus:  The  oriental  Collections.   London  1797    1  Qu 

17.  Übers.-Probe  aus  Tofei  Wehbi  d.  i  Geschenk  des  Wehbi  [pers.-türk.  Reim- 
wörterb.]  in  der  Allg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  58.  Sp.  462. 

18.  Der  Haarring,  oder  Das  Andenken  an  den  Spaziergang  im  Garten  der 
Liebe.  Nach  dem  Pers.:  Seckendorfs  Oster  Tschb.  v.  Weimar,  a.  d.  J.  1801. 
S.  200/15.  Hammer.  Prosa. 

19.  Nach  dem  Pers.:  Apollonion  a.  d.  J.  181011  Hammer.  ,Die  drey 
Kdelsteine'  wieder  abgedr. :  Annalen.  Wien  1811  1,170;  Ergzgsbl  z.  Allg.  Lit- 
Ztg. 1811.  Nr.  41.  Sp.  328.  -  A.  d.  Pers.,  v.  Hammer,  auch:  Oisteiiis  Selam. 
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20.  Vorgicht  gegen  Feinde;  aas  dem  Pen».:  Fundgruben  1809  (1811).  1,  448. 
Helmina  von  Ch«*zy,  geborne  von  Klenke.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  294. 
Sp.  660. 

21.  Pere  Gaset  auf  die  Vermählung  des  Herrn  Grafen  Ferdinand  von  Wald- 
stein mit  Grafinn  lsabel la  Rzewuska  am  9ten  May  1812:  Fundgruben  2,  285. 
[Hammer].   Orig.  u.  Übers. 

22.  [4  Blüthen  aus  dem  Pers.  von  Helmina  von  Chözy:  Fundgruben  1813. 
8,  19.  98. 

23.  Firdüsi. 

1)  Ubers-Proben  aus  dem  Schachnameh,  vom  Grafen  Ludolf  in:  a.  N.  Ttsch. 
Merk  1800.  Febr.  S.  88/109.  -  b.  Augusti's  Memorabilien  1802  -  c.  Herders 
Sümmtl.  Werke.  Z  Philos.  u  Gesch  1.  Th  Tübingen  1805  S  315/34  'Dshemshid). 
—  d.  Fundgruben  1811. 2,60  4  (Der  Kampf  Sohak's  mit  den  Kriegs-Schaaren  Feriduns). 

2.  Firdousis  Spottgesang  an  Schach- Machmud:  August is  Memorabilien  1802. 
8.  97 f.  J.  Ch.  W.  Augusti.  —  8)  Geschichte  von  Bachram  Gur.  Aus  dem  Pers. 
des  Kerdusi  von  Gottfried  H  agem  an n :  Schlegel«  Europa  1803  (1805).  2,  2,  42/62.  — 
4)  Ubers.-Proben  in  Fr.  Wilkens  Cbrestomathia  persica.  1805. 

5)  Rede  des  pers.  Helden  Sam  aus  dem  Originale  des  Sch.  von  Hirdusi  [so] 
treu  übers,  von  Othm.  Frank:  Morgenblatt  1810.  Nr.  120.  S.  477 f.  —  6)  Übers.- 
Proben  a.  d.  Sch.  (v.  Wahl)  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  240.  Sp.  12/4. 

7)  Probe  einer  Uebers.  des  Sch.  durch  Joseph  von  Hammer:  Fundgruben  2, 
435/50  (a.  Die  Erzählung  von  Chosru  und  Schirm) ;  1812.  3,  57/64  (b.  En.  Sam's 
und  Sal's  mit  dem  Simurg). 

24.  Cai  Caus  Zug  nach  Magenderan  und  Kampf  mit  den  bösen  Dämonen. 
Nach  Schah  Nameh  Nesr:  Klaproths  Asiat.  Magaz.  1802.  1,  9  f. 

25.  Auszüge  aus  dem  persischen  Werke  Adschaibul-machlukat,  des  Zacharia 
Ben  Mohammed  Elkazwinl:  N.  Ttsch.  Merkur  1809   Aug.  S.  232  bis  257. 

26.  Pers.  Legende  aus  dem  Werke  Mantiket  tair  oder  den  Vögelgesprächen 
Scheich  AttäHs:  Fundgruben  1811.  2,  469.  Hammer. 

27.  Das  Lob  Melekschah's  und  Ragdad's  Nach  .  .  .  Enveri:  Fundgruben 
1809.  1,  85/98.  (Helm,  von  Chezyl.  36  Octaven.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1810. 
Nr.  803.  Sp.  513  20. 

28.  Saadl.  -  N.  dtech.  Museum  1790.  8, 749.  -  Auguatis  Memorab.  1802.  S.  45. 

1)  1792:  Sieh  oben  Nr.  1.  a.  —  2)  S.'s,  des  weisen  Persers,  Köniirsppiegel. 
Hg.  von  J.  G.  Grohmann  .  .  Leipzig,  Supprian.  1802.  XX,  172  S.  8.  Prosa. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Nr.  168.  Sp.  565/7. 

3)  a.  Das  Regentröpfchen ;  b.  Der  Kör  biß  und  der  Platan:  Fundgruben  1809. 
1,  94  Helmina  Cbezy,  gehorne  von  Klenke.  —  4)  Maximen  aus  Gulistan:  Morgen- 
blatt 1810.  Nr.  227.  8.  907  f. 

29.  Mewlana  Dsehel&l  eddin  Rüml. 

1)  a  Mesnevi.  Des  Chodscba  Mevlana  Dschelaleddin  . .  übers,  von  V.  H u ssard: 
Fundgruben  1811.  2,  1'24  Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  107.  Sp.  73f.  — 
b  Proben  der  Uebers.  des  Mesnevi  Dxchelaleddin's  Rumi:  ebd.  1818  3,  339  47. 
1814  4,  89/92.  1816  5.  99  f  1818.  6.  197/213;  Hammer,  Gesch.  d.  schön.  Rede- 
künste in  Persien  1818.  S.  168/72.   V.  Hu  ssard. 

2)  Probe  einer  Uebers.  der  Gesänge  der  Mewlewi  aus  dem  Divan  des  Mewlana 
Dschelal  eddin  Rumi:  Fundgruben  1811.  2,  312.    V.  Hu  ssard. 

30.  An  die  Geliebte,  aus  der  pers.  Geschichte  Wassafa:  Fundgruben  1818. 
8,  276.   V.  von  Rosenzweig. 

81.  Haas. 

1)  1  Ode  übers,  in  (Wahl s)  Magaz.  f.  alte,  bes.  morgenländ  Lit.  Halle  1790. 
8  Lief.  —  la)  [4]  Ode[n]  von  Hafiz  Aus  dem  Pers.-  Gotting.  MA.  1801.  S.  214 f. 
21 8 f.  200/4  Karl  Reinhard.  —  2)  Eine  Ode  von  H.  übers,  in  Hartmanns  Früchten 
1803.  2,  -Mit.  —  3)  Probe  einer  metr.  Uebers  von  Hafiz:  N.  TUch.  Merkur  1806. 
Mai.  S.  7/19.  S.  7  uote».:  Juesuf,  der  Uebersetzer  [wobl  =  J.  v.  Hammer], 
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4)  Abschied  von  Gr&tz,  nach  einer  per»  Ode  von  H.  an  seine  Vaterstadt 
Schiras:  Sonnab.  Ann.  d.  Grätzer  Ztg.  1807.  Nr.  114.  Hfaramer?].  —  5)  Hhäfis 
Ode  des  Buchstaben  Elif:  All?.  Lit -Ztg.  1810.  Nr.  184.  Sp.  521  f.  —  6)  Sie  nur 
Sie!  (nach  H.)  von  H.  von  Chäzy:  Fouques  u.  Neumanns  Musen  1812.  3.  Quart. 

7)  Der  Divan  von  Mohammed  Scbemsed-din  H.  Aus  dem  Pers.  zum  ersten 
Male  ganz  übers.,  von  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Stuttgart  und  Tübingen,  in 
der  J.  G.  Cottaschen  Buchhandlung.  1812.  1818.  II.  (XLII,  454;  574  R).  8. 
Dem  Grafen  Carl  v.  Harrach  zugeeignet    Begonnen  1799,  vollendet  1806. 

Vgl  Wiener  Allg  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  68.  Sp.  1081/9. 

Einzelnes  vorher  in :  Augusti's  Memorabilien  des  Orients.  Jena  1802.  S.  59  64; 
Apollonion  1808.  S.  80:  Morgenblatt  1812,  Nr.  218.  216.  225.  241.  258.  1813, 
Nr.  171?  173?  181f.  188.  19i.  197.  202.  209.  214.  228.  248.  266.  804.  Nachher: 
1814,  Nr  15.  40.  70.  74.  98.  115. 

Vgl.  Nr.  3)  und  4). 

82.  Dschaml. 

1)  Sieh  I.  a  «.  <f.  —  2)  [2]  Sonettfe)  von  Jami.  Nach  dem  Pers.:  Gotting. 
MA.  1801.  S.  216f.  224/7.  Karl  Reinhard.  -  2^  Bruchst  a.  d.  Baharistan: 
Augustis  Memorab.  1802.  S.  85. 

8)  Medschnun  und  Leila.  Ein  pers.  Liebesroman  von  D.  Aus  dem  Franz. 
[des  A  L.  Chezy]  übers.,  mit  einer  Einleitung,  Anmerkungen  und  drei  Beilagen 
versehen  von  Anton  Theodor  Hartmann.  Amsterdam  181/8.  n.  <208;  191  S.).  8. 
Einiges  daraus  im  Journ.  d.  Lux.  u.  d.  Mod.  1808.  Febr.  S.  81/92. 

4)  Die  Herrschaft  der  Liebe  [Bruchst.  aus  Jussuf  und  Suleicha  12.  Ges.]: 
v.  Diez,  Denkw.  von  Asien  1811.  1,  29/82. 

5)  Jusuf  und  Suleicha  ein  romantisches  pers.  Gedicht  von  Mewlana  Abdur- 
rahman  D.  übers,  von  Vincenz  von  Rosenzweig:  Fundgruben  1811.  2,  47f.  818/6. 
892/402  1813.  3,  295  308.  1814.  4,  173/8  1816.  5,  327/30;  Hammer,  Gesch.  d. 
schön  Redekünste  in  Persien  1818.  S.  327/34.    Die  ganze  Übers,  erschien  1825. 

33.  [2]  Pers  Distichen  aus  der  Synonymik  Komalpaschasade's:  Fundgruben 
1818.  8,  128.  Hfammer]. 

34.  Dshemshjd  nach  Mohammed  Sohn  Shawend  Sha  Sohn  Machmud  el 
Mirchoud.  Uebers.  von  einem  Ungenannten  .  .:  Herders  sämmtl.  Werke.  Z. 
Philos.  u.  Gesch.  1.  Th.  1805.  8.  885/60. 

35.  Gasel  aus  dem  Divan  des  pers  Dichters  Schevket :  Fundgruben  1814.  4, 388. 

36.  Buch  des  Kabus  oder  Lehren  des  per«.  Königs  Kjekjawus  [d.  i.  Kai  KausJ, 
för  seinen  Sohn  Gbilan  Schach  Ein  Werk  für  alle  Zeitalter.  Aus  dem  Türkisch- 
Persisch- Arabischen  übers,  und  durch  Abhandlungen  und  Anmerkungen  erläutert 
von  Heinrich  Friedrich  von  Dietz  .  .  .  Auf  eigene  Kosten.  Berlin,  in  Commission 
der  Nicolaischen  Buchhandlung.  1811.    t<67  S.  8. 

Vgl  Allg.  Lit.  Ztg  1812  Nr.  16.  Sp.  128/8;  Lpz.  L.  Z.1812.  Nr.  87.  Sp.694f.; 
Wien.  A.  L.-Z.  Nr.  39.  Sp.  616/24  (2  );  Goethe,  Noten  u.  Abb.  z.  w.-ö.  Divan:  W.  A. 
I.  7,  222/30. 

37.  Vier  Oden  (oder  Gazell),  gedichtet  von  Feth-ali  Schah,  jetzigen  Könige 
in  Persien:  Morgenblatt  1809.   Nr.  223.  8.  889f. 

VII.  Kurden. 

38.  a.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Volksdialekts  zu  Diarbekr,  aus  dem 
IVten  Bande  der  Reisebeschmbung  EwliaV.  Fundgruben  1814  4,  106/8.  S.  107f. 
Übers  e.  satir.  Gedichts  von  Murada  4.  Vertrauten  Kahwedschisade.  b.  Uebers. 
eines  satyr.  Gedichtes  in  fünfz.  Strophen,  im  kurd.  Dialekte  Rusigian  (aus  der  Reise- 
beschrbg.  Ewlia's)  von  los  v.  Hammer:  ebd.  S.  381  f. 

VIII.  Araber. 

39.  Lobgedicht  auf  Mohammed  von  Caab  Been  Zoheir:  (Wahl*)  Magaz.  f. 
alte,  bes.  morgenland.  Lit.   Halle  1790.   3.  Lief. 

89a.  Der  Abschied  nach  dem  Arab.  des  Abu-Mobarotned :  Neuffen  Tschb.  f. 
Frauenzimm.  a.  d.  J.  1799.  8. 167f.  Neuffer;  Voss.  MA.  f.  1800.  S.  105f.  B[oie]. 

40.  Arab.  Lieder:  Gotting.  MA.  1801.  S.  19/21.  Göns. 
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41.  Drey  Gedichte  aus  dem  Arab.:  Oesterr.  Taschenkai.  f.  d.  J.  1808. 
Jussuf  (Hammer). 

41'.  Arab.  Elegien  a.  Volksm&hrch. :  Haiems  Irene  1803.  1,  145. 

42.  Übers. -Probe  aus  Nochbel  Webbi  d.  i.  Wehbis  Auswahl  [arab. - türk. 
Reimwörterb  l  in  der  Allg.  Lit-Ztg.  1806.    Nr.  169.    Sp.  106. 

43.  Proben  von  deutschen  Übersetzungen  arab.  Gedichte,  a.  Gedicht  Ku- 
rait's  des  Sohns  Unaifs;  b.  Gedicht  Alphands:  Rumis  M.-A.  v.  u.  f.  Ungarn  a. 
d  J.  1808.   8.  60f.   K.  G.  Rumi.  Prosa. 

44.  a.  Arabische  Stanzen  (Manäl)  übersetzt:  N.  Ttacb.  Merkur  1808.  Febr. 
S.  8891.  Seezen.  —  b.  Said.  Eine  Elegie  aus  dem  Arab.  des  Abdel  Malex  el 
Huriszy:  ebd.  Nov.  S.  175f.  (Seetzen).  —  c.  Blutrache  Aus  dem  Arab.  des 
Dichters  Dscherlr  ibn  Abd  el  Asy  el  Mutellmaes:  ebd.  8.  177f.  (Seetzen).  — 
d.  Nach  dem  Arab.:  ebd.  1810.   Aug.  8.  224f.  S. 

46.  Drey  Epigramme.  (Nach  dem  Arab):  Morgenblatt  1809.  Nr.  155.  S.  620a. 

46.  a,  Arabische Volksrathsel  [mit  Übers.):  Fundgruben  1809.  1,75  7.  -  b. Verse 
sechs  arab.  Dichter  auf  die  Pyramiden  Aegyptens:  ebd.  1814  4,  288 f.  Hammer. 
Genannt  sind:  A  mar  et  aus  Jemen,  Abdolasis  der  Andalusier  und  Taher  Ben  Abdul- 
lah. —  c.  Aus  dem  Ritterromane  Antar:  ebd.  S.  283,7.   Übers,  v.  J.  v.  Hammer. 

47.  Koran. 

1)  Der  kleine  Koran  oder  fmetr  ]  Uebers  d.  wichtigst,  u.  lehrreichst  Stücke  des 
Korans  von  Joh.  Ch.  Wilb.  Augusti.  Weiflenfels  u.  Leipzig  1798    889  S.  8.  — 

2)  34  Surah:  Herders  Adrastea  1803.  Bd.  4.  St.  2.  S.  801  3  -  Suphan  24,  144f  - 

3)  Probe  einermetr.und  gereimten  Uebers.  des  C:  N.Ttsch  Merkur  1807.  Jon.  S.  77/81. 
8.  79:  Jusuf  der  Uebersetzer  (J.  v  Hammer?).  1808.  Okt.  8.  109f.  Jussuf.  - 

4)  Eine  Uebers.Probe  aus  dem  K.  in  Seckendorfs  u.  Stolls  Prometheus  1808.  Heft  4. 
Vgl.  Annalen  1808  2,  184f.  —  5)  a.  Die  letzten  vierzig  Suren  des  K.s  als  Probe 
einer  gereimten  Uebers.  desselben  von  Joseph  von  Hammer:  Fundgruben  1811.  2, 
25/46;  b.  Fortsetzung   .  .:  ebd.  8.886,68.  1818.  8,  231  61.  1814.  4,  68/86.  100,5. 

48.  Bldpal.   Vgl.  §  97,  8  =  Band  I.   S.  866. 

1)  Abuschalem  und  sein  Hofphilosoph,  oder  die  Weisheit  Indiens  in  einer 
Reihe  von  Fabeln.  Ein  Handbuch  des  Königs  Chosroes.  Mittelbar  aus  dem 
Indisch  und  unmittelbar  aus  dem  Griech  übersetzt  von  Ch.  B.  Lehmus  Leip- 
zig 1778.  8  Simeon  Seths  griechische  Übersetzung  gab  Starke  (Berlin  169/) 
heraus:  sie  beruhte  nur  auf  der  arabischen,  nicht  der  indischen  Bearbeitung. 

2)  Kalile  Wadimne  Pilpay.  Verdeutscht  und  metrisch  bearbeitet  durch 
Lucian  Weber  (     J.  F  Emmeriehl   Frankfurt  und  Leipzig  1802    II.  8. 

3)  Betragen  der  Grölen  und  Kleinen,  wie  es  seyn  soll;  oder  die  Fabeln  des 
Indischen  Weltweisen  Pilpai.   Aus  dem  Französ  übersetzt  von  Joh.  Conr.  Voll- 

§raf  Eisenach  1803.  8  Die  französische  Übersetzung  von  Galland  und  Car- 
onne  war  Paris  1778.  III.  8.  erschienen.   Darin  auch  Loqnian. 

49.  Moallakat. 

1)  Fragment  eines  arabischen  ßirventes  [4.  Ged.  d.  M.]  üben,  von  E.  F.  K. 
Rosenm Aller:  Berlin.  Mtsschr.  1794.   Nov.   8.  453/60. 

2)  Die  hellstrahlenden  Plejaden  am  arabischen  poetischen  Himmel;  oder 
die  sieben  am  Tempel  zu  Mecca  aufgehangenen  arabischen  Gedichte  [der  sieben 
Dichter.  Moallakat  genannt:  AmrulkaTs.  Zohalr,  Tarafa,  Antara.  Lebid,  Harith 
und  Amr  Ben  Kulthum].  Uebersetzt,  erläutert  und  mit  einer  Einleitung  versehen 
von  Anton  Theodor  Hartmann  .  .  .  Münster,  Waldeck.  1F02.  216  S.  kl.  8. 
Vgl.  Egzjrsbl.  z  Allg.  Lit-Ztg.  1806.    Nr.  22f.   Sp.  169  78.  17881. 

Arabisch  und  englisch  von  William  Jones.  London  1783.  4.  Arabisch 
von  Fr.  Aug.  Arnold  Lipsiae  1850.  4.  Spatere  deutsche  Übersetzung  der  drei 
ersten  Moallakat  von  Phil.  Wolff.  Rotweil  1856.   IV,  87  S.  gr.  8. 

50.  Über-;,  aus  Motenebbi  in  Conzens  Apologen  1808. 

51.  Hartri. 

1)  Ueber  einen  arabischen  Roman  des  H.  von  Ernst  Friedrich  Karl  Rosen- 
müller. Leipzig  1801  8.  Abdruck  aus:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  u.  freien  KünRle. 
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Bd.  65.   St.  1.  —  2)  Des  H.  Versammlungen:  Klaproths  Asiat.  Magazin.  Weimar 

1802.   2,  212f. 

52.  a.  Eine  arabische  Elegie  Das  Gedieht  Abu-Ismails-TograY  [in  Distichen 
übers]:  N.  Ttsch.  Merkur  1800.  Jan.  S.  818.  v.  K.  —  b.  Elegie  Abu  Ismails 
Thograji,  aus  dem  Arab.:  Erichsons  MA.  f.  d.  J.  1814  S.  199  206.  Hammer. 
Distichen. 

58.  Abulfeda. 

1)  Perlen  der  Morgenländi  sehen  Dichtkunst  des  Mittelalters.  Aus  dem  A.: 
N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Aug  S.  389  400.  F.  D.  Gräter.  —  2)  Der  Moal  Om- 
mias:  ebd.  1807.  Ma«.  S.  1735.   C.  W.  Spieker. 

3)  Aus  A.'s  Geschichte:  Fundgruben  1811.  2,  234.  —  4)  Aus  der  Elegie  Ali 
B.  Mohammed's  Et-tehami.  Abulf.  An.  UI.  p.  68:  ebd.  1813.  3,220.  H[ammer]. 

54.  Tangend  and  eine  Nacht.   Vgl.  §  232.  29.  12)  =  Band  IV.   S.  408. 

1)  Die  T.  u.  e.  N.  Arabische  Mährchen,  ächte  Fortsetzung  aus  dem  Arab. 
von  Don  Denis  Chavis  und  Cazotte.  Gotha,  Ettinger.  1790f.  IV.  8.  ~  Blaue 
Bibl.  Bd.  5/8. 

2)  Neue  T.  u.  E.  N.  Mährchen  aus  dem  Arab.  ins  Franz.  übers,  und  hg. 
von  den  Herren  Chavis  und  Cazotte,  verdeutscht  von  C.  A.  W(ichmann). 
Dresden  und  Leipzig  1790  92.    V.  8.;  Neue  Ausg.   Leipzig  1810.   V.  8. 

8)  Einzelne  Erzählungen  übers,  im  Morgenblatt  1808.  Nr.  190  1809.  Nr.  171.  172. 

55.  Michael  Sabbagh. 

1)  M.  S.  spricht  zum  größten  Kaiser  .  .  .  Napoleon  bej  Gelegenheit  seiner 
Vermählung  mit  Marie  Louise  .  .  .:  Fundgruben  1809.  1,  H46f.  H.  Voransteh, 
arab.  u  frz  Text.  —  2)  Frische  Blüthen  der  arabischen  Literatur  und  Dichtkunst, 
gedichtet  unter  dem  Himmel  von  Paris,  von  M.  S.  Aus  dem  Arab.  ins  Deutsche 
übers,  von  Th.  F.  K.  Arnold.    Erfurt  1812.  8. 

IX.  Türken. 

Latifi,  oder  biographische  Nachrichten  von  vorzüglichen  türk.  Dichtern,  nebst 
einer  Blumenlese  aus  ihren  Werken.  Aus  dem  Türk,  des  Monla  Abdul  Latifi  und 
des  Aschik  Hassan  Tschelebi  übers,  von  Thomas  Cb aber t.  Zürich,  Geßner.  1800. 
XIV,  308  S.  8.   Vgl.  Ergzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1812.   Nr.  109.   Sp.  870,2. 

55*.  Achmet  Effendi  Defterdar  an  eine  schöne  Deutsche  [Frau  v.  Halm  in 
Wien]:  N.  dtsch.  Museum  1790.  8,  745,7.  N.  Metr.  Übers. 

56.  a  Von  den  letzten  Dingen.  Ein  türk.  Gedicht,  [metr  ]  Übers,  von  J. 
v.  Hammer:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Jul.  S.  22538.  —  b.  Blumen  asiat.  Dicht- 
kunst. 1.  Auszüge  aus  Ousely's  Sammlung.  2  Feyergesang  des  Frühlings.  Aus 
dem  Türk,  des  Messihi:  ebd.  Sept.  S.  315.  15/28.  Okt.  S.  113/20.  v.  Hammer. 
Vgl.  Ueber  die  Frühlingsfeier  Messihis:  ebd.  Dez.  S.  871  83.  v.  Hammer.  Mit 
eingestreut.  Übersetzungen.  —  c.  Newani,  ein  türk.  Dichter.  [Aufsatz  mit  ein- 
gestreut Übersetzungen]:  ebd.  1802.  Jun.  S.  122.30.  v.  H[ammer]. 

57.  a.  Liebeslieder.  Nach  dem  Türk.:  Vermehrens  MA.  f  d.  J  1803.  &  150/5.  - 
b.  Lebens-Sprüche.  N.  d.  Türk.:  ebd.  S.  156  8.  Nr.  a.u.  b. :  [Beruh.]  Vermehren. 

58.  Übers.- Probe  aus  dem  türk. -arab.  gereimt.  Wörterb.  .Rosenkranz  f. 
Knaben4  in  der  Allg.  Lit  -Ztg.  1804.   Nr.  817.   Sp.  293. 

59.  a.  Gedicht  des  türk.  Gesandten  Ebubekr  Ratib  Efendi  bey  seinem  Besuche 
der  k.  k  Akademie  der  oriental.  Sprachen  .  .  .  1792:  Fundgruben  1809.  1,  81. 
H[ammer].  —  b.  Türk.  Innecbrift  einer  Moschee:  ebd.  S.  98.  —  c.  Verse  vom 
Dervisch  Seid  Seefer  bei  Gelegenheit  der  Revolution  zu  Constantinopel:  ebd.  S. 
219.  Hussard.  -  d.  [2]  Gasele  der  türk.  Dichterinn  Fitnet:  ebd.  S.  234f  Vin- 
cenz  von  Rosenzweig.  —  e.  Das  Lob  des  türk.  Baden  d.  i.  der  warmen  Bäder 
von  Brussa.aus  dem  Türk.  Nedschati's  .  .:  ebd  1811  2,  234.  Hammer.  — 
f.  Sultan  Selims  des  III.  mit  dem  Dichternamen  Rifaat,  fünfzeiliges  Klaglied  nach 
seiner  Absetzung  im  Gefängnisse  .  ■  .  übers,  von  Joseph  von  Hammer:  ebd.  S. 
268/.  —  g.  Klagen  Ramispascha's  Uebers  durch  Joseph  von  Hammer:  ebd. 
S.  419.  —  h.  Gasel  von  Wahid  Emin  ehmaligem  Reis- Efendi  und  dermaligen 
Intendenten  der  Admiralität  zu  Constantinopel:  ebd.  1818.   3,  177.  Hammer. 
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80.  Ermahnungen  an  Islambol,  oder  Strafgedicht  des  türk.  Dichters  [Cweissl] 
über  die  Ausartung  der  Osmanen;  aas  dem  Deutschen  [so]  übers,  und  durch  An- 
merkungen erläutert  vom  Geh.  Legationsrath  und  Prälaten  Herrn  von  Diez:  Fund- 
gruben 1809  [1811].  1,249  74.  Auch  besonders:  Berlin  1811.  4.  Vgl.  Widerlegung 
der  sieben  Noten,  welche  von  den  H.  H.  Herausgebern  der  Fundgruben  . .  zur  Uebers. 
des  Gedichte  von  Uwelssi,  8  249/74  gemacht  worden  ...  8  S.  gr.  Fol.  Am  Sehl.: 
v.  Diez.  Gedruckt  von  Johann  Friedrich  Weiss  in  Berlin  1811.  [Den  Fundgr. 
beigelegt].   Dazu:  Fundgr.  1,  463 f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.   Nr.  142 f.   8p.  181/7. 

61.  Ali  Dschelebl. 

1)  Ueber  Inhalt  und  Vortrag,  Entstehung  und  Schicksale  des  königlichen  Buchs, 
eines  Werks  von  der  Regierungskunst,  als  Ankündigung  einer  Uebersetzung,  nebst 
Probe  aus  dem  türkisch-persisen-arabischen  des  Waassi  Alj  Dschelebi,  von  Heinrich 
Friedrich  von  Diez  .  .  Auf  eigene  Kosten.  Berlin,  in  Oommission  der  Nicolaischen 
Buchhandlung.  1811.    214  S.  gr.  8.    Die  Übers.  Probe  S.  174/214. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  180 f.  Sp.  489/500  (Wahl);  Lpz.  L.-Z.  1812. 
Nr.  87.   Sp.  Ö92/4;  Wien.  Allg.  L.-Z.  1813.  Jul.  8p.  858/68  {£). 

2)  Anfang  der  ersten  Geschichte,  ans  dem  Humajuname  Wassi  Ali  Tschelebi's. 
Uebers.  von  Jos.  v.  Hammer:  Fundgruben  1811.  2,  271/5.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg. 
1814.   Nr.  107.   Sp.  76f. 

62.  Die  Zahngeschichte.  Ein  berühmtes  türk.  Mährchen,  aus  dem  Original 
übers,  [von  J.  v.  Hammer]:  Minerva  f.  d.  J.  1814.  8.  358  bis  382. 

X.  Hebräer. 

a.  National- Gesänge  der  Hebräer;  neu  übers,  und  erläutert  von  Karl  Wilhelm 
Justi,  .  .  .  Marburg,  in  der  academ.  Buchhandlung.  1808.  XIV,  160  S.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.    Nr.  171.    Sp.  625/8.  —  1816.  -  Leipzig  1818.    HI.  8. 

Enth.:  Moses  Siegsgesang,  Davids  Klaggesang  über  Saul  und  Jonathan,  Todten- 
gesang auf  den  König  von  Babylon,  Trauergesang  auf  die  Babylonische  Verweisung. 

Von  Justi  außer  der  weiter  unten  folgenden  Sammlung  noch  andere  Übers, 
a.  d.  Hebr.:  sieh  oben  8.  232/4. 

b.  Sammlung  poetischer  Uebers.  bibl.  Gesänge  .  .  hg.  von  K.  F.  von 
Kamiensky.   Leipzig  1804.    135  S.  8. 

c.  Sulamith,  eine  Zeitschrift  zur  Beförderung  der  Kultur  und  Humanität 
unter  der  jüdischen  Nation.  Hg.  von  D.  Fränkel  und  Wolf  [vom  2.  Jg  an: 
von  David  Fränkel].  Leipzig  [seit  1807:  Dessau]  1806  bis  1820:  1.  bis  6.  Jg.; 
1837f ;  7.  und  8.  Jg.;  1846/8:  9.  Jg.  (N.  Folge  1.  Bd.). 

Vgl  Kgzgsbl.  z.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  105.  8p.  833/9;  1811.  Nr.  32f. 
102f.  Sp.  249,60.  809/22.  1812  Nr.  121  f.  Sp.  96L6.  969,74.  1814.  Nr.  72. 
Sp.  569  72.    1815.   Nr.  48.   Sp.  377/82. 

d.  Blumen  althebräischer  Dichtkunst.  Hg.  von  Dr.  Karl  Wilhelm  Justi  .  .  . 
Gießen,  Heyer.  1809.   II.   (XXX.  687  S.).  8.    Sieben  Bücher. 

Enth.  Übersetzungen  versch  Stücke  aus  den  histor.  Büchern  des  AT.  von  Justi 
(Deborabs  Siegsgesang  auch  nach  Wenks  Progr.  1773.  4);  Bruchstücke  aus  dem 
Hiob  von  Justi,  Hufnagel  und  Dahl;  Auswahl  aus  den  Psalmen  von  Dahl,  Justi) 
Eichhorn,  Arnoldi;  Bearb.  der  Salomon.  Hochgesänge  der  Liebe  von  Justi; 
Anthologie  aus  Jesaias  und  Ezechiel  von  Eichhorn,  Justi,  H.  B.  Wenk,  Arnoldi; 
Klaglieder  des  Jeremias  von  Hartmann  und  Dahl;  Anthologie  aus  den  kl.  Pro- 
pheten von  Justi,  Arnoldi,  Hartmann  und  Dahl. 

e.  «.  Die  schönsten  Geistes- Blüthen  des  ältesten  Orients,  für  Freunde  <dea 
Großen  und  Schönen;  gepflückt  von  Joh.  Lud.  Wilh.  Scherer.  Karlsruhe,  in 
Macklot's  HofbuchhandTung.  1809.  XII,  299  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1809. 
Nr.  280.  Sp.  329/33.  —  ß.  Die  sch.  G.-B.  des  christlichen  Bundes  .  .  von  dems. 
Ebd.  1809.   XII,  228  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.   Nr  85.   Sp.  677/80. 

a.  und  ß.  mit  neuem  T.:  BibL  Lieder,  Parabeln  u.  a.  Dichtungen.  1818    II  8. 

f.  Hebr.  Dichtungen  frei  nachgebildet:  Andrejs  Hesperus  1814.  1,  Nr.  55  f  F. 

g.  Die  Schriften  des  Alten  Testaments.  Neu  übers,  von  J  C.  W.  Augusti 
und  W.  M.  L.  de  Wette.  Heidelberg,  Mohr  und  Zimmer.  1809/11.  V.  gr  8. 
Bd.  HI.   1809.  443  3.:  Die  poet.  Bücher;  Bd.  IV.  1810.  668  8.:  Die  Propheten. 

63.  Gesang  Moses  [Hexameter];  Sulamith  1808.  Jg.  2.  Bd.  1.  S.  133.  Vgl. 
ErgzgsbL  z.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.   Nr.  102.   Sp.  812. 
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64.  Hlob. 

1)  H.  [in  5f.  gereimten  Iambeo]  übersetzt.  Ein  Versuch  von  Samuel  Christian 
Pape  .  .  .  Göttingen  1797.  XXII,  114  S.  8.  -  2)  Das  Buch  H.,  metrisch  flbers. 
von  A.  S.  Block.   Ratteburg  1799.  8. 

8)  H ,  übers,  von  J.  Gottfr.  Eichhorn.  Leipzig,  Weidmann  1800.  181  S.  8. 
=  Eichhorns  Allg.  Bibl.  d.  bibl.  Liter.  Bd.  X.  4.  St  Vgl.  Allg  Lit-Ztg.  1802. 
Nr  51.  Sp.  404/8;  2.  verb  Ausg.  Güttingen  1824.  gr.  8.  —  4)  Eine  freie  gereimte 
Bearb.  in  Conzens  Apologen  1803.   S.  229  f. 

5)  H.  Ein  religieuses  Gedicht  Aus  dem  Hebr.  neu  [metr  ]  übers.,  geprüft 
und  erläutert  von  Matthias  Heinrich  Stuhlmann  Hamburg,  Perthes.  1804. 
224  8.  u  Anhang  188  S  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg  1806.  Nr.  148  Sp.  561/8.  - 
6)  H.:  Die  h.  Schritt  des  AT.  .  .  fortges.  von  Th.  A.  Dereeer.  Frankfurt  a-  M. 
1804.  Theil  2,  Bd.  3,  2.  Hälfte.  Metrisch. 

7)  Das  Buch  H,  bearb.  von  Johann  Friedrich  Gaab  .  .  Tübingen,  in  der 
Cotta'schen  Buchhandlung.  1809.  8.    VgL  Allg.  Lit-Ztg  1811.    Nr.  1.   Sp.  1,6. 

8)  Das  Buch  H.  und  die  Psalmen  Davids  nebst  den  Klagliedern  des  Jeremias 
und  allen  übrigen  Gesängen  der  heiligen  Schrift.  Aus  der  Grundsprache  in 
deutsche  Lieder  übers  von  M***  Pf***  [PfeifferJ.  Salzburg,  Duyle  1809.  858  S. 
8.   Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1810.   Nr.  234.   Sp.  928/6. 

9)  Job's  erste  Klage,  Probe  einer  freyen  [gereimt,  jamb.]  Uebers.  von  Eduard 
Kley:  Sulamith  1811.  3.  Jg.  2.  Bd.  Vgl.  Egzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1812. 
Nr.  122.   Sp.  972. 

65.  Psalmen. 

I)  Die  Ps.  metr.  übers. .  .  .  von  J.  Zobel  .  .  .  Augsburg  1790.  Zwei  Abth  8. 
—  2)  Die  Ps.  Poet.  Uebers.  Altona  1791.  8.  —  3)  Psalme  dem  Könige  David 
und  anderen  heiligen  Sangern  nachgesungen  (von  v.  Wobeser);  in  vier  Büchern. 
Winterthur,  Steiner.  1793  288  S.  gr  8.  Horaz.  Silbenmate.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1794.  Nr.  294.  Sp  688/5  —  4)  Die  Ps.  Metr.  übers  und  mit  Anm.  von 
Christian  Gottlieb  Kühnül    Leipzig,  Kühler.  1799.   IV,  378  S.  gr.  8. 

5)  Die  Ps.,  neu  übers,  von  Wilh.  Friedrich  Hezel  .  .  .  Bremen,  Wilmans 
1800.  268  8  8.  Das  erste  Buch  der  Ps.  von  H.  übers,  erschien  bereits  Alten- 
burg 1797.  8  Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1801  Nr.  291.  Sp.  81/4.  -  6)  Die  Ps.  Davide, 
aus  dem  Lat  übers.  .  .  von  P.  Krekenberg.  Münster  1805.  8  ;  2  Aufl.  1808.  — 
6')  Versuch  einer  metr  Ps.-Üebers.  von  Vollbeding.  Zerbst  1806.  8.  —  7)  Der 
104.  Ps.  übersetzt  .  .  von  A  J.  Onymus.   Würzburg,  Stahel  1807   gr.  8. 

8)  a.  Proben  einer  [metr]  Psalmenübers  von  Hrn.  Katecheten  Stuhl  mann, 
mit  Einleitungen  und  Anmerkungen  von  J.  Gurlitt .  .  Hamburg.  Schniebes.  1807. 
64  S.  4  Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1809.  Nr.  60  Sp.  494/6;  b.  Die  Psalmen.  Aus 
dem  Hebr.  neu  übers,  u.  erlftut.  von  Matthias  Heinrich  Stuhl  mann  .  .  Hamburg, 
1812  bey  dem  Verf.  und  in  Commiss.  bey  Fr.  Perthes.  XXXI I,  429  S.  8.  Vgl. 
Litbl.  z.  Morgenbl.  1813.  Nr.  3.  S.  31  f.  Heidelb.  Jahrb.  1813.  S.  1020/4  (H  E. 
G.  Paulus);  Allg.  L.-Z.  1814.  Nr.  58.  -  9)  1809:  Nr.  64.  8).  —  10)  Der  18.  Ps. 
übers,  v.  K.  W.  Justi:  Sulamith  1811.   3.  Jg. 

II)  Proben  einer  neuen  Uebersetzung  der  Ps.  und  des  Jesaias  von  Dr.  Theo- 
philus  Caeleetinus  Piper  .  .  .  Greifswald,  in  Commiss.  b.  Mauritius.  1811.  35  8. 
4.  S.  27,85  die  Jes.-Übers.  Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1818.  Nr.  155.  Sp  403/8; 
Wohlf.  Ausg.  1815.  8.  —  12)  Die  Ps.  übers,  und  metr.  bearbeitet  von  M.  Li n de- 
in an  n  .Bamberg  und  Würzburg,  Göbhardt.  1812.  180  8.  gr.  8.  Vgl.  Allg. 
L.-Z.  1814.    Nr.  58. 

18)  Die  Psalmen,  aus  dem  Gm nd texte  metr  übers ,  mit  kurzen  Anmerkungen 
von  Job.  Rud.  Schär  er  .  .  .  Bern,  in  der  Waithard.  Buchhandlung.  1812.  XI, 
259  8.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1813.  S.  526/8  (H.  E.  G.  Paulus);  Litbl.  z. 
Morgenbl.  1814.   Nr.  18    S.  52;  Allg.  L.-Z.  1814.   Nr.  58.   Sp.  457/60. 

14)  Die  Psalmen  übersetzt  .  .  von  Franz  Volkmar  Reinhard.  Hg.  von  D. 
Joh.  Georg  August  Hacker  Leipzig  1813  bey  Johann  Friedrich  Hartknoch. 
834  S  8.  Vgl.  Wien.  Allg.  Lit  Ztg  1814  Nr.  16.  Sp.  254/62  (Gotthold  Ende); 
Allg.  L.-Z  1814.  Nr.  58.  —  15)  Die  Ps ,  f.ir  eine  gebildete  deutsche  Dame  übers.  .  . 
von  Joh.  Jac.  Stolz.  Zürich,  Orell  und  Füfili.  1814.  XXXII,  852  S.  gr.  8.  Prosa. 
Vgl.  Allg.  L.-Zt   1814.   Nr.  289.   Sp.  761/7. 
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16)  Die  sieben  BuSpsalmen  in  gereimten  Versen  von  F.  J.  Weinzierl.  Regens- 
burg 1814.  8.  —  17)  Die  Paalmen  .  .  aus  dem  Hebr.  übers,  u.  erklärt  Von  Thadd. 
Ant.  Dereser  .  .  Frankfurt  a.  M  ,  bey  Franz  Varrentrapp.  1815.  424  S.  gr.  8. 
Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1815.  Nr.  68.  S.  1006/8.  Übers,  in  Iamben.  Trochäen  u. 
Hexametern. 

Ott.  Das  Hohe  Lied. 

1)  Lied  der  Liebe.  Nach  dem  Salomo:  Voss.  MA.  f.  1792,  8.  U5f.  Tiedge.  — 
2)  1792:  §  801,  14.  1).  -  3)  Salomo  und  Sulamitb:  Mtsschr.  f.  Dtsche.  1800. 
1,  157  86.  Ch.   Bearb.  in  antiken  Strophenformen. 

4)  Salomonische  HochgesBnge  der  Liebe.  Aus  der  Hebr.  Urschrift  übers,  von 
K.W.  Jus  ti.  Marburg  1808.  8.  Auch  in  Jnstis  Gedichten  1808.  8.  225f.  und 
in  dessen  Blumen  1809.   Buch  4.  —  5)  1811:  Vgl.  §  S04t  124. 

6)  Das  Hohe  Lied,  in  einer  noch  unversuchten  Deutung;  von  Joh.  Leonhard 
Hug  .  .  Freyburg  u.  Eonstanz,  in  der  Herderschen  Buchhandlung.  1813.  55  S. 
gr.  4.   Metr.  Übers.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1818.   Nr.  261.   Sp.  411/6. 

5)  Das  hohe  Lied,  dramatisirt  [in  8  Scenen]  von  einem  Bibelfreunde  [Frz. 
Frh.  v.  Keller-Schleitheim].  Mannheim,  gedr.  b.  Kaufmann.  1814.  84  S.  kl. 4. 
Bearb.  in  5 f.  meist  reimlosen  Iamben.  Vgl.  Ailg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  180.  Sp.  257,61. 

67.  Jesaias. 

1)  Des  Propheten  J.  perspektivisches  Zeitengemählde,  oder  Trostbuch  für  das 
Volk  Gottes  im  Auszuge.  Nebst  zwey  Beylagen:  Trostgesang  und  hebräischer 
Trostbrief  an  die  jüdische  Nation,  von  Jobann  Caspar  Veithusen.  Bremen, 
Seyffert  1803.   148  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1805.   Nr.  158.   Sp.  598f. 

2)  Probe  einer  metr.  Uebers.  der  Propheten  J.,  Jeremias  und  Ezechiel:  Sula- 
mith  1807.  Jg.  1.  Bd  2.  Heft  1.  Iamben  Wolf.  Neumann.  Salomon;  Heft  4. 
Fochs.  —  8)  Probe  einer  freyen  Ueberaetzung  des  J.  von  M.  J.  L— u  [Landau?]: 
Sulamith  1810.   8.  Jg.   1.  Bd.  -  4)  1811:  Nr.  65.  11). 

68.  Jeremias. 

1 )  K 1  agelieder  des  Propheten  J —  in  deutsche  Verse  übersetzt  (von  F.  S  t  e  i  n  s  k  y). 
Prag  1803.  8.  —  2)Uebersetzung  der  beiden  ersten  Elegien  des  J  von  Pe tri:  Theolog. 
Annalen  1803.  S.  201  f.  —  8)  Klaggesange  des  Propheten  J.  nach  der  Vulgata,  in 
Versen  von  F.  J.  Weinzierl.   Stadt  am  Hof  1805.  8.  -  4t  1807:  Nr.  67.  2). 

4)  Der  Prophet  J.,  die  Klagelieder  und  Baruch.  Aus  dem  Hebr.  und  Griech. 
übers,  und  erklärt  von  T.  A.  Dereser.  Frankfurt  am  M.  1809.  gr.  8.  -  5)  1809: 
Nr.  64.  8). 

6)  Die  [5]  Elegieen  des  Jeremias  in  griech.  Versmaafi  getreu  übers  [von 
Welckerl.  Gieien,  Tasche*  u.  Müller.  1810.  62  S.  8.  Bruchstücke  vorher: 
Henke's  Museum  1805  Bd.  2.  St.  4  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  88. 
Sp.  697/701;  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  80.  Sp.  478^80  (e.);  Litbl.  z.  Morgenbl. 
1812.   Nr.  16.   8 .64. 

7)  Die  Klaglieder  des  Propheten  J.  Aus  dem  Hebr.  ins  Deutsche  metrisch 
übers,  mit  Anmerkungen  von  G.  Riegler.   Erlangen  1814  8. 

69.  Hoseas  (übers,  u.  erläutert)  von  Ernst  Gottfried  Adolph  Böckel.  Königs- 
berg, Göbbels  u.  Unzer.  1807.  108  8.  gr.  8.  Metriech.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1809. 
Nr.  285.   8p.  869,73. 

70.  Metr.  Uebertragungen  von  Joel  I.  1—16  und  II.  1-  10  a.  in  Hexametern, 
b.  in  Jamben:  Aus  J.  P.  Hebel's  ungedr.  Papieren  .  .  Hg.  v.  G.  Laengin.  Tauber- 
biechofsheim  1882.   8.  41  3.  43f.   Nach  S.  215  zwischen  1800  und  1810  entstanden. 

71.  Habakuk.  Aus  dem  Ebraisch.  übers,  von  Gottlieb  Euchel.  Kopen- 
hagen, Bonnier.  1815.   27  S.  8.   Abwechs.  Iamben  u.  Trochäen. 

72.  Der  Segen  Jakobs,  eine  Weissagung  des  Propheten  Nathan  .  .  [Metr  ] 
Ueberaetzt  .  .  .  von  Joh.  Christoph  Friedrieb  .  .  Breslau,  Korn  d.  ält.  1811. 
126  8.  gr.  8.  VgL  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  243.  Sp.33  8;  Ergzgsbl.  z.  A.  L.-Z. 
1816.  Nr.  14.  8p.  105/9. 

72».  1791  f.:  §  298,  J.  55.  59. 

78.  Salomon  Jakob  Cohen.  §  343,  1677  =  Band  IIP.  8.  1198. 
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I)  (Mischle  Agur).  Original-Fabeln  in  hebr.  Sprache  in  Reimen,  mit  deutscher 
Üben).  Berlin  1798.  8.  —  2)  (Mato  kedem)  Morgenland.  Pflanzen.  Originalfremalde 
in  hebr.  Sprache  mit  deutscher  Übern,  (enth.:  Die  Abramide,  4  neue  Psalmen,  ein 
Drama  Nabotb).    Rödelheim  1807.   8.;  2.  Auflage.    Lemberg  1815.  8. 

3)  Sammlung  neuer  hebr.  Poesien  nebfit  deutscher  Uebersetzung  von  Salomon 
Jakob  Cohen.  Frankfurt  a.  M  180/.  Proben  vorher:  Sulamith  18o6  1.  Jg. 
1..  Bd.  —  4)  Eine  Ode  an  Sr.  Hoheit,  den  Fürst  Primas,  Hebr.  vf.  und  ins  Deutsche 
übers,  von  Salom.  Jacob  Cohen:  Sulamith  1807.   1.  Jg.   2.  Bd.   8.  Heft. 

74.  Ein  Psalm  an  Bonaparte  .  .  .  Aus  dem  Hebr.  des  B.  Lippmann  Moses 

Vi  §  807,  HI.  16]  übers,  von  Gottfr.  Jac.  Schal ler.  Im  9.  J.  d.  R.  Strasburg, 
b.  Levrault  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.   Nr.  206.   Sp.  143 f. 

75.  Hymne  a  l'occasion  de  la  paix  par  le  C.  Elie  (Chalphon)  Levy  (de  Fürde) 
Cbante*e  en  be*breu  et  lue  en  francais  dans  la  grande  Synagogue  a  Paris  le  17  Bru- 
maire,  an  X.  Paris,  de  l'Imprim.  de  la  Repub.  46  S.  4.  Mit  dtsch.  Übers.  Vgl. 
Allg.  Lit.Ztg.  1802.   Nr.  174.   Sp.  614f. 

76.  Seelen ergieSung  auf  den  Tod  des  .  .  .  Abraham  Kisch.  Gesungen  .  .  von 
R.  Schalom  .  .  Khon  aus  Berlin.  Nebst  einer  deutschen  üebers.  Prag  am 
10.  Junius  1803.  8. 

76'.  1804:  §  298,  M.  4. 

77.  a.  Der  Mensch,  aus  dem  Hebr.  von  L.  M.  Büschentbai:  Sulamith  1807. 
2.  Bd.  1.  H.  —  b.  Eine  Vision  Siona's  (hebr.  u.  dtsch.).  v.  Heidenheim  u.  Büschen- 
thal: ebd.  3.  H. 

78.  Nach  dem  Hebr.  des  Lazatto,  von  D.  Wohl:  Taschenb.  f.  Mahren  und 
Schlesien.    Brünn  (1808).   S  45. 

79.  Gesang  für  die  Judenschaft  zu  Dessau,  bey  Gelegenheit  des  in  der  dortigen 
Synagoge  feyerlich  begangenen  70.  Geburtsl'estes  S.  Hzgl.  Dorchl  Hrn  Leopold 
Friedrich  Franz,  von  Wolf  [hebr.  u.  dtsch.):  Sulamith  1810.  3.  Jg.  Bd.  1. 

80.  Die  drei  Freunde  Eine  Parabel.  (Frey  aus  dem  Hebr.  übers,  von  Gey  - 
mann):  Andre's  Neuer  National kalender  .  .  auf  1812,  S.  21. 

81.  Die  gestürzte  Ceder  Nach  dem  Hebr.  des  R.  Jedaja  Badraschl  (von 
J.  A.  Martyni-Laguna):  Morgenblatt  1812.    Nr.  92.   S.  365. 

82.  Siegeslied  zur  Feyer  des  Friedens  .  .  Nach  dem  Hebr.  von  J.  L.  Lö  winger. 
Ofen  1814.  4  Bl.  4 

82  .  1814:  §  298,  N.  253.  2).  333. 

83.  a.  Lob  der  Gottheit,  aus  dem  Hebr.  frey  übers,  von  S.  Löwisohn: 
Sulamith  1815.  4.  Jg.  8  und  9.  Heft.  —  b.  Die  Feder  und  der  Degen,  aus  Rabbi 
Jehuda  Charlsi's  Tachkemoni,  übers  v.  Wolf:  ebd.  12.  Heft. 

83'.  Lustige  Erzählungen,  aus  dem  Syrischen  übers.:  Berlin.  Mtsschr.  1790. 
Okt.  S.  363  7.   P.  J.  Bruns. 

83'.  Anrede  an  die  wehklagenden  Frauen.  (Aus  der  Babylon.  Keilschrift 
übers.):  N.  Ttsch.  Merkur  1802.  Okt.  S.  90/4.  Trochäen. 

Griechen  und  Börner. 

XI. 

a.  Einige  Gedanken  über  die  Uebersetzung  griech.  und  röm.  Dichter,  nebst 
einigen  Gedichten  des  Ovid,  Mimnermus,  Tbeognis,  Pindar,  Bacchylides  und  Simo- 
nides übers,  von  G.  W.  Ch  Starke  .  .  Halle,  in  Corom.  b  Hemmerde  u  Schwetschke. 

1790.  48  S.  8.   Viel.  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  15.  Sp.  119f. 

b.  Zur  Unterhaltung  für  Freunde  der  alten  Literatur,  von  Karl  Gottlob 
Sonntag.    Riga,  Hartknoch.  1790.    2  Hefte  (119;  148  8.).  8.   Vgl.  Allg.  Lit--Ztg. 

1791.  Nr.  33.   Sp.  263  f. 

c  Arethosa  oder  die  bukolischen  Dichter  des  Alterthums;  hg.  von  F. L.K. Grafen 
von  Finkenstein.  Neue  Bearbeitung.  Berlin  bey  J  F.  Unger.  1806.  1810-  II  gr-8. 

Enth.  I.  268  S.  (1.  Aufl  1789  4  ).  «.  Theocrit.  Vgl.  Ergzgsbl  z.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1814.    Nr.  102.    Sp.  809  15;  ß.  Bion;  y.  Moschus.  -  Ä  XXVUI,  884  8. 
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«f.  Virgils  X  Eclogen;  «.  Anacreon;  £  Sappho  Ode  an  Aphrodite;  Pindar;  So- 
phocles  Chorgesang  ans  Antigone. 

Vgl.  N.  Berlin.  Mtescbr.  1811,  Bd.  25.  Mai.  S.  293308  (Gr.  v.  Pinkenstein); 
Heidelb  Jahrb.  1811.  Nr.  42  8.  657  64  (D.  A.  E.  —  H.  Vo8  d.j.);  Briefe  F.  L. 
Gf.  z.  Stolberg  .  .  an  J.  H.  VoB.   Münster  1891.   S  222. 

d.  Übers,  ans  dem  Griech.  und  Latein,  in  A.  Krauses  PreuÜ.  Blumenlese 
a.  d.  J.  1811.  Königsberg. 

e.  Übers,  aus  dem  Griech.  und  Latein,  in  F.  H.  Bothe's  antik,  gemess.  Ge- 
dichten .  .  Berlin  und  Stettin,  Nicolai.  1812.  196  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1813, 
Nr.  98.   Sp.  782/4. 

f.  Poetische  Versuche  und  Uebersetzongen.  Von  Dr.  Ferdinand  Kämmerer. 
Dannstadt.  Gedruckt  mit  Statischen  Schriften,  1818.  Die  2.  Abtb.  enth.  Über- 
setzungen von  homerischen  Hymnen,  dem  Kaub  der  Helena  von  Koluthos,  Kriegs- 
liedern des  Tyrtaus,  den  Elegien  des  Kallinos,  des  Phanokles  und  Hermesianax, 
der  6.  Satire  des  Persius  u.  a. 

g.  Die  Lyra.  Eine  Sammlung  von  Uebers.  aus  dem  klass.  Alterthum,  nebst 
Beiträgen  zur  Vervollkommnung  der  Uebersetzunprskunst  Hg.  von  Friedrich  Linde- 
rn an  n.   Erstes  [u.  Zweites]  Bandchen.  MeiÄen,  F.  W.  Goedsche.  1821.  1824.  II.  8. 

I.  XXII.  177  S.    Enth.  u.  a.  Übersetzungen  ans  Aristophanes,  Bacchylides, 
Euripidea  (Elektra],  Meleager,  Sophokles  [Antigone]. 
Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1821.  Nr.  62.  S.  987/90. 

h.  Handbuch  der  classiscben  Bibliographie  von  F.  L.  A.  8ch  weither.  Leipzig, 
bei  Friedrich  Fleischer.  1830.  1832.  1884.  gr.  8. 

L  5  Bl.  u.  364  zweisp.  8  Griech.  Schriftsteller.  -  II.  1.  u.  2.  Abth.  XII, 
584  zweisp.  S.;  1  Bl.  u.  S.  5851850.    Lat  Schriftsteller. 

i.  Gruppe.  1859:  Sieh  A.  i. 

j.W.  Hertzberg,  Zur  Gesch.  und  Kritik  der  deutschen  Übers,  antiker  Dichter: 
Preuß  Jahrbücher  1864.   18,  219  43.  860  91. 

k.  Bibliothecascriptorum  classicorum.  Hg.  von  Wilhelm  En  Jeimann.  8.  Aufl. 
umfassend  die  Literatur  von  17t0  bis  1878,  neu  bearb.  von  Dr.  E[mil]  Preuft  .  . 
Leipzig,  Verlag  von  Wilhelm  Engelmann  .  .  1880.  1882.  gr.  8. 

1.  Abth.  VII,  802  S.  Scriptores  graeci;  2.  Abth.  IV.  S.,  1  Bl.  u.  771  S. 
Scriptores  latini. 

Die  1.  Aufl.  von  Enslin  veranstaltet  erschien  1817  u.  d.  T.:  Bibl.  auctorum 
class.  in  1  Bdch. 

XII.  Griechen. 

Vgl.  §  257.  85,  4)  bis  9). 

a.  Litteratur  der  deutschen  Uebersetzungen  der  Griechen  von  Johann  Friedrich 
Degen  .  .  Altenburg  in  der  Richterschen  Buchhandlung  1797  f.  II.  8.  —  Nach- 
trag .  .  Erlangen  in  der  Waltberschen  Kunst-  und  Buchhandlung  1801.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  406.  6p.  7458.  1801.  Nr.  241.  8p.  421  f.;  Lud.  Richter, 
Beiträge  zu  der  Liter,  usw.:  N.  allg.  Intbl.  s.  Lpz.  Lit-Ztg.  1806.  2.  St.  Sp.  17,27. 

84.  Griechische  Anthologie.  Kleinere  Gedichte.  Übersetzungen  in  Sam- 
melwerken, period.  u.  a.  Schriften: 

1)  a.  Blumen  aus  der  griech.  Anth.  gesammlet:  Herder,  Zerstr.  Blatter.  1785  f. 
(»1791.  1796].  1,  5  98.  2,  5,104.  281  f.  238.  242f.  Ö50f.  -  b.  Nachlese  aus  der 
gr.  A.:  ebd.  2,  128.  165  70  —  c.  (3  Gedichte]:  Herder,  Briefe  z.  Bef.  d.  Hum.  1795. 
6,  108f.  115f.  -  d.  Nachlese  aus  der  gr.  A.:  N.  dtsch.  MtHschr.  1795.  1,287/40. 
2,  121/4.  —  e.  Der  unsterbl.  Homer:  Schillers  Hören  1796.  Bd.  5.  St.  1.  S.  58.  — 
f.  [9  Gedichte]:  Schillers  MA.  1796,  4.  30.  38.  58.  69.  80.  91.  118.  166.  Samtl. 
untere  :  E.  —  g.  Sämmtl.  Werke.  Z.  schön.  Lit.  u.  K.  1808.  10,  119  40.  — 
h.  Nachlese  aus  d.  gr.  A.  von  Herder:  Schillings  Musen,  Launen  usw.  Wien  1809. 
S.  58.   Kesk.  —  i.  (Suphan)  26.  9.98.   Aus  dem  hs.  NachlaS:  S.  99/147. 

k.  Hellas  Veilchen,  von  Herder  gepflückt  .  .  Chemnitz,  Tasche'.   1801.  8.; 
Wiederh.  u.  d.  T.:  Griech.  Anth.  f.  Schulen  von  J.  G.  v.  Herder.   Gießen  1805.  4. 
Vgl.  §  229,  C.  69);  Gruppe,  Uebersetzerkunst  8.  115  8;  Nr.  178.  2)  geg.  E. 

2)  a.  Hyle.  Kleiner  griech.  Gedichte  1.  2.  Sammig.:  Herder,  Zerstr.  Blatter. 
1786  ['1796].  2,  179/96.  199/210.  18  und  15  Ged.  —  b.  (Dana€]:  Herder,  Briefe 
z.  Beförd.  d.  Hum.  1795.  6.  112.  —  c.  Pallas- Athene,  von  Proklus;  d.  An  die 
Huldgöttinnen:  8chillers  Hören  1795.   Bd.  4.   St.  10.  8.68  71.   Stil.   &  26.  - 

Goedeke,  ßnindrisz.   VII.   t.  Anfl.«  38 
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e.  Sammtl.  Werke.  Zur  schön.  Lit.  u.  K  1808.  10,  225/50.  —  f.  (Snphan)  26, 
148,63.  Nachlese:  S.  164/87.  26  Nrn.,  davon  Nr.  25  (Orph.  Hymnen)  mit  9, 
Nr.  26  (Oriech.  Fabeln)  mit  11  Oed. 

Übers,  nach  Anakreon,  Archilochos,  Ariphron,  Aristoteles,  Baccbylides,  Bion, 
Dionysias  [v.  Theben],  Julianus,  Kallimachus,  Eleanth,  Melinno,  Mesoraedes,  Mim- 
nermus,  Moschus,  Rhianus,  Sappho,  Simonides,  Solon,  Sophokles  und  Ungenannten. 
Sieh  auch  Nr.  c.  f. 

3)  Voss.  MA.  1790,  60  (H  ).  127  (Voß);  1791,  156  (X.  —  Vol);  1792.  6  (Voß). 
34  (X.  »  Voß).  46.  61.  102.  122.  163  181.  188  (s&mtl.  v.  Voß);  1793,  172  (Haug); 
1794,  49.  77.  129  in.  d.  Athenaus.  SämÜ.  v.  Haug);  1796,  62.  93  (beide  v.  VoB). 
151  (P.  =  VoB);  1797.  138.  134  (beide  v.  VoB);  1798,  120  (VoB).  183  (Gleim).  192 
196  (beide  v.  VoB);  1800,  74.  176.  180.  209  (s&mtl.  v.  Voß). 

4)  Gedichteaosdergriech.Anth.: Sonntag,  Z.ünterh.  l.H.  Rigal790.  119S.  8. 

5)  Gotting.  MA.  1791,  71  (nach  Agathias).  72.  73  (s&mtl.  v.  C.  G.  Lenxi;  1792. 
8  (Haug);  1796,  142  (Conz);  1799,  153  (Aristoteles  Hymnus  an  die  Tugend,  v.  Kose- 

f arten.  Auch  in  dess.  Rhapsodieen.  1801.  Bd.  3);  1800,  72  (Com).  99  (v.  Halem). 
45.  168  (beide  v.  Conz);  1801,  21  51.  122  (s&mtl.  v.  v.  Halem).  136  (Gönz).  169 
(v.  Halem);  1802,  91  (nach  Dionysios).  142  (nach  Pallas.  Beide  v.  v.  Halem].  214 
(nach  Antipater  Sidonius).  230  (beide  v.  Klamer  Schmidt). 

6)  Analekten  oder  Blumen,  Phantasien  und  Gemälde  aus  Griechenland,  von 
Dr.  Karl  Philipp  Conz.  Leipzig,  Kummer.  1793.  248  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit- Ztg. 
1794.   Nr.  152.   Sp.  342/4. 

Enth.  u.  a.:  a.  Blumen  aus  griech.  Dichtern  und  Dichterinnen.  Aus  der  Anth. 
u.  d.  Resten  d.  griech.  lyr.  Poesie.  S.  85/88.  Übers,  nach :  Anakreon,  Anvte,  Archi- 
lochus,  Aristoteles,  Erinna,  Kleanth,  Meleager,  Plato,  Sappho.  —  b.  Einige  Idyllen 
des  Theokrit  —  c.  Jokaste  und  ihre  Söhne.  Scene  aus  Euripides  Phönizierinnen. 

—  d.  Medea,  in  drey  Aufz.  nach  Euripides. 

7)  Sprüche  aus  Philemon:  Herder,  Briefe  z.  Beförd.  d.  Human.  1794.  3,  158f. 

—  8)  a.  Epigr.  von  Argentarius:  Journ.  d.  Lux.  u.  d.  Mod.  1796.  Nov.  S.  549. 
Böttiger;  b.  Ariphrons  Skolion  auf  die  Gesundheit:  ebd.  1803.  Jan.  S.  30.  Böttiger. 

9)  Bacchylides,  Gemälde  des  Friedens  aus  seinen  Wirkungen  entworfen:  J.  D. 
Hartmann,  Vers.  e.  allg.  Gesch.  d.  Poesie.  1797.  1,595.  —  10)  Epigr.:  Archiv 
d.  Zeit  u.  ihr.  Geachm.  1798.  Jan.  Febr.  F.  H.  Bot  he.  —  11)  Epigr.  in  der  von 
F.  H.  Bothe  übers.  Schrift  des  Grafen  von  Vargas,  üeber  das  griech.  Epigr.  1798. 

12)  Elegien  aus  dem  Griech.:  Athenaeum.  Berlin  1798.  Bd.  1.  St  1:  a.  Bruch- 
stück von  Phanokles.  8.  1115.  —  b.  Bruchstück  des  Hermesianax.  S.  115/29.  - 
c.  Das  Bad  der  Pallas  von  Kallimachos.  8.  129/40.  [W.  u.  F.  (Schlegel)]  —  A. 
W.  8chlegels  sammtl.  Werke.  1846.  8,  109/28.  Vgl.  F.  Schlegels  s&mmtl.  Werke. 
Wien  18SB.  4,  46  f. 

13)  Abriß  einer  Religionslehre  des  Plato;  Denksprüche  des  Phocylides,  der 
Pythagoräer  und  Kleanths  Gesang  auf  Gott  Aus  dem  Griech.  für  Freunde  der 
Religion  übers,  von  Ludw.  Hörstel.  Braunschweig  1798.  8.  —  14)  C.  Längs 
Alman.  u.  Tschb.  usw.  1799,  175.  186  (beide  v.  Jungmann).  —  15)  Neuffen« 
Tschb.  f.  Frauenz.  a  d.  J.  1800,  128  (Neef). 

16)  Blflthen  griech.  Dichter  übers,  von  L.  von  Seckendorf.  Weimar  1800. 
8.  Übers,  nach:  Anakreon,  Anüte,  Archilochus,  Arifron  dem  Siküoner,  Aristoteles. 
Bakchülides,  Bion,  Erinna,  Homer  (Froschmäusekampf  und  Kleinere  Hümnen),  Kalb- 
■tratos,  Meleagros,  Mimnermos,  Moschos,  Piaton,  Simonides,  Theokritos,  Timo- 
kreon  dem  Rhodier  und  Türtaios. 

17)  Auserlesene  griech.  Poesien  in  deutschen  Uebersetzungen.  Breslau  1801. 
Buchheister  8.  -  18)  Vermehrena  MA.  f.  d.  J.  1802,  49  (Haug).  222 f.  (Conz). 
229.  262  (beide  v.  Overbeck).  -  18*)  Schlegels  Vorlesungen.  1802  3.  (DLD.  Nr.  18). 
8.  248.  245.  247 f.  258.  255.  268 f.  270f.  üebers.  e.  Skolions,  ferner  nach:  Meleager, 
Theokrit  Sappho,  Anakreon,  Mimnermus,  Solon  u.  Theognis. 

19)  Epigramme  auf  Homer  aus  der  gr.  Anth.  Erstes  Zehend,  übers,  von 
H&feli:  Mtsschr.  f.  Dtsche.  1802.  Febr.  8.  141  56.  —  20)  Attische  Analekten: 
Attisch.  Museum.  Leipzig  1802.  4,  2,  58  bis  98.  Übersetz,  nach:  Simonides  von 
Keos,  Antipater  aus  Sidon,  Theognis  und  Theokrit.  —  21)  Jacobis  Iris  f.  1803. 
242  f.  (Weissegger);  1805,  288  (v.  Ittner). 
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22)  Kleine  Gedichte  aus  dem  G riech.:  F.  Schlegel«  Europa  1803.  Bd.  1. 
St.  2.  S.  119/21  —  A.  W.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1846.  8,  107/9.  174. 
Über«,  nach:  Mimner  mos,  Solon,  Theognia,  Theokrit  and  Meleager. 

23)  Griech.  Blumen,  ein  Übersetzungsversuch  von  Wilhelm  Sehr  Ger.  Berlin, 
in  Commission  b.  Nauck.  1803.  52  S.  4.  Verdeutschung  von  365  Epigr.  der 
Gr.  Anth.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.   Nr.  89.   Sp.  44/8. 

24)  Aristodorus,  eine  Sammlung -griech.  Gedichte,  zum  erstenmahle  metr.  übers, 
von  F.  X.  Berger.  München  1803.  8.  Darin  u.  a.  Üben,  nach:  Aristoteles 
(Hymne  an  den  Edel muth),  Erinna  (Ode  an  die  Starke),  Homer  (Hymnen),  Solon 
(Bitte  an  die  Musen),  Tyrtaus  (2  Kriegelieder).  -  2.  Aufl.  1809.  8. 

24a)  übers,  griech.  Epigramme  in  Karl  Edmund'a  [P  eters  ohn's]  Morgenfeier. 
Mannheim  1803.  —  24b)  Freie  Übe.  d.Paan  v.Bacchylides:  Jacobislris  f.  1804.  8.327/32. 

25)  Tempe  von  F.  Jfacobs].  Leipzig,  Göschen.  1803.  II.  (XII.  463;  863  8.). 
kl.  8.  Einiges  vorher  im  Att.  Museum  1799  f.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  Nr.  204/6. 
Sp.  129/49;  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Nov.  S.  257.  Eine  verm.  u.  stark,  flberarb. 
Ausg.  ist:  Leben  und  Kunst  der  Alten  von  Friedrich  Jacobs.  Gotha  1824.  Zwei 
Abth.  8.  —  Verm.  Schriften  Theil  2.  Proben  aus  beiden  Ausg.  bei  Gruppe, 
Uebersetzerkunst.   S.  118/24. 

26)  Übers,  v.  Conz  nach  Mimnermos,  Solon  n.  Euripides:  Hauffs  Philologie 
1803.  1,  1,  142/70.  —  26a)  Übersetz,  aus  der  Gr.  Anth.:  ebd.  St.  2f.  F.  F.  Drück. 
Auch:  D.'s  kl.  Schriften.  1812.  3,  303 f.  —  27)  Badefrüchte.  Brunk,  Poet  Gnom. 
Graec:  N.  Ttsch.  Merkur  1804.   Oct   S.  81/8. 

28)  Ein  halbes  Dutzend  der  schönsten  arithm.  Epigr.  der  Griechen.  Uebers. 
und  erläut.  von  J.  K.  F.  Hauff  .  .:  K.  V.  Hauffs  Zs.  f.  kl  ans.  Litt  1806.  Bd.  1. 
St.  2.   S.  1104.  -  280  Nach  Bakchylides  übs.  in  XI.   Nr.  c   1,  257  f. 

29)  Einige  Skolien  oder  Tischlieder  der  Griechen  [metr.  üben.]:  Isis,  e. 
Mtaschr.  v.  dtech.  u.  schweizer.  Gelehrten.  Zürich  1806.  2.  Jg.  Apr.  S  336/46. 
Darin  u.  a.  Kallistratos  8k.  auf  Harmodius  u.  Aristopriton.  —  30)  Auf  die  Aufnahme 
der  Demeter  und  des  Demetrius:  N.  Lpz.  Lit-Z.  1807.  Intbl.  St.  27.  Sp.  422.  — 
800  Kubn-Treitechke,  MA.  f.  d.  J.  1808,  128  (A.). 

31)  Polybymnia.  Versuch  einer  Uebers.  auserles.  Epigr.  der  griech.  Blumenlese 
von  G.  L.  F.  Tafel.  Zürich,  Orell,  Fütfli  und  Comp.  1808.  8.  Einzelnes  vorher: 
Sonntagsbl.  f.  ungebildete  Stande  (hs.,  hg.  vom  Unland- Kerner -Kreise).  1807. 
Vgl.  Krau«,  Schwab.  Lg.  1899.   2,  18;  Isis  1808.  Mai. 

32)  N.  Berlin  Mtaschr.  1809.  Aug.  S.  128  (nach  der  Nossia,  von  F.  H.  Bothe)'; 
1810.  Okt.  S.255f.  (ungen.  Übersetzer);  1811.  Aug.  S.  127f.  Sept  8.186  92 
Okt.  S.  224/8  (samtl.  v.  K.).  -  33)  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1810,  242  (F.  Kind)] 

34)  Griech.  Blumenkranz,  eine  Auswahl  aus  der  lyr.  Poesie  der  Griechen,  in 
Uebers.  von  Johann  Erichson.  Mit  hinzugef.  Griech.  Text  .  .  Wien  und  Triest, 
bey  Jos.  Geistinger  1810.  8.   Vgl.  §  289,  8.  6);  §  298,  A.  H.  ee.  y.  A.  III  1«. 

35)  Denkmale  der  hellen.  Elegie  =  Büsching-KannegieÄer,  Pantheon  1810. 2,91/109. 
F.  Passow.  Wiederh.:  Weber'a  eleg.  Dichter  der  Hellenen.  Frkf.  a.  M.  1826.  8. 

36)  Blumen  griech.  Lyriker  auf  deutschen  Boden  verpflanzt  von  J.  A.  Seuffert 
Erstes  Beet.   Würzburg  1811.  12.   Stücke  aus  dsr  Gr.  Anth.  u.  a. 

37)  Reinhards  Tschb.  f.  d.  J.  1812,  44  (Conz).  -  38)  Castellis  Selam  (Pilat). 

85.  Homer. 

1)  H.s  Werke  übers  von  J.  H.  VoS.  Altona  1793.  IV.  gr.  4.  und  gr.  8.  §  232, 
29  10).  20).  Nachdrucke:  Illiaa  (so).  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1800.  U.  (gest. 
Tit.,  406;  448  S ).  8.  Odyssee.  Ebenda  1800.  U.  (geat  Tit.,  344;  333  S.  u.  1  Bl.).  8. 

Vgl.  N.  Ttech.  Merkur  1801.  Febr.  S.  101/11  (J.  Ch.  Schmid);  Berlin. 
Mtaschr.  1806.  Dez.  S.  893/411  (Falbe);  Litbl.  z.  Morgenbl.  1816.  Nr.  2.  S.  lf.; 
Frdr.  Heußner,  Die  Voaaische  Uebers.  des  H.  Festrede  .  .  Eutin  1882.  19  S.  gr.  8. 

2)  V.  468/89  der  niae  übers,  in  Gr&ter,  Zwei  anakreoni  Lieder.  Leipzig  1790. 
8.  14/8.  —  8)  1.  Gesang  der  Ilias  des  H.  übers,  in  Teutachen  Hexametern  von 
Johann  Jakob  Hof  mann  .  .  Erlangen,  Junge.   1799.  8. 

4)  a.  Auf  die  Geburt  des  Apollo.  Nach  dem  Griech.  [von  Goethe]:  Schillers 
Hören  1795.  Bd  8.  St.  9.  S.  8078.  -  b.  Hymne  an  Aphrodite:  H.  W.  F.  Uelzen, 
Gedichte.    Bremen  1796.  —  c,  Hymne  an  die  Erde:  J.  D.  Hartmann,  Vera.  e. 
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allg.  Gesch.  d.  Poesie  1797.  1  588.  Vgl.  Degen,  Nachtr.  8. 171/8.  —  d.  Hymnua 
an  den  Hermes:  (Reichardts)  Lyceum  d.  schon.  Künste  1797.  Bd.  1.  Th.  2.  — 
e.  Hymne*  an  Dionysos,  aus  dem  Griech.:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  12.  St.  12. 
S.  74/8.  Eschen.  Auch  in:  Berlin.  Blätter  1798.  Mar».  8.855,60.  VgL  Degen, 
Nachtr.  S.  173  5. 

f.  Hymnos  an  den  Delischen  Apollon.  Aus  dem  Griech.  der  Homeriden:  N. 
Ttsch.  Merknr  1798.  JuL  8.  222/32.  F.  A.  Eschen.  -  g.  [5]  Hymnen,  aus  dem 
Griech.:  Schillers  HA.  f.  d.  J.  1799.  S.  186/43.  Eschen.  —  h.  [251  Kleinere 
Hümnen:  Nr.  84.  16).  S.  104/43.  Vgl.  Degen,  Nachtr.  S.  170f.  -  i.  1803:  Nr.  84. 
24).  — j.  Hymnen  der  Griechen,  übers,  von  Aufrust Fol  1  eniu  s  und  Konrad  8c h  wen  k. 
Erstes  Bändchen.  Die  Homer.  Hymnen.  Gießen,  Heyer.  1814.  88  S.  4.  Auch  u. 
d.  T.:  Die  Homer.  Hymn.  usw.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  5.  8p.  83/6.  — 
k.  H  Hymnen,  Epigramme  und  Batrachomyomachie  übers,  und  mit  Anm.  begl. 
von  Ferd.  Kammerer.  Harburg  1815.  gr.  8.   Vgl.  XI.  Nr.  f. 

6)  a.  Der  Froschmäusekampf.  Ans  dem  Griech.:  Berlin.  Blätter  1798.  Jan. 
S.  873  97.  F.  A.  Eschen.  Vgl  Degen,  Nachtr.  S.  161/6.  —  b.  Der  F.:  Nr.  84. 
16).  8.  1  25.  Vgl  Degen  8.  166,8.  —  c.  .  .  Frosch -Mauskrieg,  übers,  von  Xaver 
Wein  zier  1  .  .  München,  Lentner.  1804.  42  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr. 
118.  Sp.  903f.  —  d.  Batrachomyomachie,  übers,  von  M.  Str.  .  .,  hg.  .  .  von  C.  F. 
W.  Solbrig  und  Seeger.   Salzwedel  1815.  8.  —  e.  Sieh  Nr.  4)  k. 

86.  Hesiod. 

1)  'H.  Egya  nett  rjfieQtu.  H.s  m oral,  und  Ökonom.  Vorschriften  Lemgo,  Meyer 
1792.  8.  Die  Textbearb,  u.  d.  Anm.  von  Lud  Wachler.  die  metr.  Übers,  von  Joh. 
Dav.  Hartmann.  Vgl.  Degen  1,  826/8.  —  2)  H.a  Schild  des  Herakles,  nebst  den 
Schilden  des  Achilleus  und  Aeneas  von  Homer  und  Virgil.  Metr.  verdeutscht, 
mit  dem  Orig.  begleitet  und  erläut  von  Joh.  Dav.  Hartmann.  Lemgo,  Meyer 
1794.   184  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1795.   Nr.  270.   Sp.  44f. 

3)  H.s  Gedichte,  [metr.]  übers,  von  Christian  Heinrich  Schütze.  Nebst  Epi- 
blämen.  Hamburg  und  Kiel,  Bohn  1797.  802  8.  gr.  8.  VgL  Degen  1,  149/52; 
AUg.  Lit.-Ztg  1798  Nr.  829.  Sp.  275/80.  Mit  neu.  Tit.:  Leipzig,  Hinrichs  1817. 
gr.  8.  —  4)  H.s  Werke  und  Orfeus  der  Argonaut  übers,  von  J.  H.  Voß.  Heidelbere 
1806.  8.  Hs.:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin  Cod.  germ.  ma  quart  816.  Sieh  Band  IV. 
S.  410,  33). 

87.  Aesop. 

1)  Erlesene  Aesop.  Fabeln  .  .  für  die  Jugend  .  .  von  J.  H.  M.  Ernesti.  Nürn- 
berg, Monath  u.  Kußler.  1790.  208,  96  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  194. 
Sp.  182f.;  2.  Aafl  1820.  8.  —  2)  Aesopische  Fabeln  für  die  Jugend.  Nach  ver- 
schiedenen Dichtern  gesammelt  und  bearb.  von  A.  G.  Meißner.  Prag  und  Leipzig 
1791.  8.;  Wiederh.:  1794.  8.;  A.  G.  HeiÄners,  Verfassers  des  Alcibiades,  der  Skizzen 
etc.  Fabeln  f.  d.  Jugend  nach  Aesop  .  .  .  und  andern.  Neue  völlig  umgearb  Aufl. 
Leipzig,  Sommer.  1F07.  III.  8.;  Fabeln  in  acht  Büchern.  Neue  vom  Vf.  selbst  be- 
sorgte Ausg.  1.  Bdch.  Berlin,  Frühlich  1807.  8.;  Berlin,  Duncker  und  Humblot 
1816.  8.  Außer  Aesop,  von  dem  58  Fab.  übers,  sind,  benutzte  M.  noch  Sadi,  Pilpai, 
Leon  Alberti,  Abstemius,  Camerarius,  Desbillons,  Gay  u.  a.  Vgl.  R.  Fürst,  A.  G. 
Meißner.   Stuttgart  1894.    8.  251/77. 

3)  Fabeln.  Aus  dem  Griech.  übers,  und  mit  erklärenden  Anm.  begl.  (von 
Motz)  .  .  Leipzig,  Sch Wickert.  1794.  125  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  168. 
Sp.  511  f.  —  4)  Die  Heuschrecke  und  die  Ameisen.  Nach  dem  Ae.:  Vermehrens 
MA,  f.  d.  J.  1803.  S.  91f.  Hünchhansen.  —  5)  Fabeln,  deutsch,  lat,  franz., 
ital.  und  engl.   Wien,  Hüller.  1814.  8.;  1819.  8.  Die  F.  sind  von  Romulus. 

88.  KalHnus. 


1)  Ein  Schlachtgesang  des K:  N.JTtsch.  Herkur  1794.  JuL  S.  227/29.  ^Hins- 


berg].  Vgl.  Degen,  Nachtr.  S.  187 f.  Vierz.  gereimte  Strophen.  -  2)  1818:  XL  Nr.  f. 
89.  TyrtttuB. 

1)  1798 f:  Sieh  unten  8.  715,  890.  1)  c.  —  2)  [3]  Krie^lieder  d.  T.,  übe», 
von  Johann  Hinsberg:  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Jul.  S.  217/27.  Vierz.  gereimte 
Strophen.  -  8)  1./8.  Kriegsld.:  Nr.  84.  16).   8.  26/87. 

4)  1803:  Nr.  84.  24).  —  5)  T.  Kriegslieder  und  die  Ode  der  Erinna,  übers, 
von  G.  C.  B[raun).   Wetzlar  1809.  8.  —  6)  1818:  XI.  Nr.  f. 


Digitized  by  Google 


597 

90.  MimnermuB. 

1)  Nr.  84.  2).  —  2)  a.  Flüchtigkeit  des  Lebens;  b.  Flacht  der  Jagend: 
Starke,  Einige  Gedanken.  1790.  8.  324  Vgl.  Degen  2,  115f.  —  3)  Kunst- 
regel   Nach  M.:  Voss.  MA.  fürs  J.  1796.  8.  192.  Voll. 

4)  Bruchstück  4.  d.  Werth  der  Liebe:  Nr.  84.  16).  S.  185.  Vgl.  Degen, 
Nachtr.  S.  229.  -  5)  1808:  Nr.  84.  22).  26).  -  6)  1808:  Nr.  109.  5). 

7)  Mimnermos,  Solon's  Wunsch,  Kleanthes  Hymne  auf  den  höchsten  Gott, 
Archilochus  Fragmente  etc.  übers,  v.  G.  C.  Braun.  Wetzlar  1809.  8.  —  8)  Kurze 
Dauer  der  Jagend  und  Freude  Elegie.  Aus  dem  Griech.  des  M.:  N.  Ttech. 
Merkur  1809.   Nov.   8.  155f.   [Justi].  -  9)  Band  VI.   S.  509.  aa.  (J.). 

91.  Sappho. 

1)  Nr.  84.  2).  —  2)  8.  an  Phaon.  Nach  dem  Griech.  der  8.:  Dtach.  Mteschr. 
1791.  Jan.  S.  68f.  Klamer  Schmidt  Vierseil,  troch.  gereimte  Str.  —  8)  Das 
11.  Frag,  übers,  in  Conz'ens  Analecten  1793.   S.  42.    Vgl.  Degen  2,  877 f. 

4)  1.  Ode:  A.  G-  Baabe,  Interpretatio  odarii  Sapphici  in  Venerem.  Progr. 
Lipsiae  1794.  4.  —  5)  1800:  Nr.  95.  2).  S.  123/6.  Vgl.  Degen,  Nachtrag  S.  284 f.  — 
6)  Hümne  an  Afrodite:  Nr.  84.  16).   S.  94f.   Vgl.  Degen,  Nachtr.  S.  285f. 

7)  1801:  Nr.  95.  3).  —  8)  Die  Böse.  Nach  8.:  J.  Both,  Alles  und  das 
Höchste  usw.  Prag  1802.  S.  96.  —  9)  An  die  Geliebte.  Nach  8.:  Kuhns  n. 
Treitschkes  MA.  f.  d.  J.  1808.   S.  182.   Konr.  Schneide r. 

10)  1808:  Nr.  109.  5).  -  11)  Fragmente,  übers,  von  G.  C.  B[raun].  Wetzlar 
1809.  8.  —  12)  1810:  XI.  Nr.  c 

18)  Hymnos  an  Afrodite:  Morgenstern,  Dörpt.  Beytr.  1815.  2,  416/9.  — 
14)  8.'s  Oden  griech.  und  deutsch  mit  erklär.  Anm.  von  Anton  Moebius.  Han- 
nover, b.  den  Gebrüdern  Hahn.  1815.  68  8.  8.  Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1815. 
Nr.  181.   Sp.  670/2. 

92.  Aleäug. 

1)  Der  Rüstsaal.  Ein  Fragment  des  A.;  an  einigen  Stellen  verbessert,  und 
übers.:  N.  Berlin.  Mtschr.  1807.  Bd.  18.  Jul.  8.  17  bis  22.  V.  H.  Bothe.  — 
2)  A.,  metr.  übers,  mit  beigefügt.  Originaltexte  und  einigen  Anm.  von  J.  A. 
8[euffert].  Würsbarg,  Stahel  1811.  8. 

93.  Pythagoras. 

1)  1798:  Nr.  84.  13).  —  2)  Die  goldenen  Sprüche  des  P.  (Aus  dem  Griech.): 
N.  Ttech.  Merkur  1805.   Febr.   S.  81/6.  Hinsberg. 

3)  Pythagoras  und  Theognis,  aus  dem  Griech.,  nach  der  Versart  der  Originale 
Übers,  von  E.  C.  M.  Tübingen,  gedr.  bey  ReuB  und  Schmidt.  1812.  56  S.  kl.  8. 
Vgl.  AUg.  Lit  -Ztg.  1812.  Nr.  198.  8p.  695  f.  ;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1813.  Nr.  9.  8.  36. 

94.  Erinna. 

1)  Ode  an  die  Stärke,  von  der  griech.  Dichterin  E.:  Voss.  MA.  f.  1792.  S.  70f. 
Fr.  L.  Graf  zu  Stolberg.  Wieder  abgedr.:  J.  D.  Hartmann,  Vers.  e.  allg.  Gesch. 
d.  Poesie  1797.  1,  592.  -  2)  1798:  Nr.  84.  6)  a.  -  8)  1800:  Nr.  84.  16). 
8.  177.  -  4)  1808:  Nr.  84.  24).  -  5)  1808:  Nr.  109.  5).  -  6)  1809:  Nr.  89.  5). 

95.  Anakreon.   Vgl.  Band  IV.   8.  51  f. 

1)  Einzelne  Lieder:  —  a.  17.  18.  Ld.:  Gräter,  Zwey  anakr.  Lieder  .  .  Leip- 
zig 1790.  Prosa.  Vgl.  s.  -  b.  52.  Ld.:  Sonntag,  Zur  Unterhaltung.  Riga  1790. 
1,  54.  —  c.  10  43.  Ld.:  Wiedeburgs  philolog.-pädag.  Magaz.  1791.  St  1.  2.  Das 
43.  aus  (Briegers)  Griech.  Blumenlese  1788.  —  d.  34.  53.  Ged.:  PreuB.  Archiv. 
1793.  Okt.  S  710/2.  Polenz.  —  e.  40.  Ld  :  Conz,  Analekten.  1798.  8.75.— 
f.  40.  Ld.:  Bin  de  mann,  Theokrit.  1798.  8.  210.  —  g.  Ans  A.:  Gieseckens  Tschb. 
1793.  Bd.  2.  Harmsen.  —  b.  38.  Ld.:  (Fulda)  N.  Blumenlese  .  .  a.  d.  J.  1795. 
8.  137.  Fulda.  —  i.  35.  Ld.:  Herders  Zerstr.  Blätter.  1796.  2,  152.  k.  Aus 
dem  A.:  Längs  Almau,  u.  Tschb.  1799.  8.  148.  Carl  Gerstner.  —  1.  Nach  A.: 
Neuffers  Tschb.  f.  Frauenz.  a  1800.   8.  247.   [E.  A.l  Schmid. 

m.  22  Lieder:  Seckendorfs  Blüthen.  1800.  8.  144/78.  Vgl.  Degen,  Nach- 
trag S.  87/40.  -  n.  46.  Ode:  Aschenbergs  Ndrhein.- Westphal.  Blatter  1802. 
1.  Jg.  3.  Qu.  K.  F.  Lütgert.  —  o.  6.  11.  19.  Ld.:  »Hamburg  und  Altona'  1805. 
lntbl.  Nr.  12.   Valett.    Vgl.  t.  —  p.  Nach  A.:  Chamisso-Varnhagen,  MA.  1806. 
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8.  109.  Chamisso.  —  q.  Aus  dem  A.:  ebd.  S.  110/2.  K.  A.  Varnhagen.  — 
r.  Proben  e.  Übers,  des  A.:  Asts  Zs.  f.  Wiss.  u.  Kunst  1808.  2.  Heft.  Drexel. 
D.'s  Übers,  des  ganzen  A.  erschien  1816.  —  s.  Der  verschluckte  Amor.  Nach  A.: 
Gräters  Gedichte  1809.  8.  18.  Vgl.  a.  -  t.  Biogr.  Umrisse  der  vorzüglichst, 
griech.  Schriftst.,  nebst  e.  Probe  e.  neuen  metr.  Uebers.  der  Anakreontischen 
Lieder,  von  Valett.  Progr.  Glückstadt  1811.  88  8.  &  Das  4,  5.,  6.  und  14. 
Ld.  auch  abgedr.:  8eebodVs  Krit.  Bibl.  1819.  II.  7,  711  8.  Vgl.  o.  —  u.  Die 
Verwandlungen.  Freye  Nachahmung  e.  Ode  A.s  [,Könnt  ich  mich  durch  Zauber- 
kraut4]: Morgenblatt  1812.  Nr.  226.  S.  901.  S.  -  v.  Nach  A.s  15.  Ode:  Castellis 
Selam  1814.  8.  298.  Bernard.  —  w.  8ieh  oben  Nr.  84.  2)  und  Band  VI. 
8.  509,  aa  (Gerhard).   526,  ha  (Pilat). 

2)  A.  und  Sappho  [übers.]  von  Christian  Adolf  Overbeck  Lübeck  und 
Leipzig  bey  Friedrich  Bohn  1800  186  8  u.  1  Bl.  kl.  8.  Die  55.  Ode  vorher: 
Voss  MA.  f.  1800.    S.  90.  -  Wiederh.:  Jena  1822.  8. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.    Nr.  348.   8p.  510/2;  Degen,  Nachtrag  8.  19  29. 

8)  A.s  auRerles.  Oden  und  die  zwey  noch  übrigen  Oden  der  Sappho.  Mit 
Anm.  von  K.  W.  Kam ler.  Berlin,  Sander.  1801.  IV,  175  S.  8.  Einzelne  vorher: 
Ramler,  Kurzgef.  Mythologie  1790;  Berlin.  Mtsschr.  1795.  Dez  S.  489,96.  1796. 
Apr.  8.  291/301.  Jun.  8.  477  88.  Aug.  8.  97/109;  Gotting.  MA.  1797.  8.  74. 
149.   Vgl.  Degen  1,  98/101. 

4)  A.  aus  dem  Griech.  übers.  Von  Franz  Peesenegger..  Laibach,  1808,  bey 
Johann  Georg  Licht.   186  8.  12.   Vgl.  Annalen,  Sept.  1808.   Nr.  71.   S.  5647. 

5)  Erklärende  Anmerkungen  zu  A.s  Liedern,  nebst  den  vorzüglichsten  Nach- 
ahmungen und  Uebers.  derselben  zum  Schulgebrauch  und  Selbstunterricht  von 
J.  D.  Büchling.  Leipzig  im  Schwickertschen  Verlage.  1803.  XXII,  426  S.  8. 
Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1803.  St  86.  Sp.  571/3.  —  6)  As  Gedichte.  Aua  dem 
Griech.  von  Michael  Meißner.  Wien  MDCCCIV.  Gedruckt  bey  Anton  v.  Haykul. 
69  S.  8.  Vgl.  Annalen  1805.  Aug.  2,  108;  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  26.  Bd.  1. 
8p.  207 f.  -  7)  A.  [metr.  übers.]  mit  Erläut.  von  F.  Chph.  Brosse.  Berlin, 
Duncker  und  Humblot.  1806.  388  S.  8.  Dan  19.  Ld.  vorher:  Albers*  Nord.  Alman. 
f.  d.  J.  1806.  8.  219.  —  8)  A.s  Gedichte  in  deutscher  metr.  Uebers.  mit  gegen- 
übersteh. Urtexte.  Von  Joachim  Füger  .  .  Wien,  v.  Mösle.  1809.  128  8.  81  — 
9)  Uebers.  des  A.s  .  .  von  Goldmann.  Progr.  Soest  1809.  4.  —  10)  1810:  XL 
Nr.  c.  —  11)  A.s  Gedichte  nach  dem  Griech.  frei  bearb.  von  J.  W.  Wien  1814.  8. 

96.  Slmonldes. 

1)  Danae:  Starke,  Einige  Gedanken  1790.  S.  40f.  Vgl.  Degen,  2,  887/9.— 
2)  Eleginches  Brachst.:  J.  D.  Hartmann,  Vers.  e.  allg.  Gesch.  cL  Poesie.  1797. 
1,  607.  Vgl.  Degen,  2,  892  f.  —  3)  Auf  den  Tod  des  Sokrates:  Gött.  MA  1799. 
8.  288.  Vgl.  Degen,  Nachtr.  8.  287 f.  -  4)  Danae:  Nr.  84.  16).  8.  195.  Vgl. 
Degen,  Nachtr.  S.  286f.  -  5)  1802:  Nr.  84.  20). 

97.  Theognls. 

1)  Rundgesang  aus  dem  Griech.  des  Th.:  Starke,  Einige  Gedanken.  1790. 
S.  35.  -  2)  Der  redliche  Urtheiler.  Nach  Th.:  Voss.  MA.  f.  1794.  8.  135. 
Voi.  —  3)  Probe  einer  Uebers.  des  Th.  [im  Versm.  des  Orig.],  von  Gotthilf 
Samuel  Falbe  .  .   Stargard  1799.  4. 

4)  1802:  Nr.  84.  20).  —  5)  1803:  Nr.  84.  22).  -  6)  1812:  Nr.  98.  8). 

98.  Aeschylus. 

1)  a.  Prometheus  in  Fesseln  [Fragm.,  übers.].  Bemerkungen  über  die  erste  bis 
dritte  8cene  des  Prom.:  Schillers  N.  Thalia  1792.  St.  4.  8.  52/98.  Achts  nicht.  — 
b.  Der  gefesselte  Pr.,  aus  dem  griech.  des  Ae. :  Attisch.  Museum  1800.  3,  8,  809  bis 
414.  [Jacobs].  —  c  Proben  ans  H.  Voss'ens  Übers,  des  Pr.:  Morgenblatt 
1808.   Nr.  80 f.  288.   8.  817/9.  321/8.  929 f.;  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1809. 

2)  a.  Die  Eumeniden.  Ein  Chor  aus  dem  Griech.  des  Ae.:  Berlin.  Mtsschr. 
1793.  22,  149  156  —  W.  v.  Humboldts  gesamm.  Werke.  Berlin  1848.  8,  97/102.  - 
b.  Eu.  V.  1/229  (284):  Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1804.  Nr.  48f.  Sp.  882f.  =  A.  W. 
Schlegel,  Sämmtl.  Werke  1846.  8,  13443.  —  c.  Metr.  übers.  Chor  aus  den  Eu. 
von  A.  8eidler  in:  Weidenbach,  Ueber  den  Gebrauch  des  Chores  usw.  Leipzig 
1805.  —  d.  Die  Eu.,  frei  bearb.  für  die  Lesewelt  Erfurt,  Müller.  1811.  8.  —  e.  Aus 
den  Eu.  des  Ae  V.  1/128:  Morgenblatt  1814.   Nr.  281  f.   H.  V  (VoB  d.  j.]. 
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3)  Choephoren.  a.  Von  Vers  583  an  üben,  in  Ch.  G.  Schütz' ens  Diatribe 
qua  Ae.  canticum  Choe'ph.  v.  588  sq.  mnltis  locis  emendator  et  explicatur.  Jenae 
1795.  Fol.  —  b.  Die  letsten  Scenen  aus  den  Ch.  des  Ai.  In  der  Veraart  des  Orig.: 
Morgenblatt  1807.  Nr.  45f.  S.  177 f.  181  f.  Conz.  —  c.  Die  Ch.  des  Ae.  Metr. 
verdeutscht  und  mit  Anm.  begl.  von  Prof.  Conz:  N.  Attisch.  Museum.  Zürich  1809. 
3,  3,  1/84;  Besonders:  Zürich  1811.  8. 

4)  a.  Agamemnon.  Übers,  von  W.  v.  Humboldt.  Leipzig,  1816.  4.;  2.  Aufl. 
Leipzig  ISbf  8.  Vgl.  dessen  Brief  an  Goethe  (1797  Febr.  16):  Goethe-Jb.  8,  66. 
Hin  größeres  Stück  von  H.s  Übers.  (V.  792/1042)  im  Goethe-Schiller- Archiv.  Vgl. 
Goethe-Jb.  8,  66  Anm.  1  und  §  843,  1615.  18).  —  b.  Ag.  Vers  365  499  übers,  in 
Göi,  Commentatio  in  Ae.  Ag.  Ansbaci  1799.  4.  —  c.  Kasandra:  eine  Szene  aus 
dem  Ag  des  Ae.:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1807.  B<L  18.  Aug.  S.  65/81.  Konr.  Schnei- 
der. —  d.  Eine  Übers,  der  Casa.  soll  in  der  Zs.  ,Teutona'  [hg.  v.  F.  K.  J.  Schütz, 
1808?]  stehen.  Vgl.  W.  v.  Humboldt  an  F.  A.  Wolf  1809  Febr.  24:  Jahrb.  f.  Phil, 
u.  P&d.  1895.  152,  162.  —  e.  Kass.  Aus  dem  Ag.  des  iL:  Seckendorfs  u.  Stolls 
Prometheus.  1808.  2.  Heft.  J.  H.  VoB.  —  f.  Heimkehr  ins  Vaterland  aus  dem 
Ag.  des  Ae.,  von  J.  H.  Voi,  Sohn:  Morgenblatt  1809.  Nr.  47.  S.  185 f.  -  g.  Ag., 
ein  Trauerspiel  des  Ae-  In  der  Versart  der  Urschrift  verdeutscht  von  Carl  Philipp 
Conz  .  .  Tübingen  bey  Chr.  Fr.  Osiander  1815.  IX,  109  S.  8.  Vgl.  Heidelb. 
Jahrb.  1815.  Nr.  77 f.  S.  1217/87  (Heinr.  VoS  d.  j  ). 

5)  a  Sieben  gegen  Thebe  [aus  dem  Griech.  nebst  sechs  Abb.],  von  Wilhelm 
Süvern.  Halle,  in  der  K  enger  sehen  Buchhandlung  1797.  178  S.  gr.  8.  Vgl  Allg. 
Lit  Ztg.  1797.  Nr.  241.  Sp.  274f.  276 f.;  Degen,  Nachtrag  S.  5/7.  —  b.  S.  geg. 
Th.,  von  M.  Gottfried  Fahse.  Schneeberg,  gedr.  bey  C.  W.  T.  Schill,  o.  J.  (1805). 
47  S.  kl.  8.  Vgl.  Nr.  10).  -  c.  S.  geg.  Th.  V.  860/704':  Cornelia  a.  d.  J.  1816.  H  Voi. 

6)  Aus  den  SchutzgenoSinnen  V.  277/90:  Athenaeum  1799.  2,  243  -  A.  W. 
Schlegels  Krit.  Schriften  2,  802f.;   Sammtl.  Werke  1846.  3,  144. 

7)  a.  Die  Perser.  Aus  dem  Griech.  des  Ae.:  Attisch.  Museum  1802.  4,  1,  1  64. 
[F.  Jacobs).  -  b.  Proben  aus  H.  Voss* ens  Übers,  der  P.:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J. 
1809.  1812,  S.  152. 

8;  Vier  Tragödien  des  Ae.  übers,  von  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg. 
Hamburgl802.  8.  Vgl.  [N.]  Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  48,50  =»  A.  W.  v.  Schlegels 
aämmtl.  Werke  1847  12,  157, 69.  Die  Übers,  hält  sich  nicht  genau  an  die  Form 
des  Originals,  gibt  aber  unter  allen  gleichzeitigen  und  späteren  Übertragungen  des 
Dichters  seinen  Geist  am  reinsten  wieder.  —  Wiederh.:  1823.  8.  —  Mit  Einleitg. 
von  L.  Türkheim.  Stuttgart  (1895).  8.-  Cotta'sche  Bibl.  d.  Weltlitter.  252.  Bd. 

9)  Ae.  [sämtliche]  Trauerspiele.  Deutsch  mit  Erklärungen  von  Joh.  Traug. 
Lebr.  Danz.   Leipzig,  Schwickert  1805.  1808.  II.  8. 

10)  Trauerspiele,  übers,  von  M.  Gottfried  Fahse.  Leipzig,  Reclam  1809.  8. 
Vgl.  Nr.  5)  b. 

11)  üeber  die  Idee  des  Schicksals  in  den  Tragödien  des  Ai.  Von  Heinr. 
Blümner  .  .  Leipzig  1814.  Darin  verstreut  Übersetzungen  aus  Ae.,  z.  T.  von  Bl. 
selbst.   Vgl.  Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Sp.  1009/14  (+). 

99«  PlndarN  schwere  Lyrik  entzog  sich  aller  Kunst  der  Übersetzer,  so  viele 
sich  auch  daran  versuchten.  Der  schwierige  Versbau,  den  man  nicht  fallen  lassen 
konnte,  hinderte  die  freie  Bewegung  bei  treuer  Wiedergabe  des  Inhalts,  ein  Übel- 
stand,  der  sich  auch  bei  den  leichteren  Dichtern  des  Altertums  herausstellte,  besonders 
fühlbar  bei  den  Chören  der  Dramatiker,  deren  voller  poetischer  Klang  unter  den 
Händen  der  Übersetzer  zum  hölzernen  Geklapper  verwandelt  wurde.  —  Vgl.  XI.  Nr.  c,  9. 

11  Olymp.  Siegeshymnen:  a.  4  [gereimt]:  Starke,  Einige  Gedanken.  1790* 
8.  87  f  Vgl.  Degen  2,  203 f.  —  b.  2.  Ol.  Ode,  metr.  übers,  von  K.  W.  v.  Hum- 
boldt Berlin  1792.  12  8.  4.;  Gesamm.  Werke  1841.  2,  349/55.  —  c.  Einige 
Oden  übers,  von  Tobler  im  N.  Schweiz.  Museum  1794.  Jg  2,  S.  478.611.  796.  — 
c*.  «.  14.:  Schillers  Hören  1795.  Bd.  4.  St.  11.  8.21.  Herder;  ß.  Gesänge  von  P. 
(Ol  1.'5.  8.  10.  (11).  12;  Pyth.  III:  Herders  sämmtl.  Werke.  Z.  schön.  Lit.  u  K. 
1808.  10, 383/68;  (Suphan)  26. 188(210.  d.  Pindari  Carmen  primum  in  Psaumidem, 
Biue  Olymp,  quartom  ...  ed.  I.  W.  Süvern.  Lemgoviae,  Meyer.  1796.  56  S.  8. 
Mit  dtech.  metr.  Übers.  Vgl.  Degen  2,  204  6.  -  e.  1.:  Nr.  84.  16).  S.  96/103*  Vgl. 
Drgen,  Nachtr.  8.  240  f.  -  f.  1.:  N  Ttsch.  Merkur  1803.  März.  S.  160/9.  -  g.  4.: 
Jenisch,  Vorlesungen  ü.  d.  Meisterwerke  d.  griech.  Poesie.  Berlin  1803.  Bd.  2. 
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h.  14.  ol.  Hymne:  XI.  Nr.  c.  1,  258 f.  —  h\  2.  ol.  Hymnus:  Mitau.  Wöch 
ünterh.  1806.  8.  105.  Elverfeld.  —  i.  Fragin.  aus  P.  [2.  ol.  Ode]  metr.  Oben.: 
N.  Ttsch.  Merkur  1807.  I>ec.  S.  270/81.  Dr.  Carl  Friedrich  Bachmann.  k.  Ol. 
Oden  in  ihrem  SilbenmaaJ  verdeutscht  .  .  von  F  H.  Bothe.  Berlin  1808.  II.  8. 
Vorher  die  7.:  N  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Sept.  225/82.  —  1.  OL  Siegesgesange, 
übers  mit  Anm.  [in  7  Progr.]  von  J.  Gu  rlitt.  Hambun?  1809.  4.  Vorher  1.:  1806. 
16  8.  4.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  111.  8p.  886/8;  2.:  1807.  20  S.  4.  Vgl. 
N.  Lpz.  Lit.-Z.  1807.  St.  88.  Sp.  1321  4;  3.,  4.  u.  5.:  (1807).  4.  Vgl  Ergzgsbl. 
x.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  91.  Sp.  721/4;  6.  u.  7.:  1808.  29  8.  4.  Vgl.  ebd. 
8p.  724  8.  —  m.  2.  Olympie  .  .  übers.  .  .  von  K.  J  Reui.  Würzburg,  Stahel  1809. 
gr.  8.      n.  Olymp.  Siegeehymn.:  Büschings  u.  Kannegießers  Pantheon  1810.  — 

0.  Metr.  üebers.  der  Ol.  Od  en  P.B,  von  F.  X.  Deuber.  Bamberg  1815.  8.  Vorher 

1.  u.  2.:  Kilians  Georgia  1806;  2.  Aufl.  1820.  —  p.  Versuch  einer  gebundenen 
[gereimten]  Uebers.  einiger  P.ischen  Olymp,  und  Pyth.  Hymnen.  Mit  Anmerkungen 
[von  G.  A.  v.  BreitenbauchJ.  Leipzig  1815f.  III.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1815. 
Nr.  263.  Sp.  538/6;  Heidelb.  Jahrb.  1816.  Nr.  10.  S.  158  f. 

2)  a.  .  .  4.  Pyth.  Ode,  metr.  übers.:  Gent*'  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795.  Dez. 
S.  178/208.  W.  v.  Humboldt;  Gesamm.  Werke  2.  297328.  Vgl.  Degen  2,  212/5; 
Gruppe,  Üebersetzerkunst  1859.  8  193/9.  —  b.  9.  Pyth.  Ode.  Von  W.  v.  Hum- 
boldt: Schillers  Hören  1797.  Bd.  9.  St.  2.  S.  61;74;  Gesamm.  Werke  2,  329/40.  — 
c.  (1.  Pyth  u.  4.  Nem.):  Herders  Kalligone  1800.  2,  95/7;  (Suphan)  22,  158 f. 
Vgl.  Nr.  1)  c.  ß.  -  d.  Pyth.  Siegesgesange  übers,  von  J.  Gurlitt  (11  Progr.).  Ham- 
burg 18106.  4.  —  e.  1815:  Nr.  1)  p. 

8)  a.  Die  Dioskuren  aus  P.s  10  Nem.  Ode:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1798,  S.  110/4. 
Wilh.  Humboldt;  Gesamm.  Werke  2,  846/8  (von  der  4  Str.  an).  Die  vorher- 
gehenden nach  der  Hs.:  ebd.  S.  343/6.  Ferner  Übers,  der  1.,  S./6.  12.  14.  olymp., 
der  1.  u.  2.  pyth.,  der  4.  u.  6.  nem.  Od.:  ebd.  8.  234/96.  341  f.  —  b.  Sieh  Nr.  2)  c.  — 
c.  [1.  und  11.  Nem.  Ode]:  Isis.  Mtsschr.  Zürich  1805.  Apr.  S.  829/82.  Orell. 

4)  Siegeshymnen,  metr.  übers,  von  Qottfr.  Faehse-  St.  Petersburg  (Penig) 
1804  1806.  II.  8.  Vgl.  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Dec.  S.  277;  Unverand.  Ausg. 
Leipzig  1824.  II.  8.  —  5)  Einige  Hymnen  übers,  in  Mörlina  Proserpina  1805.— 
6)  8.  isthm.  Ode.  Von  F.  H.  Bothe:  Kuhns  u.  Treitschkes  MA.  f.d.  J.  1808.  S.  34/6. 

100.  Kalligtratas. 

1)  1800:  Nr.  84. 16).  -  2)  1806:  Nr.  84. 29).  -  8)  Trinklied  auf  die  Athenischen 
Tyrannentftdter  Harmodios  und  Aristogeiton :  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Jun.  S.  350f. 
Bothe. 

101.  Sophokles. 

1 )  Nr.  84.  2).  —  2)  Proben  einer  deutschen  Uebers.  aus  S.  bestraftem  Ajax,  in 
der  Versart  des  Originals  von  D.  C.  Grimm.  Annaberg  1790.  gr.  8.  -  3)  Sitten- 
spruch.  Nach  S.:  Voss.  MA.  fürs  J.  1795.  S.  18.  O.  [  -  Voll]. 

4)  a.  Probe  einer  neuen  metr.  Uebers.  des  Sophokleischen  Trauerspiels  Oedipus 
der  Herrscher:  (H.  Schlichthorsts)  Magaz.  f.  öff.  Schulen  u.  Schullehrer  1791.  Bd.  2. 
St.  1.  Ummius.  —  b.  Meusel  18,  810  schreibt  J.  H.  C.  Eggers  fälschlich  eine 
Übers,  d.  Kg.  Oe.  (Kiel  1803.  8.)  zu.  Vgl.  Lübker-Schröder  S.  141.  —  c.  Kg.  Oe. 
Eine  Tragoedie  des  S.  in  den  Versmaßen  des  Originals  .  .  übers,  (von  K.  F.  W. 
Solger).  Berlin  und  Leipzig  Adamson.  (1804).  118  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1806.  Nr.  51.  Sp.  401/5;  Schnorrs  Archiv  1882.  II,  103f.  112.  -  d.  Oidipus  der 
König.  Ein  Trauerspiel  des  S.:  N.  Attisch.  Museum.  Zürich  1805.  1,  2,  71/166. 
(Frdr.  Jacobs].  Vgl.  Allg.  Lit-Zt*  1807  Nr.  219.  Sp.  505/8.  -  e.  Kg.  Oe. 
Tragödie  des  S.,  übers,  von  Adolph  Wagner.  Leipzig  in  der  Weygandschen  Buch- 
handlung (1813).  XXXII,  77  S.  gr.  8.;  2  Aufl.  1840.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1813. 
Nr.  75.  S.  1185/95  (D.  A.  E.  *  H.  Voi  d.  j.);  Litbl.  z.  Morgenblatt  1814.  Nr.  13.  S.50. 

5)  S.  Trachinierinnen,  als  Probe  einer  metr.  Nachbildung  der  Werke  de8 
Tragikers,  übers,  von  W.  Süvern.  Berlin  in  der  Realschulbuchhandlung.  1802- 
XXIV,  92  S.  8.  Vgl.Ergzgsbl.z.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  79.  Sp.  625/80;  Lpz.L.-Z- 
1808.  St.  255f.  -  6)  Zur  Elektra-Bearb.  Bredows  (um  1803)  sieh  Band  VI.  S.  827,4). 

7)  a.  Chor  aus  8.  Antigone  vom  Vs.  582/625  metr  übers.:  N.  Ttsch.  Merkur 
1804.  Marz.  S.  167  70.  August  Seidler.  —  b.  1810:  XI.  Nr.  c.  -  c.  Eine  Bearb. 
der  A*in:  Denkmale  glücklicher  Stunden  von  Friedrich  Rochlitz.  Züllichau  und 
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Freystadt.  1.  Bd.  tl810)  —  d.  Probe  einer  metr.  Oben,  der  A.  [Vers  1/161]  an- 
gehängt den  Observationes  criticae  in  obscuriores  quosdam  Horatii  et  Sophoclis 
locos.  Auetore  Nicoiao  Godofredo  Christiano  Eckermann.  Berolini  1818.  4. 
E.  kündigt  eine  Verdeutschung  dea  ganzen  8.  an. 

8)  Die  Tranerspiele  des  8  übers,  von  F.  Hölderlin.  Frankfurt  a.  M.  1804. 
II.  2  Bl.,  108  S.  und  108  S.  und  1  S.  Verbesserungen,  gr.  8.  -  9)  Trauerspiele. 
Uebers.  von  Fr.  Ast.  Leipzig,  Schwickert  1804.  gr.  8  —  10)  Trauerspiele  übers, 
von  Gottfr.  Ffihse.   Leipzig,  Tauchnitz.  1804.  1809.   II.  gr.  8. 

11)  Des  8.  Tragödien,  übers,  von  Karl  Wilhelm  Ferdinand  Solger  .  .  Berlin, 
in  der  Realschulbuchhandlung.  1808.  II.  (CXXIV,  260;  858  8  ).  8.  Vgl.  Egzgsbl. 
a.  Allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  112f  Sp.  889/908;  Schnorrs  Archiv  1882.  11,  132 f. 
-  2.  Aufl.  1824.  II.  8.;  a  Aufl.  1887.  Ü.  8.;  1864.  32.  =-  Bibl.  d.  griech.  u. 
röm.  Claas.    1.  Lief. 

12)  a.  Probestück  einer  neuen  Uebers.  des  S.  [Philoktet.  V.  219  506]  von 
Ludwig  Purgold:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Jan.  8.  14,48.  —  b.  Ph.  [metr.] 
übers,  von  Dr.  Otto  Martens.  Tübingen,  Cotta.  1810.  gr.  8.  Vgl.  Litbl.  z. 
Morgenblatt  1810  Nr.  20.  8.  77f.  -  c.  Einige  Scenen  aus  dem  Ph.  d.  8.,  aus 
dem  Griech  übers,  von  Heinr.  Chph.  von  Liebau.  Progr.  Mitau  1813.  24  8. 
4.   Die  vollst&nd.  Obers.:  Mitau  1820.  4. 

102.  Enrtpldes. 

1)  Ein  Stück  aus  Hippolytus  (von  V.  198  an)  übers,  in  Wucherer's  De 
Euripidis  Hippolyte.   Erlangae  1791.   S.  22  f. 

2)  a.  Cyklop,  aus  dem  Griech.  übers,  mit  Anm.  1.  u.  2.  Akt:  Archiv  d.  dtsch. 
Geaellach.  z.  Königsberg  1790.  2,  429/54.  Höpfner;  3.  Akt:  N  Magaz.  f.  Schulen. 
Göttingen  1792.  Bd.  1.  St.  1.  8.  117  26.  Höpfner.  —  b.  Die  Cy kl  open- Philosophie 
u.  d.  Cyklopen-Recht  in  nuce  aus  dem  C.  des  E.  V.  81545:  N.  Ttsch.  Merkur 
1798.  Jun.  8. 199  208. 

8)  Probe  e.  metr.  Uebers.  der  Elektra  des  E. :  Schillers  Thalia  1791.  Heft  12. 
8.  1/29.  Prof.  Na  st  —  4)  lokaste  und  ihre  Söhne.  Scene  aus  E.  Phönizierinnen: 
Conz,  Analekten.  1798. 

5)  a.  Medea,  in  drey  Aufz.  nach  E.:  Conz,  Analekten  1798.  5 f.  reimlose 
lamben.  —  b.  M.  Ein  Trauerspiel  des  E.:  Alxinger's  neueste  Gedichte.  Wien, 
Camesina.  1794.  S.  215  334;  Sämratl.  Werke.  Wien,  1812.  6,  67,136.  —  c.  Probe 
e.  Uebers.  der  M.  des  E.  V.  1021 80:  N.  Ttsch.  Merkur  1795.  Marz.  8.  279  88. 
C.  W.  Ahl wardt.  —  d.  M.  Eine  Tragödie  aus  dem  Griech.  übers,  und  mit 
einigen  Abb.  begl.  von  Hieronymus  Müller.    Erfurt  bey  G.  A.  Keyser  1811.  8. 

6)  a.  Hecuba.  Alzingers  Ubers.:  Sammtliche  Werke.  Wien  1812.  6,  8  bis 
66.  —  b.  Probe  einer  metrischen  Verdeutschung  der  H.:  v.  Eggers  dtsch.  Magaz. 
1797.  Aug.  S.  188201.  Fr.  Reinh.  Ricklefs.  —  c.  H.  ein  Trauersp.  des  E.: 
Hennings  Musaget  1799.  St.  1.  Vgl.  Erlang.  Lit  -Ztg.  1799.  Nr.  190.  —  d.  Hekabe, 
übers.:  Heinr.  Kurt  Stevers  Gedichte.   Göttingen  1818.   S.  162.  -  e.  Nr.  12). 

7)  E.  Werke.  Verdeutscht  von  Friedrich  Heinrich  Bothe  .  .  Berlin  und 
Stettin,  Nicolai  1800  3.  V.  gr.  8.  Näheres  oben  8.282,  5);  Allg.  Lit-Ztg.  1801. 
Nr.  189.  8p.  321/8;  Lpz.  L.-Ztg.  1808.  St.  805.  Sp.  1157  9;  Gruppe,  Uebersetzer- 
kunst  1859.  8.  208f.  Orest  vorher:  Archiv  d.  Zeit  u.  ihr.  Geschm.  1798.  Jun. 
Jnl.  Dez.   Hecuba  auch  besonders:  Altona  1800.   8.;  1815.  8. 

8)  Sprüche  aus  E.,  aus  dem  Griech.  übers,  von  I.  M.  Hamann:  Einladung*- 
sehr.  z.  öff.  Examen  in  d.  Altstadt.  Schule  zu  Königsberg.    Königsberg  1801.  8. 

9)  Ion  eine  Tragödie  des  E.  aus  dem  Griech.  übers,  und  erlaut,  von  C.  M. 
Wieland:  Attisch.  Museum  1803.  4,  3,  5166.  Nach  dem  Vorbericht  bereit« 
Frühling  1802  vollendet.   Besonders:  Leipzig  1808   8.  —  10t  Nr.  84.  26). 

11)  Helena.  Eine  Tragödie  von  E.  Uebers.  von  C.  M.  Wieland:  N.  Attisch. 
Museum.  Zürich  1805.  1,  1,  47/158.  Besonders:  Zürich.  1805.  gr.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.  Ztg.  1807.  Nr.  217.  Sp.  491/4.  -  12)  Die  Hecabe  des  E.  im  Sylbenm.  des 
Orig.  übers,  von  M.  Chr.  Fr.  Pregizer:  Haufl*  Zs.  f.  klass  Lit.  1805.  1, 1, 161  78. 
Vgl.  Nr.  6).  —  13)  Probe  e.  Uibers.  der  Alcestis  des  E.:  Rumis  MA.  a.  d.  J.  1808. 
&  55.  IL  G.  Rum i.  Prosa. 

103.  Arlstophanes  Komödien  wurden  nur  einzeln  Übersetzt.  An  Vollendung 
der  Sprache  sind  Wolfs  Übertragungen  unerreicht. 
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1)  Vier  Komödien,  übers,  and  erläufc  von  Chph.  Mart.  Wieland.  Wien 
18131  Ant.  Doli.  II.  8.  I:  Die  Acharner;  Die  Wolken.  II:  Die  Ritter;  Die 
V6>el.  Vgl.  §  223,  C.  180).  181).  Die  Acharner:  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Aug. 
S.  359  88.  Sept.  8.  8/45.   Okt.   S.  118  71;  Nr.  2). 

2)  Die  Vögel  des  A.  Uebers.  von  C.  M.  Wieland:  N.  Attisch  Museum 
1805.   1,  8,  49  158.    1806.  2,  1,  107  68.   Vgl.  Nr.  1). 

3)  Lysistrata.  Ein  Lustspiel  des  A.  Aus  dem  Griech.  [metr.]  verdeutscht 
von  D.  August  Christian  Borheck.  Köln  1806.  bei  Heinrich  Kommerskirchen. 
XVI,  104  8.  gr.  8. 

4)  a.  Die  Frösche  eine  Komoedie  des  A.  metr.  verdeutscht  und  mit  Anm. 
begl.  von  Prof.  Conz:  Attisch.  Museum.  Zürich  1806.  2,  3,  1/163;  Besonders: 
Zürich  1808.  8.  —  b.  Brucbst  e.  Ubers,  der  F.  in  den  Heidelb.  Jahrb.  1812  S. 
572f.   (J.  H.  Voi  d.  a.?). 

5)  Plutos.  Eine  Komödie  des  A.,  metr.  verdeutscht  und  mit  Anm.  begl.  von 
C.  Ph.  Conz.  Tübingen,  Jak.  Frdr.  Heerbrandt.  1807.  2  Bl ,  139  S.  und  1  8. 
Druckberichtigungen.  8. 

6)  Der  Friede.  Ein  Lustspiel  des  A.  Aus  dem  Griech.  [metr.j  verdeutscht 
von  D.  August  Christian  Borheck.  Köln  1807,  bei  Heinrich  Rommerskirchen. 
2  Bl.,  IV,  100  8.  8. 

7)  a  Die  Acharner.  V.  393  488:  A.  W.  Schlegel.  Ueber  dramat.  Kunst  u. 
Litt.  Heidelberg  1809.  Bd.  1,  S.  817/25;  Sammtl.  Werke  1846.  8, 155/60;  5,  210/5.  - 

b.  Aus  A.'  A.n  griech  und  deutsch.  Mit  einigen  Scholien  [und  einem  Ab- 
schiede von  deu  deutschen  Musen  und  Grazien,  von  F.  A.  WolfJ.  Berlin,  bey  G. 
C.  Nauck.  1812.  VIII.  71  8.  kl.  4.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  67f.  Sp. 
1057  83  (D.  A.  E.  —  H.  VoS  d.  j.);  All».  Litt.-Ztg.  1814    Nr.  82.   Sp.  249,56  - 

c.  Bruchst.  e.  Übers,  aus  A.'  A  n  [V.  155  f.]  in  den  Heidelb.  Jahrb.  1812.  8.  108*2 
fj.  H.  Voß  d.  &.?].  -  d.  Scenen  aus  A.'  A.n  von  J.  H.  Voi  Vater:  Fouque- 
Neumann,  D.  Musen  1814.   St.  8.   8.  383  416. 

8)  Komödien  des  A.  [metr  ]  übers,  von  F.  G.  Welcker.  Erster  Theil.  Die 
Wolken  [Motto].  Gießen  und  Darmstadt  bei  Georg  Friedrich  Heyer  1810  4  Bl. 
u.  256  8.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Des  A.  Wolken  von  F  G.  Welcker.  .Dem  großen 
Kenner  der  Griechen  Freiherrn  Wilhelm  von  Humboldt  .  .  gewidmet'.  Probe  vor- 
her (o.  N.):  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Marz.  8.  185,45.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1812. 
Nr.  11  8.  S.  161  204  (D.  A.  E.  -  H.  Voß  d.  i.)  —  Zweiter  Theil  Die  Frösche  .  . 
1812.  1  Bl.,  VI  und  272  S.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb  1812.  Nr.  36.  8.  563  75 
(D.  A.  E.  -  H.  Voß  d.  j.). 

9)  a.  A.'  Wolken,  eine  Komödie  griechisch  und  deutsch  [von  F.  A.  Wolf] 
Herlin,  bei  G.  C.  Nauck.  1811  XXVI  u.  243  S.  4.  Links  das  Orig.  recht«  die 
metr.  Übers.;  Wien,  Beck  1812.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  11/13  8. 161  204 
(D.  A.  E.  =  H.  Voß  d.  j.);  Allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  32.  Sp.  249/56.  -  b.  Übere. 
der  V.  11671211:  Heidelb.  Jahrb.  1812.    Nr.  13.   S.  198  f. 

104.  Plato. 

1)  a.  Das  (las tmahl  von  P.  oder  Gespräch  über  die  Liebe:  Schillers  N.  Thalia 
1792.  Bd.  2  St.  5.  S.  170/228.  St.  6,  324  86.  -  b.  P.  von  der  Liebe.  Bruchstücke 
aus  seinem  Symposion:  Conz,  Analekten  1793.   S.  92/104.   Vgl.  Degen  2,  259f. 

2)  Epigramme:  Conz,  Analekten  1798.  S  72;  Seckendorf,  Blüthen  1800. 
S.  190;  Attisch.  Museum  1800.   3.  2,  185;  Band  VI.  8.  112,  6)  1,  L  120,  4  Qu.,  e. 

3)  a.  Fragmente  aus  P.s  Republik;  aus  dem  Griech.:  (v.  Eggers)  Dtsch.  Magaz. 
1795.  M&rz.  8.  263  98.  J.  C.  F.  Heinzelmann.  b.  Rep.  oder  Unterredung  vom 
(ierecbten  In  zehn  Büchern  übers,  von  Fr.  Carl  Wolff.  Altona,  Hammerich.  1799. 
H.  (334,  302  S  ).  8.  Die  7  ersten  Bücher  von  Boie,  unvollendet  hinterlassen.  Vgl  . 
N.  Ttsch.  Merkur  1800.  Marz.  8.  228/34;  Allg.  Lit  Ztg  1800.  Nr.  206.  Sp  161  8; 
Degen,  Nachtr.  S.  253/6.  -  c  P.s  Rep.,  übers,  und  erlaut,  von  M.  Gottfried  Fabse. 
Leipzig,  Tauchnitz.  1800.  II.  (522,  464  8 ).  8.  Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1800.  Nr.  206. 
Sp  161/8.    1802.    Nr.  145.   Sp.  377/84;  Degen,  Nachtr.  8.  256/60. 

4)  Auserlesene  Gespräche  des  P.  übers,  von  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stol- 
berg.   Königsberg,  Nicolovius  1796f.    III  8. 

Nachdruck:  Wien  und  Prag,  bey  Franz  Haas,  1808 f.  III  (gest.  Tit.;  XVI, 
336  8  ;  5  Bl.,  344  S.;  7  Bl.,  259  8.).  8.    Als  4.  bis  6  Bd.  daran  angeschlossen: 
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Sammtl.  Gespräche  des  P.  Oben,  von  Herrn  Kleuker  .  .  1804.  III.  (gest.  Tit.; 
XXIV,  352;  VIII,  400;  VIII,  438  S.  u.  1  Bi.).  8  K.s.  Obers,  der  Werke  P.s  be- 
reits Lemgo  1778/97.   VL  8.  erschienen. 

6)  Blumenlese  aus  den  Weisen  des  Alterthums  für  Freunde  der  Religion  und 
d  Tom  Pastor  Röper  .  .  Neustrelite,  Michaelis.  1797.  8.   Bd.  2.  (816  8.). 
Eutjphron  und  Auszüge  aus  der  Apologie  des  Sokratea,  Criton  und  Tbeages, 
Protagoras  u.  Gorgiaa.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg!  1798.   Nr.  299.   Sp.  38/40;  Degen, 
Nachtr.   8.  2449.  —  50  Jacobi's  UeberflüB.  Tschb.  1800.   8.  38/40.  Herder. 

6)  Eutyphron  .  .  Obers.  v.  Fr.  Ast:  Hauffs  Philologie.  Zs.  Stuttgart  1803. 
8t  2.  8.  219/64.  Vgl.  Nr.  5).  11)  b.  -  7)  P/s  Werke  übers,  von  Friedrich 
Schleiermacher.  Berlin  1804/9.  VI.  8  —  8l  Phaidon,  oder  über  die  Un- 
sterblichkeit der  Seele.  Uebers.  von  A.  F.  Lindau.  Berlin,  Nauck.  1804.  IV, 
116  S.  gr.  8.    Vgl.  Ergzgsbl.  z.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.    Nr.  97.   Sp.  772/5. 

9)  Tim&os  eine  achte  Urkunde  wahrer  Physik,  aus  dem  Griech.  übers,  und 
erlaut,  von  Dr.  C  J.  Windischmann.    Hadamar  1804.  gr.  8. 

10)  Ueber  das  Wahre,  Gute  und  Schöne,  drey  Dialogen  des  P.  Theaetetos, 
Phileboe,  Hippias  der  größere  (so)  .  .  übers.  .  .  von  F.  Hülsemann.  Leipzig, 
Scbwickert.  1807.  H.  8.  —  11)  a.  Kriton:  N.  Attisch.  Museum.  Zürich  1809. 
8,  2,  121/66;  b.  Euthyphron:  ebd.  8,  3,  85/148.    Vgl.  Nr.  6). 

105.  Theophrast. 

1)  Th.s  moralische  Charaktere.  Aus  dem  Griech.  übers,  und  mit  mytholog. 
Anm.  begleitet  von  Johann  David  Büchling.  Halle  1791.  gr.  8.  Vgl.  Degen  2, 
492(6.  —  2)  Einige  Skizzen  zu  Sittengemahlden;  aus  dem  Griech.  des  Th.,  von 
K.  G.  8onntag.   Progr.   Riga  1792.   12  S.  4. 

3)  Th.s  Karakterschilderungen  [übers,  v.  J.  J.  Hottinger]:  Attisch.  Museum 
(1797».  1,8,71/124.  1798.  2,  2,  1/48;  Neues  Att.  Mus.  1805.  1,  2,  1/70.  1,  3,  1/48. 
1806.  2,  1,  1/106.  1808.  2,  2,  91/149.  1809.  3,  1,  41/143.  Dies  die  1.  Aufl. 
Vgl.  Degen  2,  488/91.  496/501 ;  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  218.  220.  Sp.  497/504. 
518/6.  —  Th.s  Ch.,  übers,  und  erlaut,  von  J.  J.  Hottinger.  Verm.  u.  verb.  Ausg. 
München,  bey  M.  J.  Stöger.  1810.  XXX,  488  8.  8.  Vgl.  Wien.  Allg.  Lit-Ztg. 
1814    July.    Sp.  961/6.  (*).  —  8.  unverand.  Aufl.    München  1821.  8. 

4)  Th.s  Charaktere  übers,  mit  Anm.;  nebst  einigen  Charakteren  von  C.  Rommel. 
Leipzig,  Barth.  1809.  XVI,  120  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809  Nr.  177.  Sp.  441/6; 
N.  Lpz.  L.-Z.  1810.   St.  9.   8p.  148  f.  -  2.  verb.  Aufl.   Prenzlau  1827.  12. 

5)  Th.s  Sittengemählde:  F.  F.  Drücks  kleinere  Schriften  ges-  u.  hg.  von 
C.  Ph.  Conz.  Tübingen  1812.  3  ,  204/85.  Probe  vorher:  Hauffs  Philologie. 
1.  Bd.   Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1813.   Nr.  66.   8.  1042/8. 

106.  Brachstücke  nach  Menander  übers,  in:  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  64. 
Sp.  1018;  (Knebel b)  Sammig  kleiner  Gedichte.    Leipzig  1815. 

107.  Aratiis. 

1)  Einiges  aus  A.  übers,  in  M.  G.  Hermanns  Handb.  d.  Mythologie.  Berlin 
1795.    Bd  8. 

2)  a.  A.'s  astronom.  Lehrgedicht:  N.  Berlin.  Mteschr.  1W06.  Bd.  15.  Febr. 
8.  81  105.  Bd.  16.  Aug.  8.  73  128.  —  b.  A.'s  Witterungsanzeigen:  ebd.  1807.  Bd.  17. 
Febr.  8  65/83.  Marz.  8.  157/75.  a.  und  b.  von  G.S.  Falbe  in  Hezam.  übersetzt. 

8)  Ueber  A.  astron.  Lebrged.  nebst  e.  Probe  e.  Uebers  :  N.  Ttsch.  Merk- 
1806.   Nov.   S.  208  27.   Vgl.  1808.  Jan.   8.  51/62.   C.  C.  G.  Schmidt.  Hexam. 

108.  TheokriU 

1)  Einzelne  Idyllen:  a.  20.  Id.  übers  :  PreuB.  Archiv  1790.  Apr.  S.  236/40. 
F.  Rink.  —  b.  Daphnis:  (Denis)  OBsians  u.  Sineds  Lieder.  Wien  1791.  — 
c.  2.  Id.  Die  Liebesbeschwörerin:  N.  Tfech.  Merkur  1792.  Okt.  S.  114  22. 
Conz.  Dazu  8.  123  7  —  d.  Einige  Id.  [3.  12.  16.  20]  des  Th.:  Conz,  Analekten 
1798.  8.  10541.  -  e.  1.  Id.:  (Fuldas)  N.  Blomenlese.  Thorn  1794.  Mund.  - 
f.  1794:  Nr.  o'.  f.  Die  8pindel.  Th.s  28.  Id.:  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Aug. 
S.  28992.   Fr.  Aug.  Eschen. 

g.  Idyllen  aus  dem  Griech.  (von  W.  u.  F.  (Schlegel)]:  Athenäum.  Berlin 
1800.  Bd.  3.  «.  Die  Spindel.  (Th.s  28.  Id.].  8  216 f.;  ß.  Liebesgespraoh  [27.]. 
S.  218/24;  y.  Achilles  und  Defdnmia.    Brachst,  eines  [8.1  Id.  von  Bion.   S.  225/7. 
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a.  bis  y.  wiederh :  A.  W.  Schlegel'«  s&mmtl.  Werke  1846.  3,  161/9.  —  h.  Der  Honig- 
dieb: Seckendorf,  BiAthen  1800.  S.  174.  Vgl.  Degen,  Nachtrag  S.  294f.  — 
i.  Die  3.  u.  8  Id.  Th.'g  in  einer  deutschen  metr.  Ueoers.  von  K.  G.  Anton. 
Wittenberg  1801.  8.  —  k.  1802:  Nr.  84.  20).  -  1.  Der  Kyklop  [11.  Id.]:  J.  O. 
Seume,  Spaziergang  n.  Syrakus.  1803.  8.  202/6.  -  m.  1803:  Nr.  84.  22).  — 
n.  19.  Id.:  FeÄlers  Eunomia  1804.  März.  S.  218/20.  Chr.  Friedr.  Michaelis.  —  o.  1807: 
Nr.  109.  4).  —  o\  1.  Id.:  Ch.  A.  Overbecks  Sammig.  verm.  Ged.  1794.  8.  164/81. 

p  Der  todte  Adonis,  nach  der  30  Id.  des  Th.:  Gräter-Münchbausen,  Bardenalm. 
auf  1802.  S.  207/9.  Justi.  -  q.  Cantores,  Th.i  Idyllium  VIII.  Latino  versu 
expressum  .  .  Die  Feldsanger,  eine  Id.  nach  der  8.  des  Th  [in  dtsch.  gereimt  Versen]. 
Auetore  Chr.  Gottl.  Wernsdorfio.  Helmstadii,  Fleckeisen.  1802.  40  S.  gr.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1802.  Nr.  330  8p.  423 f.;  Goth.  gel.  Ztg.  1803.  St.  22. 
8.  177/81.  -  r.  Der  Ochsenhirt.  Angeblich  von  dem  Syrakuser  Th.  Von  Seume: 
Tachb.  f.  d.  J.  1808.  Der  Liebe  u.  Frdsch  gew.  S.  195/9.  —  s.  9.  Id.:  N.  wöchentl. 
Untern.  Mitau  1808.  2,  448.  Elverfeld.  -  t.  Der  Kyklop.  Th.s  11.  Id.:  N. 
Ttsch.  Merkur  1809.   Nov.    S.  147/58.   Pilat.   Auch:  Castelfis  Selam  1814. 

2)  Th.s  Idyllen  und  Epigramme  aus  dem  G riech,  metr.  Obers,  mit  Anm.  [Vign.] 
von  Ernst  Christoph  Binde  mann.  Berlin  1793.  In  der  Frankeachen  Buchhandlung. 
XVI,  394 S.u.  1  leer.  Bl.  8.  8.  3:  Idyllen;  S.827:  Epigramme;  S.353:  Anmerkungen. 

Das  3.  u.  18.  Id.  vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  Apr.  S  32934.  335/9. 
B  .  .  .n.;  1.  Id.  (Probe  e.  Neubearb.  Th.s):  Berlin  Mtsschr.  1796.  Sept.  S.  193/206; 
11.  Id.:  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  u.  ihr  Geachm.  1796.  Dec. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  129;  Degen  2,  448/6.  457/9;  Ergzgsbl.  z.  A. 
L.-Z.  1814.   Nr.  102. 

3)  Epigrammen,  a.:  a.  Amor:  Conz  Analekten  1793.  8.  74.  —  b.  Zwei  Epigr. 
Th  e:  Berlin.  Mtsschr.  1793.  Apr.  S.  349f.  Gr.  v.  F-n  (—  Finkenstein).  — 
c.  Ein  Griech.  moral.-philos.  Lehrged.  [Th.s  Grazien  oder  Hieron] :  ebd.  1794.  Jftnn. 
8.  1/10.  Gr.  v.  F— n.  (Finkenstein).  —  d  Inschrift  auf  die  Bildsaule  der  Aphrodite 
Urania  von  Th. :  Euphrosyne  od.  Journal  f.  Frauenzimmer.    1796.    Bd.  1.   St.  8. 

4)  19  Idyllen  u.  5  Epigr.  1806:  XI.  c,  «.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1807. 
St.  96.  8p.  1521,8.  —  5)  Theokritos  Bion  und  Moachos  von  Johann  Heinrich  Vol. 
Tübingen  1808.  8.;  Nachdruck:  Wien  In  der  Fr.  Haas'achen  Buchhandlung  1815. 
Gest.  Tit.,  278  u.  6  unbez.  8.  gr.  8.  Sieh  Band  IV.  8.  410,  35).  Einiges  auch 
in:  (Reichardts)  Deutschland  1796.  St.  8.  8.  154;  Seckendorfs  und  Stolls  Prome- 
theus 1808.   Heft  8.  Vgl.  Ergzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1814.   Nr.  102.  8p.  809/15. 

109.  Bion. 

1)  Nr.  84.  2).  -  2)  1800:  Nr.  108.  1)  g,  y;  Nr.  84.  16).  S.  88/47.  Vgl.  Degen, 
Nachtr.  8.  101/8.  -  3)  1806:  XI.  Nr.  c. 

4)  B.s  und  Moschus  Idyllen  übers,  und  erlaeutert  von  J.  C.  F.  Manso  [Vign.j 
Leipzig,  in  der  Dyckischen  Buchhandlung  1807.  Gest  Titeibl.,  286  S.  u.  2  Bl.  8. 
8.  48/75:  Bs  .  .  Idyllen;  8.  77/123:  Moschus  .  .  Idyllen;  8.  125/39:  Nachlese  ans 
Theokrits  Idyllen  [19.,  20.  u.  27.  Id.].  Vorher:  Beckers  Erholungen  1805  6.  Bd.  1.  4. 

Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1807.  St.  96.  Sp.  1528/38;  Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1808. 
Nr.  Ibl  Dagegen:  Fr.  Manso,  Bemerkungen  usw.:  (Hall.)  A.  L. -Ztg.  1808. 
Nr.  76.   Sp.  605/8;  (Hall.)  A.  L.-Z.  1809.   Nr.  235 f.  Sp.  905/17. 

5)  B.'s  Idyllen  nebst  einigen  Gedichten  der  Sappho,  der  Erinna  und  des 
Mimnermus.  von  G.  A.  F.  Goldmann.  Einladungsscbrift  zum  Frühlingsexamen. 
Soest,  gedruckt  bei  F.  W.  A.  Floi.  1808.  48  S.  kl.  8.  S.  3/22:  B.s  [10]  Id.; 
8.  41,3:  [2]  Ged.  der  Sappho;  S.  44f.:  Ode  der  Erinna.  An  die  Mannheit; 
S.  46/8:  [8]  Elegien  des  Mimnennus.  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1801*.  St  7a 
Sp.  1288/5.  -  6)  1808:  Nr.  108.  5). 

110.  Moschus. 

1)  Nr.  84.  2).  —  2)  Der  entflohene  Amor:  Sonntag,  Z.  Unterhaltg.  1790. 
1,  29.  Vgl.  Degen  2,  124 f.  -  8)  a  M.  8.  Idyll.  Klaggeaang  auf  Bion:  Wiede- 
burgs  human.  Magaz.  1790.  St  3.  Nr  1.  (F.  R.  Ricklefs);  b.  Ein  Idyll  aus  dem  M. 
Steckbrief  der  Venus,  als  ihr  Amor  entlaufen  war:  ebd.  Nr.  3.  J.  Ch.  Vollbeding. 

4)  Der  entflohene  Amor  [lamben]:  Oberdtsch.  Lit-Ztg.  1791.  Nr.  108.  — 
5)  2.  Idylle:  J.  C.  Jahn,  Rhetor.-poet-prakt.  Anthologie.  Hildburghausen  1702. 
1,  359f.  -  6)  1800:  Nr.  84.  16).   S.  56(93.   Vgl.  Degen,  Nachtr.  8.  230f. 
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7)  Das  Land-  und  Seeleben.  Nach  M.  Von  D. :  Propyläen.  Prag  u.  Leipzig 
1802.  S.238.-8)2.Idj!l:Mitan.Wöchentl.ünterh.  1805.  S.278.  889.  Liebau.- 
9)  1806:  XI.  Nr.  c.  -  19)  1807:  Nr.  109.  4).  -  11)  1808:  Nr.  108.  5). 

111.  Kalllmachns. 

1)  Sieb  Nr.  84.  2).  —  2)  Hymne  aaf  Zeus  nnd  auf  den  Apollo:  Olla  potrida 
1792.  8t.  8.  8. 79/85.  —  8)  Kallimaehos  Hymnen  und  Epigrammen.  Ans  dem  Griech. 
von  Christian  Wilhelm  Ahl wardt.  Berlin,  Maurer.  1794.  XXXII,  190  8.  8.  Vgl. 
AI  lg  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  218.  Sp.  269 72;  Degen.  Nachtr.  8.  486/40.  442  f.  444/6.  - 
4)  1798:  Nr.  84,  12)  c  -  Saon.  Nach  K. :  Gött MA.  1802.  8.198.  Klamer  Schmidt. 

112.  Kleantb. 

1)  Sieh  Nr.  84.  2).  —  2)  Hymnus  an  Zeus:  Conz,  Analekten.  1793.  8.  78.  — 
3)  1798:  Nr.  84.  18).  —  4)  1809:  Nr.  90.  7).  -  5)  K.  der  Stoiker,  von  Gottl. "Christ. 
Fried.  Mohn ike  .  .  1.  Bdch.  Poet.  Ueberreste.  Greifswald,  bei  Mauritius.  1814. 
143  8.  kl.  8.   8.  118/29  die  Übers,  des  Hymnus  nebst  den  Pragm.  des  K. 

113.  Meleager. 

1)  Der  Frühling.  Die  Aufforderung:  Sonntag,  Z.  Unterhaltg.  1790.  1,  66. 
Vgl  Degen,  2, 108f.  —  2)  a.  8  Epigramme:  Conz,  Analekten  1793.  8.  54f.;  b.  Auf 
den  Frühling:  ebd.  S.  59.  Vgl.  Degen  2,  104f.  -  3)  Frühlingslied,  frev  aus  d. 
Griech.  des  M.  1787,  umgearb.  1794:  (Fulda)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  8. 138  40. 
Starke.   Vgl.  Degen  2,  227  f. 

4)  M.s  aus  Gadara  Frühlingslied:  N.  Ttsch.  Merkur  1797.  May.  8.  3,5.  G.  J. 
F.  NOldeke.  Vgl.  Degen  2,  105 f.  —  5)  Auf  den  Sidonier  Antipatros:  Nr.  84. 
16).   8.  192.  -  6)  1803:  Nr.  84.  22). 

114.  Luelan.  Sieh  §  223,  C.  115). 

1)  Einzelne  Todtengesprache  übers  in:  a.  (1)  J.  G.  P.  Thiele,  Epiktets  Handb. 
Frankfurt  a.  M.  1790.  —  b.(2)8ey  bolds  Vorrede  zu  Borhecks  Arrian  Übern.  Frank- 
furt a.  M.  1790.  —  c.  Pastorff,  Opfer  landl.  Einsamkeit.   1.  Heft   Berlin  1792. 

2)  a.  2  Göttergespräche  übers,  im  Reallesebuch  f.  Deutsche  v.  Moral i tat  u. 
Geschmack.  Altenburg,  Richter.  1794.  8.  —  b.  Lukians  Göttergespräche,  übers, 
mit  Anm.  Ein  Versuch  von  J.  H.  Quentel  Mühlhausen,  Danner.  1796.  IV, 
106  8.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.   Nr.  840.   8p.  268  f. 

3)  Grabschrift  auf  Aglaios.  Nach  L.:  Beckers  Tschb.  1806.  8.  97.  Klamer 
Schmidt 

115.  Opplan,  vom  Fischfänge  H,  52/85:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1807.  Jun. 
S.  869/78.   G.  8.  Falbe. 

116.  Xenophon  Ephesius. 

Abrokomas  und  Anthia  oder  der  Triumph  ehelicher  Treue-  Nach  X.  Mit 
einer  ital.  üebers.  [von  Salvini].  Stuttgard,  Löfflund.  1798.  225  8.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1799.   Nr.  77.  Sp.  616. 

117.  Lais.  Ein  Gemähide  weiblicher  Schönheit.  Aus  dem  Griech.  des  Aristänet 
[in  5f.  reimlos.  Iamben]:  Wien,  MA.  a.  d.  J.  1796.   S.  7/12.  W. 

118.  Orpheus. 

1)  a.  8  Hymnen:  Götting.  MA.  1790.  Lenz.  —  b.  Hymne  an  die  Natur;  an 
den  Mond;  an  den  Schlaf :  Kosegartens  Poesieen.  1798.  1,  58/60.  61f.  68 f. — 
c.  Nr.  84.  2).  —  d.  Orphischer  Gesang  nach  e.  griech.  Fragm.  beym  Stobaeus  . 
Bouterwek,  N.  Museum  d.  Philos.  u.  Liter.  1804.  Band  2.   Heft  1. 

2)  a.  2  Fragm.  ans  0.  Argonautica  übers,  in  F.  Eck's  Blumen  des  Abend- 
u.  Morgenlandes.  Halle  1798.  8.  lf.  —  b.  Die  Orph.  Argonautika  V.  230/302: 
N.  Ttsch.  Merkur  1804.   Sept   S.  7/16.   Welker.  -  c.  1806:  Nr.  86.  4). 

119.  Des  Quinta»  von  Smyrna  fortgesetzte  Ilias:  N.  Ttsch.  Merkur  1802. 
Nov.   S.  180/205.   Peucer.  Hexameter. 

120.  Chareas  und  Kallirrhoe,  oder  die  Folgen  der  Eifersucht  Eine  antike  Novelle 
aus  dem  Griechischen  des  Chariton  von  C.  Schmieder.  Leipzig,  Andrä.  1807.  8. 

121.  Longo». 

1)  Daphnis  und  Chloe.  Aus  dem  Griech.  des  L  überB.  durch  Joh.  Georg 
Krabinger.  Mit  e.  Vorrede  von  Hofr.  Ast  Landshut  1809.  8.  —  2)  D.  und  Ch. 
[wiederaufgefund.  Fragm.]:  Morgenblatt  1810.   Nr.  224f.   8  898 f.  899 f. 
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8)  L.  des  Sophisten  D.  und  Ch ,  griech.  und  deutsch  durch  Franz  Passow. 
Leipzig,  W.  Vogel.  1811.  LXXXVI,  358  S.  12.;  Stuttgart  (1888).  18«  S.  8. 
=  Collection  Spemann  Bd.  118 


.  .  Des  Nonnus  Hymnos  und  Nikaia  [Dionys,  lib.  XV.  v.  170  sq.  Griech. 
und  deutsch  von  Gräfe].   8t.  Petersburg  gedr.  bei  Pluchart  u.  Co.  1813.  gr.  4. 

Vgl.  J.  G.  Buhle,  Des  Nonnoa  H.  u.  N.  Eine  Beilage  zu  des  Hrn.  Prof.  Gräfe 
Übers,  dieses  Gedichts.   St.  Petersburg  (Mitau)  1813.  49  S.  8. 

123.  Leukippe.  Ein  Roman  aus  dem  Griech.  des  Achilles  Tattos  übers. 
Leipzig  1802.  kl.  8.  Übersetzer:  F.  Ast  u  Güldenapfel.  Vgl.  Allg.  Lit-Zt*; 
1802.   Nr.  820f.   Hp.  342/51. 

124.  Musaeus. 

1)  Hero  und  Leander,  aus  dem  Griech.  des  M.:  (Fuldas)  N.  Blumenlese  a.  d.  J. 
1795.  S.  105  22.  Fulda.  Auch  besonders:  Leipzig  1795.  8.  Vgl.  Degen,  Nachtr. 
S.  234/6.  —  2)  Der  nächtliche  Schwimmer  oder  H.  und  L.  Eine  Reliquie  für 
Liebende;  von  M.    Übersetzt.    Zwickau  1799.  8.  Hexameter. 

3)  H.  und  L.  metr.  übers,  von  H.  S.  van  Alpen,  mit  mehreren  Zugaben.  Cöln, 
Rommerskirchen  1808.  8.  —  4)  H.  und  Leandros  von  M.  übers,  von  Danqnard. 
Heidelberg,  bei  Mohr  u.  Zimmer.  1809.  12. 

5)  Musaeos.  Urschrift,  Uebers  ,  Einleitg.  und  krit.  Anm.  von  Franz  Passow. 
Leipzig  bey  Gerhard  Fleischer  d.  J.  1810.    216  S.  8    Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl. 

1810.  TJr.  12.   S.  47f.;  Heidelb.  Jahrb.  1811.   Nr.  42.   S.  864/71  (-y). 

126.  Ismene  und  Ismenias  [Nach  dem  Griech.  eines  Ungenannten]:  Morgen- 
blatt 1809    Nr.  259f.   S.  1083/5.  1038/40.   Vgl.  §  163,  U  9;  §  192,  18. 

XIII.  Neugriechen. 

126.  Der  Baum  der  Liebe.  Nach  dem  Neugriech.:  Gotting.  MA.  1794.  S.  90f 
Bouterwek.   Auch  in  dess.  Miscellaneen.   Berlin  1794.   2,  15. 

127.  Neu-Griech.  Brunnenseils -Lied  [luoyioorgotta  uehj];  Voss.  MA.  f.  d.  J. 
1798.   S.  69/72.   v.  Halem. 

128.  Zoe  an  Jaffar.  Nach  dem  Neugriech.:  C.  Längs  Alman.  u.  Tschb.  f. 
häusl.  u.  gesellsch.  Freuden  1799.   S.  217f.  Hiemer. 

129.  Idyllium  auf  den  erlauchten  Godoi,  Oberbefehlshaber  der  span.  Land- 
und  See-Machl  (Aus  dem  Griech.):  Morgenblatt  1807.  Nr.  191.  S.  761  f.  Vf. 
dieses  im  dorisch.  Dialekte  geschrieb.  Gediente  war  der  span.  Gesandte  am  Berliner 
Hofe  General  Pardo  dl  Figueroa. 

180.  Schwalbenlied.  Nach  dem  Neugriech.:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1809.  S.  58. 
[A.]Schreiber.   Auch  in  dess.  Gedichten  u.  Erzählgn.    Heidelberg  1812.    S.  23. 

131.  Athanasius  Vogorldes. 

Auf  die  Eroberung  von  Rustschuk  und  Girgebos  (Giurgeho):  Morgenblatt 

1811.  Nr.  142.   S.  567. 

132.  Original  und  nicht  Übers,  ist:  Kleon  der  letzte  Grieche,  oder  der  Bund 
der  Mainotten.  Nach  dem  Neugriech.,  von  F.  G.  Wetzel.  Ronneburg  und  Leipzig. 
Schumann.    1802.   528  8.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.   Nr.  86.   Sp.  683  6. 

XIV.  Römer. 

Vgl.  §  257,  35.  1)  bis  3). 

Bibliographie. 

Sammelwerke.  Übersetzungen  kleinerer  Gedichte  in  period.  Schriften. 

a.  Versuch  einer  vollständigen  Litteratur  der  deutschen  Uebersetzungen  der 
Römer  von  Johann  Friedrich  Degen  .  .  Altenburg  in  der  Richterseben  Buchhand- 
lung. 1794.  1797.  Zwei  Abth.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  38.  Sp.  259,62; 
N.  Lpz.  L.-Z.  Intbl.:  1805.  8t.  45.  1806.  St.  29.  1807.  St  8.  —  Nachtrag  . .  Erlangen 
in  der  Walterschen  Kunst-  und  Buchhandlung  1799.  8.  Vgl.  A.  L.-Z.  1799.  Nr.  356 

b.  Inschrift:  Götting.  MA.  1791.  S.  72  [C.  G.]  Lenz.  —  c  [Epigr.J:  Wien 
MA.  a.  d.  J.  1793.   S.  40.   T.  R.  A.  H.  Legne^Anagr.:  Engelhart?' 

d.  Lyrische  Gedichte  aus  dem  Lat.  übers.   Ein  Versuch  für 
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Johann  Adolph  Nasser  .  .  Kiel,  gedr.  von  Mohr.  1705.  94  S.  8.  Üben,  einiger 
Ged.  von  Catull,  des  Pervigilium  Veneria  und  mehrerer  Oden  von  Horaz. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  824.  Sp.  96 f.  -  A.  W.  v.  Schlegels  sammtl. 
Werke  1847.   11,  1202.   Dagegen:  Intbl.  z.  A.  L.-Z.  1798.  Nr.  96  (Nasser). 

e.  [Epigr.]:  Vom.  MA.  f.  d.  J.  1797.  S.  126.  N.  —  f.  Epigramme:  J.  Kleina 
Tschb.  a.  d.J.  1797.   Wien.   S.  62.   M.  L.  Schleifer. 

g.  Blumenlese  aas  alten  latein.  Dichtern,  in  Uebersetzungen  und  Nach- 
ahmungen deutscher  Dichter,  nebst  beigefügtem  latein.  Text,  zum  Nutzen  und 
Vergnügen  studierender  Jünglinge  auf  Schulen  und  Akademien.  Leipzig,  Linke. 
1797.  160  S.  8.  Übers,  aus  Horaz,  Martial,  Ovid,  Tibull  usw.,  von  Ramler,  Voß, 
Wieland,  Götz  u.  a  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  107.  Sp.  29.  -  Mitn.  Tit.: 
Kleine  poet.  Blumenlese  aus  Horaz,  Catull,  Tibull  usw.    Bamberg  1799.  8. 

h.  Lat.  Epigr  Übers,  in  Karl  Edmunds  [d.  i.  Petersohns]  Morgenfeier. 
Mannheim  1803. 

i.  Blumen  aus  der  latein.  Anthologie  [nach  Burmanus  Anth.  usw.]  von  Otto 
Graf  von  Haugwitz.  Breslau  1804.  84  S.  8  Einiges  vorher:  Feilers  Eunomia 
1804.   Apr.  S.  284/90. 

k.  Jbera  a.  d.  Lat.  in  J.  J.  v.  Huben  Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtkunst  a. 
d.  J.  1805.   Augsburg.  -   1.  [Drei  Gedichte]:  Becken  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1810 
8.  125.  186 f.  200.  F.  Kind. 

m.  Satyriache  Anthologie  aus  römisch.  Dichtern  übers,  v.  Johann  Adolph 
Nasser.  Enter  (eins.]  Band.  Kiel,  in  der  academ.  Buchhandlung  (Hesse).  1810. 
208  S.  8.   Satiren  von  Horaz,  Juvenal  und  Penius,  Epigramme  aus  Martial. 

Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1810.  St.  72  Sp.  1137/46;  Heidelb.  Jahrb.  1811.  Nr.  20. 
8.  819 f.;  Litbl.  z.  Morgenblatt  1813.  Nr.  4.  S.  13. 

n.  Sammlung  poetischer  Uebenetzungen  ans  den  class.  und  neuern  latein. 
Dichtern,  nebst  einem  Anhange  vermischter  Gedichte  (von  K.  W.  A.  v.  Kamiensky] 
Leipzig  1815.   252  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1815   Nr.  179.  Sp.  658/6.  —  Leipzig, 
in  Commission  bey  B.  Fleischer  1816.    IV,  268  S.  8.   Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1816. 
Nr.  67.  S.  1072. 

Üben,  nach  Virgil,  Horaz,  Statiua,  Vaniere  (8.  151  f.  nach  V.'s  praedium 
rusticum),  Rapin  (S.  107  f.  nach  R.'s  libri  hortorum)  u.  a.  Prosa,  Alexandriner, 
5f.  Iamben. 

o.  Üben.  a.  d.  Lat.  in  Castellis  Selam  1815.  Bernard,  J.  Frh.  v.  Ketzer; 
Andres  Heeperus  1815.   Fn.  v.  Maltitz. 

133.  Titus  Maccius  Plautus. 

a.  8patere  Bearbeitungen  plautinischer  Lustspiele.    Ein  Beitrag  zur  ver- 

f Reichenden  Literaturgeschichte  von  Karl  von  Reinhardstoettn er.  Leipzig 
886.   XVI,  798  S.  gr.  8. 

1)  Einzelne  Stücke: 

a.  Der  Dreyer,  ein  Lustspiel  des  P.  üben.:  Wiedeburgs  Humanist.  Magaz. 
1790.   Bd.  3.   S.  239/62.  30155.   Fr.  Reinh  Ricklefs. 

b.  M.  A.  Plauti  Comoedia  C.A.P.T.E.I.V.E.I.  Die  Gefangenen  .  .  üben,  und 
erlaut,  von  D.  August  Christian  Borheck  . .  Hamburg,  Mutzenbecher.  1797.  251  S. 
8  Metrisch;  N.  Ausg.  1804  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  175.  8p.  561/4; 
Degen,  Nachtr.  S.  233f. 

c  Des  P.  großsprecherischer  Officier  ins  Teutache  üben,  von  M.  Sigmund 
Adam  Gock  .  .Reutlingen,  Grötzingen  1797.  gr.  8.   Vgl.  De^en,  Nachtr.  8.  286,8. 

Jul. 

Conz. 

f.  Trinummus.  übers,  von  Siegmund  Adam  Gock  .  .  Tübingen,  Gock.  1801. 
XII  94  8  8 

g.  Der  Älleswissenwoller.  Nach  P.  Trin.:  Gotting.  MA.  1802.  8.224.  Klamer 
Schmidt. 

h.  Der  prahlerische  Krieger;  aus  dem  Lat.  des  P.  metr.  üben,  in  fünf  Aufz. 
(von  K.  F.  Mally).   Berlin,  Fröhlich.  1805.  8. 

i  Eine  Bearb.  der  Gefangenen  (Lustsp.  in  fünf  Aufz.)  von  Einsiedel,  z. 
erstenm.  aufgef.  in  Weimar  1806  Apr.  28.  Vgl.  Kochs  Zs.  1887.  1,  118.  1891. 
N.  F.  4,  315;  Burkhardt,  Repertoire  1891.   8.  59.  124. 
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k.  Eine  Beerb,  der  Mostellaria  (Das  Gespenst.  Lustsp.  in  fünf  Aufe)  von 
de  ms. ,  z.  erstenm  aufgef.  in  Weimar  1807  Apr.  29.  Vgl.  Einsiedel  an  Goethe  1807 
Merz  12:  Kochs  Zs.  1887.   1,  118.   1891.   N.  F.  4,  815;  Burkhardt  S.  62.  108. 

1.  Paraklausitbyron,  oder  Abendst&ndcben  vor  verschlossener  Thür.  Aus  P.'s 
Kurkulio  Akt  1.  Sz.  2  am  E.:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Jun.  S.  349f.  Bot.be. 
Vgl.  dess.  antikgem.  Gedichte.  1812. 

2)  M.  A.  P.i  Comoediae  .  .  M.  A.  P.  Lustspiele,  verdeutscht  von  Dr.  August 
Christian  Borheck.  Ersten  Bandes  Erster  Theil.  Amphitruo.  Köln  am  Rhein, 
bey  Oedenkoven  und  Thiriart.  Im  Jahr  XI  [1808].  VIII.  821  S.  gr.  8.  Vgl.  Lpi. 
Lit-Ztg.  1808    St  305.   Sp.  1153,7.  —  Ersten  Bandes  2.  Th.   Asinaria.  1803. 

3)  Marcus  Accius  P.  Latein,  und  deutsch.  Von  D.  J.  T.  L.  Danz.  Leipzig, 
8chwickert.  1806.  1807.  1809.  1811.  IV.  gr.  8.  Probe  aus  dem  Grollsprecher 
vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1802.  Jan.   8.  7  12. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  55.  8p.  438,8;  1809.  Nr.  82 f.  8p.  665  78; 
1810.   Egzgsbl.  Nr.  39.   Sp.  809  f. 

4)  M.  A.  P.  sämmtl.  Lustspiele.  Aus  dem  Lat  metr.  obers.  und  mit  Anm. 
begl.  von  Chr.  Kuffner  .  .  Wien  1807.  Im  Verlage  bei  Anton  Doli.  V.  8.  A. 
u.  d.  T::  Theater  der  Römer. 

Enth.  I.  376  S.  a.  Amphitruon.  S.  85.  —  b.  Die  Komödie  vom  Egelsverkauf. 
S.  195.  —  c.  Die  Korn,  vom  Geldtopf.  S.  279/358.  -  II.  1  Bl.,  480  8.  d.  Die 
zwei  Bacchiden.  S.  3.  —  e  Die  Gefangenen.  8.  111.  —  f.  Pseudolus.  S.  199.  — 
g.  Das  8eil.  S.  825  456.  —  III.  456  S.  h.  Die  Gespensterkomödie.  8. 5.  -  i.  Der 
Groschen-Sykopbant.  8.  118.  —  j.  Der  prahlerische  Soldat.  S.  211.  —  k  Der 
Perser.  8  345/486.  —  IV.  446  8  1.  Die  Verwechslungen.  S.  5.  —  m.  Oheim 
BreifraS.  8.  104.  —  n.  Der  Kaufmann.  8.  287.  -  o.  Casina.  8.  841/432.  —  V. 
392  S.  p.  Epidikus.  8.  5.  —  q.  Parasit  Kornwurm.  8.  89.  —  r.  Stichus.  S.  169. 
—  s.  Der  Grobian.   8.  241.  —  t  Das  Kastchen  8.  881  78 

Vgl.  N.  Annalen  1807.    2,  187,92;  Allg.  Lit-Ztg.  1809.   Nr.  82f.  Sp.  665/78. 

5)  Lustspiele  des  M.  A.  P.  in  alten  Sylbenmaaßen  deutsch  wiedergegeben 
mit  Einleitgn.  und  Anm.  von  Georg  Gustav  Samuel  Köpke  .  .  Berlin,  in  G.  C. 
Nauck's  Buchhandlung.  1809.  1820.  II.  gr  8. 

Enth.  I.  LXXIX,  886  S.  u.  1  Bl.  a.  Der  Goldtopf  [Aulularia].  S.  1.  Probe: 
N.  Berlin.  Mtsscbr.  1808.  Nov.  8.  290  320.  —  b.  Die  Kriegsgefangenen  [Captivi]. 
8.  81.  -  c.  Das  Kastchen  [Cistellaria].  S.  178.  —  d.  Das  Hausgespenst  [Mostellaria]. 
8.  225.  —  II.  VI,  596  S.  u.  1  Bl.  e.  Der  Bramarbas  [Miles  gloriosus].  8  1.— 
f.  Der  Brautschatz  [Trinummusl.  S.  189.  —  g.  Die  Menächmen  oder  die  Zwillings- 
brflder.  8.  289.  —  h.  Der  Schiffbruch  [Rudens].  S.  848.  —  L  Der  Karthager 
[Poenulus].    S.  469. 

Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1821.  Nr.  68.  S.  1082,95;  Gruppe,  Uebersetzerk.  S.  179  89. 

134.  Publius  Terentlus  Afer. 

1)  Von  Schmieders  metr.  Verdeutschung  erschienen  in  Halle  beiHendel,  gr.  8.: 
a.  Das  Madchen  von  Andros   1790.  —  b.  Der  Verschnittene!  1790.  186  8.  - 

c.  Der  sich  selbst  Strafende!  1791.  167  S.  —  d.  Die  Brüder.  1791.  196  8.  — 
e.  Phormio.    1792.  —  f.  Die  Schwiegermutter.   1798.   XVI,  148  S. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  196.  Sp.  193  6.  Nr.  188.  Sp.  131  f.;  1794. 
Nr.  327.   Sp.  57/9. 

2)  Terenzens  Lustspiele  übers,  und  commentirt  von  Johann  Friedrich  Roos . . . 
Gießen  1794  [und  1796]  bei  Georg  Friedrieb  Heyer.   II.  8.  Prosa. 

Enth.:  I.  XVIII,  872  S.  u.  1  Bl.  a.  Das  Madchen  von  Andros.  S.  1.  — 
b.  Der  Kastrat.  S.  117.  —  c.  Der  Selbstpeiniger.  S.  245.  —  II.  IV,  378  S.  d.  Leasings 
Bemerkungen  über  die  Brüder  des  T.  in  der  Hamburg.  Dram.  Bd.  H.  S.  142  f. 
S  1.  —  e.  Die  Brüder.  8.  89.  —  f.  Phormio.  S.  157.  Vorher:  Probe  e.  neuen 
Übers,  von  T.s  Lustspielen.  Progr.  Gießen  1793.  Gedr  bei  J.  J.  und  J.  W.  Braun. 
24  8.  4.   Anfang  d.  Phormio.  —  g.  Die  Schwiegermutter    S.  269. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1794.    Nr.  827.    Sp.  59  62;  1797.   Nr.  861.   Sp.  885  f. 

3)  Terenzens  Lustspiele.  Neu  verdeutscht  von  Christian  Victor  Kinder- 
vater.  Jena  und  Leipzig,  bei  Friedr.  Frommann.  1799.  1800.   II.  8.  Prosa. 

4)  a  Andria  Ein  Lustspiel  des  P.  T.  Neu  übers,  von  Georg  Woliganff 
Augustin  Fikenscber.    Altenburg,  Richter.  1799.    58  8.  8.   Prosa.   Vgl.  Allg. 
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Lit-Ztg.  1801.  Nr.  337.  Sp.  450/2;  Neue  (Tit.  )  Ausg.  1809.  8.  —  b.  1802:  Sieh 
§  302,  9.  32)  =  oben  S.  265. 

5)  a.  Probe  einer  neuen  metr.  Uebers.  des  T.  Aus  dem  Verschnittenen  111,1: 
N.  Ttsch.  Merkur  1800.  May.  S.  8/13.  Creupe.  —  b.  Einsiedels  Bearb.  des 
Eunuchen  (Die  Mohrin.  Lustsp.  in  5  Aufz.)  zum  erstenm.  aufgef.  in  Weimar  1808 
Febr.  19.  Vgl.  Kochs  Zs.  1887.  1,  109/11.  1891.  N.  F.  4,  315;  Burkhardt, 
Repertoire.  1891.  S.  46  127.  —  c.  Eunuch  und  Phormio,  metr.  übers.  .  .  von 
Georg  Gustav  Samuel  Köpke.  Berlin  und  Posen,  Kühn.  1805.  8.  5füÄ.  Iamb.; 
Neu  hg.  von  Otto  Gflthling.  Leipzig  (1884).  86  u.  78  8.  16.  -  Reclams 
Univ.-Bibl.  Nr.  1868/9. 

6)  Die  Brüder.  Ein  Lustspiel  nach  T.,  in  fünf  Akten  [für  d.  Weimar.  Bühne  bearb. 
von  F.  H.  v.  Einsiedel].  Leipzig,  G.  J.  Göschen.  1802.  181  S.  8.  Probe:  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt.  1801.  Nr.  135  vom  10.  Nov.  Wieder  abgedr.:  Kochs  Zs.  1887.  1,  99/107. 

Erste  AuflÜhrg.  1801  Okt.  24. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1802.  Nr.  182.  Sp.  678/8;  Lpz  L.-Z.  1803.  Bd.  8.  St.  174. 
Sp.  119?.;  Koch»  Zs.  1891.  N  F.  4,  315;  Burkhardt,  Repertoire.  1891.  S.  41.  121. 

7)  Einsiedels  Bearb.  des  Heautontimorumenos  (Lustsp.  in  5  Aufz.)  zum 
erstenm.  aufgef.  in  Weimar  1804  Apr.  30.  Vgl.  Kochs  Zs.  1887.  1,  111.  1891. 
N.  F.  4,  315;  Burkhardt,  Repertoire.  1891.   S.  51.  114 

8)  Lustspiele  in  freyer  metr.  Uebers.  [von  F.  H.  v.  Einsiedel].  Leipzig,  bey 
Georg  Joachim  Göschen.  1806.    II.  8.      Bibl.  d.  koni.  Dichter  Roms  usw. 

9)  Terenz  verdeutscht  von  Job.  Chph.  Schlüter.  Erster  Tbeil.  Münster, 
Waldeck.  1815.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Terenzens  Lustspiele:  Das  Mädchen  von  Andros 
und  der  Eunuch.  Vgl.  Raßmanns  Eos.  1810.  Nr.  84.  —  Mit  n.  Tit.:  Münster, 
Theissing.  1818.   XXXII,  241  S.  8. 

135*  Titus  Lueretlng  Carns. 

1)  An  Venus  aus  L.  de  Natura  Deorum.  I.  1/44:  Preuft.  Archiv.  (Königsberg) 
1790.  Marz.  S.  165/9.  Cruse.  —  2)  Probe  einer  Uebers.  des  T.  L.  C.  Von  der 
Natur  der  Dinge.  1.  Buch  [V.  1  373]:  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  Sept.  S.  8/22.  Vgl. 
22/44;  Degen  2,  107,9. 

3)  Andere  Übers.-Probe.  Anfang  des  1.  Buches:  N.T.  Merk.  1792.  S.  44/6; 
Anf.  d.  5.  B.:  S.  479.  K.  v.  K[nebelJ.  Vgl.  Degen  2,  109/11;  Allg.  Lit.-Ztg. 
1797.  Nr.  325.  Sp.  102 f.;  Nr.  18).  4)  Aus  dem  5.  Buche:  Schlesw.  Journal 
1793.   Jan    G.  A.  v.  Halem.   5 f.  Iamben. 

5)  Probe  einer  neuen  Uebers.  Aus  dem  1.  Gesänge:  N.  T.  Merk.  1793.  Marz 
S.  225/32.  Hexameter.  S.  232:  Wien,  den  Ilten  Nov.  1792.  Vgl.  S.  282/5;  Degen 
2,  111/3.  -  6)  Nochmalige  Proben  usw.  2.  Buch:  N.  T.  Merk.  1798.  May  S.60/4; 
Aus  dem  6.  Buche:  S.  64/72.   Hexameter.    [Meineke].   Vgl.  Nr.  9). 

7)  (Fuldas)  N.  Blumenlese  f.  d.  J.  1794.  Mund.  —  8)  3.  Buch:  N.  Ttsch. 
Merkur.  1794.   Dec.  S.  370/438.    [Knebel].    Vgl.  Degen  2,  113/8;  Nr.  18). 

9)  T.  L.  C.  von  der  Natur.  Ein  Lehrgedicht  in  sechs  Büchern.  Uebers.  and 
erlaut,  von  Johann  Heinrich  Friedrich  Meineke  . .  Leipzig  in  der  Weidmannischen 
Buchhandlung.  1795.  II.  (XXIV,  414;  405  8.).  8.  Metrisch.  Vgl.  Degen  2,  102f.; 
Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr  325f.  Sp.  97/108;  N.  Bibl.  d.  sch.  Wiss.  60,  2,  308/24;  Nr.  6). 

10)  1.  Buch,  V.  1/9.  710/85.  2.  B.,  V.  597/641:  A.  W.  v.  Schlegel's  sammtl. 
Werke  1846.  3,  177  80.  Vgl.  F.  Schlegels  Gesch.  d.  Poesie  d.  Griech.  u.  Röm. 
Berlin  1798.  S.  7 f.,  Werke  3,  18 f.  und  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  (1802/8): 
r ttsch.  Lit.-Denkm.  Nr.  18.  S.  294.  —  11)  Lob  der  Weisheit  Nach  L.:  Gotting. 
MA.  1802.  S.  188f.    Franz  Mailieben  [=  Klamer  Schmidt]. 

12)  [1.  Buch,  V.  1/297]:  Herders  Adrastea  1803.  Bd.  5.  St  1.  S.  106/26. 
v.  Knebel.  Vgl.  Nr.  13).  -  13)  2.  Buch:  N.  Ttsch.  Merkur.  1803.  Aug.  S.  248/56. 
Knebel.  Vgl.  Nr.  3),  8),  12) ;  §  227, 18.  5).  6);  Gruppe,  üebersetzerk.  1859.  S.  174/8. 

14)  Die  Stufen  des  Menschen.  Ein  Gemälde  aus  dem  L.  (V.  B.  928/1456). 
Von  Prof.  Conz.  Tübingen  1805.  8.  —  15)  An  Venus.  L.  I.  1/41:  Kuhn-Treitschke, 
MA.  f.  d.  J.  1808.  S.  147.   Konrad  Schneider. 

16)  1808  arbeitete  Stagemann  (§  311,  9)  an  einer  metr.  L.-Übers.  VgL 
Morgenblatt  1808.  Nr.  101.  v.  27  Apr.  S.  404b.  _  17)  J.  v.  Alxingers  sammtl. 
Werke.   Wien  1812.  9,  71  f.  (L.,  3.  Buch  V.  944). 

Goedek»,  Grondri«.  VTJ.  S.  Aufl.»  39 
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13«.  Gajus  Valerius  Catullas.  —  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1809.  Intbl.  St  36. 
Sp.  579/81. 

1)  Sammtl.  auserles.  kleine  Gedichte  des  C.  metr.  übers,  von  einem  prent. 
Officier.    Cöthen,  Glanderberg  1790.  8. 

2)  Einzelne  Gedichte:  a.  Wien.  MA.  f.  d.  J.  1792.  S.  92f.  B.  —  b.  2.  und  3.: 
Wiedeburgs.  Philol.-p&dag.  Magaz.  1792.  Bd.  2.  St.  1.  Lenz.  —  c.  Gotting  MA. 
179a.  S.  117f.  C.  -  d.  20.:  Büttners  Gedichte.  Dinkelsbühl  1793.  —  e.  Zwölf 
Ged.  bei  Nasser  (XIV.  Nr.  d.)  1795.  Vgl.  Degen  2,  169/71.  —  f.  Gotting.  MA. 

1804.  S  79.   Overbeck.  —  g  Bothes  antikgemess.  Gedichte  1812. 

3)  K.  V.  K.  in  einem  Auszuge,  Lat.  und  Deutsch  von  Karl  Wilhelm  R am ler. 
Leipzig,  Kummer.  1793.  392  S.  u  4  Bl.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  808. 
Sp.  745/9;  N.Allg.  d  Bibl.  16,  1,  170,9.  77  Ged.  Einzelne  vorher:  Berlin  Mtsschr. 
im  Jul.  S.  1/4.  Dez.  S.  481/8;  1791.  Febr   S.  106,13;  1793.  Apr.  S.  293  301. 

2.  (Tit.)  Auü.  Halberstadt,  Gro«.  1802.  8  —  N.  unverand.  Ausg.  Leipzig, 
Vogler.  1810.  8. 

4)  Der  Attis  des  C.  im  Sylbenmaaße  des  Orig.  Von  Christian  Wilhelm  Ahl- 
wardt .  .  Oldenburg,  gedr.  bey  G.  Stalling  1808.  18  S.  4.  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z. 
11-08.  St.  105.  Sp.  1668/72.  —  5)  Brautlied  auf  die  Vermahlung  des  Manlius 
Torquatos  und  der  Julia  Aurunculeja.  Lat.  und  deutsch,  mit  Anra.  von  D.  Joh.  Phil. 
Krebs.  Gieien,  Heyer.  1813.  82  8.  4.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  2.  Sp.  11/4. 

137.  Publius  Virgillas  Maro. 

1)  Aeneis.  Gesamtübersetzungen :  a.  L.  V.  Seehusens  Aeneas  erschien  Ham- 
burg 1790  in  3. ;  Leipzig,  Sommer  1794  in  4.;  1805  in  5.  und  1819  in  6  von  J.  F.  J. 
Reichenbach  gänzl.  umgearb.  Aufl.  II.  8.  1.  A.:  1780/8.  —  b.  J^neis  in's  Teutuche 
übers,  von  Joseph  Spitzenberg  er  .  München,  Lindauer  1796.  8.  Vgl.  Degen 
2,  616,9;  V.8  Ae.  deutsch  und  lat.  in  dreyen  Banden  hg  von  Joseph  Spitzenberger  . . 
Zweyte  ganz  verb.  Ausg.  [Vign.l  Straubing,  im  Verlage  der  Buchhandlung  von 
Ignaz  Heigl  und  Kompagnie.  1809.  III.  8.;  3.  Aufl.  Mit  V.s  Biogr.  von  Schmalz- 
bauer. Straubing  1827.  III.  gr.  8.  Die  Übers,  allein:  III.  16.;  N.  wohlf.  Ausg. 
Straubing  1835.    III.  qu-16.    Folgt  noch  ganz  der  alten  Manier  des  18  Jh. 

c.  V.s  Ae.  im  Versmaafie  der  Urschrift  neu  verdeutscht  von  Christian  Ludwig 
Neuffer.  Leipzig,  b.  Joachim  in  Comm.  1815.  II.  (413  S.).  8.  Probe:  Morgen« 
blatt  1815.  Nr.  183.  199.  S.  729f.  793f.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1816.  Nr.  278. 
Sp.  617/22;  §  274,  12,  8);  §  298,  V.  18.  2)  Bd.  3,  H.  6;  unten  Nr  2)  c.  d'.  e. 

2)  Aeneis.  Einzelnes:  a.  1.  Ges ,  305/417:  N.  Ttsch.  Merkur  1791.  Jun.  S.  170/5; 
4.  Ges.,  296/392:  ebd.  S.  176;8.  Hexameter.  Vgl.  8.  179 f.  —  b.  1.  B.,  85/143. 
521/78.  8.  B.,  190/267:  Animadversionem  in  loca  qusedam  veter.  poetar.  .  .  facit 
Henr.  Crede.  Marburgi  1792.  Prosa  —  c.  2.  u.  4.  Buch:  Schillers  N.  Thalia 
1792.  St.  1,  S.  3/78.  St.  2,  S  131  72.  St.  3,  S  283/806.  Vgl.  Band  V.  8.  189f. 
vgl.  161,  21).  Stanzen.  -  d.  3.  B.:  ebd.  St.  6,  S.  298  323.  -  d'.  7.  Ges.:  ebd.  1798. 
St  6.  S.  227/53.  Neuffer.  —  e.  Nisos  u.  EuryaluB.  Aus  dem  9.  Ges.:  Conz, 
Museum  f.  d.  griech.  u.  röm.  Lit.  1794.  St.  1.  S.  180f.  Neuffer.  Hexam.  - 
f.  V.s  Schild  des  Aeneas  aus  B.  8.    V.  608/728:  Hartmann.  1794.    Nr.  86.  2). 

g.  [Kleine  Bruchst.  aus]  V.s  Ae:  Vermehrens  MA.  f.  1802.  S.  151/4.  Klop- 
stock.  —  h.  Priamus's  Tod,  und  Troja's  Untergang.  [2.  Ges.].  Aus  e.  Versuche  e. 
Deutschen.  Nachahmg.  d.  Aeneide:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1802.  Aug.  8.  81/91. 
K.  A.  Bo guslawski.  —  i.  V.s  Aeneide.  Viertes  Buch,  in  gereimten  Alexandrinern. 
Ein  Seitenstück  zu  Delille  [von  J.  F.  KrügelsteinJ.  Arnstadt  u.  Rudolstadt, 
Klüger.  1804.  gr.  8.  —  k.  «.  Nieus  und  Euryalus  [9  Ges.]:  N.  Berlin.  Mtsschr. 

1805.  Jun  S.  401/23;  ß.  Der  Wettlauf  der  Schiffe  [5,  104/285]:  ebd.  Okt.  S.  241  55. 
a.  und  ß  :  K.  A.  Boguslawski. 

1.  Probe  e.  neuen  Uebers.  d.  Aeneide  [aus  d.  1.  Ges.]:  N.  Ttsch.  Merkur  1805. 
Sept.  8.11/89.  Hexameter.  —  m.  Wettspiele  d.  Faustkampfer  und  Bogenschützen 
[5,  362  5421:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Okt.  S.  273/89.  K.  A.  Boguslawski  — 
n.  Freie  Uebers.  d.  1.  Buches  d.  Aeneide  (5173):  N.  Ttsch.  Merkur  1809.  Aug. 
8.  209  24.   Buri.  -  o.  (1,  174440):  ebd.  Dez.  S.  209/30.   Freie  Stanzen. 

3)  a.  V/s  vier  Bücher  von  der  Landwirthscbaft,  aus  dem  Lat.  übers,  und  mit 
Anm.  begl.  von  Johann  Heinrich  Jak  ob  i  .  .  Zweyte  verb.  Aufl.  Berlin,  Fetisch. 
1797.  VIII,  180  S.  8.  1.  A.:  Dessau  1781.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  36,  272; 
Degen,  Nachtr.  S.  295  9;  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  308.  Sp.  282. 
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b.  Des  P.  V.  M.  Lehrged.  vom  Landbau  übers,  von  Carl  Gottlieb  Bock  nebst 
einer  Vorrede  von  Gottfried  August  Bürger  [Vign.]  Leipzig  1790  bey  Job..  Ambrosius 
Barth.  Gest  Tit,  12  8.,  1  Bl.  und  168  S.  gr.  8.  Proben  vorher:  Berlin.  Mtsschr. 
1780.  Febr.  1790.  Febr.  S.  183/8.  Vgl.  Allg  Lit.-Ztg.  1790.  Nr.  828.  8t>.  289/92; 
Degen  2,  582/7.  Umgearb.  u.  d.  T.:  Virgils  Georgika  .  .  Königsberg  1803.  gr.  8. 
(8.  Ausg )  nebst  Anm.  und  poetischem  Anhange.  Wiesbaden,  Schellenberg.  1819.  gr.  8. 

c.  V.s  Lehrbuch  von  der  Landwirten,  vier  Bücher  von  J.  A.  H.  Müh  Ihausen, 
Müller  1792.  8.  —  d.  V.s  Lob  des  Landlebens:  N.  Mtsschr.  v.  u.  f.  Mecklenb.  1798. 
St.  3.   Frdr.  Simonis 

e.  Landbau,  ein  Lehrged.  in  vier  Büchern.  Aus  dem  Lat.  übers,  von  einem 
Officier  [K.  A.  v.  Boguslawski].  Berlin  1795.  8.  Vgl.  Goth.  gel.  Ztg.  1795. 
S.  898;  Degen  2,  587 f7  (irrt.  B  s  Bruder  J.  H.  v.  B.  zugeschr.). 

f.  Georgicon  Libri  Quatuor.  Des  P.  V.  M.  Landbau.  Vier  Gesänge  übers,  und 
erkl.  von  J.  H.  Voß.  Altona  1800.  H.  8.  Mit  Nr.  4)  c  zusammen  u.  d.  T.:  Des 
P.  V.  M.  ländliche  Gedichte  . .  Altona,  bey  Joh.  Frdr.  Hammerich.  1797.  1800.  IV.  8.; 
2.  Ausg.  hg  von  Abr.  Voß.  Altona  1880.  IV.  8.;  Leipzig  o.  J.  (1875).  16.  =  Reclams 
Un.-Bibl.  Nr.  638.  —  g.  Einiges  daraus  übs.  in  (Kamienskys)  Sammig   XIV.  Nr.  n. 

4)  a  V.s  Eklogen.  Metr.  ins  Deutsche  übers,  und  mit  Anm.  erläut  von 
J.  G.  Gericke.  Breslau  und  Hirschberg,  b.  Korn  dem  altern.  1790.  90  S.  8.  — 
b.  V.s  Hirtenlieder  von  J.  A.  H.   Mühlhausen,  Müller  1798.  8. 

c.  Bucolicon  Eclogae  Decem.  Des  P.  V.  M.  Zehn  erles.  Idyllen  metr.  übers, 
und  erkl.  von  J.  H.  Voß.   Altona  1797.    II.  8.   Vgl  Nr.  8) f. 

Vorher:  o.  7.  Id.:  Voss.  MA.  f.  1791.  S.  80/40.  -  ß.  5.  Id.:  N.  Ttach.  Merkur 
1792.  Jan.  8.  3/8.  Vgl.  8/48.  -  y.  4.  Id  :  Voss.  MA.  f.  1798.  S.  155/63.  - 
«f.  8.  Id.:  ebd.  1794.  8.  52/63.  —  «.  4.  Ekl.  übers,  u.  erkl.  von  J.  H.  VoB  .  . 
Altona,  Hammerich.  1795.   118  S.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1795.  2,  241/9. 

Vgl.  f.  V.s  Idyllen  im  Grundtexte  und  in  teutacher  Übers,  nach  J.  H.  Voss 
[Vign.]  Koblenz,  bey  Bgr.  Lassaulx  im  VIII.  Jahre  der  franz.  Republick.  1800. 
105  8.  4  ;  Andernach  1800.  8.;  1802.  8. 

5)  Einzelne  Eklogen:  a.  5.:  (Denis)  Ossians  u.  Sineds  Lieder.  Wien  1791.  — 
b.  1.:  Preuß.  Archiv  1791.  März.  S.  133/51.  Gerber.  Metr.  Übers.  Vgl.  Apr. 
8.  211/31.  c.  8.:  (Fuldas)  N.  Blumenlese  f.  d.  J.  1794.  Mund.  —  d.  9  :  Overbeck, 
Sammig.  verm.  Ged.  Lübeck  1794.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  7.  8p.  51.  — 
e.  1795:  Nr.  188.  1)  d.  -  f.  1.:  Idyllen  von  Carolina  Pi  chler  .  .  Wien  1808.  8. 100/18. 
Nachahmung. 

g.  5.:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Aug.  S.  217/25.  G.  8.  Falbe.  —  h.  1810: 
Sieh  §  308,  9;  §  310,  XI.  c.  <?.  —  oben  8.  581.  593.  —  i  N.  Berlin.  Mtsschr.  1810. 
8.:  Febr.  8.117/27.  8.:  Apr.  8.242/54.  5.:Jun.  S.  321/82.  1.:  Aug.  8.65/79. 
2.:  Nov.  S.  257/69.  4.:  Dez.  8.  321/35;  1811.  6.:  Febr.  8.  91/104.  7.:  Jun. 
S.  821/33.  9.:  Sept.  S.  129/39.  10.:  Nov.  8.257/71.  Sämtl.  übers,  v.  Boguslawski. 

6)  a.  Die  Tänzerin.  Nach  V.s  Copa:  Voss.  MA.  f.  1791.  8. 151/6.  —  b.  Das 
Mörsergericht.  Nach  V.:  ebd.  1792.  8.  24/34.  Nr.  a.  und  b.  auch  in:  J.  H.  VoB, 
Gedichte.    Königsb.  1795.   2.  Bd.   Vgl.  Degen  2,  404/6. 

7)  V.s  Werke  verdeutscht.  Erster  Band  .  .  Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1798. 
XVIII,  522  S.  8.  A.  u.  d.  T.:  V.s  Aeneide  in  12  Büchern;  aufs  neue  übers.  .  .  [von 
Seybold].  Prosa.  Vgl.  Allg  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  188.  8p  768/5;  N.  Bibl.  d.  schön, 
Wiss.  51,  2,  272/5;  Degen  2,  614/6;  Statt  der  frühem  Seyboldischen  Aosg.  jetzt 
aufs  neue  übers,  u.  erkl.  von  G.  F.  W.  Grofie.  1819.  8.  —  Zweyter  Band.  Frank- 
furt a.  M.  in  der  Hermannschen  Buchhandlung.  1805.  440  8  8.  A.  u.  d.  T.:  Des 
P.  V.  M.  ländliche  Ged.,  oder  zehn  Eklogen  und  Landbau  vier  Bücher  übers.  .  . 
von  Johann  Philipp  Krebs.   Vgl.  N.  Leipz.  Lit.-Ztg.  1806.   St  66.   8p.  1049/51. 

8)  Werke,  von  J.  H  Voß.  Braunschweig  1799.  m.  8.  Nachdrucke:  Wien 
1800  bey  Joseph  Oehler.  III.  kl.  8.;  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1800.  III.  8. 
1813.  —  2.  verb.  Ausg.  Braunschweig  1821.  III.  8.  —  Neue  sehr  verb.  Ausg. 
1822.   III.  8.  -  Nachdruck:  Reutlingen,  Macklot.  1824.   III.  gr.  8. 

Enth.:  I.  Ländl.  Gedichte  und  Anhang  von  Jugendged.  —  II.  III.  Aeneis; 
Leipzig  o.  J.  (1873).  Neu  hg.  v.  OttoGüthling  (1887).  16.  —  Reclams  Un.-Bibl. 
Nr.  461/2;  Halle  (1890).  8. 

188.  Quintns  Horatlus  Flaccus. 

a.  Anzeige  versch.  deutscher Uebers.  und  Nachahmungen  der  Horazischen  Oden: 

39* 
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Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  310,  A.  XIV.  138. 


Dtseh.  Mtsschr.  1799.  Okt.  S.  141'8.  Vorher  erschien  ein  , Verzeichnis':  Journ. 
v.  u.  f.  Dtschld.  1792.   St.  6.   S.  401  f. 

b.  Des  Q.  H.  F.  Werke,  in  gereimten  Uebers.  und  Nachahmungen  von  ver- 
schied, deutsch.  Dichtern  aus  älterer  und  neuerer  Zeit.  Hg.  .  .  von  J.  8.  Rosen- 
heyn.  (§  805,  40.  6).   Königsberg  1818.    II.  8. 

c.  K.  Städler,  Von  Horaz-Verdeutschungen.  Progr.  der  Margarethenschule 
zu  Berlin  1893.  S.  11  28;  Nachtrag:  1897.  Bespr.  ältere  und  neuere  Übers,  der 
Ode  III,  9  ,Donec  grutus  eram  tibi'. 

d.  Donec  gratus  eram  tibi.  Nachdichtungen  und  Nachklänge  aus  drei  Jahr- 
hunderten. Zusammengestellt  von  J.  Imelmann.  [Motto].  Berlin.  Weidmannache 
Buchhandlung.  1899    84  S.  8 

Enth.  Nachdichtungen  dieser  Ode  von:  Ge.  Rodolf  Weckherlin;  Jac.  Balde; 
Gottsched  und  der  Gottschedin;  Frdr.  v.  Hagedorn;  Sam.  Gtho.  Lange;  Chn.  Ew. 
v.  Kleist  (mit  der  Überarb.  v.  Ramler);  Joach.  Chpb.  Blum;  Schiller  (Ein  Wechsel- 
geHang.  ,Delia  —  mein  dich  zu  fühlen!'  Vgl.  Seufferts  Vjschr.  1893.  6.  608) 
8.  20/2;  Karl  Wilh.  Ramler;  Herder;  Frdr.  Aug.  Eschen;  Joh.  Heinr.  Voß;  Frdr. 
Aug.Clem.Werthes;  Karl  Frdr.  Ludw.  Kannegießer;  Rud.  Weetphal;  Ado.Bacmeister; 
J.  Poeschel  (1872  Wie  d'r  Hans  un  de  Marthe  of  ännanner  eifersicht'g,  un  wie  se 
sich  nachen  widder  gut  geworr'n  sinn.  ,Su  lange  ich  dei  Hans  noch  war'.  Rudol- 
stadt. Ma.);  Eman.  Geibel;  Lucian  Müller;  Otto  Frz  Gensichen;  C.  Bardt;  Karl 
Städler  (1893  und  1897).  —  Ferner  sechs  französ.,  zwei  engl,  und  eine  griecb  Nach- 
bildg.  ~  Anmerkungen.  —  20  Nachb.  bereits  1890  zum  Jubiläum  Klix  ens  hs.  gedr. 

1)  Oden  und  Epoden    Gesamtübersetzungen  und  Auswahlen: 

a.  Horaz  lat.  und  deutsch  mit  Anmerkungen  für  junge  Leute  von  Jakob 
Friedrich  Schmidt.  3.  Aufl.  Gotha.  Ettinger  1793/5.  III.  (406.  420,  450  S.).  8. 
1.  A.:  1776/7.    Enth.  die  Od.  in  metr.  Übers. 

b.  Od.  des  H.  F.  Uebers.  und  mit  Anm.  begl.  von  Christian  Friedrich  Herz- 
lieb.  3.  und  letzter  Theil.  Stendal,  Franz  und  Grosse  1791.  290  S.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1795.    Nr.  112.   Sp.  133  5.    Der  1.  u.  2  Th.:  1787 f.  Prosa. 

c.  Des  Q.  H.  F.  Od.,  fünf  Bücher  übers,  und  mit  einigen  Anm  begl.  von 
Johann  Friedrich  Roos.    Leipzig  1791.  gr.  8.  Prosa. 

Proben  vorher  in  R.'  Versuchen  über  Classiker.  Gießen  1790.  S.  195,250 
(15  Od.  d.  1.  B.). 

d.  60  gewählte  Od.  des  H.  in  den  Versmaaßen  des  Originals  übers.  Nebst 
drey  Eclogen  aus  dem  Virgil  [von  v.  Wobeser].  2.  fast  ganz  umgearb.  Aufl. 
Görlitz,  Hermsdorf  und  Anton  1795.  158  S.  8.  Vorher  1779.  8.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1796.    Nr.  144.   Sp.  317/20 

e.  30  Od.:  Nasser  (XIV.  Nr.  d.)  1795.  l'rosa.  Vgl.  Degen,  Nachtrag. 
S.  100.       f.  12  Od.:  Beckers  Erholungen.  1798.    Bd.  2.    Klamer  Schmidt. 

g.  H.ens  Od.  übern,  und  mit  Anm.  erläut.,  von  Karl  Wilhelm  Ramler  .  . 
Berlin,  bey  Johann  Daniel  Sander.  1800  IT.  (X,  311;  IX,  392  S.).  8  Einzelne 
vorher:  Berlin.  Mtsscl  r.  17&5/95.  Berhn.  Blätter  1797 f.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801. 
Nr  64.    Sp.  505/12;  2.  Aufl.    Berlin  1818.    II.  8. 

h.  H.ens  lyr.  Gedichte  übers,  und  erläut  von  F.  A  Eschen  .  .  Zürich,  bey 
Orell,  Füßli  und  Compagnie  1800.  II.  (gest.  Tit.  XII,  299  u  2  unbez.  S.;  2  Bl., 
402  S.  u.  1  Bl.).  8.  Nachdruck:  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1801.  II.  (gest. 
Tit.,  242  S.  u.  2  Bl. ;  304  S  u.  2  Bl  ).  8.  Vgl.  §  304,  70.  4)  und  Allg.  Lit-Ztg. 
1801.   Nr  64.   Sp.  505/12. 

i.  12  Od.:  Hawliks  Tschb.  Brünn  1802.  Nik.  Torq.  Rösler.  Vgl.  Annalen 
1803.  S.  453.  Bereits  1785  (Brünn  u.  Wien.  8.)  erschienen  12  Od.  übers,  v.  Rösler. 

k.  H.ens  lyr.  Gedichte  in  poetische  Prose  übers.,  mit  einer  kurzen  Verteidigung 
nngebund.  Uebersetzungen  alter  Dichtwerke  von  M.[agist.]  Heinrich  Kunhardt  .  . 
Erster  [einz.]  Band,  welcher  die  drey  ersten  Bücher  enth  Lübeck  und  Leipzig, 
Bohn.  1802.  XVI,  148  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1802.  St.  148.  8p.  2064/6;  Allg. 
Lit.-Ztg  1803.   Nr.  165.   Sp.  583  f. 

1.  H.ens  Od.,  dem  Versoau  der  Ursprache  nachgebildet  von  Franz  v.  Günter. 
Landahut  1805/7.  8.  Drei  Bücher.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1809.  Nr.  11.  — 
m.  1809:  Nr.  2)  k  y. 

n.  Oden.  Erstes  Buch  in  Prosa  von  Dr.  Suck.  Leipzig,  Baumgärtner.  1809. 
8.  —  o.  [13]  Freye  Uebers.  aus  H.  [1810/3]:  J.  G.  Krau  er  der  Dichter  des  Rütli- 
Liedes*.  Aarau  1896.  S.  231/45.  Vgl.  298 f.  —  p.  12  Od.  nebst  1  Epistel:  Der 
Volksfreund.  Hg.  v.  Pabst  usw.  (Prag)  1812.  3,  17  u.  ö.   J.  P.  Hofmann.  Prosa. 
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q.  H.ens  Od.  und  Epod.  Von  Carl  Heinrich  Jördens.  Görlitz  bey  Christian 
Gotthelf  Anton.  1815.  236  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1816.  Nr.  46.  Sp.359f.; 
Heidelb.  Jahrb.  1816.   Nr.  10.  8.  160. 

2)  Einzelne  Oden  und  Epoden  (Od.  III,  9  sieh  oben  Nr.  c.  d.):  a.  IV.  Buch, 
2.  Od.:  Sapho.  Ein  Melodrama  nebst  andern  Gedichten  von  J.  J.  H — b— r  [Hub er]. 
Augsburg  1790.  S.  34/7.  —  b.  II,  14:  Voss.  MA.  f.  1791.  8.  58/60.  Tiedge. 
Vgl.  Nr.  e.  und  T.s  Elegieen  u.  verm.  Ged.  Halle  1803.  1,  28.  56.  -  c.  I,  28:  Voss. 
MA.  f.  1791.  S.  67.  Y.  [Klamer  Schmidt].  —  d.  Mehrere  Od.  übs.  in  P.  F.  A. 
Nitsch'ens  Vorlesungen  ü.  d.  klase.  Dichter  d.  Römer.  Leipzig  1792f.  Vgl.  Degen  1, 
222  5.  —  e.  II,  16:  Voss.  MA.  f.  1793.  S.  48/50.  Tiedge.  Vgl.  Nr.  b.  —  f.  I,  11.  26. 
Epod.  13:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1793.  S.  85f.  107 f.  181/3.  -  g.  I,  1 :  Hohlfeldt  1794. 
Sieh  §  302,  45.  1)  —  h.  Übers,  aus  H.  in  Elopstocks  Graramat.  Gesprächen. 
Altona  1794.  Vgl  Nr.  u.  —  i.  Mehrere  Od.  Obers,  in :  Versuche  in  der  Dichtkunst, 
hg.  von  dem  Schüler  Jogi  Kohen.  Triest  1794.  -  i'.  in,  9:  (Fuldas)  N.  Blumenlese 

a.  d.  J.  1795.  S  182f.  H**.  -  j.  III,  9:  Libationen.  Nürnberg  1795.  1.  Heft 
Wieder  abgedr.:  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  244.  Sp.  302  f. 

k.  a.  An  die  Republik,  als  sie  sich  zu  neuen  Kriegen  rüstete:  N.  dtsch.  Mtsscbr. 
1795.  3,  63.  S.  B.  R.;  fl.  An  Pyrrha;  Arcbytas:  Fal  ts  Elysium.  1806  Sept.  28; 
y.  Herders  sammtl.  Werke.  Z.  schön.  Lit.  u.  K.  1809.  11,  3  26  -  (Suphan)  26, 
224  60.  -  1.  Epod.  3:  Gedichte  von  Wilhelmine  von  S  *.  [Schlieben].  Berlin  1795. 
S.  214.  J.  Et  Troschel.  —  m.  I,  9:  Preuß.  Archiv  1795.  May.  S.  298f 
m'.  III.  15:  Blumenlese  (XIV.  Nr.  g).  1797.  S.  90.  Schaz.  -  n.  II,  8:  Beckers 
Erholungen  1797.  Bd.  4.  E.  C.  Eccard.  o.  II,  16 :  Ruhestunden  f  Frohsinn  u.  hausl. 
Glück.  Bremen  1798.  Bd.  1.  Klamer  Schmidt.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr  308. 
Sp.  109 f.  —  p.  I,  13.  30.  III,  10:  Gött.  MA.  f  1799.  8.  79.  166.  138.  Klamer 
Schmidt.  —  q.  II,  8:  Beckers  Alm.  z.  gea.  Vergn.  1799.  S.  192f.  Klamer  Schmidt. 
—  r.  Einzelne  Od.  und  Epod.  im  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Marz  S.  193/6.  Apr. 
S.  291/4.  May  S.  6 f.  Jnn  S.  98 f.  Chn.  Stfr.  Schütz.  -  s.  Lübecks  Alman.  f.  d. 
J.  1800.   S.  4.  Bredeczky. 

t.  III,  1.  IV,  10:  Gött.  MA.  f.  1800.  S.  104/6.  28f.;  I,  4.  23:  ebd.  1801. 
S.  124 f.  210;  I,  35:  ebd.  1802  S.  99  101.  Klamer  Schmidt.  u.  1,  31  37. 
III,  1.  IV,  2.  18:  Vermehrens  MA.  f  d.  J.  1802.  S.  149/51.  154/60.  Klopstock. 
Vgl.  Nr.  h.  -  v.  II,  20:  Propyläen.  Zs.  Prag  u.  Leipzig  1802.  Fll.  —  w.  N.  Ttsch. 
Merkur  1802.  Jun.  S  87/92.  Aug  S.  2414.  Hauswald.  -  x.  I,  18.  27.  II,  9. 
III,  2:  Feßler- Fischer,  Eunomia  1802.  Jul.  S  46/51.  Klam.  Schmidt.  —  y.  I,  3.  9: 
Gerning,  Reisen  durch  Oester,  u.  Ital.  1,  110.  127.  Vgl.  Nr.  f*.  —  y'.  Des  2.  Buchs 
der  H.'ischen  Oden  18.  OJe,  übers,  und  erlftut  von  A.  F.  Fuchs.  Progr.  Rostock 
1803.  8.  —  z.  U,  7:  Gött.  MA.  f.  1804.   S.  174 f.   Klamer  Schmidt. 

a.  G.  L.  Spalding,  Versuch  didakt.  Ged.  Berlin  1804.  S.  8.  —  ß.  FeMera 
Eunomia  1804.  Nov.  S.  367/70.  F.  Raßmann.  —  y.  I,  30:  Joh  Georgii  Eccii,  Joh. 
Georg.  Fil.,  Periculum  interpretationis  carminis  XXX.  Lib.  I.  Horatii.  Lipsiae  1804. 
4.  S.  26.  —  /.  Lob  des  Landlebens  [Epod.  2]:  Gedichte  von  Heinr.  Harri  ob. 
Altona  1804.  Nachahmung.  -  y".  IV,  7.  13:  Ratschky,  Neuere  Gedichte.  Wien 
1805  S.  128.  164.  Vorher:  Beckers  Tschb.  z.  ges. Vergn.  1805.  S.  207  f.  (IV,  18).  - 
<f  Horazens  zweyte  Epode  (Lob  des  Landlebens).  In  einem  freyen  Sylbenmaaße 
übers.  Dem  Hrn.  Ernst  Friedr.  Moritz  von  Uechtritz  und  Steinkirch  bey  dem  Ab* 
schiede  desselben  von  der  Laubaner  Schule  gewidmet  von  Carl  Heinrich  Jördens. 
Lauban,  April  1805.    '/♦  Bog.  8.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1805.   St.  84.   Sp.  1335 f. 

*.  II,  20.  Epod.  6.  III,  29:  Feßlers  Eunomia  1805.  Jan.  S.  36/8.  Febr.  S.  105/7. 
Klamer  Schmidt.  —  C.  ü,  12:  Der  Freimüthige  1805.  Nr.  88.  C.  Schreiber. 
Auch  in  dess.  Ged.  Berlin  1805.  S.  287.  —  C  III,  3:  N.  Ttsch.  Merkur  1805. 
Dec.  S.  246f.  Fr.  Kind.  Vgl.  8.  247,9.  —  ij.  1,  2.  18:  Albers'  Nord.  Alman. 
f.  d.  J.  1806.  S.  187.  Liebau.  —  a  I,  4.  22.  23.  II,  3.  16.  III,  13.  IV,  7: 
N.  Ttsch.  Merk.  1806.    Mai  S.  3f.  Jul.  S.  165/71.   Sept  S.  18/21.  Hauswald  u.  a.; 

b.  Lebensweisheit.  (Nach  H.ens  7.  Ode  im  4.  B):  ebd.  Nov.  S.  161/4.  v.  Held. 
7  achtz.  gereimte  jamb.  Strophen.  —  II,  10:  Lehmann.  Auch  einige  Worte 
ü.  Jogendbildg.  Halberstadt  1806.  4.  Auch  in:  Q.  Horatii  F.  Odarum  libri  sec. 
carmen  dec,  patrio  sermone  .  .  illustratum  etc.  Auetore  Chno.  Godofr.  Guil.  Leh- 
mann. Halberstadt,  gedr.  b.  Delius.  1806.  88  8.  4.  Die  Übers,  wieder  abgedr.: 
N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St.  27  Sp.  424 f.  —  t.  a.  IV,  2:  Kuhn-Treitschke,  MA.  f.. 
d.  J.  1808.  S.Ü0/4.  Klamer  Schmidt;  b.  I,  31.  II,  10:  ebd.  S.  145.  157.  G.  P. 
Schmidt 
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x.  IV,  9:  Beckers  N.  Erholungen  1808.  4.  Bd.  —  X.  II,  16.  Saphisch.  Antik 
gemessen:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Okt.  S.  252  f.  F.  H.  Bot  he.  Vgl.  de*s. 
antikgemess.  Gedichte.  Berlin  1812.  —  u  GemeinnÜtzl.  Blätter  f.  d.  Gßhzgth.  Frank- 
furt. Frankf.  a.  M.  1811.  Gerning.'  Vgl.  Goethe-Jb.  1885.  6,  121f.;  Nr.  y.  - 
v.  Band  VI.  S.  509f.,  aa  (Fritach;  K-r;  P.).  677,  II  b  (A.  .  .;  B.).  —  f.  Epod.  7: 
A.  F.  Drexler,  Versuche  in  einig.  Dichtungsarten.  Wien  1812.  S.  176.  —  o.  (Tiele- 
manns)  Livona  f  1815.  S.  194/200.  H.  E.  Fischer.  -  «.Freie  gereimte  Übers, 
einiger  Od.  in:  Ge.  Fr.  Seiz,  Qu.  Horatiua  F.  nach  s.  Leben  u.  s.  Dichtungen. 
Nürnberg  1815.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  108.  -  q.  [2.  Epode):  Hermann. 
Zs.  EsBen  1815.  Nr.  75.  Büren.  Gereimt.  —  o.  Haugs  Alman.  poet.  Spiele  a.  d. 
J.  1816.   S.  218.   Neu  ff  er. 

3)  a.  Satyren.  Aua  dem  Lat.  übers.  .  .  von  C.  M.  Wie  1  and  [Vign.].  Neue 
verbess.  Aufl.  [Nachdruck].  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1801.  II.  (gest.  Tit; 
817,  230  S.).  8.;  Neue  verb.  Ausg.  Leipzig,  in  der  Weidmännischen  Buchhandlung, 
1804.  II.  (312  :  254  S.).  8.;  4.  verb.  Aufl.  Leipzig  1819.  II.  8.  Die  1.  A.: 
Leipzig  1786.   U.  8. 

b.  H.s  Satyren;  in  deutsche  Verse  übers-,  und  mit  kurzen  erlaut  Anm.  ver- 
aehen,  von  Johann  Jacob  Harmaen.  Halle,  Gebauer.  1800.  236  S.  gr.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  153.  Sp.  481/5.  Vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1795.  Febr. 
8.  159/67  (I,  1).  Jul.  S.  32435  (I,  3).  1796.  Apr.  S.  402/11  (II,  6);  Cosmopolit 
1797.    St.  1.   S.  60/9  (II,  7).   Gereimte  Iamben. 

4)  Einzelne  Satiren:  a.  II,  6:  Genius  d.  Zeit  1795.  Aug.  -  b.  I,  9:  N.  Ttsch. 
Merkur  1799.  Jan.  S.  27/88.  Schütz.  —  c.  Die  neue  Aehrenleserin  (A.  Nr.  a). 
1800.  Darin  Sat  I,  1.  3  übs.  von  Schreiber.  —  d.  1801f.:  Nr.  6)  e.  —  e.  Feßler- 
Fischer,  Eunomia.  1802.  Aug.  S.  128/49.  —  f.  I,  5:  Gerning,  Reisen  durch  Oester, 
u.  Ital.  1,  40.  —  g.  9.  Sat.  d.  1.  Buch.  Übers,  und  erklart  von  E.  Loder.  Hamburg 
1804.  4.  —  h.  I,  1 :  a.  Der  Freimüthige  1805.  Nr.  11.  C.  Schreiber;  ß.  N  Berlin. 
Mtsschr.  1805.  März.  S.  183/93.  G.  S.  Falbe.  —  h'.  I,  5:  N.  Berlin.  Mtsschr.  Dez. 
«.  S.  4019.  G.  L.  Spalding;  ß.  S.  410/7.  G.  S.  Falbe.  -  i.  I,  1.  9.  U,  1,  6: 
Nasser  (XIV.  Nr.  m.)  1810.  S.  1/51. 

k.  Horatius'  erste  Sat.  lat.  und  deutsch  mit  einigen  Scholien  [von  F.  A.  Wolf]. 
Berlin,  bei  J.  E.  Hitzig,  1813.  IV,  28  S.  4.  Vorher:  Fouqu6-Neumann,  Musen  1813. 
8t.  1.  Auch  in:  Wolfs  kl.  Schriften  2,  992f.  und:  J.  J.  Hotfmann,  H.'  1.  Sat.  .  . 
hg.  Frankfurt  a  M.  1880.  8.  Vgl.  Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1813.  Nr.  60.  Sp.  945/54 
(X.  Y  Z.);  Lpz.  Lit-Ztg.  1813  St.  153.  Sp.  1217/20;  (Hall.)  A.  L.-Z.  1816.  Nr.  9/11. 
Sp.  65/92.      1.  1815:  XIV.  Nr.  n. 

5)  Briefe  aus  dem  Lat.  überB.  .  .  von  C.  M.  Wieland  .  .  Der  neuen,  verb.  .  • 
Ausg  zweytc  Aufl.  Leipzig,  in  der  Weidmannischen  Buchhandlung,  1801.  II.  (8  Bl., 
332  S.  u.  2  Bl.;  272  S ).  gr.  8.;  Nachdruck:  Neue  verb.  Aufl.  Wien  und  Prag  bey 
Franz  Haas  1801.  II.  (gest.  Tit  ;  371,  287  S.).  8.;  4.  Aufl.  Leipzig  1837  U.  gr.  8. 
Ein  Druck  mit  Verbesserungen  Wielands  auf  der  k.  Bibl.  in  Berlin.  Cod.  ms.  germ. 
quart  856.    Die  1.  Aufl.:  Dessau  1782.   II.  8. 

6)  Einzelne  Episteln:  a.  I,  18:  Braunschw.  Journ.  1791  St.  9.  —  b.  II,  1: 
BergaträHer,  Oden,  Lieder  u.  a  Gedichte  usw.  Hanau  1794.  Von  dems.  noch 
Zwei  Briefe  metr.  verd.  Hanau  1795.  16  S.  8.  -  c.  I,  2:  (Reichardts)  Deutsch- 
land 1796.  Dez.  S.  342f.  F.  A.  Eschen.  -  d.  I,  5.  7:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss. 
1800.    Bd.  64.  S.  38/69.  Eichstädt]. 

e.  «  Ep.  I.  2.  11.  6.  Sat.  n,  1:  Herders  Adrastea  1801.  Bd.  1.  St  2. 
S.  242/7.  262  4.  275/80.  350/6;  ß.  Ep.  I,  1  Sat.  U,  6:  ebd  Bd.  2.  St.  1.  S.  40/9. 
122/31;  y.  Sat.  I,  4:  ebd.  Bd.  5.  St.  1.  S.  50/60;  rf.  Herders  sammtl  Werke.  Z. 
schön.  Lit.  u.  K.  1809.  11.  27/64;  f.  (Suphan)  26,  261/80.  Aus  der  Hs.  hinzugefügt 
(Sat.  I,  9.  Ep.  I.  4):  S.  280/3.  -  f.  I,  11:  N.  Ttsch.  Merkur  1802.  März.  S.  168/5. 
Vgl.  165/9.  Morgenstern.  —  g.  «.  I,  17:  Hauffs  Philologie.  1804.  St  3.  S.  179/84; 
ß.  I,  2.  4.  II,  2:  Hauffs  Zs.  f.  kfass.  Lit  1805.  Bd.  1.  St.  1.  S.  179/96.  Conz. 
Hexameter.  —  h.  I,  6:  J.  A.  Briegleb,  Schule  d.  Weisheit  nach  Epiktet.  Coburg 
u.  Leipzig  1805.  S.  118.  Hexam.  —  i.  1,  7.  18:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1805.  Apr. 
S.  285/92  298f.    Falbe.  —  k.  1812:  Nr  1)  p.  —  1.  I,  1:  1815.    Sieh  XIV.  Nr.n. 

7)  Epistel  an  die  Pisonen:  a.  Brief  ü.  d.  Dichtkunst,  metr.  übers,  von  G. 
W.  Ch.  Starke.   Halle,  Hemmerde  u.  Schwetschke.  1791.   40  S.  8. 

b.  H.ens  Dichtkunst,  in  neu  entdeckter  Ordnung:  das  vollkommenste  Lehr- 
gedicht des  Alterthums  .  .  Übers.  .  .  von  .7.  Christoph  Regelsberger  .  .  Wien, 
Gedruckt  und  verlegt  bey  F.  A.  Schxambl.  1797.    168  S.  u.  2  Bl.  8.   Mit  dem  Orig. 
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c.  Brief  a.  d.  P.  V.  391/401:  A.  W.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1846.  3, 
182.  Vgl.  F.  Schlegels  Geecb.  d.  Poesie  d.  Griech.  u.  Röm.  1798.  S.  5.  —  d.  E. 
an  d.  P. :  Gött.  MA.  1802.   S.  3/42.  Voß. 

e.  Die  Dichtkunst  des  H.  Neu  übers.,  verm.,  verb.  und  ans  Licht  gestellt 
von  einem  Jünger  des  Handwerks.  Schweinfurt  und  Leipzig,  Verlags- Büreau. 
1802  143  S.  8.  Teils  Übers.,  teils  Persiflage.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  276. 
Sp.  181/3. 

f.  Des  Qu.  H.  F.  Sendschreiben  an  d.  P.;  von  der  Dichtk.,  gedeutscht  durch 
Fr.  Erdmann  Petri.   2.  verb.  Aufl.   Fulda  und  Leipzig  1815.  4. 

8)  Die  Übers,  der  Werke  des  H.  von  Junkheim,  Uz  und  Hirsch  erschien 
in  3.  Aufl.  Ansbach  1797.    II.  8. 

9)  H.  fürs  Frauenzimmer.  Oder  Parodien  nach  dem  H.,  und  freye  Ueber- 
setzungen  [der  Oden  u.  d.  sacular  Gesangs],  metr.  bearb.  von  dem  Hgbr.  der  Ans- 
bachiscben  üebers.  des  H.  [G.  L.  Hirsch].  Ansbach,  Haueisen.  1799.  VI.  248  S.  8. 

10)  a.  Poetisches  Taschenb.  nach  H.  zum  lehrreichen  Unterricht  für  Damen 
und  Freunde  der  Satire  und  des  Scherzes  Hg.  von  J.  E.  L  Paulmann.  Berlin, 
Schöne.  1802.  215  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Nr.  242.  Sp.  488/40.  — 
b.  Venusisches  Taschenb.  für  Damen  .  .  die  Oden  und  Lieder  .  .  und  der  Sekula- 
rische  Gesang  des  H. ;  ungebunden:  ein  acht -treu -deutscher  Versuch  im  Saec. 
XIX.   Ute  Auslese  [Ausg.].   Halberstadt  1802.  12. 

Enth.  eine  Auswahl  der  Oden,  Satiren  und  Episteln. 

11)  Des  Qu.  H.  F.  Werke  metr.  übers  und  ausführl.  erklärt  von  Christian 
Friedrich  PreiB.  Leipzig  1805.  1807.  1809.  IV.  gr.  8.  Es  sollten  zehn  Bde. 
erscheinen.    1,  179/442:  Schicksale  der  horaz.  Werke. 

Vorher:  a.  Ankündigung  und  Probeschrift.    Stettin,  in  Commiss.  b.  Kaffke. 

1801.  40  S.  gr.  8.  —  b.  Sekulargesang  .  .  Zweyte  Probe  einer  neuen  Ausg.  Ebd. 

1802.  138  S.  gr.  8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.    Nr.  227.   Sp.  387,42. 

12)  Des  Qu  H.  F.  Werke  [übers.]  von  Johann  Heinrich  Voß.  Heidelberg, 
Mohr  und  Zimmer.  1800.  II.  (343,  389  S.).  8.  Proben  vorher  (vgl.  Band  IV. 
S.  410,  32)  auch:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1799.  Jänn.  S.  32/6.  Febr.  S.  81  f.  März 
8.  184 f.  Jul.  S.  3f.  Aug  S.  81/5.  Okt.  S  241/3;  1800.  Febr.  S.  153 f.  Mai 
S.  321  f.  Jul.  S.  8f.  Sept.  S.  161f.  (Oden  u.  Epoden);  1806.  Aug.  S.  306/14 
(Ep.  I,  1);  Isis,  e.  Mtschr.  Zürich  1806.  2.  Jg.  Apr.  S.  352/4  (Ep.  I,  10).  Vgl. 
Nr.  7)  d.  -  Nachdrucke:  Wien  1806.  II.  8.;  Wien  und  Triest,  im  Verlage  der 
Geistinger'schen  Buchhandlung  1817.   III.  (582  S.  u.  1.  Bl.;  563  S.;  430  S.  u. 

Vgl.  N.  Berl.  Mtsschr  1807.  Sept.  S.  129/58;  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1809.  St.  125f. 
Sp.  1993/2012;  Egzgsbl.  z.  Allg.  Lit.-Ztg.  1813.    Nr.  92/6.   Sp.  729/66. 

2.  verb.  Ausg.  Braunschweig,  gedruckt  und  verlegt  von  Friedrich  Vieweg. 
MDCCCXX.  II.  8.  Nachdrucke:  Cölln  (Stuttgart,  Macklot).  1822  II.  8.; 
Werke.  Nach  J.  H.  Voß.  Grätz,  Ferstl.  1827  f.  V.  16.  -  Leipzig  (1872).  16. 
™*  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  431  f.  —  Fragm.  der  Voss.  H.-Übs.,  Hs.  91  Bl.,  auf 
der  k.  Bibl.  in  Berlin:  Cod.  ms.  germ.  quart  815. 

139.  Albius  Ttbnllus. 

1)  Einzelne  Elegien:  a.  I,  1:  N.  Ttsch.  Merkur  1791.  Okt.  S.  20712.  G.  W. 
C.  Starcke.  Vgl  dess.  Einige  Gedanken  1790.  S.  47.  -  b  I.  1 :  Wiedeburgs 
Philol.-Pädag.  Magaz.  1798.  St.  8.  K.  F.  C.  Wagner.  —  c.  Mehrere  Stücke  übers. 
Manso  in  den  Nachtr.  zu  Sulzer  1793  Bd.  2.  St.  1.  Vgl.  Degen  2,  512f.  —  d. 
Zwei  El.  übers,  in  E.  Reinhards  Gedichten.  Göttingen  1794.  —  e.  Ueber  den  Vf. 
der  eilf  ersten  im  4.  Buche  der  T  ischen  El.  befindl.  kleinen  Gedichte,  nebst  Probe 
e.  metr.  üebers.  ders.:  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  März.  S.  257/74.  Mund.  f. 
IV,  2.  4:  (Fuldas)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  S.  126/9.  H**.  -  g.  IV,  2.  5. 
11.  12:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1799.   Sept.   S.  196/200.   Jos.  Ferd.  Sonnleithner. 

h.  T.'s  erste  El.,  vom  Freyherrn  von  E[e Iking].  London  1799  bey  James 
Kennent  High -Street,  St.  Giles'.   (Hamborg).   2  Bog.  8.   Freie  Nachbildung  in 

gereimten  Iamb.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  301.  Sp.  175 f.  -  i.  m,  6:  N.  Ttsch. 
lerkur  1800.  Aug.  S.  277/82.  Wagner.  Vgl.  Nov.  S.  195  205.  -  k.  II,  1: 
Apollonion  a.  d.  J.  1809.  8.  110.  Jos.  Sonnleithner.  1.  II,  1:  N.  Ttsch. 
Merkur  1809.   Jul.   S.  149/57.    Wagner.  -  m.  Jacobi's  Iris  f.  1810.   S.  200. 
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2)  T.'s  Elegien,  lat  und  deutsch,  von  Friedrich  Karl  von  Strombeck. 
Göttingen,  Dieterich.  1799.  199  S.  gr.  8.  Einzelne  vorher:  Dtach.  Mtsschr.  1796. 
Mav  8.8/10;  am  Ende  seiner  Üben.  v.  Ovids  Heilm.  d.  Liebe  1796  (III,  2);  Berlin. 
Blatter  1798.  Febr.  Mars.  Apr.  Vgl.  Egzgsbl.  z  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  56. 
8p.  445/8.  -  2.  verb.  Aufl.   Göttingen,  Dieterich.  1825.   XIV,  281  8.  gr.  8. 

3)  A.  T.i  carmina.  A.  T.  Gedichte.  Wien  1801  bey  Joseph  Oehler.  400  S. 
kl.  8.  IV,  15  in  Prosa,  die  übrigen  im  eleg.  Versm.    Mit  dem  lat.  Orig. 

4)  A.  T.  und  Lygdamug  übers,  und  eikl.  von  Johann  Heinrich  VoB.  Tübingen 
in  derJ.  G.  Cottaischen  Buchhandlung  MDCCCX.  XXXII,  884  8.  kl.  8.  Vorher 
(vgl  Band  IV.  8.  410f,  87)  noch  IV,  2:  Bodes  Polychorda  1803.  1,  197f.;  1,  3: 
Tachb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1806.  8.  168/73;  I,  5:  ebd.  1807.  8.  199202;  II,  5:  Morgen- 
blatt  1807.  Nr.  2.  8.  5f.;  II,  5:  N  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Mai  8.  257/62.  lieh 
auch  Band  VI.  S.  510,  aa.  Vgl.  Egzgsbl.  z.  Allg.  Lii-Ztg.  1816.  Nr.  111  f.  8  881/96. 

5)  Die  Werke  des  T.,  der  Snlptcia  Elegien  und  einige  elegische  Fragmente 
anderer  übers,  von  Koreff.  Paris,  Schöll.  1810.  4.  Mit  Text.  Vgl.  Gruppe, 
Uebersetzerk.   8  138. 

140.  Sextus  Propertias. 

1)  Einzelne  Elegien:  a.  I,  5.  10  2.  17.  II,  12.  IV,  11  übers,  von  Manso  in 
den  Nachtr.  zu  Sulzer  1794.  Bd  3  St.  1.  S.  1/48.  Alexandriner.  b.  Elegie 
von  P.:  N.Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.  S.  241.  Haselböck.  —  c.  III,  13:  Lübecks 
Alman.  f.  d.  J.  1800.  8.  54.  A**.  —  d.  Elegien  des  P.  metr.  übers.:  v.  Eggers 
dtsch.  Magaz  1800  Jul.  8.  9;35.  F.  R.  Ricklefs.  -  e.  III,  19:  CfaamisBO-Varn- 
hagen.  MA.  1806.    S.  86/8.    K.  A  Varnhagen. 

f.  I,  1:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Febr.  S.  100/8.  Pilat  -  g.  I,  1.  2.  8. 
II,  1.  IV,  11:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1810.  Sept.  S.  129/39;  1811.  Jann.  S.  39  44. 
Jul.  S.  3/14.  Aug.  S.  6576   Hasselbach.  —  h.  1,  16.  III,  8:  N.  Berl.  Mtsschr. 

1811.  Apr.  S.  230/4.  Mai.  S.  257/61.  V0«.  -  i.  «.  An  Macenas:  Heidelb.  Tschb. 

1812.  8.  29  33;  ß.  An  Cynthia  (1,3):  ebd.  8.  153f.  und:  Fouque-Neumann,  Musen 

1813.  St.  2.   VoB.  -  k.  IV,  11:  Schreibers  Cornelia  a.  d.  J.  1816.   S.  3/7.  VoB. 

2)  Elegieen  von  Properz.  [Motto].  Leipzig,  bey  Georg  Joachim  Göschen.  1798. 
XVI,  210  S.  u.  1  Bl.  kl.  4  Vorrede  unterz.:  V.  K.  [=  K.  L.  von  Knebel].  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  384.  Sp.  713/20  A.  W.  8chlegels  sammtl  Werke  1847. 
11,  337/46;  Erl.  L.-Z.  1799.  1,  105/12;  Erfurt.  Nachr.  v.  gel.  Sachen  1799.  St  2. 
8  9/14  -  Herder  (Suphan)  20,  345  52;  Degen,  Nachtr.  8.  246  55;  N.  Berlin.  Mtsschr. 

1800.  Marz.  S.  20815  (ü.  K.s  Nachbildg.  der  El.  I,  3).  —  Neue  Ausg.  [besorgt  von 
Ludw.  Hollaeuder].    Leipzig  (1883).   128  S.  16.  =»  Reclams  Ün.-Bibl.  Nr.  1730. 

Einige  Elegien  vorher:  Schillere  Hören  1796.  Bd.  5.  St.  1,  8.  29/58.  St  3, 
S.  1/25.   Bd.  7.   St.  9,  S.  72/8.    Bd.  8.   St.  11,  S.  98/104. 

3)  Kornelia,  ein  elegisches  Gedicht  des  I'.,  von  Friedrich  Karl  von  Strom- 
beck. Als  Probe  eines  deutschen  Properz.  Wolfenbüttel,  bei  H.  Georg  Albrecht. 

1801.  30  S.  4.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.    Nr.  10.   8p  75  f. 

4)  Die  elegischen  Gedichte  des  Properz.,  lat.  und  deutsch,  mit  erklär.  Anm. 
von  Friedrich  Karl  von  Strombeck.  Erster  Theil  [das  1.  Buch  enth.].  Braun- 
schweig (und  Leipzig,  bey  Kabisch)  bey  Fr.  Beroh.  Culemann.  1803.  XII,  1*8  S. 
8.  Vorher  I,  1/5:  N.  Berl.  Mtsschr.  1799.  Nov.  S.  381/5.  Dez.  8.  438/8;  1800 
März.  S.  208/8.  Jun.  401/4.  404/6.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1803  St.  29.  8p. 
461/4.  —  Zweite  sehr  venu  und  verb.  Ausg.  ßraunschweig,  gedruckt  und  verlegt 
von  Friedrich  Viewetr.  1822.  XX,  832  8.  gr.  8.  Knth.  das  vollstand.  1.,  das  an- 
vollst. 2.  Buch  und  Cornelia. 

141*  Publius  Ovidlns  Naso. 

1)  a  O.  von  der  Liebe  in  einer  freien  Übers,  [von  J.  B.  v.  Knoll].  3.  Aufl. 
Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.  1791.  8.  1.:  1777.  Vgl.  Degen  2,  210/2.  — 
b.  Voss.  MA.  1793.  S.  21/26.  V0ß.  -  c.  Nachtr.  z.  Sulzer.  1794.  Bd.  8.  St.  2.- 
d.  P.  Ovids  N.8  Lieder  der  Liebe,  in  drey  Büchern  metr.  übers,  mit  Anm.  von 
J.  G.  Karl  Schlüter  .  .  Leipzig,  im  Schwickertschen  Verlage.  1796.  VI,  148  S. 
8  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  351.  Sp.  347f.  =  A.  W.  v.  Schlegels  s&mmtl. 
Werke  1846.  10,  312/4.  -  e.  III,  9:  N.  Berlin.  Mtssch.  1799.  Jann.  S.  64/73. 
F.  K.  v.  Strombeck. 
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2)  a.  0.8  Verwandlungen,  deutsch  [metr.  übers.].  1./10.  Buch.  Dresden,  Gerlach 
1789/94.  8.  Vgl.  k\\g.  Lit.Ztg.  1794.  Nr.  353.  Sp.  268/70;  Degen,  2,  171/8;  ?  Nr.  e. 

b.  Des  P.  0.  N.  Verw.  übersetzt  .  .  von  August  Rode  [Vign.].  Berlin  bey 
August  Mylius.  1791.  II.  (gest  Tit.;  7  Bl.,  XVI,  305  S.  und  1  Bl.;  428  u.  19 
unbez.  S.).  gr.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg  1794.  Nr.  85  Sp.  276/80;  Degen  2,  173/5. 
Nachdruck:  Wien  1794.  II.  8.;  (fit.-Aufl  ?)  Berlin,  Mylius  1802.  II.  8.;  Neu 
übers.  Berlin,  Mylius.  1816.    II.  (XXIV,  428;  VIII.  400  S ).  8.  Prosa. 

c.  O.s  Verw.  aufs  neue  verdeutscht.  Erster  Theil,  das  1./5.  Buch  enth. 
Berlin,  Maurer  1791.  180  S.  8  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  9.  Sp.  72;  Allg. 
dtsch.  Bibl.  107,  281  f.;  Degen  2,  175 f.  Hexameter 

d.  Verw.  neu  übers,  und  hg.  von  einer  Gesellschaft  Gelehrter.  In  (139) 
Kupfern  vorgestellt  .  .  Wien,  Alberti  1791.  III.  4.;  Wien,  Gerold  1817.  III.  und 
Suppl.  4.  —  e.  Verw.,  9.  und  10.  Buch.  Deutsch  (von  Hay mann].  Friedrichstadt 
[Dresdenl.  1794.  8.    Vgl.  Nr  a.  ? 

f  Verw.  nach  P.  0.  N  von  J.  H.  Voß.  Berlin  bei  Friedrich  Vieweg  dem 
Altem  MDCCXCVIII.  II.  (3  Bl.,  386  S.;  2  Bl.,  402  S.  u  1  Bl.)  8.  Vorher 
(8.  Band  IV.  S.  409,  26)  noch  Deukalion;  Des  Herkules  Tod:  Lyceum  d.  schönen 
Künste  1797.  Bd.  1.  Th  1.  2;  Pyramus  u.  Thisbe:  Berlin.  Blätter  1797.  1,  33; 
Die  Schöpfung:  Dtsch  Mtsschr  1797.  May.  S.  3/6.  Dryope  (IX,  325/96)  und  Orithya 
(VI,  682/721)  auch:  Alnian.  z.  angenehm,  ünterh.  f.  d  J.  1804.  Basel.  S.  94 f. 
129 f.  —  Inhalt  bei  Degen,  Nachtr  182.X;  Jördens  5,  170f.  —  Nachdruck:  Reut- 
lingen, Macklot.  1824.  Zweite  .  .  verm.  Aufl.  BraunBchweig,  Vieweg.  1829.  II 
(VIII,  330;  VI,  392  S).  8.  -  Leipzig  (1871).  16.  «  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  856/7.  - 
Elberfeld  1882.  8.  —  Neubearb  u.  mitEinleitg.  u.  Anna,  verseh.  von  F.  Leo.  Stutt- 
gart (1883).  II.  8.  ~  Collection  Spemann.  Bd.  111.  114.  -  Halle,  Hendel  (1887)  8. 

g.  Metamorphoses.  Recensuit  Frc.  Xav.  Schönberger  Mit  gegenüber- 
steh, dtschr.  Übers.  Wien.  Pichler.  1805.  V.  8.  —  h.  Verw.  1.  2  und  3.  Buch. 
Kempten,  Kösel.  1805.  8.  —  i.  Pvramus  u.  Thisbe  (nach  O.s  Metam.):  Gedichte 
von  Ferd.  Frenkel.  Neustadt  a.  d.  Orla  1811.  10  zeil.  Strophen.  Vgl.  Allg. 
Lit.  Ztg.  1814.    1,  511  f. 

8)  Heroiden:  a.  Penelopc  an  Ulisses  .  .:  Blumenlese  d.  Musen.  Wien  1790. 
S  71/81.  S-th-r  [Sonnleithner  ?].  —  b.  Zwei  H  in  der  Versart  des  Orig.  übers, 
in  Wiedeburgs  Humanist.  Magaz  1790.  St.  1.  —  c.  Dido  an  Aeneas.  0.8  7.  H. 
Übers,  von  Ph.  L.  Hans.  Mainz  1791.  8.  —  d.  F.  Ecks  Blumen  d.  Abend-  u. 
Morgenlandes.  Halle  1793.  —  e.  10.  H.  Ariadne  an  Theseus:  N.  Ttech.  Merkur 
1794.   Nov.   S.  310/20.    C.  W.  Ahlwardt.    Vgl.  Degen  2,  196,8. 

f.  P.  O.ii  N.s  Briefe  der  Heldinnen,  metr.  übers,  mit  Anm.  von  J.  G.  Carl 
Schlüter.  Leipzig,  Schwickert.  1795.  8.  Vgl.  Degen  2,  189/94.  —  g.  Engelmann- 
Preufi*  2,  455  vere.  e.  Übers,  von  v.  V".  Lüneburg  1797.  II.  8.   (Vorher:  1782/7). 

—  h.  Des  P.  O.  N.'s  Heroiden  aus  dem  Lat  in  iambischen  Versen  übers,  und  mit 
erklar.  Anm.  begl.  Sorau  b.  Ackermann  und  Leipzig  in  Commission  b.  Beygang. 
1797.  168  S.  8.  Vorrede  untere.:  G  F.  W.  Thyme.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798. 
Nr.  175.   Sp.  564/6;  Degen,  Nachtr.   S.  193/5. 

i.  Sappho  an  Phaon.  O.s  15.  H.:  Dtsch.  Mtsschr.  1799.  Aug.  S.  284/91. 
L.  B.  König.  -  k.  H.  XV,  39:  Voss.  MA.  f  1800.  S.  62.  Voß.  -  1.  Leander 
an  Hero.  18.  H.:  Feßlers  Eunomia  1804.  Mai.  S.  354/62.  Otto  Gf.  von  Haug- 
witz.  —  m.  Leander  an  Hero  (1H.  H):  Mitausche  Wöch.  ünterh.  1806.  4,  129 f. 
168f.  =  K.  B.  Trinius,  Gedichte.   Berlin  1848.    S.  154f. 

4)  a.  Kunst  zu  lieben,  ein  lyr.-didakt.  Ged.  in  drey  Gesängen  von  P.  O.  N.; 
metr.  verdeutscht  und  mit  Anm.  erläut.  [von  Nitz].  Leipzig  in  der  Gräffschen 
Buchh.  1790.  133  S  8.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  106,  287f.  -  b.  K.  zu  1.  Ein  Ged. 
in  drey  Ges.  metr  übers,  von  J.  G.  Carl  Schlüter.  Leipzig,  im  Schwickertschen 
Verlage  1793.  VIII,  133  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  11,  19/85;  Degen  2,  204  7. 

—  c.  Einige  Stücke  übers,  in:  Nachtrage  zu  Sulzers  Theorie.  1794.  Bd.  3.  St  2. 
Man  so  --  d.  K.  zu  1.  In  der  VerBart  des  Orig.  übers  von  Friedrich  Carl  von 
Strom beck.  Göttingen.  Dieterich  1795.  94  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796. 
Nr.  127  Sp.  184  =  A.  W.  v.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1846.  10,  104;  A.  L.-Z. 
1796.  Nr.  134.  Sp.  239 f.:  Degen  2,  207/9.  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  Braunschwe  g, 
Vieweg.    1832.  gr.  8.   Probe  vorher:  Seebodes  Krii  Bibl.  1820.   S.  957/68. 

5)  Klaggesänge:  a.  I,  3:  Starke,  Einige  Gedanken  1790.  —  b.  1,  2/4:  Wiede- 
burgs philofog.-pädag.  Magaz.  1791.  Bd  1.  St.  2.  S.  284/45;  1798.  Bd.  2.  St  2f. 
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C.  S.  Lenz.  c.  Preufi.  Archiv  1797.  May.  S  269,71.  Gerber.  —  d.  Fünf 
Trauerbücher  metr.  übersetzt  .  .  von  J.  G.  Karl  Schlüter.  Leipzig,  Schwickert 
1798.  256  S.  8.  -  e.  III,  10:  Voss.  MA.  f.  1800.  S.  200/7.  VoB.  —  f.  I,  8: 
Oeaterr.  Tschkal.  f.  d.  J  1801.  S.  46/8.  =  J.  F.  Ratschky,  Neuere  Gedichte. 
Wien  1805.   S.  74.  -  g.  I,  3:  Hauffs  Philologie.    1803.    Bd.  1.   8t.  2.  Conz. 

6)  a.  0.8  Heilmittel  der  Liebe  in  der  Versart  des  Orig.  mit  erläut.  Aum.  . . 
begl.  von  Friedrich  Karl  von  8trombeck.  Brannschweig,  Thomas.  1796  XXIV, 
119  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  348  Sp  325  f.  -  A.  W.  v.  Schlegels 
Bämmtl.  Werke  1846.  10,  306/8  Mit  n.  Tit.:  Leipzig  1821;  2.,  sehr  veränd.  Ausg. 
Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1829.  gr.  8.  —  b.  Mittel  wider  die  Liebe,  metr. 
übers.,  mit  erlaut.  Anm.,  von  J.  G.  Carl  Schlüter.  Leipzig,  Schwickert  1796. 
48  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg  1800.  Nr.  136.  Sp  352.  -  c.  Gegenmittel  wider 
die  Liebe,  frey  übers.:  Oesterr  Tschkal.  f.  d.  J.  1805    S.  128.  Hinsberg. 

7)  P.  Ovids  N.s  Ibis,  eine  Schmähschrift,  metr.  übers,  mit  Anm.  von  J.  G.  Karl 
Schlüter  .  .  Leipzig,  im  Sch wickertseben  Verlage.  1796.  51  S  8.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1796.  Nr.  851.  Sp.  347  f.  =~  A.  W.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1846.  10,312  4 

8)  Sämmtl.  Werke  übers.    Frankfurt  a.  M.,  Hermann  1797/1823.    V.  8. 
Knth.  I.  1797    Die  Verwandlungen,  von  Heynemann.   Prosa.  —  II  1798. 

312  S.  Die  Herolden  nebst  den  drey  Briefen  des  A.  Sabinus,  von  N.  G.  Eich  hoff. 
Vgl.  Alle.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  308.  Sp.  231  f.  -  III.  1799.  Der  Festkalender,  von 
J.  Ph.  Krebs.  —  IV.  1803.  XIV,  237  S.  Klaggesänge  in  fünf  Büchern  üben, 
von  Nikolaus  Gottfried  Eichhoff.  Prosa  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1803.  St.  38. 
8p.  599/602.  -  V.   1823.   Briefe  aus  dem  Pontus  .  .  von  N.  G.  rfichhoff. 

9)  a.  Festkalender  oder  Zeitbücher  übers,  von  v.  V**.  Lüneburg  1797.  8. 
Vorher:  1782.  —  b.  Arion:  Wiedeburgs  philol.  pädag.  Magaz.  1791.  St  2.  — 
c.  Das  Fest  der  Anna  Perenna:  Voss.  MA.  f.  1800.  S.  210/2.  VoS.  —  d.  Flucht 
der  Könige:  Chamiaso-Varnhagen,  MA.  1805.  S.  89/104.  K[oreff]  —  e  Daa 
Saatfest:  Tschb.  f  Damen  1807.  S.  202.  Voß.  -  f.  Die  Palilien:  Heidelb.  Tschb. 
a.  d.  J.  1810.   S.  185.  VoB. 

10)  Vier  Bücher  der  Briefe  aus  dem  Pontus,  metr.  übers,  mit  erklär.  Anm. 
von  J.  G.  Carl  Schlüter.  Leipzig,  8chwickert.  1797.  212  S.  8.  Vgl.  AUg. 
Lit.-Ztg.  1800.   Nr.  136.  Sp.  352. 

11)  Erotische  Gedichte  des  O.,  metr.  übers.  vonGerning.  Frankfurt  a.  M., 
in  der  Hermannschen  Buchhandlung  1815.  199  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1816. 
St.  53.   Sp.  421,4. 

Darin  übertr.:  12  Lieder  der  Liebe,  ferner  im  Auszuge:  Die  Schönheits- 
mittel, Die  Kunst  zu  Lieben  und  die  Heilmittel  der  Liebe. 

12)  Sieh  auch  Band  VI.   S.  510,  aa  (W.);  517,  u.  ß  (Hinsberg). 
142.  Lucius  Annäus  Seneca. 

1)  Alxingers  Agamemnon-Ubers.  (1788)  auch  in  den  sämmtl.  Werken.  Wien. 
1812.  6,  137,97.  —  3)  Apocolokynthosis  übers,  in  Sonntags  Zur  Unterhaltg.  1790. 
2.  Heft.  —  3)  Des  L.  A.  S.  Vergötterung  des  Kaisers  Claudius  nebst  einer  hin- 
gehörenden Stelle  aus  den  Sprichwörtern  des  Erasmus  übers,  von  Adolf  Gröninger. 
o.  O.  (Münster).  1798.    36  S.  4.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1799.   Nr.  163.   Sp.  479f. 

4)  Thyestes,  ein  Trauerspiel  des  L.  A.  S.,  übersetzt  .  .  .  von  Franz  Horn. 
Nebst  dem  lat.  Text  Penig,  bei  Ferd  Dienemann  und  Comp.  1802.  XXXVIII, 
152  S.  gr.  8.  Prosa  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1803.  St.  291  f.  Sp.  1044/50;  Ergzgsbl. 
z.  All*.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  105.  Sp.  838;40.  Sp.  839f.:  Bruchst.  e.  metr.  Ubers, 
des  Th.  vom  Rezens.  -  5)  Der  gute  Rath.  Nach  S.:  Mohns  Nrhein.  Tschb. 
1803.   8.  162.  Stiegler. 

6)  Die  Trojanerinnen,  ein  Trauerspiel  des  L.  A.  8.  übersetzt  .  .  .  von  Franz 
Horn,  Dr.  der  rhilos.  Nebst  dem  lat.  Texte.  Penig,  bei  Ferd.  Dienemann  und 
Comp.  1803.  LH,  168  S.  gr.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1803.  8t.  291  f.  Sp. 
1 044/50.  -  7)  Scenen  aus  dem  Trauerspiel  Hippolytus  des  L.  A.  S. :  Horns  Luna. 
1805.   S.  271  f.   Horn.  Prosa. 

8)  Probe  einer  Uebers.  des  Oedipus  aus  S/s  Trauerspielen:  N.  Ttsch. 
Merkur  1808,   Okt.    S.  100/9.    [F.  W.  V.  Schmidt). 

9)  Die  Tragödien  der  Römer.  Metr.  übers,  [von  K.  A.  Menzel].  Erster  TheiL 
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Breslau,  Graß,  Barth  und  Comp.  1809.  8.  Enth.  S.'s  a.  Der  rasende  Hercules; 
b.  Thyest;  c.  Agamemnon. 

10)  Hippolyt,  deutsch  übers. :  Der  8piegel.  Zs.  Königsberg  1810.  Fleischer. 
8.  Aufz.,  Vers  832/60.  4.  A„  V.  9*8/1119. 

143.  Phaedrus. 

1)  a.  Fabeln  und  Erzählungen  nach  Ph.  und  in  eigner  Manier  von  Joh.  Fr. 
Schlotterbeck  .  .  1.  Bdch.  Stuttgart,  b.  dem  Verf.  1790.  XVIII,  190  S.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.    1791.    Nr.  288.   Sp.  191  f. 

b.  Aesopische  F.  ganz  deutsch  mit  lat  Anm.  Halle  1791.  12.  (Berlin).  Kenger. 

c.  Phä.  äers  äsop.  F.  Obers,  und  mit  erlaut.  Anm.  begl.  von  Johann  David 
Büchling-   Halle,  Hendel    1796.  XX,  218  8.  gr.  8.   Prosa.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 

1796.  Nr.  65.   Sp.  519 f.;  Degen  2,  241/7.  -  2.  verb.  u.  verm.  Ausg.  1799.  gr.  8. 

d.  Ph.  in  deutschen  Reimen  .  .  von  Xaver  Weinzierl    .  München,  Lentner 

1797.  304  S.  8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.   Nr.  104.   Sp.  830/2. 

e.  Des  Ph.  Aesop.  F.  Aus  dem  Lat.  metr.  übers,  von  Johann  Paul  Sattler. 
Nürnberg,  Grattenauer.  1798.  159  S.  12.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  377. 
Sp.  657/60;  Degen,  Nachtr.  S.  221/6. 

f.  Aug.  Lib.  Phaedri  Fabulae  Aesopicae  Nebst  einer  Uebers.  in  deutschen 
Reimen  von  Johann  Joseph  Pracht,  bürgerl.  Tischlermeister  in  8chongau.  Nürn- 
berg, Stein.  1798  X,296  8.  gr.8.  Knittelverse.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  877. 
Sp.  657/60;  Degen,  Nachtr.  S.  226/8. 

g.  Phädrus  asop.  F.,  pros.  übers.  .  .  von  Euchar  Ferd.  Chn.  Oertel  .  Ans- 
bach, in  des  Königl.  Preuß.  Kommiss  Raths  Haueisen  priv.  Buchhandlung.  1802.  XII, 
201  S   gr.  8.    Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St  69f.  Sp  552/4. 

h.  Aesop.  F.  Neu  übers  von  Franz  Xaver  Sperl.  Grätz,  Kienreich.  1807.  8. 
Prosa. 

i.  Neu  entdeckte  F.  des  Ph.  aus  dem  Lat  übers.  .  .  vom  Bibliothekar  K.  A. 
Gruber  von  Gruben  f  eis.    Wien,  Gerold  1815.  8. 

2)  Einzelne  Fabeln:  a.  Der  Wolf  und  das  Lamm:  Wien.  MA.  f.  d.  J.  1791. 
8.  71f.  Alxinger;  Neueste  Gedichte  1794.  S.  183f.:  Säromtl.  Werke  1812.  9,28.  - 
b.  Die  bestraften  Fledermäuse:  Ratschky,  Neuere  Gedichte  1805.  8. 88.  —  c.  [11] 
F.,  zum  Th.  nach  Ph.:  Herders  sämmtl.  Werke.  Z.  schön  Lit.  u.  K.  1809.  11, 
167/80;  Davon  6  mit  4  aus  der  H.s  verm.:  (Suphan)  26,  300/4. 

141.  Denksprüche  des  Publlus  Syrus  und  mehrerer  Alten,  metr.  übers.; 
und:  Der  goldene  Dreyfuß,  eine  Erzählung  von  J.  L.Schwarz.  .  .  Göttingen,  bey 
H.  Dieterich.  1813.   62  S.  8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.    Nr.  89.   Sp.  705/9. 

145.  Gajus  SlUns  Italiens. 

1)  a.  Proben  einer  Uebers.  deR  S.  I.:  Meißners  Apollo  1797.  Mai.  2,  44/89.  — 
b.  Die  Punen.  Aus  dem  Röm  des  C.  S.  I.:  ebd.  S.  151/72.  —  Vgl.  c.  Abfall  und 
Strafe.  Nach  dem  Lat.  des  S.  I.  erzählt:  ebd.  Bd.  3.  Okt.  Sämtl.  von  Kretsch  mann. 

2)  Hannibal  und  Imilce.  Nach  des  S.  I.  Punic.  III.  62/158:  N.  Ttach.  Merkur 
1806.    Sept.    S.  12/8.   J.  S.  Rosenheyn.   Achtz.  troch.  Strophen. 

146.  Aulus  Persius  Flaccus. 

a.  Prodromus  editioniR  Auli  Persii  Flacci  criticse  et  hermeneutica*.  Notice 
bibliogr.  sur  les  traduetions  .  .  vj>ar  Jules  Tarlier.  Bruxelles  1848.  XXIII  8. 
gr.  8.    Zusammenstellung  von  Übers,  des  P.  in  die  deutsche  u.  in  a.  Sprachen. 

1)  a.  Blankenburg,  Nachtr.  z.  Sulzer.  Satire.  S.  145  verz.  eine  übers,  des  P. 
von  J.  A.  H.    Mühlhausen  1798.  (?)   Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1808.   Intbl.  Sp.  536,  7). 

b.  A.  P.  F.  Satyren.  Text  und  Uebers.  Mit  Einleitungen  und  Erläuterungen 
versehen  von  Georg  Gustav  Fülleborn  .  .  Züllichau  und  Freystadt,  Frommannsche 
Buchhandlung.  1794  (d  i.  1793).  152  S.  8.  5 f.  Iamb.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794. 
Nr. 74 f.  Sp.  585/95.  Wiederh.:  1803.  8.  Nachdrucke:  Wien  1801  bey  Joseph 
Oehler.   288  S.  8.;  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1803.   Gest.  Tit.,  152  S.  8. 

c.  Die  Satyren  des  A.  P  in  einer  metr.  [jamb.]  Uebers.  und  mit  erläut  Anm. 
von  Phil.  Wilh.  Schindler.  Nach  dessen  Tode  hg.  von  C.  F.  Burdach.  Leipzig 
1803.  8. 

d.  EineModernisierungdersechsSatdesP.in  Bothes  verm. satir. Schriften  1803. 

e.  Sechs  Satyren  [im  Versm.  d.  Orig.]  übers,  von  Joh.  Adolph  Nasser.  Kiel, 
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neue  academ.  Buchhandlung  1807.  118  8.  8.  Die  2.  und  8.  auch  in  8.  satir. 
Anthol.  1810.    1,  149/68. 

f.  Satyrae.  Cum  Paraphrasi  teutonica  et  notis  illustr.  ed.  B.  Ortmann. 
Monachii,  Lentner  1807.  8. 

g.  A.  P.  F.  Von  Franz  Pas  so  w  .  .  Krater  Theil.  Text  und  Uebers.  [S.  1/77). 
Ueber  das  Leben  und  die  Schriften  des  P.  Annierkgn.  zur  ersten  Sat.  Leipzig, 
bey  Gerhard  Fleischer  dem  Jüng.  1809.  XII,  370  S.  gr.  8.  Vorher:  AbendztK 
1806;  Prolog  und  1  Sat.:  N.  Ttech.  Merkur  1806.    Apr.   S.  251/65. 

h.  Des  A.  P.  F.  sechs  Sat..  [in  öf.  Iamb.]  übers,  mit  Einleiten,  und  Bemerken, 
von  Joh.  Friedr.  Wagner.  Lüneburg,  bey  Herold  und  Wahlstab.  1811.  VI.  102  S. 
8.    Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1812.  Nr.  20.  S.  79. 

2)  Einzelne  Satiren:  a.  2:  «.  N.  Berlin.  Mtsschr.  1800.  Apr.  S.  264/70.  K.  W. 
8chmidt;  ß.  Nachtr.  z.  Sulzer  1800.  6,  1,  101/9.  Mango.  b.  1.:  v.  Eggers  N. 
dtech.  Magaz.  1801.  Febr.  S.  120,30.  Dreier.  —  c.  3.  Sat  im  Versmaafi  des  Orig. 
mit  Anm.  von  Ferd.  Blüm m.  Würzburg,  Riennersche  Buchhandlung  1801.  114  8. 
gr.  8.  S.  22/114:  Commentar.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  155.  Sp.  463  f.  - 
d.  1.,  V.  92/106:  J.  Ch.  F.  Meister,  Versuch  ü  P.  Sat  I.  V  92/106.  Frankfurt 
a.  d.  O.  und  Leipzig,  Apitz.  1802.  62  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Nr.  195. 
8p.  68  f. 

e.  Einleitg.  und  1.:  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  2.  St.  4.  S.  385  96;  Sam mtl. 
Werke.  Z.  schön.  Lit.  u.  K.  1809.  11,  137/66;  (Suphan)  26,  284/9.  (1.);  Aus  dem 
Naehl.  (8.  u.  5):  S.  290/3.  29J/9.  —  f.  Probe  einer  metr.  Uebers.  des  P.  [3.]  von 
C.B.H.Pi8torius:Gurlitt8Progr.    Hamburg  1812.  4.-g.6.:  Sieh  XI.  Nr.  f.  1813. 

147.  M.  Annaeus  Lucanus. 

1)  M.  A.  Lukans  Pharsalia  oder  Bürgerkrieg.  Uebers.  von  Philipp  Ludwig 
Haus.  Mannheim  (Frankfurt  a.  M.,  Hermann)  1792.  II  8.  Prosa  Vgl.  Degen  2, 
95/8.  —  2)  Buch  I,  Vers  399  149.  IV,  598/653.  VI,  333/442  übers,  in  Crede's 
Animadversion.  (Nr.  137.  2)  b).  1792. 

3)  Die  Schlacht  bey  Pharsalia  [so],  oder  das  7.  Buch  des  Lucan,  metr.  übers, 
von  C.  B.  H.  Pistorius  .  .  .  Berlin,  Lange  (Reimer)  1802.  158  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  10.  8p.  76/8.  —  4)  Bruchstück  aus  L.s  Ph.  Buch  VU,  V.  45/138: 
N.  Ttsch.  Merkur  1805.   Öct.   8.  103/13.   J.  F.  Ratschky. 

5)  Aus  L.s  Ph.  B.  VII,  V.  235/384:  Oesterr.  TBchkal.  f.  d.  J.  1806.  8.  89f. 
J.  F.  Ratschky.  —  6)  Bruchstück  einer  metr.  Uebers.  der  Ph.  L.s  .  .  B.  IV, 
V.  581/660:  Apollonion  1808.   S.  147.  Ratschky. 

7)  Pompeius  nach  der  Pharsal.  Niederlage.  (Nach  L.):  Tschb.  f.  d.  J.  1812. 
Der  Liebe  u  Freundsch.  gewidm.  8  239/43.  Buri.  —  8)  Cornelia's  Abschied 
von  ihrem  Gemahle.  Aus  L.'s  Ph  V.  Buch,  v.  728:  Gedichte.  Von  Carolina 
Pichler  .  .  Wien,  1814.   S.  5/12.    Vorher:  Oesterr.  Tschkal.  a.  d  J.  1803. 

148.  Petronilla  Arbiter. 

1)  Von  Heinaes  Übers.  §  230,  13.  3)  erschien  ein  Neudruck:  Leipzig  1898. 
U.  8.  —  2)  Die  Buhlschaften  und  Liebesintriguen  der  Römer  unter  der  Regierung 
des  Kaisers  Nero.    Aus  dem  Lat.  üben».    Salzburg,  Mayr.  1792.  II  8. 

3)  Sämmtl.  Werke,  metr.  und  pros.  übers.,  mit  einem  vollständ.  Commentare, 
von  J.  G.  Karl  Schlüter  .  .  Halle,  Verlegt  und  gedruckt  bey  Johann  Christian 
Hendel.  1796.   II.  (160  S.;  S.  161/812).  gr.  8. 

Knth. :  I.  a.  Begebenheiten  des  Enkolp.  S.  27.  —  b.  Gastmahl  des  Trimalchion. 
8.  78.  —  H.  c.  Fortsetzung  von  a.  S.  163.  -  d.  Begebenheiten  der  Matrone  von 
Ephesus.  S.  229.  —  e  Beschreibung  des  bürgerl.  Krieges.  Ein  Fragment.  8.  251. 
—  f.  Fortsetzung  und  Ende  von  a.  8.  267. 

4)  a.  Satyricon  samt  Nodot's  Ausfüllung  neu  übers,  von  Ad.  Gröninger. 
Berlin,  Unger  1796.  8.  Soll  bis  auf  zwei  Exemplare  behördlich  verbrannt  worden 
sein.  Vgl.  Intbl.  z  Erlang.  Lit.-Ztg.  1799.  8.  3 f.  81/8;  Degen,  Nachtr.  S.  205/16 
{druckt  Stellen  aus  Bogen  O  ab).  Widersprochen  wurde  dieser  Nachricht  im  WestfTil . 
Anz.  1804.  Nr  75.  —  b.  ? Nachdruck:  Blanckenburg  und  Leipzig  1798.  257  S. 
gr  8.  Vgl  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  38,  2,  534.  —  c.  Des  T.  P  A.  Satyricon,  Mit 
Nodots  Ergänzung.  Ins  Deutsche  übersetzt.  Leipzig,  in  der  Sommerschen  Buch- 
handlung. 1804.  257  8.  8  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  164.  Sp.  69'71.  c.  Titel- 
aufl.  von  b.?  —  d.  N.  A  1822.  8. 
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5)  a.  Die  Ausleger  der  Alten.  Nach  P.:  Vors.  MA.  f.  1792.  S.  126.  X.  [Voil. 

—  b.  An  M  .  . .  Aus  dem  Lat.  des  Petron:  Ohamisso-Varnhagen,  HA.  1805.  S.  186/8. 
K(oreff).  —  c.  Spruch  der  Oenothea.  A.  d.  L.  des  P.:  ebd.  S.  198f.  Anthropos 
[Koreff]. 

149.  Gajua  Valerius  Flaccus. 

1)  V.  F.  Argonautenzug,  zwey  Prcben  B.  1,  V.  1/9.  B.  8,  V.  400/53:  Stilles. 
Mtsschr.  1792.   St.  7.   S.  1  10.   Pülleborn.  Metrisch. 

2)  Argonaut ik  des  Y.  F.  metr.  übers,  nebst  erläut.  Anm.  und  beigefügt. 
Texte  von  E.  C.  F.  Wunderlich.    Erfurt,  Rudolphi.  1805.  8. 

8)  Probe  einer  [metr.]  Uebers.  des  Argonautenzugs  des  V.  F.:  N.  Ttsch. 
Merkur  1808.   Dez.   S.  266/73.   J.  R.  W.  Beck.   1.  Gesang. 

150.  Marcus  Valerius  Martial  is. 

1)  M.  V.  M.  in  einem  Auszuge,  lat.  und  deutsch  von  Karl  Wilhelm  Ramler. 

4.  [u.  5.]  Theil.  Leipzig  1790f.  8.  1./3.:  1787/9;  Anhang  z.  1.  Th.  1793.  8.; 
Nachlese.  Berlin  1794.  8.;  Nachdruck:  Wien  1798 f.;  Einzelnes:  Berlin.  Mtsschr. 
1790.  Febr.  S.  97/104  Marz.  8.  193/205;  1791.  Jan.  S.  1/11.  Febr.  S.  97  105; 
1793.  Aug.  S.  105/21.  Dez.  S.  497517;  1794.  Febr.  S.  105  18.  N.  Berlin.  MA. 
f.  1794.   S.  lf.  24f.  109.  160.  176 f.  187. 

2)  Einzelne  Sinngedichte: 

a.  (1):  Voss.  MA.  f.  1790.  S.  188.  Voß.  -  b.  (2):  Berlin.  Journal  f.  Auf- 
klarg.  1790.  Bd.  6.  Klamer  Schmidt.  —  c  Erstlinge  (Band  VI.  S.  712,  d).  1791. 
Hantschi.    Karl  Schneider.  -  d.  il):  Voss.  MA.  f.  1792.  S.  151.  X.  [Voil. - 

e.  (2):  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792.  S.  27.  Itzig  Leidesdorf;  1793.  S.  137.  Karl 
von  Wiedmann.  —  f.  (8):  Büttners  Gedichte.   Dinkelsbühl  1793.   S.  50.  106. 

—  g.  (1):  {Fuldas)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  S.  136.  Fulda.  -  h.  (4):  Voss. 
MA.  f.  1797.   S.  18.   Voß;  S.  95.  129.  191.   Overbeck.       i.  (1):  Schillers  MA. 

f.  d.  J.  1798.   S.  73.  Conz. 

k.  Wismayrs  Blüthen  u.  Früchte.  1798.  Bd.  2.  A.  Sch.  —  1.  (1):  Göttin^. 
MA.  1798.   S.  146.   C.  —  m.  (1):  Carl  Längs  Alman.  u.  Tschb.  1799.  S.  231.  Bhr. 

—  n.  Gedichte  von  K.  A.  Schneider.  Prag  1*00.  —  o.  Horstigs  u.  v.  Ulmen- 
steins Westphal.  Tschb.  f.  d.  J.  1801.  S.  109/16.  Horstig.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801. 
Nr.  17.   Sp.  129.  —  p.  (2):  Vermehrens  MA.  f.  d.  J.  1802.   S.  61.  Overbeck; 

5.  229  [ders.].  -  q.  (l):  Gerning,  Reisen  durch  Oesterr.  u.  Ital.  1,  157.  —  r.  (1): 
Mohns  Nrhein.  Tschb.  1803.  S.  202  August  Kuhn.  —  s.  (4):  Der  Freimüthige 
1805.  Nr.  182.  S.  12.  K.  H.  —  t.  Sinngedichte  von  Joh.  Frz.  Beyer.  Herborn 
1809.  —  u.  (60):  Nasser  (XIV.  Nr.  m).  1,  171  f.  —  v.  1811:  Vgl.  Band  VI.  S.  677, 
b.  (A.).  —  w.  Bothes  antikgemess.  Gedichte  1812.  —  x.  H.  Kunhardts  Vater- 
land. Gesänge.   Lübeck  1815. 

151.  Publius  Papinius  Statins. 

1)  Auf  den  Tod  eines  Papageys.  Nach  St.:  Götting.  MA  1791.  S.  11,«. 
Lenz.  —  2)  Lied  an  den  Schlaf,  a.  d.  Lat.  des  St.:  Blumenlese  (XIV.  Nr.  h)  1797. 
G.  W.  C.  Starke.   Vgl.  Degen,  Nachtr.  S.  278 f. 

3)  An  den  Schlaf.  Frei  nach  St.  Silv.  Lib.  V.  Carm.  4:  Götting.  MA.  1801. 
S.  177 f.  Klamer  Schmidt.  —  4)  Der  Frühling.  An  8everus.  Nach  d.  St.:  Ver- 
mehrens MA.  f.  d.  J.  1803.   S.  159.   Messerschmid.  -  5)  1815:  XIV.  Nr.  n. 

152.  Decimus  Junius  Juvenalls. 

1)  8.  Sat.:  Meißners  Apollo  1793  Bd.  3.  Sept  Cornova  -  2)  7.  Bat.: 
Conz  Museum  f.  d.  griech.  u.  röm.  Lit.  1795.   St.  3.  C[onz]. 

8)  J.  von  dem  wahren  Adel  [8.  Sat.]  Mit  den  nöthigsten  Erläut.  [von  Denis]. 
Wien,  Albertis  Wittwe.  1796.  85  8.  4.  5 f.  Iamb.  Auch  in:  (Reichardts)  Deutsch- 
land 1796.  Bd.  1.  St.  3;  Denis'  liter.  Nachlaß.  1801.  1,  98,118.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1796.   Nr.  128.   Sp.  191  f. 

4)  Eine  Nachahmung  der  1.  Sat.  des  J.:  Schillers  Hören  1796.  Bd  6.  St.  5. 
8.  81/6.  Alxinger;  Sammtl.  Werke  1812.  9,  57/63.  S.  64/70:  Vom  Adel.  Nach 
J.s  8.  Sat.  -  5)  Die  Weiber  frey  nach  J.  [6.  Sat.]:  Falks  Tschb.  f.  Freunde  d. 
8cherzes  u.  d.  Satire.   Leipzig  1799.   S.  17  bis  106. 
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6)  Probe  einer  metr.  Uebers.  der  sämmtl.  Sat.  des  D.  J.  J.  von  C.  W.  Ahl  wardt 
{8.  Satl.  Oldenburg  1800  28  S.  4.  Auch  in  N  Ttsch.  Merkur  1800.  JunyS.93/lU. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.  Nr.  255 '6.  8p.  529/34.  537/40.  -  7)  4.  Sat.:  v.  Eggen 
N.  dtsch.  Mag.  1801.  Bd  1.  S.  389'99.  Amtssecret&r  Dreyer.  —  7')  J'.s  1.  Sat 
Allgem.  Sittenverderbnis  N  Ttsch.  Merkur  1805.  Nov.  S.  171/200.  Karl  Werner. 

8)  Probe  einer  treuen  hexametr.  Verdeutschung  des  J'  b  womit  zur  Feyer  des 
Jahresschlusses  den  31.  Dec.  1805  .  .  in  der  Thomanschule  .  •  einladet  M.  Friedrich 
Wilhelm  Ehrenfried  Rost  Leipzig  gedruckt  mit  Klaubartbachen  Schriften  [1805]. 
24  8.  4.  Text  und  Übers,  der  7.  Sat.  Vgl.  Intbl.  z.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1806.  St.  5. 
Sp.  65  f. 

9)  a.  1.  8at.:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  .Tänn.  8.  8/17;  b.  8.  Sat.:  ebd.  Mai. 
S.  821/46  Vgl.  Jun.  8.  489 f.;  c.  5.  Sat.:  ebd.  Nov.  S  350(68.  Alle  drei  von 
O.  Grafen  v.  Haugwitz.  —  10}  Über  die  Erziehung.  J.s  XIV.  Sat:  Apollonion 
a.  d.  J.  1807  8.  166/78.  Anton  Kreil.  Mit  Verbes«.  wiederh.:  N.  Ttsch.  Merkur 
1807.   Mai.   S.  8/29.    5  f.  reimlose  Iamb. 

11)  J.s  1.  Sat.  Metr.  übers,  und  mit  einem  Commentar  begl.  von  C.  L. 
Struve.    Einladungsschrift  z.  s.  Vorlesungen  ü.  J.  Dorpat  1807.   49  S.  4. 

12^  J.s  1.  Sat.  Als  Probe  einer  neuen  metr.  Uebers.  desselben  von  Adolf 
Heinr.  Ackermann  Kiel  und  Hamburg,  Schmidt.  1807.  4.  (Hadersleben,  beim 
Verf.)  —  13)  Trostgründe  des  Betrogenen.  J.s  XIII.  Sat:  Apollonion  a.  d.  J.  1808. 
8.  161/80.   A.  Kreil.   5 f.  reimlose  Iamb. 

14)  Die  Hauptstadt.  J.s  HI.  Sat:  ebd.  1809.  S.  183.  A.  Kreil.  5 f.  reim.- 
lose  Iamb.  —  15)  J.s  1.  8at  frey  nachgeahmt:  K.  Müchlers  Spiele  f.  müß.  Stunden 
1809.    1,  197f. 

16)  J.s  3/5.  7.  Sat  metr.  übers.:  Nasser  (XIV.  Nr.  m.)  S.  55/146.  -  17)  Im 
Nachlasse  Toppertzers  (t  1815)  befand  sich  eine  Übers,  der  Sat  J.s.  Vgl.  oben 
8.  78,  134.  7). 

153.  Titus  Calpnrnios  Siculue. 

1)  a.  1.  und  2.  Ekloge:  Wiedeburgs  philol.-padag.  Magaz.  1791.  St  1  und  3. 
Eicklefs.  Vgl  Degen  2,  5 f.  -  b-  2.:  N  Ttsch.  Merkur  1804.  |Jan.  S.  11/9. 
Oludins.  Vgl.  S.  11*):  Plant  e. Übers,  samtl.  landl.  Gedichte  der  Römer  u.  d.T.  Pales. 

2.  Des  T.  C.  S.  ländl  Gedichte.  Uebers.  und  erläut  von  Friedrich  Adelung. 
St  Petersburg,  gedr.  in  der  Schnoorschen  Buchdr.  1804.  255  S.  4.  Vgl.  N.  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1805.  St  7.  Sp.  108/10;  Ergzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  10.  Sp.  78/7. 

8)  Des  T.  K.  von  Sicilien  Eilf  erlesene  Idyllen,  übers.,  erkl.  und  beurtheilt 
von  C.  Ch.  G.  Wifi.  .  .  Leipzig,  im  Sch wickertseben  Verlage  1805.  102  S  gr  8. 
Vorher  die  1.:  N.  Ttsch.  Merkur  1805.  Jan.  8.  42/9.  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z  1807. 
St.  5.   Sp.  78/80;  Ergzgsbl.  z.  A.  L.-Z  1809.   Nr.  10. 

4)  Des  T.  K.  von  8  eilf.  erles.  Idyllen,  nach  der  Beckischen  Recognition  de« 
Textes  übers,  und  mit  diesem  zugleich  hg.  von  Gottlieb  Ernst  Klausen  .  .  Altona, 
Hammerich.  1807.  131  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1807.  St  96.  Sp.  1588/6;  Ergzgsbl. 
z.  A.  L.-Z.  1809.   Nr.  16.   Sp.  121/5. 

5)  Lob  des  Casars,  nach  C.  von  Friedr.  Adelung.  (Mit  dem  Texte).  St. 
Petersburg  1802.   8  Bl.  4. 

154.  Lucius  Apulejus. 

1)  Der  Goldne  Esel:  Rode  §  302,  10. 

2)  Psyche,  a.  Vgl.  §  258,  1.  22)  Buch  3/5.  —  b.  Psyche  metr.  Übers,  von  J. 
Jac.  v.  Lynker.   Weimar  und  Jena  1805.  4.  -  c.  Vgl.  §  294,  36.  9). 

155.  Perrigillum  Veneria. 

1)  1795:  XIV.  Nr.  d.  -  2)  Nachtfeier  der  Venus:  Gött  MA.  f.  d.  J.  1796. 
8.  3/17.  Bürger;  Gedichte  hg.  v.  Reinhard.  1796.  1,  3/16.  Sieh  §  232,  12.  5). 
81)  =  Band  IV.   8.  389.  391. 

3)  Die  Weihe  des  Maimonds.  Die  N.  d  V.  [lat  u.  deutsch]:  N.  Ttsch.  Merkur 
1809.  Mai.  8.8/21.  Buri.  —  4)  Freie  Nachbildung  des  P.  V.  von  Bueren:  Raß- 
manns  Abenderheitergn.  1815.  S.  171/84.  Dazu:  Allg.  Lit.-Ztg.  1816.  Nr.  268.  8p.  544. 
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156.  Nemesiaims. 

1)  Meliböus  übers,  in  (Denis)  Ossians  u.  Sineds  Liedern.  Wien  1792.  —  2) 
Nemesians  erstes  Idyll:  G.  W.  F.  Benekens  Philosoph  in  d  Lüneburg.  Haide  1801. 
I,  2,  14.  Nöldeke. 

157.  Aus  dem  Lat.  des  Laktans:  Der  Volksfreund.  (Prag.  Sieh  Band  VI. 
ö.  710,  bv).  Johann  Weidlich. 

158.  Deciue  Magnus  Ausonius. 

1)  Epigramme  u.  a.:  a.  Voss.  MA.  f.  1790.  8.  120.  Voß.  —  b.  Büttners 
Gedichte.  Dinkelsbflhl  1798.  S.  49.  Vgl.  Degen  1,  16.  —  c.  Götting.  MA.  1802. 
8.  151.  Gleim.  —  d.  Feßlers  Eunomia  1804.  Aug.  8.  188  43.  O.  Gf.  v.  Haug- 
witz. —  e.  N.  Berlin.  Mteschr.  1809.  Nov.  S.  820;  1810.  Marz  S.  192.  Jul. 
8.  55.  Falbe. 

2)  Ueberreste  von  den  Liedern  eines  Römers  .  .:  Bragur  1798.  5,  1,  104/17. 
T.  —  Graters  lyr.  Gedichte  1809.   S.  41/3.   .Lieder  auf  Bissula'. 

8)  Des  D.  M.  A.  Gedicht  von  der  Mosel.  In  metrischer  Uebers.  mit  erlaut. 
Anna,  von  F.  Lassau  lx.  Nebst  d.  lat.  Grundtexte.  Koblenz,  bei  Bürger  Lassaulx. 
J.  X.  d.  Rep.  (1802).  94  S.  gr.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  123.  Sp.  204/8; 
Gruppe,  Uebersetzerk.  S.  221. 

4)  Die  Rosen.  Ein  Ged.  des  A.  verdeutscht  von  Chr.  Gtle.  Wernsdorf. 
Helmstädt,  1808.   Gedr.  bei  Leuckart.  4  S.  8. 

5)  Bissula  übers,  im  Freiraüthigen  1813.  Dec.  Wieder  abgedr. :  Des  A.  Bisa. 
Lat.  und  Deutsch  .  .  hg.  von  A.  Gebauer.  Cöln,  Rommerskirchen  1817.  15  8.  8. 
Vgl  Rüge  e.  liter.  Diebstahls:  Intbl.  d.  Jen.  AUg.  Lit-Ztg.  1818.  Nr.  72.  8p.  578 f. 

159.  Claudius  Claudlanns. 

1)  K.s  Epithalamium  auf  die  Vermählung  des  Palladius  und  der  Celerine: 
Wiedeburg8  pnilol.  padag.  Magaz.  1791.  St.  2.   Vgl.  Degen  2,  45. 

2)  a.  Gedicht  wider  den  Rufinus:  Eretschmanns  litter.  Brief w.  an  e.  Freundin. 
1797  (Tit.  Aufl.  1811).  1,  24/96.  Metrisch.  Darin  auch  Auszüge  aus  C.'s  Raub  der 
Proserpina  mit  pros.  Obers,  einzelner  Stellen.  —  b.  C.s  Ged.  w.  d.  Rufin  Uebers. 
und  erläut  von  J.  F.  Ratschky.  Nebst  d  lat.  Text.  Wien,  Schaumburg  u.  Comp. 
1801.    181  S.  gr.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.   Nr.  88.   Sp.  701/3. 

3)  a.  Des  K.  K.  Raub  der  Proserpina:  Mteschr.  f.  Dtsche.  1800.  1,  57/67. 
142/9.  J.  G.  F.  MeBserschmidt.  1.  Gesang;  5f.  Iamb.  —  b.  Ueber  den  C,  nebst 
einer  üebersetzungsprobe  aus  dem  R.  der  P.  usw.:  N.  Ttsch.  Merkur  1805.  Febr. 
8.  95114.  Marz.  8.  159/71.  Messerschmid.  2  Ges.;  Hexam.  —  c.  R.  d.  P., 
1.  Gee.,  metr.  übers,  mit  einigen  Anm.  von  Joh.  Dan.  von  BordeliuB  aus  Cur- 
land  . .  als  Manuscript  für  Freunde.  Hamburg,  gedr.  bei  Schniebes.  1811.  51  S.  gr.  8. 

4)  Kaiser  Theodosius  des  Großen  Regierungsunterr.  für  s.  Sohn  Honorius. 
Nach  dem  Lat.  des  Klaudian:  N.  Ttsch.  Merkur  1800.  Febr.  S.  81/8.  J.  F.  Ratschky 
—  Neuere  Ged.  Wien  1805.   S.  155  f. 

5)  Die  Plagen  nach  dem  C:  Röslers  MA.  a.  d.  J.  1801.  S.  138.  Haliczky. 

6)  Claudians  Traum,  an  den  Kaiser  Honorius,  aus  dem  Lat.:  Feßlers  Eunomia 
1804.  Okt.  8.  815/21.   O.  Gf.  v.  Haugwitz. 

7)  Peleus  und  Thetis,  aus  dem  Lat.  des  C:  Feßlers  Eunomia  1805.  Jan. 
8.  47f.   Otto  Gf.  v.  Haugwitz. 

8)  Cypern.  Zum  Theil  nach  dem  Lat.  des  K.:  Neuere  Gedichte  von  J.  F. 
Ratschky.   Wien  1805.  8.  184. 

9)  Das  1.  Buch  des  K.nischen  Ged.  wider  den  Eutrop:  Ratschky  a.  a.  O. 
8.  204f.   Probe:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1803. 

10)  (Aus  C.s  8.  Eidyllion  ü.  d.  Krampffisch):  N.  Berlin.  Mtsschr.  1807.  Jun. 
8.  867/9.   G.  S.  Falbe. 

160.  Trost  der  Philosophie;  aus  dem  Latein,  des  Boethius,  mit  Anm.  und 
Nachrichten,  die  Geschichte  des  Originals  und  das  Leben  des  Vf.  betreffend  von 
F.  K.  Frey  tag.   Riga,  Hartknoeh.  1794.  XVI,  64,  220  8.  8 
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XV.  Neulateiner. 
Sammelwerke. 

Übersetzungen  kleinerer  Dichtungen  in  period.  u.  a.  Schriften. 

a.  Noch  ein  paar  Worte  über  die  neuern  Latein.  Dichter.  Nebst  Proben: 
Dtsch.  Mtsschr.  1790.  Nov.  S.  195/204. 

übers  nach  Avancinus  (Der  wahre  Freund.  S.  204),  Ines  (An  einen  Reichen. 
S.  201),  Marullus  (4  Epigr.  S.  201  f.),  Sanadon  (Epigr.  S.  203),  Joannes  Secnndus 
(Der  Kuß.  S.  203),  Vaniere  (2  Epigr.  S.  202  f.),  Vida  (An  die  Erde.  S.  204)  und 
Ungenannten  (2  Epigr.  S.  203). 

Der  Übersetzer  ist  identisch  mit  dem  Dichter  der  in  ders.  Mtsschr.  1791. 
Sept.  S.  8/17  abgedr ,  mit  S.  unterz.  sieben  Gedichte,  darunter  der  Ballade  (,So 
alleine  wandelst  du'.  S.  9f.),  die  Ludw.  Schubart  zugeschrieben  wird.  Vgl.  §  800, 
16.  29).   Dagegen:  Böhme,  Volksth.  Lieder.    1895.   Nr.  187. 

b.  Sannazars  Grabschrift.  Nach  Bembus:  Sapho.  Ein  Melodrama  .  .  von 
J.  J.  H-b-r  [Huber].  Augsburg  1790.  8.  28.  —  c.  Vanini's  des  Gottes! äugners 
Ode  an  Gott  [deutsch  und  latein.]:  Rhapsodieen  von  L.  Th.  Kosegarten.  Leipzig, 
1790.  S.  9L7;  Poesien.  1798.  1.  35/8;  Dichtungen  1818.  6,  135T. 

d.  Amor  und  der  Tod.  Nach  dem  Latein,  des  Sautel:  Ratschky,  Gedichte. 
N.  A.  Wien  1791.  S.  228 f.  Wieder  abgedr.:  Euphorion  1897  4,  335 f.  Vgl. 
unten  Nr.  ff.  e.  Die  Zerstörung  Magdeburgs;  Elegie  von  Peter  Lotichius  an 
Joachim  Camerar.  Ein  Beytrag  zu  den  Propbezeyungen  neuerer  Zeiten:  Dtsch. 
Mtsschr.  1791.  Aug.  S.  266/75.  Le  Petit.  Prosa.  —  e\  Der  erste  Mai.  Nach 
Buchananus:  Schillers  N.  Thalia  1792.  Bd  1.  St.  2.  S.  173/5  Prof  Heydenreich. 

f.  Die  Pfeffer8er-Quelle,  eine  Sammlung  von  Liedern  und  Gedichten,  größten- 
teils aus  dem  Latein,  übers,  von  M.  J.  G.  Ph.  Thiele;  mit  einem  Vorberichte 
von  Dr.  J.  G.  am  Stein.  Zizers,  b.  der  Bücheranstalt.  1793.  LXIV,  56  S.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  112.  Sp.  24.  Meist  Gedichte  des  17.  Jb. 

g.  Idyllen  des  Rapin  übers,  in  F.  Ecks  Blumen  d.  Abend-  und  Morgenlandes. 
Halle  1793.  Vgl.  XIV,  Nr.  n.  h.  Drei  Skulpturen  an  den  Thoren  des  Venus- 
palastea    Nach  Poliziano:  Voss.  MA.  1794,  27/31.  Haug. 

i.  Sellmar's  Feyer-Abende.  Mannheim,  Löffler.  1794.  284  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1797    Nr.  28.  Sp.  181'4. 

Darin  Übers,  nach  Marull,  Ines,  Job.  Secundus,  Vaniere,  Sanadon,  Vida, 
Angerianus.  Avancinus  und  Balde. 

j.  [Sechs  Epigr.].  Nach  Cordus:  Voss.  MA.  1795,  8.  1796,  44.  1800,  10.  Gh.; 
N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Aug.  S.  381.  Samtl.  von  Haug.  —  k.  Lehre  für  Dichter. 
Eine  fast  wörtl.  Uibers.  aus  dem  Latein,  eines  Ungenannten:  J.  F.  Schillings 
Versuche  in  der  Poesie.    1.  Heft.    Wien  1795.   S.  77. 

1.  Das  Donnerwetter.  Nach  der  latein.  Paraphrasis  des  .  .  Engländers  Robert 
Lowth's:  J.  P  Hofmann,  Vers,  in  ernsthaft.  Gedichten.  Prag  u.  Leipzig  1795. 
S.  76/8.  —  m.  Glimpf  für  Schimpf.  Nach  dem  Latein,  des  Poggio  Fiorentino: 
Wien.    MA.  a.  d.  J.  1796.    S.  49/52.   SWr  [Ign.  Sonnleitner). 

n.  Uebers.  einiger  latein.  Gedichte  von  Italienern  des  15.  u.  16.  Jhs.:  v.  Eggers 
dtsch.  Magaz.  1796.  Apr.  S.  402/13.   F.  R.  Ricklefs. 

o.  Sinngedichte  und  Erzählungen  nach  dem  Latein,  einiger  Dichter  des  16. 
und  17.  Jhs.,  von  Johann  David  Müller.  Magdeburg  in  der  Scheidhauerschen 
Buchhandlung  1796.  160  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  32,  1,  145/7;  Allg.  Lit- 
Ztg.  1798.    Nr.  114.   Sp.  79f. 

Epigramme  von  Sabinus,  Lotichius,  Owen  und  Cordus,  teils  metr.  übers.,  teils 
frei  nachgeahmt. 

p.  Das  Labyrinth  (Ch.  Drydens  Horti  Arlingtoniani  I.  2,  273.  276]:  Histo- 
rische .  .  Schriften  von  H.  Walpole,  übers,  von  A.  W.  Schlegel.  Leipzig  1800. 
S.  399 f.;  Sch.s  sammtl.  Werke  1846.  3,  194.  —  q.  An  die  reitzende  Barbara. 
Nach  Ursinus:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1801.   S.  180 f.   J.  K.  Wentheira. 

r.  [Zwei  Übers,  des  Ged.  von  Walther  de  Mapes  ,Prisciani  regula  penitus 
cassatur4]:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1801.  Jun.  8.449/52.  H.  v.  B.  [in  Krakau].  S.  452  4. 
D.  P.  [in  Hameln].   Das  Original:  ebd.  1800.  Jul.  S.  37/9. 

s.  Hymnen  nach  dem  Latein.:  Schlegel-Tieck,  MA.  f.  d.  J.  1802.  «.  Die  vor 
Liebe  sterbende  Maria.  S.  212 f.  -  ».  Die  Himmelfahrt  der  Jungfrau.  S.  214/6. 
—  y.  Vom  jüngsten  Gericht.   S.  217/20.   A.  W.  Schlegel. 

Wiederh.:  Sammtl.  Werke.   1846.  3,  188/93. 
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t  o.  ,0  sanctisBima':  Herder 's  Adrastea.  1802.  Bd.  3.  St.  2.  S.  346.  - 
ß.  ,Dies  irae  dies  illa':  ebd.  S.  346 f. 

(Suphan)  23,  571  (—  25,  627  9);  571  f. 

u.  [Distichen  zum  300 j.  Jubiläum  der  Univers.  Wittenberg  Latein.  Orig. 
mit  zwei  deutschen  Übers.]:  Allg.  Intbl.  f.  Lit.  u.  Kunst  [z.  Lpz.  Lit-Ztg.]  1802 
vom  3.  Nov.  St.  35.  Sp.  277  f.  279  f.  —  v.  Die  Leier.  Nach  dem  Lat.  des  Bembo : 
Mohns  Nrhein.  Tschb.  1803.  S.  174.  Sch.  —  w.  (Ode)  An  die  Keuschheit.  Nach 
Buchananus:  Oesterr.  Tschkal.  f  d.  J.  1804.   J.  K.  Unger. 

x.  a.  Jesuitische  Moral.  Aus  dem  Latein.  Von  einem  Jesuiten:  Chamisso- 
Varnhagen,  MA.  a.  d.  J.  1804.  S  155f.  Eduard  [Hitzig].  —  Hymnen.  A.  d.  L. 

Auf  Maria's  Geburt;  ;'.  Die  unbefleckte  Einpfangniß  Maria'»:  ebd.  1805.  S.  16f. 
17/9.  *  T Fichte].  —  <f.  Hymne  an  Johannes.  A.  d.  L.  (,0  te  Deo  8aturatum'): 
ebd.  S.  205/9.  v.  Chamisso;  e.  Die  Mutter  am  Kreuze.  Hymne  a.  d.  L.  (.Stabat 
mater  dolorosa'):  ebd  S.  224/7.  v.  Chamisso;  C.  Hymne  a.  d.  L.  Ave  Maria. 
,Grufi,  dir,  Stern  des  Meeres4:  ebd.  1806.  S.  129 f.  Ad.  v.  Uthmann:  ij.  Stabat 
mater.   Hymne  a.  d.  L.:  ebd.  S.  131/4.    Eduard  [Hitzig]. 

y.  a.  Die  Cypresse,  nach  Alciatus  emblem.  Dichtungen;  p.  Aeneas,  nach 
*    Ebendems.:  Jacobi\  Iris  f.  1805.  S.  135.  E.  S. 

%.  «.  Nemesis  und  die  Hoffnung.  Nach  dem  Latein,  des  Alicatus:  Beckers 
Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1805.  S.  91.  E.  S.;  p.  Ferner  steht  in  dems.  Tschb.  1806. 
S.  801  f.  eine  Übers,  nach  A  (Amor  und  der  Tod)  von  Ernst  Friedr.  Schmidt, 
wiederh.  in:  Webmuthslaute  eines  Früh-Verblichenen.  Aus  Klamer  Schmidts  liter. 
Nachl.  hg.  Braunschweig  1829.  S.  364.  Daselbst  auch  eine  Sammig.  von  1808  und 
1804  entstandenen  freien  Übers,  nach  A.   Vgl.  Euphorion  1897.  4,  336. 

aa.  Epigramme  aus  dem  Latein,  des  Sannazar:  Fellers  Eunomia  1805.  Apr. 
S.  276f.  0.  Gf.  v.  Haugwitz.  —  bb.  Uebers.  der  Gesänge  der  Heloisa  und  ihrer 
Nonnen  am  Grabe  Ab&lards.  A.  d.  Lat:  Sonnab.-Anh.  d.  Grätz.  Ztg.  1806.  Nr.  38. 

cc.  Epigramme  auf  Gegenstände  der  Literatur  und  Kunst;  aus  und  nach  dem 
Latein.:  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  Intbl.  St.  51.  Sp.  808/11.  Prof.  Goldmayer. 
Gereimte  Übers,  von  Epigr.  nach  Angelus  Politian,  Euricius  Cordus,  Caspar  Vel 
(Ursinus),  Joh.  Lauterbach,  Bern.  Baunus  und  Aegid.  Menage. 

dd.  Eine  latein.  Ode  von  Blflmelhuber  (§  299,  52)  mit  metr.  Übers  ins 
Deutsche:  Ratisbona  ad  regem  Bavariae.  1810. 

ee.  Epigramme.  Nach  dem  Griech.  Nach  dem  Latein,  des  Menagius,  des 
Claudius  Roaelett,  des  M.  A.  Muretus,  des  Angel.  Politian.,  des  Joh.  Secundus: 
Der  Volksfreund.   (Prag)  1811.  2,  589/92.   J.  P.  Hof  mann. 

ff.  Kupido  und  der  Tod.  (Eine  Fabel  frey  aus  dem  latein.  Gedicht  des 
P.  Sautel  übers.):  A.  Schreyer,  Poet.  Versuche.  Eger  1812.  2,  60f.  Wieder 
abgedr.:  Euphorion  1898.  5,  731.   Vgl.  oben  Nr.  d. 

fg.  Grabschrift.  Nach  dem Volateranus:  Der  Volksfreund.  (Prag)  1812  Jul.  16. 
h.  Zechlied.   1812.   Frei  n.  d.  Lat.:  Mihi  est  propositum:  Poet  Versuche 
von  Matth.  Leop.  Schleifer.  Wien  1830.  S.  62;  Gedichte.  Wien  1847.  S.  56 f. 
ii.  1815:  XIV.  Nr  n. 

161«  a.  Das  dies  irae,  dies  illa,  aus  der  latein.  Liturgie,  in  eben  so  viele 
Sylben  übers,  von  J.  P.  Seyfferdt.  Wien  1796.  8.  —  ß.  Fünf  liturg.  Gesänge 
vom  Abendmahl-Sakramente.    A.  d.  Lat.  usw.  übers,  von  dems.   Wien  1797.  8. 

162.  Zwey  katholische  Hymnen,  übers,  von  Johann  Kaspar  H&feli.  Als  Probe 
eiuer  herauszugebenden  Sammlung  von  metr.  Uebers.  auserles.  Gesänge  dieser  Art. 
Wien,  Pichler  1804.  23  S.  gr.  8.  Enth.  Hymnus  auf  die  heil.  Jungfrau;  Hymn. 
auf  das  Weltende  (,Dies  irae').   Vorher:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1804. 

Vgl.  Annalen  1804.  Nr.  12.  S.  91  f.;  Egzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  44. 
Sp.  851  f. 

163»  Te  Deum  zur  Feyer  der  Einnahme  von  Paris  durch  die  zum  heiligen 
Kriege  verbündeten  Heere  nach  dem  latein.  Hymnus  der  heiligen  Kirchenlehrer 
Ambrosius  und  Augustinus  von  Friedrich  Ludwig  Zacharias  Werner,  mit  bei- 
gefügtem Urtext.  *  rankfurt  a.  M.,  in  der  Andräischen  Buchhandlung.  1814.  8  S. 
8.  Nicht  eigentl.  Übers.,  sondern  Paraphrase.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  144. 
Sp.  372  f. 

16S1.  Eurialus  und  Lukrezia.  Eine  Geschichte  zweyer  Liebenden.  Nach  dem 
Latein.  Sr.  päbstl.  Heiligkeit  Pins  II.  (Aeneas  Sylvins).   Von  neuem  umgearb. 

Ooedek«,  Grnndriaz.  VU.  S.  Aafl.  *  40 
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Magdeburg,  Keil.  1797.  LVI,  154  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  39,  2,  332/5; 
Gött  gel.  Anz.  1798.  1,  287/9;  §  97,  2  C.  -  Band  L  S.  362. 

164.  MaroeUl  Palingenil  Stellati  poetae  zodiacus  vitae,  oder  Thierkreis 
des  Lebens,  in  teutsche  Reime  übers  von  f.  J.  Pracht.  Schongau  1803.  München 
1804.  1813.  1815.   IV.  8.  -  Vgl.  §  113,  279. 

166.  Hieronymus  Vlda.   §  113,  280. 

1)  1790:  XV.  Nr.  a  —  2)  Nice,  eine  Idylle,  aus  dem  Latein,  des  V.:  N- 
TUch  Merkur  1791.  Febr.  S.  192/7  Starke.  —  8)  Id.  des  V.  Obere,  in  F.  Ecks 
Blumen  des  Abend-  u.  Morgenlandes  Halle  1798.  —  4)  1794:  XV.  Nr.  i.  — 
5)  Der  alternde  Dichter.  Nach  dem  Latein,  des  V.:  Fefilers  Eunomia.  1805.  8ept 
Graf  v.  Haugwitz. 

6)  Jesus  Christus.  Ein  latein.  Heldengedicht  des  Erzbischofs  V. ;  deutschen 
Verehrern  des  göttlichen  Helden  gesungen  von  Joh.  Dav.  Müller,  Prediger  zu 
Stemmern,  im  Magdeburg.  Hamburg,  Hoffmann.  1811.  XVI,  200  8.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1812   Nr.  76.  Sp.  601/4. 

166.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  .  .  Hieronymus 

Balbi  .  .  hg.  von  Joseph  Edlen  von  Ketzer.  Wien,  Stahel.  1790.  175  S.  8. 
Darin  Übers,  mehrerer  Gedichte  des  B  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  Nr.  858. 
8p.  572/4  und  $  298,  A.  8  3). 

167*  Der  Schwabenkrieg,  ein  helvetisch-rhätisches  Nationalgedicht  in  nenn 
Gesängen  vov  Simon  Lemnius  Emporicus  [§  113,  851,  metr.  übers,  von  J.  G. 
Ph.  Thiele.  Erster  Theil.  Zizers,  Bücheranstalt.  1792.  XXVI,  181  8.  8.  Vgl. 
Obdtech.  allg.  Lit-Ztg.  1794.  2,  185/8. 

168.  Joannes  Nicolai  Seenndns.  §  113,  283. 

1)  Die  Küsse.  Nach  dem  Latein,  des  J  8.:  Alzinger,  Sammtl.  Werke.  1812. 

7,  163/96.  Vorher:  Sammtl.  Gedichte.  1788  Bd.  2.  -  2)  1790:  XV.  Nr.  a  - 
8)  1794:  XV.   Nr.  i. 

4)  Die  Küsse  des  Johannes  Sekundus  in  drei  Sprachen.  [Motto],  o.  0.  [Königs- 
berg, üniversitatsbuchbandlung].  1798.  XXXV1Ü,  143  8  12.  Auch  u.  <L  T.: 
Natürlichkeiten  der  sinnt,  und  empfinde  Liebe  von  Freyherrn  Fr.  Wilh.  v.  d  G- 
Bd.  4. 

Die  deutsche  Übers,  von  J.  G.  Scheffner,  die  französ.  vom  Grafen  Mirabeau. 
Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Ergzgsbl.  2.  419J21;  Ge.  Ellingers  Ausg.  der  Basia  (Lat. 
Litdenkm.  Nr  14).   Berlin  1899.   8.  XLIVf. 

5)  a.  Die  Küsse.  Einige  Proben  aus  einem  langern  Gedichte  nach  dem  J.  8.: 
Gabeis.  N.  Wien  MA.  a  d.  J.  1800  8.  188/42.  H-ch-s-1.  b.  Tändeleyen  der 
Liebe  und  der  Freude.  Von  Johann  Höh  ei  sei.  Wien  1802.  Auch  in  dess.  Sämmtl. 
Gedichten.   Vgl.  Band  VI.   8.  566 f. 

6)  Übersetz,  nach  J.  S.  in  den  Gedichten  von  J.  S  Rosenheyn.  Leipzig  1804. 

8.  187/92  (z.  B.  die  Ode  an  Gott;  Das  Echo  und  der  Wandrer).  —  7)  Die  Küsse 
und  Elegien  des  J.  S.  übers-  von  0-  Hanson  in  Bodes  Polychorda  (A.  Nr.  c). 

8)  Küsse.  Aus  dem  Latein,  des  Johann  Secundus  [in  den  Silbenmafien  des 
Orig.]  übers,  von  Franz  Passow.  Leipzig,  bey  G.  Fleischer  d.  j.  1807.  77  8. 
gr.  8.  Mit  dem  lat.  Texte.  Vgl.  Morgenbl.  1807.  Nr.  195.  8.  778;  N.  Lpz.  Lit- 
Ztg  1807.  St.  153.  8p.  2433  45;  Allg  L.-Z.  1808.  Nr.  260.  -  9)  Übers.-Proben  in 
der  N.  Lpz.  L.-Z.  1807   St.  158.  Sp.  2486/41  passim.  --  10)  1811:  XV.  Nr.  ee. 

169.  Mare-Antolne  Muret  [Mnretas].  §  115,  28. 

1)  L'institution  des  Enfans,  ou  Conseils  d'un  pere  ä  son  fils,  imites  des  vers 
que  Muret  a  ecrits  en  latin.  pour  l'usage  de  son  neveu,  et  qui  peuvent  servir  a 
tous  lesjeunes  gcoliers  par  Fran9ois  (de  Neufchateau)  avec  la  traduction  alle- 
mande.  Paris,  Treutel  et  Würz.  1799  12.  Vgl.  Erlang  Lit.-Ztg.  1799.  2,  1072; 
Bibl.  d  schön.  Wiss.  62,  154 f.  Identisch  mit  der  bei  Kayser  4,  184b  verzeichn. 
8cbrift?:  Lehre  an  die  Jugend,  oder  Rath  eines  Vaters  an  seinen  Sohn.  Aus  dem 
Latein,  in  franz.  und  deutsche  Verse  übers.  Strafiburg,  Treuttel  u.  Würtz.  1799. 
12.  —  2)  Moralische  Erzählungen  und  Anekdoten  für  die  Jugend.  Nebst  des  M. 
A.  M.Sitten-  und  Klugheitslehren  .  .  neu  übers,  von  F. X.  Sperl.  Gr&tz  1806.  8.  — 
3)  1811:  XV.  Nr.  ee. 
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160'.  Argenide,  ein  historisch-politischer  Roman  aus  dem  Latein.  Johann 
Barklay's  neu  übers,  vom  Verf.  der  grauen  Mappe  [Ludwig  Hakenl.  Berlin, 
Unger.  1794.  II.  (XXXII,  588;  720  8.).  8.  Vgl.  *T.  allg.  dtsch.  Bibl.  17,  1,  186  92  ; 
N.  Xpz.  gel.  Ztgn.  1794.   2,340/2.   1795.  l,5f. 

170.  Das  Traumgesicht,  nach  dem  Latein,  des  Feter  Cunseus  [von  E.  Ch. 
Kruse].  Schleswig,  Eöhs.  1796.  171  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch  Bibl.  29,  2,  509/12. 

171.  Joannes  Owenu*.   §  113,  299. 

1)  Einzelne Epigr.  nach  O.:  a.  Lackners  Blnmenlese  1790, 68  (J.  K.  v.  Lackner). 
188  (D— rl.  —  b.  Die  Verwandlung:  Voss.  MA.  1790,  124.  Hinze.  —  c.  Das  Bild 
im  Spiegel:  Wien.  MA.  1791,  152.  [Fridrich].  —  d.  Familiengemälde:  Gedichte 
von  B.  J.  Koller.  Wien  1793.  8.  104.  —  e  [3]:  Alxingers  Neueste  Gedichte. 
Wien  1794.   8.  81  f.  -  f.  (Fuldas)  N.  Blumenlese.  1795,  129. 

g.  179»> :  XV.  Nr.  o.  -  h.  WiBmayrs  Blüthen  u.  Früchte.  1797.  1.  Bdch.  — 
L  Lübecks  Alman.  1800.  Preßburg.  8.38.  L  ;  1801,  8.  136.  ü  —  k.  Leben  und 
Tod:  Gaheis  N.  Wien.  MA.  1800,  66.  J.  Filidor.  —  1.  Lais:  Gotting.  MA.  1802, 
136.  Curtius.  -  m.  Apollonion  1809  R etzer.  —  n.  Isis.  Prag  1814  J.  8t. 
Zauper. 

2)  Oweni  Epigrammata  Relecta  [888j  Mit  den  vorzüglichsten  vorhandenen 
deutschen  Uebersetzungen  und  Nachahmungen  verschiedener  Verf.  Hg.  von  Karl 
Heinrich  Jördens.  Leipzig,  Gleditsch.  1813  VIII,  158  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg. 
1818.  Nr.  44.  Sp.  195§:  Allg.  L.Z.  1813.  Nr.  298.  8p.  711  f. ;  Täeidelb.  Jahrb. 
1818.   Nr.  72.   8.  1152  (-y). 

172.  Matthlas  Kasimir  Sarbiewskt  (Sarbievius). 

1)  a.  An  den  Frühling;  b.  An  die  Cicada;  c.  Die  Frühlingsrose;  d.  Amphion 
an  die  Thebaner  bei  Erbauung  der  Stadt:  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795  8.  44/6.  121  f. 
8.  B.  R.;  e.  Die  flüchtige  Freude:  Schillers  MA.  f  d.  J.  1796.  8.  54.  8.  B.  M.; 
f.  [Buch  I.  Ode  19]:  Herders  Adrastea  1802.   Bd.  8.   St.  2.   8.  270f. 

Briefe  s.  Bef.  d.  Horn.  1794.  8,  112 f.  4,  127 f.;  Werke  (Suphan)  27,  818/5. 
315.  532.   Vgl.  8.  816  (Des  Lebens  Winter.   Zuerst  in  H.s  Gedichten.  1817). 

2)  M.  K.  8/8  Lyr.  Gedichte;  metr.  aus  dem  Latein,  übers,  von  A.  J.  Rathg- 
mann  .  .  Mit  beygedrucktem  Latein.  Original.  Erster  Band.  Breslau  1800.  8. 
So  Meusel  10,  446;  Ersch,  Handbuch«.  1840.  Band  2.  Nr.  3286b)  u.  a.  Biblio- 
graphien: Breslau,  Schöll.  1802.  8. 

3)  Lobgedicht  auf  Urban  den  8 ,  aus  dem  Latein,  des  S.,  5.  Ode  des  1.  Buchs: 
FeÄlers  Eunomia  1804.   Febr.   S.  106,8.   H.  [Haugwitz?]. 

4)  Lobgesang  auf  die  Ehre,  nach  S.  Ein  Geschenk  für  Freunde  von  Ch.  G. 
Wernsdorf.   Helmstadt  1808.  gr.  8. 

5)  N.  Ttsch.  Merkur:  a  Der  Wanderer.  (Des  S.  14 te  Ode  4.  Buches):  1808. 
Nov.  8.  161  f.  —  Uebersetzungen  aus  8.  b  An  Lycus  (1,4):  1809.  Apr.  8.  225 f.; 
c  An  Crispus  (I,  2):  S.  227  f.  —  d  An  den  Main.  (Freie  Nachbildung  des  S.schen 
Liedes:  Ad  Narviam):  Jul.  8.  157/9.  Wiederh.:  1810.  Febr.  S.  103/5,  -  e.  Die 
lehrreichste  Schule  (II,  27):  1809.  Jul.  8.  159 f.  —  f.  An  Aurelius  Fustus  (II,  12): 
Aug.  S.  230f.  -  g.  An  Asterius  (II,  8):  1810.  Okt.  8.  84f.  SamtL  untere.: 
Buri.  —  Sieh  Band  VI.   8.  509,  aa.  (Buri). 

173.  Jakob  Balde.   §  188,  I.  2. 

1)  1794:  XV.    Nr.  i. 

2)  Terpsichore  von  J.  G.  Herder.  Lübeck,  1795 f.  III.  8.  §  229,  C.  78). 
Enth.  I.  und  II.    1795.    485  S.    8.  I:  [Fünf  Bücher]  Lyrische  Gedichte. 

Aus  dem  Latein,  [des  B.];  8.  H97:  Die  Lyra.  Von  der  Natur  und  Wirkung  der 
lyrischen  Dichtkunst;  8.  443:  Aleaus  und  Sappho.  Von  zwei  Hauptgattungen  der 
lyrischen  Dichtkunst.  -  III.  1796.  277  S.  S.  1:  Kenotaphium  des  Dichters 
Jakob  Balde;  S.  88:  Nachlese  aus  Jakob  Balde  Gedichten.  Zur  Erläuterung 
seiner  Denkart  und  seines  Lebens;  8.  199:  Nachschrift  des  Uebersetzers,  Nebst 
zwei  Briefen  von  Barlaus  an  Balde;  S.  225:  Die  Ruinen  Sibyllinische  Blätter 
von  Jakob  Balde;  S.  267:  Nachweisung  der  übersetzten  Stücke  auf  lac.  Balde 
poemata  Colon.    1660.   Tom.   VI.  12. 

Probe:  N.  Ttsch.  Merkur  1801.   Jan.   S.  48/51. 

Nachdruck:  Mannheim  1808.   HI.  8. 
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2.  [Tit.-]  Aufl.  Leipzig  1813.  III.  8.  —  (Suphan)  27,  1/804.  Sieh  auch 
S  811  f 

Vgl.  N.  |allg.  dtsch.  Bibl.  25,  1,  189/96.  30,  2,  308/14;  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  56,  1,  28/59;  Krit.  Bibl.  d.  schön.  Wiss  1795.  2,  462  88;  Gött  gel.  Ans.  1795. 
2,  938/42.  1796.  2,  1027/81;  Klamer  Schmidt,  An  den  Verf.  der  Terpeichore 
[Ged.]:  Dtsch.  Mt*prhr.  Leipzig  1796.  Jun.  S  172/5;  Allg.  Lit. -Ztg.  1797.  Nr.  58/5. 
Sp.  417/37  —  A.  W  Schlegel,  Charakter,  u.  Kritiken  2,  842/8;  Krit.  Sehr.  1, 
325j80;  Sftmmtl.  Werke  i0,  376/413;  Friedrich  Lauchert,  Herder's  griech.  und 
morgenl&nd.  Anthologie  und  seine  Uebereetzungen  aus  Jakob  Balde,  im  Verhältnis 
zu  den  Originalen  betrachtet.  Diss.  München,  A.  Buchholz  1886.  175  S.  8.  Dazu: 
Alemannia  1890.    18,  93f.   (A.  Birlinger). 

3)  An  Albert  Sigismund,  Herzog  von  Bayern,  nach  B. :  Beckers  Erholungen 
1796.  4.  Bdch.  Kl.  Schmidt.  -  4)  An  Mathias  Kaso.  Nach  B.  Lyr.  I.  6:  Gotting. 
MA.  1802.   S.  175 f.    Klamer  Schmidt. 

5)  J.  J.  v.  Hubers  Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtkunst  usw.  a.  d.  J.  1805.  Augs- 
burg. Darin  Übers,  n.  B.  —  6)  Macht  des  Kleinen  Nach  dem  Lat.  des  J.  B.: 
Der  Volksfreund    (Prag)  1811.   2,  918.   M.  J.  Landau. 

174.  Thomas  Ceva. 

1)  Jesus  in  seiner  Jugend.  Gedicht  in  6  Gesängen,  aua  dem  Latein,  des 
Th.  C.  von  J.  G.  Müchler.  Berlin,  Schöne.  1791.  8.  —  2)  Die  Opferung.  Frey 
nach  Th.  C:  Kinds  Roswitha.    1811    Bd.  2. 

174'.  J.  Wendel«  gepriesenes  Suhla,  ein  historisches  Gedicht  aas  dem  Latein, 
metr.  übers,  und  mit  dem  Original  begl.,  von  J.  3t.  Reck.  Schleusingen,  Hoffmann 
1800.  6  Bogen.  8  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  57,  1,  70f.;  Erlang.  Lit.-Ztg.  1800. 
1,  1798f. 

175.  Frans  Joseph  Desbillons. 

1)  Gedicht  von  dem  christlichen  Frieden,  oder  von  der  Glückseeligkeit  der 
Menschen.  Verfaßt  im  Latein  von  Franz  Joseph  Terasse  des  Billons.  Versuch  einer 
Uebers.  aus  dem  Lat.  von  Joseph  Mayer.  München,  gedr.  mit  Hübschmannscben 
Schriften.  1790.    98  S.  8.   Vgl.  Obdtach.  allg.  Lit.-Ztg.  1791.   1,  454. 

2)  a  D.'  Fabeln,  ein  teutsches  Lese-  und  latein.  Uebungsbuch,  für  junge  An- 
fanger, in  Hinsicht  auf  ihre  Bildung  ausgewählt,  und  von  Prof.  Weinzierl  mit  einer 
Vorrede  begleitet.  München,  Lindauer.  1792.  18  Bogen.  8.  192  Fabeln.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  268  Sp.  611».  Rez.  vermutet  Gail  als  Übers.  Vgl.  §299,  12. 
1);  Wiederh.:  1821  8.  —  b.  Xaver  Weinzierls  .  .  Fabeln  nach  D.  Zum  Ver- 
gnügen und  Nutzen.  München  1799.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  243.  Sp. 
470 1  —  c.  F.  J.  D.  Fabul  ae  Aesopicae  in  teutsche  Reime  übers,  von  Joseph  Pracht, 
Tischlermeister  in  Schongau    München,  Lentner.  1800.  gr.  8.  —  Vgl.  Nr.  87.  2). 

176.  Ode  auf  Mantua's  Wiedereroberung  samt  einer  freyen  Uebers.  jener 
fünf  Elegien,  so  die  Erbreichsdorfer  Muse  [Joachim  Hoedel  §  298,  D.  13]  .  .  1798. 
bey  Gelegenheit  der  Aufgebothsfeyer  gesungen  hat  .  .  Wien  1799.  4.  Obers.: 
Joach  Füg  er. 

177.  Wolfgang  Jäger.  —  Oben  S.  166,  9. 

1)  Oden,  der  Todesfeyer  Josephs  des  Zweyten  geweiht  .  .  frey  doch  metr. 
übers,  von  N.  A.  Heyden.  Nürnberg  1790.  Fol.  —  2)  Oden,  der  Todesfeyer 
Leopold  des  Zweyten  geweihet  .  .  [wie  vorher].   Nürnberg  1792.  Fol. 

178.  Cleophas;  ein  christliches  Hirtengedicht  von  Carl  Jos.  Michaeler.  Lat 

und  deutsch.   Wien  1801.  8.    Baud  VI.   S.  658. 

179.  Monumentum  AeternaeMemoriaeMariaeChristinaeArchiducisAustriae  . .  e 
Marmore  erectum,  opera  Antonii  Canovae  .  .  Carmen  posthumum  J.  Melchioris 
Nob.  a  Birkenstock  [§298,  A.  22a].  Accessit  Interpretatio  Germanica  ad  votum 
Auctoris  a  Familiari  [Enzenberg]  tentata.  Vindobonae,  ex  typographia  Degeniana. 
MDCCCX1U.  40  S  Im.- Fol.  Ong.  in  Hexam  ,  Übers,  in  freien  Rhythmen  Vgl. 
Allg.  Lii-Ztg.  1813.    Nr.  242.    Sp.  257/61;  Lpz.  Lit-Ztg.  1818.   Sp.  2273  8. 

180.  Freie  Übers,  der  lat.  Ode  [Rlgler's],  so  auf  die  .  .  Austheilung  der 
Ehrenmünzen  am  28.  May  monaths  1798  verfertigte  worden.  Prosa.  Band  VI.  S.  670,  52. 
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181*  Cantate  auf  die  hohe  Geburt  des  Durchl.  Ebzgs.,  Joseph  Franz  Leopold, 
als  am  9.  Apr.  1799  .  .  Lat.  verf.  von  Georg  Buczansky  .  .  Frey  übers,  von 
Mich.  Tekusch  usw.:  Genethliacon  S.  A.  Josepho  Francisco  Leopolde».  Posonii.  4. 
Band  Vn.  S.  58. 

182.  Salzburgs  Wiedergeburt  durch  den  Regierungs  Antritt  Ferdinands,  Ehzgs. 
von  Oesterr.  Uebers.  a.  d.  Lat.  [Zauners  §  298,  C.  1.  23:  Juvavia  etc.  1803]  von 
J.  B.  Kirchhof  er.  (Elegie). 

188.  Der  P rater,  ein  beschreibendes  Gedicht  von  August  Yelth  von  Schlüters- 
berg  .  .  .  Aus  dem  Latein,  übers,  u.  hg.  von  Anton  Stein,  Professor  der  Philo- 
logie. Wien,  1811.  XXIV  S..  1  Bl.,  94  8.  u.  1  leer  Bl.  gr.  8.  Band  VI  S.  548  f. 
Annalen  1812.   1,  10/26.  149/73. 

184.  Immortalia  Caroli  Guilielmi  Mülleri  [§  213,  38]  ....  in  Lipsiam  merita 
carmine  elegiaco  enarrare  conatus  est  Jo.  Fridericua  Augustus  Baumann  .  . 

Lipsiae,  apud  Auctorem  et  J.  A.  Barthium  1802.  XII,  104  3.  4. 

S.  3/48  das  1172  Strophen  umfassende  lat.  Ged.;  3.  61/94  eine  deutsche  Übers. 
,C.  W.  Müllers  unsterbliche  Verdienste  um  Leipzig*. 

Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1803.   St.  208.   S.  385/8. 

1841  Inns  Natalibus  Regis  Pot  Clem.  Friderici  Augusti  P.  P.  a.  d.  XXIII 
Dec.  MDCCCX.  Amor  Civiom.  Latein,  poet.  Pialog  zwischen  einem  Polen  und 
Sachsen,  mit  beigefügter  deutscher  Übers.  Zwei  Bruchstücke  abgedr.:  N.  Lpz.  Lit- 
Ztg.  1811.   Intbl.  St.  1.  Sp.  8  f. 

185.  Dank-Gedicht  den  geheiligten  Majestäten,  Franz,  Kaiser  v.  Oesterreich 
usw.  Lat.  gesungen  von  Jos.  Törflk-  Verdeutscht  von  Laurenz  Hocheneger. 
(Raab)  1815.  4.   Band  VII.   S.  120,  6). 

Romanisohe  Sprachen 

XVI.  Italiener. 

Sammelwerke. 

Übersetzungen  kleinerer  Gedichte  sowie  Novellen  in  period.  u.  a. 

Schriften. 

a.  Blumensträuße  italiän.,  span.  und  portugies.  Poesie  von  August  Wilhelm 
Schlegel.  Berlin  1804.  16.  Wiederh.:  Sammtl.  Werke  1846.  Bd.  8,  382/8  und 
Bd.  4.  Sieh  Band  VI.  S.  12,  25);  Feiler- Fischer,  Eunomia  1803.  Nov.  S.  883/402; 
N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St  19.  Sp.  291/4. 

b.  tt.  An  den  Schlaf  (Nach  Giovanni  della  Casa];  ß.  Italien  [Nach  Vincenzio 
da  Filicajal.  Vgl.  Nr.  d.  ii;  y.  Die  Eiche  [Nach  Carlo  Innocenzo  Frogoni]: 
Herders  Gedichte  1817;  (Suphan)  27,  859/61. 

c.  Die  Einsamkeit.  Nacn  dem  Ital.  de«  Grafen  Savioli:  Blumenlese  d.  Musen. 
Wien  1790.   S.  117.   A.  St.  [Stein?]. 

d.  Versuch  einer  Uebers.  des  berühmten  Sonnet«  von  Filicaja  über  die  Vor- 
sehung: N.  Ttsch.  Merkur  1791.  Aug.  S.  443f.  G.  W.  C.  Starke  Mit  dem 
Orig.;  Auch  in  St.'s  Vermischten  Schriften.  1.  Sammig.  Berlin  1796.  Vgl.  Nr.  b.  p. 

e.  /f.  Orpheus  Höllengang.  Nach  Calsabigi:  Gotting.  MA.  1792,  194/6.  [F.L.  W.] 
Meyer. 

g.  Schitferlied.  Venezianisch  (»Kühlend  sank  die  Nacht  hernieder'] :  Gotting. 
MA.  1793.  S.  220f.  [F.  L.  W.]  Meyer.  Abgedr.:  Schnorrs  Archiv  1877.  6,  410 f. 
Vgl.  Nr.  q.  ß. 

h.  Wohin?  Sicilisch  (.Holdes  Mädchen,  sag',  o  sage4]:  Götting.  MA.  1793. 
S.  226.  Meyer.  —  i.  Der  erste  Trieb.  Nach  Zappi:  Spiele  d.  Witzes  u.  d.  Phan- 
tasie von  F.  L.  W.  Meyer.   Berlin  1793.  S.  31. 

j.  Einige  Stücke  aus  d.  Poesie  8iciliane  dell'  Abbate  Giov.  Meli.  Palermo  1787 
übers,  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  3.  Sp.  19  f.  —  k.  Die  Schönheit  und  Mode. 
[Nach  dem  Italien,  d.  Lorenz  Pignotti):  Alxinger's  Neueste  Gedichte.  Wien  1794. 
8.  5/16;  Sämmtl.  Werke  1812.  9,  5/12. 

»  1.  Eine  Nachdichtung  des  Venezian.  Gondolierliedes  (,Biondolinen  in  der 
Gondel')  zwischen  1794  und  1799  vf.  in  Z.  Werners  Ausgew.  Schriften.  1840. 
Bd.  1    Wieder  abgedr.:  Schnorrs  Archiv  1877.  6,  412f.   Vgl.  Nr.  q.  ß. 
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m.  Nach  einem  neuen  italiän.  Volksliede  ,Cara  ee  tu  sapessi':  Olla  potrida 
1795.   8t.  2    S.  3/5.   F.  A.  A.  Meyer. 

n.  [6]  Novellen  aus  dem  Reiche  der  Liebe.  Halle  und  Leipzig,  F.  Ruff.  1795. 
238  8.  8.  Nach  Behauptung  des  Vfs.  span.,  franz.  und  italien.  Ursprungs.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1797.   Nr.  188.   Sp.  648.  —  2.  Theil:  1796.  8. 

o.  Schattenspiele.  „  Nr.  I.  und  II.  Berlin,  Maurer  1797.  848  8.  8.  In  den 
.Kleinen  Erzählungen'  Übers,  einiger  franz.  und  italien.  Stücke.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1797.   Nr.  249    8p.  348. 

p.  Denkmahle  aus  dem  ehelichen  Leben  der  Dichterinn  Faustina,  Tochter 
des  Carlo  Maratti,  Gattin  des  Giovambatista  Feiice  Zappi  (27  Gedichte]:  Zeretr. 
Blatter  von  J.  G.  Herder.  6.  Sammig.  Gotha,  1797.  8.  3  46  —  Werke  (Suphan) 
27,  819/28.   Vier  Ged.  abgedr.:  Gundlach  1897.  S.68f.   Vgl  Nr.  v. 

q.  a.  Die  Federn.  Nach  dem  Engl,  [vielmehr  n.  d.  Canzonetta  Romana.  ,Diese 
Federn  weikV  und  schwarze']:  N.  Ttsch.  Merkur  1798.  Jan.  S.  57/60.  Gries. 
Wiederh.:  Matthissons  Lyr.  Anthol.  1807.  17,  218/21  und  G.'  Gedichte  1829.  2, 
251/8  u.  d.  T.:  An  die  Römerinnen.  Aus  d.  Italiän.  Vgl.  N.  T.  Merk.  1798.  Marz 
S.  815/7;  Schnorrs  Archiv  1877.  6,  899;  Goethe  §  289,  1)  8  =  Band  IV.  S.  665. 

—  ß.  Venezianisches  Gondolierlied  [,Abends  führt*  im  kleinen  Nachen'] :  N.  T.  Merk. 
1798.  Jan.  S.  60 f.  Verändert:  Matthissons  Lyr.  Anth.  17,  217f.;  Gedichte  1829. 
2,  254f.  Vgl.  G.  v  Loeper:  Schnorrs  Archiv  1876.  5,  99/101;  Heinr.  Düntzer, 
Die  Gries-Goethesche  Uebers.  des  venezian.  Gondolierliedes  ,La  Biondina':  ebd. 
1877.  6,  398/415  (mit  Abdr.  der  3  Fassungen  von  G.'  Übers.);  Goethe-Jb.  1885.  6, 
327/9;  Nr.  g.,  1.,  hb.,  rr  und  aC. 

r.  «.  Die  Schäferin  Nach  Poliziano:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1799. 
S.  294 f.  Gries.  Abgedr..  Gundlach  8.  24 f.;  ß.  Des  Hirten  Klage,  nach  dems.: 
ebd.  1800.   8.  291.   Gries;  Des«.  Gedichte  1829.  Bd.  2;  Gundlach  S.  25 f. 

s.  «.  Liebesunsinn  nach  Sannazaro :  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Verg.  1799.  8  323. 
Gries;  ß.  Dichterfluch,  n.  dems.:  ebd.   Gries.    Vgl.  dess.  Gedichte  1829.    Bd.  2. 

t.  Die  fleißige  Beichterinn.  Nach  dem  Italien. :  Götting.MA.  1800.  24.  Katzner. 

—  u.  Der  Dieb  am  Galgen.  (Nach  dem  Italien.):  Ncuffers  Tschb.  f.  Frauenzimmer 
1800,  208.  Werthes. 

v.  Die  edlere  Rache  [nach  Faustina  Maratti-Zappi]:  Seckendorfs  Oster* Tschb. 
v  Weimar  a.  d.  J.  1801.  S.  1  bis  3  =  Herder  (Suphan)  27,  357 f.   Vgl.  Nr.  n. 

w.  er.  Der  späte  Kranz  [nach  Benedetto  Menzim]:  Seckendorfs  Oster-Techb. 
v.  Weimar  a.  d.  J.  1801.  S.  12 f.  —  ß.  Ursprung  des  Ideals  [nach  Girolamo  Fra- 
castoro]:  ebd.  8.  14  f. 

Herders  sämmtl.  Werke  (Suphan).  27,  358.  859. 

x.  Ständchen.    Nach  dem  Ital.:  Beckers  Erholungen  1801.   3,  241.  Gries. 

y.  «.  Die  Feuersbrunst,  nach  Fulvio  Testi:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1801. 
S.  259  bis  263.  Gries.  Auch  in  dess.  Gedichten  1829.  Bd.  2.  —  ß.  Ode,  die  ihren 
Dichter  den  Kopf  kostete  (Aus  dem  Ital.  des  Fulvio  Testi):  Beleuchtung  d.  weise- 
närrischen u.  närrisch- weisen  Menschengeschlechts  [Nach  der  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  180-r>. 
Intbl  St.  58.  8p.  940  von  D.  Jenisch].  Berlin  1802.  Vgl.  Allg  Lit-Ztg.  1808. 
Nr.  350.  Sp.  599f.  —  z.  Paoli.  Nach  dem  Ital.  d.  Metastasio  [Sonett]:  Beckers 
Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1802.  8.  216.   Gries;  Gedichte  1829.  Bd.  2;  Gundlach  S.  62. 

aa.  [14  und  11  Gedichte  nach  Thomas  Campanella]:  Herders  Adrastea  1802. 
Bd.  3.  St.  1.  8.  144/56.  St  2.  8.  199/211.  Nachschrift:  8.  212/24;  Werke  (Suphan) 
27,  332/46.  347/54.  Vgl.  8.  361  f.  (Die  Scheinthoren.  Der  heuchelnde  Sophist 
Vorher:  Gedichte.   Hg.  von  J.  G.  Müller.  1817). 

bb.  [Ein  sicilianisches  Liedchen.  .Sage,  sag',  o  kleine  Biene'.  Poesie  Siciliane 
dell'  Abbate  Giov.  Meli  I.  159]:  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  4.  St.  2.  8.  254 
bis  256;  (Suphan)  24,  U4f.  25,  629  f. 

cc.  Vier  Novellen  nach  älteren  italien.  Novellisten  übers,  in  (Rehfues-Tscbamers) 
Italien.  Berlin  1803f.  Heft  1.  2.  7.  8.  —  dd.  Salvator  Rosa's  Satire  Die  Tonkunst 
in  reimlosen  5f.  Iamb.  übers,  in  Bothea  verm.  satir.  Schriften.   Leipzig  1803. 

ee.  Gedichte  nach  italien.  Dichtern  in  Bodes  Polychorda  1808f.  —  ff.  Die 
Rose,  der  Jasmin  und  die  Eiche,  nach  dem  Italien,  des  Pignotti  [erzählt] :  Jacobis 
Iris  f.  1804.   S.  294f.  Albrecht. 

gg.  «.  Der  Cavalier  servente  (Cicisbeo).  Aub  dem  Italien.:  Chamisso-Varn- 
hagen,  MA.  1804.  8.  57.  Eduard  [Hitzig].  —  ß.  Madrigal.  A.  d.  Ital  :  ebd. 
S.  147.  Eduard  [Hitzig]. 

hh.  , Nächtig  führt*  ich  in  dem  Nachen':  Wilh.  Ehlers,  Gesänge  mit  Begleitg- 
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der  Chitarra  eingerichtet  Tübingen  1804.  S.  40.  [Goethe].  Nur  die  1.  8tr. ; 
(Vollständig  u.  d.  T.  LaBiondina):  Orient  od.  Hamburg.  Morgenbl.  1812.  Nr.  168. 
Vgl.  Nr.  q  ß;  8  241,  19)  =-  Band  IV.   8.  688. 

ii.  Filicaja's  Mütterliche  Vorsehung  von  neuem  über*,  in  J.  L.  Ewalds  Christi. 
Mtsschr.  Leipzig  1804.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  149.  8p.  572.  Vgl.  Nr.  b,  ß. 

ü.  «.  Italilin.  Blumenlese:  Italiän.  Miscellen.  Tübingen  1804.  Bd.  1.  St  8. 
S.  148/5.  1805.  Bd.  2.  St  1.  8.  20.  —  ß.  IUI.  Volksmärchen:  ebd.  Bd.  2. 
8t.  1.   S.  47/57.  —  y.  Gedichte  au«  Sicilien:  ebd   Bd.  2.   8t.  2.   S.  104/8. 

kk.  Metr.  Übersetzungen  aus  dem  Franzüs.,  Engl,  und  Italien,  in  J.  J.  v. 
Hubers  Tscbb.  f.  Freunde  d.  Dichtk.  a.  d.  J.  1805.  Augsburg. 

11.  Sonnette  von  verschiedenen  italien.  Dichtern  (ital.  und  deutsch,  von  K. 
Ch.  Heise).   Hamburg  1806.  8. 

mm.  Novellen .  den  ältesten  Novellisten  der  Italiener  nacherzählt  [von 

A.  Wagner].   Berlin  1806.  8.;  1816.  8.    Inhalt:  Band  VI.    S.  456,  7). 

nn.  Scherz  und  Liebe.  In  italiän.  Novellen  [von  dems.].  Berlin  1806.  8. 
Inhalt:  ebd.  8).   Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.   St.  62.   Sp.  986. 

oo.  Die  Weidenbäume.  An  Trajano,  Graf  von  Troja  und  Montella,  von 
Sannazaro:  N.  Ttsch.  Merkur  1806.  Jul.  8.  172/80.  Christian  Niemeyer. 
Hexameter.  —  pp.  Freyheit,  nach  dem  Italiän  :  Reime  von  J.  M.  Afsprung. 
St.  Gallen  1806.   8.  136. 

qq.  Bacchus  in  Thebe.  Ein  dithyrambischer  Stegreifgeaang.  (Nach  dem 
Italiän.  der  Sulgher  Fantastici):  Morgenblatt  1807.   Nr.  188.   S.  729/81. 

qr.  Novellen  nach  dem  Italien,  in:  Krzühlungen  u.  Spiele.  Hg.  von  W.  Neu- 
mann o.  K.  A.  Varnhagen.  Hamburg  1807.  864  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1807.   St  103.   Sp.  1639f.;  Unten  Nr.  191.  1)  b. 

rr.  c.  Venezianisches  Gondelliedchen  [.Bin  ich  verliebet  kleines  braunes  Mäd- 
chen']; ß.  Ein  andres  [.Neulich  Abend  mein  blondinchen']:  Seckendorfs  MA.  1808, 71f. 
8leckendorf]    Nr.  ß.  wieder  abgedr.:  Goethe-Jb.  1885    6,  828f.  Vgl.  Nr.  q,  ß. 

ss.  Sicilien  und  Neptun.  Nach  Baldi:  Bäuerles  Ztg.  f.  Theater  usw.  1808. 
Apr.,  May,  Juny  Nr.  35.  Elison. 

tt.  «.  Moses.  Sonett  nach  dem  Italien,  des  Zappi:  Morgenblatt  1808. 
Nr.  263.  S.  1052.  —  ß.  Amors  Antiquität enkabinet,  nach  Zappi:  Tschb.  d.  Grazien 
1809.    Haug.   Vgl.  Nr.  a,l 

uu.  Nach  dem  Italien,  des  Bertola  [,Sieh  doch,  sieh  den  Sturm  erwachen']: 
J.  G.  Jacobis  sämmtl.  Werke«.    1809.   8,  206. 

vv.  Sapho  von  Mitylene.  (Bruchstück  aus  dem  (Roman  von  Alessandro  Verri] 
I  Capitel  des  17.  Boches):  N.  Ttsch.  Merkur  1809.   Mai.   S.  22/88.  Passow. 

ww.  «.  Auf  Leopold's  II.  neues  Kriminal- Gesetzbuch.  (Aus  dem  Italien,  des 
Sal.  Fiorentino):  Morgenblatt  1809.  Nr.  203.  8.  809.  —  ß.  Entfernung  vom  ge- 
liebten Gegenstande  (A.  d.  Ital.  des  Abbate  Clem.  Bondi):  ebd.   Beide  onterz.: 

B.  Peter  Haase  in  Livorno. 

xx.  Hannibal.  (Au»  dem  Ital.  des  P.  Canovai  in  Florenz):  Morgenblatt  1810. 
Nr.  47.  S.  185.  Peter  Haase  in  Livorno  Sonett  —  yy.  Übersetzungen  aus 
Sannazar  im  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1811.    Ch.  Niemeyer. 

zz.  Seligkeit  der  Liebe.  Frey  nach  dem  Italischen:  Morgenblatt  1812. 
Nr.  111.  S.  441  f.  Hg.  (Haug].  —  tz.  An  den  Schlaf  nach  Castighone:  Gedichte 
und  Erzählungen  von  Aloys  Schreiber.   Heidelberg  1812. 

a«.  Straparola's  4.  Märchen  der  1.  Nacht  Thebaldo  principe  di  Salerno, 
übers,  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1812.    Nr.  181/8.   Vgl.  Nr.  ay. 

ap.  Amors  Antiquitätenkabinet  Frey,  nach  Zappi:  Morgenblatt  1813. 
Nr.  250.   S.  997 f.    Hg.  [Haug).    Prosa.   Vgl.  Nr.  tt  ß. 

ay.  Straparola,  Altitalisches  Märchen:  Büschings  Erzählungen,  Dichtungen 
usw.  Brealau  1814.  2.  Heft.  Vgl.  Nr.  a«.  —  a<f.  üebers.  eines  Sonettes  von 
Cl  em.  Bondi:  Der  Aufmerksame  Grätz  1814.  Nr.  107.  J.  Kollmann.  — 
a*.  Drey  kleine  Lieder  nach  dem  Ital.:  Castellis  Selam  1814.   S.  291.   Y— . 

af.  Schifferliedchen.  Nach  dem  Italiän  La  biondina  in  gondoletta  etc.  etc.: 
Gedichte.  Von  Carol.  Pich ler,  geb.  v.  Greiner.  Wien  1814.  S.  51  f.  ,Als  ich 
Abends  auf  der  Gondel'.   Vgl.  Nr.  q,  ß. 

aq.  «.  Aus  dem  Italien.  1.  Das  Johannisfünklein ;  2.  Das  Veilchen:  Horn- 
thals Dtsch.  Frühlingskränze  f.  1815.  S.  77.  78.  F.  W.  Carove.  —  ß.  Die 
Biene.  Nach  dem  Sizilian.  [Poesie  8iciliane  del  Abbate  Giov.  Meli  1,  159]:  ebd. 
8.  79f.   Adrian.  -  ;-.  Die  Nachtigall.   Nach  Marino:  ebd.  S.  214/6.  Adrian. 
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a£.  Übers,  des  italien.  Gedichtes:  Nella  pace  ultimamente  conchiusa  fra  le  armi 
Imperiali  della  Francia  e  quelle  della  Sassonia  etc.  im  Komus.  Tschb.  Leipzig  1815. 

at.  Freie  Uebers.  e.  Sonettes  von  Giangaetano  Dott.  Spada:  Der  Aufmerksame. 
Grätz  1815.  Nr.  57.  J.  Kollmann.  —  ax.  Luigi  Pieromaldi,  Roma  Sonetto. 
[Orig.  und]  Uebers.:  Morgenblatt  1815.   Nr.  143.   S.  569 f.   [Frdr.]  Kuhn. 

aX.  Sonnette  auf  M.  Angelos  Bonarota's  Moses  [2  Übers,  eines  vorange- 
stellten ital.  Sonetts,  von  Breuer  und  Arthur  (Nostiz-J&nkendorf?)  in 
Dresden]:  ebd.  1815.   Nr  272.   S.  1085 f. 

a**.  Blüthen  aus  Italien ;  Lese  aus  Dante,  Petrarca,  Boccaccio,  Ariosto,  Tasso. 
Guar  im  und  Filieaja;  mit  den  gelungensten  deutschen  Nachbildungen;  kurzen 
Lebensbeschreibungen  der  Dichter ;  einigen  geschichtl.  und  grammatisch-kritischen 
Anm.  hg.  von  J.  J.  Pauls.  Köln,  Rommerskirchen  1817.  4  Bl.,  376  S.  kl.  8. 
Auch  u.  d.  T.:  Auswahl  aus  den  besten  Italiftn.,  Span,  und  Portug.  Dichtem. 
Mit  den  gelungensten  deutschen  Nachbildungen  usw.   Bd.  I. 

ar.  Italienische  Lyrik  seit  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  bis  auf  die  Gegen- 
wart. In  deutschen  Übertragungen  hg.  und  mit  biographischen  Notizen  versehen 
von  Fritz  Gundlach.  Berlin,  Verlag  von  Alexander  Duncker  usw.  1897.  XVIII, 
451  S.  Lex.-8. 

186.  Dante  Alighieri. 

a  Bibliografia  Dantesca  ossia  Catalogo  delle  edizioni,  traduzioni,  codici 
manoscritti  e  comenti  della  Divina  Com  media  e  delle  Opere  minori  di  Dante  .  . 
compilata  dal  Visconte  Colomb  de  Batines.  Traduzione  Italiana  fatta  sul 
manoscritto  Francese  dell*  Autore.  Prato  1845/6.  (1848).  II.  (VIII  770;  IX,  389  8.). 
8  Vorher:  .  .  Manifeste  e  Saggio.  Prato  1844.  36  S.  8.  —  Eine  Fortsetzung 
(Litter.  von  184565)  gab  D.  C.  F.  Carpellini  Siena  1866.  3  Bl.,  XCVI, 
118  S.  gr.  8.  —  Ergänzungen  von  Bacchi  della  Lega.   Bologna  1883 

b.  Dante  in  Deutschland.  Von  Theodor  Paur:  Unsere  Zeit.  Dtsch.  Revue 
der  Gegenwart.   Leipzig  1865.    N.  F.    1,  821/41. 

c.  Dante'e  Göttliche  Komödie  und  ihre  deutschen  Uebersetzungen.  Der  fünfte 
Gesang  der  Hölle  in  zwei  und  zwanzig  Uebers.  seit  1763  bis  1865.  Zusammen- 
gestellt von  Reinhold  Köhler.   Weimar,  Hermann  Böhlau.  1865.   VIII,  176  8.  8. 

Enth.  «.  [Übers,  des  5.  Ges.  der  Hölle:]  Joh.  Nicol  Meinhard  (1763).  S.  1; 
Lebr.  Bachenschwanz  (1767).  3.  7.;  Chn.  Jos.  Jägern aDn  (1780).  S.  14;  Aug.  WUh. 
Schlegel  (1795);  Karl  Edmund  (1808);. Aug.  Bode  (1808);  Karl  Aug.  Förster  (1807); 
Karl  Ludw.  Kannegießer  (1809/48);  Karl  Streckfuß  (1824/40);  Philalethes  (Kg.  Johann 
v  Sachsen.  1828.  1839).  S.  78;  J.  B.  Hörwarter  u.  K.  v.  Enk.  (1830).  S.  85;  Joh. 
Frdr.  Heigelin  (1836).  S.  91;  Aug.  Kopisch  (1837).  S.  99;  Karl  Gust.  v.  Berneck 
(1840.  1856).  S.  105;  Karl  Graul  (1843).  S.  112;  Karl  Witte  (1861)  S.  118;  Jul. 
Braun  (1863).  S.  124;  Ludw.  Gtfr.  Blanc  (1864).  S.  130;  Karl  Eitner  (1865). 
S.  136;  Alex.  Tanner  (1865).  S.  142.  —  1.  Bruchstücke  des  5.  Ges.  der  Hölle:  Joh. 
Jac.  Bodmer  (1741).  S.  148;  Frdr.  Notter  (1861).  8.  150;  C.  Hape  (d.  i.  C.  H. 
Preller.  1863).  S.  154.  —  ;'.  Anhang.  Uebers.  aus  der  G.  K.  von  Uebersetzern.  die 
den  5.  Ges.  der  H.  nicht  übers,  haben:  Chn.  Brehme  (1637).  S.  157;  Andr.  Grypbiu« 
(1659).  S.  159;  Frdr  Wilh.  Jos.  Schelling  (1802);  Ad.  Wagner  (1806);  Gtlo.  Regit« 
(1820).  S.  171;  Göthe  (1826).  8  178;  Carl  Gust  Carus  (1886).  S.  174;  Carl 
Frdr.  Göschel  (1849.  1859)    S.  175;  Joh.  Frdr.  Heinr.  Schlosser  (18V?).   S.  175. 

d.  Manuale  Dantesco.  Vol.  IV/V.  Enciclopedia  Dantesca  di  Gius.  Jacopo 
Ferrazzi.  Vol.  IV/V.  Bibliografia:  Parte  III.  Bassano  1871/7.  II.  (4  BL 
599  S.  u.  2  Bl. ;  XXIV,  903  S.).  kl.  8. 

e.  Dante  in  Germania  Storia  letteraria  e  Bibliografia  Dantesca  Alemanna 
per  G.  A.  Scartazzini.   Napoli,  Milano,  Pisa  1881/3.   II.  Lex.-8. 

f.  Catalogus  bibliothecae  Danteae  Dresdensie  a  Philalethe  b.  rege  loanne 
Saxoniae  conditae  auctae  relictac.  Edidit  Julius  Petzholdt.  Lipsiae  in  aedibns 
B.  G.  Teubneri.  MDCCCLXXXI1.  VI,  126  S.  gr  8.  S.  1/18:  Generalia.  CoUoc- 
tanea  et  Bibliograpbica  [darunter  Petzholdts  eigene  Arbeiten  1844/80].  S.  49/58: 
Versiones  Germanicae  |Div.  Com.]. 

f-  4g.  A.  Schmitthen  ner,  Dante  in  der  dtsch.  Litter.:  Allg.  conserv.  Mtsschr. 
1888.   45.  972.  1071. 

h.  Zur  deutschen  Dante -Litteratur  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Übersetzungen  von  Dantes  göttlicher  Komödie.  Mit  mehreren  bibliograph.  und 
statist.  Beilagen  von  Bar.[on]  G.  Locella.  Leipzig,  Druck  und  Verlag  von  B. 
G.  Teubner.    1889.    IV  8.,  1  Bl.  u.  108  S.  8. 
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Darin  8.  13/38:  Die  deutschen  Übers,  der  Divina  Commedia.  —  S.  39/73: 
Bibliographie  der  deutschen  Übers,  von  Dantes  D.  C.  Mit  kurzen  biograph. 
Notizen  der  Übersetzer. 

i.  Emil  Sulger-Gebing,  Dante  in  der  deutschen  Litter.  bis  zum  Er- 
scheinen der  ersten  vollständigen  Uebers.  der  Divina  Commedia  (1767/9.  (Bachen- 
schwanz]): Kochs  Zs.  1895.   N.  F.   8,  221/58.  453/79.   1896.   10,  31/64. 

1)  Auszüge  und  Übersetzungen  gab  A.  W.  Schlegel: 

Von  der  .Hölle'  in:  a,  Bürgers  Akad.  d.  schön.  Künste  1791.  Bd  1  St.  3, 
S.  293/301.  Aus  dem  1/8.  Gesang.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  107.  Sp.  174/6. 
—  b.  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1794.  8  206/11.  Ges.  32,  124/39.  33,  1/90 
(ügolino).  -  c.  Schillers  Hören  1795.  Bd.  1.  St.  8,  8.  22/69.  Bd.  2.  St.  4, 
8.  1  13.  Bd.  3.  St.  7,  S.  81/49.  St.  8,  S.  35/74.  Aus  Ges.  1/5,  9f.,  17,  22,  25 f., 
31/8.   Der  5.  abgedr.:  Köhler  S.  21/7. 

Von  der  .Büfiungswelt'  in:  d.  Beckers  Erholungen  1796.  8,  237/55.  Aus 
Ges.  1,  6,  9,  27,  30.  Vgl.  f. 

Von  dem  .Himmelreich'  in:  e.  Beckers  Tschb.  f.  1797.  S.  221/3  (2.  Aufl. 
1813.  S.  188/91).  Aus  Ges.  30.  -  f.  Beckers  Erhol.  1797.  1,  177/93.  Aus  Ges. 
lf,  21.  33.   In  der  Einleitg.  auch  Übers,  von  Fegefeuer  33,  142/5. 

Terzinen,  mit  Weglassung  des  S.  Reimes. 

Verbessert  und  vermehrt  in  den  sämmtl-  Werken  1846.  3,  199/381.  Die 
S.  369f.  abgedr.  Nachbildung  von  Parad.  2.  Ges.  ist  nicht  von  Sch.s  erster 
Gattin,  sondern  von  Schelling.   Vgl.  Nr.  2). 

2)  Hölle  Ges.  3,  1  9  (reimlos)  und  Parad.  Ges.  2  (gereimte  Terzinen.  1802) 
übers  in  Schöllings  sämmtl.  Werken.  Stuttgart  1861.  I.  10,  441/6;  Köhler 
S.  160/6.   Vgl.  Nr.  1)  am  E. 

8)  a.  Sonnett.  Nach  D.:  Meinerts  Libussa.  Prag  1802.  1,  219.  J.  Groie. — 
b.  Mehrere  lyr.  Gedichte  D.'s  übers,  in  Bodes  Polychorda  1803. 

4)  D.'s  Hölle,  Probe  einer  neuen  Uebers.:  Karl  Edmunds  Td.  i.  Peter- 
Rohn's]  Morgenfeier.  Mannheim  1803.  S.  51 127.  Ganz  oder  teil  w.  übertr.  werden 
Ges.  1/10,  22,  25f,  32  4.   Der  5.  abgedruckt:  Köhler  S.  28/33.  Terzinen. 

5)  a.  Hölle.  Ges.  1/24  von  Aug.  Bode  übers,  in  dessen  Polychorda  1803/5. 
Heft  2/7.  8.  179  92.  259/89  usw.  Der  5.  Ges.  abgedr.:  Köhler  8.  84  40.  Vgl. 
unten  Nr.  11)  a.  —  ß.  Polychorda.   S.  675  f.    Übers,  von  Fegef.  Ges.  16. 

6)  Schlegels  BlumenstrauBe.  1804:  a.  Ballate.  S.  8.  —  b.  Canzone. 
S.  4/8.  —  c.  [Zwei]  8onette.   S.  9  f. 

Wiederh.:  Sämmtl.  Werke  1846.   3,  382/8. 

7)  Metrische  Übersetzung  der  Hölle:  Penig,  Dienemann  1805.  8.  Vgl. 
Köhler  S.  IV*). 

8)  Stellen  aus  Purg.  Ges.  16,  28,  30  und  aus  Parad.  Ges.  13,  17,  25  und  30 
übers,  in  A.  Wagners  Zwei  Epochen.  Leipzig  1806  8.  24  8.  29.  80 f.  32.  35.  37f.  — 
(Fegef.  28)  abgedr.:  Köhler  8.  166/70.   Terzinen  mit  Weglassung  des  3.  Reimes. 

9)  Nikol.  Müller(§  301,  6)  verzeichnet  unter  seinen  Schriften  aus  dem  J. 
1808  (Scriba  1831.  1,  271  Anm.):  ,Uebersetzung  von  Dante's  la  divina  Comoedia'. 
Ob  ha.  oder  gedr.  ist  nicht  klar. 

10)  D.'s  Hölle.  Fünfter  Gesang:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Febr.  S.  73/80. 
Karl  Förster.  Terzinen.  Wieder  abgedr.:  Biogr.  u.  liter.  Skizzen  a.  d.  Leben 
u.  d.  Zeit  Karl  Försters.  Hg.  v.  L.  Förster.  Dresden  1846.  S.  12/6;  Köhler 
8.  41/6.  Eine  auB  dem  J.  1803  stammende  Verdeutsche,  der  H  Ges.  1  10  durch 
K.  Förster  hs.  (42  Bl.  4.)  in  der  Dante  -  Sammig.  der  k.  Sekundogenitur-Bibl.  in 
Dresden.   Vgl.  Petzholdt  1882.   8.  50;  Locella  S.  27.  50. 

11)  a.  Die  Göttliche  Komödie  des  Dante.  Hg.  von  Carl  Ludwig  KannegieSer, 
Doctor  der  Philosophie.  Amsterdam  Im  Kunst-  und  Industrie-Comptoir.  1809.  8. 
Ubers,  der  Hölle.  Nach  Ks  Vorbericht  von  Aug.  Bode  (oben  Nr.  5)  1802  be- 
gonnen, nach  dessen  Tode  von  Ludw.  Hain  und  K.  fortgea.,  vollendet  und  gänzlich 
urogearb.  Der  5.  Ges.  abgedr.:  Köhler  S.  48/53.  Vgl  Umrisse  zu  D.'s  göttl.  C. 
nach  Flaxmann  von  Hummel.  Amsterdam  1809.  30  Bl.  qu.  Fol.  —  b.  Die  G.  K. 
des  D.  Hg.  von  dems.  Erster  Theil:  Die  Hölle.  Leipzig  und  Altenburg,  F.  A. 
Brockhaus.  1814.  1  Bl.,  252  8.  8.  Ist  neue  verb.  Aufl.  von  Nr.  a;  Zweiter  Theil: 
Das  Fegefeuer.  Ebd.  1814.  1  Bl.,  214  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg  1815.  Sp.  1564/6; 
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Die  G.  K.  des  D.  Uebers.  von  dems.  Dritter  Theil:  Das  Paradies.  Leipzig:  P.A. 
Brockhaus.  1821.  1  Bl.,  256  S.  8.  —  c  Die  g.  K.  des  D.  Uebers.  und  erklärt  von 
Karl  Ludwig  Kannegießer.  Zweite  sehr  veränderte  Auflage.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus 
1825  III.  8.  Vgl.  Liter.  Conv  •  Bl.  1825.  Nr.  261  (—  Karl  Witte,  Dante-Forschungen. 
Halle  1869.  1.298/319).  Der  5  Ges.  der  Hölle  abgedr.:  Köhler  S.  54/9;  Nachdruck: 
Wien,  1826.  Gedruckt  und  verlegt  bey  Chr.  Fr.  Schade.  V.  (LXXVin.  170  S.; 
173  S.  u.  1  BL;  173  S.  u.  1  Bl.;  2  Bl.  u.  188  S.;  2  Bl.  u.  171  S).  kl.  8.  ~  Clas«. 
Cabinets-Bibl.  63  /7.  Bdch.  —  d.  Die  g.  K.  des  D.  Aus  dem  Ital.  übers,  und  erklärt 
von  dems.  3.,  sehr  veränderte  Aufl.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaua.  1832.  IU.  (LXXU, 
287  S.;  2  Bl.,  290  S.;  2  Bl.,  293  8.).  gr.  8.  Der  5.  Ges.  der  Hölle  mit  den  Änderungen 
der  4.  Aufl.  abgedr.:  Köhler  S.  60/8.  —  e.  4..  sehr  verand.  Aufl.  1843.  III.  (LXXII. 
269  S.;  2  Bl.,  271  S.;  2  Bl.,  272  S  ).  12.  —  Ausgew.  Bibl.  d.  Classiker  d.  Auslandes. 
Bd.  23/5.  —  f.  5.  [mit  Verwendung  der  in  K.s  Nachlasse  befindl.  Vorarb.]  umgearb. 
Aufl.  hg.  von  Karl  Witte.  1878.  III.  (LXXII,  257  S.;  2  Bl.,  262  S.;  2  BL,  268  S).  8. 

g.  Schluß- Gesang  der  g.  K  des  D.  Alighieri.  Uebers.  und  erkl.  von  Karl 
Ludwig  Kannegießer.   Berlin,  Harth  &  Comp.  (1858).   26  S.  8.   Parad.  33. 

h.  K  s  Übers,  entnommen  sind  die  Bruchstöcke  in:  F.  W.  Gentbes  Handb. 
d.  Gesch.  d.  Ital.  Nationallit.  1884  f§  340,  1835.  5);  J.  B.  Rousseaus  Purpur- 
violen der  Heiligen  1835.  8,  91/5  (Lobgesang  auf  den  h.  Franz  v.  Assisi,  aus 
Parad.  11.  Vgl.  §  881,  96.  17)  ;  Adolf  Wolff,  Die  ital.  Nat.-Lit.  Berlin  1860. 
Darin  auch  Übers.  Anderer  benutzt. 

12)  Farinata  (Aus  D/s  Hölle  C.  X) :  Cornelia.  Tschb.  a.  d.  J.  1816.  S.  63.  C  onz. 
187.  Francesco  Petrarca. 

a.  Bibliografia  Petrarchesa:  Ferrazzi,  Enciclopedia  Dantesca.  Bibliografia. 
Bassano  1877.    2,  553/853. 

b.  W.  Söderhjelm,  Petrarca  in  der  deutschen  Dichtung.  Abdruck  aus 
.Acta  societatis  scientiarum  Fennicae,  tom.  XV.  Helsingfors,  Druckerei  der  fin- 
nischen Litteraturgesellschaft  1886.  44  S.  4.  Vgl.  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1887.  1,  177f. 
(Franz  Muncker). 

1)  Sonette,  Canzonen,  Madrigale  u.  a.  nach  P.  von  A.  W.  Schlegel  übers,  in: 
Göttin*.  MA.  1790,  82  151.  1791.  3/6.  1792,  52/4;  Beckers  Tschb.  1794,  187.  195. 
229.  1795,  188/6;  Blumensträuße  1804,  9 f.  Vermehrt:  Sämmtl.  Werke  1846.  4,  7/78. 

2)  Des  P.  132.  [und  144.]  Sonnet:  Sapho.  Ein  Melodrama  .  .  von  J.  J.  H-b-r 
[HuberJ.  Augsburg  1790.  S.  30f.  32f.  —  8)  Ein  Ged.  aus  P.  in  reimloser  Übers, 
in:  Vermischte  Blätter,  von  W.  G.  Becker.  Dresden  1790.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1795.   Nr.  167.   Sp.  576. 

4)  [6  Sonette  nach  P.] :  Bekenntnisse  merkw.  Männer  an  sich  selbst,  hg.  von 
J.  G.  Müller.  Nebst  einigen  einleitenden  Briefen  von  Herder.  Wintcrthur  1791. 
1,  XXXVIIXL;  2.  verb.  Ausg.  1806.  1,  XXX1II/XXXVI  -  Herders  Sammtl. 
Werke  (Suphan).  27,  329/31.  Das  3.  Sonett  auch:  Herders  Adrastea  1802. 
Bd.  3.    St.  2.   S.  349  —  23,  573. 

5)  a  Laura.  Nach  P.:  Götting.  MA.  1792,  51;  b.  Laura's  Tod.  Nach  P.: 
ebd.  55.  Hau?.  —  6)  a  Fünf  Sonnette  [135.  181.  238.  241.  269]  nach  dem  P.: 
Wien.  MA.  1792,  140/5;  b.  P.'s  Abschied  an  Laura,  als  er  über  Meer  reiste  [240.]: 
ebd.  1793.  71  f  Gottlieb  Leon.  -  6')  Laura's  Gedächtnißfeyer  von  P.:  Dtsch. 
Magaz.  1793.   Bd.  5.    May.   S.  605 f. 

7)  Probe  einer  Erklärung  und  Uebers.  einiger  vorzügl.  Gedichte  des  P. 
usw.:  Schillers  N.  Thalia  1793.  Bd.  4.  St  4.  S.  74/100.  -  8)  a.  Zwey Sonnette 
aus  dem  Ital.  des  P-:  (Fuldas)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  S.  130f.  Sonnette 
nach  P.  auch  in  Starkes  Verm.  Schriften  1.  Samml.  Berlin  1796;  b.  An  die 
Quelle  von  Vauclüse,  a.  d.  I  des  P.:  ebd.  S.  134/6.  Starke.  -  9)  Laura,  nach 
P.:  Schillers  MA.  1796,  78.  Hang. 

10)  Petrarcbs  Lieder  an  und  für  Laura.  Aus  einem  Manuskripte  frey  übers, 
[von  G.  D.  Kaibelj.  o.  O.  [Mannheim]  1797.  16.  -  11)  Nach  P.s  Sonetten:  N. 
Ttsch.  Merkur  1798.  März  S.  312  f.,     815,  „.Aug.  S.  381/8    Gries.  Vgl  Nr.  19V 

12)  Sonett  von  P. :  C.  Längs  Almau,  u.  Tschb.  f.  häusl.  u.  gesellsch.  Freuden 
1799.  S.  127.  Carl  Gerstner.  -  13)  An  die  Liebe.  Frei  nach  P.:  Götting. 
MA.  1800.  202 f.  Hg. 

14)  Sonette  nach  P.:  Beckers  Erholungen  1800.  2,  171/7.  Gries.  Vgl.  Nr.  19) 
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—  15)  [88]  Gedichte  ans  dem  P.  Mit  einer  hiator.  Einleitung  über  die  Gedichte  P.b: 
Manso'sVerm.  Schriften.  Leipzig  1801.  Bd  2.  Vgl.  N.  Bibl.  d.sch.  Wiss.  66, 1, 105/8. 

16)  Einige  Sonette  P/s  übers,  in  Karl  Edmunds  [Petersohns]  Morgenfeier. 
Mannheim  1803.  —  17)  P.s  Canzone  auf  die  Quelle  zu  Vaucluse:  Meier-Laube, 
Cupido  e.  poet.  Tschb.  auf  1804. 

18)  a.  IX.  und  XI.  Sonnet:  Chamisso -Varnhagen,  MA.  1804.  S.  152 f.  * 
[Theremin?].  -  b.  Auf  der  Reise  [14.]:  c  Bitte  an  die  Todte  [296.]:  d.  An  die 
heilige  Jungfrau:  ebd.  1805.  S.  214f.  216/28.  Franz  Theremin.  -  e.  Ballade  von 
P  ;  f.  Madrigal  von  P.;  g.  Sonette  von  P.  [146 f.  249.  256.]:  ebd.  1806.  S.  118/7. 
Sänitl.  unterz.:  x.  [Theremin?].  —  h.  P.s  250.  Sonett:  ebd.  S.  119.  W.  Neumann. 

—  i.  Die  5.  Canzone  des  P.:  ebd.  S.  146/52    z.  [Theremin  r]. 

19)  Vier  Sonette  P.s  übers,  von  Gries  in  Schlegels  Blumensträußen  1804. 
Vgl.  Nr.  11),  14),  F.  A.  Wolfs  Lit.  Analekten  1816.  1,  22^/6  (4  Sonette)  und  G' 
Gedichte  1829.  2,  89/102.  —  20)  Sonnett.  Aus  P. :  Meinerts  Libupsa  1804.  2, 813  f.  W. 

21)  Blumenlese  aus  P/s  Sonetten  [42]  auf  Laurens  Leben  und  Tod  usw.:  Ge- 
dichte von  C.  Streck fuss.  Wien  1804.  S.  129/73.  Vgl.  Nr.  22)  und  24).  — 
22)  [5]  Canzonen  von  P.:  Streckfuß-Treitschke,  MA.  1805,  162/8.  Streckfuß. 
Vgl.  Annalen.   Wien  1805.  Apr.  S.  247.   Vgl.  Nr.  21). 

23)  Petrarchische  Chrestomathie,  oder  Auswahl  der  vorzüglichsten  Sonette  und 
Canzonen  aus  Francesco  P.'s  italiän.  Gedichten,  mit  deutscher  treuen  [so]  Uebers. 
usw.  Zweyte  Auflage.  Von  D.Friedrich  Eccard.  Durchgesehen  und  mit  Anm. 
vermehrt  von  J.  C.  Jagemann.  Hamburg  und  Mainz,  Vollmer.  1805.  651  S.  8. 
Prosa-Übers.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Nr.  124.  Sp.  988f. 

24)  Nach  P  :  Kuhn-Treitschke,  MA.  1808.  Streckfuß.  Vgl.  Nr.  21).  — 
25)  Laura's  Allgegenwart.  Nach  dem  P.:  Apollonion  1808,  87.  Gottlieb  Leon. 
Vgl.  Annalen  1808.   1,  41  f. 

26)  Triumph  des  Todes  nach  P.:  Bouterwecks  N.  Vesta  1808.   Bd.  10. 
27)  P/s  63.  Sonnet  nach  Lauras  Tode:  v.  Scbenkendorfs  Studien.    Berlin  1808. 
Fichte.   Vgl.  Egzgsbl.  z.  Altg.  Lit.-Ztg.  1812.    Nr.  42.  Sp.  336. 

28)  Auswahl  aus  P/s  Gesängen,  als  Probe  einer  vollstand.  Uebers.  dieses 
Dichters.  Von  F.  Laube.  Glogau,  in  der  neuen  Güntherischen  Buchhandlung. 
1808.  127  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  277.  Sp.  805/10.  L.  plante  eine 
Übers,  der  sämmtl.  poet.  Werke  P.s  in  drei  Bdcbn. 

29)  Proben  aus  Karl  Försters  Übers,  von  P/s  Gedichten  in  der  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1814.  Nr.  11.  14 f.  —  30)  Laura  im  Blütbenregen.  Nach  P.:  Äglaja. 
Tschb.  f.  d.  J.  1816.  S.  219 f.   Jacob  Rudolf  Khünl. 

1H8.  Giovanni  Boccaccio. 

1)  a.  Boccazens  Erzählung  von  den  drei  Ringen:  Berlin.  M tusch r.  1794.  Bd.  28. 
Apr.  S.  840j9.  —  a'.  Nathan.  <Aus  dem  Decam.  des  Boccaz).  Von  Sofie  Mereau: 
Schillers  Hören  1796   Bd.  7.  St.  9.  S.  85'94. 

b.  Das  Dekameron  des  B.  Von  D  W.  Soltau.  Berlin,  bey  Fröhlich.  1803. 
IIL  (XX,  560;  XX,  510;  493  S.)  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St  19.  Sp  289f.; 
Allg.  L.-Ztg.  1806.  Nr.  192 f.  Bd.  2.  Sp.  289/300.  —  Berlin,  Verlag  von  A.  Hof- 
mann &  Comp.  1860.  III.  (XIV,  251  8.;  XIV,  280  S.  u.  1  Bl.;  VI,  218  S.).  8.  ^ 
Classiker  des  In-  und  Auslandes.  Bd.  57/9  —  Mit  26  Illustrationen  von  Boucher 
und  Gravelot.  München.  Bibliographisch-artistisches  Institut.  1881.  III.  (XVI, 
382  8.;  XIX,  344  S.;  VIII,  321  S.).  8  ;  Auswahl.  Ebenda.  1881.  VI,  257  S.  8.  — 
Berlin,  Jacobsthal.    1885.    XII,  626  S.   8.,  Berlin,  Neufeld  und  Henius.  1891. 

S\  8.  —  8.  Stereotyp- Auf  läge.  Hamburg,  Verlagsanstalt  und  Druckerei  1894. 
I.  (XIV,  251  S.;  XIV,  230  S.;  VI,  218  S.).  12. 

c.  Aus  dem  Decamerone.  Fiammetta:  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  1803.4. 
(Dtsch.  Lit-Denkm.  Nr.  19).  3,  231/7.  -  d.  «.  [3]  Ballaten.  Aus  dem  Decam.; 
ß.  Aus  dem  Ameto.  Anruf  des  Dichters:  Schlegels  Blumensträuße  1804.  S.  79/90; 
SämmU.  Werke  1846.  4,  79/88. 

e.  Ballate  der  Neifile.  aus  dem  Decamerone  des  B.:  Chamisso-Varnhagen,  MA. 
1805.   S.  62f.  W.  Neumann.  —  f.  Der  Falke,  übers.:  Feßlers  Eunomia  1805.  Aug. 

g.  Novelle  [Probe  aus  einer  Ubers,  des  Dec.  III,  9] :  Morgenblatt  1809.  Nr.  57  f. 
8.  225 f.  229/31.  Georg  Keßler.  -  h.  3.  Novelle  des  10.  Tages  übers,  in  Büschings 
n.  Kannegießers  Pantheon  1810.    1,  1,  92/102.    L.  K. 
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2)  Sonett  auf  den  Tod  des  Petrarca:  Cbaraisso-Varnhagen,  MA.  1806,  120f. 
W.  Neumann. 

8)  a.  Fiametta.  Aua  dem  Italien,  des  B.  übers,  von  Sophie  Brentano. 
Berlin  1806.  8.  Vgl.  Steig,  Arnim  und  Brentano.  1894.  S.  158f.  162.  171.  182. 
212  —  b.  Probe  einer  Uebersetzung  von  Giovanni  B.'s  Fiametta:  N.  Ttsch.  Merkur 
1808.   Febr.  S.  80/85.   Franz  Passow. 

189.  Momus  des  Leon  Baptista  Alberti  [moral.-satir.  Roman,  übers.].  Wien, 
Kaiserer  1790.  II.  (159,  147  S.).  8.  -  Angenehme  Bibl.  8.  u.  4.  Bdch.  -  Leipzig. 
Köhler  1791.   II.  8. 

190.  Bojardo's  verliebter  Roland.  Zwölfter  Gesang.  Probe  einer  vollständigen 
Uebers.  dieses  Gedichts.  Von  J.  D.  Gries:  Morgenblatt  1818.  Nr.  117/22.  Stanze 
1/87:  Gedichte  1829.  2,  137/67.  -  Vgl.  Ariost  Nr.  192.  1)  f. 

191.  Nieeolö  MacchUveUi. 

1)  a.  Ramiro  und  Gianetta,  ein  teuflisches  Matrimonial- Fragment  aus  den  Ehe- 
stands-Acten  der  Hölle  [nachM.s  Belpbegorl  bearb.  von  AdramelechdemAeltern 
[d.  i.  L  Grafen  v.  Leh ndorf-BandelsJ.  Vierte  verb.  Aufl.  Florenz  [Berlin,  Feliscb] 
1798.  88  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  38.  8p.  263  f.  -  b.  Eine  Bearb.  der 
vorgen.  Novelle  M.s  in:  XVI.  Nr.  qr.  1807.  —  c.  Die  Hölle  auf  Erden  [Belfegor]: 
Feyerstunden  von  Alex.  v.  Einsiedel.   Chemnitz,  Mauke.  1810. 

2)  Die  Gelegenheit.    Nach  dem  Ital.  des  M.:  Schiller  MA.  f.  d.  J.  1799. 
S.  172 f.   Gries;  Dess.  Gedichte  1829.  Bd.  2;  Gundlach  1897.  S.  29.  —  8)  Die 
Teufel  auf  dem  Carneval  nach  M.:  Becken  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1800.  S.  829 
Gries;  Dess.  Gedichte  1829.  Bd.  2. 

4)  Mandragora  o.  O.  [Erlangen].  1805.  148  S.  8.  Lustspiel  in  latnben  nach 
M.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1806.  Sp.  592. 

192.  Lodovico  Arlosto. 

a.  Ulisse  G  uidi,  Annali  delle  edizioni  e  delle  versioni  doli'  Orlando  furioso  e 
d'altri  lavori  al  Poema  relativi.   Bologna  1861.  8.   Übersetzungen:  S.  167/205. 

b.  Ferrazzi,  Bibliografia  Ariostesca.    Bassano  1881. 

1)  Orlando  furioso:  a.  Schönheiten  italiän.  Dichter,  nebst  dem  O.  f.  übers,  io 
der  Versart  des  Originals  von  F.  A.  Werthes.  Bern  1791.  8.  Vorher:  Bern  1778. 
8.  —  b.  A.8  rasender  Roland.  Neue  Übers.  Erster  Gesang:  Schillers  N.  Thalia 
1793.   Bd.  8.  8.1.  S.  88/107.  D. 

c.  «.  Proben  einer  neuen  Uebers  des  O.  F.,  in  reimfreien  jamb.  Stanzen:  N. 
Ttsch.  Merkur  1794.  May.  S.  48/72.  Aus  dem  23.,  24.  und  33.  Gesänge.  -  ß.  O.  der 
Rasende.  Erster  Gesang:  ebd.  Jul.  S.  281/58.  Reimfr.  jamb.  8t.  —  y.  0.  der  R. 
Zweiter  Gesang:  ebd.  1795.    März.    S.  289/814.    Reimfr.  jamb.  St. 

Vgl.  NrTf. 

d.  Probe  einer  freyen  Uebers.  des  0.  F.  Erster  Gesang.  Stanze  1/59:  N.  Ttsch. 
Merkur  1794.  Dec.  S.  829  53.  T.  W.  Broxtermann.  Hexameter. 

e.  Übers  einzelner  Stücke  des  ras.  R.  durch  A.  W.  Schlegel :  «.  Gotting.  MA. 
f.  1796.  S.  98  (I,  42 f.).  -  ß.  Allg.  Lit-Ztg.  1799.  Nr.  186.  Sp.  260/2  (II,  18. 
I,  1,8).  -  y.  Athenaeum.  1799.  Bd.  2  St.  2.  S.  247/76  'Eilfter  Gesang;  Nach- 
schrift des  Uebers.  an  Ludwig  Tieck:  S.  277/84^  -  <f.  Heidelb.  Jb.  1810  S.  221  (1. 1). 

Sämmtl.  Werke  1846.  4,  89/180. 

f.  0.  der  rasende  mit  Anm-  und  vorausgeschicktem  Auszuge  des  [Boiardo'schen] 
Orlando  innamorato  [von  Lütkemül  ler],  Zürich,  Gefiner.  1797 f.  II.  (109,  251; 
411  SA  8.  15  GesÄnge.  Reimfreie  jamb.  Stanzen.  Vgl.  Nr.  c;  Allg.  Lit-Ztg.  1799 
Nr.  186.  Sp  257/62  =  A.  W.Schlegel:  Charakter,  und  Kritiken  2,  856  f. ;  SammÜ. 
Werke  1847.  11,  382/7;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  34,  2,  513/5;  Obdtsch.  allg.  Lit-Zt- 
1800.  1.  465  70. 

g.  er.  Der  rasende  R.:  Beckers  Erholungen  1803.  Bd.  4  (I.  Ges.);  1804.  Bd.  1, 
S.  81/118  (II.).  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Z.  1805.  St  7.  Sp.  99;  1806.  Bd.  1/2  (X./XII.); 
Neue  Erholungen  1808.  Bd.  1/4  (XVIII./XX.);  1809.  Bd.  5/6  (XXI.  XXII.).  -  ß.  Der 
wüthende  R.  4.  Gesang:  N.  Ttsch.  Merkur  1803.  Sept.  S.  330/52.  Nr.  «.  und  ß. 
von  Bürde. 

h.  Episoden  aus  A.  übers,  in  Bodes  Polycborda  (A  Nr.  c). 

i.  Lodovico  ArioBto's  rasender  Roland,  übers,  von  J.  D.  Gries.   Erster  [bis 
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Vierter]  Theil.  Jena,  bey  Fr.  Frommann.  1804 f.  1807  f  IV.  (386,  414,  484,  419  S.). 
gr.  8.   Ges.  I,  Stanze  33 f.:  Schlegeln  Blumensträuße.    1804.    S.  93  106. 

Vgl.  N.  Lpz  Lit.-Ztg.  1805.  St.  7.  Sp.  97/104;  Allg.  L.-Z.  1805.  Nr.  Ulf. 
Sp.  217/31;  Heidelb.  Jb.  1810.  Heft  5  S.  193/234  -  A.  W.  SchlegeVs  eammtl. 
Werke  1847.  12,  243/88;  Allg.  L.-Z.  1818.  Nr.  210.  1819.  Ergzgsbl.  Nr.  40.  Da- 
gegen: Heidelb.  Jb  1819.    Nr.  56 f.    S.  889  904;  Intbl.  ?..  A.  L.-Z.  1819.   Nr.  84. 

Nachdruck:  Wien,  bey  Anton  l'ichler.  1812.  IV.  (292,  315,  332,  319  S.). 
gr.  8.  =-  Magazin  d.  ausländ.  Liter.    1./4.  Bd. 

Zweite  wohlfeile  Aufl    Neue  Bearbeitung.   Jena  1827  f.    V.  12. 

Vgl.  W.  Müller,  Venn.  Schriften.  Leipzig  1830.  5,  lf.  —  Nachdruck:  Neue 
Bearbeitung.  Wien,  1829.  Oedruckt  und  verlegt  bey  Chr.  Fr.  Schade.  VIII.  (je 
2  Bl.  und:  180,  162,  168,  150,  174,  168,  168,  160  S.).  kl.  8.  -  Clase.  Cabinets- 
Bibl.  193  /200.  Bdch. 

Dritte  Aufl.  Leipzig,  Weidmannsche  Buchhandlung  1844 f.  V.  16.  —  Vierte 
Aufl.   Ebd.  1851  f.   V.  (VIII,  885;  IV,  382;  IV,  864;  IV,  352;  IV,  342  8.).  16. 

Die  schönsten  EpiRoden  des  Gedichtes  nach  der  Übers,  von  Johann  Diederich 
Gries.  Leipzig.  Bibliographisches  Institut.  (1883).  U.  (396  3.  u.  1  Bl.;  415  8.). 
8.  —  Mit  eineroiogr.-litterarhist.  Einleitg.  von  Herrn.  Fleischer.  Stuttgart  ( 1 888  f.). 
IV.  8.  —  Cotta'sche  Bibl.  d.  Weltlitt.  Bd.  164.  168.  176.  181;  1893.  IV.  8.  — 
Von  neuem  durobgesehen  und  eingeleitet  von  O.  F.  Lachmann.  Leipzig  (1888). 
II.  16.  Reclams  Ün.-Bibl.  Nr.  2393  400.  -  Leipzig  (1893).  II.  16.  ~  Meyers 
Volksbacher  Nr.  947/62. 

k.  Probe  der  Übers,  des  r.  R.  von  Streckfuß  im  Osten*.  Tschkal.  f.  d.  J.  1806. 

2)  Lodovico  Ariosto's  Satyren.  Aus  dem  Italiän.  Von  Christian  Wilhelm 
Ahlwardt,  d  W.  M.  Berlin,  Maurer.  1794.  XVI,  120  S.  8.  5f.  reimlose  Iamben. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  302.  Sp.  700/4;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  18,  2.  537/44; 
Goth.  gel.  Ztg.  1795.  2,  781/8;  N.  Bibl.  d.  schön  Wiss.  55,  1,  138/6.  -  8)  An 
Galasso  Ariosto.  Von  Ahl  ward t:  (Schreiber)  Kleine  Bibl.  Offenbach  1796.  8.274/89. 

193.  Matteo  Bandello. 

1)  Einzelne  Novellen  nach  B.  von  Beauregard  Pandin  [K.  F.  vonJarigesl: 
—  a.  In  der  Liebe  keine  Freundschaft:  Tschb.  f.  d.  J.  1811  Der  Liebe  u.  Freundsch. 
gew.  S.  61/100.  -  b.  Liebe  aus  der  Ferne:  ebd.  1812.  8.  63/103.  —  c.  Der  Affe 
des  Herzogs  Sforza.  Nach  B  s  66ter  Novelle:  Morgenbl.  1812.  Nr.  70.  S.  277/9.  — 
d.  Liebe  und  Verrath:  Tschb.  usw.  1818.  S.  229/60.  —  e.  Ginevra  die  Blonde: 
ebd.  1814.   S.  103/40.  -  f.  Die  schöne  Helena:  ebd.  1815.   S.  15/38. 

2)  Die  geraubte  Genueserin.  Novelle  nach  B.:  Der  Aufmerksame  1815. 
Nr.  12.   G.  B. 

194.  Giovanni  Battista  Quartal. 

1)  a.  Küsse  und  Worte.  Madrigal.  Nach  G.:  Chamisso-Varnbagen,  MA.  1804. 
S.  131.  Eduard  [Hitzig].  —  b.  Ja  und  Nein.  Madrigal  106:  ebd.  1806.  S.  169. 
W.  Neumann.  —  c.  Genesung  Madrigal  131:  ebd.  8.  170.  W.  Neumann.  — 
d.  28.  [u.  32.]  Sonett:  ebd.  8.  171.  172.   W.  Neumann. 

2)  6 Sonette,  Scenen  aus  dem  Pastor  Fido  und  18  Madrigale  übers,  in  Schlegels 
Blumensträußen  1804.  S.  125/54.  Wiederh.:  Säromtl.  Werke  1846.  4, 143/68.  Dort 
um  2  Scenen  aus  dem  P.  F.  vermehrt.  .Küsse  und  Reden*  abgedr. :  Gundlach  1897.  8. 45. 

3)  G.'s  treuer  Schafer,  eine  Tragikomödie,  übers,  von  August  Arnold.  Gotha, 
Ettinger  1815.  292  S.  8.  Vgl.  Lpz.  L.-Z.  1816.  Sp.  885/8.  -  4)  Band  VI.  8.  509,  aa 
(Fischel). 

195.  Torquato  Tasso. 

a.  Ferrazzi,  T  T.  study  biografici-critici-bibliografici.    BaRsano  1880. 

b.  A.Solerti,  Bibliografia  delle  opere  minori  in  Versi  di  T.  T.  Bologna  1893. — 
Eine  Bibliogr.  der  T.-Litt.  lieferte  8.  in  der  Rivista  delle  Biblioteche  1895.  Bd.  6. 

1)  a.  T.'s  befreytes  Jerusalem.  Aus  dem  Italien,  übers,  von  J.  B.  Scbaul. 
Stuttgart,  Erhard.  1790.  II.  8.  —  b.  Rinaldo  und  Armide  Eine  Episode  auB  T.'s 
befreyt.  J.  [16.  Ges.  Octaven):  Dtsch.  Mtsschr.  1790.  Marz.  S.  205/34.  Karl 
Kramer.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.    Nr.  271.   Sp.  49/51. 

c.  Das  befr.  J.  [übers,  von  F.  Man  so].  Erster  TheiL  Leipzig,  in  der  Dyki^chen 
Buchhandlung  1791.  304  S.  8.  1/5.  Gesang.  Vgl.  Allg.  L.-Z.  1791.  Nr.  271. 
Sp.  49/55;  Kramer,  An  Manso.  Uebersetzer  des  T.  T.  [Oed.]:  Dtsch.  Mtsschr.  1791. 
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Sept.  S.  6 f.;  Allg.  dtsch.  Bibl.  108,  2,  440/56;  Obdtscb.  allg.  Lit-Ztg.  1792.  1,  273/5; 
N  Bib).  d.  schon.  Wis«  45,  1,  114/40;  Lpz.  gel.  Ztg.  1792.  1,  49/52.  6.  Gea: 
Beckers  Erholungen  1798.    1,  78  118. 

d.  T.  T.'8  Befreytes  Jerusalem.  Uebers.  von  J.  D.  Gries.  Erster  [bis  Vierter] 
Theil.  Jena,  Fr.  Frommann.  1800.  1802.  1808.  IV.  (167,  188,  155.  199  S  ).  4 
Der  16  Gesang  vorher:  N.  Ttsch  Merlrur  1798.  Okt.  S.  117/51.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d. 
neuesten  Lit.  1800.  1,  475/7;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  64.  1,  65/9;  Goth.  gel.  Ztg.  1801. 
2,  449/54;  Allg.  L.-Z.  1801.  Nr.  222 f.  8p.  265/80.  1802.  Nr.  74.  288.  Sp.  585/7. 
814;  Lpz.  L.-Z.  1802.  St  58.  143.  Sp.  419.  2026;  Merkel's  Briefe  an  e  Frauen- 
zimmer.  Bd.  1.   8  105  bis  112.  -  Nachdruck:  Wien  1802.   IV.  8. 

Zweyte  umgearb.  Aufl.  Jena,  bey  Fr.  Frommann.  1810.  II.  (824,  830  8.). 
gr.  8.  Vgl.  Heidelb  Jb.  1812.  Nr.  50.  8.785  99  (W-k);  Allg.  L.-Z  1813.  1,  9/14. 
Litbl.  z  Morgenbl.  1814.   Nr.  8.   8.  11.  -  Nachdruck:  Wien  1815.  II. 

Dritte  rechtmäßige  Aufl  Neue  Bearb.  Jena,  bei  Friedrich  Frommann  1819. 
II  (824,  330  8.).  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1820.  Nr.  16  f.  8.  241/59  (A.  i.  0.);  W. 
Müller,  Gries  und  Streckfuß  Übersetzungen  von  T  s  b.  J.:  Hermes  1823.  St.  18. 
S.  261/300  -  Verm  Schriften  1830.   5.  78/158. 

4.  rechtmaß,  Aufl.  von  neuem  durchgesehen.  Jena  1824.  II.  8.  —  5.  recht- 
mäßige Aufl.  von  neuem  durchges.  Jena  1887.  II.  12.  —  6.  Aufl.  Leipzig,  Weid- 
mann'sche  Buchhandlung  1844.  II.  16.  —  7.  Aufl.  (Miniatur- Ausg ).  Ebd.  1847. 
498  8.  16.  —  8.  Aufl.  Ebd.  1851.  II.  (VIII,  677  S.).  8.;  (Tascbenausg.).  II.  16. 
—  9  Aufl.  Berlin,  Weidmann  1854.  16.  —  10.  Aufl.  Ebd.  1855.  II.  (334,  343  8.). 
16.  -  11.  Aufl.  Kbd  1862.  16  -  12.  Aufl.  Ebd.  1865.  II.  8.  -  18.  Aufl.  Ebd. 
1874.   II.  (254,  260  8.)  8.  -  14.  Aufl    Ebd.  1880.   U.  8. 

Sonstige  Ausgaben:  Leipzig  (1872).  16.  =  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  445/8. — 
Mit  einer  Einleitg.  von  Siegfr.  Samosch.  Stuttgart  (1888).  8.  =  Collection  Spe- 
mann  Bd.  256.  —  Mit  einer  biogr.  Einleitg  von  Herrn  Fleischer.  Stuttgart 
(1887).  II.  8.  -  Cottasche  Bibl.  d.  Weltlit.  Bd.  189f.;  1893.  II  8.  -  Leipzig 
(1889).  16.  ~  Meyers  Volksbücher  Nr  684/90. 

Vgl.  Euphorion.   4.  Egzgsb.  1899.   S.  66/8  77. 

e.  T.  T.  s  Befreites  Jerusalem.  Aus  dem  Italian.  Übers,  [von  K.  W.  O.  A. 
von  Schindel].  Leipzig,  bei  Salomo  Linke.  1800  VIII,  606  8.  8.  Nach  dem 
Vorworte  (Leipzig  den  12ten  September  1800)  war  die  Obers,  bereits  1799  unter 
der  Presse,  sonst  natte  es  der  Übersetzer  nicht  gewagt,  nach  Gries  mit  seinem  Ver- 
suche hervorzutreten  S.  1/78:  Ueber  das  Leben,  Charakter  und  Schriften  [so]  des  T. 
Prosa-Übers  Vgl  Lpz.  Jb.  d.  neuesten  Lit.  1800*  1,  476 f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1801. 
Nr.  238.  8p.  357/60.  —  2.  Theil.  Auch  u.  d.  T  :  Erläuternde  Anmerkungen  usw. 
Liegnitz,  Kuhlmev.  1817.  8. 

f.  T.  T.'s  befreytes  Jerusalem.  Uebersetzt  von  A.  W.  Hauswald,  kurf.  sachs. 
geh.  Secretar.  Görlitz,  Anton.  1802.  II  (351,  355  S.).  gr.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1802.  Nr  287.  Bd.  4  8.  73/80.  Probe  vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Aug. 
ö.  247/55  (4  Ges.,  Stanze  20  41);  Wohlf.  (Tit.-)  Aueg.  Halle  1824.  H.  gr.8.  Octaven. 

g  Das  befreyte  Jerusalem  von  T.  T.  Metr.  übers,  von  Carl  Julius  Fridrich. 
Erster  [und  Zweyter]  Gesang:  Thom.  Wests  (Schreyvogels)  Sonntagsblatt  1808. 
Bd.  2.   Nr.  70 f.;  Bd.  3.    Nr.  88/90.    8.  8/16.  27/46. 

h.  T.'s  befreyt.  J.  1.  Ges.  8te  8tanze:  J.  B.  v.  Vitali,  Hundert  Pillen. 
Wien  1810.  -  i.  Bruchstücke  übers,  in  den  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  50.  8  793  794. 
<W-k).  —  k.  Probe  der  Übers,  von  Streckfuß  in  Kinds  Harfe  1815.   8,  53/98. 

2)  a  Amynt  ein  Schäfergedicht  aus  dem  Italien,  des  T.  T.  metr.  Übers,  von 
F.G.Walter.  Berlin,  Nauck  1794.  120  S.  8  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  195 
Sp.  727  f. 

b.  Der  erste  Kuß.  Ein  Fragm.  aus  dem  Amynt  des  T.  frey  übers.:  N.  Ttsch. 
Merkur  1795.  Sept.  S.  66/70.  F.  von  Köpken.  —  c.  Prolog  des  Amyuta.  nach 
T.  T.:  Tschb.  f.  d.  J.  1808.    Der  Liebe  u  Frdsch  gew.   S.  111/6.  Böhlendorf. 

d.  Aminta,  favola  boschereccia  di  T  T.  Secondo  l'edizione  stereotipa  del  Sigr. 
Dklot;  e  con  traduzione  tedesca  a  canto.  Zwickau  e  Lipsia,  apresso  Frederigo 
Schumann  1803.  XVII,  186  S.  8.  Orig  mit  gegenübersteh,  dtsch.  metr.  Ubers. 
S.  176:  Amor  der  Flüchtige.  Vgl.  Lpz  Lit  -Ztg.  1808.  St.  292.  Sp.  1045.  — 
e.  Amyntas:  Bodes  Polychorda  (A.  Nr  c).  G. 

f  .Prolog'  und  .Chorgesang  der  Hirten  vom  goldenen  Zeitalter4  aus  dem 
Amyntas,  vier  Madrigale  und  drei  Sonette  T.'s  übers,  in  Schlegels  Blumen- 
sträußen.   1804.   8  109/22.   Wiederh.:  Sammtl.  Werke  1846.    4,  181/42. 
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g.  Amint  Ein  Hirtengedicht  von  T.  T.  Aus  dem  Italien,  übers,  von  Ed. 
8chaal.  Karlsruhe,  Braun.  1808,  8.;  Neue  Ausg.  1818.  8.  Deutsch  und  ital.  — 
h.  Chöre  aus  T/s.  Amintas:  Selam.   Wien  1814.   S.  299. 

8)  Sonette  nach  T.:  Gedichte  von  K.  A.  Schneider.   Prag  1800.  8. 

4)  a.  T.  T.'s  nachtliche  Klagen  der  Liebe,  ein  1794  in  den  Ruinen  zu  Ferrara 
aufgefundenes  Werk,  aus  dem  Italien,  übers,  nebst  einigen  nöthigen  Anm.  aus 
dem  Leben  des  Verf.  [von  K.  W.  0.  A.  von  Schindel].  Leipzig,  Andrea.  1802.  12. 

b.  Im  Intbl.  z.  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Nov.  8.  XXXVIIIf.  kündigt  Gustav 
— L.  (B.,  im  8ept.  1801)  eine  Obers,  mit  fast  gleichem  Titel  wie  Nr.  a.  als  dem- 
nächst in  Leipzig  bei  Klefeid  erscheinend  an:  1802.  Febr.  S.  XVII.  wird  sie  als 
herausgekommen  verzeichnet.  —  c.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  64,  2,  820/2. 

d.  Le  Veglie  di  Taaso.  Taaso's  Nächte,  nebst  einer  freyen  Uebers.  ins 
Deutsche  und  des  Dichters  Leben,  von  Tb.  v.  Haupt-  Darmstadt  1809.  8.  Die 
Üben,  auch  besonders.  Probe  vorher:  Morgenblatt  1808.  Nr.  88.  90.  8.  849 f.  859 f. 

196.  Der  Eimer-Raub  des  [Alessandro]  Tassonl.  Erster  [und  Zweiter]  Ge- 
sang: N.  Ttsch.  Merkur  1795.  Apr.  8.  858/404.  J.  Hexameter. 

197.  Nlccolö  Fortlguerra.  Richardett.  Ein  komisches  Heldengedicht  Aua 
dem  Ital.  üb  ers.  von  C.  C.  Heise.  Erster  [einz.]  Theil.  Berlin,  Hitzig  1808. 
gr.  8.  Ein  Brachst  aus  dem  6.  Ges.  (Das  Abentheuer  im  Wirthshause)  in  den 
Nord.  Miscellen    Hamburg  1808.   10,  89/42.   Vgl.  858f. 

198.  Pietro  Metastasio. 

1)  Die  Olympiade;  ein  musikalisches  Schauspiel  von  M.  [übers,  von  Karl 
Spener].  Berlin  1791.  8.  —  2j  Demetrius.  Ein  Schauspiel  in  8  Aufs.  Nach  der 
Poesie  des  M.  aufs  neue  bearb.  von  J.  F.  Bframigk],  Wittenberg,  Kühne.  1791. 
108  8.  8.   Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  186.  8p.  327  f.  -  8)  Paoli:  XVI.  Nr.  z. 

4)  Die  Garten  Hesperiens,  ein  dramatisches  Gedicht  aus  dem  Italien,  des  M.: 
J.  J.  v.  Hubers  Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtk.  a.  d.  J.  1805.  —  6)  Der  Abschied. 
Nach  dem  Italiän.  d.  M.  [,8chon  naht  die  Scheidestunde']:  Gedichte.  Von  Carol. 
Pichl  er,  geb.  von  Greiner.   Wien,  1814.   8.  48/50. 

6)  Kurz  hingewiesen  sei  auf  die  mit  ital.  und  dtsch.  Texte  erschienenen  Kom- 
positionen von  Opern  und  Kantaten  M.'s.  z.  B.: 

a.  Titus.  Komp  von  Mozart.  Clav.-Ausz.  Leipzig  1795;  Hamburg,  Günther 
u.  Böhme.  1795;  Leipzig,  Breitkopf  n.  Härtel  1808;  Partitur.  Ebd.  1809.  Fol.; 
Textbuch.  Wien,  1804.  8.;  1811.  8  ubw.  —  b.  II  Ciclope.  Komp.  von  F.  A.  Kanne. 
Penig,  Dienemann  1804  Fol.  —  c.  La  Tempesta.  Komp.  von  dems.  Leipzig  Hof- 
meister u.  Kühnel.  1804.  qu.-Fol.  -  d.  II  primo  Amore.  Komp.  v.  dems.  Penig, 
Dienemann  1805.  Fol.  —  e.  L'amore  timido.  Komp.  von  J.  R.  Zumsteeg.  Leipzig, 
Kühnel  1807.  Fol.;  Komp.  von  Jos.  Schlett.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.  1811. 
Fol.  —  f.  II  Sogno.  Komp.  von  J.  Schlett  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.  1811.  Fol. 

199.  Carlo  Goldoni.   §  257,  24  a)  bis  d). 

a.  Spinell i,  Bibliografia  Goldoniana.    Milano  1884. 

b.  Charles  Rabany,  C.  G.  Le  thöätre  et  la  vie  en  Italie  au  XVIIlm«  siecle. 
Paris  et  Nancy  1896.  8.  Vgl.  Kochs  Zs.  1897.  N.  F.  11,  487/99  (Emil  Sulger- 
Gebing). 

1)  Hier  sei  nach  getragen:  Sämmtliche  Lustspiele  (übers,  von  J.  H.  Saal). 
Leipzig  1767  bis  1777    XL  8    Vgl.  Kochs  Zs  1897.  N.  F.  11.  491. 

Enth.  1.  (2.  Aufl.  1774.  8).  a.  Der  wahre  Freund.  —  b.  Der  seltsame  Zufall. 

—  c.  Die  väterliche  Liebe,  oder  das  erkänntliche  Dienstmägdehen.  —  d  Der  Krieg. 

—  II.  1768.  e.  Das  neugierige  Frauenzimmer.  —  f.  Der  Lügner.  Vgl.  Euphorion 
1896.  8,  278.  309f.  —  g  Der  Vormund.  —  h.  Die  verstellte  Kranke.  —  III.  i.  Die 
neue  Wohnung.  —  j.  Die  schlaue  Wittwe.  —  k  Der  ehrliche  Avanturier.  Nach- 
druck: Augsburg  1771.  8.  —  1.  Die  vernünftige  Frau.  IV.  1769.  m.  Molifere.  — 
n.  Die  eigensinnigen  Weiber.  —  o.  Die  häuslichen  Zwistigkeiten.  —  p.  Die  Verliebten. 

—  V.  q.  Der  Cavalier  von  gutem  Geschmack.  —  r.  Die  gute  Mutter.  —  s.  Der 
Vater  aus  Liebe.  —  t.  Der  militärische  Liebhaber.  —  VI.  1770.  u.  Die  gelassene 
Frau.  —  v.  Die  ledige  Pamela.  —  w.  Die  verheirathete  Pamela.  —  x.  Der  Lehns- 
herr. —  VII.  y.  Die  Grobiane.  —  z.  Die  Gastwirthin.  —  «.  Die  gutherzige  Magd. 

—  ß.  Der  Geizige.  -  VIII.  1771.  y.  Die  Kaufleute.  —  <f.  Die  Frau  von  vielen  Ge- 
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schaften.  —  f.  Der  venetianische  Advokat.  —  C  Die  gehorsame  Tochter.  —  IX. 
>/.  Das  wackere  Madchen.  —  Der  Hausvater.  —  i.  Der  Diener  zweier  Herren.  — 
x.  Das  Kaffehaus.  —  X  1774.  X.  Das  komische  Theater.  —  fi.  Der  Schmeichler.  — 
»'.  Der  Cavalier  und  die  Dame.  —  {.  Die  Familie  des  Antiquitätensammlers,  oder 
die  Schwiegermutter  und  Schwiegertochter.  —  XI.  1777.  o.  Der  eyfersüchtige  Geizige. 
—  n.  Der  Spieler.  —  p.  Der  Schauspieldirektor  aus  Smirna.  —  a.  Die  thörichte 
Neigung  zur  Landlust. 

2)  Die  Wittwe,  ein  Lustspiel  in  drey  Aufz.  o.  0.  u.  Verl.  1793.  88  S.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  24.  Sp.  187 f.;  Kochs  Zs.  N.  F.  11,  499.  —  3)  Die 
unruhige  Nacht,  aus  dem  Italien.,  nach  la  Notte  critica  des  Herrn  6.  ins  Deutsche 
übers.,  eine  Oper  in  drey  Aufz.  Passau,  Ambro  ei.  1793.  67  S.  8.  Vgl.  Allg.  L.-Z. 
1797.    Nr.  22.    8p.  175 f.;  München,  Fleischmann  1793.  8. 

4)  Der  Krieg.  Lustsp.  in  3  A.  Nach  O.  bearb.  v.  Vulpius,  aufgef.  in 
Weimar  1793  Okt.  15.  Vgl.  Kochs  Zs.  N.  F.  4,  316;  Burkhardt,  Repertoire.  1891. 
S.  11.  115;  §  240,  12)  5.  —  5)  Der  Diener  zweyer  Herren,  ein  Lustspiel  in  zwey 
Aufz.  nach  O.  Schwerin  und  Wismar  1794.  80  S.  8.  -  §  226,  8.  3)  15.  Vgl. 
Kochs  Zs.  a.  a.  0.   Burkhardt  S.  15.  112. 

6)  Das  Gespenst  mit  der  Trommel.  Ein  deutsches  komisches  Singspiel  in  zwey 
Aufz.  nach  G.s  Conte  Caramella,  frey  bearb.  Oels,  Ludwig,  o.  J.  79  S.  8.  Vgl*. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  32.  Sp.  255f.  —  7)  Die  verstellte  Kranke.  Lustap.  in 
5  A ,  aufgef.  in  Weimar  1798  Mai  8.  Vgl.  Burkbardt,  Repertoire  1891.  S.  28.  132. 

8)  Der  Lügner.  Lustspiel  in  5  A.  Nach  G,  von  Ehrimfeid,  aufgef.  in 
Weimar  1808  Juni  4.   Vgl.  Burkhardt,  Repertoire  1891.  S.  67.  115;  §  334,  820. 

9)  Die  Familien-Neckereyen.  Ein  Lustspiel  in  3  A.  nach  G.  bearb.  (v.  L.  H. 
v.  Nicolay).  Königsberg,  Nicolovius.  1808.  8.  Auch  in  den  Theatral.  Werken. 
1811.  Bd.  2.  —  10)  Der  Clubb  oder  die  vorwitzigen  Weiber.  Ein  Lustspiel  in 
4  Akten.  Nach  G.  bearb.  (von  L.  H.  v.  Nicolay).  Königsberg,  Nicolovius.  1809. 
160  S.  8.  Auch  in  N.s  Theatral.  Werken.  1811.  Bd.  2.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810. 
Nr.  42.  Sp.  335  f. 

11)  Der  gutherzige  Polterer.  Lustspiel  in  drei  Aufz.  von  G.,  übers,  von  Iff- 
land:  Ifflands  Beitrage  f.  d.  dtsch.  Schaubühne.  Berlin  1812.  4,  1/118.  Auch 
besonders:  Berlin  1812.  8.;  Dtsch.  Schaubühne.  Augsburg.  Bd.  14.  Vgl.  Kochs 
Zs.  N.  F.  4,  816;  Burkhardt,  Repertoire  1891.   S.  86.  114. 

12)  Alles  Schriftlich  oder  Der  Schlaukopf.  Lustspiel  in  vier  Acten  nach  G., 
von  Heinrich  Cuno.  Original  Ausgabe  [Vign  ]  Leipzig  in  der  Joachimgehen  Buch- 
handlung und  in  der  Franieckschen  Buchhandlung  zu  Karlsbad.  1813.  Gest  Tit., 
3  Bl.,  152  S.  u.  1  Bl.  8. 

200.  GiambattistA  Castl. 

1)  Trophons  Zauberhöhle,  ein  scherzhaftes  Singspiel,  in  zwey  Aufz.  nach 
Salieri's  Musik,  aus  dem  Ital.  frey  übers.  Passau,  Ambrosi  1798.  6*3  S.  8.  Vgl. 
Alig.  Lit  -Ztg.  1797.  Nr.  22.  Sp.  175 f.;  Kayser:  Kempten  1791.  gr.  8.  —  2)  König 
Theodor  in  Venedig.  Ein  großes  Singspiel  in  drey  Aufz.  mit  der  Musik  des  Kapell- 
meisters PaKsiello.  Passau,  Ambrosi  1793.  87  S.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg. 
1794.  2.  29/31;  Innsbruck,  Wagner.  1793  8. 

3)  Gedicht  auf  die  Geburt  des  Erzherzogs  Ferdinand.  Aus  dem  Italian.  des 
kaiserl.  Dichters  Herrn  Abts  C:  Alxingers  Neueste  Gedichte.  Wien  1794. 
S.  98/129;  S&mtntl.  Werke  1812.  8,  184/211.  Mit  dem  Orig.  —  4)  Ein  Lied  von 
C.  übers,  in  Wiedemanns  Frühlingsscbilderungen  usw.   Quedlinburg  1804. 

201.  Carlo  Graf  Gozii. 

a  Alb.  Köster,  Schiller  als  Dramaturg.   Berlin  1891.   S.  155/234. 

1)  Die  Übers,  der  theatral.  Werke  G.s  von  Werthes  erschien  Bern  1795. 
V.  8.  in  neuer  Ausg.  Zuerst:  1777/9.  —  2)  1791,2:  Schwick  §  808,  19.  3)  bis  5). 

3)  a.  Die  drey  Rathsei.   Eine  Tragikomödie  in  5  Aufz.,  nach  Karl  G.  von 

F.  Rambach.  Leipzig,  Dyck.  1798.  8.  —  b.  Turandot,  Prinzessin  von  China.  Ein 
tragicom.  Mährchen  nach  G.  von  8chiller.  Tübingen,  Cotta.  1802.  8.  Vgl.  Band  V. 
S.  226  f.,  7);  Köster  S.  174/210. 

4)  a.  Der  Rabe.   Dramatisches  Mährchen  aus  dem  Italian.  des  Karl  G.,  von 

G.  A.Wagner.  Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel  1804.  1208.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
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1806.  Nr.  89.  Sp.  308/10.  —  b.  Der  Rabe.  Ein  tragikomisches  Märchen  (üebers. 
de»  Corvo  vom  Grafen  G.)  (Fragin.)  Angefangen  am  22.  August  1814:  Grill - 
parzers  sammtl.  Werke4.   1887.   8,  228/58  ;  618,  9/84. 

5)  M&rchen  nach  G,  Von  Carl  Streck fu es.  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich 
Unger.  1806.   178  u.  3  unbez.  S.  8. 

Enth.  a.  Zeim,  König  der  Geister  [in  5  Acten.  5 f.  Iamben].  S.  1.  —  b.  Die 
zwey  Geheimnisse.  Märchen  [in  8  Acten  mit  Prolog  und  Epilog.  5  f.  Iamben] 
nach  G.'s  II  Re  cervo.   8.  107. 

Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1806.   72,  1,  120f.;  Köster  S.  228f. 

6)  Taschenbuch  a.  d.  J.  1807.  Zobeis,  ein  romantisches  Schauspiel  in  5  Aufz., 
von  Friedrich  Treitschke.  Nach  dem  Mährchen  des  G.  Wien.  8.  Vorher  Scenen 
daraus:  Wien.  Hof-Theater- Tschb.  a.  d.  J.  1806.  8.  77/111.  5 f.  Iamben.  Vgl. 
N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1807.   8t  59.   Sp.  942/4. 

7)  Die  Sylphen.  Zauberoper  in  8  A.  nach  G  von  L.  Robert.  In  Musik  gesetzt 
von  Fr.  H.  Himmel.  Leipzig.  Rein  1806.  8.  —  8)  Der  juristische  Schuhflicker.  Eine 
Erzählung  des  Grafen  Karl  G.  [übers.]:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Bd.  16.  S.  481/42. 

202.  Lorenzo  Da  Ponte. 

1)  a.  Figaros  Hochzeit,  oder  List  über  List.  Ein  scherzhaftes  Singspiel  in 
4  A.  Nach  Mozzarts  (so)  Musik.  Aus  dem  Itali&n.  des  Abbate  da  P.  Passau, 
Ambrosi  1798.  109  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  189.  Sp.  77 f.  -  b.  Vgl. 
§  279,  11,  H.  26).  —  c.  Clavier-Ausz.  von  Neefe  mit  ital.  u.  dtsch.  Text  (dieser 
von  A.  Frh.  v.  Knigge).   Bonn,  Simrock  1796;  N.  A.  1824.  —  usw. 

2)  a.  Der  Baum  der  Diana,  eine  komische  Oper  in  zwey  Aufz.  Nach  der  Musik 
de«  Capellmeisters  Martini.  Aus  dem  Ital.  ins  Deutsche  übers,  von  C.  H.  Neefe. 
Breslau,  Gehr  u.  Co.  in  Comm.  1795.  72  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  9. 
Sp.  71  f.  —  b.  Clav.-Ausz.  von  Neefe  mit  dtsch.  und  ital.  Text  Bonn,  Simrock 
1796  —  usw. 

208.  Graf  Vlttorlo  Alfter!  von  Asti. 

1)  Nach  A.  [J>u  seuchenschwangre  Wüste,  die  ein  8taat']:  Götting.  MA. 
1792,  175.  [F.  L.  W.]  Meyer. 

2)  a.  Römersinn,  eine  Tragödie  aus  dem  Italien,  des  Grafen  A.,  übers.:  FeSler's 
Kunomia  1803.  März.  S.  178/98.  D.  Jenisch.  —  b.  Scenen  aus  dem  Agamemnon, 
einem  Trauerspiele  des  Grafen  V.  A.  d'Asti:  ebd.  Jul.   S.  lf. 

8)  Versuch  über  die  Trauerspiele  des  Grafen  A.,  nebst  einer  metr.  Uebers. 
seines  Orests:  (Rehfues-Tscbarner)  Italien.   1808.  Bd.  1.   Heft  lf. 

4)  Des  Grafen  V.  A.  von  A.  s&mmtliche  Trauerspiele.  Aus  dem  Italien,  metr. 
übers,  von  Joseph  Rehfues  und  Job.  Friedr.  Tscharner.  Erster  [einz.]  Band. 
Mit  dem  Bildnifl  des  Verf.  Berlin,  Unger.  1804.  Vorr.,  826  S.  8.  Enth.:  a.  Polynikes; 
b.  Virginia;  c  Rosmunda;  d.  Saul.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1805.  St.  7.  Sp.  104/8. 
Darnach  Nr.  a.  von  Tsch.,  Nr.  b.  bis  d.  von  R.  übers.;  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  K. 
1811.  8,  279/88. 

5)  Antigone  von  A.,  zum  erstenmal  Rom  20.  Nov.  1782  aufgeführt,  metr. 
übers.:  Rehfues- Tscharner,  Italien.  1805.   Bd.  8.   Heft  10.   S.  214/88. 

6)  Zwei  Bruchstücke  aus  A.'s  Opere  übers,  in  den  Egzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg. 
1808.  Nr.  19.  Sp.  149 f.  150f.  —  7)  A.  an  die  Venus  von  Medicis,  als  er  in  Ge- 
sellschaft seiner  Freundin  Luise  Stolberg  d'Albama  die  Galerie  besuchte:  Morgen- 
blatt 1809.   Nr.  208.   S.  809.   B.  Peter  Haase  in  Livorno. 

8)  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  Vittorio  Alfieri's.  Von  ihm  selbst  ge- 
schrieben. Nach  der  ersten  Italien.  Orig.-Ausg.  Von  LudwigHain.  In  zwei  Theilen. 
Erster  [Zweiter]  Theil.  Cölln,  bei  Peter  Hammer  [Amsterdam,  Kunst-  u.  Industrie- 
Compt]  1812.  II.  (VIII,  828  S.;  1  Bl.,  389  und  5  unbez.  8.).  8.  Vgl.  Lit-Bl.  z. 
Morgenbl.  1811.  Nr.  18.  8.  72;  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  [Nr.]  24.  Sp.  1902;  Bibl. 
d.  red.  u.  bild.  K.  1811.   8,  269/79;  Allg.  L.-Z.  1817.   Egzgsbl.  Nr.  27.   Sp.  216 

Bd.  1  enth.  folg.  Beilagen:  a.  Erste  Cleopatra.  8kizze.  8.  278/88.  —  b.  Sonett. 
8.  288  f.  —  c.  Brief  des  Paters  Paciaudi.  S.  285  f.  —  d.  Erstes  Zitterlied.  (In  der 
Maske  eines  schmutzigen  Poeten).  S.  286 1 90.  —  e.  Zweites  Zitterlied.  (In  der  Maske 
des  Apollo).  S.  291/7.  —  f.  Drittes  Zitterlied.  S.  298/300.  —  g.  Die  zweite  Cleopatra. 
Erster  Akt.   S.  801/4.  -  h.  Brief  des  Paters  Paciaudi.  S.  804f.  —  i  Die  dritte 

Oo«deke,  Oroodricz.  VTI.  «.  Avil.*  41 
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.Cleopatra.  Wie  sie  auf  dem  Theater  von  Carignano  aufgeführt  wurde.  Erster  Akt 
Erste  Scene.  S.  306/17.  —  k.  Brief  des  Grafen  Augustin  Tana.  8.  318.  —  l.  Die 
Dichter,  Lustspiel  in  einem  Akt  .  .  8.  319/24. 

Hr.  a.  b.  d./g.  i.   Übers,  und  Orig.;  die  übrigen  Nrn.  nur  Übers. 

9)  Frei  aus  dem  Italien,  des  A.  Op.  post.  Sat  HI:  Der  Aufmerksame.  Gräte 
1815.   Nr.  21.    J.  Kollmann. 

204.  Der  Amerikaner,  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  nach  dem  ItaL  des  Federicl 
bearb.  von  Vogel;  hg.  N.  H.  Bramer.   Hamburg,  Vollmer  1808.  8. 

205.  G uiseppe  Carpanl. 

1)  Die  Uniform.  Eine  Oper  in  zwey  Aufc.  Frey  nach  C.  von  Treitschke 
usw.  Wien  1803.  76  S.  8.;  N.  Aufl.  1805;  Wiederh.:  1806.  -  2)  Spiegazione 
drammatica  del  Monumente  dela  reale  Archiducessa  Cristina;  nelle  tre  lingue, 
italiana,  francese,  e  tedesca.  Vienna  nella  Tipografia  di  L  V.  Degen.  1806.  39  S.  4. 
Vgl.  Bibl.  d.  bild.  u.  red.  Künste  1806.  1,  2,  356  9.  —  3)  An  den  unsterblichen 
Haydn,  über  seine  Schöpfung.  Sonett  nach  C:  Sonnab.-Anh.  d.  Grate.  Ztg.  1808. 
Nr.  77.  J.  B.  de  Vitali. 

206.  Die  Colonisten  auf  Candia.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  Nach  dem 
Italien,  des  Pindemonte  von  J.  B.  von  Vitali.  Wien  1808.  8.  Ob.  8. 157,  44.  1). 

207.  Der  englische  Schuster  in  Rom,  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  aus  dem  Italien, 
des  GIot.  Gherardo  de  Rossit  Rehfues-Tscharner,  Italien.  1805.  Bd.  8.  Heft  9. 

8.  54/88. 

208.  Tineen zo  Montl. 

1)  Der  erste  Act  aus  M.s  Trauerspiel  Aristodemus  übers.:  Rehfues-Tscharner, 
Italien  1805.  Bd.  3.  Heft  10.  8.  198  f.  -  2)  Caius  Gracchus.  Trauerspiel  in 
5  Aufz.  Nach  dem  Italien,  des  V.  M.  aufgef.  in  Weimar  1810  Oktober  20.  Vgl. 
Burkhardt,  Repertoire.  1891.   S.  76  107;  Kochs  Zs.  1891.   N.  F.  4,  816. 

*JK)9.  Amors  Rhapsodien,  ein  authentisches  Sittengemälde  nach  dem  Italiän.  [von 
K.  H.  F.  v.  Felgenhauer].  Danzig,  Troschel,  1795  5,  185  S.  4.  Übers,  von: 
Rassodie  d'amore,  caricatura  autentica  di  Signor  Conte  dl  Lehndorff- Bandeis 
[§  257,  13],  tradotto  d'un  suo  manoscritto  francese.  Dresden,  Walther  1793.  119  S.  8. 

210.  Der  italienische  Maler:  (Reichards)  Bibl.  d.  Romane.  Riga  1793.  20. 
103/93.   Nach  den  Schlußworten  wäre  ein  ital.  Orig.  die  Vorlage. 

211.  Apollons  Geburtstag.  Aus  dem  Italien,  [von  F.  L.W.Meyer].  Berlin 
1794.   Vgl.  Meusel,  5,  207. 

212.  Der  Schein  betrügt  Ein  Lustspiel  in  3  A.  Nach  dem  Ital.  des  Grafen 
Strasoldo.   Weimar,  Hoffmann.  1795.  8. 

218.  Der  Fanatismus.  Metr.  Uebers.  eines  neuen  italien.  Zeitgedichts.  Mit 
bey^edrucktem  Original,  o.  O.  [Dortmund]  1798.  kl.  8.  Vgl.  Erlang.  Lit-Ztg.  1799. 

214.  Letzte  Briefe  des  Jacopo  Ortis  [von  UgO  Foseolo].  Nach  dem  Italiän. 
hg.  von  Heinrich  Luden.  Göttingen,  Danckwerts.  1807.  350  S.  8.  Vgl.  N  Lpz. 
Iat.-Ztg.  1808.   St.  79.  8p  1258/60. 

215.  Das  GestandniB.  Lustspiel  in  1  Aufz.  Nach  dem  Italien,  von  Ehrim- 
feld.   Wien  1804. 

216.  An  .  .  Matthias  Wilhelm  von  Haan  .  .  [A.  d.  Ital.  d.  Dr.  Sarchl].  Fol. 
Band  VI.   S.  689,  6. 

217.  Zwey  Schauspiele  nach  dem  Italien,  von  K.  F.Trost.  Berlin,  Schöne.  1805.  8. 

218.  Bey  der  ehel.  Verbindung  des  Hn.  Jos.  Pontini  .  .  Ital.  und  deutsch, 
o.  O.  u.  J.   1  Bl.   Fol.   L.  J.  SllYerio.   Band  VI.   8.  690,  11. 

219.  Glückliche  Unfälle  der  Liebe.  In  sechs  Novellen,  nach  dem  Italien,  des 
Cesare  Giudicl  von  J.  G.  Keil.   Erfurt,  Müller  1814.  8. 

220.  Außer  den  bei  Metaatasio,  Goldoni,  Casti,  Gozzi,  Da  Ponte  und  Carpani 
aufgeführten  noch  andere  aus  dem  Italien,  übers.  Opern  und  Singspiele  sowie  Ora- 
torien, die  hier  übergangen  werden.  Vgl.  auch  §257,  29.  1).  2)  »Band  V.  8.255. 
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XVII.  Spanier. 

a.  a.  Art.  Farinelli,  Spanien  und  die  span.  Litter.  im  Liebte  der  deutseben 
Kritik  und  Poesie.  I.  und  II.  Teil.  Berlin,  A.  Haack.  1892.  V.  128  8.  gr.  8. 
Vorher:  Kochs  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1892.  N.  F.  5,  185/206.  276/332.  —  ß.  Ders., 
Deutschlands  und  Spaniens  litterar.  Beziehungen.  (Spanien  u.  d.  span.  Litter.  usw. 
in.  und  IV.  Teil):  Kochs  Zs.  1895.   N.  F.  8,  318/70.  870407. 

Übersetzungen  kleinerer  Gedichte, 
Novellen  und  Romane  in  Sammelwerken  und  periodischen  Schriften. 

b.  Sonnet.  Nach  dem  Span,  des  Lope  de  Vega:  Blumenlese  d.  Musen.  Wien 
1790.   S.  189f.   F«.  Thom.  v.  Schönfeld. 

c.  «.  Ehescheu  und  Stolz.  Eine  Erzählung  aus  dem  Span. :  (Reichards)  BibL 
d.  Romane.  Riga  1790.  17,  251/96.  —  ß.  Ritter  Gazul  von  Granada.  Ein  Auszug 
aus:  Las  Hazanas  y  los  amores  del  buen  Gazul,  cavatlero  Moro  de  Granada,  segun 
la  coronica  y  lo  papales  que  trataron  las  cosas  de  Granada  etc.  por  el  Bachiller 
Pedro  de  Moncayo.  8evilla  1599.  8  :  ebd.  1791.  18,  7(72.  1792.  19,  7/42.  — 
y.  Zwey  Weiber  und  Ein  Mann.  Nach  einer  span.  Novelle  des  Franz  Ubeda  [d.  i. 
Andreas  Perez],  in  seiner:  Picara  [§  175,  17  =-  Band  II.  S.  578 f.]:  ebd.  1798.  20, 
199/266.   V-s.  [Vulpius?]. 

d.  Madrigal.  Nach  dem  Span,  des  Gutierre  de  Cetina:  Voss.  MA.  f.  1791. 
S.  140.  X.  [V  o  S].  —  e.  Spanische  Romanzen.  1.  Erzürnte  Liebe.  2.  Die  verlorne 
Unschuld.  8.  Aus  dem  Gefangnifi:  Gotting.  MA.  1792.  S.  Ulf.  142 f.  143 f. 
[A.  W.j  Schlegel;  Sämmtl.  Werke  1846.  4,  169/71. 

f.  Zwei  Gedichte  nach  Villegas  in  den  Spielen  d.  Witzes  u.  d.  Phantasie  (von 
Meyer).  Berlin  1793.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1793".  50,  2,  285.  —  g.  a.  Glück 
und  Unglück.  Nach  dem  Span,  des  Dichters  Gongora:  Gotting.  MA.  1794.  S.  92 f. 
Conz;  ß.  Tiranna.   Spanisch:  ebd.  8.  119.  [F.  L.  W.]  Meyer. 

h.  Romanze;  nach  dem  Span.:  Olla  potrida  1795.  St.  1.  S.S.  F.  A.A.  Meyer. 
—  i.  Lied  eines  Gefangenen.  Eine  Span.  Romanze  [Cancionero  de  Romances 
Bl.  265]:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  59/61.  D.  =  Herder  (Suphan)  25,  618f. 
.Wohl  ist  nun  der  schöne  Maimond'. 

i.  Die  Entfernte.  Aus  dem  Span.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1796.  8.  102,4. 
D.  Vorher  u.  d.  T.  Aurora:  Journal  v.  Tiefurt  12.  Stück  Herder  (Suphan) 
25,  606  f.    .Die  silbernen  Wellen  des  heil'gen  Ibero'. 

k.  Morayzela,  Sultanin  von  Granada.  Eine  mohrische  Erzählung:  Beckers  Er- 
holungen. 1796.  1,  140/207  —  A.  W  von  Schlegel's  sammtl.  Werke.  1846.  4. 
204,45.    Aus  ,Historia  de  las  guerras  civiles  de  Grenada  por  Gines  Perez'  entlehnt. 

1.  Macht  der  Liebe.   Nach  dem  Span.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797.     S.  50 f 
T.  —  Herder  (Suphan)  25,  619f.    .Liebe  wechselt  Berg  und  Thale'.  —  m.  Der 
Wechsel  der  Dinge.    Ein  Echo.    Nach  dem  Span.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797. 
S.  52.   W.:  Beckers  Tschb.  f.  1816.   S.  122  =  Herder  (Suphan)  25,  620f.  .Ver- 
schwunden ist  sie  [bist  du]  meinem  Blick4. 

n.  Amors  Schicksale.  Nach  dem  Span.  L  [bis]  5.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797. 
S.  188/6.  W.  =  Herder  (Suphan)  25,  623/5.    .Liebe  fodert  Gegenliebe'. 

o.  a.  Meine  Kinderjabre.  Aus  dem  Span,  des  Don  Juan  Melendez  Valdes: 
Voss.  MA.  f.  1800.  S  66 f.  8oltau.  —  ß.  [Zehn]  Anakreont.  Lieder.  Aus  dem  Span, 
des  Don  Juan  Melendes  Valdes:  Soltaus  Pfauenfedern.   Hamburg  1800. 

Sieh  Band  VI.  S.  510,  aa  (Susanne  W.). 

p.  Die  Klagen  des  armen  Schitiers.  Nach  dem  Span,  des  Lope  de  Vega: 
Gotting.  MA.  1801.  S.  65/73.   Bk  [BouterwekL 

q.  Blanka.  Aus  dem  Span.  [Cancionero  de  Romances  Bl.  288b]:  Seckendorfs 
Neujahrs  Tschb.  v.  Weimar  a.  d.  J.  1801.  S.  242/5.  B.  Vorher:  Tiefurter  Journal 
84.  stück.  —  Herder  (Suphan)  25,  625f.   .Schön  bist  du,  Sennora,  schöner'. 

r.  Das  beraubte  Vogelnest.  Aus  dem  Span,  des  Villegas:  Röslers  MA.  a.  d.  J. 
1801.   S.  144.   Nitsch.   Vgl.  Nr.  aa. 

s.  Spanische  Novellen  (frei  übers.)  von  Christian  August  Fischer.  Berlin, 
bei  Johann  Friedrich  ünger.  1801.   Vin,  231  S.  kl.  8. 

Enth.  a.  Der  Gefangene.  8.  1.  —  b.  Die  Brüder.  S.  87.  —  c.  Der  Eifer- 
süchtige. S.  58.  —  d.  Das  Geheimniß.  S.  69.  —  e.  Der  Einsiedler  vom  Montserrat. 
S.  83.  —  f  Hinterlist  und  Unschuld.  S.  105.  —  g.  Stolz  und  Liebe.  8.  119.  — 
h.  Die  beiden  Freunde.    S.  187.  —  i.  Der  Bräutigam.  S.  155.  —  j.  Bosheit  und  Liebe. 

41* 


Digitized  by  Google 


644    Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  310,  A.  XVII.  t-tt.  221—222. 

S.  165.  —  k.  Die  Schwestern.  S.  175.  —  1.  Der  Wüstling.  S.  187.  -  m.  Francisca. 
S.  197.  —  n.  Die  Folter.  S.  209.  —  o.  Die  Verwechselung.  S.  228. 

Wiederh.:  Berlin  1802  8.;  1824.  8.  -  Nachdruck:  Reutlingen,  Macken  1802. 

Entnommen  sind  obige  Novellen  der  Colleccion  de  novelas  escogulas  compuesta 
porlesmejoreeingeniosespanoles.  Madrid  1785/94.  VIII.  8.  Vgl. XVII.  Nr.a.f  S.864. 

t.  Komische  Romane  der  Spanier,  hg.  von  Chr.  Aug.  Fischer.  Leipzig,  Hart- 
knoch.  1801.  1802.   U.  8.   Sieh  Nr.  224.  2)  und  Nr.  223. 

u.  Alte  Gedichte  aus  dem  Span.  «.  Auf  die  heilige  Catharina;  fi.  Auf  der 
Pilgrimschaft;  y.  Vom  Leiden  Christi;  cT.  Lied:  Schlegel-Tieck,  MA.  f.  d.  J.  1802. 
S.  205f  2068.  209f.  210f.   Fr.  Schlegel. 

v.  [Lied,  von  Ponce  de  Leon] :  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  3.  St.  2.  S.  242t; 
(Suphan)  28,  516f.   .Blick  ich  hinauf  zu  Euch'. 

w.  Gedichte  ans  dem  Span,  übers,  in  Bode* s  Polychorda  1803.  —  x.  Der 
kleine  Don  Gayferos.  Nach  einer  alten  Span.  Romanze:  Gotting.  MA.  1804. 
S.  142/50.    Vgl.  Nr.  nn. 

y.  Der  grüne  Strom  [Rio  verde].  Romanze.  Aus  dem  Span.:  Chamisso-Varn- 
hagen,  MA  1804.  S.  66  9.  Eduard  [Hitzig].  Vgl.  1805.  S.  200/3;  Herders 
Volkslieder  1,  250;  Eschenburgs  Beispielsammlg.  1790.  5,  128/32;  Ticknor  1,  125f. 

z.  An  Zepbyr.  Nach  dem  Span,  des  Markis  Manuel  Villegas:  Meinert* 
Libussa.   Prag  1804.   2,  307  f.  G. 

aa.  An  die  Leyer.  Aus  dem  Span,  des  Villegas:  Gedichte  von  Carl  Dan. 
Nitsch.   Leipzig  1804.   1,  16.   Vgl  Nr.  r. 

bb.  Span.  Blumen:  Bouterweks  Neue  Vesta.  1804.  Bd.  4.  Freie  Nachbildungen 
span.  Sonette  von  Luis  Martin,  Lope  de  Vega,  Luis  de  Gongora,  Lupercio  Leonardo 
de  Argensola,  Juan  de  Valdes,  Diego  de  Bonavides,  Francisco  de  Quevedo,  Pedro 
de  Espinosa,  Pedro  de  Lenan. 

cc.  Schlegel  (XVI.  Nr.  a.)  1804.  Darin  S.  157/80:  Aus  der  Diana  Monte- 
mayors.    Abschied  Sirenos  und  Dianens;  8chlegels  sätnmtl.  Werke  1846.  4,  178/88. 

dd.  Span,  und  italien.  Novellen.  Hg.  von  Sophie  Brentano.  Penig,  Diene- 
mann 1804f.  IL  8.  Sieh  Band  VI.  S.  64,  15).  -  dd'.  Diego  Mazaneres(Erz.)  ans 
dem  Span.:  Müchlers  Egeria  f.  d.  J.  1805. 

ee.  Neue  Bagatellen.  Nach  dem  8pan.  und  Engl,  [von  Chn.  Heinr.  Reichel]. 
Zweytea  Bändchen.  Zittau  und  Leipzig,  Schöps.  1806.  X,  280  S.  8.  1.  Bdch.: 
XIX.  Nr.  p.  —  unten  S.  651. 

ff.  Cyanen:  Eine  Sammlung  zerstreuter  Aufsätze,  hg.  von  Karl  Aug.  Buch- 
holz und  Friedrich  Spangenberg.  Berlin,  bey  J.  D.  Sander  1806.  165  S.  8. 
Zum  Teil  aus  engl.,  franz.  und  span.  Schriftstellern  entlehnt.  Vgl.  Bibl.  d.  red.  u. 
bild.  Künste  1806.   2,  2,  856. 

gg.  Episteln.  Nach  dem  8pan.  des  Diego  de  Mendoza:  Bouterweks  Neue 
Vesta.  1806.  Bd.  7.  —  hh.  An  Amor.  Aus  dem  Span,  des  Villegas:  Baueries 
Ztg.  f.  Theater,  Musik  u.  Poesie.    1808.   Wien.   Nr.  34.  Elison. 

ii.  Sammlung  span.  Original-Romane.  Urschrift  und  Uebers.;  bg.  von  .1.  G. 
Keil.   Gotha,  bey  Carl  Steudel  1810.  1812.  III.  8.  Sieh  Nr.  221.  4)  undNr.  224.  4). 

ij.  a.  Auf  den  Tod  eines  Säuglings.  Nach  Yriarte:  Morgen blatt  1810.  Nr.  200. 
S.  797.  —  ß.  Papagei,  Staar  und  Elster.  Nach  dems.:  ebd.  1814.  Nr.  227.  S.  905. 
Lep.  —  7-  Die  Gans  und  die  Schlange.  Nach  dems.:  ebd.  1815.  Nr.  28.  S.  109. 
Hg.  [Hau gl.  —  <?.  Der  Savoyard  und  sein  Affe.  Frey  nach  dems.:  ebd.  Nr.  298.  8. 1189. 

kk.  Ubers,  aus  dem  Span,  in  A.  Krauses  PreuB.  Blumenlese  a.  d.  J.  1811. 
Königsberg.  —  kk'.  Mein  Traum;  Meine  Schäferin,  nach  Francesco  de  Figneroa: 
Poet.  Spiele  von  Ado.  Wilh.  Riemschneider.   Mitau  1812.  1.  Bdch. 

11.  Garcilas  de  la  Vega  Lied,  während  seiner  Gefangenschaft  auf  einer  Donau- 
insel bey  Wien  gedichtet  im  Jahr  1529,  von  J.  v.  Hammer  (dem  Span,  nach- 
gebildet): (Hormayrs)  Archiv  1812.   Nr.  74/5. 

mm.  Der  Wundergürtel;  die  Nebenbuhlerinnen;  Abdelazi  und  Asmolan;  vier 
Erzählungen  nach  dem  Span,  bearb.  vom  Verf.  der  Heliodora  IW.  A.  Lindau). 
Leipzig,  Hinrichs.  1818.    180  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1818.   Nr.  249.  8p.  820. 

nn.  Don  Gayferos,  Romanze  dem  Altspan,  nachgebildet:  Raßmanns  Taschenb. 
f.  1814.  Frdr.  Kortüm.  Vgl.  Nr.  x.  -  oo.  Die  Nacht.  Nach  dem  8pan. :  Erich- 
sons  MA.  f.  d.  J.  1814.   S.  77.  Erichson 

pp  Engerand  de  Balco,  eine  Erzählung  aus  der  Ritterzeit.  Leichtsinn  und 
Herzensgüte,  Novelle.  Die  Arche  Noah.  Nach  dem  Span,  bearb.  vom  Verf.  der 
Heliodora  [W.  A.  Lindau].    Leipzig,  Hinrichs.  1814.  8. 
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qq.  «.  Lied.  Nach  dem  Span,  des  Estevan  Manuel  de  Villegas:  v.  Hornthals 
Frühlingakranze  f.  1815  S.  60.  F.  W.  Carove\  —  p.  [Sehnsucht].  Romanze. 
Nach  dem  Span.:  ebd.  S.  185.  Adrian.  y.  Medoro  und  Angelika.  Nach  dem 
Span.  [Romancero  historiado.  Alcala  1579] :  ebd.  S.  1724.  Adrian.  —  d.  Klage. 
Nach  dem  Span.  [Silva  de  varios  Romances.  Saragova  1550.  1,  176]:  ebd. 
8.  184.  Adrian.  -  e.  Romanze.  Nach  dem  Span.  [Quelle  wie  Nr.  y):  ebd. 
S.  196f.   F.  W.  Carove\ 

rr.  Die  Biene.  Nach  dem  Span.:  Morgenblatt  1815.  Nr.  6.  S.  22.  Hg. 
[Hang].   ,Fflr  mich  hat  Isabella'. 

ss.  Streit  mit  sich  selbst.  Nach  dem  Span.  [Obras  de  Gongora  1659. 
S.  847]:  Herders  Gedichte  2.  69;  (Suphan)  25,  680f. 

tt.  Der  verschwiegene  Name.  Nach  dem  Span.:  Von  und  an  Herder  1862. 
8,  318;  (Suphan)  25,  604 f.   ,8eit  die  Liebe  mich  beseelet'. 

221.  Diego  Hurtado  de  Mendoza.  Vgl.  §  175,  10.  a)  bis  c)  =»  Band  II. 

S.  577;;  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1892.   N.  F.   5,  168. 

1)  Lazarillo  aus  dem  Span,  des  Dom  H.  de  M.  Wien,  Kaiserer.  1790.  II. 
(142  184  8.).  8.  —  Angenehme  Bibl.  Bdch.  5  6.  Darin  Einige  literar.  Notizen 
Ton  G.  Leon. 

2)  Leben  des  Lazarillo  von  Tormes:  Kleine  Natur-  u.  Sitten-Gemalde  [Hg. 
v.  Schorcht  u.  Kretschmann].   Zittau,  Schöps.  1790 f    1.  u.  2.  Th.  —  1794.  II.  8. 

3)  Das  Leben  eines  leonischen  Bettlers,  von  ihm  selbst  beschrieben.  Zum 
erstenmale  aus  dem  span.  Originale  übers,  und  mit  Anm  begl.  von  C.  A. 
v.  Soden.  Ronneburg  und  Leipzig,  8chumann  1802.  IL  (207,  248  S).  12.  Ist 
freie  Bearb.  des  Las.  de  T.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.   Nr.  286.   8p.  88. 

4)  Leben  des  Lazarillo  von  Tormes,  von  D.  D.  H.  de  M.  Uebers.  von  J.  G. 
Keil.  Gotha,  bey  Carl  Steudel.  1810.  XII,  243  S.  8.  -  Sammig.  span.  Orig.- 
Rom.  hg.  von  J.  G.  Keil.    1.  Theil. 

222.  Miguel  de  Cervantes  Saavedra. 

a.  C.  und  seine  Werke  nach  deutschen  Urtheilen.   Mit  einem  Anhange: 
Die  C. -Bibliographie.    Hg.  von  Edmund  Dorer.   Leipzig,  Verlag  von  Wilhel 
Friedrich.   1881.   VI  8,  1  Bl.,  126  S.;  C.-Literatur  in  Deutschland  29  S  ;  Nach- 
trage und  Berichtigungen  zur  C.-L.   20  8.  gr.  8.  —  Vgl.  Magaz.  f.  d.  Lit.  d.  In- 
u.  Aual.  1885.   Nr.  46. 

1)  a.  Ein  Nachdruck  der  Bertuch'schen  Übers,  des  Don  Quixote  nebst  der 
Forts,  des  Avellaneda  (1775 f.)  erschien:  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1798. 
VT.  (gest.  Tit  ;  808  8.,  1  Bl.;  816  8.,  1  Bl.;  360  8.,  2  Bl;  486  8.,  2  Bl.;  2  Bl., 
304  8.;  312  8,  4  Bl.).  8. 

b.  Leben  und  Thaten  des  scharfsinnigen  Edlen  Don  Quixote  von  la  Mancha, 
von  M.  de  C.  8.,  übers,  von  Ludwig  Tieck.  Berlin,  ünger  1799  1801.  IV.  8. 
Vgl.  Allg  Lit.- Ztg.  1799.  Nr.  280f.  8p.  177/89;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  61,  2, 
306/15;  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1800.  2,  129,84;  Erlang.  Lit.-Ztg.  1801.  1,  401/7; 
Tübing.  gel.  Anz.  1802.   8.  97/103.  106  9;  Band  VI.   8.  37,  51). 

Mit  876  niustr.  von  Gust.  Dore.  Berlin,  8acco  1866/9.  II.  4.;  1870f.  U. 
4.;  1875.  II.  4.  —  Halle  (1889).  IV.  8.  =  Hendels  Bibl.  Nr.  296,305.  —  Leipzig 
(1890).  IV.  16.  =  Meyers  Volksb.  Nr.  777/93.  —  7.  Aufl.  Hamburg,  Verlags- 
anstalt und  Druckerei  1894.  ü.  (XXVHI,  482;  XIV,  545  8.).  12. 

Muster  und  Vorstufe  für  Tieck  war  in  vielen  Stücken  Bertuch  Nr.  a,  der 
nicht  selten  ein  richtigeres  und  genaueres  Verständnis  im  einzelnen  des  Aus- 
drucks und  Satzbaues  zeigt;  doch  überbietet  Tieck  den  Vorgänger  durch  Treffen 
des  Tones,  den  der  Roman  je  nach  dem  Wechsel  der  Situationen  anschlagt. 

c.  Der  sinnreiche  Junker  Don  Quixote  von  La  Mancha,  von  M.  de  C.  S.  Uebers. 
von  D.  W.  8oltau.  Königsberg,  Nicolovius  1800.  VI.  (471,  378,  862,  476,  454, 
487  8.).  8.  Vgl.  Athenäum  1800.  3.  2,  295/327  -  *A.  W.  Schlegel  s  sammtl.  Werke 
1847.  12,  106,3.3;  Allg.  Lit.-Ztg  1800.  Nr.  364.  673/80.  Intbl.  Nr.  27.  83;  Tiecka 
Poet.  Journal  1800.   8.  247;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  61,  2,  306/15.   70,  1,  70. 

Aus  dem  Span,  von  D.  W.  Soltau.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus  1825.  IV.  12. 
—  Bibl.  daas.  Romane  u.  Novell,  d.  Ausl.  Bd.  1/4;  2.  Aufl.  1887.  IV.  12.  — 
In  völlig  neuer  Bearb.  von  W.  Lange.  Leipzig  (1877).  II.  16.  —  Reclams  Un.- 
Bibl.  Nr.  821/30. 
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d  3  Gedichte  aus  dem  Don  Qu.  üben,  im  Athenaeum.  Berlin  1800.  8,  816f. 

319  —  A.  W.  v.  Schlegels  sammtl.  Werke    1846.  4  201/3.  1847.  12,  124f.  127. 

e.  Sonett  Aua  dem  Span,  des  C.  [Don  Qu.  Th.  II]:  Chamisso-Varnhagen, 
MA.  1805.   8.  106.  s.  [K.  von  Räumer]. 

2)  Josepbine.  Nach  C.  und  St.  Florian:  Meißners  Apollo.  1793.  Bd.  2. 
Jun.  Meißner. 

3)  a.  Lehrreiche  Erzählungen  von  M.  de  C.  S.  Obers,  von  D.  W.  So  Hau. 
Königsberg,  NicoloviuB  1800f.  III.  8.  —  b.  Lehrreiche  Erzählungen  des  M.  C.  de 
8.;  ins  Deutsche  üben,  von  F.  S.  Siebmann.  Berlin,  Weil  [spater:  Reimer]. 
1810.  8.  Vgl.  Büsching-Kannegießer,  Pantheon  1810.   Bd.  1.   Heft  1. 

4)  Das  Ehescheidungstribunal,  ein  komisches  Zwischenspiel  nach  dem  Span, 
des  C.  Nebst  einer  Nachricht  über  Zwischenspiele  [der  Spanier]  und  Ehe- 
scheidungen: Bouterweks  N.  Vesta.   Leipzig  1803.   Bd.  1.    B outer wek. 

5)  Gedichte  aus  dem  Persiles  (3),  der  Galatea  (3),  dem  eifersüchtig .  Estrema- 
durer  (1),  dem  Zigeunermädchen  (1)  übers,  in  Schlegels  Blumensträußen.  1804. 
S.  184/98.   Wiederh.:  Sammtl  Werke  1846.  4,  189/2L0. 

6)  Die  Drangsale  des  Persiles  und  der  Sigismunda;  von  M.  de  C.  S.;  eine 
nordische  Geschichte,  übers,  von  Franz  Theremin.  Erster  [einziger]  Theil. 
Berlin,  Realschulbuchhandlung.  1808.  8. 

7)  [Umschlagtit:]  Taschenbuch  für  Freunde  der  Poesie  des  Südens.  Erstes. 
Berlin,  bei  Julius  Eduard  Hitzig,   o.  J.  (1809).   II.  8. 

Enth.  a.  97  S.  La  Numancia.  Tragedia  di  Miguel  de  Cervantes  Saavedra 
Edicion  de  J.  E.  Hitzig.  —  b.  114  S.  Numancia.  Trauerspiel  von  M.  de  C  S. 
Zum  Erstenmale  übersetzt  aus  dem  Span,  in  den  Versmaaßen  des  Originals  [von 
Fouquö].   Berlin,  .  .  o.  J.   Auch  besonders:  Berlin  1811.  16. 

Wien  1810.   Vgl.  Dorer,  Nachtr.  S.  12. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  88  f.  Sp.  697/701.  705/9;  (Erfurter)  Er- 
holungen 1812.  Febr. 

8)  Zwischenspiel  aus  dem  Span,  des  C.  (der  Aufpasser):  Büsching- Kanne- 
gießer, Pantheon  1810.   Bd.  2.  Siebmann. 

9)  Die  Zigeuner.  Ein  Roman  nach  dem  Span.  Von  dem  Verf.  des'Rinaldo  Rinal- 
dini  [Vulpiusj.  Arnstadt  und  Rudolstadt,  Langbein  und  Klüger.  1802.  262  S.  8. 
Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1802.   St.  75.   Sp.  594;  Allg.  L.-Z.  1803.   Nr.  294.   Sp.  150. 

Mit  stellenweiser  Benutzung  der  C.'schen  Novelle  Preciosa.  Vgl.  Dorer, 
Nachtr.  S.  18. 

223.  Gestandnisse  eines  Weltkindes.  Nach  Matteo  Aleman,  Vida  de  Guz- 
man  d*  Alfarache.  Leipzig,  Hartknoch  1802.  288  S.  8.  =  Korn.  Romane  der 
Spanier,  hg.  von  Ch.  A.  Fischer.   2.  Bd.  —  Vgl.  Nr.  249.  7)  —  unten  S.  660. 

224.  Francisco  de  Qnevedo  y  Villegas. 

1)  Der  Nachtwandler,  oder  die  neuen  Abentheuer  des  Don  Diego,  von  Don 
F.  de  Qu.  V.  Wien,  Alberti  1791.  194  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1793. 
Nr.  153.   Sp.  488.  —  Kayser:  Wien  1792.   Schalbacher.  8. 

2)  Abenteuer  und  Streiche  eines  span.  Pfiff-  und  Kniff-Genies.  Nach  Qu.  de  V., 
Vida  del  gran  Tacano.  Leipzig,  Hartknoch.  1801.  334  S.  8.  —  Kom.  Romane  <L 
Spanier,  hg.  von  Ch.  A.  Fischer.  Bd.  1.  —  3)  1804:  XVII.  Nr.  bb.  —  oben  S.  644. 

4)  a.  Leben  des  Erzschelms,  genannt  Don  Paul,  von  Don  F.  de  Qu.  Uebers. 
von  J.  G.  Keil.  Gotha,  Steudel  1812.  U.  8.  —  Sammig.  span.  Orig.-Rom.;  hg. 
v.  J.  G.  Keil.  2.  u.  3.  Th.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  807.  Sp.  2455 f.  - 
b.  Geschichte  und  Leben  des  Erzschelms,  gen.  D.  P.,  von  D.  F.  de  Qu.  V.  Aus 
dem  Span,  übers,  durch  Johann  Georg  Keil.  Mit  e.  Einleitg.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1826.   XX,  181  S.  12.  -  Bibl.  class.  Romane  u.  Nov.  d.  Ausl.  Bd.  10. 

225.  Don  Diego  Saavedra  Fajardo.  Die  Republik  der  Gelehrten.  Jena 
und  Leipzig,  Gabler.  1807.  8. 

226.  Der  Mann  von  Welt,  eingeweiht  in  die  Geheimnisse  der  Lebensklug- 
heit Ein  nach  Balth.  Graclan  frey  bearb.,  vollständig  hinterlassenes  Manuecript 
von  Karl  Heinrich  Heydenreich.  Leipzig,  Martini  1803.  XVI,  286  S.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1803.   Nr.  258.   Sp.  525  f. 
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2*27.  Alonso  Castillo  de  Solörzano. 

1)  Donna  Rufina.  Aus  dem  Span,  des  Dom  A.  C.  de  S.  Wien,  Alberti  1791. 
II.  221,  190  S.  8. 

Freie  Übers,  des  Schelmenromans  S.'s  La  Garduöa  de  Sevilla  7  Anzuelo  de 
las  Bolsas.  Logrono  1634.  Dem  Verdeutscher  lag  vermutl.  die  franz.  Übers,  vor. 
Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  116,  1,  115  f,;  XVII.  Nr.  a,  ß.  8.  8641). 

2)  Die  Harpyen  von  Madrit  oder  die  Postkutsche.  Aus  dem  Span,  des  Verf. 
der  Donna  Rufina.  Wien,  Alberti.  1791.  174  S.  8.  =-  Angenehme  Bibl.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1798.   Nr.  349.   Sp.  570. 

228.  Pedro  Calderon  de  la  Barca. 

a.  a.  Die  C. -Literatur  in  Deutschland.  Bibliogr.  Uebersicht  von  Edmund 
Dorer.  Leipzig.  Wilhelm  Friedrich  .  .  1881.  Vl,\  5/42.  gr.  8.  —  ß.  Ders., 
Beitrage  zur  C'.-L.  Dresden,  v.  Zahn  &  Jaensch.  1884.  1.  Heft:  Die  C.-L.  in 
Deutschland  1881/4;  2.  H.:  Ueber  ,Das  Leben  ein  Traum1,  gr.  8. 

1)  Schauspiele  nach  Span.  Originalen  von  Rup.  Becker.  Neue  AuBg.  Leipzig 
1806.  (W.  Nauck).  8.  1.:  Dresden  und  Leipzig.  Breitkopf  1788.  8.  Dann:  a.  Der 
verstellte  Sternseher,   b.  Schlimmer  als  vorher.   Beide  nach  C. 

2)  v.  Spanisches  Theater.  Hg.  von  August  Wilhelm  Schlegel.  Berlin  1803/9. 
II.  8.  Näheres:  Band  VI.  S.  12,  21).  Vgl.  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  [1802/3. 
Dtsch.  Lit.-Denkm.  Nr.  18).  S.  316;  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St.  9.  Sp.  129/38. 

Nachdrucke:  Wien,  bey  Anton  Pichler  1818;  Wien,  Druck  und  Verlag  von 
J.  P.  Sollinger.  1828.  kl.  8. 

ß.  Zweite  Ausgabe,  besorgt  von  Eduard  Böcking  .  .  Leipzig,  Weidmann'sche 
Buchhandlung.  1845.   II.  kl.  8. 

Knth.  I.  XXXII,  393  [3391  S.  a.  Über  das  span.  Theater  [aus  F.  Schlegels 
Kuropa  1803.  1,  2,  72/87;  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  ü.  dramat  Kunst  u.  tat.' 
3.  388f.]  S.  VII.  —  b.  Numancia  des  Cervantes.  Bruchstück,  S  XXV.  —  c.  Über 
allen  Zauber  Liebe  (El  mayor  encanto  Amor).  S.  1.  —  d.  Die  Schärpe  und  die 
Blume  (La  vanda  y  la  flor).  S.  155.  Darnach  E.  Th.  A.  Hoffmanna  Oper  »Liebe 
und  Eifersucht*.  Vgl.  Aus  H.'s  Leben  u.  Nachl.  1,  827/30;  Ellinger,  E.  Tb.  A.  H. 
1894.  S.  48/52.  —  e.  Die  Locken  Absalons  (Los  cabellos  de  Absalon)  .  .  Bruchstück 
einer  Übers.  S.  307.  —  f.  Die  Amazonen.  Bruchstück  einer  Ubers.  S.  323.  —  II. 
4  Bl .,  400  S.  g.  Die  Andacht  znm  Kreuze  (La  devocion  de  la  Cruz).  3.  1;  Leipzig 
(1878).  16.  =  Reclams  Ün.-Bibl.  Nr.  999.  —  b.  Der  standhafte  Prinz  (El  principe 
constante).  S.  123.  Aufgeführt  in  Weimar  1811  Jan.  30.  Vgl.  Burkhardt,  Repertoire 
1891.  S.  78.  117;  Kochs  Zs.  1891.  N.  F.  4,  816.  -  i.  Die  Brücke  von  Mantible 
(La  puente  de  Mantible).  S.  253.  —  k.  Nachwort  des  Hgbrs.  statt  Vorworts.  S.  397. 

Wahrhafte  Musterübersetzungen  für  diese  eigentümlicheGattung  derLitteratur. 
Schlegel  bildete  alle  die  schwierigen  und  kunstreichen  Reim-  una  Strophenver- 
echlingungen  und  die  langen  Reihen  der  Assonanzen  nach,  eine  Kunst,  die  Menzel 
Nr.  8)  nicht  erreichte,  Gries  Nr.  7)  aber  noch  zu  steigern  wußte. 

3)  Die  Andacht  zum  Kreuze  Ein  Schauspiel  in  3  Akten.  Aus  dem  Span, 
des  P.  C.  de  la  B.  von  J  F.  L.  Menzel.    Bayreuth  1811.  8.   (Hof,  Grau). 

4)  Das  Leben  ein  Traum,  bearb.  von  Riemer  und  Einsiedel,  z.  erstenm. 
aufgef,  in  Weimar  1812  Marz  30.  Vgl.  Briefe  v.  Schillers  Gattin  usw.  Leipzig  1856. 
S.  144;  Burkbardt,  Repertoire  1891.  S.  88.  109;  Kochs  Zs.  1891.   N.  F.  4,  316. 

5)  a.  Scene  aus  dem  Lustspiele  des  C.  El  Secreto  a  Vozes,  von  Helmina 
v.  Chäzy:  (Erfurter)  Erhohlungen  1812.  Sept.  —  b.  Bruchstücke  aus  dem  Span, 
des  C,  von  Helmina:  ebd.  Okt. 

6)  Die  Silberlocke  im  Briefe,  ein  Schauspiel  in  drei  Acten.  Frey  nach  C. 
[vielmehr  nach  Guillen  de  Castro.  Vgl.  Dorer  1881.  S.  20]  von  Hermina  von 
Chezy:  Urania  a.  d.  J.  1815.  S.  171/226. 

7)  «.  Schauspiele  von  Don  P.  C.  de  la  B.  Uebers.  von  J.  D.  Gries  .  .  Berlin 
in  der  Nicolai'scben  Buchhandlung.  1815/29.  1842.    VIH   gr.  8. 

Enth.  I.  340  S.  a.  Die  große  Zenobia;  Bruchstücke  vorher:  Ztg.  f.  d.  eleg. 
Welt  1814.  Nr.  159/61.  Vgl.  Goethe-Jb.  1888.  9,  112f.  Aufgef.  in  Weimar  1815 
Jan.  13.  Vgl.  Burkhardt,  Repertoire  1891.  S.  96.  125.  —  b.  Das  Leben  ein  Traum; 
Bruchstücke  vorher:  Ztg.  f.  d.  eleg.  W.  1814.  Nr.  228/6;  Berlin,  Nicolai.  1868.  2  Bl., 
139  S.  16.  ;  Leipzig  (1891).  16.  =  Meyers  Volksbücher  Nr.  906/7;  Nach  der  Übers. 
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648  Bach  VH.  Phantastische  Dichtung.  §  810,  A.  XVII.  229-235.  XV1H.  236 
des^Gnes  für  die  deutsche  Bühne  frey  bearb.  von  J.  B.  Zahlhas.  Leipzig.  Voß. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1815.  Nr.  51.  S.  801/16  (A.  i.  0.);  Lpz.  Lit.-Ztg.  1816.  Sp.353  8. 

II.  412  S.  c.  Das  laute  GeheimniG.  —  d.  Der  wunderthätige  Magus ;  Leipzig 
(1892).  16.  =  Meyers  Volksb.  Nr.  928/4.  Zu  Bd.  2  vgl.  Heidelb.  Jb.  1816.  Nr.  67. 
S.  1057  71;  Lpz.  Lit.-Ztg.  1817.  Sp.  209/14.  —  III.  390  S.  e.  Die  Verwicklungen 
des  Zufalls.  -  f.  Eifersucht  das  größte  Scheusal.  Zu  Bd.  8  vgl.  Heidelb.  Jb.  1819. 
Nr.  38/9.  S.  593,614  (A.  i.  0.). 

IV.  397  8.  g.  Die  Tochter  der  Luft.  Zwei  Theile.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1821. 
Nr.  65.  8.  1025  38;  Goethe:  üeber  Kunst  u.  Alterth.  1822.  3,  3,  128/34  =  (Hempeli 
29,  603/6.  —  V.  h.  Die  Dame  Kobold.  Vgl.  Ferd.  Frh.  v.  Biedenfeld,  Dame 
Kobold.  Lastspiel  in  4  Aufs,  nach  Calderon  und  Gries  für  die  deutsche  Bflhne 
bearb.  Als  Mscr.  gedr.  o.  O.  u.  J.  —  i.  Der  Richter  von  Zalamea;  Leipzig  (1882\ 
16.  —  Reclams  Ün.-Bibl.  Nr.  1425;  Halle  (1890).  8.  —  Hendel«  Bibl.  Nr.  464: 
Leipzig  (1891).   16.  =  Meyers  Volksb.  Nr.  908/9. 

vi.  k.  Drei  Vergeltungen  in  Einer.  —  1.  Hüte  dich  vor  stillem  Wasser!  — 
VII.  m.  Die  Locken  Äbsalons.  —  n.  Der  Verschlag.  —  VIH.  o.  Des  Gomez  Arias 
Liebchen.  —  p.  Der  Arzt  seiner  Ehre;  Leipzig  (1874).  16.  «=  Reclams  Un.-Bibl. 
Nr.  590;  Leipzig  (1892).  16.  =  Meyers  Volksb.  Nr.  921/2. 

p.  Nachdrucke:  Wien  1825 f.  VU.  16.;  Stücke  in  der  G.'schen  Übers.:  Cal- 
deron's  Schauspiele  übers,  im  Versm.  der  Urschrift.  Wien.  Sollinger  1828.  4.; 
Stuttgart,  Scheible  1839. 

y.  Zweite,  durchgesehene  Ausgabe.  Mit  dem  Bildnisse  Calderon's.  Berlin  1840 
[und  1841].   In  der  Nicolaischen  Buchhandlung.   VHI.  8. 

Enth.  I.  287  8.:  Nr.  b.  a.  —  IL:  Nr.  c.  d.  -  III.  382  8.:  Nr.  f.  e.  -  IV. 
386  S.:  Nr.  g.  -  V.  320  8.:  Nr.  h.  i.  —  VI.  838  8.:  Nr.  k.  1.  -  VII.  384  8.  u. 
1  BL:  Nr.  m;  Der  Verborgene  und  die  Verkappte  (=  Nr.  n).  -  Vni.  1841. 
317  S.  u.  1  BL:  Nr.  o.  p. 

«f.  Schauspiele  .  .  Uebers.  von  J.  D.  Gries.  Supplementband  von  der  Ver- 
fasserin der  Roland's  Abenteuer  [Wilhelmine  Schmidt  §  343,  1618].  Berlin,  1850. 
In  der  Nicolaischen  Buchhandlung.  XII.  339  8.  8.  Auch  u.  d.  T  :  [a.]  Der  Maler 
seiner  Schmach,  [b.]  Des  Namens  Glück  und  Unglück.  Zwei  Schauspiele  .  .  Uebera. 
von  der  Verf.  usw.  S  V/XI1:  Vorwort.  Bonn,  den  8.  August  1850.  N.  D[elius?]. 
Aus  dem  Nachl.  der  Übers,  hg. 

e.  Dritte  [Tit.-]  Ausg.   Berlin  1862.   IX.  8. 

C.  Ausgewählte  Werke.  Uebers.  von  Aug.  Wilh.  Schlegel  und  J.  D.  Gries. 
Mit  einer  Einleitg.  des  Grafen  Adolf  Fr.  v.  Schack.  Stuttgart  (1888).  Hl.  (264. 
292,  328  8.).  8.  —  Cotta'sche  Bibl.  d.  Weltliter.  Bd.  82.  34.  48. 

Mit  dieser  Leistung  Gries'ens  war  die  Kunst  der  Übersetzung  auf  ihren  Gipfel- 
punkt gehoben,  und  nur  in  der  orientalischen  Litteratur  fanden  sich  noch  Auf- 
gaben, deren  Lösung  eine  ebenso  gewandte  und  sprachgewaltige  Kunst  erforderte. 

229.  Gil  Blas  von  Santillana.  Aas  dem  Span,  des  Isla.  Siebenter  Band. 
Königsberg,  Nicolovius.  1806.  XX,  386  S.  8.  -  Vgl.  Nr.  249.  1)  =  unten  8. 659. 

230.  Der  edle  Verbrecher.  Schauspiel  in  5  Aufz.  aus  dem  Span,  [des  Delin- 
cuente  honrado,  von  Gaspar  Melchor  de  Jorellanos.  Vgl.  Ticknor  2,  387]  übers, 
und  hg.  von  Jos.  Leonini.  Berlin,  Lagarde.  1796.  8.  Auch  mit  dem  span.  Orig. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1802.  Egzgsbl.  2,  231 ;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  44,  1,  42/6. 

Aufgef.  in  Weimar  1796  Mai  26.  Vgl.  Barkhardt,  Repertoire.  1891.  S.  29. 
113;  Kochs  Zs.  1891.   N.  F.  4,  315  f. 

231.  Geschichte  des  jungen  Grafen  Fernando  von  Sendoza  [von  Frdr.  Gthe. 
Baumgartner].  Leipzig,  Baumgartner.  1794.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  4,656 


232«  Die  Liebe  in  der  Weinschenke,  ein  Lustspiel  in  zwey  Aufz.,  übers, 
dem  Span.  Frankfurt  a.  M.,  Maklot.  1794.  79  S.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg. 
1795.  1,  1181;  Allg.  L.-Z.  1796.   Nr.  385.   Sp.  623. 

283.  Lenardo  und  Blandine,  eine  Geschichte  der  neuesten  Zeiten  aus  dem 
Span,  übers.  Mainz,  im  Iahr  VIII  [1800]  bei  der  Verlagsgesellschaft.  44  8.  8.  — 
Kay ser:  Salzburg,  Mayr.  8. 

284.  La  Comedia  nueva  o  el  Cafe.  Comedia  en  dos  Actos  per  Don  Leandro 
Fernande*  de  Moratin,  traclucida  al  Aleman  por  Manuel  Ojamar  (Das  neue 
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Lustspiel,  oder  da«  Oaffehaus  usw.).  Dresden,  Oerlach.  1800.  151  S.  8.  Spanisch 
und  deutsch.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  287.  Sp.  62;  Erlang.  L.  Z.  1800. 
2,  1824;  Lpz.  Jahrb.  d.  neuest.  Ut.  1800.  1,  128  f. 

235.  Profecia  del  Pirineo  de  Dn.  Jnan  Battlsta  de  Arriaza.  Die  Prophe- 
zeihang des  Pyrenäus,  gedichtet  bey  dem  Einbrüche  der  Franzosen  in  Spanien. 
Aus  dem  Span,  des  Don  Juan  Baptist  de  Arriaza,  übers,  von  S.  H.  Friedlander, 
o.  O.  [Berlin,  Dümmler]  18J4.  24  S.  8.  Mit  dem  Orig.  Stanzen.  Vgl.  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1814.   Sp.  978. 

XVIII.  Portugiesen. 

a.  «.  [10]  Blumen  aus  dem  Portug.  Von  Quita:  Archenholtz,  N.  Litt.  u. 
Völkerk.  1790.  Juli  S.  90/6;  ß.  Lycoris.  Eine  Hirtenacene  [in  2  Aufz]  aus  dem 
Portug.  des  Domingos  dos  Reis  Quita:  ebd.  Sept.  S.  217/85.  Oct  S.  329/58.  Prosa. 

5.  21ö  unterz.:  J.  —  a'.  «.  An  das  Gebirge  bei  Cintra.  Nach  dem  Portugies.  des 
D.  Antonio  Barbosa:  Gotting.  MA.  1804.  S.  82.  F.  B.;  p.  An  eine  Nachtigall  im 
Käfich.  N.  d.  P.  dess.:  ebd.  S.  183.  F.  B.;  y.  An  den  Gedanken.  N.  d.  P.  dess.: 
ebd.  S.  194 f.  F.  B.  Alle  drei,  wie  auch  Nr.  b.  wohl  von  Bouterwek  übers. 

b.  An  den  Strom.  Nach  dem  Portugies.  des  D.  Francisco  Rodriguez  Lobo: 
ebd.  8.  111.  F.  B.  —  c.  1804:  XVI.  Nr.  a. 

d.  Ankündigung  einiger  Abschiedsreden  und  den  gewöhnlichen  Examens  durch 
Christ.  Wilhelm  Ahl  wa rat  .  .  Voran  ein  kleiner  Beitrag  zur  Portugies.  Literatur. 
Oldenburg,  gedr.  bei  Stalling  1806.  4.  Enth.  Übers,  neuerer  lyrisch.  Gedichte  der 
Portug.  nebst  den  Orig.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.   St  65.   Sp.  1085  f. 

e.  Schmerz  der  Liebe,  nach  dem  Portugies.:  Goldmann- Freudenfeld,  Zs.  f. 
Poesie.  Unna  1812.  Bd.  1.  Heftl.  Freudenfeld.  Sestinen.  Vgl.Litbl.z. Morgenbl. 
1814.  Nr.  5.  S.  18. 

236.  Luis  de  Camoens. 

a.  Th.  Braga,  Bibliografia  Camoniana.   Lissabon  1880. 

b.  J.  de  Vaaconcellos,  Bibliografia  Camoniana.   Porto  1880. 

1)  a.  [Aus  dem  1.  Ges.  der  Lusiaden,  übers,  vom  verstorb.  Frhn.  v.  Secken- 
dorf] :  Eschenburg's  Beispielsammlg.  1790.  5,  270/7.  —  a\  Probe  einer  Uebers.  der 
Lusiaden  aus  dem  Portugies.  des  L.  de  C. :  N.  Ttsch.  Merkur  1795.  Jan.  S.  83/48. 
C.  W.  Ahlwardt.   Oktaven.   Vgl.  Nr.  e. 

b.  Die  Lusiade  des  C.  Aus  dem  Portugies.  in  deutsche  Ottavereime  [so]  übers. 
Leipzig,  in  der  Weidmannischen  Buchhandlung.  1807.  XVI,  391  S.  8.  Unter  der 
Zueignung  nennen  sich  Frdr.  Adolph  Kuhn  und  Carl  Theodor  Winkl  er  als 
Übers.  Einzelne  Partien  »chon  vorher  (1802,4)  erschienen.  Sieh  §  302,  49.  2)  =■ 
oben  S.  289.  Nr.  b.  und  c.  dort  von  Kuhn.  —  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1807.  St  85. 
Sp.  1345  51;  Allg.  L.-Z.  1809.  Nr.  133.  Sp.  89/96. 

Weder  diese  noch  die  Heise'sche  Übers.  (Nr.  f.)  entsprach  den  Anforderungen, 
die  man  seit  Schlegels  Vorgang  an  den  Übersetzer  aus  neueren  Sprachen  stellen  durfte. 

c.  Episoden  aus  C.  übers,  in  Bodes  Polychorda  (A.  Nr.  c).  —  d.  Lusiaden. 

6.  Ges.,  Stanze  88  71,  zwei  Sonette  und  vier  kleine  Gedichte  des  C.  übers,  in 
Schlegels  Blumensträußen.  1804.  S.  201/25.  Wiederh.:  Sämmtl.  Werke  1846.  4, 
248/68. 

e.  1805  kündigte  0.  W.  Ahl  war  dt  (Oldenburg  den  20.  Marz)  einen  korrekten 
Abdruck  der  L.  mit  einer  genauen  deutschen  Übers,  zur  Seite  an.  Vgl.  N.  Lpz. 
Lit-Ztg.  1805.   Intbl.  St.  18.  Sp.  309;  Nr.  a. 

f.  «.  Episode  von  der  schönen  Ines.  Aus  dem  3.  Gesänge  der  Lusiade:  Nord. 
Miscellen.  Hamburg  1806.  5,  417/21.  Heise.  —  ß.  Die  Luuade.  Heldengedicht 
von  C,  aus  dem  Portugies.  übers,  von  Dr.  C.  C.  Heise  .  .  Hamburg  und  Altona, 
bey  Gottfried  Vollmer  o.  J.  (1807).  II.  (188,  297  S.).  kl.  8.  Oktaven.  Vgl.  Bibl. 
d.  red.  u  bild.  Künste  1806.  2,  2,  862f.;  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St.  85.  Sp.  1345/51; 
Allg.  L.-Z.  1809.  Nr.  138.  Sp.  89/96;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr  3.  8.  11  f. 

g.  Primeiro  Canto  das  Lusiadas  de  C,  con  nova  versao  allemä,  de  R.  [Joh. 
Gtha,  von  Reinhold].  Hamhurgo,  Fred.  Perthes,  o  J.  [1808].  78  8.  12.  Um- 
schlagtitel :  Probe  einer  neuen  Übers,  der  Lusiade  des  C.  Vermutl.  identisch  mit 
der  bei  Kayser  1,  407a  verzeichneten:  Hamburg  1808.  Perthes  u.  B[esser].  12. 

Vgl.  «.  Bemerkungen  über  einen  neuen  Versuch  einer  Uebers.  der  Lusiade 
von  C:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Jun.  8.  125/52.  Die  mit  P.  untere.  Stellen  sind 
von  Pinheiro  de  Ferreira,  die  mit  H.  untere,  von  dem  Grafen  von  Hofmannaegg. 
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h.  Aus  C.  Luaiade  von  Fichte:  Büsching-Kannegießer,  Pantheon  1810.  1,  1, 
3/8.  Oktaven.  Ans  dem  1.  Ges.  —  i  Die  Lusiaden  des  L.  de  C. ;  in  deutsche  Otta- 
verime  übers.   Wien,  A.  Pichler.  1816.  kl.  8.  Nachdruck? 

2)  An  die  Entschlafene.  Nach  dem  Portugiea.  de«  C:  Gotting.  MA.  1804. 
S.  55.  F.  B.  [wohl  =-  Bouterwek].  —  8)  [8]  Elegieen  des  C.  Nebst  einer  biogr. 
Vorerinnerung  und  einer  Nachschrift  über  Poesie  und  Schwärmerey:  Bouterweks 
Neue  Vesta.  1804.  Bd.  3.  [F.  Bouterwek].  —  4)  Ph.  von  Calenberg.  1807: 
§  301,  10.  2)  =  oben  S.  239. 

XIX.  Franzoaen. 

8  am  m  el  werke. 
(Romane.   Erzählungen.   Fabeln.    Dramen  u.  a.). 

a.  Sammlung  kleiner  Romane  und  Erzählungen  [aua  dem  Franz.]-  Strasburg, 
akad.  Buchhandlung  1789  91.   XI.  8. 

b.  Sammlung  der  besten  ausländ.  Romane  [aua  dem  Franz.].  o.  O.  1789.  1790. 
II.  (129,  172  8.).  12. 

c.  Bibliothek  der  Romane  (hg.  v.  Reichard).  Riga  im  Hartknochschen  Ver- 
lage, 17904.   V.  8. 

Enth.  o.  Miß  Mac  Rea;  Roman  historique  par  M.  Hilliard-d'Auberteuil.  A 
Philadelpbie  (Paria)  1774:  1790.  17,  129/188.  S.  129  unterz.:  Ef.  —  ß.  Das  elfen- 
beinerne Stäbchen.  Ein  Auszug  aua  Boca,  ou  la  vertu  recompensöe.  Conte  nouveau, 
par  Madame  Ilusson  [die  jedoch  nicht  die  Vf.  ist].  A  Londres  &  a  Paria  1756.  8.: 
17,  189/248.  G.  —  y.  Schwester  Antonia  von  Launay.  Aus  den  Papieren  einer 
Nonne,  welcher  das  Decret  der  Nationalversammlung  die  Freyheit  wieder  gab: 
1791.  18,  118/250.  1792.  19,  59/178.  Auch  besondera:  Riga,  Hartknoch.  1791  f.  IL 
(190,  160  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  113.  Sp.  142f.  —  «f.  Wanderungen 
durch  Frankreich,  in  den  ersten  Monaten  der  Revolution :  vom  Herrn  Gorjy,  Ver- 
faaser  der  St.  Ahne,  des  Blanscy  [so],  der  Viktorine  etc.:  1792.  19,  181/325.  Auch 
besonders:  Riga,  Hartknoch.  1792.  149  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  gel.  Ztgn.  1792.  Beyl. 
S.  138/41.  —  e.  Memoiren  eines  Zeitgenossen  des  Regenten  von  Frankreich  [Aus- 
zug aus  einem  Anfang  des  18.  Jhs.  ersch.  4 band.  Romane]:  1794.  21,  9240. 

d.  Verlorne  Blätter  zur  Unterhaltung  des  Witzes  und  Veratandes.  Aua  der 
franz.  Litteratnr.   Libau,  Friedrich.  1792.   II.  8. 

e.  Beyträge  der  vaterländischen  Bühne  gewidmet,  von  Friedr.  Ludw.  Wilh. 
Meyer.  Berlin,  ünger  1793.  366  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  405.  ßp.  741  f. 
«.  Der  8chutzgei8t.  —  ß.  Wie  gewonnen  ao  zerronnen.  Posse  in  2  A.  a.  d.  Frz. 
des  Dumaniant.  —  y.  Der  Schriftsteller  [nach  Sana.  Foote.  Vorher:  Wien  1783. 
8.].  —  d.  Die  Prflfung.   Lustspiel  in  1.  A.  nach  Marivaux.   Sieh  §  232,  39.  3). 

e'.  Neue  Auswahl  kleiner  Romane  und  Erzählungen.  Erste  Sammlung,  Frank- 
furt und  Leipzig,  Jülicher.  1794.  8.  Enth.:  «:  Nr.  294.  9)  b.  —  ß.  Der  Schuh, 
eine  Erzählung  aus  dem  Franz  des  Grafen  von  Varga«.  —  y.  Die  Pflegerin  des 
Blödsinnigen.  —  cf :  Nr.  294.  9)  c.  —  f.  Die  Weizenbreite.  —  C.  Die  Verbrecherin 
aus  Liebe,  eine  wahre  Geschichte  aus  dem  Franz.    Nr.  y.  und  f.  deutsche  Orig. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  180.  Sp.  8. 

f.  Erzählungen  aus  dem  zwölften  und  dreyzehnten  Jahrhundert,  mit  histor. 
und  krit  Anm.  aus  dem  Franz.  des  Le  Grand  [von  S.  Ch.  A.  Lütkemüller]. 
Halle  und  Leipzig,  Ruff.  1795  7.  IV.  (X,  220;  244;  234  ;  252  S.).  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1796    Nr.  392.  Sp.  677/80;  §  305,  21.  1)  —  oben  S.  413. 

g.  Neueres  franz.  Theater,  bearb.  von  L.  F.  Huber.  Leipzig,  in  der  Wölfischen 
Buchhandlung.  1795/7.  III  8.  Vgl.  Allg.  Lit.  Ztg.  1796.  Nr.  94.  Sp.  747/50. 
1797.  Nr  289.  359.  Sp.  262/4.  662 f.;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  82,  1,  150 f.  58,  1,  32,5. 

Inhalt:  §  277,  26.  18)  =  Band  V.  S.  482.  Dazu:  Nr.  b.  Tartflffe,  nach  Beau- 
marchais —  c.  Poatstationen,  nach  Le  conteur  ou  les  deuz  postes,  von  Ferrand.  — 
d.  Du  und  Do.  nach  Dorvigni.  —  f.  Mißtrauen,  nach  La  belle  fermiere.  —  g.  Friedens- 
stifter, nach  Le  conciliateur,  ou  l'homme  aimable,  von  Demouatier.  —  h.  Selbst- 
sucht, nach  Le  Philinte  de  Moliere,  ou  la  suite  du  Misanthrope,  von  Fahre  d'Eglantine. 
—  i.  Weiber,  nach  Les  Femmee,  von  Demoustier.  —  k.  Briefwechsel,  nach  Hntrigue 
«pistolaire,  von  Fabre  d'Eglantine.  1.  Junggeselle,  nach  LevieuzC^libataire,  von  Collin 
d  Harleville.  —  m.  Gäste,  nach  Alex.  Duval.     n.  Verdächtige,  nach  Picard  und  Duval. 

h.  Romantische  Skizzen.  Altona  und  Leipzig,  Kaven.  1797.  200  S.  8.;  Leipzig 
1808.  8.  Enth.  acht  Erzählungen,  vermutl.  aus  dem  Franz.  übers.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1799.  Nr.  212.  Sp.  40.  —  i.  Schattenspiele,  1797:  XVI.  Nr.  o  —  oben  8.  630. 


Digitized  by  Google 


Übersetzungen.    Franzosen.    Sammelwerke.  651 

j.  Dramatische  Sprüchwörter.  Mannheim  (neue  Kunstverl.  u.  Buchh.),  Kauf- 
mann. 1797.  100  S.  8.;  N.  A.  Mannheim,  Löffler.  1801.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  41,  1,  49f. 

k  Charakteristik  des  menschlichen  Herzens,  in  Darstellungen  aus  der  wirk- 
lichen Welt  [von  K.  F.  Benkowitzl.  Breslau,  W.  0.  Korn.  1798.  (240,  820  S.). 
8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.   Nr.  212.   Sp.  40;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  44,  1.  56,8. 

Enth.  Erzählungen  nach  dem  Franz.  des  d'Arnaud,  der  Mdme.  Menard,  der 
Königin  von  Navarre  u.  a. 

1  Sittengemälde.  Oschatz,  b.  Oldekop  und  Leipzig  in  Commiss.  b.  Gerhard 
Fleischer.  1798.  174  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.  Nr.  286  Sp.  282;  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  45,  2,  546/8.  —  Wiederh.  u.  d.  T.:  Die  getrennten  Geliebten  usw. 
Drey  Erzählungen.  Leipzig,  b.  Fleischer  d.  j.  1818.  174  S.  8.  Vgl.  Allg.  L.-Z. 
1813.   Nr.  256.   8p.  876. 

Enth.  «.  Die  getrennten  Geliebten  (aus:  M .'langes  de  üter.  Orientale  par  M. 
Cardonne).  —  ß.  Die  Rache  der  gekränkten  Liebe  (aus:  Bibl.  univ.  des  romans.).  — 
y.  Die  Morgengesellschaft  am  Theetisch  [höchstwahrscheinl.  gleichfalls  a.  d.  Franz.]. 

m.  Auserlesene  Fabeln  aus  den  besten  franz.  Dichtern,  mit  einer  beyge- 
druckten  deutschen  Uebers.  [von  J.  D.  Tewaag].  o.  0.  u.  Verl.  [Leipzig,  Kein 
in  Comm.].  1800.  XVI,  167  S.  8.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Egzgsbl.  2,  494  f.  - 
Kayser  5,  421a:  1802.  8.   Mit  T.s  Namen. 

n.  Französische  Ephemeriden.  Eine  Quartalschrift.  Erster  Jahrgang  in  vier 
Bänden.  Berlin,  Braun.  1801.  IV  (800,  282,  288,  290  8.).  8.  (Kayserl,  186b: 
1808).  Mit  n.  Tit.:  Romantische  Unterhaltungen,  Erzählungen  und  Anekdoten 
für  Freunde  angenehmer  Unterhaltung.   Berlin  1802.   IV.  8. 

Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St.  78.  Sp.  617;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1802.  70, 
2,  552;  Allg.  L.-Z.  1808.    Nr.  259,  Sp.  575  f.    Nr.  279,  Sp.  82. 

Enth.  63  Erzählungen  nach  Florian,  Andrieux,  Mercier,  d'Alembert,  Ville- 
terque,  Lacretelle  d.  Jüngern,  Necker,  Pigault  le  Brün. 

o.  Dramatische  Bagatellen.    1801:  §  300,  40.  2)  -  oben  S.  222. 

p.  Neue  Bagatellen,  nach  interessanten  Engl,  und  Franz.  Quellen  [von  Clin. 
Heinr.  Reichel].  Erstes  Bdch.  Zittau  und  Leipzig,  Schöps.  1802.  8.  2  Bdch.: 
XVII.   Nr.  ee.  -  oben  S.  644.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.   Nr.  146. 

q.  Gemähide  aus  dem  häuslichen  Leben.  Nach  franz.  und  engl.  Originalen 
bearb.  von  Wilhelm  Schenk,  Diaconus  in  Ilmenau.  Gotha,  Ettinger.  1803.  570 S. 
8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St.  65.  Sp.  1088 f.;  N.  allg.  d.  Bibl.  88,  2,  509 f. 

r.  Bibliothek  der  Grazien.  Pirna,  Pinther.  1804.  Iii.  8.  Bd.  8.  (184  S.) 
enth.  je  eine  Erzählung  nach:  der  Genlis,  einem  Ungenannten  und  Keratry.  Vgl. 
N.  Lpz.  Lit  -Ztg  1804.    Sp.  1451. 

s.  o.  Frühlingsschilderungen  der  Deutschen,  Engländer  und  Franzosen,  vor- 
züglich die  von  Kleist  und  Thomson.  Zur  angenehmen  Vergleichung  für  Freunde 
des  Schönen  übers,  und  mit  Anm.  begleitet  von  Wilh.  Jul.  Wie  de  mann  usw. 
Quedlinburg,  Ernst.  1804.  XXVI,  196  S.  8.  Darin  u.  a.  übers.:  St  Lamberts 
Saisons  und  ein  Teil  von  Kardin.  Bernis  Quatre  Saisons.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1805. 
Nr.  183.  Sp.  45  f.  —  ß.  Sommerschilderungen  .  .  vorzüglich  die  von  Gleim  und 
Thomson  usw.  übers.  ..  von  dems.  Quedlinburg.  Ernst.  1805.  8.;  N.  A.   1819.  8. 

t  Sammlung  kleiner  Lustspiele  für  öffentliche  und  Privattheater.  Hg.  von 
B.  Leipzig,  in  der  Baumgärtnerischen  Buchhandlung  o.  J.  [Ostermesse  1804]  8. 
Vgl.  N.  Lpz-Ztg.  1804.   Sp.  1446  9. 

Enth.  «.  Er  geht  in  die  Falle,  ein  Lustsp.  in  Einem  Aufz.  [nach  Cam- 
pistron]. —  ß.  Die  oeyden  Offiziere,  in  einem  Acte,  von  Düval.  78  S.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1804.  Nr.  268.  Sp.  590 f.  -  y.  Die  Ausstellung,  oder  wer  ist  der 
Schlaueste?  ein  Lustspiel  in  zwey  Aufz.,  nach  der  Oper,  une  folie  von  Bouilly 
[frei  übers.].    116  S.   Vgl.  ebd. 

Sämtlich  auch  besonders  erschienen. 

u.  Cyanen.   1806:  XVII.   Nr.  ff.  =  oben  S.  644. 

v.  Beiträge  für  die  deutsche  Schaubühne.  In  Uebersetzungen  und  Be- 
arbeitungen ausländischer  Schauspieldichter.  Von  Aug.  Wilh.  Iffland.  Berlin, 
Braunes.  1807,12.  IV.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  330.  Sp.  729/82;  Jen. 
allg.  L.-Z.  1809.    Nr.  78.    Sp.  577/80;  Lpz.  Lit-Ztg.  1814.    Sp.  161/8. 

Enth.  I.  1807.  872  S.  «.  Rückwirkung.  Lustsp.  in  Einem  Akt  von  Picard. 
S.  1.  —  ß.  Die  Nachbarschaft.  Lustsp.  in  Einem  Akt  von  dems.  S.  73.  —  y.  Der 
Taufschein.  Lustsp.  in  Einem  Akt  von  dem8.  S.  157.  —  <f.  Die  erwachsenen  Töchter. 
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Ein  Lustsp.  in  Drei  Aufz.  nach  dem  Frans,  de».  S.  289.  —  II.  1808.  290  8. 
«.  Duhautcours  oder  der  Vergleicbscontract.  Schausp.  in  Fünf  Akten,  nach  dem 
Franz.  dess  8.  1.  —  C.  Heinrichs  des  Fünften  Jugendjahre.  Lustsp.  in  Drei 
Akten,  nach  dem  Franz.  des  Alex.  Duval.  S.  173.  —  III.  1809.  297  S.  •?.  Der 
Flatterhafte  oder  die  schwierige  Heirath.  Ein  Lustftp.  in  drei  Aufz.  Nach  dem 
Franz.  des  Herrn  Caigniez.  S.  1.  —  9.  Frau  von  Sevignä.  Schausp.  in  drei  Aufz. 
Nach  dem  Franz.  des  Herrn  Bouillv.  S.  151.  —  IV.  1812.  334  S.  Der  gut- 
herzige Polterer:  Sieh  Nr.  li>9.  11)  —  oben  S.  640.  —  *.  Die  Müßiggänger. 
Lustsp.  in  Einem  Act.  Aus  dem  Franz.  des  Picard.  S  119.  —  i.  Der  Haustirann 
[so].  Schausp.  in  fünf  Acten  von  Alex.  Duval.  8.  191. 
Samtlich  auch  einzeln  erschienen. 

w.  Familientheater  nach  neuen  franz  Liebsingsstücken  usw.  Leipzig  1808f. 
Göschen.  II.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  St  135.  Sp.  2160;  unten  Nr.  824. 
4)  b.  Inhalt  sieh  Blümner  §  296,  2.  5)  —  Band  VI.   S.  437. 

x.  Castelli.  Dramatische  Straußchen.  Wien  1809.  16.  Sieh  §  881,  54.  7) 
Band  IIP.   S.  578. 

y.  Almanach  dramat  Spiele  für  Gesellsohaftstheater.  Von  Frz.  Aug. 
v.  Kurlander.  Wien  u.  Triest,  Geißtinger.  1811/87.  8ieh  «  334,  406  -  Band 
III'.   S.  818f. 

z.  Neue  Beytrage  für  da«  deutsche  Theater.  In  Originalen  und  üeber- 
eetzungen.  Erster  Band  usw.  Berlin  1813,  bev  Friedrich  Braunes.  195,  174, 
160,  150  S.  8.   Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1814.   Sp  761  4. 

Enth.  o.  Die  beyden  Schwiegersühne.  Schausp.  in  fünf  Acten  (Etienne'e  Lee 
deux  gendree).  Auch  besonders  und:  Dtscb.  Schaubühne.  Augsburg.  Bd.  20.  — 
ß.  Die  beyden  Grenadiere.  Lustsp.  in  drey  Acten  (n.  d.  Franz.)  Vorher:  Berlin 
1811.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1818.  Egzgsbl.  Nr.  88.  Sp.  704.  Beide  von  G.Cords 
bearb.  -  Da«  3.  und  4.  Stück  sieh  J.  v.  Voß  §  884,  818.  14)  -  Band  IIP.  S.  948. 

Übersetzungen 

kleinerer  Gedichte  (unter  Einschluß  der  wenigen  provencal.),  Er- 
zählungen, Dramen  usw.  in  period.  u.  a.  Schriften. 

aa.  Der  Vorhang.  Nach  dem  Altfranz.:  Von  u.  an  Herder.  1862.  3,  816. 
Vorher:  Journ.  v.  Tiefurt.  8t.  14;  (Suphan)  25,  609 f.  ,8chlaf  hinterm  Vorhang, 
wer  da  will1. 

bb.  Lucinde.  Nach  dem  Franz.:  Blumenlese  d.  Musen.  Wien  1790.  S.  115. 
Joseph  Ascher. 

cc.  Der  Richter.  Nach  J.  B.  Rousseau:  Sapho.  Ein  Melodrama  usw.  von 
J.  J.  H-b-r  (Huber].   Augsburg  1790.   S.  29. 

dd.  et.  Der  Aberglaube.  Nach  dem  Franz.:  Wiener  MA.  a  d  J.  1791.  8.  65. 
Blumauer.  —  ß.  Schwur  und  Glaube.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  8.  116/8. 
Gabriela  von  Baumberg. 

ee.  Rosaura's  Lebenslauf.  Nach  dem  Franz,  eines  Ungenannten :  Voss.  MA.  f. 
1791.  8.  92f.  Lr.FKlamer  Schmidt].  —  ff.  Grabschrift  Rousaeaus  des  Philosophen. 
Aus  dem  Franz.:  Dtsch.  MUschr.  1791.  Sept.  S.  14.  Vgl.  XV.  Nr.  a.      ob.  8  624 

gg.  «.  Eine  freie  Nachahmg.  von  Gressets  [Vgl.  §  257,  14]  Vert-Vert  in  den 
Erholungen,  von  Carl  Lang.  Frankfurt  a.  M.  1791.  Bd.  2.  —  ß.  Lyda  an. 
Bach:  ebd.   Freie  Nachahmung  einer  Ekloge  der  Deshoulieres. 

hh.  Nach  dem  Franz.:  Gedichte  von  J.  F.  Ratschky*.  Wien  1791.  S.  281. 
274.  —  ii  Clarchen.   Nach  Imbert:  Gotting.  MA.   1792.   S  25.  G. 

kk.  Die  Schäfchen.  Nach  der  franz.  Idylle  der  Mdme  Deshoullieres  les 
Moutons:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792.  S.  74/7.  Gabriela  von  Baum berg;  Sammtl. 
Gedichte.  1800.   8.  102;  Gedichte  1805.   8.  62.   Vgl.  Nr.  a*. 

11.  «.  Die  Wahrheit.  Nach  dem  Franz.  des  Devaux:  Voss.  MA.  f.  1792. 
S.  76f.  von  Halem.  —  ß.  Kerker.   Nach  dem  Pelisson:  ebd.  8.  95.  Haug. 

mm.  Die  8cb lacht  bey  Marathon,  oder:  Der  Sieg  der  Freybeit,  ein  Drama,  von 
Gueroult:  Archenholz,  Minerva  1792.  Bd.  4.  Nov.  Nr.  XVII.  8.65/102.  Schink. 

nn.  Das  Portrait.  Nach  dem  franz.  Liede  Je  vais  peindre  traits  pour  traits,  etc.: 
Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.  S.  115 f.  Gottlieb  Leon.  .Wollt  ihr  Zug  für  Zug  sie  sehn'. 

oo.  Der  Zufriedene.  Nach  dem  franz.  des  J.  J.  R.  Triolett:  Voss.  MA.  f. 
1793.  S.  185.  Fk.  [Klamer  Schmidt].  —  pp.  An  Chloe.  Nach  dem  Franz.  des 
Saint  Gelais:  Gotting.  MA.  1793.   S.  285.   v.  Einem. 
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qq.  Versuch  einer  Uebers.  der  Epistel  des  Grafeu  von  Berais.  An  die  Grazien: 
N.  Ttech.  Merkur  1798.   Jun.   S.  150/9.   F.  v.  Köpken. 

rr  Der  liebende  Mönch.  Eine  Nachahmung  des  frans.  Liedes  Que  ne  suis-je 
la  fougere  etc.  etc.  Anthol.  franc.  II,  261:  Gedichte  von  B.  J.  Koller.  Wien  1793. 
8.  32.  —  ss.  An  Dancourt.    Nach  dem  Franz.:  Voss.  MA.  f.  1794.  8.  21.  Haug. 

tt.  er.  Arie  aus  einer  neuen  franz.  Operette:  Olla  potrida  1794.   St.  4.  S.  a. 

F.  A.  A.  Meyer.  Vgl.  Hamb,  neue  Ztg.  1794.  St.  176.  —  ß.  Aus  einer  franz. 
Operette:  ebd.  1795.  St.  8   S.  4f.  F.  A.  A.  Meyer. 

uu.  Desorgues'  Hymne  ,Etre  infini  que  1'homme  adore'  übers  im  Genius  d. 
Zeit  1794.  St.  11.  —  uu'.  Eine  Nachbildung  von  Fourcroys  ,Que  fais  tu  dans  ce 
bois,  plaintive  tourterelle'  in  deutscher,  latein.  und  ital.  Sprache  in  den  Zurück- 
erinnerungen [von  Denis].   Wien  1794.   S.  89. 

w.  «.  Mittel  wider  die  Democratenwuth.  Aua  dem  Franz.  des  Grafen  von  0***: 
Alxin  gers  Neueste  Gedichte  1794.  8  54.55.  Mit  gegenübersteh  Orig.  —  ß  Die 
Gans  als  Polyhistorinn  Eine  Fabel  [a.  d.  Franz.]:  eba.  8.  64.  —  y.  Der  überschickte 
Ku£  [a.  d.  Franz.]:  ebd.  S.  84.  —  <f.  Die  Schöpfung  der  Freundschaft  [a.  &  Franz.): 
ebd.  8  149.  -  f.  An  Sophien,  die  ihren  Muff  verbrannte  [a.  d.  Franz  J:  ebd.  8.  150. 

Sämmtl.  Werke.    Wien.  1812  8,  128.  9,  15.  27. 

ww.  de  Thou's  Gebet  an  die  Wahrheit:  Herders  Briefe  z.  Bef.  d.  Humanität 
1794.  4.  Saromlg.  S.  104/8.  —  zx.  An  die  Liebe.  Im  Nahmen  eines  Freundes. 
(Aus  dem  Franz.):  Wien.  MA  a.  d.  J.  1795.  S.  99f.  Gabriela  von  Baumberg. 
.Tyrannin,  über  die  sich  alle  Welt  beschweret'.  —  1795:  unten  Nr.  a«*. 

xx*.  Hymnus  an  J.  J.  Rousseau.  Gesungen  von  den  Franzosen  bey  Versetzung 
seiner  Asche  in  das  Pantheon  zu  Paris  am  11*««  October  1794.  Aus  dem  Franz. 
frey  übersetzt  Nach  der  Melodie:  Freude  schöner  Götterfunken  [,Du,  der  die 
Naturgesetze']:  Archenholz,  Minerva  1795.  1.  Bd.  Jan.  8.  1804.  Hans  v.  Held.  — 
xx*.  Lieder  nach  franz.  Mustern  in  Bothes  Volksliedern.    Berlin  1795.  8. 

yy.  Der  Aufenthalt  auf  dem  Lande.  Aus  dem  Franz.  einer  Dame:  Wien.  MA. 
a.  d.  J.  1796.  8.  99/101.  —  zz.  Elegie  Nach  einem  altfranz.  Liede  der  Barbara 
de  Verrue  aus  dem  13.  Jh.:  Voss.  MA.  fürsJ.  1796.  8.  189/92.  F.  L.  Gr.  z.  8tolberj?. 

ao.  Die  Elemente,  nach  De  la  Vergne:  Beckers  Erholungen  1796.  2,  188/62. 
Man  so.  Auch  in  dess.  Verm.  Schriften.  Leipzig  1801.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  1802.  66,  1,  98 f.  —  a/J  Übers,  einer  Freiheitsbymne  von  Desorgues  in 
Hennings'  Genius  d.  Zeit  1796.  St.  1.  S.  116.  Reinhard. 

ay.  a.  Der  Entschluß,  nicht  zu  lieben:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797.  8.86f.  U. 
,Ich  liebte  sie;  sie  konnte  mich  vergessen'.  Nach  Moncrif,  Ree.  de  Rom.  1,  158.  — 
ß.  Gefälligkeit:  ebd.  S.  lOOf.  O.  ,Aspasia,  sie  schenkte  meinem  Leben'.  Nach 
dems.  1,  143.  Anth.  frc.  2,  19.  —  y.  Zauberei  der  Töne:  ebd.  8.  115 f.  W.,Thyrsis 
singt  dir  süfte  Lieder*.   Nach  Mlle  de  Scudery.   Anth.  frc.  1,  87. 

Herder  (Suphan)  25,  621  622.  622f. 

a<f.  Bild  des  Weisen  nach  Alembert  [Epigr  1:  Meißners  Apollo  1797.  1.  Bd. 
Jan.  R.  —  ae.  Eine  Erzählung  aus  dem  Franz.  in  (Seidels)  Denkmal  <L  Freundschaft 
u.  Liebe.  WeiBenfels,  Severin.  1797.  Vgl.  All*.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  198.  Sp.  767  f.  — 
a*\  Tithon  u.  Aurora,  n.  Moncrif:  N.  dtsch.  Mscbr.  1795.  Jul.  S.  217/27.  Manso. 

aC  Die  Prinzessin  von  Cleves.  Frei  nach  dem  Franz.  bearb.  Von  Sophie 
M  ereau:  Romanen-Kal.  f.  d.  J.  1799.  S.  229/312.  —  a<j.  Die  Rose  (nach  Bernard): 
Neuffers  Tschb.  f.  Frauenzimmer  1799.  8.  88 f.  „O".  —  a*.  o.  Liebesklage.  Nach 
dem  Franz.:  C.  Längs  Alman  u.  Tschb.  f.  hausl.  u.  gesellsch.  Freuden  1799.  S.282f. 
Hg.;  ß.  Lied  nach  dem  Franz.:  Mit  Musik.  L'amour  est  un  enfant  trompeur:  ebd. 
8.  182 f.  Hiemer.   ,Die  Liebe  ist  ein  falsches  Kind'. 

a.V.  Azakia,  eine  Canad.  Gesch.  Von  D.  F.  Donnant:  Archenholz,  Minerva 
1799.  3,  170/84.    Vgl.  Nr.  b*,  «. 

a*.  Nach  einem  Liede  von  Favard:  Voss  MA.  f.  1800.  8.  138.  Gleim.  .Mein 
Mädchen  ist  ein  Bild  des  Lenzen'.  —  a»'.  Der  Prinz  von  Conde*  Nach  dem  Franz. 
usw.  [von  8.  Mereau]:  Berlin.  Damenkai.  f.  d.  J.  1800  hg.  v.  8.  Mereau.     8.  89/80. 

a*.  a.  Grabschrift  auf  Joly'n.  Nach  dem  Franz.:  G Otting.  MA.  1800.  8  33. 
Klamer  Schmidt  —  ß.  Hymne  der  Theophilantropen.  Aus  dem  Franz.:  ebd.  8. 42 f. 

G.  F.  Nöldeke.  -  y.  An  die  Sieger  bei  ***.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  S.  138. 
Haug.  —  d.  An  Amaroch.    Nach  dem  Franz.:  ebd.  S.  196.   Klamer  8chmidt. 

aA  Hymen  und  der  Tod:  Jacobis  üeberfl.  Tschb.  f.  d.  J.  1800.  S.  163. 
Pfeffel.  Nach  Imbert.  ,Es  traf  auf  seiner  Blumenbahn'.  —  a/u.  Des  Ex-General 
Montesquieu  Gedicht  auf  den  Genfer-See,  aus  dem  Franz.  frey  übers.:  Helvet.  Mtsschr. 
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Bern  u.  Winterthur  1800.  3.  Heft.  —  a*.  Gresset 's  Lob  der  Musik  übers,  in  der 
Neuen  Aehrenleserin.   Magdeburg  1800.  Villaret. 

af.  «.  Ihr  Bild.  Nach  dem  Franz.;  ß.  Sieh  Nr.  kk;  y.  Sonnett  n.  d.  Frz.  der 
Deshoulieres;  d\  Robert  an  die  Liebe  n.  d.  F.  ders.;  e.  Abendstandchen.  An  Lina. 
N.  d.  F.:  S&mmtl.  Ged.  Gs  v.  Baumberg.  Wien  1800.  8.  24.  102.  138.  198.  248. 
Aach  in  der  Ausg.  von  1805. 

ao.  Lied.  Nach  Rochon  de  Chabannes:  Götting.  MA.  1801.  8. 59.  Haug.  — 
an.  Erste  Elegie  Frei  nach  dem  Franz.:  Seckendorfs  Neuj.  Tschb.  usw.  a.  d.  J. 
1801.   8.  127/34.  A. 

ap.  u.  Nach  dem  Franz.  des  Dufresny:  Rösters  MA.  v.  u.  f.  Ungarn  a.  d.  J. 

1801.  8.158.  Lübeck.  — /J.Myrtha.  Nachdem  Franz.:  ebd.  S.  157.  Thorw&chter. 
äff.  Rückkehr  in  meine  Hütte.    Nach  dem  Franz.  des  Bürger  Camot:  N. 

Ttsch.  Merkur  1801.  Mai  8.  12 f.  Gottlieb  Leon.  Das  Orig.  :  Posselts  Europ. 
Annalen  1800.   St.  3.   S.  259  f. 

ar.  Nachahmungen  franz.  Dichter  in  Manso's  Venn. Schriften.  Leipzig  1801. 
Bd.  1 ;  darunter:  Epistel  an  Klarchen,  nach  Bernard.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss. 

1802.  66,  lOOf.  —  a».  Epigramme  aus  dem  Franz.:  Sinngedichte  von  J.  Moeser. 
Wien,  1801. 

ag?.  Der  Hamster  und  der  Igel.  Nach  dem  Franz.:  Barden- Alm  d.  Teutachen, 
f.  1802.   8.  98 f.  Pfeffel. 

ar.  o.  Er  und  Sie:  Götting.  MA.  1802.  S.  174.  Haug.  Nach  Berthaud.  - 
ß.  An  Ludwig  XIV.   Nach  dem  Franz.:  ebd.  S.  224.  Haug. 

a  \f>.  Tristans  Sterbelied.  Altfranz. :  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1802.  8. 231  f 
Gries.  Auch  in  dess.  Gedichten.  1829.  2,  258 f.  Daselbst  noch  8.  260 f.  (Drei 
Gedichte).  Aus  dem  Franz.  —  a».  Liebenkun9t.  Nach  dem  Franz.:  Beckers  Tschb. 
usw.  1802  S.  297    A.  G.  Eberhard. 

b«.  Ubers,  nach  Le  Clerc  (Idylle.  Prosa)  und  Cardin.  Bernis  (Amors  Flügel): 
Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1803.  Leon.  —  bß.  Malwina's  letzte  Klage  (nach  dem 
Franz.):  Stampeels  Aglaja  a.  1803.   Gedichte  S.  73f.  Zange. 

by.  Mohns  Nrhein.  Tschb.  1803:  «.  Der  Abschied  an  Iris.  Nach  de  la  Sabliere. 
S.  152.  —  ß.  Fragment  eines  Gespräches  über  die  Söhne  des  Mars.  Nach  Daceilly. 
8.  157.  -  y.  Das  Wunder.  Nach  Baraton.  8.  159  f.  —  d\  An  Leu.  Nuch  Dürcereau. 
8.  168.  —  «.  Auf  Stephans  Tod.  Nach  Daceilly.  S.  178.  —  C.  Die  Nachwelt.  Nach 
Daceilly.  8.  181.  —  ij.  An  Lea,  als  sie  sich  mahlen  lassen  wollte.  Nach  Cocquard. 
8.  185.  -  9.  Montagne's  Katze.  Nach  Senece*.  8.  192.  —  t.  An  Silvia.  Nach 
J.  B.  Rousseau.  S.  197  f.  —  *.  An  Dämon.  Nach  le  Brüne.  S.  206.  —  1.  An  Lici- 
dae.   Nach  Gembard.  S.  215. 

Nr.  ß.  bis  L  unterz.:  Stiegler. 

bd\  Drei  Erzählungen  nacn  dem  Altfranz,  von  Ludw.  Monti  [nach  Le  Grand 
d'Aussy's  Auszügen]:  v.  Haiems  Irene  1803.  Bd.  2.  Jul.  u.  Aug.  8.280/7.  Ge- 
reimte Verse. 

be.  Nadir  und  Dely,  eine  Erzählung,  frey  nach  dem  Franz.:  Feiler- Fischer, 
Eunomia  1803.   Bd.  2.   Aug.   S.  118. 

bC.  Ungleiche  Werthschätzung.  (Nach  der  Deshoulieres):  Beckers  Erholungen 

1803.  2,  235.   Hevse  [1.:  Heise]. 

b»/.  Flora.  Mtsschr.  Tübingen  1803.  11.  Jg.  2.  Viertelj.:  «.  Azakia,  eine 
Canadische  Gesch.  nach  dem  Franz.  8.  46.  Vgl.  Nr.  a*'.  ß.  Adolph  und  Laura,  nach 
dem  Franz.  y.  Das  Wunder  der  Musik  nach  dem  Altfranz,  des  Franz  Binnt.  F.  Buten - 
schön.  6.  Das  Erdbeben  von  Lissabon  nach  Lebruns  Oden  frey  bearb.  F.  Lassaulx. 

b*.  Vier  Epigr.  aus  dem  Alman.  de  Dames  1801/2.  Tübingen,  frei  nachge- 
ahmt in  der  Allg.  Lit-Ztg.  1803.   Nr.  222.   Sp.  280. 

bi.  Gedichte  auB  dem  Franz.  in  Karl  Reinhards  Neuen  Gedichten.  Münster 
1803.  Darin  u.  a.  Karl  v.  Villers'  ,Tu  crains  que  de  mon  absence'.  Eine  andere 
Übers,  dess.  Gedichts:  N.  Lpz.  Lit  -Ztg.  1804    St.  73.   Sp.  1163f. 

bx.  Rondeau.  Nach  Voiture:  Chamisso-Varnhagen,  MA.  1804.  S.  127.  Eduard 
[Hitzig].  —  bl.  Übers,  aus  dem  Franz.  in  J  J.  v.  Hubers  Tschb.  f.  Freunde  d. 
Dichtkunst  a.  d.  J.  1805. 

bft.  a.  Die  Ungewißheit.  Nach  dem  Franz.:  Streckfuß-Treitschke,  MA.  f.  <L  J. 
1805.  8.  12 f.;  ß.  Die  Verlassene  an  den  Ungetreuen:  ebd.  S.  47 f.  Beide  von 
Sophie  L. 

b*.  «.  Der  Kuihandel,  oder  die  vier  weiblichen  Alter:  Beckers  Tschb.  z.  ges 
Vergn.  1805.    S.  161.    Langbein.  —  ß.  FrühlingBgeaprach  eines  Pachters  mit 
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seinem  Freunde.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  S.  176.  Langbein.  —  y.  An  Rosaura 
bei  Zurückaendung  eines  Haarrings.   Nach  dem  Franz.:  ebd.    S.  190.   E.  S. 

b£.  a.  An  Filomela.  Nach  J.B.Rousseau's  Ode  ,Pourquoi,  plaintive  Philomele  . .': 
Chamisso-Varnhagen,  MA.  1805.  S.  60f.  V.  Chamisso.  —  ß.  Vom  wackern  Reich- 
hart Ein  altes  Lied  aus  dem  Franz.  des  XVI.  Jh.:  ebd.  1806.  S.  94f.  V.  Chamisso. 
—  y.  Drei  Sonette  der  Maria  Stuart,  geschrieben  an  Bothwell  vor  ihrer  Vermählung 
mit  demselben.  Aus  dem  Altfranz.:  ebd  8.  173/5.  Robert  —  t).  [2]  Lied[erj. 
Nach  dem  Franz  :  ebd.   S.  176/8.  179 f.   Rosa  Maria  [Assing]. 

bo.  Freie  Übers,  einiger  Stücke  aus  dem  Alm.  des  Dames  1805  (Tübingen) 
in  der  Allg.  Lit-Ztg.  1805    Nr.  80.   Sp.  689  f 

bn.  Minnesängers  Lied  (nach  einer  Elegie  des  Provenzalen  Foulquet  im 
13.  Jh.):  Gedichte  von  Joh.  Jak.  Jägle.   Strafiburg  1805. 

bg.  et.  Nach  dem  Franz.  des  Leger;  ß  N.  d.  F.  des  Rulhiere:  Neuere  Ge- 
dichte von  J.  F.  Ratschky    Wien  1805.   S.  187 f.  190f. 

ha.  Natürliche  Religion  [Gedichte  nach  dem  Französ.  u.  Engl.]:  N.  Ttsch. 
Merkur  1806.  Nov.  S.  165/8.  —  br.  Übers,  nach  dem  Franz.  in  den  Reimen  von 
Joh.  Mich.  Afsprung.   St.  Gallen  1806. 

b».  Die  Hoffnung.  Frei  nach  J.  B.  v.  St.  Victor:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J. 
1807.   8.  189/96. 

h(f>.  Die  Gesänge  der  Troubadour  [Brachst,  aus  8appho  und  Phaon  mit 
Interlinearvcrsionj:  Morgenblatt  1807.   Nr.  245.   S.  978.  Horstig. 

bz-  Der  vereitelte  Vorsatz.  Nach  dem  Franz.  des  Moncrif:  Apollonion  1807. 
S.  35.   J.  Sonnleithner. 

bi/'  «.  Genealogie  des  Verstandes.  Nach  dem  Franz.:  Apollonion  1808.  S.  49. 
Gottlieb  Leon.  —  ß.  An  den  Floß,  worauf  die  Kaiser  von  Frankreich  und  Rußland 
sich  umarmten.  Couplets.  N.  d.  F.:  ebd.  S.  55.  G.Leon.  -  y.  Der  Rosenstock. 
N.  d.  F.:  ebd.  S.  103.  J.  Richter.  Prosa.  —  Ueber  die  Dummheiten  vernünftiger 
Leute.   Aus  d.  F.:  ebd.  S.  193.  J.  Richter. 

b<».  Nach  dem  Franz.  Jusque  dans  la  moindre  chose:  J.  G.  Jacobis  sämmtl. 
Werke*.    1808.   3,  21/3.   ,Holdes  Mädchen,  unser  Leben*. 

ca.  a.  Freundschaft  und  Liebe  .  .  Aus  dem  Franz.  des  C  Justin  G  .  .  .: 
Apollonion  1809.  S.  77.  Gottlieb  Leon.  -  ß.  Die  Miethskutsche.  Nach  d.  F.:  ebd. 
8.  118.    B.  D.  Arnstein. 

oß.  n.  Die  Damenfriseurs.  Aus  dem  Franz.:  Schillings  Musen,  Launen  usw. 
Wien  1809.  S.  28.  C.  H.  Cramer.  Prosa.  —  ß.  Fragment  einer  lehrreichen 
Eselgeschichte.   A.  d.  F.:  ebd.  S.  83.  Prosa. 

cy.  An  die  Gräfin  R*.  Nach  dem  Franz.:  Gräters  Gedichte  1809.  S.  39.  — 
ad.  Die  Rose  und  die  Knospe.  Nach  Bourgeuil:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1810. 
8.  199.   J.  H.  Dambeck. 

c«.  Probescenen  einer  metr.  Ueber*.  des  von  Herrn  Delrieu  verf.  Trauerspiels 
Artaxerxes:  Thalia  ein  Abendblatt.  Wien  und  Triest  1810   Nov.  J.  F.  Castelli. 

cC.  «•  An  die  Hoffnung.  Frey,  nach  Ph.  de  laMadelaine:  Morgenblatt  1810- 
Nr.  234.  8.  938.  —  ß  Der  persische  Weise.  (Nach  le  Bailly):  ebd.  Nr.  281.  S.  1123. 
Rbck  [Reinbeck?].  —  y.  Grabechrift.  (Nach  dem  Franz.):  ebd.  Nr.  281.  S.  1123. 
Schrbr.  [Schreiber?].  —  cf.  Der  Rabe  und  die  Nachtigallen.  (An  einen  neu  auf- 
genommenen Akademiker).  Nach  AbW  Aubert:  ebd.  Nr.  282.  S.  1126.  Rbck.  — 
«.  Das  Lämmchen  und  das  Schwein.  Nach  Fumars:  ebd.  Nr.  282  8.  1126.  Rbck.  — 
C.  Der  gute  Rath.   Nach  Fumars:  ebd.  Nr.  282.   S.  1126.  Rbck. 

c>j.  Ubers,  aus  franz.  Lyrikern  in  den  Gedichten  von  Niklas  Müller.  1  Bd. 
Mainz  1810.  -  c*.  Übers,  nach  dem  Fürsten  Ligne:  Apollonion  1810  11.  Pezzl.  — 
««.Freie  metr.  Übers,  aus  dem  Franz.:  Andres  Hesperus  1811.  1,  71.  Enzenberg. 

c*.  o.  Trinklied  Nach  Bonneval:  Morgenblatt  1811.  Nr.  98.  8.389.  Lep. - 
ß.  Liebeslied  Frey  nach  P.  D.  Le  Brün:  ebd.  Nr.  242.  S.  965.  Hg.  [Hang].  — 
y.  Velleda.  Nach  einer  Romanze  des  Chevaliers  de  B.  [im  Alman.  des  Dames  1812]: 
ebd.  Nr.  269.  S.  1073.  Hg.  [Haug].  -  <T.  Liebe.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  Nr.  284. 
8.  1135.   Hg.  [Haug]. 

ci.  Grabschrift  usw.  Nach  dem  Franz.:  Venn  Gedichte  von  J.  A.  Moriz. 
Wien  (1811).   8.  143. 

c/i.  «.  An  Theoda.  Nach  dem  Franz.:  Morgenblatt  1812  Nr.  62.  S.  245. 
Hg.  [Haug].  —  ß.  Williams  Lied.  Frey,  nach  einer  franz.  Romanze:  ebd.  Nr.  118. 
8  469.  Hg.  [Haug].  —  y.  Julius  über  Florinen.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  Nr.  159. 
S.  635.    Hg.  [Hang*.  -  ff.  Die  Paradiese.  Nach  de  8t.-Peravi:  ebd.  Nr.  180.  8.  717. 
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cv.  Der  Aufenthalt  auf  dem  Lande.  Aus  dem  Franz.  einer  Dame:  J.  v. 
Alzingers  sammtl.  Werke  1812.   9,  81  f. 

c£.  o.  Die  Empfindungen  eines  Karthausers  nach  Gr  esset:  Gedichte  u.  Er- 
zählungen von  Aloys  Schreiber.  Heidelberg  1812.  —  ß.  Roger  und  Marie  [aus 
den  alten  Contes  et  Fabliaux]:  ebd.  S.  253  f.  Prosa. 

co.  Übers,  nach  franz.  Dichtern  im  Sammler  (Rupprecht) ;  in  Castellis  Selam 
(Castelli,  J.  B.  Rupprecht  und  F.  Treitschke).  —  cn.  Tischlied.  Nach  dem  Franz.. 
Minerva  f.  1813.   8.  458  f.    F.  C.  Fr.  Haug. 

cq.  «.  Zwey  Triolette.  (Nach  dem  Franz.):  Morgenblatt  1813.  Nr.  129.  S.  515f. 
An  Theoda;  Pindar.  —  ß.  Des  Troubadours  Heimkehr.  [Nach  dem  Franz.  in  der 
Versart  des  Orig.J:  ebd.  Nr.  238.  S.  949.  C[onz?].  ,Ein  junger  Troubadour*.  - 
y.  Das  Lied  von  Galaor.  Der  Sturm.  AnBlandine  [Freie  Nachbildungen  von:  Chant 
de  Galaor  von  Creuze'  de  Lesser  und  La  Tempete  von  Saint^Edmont  Gerand,  beide 
im  Alman.  des  Dames  1814.  S.  154.  19]:  ebd.  Nr.  295.  8.  1177.  1177 f.  Hg.  [Hang]. 

c<r.  Die  Woche.  Nach  dem  Franz.:  St.  Schützes  Tschb.  f.  d.  J.  1814.  8.  243|5. 
[K.  G.  Pratzel].  —  ct.  Rede  zur  Ehre  der  Bacchuskinder:  Tschb.,  dem  Bacchus 
u.  Jocus  geweiht  von  F.  Hophthalmos  [Haug].  Stuttgart  o.  J.  Knittelverse. 
Frz.  Orig.  beigedruckt. 

ct>.  «.  Ursprung  der  Gastronomie.  Frey,  nach  Ph.  de  laMadelaine:  Morgen- 
blatt 1814.  Nr.  60.  8.  287.  Hg.  [Hang].  —  ß.  Frühlingslied  eines  occitanischen 
Troubadours,  angeblich  aus  dem  XIII.  Jh.  [Frey  nach  le  Troubadour.  Poesies 
occitaniques  du  XIII  siecle,  trad.  et  publ.  par  Fahre  d'Olivet  Paris  1804.  T.  II]: 
ebd.  Nr.  110.  S.  437.  Hg.  [Haug].  -  y.  Die  Wunder  des  menschlichen  Geistes 
(zum  Theil  nach  Sauteuil):  ebd.  Nr.  221.  S.  881.  Hg.  [Haug].  —  «f.  Die  Leichenrede. 
Fabel.  Frey  nach  dem  Franz. :  ebd.  Nr.  247.  8.  985.  —  e.  Amazyli  und  Telasko. 
Peruanische  Romanze;  Ihr  Kuß  [aus  dem  Alman.  des  Dames  1815]:  ebd.  Nr.  274. 
8.  1093f. 

c<p.  Proben  einer  Uebers.  des  franz.  Heldengedichts  Die  Sarazenen  in  Frank- 
reich: Epische  u.  lyrische  Blätter  in  zwanglosen  Heften.  Erlangen,  Palm.  1814. 
1.  Heft.    Vgl.  Morgenblatt  1814.   Nr.  106.   S.  424. 

c/.  Probe  aus  der  Bearbeitung  eines  altfranz.  Fabliau's:  v.  Hornthals  Dtsch. 
Frühlingskränze  f.  1815.  S.  258/61.  F.  W.  Carove.  ,Als  im  festen  Thurm 
gefangen'. 

ct/>.  An  den  Frühling,  nach  dem  Altfranz.:  Raimanns  Abenderheiterungen  1815. 

cw.  «.  [9]  Freye  Nachbildungen  aus  dem  Alman.  des  M.  pour  l'an  1815: 
Morgenblatt  1815.  Nr.  109.  S.  483.  Hg.  [Haug].  —  ß.  Der  Frühling.  Freye 
Nachbildung  eines  franz.  Liedes  vom  J.  1574  (S.  Sommaire  de  tous  les  recueils  de 
Chansons  A  Lyon):  ebd.  Nr.  129.  8.  513 f.  Hg.  [Haugj.  ,0  wie  hoch  erfreut1.  — 
y.  Das  menschliche  Leben.  Frey  nach  Piis:  ebd.  Nr.  182.  S.  725.  Hg.  [Haug]. 
,Lernt,  daß  die  groBe  Lebensreise'.  —  <f.  Amors  Pfeile.  Nach  Bret:  ebd.  Nr.  253. 
S.  1009.  Hg.  [Haugl.  —  s.  Freye  Nachbildungen  aus  dem  Alman.  des  D.  1816: 
ebd.   Nr.  294.   8.  1178  f.    1.  An  die  Grazien.   2.  Agnes  an  Alonzo. 

237.  Margaritha,  der  Königin  von  Navarra,  romantische  Erzählungen,  eine 
freye  Uebers.  des  Heptameron  [von  F.  Werthes  und  J.  Ith].  Bern,  Typogr.  Soc 
1791/6.   II.  8.  -  Vgl.  XIX.  Nr.  k.  =  oben  8.  651. 

288.  Pierre  Corneille. 

1)  Rodogüne,  ein  Trauerspiel  nach  C.  von  A.  Bode.  Berlin,  bey  J.  G.  Braun 
1803.  109  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1804.  St.  89.  Sp.  628  f.;  Ztg.  f.  d.  eleg. 
Welt  1802.   Nr.  129  -  A.  W.  v.  Schlegels  sammtl.  Werke  1846.   9,  221/4. 

2)  a.  Szenen  aus  dem  ungedr.  Schauspiele,  Die  Horatier,  nach  C:  Mtschr.  f. 
Theaterfr.  Wien  1805.  F.  v.  E.  [Ebrimfeld],  —  b.  Die  Horatier.  Trauerspiel  in 
fünf  Acten  nach  C.  Quedlinburg,  Basse.  1809.  VI,  118  S.  8.  5f.  reimlose  Iamben. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1818.  Egzgsbl.  Nr.  43.  Sp.  341  f.;  Kayser:  1811.  8.  —  c  1811: 
Nr.  6)  c. 

S)  a.  Der  Cid,  eine  Tragödie  in  fünf  Aufz.  Aus  dem  Franz.  von  Gustav 
Klef  fei.  Rostock,  Stiller  1807.  8.  —  b.  Der  C.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  frey  nach 
C.  von  Anton  Niemeyer.  Röthen,  Aue  1810.  8.  Aufgef.  in  Weimar  1806 
Jan.  30.  Vgl.  Burkhardt,  Repertoire.  1891.  8.  58.  112.  —  c.  Der  C.  Trauerspiel 
in  5  Akten  nach  Peter  C.,  von  Ernst  Grafen  von  Benzel  Sternau.  Gotha,  in 
der  Becker'schen  Buchhandlung.  1811.  126  8.8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812.  8p.  1131/3. 
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d.  1811:  Nr.  6)  a.  —  e.  Kindespflicht  und  Liebe.  Ein  Trauerspiel  in  fünf 
Autz.,  nach  C.'s  Le  Cid  bearb.  von  Karl  Hennings.  Erfurt,  Knick.  1812.  92  S.  8. 
Nachahmung.  Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1818.  Nr.  80.  Sp.  688f  :  2.  [Titel-?] Aufl. 
Gotha  und  Ehrfurt,  Hennings.  1818.  8.  —  f.  Der  C.  Trauerspiel  in  fünf  Aufz. 
nach  C:  Dramat.  Dichtungen  von  Matthaus  von  Collin.  Pesth  1818.  1,  149  288. 
Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1816.  ^p.  1155/7. 

4)  Der  Lügner.  Lustspiel  in  5  A.  Au»  dem  Frans.  Wien,  Walliskausser 
1807.  8.   Vgl.  Euphorion  1896.   8,  272f.  808/5. 

5)  Freie  Übers,  des  Gedichtes  La  Comtesse  de  ***  a  )a  Marquiae  de 
Andres  Hesperas.   Brünn  1810.   4,  344f.  Enzenberg. 

6)  Peter  C.'s  Meisterwerke.  Metr.  übers,  (von  K.  von  Hanlein].  Berlin, 
Hitzig.  1811.  1817.  II.  8. 

Enth.  I.  218  8.  a.  Der  Cid;  b.  Cinna.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812.  8p.  1888f.  — 
II.  c.  Horatius,  oder  der  Kampf  der  Horatier  und  Curiatier;  d.  Pompejus  Tod. 

289.  Paul  Scarron. 

1)  S.s  tragisch-komische  Novellen.  [Vign.]  Erster  [und  Zweiter]  Theil.  Wien 
im  Verlag  bei  Fr.  Jak.  Kaiserer.  Gedruckt  bey  Ignaz  Alberti  1790.  II.  8.  —  An- 
genehme Bibl.  1./2.  Bdch. 

Enth.  I.  2  Bl.,  182  8.  a.  Nachrichten  von  Paul  Scarron's  Leben  und  Schriften. 
S.  8/29.  Wien  den  1.  May  1790.  Joseph  Edler  v.  Ketzer.  —  b.  Die  Gleissner 
S.  81.  -  c.  Die  Strafe  des  Geitzes.  S.  131.  -  II  1  Bl.,  228  S.  d.  Mehr  gehalten 
als  versprochen.  8.  8.  —  e.  Die  klugen  Weiber  und  die  dummen.  8.  81.  —  f.  Der 
unschuldige  Ehebrecher.    S.  168. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1792.   Nr.  80. 

2)  S/s  tragisch-komische  Novellen.  Eisenach,  Wittekindt  1791.  280  S.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  197.  —  3)  8.s  tragikomische  Novellen.  Leipzig 
1804.  8.  (W.  Nauck). 

4)  a.  Komischer  Roman  aus  dem  Franz.  Wien,  Alberti  1794.  HI.  8.  — 
Vgl.  b.  Abentheuer  und  theatralische  Wanderung  eine«  Souffleurs,  Theater» 
Schneiders  und  Friseurs.  Ein  Gegenstück  zu  S.'s  Komischem  Roman.  Aus  dem 
Franz.  von  Ludw.  Thiele.   Brealao,  Schall.  1801.  8. 

240.  Jean  de  Lafontaine. 

1)  L.'s  Fabeln  franz.  und  deutsch.  Hg.  von  Samuel  Heinrich  Catel,  Prediger 
in  Berlin.  Berlin,  Lagarde  1791/4.  IV.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  288. 
Sp.  189,91.  1800.  Nr.  180.  Sp.  802f.;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiaa.  1795.  55,1,222/7. 
-  Neue  Ausg.   Ebd.  1795/9.   IV.  8.    Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.   84.  1,  168f. 

2)  Einzelnes:  a.  Grabschrift  auf  la  Fontaine.  Nach  la  Fontaine:  Voss.  MA.  f. 
1798.  S.  130.  Br.  [Klamer  Schmidt].  —  b.  Der  Esel,  frei  nach  L.:  (Fuldas) 
N.  Blumenlese  1795.  S.  98 f.  Falk.  Vgl.  Vetterleina  Chrestomathie  1796.  1, 
308/20.  —  c.  Die  beiden  Tauben,  eine  Fabel  nach  L.,  von  Kleist:  Phoebus  1808. 
St.  2.  8.  82/84.  —  d.  Das  war  ich.  Nach  Jean  de  la  Fontaine :  Beckera  Tschb.  z. 
gea.  Vergn.  1810.   8.  805  11.  Langbein. 

3)  L.'s  Fabeln.  Neu  bearb.  Erster  [bis  Dritter]  Theil.  Leipzig,  bey  Gerhard 
Fleischer  dem  Jüngern.  1808.  III.  (196,  168,  288  8.).  8.  Prosa.  Vgl.  N.  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1803.   8t.  45.   Sp.  719f;  §  302,  43.  5)  —  oben  S.  284. 

4)  Schränke  und  Mährchen  von  Hans  La  Fontaine.  Verdeutscht  durch  einen 
alten  Wäschen.  Boston  [Berlin,  Sülfeld].  1811.  II.  (XXXX,  298 ;  840  S.).  8.  5 f. 
meist  reimlose  Iamben.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.   Nr.  86.   Sp.  685/8. 

241.  Jean-Baptiste  Poquelin,  gen.  Moliere* 

a.  Auguste  Ehrhard,  Les  comecUes  de  Moliere  en  Allemagne.  Paris  1888.  8. 

b.  Emil  Horner,  Der  Stoff  von  Molieres  Femmes  savantes  im  deutschen 
Drama:  Zs.  f.  d.  österr.  Gymn.  1896.   47,  97/188. 

1)  Das  Landmädchen,  oder  Weiberlist  geht  über  Alles.  Ein  Lustspiel  in 
4  Aufz.  Nach  Wycherley  und  M.  von  B.  Ch.  d'Arien.  Schwerin  und  Wismar, 
Bödnerische  Buchhandlung.  1794.  128  S.  8.  Gratz  1799.  8.  Vgl.  Krit.  Bibl.  d. 
schön.  Wiss.  1795.  1,  114;  §  226,  8.  8)  18;  §  265,  2.  15)  -  Band  IV.  S.  246 
Band  V.   8.  381. 

Oo«d«k«,  Grundriaz.   VII.  t.  Aufl.*  42 
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2)  Die  Schule  der  Frauen.  Ein  Lustspiel  in  5  Akten  von  M.  frey,  doch  treu 
übers,  in  Knittelversen  von  A.  v.  Kotze  bue.  Leipzig,  Kummer.  1805.  8.  Auch 
in  K.8  Neuen  Schauspielen.   Bd.  12. 

3)  Stanislaus  Hornknopf.  Lustspiel  in  einem  Aufzuge,  in  Knittelversen. 
Frey  aus  dem  Franz.:  Le  Cocu  imaginaire  des  M.,  von  August  Wilhelmi  [A.  W. 
Meyer].  Rostock  und  Leipzig,  Stiller  1805.  80  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807. 
Nr.  66.   Sp.  527  f. 

4)  M/s  Lustspiele  und  Possen.  Für  die  deutsche  Bühne.  Von  Heinrich 
Zschokke.   Zürich,  bey  Heinrich  Geiner.  1805f.   VI.  8 

Enth.  I.  264  S.  a.  Der  Geizige.  Aufgef.  in  Berlin  1805  Aug.,  in  Weimar  1805 
Nov.  18.  Vgl.  Burkhardt,  Repertoire.  1891.  S.  57.  114.  —  b.  Der  Wundarzt. 
Aufgef.  in  Weimar  1805  Sept.  25.  Vgl.  Burkhardt  8.  57.  119.  —  c.  Die  Eleganten. 

—  U.  276  S.  d.  Der  Sicilianer.  —  e.  Die  Männerschule.  —  f.  Alles  zur  Unzeit.  — 
III.  255  S.  g.  Tartüffe  in  Deutschland.  Auch:  Zürich  1805.  8.  —  h.  Die  sym- 
pathetische Kur.  —  i.  Die  Heirath  wider  Willen.  —  k.  Die  Gräfin  von  Hohenhausen. 

—  IV.  818  S.  1.  Wer  zuletzt  lacht,  lacht  am  besten.  —  m.  Peter  Rothbart.  — 
n.  Der  Kranke  in  der  Einbildung.  —  V.  o.  Der  Adelsüchtige.  —  p.  Eifersucht  in 
allen  Ecken.  —  q.  Der  Misanthrop.  —  VI.  r.  Jean  Baptiate  Pocquelin  (Biographie). 

—  s.  Baldrian  von  Schabernack. 

Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wisa  1805.  71,  2,  311/3.  1806.  72,  1,  127;  N.  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1806.   St.  75.   Sp.  1185/90;  Allg.  L.Z.  1807.   Nr.  85.   Sp.  678/80. 

5)  Amphitryon.  Ein  Lustspiel  nach  Moliere  von  H.  v.  Kleist  Hg.  von 
Adam  H.  Müller.   Dresden,  Arnold  (1807).  8.;  1818.   Vn,  184  S.  8. 

242.  Nicolas  Boileau-Despreanx. 

1)  a.  Der  Mensch,  eine  Satire  nach  B.:  Mtsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg  1792. 
St.  9.  12.  Ackermann. 

b.  Der  Mensch,  eine  Satyre,  frey  nach  B.  [von]  J.  D.  Falk:  (Fuldas)  N. 
Blumenlese.  1795.  S.  3/22.  Auch  besonders:  Leipzig,  Sommersche  Buchh.  1795. 
22  S.  8.;  Der  Mensch  und  die  Helden.  Zwey  satir.  Gedichte  von  J.  D.  Falk. 
2.  verb.  Aufl.  Leipzig,  in  der  Sommerschen  Buchhandlung.  1798.  172  S.  12.  Vgl. 
N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  38,  2,  496/500  ;  55,  2,  245/8  ;  61,  2,  204/29;  Allg.  Lit.-Ztg. 
1798.  Nr.  47.  8.  369/73;  Nachdruck:  Nach  der  zweiten  verb.  Aufl.  Reutlingen  bei 
Macken  und  Kompagnie  1800.  115  und  4  unbez.  S.  12.;  J.  D.  Falks  Satiren. 
Neue  völlig  umgearb.  Aufl.   Leipzig  u.  Altenburg  1800.   Bd.  1. 

2)  üeber  die  Weiber  (nach  B.):  Meiflners  Apollo  1794.  Bd.  8.  Okt.  B.  - 
3)  Ode  gegen  die  Englander:  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795.  3,  60f.  S.  B.  R.  ~  Herders 
Sammtl.  Werke  (Suphan)  27,  363. 

4)  Die  Dichtkunst  des  Boileau  Deapreaux.  Aus  dem  Franz.  metr.  übers,  von 
einem  kaiserl.  königl.  Officiere  [Ayrenhoffj.  Wien,  1803  bey  Pichler.  47  S.  8. 
5-  und  6 f.  Iamhen.  Die  beiden  letzten  Verse  jeder  Periode  gereimt.  Vgl.  Annalen 
1804.  Nr.  16.  S.  121/6;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  88,  2,  473/8.  Wiederh.: 
Ayrenhoff,  Kleinere  Gedichte.  NV  verb.  u.  verm.  Aufl.  Wien,  1816.  8.  105/64.  — 
5)  Nachahmung  der  4.  Satire  des  B.:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1804.  8.  121/8. 
J.  Richter.   Vgl.  Annalen  1804.   S.  94. 

248.  Jean  de  Racine. 

1)  a.  Athalia,  ein  Trauerspiel  mit  Chören,  aus  dem  Franz.  des  Herrn  R.  übers, 
von  Carl  Friedrich  Cramer.  St.  Gallen,  Huber  und  Comp.  1790.  XXIII,  92  S.  8. 
Neuer  Druck  der  bereits  1786  erschien.  Übers.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  80,  2,  567/91 ; 
Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  289.  Sp.  199 f.;  Goethes  Werke.  W.  A.  I.  12,  289.418.- 
b.  Versuch  einer  Uebers.  der  A.   Petersburg  1812.  gr.  8. 

2)  a.  Probe  einer  metr.  Uebers.  des  R.  Erster  Akt  des  Bajazet  [vonF.8chlegel]: 
Europa.  Frankf  a.  M.  1803.  2,  1,  117  39.  Vgl.  M.  Bernays,  Studien  z.  neuern  Lg. 
Leipzig  1895.  S.  229/40.  —  b.  Bajazet,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.,  nach  R.,  von 
A.  Bode.  Berlin,  bey  J.  G.  Braunes.  1804.  126  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1804.  St  39.  Sp.  623 f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  207.  Sp.  415f.  -  c.  1804: 
Nr.  5)  a. 

3)  Mithridat.  Trauerspiel  in  5  A.  nach  R.  von  Bode.  Aufgef.  in  Weimar 
1804  Jan.  80.  Vgl.  Burkhardt,  Da«  Repertoire  d.  Weimar.  Theaters.  1891.  S.  50.  141. 
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4)  a.  Beginn  einer  Üben,  des  Britannicus:  Schiller,  SS.  15,  1,  842'8.  - 

b.  Brittanicus.  Trauerspiel  nach  R.(  von  Fr.  Carl  Freyberr  von  Erlach.  Frank- 
furt am  Mayn,  bcy  Fr.  Esslingen  1804.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1805.  St  47. 
Sp.  744.  —  c.  Probe  einer  Uebers.  des  B.  von  R.:  Fefilers  Eunomia  1805.  Oct. 

5)  a.  Andromache,  Bajazet  und  Iphigenie  in  Aulis.  Drey  Trauerspiele  von  R., 
metr.  übers,  von  Ayrenhoff.  Preßburg  1804,  bey  G.  A.  Belnay.  255  8.  8.  Vgl. 
Annalen.  Oct.  1804.  Nr.  120.  Sp.  880/4;  Aljg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  389.  Sp.  6891 
Auch:  Chemnitz  1805.  8.  —  b.  Eine  freie  Ubers,  der  Andromache  von  Friedrich 
Ludwig  Junker  im  Tschb.  f.  edle  Frauen  und  Mädchen.  Carlsruhe  u.  Leipzig  1807. 

6)  Phftdra.  Trauerspiel  von  R.  Ül  )ers.  von  Schiller.  Tübingen  1805.  16. 
Sieh  Band  V.  S.  284,  14);  Köster,  Schiller  als  Dramaturg.  Berlin  1891.  S.  263/81. 

7)  Alexander  in  Indien.  Eine  Tragödie  nach  R.  bearb.  von  Chr.  Schreiber. 
Nebet  beygedr.  Original.   Berlin,  J.  F.  Weiß.  1808.  8. 

244.  La  Broyere'g  Sittengemälde.  Für  die  Deutschen  [von  Sam.  Baur]. 
Leipzig,  Weygand.  1790.   821  S.  8.   Vgl.  Allg.  dtech.  Bibl.  98,  2,  604. 

245.  Anthony  Graf  von  Hamilton. 

1)  Feenmährchen.  Weimar,  Industrie-Comptoir.  1790  8.  —  2)  Auserlesene 
Schriften  des  Grafen  Anton  Hamilton.  Uebers.  von  Friedrich  Jacobs.  Zürich, 
GeBner.  1806.    n.  8. 

246.  Feenmährchen  der  Gräfin  von  Aulnoy  übera.  in  der  blauen  Bibliothek 
aller  Nationen.  Gotha  (Weimar)  1790/6.  Bd.  2/4  (von  Frdr.  Jacobs).  10.  Auch 
besonders  erschienen. 

247.  Fmncoii  de  Salignac  de  La  M  otte-Fenelon. 

1)  Die  wunderbaren  Begebenheiten  Telemachs,  Sohn  des  Ulysses;  ein  Helden- 
gedicht in  24  Büchern  von  Hrn.  Fr.  Salignac  de  la  Motte  Fenelon.  Aus  dem  Franz. 
auf's  neue  übers,  und  mit  nöthigen  Anm.  begl.  Nürnberg  und  Altdorf,  Monath  und 
KuBler.  1798. 719  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Egzgsbl.  2, 421/3.  Wiederh.:  1805.  8. 

2)  Telemach,  übers,  nach  F.  Ludwigsburg,  in  der  Cotta'schen  Hof  buch- 
handlung  1804.  484  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1805.  Nr.  280.  Sp.  168.  - 
3)  Telemach.   Neu  verdeutscht.   Wien,  A.  Doli.  1807.  8.;  N.  Aufl.  1815.  8. 

4)  Telemach.  Ins  Deutsche  übers.  Stuttgart  1808.  8.;  N.  Aufl.  Ebd.,  Satt- 
ler 1815.  8.;  3.  Aufl.  Ludwigsburg,  Nast.  1829.  8.;  5.  sorgfältig  corrig.  Aufl. 
Ebd.  1840.  8.;  6.  sorgf.  corr.  Aufl.   Ebd.,  Riehm.  1857.   X,  818  S.  gr.  8. 

248.  Catull.  Ein  romantisches  Gemälde.  Nach  dem  Franz.  des  la  Chapelle 

frey  bearb.  Leipzig,  Sommer.  1797.  II.  kl.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  34,  2, 
517f.   40,  1,  25.  —  Leipzig  1811.   II.  12. 

Vgl.  §  192,  I.  58.  1)  =  Band  in4.   S.  260. 

249.  Alaiu-Renl  Lesage. 

1)  a.  Gilblas  von  Santillana,  von  L.  Aus  dem  Franz.  [von  W.  Ch.  S.  Mylius). 
3.  Aufl.  Berlin,  Himburg  1798.  VI.  8.  Zuerst:  Berlin  1779.  VI.  8.  Vgl.  Nürnb 
gel.  Ztg.  1798.   S.  415  f.  —  Neu  übers,  von  W.  C.  8.  Mylius.   Erster  [bis  Sech 
ster]  Band.    [Vign.]  8te  viel  verb.  Aufl.   Mannheim  1802.   o.  Verl.  u.  Dr.  VI. 
Me  1  Bl.  gest.  Tit.  u.:  LX,  212;  264;  261;  275;  807  ;  309  8.  u.  1  leer.  Bl.).  8. 
Carl  Friedrich  Kretschmann  gewidmet.  —  N.  A.   Leipzig,  Sommer.  1821.  VI.  8. 

b.  Der  französ.  Gil-Blas  oder  tragikomische  Abentheuer  Heinrich  Lausons, 
von  ihm  selbst  beschrieben,  aus  dem  Franz.  [von  Joh.  Wilh.  Heuberger].  Neu- 
wied und  Leipzig  1790  f.   11.  (348,  310  S.).   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.   1,  424.— 

c.  Gilblas  von  Santillana.  3.  Aufl.  Wien,  AI  Doli.  1802.  VI.  8.  —  d.  1806 : 
Vgl.  Nr.  229  -  oben  S.  648. 

2)  Die  Spazierfahrt  nach  Saint  Cloud.  Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  Le  Sage. 
Leipzig  und  Lingen,  Jülicher.  1791.  348  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1792. 
Nr.  197.   Sp.  206;  Goth.  gel.  Ztg.  1792.   1,  130. 

3)  Geschichte  des  Estevanille  Gonzalez  mit  dem  Zunamen  des  Lustigen. 
Wien,  Alberti  1791.   II.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.   Nr.  220.   Sp.  238f. 

4)  a.  Der  Baccalaureus  von  Salamanca  oder  die  Abentheuer  des  Don  Cherubin 
de  la  Ronda.   Von  le  Sage.   1.  Theil.  Wien,  Alberti.  1792.   149  S.  8.  Ange- 
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nehme  Bibl.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  349.  —  b.  Der  B.  von  S.,  neu  über«, 
von  (ps.)  Fr.  Jünger.   Wien,  AI.  Doli.  1802.   II.  8. 

5)  Auch  die  Liebe  bat  ihre  Grillen;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  NachLe  Sage 
[von  Chph.  Heinr.  Bindseil].  Osnabrück,  Karl  und  Comp.  1798.  71  S.  8. 
Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1800.  2,  671;  AUg.  L-Z.  1801.   Egzgsbl.  1,  399. 

6)  a.  Der  hinkende  Teufel,  neu  übers,  von  HeB.    Mit  Kupf.   Wien,  AI.  Doli. 
1802.  8.  —  Vgl.  b.  Teufel  Asmodi  Hinkebein  und  sein  Befreyer  in  England. 
Eine  Fortsetzung  des  lahmen  Teufels  von  le  Sage    Nach  dem  Engl,  [von  W.  Ch. 
S.  Myliu«].    Berlin,  Felisch.  1798.   U.  (819,  839  S.).  8.    Vgl.  Goth.  gel.  Ztg 
1794.    1,  453 f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.   Nr.  142.   8p.  809f. 

7)  Leben  und  Abentheuer  des  Ouzmann  von  Alfarache.  Ein  komischer 
Roman  [nach  Aleman  bearb.  v.  Lesage].  Frey  übers.  Wien,  AI.  Doli.  1805.  IIL 
8.   Vgl.  Nr.  223  -  oben  S.  646. 


•250.  Margnerlte  de 

1)  Thessalische  Zauber-  und  Geister- Mährchen.  Aus  dem  Franz.  der  Made- 
moiselle  de  Luesan,  übers,  von  J.  S.  G.  S.  Erster  Theil.  Zittau  und  Leipzig, 
Schöps.  1792.  VI,  306  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  109.  Sp.  131  f.  - 
2.  Theil.  1792  8. 

Bogen  1/7  übers,  von  Schorcht,  das  übrige  von  Sam.  Baur.  Vgl.  Band  IV. 
S.  208  d,  166). 

2)  Malwina,  oder  merkwürdige  Begebenheiten  eines  interessanten  Mädchens, 
dem  Franz.  [der  M.  de  L.l  frey  nachgebildet  Berlin,  Hartmann.  1797.  348  S. 
8.  Die  Vorrede  unterz.:  Th.  H— n  [d.  i.  Theoph.  Heidemann].  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1797.   Nr.  858.   8p.  360;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.   88,  2,  514. 

251.  Pierre  Carlet  de  Ghamblain  de  Marivanx. 

1)  Marianens  Begebenheiten.  Aus  dem  Franz.  des  Marivaux.  Berlin. 
Unger.  1791/2.  1U.  (264,  170,  230  8.).  8.  Die  Übersetzerin  untere.:  Friederike 
ü.fnger]  geb.  R[othenburg].  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  34.  8p.  270f.;  Allg. 
dtsch.  Bibl.  116,  1,  112. 

2)  Pharsamons  Abentheuer.  Im  Geschmack  des  Don  Quixote,  von  M.  Neu 
übers.  Altona,  Hammerich.  1793/4  II.  8.  Vgl.  Erfurt,  gel.  Ztg.  1794.  8.  405  7; 
Krit.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1795.  2,  164/72.  -  3)  1793:  XIX.  Nr.  e,  <f.  =  oben  S.  650. 

4)  Die  stekken  gebliebene  Kutsche.  Eine  Geschichte  nach  M.  Breslau  und 
Leipzig,  Korn.  1794.   235  S.  12.   (Wien,  Alberti). 

5)  Maske  für  Maske,  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  nach  M.  von  J.  F.  Jünger. 
Leipzig,  Göschen.  1794.  156  8.  8  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  51,  2,  292. 
Auch  in  Jüngers  Korn.  Theater.   Leipzig  1795.    Bd.  8. 

6)  Amors  Besuch  auf  dem  Lande,  in  den  merkwürdigen  Begebenheiten 
eines  unschuldigen  Landmädchens,  nach  dem  Franz.  des  M.  [von  Aug.  Wilh. 
Heidemann],  erster  Theil.  Warschau,  Wilke.  1797.  239  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.- 
Ztg.  1797.   Nr.  212.   Sp.  48. 

252.  Charles  de  Seeon dat  Baron  de  la  Brede  et  de  Montesquieu. 

1)  Hinterlassene  Schriften  von  M.,  nach  seinem  Tode  als  ein  Nachtrag  zu 
seinen  Werken  bg.,  übers,  von  Elies.  Gottlieb  Küster.  Altenburg,  Richter.  1798. 
XII,  410  8.  8.   Wiederh.:  1808.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.   Egzgsbl.  2,  245f. 

2)  Der  Tempel  zu  Gnidos ,  von  M.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  Garlieb 
Merkel.  Weimar.  Hoffmann  1800.  8.;  1804.  Vorr.,  88  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  1805.    101.  267  f. 

3)  a.  M.'s  Persische  Briefe  übers,  in  Sophie  Mereau's  Kalathiskos.  Berlin 
1801.  1,  48  f.  —  b.  M.'s  persische  Briefe.  Aus  dem  Franz.  übers,  und  mit  Er- 
läuterungen versehen  von  Christian  August  Michaelis.  Erstes  Bändchen.  Lands- 
hut, Krüll.  1803.   XVI,  400  S.  8.   VgV.  Allg.  Lit-Ztg.  1804.    Nr.  176.   Sp.  607f. 

258.  Anne -Claude -Philippe  de  Tubieres,  Comte  de  Caylus. 

1)  Neue  orientalische  Erzählungen  des  Grafen  von  C.  Berlin,  in  der  kön. 
preuS.  Kunst-  und  Buchhandlung  1790.  154  S.  8.  =  Auswahl  d.  best.  Romane 
d.  Ausländer,  aus  ihren  Sprachen  übers.    1.  Bdch. 
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2)  Nonchalante  und  Papillon.  Ein  Mahrchen:  Flora.  Tübingen  1794.  2.  Jg. 
"2.  Bdch.  Auch  in  den  Erzählungen  von  L.  F.  Hub  er.  Braunschweig  1801.  I, 
253  309. 

8)  König  Salomo  und  der  Vogel  Greif:  Mahrchen  und  Erzählungen  für 
Kinder  und  Nichtkinder.  Riga,  Hartknoch.  1796.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797. 
Nr.  222.   Sp.  124. 

4)  a.  Erfahrungen  eines  alten  Weltmannes  über  die  Liebe.  Nach  dem  Franz. 
des  Grafen  v.  C. :  Apollonion  1809.  S.  98.  J.  Pezzl.  Prosa.  —  b.  Lobrede  auf 
die  Lastersucht .  .  Nach  dem  Franz.  des  Grafen  v.  C. :  ebd.  8.  214.  J.  Pezzl.  Prosa. 

264.  Jean-Baptlste  Joseph  Vilart  de  Greeourt 

1)  G.s  auserlesene  Werke,  frey  übers.  Paris,  Delaunay  (Berlin,  Himburg) 
1796.  II.  8.  Bereits  1787  erschienen.  —  2)  Der  Einsiedler  und  Fortuna.  Nach 
•G. :  F.  v.  Kleist' 8  verm.  Schriften.    Berlin  1797.    S.  147  f. 

255.  Francolg- Marie  Arouet  de  Voltaire. 

1)  a.  Candide,  oder  die  beste  Welt,  aufs  neue  verdeutscht  von  My  lius.  4.  Aufl. 
Berlin,  Himburg  1795.  8.;  1810.  8.  Zuerst:  1778.  —  b.  Otienherz,  oder  die  beste 
Welt  Vom  Herrn  Doktor  Ralff:  (S.  Schorcht  u.  K.  F.  Kretschmann)  Kleine  Natur- 
und  Sitten-Gemälde.  Zittau,  Schöps.  1791.  2,1/199.  Auch :  Aus  dem  Engl.  Ebd. 
1794.  8.  —  Vgl.  c.  Reisen  einer  Negerin.  Charakteristische  Gemälde  aus  der  ge- 
sitteten und  rohen  Welt.  Ein  Pendant  zu  V.s  Kandide.  Frey  nach  dem  Franz. 
bearb.  [von  Sam.  Baur].  Nürnberg,  Felsecker  1790.  II.  (178,  220  8.).  8.  Vgl. 
Nürnb.  gel.  Ztg.  1790.   S.  472;  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  2,  569. 

2)  V.'s  sämmtliche  Schriften.  Aus  dem  Franz.  [von  W.  Ch.  S.  Mylius  u.  a.]. 
Berlin,  Wever.  1790/4.  Bd.  18/26.  Bd.  1/17:  1786/9.  Bd.  1,3  enth.  Romane, 
Erzählungen  und  Dialogen. 

8)  a.  S.  G.  Presse r s  Übers,  der  Semiramis  erschien  o.  O.  1791.  8.  Zuerst: 

1786.  8.  —  b.  Semiramis,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  von  V.;  übers,  von 
J.  B.  Schau  1.  Karlsruhe,  in  Macklots  Hofbuchhandlung.  1809.  127  S.  gr.  8. 
Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  222.  Sp.  831  f.  —  c  Semiramis.  Ein  Trauer- 
spiel von  V.,  in  Jamben  übers,  von  Caroline  Paulus.  Nürnberg,  bei  Joh.  Leonh. 
Schräg.  1811.  99  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  841.  Sp.  823f. 

4)  a.  Die  wohl  mit  Unrecht  Bindemann  zugeschriebene  Übers,  des  Mädchens 
von  Orleans  kant  Berlin  und  Leipzig  1809.  8.  neu  heraus.   Zuerst:  Paris  (Berlin] 

1787.  —  b.  Das  Mädchen  von  Orleans,  Travestirt  und  frey  übers.  Neugallien  1798. 
III  (304,  190,  204  S.)  8.  Wiederh. :  1810.  II.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss. 
1793.  50,  1,  101/8.  -  c  Probe  einer  üebers.  der  Pucelle  d'Orleans:  N.  Ttsch. 
Merkur  1797  Apr.  S.  830  54.  A.  J.  Penzel.  -  d.  Eingang  des  VH.  Gesangs 
des  Mädchens  von  Orleans:  K.  A.  Schneider,  Gedichte.  Prag  1800.  S.  208.  — 
e.  Das  Mädchen  von  Orleans.  Nach  V.  Erster  Gesang:  (Klamer  Schmidt)  Kom. 
u.  humor.  Gedichte.   Berlin  1802.  8.  165/202. 

5)  Ausgesuchte  Romane,  Erzählungen  und  Dialogen.    Wien  1790.   IV.  8. 

6)  a.  Brutus;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  nach  V.  von  J.  F.  L.  Menzel. 
Baireuth,  Lübeck.  1791.  8.  —  b.  Brutus,  ein  republikanisches  Trauerspiel  in  6  A. 
Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  von  V.  [von  F.  R.  Crauer].  Luzern,  Meyer  u.  C.  1800. 
79  S.  8.   Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit  1800.  4,  82f. 

7)  a.  Der  Tod  Julius  Casars,  ein  Trauerspiel  in  drey  Aufz.  aus  dem  Franz. 
des  Herrn  V.  von  Joh.  Friedrich  Leonhardt  Menzel,  Kandidat  der  Theologie. 
Baireuth,  Lübecksche  Buchhandlung  in  Comm.  1792.  98  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  2,  1,  227/9;  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  208.  Sp.  148f.  -  \  Zäsar's  Tod. 
Trauerspiel  in  drei  Aufz.  Aus  dem  Franz.  des  Herrn  v.  V.  metr.  übers.  Glogau, 
Günter  1805.  8. 

8)  a.  Zayre,  ein  Trauerspiel  des  Herrn  von  V.  Halle,  Hendel.  1792.  VII, 
102  S.  8.  Prosa.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  5,  2,  359 f.;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss. 
1792.  48.  1,  115/7;  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  184.  Sp.  735 f.  —  b.  Zaire;  ein 
Trauerspiel  nach  V.  von  A.  M.  Wallenberg,  D.  der  Med.  u.  d.  Philos.,  nebst 
dem  Originale.  Heidelberg  Engelmann.  1809.  XXXIX,  181  S.  8.  Iamben.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1810.   Nr.  258.   Sp.  119f. 
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9)  Einzelnes:  a.  An  zwei  Schwestern.  Nach  V.:  Voss.  MA.  f.  1798.  S.  177. 
Fk.  [Klamer  Schmidt].  —  b.  An  Aglae*:  Spiele  d.  Witzes  u.  d.  Phantasie  von 
F.  L.W.  Meyer.  Berlin  1793.  S.  26.  -  c.  «.  Wahre  Liebe  [Nach  V.] :  Alxinger» 
neueste  Gedichte.  Wien  1794.  8. 146;  ß.  Bey  Übersendung  meines  in  Kupfer  ge- 
3tochenen  Porträtes.  An  F**.  [Nach  V.]:  ebd.  8.  148.  «.:  Sämmtl.  Werke.  Wien 
1812.  9,  26. 

d.  Sittentafel  in  freyen  Stanzen,  treu  aus  dem  Franz.  von  V.  übers  :  Lausitz. 
Mtsschr.  1801.  1,  821.  Sieh  §  802,  39.  1)  v.  -  e.  Der  Prediger  Salomo,  im  Aus- 
zuge. Nach  V.:  Quartalschr.  f.  Keligionslehrer.  1808.  Jg.  4.  Qu.  1.  S.  88  f. 
J.  E.  A.  Stiegler.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Egzgsbl.  Nr.  2.  Sp.  12.  —  f.  Der 
Zweykampf  in  der  Schlacht  bey  Ivri.   Nach  V.:  Morgenblatt  1812.  Nr.  184.  S.  588 f. 


10)  a.  Heinrich  der  Vierte.  Ein  Heldengedicht  in  10  Gesängen.  Mannheim, 
Schwan  und  Götz.  1796.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  81,  2,  506  f.  —  b.  VgL 
§  307,  I.  64.  3)  e.  -  oben  S.  498. 

11)  Das  Reich  der  Liebe  [Ce  qui  plait  aux  dames] :  Erzählungen  im  traulichen 
Kreise.  Erfurt  1798.  8.  Nr.  9.  —  12)  Der  junge  Grieche  oder  die  entlarvte 
Heuchlerinn.  Ein  Lustspiel  in  drey  Aufz.  Nach  V.  [und  WycherleyJ  frey  bearb. 
von  J.  Richter.   Wien  1801.  8.;  1808.  8. 

18)  Mahomet  Trauerspiel  in  fQnf  Aufz.,  nach  V.  von  Göthe.  Tübingen 
1802.  8.  Sieh  Band  IV.  8.  693,  12).  —  14)  Tancred.  Trauerspiel  in  fünf  Aufz., 
nach  V.  von  Göthe.   Tübingen  1802.  8.   Sieh  ebd.  13). 

15)  a.  Scarmentado's  Geschichte  seiner  Reise:  Neue  Bagatellen  (XIX.  Nr.  p). 
1802.  8.  Nr.  4;  b.  Memnon,  oder  die  menschliche  Weisheit:  ebd.  Nr.  5;  c.  Auf- 
sätze, aus  den  .Oeuvres  de  Voltaire':  ebd.  Nr.  9  bis  16. 

16)  Arouet  von  V.  interessante  Bemerkungen  über  Menschen,  Regierungen, 
Regenten  und  Unterthanen.  Ein  ächter,  so  eben  erst  aufgefundener  Nachlas 
dieses  Weisen.  Aus  dem  Franz.  Übers,  von  S.  F.  C.  Momme.  Hamburg  u.  Mainz 
1802.  8.   Auch  u.  d.  T.:  Gedanken,  Bemerkungen  und  Beobachtungen  von  V. 

17)  Alzire  für  das  deutsche  Theater  bearb.:  Poet.  Schriften  von  8.  G.  Bürde. 
Breslau  und  Leipzig.    1805.   2.  Bd.   5 f.  reimlose  Iamben. 

18)  Zadig,  oder  das  Verhängnil,  und  der  Hurone.  Zwey  der  interessantesten 
Romane  von  V.;  frey  bearb.  von  H.  Müller.   Hamburg,  Vollmer  (1808).  8. 

19)  V.'s  moralische  Erzählungen.  Frey  nach  dem  Franz.  bearb.  von  J.  C. 
Hagen  [Gtfr.  Basse].  Quedlinburg,  Basse.  1810.  8.— 20)  Vorzüglichste  Schriften 
in  franz.  und  deutscher  Sprache.  Wien  1810.  XXXVI.  12. 

21)  Zulima.  Ein  Trauerspiel  in  vier  Aufz.  Nach  V.  frey  für  das  deutsche 
Theater  bearb.  von  Theodor  Hell.  (Zum  erstenm.  von  den  Königl.  Sächs.  Hof- 
schauspielern aufgeführt  am  8.  Aug.  1809).  Leipzig,  Hinrichs  1811.  82  8.  gr.  8. 
Vgl.  Lpz.  Lit.Ztg.  1812.    Nr.  826.  8p.  2606f.;  Allg.  L.-Z.  1813.  Nr.  77.  Sp.  613f. 

256.  Zilia.  Briefe  einer  Peruanerin;  nach  dem  Franz.  der  Graffl?nr  neu 
bearb.  Berlin,  Fröhlich.  1800.  328  S.  12.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  Anh.  z. 
Bd.  29/68.   2,  717f.;  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit.  1800.  2,  197. 

257.  Seereise  von  Paris  nach  St  Cloud  und  Rückreise  zu  Land.  Frey  nach 
dem  Franz.  des  [Louls-Balth.]  Xeel.  Coblenz,  LaBHaulx.  J.  9  der  Republ.  XI, 
136  S.  12.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.   Nr.  276.  Sp.  135 f. 

'258.  Antoine-FranCjOls  Prerost  d'Extlee« 

1)  Der  Mann  von  Stande,  interessante  und  sehr  mannigfaltige  Scenen  aus  dem 
menschlichen  Leben,  von  dem  Menschen-  und  Weltkenner  P„  neu  verdeutscht  [von 
Sam.  Baur].   Leipzig,  Schneider.  1790f.  n.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  8,  566. 

2)  Der  Dechant  von  Killerine  oder  Bücherklugheit  scheitert  im  Weltlauf. 
Familiengeschichte.  Nach  dem  Franz.  [des  P.,  von  Wilh.  Heinr.  Brümel]-  Berlin, 
Vossische  Buchhandlung.  1792.  8. 

3)  Manon  Lescaut.  Ein  Sittengemälde  von  P.  Berlin,  Maurer.  1792.  254  S. 
8.  Als  Übersetzer  nennt  sich  H.  [=  Joh.  Gtfr.  Hagemeister].  Vgl.  Allg.  Lit.- 
Ztg.  1798.   Nr.  349.   Sp.  578. 
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4)  8chaudergemälde  aas  der  wirklichen  Welt  [nach  P.s  William  Cleveland]. 
Hildesheim,  Gerstenberg.  1808.  II.  (196,  168  S.).  8.  Vgl.  N.  Lp*.  Lit-Ztg.  1803. 
St.  16.  8p.  256. 

259.  Louis-Elisabeth  de  Lavergne  Comte  de  Tressan. 

1)  Johann  von  Saintree,  nach  einer  provensalischen  Urschrift  vom  Grafen  von 
T.  bearb.   Leipaig,  Göthe.  1797.  214  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1799.  Nr.  324.  Sp.  96. 

2)  Ritter  Robert  der  Tapfere,  von  T.  Pirna,  Arnold.  1803.  295  S.  8.  Vgl- 
N.  Lp*.  Lit  -Ztg.  1808.  St.  14.  8p.  204;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1808.  Nr.  79.  S.  629; 
N.  Lp*.  L.-Z.  1808.   Intbl.  St.  15.  Sp.  225  7.   Kayser:  Dresden,  Arnold.  1806.  8- 

260.  Anspielungen  aus  dem  Gebiete  der  Zauberey  [Yoisenon's  Contes,  übers, 
von  H.  G.  Schmieder].  Altona,  Vollmer.  1800.  258  S.  8.  Vgl.  Erl.  Lit-Ztg 
1800.  2,  1494. 

261.  Friedrieh  IL,  König  von  Freuten. 

1)  Die  Kriegskunst.  Nach  dem  Franz.  F.s  des  Großen:  Berlin.  Mtsschr.  1790. 
Jan.  S.  1/15.  Apr.  S.  289/304.  Sept.  S.  221/84;  1791.  Apr.  S.  313/26.  Jul. 
S.  84;53.   Vgl.  Nr.  8)  a. 

2)  F.  der  Zweite  an  den  Marschall  Keith  über  die  grundloie  Furcht  vor  dem 
Tode  and  einem  andern  Leben:  N.  dtsch.  Museum  1790.  Bd.  3.  De*  S.  1252/65. 
5  f.  reimlose  Iamben. 

8)  F.s  des  zweyten  bey  seinen  Lebzeiten  gedruckte  Werke.  Vierter  Theil, 
enthaltend  dessen  Poesieen.  Berlin,  Voß.  1794.  416  S.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  1795.  55,  2,  271/82. 

Enth.  a.  Die  Kriegskunst  [übers,  von  Jenisch.  Vgl.  Nr.  1)1.  5 f.  reimlose 
Iamben.  —  b.  Oden,  Episteln,  vertraute  Briefe  and  vermischte  Gedichte  [mit  Aus- 
nahme der  Erzählung  ,Das  fehlgeschlagene  Wunder',  übers,  von  Bürde]. 

Übersetzer  des  ersten  bis  dritten  Bandes  (Berlin  1790)  war  J.  D.  Sander. 

4)  An  Jordan,  über  den  Kometen  im  Jahr  1748.  Nach  dem  Franz.  F.s  II. 
[Oeuvres  1760.  2,  66]:  Voss.  MA.  f.  1791.  S.  148/50.    Klamer  Schmidt. 

5)  F.s  II.  Königs  von  Preußen  apokryphische  Schriften  in  Prosa  und  Versen, 
pi  öiitentheila  satyrischen  und  scherzhaften  Inhalts.  Berlin,  Vossische  Buchhandlung. 
1795.  490  S.  gr.  8.  Vgl.  Erlang,  gel.  Ztgn.  1796.  S.  840f. 

6)  Der  Violinist.  Nach  dem  Franz.  F.s  II.  Königs  von  Preußen:  Apollonion 
1808.   S.  81.   Com.  Herrn,  v.  Ayrenhoff. 

7)  Freye  Uebers.  des  vorstehenden  Gedichts  [Fs  II.  vom  J.  1737:  S.  117/21]: 
J.  G.  Jacobis  sämmtl.  Werke».  1811.  5,  122/8. 

262.  Jeau*Jacques  Rousseau. 

1)  a.  Fortsetzung  der  Bekenntnisse  J.  J.  R.s.  Uebers.  von  Adolph  Freyherrn 
von  Knigge.  8.  [u.  4.]  Theil.  Berlin,  Unger.  1790.  II.  (340,  808  S.).  gr.  8. 
1.  u.  2.  Tb.:  1786  f.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1794.  Nr.  15.  Sp.  113.  -  b.  J.  J.  R.s 
Bekenntnisse.  Geschichte  seines  männlichen  Alters.  Aus  dem  Franz.  Nach  dem 
paus  neuerlich  herausgekommenen  Originale.  Tübingen,  Cotta.  1790.  III.  (272; 
§82;  IV,  256  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Zte.  1798.  Nr.  258.  8p.  542/4.  -  c.  Nachtrag 
zu  R.s  Bekenntnissen,  ungedruckte  Stellen  oder  Abweichungen  zwischen  dem  von 
Therese  Levasseur  dem  Convent  ü bergebenen  Manuscripte  und  den  Ausgaben  der 
R.schen  Bekenntnisse  .  .  Aus  dem  Franz.  Deutschland  (?  Hof,  Grau]  1796.  99  8.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  392.  8p.  680. 

2)  a.  Emil  oder  über  die  Erziehung.  Von  J.  J.  R.,  Bürger  zu  Genf.  Aus  dem 
Franz.  übers,  von  C.  F.  Cramer  usw.  Braunschweig,  Schulbuchhandlung.  1789/91. 
IV.  8.  Auch  u.  <L  T.  R.'s  Sämmtl.  Werke.  Tb.  7/10.  -  b.  Sophie  aus  R.'s  Emil. 
Ein  Bild  schöner  Weiblichkeit  (von  K.  L.  M.  Müller).  Leipaig,  Martini.  1797. 
72  &  12.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  52,  1,  47 f.  Egzgsbl.  z.  Allg.  Lit-Ztg.  1805. 
1, 199f.  —  c.  Einen  Auszug  aas  dem  Emil  gab  Ch.  A.  Struve:  Glogau,  Günter.  1798. 8. 

8)  Der  Levit  von  Ephraim  aus  dem  Franz.  des  R.  von  Johannes  Büel-  Nürn- 
berg, in  der  Rawschen  Buchhandlung.  1794.  42  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795. 
Nr.  88.  Sp.  268. 

4)  Die  Königin  Fantasia.  Eine  Erzählung  von  R.  Leipzig,  bey  S.  Linke.  1799. 
48  S.  8.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1800.   49,  1,  84/6  (Mb). 
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5)  a.  Pygmalion,  eine  Operette  in  1  Aufz.  nach  R.  Hannover,  Wittig.  1799. 
10  S.  8.  Vgl.  Erlang.  Lit.-Ztg.  1799.  2,  1820.  —  b.  Eine  metr.  Übers,  des  Pyg- 
malion von  Ehreorr.  Stöber  im  Alsat.  Tschb.  f.  1806.  Auch  in  St.'s  Gedichten1. 
Basel  1815.  —  c.  Pygmalion,  frei  nach  R.:  H.  K.  Stevers  Gedichte.  Göttingen 
1818.  S.  163,80. 

6)  a.  Gott.  Nach  J.  J.  R.:  Götting.  MA.  1800.  S.  49.  v.  Halem.  —  b.  Das 
HRrtere:  ebd.  1801.  S.  198.  v.  Halem. 

7)  a.  Julie,  oder  die  neue  Heloise.  Briefe  zweyer  Liebenden  ans  einer  kleinen 
Stadt  am  Fuße  der  Alpen.  Hg.  von  Johann  Jacob  R.  Uebers.  von  J.  P.  Le  Pique. 
Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1801  f.  VI.  12.  —  Frankfurt  und  Wien,  1810.  In 
Commission  der  Geroldschen  Buchhandlung.  Sechs  Theile  in  IV.  (XXXXIV,  808; 
1  Bl.,  408;  1  Bl.,  860;  1  Bl.,  335  8.).  Mit  vier  Titelkupfern.  1,  I:  Herrn  Hof- 
rath Schiller  hochachtungsvoll  gewidmet  von  dem  Uebersetzer. 

Vgl.:  b.  Schreiben  von  Eduard  Bomston.  Dieser  Brief  ist  nie  in  J.  J.  R.s 
Werken  abgedruckt  worden:  Archenholz,  Minerva  1792.  I  (Marz  Nr.  II),  566  77. 
—  c.  Die  neueste  Heloise,  oder  Briefe  von  Julie  Salisbury.  Aus  dem  Franz.  des 
Herrn  Dauphin.  Leipzig,  Böhme  1798  VIII,  239  S.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit.- 
Ztg.  1798.  2,  157  f. 

8)  J.  J.  R.'a  Geist,  Grundsatze  und  Meinungen ;  nach  dem  Franz.  von  J.  Chph. 
Blösst.   Leipzig  und  Ronneburg,  Schumann.  1803.  8. 

9)  J.  J.  R.'a  hinterlassene  Werke,  oder  Briefwechsel  mit  Mme  Latour  de 
Franquemont;  aus  dem  Franz.  von  N.  P.  Stampeel.  Leipzig,  Schmidt  1804/8.  IU.  8. 

10)  Schaferlied  von  drei  Noten:  Herders  sämmtl.  Werke.  Z.  schön.  Lit  u. 
Kunst  1807.  8,  251;  (Suphan)  25,  631  f.   ,Ohne  dich  wie  lauge1. 

263.  Denis  Diderot. 

1)  a.  Jakob  und  sein  Herr  [Jacques  le  Fataliste]  aus  D.s  ungedr.  Nachlasse. 
[Vign.)  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich  ünger.  1792.  II.  (gest.  Tit.,  330,  389  S.).  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  140.  Sp.  285f.  Hohenzollern,  bey  Johann  Baptist 
Wallishaugser  1798.  II.  (205  u.  8  unbez.  S.;  208  S.).  8.  1,  3f.  Vorrede,  unterz.: 
M.  [W.  Ch.  S.  Mylius].  —  Vgl.  b.  Die  zwey  HandelBspeculanten.  Ein  Pendant 
zu  der  Dechen  hrzahlung  Jacob  und  sein  Herr:  Berlin.  Mtsschr.  1793.  Bd.  21. 
Apr.  S.  350  60. 

2)  Die  Verrather.  Nach  D.  [von  F.  L.  W.  Meyer].  Monomotapa  [Braun- 
schweig, Vieweg].  1798.  II.  8  ;  o.  J.  II.  8.  —  Aus  dem  Franz.  Basel,  Flick. 
1797.  8. 

8)  a.  Die  Nonne.  [La  Religieusej.  Ein  Nachlaß  von  D.  Aus  dem  Franz. 
übers.  Basel,  Flick.  1797.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  46,  1,  121  f.  -  b.  Die 
Nonne.  Aus  dem  Franz.  des  Hrn  D.  Zürich,  Orell,  Geßner,  Füßli  u.  Comp.  1797. 
8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  46,  1,  121  f.;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg  1797.  2,  79«  800; 
Nürnb.  gel.  Ztg.  1797.  S.  473/7.  2.  Aufl.:  1811.  8.  —  c.  Nr.  4)  II. 

4)  Sammtliche  Werke  von  D.,  übers,  von  C  F.  Cramer.  Riga,  Hartknoch 
1797.  II.  8.  I:  Versuch  über  die  Malerei  [Vgl.  auch  Goethe  §  242,  16)  4.  4a]. 
II:  Die  Nonne.   Beide  auch  besonders  erschienen. 

5)  D.  D.s  Erzählungen  zur  Bildung  des  Herzens.  Uebers.  von  K.  Spat  zier. 
Magdeburg,  Keil.  1799.  8.  Vgl.  Erf.  gel.  Ztg.  1799.  S.  581  f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1803. 
Egzgsbl.  1,  191  f. 

6)  Rameaue  Neffe.  Ein  Dialog  von  D.  Aua  dem  Manuscript  übers.  .  .  von 
Goethe.   Leipzig  1805.  8.   Sieh  Band  IV.  S.  698,  1). 

264.  Jean-Jacques  Barthelemy.  Sieh  §  305,  9.  7)  =  oben  S.  409;  §  296, 
32.  1)  -  Band  VI.  S.  451. 

1)  J.  J.  B.'s  vermischte  Schriften ;  aus  dem  Franz.  Leipzig,  Weygand  1799.  8. 

2)  a.  Carita  und  Polydor.  Von  J.  J.  B.  Aus  dem  Franz.  übers,  und  mit 
einigen  erklar.  Anm.  begl.  Lemgo,  Meyer.  1799.  140  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  53,  1,  61  f.  —  b.  C.  und  P.  Von  J.  J.  B.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  Jos. 
Polt.  Prag,  Wien  und  Leipzig,  Polt.  1799.  130  S.  8.  Vgl.  ebd.  —  c.  C.  und  P. 
aus  dem  Franz.  übers.;  nebst  einigen  Nachrichten  über  B.'s  Leben  und  Verdienste. 
Altona,  Hammerich.  1800.  8. 
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265.  Francis- Thomas -Marie  de  Baculard  d'Arnaud. 

1)  Erholnngsstunden  des  Mannes  von  Gefühl,  oder  vermischte  Anekdoten. 
Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  d'A.  übers,  von  Gottfried  Traugott  Wenzel.  Strasburg, 
akadem.  Buchhandlung.  1790/93.  8.  Erschien  seit  1785.  Auch  andere  Übersetzer 
haben  teil  daran. 

2)  Nina  oder  Liebe  und  Klosterzwang;  ein  Schauspiel.  Nebst  Ninas  Leben; 
aus  dem  Franz.  des  Hrn.  d'A.  [von  Sam.  Baurl.  Gera,  Beckmann.  1790.  212  S. 
S.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1791.  8,  553. 

3)  Sargines.  Eine  Novelle  aus  dem  Franz.  des  A.  [von  Ge.  Römer].  Berlin, 
Schöne.  1792.  174  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  197. 

4)  Auswahl  der  lehrreichsten  Erzählungen  des  Hrn.  A.  Ein  Lesebuch  für 
junge  Leute.  Neu  übers,  [von  Frdr.  Sam.  Mursinna]  Breslau  und  Leipzig,  Meyer. 
1792.  HI.  (478  S.).  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  349.  Sp.  575. 

5)  Warbeck,  falscher  König  von  England,  Geschichte  aus  dem  fünfzehnten 
Jh.  Nach  d'A.  [von  Ge.  Karl  Claudius].  Leipzig,  Hamann  1792.  8.  Vorher  in 
C*  Frauenzimmeralm.  f.  d.  J.  1792. 

6)  1798:  XIX.  Nr.  k.  —  oben  S.  651.  —  7)  Der  Graf  von  Comminge.  Ein 
Trauerspiel  in  3  Aufz.  übers,  von  Chamisso.  1801  oder  1802.  Prosa.  Unge- 
druckt: Sieh  Band  VI.  S.  145,  1)  d;  Chorlied  daraas:  S.  154,  59)  c. 

8)  Lorimon,  oder  der  Mensch,  wie  er  ist.  Hg.  von  B**  Arnaud  Nach  dem 
Franz.  Dresden,  Gerlach,  1803.  II.  (205,  143  S.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804 
Nr.  38.  Sp.  525  f. 

9)  Liebmann,  eine  deutsche  Anekdote.  Breslau  and  Leipzig.  1804.  8.  — 
10)  A.'s  auserles.  Romane  und  Erzählungen;  frey  nach  dem  Franz.  bearb.  von 
H.  Müller.  Hamburg  1808.  8.  -  11)  Jugend,  Jünglingsjahre  und  Alter  eines 
Weltmannes.   Nach  d'A    Leipzig  1814.  II.  8. 

266.  Jacques  Cazotte. 

1)  Des  Herrn  C.  moralisch-komische  Erzählungen,  Mährchen  und  Abentheuer. 
Aus  dem  Franz.  übers,  [von  G.  Schatz].  Leipzig,  in  der  Dyckischen  Buchhand- 
lung 1789.  1791.  IV.  8.  a.  Theil  3:  Der  verliebte  Teufel  und  Ollivier,  ein  prosaisch- 
komisches  Gedicht,  erster  bis  dritter  Gesang.  1791.  286  S.;  b.  Theil  4:  Ollivier, 
vierter  bis  zwölfter  Gesang.  1791.  281  S.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  248.  8p.560. 

2)  a.  Biondetta  [aus  C.'s  Diable  amoureux,  von  F.  L.  W.  Meyer].  Neue  Auf- 
lage. Berlin,  Himburg.  1792.  8.  Zuerst:  1780.  127  S.  8.  Vgl.  Hayn*  S.  45; 
b.  Nr.  1)  a.  —  3)  Sieh  Nr.  54.  1)  und  2)  —  oben  S.  588. 

267.  Jean-Franc.ois  Marmontel. 

1)  Der  Alte  und  sein  Hund.  Eine  ganz  neue  Erzählung  von  M.:  Archenholtz, 
N.  Litt.  u.  Völkerk.  1790.  Sept.  S.  291  301.  —  10  M/s  moralische  Erzählungen 
übers,  von  J.  A.  Schmerle.  Nürnberg,  Bauer  und  Mann.  1791.  IV.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  124.  193.  Sp.  312.  178  f.  1794.  Nr.  324  f. 

2)  Der  biedere  Bretagner,  aus  dem  Franz.  des  Hrn.  M.  Erlangen,  Palm. 
1791.   94  S.  8.   Vgl.  Allg  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  148.  Sp.  503f. 

3)  Neue  moralische  Erzählungen  von  M.  Aus  dem  Franz.  übers.  Winterthur, 
in  der  Steinerschen  Buchhandlung.  1792.  1794.  II.  (VIII,  352  ;  302  S.).  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  304.  Sp.  365/7.  1795.  Nr.  34.  Sp.  272;  Oberdtsch.  allg. 
L.-Z.  1793.  1,  275/7. 

4)  J.  F.  M.'s  8ämmtlicbe  prosaische  Werke  übers,  von  Chr.  Gottfr.  Schütz. 
Leipzig,  Voß  und  Comp.  1794  f.  II.  (XIV,  316;  368  S.).  8.  Auch  u.  d.  T.:  M.'s 
moralische  Erzählungen.  1.  2.  Theil.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  324f.  Sp.  38,8. 
41/5;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  28,  1,  51/4.  28,  1,  153f.;  Obdtsch.  allg.  L.-Z.  1794.  2, 
853f.  -  18$.  II.  8 

5)  a.  Morgenspaziergänge.  Erzählungen  nach  M.  [von  Ge.  Römer].  Mann- 
heim, n.  Kunstverlag.  1795.  187  S.  8.  —  o.  Ed.  Waldbaums  Feyerstunden.  Eine 
Fortsetzung  der  Morgenspaziergänge.  Nach  M.  [von  dems.].  Mannheim,  Kaufmann. 
1797.   218  S.  8.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  43,  2,  403  f. 

6)  Neue  Lesebibliothek  für  die  Jugend  gebildeter  Stände,  erstes  Bändchen. 
M.'s  Abendunterhaltungen,  aus  dem  Franz.  Göttingen,  Schneider.  1797.  Vorrede, 
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246  S.  8.  Vorr.  unterz.:  W.  F.  L[ehne],  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  230. 
Sp.  221.  -  Wiederb.:  1801.  8. 

7)  Erinnerungen  am  Kamine  [2  Erzählungen] :  Romanen-Kal.  f.  d.  J.  1798.  — 
8)  Der  Einsiedler  von  Murzia.  Eine  Erzählung.  Gotha,  Perthes.  1798.  128  8.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1804.   Egzgsbl.   1,  48. 

9)  Neue  moralische  Erzählungen.  Aus  dem  Franz.  von  K.  L.  M.  Müller. 
Leipzig,  Taucbnitz.  1801.  8.  —  10)  Roland.  Eine  heroische  Oper  nach  M.  und 
Piccini  [von  D.  von  ApellJ.  Göttingen,  bey  Dieterich  (1802).  51  S.  8.  Vgl. 
Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St.  157.  Sp.  2125. 

11)  a.  Bruchstücke  aus  M.s  Memoiren  übers,  in  der  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss. 
1305.  71,  1,  101/86.  2,  229/67;  1806.  72,  2,  207(25.  —  b.  M.'s  Leben  und  Denk- 
würdigkeiten in  den  Jahren  1728/99,  von  ihm  selbst  beschrieben  und  nach  seinem 
Tode  ng.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  D.  G.  W.  Becker  [und  N  P.  Stampeel]. 
Leipzig,  Hinrichs.  1805.  IV.  8.;  1819.  IV.  8.  -  c.  Leben,  Schicksale  und  Selbst- 
geständnisse.   Hamburg,  Vollmer.  1805.    IV.  8. 

12)  Die  französischen  Frauen.  Nach  M.:  Bouterweks  N.  Vesta.  Leipzig  1806 
Bd.  7 f.  —  18)  Hymne  an  die  Sonne  nach  M.:  Neuere  Gedichte  von  Theone 
[Ther.  von  Artner].   Tübingen  1806. 

14)  M.'s  auserlesene  moralische  Erzählungen,  dem  Zeitgeist  gemäi  bearb.  von 
H.  Müller.  Hamburg  1808.  8.  -  15)  Miscellen,  letzter  Theil  der  Unterlassenen 
Werke.  Leipzig,  Mittler  in  Comm.  1808.  8. 

268.  Augustin-Marie  Marquis  de  Xlmenes. 

1)  Meine  Reise  durch  mein  Zimmer:  Mährchen  u.  Erzählungen  f.  Kinder  u. 
Nichtkinder.  Riga>  Hartknoch.  1796.  —  2)  Mein  Zimmer  eine  kleine  Welt,  nach 
dem  Franz.  des  Grafen  von  X.  frey  bearb.  [von  K.  G.  Schelle].  Nebst  einer 
Vorrede  des  Hn.  Prof.  K.  H.  Heydenreich.    Leipzig,  Leupold.  1797.   176  S.  16. 

269.  Meine  Liebschaften.  Ein  nachgelassenes  Werk  von  Chabanon,  hg.  von 
Saint- Ange.  Aus  dem  Franz.  übers.  Leipzig.  Pet.  Phil.  Wolf  (1797).  VIII,  205  8. 
8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  42.  Sp.385f.  —  A.  W.  Schlegels  sammÜ.  Werke 
1846.  10,  361/8;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  89.  2,  366;  Hayn*  S.  47.  -  N.  Aufl.  Frank- 
furt, Sauerländer.  1819.  8. 

270.  Pierre-Angustin-Caron  de  Beaumarchais. 

1)  1795:  XIX.  Nr.  g,  b.  -  oben  S.  650. 

2)  Axur,  König  von  Ormus,  ein  Singspiel  in  4  Aufz.  nach  dem  Tarare  des  B. 
Hamburg  und  Altona,  in  der  Buchhandlung  der  VerlagsgeBellschaft.  1799.  125  S. 
8.— Schmieder,  Dramat.  Beyträge.  Vgl.  Allg.  Lit- Ztg.  1799.  Nr.  324.  Sp.94f.: 
Erl.  L.-Z.  1799.  1,  889f. 

3)  Der  tolle  Tag  oder  die  Hochzeit  des  Figaro,  ein  Lustspiel  in  fünf  Aufz. 
[frei  nach  B.]:  J.  F.  Jüngers  Theatral.  Nachlaß.   Regensburg  1804.   2.  Bdch. 

271.  Joseph,  ein  Gedicht  in  neun  Gesängen.  Nach  dem  Franz.  des  Herrn 
[Paul-Jerämle]  Bitaubl,  bearb.  und  mit  mit  einer  krit  Abhandlung  über  das- 
selbe versehen  von  Karl  Heinrich  Heydenreich.  Leipzig,  Martini.  1800.  528  S.  8. 
Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  61,  1,  92f;  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  30.  Sp.  238/6. 

272.  Die  Brautfahrt  in  Spanien.  Ein  komischer  Roman  in  zwey  Theilen. 
Nach  [Etlenne-Francols  de]  Lautier  frey  bearb.  von  P.  J.  Rehfues.  Berlin, 
Hitzig  1811.  II.  (196,  204  S.).  8.   Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  8p.  1544. 

278.  Claude-Joseph  Dorat 

1)  An  Lyda.  Nach  D.:  Dtach.  Mtsschr.  1791.  Bd  3.  Sept.  S.  11.  ,Dai  dich 
Amor  nicht  ereile'.  Wegen  des  Übersetzers  vgl.  XV.  Nr  a.  =»  oben  8.  624.  — 
2)  Impromptü.   Nach  dem  Franz.  des  D.:  Götting.  MA.  1792.  S.  144.  v.  Einem. 

3)  XXIV  Fabeln  für  die  Jugend  aus  dem  Franz.  des  D.  frey  [in  Reimen] 
übers,  von  Dr.  Faber.  Mit  24  Kupfern.  Frankfurt  am  Mavn,  b.  Berndt,  Kupfer- 
stecher und  Kunstverleger.  1797.  [1793?].  56  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797. 
Nr.  249.  Sp.  348  f.  =-  A.  W.  Schlegels  sämmtl.  Werke.   1847.  11,  94f. 

4)  Die  Frau  Marquisin  Cusani.  Aus  dem  Frans,  des  D. :  Röslers  MA.  v.  u.  f. 
Ungern  a.  d.  J.  1804.  S.  48.  Nitsch.  Auch  in  dess.  Gedichten.  Leipzig  1804.  S.  35f. 
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5)  Floricourt  nach  D.:  Rhein.  Techb.  f.  d.  J.  1816.  Beauregard  Pandin 
[K.  F.  v.  Jariges].   Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1816.  8p.  168. 

274.  Landliche  Natur  nach  Marnesla  von  Job.  Gottfr.  Grohmann.  Nebst 
einer  Abhandlung  von  Heydenreich.  Leipzig,  Reinicke.  1798.  XII,  443  S  8.  ProBa- 
Übers.  mit  eingestreuten  Versen.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  5,  2,  358/7;  N.  Bibl. 
d.  schon.  Wiss.  1794.  52,  2.  30411.  —  Schöne  Gartenkunst,  Phant&aieen  und 
«irundBätze  über  die  ländliche  Natur,  nach  Marnezia  .  .  Heydenreich.  Zweite  Ausg. 
Leipsig,  Reinicke  und  Hinrichs.  1798.  8. 

275.  Bernardin  de  Salat-Pierre. 

1)  Die  indianische  Strohhütte,  aus  dem  Franz.  des  Hrn.  von  St.  P.  übers,  und 
mit  einigen  Anm.  hg.  von  Schröder.  Neuwied  und  Leipzig,  Gehra  1791.  144  S. 
8  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  349.  Sp.  573.  -  2.  AuL  Frankfurt,  Hermann 
1804.  8. 

2)  Paul  und  Virginie  von  J.  B.  H.  de  S.-P.  Aus  dem  Franz.  mit  Anm.  [von 
J.  L.  Hadermann).  Frankfurt  a.  M.,  ZeJHer.  1795  [d.  i.  17941.  218  S.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  280.  Sp.  128. 

3)  Amasis.  Eine  Begebenheit  aus  der  Vorwelt.  Nach  S.-P.  von  Wilh.  Gtli. 
Becker.  Görlitz,  Anton.  1800.  VI,  244  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch  Bibl  64,  2, 
369  72;  Erl.  Lit.-Ztg.  1801.  2,  1225f.;  Allg.  L.-Z.  1804.   Egzgsbl.  1,  94f. 

276.  Stanlslas  Chevalier  de  Bouffiers. 

1)  Madchen  und  Pferd.  Nach  B.:  Gotting.  MA.  1793.  8. 218  5.  [F  L.  W.]  Meyer. 

2)  Die  Königin  von  Golkonde.  Nach  B.'s  Prose  [versif.] :  ebd.  1794.  S.  8/46. 
Bürger.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1794.  52,  1,  116  25;  Allg.  Lit-Ztg.  1794. 
Nr.  m.   Sp.  675  f. 

3)  An  Lydia.  Nach  B.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1794.  S.  108.  A.  A.  Nomis.  — 
4)  Nach  B.:  Rösters  MA.  v.  u.  f.  Ungern  a.  d.  J.  1801.  S.  45.  Lübeck. 

5)  An  Lora  (Nach  B.):  Stampeels  Aglaja  auf  1808.  Gedichte.  S.  65. 
Stampeel.  —  6)  A  mon  Portier.  Freie  übers,  von  Enzenberg:  Andres  Hes- 
pert 1810.  4,  3447. 

7)  Erzählungen  und  Mährchen.  (Aus  dem  Franz.  übers.).  Berlin,  Braunes. 
1811.  U.  8.  Enth.  I.  a.  Der  Derwisch;  b.  Tamara  und  der  Strom  der  Reue; 
II.  c.  Ach  wenn  -! 

8)  a.  Gnome.  Nach  B.:  Morgenblatt  1811.  Nr.  144.  S.  575b.  —  b.  Mein 
ABC.  Nach  B.:  ebd.  Nr.  157.  3.  625.  —  c  Tamara,  der  See  der  Büfier.  Ein 
indisches  Mahrchen.   Nach  B.:  ebd.  1818.  Nr.  249  f.  3.  1000  unterz.:  L. 

277.  Robert -Martin  Lesnlre. 

1)  Der  französische  Abentheurer,  oder  Denkwürdigkeiten  Greg.  Merveils  [von 
Ernst  Bornschein].   Gera,  Beckmann.  1790f.  IV.  8. 

2)  Das  Geheimniß  glücklich  zu  werden,  oder  Geschichte  eines  Philosophen, 
der  das  Glück  sucht,  vom  Verf  des  französischen  Abenteurers.  Gera,  Haller  und 
Sohn.   1799.   268  S.  8.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  53,  2,  426/8. 

3)  Die  vier  Abenteuer.  Von  .  .  Le  Suire.  Aus  dem  Franz.  Berlin,  Himburg. 
1800.  418  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest  Lit.  1800.  S.  445  f.;  Lpz.  gel.  Anz.  1800. 
3,  397  f.  Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs.  1811.  8. 

4)  Abenteuerliche  Begebenheiten  eines  Hofmeisters  in  Paris  wahrend  der  Re- 
volution. Nach  L.  von  A.Wilhelmi  [Aug.  Wilh.  Meyer].  Leipzig  1800.  III.  8. 
(W.  Nanck). 

5)  a.  Mirabeau'R  erstes  Abentheuer.  Aus  dem  Franz.  des  Le  Suire.  Von 
Kosmeli.  Frankfurt  a.  M.,  Körner.  1800.  112  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest. 
Lit,  1800.  2,  198.  -  b.  Kreuznach.  Kehr.  1805.  8. 

278.  Jacques  Delille. 

1)  a.  Die  Gärten.  Ein  Lehrgedicht  in  vier  Gesängen  nach  De  L.,  von  Christ 
Friedr.  Traug.  Voigt  Doktor  der  Philosophie.  Jena,  b.  Stahl.  1796,  VUI,  406  S. 
kl.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1796.  58,  1,  59/81;  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr. 
200.  Sp.  765  8.   Metriech.  —  b.  Episode  des  Religieux  de  la  Trappe  dont  est  aug- 
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mentee  la  derniere  Edition  des  Jardm  par  Delille  Ch.  2.  Avec  la  traduction  Alle- 
mande  par  A.  Gröninger.  Munster  1801.  8.  —  c.  Bruchstücke  aus  D.s  Garten 
in  Bodes  Polychorda  (A.  Nr.  c). 

2)  Der  Landmann.  Ein  Gedicht  in  vier  Gesängen  nach  D. ;  von  K.  L.  M. 
Müller.  Leipzig  bei  Salomo  Linke.  1801.  44,  214  S.  8.  5  f.  meist  reimlose 
Iamben.   Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1801.  64,  2,  295/7. 

3)  a.  D.'s  Dithyrambe  über  die  Unsterblichkeit  der  Seele:  a.  In  reimfreien 
Iamben  in  (J.  G.  Scheffners)  Spätlingen.  Königsberg,  Nicolovius  1803.  Vgl.  N. 
Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St.  20.  Sp.  303;  Allg.  L-Z.  1805.  Nr.  129.  8p.  368.  —  b.  In 
den  Kleinen  Schriften  von  Chn.  Schreiber.  Berlin  1806.  Bd.  1.  Vgl.  Allg.  L.-Z. 
1812.   Egzgsbl.  Nr.  116    8p.  924f. 

4)  Unglück  und  Mitleid.  Ein  Gedicht  von  dem  Herrn  Präsidenten  D.  Aus 
dem  Franz.  [in  Prosa]  übers,  von  Dr.  Michael  Feder,  vormals  Fürstbischöfl.  geistl. 
Rathe  zu  Würzburg.  Nürnberg,  in  der  Steinischen  Buchhandlung  1813.  XXXVI, 
216  S.  gr.  12.  Vgl.  Allg  Lit.-Ztg.  1814.  Egzgsbl.  Nr.  2.  Sp.  14f;  Lpz.  L.-Z. 
1815.  Sp.  1563  f. 

5)  Nach  D.  und  nach  le  Moine  übers.  Enzenberg  in  Andres  Hesperus  1811. 
Jg.  2.  St.  1. 

278*.  Die  Geisterinsel.  Eine  Dichtung  über  Menschheit  und  Menschenschicksal. 
Hg.  von  Ernst  Moritz.  Leipzig,  bey  Steinacker.  1803.  IV,  226  S.  8.  Der  Vor- 
rede nach  Übers,  eines  in  der  Mitte  des  18.  Jhs.  in  Frankreich  erschien.  Werkchens 
u.  d.  T.  .Giphantie'  [par  Ch.-Fr.  Tlphaigne  de  la  Roche.  La  Haye  (Paris)  1760. 
II.  12.  Vgl.  Barbier.  Diction  des  ouvr.  anon.s  1882.  2,  544).  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.- 
Ztg.  1804.   8t.  19.   Sp.  803;  §  294,  7.  1)      Band  VI.  S.  364. 

279.  Louis-Sebastlen  Mercler. 

1)  a.  Erscheinungen  und  Träume  von  M.  und  einigen  deutschen  Gelehrten 
[J.  G.  Dyk,  Jh.  Gbh.  Ehrenr.  Maaß,  J.  K.  F.  Manso  und  G.  Schatz].  Uebers.  und 
hg.  von  Schatz.  Leipzig,  Dyk.  1791.  II.  (836,  392  S.)  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1792.  3,  653  6;  Allg.  dtsch.  Bibl.  113,  1,  288/90;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  45,  1, 
141/52.  —  b.  M  s  philopophische  Träume  und  Visionen  nach  der  neuesten  Pariser 
Ausg.  verdeutscht.  Dresden  und  Leipzig,  Richter  1791.  II.  (275,  255  S.).  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1793.    Nr.  349.    Sp.  571  f.   Wiederh.:  1807.    II.  8. 

2)  a.  Belcour  und  Antonie.  Ein  Sittengemälde  nach  M.  Von  Leopold  Baron 
v.  Lehndorf.  Neustadt  an  der  Aisch,  Riedel.  1791.  II.  (196,  191  S).  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  34.  Sp.  270.  b.  Geschichte  einer  jungen  Protestantin. 
Aus  dem  Franz.   Frankfurt,  Eichenberg  1793.   II.  8. 

3)  Moralische  Dichtungen  von  M.  Aus  dem  Franz.  übers.  Hamburg,  Hoff- 
mann.   1793.   284  S.  8. 

4)  Das  Neue  Paris  von  M.   Uebers.  von  C.  F.  Cram er.    Paris  1800.  II  12.  — 

5)  Das  Schattenreich.  Von  M.:  Archenholz,  Minerva  1800.  Bd.  1  (Jan.).  S.  157/66.  — 

6)  a.  Der  Kartenschläger  in  Paris.  NachM.:  (Vulpius)  Janus.  1800.  Febr.;  b.  Die 
Sandebene:  ebd.  März. 

7)  1801 :  XIX.  Nr.  n.  =  oben  S.  651.  -  8)  Der  Schubkarren  des  Esrig- 
händlers.    Lustspiel  in  3  Aufz.   Wien,  Wallishausser.  1803.  8. 

9)  Belisaire.  Romanze  von  M.  mit  deutscher  Uebers.:  »Hamburg  u.  Altona' 
1805.   1,  224/6.  Valett. 

280.  Charles-Elle  Marquis  de  Ferrieres  de  Marsay. 

1)  Saint-Flour  und  Justine,  oder  Geschichte  zweyer  Liebenden,  wie  es  deren 
wenige  giebt.  Nach  dem  Franz.  [des  de  F.]  von  Anton  Adolph  Hayder.  Berlin, 
Vieweg  d.  ält.  1795.  314  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  118.  Sp.  123  f.  - 
2)  VSaint-Flour  und  Justine.  Aus  dem  Franz.:  J.  v.  Alxingers  sämmtl.  Werke. 
Wien  1812.    10,  5/157. 

281.  Der  gefährliche  Umgang.  Eine  Geschichte  in  einer  Reihe  von  Briefen. 
Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  de  la  Clos.  Frey  bearb.  und  mit  einer  Nachschrift  begl. 
Frankfurt  a.  d.  O.,  Akadem.  Buchhandlung.  1798  f.  II.  (450;  546  S).  8.  Vgl.  N. 
Allg.  dtsch.  Bibl.  47,  2,  893f.  53,  2,  432/4;  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.  Egigsbl.  2,  261. 


Digitized  by  Google 


Übersetzungen.   Franzosen.   Mercier.   Leonard.   Genlis  u.  a,  669 

282.  Jiieolaus -  Gerinain  Leonard. 

1)  a.  Faldoni,  oder  Briefe  einer  Lyonerin.  Aus  dem  Franz.  desL.,  nach  der 
zweyten  Ausg.  flbera.  Riga,  Hartknoch.  1797.  8.  —  b.  Valentinis  Übers,  dess. 
Romans  (1784)  erschien  Frankfurt,  Varrentrapp.  1802.  8.  in  neuer  Aufl. 

2)  Das  wahre  Glück;  eine  Idylle  vonL.;  frey  übers,  von  J.  G.Eck.  Leipzig. 
Breitkopf  und  Härtel.  1799.   2'/,  Bogen.  4.   Vgf.  Erl.  Lit-Ztg.  1799.    1,  959f. 

283.  Schweizerische  Novellen  von  J.  H.  M***  [Meister],  aus  dem  Franz. 
übers,  von  H.  H**  [Heinrich  Hirzel].  Zürich  bey  Orell,  Fülli  und  Comp.  1805.  8. 
Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1806.  St  9.  Sp.  134 f.  Als  Probe  erschien  , Angelina  von 
Seymour,  ein  Famihengemalde*:  Isis.   E.  Mtsschr.   Zürich  1805.   Mai.  8.  419/51. 

284.  Feliclte^tephanle-Ducrest  de  Saint-Aubin,  Comtesse  de  Genlla» 

1)  Die  Mutter;  ein  Schausniel  in  5  Acten,  von  F.  W.  Gotter.  Nach  der 
Frau  Marquise  Dücrest  von  Sillery.  Leipzig,  Dyk.  1790.  186  S.  8.  Zuerst: 
1788.  8.   Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  102,  2,  405. 

2)  Die  Schwanenritter,  eine  Kunde  der  Vorwelt  mit  Anspielungen  auf  die 
Geschichte  des  Tages,  von  der  Frau  von  G.  Aus  dem  Franz.  übers,  jvon  J.  L. 
Gösch).  Hamburg  bey  Peter  Franz  Fauche,  Buchdrucker  und  Buchhändler.  1796. 
IV.  (XXIV,  271;  1  Bl.,  294;  2  Bl.,  292  ;  2  BL,  268  S.)  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1796.  Nr.  401.  Sp.  448/50  —  A.  W.  v.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1846.  10, 
326/8;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  81,  1,  60/2.  -  Leipzig,  Rabenhorst  1798.   IV.  8. 

3)  Die  verwegenen  Gelübde,  nach  den  Voeuz  t^meraires  der  Gräfin  G. 
Hamburg  und  Altona,  Verlagagesellschaft.  1799.  II.  8.  Vgl.  Erlang.  Lit-Ztg. 
1799.    1,  848  f.   2,  1712. 

4)  Die  bey  den  Mütter,  oder  die  Verlan  mdung.  Aus  dem  Franz.  der  Frau 
von  G.,  von  E.  Bernard,  geb.  Gad.  Berlin,  Lagarde.  1800  2.  III.  (VI,  455; 
418;  875  8.).  8.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  62,  1,  84/8.   75,  2,  894 f. 

5)  Das  blinde  Madchen  von  Spaa:  Die  neue  Aehrenleserin.  Magdeburg  1800. — 
6)  Einzelne  Gedanken  und  Maximen.  Deutsch  und  franz.  Leipzig,  Hinrichs.  1802.  8. 

7)  Der  Gräfin  G.  auserlesene  Romane  und  Erzählungen,  für  gebildete  Leser. 
Hamburg  und  Mainz,  bey  G.  Vollmer.  1802.  158  8.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802. 
3t.  144.   Sp.  2054 f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  77,  2,  811. 

8)  Die  ehrliche  Haut,  ein  komischer  Roman  von  Frau  von  G.  Aue  dem 
Franz.  [von  K.  Witte].   Mainz  und  Hamburg  1808.  8.   Vgl.  Nr.  11)  a. 

9)  Natalie  und  Dorothee,  oder  Glanz  und  Häuslichkeit,  von  Frau  von  G. 
Aus  dem  Franz.  [von  K.  Witte].   Mainz  und  Hamburg  1808.  8.  Vgl.  Nr.  11)  a. 

10)  Kleine  Romane  und  Erzählungen.  Aus  dem  Franz.  der  Frau  von  G.,. 
von  Theodor  Hell.  Leipzig  1807/20,  bey  J.  C.  Hinrichs.  XVI.  8.  Die  ersten 
VIII  Bdchen.  bereite  vorher:  Leipzig,  Weigel  1808/6  (VI,  184;  154;  156;  147; 
184;  161;  179;  192  S).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  Nr.  279.  Sp.  29,81.  1806. 
Krganzungsbl.  Nr.  184.   Sp.  454;  Lpz.  L.-Z.  1808.   St.  275.   Sp.  916. 

Enth.  I.  1807.  (Zweyteverb.  Aufl.  1811.  184  S.  8.  Vgl.  lpz.  Lit-Ztg.  1812. 
8p.  680 f.).  a.  Der  Unglücksvogel,  oder  Begebenheiten  eines  Emigranten.  —  H» 
b.  Therese,  oder  der  Pallast  und  die  Hütte.  —  c  Die  Liebenden  als  Neben- 
buhler. —  d.  Der  grüne  Unterrock.  Anekdote.  in.  e.  Der  Triumph  der  Herzens- 
güte, oder  der  brave  Mann  aus  der  Provinz.  —  IV.  f.  Der  Abtrünnige  oder  die 
r  romme.  —  V.  g.  Die  Prinzessin  Ursini,  eine  Novelle.  —  h.  Weibervortheile.  — 
i.  Darmance  und  Herminie.  —  VI.  k.  Das  Schlot  Kolmeras.  —  1.  Der  Aufseher  im 
Verborgenen,  oder  Liebe  und  Freundschaft  —  VII.  m.  Grabesblumen,  oder  Schwer- 
muth  und  Phantasie.  Erzählung.  —  Vin.  n.  Liebe  und  Geheimnis.  Eine  Novelle. 

IX.  208  8.  o.  Der  Wunder- Saphir.  -  p.  Die  glückliche  Heacheley.  — 
q.  Die  Familienfeste.  —  X  1808.  800  S.  r.  Sainclair.  Vgl.  Nr.  20).  —  s.  Nur- 
raahal.  —  t  Lindane  und  Walmir.  —  XI/XH.  1810.  u.  Alpbons,  oder  der  natür- 
liche Sohn.  —  XIII.  1811.  288  S.  (Vgl.  Bibl.  d  red.  u.  bild.  Künste  1811.  8, 
180f.;  Lpz.  Lit-Ztg.  1813.  Sp.  1652f.).  v.  Die  Blumen,  oder  die  Künstler.  — 
w.  Die  Familie  Volnis.  —  XIV.  1818.  x.  Celestine.  —  y.  Die  Hirtinnen  von 
Midian,  oder  Moseh's  Jugend.  —  z.  Das  Grab  der  schönen  Amestris.  Eine  per- 
sische Geschichte.  Zu  y.  und  z  vgl.  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1813.  Nr.  72.  8p. 
1136  (R-k).  -  XV.  1817.  «.  Inez  de  Castro.  -  ß.  Der  Tod  des  altern  Plinius.  — 
XVI.  1820.   ;\  Petrark  und  Laura.    Historischer  Roman. 
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670        Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.  §  310,  A.  XIX.  285-289. 

11)  a.  Neue  moralische  Erzählungen  und  Familiengemälde  von  der  Grafiii 
G.  Mainz  und  Hamburg,  bey  Gottfr.  Vollmer.  1803/6.  V.  (I.:  480;  IL:  408; 
III.:  552  8.).  8.  Übersetzer  de«  3.  Bds.  ist  Karl  Witte.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1803.  St.  52.  Sp.  824f.;  Nr.  8)  und  9).  —  b.  Wien  1804.  Auf  Kosten  und  im 
Verlag  bey  Job.  Bapt  Wallishauser.  V.  (I:  171;  II.:  244;  IV.:  222;  V.:  248  8.;. 
8.   Nachdruck.   Vgl.  Annalen  1805.  2,  119. 

12)  Die  Kinderinsel.  Eine  wahre  Geschichte.  Von  der  Frau  tob  G.  Leip- 
zig, bey  Joh.  Conr.  Hinrichs.  1808.  105  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  L'Ile  des  Enfans. 
Histoire  verkable.  Par  Mad.  de  G.  Orig.  und  Übers.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1803 
St.  55.   Sp.  879f.  -  13)  1804:  XIX.    Nr.  r.  —  oben  8  651. 

14)  [Vier]  Novellen.  Aus  dem  Franz.  der  G.  und  des  Verfassers  von  Süset- 
tens  Aussteuer  [FiäveeJ.  Dresden,  Gerlach  1804.  II.  (208,  156  S.).  8.  Darin  von 
der  G.:  Luise  von  Clermont   Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1812.   Egzgsbl.  Nr.  7.   Sp.  55. 

15)  a.  Geschichte  der  Herzogin  de  la  Vallifere;  aus  dem  Franz.  von  K.  L. 
M.  Müller.  Leipzig,  Hinrichs.  1804.  II.  8.  —  b.  Die  Herzogin  von  La  Valüere 
von  der  Frau  von  G.  Aus  dem  Franz-  übers,  von  der  Frau  H.  von  Hastfer 
[spater  vereh.  Chezy].   Frankfurt  a.  M.,  Wilmans.  1804.  8. 

16)  Graf  von  Corke,  oder  die  kunstlose  Verführung.  (Roman  aus  dem 
Franz.  der  Grafin  von  G.).   Mainz  1805.  8.   Vgl.  Hayn».   S.  52. 

17)  Alphonsine,  oder  mütterliche  Zärtlichkeit.  Frey  nach  dem  Franz.  der 
Gräfin  G.  von  H.  Müller.   Hamburg  1806.   III.  8. 

18)  Alphonsinet  oder  der  Zögling  unterirdischer  Liebe,  von  der  Frau  von 
G.,  für  Deutsche  bearb.  von  K.  L.  M.  Müller.   Leipzig,  Hinrichs.  1806.   III.  8. 

19)  Geschichte  der  Frau  von  Maintenon.  (Seitenstück  zur  Geschichte  der 
Herzogin  de  la  Valliere).  Nach  dem  Franz.  von  K.  L.  M.  Müller.  Leipzig. 
Hinrichs.  1807.  II.  8. 

20)  Sainclair,  oder  das  Opfer  der  Künste  und  Wissenschaften.  Eine  Novelle 
von  Frau  v.  G.:  Morgenblatt  1808.  Nr.  78/81.  83/6.  Vgl.  Nr.  10)  r.  —  21)  Wer 
kann  rathen?  Ein  Nachspiel  in  1  A.  aus  dem  Franz.  Lüneburg,  Herold.  1808.  8. 

22)  Die  Belagerung  von  Rochelle,  oder  die  Macht  eines  guten  Gewissens 
im  Unglück.  Nach  dem  Franz.  der  Frau  von  G.  verdeutscht  von  K.  L.  M. 
Müller.   Leipzig,  Hinrichs.  1808.  II.  8.  Vgl.  §  264,  15.  9)  =  Band  V.   8.  380. 

23)  a.  Beiisar.  Aus  dem  Franz.  Begleitet  von  einer  biograph.  Skizze  des 
Feldherrn  von  H.  Zschokke.  Aarau,  Sauerländer.  1808.  8.  —  b.  B.,  ein  Roman 
der  Frau  von  G.  Für  Deutsche  bearb.  von  K.  L.  M.  Müller.  Leipzig,  Hinrichs. 
1809.  8. 

24)  Die  Tapetenwand.  Ein  superfeines  Lustspiel  nach  D.  G.,  von  Julius 
von  VoS.  Berlin,  Schmidt.  1809.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1810.  Nr.  55.  Sp. 
440.  -  25)  Der  irregeführte  Liebhaber.  Eine  Novelle  aus  den  Mss.  der  Frau 
v.  G.:  Tschb.   f.  d.  J.  1810.   Der  Liebe  u.  Frdsch.  gew.  S.  17/84. 

26)  Der  Frau  von  G.  Mythologie  in  Arabesken.  Ein  Handbuch  für  die 
Jugend,  Künstler  und  Liebhaber  des  Alterthums,  übers,  von  Theodor  Hell. 
Leipzig,  Hinrichs.  1810  1812.  II.  (427,  379  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812. 
Nr.  24.   8p.  192.  -  2.  Aufl.  1814.   II.  8. 

27)  Fräulein  von  Lafayette  usw.  Nach  dem  Franz.  der  Frau  von  G.  bearb.  von 
Theodor  Hell  Leipzig,  Hinrichs.  1814  [d.  i.  1818].  II.  (320,  260  S.).  8.  Vgl. 
Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  158.  Sp.  811  f.  (G.  L.);  Lpz.  L.-Z.  1816.  Sp.  674 
2.  wohlf.  Aufl.  1818.  II.  8.  —  28)  Verschiedene  pädagog.,  Jugend-  u.  a.  Schriften. 

285.  Isabelle-Agnes  van  Tull,  Mad.  de  Saint-Hyacinthe  de  Chan-lere 
(Schriftstellername  Abb«  de  la  Tour). 

1)  Schweizersinn,  ein  Lustspiel  in  3.  Aufz.,  nach  dem  franz.  Manuscript: 
rEmigre\  von  der  Frau  von  C***,  übers,  von  dem  Hgbr.  der  Friedenspräliminarien 
[L.  F.  Huber].  Berlin,  Voi.  1794.  8  Auch  in  den  Friedenspräliminarien  8t.  7. 
8.  193/240. 

2)  Der  Trostlose,  ein  Lustspiel  in  Einem  Aufz.,  nach  dem  franz.  Manuscript 
der  Verfasserinn  vom  Schweizersinn,  übers,  (wie  Nr.  1)].   Berlin,  Voi.    1794.  8. 

3)  Drey  Weiber.   Eine  Novelle  von  dem  Abbe"  de  la  Tour.   Aus  dem  franz. 
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Übersetzungen.  Franzosen,  de  Charriere.  Dumaniant.  Pigault-Lebrun  u.  a.  67 1 

Manuscript  übers,  von  L.  F.  Hnber.  Cogitans  dnbito.  Leipzig,  in  der  Wölfischen 
Buchhandlung.  1795  248  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  208.  8p.  45f.; 
Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  179«.  St.  77.  S.  1232;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  Anh.  z. 
Bd.  1/28.  l,l»8f. 

4)  Honorine  von  Ueserche,  oder  die  Gefahren  der  Systeme.  Eine  Novelle 
des  Abbe  de  la  Tour.  Ans  dem  franz.  Manuscript  übers,  von  L.  F.  Hub  er. 
Cogitans  dubito.  Leipzig,  in  der  Wolfischen  Buchhandlung.  1796.  205  8.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  811.  8p.  80f.  —  A.  W.  v.  Schlegels  sammtl.  Werke 
1846.  10,  280f.;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1796.  St.  110.  8.  580;  N.  allg.  dtach. 
Bibl.  80,  1,  191  f.  —  Neue  Aufl.   Frankfurt,  Sauerlander.  1819.  8. 

5)  Die  Übers,  des  der  Ch.  zugeschr.  Romana  Karoline  von  Lichtfeld  (§  224, 
64.  2)  erschien  Berlin,  ünger.  1798.  II.  8.  in  2.  Aufl.  -  Kayser,  Rom.  8.  72«»  ver- 
zeichnet eine  Verdeutschung  desselben  Romans:  Wien.  K.  Haas.  1799.  II.  8. 

6)  Babet  von  Ebital.  Nach  dem  Franz.  des  Abbe"  de  la  Tour  [von  Aug. 
Wichmann].  Leipzig,  Weigel.  1800.  221  8.  12.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit-Zt*? 
1801.  1,  189f.;  AllgTL-Z.  1802.  Nr.  116  8p.  149f.;  Erlang.  L.-Z.  1802.  Anz. 
S.  175.  —  Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs.  1806.  8. 

7)  Die  verfallene  Burg.  Nach  dem  Franz.  des  Abbe-  de  la  Tour  frey  bearb. 
Leipzig,  Weigel.  1801.  118  8.  kl.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr  212.  Sp.  190. 
—  Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs.  1806.  8. 

286.  a.  Der  letzte  Mensch.  Eine  romantische  Dichtung  [übers,  von  J.  A.  W. 
Oesner].  Leipzig,  Scbiegg.  1807.  IV,  344  S.  8.  —  b.  Blofte  Titelaufl.:  Omegar. 
Eine  Dichtung.  Aus  dem  Franz.  des  Herrn  i.Jean-Bapt- Franc,.  Cousin]  von 
Grainvllle.  Nene  Ausgabe.  Leipzig  1811.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  142. 
Sp.  1129/81;  Allg.  L.-Z.  1818.  Nr.  292f.  Sp.  657/62.  665/8. 

286'.  Erzählungen  und  Sprüchwörter,  nebst  einer  Nachricht  von  den  Trou- 
badours. Aus  dem  Franz.  des  Herrn  [Jacques]  von  Cambry  übers,  [von  Joh. 
Frdr.  Schütze].  Altona,  Hammerich.  1791.  151  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795. 
Nr.  126.  8p.  147  f. 

287.  Der  Graf  Straflord.  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.,  nebst  einem  Versuche  über 
das  Leben  desselben,  und  einer  Schilderung  des  Zustandes  von  England,  Schottland 
und  Irland  unter  der  Regierung  Karls  des  Ersten.  Aus  dem  Franz.  des  Grafen 
ITrophlme-Gerard]  Lally-Tolendal.  Erster  Theil.  Berlin,  Feliech.  1796.  185  8. 
8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  30,  1.  35f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  241.  Sp.  810. 

über  das  Orig.  vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1796.  58,  2,  21637. 

Der  2.  und  3.  Teil  .Schilderung  des  Zustandes  von  England  usw.*  ersch. 
Berlin,  Felisch.  1796f.  II.  fS14.  274  8.1.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  80,  2,  447  9. 
34,  2,  314  7. 

288.  Antoine-Jean  Bourlin,  gen.  Dunianiant. 

1)  a.  Die  Ränke,  oder  List  über  List,  ein  Lustspiel  des  Hrn.  D.,  in  drey 
Aufz.  aus  dem  Franz.  von  J.  H.  Malherbe.  Freyberg  und  Annaberg,  Craz.  1790. 
94  S.  8.  Vgl.  Allg  dtsch.  Bibl.  96,  2,  425.  —  b.  Die  Mitternachtsstunde,  oder: 
Wagen  gewinnt  Wagen  verliert.  Ein  Lustspiel  in  3  Aufz  Aus  dem  Span,  und 
Franz.  frey  bearb.  Weißenburg  in  Franken,  Jacobi.  1790.  96  8.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1795.  Nr.  114.  8p.  151  f.  —  c.  1793:  XIX.  Nr.  e,  ß.  «  oben  8.  650.  - 
d.  1793:  §  259,  128  =  Band  V   8.  338 

2)  a.  Die  magnetische  Wunderkraft.  Lustspiel  in  5  Aufz.  von  dem  Verf.  der 
offenen  Fehde;  aus  dem  Franz,  frey  übers,  [von  Frdrke-  Ungerj.  Berlin,  ünger. 
1790.  100  8  8.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  102,  1,  83;  Allg.  Lit-Ztg.  1791.  8,  175; 
§  277,  26.  8)  wird  L.  F.  Hnber  als  Übersetzer  genannt.  —  b.  Die  m.  W.  oder  aller 
Welt  zum  Trotz  doch  ein  Arzt.  Ein  Lustspiel  in  drey  Aufz.  Vom  Verf.  der  offenen 
Fehde.   A.  d.  Frz.  übers,    o.  O.  1792.   S.  121/204.   8.  204  Custode:  Leicht-. 

3)  Das  Kind  meines  Vaters,  oder  Einfluß  der  Erziehung  auf  den  Charakter. 
Nach  dem  Franz.  des  D.  Gera  und  Leipzig,  Illgen.  1800.  II.  (244,  248  8.).  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  8,  96.  -  §  300,  40.  3)  -----  oben  S.  222. 

289.  Charles  Pigault-Lebrun. 

1)  a.  Das  Faschingskind.  Eine  denkwürdige  und  zumal  wahrhafte  Geschichte. 
Aus  dem  Franz.  des  Bürgers  P.-Le-B.  [von  W.  Ch,  8.  Mylios].  Berlin.  Himburg. 
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1799f.  II.  8.  -  b.  Wiederh.  u.  d.  T.:  Der  Zögling  der  Liebe  und  des  Glücks. 
Uebers.  von  W.  Ch.  S  Mylius.    Berlin.  1801.  II  8. 

2)  Die  Freyherrn  von  Felsheim.  Ein  komischer  Roman,  welcher  eine  deutsche 
Geschichte  enthält,  aber  nicht  aus  dem  Deutschen  entlehnt  ist,  von  P.  Le  B. 
f übers,  von  Dusable].  Goßlar,  Kircher.  1799.  220  S.  8.  —  Wiederh.:  GoSlar, 
Kircher  und  Lohmann.  1810.  8. 

8)  Adelaide  und  d'Abligny.  Aus  dem  Franz.  Berlin,  Braun  1800.  8.  Wiederh.: 
1802.  8.   Vgl.  Nr.  10). 

4)  a.  Oncle  Thomas,  aus  dem  Franz.  des  Bürgers  P.  Le  B.  [von  F.  Frh. 
v.  Zink].  Basel,  Flick.  1801  [eig.  1800].  300  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit 
1800.  3,  197.  —  b.  Thomas  Schlagtodt,  der  Unüberwindliche.  Komischer  Helden- 
roman, aus  unserm  kriegerischen  Jh.  nach  P.  le  B.  frey  bearb.  Altona,  Vollmer 
[1818].  II.   336,  341  S.  ö.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1816.   Egzgsbl.  Nr.  109.  Sp.  872. 

5)  1801:  XIX.  Nr.  n.  =  oben  S.  651.  —  6)  Angelika  und  Theodora.  Aus 
dem  Franz.  des  P.-L.  frey  übers,  von  N.  P.  Stampeel.  Frankfurt  a.  H.  1801.  8. 

7)  Begebenheiten  des  Herrn  von  Kinglin,  oder  der  Blick  in  die  Zukunft. 
Berlin  1802.  8.   Vgl.  Nr.  10). 

8)  Abentheuer  des  Ritter  Mendoza  d'Aran  und  seines  hochweisen  Knappen 
Truffaldin.  Schwank  aus  dem  Franz.  des  P.  le  B.  [von  W.  Ch.  S.  Mylius]. 
Berlin,  Himburg.  1808 f.  II.  8.   Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs  1810.  II.  8. 

9)  Scene  aus  Jettchen  Melzer,  einem  noch  ungedr.  Schauspiele  nach  P.-L.» 
von  G.  Cords:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt.  1804.  Nr.  21.  B.  166  bis  168. 

10)  Theodor,  oder  die  Peruaner.  Aus  dem  Franz.  des  P.  Le  B.  Berlin,  bey 
J.  G.  Braun.  1804.   142  8.  8.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St  63.  Sp.  1007  f. 

Mit  Nr.  3i  und  7)  u.  d.  T.:  Erzählungen  nach  dem  Franz.  des  P.  Le  B.  Neue 
Aufl.   Berlin,  Oehmigke.  1816.  8. 

11 )  a.  Herr  Puff.  Ein  komischer  Roman  [nach  dem  .Monsieur  Botte'  P.  L.'s, 
von  K.  Witte].  Hamburg  und  Mainz,  b.  Vollmer.  1804.  IV.  (238,  214,  218,  230  8.). 
8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  42.  8p.  671  f.  -  b.  Herr  Bott.  Stuttgart, 
Cotta.  1806.  IV.  8. 

12)  Jeröme,  das  Kind  der  Liebe  nach  dem  Franz.  von  Dr.  Frieswickel  in 
Paris.  Leipzig,  Central- Compt.  1805.  IV.  8.  —  13)  Claudine.  Ein  Lustspiel  in 
drey  Akten,  ^ach  dem  Franz.  des  P.  le  B.  Für  das  k.  auch  k.  k.  Hoftheater. 
Wien,  1806.   Gedruckt  und  verlegt  bey  Anton  Pichler.   76  8.  8. 

14)  Die  Familie  Luceval,  oder  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  einer 
jungen  Frau,  die  nicht  hübsch  war.  Nach  dem  Franz.  dee  P.-L.,  frey  bearb.  von 
K.  L.  M.  Müller.  Leipzig,  Joachim.  1808.  III.  8.;  (1811)  III.  (201,  198,  196  8.). 
8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  136.  Sp.  184f. 

290.  Jean-Claude  ttorjy. 

1)  Blansey,  ein  Roman,  von  dem  Verf.  der  neuen  empfindsamen  Reisen;  aus 
dem  Franz.  '■  übers,  von  Jhns.  Lang].  Neuwied  1790.  II.  8.  Wiederh.:  Thal- 
Ehrenbreitstein,  Gehra  1805.  II.  8.  —  2)  1792:  XIX.  Nr.  c,  <f.  =  oben  S.  650. 

3)  Des  Herrn  von  Gorgy's  sämmtliche  Werke,  frey  übers,  von  J.  F.  Jünger. 
Berlin,  Lagarde.  1798 f.  VL  kl.  8.  Enth.  1.  II.  (je  282  8).  a.  Lidorie.  -  IH.  IV. 
202,  177  S.).  b.  Gustav.  -  V.  VI.  1794.  (280,  232  8.).  c.  Viktorine.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1795.  Nr.  34.  Sp.  266  8.  —  VII.:  Nr.  5). 

4)  Ann'Quin  Bredouille,  oder  Tristram  Shandy's  Vetter,  nachgelassenes 
Werk  von  Jakobine  Lykurge,  jetzt  Regimentspfeifer  im  Dienste  der  kleinen  Der- 
wische. Aus  dem  Franz.  [des  G.,  von  Joh.  Zach.  Logan].  Helmstädt,  Fleckeisen. 
1798.  II.  (560  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  182.  Sp.  23f.;  Obdtach.  allg. 
L.-Z.  1795.  2,  598  f. 

5)  Vater  Gerhard;  ein  Bruchstück  aus  der  Brieftasche  dee  guten  Clemens. 
Frey  nach  Gorgy  von  N.  P.  Stampeel.  Leipzig,  Küchler.  1799.  282  S.  8.  Vgl. 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  67,  1,  119f.  -  Auch  als  Bd.  7  von  Nr.  8). 

291.  Evariste  Vicomte  de  Parny. 

1)  a.  Madagaekische  Lieder.  Aus  dem  Französischen  des  Parni[so}:  Tschb. 
v.  J.  G.  Jacobi  u.  s.  Freunden  f.  1795.  8.  120'2.  177  84.    1796.  S.  188/6.  219/22. 
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Nach  S.  224  flbers.  von  Fietinger.  Vgl.  Daniel  Jacob y,  Zu  Herders  Liedern 
der  Wilden:  Zs.  f.  dtsch.  Alt.  1§80.  24,  236/40. 

b.  «.  Madagaskar] sehe  Lieder.  Aus  dem  Franz.  des  R.  Parni  [so]:  Seckendorfs 
Neujahrs  Tschb.  v.  Weimar  a.  d.  J.  1801.  S.  234/41.  K[nebel].  —  ß.  M.  L.: 
Seckendorfs  Oster  Tschb.  v.  Weim.  a.  d.  J.  1801.  S.  79/88.  Knebel.  -  v.  Herders 
sammtl.  Werke.  Z.  schön.  Lit.  u.  K.  1807.  8,  537/50;  (Suphan)  25,  687/44  (Nr.  2 
u.  12  hinzugefügt). 

c  «.  Vaina.  (E.  Madagasker  Lied,  nach  Ritter  P.):  Morgenblatt  1812.  Nr.  176. 
S.  701.  Hg.  [Haug].  —  ß.  Madaga*ker  Todten-Klage  um  des  Königs  8ohn  (A.  d 
Franz.  des  R.  P.):  ebd.  Nr.  818.  S.  1249.   Hg.  [Haug]. 

2)  Die  Gallerie.    Nach  P.:  Feßler-Rhode,  Eunomia  1801.  Jan. 

8)  God  dam!  Ein  Heldengedicht  in  vier  Gesängen,  von 'einem  French-Dog. 
Aus  dem  Franz.  übers,  von  H.  H.  L.  von  Held.  o.  O.  [Hamburg,  Aug.  Campe]. 
1804.  93  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St.  108.  Sp.  1727 f.;  N.  Bibl.  d. 
schön.  Wiss.  1805.   70,  2,  856. 

4)  Auf  Buonaparte.   Frey  nach  P. :  Morgenblatt  1814.  Nr.  173.  S.  690.  Dm. 

292.  Louis-Philippe,  Comte  de  Segur  d'Aguesseau. 

1)  Die  Verwandlungen.  Lustspiel  nach  dem  Franz.  des  L.  F.  S.  dem  Aeltern 
von  J.  B— r.  Wien,  ArmbniBter.  1805.  8.  —  2)  Amor  und  die  Zeit.  Aus  dem 
Franz.  des  altern  S.:  Ratschky,  Neuere  Gedichte.   Wien  1805.   S.  182f. 

3)  Adelaide.  Nach  S.:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1807.  S.  94f.  Haug.  — 
4)  Des  Mädchens  Klage  (Nach  S.  dem  älteren):  Prager  Theater- Alm.  a.  d.  J.  1808. 
1.  Jg.   Im  Mai  1806.   Fr.  Xav.  B— r. 

293.  Friederike  Henriette  Freiin  von  Wiesen h litten. 

1)  Lotten«  Tagebuch.  Aus  dem  Franz.  [der  W.,  flbers.  von  C.  G.  Lenz]. 
Leipzig,  Reinicke.  1796.  XVI,  328  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  83,  2,  366/70 ; 
Allg.  Lit.-Ztg.  1796.   Nr.  281.  8p.  628f. 

2)  Helene«  Nach  dem  Franz.  der  Verf.  von  Lottens  Tagebuche  [übers,  von 
K.  L.  M.  Möller].  Leipzig,  Martini  1798.  II.  200,  176  §.  8.  Vgl.  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  56,  2,  380 f. 

3)  Mathilde.  Aus  dem  Franz.  [der  W.,  von  Karol.  von  Kröber].  (iotba, 
Perthes.  1804.  8. 

294.  Jean-Pierre  Claris,  gen.  Chevalier  de  Florian. 

1)  Die  beiden  Billets,  von  Anton- Wall  (zuerst  1788)  wiederh.  1790  u.  s.  w. 
Sieh  Band  IV.  S.  226  f. 

2)  Estelle,  ein  Schaferroman;  aus  dem  Franz.  des  Herrn  von  F.  [von  Karl 
Wilh.  Franz].   Gera,  Haller  1790  [eig.  1789].  8. 

3)  Der  gutherzige  Vater.  Ein  Familiengemälde  in  einem  Acte,  von  F.  Frey 
übers.   Leipzig,  Schneider  1790.  64  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  104.  Sp.  71  f. 

4)  a.  Der  gutherzige  Sohn.  Lustspiel  in  1  Akt,  nach  F.,  von  [H.  G.] 
Schmieder.  Frankfurt  und  Mainz,  Pech.  1791.  71  8.  8.;  Grätz  1796.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  101.  Sp.  48;  A%  dtech.  Bibl.  116,  1,  108.  —  b.  Le 
bon  Fils.  Comädie  en  trois  actes  par  Mr.  F.  Pour  des  etrennes.  Der  gute  Sohn, 
ein  Lustspiel  in  3  Aufz.,  von  F.  [übers,  von  J.  G.  Mflchler].  Berlin  und  Leipzig, 
Heinsius.  1793.   183  S.  8. 

5)  Kindliche  Liebe.  Ein  ländliches  Schauspiel  in  drey  Akten  vom  Ritter  F. 
Leipzig,  Schneider.  1791.    72  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1792.   3,  47. 

6)  a.  Ueber  die  Mauren.  Ein  Fragment  aus  dem  neuesten  Werke  des  Herrn 
von  F.,  betitelt  Gonzalve  de  Cordoue:  Archenholz,  Minerva  1792.  Bd.  1.  (Febr. 
Nr.  II).  S.  371/89.  —  b.  Gonzalvo  von  Cordova  oder  die  Wiedereroberung  von 
(Tranada.  Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  von  F.  übers,  von  Samuel  Baur.  Berlin, 
Maurer  1793.  II.  (276,  310  S.)  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  349.  Sp.  573/5. 
1795.  Nr.  34.  Sp.  270.  —  c.  Maurisches  Ringrennen  und  Rohrgefecht.  Bruch- 
stück aus  dem  zweyten  Buche  des  G.  von  C:  Der  Sammler.  Wien  1815.  F.  Krug 
v.  Nidda.   Die  ganze  Übers.:  1817. 

7)  a.  Selico,  eine  africaniHche  Erzählung  von  F.,  aus  den  eben  jetzt  erschienenen 
Nonvelles  Nouvelles:  Archenholz,  Minerva  1792.  Bd.  2.  (Juny  Nr.  II).  S.  498/514. 
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R.  —  b.  Selico,  afrikan.  Novelle:  Feyerstunden  von  Alex,  von  Einsiedel.  Chem- 
nitz, Mauke.  1810. 

8)  a.  Numa  Pompilius.  2.  Aufl.  Gera,  Rothe.  1795.  8.  Zuerst:  1787.  — 
b.  N.  P.  [in  Versen  bearb.]  von  Alxinger  nach  F.  Leipzig  und  Klagenfurt,  v.  Klein- 
mayr.  [1792].  11.  314,  222  S.  u.  Anhang.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  169. 
Sp.  «09/15;  Allg.  dtsch.  Bibl.  109.  1,  110/21.  Wiederh.  in  A.s  s&mmtl.  Werken. 
Wien,  1812.    Bd.  4  u.  5  (232,  210  S.). 

c.  N.  P.,  second  roi  de  Rome,  par  M.  de  F.  Traduit  par  Xavier  Weinzierl 
A  Munic  1808.  II.  8.  Franz.  u.  deutscher  Text.  —  d.  N.  P.,  König  der  Römer. 
Nach  dem  Franz.  des  F.,  von  Carl  Gabriel.  Pesth,  bey  Jos.  Leyrer  1810.  III. 
(164,  184,  174  8.).  8.  Vgl.  Annalen  1811.  8,  174/81.  Auch:  Fürth,  Korn  1812. 
IE.  8.;  Leipzig,  Hinrichs.  1820.   III.  8. 

9)  a  1798:  Nr.  222.  2)  -  oben  S.  646.  —  b.  Josephine,  eine  Erzählung  aus 
dem  Franz.  des  F.:  Neue  Auswahl  usw.  (XIX.  Nr.  e').  1794.  -  c.  Valeria  [aus 
dem  Franz  F.'*]:  ebd.  Eine  Nachbildung  von  Nr.  c.  ist:  d.  Valeria.  Ein  roman- 
tisches Gedicht  in  vier  Gesängen  [von  v.  Kostitz  u.  Jänkendorf  §  802,  39.  7)j. 
Dresden,  Gerlach.  1808.  VI,  122  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  Nr.  102.  Sp  73  f. 

10)  Herkules  im  Olimp  nach  dem  Franz.  des  St.  F.:  Meifiners  Apollo  1793 
Bd.  2.    Aug.  J.  G.  Meinert. 

11)  Bliomberis,  ein  Ritterroman  des  Herrn  von  F.  Aus  dem  Franz.  übers, 
von  einem  Frauenzimmer  [Sophie  Luise  von  Lupin,  spater  vereh.  von  Hartlieb]. 
Dünkelsbühl,  Schmei£er.  1793.  8.   Vgl.  Erl.  gel.  Ztg.  1793.  S.  272. 

12)  Neue  Novellen  des  Ritters  von  F.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  Karl 
Much ler.  Mit  Musik.  Mit  Königl.  PreuB.  Kurfürstl.  Sachs,  u.  Kur- Brandenburg. 
Privileg.  Berlin,  Franke.  1793.  300  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  223. 
Sp.  263 f.;  Erf.  gel.  Ztg.  1798.  8.  93.    Nachdruck:  Hohenzollern  (Wien)  1796. 

13)  F.'s  Fabeln,  franz.  und  deutsch  hg.  von  S.  H.  Catel.    Berlin,  la  Garde 
1796f.   II.  (195,  145  S).  8.    Verse.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796    Nr.  268.  8p.  528 
1798.  Nr.  210.  Sp.  56;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  30,  2.  499,501.  31,  1,  232/5;  Obdtsch. 
allg.  L.-Z.  1796.  1,  953/6.  2,  1220 

14)  Kleine  Schriften.  Aus  dem  Franz.  Ronneburg  und  Leipzig,  Schumann 
und  Barth    1799.    180  S.  8. 

Enth.  a.  Leocadie.  [Bearb.  von  Cervantes'  Novelle  Die  Macht  des  Blutes].  — 
b.  Hero  und  Leander.  —  c.  Myrtill  und  Chloe.  —  d.  Jeannot  und  Collin.  Lustspiel 
in  3  Aufz.  Auch  besonders:  Ronneburg  und  Leipzig  1799.  72  S.  8.  Vgl.  Obdtsch. 
allg.  Lit-Ztg.  1799.  2,  17/9.  —  e.  Die  Zwillinge  von  Bergamo.  Lustspiel  in  1  A. 
Auch  besonders:  Ronneburg  und  Leipzig  1799.   44  S.  8.   Vgl.  ebd.;  Nr.  20). 

15)  Die  Laterne  bey  Abend,  oder  Sammlung  von  Geschichten  und  Erzählungen 
zur  Unterhaltung  in  den  Abendstunden.  Ein  Buch  zum  Nutzen  und  Vergnügen 
für  Jedermann.  Danzig,  Troschel.  1800.  264  S.  8.  Übers,  von  F.'s  Novellen. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  67,  2,  823/5;  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit.  1800.  2,  398 f.; 
Allg.  Lit-Ztg.  1801.  3,  374/6. 

16)  1801:  XIX.  Nr.  n.  oben  S.  651.  —  17)  Taschenkalender  a.  d.  J.  1801, 
mit  sechs  Fabeln  von  F.  [samt  einer  dtsch.  Übers,  in  Versen]  und  12  Kupfern. 
Berlin,  ünger.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  1,  264.  265f.  -  18)  Rosalba, 
eine  Sicilische  Novelle,  von  F.,  übers,  von  Reinhard  im  Romanenkalender  f.d. 
J.  1802.  Göttingen. 

19)  a.  Wilhelm  Teil,  von  F.  [übers,  von  K.  H.  Seifried].  Pirna,  Pinther.  1802. 
174  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St.  38.  Sp.  301  f.  Wilhelm  T..  oder 
die  freye  Schweiz.  Nach  F.  vom  Verfasser  der  Fiindlinge  fSeifried].  Dresden,  Arnold. 
1H08.  192  S.  12.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  126.  Sp.  54  6.  -  b.  Guillaume 
Teil  ou  la  Suisse  libre,  et  Pierre,  Nouvelle  allemande,  parM.de  F.  Traduit  par 
Xavier  Weinzierl.  A  Munic  1804.  8.  Franz.  u.  deutscher  Text  —  c.  Kayser  2, 
232  a  verz.:  Wilhelm  Teil.   Deutsch  bearb.   Eisenb.,  Schöne.  1814.  8. 

20)  Die  alte  Livree  [nach  F.'s  Jumeaux  de  Bergarae]:  Dionysiaka  .  .  von 
Frdr.  Rambach.   Berlin,  Quien.  1802.    1.  Bd.    Vgl.  Nr.  14)  e. 

21)  Der  Geier  und  die  Taube.  Nach  F.:  Mohns  Nrhein.  Tochb.  1803.  S.  148 f. 
Stiegler.  —  22)  F.'s  auserlesene  Romane;  frey  nach  dem  Franz.  bearb.  von 
H.  Müller.    Hamburg  (Herold  jun.).  1807.  8. 
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28)  Claudine.  Eine  Savoyische  Nouvelle  von  F.:  J.  v.  Alxingers  sämmtl. 
Werke.  Wien,  1812.  9,  183/219.  Nach  dieser  Novelle  F.'s:  §  259,  123.  11) 
=  Band  V.  S.  337. 

295.  Denkwürdigkeiten  der  Stephanie  Louise  von  Bourbon-Contl.  Aus 

dem  Franz.  von  F.  A.  (J.  Lübeck.  Niemann.  1809.  II.  8.  Sieh  Band  IV.  S.  694,  15). 

200.  Erzählungen  und  Novellen  vom  Freyherrn  von  Thutnb.  Nach  A.  von 
Sarrazin  frey  bearb.  Nürnberg,  bey  Riegel  und  WieBner.  1814.  1815.  II.  8.  Vgl. 
Lifcbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr.  23.  8.  90.  1815.  Nr.  23.  S.  91 ;  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815. 
Sp.  545.  549 f.;  Jen.  allg.  L.-Z.  1815.  Nr.  171.  Sp.  415. 

Enth.  I.  185  S.  a.  Abdallah  und  Ibrahim.  —  b.  Der  Spleen.  —  c.  Die  Ver- 
wandten. —  d.  Das  Ehrgefühl.  —  e.  Leichtsinn  und  gutes  Herz.  —  f.  Der  Ring.  — 

ff.  Glücksentwürfe.  —  h.  Die  Witwe.  —  II.  252  S.  i.  Das  Gespenst  auf  den  Pyrenäen 
nicht  von  Sarrazin).  —  k.  Die  Stimme  des  Herzens.  —  1.  Die  Radicalcur.  — 
m.  Jugendlichkeit  im  Alter.  n.  Die  beyden  Familienbilder.  —  o.  Die  Hütte.  — 
p.  Die  Sucht  zu  glänzen,  oder  gekränkte  Eitelkeit. 

'297.  Jean-ßaptiste  Louvet  de  Coovray. 

1)  Emilie  von  Varmont,  eine  Geschichte  in  Briefen  von  Herrn  L.  Nebst 
einem  Anhange  aus  dem  Franz.  übers,  und  mit  Vorrede  begleitet  vom  Verf.  des 
heimlichen  Gerichts  [L.  F.  Huber].  Tübingen,  Cotta,  1794.  440  S.  8.  Vgl.  Obdtsch. 
allg.  Lit-Ztg.  1795.  St.  68.  Sp.  Hilf.;  Goth.  gel.  Ztg.  1795.  1,  108 f. 

2)  a.  Die  Schule  der  Liebe.  Berlin  1799.  208  S.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit- 
Ztg.  1800.  2,  140;  Erfurt  und  Gotha,  Hennings.  1800.  8.  —  b.  Lodoiska,  eine  pol- 
nische Novelle  von  N.  P.  Stampeel.  Frankfurt  a.  M.,  Hermann  d.  j.  1801. 
202  S.  8.  Bruchstück  aus  dem  Faublas.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1802.  Nr.  111.  Sp.  110/2. 

c.  Die  Abentheuer  des  jungen  Faublas.  Von  L.  de  C.  Aus  dem  Franz.  übers, 
von  Christ.  Weyland.  Mit  einer  Vorrede  von  A.  v.  Kotzebue.  Leipzig,  Kummer. 
1804.  VI,  466  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  110.  Sp.  1759  f.  Wiederh. 
u.  d.  T.:  Pariser  Nächte.  1811.  8.;  2.  Theil  zu  dem  von  A.  v.  Kotzebue  hg.  Werke. 
Hamburg  o.  J.  (Herold  jun.).  8. 

298.  Charles -Albert  Demoustier. 

1)  a.  Mythologie  für  Frauenzimmer  in  poetisch-prosaischen  Briefen  an  Emilie ; 
au»  dem  Franz.  des  Herrn  von  M.  übers,  und  mit  Anm.  und  Zusätzen  vermehrt 
von  G.  J.  Schaller.  Erster  Theil.  Strasburg,  Acad.  Buchhandlg.  1791.  8.  — 
b.  Bruchstück  übers,  im  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Sept.  65/73.  —  c.  Briefe  an 
Emilien  über  die  Mythologie,  nach  dem  Franz.  des  Herrn  von  M.  Mannheim,  bey 
Schwan  und  Götz.  1799fr  VI.  12.  Vorrede  unterz.  W.  K.  Vgl.  N.  Allg.  dtecti. 
Bibl.  1800.  51,  1,  258/60. 

d.  Briefe  an  Leonoren  über  die  Mythologie;  nach  dem  Franz.  frev  Übers,  von 
K.  Hadermann.  Leipzig,  Hartknoch.  1799.  III.  8.  Nachlese  zu  D.'s  Briefen, 
von  dems.  In  Commission  b.  B.  Körner  in  Frankfurt.  1804.  8.  —  e.  Griechische 
und  römische  Mythen.  In  Briefen  an  Emilie.  Frev  nach  dem  Franz.  der  Herren 
D.  und  Tressan  bearb.  [von  v.  Nostitz  u.  Jänkendorf].  Dresden,  Gerlach. 
1803f.  VI.  (70,  204;  172;  VI,  282;  156;  200;  VI,  155  S.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg. 
1804.  St.  62.  Sp.  984;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  102,  2,  382;  Allg.  L.-Z.  1806. 
Nr.  187.  Sp.  253  f. 

2)  1796/7:  XIX.  Nr.  g,  g.  i.  =  oben  S.  650.  —  8)  An  Halcyone.  Nach  de  M.: 
Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1802.  S.  218f.  Adolf  Nostitz  und  Jänkendorf 

4)  Die  Seelenwanderung,  nach  de  M.:  Beckers  Erholungen  1803.  1,  22.  A. 
Nostitz  u.  Jänkendorf.  —  5)  Epikur  und  Leontium.  Aus  dem  Franz.  des  D.:  Oesterr. 
Tschkal.  f.  d.  J.  1804.   Leon.   Prosa.   Vgl.  Annalen  1804.  S.  96. 

299.  Adele  Marquise  de  Flahault,  dann  Marquise  de  Sorna. 

1)  Adele  von  Senange  oder  Briefe  des  Lord  Sydenhatn.  Aus  dem  Frans,  von 
L.  F.  Huber.  Tübingen,  Cotta.  1795.  251  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr. 
164.   Sp.  478/80  -  A.  W.  v.  Schlegels  sämtl.  Werke  1847.  11,  275f. 

2)  Emilie  und  Alphons,  oder  Gefahr  der  ersten  Eindrücke.  Von  der  Verf. 
der  Adele  von  Senange.  Hamburg,  Perthes.  1799.  III.  (686  8.).  8.  —  3)  Karl 
und  Maria;  aus  dem  Franz.    Hamburg,  Campe.  1802.  8. 
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4)  Eugen  von  Rothelin ;  vom  Verf.  der  Adele  von  Senange.  Nach  dem  Franz. 
von  H.  Müller.  Hamburg,  Vollmer.  1808.  II.  8.;  N.  Ausg.  Hamburg,  Herold. 
1823.  II.  8.  —  Eine  andere  Übers.:  Leipzig,  Herzog.  1808.  II.  8. 

5)  Eugenia  und  Mathilde,  oder  Denkwürdigkeiten  der  Familie  des  Grafen 
von  Revel,  von  der  Verf  der  Adele  de  Senange.  Ein  Gemälde  nach  dem  Leben. 
Aus  dem  Franz.  übers,  von  J.  D.  Mutzenbecher.   Leipzig,  Rein.  1812    II.  8. 

300.  Francis  •Gnillaume  Ducray  •  Damlnll. 

1)  Lalotte  und  Fanfan,  oder  die  Begebenheiten  zweier  auf  eine  wüste  Insel 
ausgesetzter  Kinder.  In  Ordnung  gebracht  und  hg.  nach  engl.  Manuscripten  von 
M.  D**du  M**.  Erster  [bis  Vierter]  Theil.  Aus  dem  Franz.  übers,  [von  F.  Sc  h  mit]. 
Liegnitz  und  Leipzig,  bei  David  Siegert.  1789/90.  IV.  (158;  161/325;  174;  177/342  S.). 
8. ;  Lalotte  und  Fanfan  .  .  Insel  verschlagener  Kinder.  Eine  Robinsonade  nach 
dem  Engl.  Wien  und  Prag  1802.  II.  8.  Vgl.  H.  Ullrich,  Robinson  u.  Robin- 
sonaden.  Weimar  1898.  1,  176  f.;  §  224,  109  -  Band  IV.  8.  228. 

2)  Alexis  oder  das  Hauschen  im  Walde.  Eine  Handschrift,  die  am  Ufer  der 
Isere  gefunden  ward,  hg.  von  dem  Verf.  von  Lalotte  und  Fanfan  aas  dem  Franz. 
[von  G.  Schatz].  Leipzig,  im  Verlag  der  Dykischen  Buchhandlung.  1792.  II. 
(XIV,  304;  436  S.).  Vgl.  ÄUg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  122.  Sp.  285 f.;  N.  Allg.  dtecb. 
Bibl.  1,  1,  107/202.  3,  1,  272f. 

3)  Victor,  oder  der  Sohn  des  Waldes.  Nach  dem  Franz.  des  D.-D.  Von 
Friedrich  von  Oer tel.  Leipzig,  Beygang.  1798.  11.(278,245  8.).  8  Vgl.  Obdtsch. 
allg.  Lit-Ztg.  1798.  2,  806.  1799.  2,  488.  490/4;  Allg.  L.-Z.  1812.  Egzgsbl.  Nr.  10. 
Sp.  78/80. 

4)  Nettchens  fünfzig  Franken.  Nach  dem  Franz.  des  Herrn  D.-D.  von  K.  L. 
M.  Müller.  Leipzig,  Martini.  1800.  II.  (230,  238  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1804. 
Egzgsbl.  2,  40. 

5)  Coelina,  oder  das  Kind  des  Geheimnisses.  Ein  Seitenstück  zu  Victor.  Nach 
dem  Franz.  des  D.-D.  Von  Friedrich  von  Oertel.  Leipzig  und  Sorau,  b.  Beygang 
und  Ackermann.  1800.  III.  (378,  412,  342  S.).  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit. 
1800.  3,  198 f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.    Ergzgsbl.  Nr.  10.  Sp.  78/80. 

6)  Paul,  oder  der  verlassene  Meierhof.  Vom  Verf.  des  Victor,  der  Coelina 
u.  s.  w..  nach  dem  Franz.  von  Friedrich  v.  Oertel  Leipzig  u.  Sorau,  Beygang 
und  Ackermann.  1803.  II.  (404;  380  S.).  8.  Vgl.  N.  Ldz.  Lit.  Ztg.  1804.  St.  65. 
Sp.  1037 f.;  Allg.  L.-Z.  1812.    Egzgsbl.  Nr.  10.  Sp.  78/80. 

7)  Gemälde  oder  Tages-Besch&ftigungen  und  Freuden  einer  glücklichen 
Familie.  Nach  dem  Franz.  Leipzig,  Beygang.  1805/10.  VI.  8.  —  8)  Elmonde, 
oder  das  Kind  des  Geheimnisses.  Aus  dem  Franz.  von  K.  L.  M.  Müller.  Leipzig, 
Hinrichs  1805.  IV.  8. 

9)  Julius  oder  das  Vaterhaus.  Nach  D.-D.  frey  für  Deutsche  bearb.,  von  K. 
L.  M.  Müller.  Leipzig,  Hinrichs.  1807.  II.  (237,  206  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1809.  Nr.  101.  Sp.  824. 

10)  Der  kleine  Glockenspieler.  Nach  D.-D.  Bearb.  vom  Verf.  der  Heliodora 
[W.  A.  Lindau].  Leipzig,  bey  J.  C.  Hinrichs.  1810.  IV.  (240,  212,  246,  248  S.). 
8.  Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1810.  7,  2,  374f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1815. 
Egzgsbl.  Nr.  50.  Sp.  399 f. 

301.  Francots- Joste -Marie  Kaynouard. 

1)  Die  Tempelherren.  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  nach  R.,  in  Jamben  von 
Karl  Friedrich  Cr  am  er;  zum  erstenmal  vorgestellt  auf  dem  franz.  Theater  der 
kaiserl.  Schauepieier  den  14ten  May  1808;  nebet  einer  Einleitung  und  geschicht- 
lichen Anmerkungen.  Leipzig,  bey  Georg  Voll.  1806.  CXEX,  126  S.  8.  Vgl. 
Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1807.  3,  2,  378/85. 

2)  Die  Tempelherren.  Ein  Trauerspiel  von  R.  Aus  dem  Franz.  übers,  von 
Ehrenfr.  Stöber.   StraBburg,  König.  1806.  8. 

3)  Die  Tempelherren.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  Von  R.  Nach  dem 
Franz.  übers,  von  J  B.  Schaul  dem  Aeltern.  Stuttgart,  bei  Friedrich  Uebel  1807. 
109  S.  u.  1  Bl.  8.;  S.  3/16:  Vorbericht  [Auszug  aus  R.s  histor.  Abhdlg.  vor  seinem 

Trauersp.]. 
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4)  Einer  Bearb.  der  Templer  durch  Lewezow  wird  im  Morgenblatt  1809. 
Nr.  48.  8.  192  gedacht.  8ieh  Teichmanna  litterar.  Nachlaß  S.  352;  Schaffer  und 
Hartmann,  Die  Königlichen  Theater  in  Berlin  S.  82. 

302.  Abentheuer  in  der  Sierra  Morena.  Aus  den  Papieren  des  Grafen  [Johann] 
tob***  [Potockt],  von  F.  Adelung.  Erster  Band.  Leipzig,  Rein.  1810.  294  S.  8. 
Bruchstücke  vorher:  Mitau.  Wöch.  ünterh.  1807.  5,  808.  6,  145.  326;  Schröders 
u.  Albers  Rutbenia  1808    Jan.  8.  44.  Marz  S.  216.  Apr.  8.  296.  Jul.  S.  214. 

Orig.:  Le  Manuscript  de  Saragossa.   St.  Petersbourg.  1809. 

303.  Francis  Vernes. 

1)  Adelheid  von  Klarenz,  oder  die  Leiden  und  Freuden  der  Empfindsamkeit; 
in  Briefen,  an  den  Lemanischen  Ufern  geschrieben;  aus  dem  Franz.  (von  Ch.  A. 
Horn).   Leipzig,  Sommer  1797 f.   II.  8. 

2)  Neue  empfindsame  Reisen  in  Frankreich  von  V.  [übers,  von  K.  H.  Sey- 
fried.  Nach  anderen  von  Gust.  Schilling].  Pirna,  Arnold  und  Pinther.  1799f. 
U.  (276,  284  8  ).  8.  Vgl.  Allg  Lit-Ztg.  1801.  Ergzgsbl.  1,  76  f.  ;  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  58,  2,  423/5.  61,  l,  112f. 

304.  Louis* Charles  Caignlez. 

1)  Salomons  Urtheil.  Ein  historisch-musikalisches  Drama  in  drey  Aufz.,  nach 
dem  Franz.  des  C.  frey  bearb.  von  M.  v  Stegmayer.  Die  Musik  ist  von  Quaisin. 
Wien  1804.  8.;  S.s  U.  Ein  Schauspiel  mit  Chören  in  zwey  Aufz.,  nach  dem  Franz. 
desC.  München,  Lindauer.  1808.  46  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  130.  Sp.87f. 

2)  a.  1809=  XIX.  Nr.  v,  ^  —  oben  8.  652.  —  b.  Der  Flatterhafte,  oder  er 
muß  heirathen.  Lustspiel  in  8  Akten  nach  C,  von  Theodor  Hell.  (Neue  Lust- 
spiele.  3.  Band.    Nr.  2).   Leipzig,  Hinrichs.  1809.  8. 

8)  8aul,  König  in  Israel.  Ein  Melodram  in  drey  Aufz.  Aus  dem  Franz.  des 
C  Von  Joseph  Ritter  v.  Seyfried.  Wien,  Im  Verlag  bey  Joh.  Bapt.  Wallis- 
hausser.  1810.   72  S.  8.   Musik  von  I.  von  Seyfried. 

4)  Die  Pflegetochter,  oder  die  geängstigten  Mütter.  Ein  Schauspiel  in  vier 
Aufz.  frey  nach  C.  München,  Lindauer.  1811.  110  8.  8.  Auf  dem  Nebentitel 
nennt  sich  als  Übers.  M.  Georg  Lamprecht,  K.  Baier.  Hofsehauspieler  und  Hof- 
Theaterbibliothekar.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1815.   Ergzgsbl.  Nr.  55.  Sp.  440. 

305.  Joseph -Marie -Armand -Michel  Dleulafoy. 

1)  Scherz  und  Ernst,  ein  Spiel  in  Versen.  Von  Joseph  Ludwig  St  oll.  Berlin, 
bei  Joh.  Friedr.  Unger.  1804.  VI,  86  S.  8.  Alexandriner.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1804.  Nr.  809.  8p.  225/8;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1805.  71,  2,  883f.  —  2)  Der 
bestrafte  Argwohn.  Ein  Lustspiel  in  einem  Aufzuge :  Schauspiele  von  Frdr.  Ludw. 
8chmidt  Leipzig  1804.  Vgl  N.  Lpz.  LZ.  1805.  8t.  86.  8p.  1368 f.  —  8)  Er 
und  Sie.  Lustspiel  in  einem  Aufz.  Von  G.  L.  P.  Sievers.  Hamburg  und  Altona, 
bey  Vollmer.  1805.  88  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1805.  St.  147.  8p.  2851  f.  — 
4)  MiBtrauen  und  Neckerei,  oder  die  Verkleidung.  Ein  Lustspiel  in  einem  Aufz. 
Frev  nach  dem  Franz.  Hamburg  und  Altona,  bei  Vollmer.  1805  72  8.  8.  Vgl. 
N.  Lpz.  L.-Z.  a.  a.  O. 

Nr.  1)  bis  4)  nach  D.'s  Däfiance  et  Malice,  comedie  (1801). 

30«.  Jean -Nieolms  Bouilly. 

1)  Der  Taubstumme,  oder :  der  Abbe"  de  l'Epee.  Histor.  Drama  in  fünf  Acten 
von  B.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  A.  v.  Kotzebu e.  Leipzig,  Kummer  1800. 
156  8.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit  1800.  3,  682;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  60,  2, 
866/8;  Allg.  Lit-Ztg-  1802.  Nr.  114.  Sp.  135  f.  -  Gratz  1808.  8.  -  Leipzig 
(1878).  16.  —  Reclams  Un.-Bibl.  Nr.  1020. 

2)  a.  Die  Tage  der  Gefahr.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang  in  drey  Aufz.  Frey 
nach  den  deuz  journees  des  B.  von  G.  F.  Treitschke.  Wien  1802.  8.;  Wien  1804. 
&.;  Leipzig  1805;  b.  Graf  Armand.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang  in  drey  Aufz. 
Frey  nach  den  deux  journees  des  B.  von  dems.  Wien  1808;  Leipzig  180ö;  Wien 
1807.  8.  —  3)  a.  Helene.  Oper  in  8  A.  aus  dem  Franz.  des  B.,  von  Voll  (aufgef 
1803);  b.  Helene-  Ein  Schauspiel  mit  Gesang  in  drei  Aufzügen.  Frey  nach  B. 
von  G.  F.  Treitschke.   Wien,  1803.  Wallishausser.  63  8.  8. 

4)  a.  Wagen  gewinnt.  Eine  komische  Oper  in  zwey  Aufz.  Nach  B.'s  üne  folie 
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frey  bearb.,  von  6.  F.  Treitsch ke.  Wien  1803.  8.  —  b.  Die  Ausstellung:  Sieh 
XIX.  Nr.  t,  y.  ■=  oben  S.  651.  —  c.  List  und  Liebe.  Singspiel  in  zwei  Aufs. 
Nach  B.'s  Une  folie,  für  die  Frankfurter  Bühne  von  J.  J.  Ihlee.  Die  Musik  von 
Möhul.  Frankfurt  a.  Mayn,  Eichenberg.  1804.  116  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg. 
1804.  Sp.  1449f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  101,  2,  273f  ;  Allg.  L.-Z.  1811.  Egzgsbl 
Nr.  7.  —  d.  Das  Model.  Lustspiel  in  zwei  Aufz.  Nach  Une  Folie  von  B.,  von  C. 
W.  F.  Griesheim.  Magdeburg,  Keil.  1806.  86  S.  6.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811. 
Nr.  65.  Sp.  519  f. 

5)  Fanchon,  das  Leyennadchen.  Vaudeville  in  3  Akten  von  B.  Aus  dem 
Franz.  übers,  von  A.  v.  Kotzebue.  Leipzig  1805.  8.;  Wien  1808.  8.  —  6)  Fidelis 
[Leonorel.   1805/6:  §  298,  A.  82.  88)  —  Band  VI.   S.  575  und  S.  812. 

7)  Vetter  Jakob.  Eine  Oper  in  zwey  Akten,  nach  B..  von  F.  K.  Hiemer. 
Stuttgart  1807.  8.  —  8)  1809:  XLX.  Nr.  v,  ».  _  oben  S.  652. 

9)  a.  Haß  den  Frauen:  (Blümner)  Familientheater.  Leipzig,  Göschen  1&09. 
Bd.  2.  S.  55  bis  118.  --  b.  Haß  allen  Weibern.  Lustspiel  in  1  Aufz.,  nach  dem 
Franz.  des  B.  in  Alexandrinern:  Castellis  Dramat.  Sträußchen.  Wien  1809.  16. 
Auch:  Dtsch.  8chaubühne.  Augsb.  Bd.  49.  Neue  Aufl.  Wien,  Wallishausser.  1834.  8. 

10)  Die  amerikanische  Familie.  Operette  in  1  Aufz.  Aus  dem  Franz.  des  B.r 
von  J.  R.  v.  Seyfried    Wien  1810.  8. 

11)  a.  Geschichtchen  für  meine  Tochter.  Von  B.  Frey  übers,  von  Kot sebue. 
Riga  (Leipzig),  bey  Hartmann.  1811.  H.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1813.  Sp.  1963/7. 

Enth.  I.  VIII,  248  S.  a.  Der  Staar  —  b.  Das  Körbchen  mit  Erdbeeren.  — 
c.  Der  kleine  schwarze  Hund.  —  d.  Die  beiden  Rosenstraucher.  —  e.  Der  verfehlte 
Hall.  —  f.  Der  Strohhut.  —  g.  Das  umgeworfene  Kabriolet.  —  h.  Der  kleine  Sa- 
voyard.  —  i.  Die  Haarwickeln.  —  k.  Es  ist  gefährlich  an  den  Thtiren  zu  horchen.  — 

1.  Der  Großvaterstuhl.  —  m.  Die  beiden  Uhren.  —  n.  Die  Pocken.  —  o.  Das  gestickte 
Kleid.  —  p.  Das  Testament.  —  q.  Die  beiden  Kafiche.  —  r.  Der  Baumstamm.  — 
s.  Die  grünen  Schuhe.  —  t.  Der  indische  Shawl.  —  u.  Der  Strauß  von  Kirschen.  — 
II.  IV,  235  S.  v.  Die  Rosen  des  Herrn  von  Malesherbes.  —  w.  Der  falsche  Dia- 
mant. —  x.  Da»  Goldstück.  —  y.  Der  redende  Kamm.  —  z.  Die  Sonate.  —  «.  Die 
kleine  lebendige  Bibliothek.  —  ß.  Der  Dragoner  von  Vincennes.  —  y.  Der  Dorf- 
kirchhof. —  <f.  Die  Milchschwestern.  —  6.  Das  Journal  der  Moden.  —  C.  Die  kleine 
Wirtechaftsgehülfin.  -  ij.  Beschluß. 

b.  Der  Erzähler.  Ein  Lesebuch  für  Kinder;  nach  B.'s  in  der  kaiserlichen  Er- 
ziehungsanstalt zu  Ecouen  eingeführten  Erzählungen  bearb. . .  von  Louis  Sternold. 
Pirna,  Friese.  1811.  277  S.  12.  Auch  mit  franz.  Titel.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1811.  St.  56.  Sp.  895.  2.  Aufl.  1817.  12.  Auswahl  auB  B.s  Oontes  ä  ma  fiUe. — 
c.  Erzählungen  zum  Unterricht  und  zur  Bildung  meiner  Tochter.  Nach  der  2.  franz. 
Ausg.  Basel  1811.  II.  8.  —  d.  Rath  an  meine  Tochter  in  Beyspielen  aus  der 
wirklichen  Welt.  Nach  J.  N.  B.,  Verf.  des  Schauspiels:  der  Taubstumme  usw.  von 
Ludwig  Hain.  In  zwey  Theilen.  Leipzig,  Amsterdamer  Kunst-  und  Industrie- 
Comptoir.  1814.  II.  (VUI,  279;  288  8.J.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1815.  Sp.  1224; 
Wien.  Allg.  L.-Z.  1815.  Nr.  19.  Sp.  297 f.;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1816.  Nr  6.  S.  24. 

2.  Aufl.   Leipzig,  Brockhaus.  1823.   II.  (246,  255  S.).  8. 

307.  Barbara  Juliane  Freifrau  von  K  rüden  er. 

a,  Valerie  oder  Briefe  Gustavs  v.  Linar  an  Ernst  von  G.  Ein  Gegenstück  zur 
Delphine  [Vgl.  Nr.  310.  4)].  Aus  dem  Franz.  .  .  übers.  Leipzig,  Hinrichs.  1804. 
II.  8.  —  b.  Valerie  .  .  Ernst  von  G.  [Vign.]  Neue  verm.  Aufl.  Leipzig  o.  Verl. 
1804.  II.  (1  Bl.,  264;  1  BL,  239  S.).  8.  Auch  u.  d.  T.:  Bibl.  f.  d.  gebildete  Lew- 
weit.  2.  Jg.,  1.  u.  2.  Theil.  —  c.  Aus  dem  Franz.  von  H.  Müller.  Hamburg  und 
Altona,  Vollmer.  1804.  H.  (156  u.  152  S.).  8.  Von  dem  Übersetzer  in  einem 
8.  Theüe  fortgesetzt:  Hamburg  1805.  8. 

308.  Der  Tod  Heinrich  des  Vierten,  Königs  von  Frankreich.  Ein  Trauerspiel 
in  5  Aufz.  Nach  dem  Franz.  von  G.Legouve,  von  J.  B.  Schaul.  Stuttgart  1808  8. 

308.  a.  Karl  IX.  oder  die  Bartholomäusnacht ;  ein  Trauerspiel  aus  dem  Franz. 
des  Hrn.  [Marie  Joseph]  von  Chenler  übers,  und  durch  histor.  Anm.  erläutert. 
Frankfurt  und  Leipzig  (Nürnberg),  Felsecker.  1790.  72  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1790,  3,  64;  Allg.  dtsch.  Bibl.  102  2,  402.  —  b.  Karl  IX  oder  die  Pariser  Blut- 
hochzeit, ein  Trauerspiel  aus  dem  Franz.  des  Hrn.  v.  Chenier.  Nebst  einer  Vorrede, 


Digitized  by  Google 


Übersetzungen.  Franzosen.   Krüdener.   Chenier.   Stael.   Fievee  u.  a.  679 

Zueignungsschriften  an  den  König  und  die  Nation,  einer  Abhandig.  über  die  Frei- 
heit des  Theaters  und  allen  histor.  Erläuterungen.  Strasburg,  König.  1790.  gr.  8. 
Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  106,  1,  147;  Reck  §  261,  38.  7)  =-  Band  V.  8.  362. 

310.  Anne-Louise- Germaine  baronne  de  Stael- Holstein. 

1)  Memoiren,  von  ihr  selbst  geschrieben,  hauptsachlich  die  Regentschaft 
Ludwig  XIV.  betreffend;  aus  dem  Franz.  Jena  1793.   II.  8. 

2)  Erzählungen  aus  dem  Franz.  der  Mad.  St.  de  H.  Übers,  von  Carl  Theodor 
Damm.  Frankfurt  und  Leipzig.  Linke.  1797.  212  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Zte. 
1798.   Nr.  857.   Sp.  502/4;  NT  allg.  dtsch.  Bibl.  46,  1,  101  f. 

3)  Ueber  Literatur,  in  ihren  Verhältnissen  mit  den  gesellschaftlichen  Ein- 
richtungen und  dem  Geiste  der  Zeit  Ein  historisch-philosophischer  Versuch  der 
Frau  von  St.-H.,  geb.  Necker,  nach  der  neuesten  Ausg.  des  Franz.  Orig.  [von 
zwei  Ungenannten]  übers,  und  hg.  von  K.  6.  Schreiter.   Leipzig  1804.  8. 

4)  Delphine,  von  Frau  von  St.-H.  Aus  dem  Franz.  übers,  [von  N.  P.  S  t  ampeell. 
Berlin,  Himburg  1803.   V.  8.   Vgl.  Nr.  307  und  321.  3). 

5)  a.  Pauline.  Eine  Erzählung  von  der  Verfasserinn  der  Delphine.  Pirna, 
Pinther,  1805.  80  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  96,  1,  816 f.;  Allg.  Lit.- 
Ztg.  1810.  Ergzgsbl.  Nr.  135.  Sp.  1079.  —  b.  Adelaide  und  Pauline.  Zwei  Er- 
zählungen von  der  Verf.  der  Delphine.   Dresden,  Arnold.  1809.  8. 

6)  Adelaide  und  Theodor.  Eine  Erzählung  von  der  Verf.  der  Delphine. 
Dresden,  Arnold.  1805.  8. 

7)  a.  Corinna  oder  Italien.  Aus  dem  Franz.  übers,  [von  Dorothea  Schlegel 
und  hg.]  von  Friedr.  Schlegel.  Berlin,  ünger.  1807f.  IV.  8.  Vgl.  Bibl.  d.  red. 
u.  bild.  Künste  1807.  4,  1,  218/6.  1822.  IV.  8.;  Min.-Ausg  Berlin,  Herbig. 
1852.  IV.  (230,  265,  292,  304  8.).  16.;  Leipzig  (1878).  16.  —  Reclams  Üniv.-Bibl. 
Nr.  1064/68.  —  b.  Nach  dem  Franz.  bearb.  von  H.  Müller.  Hamburg,  Vollmer 
(1808).   III.  8. 

8)  Aspasia.  Eine  Charakterzeichnung;  aus  dem  Französischen  der  Frau 
Baronin  v.  St.  [von  E.  Hitzig].   Paris  und  Berlin,  Dümmler  1811.  gr.  8. 

9)  Verbannung  aus  Frankreich,  von  ihr  selbst  erzählt,  als  Prospectus  ihres 
neuen  Werkes:  ,über  Deutschland',  mit  einer  kurzen  Übersicht  des  Inhalts 
desselben.   Berlin,  Dümmler  1813.  8. 

10)  Deutschland.  Von  Anne  Germaine  Baronin  von  Stael -Holstein.  Aus 
dem  Franz  übers.  Berlin,  Hitzig.  1814.  Hl.  (858  S.).  8.  Übersetzer  waren: 
Frdr.  Buchholz,  Sam.  Heinr.  Catel  und  Ed.  Hitzig.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815. 
Nr.  202f.    Sp.  41/56 

Meusel  20,  656  nennt  Joh.  Jak.  Stolz  als  Übers. 

311.  Joseph  Fievee. 

1)  Auswahl  der  besten  Novellen.  Dresden,  Beger.  1797.   II.  8. 

2)  a.  Suschen's  Aussteuer,  oder  Geschichte  der  Frau  von  Senneterre;  von 
ihr  selbst  erzählt.  Bremen,  Wilmans  1799.  XVI,  228  S.  8.  —  b.  SuBchen's  Aus- 
steuer, oder  Geschichte  der  Gräfin  von  Senneterre,  von  ihr  selbst  erzählt.  Aus  dem 
Franz.  übers,  von  Dusable  und  Vaders.  Goslar,  Kircher.  1799.  XII,  180  S.  8. 
Über  a.  und  b.  vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.  Nr.  117.  Sp.  108/10;  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  54,  2,  491  fT  —  c.  Susettens  Aussteuer,  oder  Geschichte  der  Frau  von  Sen- 
neterre. Aus  dem  Franz.  übers,  von  L.  F.  Hub  er.  Luzern,  Geiner,  Usteri  und 
Wolf.  1799.  258  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  218.  Sp.  223 f.  N.  Aufl. 
Frankfurt,  Sauerländer  1819.  8. 

3)  Friedrich.  Ein  Roman  aus  dem  Franz.  von  dem  Verf.  von  Suschens  Aus- 
steuer. Zwey  Theile.  Berlin,  bey  Voi.  1800.  II.  (XX,  322  ;  336  S.).  8.  Vgl.  N. 
allg.  dtsch.  Bibl.  1801.   57,  2,  356/9;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1801.   1,  474/7. 

4)  Maria  oder  die  Tochter  des  Unglücks.  Aus  dem  Franz.  [des  F.].  Berlin, 
Voß.  1800.  8.  —  5)  Drei  Novellen.   1804:  Nr.  284.  14)  =  oben  S.  670. 

6)  Die  Macht  der  Liebe.  Aus  dem  Franz.  Mainz,  Vollmer.  1803.  8.  — 
7)  Eifersucht,  eine  wahre  Geschichte  [a.  d.  Frz.  des  Vf.  von  Süsettens  Aussteuer]. 
Dresden,  Gerlach  1807.   106  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.   Nr.  49.   Sp.  392. 
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312.  Alexander  Dural. 

1)  1797:  XIX.   Nr.  g,  n.  —  oben  S.  650. 

2)  a.  1797:  XIX.  Nr.  g,  m.  —  oben  S.  650.  —  b.  Die  ungebetenen  Gaste, 
ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  Nach  le  Chanoine  de  Milan  von  D.  frey  bearb.  Leipzig, 
Feind.  1798.  76  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  281.  Sp.  631  f.;  N.  Allg. 
dtsch.  Bibl.  41,  1,  52.  —  c.  Über  die  verschollene  Oper  E.  Th.  A.  Hoffmanns 
vpl.  dessen  Brief  an  Hippel  1805  Sept.  26  (Aus  Hoffmann's  Leben  und  Nachlaß 
1*28.   Bd.  1).   §  824,  1.  C.  101)  c  =»  Band  VIII.  S.  505. 

3)  Der  Arrestant,  oder  die  Ähnlichkeit    Eine  Operette  in  einem  Aufz.  aus  dem 
Franz.  des  A.  D.,  und  nach  der  Musik  des  Domenico  della  Maria  [von  Ch.  W. 
Franke].   Leipzig,  Leupold  1800.   60  S.  8    Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit.  1800 
3,  384;  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.   Nr.  385.   Sp.  439 f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl  67,  1,  32. 

4)  1801:  §  300,  40.  2)  =  oben  S.  222.  Auch:  Stuttgart  1807.  8.  —  5)  Der 
Onkel  in  Livree.  Ein  kom.  8ingspiel  in  1  Aufz.  Frey  nach  D.,  von  G.  F. 
Treitschke.   Wien  1803.  8.;  Leipzig  1805;  Wien  1808 

6)  1804:  XIX.  Nr  t,  ß.  =  oben  S.  651.  —  7)  Die  Verwiesenen  auf  Kamt- 
schatka, eine  Oper  in  drey  Aufz.,  Frey  nach  D.  von  G.  F.  Treitschke-  Wien  1804.  8. 

8)  Eduard  in  Schottland  oder  die  Nacht  eines  Flüchtlings.  Histor.  Drama 
in  drey  Akten  von  D.  usw.  frey  Ubers,  von  A.  v.  Kotzebu e.  Leipzig  1804.  8.; 
Wien  1804.  8. 

9)  a.  1808:  XIX.  Nr.  v,  f.  =  oben  S.  652.  —  b.  Ein  Tag  aus  dem  Jugend- 
leben Heinrich  V.  usw.  Lustspiel  nach  D.  von  Theodor  Hell.  Leipzig.  Hinrichs 
1809.  8. 

10)  Der  Lief  landische  Tischler  .  .  Nach  dem  Franz.  des  A.  D.  Wien  1809. 
8.    Vgl.  §  258,  9.  7)  -  Band  V.   S.  288  ;  2.  Aufl.   Wien  1812.  8. 

11)  a»  Der  Haustyrann.  Schauspiel  in  5  Akten  nach  D.  von  Theodor  Hell. 
Leipzig,  Hinrichs  1809.  8.  —  b.  1812:  XIX.  Nr.  v,  X.  -  oben  S.  652. 

12)  Die  lästige  Würde.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  frei  nach  D.  von  M.  G. 
Lambrecht.   München,  Lindauer.  1811.  8.   Auch  in  L.'s  Beitragen.  1811. 

13)  a.  Der  falsche  König  Stanislaus,  nach  D.:  Kurlanders  Alm.  diram.  Spiele 
18X2.  —  b.  König  Stanislaus  oder  List  und  Liebe.  Lustsp.  in  3  Aufe.  Frei  nach 
D.,  von  Lembert.   Frankfurt  a.  M.,  Simon  1812.  8. 

313.  Marie  •Louise  Petlgny,  geb.  Lävesque. 

1)  Le  Prince  invisible  bearb.  in  den  Skizzen  f.  Romanfreunde.  N.  Ausg. 
Leipzig,  Beygang  1802.   Vgl.  XXXI.   Nr.  o. 

2)  Idyllen  und  landliche  Erzählungen  von  Madame  P-,  gebohrne  L.  Aus 
dem  Franz.  nach  der  zweyten  Ausg.  übers,  von  Karl  v.  Reinhard.  Lübeck, 
Bonn.  1807.  II.  8.;  N.  [Tit-1  Ausg.  Leipzig,  Hinrichs  1818.  n.  8.  R.  übera. 
bereits  1788  Idyllen  und  ländl.  Erz.  der  L. 

Proben  vorher:  Romanenkai.  f.  d.  J.  1799  (Das  Lamm);  Reinhards  Polyanthea 
f.  1807;  Morgenblatt  1807.   Nr.  142.   S.  566/8  (Der  Winter).   Vgl.  Nr.  3). 

3)  a.  Deliens  Zeisig.  Eine  [Prosa-]  Idylle.  Aus  dem  Franz.  der  Mme  P., 
geb.  L.:  Reinhards  Tschb.  f.  d.  J.  1812.  S.  49/52.  Karl  Reinhard.  —  b.  Das 
Heliotrop  [wie  Nr.  a]:  ebd.  S.  167/71.   Karl  Reinhard. 

814.  Louis -Beuoft  Picard. 

I)  1797:  XIX.  Nr.  g,  n.  —  oben  S.  650.  -  2)  Der  Vetter  der  ganzen  Welt. 
Lustspiel  in  1  A.  nach  dem  Franz.  des  P.,  von  Perinet   (Aufgef.  1803). 

3)  Die  deutschen  Kleinstädter.  Lustspiel  in  4  Akten  von  A.  v.  Kotzebue. 
Leipzig  1803.  8.;  Wien  1808.  8.  Auch:  Kotzebues  N.  Schauspiele  Bd.  9.  Sieh 
Band  V.  S.  281,  86).  4)  Die  französ.  Kleinstädter.  Lustspiel  in  4  Akten  nach 
P.  von  A.  v.  Kotzebue.   Leipzig,  Kummer.  1803.  8. 

5)  Die  wandernden  Komödianten.  Eine  kom.  Oper  in  zwey  Auf.  Nach  P. 
von  Treitschke.  Wien  1803;  1805;  1807.  8.  —  6)  Drey  Männer  für  Einen. 
Ein  Lustspiel  in  fünf  Aufzügen  nach  P.  Von  A.  Wichmann.  Leipzig,  Stein- 
acker. 1803.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  87,  1,  56.  57f.  §  257,  16.  1) 
irrtüml.  W.s  Vater  beigelegt. 
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7)  Die  Herrnhuterinnen.  Eine  Oper  in  2  Aufz.,  nach  dem  Franz.  Wien, 
Armbruster  1804.  8.  —  8)  Wo  war  sie?  oder:  Ehrsucht  und  Liebe.    Ein  Lust- 

Kiel  in  vier  Aufz.  Nach  dem  Franz.  de«  P.  frey  bearb.  von  Ehrimfeid.  [Motto]. 
Ir  die  k.  auch  k.  k.  Hoftheater.   Wien  1805.   Wallishausser.   80  S.  kl.  8. 

9)  Der  Marschall  von  Sachsen.  Ein  Lustspiel  in  drey  Aufz.,  nach  dem 
Franz  [Le  Conteur  ou  les  Postes]  des  Herrn  P.  Von  6.  v.  D— s.  Celle,  Schulze. 
1805.  79  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1806.  8t.  77.  8p.  1231  f.;  Allg.  L.-Z.  1811. 
Egzgsbl.  Nr.  37.   Sp.  293 f. 

10)  Die  Nachbarn,  oder  die  Zudringlichen.  Lustspiel  in  einem  Aufz.  nach 
dem  Franz.  des  P.  von  L [oh man  n].  Hannover  1805.  80  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1811.   Nr.  65.   Sp.  519  f.  —  Goslar  1808.  8. 

11)  Der  alte  Comödiant  oder  die  Legate.  Lustspiel  in  1  Aufz.  nach  P., 
von  Th.  Hell.  Dresden,  Arnold.  1806.  8.  —  12)  Der  Parasit,  oder  die  Kunst 
sein  Glück  zu  machen.  Ein  Lustspiel  [in  fünf  Aufz.]  nach  dem  Franz.  von 
Schiller  (§  255,  10).  Tübingen  im.  8.  —  13)  Auf  und  Ab.  Lustspiel  in  1  Akt 
nach  P.   Wien,  Wallishausser.  1807.  8. 

14)  Der  Neffe  als  Onkel.  Lustspiel  in  drei  Aufz.  Aus  dem  Franz.  des  P. 
übers,  von  Schiller  (§  255,  11).  Tübingen  1807.  8.  —  15)  Iffland  1807 f.  1812: 
XIX.  Nr.  v,  a  bis  f.  *.  oben  8.  651  f.  —  16)  Herr  Temperlein,  oder:  Wie  die 
Zeit  vergeht!  Lustsniel  in  einem  Aufzuge.  Zum  ersten  Male  aufgef.  von  der 
Weim.  HofschauspielergeRellschaft  in  Lauchstädt  26.  Juli  1807:  (Blümners) 
Familientheater.   Leipzig  1808.    Bd.  1.   8.  59  bis  124. 

17)  Die  Postkutsche  zu  Bocksdorf.  Ein  Lustspiel  in  fünf  Aufz.  Nach  dem 
Franz.  de?  P.  frey  bearb.,  von  Karl  Reinhold.  Leipzig,  Solbrig  1808.  172  S. 
8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.   Egzgsbl.  Nr.  57.   Sp.  456. 

18)  Die  Eheleute  vor  der  Hochzeit,  oder  sie  sind  zu  Hause.  Lustspiel  in 
einem  Aufz.  Nach  dem  Franz.  frey  bearb.  von  Carl  Reinhold.  Leipzig  1809, 
bey  Carl  August  Solbrig.   96  S.  kl.  8.   Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1810. 

7,  131/8;  Allg.  Lit.-Ztg.  1813.   Nr.  227.   Sp.  144. 

19)  Der  Alkalde  von  Molorido.  Lustspiel  in  5  Acten,  frey  nach  P.  von  M. 
G.  Lambrecht.   München,  Lindauer.  1811.  8. 

20)  Die  alte  schlaue  Tante  und  ihre  Erben.  Ein  Lustspiel  in  5  Abtheilungen. 
Frey  nach  P.  von  Lambrecht.  München,  Lindauer.  1815.  111  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1815.    Nr.  229.   Sp.  264;  Lpz.  L.-Z.  1815.   Sp.  1924f. 

315.  Francoiu-Rene  Auguste  Vicomte  de  Chateaubriand. 

1)  Atala,  oder  die  Liebe  zweyer  Wilden  in  der  Wüste.  Von  Franz  August 
Ch.   Uebers.  von  Karl  Friedrich  Cramer.   Leipzig,  VoB  und  Comp.  1801.  174  8. 

8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Nr.  279.  Sp.  25.  29.  2.  ganz  umgearb.  u.  venn. 
Aufl.   Leipzig  1805.  8. 

2)  Eine  Übers,  nach  Ch.  im  Berlin.  Damenkai.  a.  d.  J.  1808.  —  3)  Rene, 
oder  die  Wirkungen  der  Leidenschaft.   Aus  dem  Franz.   Leipzig,  VoE.  1802.  8. 

4)  Genius  des  Christenthums,  oder  Schönheiten  der  christlichen  Religion 
von  F.  A.  Ch.  Aus  dem  Franz.  übers,  und  mit  berichtigenden  Anm.  begl.  von 
K.  Venturin i.   Münster,  Waldeck  1808 f.    IV.  gr.  8. 

5)  a.  Die  Martyrn,  oder  der  Triumph  des  Christenthums.  Nach  dem  Franz. 
des  F.  A.  de  Ch.  Frey  bearb.  von  Theodor  von  Haupt.  Darmstadt,  Leske 
1810.  H.  (XXVI,  841;  IV,  314  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  284  f. 
Sp.  861/72.  —  b.  Die  Märtyrer  oder  der  Triumph  der  Religion.  Aus  dem  Franz. 
des  Hrn.  Franz  August  von  Ch.  übers,  und  mit  Noten  erl&ut.  von  Dr.  Ludwig 
Anton  Hailer.  Freiburg  und  Constanz,  Herder.  1831.  m.  (XVI,  216;  200; 
196  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Egzgsbl.  Nr.  141;  LitbL  z.  Morgenbl.  1812. 
Nr.  18.  8.  69.  Zweyte  Aufl.  Frevburg,  Herdersche  Ruchhandlung.  1816.  IU.  8. 
Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1817.   8p.  456.  * 

6)  a.  Reise  von  Paris  nach  Jerusalem  durch  Griechenland  und  Kleinasien  .  .  . 
Uebers.  mit  einigen  Anm.  von  K.  L.  M.  Müller  und  W.  A.  Lindau.  Leipzig, 
Hinrichs.  1811.  III.  (X,  178;  150;  136,  94  S.).  gr.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812. 
Nr.  214/6.  Sp.  17/35.  2.  bericht  und  durch  viele  Anm.  bereich.  Ausg.  1815.  III. 
gr.  8.  —  b.  Reise  von  Paris  nach  Jerusalem  in  den  Jahren  1806  und  1807.  Im 
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Auazuge.  Wien  1813.  gr.  8.  (Geroich.  -  c.  Tagebuch  einer  Reise  von  Pari!» 
nach  Jerusalem  durch  Griechenland  .  .  .  Uebers.  und  mit  mehrern  Anm.  begl. 
von  J.  H.  Eichholz.   Elberfeld,  Büachler.  1812.   III.  8. 

316.  Ä  Bonaparte  par  [Joseph- Alphonse]  Esmenard.  An  Bonaparte  vom 
Dichter  Esmenard.  Ins  gleiche  Versmaaß  übers.,  von  J.  T.  Hermes.  Berlin, 
Braun.  1802.    16  S.  8.    Vgl.  Allg  Lit.-Ztg.  1802.   Nr.  156.    Sp.  472. 

317.  Omasia,  oder  Joseph  in  Egypten,  ein  histor.  Drama  in  fünf  Aufz.  Aua 
dem  Franz.  des  Hn.  Baonr-Lormian  im  Versmaße  des  Originals  üben,  von  Robert. 
Berlin,  Hitzig.  1808.  Vin,  103  S.  12.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  66f.  Sp.  537/52. 

318.  Louis -Francois  Jaufl'ret. 

1)  Die  unglückliche  Lyonerinn:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wisa.  1795.  55,  2,  364/6. 
Man ao.   Aus  J.'a  Romancea  historiques. 

2)  L.  F.  J.s  Idyllen  und  Erzählungen.  Franz.  und  deutsch.  Hamburg,  in 
Comm.  b.  Schmidt.  1808.  IV.  (LI,  163;  223;  211;  217  S.).  12.  Bereite  1796  kam 
in  Wien  eine  Übers,  der  Idyllen  heraus.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1805.  Nr.  202.  Sp. 
197.  —  8)  Kinderschauspiele.  Franz.  und  deutsch.  Hamburg  1808.  II.  8.  (Campe). 

4)  Romanze  vom  Nanteser  Knaben  übers  in  den  Gedichten  von  Karl  von 
Haugwitz.  Berlin,  Unger  1804.  Dieselbe  Romanze  vorher  achon  von  Haug 
verdeutacht.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.   Nr.  260.   Sp.  840. 

5)  Erzählungen  (z.  T.  nach  J.);  Das  Wunderkörbchen  (nach  J.)  übers,  in 
den  Gedichten  von  G.  A.  Neuhof  er.  Leipzig  1804.  Bd.  2.  —  6)  Triumph 
väterlicher  Liebe.  (Freye  Nachbildung  einer  Romanze  vonJ.):  Morgenblatt  1810. 
Nr.  89.   S.  355.  —  7)  Jugendschriften. 

319.  Jean -Jacques  Regnaalt- Warin. 

1)  Die  Höhle  von  Strozzi,  oder  das  enthüllte  Verbrechen  in  der  aehr  merk- 
würdigen Geschichte  des  Antonio  aus  dem  Hause  Fiducci  Cornaro,  eines  edlen 
Venetianers  [von  J.  J.  Brückner].  Leipzig,  Reinicke  und  Hinricha.  1799.  156  S. 
8.  Orig.:  La  Caverne  de  Strozzi  par  J.  J.  R.-W.  Paris  1798.  18.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1804.   Egzgsbl.  1,  118f. 

2)  Der  Magdalenenkirchhof.  Von  J.  J.  R.-W.  Aua  dem  Franz.  [von  Ch.  A, 
H.  Clodius).   Leipzig,  Gerh.  Fleischer.  1801.   IV.  (244,  254,  244,  188  S.).  8. 

3)  Figaro'a  Leben  und  jugendliche  Abentheuer.  Leipzig,  Hinricha  1801.  IL 
8.   Wiederh.:  1807.   II.  8. 

4)  Spinalba,  oder  Offenbarungen  aus  dem  Rosenkreuzerorden.  Aus  dem 
Franz.  des  R.-W.  bearb.  und  abgekürzt  von  F.  v.  Oertel  Leipzig,  Beygang. 
(1804).   II.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1806.   Nr.  99.   Sp.  178/6. 

5)  Der  Mann  mit  der  eisernen  Maake,  von  J.  J.  R.-W.,  Verf.  des  Magda- 
lenen- Kirchhofs.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  M[agister]  A.  F.  Marx,  Prediger 
in  Liebertwolkwitz  und  Großpösna  bey  Leipzig.  In  vier  Theilen.  Leipzig  1804  f. 
b.  Gerhard  Fleischer  IV.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1805.  St.  72.  Sp.  1151  f.; 
Allg.  L.-Z.  1805.   Nr.  297.    1807.   Egzgsbl.  Nr.  64. 

6)  Romeo  und  Julie.  Eine  wahre  Geschichte  nach  R.-W.  Erfurt  1809.  8.  (Otto). 

320.  Antoine- Joseph  de  Bosny. 

1)  A.  J.  R.'s  Werke.  Aus  dem  Franz.  Leipzig,  Kummer.  1798/1802.  V.  8. 
Enth.  I.  H.:  Die  Einaiedeley  in  den  Pyrenäen.  179Sf.  Hl./V.:  Fe*licien  Vilmard. 
li^Olf.  —  2)  Die  Frauenschule.  Nach  dem  Franz.  usw.:  Apollonion  1807. 
S.  95/119.   J.  P*l.  Prosa. 

321.  Sophie  Cottin. 

1)  Clara  von  Alben  ans  dem  Franz.  (der  C]  von  A.  G.  Meißner.  [Vign.] 
Prag.  1800.  bei  Calve.  1  Bl.  gest.  Tit,  VI,  882  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest. 
Lit.  1800.  2,  607 f.;  Erl.  Lit-Ztg.  1800.  2,  1683/6;  Allg.  L.-Z.  1802.  Egzgsbl.  1, 
196/8.  -  Wien  1814.  8. 

2)  Malvina,  oder  der  Kampf  der  Liebe  und  Pflicht.  Nach  dem  Franz.  [der 
C]  von  N.  P.  Stampeel.  Frankfurt  a.  M.,  Eilinger.  1802f.  III.  8.;  2.  Ausg. 
1825.  1U.  8.  —  3)  Amalie  Mansfield,  ein  Seitenstück  zur  Delphine  [Nr.  310.  4)j. 
Aus  dem  Franz.   Berlin,  Voß.    1803.  II.  8. 
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4)  Mathilde.  Geschiebte  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge.  Nach  Madame  C. 
Für  Deutsche  bearb.  von  N.  P.  Stampeel.  Leipzig,  Hinrichs  1806.  IV.  (288,  221, 
211,  189  S.).  kl.  8.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St.  16.  Sp.  250/2. 

5)  Elisabeth,  oder  die  Verbannte  nach  Sibirien.  Nach  Madame  C.  für  Deutsche 
bearb.  vom  Verf.  der  Heliodora  [W.A.Lindau].  Leipzig,  Hinrichs.  1807f.  11.  8. 
Über  den  2.  Bd.  (262  S.)  vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  8t  101.  Sp.  1614. 

32*2.  Emmanuel  Dupaty. 

1)  a.  Das  Singspiel.  Ein  Singspiel  in  einem  Aufz.  Frey  nach  dem  Franz. 
von  G.  F.  Treitschke.  Wien  1800;  1803.  8.;  Leipzig  1810.  8.  —  b.  Das  Sing- 
spiel. Ein  Singspiel  in  einem  Akte  nach  [Jos.  Alex.]  Segür  d.  j.  und  D.,  von  F. 
K.  Hiemer.   Stuttgart  1806.  8.   Vorher  in  H.s  Dramat  Bagatellen  1801. 

2)  Das  zweyte  Kapitel.  Ein  komisches  Singspiel  in  einem  Aufz.  Nach  D.  von 
G.  F.  Treitschke.  Wien  1803.  8.;  1808.  8.  —  3)  Zwey  Posten.  Ein  komisches 
Singspiel  in  drey  Aufz.  Frey  nach  D.,  von  G.  F.  Treitschke,  Wien  1803;  1804.  8. 

4)  Das  Soldaten- Gefangnifi,  oder  die  drei  Gefangenen.  Lustspiel  nach  dem 
Franz.  des  D.  bearb.  [von  i.  L.  W.  Meyer].  Hamburg,  Campe.  1805.  8.  —  5)  Die 
Spröde,  oder  die  Probe.   Oper  in  1  A.  nach  D.   Wien,  Wallishausser.  1805.  8. 

6)  a.  Der  Botaniker;  ein  Lustspiel  in  3  Akten.  Nach  dem  Französischen 
des  D.  von  Jos.  Sonnleithner.  Wien  1806.  8.  —  b.  Die  beyden  Vater,  oder 
der  Blumenkelch.  Ein  Lustspiel  in  zwey  Aufz.,  nach  D.,  von  Theodor  Hell. 
Leipzig,  Hinrichs.  1808.  8.    Auch  in  H.s  Neuen  Lustspielen. 

7)  Die  Krankenwarterin,  nach  D.:  v.  Kurländers  Alm.  dramat.  Spiele.  2.  Jg. 
Wien  u.  Triest  1812.  —  8)  Der  Dichter  und  der  Schauspieler,  oder  das  Lustspie) 
im  Lustspiel.  Lustspiel  in  8  Aufz.  frey  nach  D ,  von  Lembert.  Leipzig,  Hartmann. 
1818.  8.  Auch  in  L.s  Schauspielen.  Leipzig,  in  Comm.  bey  Hartmann.  1813.  Vgl. 
Lpz.  Lit-Ztg.  1815.  Sp.  1593  f. 

323.  Lucleo  Bonaparte.  Eduard  und  Stellina.  Aus  dem  Franz.  von  B.  F. 
v.  T.   München,  Fleischmann.  1812.  8. 

324.  Charles-Gnillanme  Etienne.  —  Oben  S.  518,  3). 

1)  a  Eine  Stunde  im  Ehestande.  Lustspiel  in  1  A.  nach  dem  Franz.  de«  E., 
von  Voll  (gespielt  1804).  —  b.  Die  kurze  Ehe,  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  Nach  dem 
Franz.  des  fi.  von  J.  Sonnleithner.   Wien,  Wallishausser  1805.  8. 

2)  Gulistan,  oder  der  Hulla  von  Samarkand.  Oper  in  3  Aufz.  Wien,  Wallis- 
hausser. 1806.  —  3)  Das  Strudelköpfchen.  Ein  Lustspiel  nach  dem  Franz.  des  E. 
von  Theodor  Hell.  Leipzig.  Hinrichs  1808.  8.  Auch  in  H.s  Neuen  Lustspielen. 
Bd.  3.   Darnach  ins  Engl,  übers,  von  Phil.  Yung.   Leipzig  1820.  8. 

4)  a.  Bruis  und  Palaprat,  oder  die  zwey  Verfasser  eines  Stücks.  Ein  Spiet 
in  Versen  aus  und  nach  dem  Franz.  des  Hrn.  fi.  [metr.  übers.].  Leipzig,  Göschen. 
1809.  60  S.  8.  Vorrede  unterz:  J.  H.  K.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  250. 
Sp.  89/95.  —  b.  Eine  Prosa-Übers.  desselben  Stücke«  u.  d.  T.:  Die  beiden  Lustspiel- 
Dichter  in  (Blümners)  Familientheater.  Leipzig,  Göschen  1809.  Bd.  2,  S.  1 
bis  54.    Vgl.  Band  VI.  S.  437,  2,  5)  d;  Allg.  L.-Z.  1809.  Nr.  380.  Sp.  733/5. 

5)  a.  Feen-Oper:  Röschen;  genannt  Aescherling  in  drei  Akten.  Aus  dem 
Französischen  [des  ßtienne,  bearbeitet]  durch  C.  Herklots.  Musik  von  Nicolo 
Isouard.  Berlin  1811.  Aufgef.  in  Berlin  am  14.  Juni  1811.  —  b.  Aschenbrödel. 
Eine  Zauber-Oper  in  3  Aufz.  Nach  dem  Franz.  des  E\  [von  Heinr.  Schmidt]  2.  Aufl. 
Wien  1811.  8.;  3.:  1812.  8.;  1815.  8.   Vgl.  Band  VI.  S.  810f. 

6)  a.  Chami8sos  Übers,  von  E.'s  Deux  gendres  u.  d.  T.  ,Conaxa*  ungedr.  und 
verloren.  Vgl.  Band  VI.  8.  148,  13).  —  b.  Cords'  Übers.  1813:  XIX.  Nr.  z,  «. 
™  obenS.652.  —  c.  Die  beiden  Schwiegersöhne,  oder  unzeitige  Vatergüte  erregt  Undank. 
Familiengemalde  in  5  A.  nach  dem  Franz.  des  E.  Braunschweig,  Pluchart.  1815.  8. 

7)  Über  die  Oper  Cendrillon,  deren  Text  fitienne  nach  Perraults  Märchen 
Cendrillon  geschrieben  hatte,  vergl.  Gebr.  Grimm,  Kinder-  und  Hausinärchen.  Berlin 
1812.   Anhang  S.  XVI. 

325.  Marie,  oder  die  Leiden  der  Liebe.  Aus  dem  Franz.  des  ehemaligen 
Königs  von  Holland  [Louis  Bouaparte]  von  Frz.  Gräffer.  Leipzig,  Gerh. 
Fleischer  1814.   II.  12. 
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326.  Lehren  an  Egle  in  B  .  .  1.  Eine  freye  und  vermehrte  Uebers.  aus  dem 
Franz.  des  Pavillon  von  Pfeffel.  Tübingen,  Cotta.  1792.  14  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  128.  Sp.  151  f. 

327.  Trauergedicht  auf  den  Tod  I.  K.  Hoheit  .  .  Alexandra  Pawlowna  von 
Monrler  Bürger  zu  Preßbarg.  1801.  4.   Oben  S.  103,  202. 

328.  Whist.  Ein  Gemähide  nach  dem  Leben.  Nach  dem  Franz.  Wien,  1807. 
44  8.  kl.  8.  Verse  unterz.:  Dr.  Dambmann.  Vgl.  N.  Annalen  1807.  2,  178/80; 
N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St.  49.  Sp.  783  f. 

Letto-Slaviaohe  Sprachen. 

XX.  Letten.  Litauer. 

a.  Ueber  Dichtergeist  und  Dichtung  unter  den  Letten:  N.  Ttsch.  Merkur  1797. 
May.  S.  29/49.  Merkel.   Mit  eingestreuten  Übersetzungen. 

b.  Das  Lied  der  Littauerin  Llske  Mantwillaite:  Seckendorfs  OsterTschb.  v. 
Wenn.,  a  d.  J.  1801.  S.  231  bis  234.  Grater. 

c  Zwei  Hochzeitslieder  übers,  in  der  Mtsschr.  f.  Dtsche.  Leipzig  1801.  3,  66  f. 

d.  Prutena,  oder  preußische  Volkslieder  und  andere  vaterländische  Dichtungen 
von  L.  Rhesa.  Königsberg  Degen.  1809.  176  S.  8.  Darin  S.  116.  146  zwei  poet 
Übers,  aus  dem  Litauischen.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  48.  Sp.  382/4. 

e  Indricks  [§  349,  VII.  278]  Lied  an  den  Winter:  v.  Schlippenbachs  Wega. 
1809.  S.  136.  v.  Schlippenbach. 

XXI.  Polen. 

a.  Ein  Lied  von  Franz  Karpinski  übers,  in  der  Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  181. 
Sp.  78.   ,So  oft  schon  kehret  die  Sonne  uns  wieder'. 

b.  Gedichte,  aus  dem  Poln.:  Nebenstunden.  Zs.  hg.  von  G.  G.  Fülleborn. 
Breslau  1800.  St.  2.  S.  49/58. 

c.  Poln.  Lied  [,Sieh  der  Mond  ist  heimgegangen']:  Beckers  Tschb.  z.  ges. 
Vergn.  1810.  S.  325.  Tiedge. 

d.  Aus  dem  Poln.  in  Castellis  Sammler  (Frz.  Karpinsky;  Frz.  Kniasnin). 

e.  [2]  Poln.  Volkslieder.  Aus  der  vom  Hrn  Nienzewitsch  [so]  .  .  im  Jahr  1811 
veranstalteten  Sammlung  von  National-Liedern  in  poln.  Sprache:  Morgenblatt  1812. 
Nr.  190.  S.  758  f. 

329.  Ignaz  Graf  Kraslcki. 

1)  a.  Die  Maeuseade,  in  zehen  Gesängen.  Eine  freye  Uebers.  des  komischen 
Heldengedichts  Myszeis,  von  einem  berühmten  Polnischen  Dichter.  Warschau,  b. 
Gröll,  und  Leipzig,  in  Comm.  b.  Hertel.  1790.  126  S.  8.  Die  Vorrede  des  Übers, 
aus  Grodno  datiert.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  151.  Sp.  532/4.  —  b.  Über- 
setzungsproben in  der  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Intbl.  Nr.  43.  Sp.  342/7.  S.  R. 

2)  Albert  der  Abentheurer.  Ein  satyrischer  Roman  [aus  dem  Poln.  K.'s 
übers,  von  Wenzel  Haan].  Wien  und  Leipzig,  in  der  Dollischen  Buchh.  1794. 
240  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1797.  Nr.  11&  Sp.  121  f. 

3)  Das  National -Laster  der  Polen.  Eine  Satire  aus  dem  Poln.  des  Hrn.  Erz- 
bischoffs K.  von  Hrn.  J— e— s— ch  [Jenisch]:  Berlin.  Archiv  d.  Zeitu.  ihr.  Geschm. 
1796.  St.  7.  S.  89/95. 

4)  Bubenglück.  Aus  dem  Poln.  des  K.  [von  Jenisch]:  ebd.  1797.  Jan.  — 
5)  Die  Frau  nach  der  Mode.  Eine  Satyre  aus  dem  Pöbln,  des  Herrn  von  K.,  Erz- 
bischofs  von  Gnesen :  Schillings  Musen,  Launen  usw.  Wien  1809.  S.  4/19.  J*n*s*h. 

330.  a.  Die  Rückkehr  des  Reichstagsgesandten,  eine  Komödie  in  drei  Aufz., 
von  Julian  Jiiemcewicz,  Landboten  von  Liefland.  Warschau  und  Leipzig,  b.  Gröll. 
1792.  136  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  267.  Sp.  71  f.  —  b.  Die 
R.  des  Landbotens  vom  letzten  Warschauer  Reichstage.  Ein  Schauspiel  in  drei  Aufz. 
von  Julian  Niemcewicz,  Landboten  von  Liefland.  Strasburg  1792.  136  S.  kl.  8. 
Vgl.  Allg.  L.-Z.  1793.  Nr.  230.  Sp.  816/9;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  6,  1,  180.  —  c.  Die 
R.  des  Landboten  vom  Warschauer  Reichstage;  ein  Schauspiel;  aus  dem  Polnischen 
(von  Niemcewitsch)  Übersetzt.  Mit  einem  Kupfer.  Leipzig  1794.  kl.  8.  Ob  diese 
so  bei  Mensel  unter  S.  G.  Linde  (10,  210)  und  in  L/s  Poln.  Wb.*  1854.  1,  36  als 
anonym  notierte  Übers,  von  Nr.  a.  oder  b.  verschieden  ist,  war  nicht  festzustellen. 
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XXII.  Tschechen. 

a.  Kurze  Uibersicht  des  bösen  und  ungerechten  Krieges  des  franz.  Volkes,  in 
Reime  gebracht:  Für  Böhmen  von  Böhmen.  Prag  1794.  3.  Lief.  S.94.  Prosa- Übers. 

b.  Das  RoB  aus  dem  Berge.  Eine  Böhm.  Sage  [Geschichte]:  Schillers  MA. 
f.  d.  J.  1796.  S.  70/7.  D.  Vorher:  Journal  v.  Tiefurt.  St.  80  =  Herder  (Suphan) 
25,  614/9.   Aus:  Hagek  II.  540 f.  555/65. 

c.  1800:  Band  VI.  S.  746,  11).  —  d.  Aus  dem  Böhm,  des  Smil  Ossorsky  von 
Daubrawitz:  Hawliks  Tschb.  f.  Mahren  a.  d.  J.  1804.  Jos  Schwoy.  —  e.  Über- 
setzungen aus  Anton  Puschmayers  Nowe"  Basne  (Prag  1802)  in  den  Annalen  1^04. 
Aug.  Nr  93. 

f.  «.  Kriegslied  des  Hussiten  [vom  J.  1420.  ,Ihr,  die  Ihr  Gottes  Krieger 
seyd']:  Morgenblatt  1811.  Nr.  200.  S.  799.  —  ß.  K.  der  H.  [.Ihr,  die  Ihr  Gottes 
Streiter  seyd']:  [Hormayrs]  Archiv  1811.  Nr.  120/1.  S.  451.  y.  Feldgesang  der 
Taboriten  und  Waisen  [,A11  ihr  die  da  Gottes  Krieger4]:  ebd.  1812.  Nr.  76/8. 
S.  812.  J.  G.  Meiner[tJ. 

g.  Ein  Bruchstück  aus  der  Gustavide  des  Wenzel  Klemens  von  Zebrak.  Frey 
übers,  und  erweitert.  Isis.  Prag  1814.  3,  1,  35/7.  Joseph  Schön.  —  h.  Swobodas 
Ode  an  den  Frieden  Europas.    1815:  Band  VI.  S.  789,  1*6.  1). 

33t.  Der  Hiebenzahl  im  Riesengebirge.    Ein  abentheuerliches  Märchen  der 
Vorzeit.  [Vign.J  Prag.  1796.  bei  Johann  Stiafiny  und  in  Komißion  bei  Karl  Barth 
Gest.  Tit.,  251  S.  u.  2  Bl.  kl.  8.  S.  251  am  E.:  Prag  gedruckt  im  St.  Annakloster 
bey  Johann  Beranek.    Nro.  4fi6. 

Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  892.  Sp.  782  (=  A.  W.  Schlegels  sämmtl.  Werke. 
1847.  11,  349):  R.  im  R.,  oder  der  bezauberte  und  wieder  oefreyte  Prinz.  Ein 
abentheuerliches  Mahrchen  der  Vorzeit,  aus  dem  Böhm,  frey  übers.  Prag,  in 
Comm.  b.  Stiafiny.  1796.  251  S.  8.  Vgl.  Rvbrcol  na  Krkonoskych  horach.  Nebo: 
Zakleny  a  wyswobozenv  Prync.  Stara  smysslena  hystorye.  [Vign.j  Krameryusowym 
nakladem.  W  Praze,  1794  usw.  128  S.  gr.  8.  Wiederh.:  1804.  Das  tschech.  Buch 
bei  Jungmann  (Historie*  1849.  S.  422  a.  584)  unter  Wenzel  Kramerius  verzeichnet 

332.  1800:  Band  VI.    S.  761,  98. 

333.  1801:  Band  VI.    S.  765,  110. 

XXUI.  Russen. 
Vgl.  §  257,  18.  19  —  Band  V.  S.  254. 

Zeitschriften. 

Sammelwerke.  Übersetzungen  kleinerer  Dichtungen  in  period.  u.  a. 

Schriften. 

a/b.  Bruchstück  einer  Reise  durch  Rußland  aus  dem  Russ. :  Dtsch.Mtsscbr.  1793. 
Juny.  S.  149/72 

c.  Die  Waaren  der  Musen:  [Kaffka's]  Nord.  Archiv  1808.  Aus  Nowikows 
satir.  Zscbr.  Der  Maler.  —  d.  Lomonossows  neunte  Ode,  nach  Hiob,  aus  dem  Russ.: 
Fefiler-Fischer,  Eunomia  1808.  Dec.  S.  433/8. 

e.  Russische  Miszellen.  Hg.  von  Jobann  Richter  .  .  Leipzig,  1808  [und  1804J 
bey  Johann  Friedrich  Hartknoch.   III.  kl.  8.  Jeder  Bd.  zu  3  besond.  bez.  Nrn. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Nr.  155.  Sp.  499/502;  N.  Lpz.  L.-Z.  1804.  Intbl.  St.  40. 
Sp.  488/42. 

Enth.  u.  a.  I.  Nr.  1.  «.  Russ.  Volksmärchen.  S.  21/76.  —  Russ.  Volkslieder. 
ß.  Die  erste  Liebe.  Nach  dem  Alt  russ.  S.  77/81 ;  y.  Zerna,  Fürstin  von  Zschernigow. 
Nach  einer  alten  russ.  Romanze.  S.  81/4;  t.  Der  Turteltauber.  Nach  dem  Russ. 
des  Herrn  Dmitrew.  S.  84/6.  —  Nr.  2.  «.  Tschurilo  Plenkowitsch.  [Erz.]  S.  82/102.  - 
£.  Wassili  Boguslajewitsch.  [Erz.].  S.  103/27.  —  ij  Das  Beerchen,  das  rothe.  Nach 
dem  Altruss.  [Lied].  S.  128/81.  —  9.  Die  erfüllten  Bitten.  Nach  dem  Altruss. 
[Lied].  8.  182/4.  —  Nr.  8.  t.  Der  krimmische  Werther.  Aus  Ismailows  Reise 
durch  das  südliche  Rufiland.   S.  153/74. 

II.  Nr.  4.  x.  Die  unerfahrne  Schäferin  von  [Ippolit]!Bogdanowitsch.  [Lied]. 
8.  120/2.  —  X.  Lied  nach  dem  Altruss.  S.  128/5.  —  Nr.  5.  ft.  [Drei  pros.]  Fabebi 
von  [Iwan  Iwanowitech]  Chemnizer.  8. 146/9.  Die  im  Freymüthigen  1803.  Nr  22 
stehende  Fabel  nach  Chemnizer  ist  eine  nicht  von  Chemnizer  herrührende  russ.  Beerb. 
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einer  Lafoniain eschen.  —  Nr.  6.  v.  Die  arme  Daacha.  Eine  Erzählung  von  Pawel 
Lwow.  Aus  dem  Wochenbl.  Neuigkeiten  d.  russ.  Litter.  S.  87/102.  —  c.  Die 
Sonnenuhr  [Prosa-Fabel]  von  Petin.  S.  178 f.  —  o.  Der  klage  Zigeuner  [Erz.]. 
S.  202/8.  —  n.  Weiberlist  [Erz.].  S.  208/18.  —  III.  1804.  Nr  9.  p.  Empfindungen 
des  donischen  Kosakenheers  bey  der  Einweihung  der  neuen  Fahnen  [in  Tscherkask 
1804  Jan.  1J.  S.  167  f.  Gedicht. 

Vgl.  unten  Nr.  334.  a;  Nr.  385.  2)  u.  3);  Nr.  337.  4). 

f.  Russische  Volkslieder,  für  eine  Singstimme  mit  Clavierbegleitung,  aus  dem 
Russ.  übers.,  und  Ihrer  Majestät  der  Kaiserinn  aller  Reußen  . .  Elisabeth  Alexiewna . . 
zu  Füßen  gelegt  von  Georg  von  Doppelmair  usw.  Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel 
(1803).  Fol.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  76.  Sp.  601/4.  Sp.  602  liefert  der  Rez. 
seine  eigene  Übers,  des  ersten  Liedes  nach  Iwan  Pratsch'ens  Sammig.  russ.  Lieder 
S.  13.  —  2  russ.  Volkslieder,  Übers,  von  Doppelmair  stehen  im  Heidelb.  Taschenb. 
a.  d.  J.  1809.  —  K.  Klage  arrangierte  zehn  Lieder  der  Doppelmairschen  Sammig. 
für  die  Guitarre:  Berlin  Schlesinger  (1813). 

g.  Die  Wunder,  ein  Probestück  russ.  Dichtkunst:  Russ.  Merkur.  Riga  1805. 
Bd.  1.    St.  4.   S.  108/13.  Löchner. 

h.  Pantheon  der  Russ.  Literatur  hg.  von  J.  de  la  Croix.  Erster  [einz.]  Theil. 
Riga,  1806.  8  Bl.,  296  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.-Lit.-Ztg.  1807.  8t.  128.  Sp.2047f;  Allg. 
L.-Z.  1809.   Egzgsbl.  Nr.  3  f.  Sp.  17/31. 

Enth.:  Der  Kamm,  ein  Monolog  [aus  dem  Russ.  einer  ungen.  Vf.].  S.  185/96. 
Außerdem  Übers,  der  Briefe  aus  Ismailoffs  Reise  durch  das  südl.  Rußland;  u.  s.  w. 
Sieh  unten  Nr.  337.  5). 

i.  «.  Der  Kosak  und  sein  Mädchen.  Nach  einer  russ.  National -Mel.  (Schöne 
Minka,  ich  muß  scheiden):  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Verfcn.  1809.  S.  281  f.  —  ß.  Russ. 
Lied.  Mit  einer  russ.  National-Melodie:  ebd.  1810.  S  119  f.  -  ;'.  Russ.  Volkslied. 
Mit  einer  russ.  National-Melodie:  ebd.  S.  812 f.   Sämtlich  unterz.:  Tiedge. 

k.  [Aus  einer  Ode  des  Grafen  Chwostow.  in  dess.  zu  St.  Petersb.  1810  erschien. 
Lyr.  Werken]:  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  335.  Sp.  774. 

1.  Nordische  Haideblüthen.  [Angeblich]  Aus  dem  Russ.  Von  F.  C.  B.  Wächtter 
Professor  in  Berlin.  Mit  einem  Kupfer.  Quedlinburg,  bey  Gottfried  Basse.  1812. 
300  S.  8.   Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste.  1811.  8.  440/2. 

Enth.  «.  Der  aufgehobene  Klosterbruder.  —  ß.  Julie. 

m.  Liebesfahrt.  Frey,  nach  dem  Russ.:  Morgenblatt  1814.  Nr.  235.  S.  987 f. 
Hg.  Haug].  —  n.  Trara!  Kosak!  (nach  dem  Russ.):  Töne  der  Zeit,  von  Gerh.  Ant. 
von  Halem.  I.  Bremen  1814.  —  o.  Aus  dem  Russ.:  Andre's  Hesperus  1815. 
F.  v.  M[altitz]. 

334.  a.  Lied  vom  Zuge  Igor's  gegen  die  Polowzer:  Russ.  Misz.  1803.  Bd.  1. 
Nr.  3.  S.  1/56.  S  1:  Vorbericht  des  dtsch.  Uebers.;  S.  7:  Histor.  Einleitg.  de« 
russ.  Hgbrs  ;  S.  14  die  übers,  in  Prosa,  —  Ein  Brachst,  daraus  in  (Kaffkas)  Nord. 
Archiv  1803. 

b.  Heldengesang  vom  Zuge  gegen  die  Polowzer,  des  Fürsten  vom  severischen 
Nowgorod  Igor  SwätslawitBch,  geschrieben  in  altruss.  Sprache  gegen  das  Ende  des 
zwölften  Jahrhunderts.  In  die  teutsche  Sprache  treu  übertragen,  mit  einer  Vorrede 
und  kurzen  philolog.  und  histor.  Noten  begl.  von  Joseph  Müller  .  .  .  Prag,  1811. 
Oedruckt  bei  Franz  Sommer.  1  Bl.  Titel,  2  Bl.  Widmung  an  Franz  Anton  Grafen 
von  Kolowrat-Liebsteinsky,  82  S.  u.  1  Bl.  br.  12. 

S.  1:  [Einleitung].  -  8.32  die  Prosa- Übers.  —  S.  70:  Histor.  Anmerkungen 
zum  Igor.  —  S.  83:  Verbesserungen. 

Vgl.  Annalen.  Wien  1812.  1,  27/30;  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  45.  8.  705  13 
<W.  C.  G.)      Kleinere  Schriften  von  Wilh.  Grimm.   Berlin  1882.  2,  38/41. 

335.  Michail  Matwejewitseh  Cheraskow. 

1)  Ode  an  Seine  Kayserl.  Majestät  Paul  Petrowitsch  am  Tage  Allerhöchst 
dero  erfreulichen  Ankunft  in  Moscau  zur  geheiligten  Krönung  und  Salbung,  dar- 

gebracht  den  15ten  März  1797.  Aus  dem  Russ.  des  Herrn  Geheimenraths  und 
itters  von  Ch.  übers,  von  Frh.  von  Sellinghausen.   (Riga),    '/t  Bog«  8. 

2)  Probe  einer  Uebers.  von  Ch.s  Rossiade  in  Hexametern  [1.  Ges.,  Vers  1/188]: 
Russ.  Misz.  1803.  Bd.  1.  Nr.  1.  S.  1/20.  Das  Orig.  in  gerimten  Alezandrinern- 
Vgl.  §  307,  I.  84.  10)  —  oben  S.  502. 

3)  Probe  einer  Uebers.  von  Scheraskows  [so]  Kadmus  und  Harmonia.  1.  Buch: 
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ebd.  Nr.  2.  S.  1/40.  —  4)  Ein  Brachst,  aus  Ch.s  Bachariana  oder  der  Unbekannte 
übers,  in  der  Allg.  Lit-Ztg  1804.  Nr.  269.  Bd.  3.  Sp.  600. 

336.  Oawrllo  Romanowitsch  tob  Derschawin. 

1)  Felixens  Bild  [Ode],  aus  dem  Russ.  des  Herrn  G.  R.  von  D.  übers,  von 
A.  v.  Kotzebue.  Reval,  gedr.  b.  Wersen  und  Febmer.  1792.  32  S.  4.  Achte, 
jamb.  gereimte  Strophen.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  218.  Sp.  335 f.;  Lpz. 
gel  Ztg.  1792.  3,  508. 

2)  Gedichte  des  Herrn  Staatsraths  von  D.  Aus  dem  Russ.  flbers.  von  A. 
v.  Kotzebue.  Leipzig,  Kummer  1793.  103  S.  gr.  8  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1793. 
Nr.  346.  Sp.  551  f.;  Goth.  gel.  Ztg.  1794.  St  39.  Sp.  350f;  N.  Allg.  dtsch.'Bibl.  5, 
2,  449/53;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1794.  51,  268/71. 

3)  Episch-lyrischer  Hymnus  auf  die  Vertreibung  der  Franzosen  aus  dem 
Vaterlande  im  J.  1812,  von  D.  Aus  dem  Russ.  flbers.  von  P.  v.  Goetze.  Dorpat 
1814.   46  S.  8.   (Riga,  Meinshausen). 

337.  Nikolai  Michailowitsch  Karamsin. 

1)  Briefe  eines  reisenden  Russen  von  K.  Aus  dem  Russ.  von  Johann  Richter. 
Leipzig,  Hartknoch.  1799/1802.   VI.  8.    Wiederh.:  1802/9.    VI.  8. 

Vgl.  N.  Ttech.  Merkur  1799.  Okt.  S.  276/8;  Allg.  Lit-Ztg.  180Ö.  Nr.  150. 
Sp.  463f.  1801.  Nr.  243.  8p.  439f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1802.  70,  1,  194.  1803. 
77,  1,  160. 

2)  Erzählungen  von  N.  K.  Aus  dem  Russ.  flbers.  von  Johann  Richter. 
Leipzig,  Hartknoch.  1800.  164  S.  16.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit.  1800.  1,  99; 
Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Egzgsbl.  Nr.  99.  Sp.  791  f. 

3)  Lobrede  auf  Katharina  die  Zweyte,  von  N.  K.  Aus  dem  Russ.  flberB.  von 
Johann  Richter  Riga,  Hartmann.  1802.  228  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803. 
Nr.  332.  8p.  452/4.    Wiederh.:  1820.  8. 

4)  Marfa  Poasadniza  oder  die  Bezwingung  Nowgorods.  Eine  Erzählung  von 
N.  K.  Aus  dem  Westnik  Jewropii  [so]  flbers.:  Russ.  Misz.  1803.  Bd.  2.  Nr.  4. 
8.  1/46.  Nr.  5.  8.  1/49.  Nr.  6.  S.  1/52 

5)  a.  Sierra  Morena  [ein  kleiner  Roman].  Aus  K.'s  Aglaja:  Pantheon  d.  Russ. 
Lit.  1806.  S.  178/84.  —  b.  Die  Insel  Bornholm.  Erzählung  ebd.:  S.  197/225.  — 
c.  Gedanken  über  die  Einsamkeit:  ebd.  S.  226/83.  d.  Das  Leben  in  Athen:  ebd. 
S.  234/66.   Auch:  Morgenblatt  1812.  Nr.  85/7. 

338.  Dimitri  Donski.  Trag,  in  5  Acten  nach  dem  Russ.  von  (Wladislaw) 
von  Oseroff,  von  J.  Th.  Wiedeburg.  St  Petersburg,  Mayer  (Halle,  Hemmerde 
und  Schwetschke).  1815.  gr.  8. 

339.  Historisches  Drama  nach  Shakespeare'«  Muster,  ohne  Beybehaltung  der 
sonst  üblichen  Kunstregeln  der  Schaubühne  aus  Rjuriks  Leben.  Zwevte  russ.  Ausg. 
mit  Anm.  vom  General  Major  Boitin,  russ.  [von  einem  Ungen.]  una  deutsch  [von 
Ch.  F.  Völkner].  St.  Petersburg,  Kais.  Berg«chule.  1792.  gr.  8.  Vgl.  Gött.  Anz. 
v.  gel.  3.  1798.   3,  1447. 

340.  Des  Feodor  Baranow  eines  Russen  Leben  und  Schicksale  während  «einer 
Gefangenschaft  in  Frankreich  und  seiner  im  Jahre  1801  erfolgten  Rückkehr  ans 
derselben.  Von  ihm  selbst  beschrieben.  (Aus  dem  Russ.  Obers.).  Breslau,  Barth. 
8ternberger  (1802).   213  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg  1803.  Nr.  86.  Sp.  685f. 

341.  Welch  ein  Tag!  oder  die  sieben  Weiber,  eine  allegorische  Erzählung. 
Au«  dem  Russ.  übers,  von  J.  A.  F.  de  Lacroiz.    Mitau  1805.  8. 

842.  Im  J.  1805  hatte  Hanke  Übers,  von  Dramen  a.  d.  Russ.  Panl  Potemkin's 

in  der  Hs.  liegen.   Vgl.  oben  S.  13,  18). 

XXIV.  Slovenen. 

a.  Der  Blumenstrauß.  Obers,  eines  krainer.  Volksliedes :  Liebeis  Wien.  MA. 
a.  d.  J.  1802.  S.  91  f.  Philipp  Neumann.  —  b.  Anfang  eines  Gedichte«  von 
Valentin  Vodnik  pros.  flbers.  in  der  N.  Lpz.  Lit  -Ztg.  1808.  St.  57.  Sp.  911. 

c.  «.  Nach  dem  Sloven.  des  U.  J.  [Urban  Jarnik] :  Carinthia  1812.  Fellinger.  — 
ß.  Aus  dem  Sloven.  des  Rajnki :  ebd.  1813.  Nr.  21.  J.  G.  Fellinger.  Nr.  22.  Ermin 
{J.  G.  Knmpf].  —  y.  In  der  Carinthia  auch  Übers,  von  U.  Jarnik  aus  dem  Sloven. 
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d.  Probe  einer  Uebers.  eines  sloven.  Ged.  von  ü.  Jarnik:  Selam.  Wien  1814. 
S.  313.  Fellinger. 

343.  Das  Tournier  zwischen  den  bejden  Rittern  Lamberg  und  Pegam.  Ein 
krainer  Volslied  mit  einer  deutschen  Übers,  [von  Ant.  Suppan  tschitsch]. 
Laibach  1807.  8.  VgL  Band  VI.  S.  687,  11.  5);  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  51. 
Sp.  400  8;  Böschings  Wöchentl.  Nachrichten  1816.    Bd.  1. 

XXV.  Serben. 

a.  Zwei  »erb.  Volkslieder  (Der  Jüngling  und  das  Mädchen ;  Die  Wiese)  übers, 
in  der  Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  48.  Sp.  766. 

b.  Übersetzungsproben  nach  dem  kleinen  serb.  Volksliederb.  hg.  von  Wuk 
Stephanowitsch:  ebd.  1815.  Nr.  74.  Sp.  11 74  f.  1177/9.  1816.  Nr.  20 f.  Sp.  317/32. 
=  Kl.  Schriften  von  Jac.  Grimm.  1869.  4,  482.  434 f.  440/54. 


344.  Vier  Oden,  serb.  und  deutsch  von  Luklan  Muäickl.   1808  :  8ieh  oben 
4.   Dazu:  N.  Lpz.  Lit.-Zt* 
4.  332/6.    In  beiden  Ztgn.  Pro! 


S.  124.   Dazu:  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.   1810.  St.  37.  Sp.  586/8;  Annalen.    Wien  1811. 

~  oben. 


Anhang: 

XXVI.  Ungarn. 

a.  Einiges  aus  Benedikt  ViragJ»  poet.  Werken  (1799)  übers,  in  der  Allg.  Lit.- 
Ztg.  1800.  Nr.  214.  Sp.  230.  -  Ubers,  aus  dem  Ungar,  in  den  Gedichten  von 
C.  D.  Nitsch.   Leipzig  1804.    1.  Bd. 

c.  Eine  Fabel  aus  Alexius  Andrad's  Fabeldichtungen  (1807)  übers,  in  der  N. 
Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St  153.  Sp.  2448. 

d.  Einzelnes  aus  dem  Ungar,  übers,  in  Rumis  MA.  v.  u.  f.  Ung.  a.  d.  J.  1808 : 
Sieh  oben  S.  52.  Vorher  erschienen:  Proben  ruagyar.  Gedichte  [je  eines  von  Frz. 
von  Kazinczy  und  vom  Grafen  Jos.  Desöffy]  aus  Rumi's  MA.  a.  d.  J.  1807  mit 
einer  beigefügten  treuen  teutschen  Uebers.  zum  Besten  der  Aualander:  N.  Ttsch. 
Merkur  1807.  Jul.  S.  196/9. 

e.  Sieben  Lieder  aus  Himfys  Liedern  der  Liebe  (von  Alex,  von  Kisfaludy) 
pros.  übers,  in  der  N.  Lpz.  Lit-Ztg-  1809.  St.  106.  Sp.  1690/4.   Vgl.  Nr.  g.  und  h. 

f.  Einiges  aus  dem  Frz.  von  Kazinczy s  Dornen  und  Blumen  übers,  in  der 
N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1811.  St.  49.  Sp.  781  f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1812    Nr.  110.  Sp.  32. 

g.  Himfy's  Klagen  der  Liebe  [Aus  dem  Ungriscnen):  Morgenblatt  1811. 
Nr.  191.  307.  S.  761  f.  1225.   VgL  Nr.  e. 

h.  Proben  einer  Magyar.  Blumenlese,  oder  Auswahl  aus  den  Poesien  der 
Ltichter  Ungern«  in  deutschen  Uebers.:  Wien.  all*.  Lit.-Ztg.  1814.  Intbl.  Nr.  39 f. 
Sp.  309  f.  817  20. 

Aus:  Himfys  Liebesklagen,  Liebesfreuden;  Proben  aus  der  Dorothea  von 
Vitez.    Vgl.  Nr.  e. 

i.  Einiges  aus  Daniel  Berzsenyis  Gedichten  (1818)  übers,  in  der  Wien.  allg. 
Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  38.  Sp.  605 f.  -  k.  Aua  dem  Ungar.:  Castellis  Selam  181? 
(Hammer). 

345.  Freuden-Gesang  .  .  aus  dem  Hungar.  frey  übers.  1790.  8.  Oben  S.  74, 119. 
34«.  Das  Kreditiv  .  .  Querfurth  1794.  8.   Ungar,  u.  deutsch.  Oben  S.  81,  155. 

347.  [Ungar.  Titel]  Epistel  an  Franz  von  Kazinczy,  zu  seiner  Vermählung 
mit  Sophie  Antoinette,  Grafin  Török  von  Szendrö,  zu  Nagy-Kazmer,  bei  Tokay, 
den  XI.  November  1804,  von  seinem  Freunde  Johann  Kla,  evang.  Prediger  zu 
Nemes-Dömölk.  Ungarisch  und  Deutsch.  Wien,  1806.  gedruckt  bey  der  Wittwe 
des  Anton  Franz  Schrambl.  23  S.  gr.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St  153. 
Sp.  2445/8.   Mit  Proben;  Oben  S.  116,  248,  1). 

348.  Empfindungen  des  üngars  .  .  Ofen,  1807.  FoL   Oben  S.  122,  280. 

349.  Paulas  von  Szemere.  Gedicht  an  .  .  Ladislaus  Vida  von  Felsö-Pencx 
und  Fegyvernek  .  .   Uebers.  von  Andr.  Halitzky.   Ofen  1810.  4.    Oben  S.  65» 

67.  22). 

350.  Die  Nymphe  von  Schaumburg  .  .   Pest  1815.  4.   Oben  S.  129,  341. 
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Germanische  Sprachen. 

XXVII.  Isländer.  Norweger. 

a.  Nordische  Blumen  von  Friedrich  David  Gr&ter.  Leipzig  1789.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1790.  Nr.  109.  8p.  145/51.  Inhalt:  oben  S.  204,  2).  Zum  T.  wiederh. 
in  G.'s.  lyr.  Gedichten  1809. 

b.  ßragur.   1791/1812;  Idnnna  und  Hermode  18126:  Oben  S.  204/12. 

c  Über  die  Entstehung  der  altdeutschen  Poesie  und  ihr  Verhältnis  zu  der 
nordischen:  Daub-Creuzer,  Studien  1808.  4,  75/121.  216/88.  W.  C.  Grimm  Kl. 
Schriften  1881.  1,  92/170.  Vgl.:  Ueber  Herrn  C.  W.  Grimms  Isländische  Sprach- 
kenntnü:  Anzeiger  z.  Idunna  u  Hermode  1818.   Nr.  10.   S.  29f.   Fr.  Rflhs. 

d.  Der  Normanne.  Nach  dem  Norweg.:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1809.  Boie. 

e.  Räthsel  aus  der  Hervrarflaga:  [Kleists]  Berliner  Abendblätter.  1811.  Nr.  19. 
S.  75 f.  =  Kl.  Schriften  von  Wilh.  Grimm.   1,  171  f. 

f.  Sniolfs  Lied,  von  dem  Kampf  in  dem  Dorfe  Grund  auf  Island.  1362:  Idunna 
u.  Hermode.   1812.  Nr.  18.  —  r. 

g.  Flehen  eines  zur  Aussetzung  bestimmten  Kindes.  Aus  dem  Island.:  Morgen- 
blatt 1812.   Nr.  279.   8.1116.  Gr. 

h.  Nordische  Heldenromane     Uebers.  durch  Friedrich  Heinrich  von  der 


Hagen.   Erstes  [bis  Fünftes]  Bändchen.    Breslau  1814  [bis  1828J  bei  Joseph  Max 
und  Comp.  V.  12. 
hing?);  Allg.  1 

Enth.  I./III.  1814.  (2  Bl.,  XII,  892  8.;  8  Bl.t  426  8.;  3  Bl.,  XI,  178  8.   Bd. 8: 


Vgl.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  58 f.  Sp.  929/51  (Bg. 


und  uomp.  v.  iz.  vgl.  Wien.  allg.  L.it.-i6tg.  iei4. 
Büsching?);  Allg.  L.-Z.  1816.    Nr.  197.   Sp.  777/84. 

Enth.  I./III.  1814.  (2  Bl.,  XII,  392  8.;  8  Bl.,  42u 
Ludwig  Tieck  zugeeignet)  Wilkina-  und  Nif  lunga-Saga  oder  Dietrich  von  Bern 
und  die  Nibelungen.  IV.  1815.  3  Bl.,  XXVI,  216  S.  Poet.  Zueignung:  An 
Volker  den  Spiefmann  [Fouqu^].  Volsunga-Saga  oder  Sigurd  der  Fafhirstüdter 
und  die  Niflungen.  —  V.  Breslau,  im  Verlage  von  Joseph  Max  und  Komp.  1828 
2  Bl.,  171  8.  K.  Ch.  Rafn  in  Kopenhagen  zugeeignet  Ragnar-Lodbroks-Saga,  und 
Norna-Gests-  Saga. 

Altdeutsche  und  altnordische  Helden-Sagen,  Uebers.  durch  Friedrieb  Heinrich 
von  der  Hagen.  2.  verb.  Aufl.  Ebd.  1855.  II.  (XXXVI,  851 ;  2  Bl.,  504  8.).  8. 
Auch  u.  d.  T.:  Wilkina-  und  Nif  lunga-Saga  usw.  —  8.  Bd.  Stuttgart,  Heitz.  1880. 
LXXX,  488  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Volsunga-  und  Ragnars-Saga,  nebst  der  Geschichte 
von  Nomagest   2.  Aufl.   Völlig  umgearb.  von  Anton  Edsardi. 

351.  Die  Edda. 

a.  Die  Edda  in  deutscher  Nachbildung.  Von  Wolfgang  Golther:  Kochs  Zs. 
1893.   N.  F.  6,  275/804. 

1)  Bearbeitungen  einzelner  Abschnitte  der  ältern  and  jüngern  Edda  in  Grä1- 
ters  Nord.  Blumen  1789,  im  Bragur  1791.  1802  u.  in  den  lyr.  Gedichten  1809: 
oben  S.  204,  2).  4).  210.  215  f.  * 

2)  Balders  Leichen- Feyer,  nach  der  43.  Fabel  der  jüngern  E.:  Gräter-Münch- 
hausen, Barden-Alm.  1802  S.  212/6.  Münchhausen.  —8)  Proben  einer  Übers, 
ans  der  ältern  E.  von  Majer  in  Bodes  Polychorda  1803.  Heft  2;  Zahlreiche  Bruch- 
stücke aus  der  a.  und  j.  E.  üben,  in  Majers  Allg.  Mythol.  Lex.  1803.  1,  157  62 
(Das  Lied  von  Wegtamr).  181.  220f.  1804.  2,  lOf  13/7.  62f.  78 f.  125  8.  180/6. 
224 f.  257  f.  281  6.  809/18  und  sonst  oft. 

4)  Etwas  auB  der  Edda,  nebst  einigen  Bemerkungen  über  sie  und  die  nordische 
Mythologie  überhaupt:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Jan.  8.  41/50.  C.  C.  G  Schmidt. 
Mit  Übers.-Probe.  Hexameter. 

5)  a.  Idona,  Güttin  der  Unsterblichkeit.  Nach  der  island.  E.,  von  Wezel: 
Kleist-Müller,  Phoebus  1808.  St.  7.  8.  23/8.  -  b.  Der  Wole  Grab.  Das  nordische 
Requiem,  nach  der  E.,  von  Wetzel:  ebd.  St.  8.  S.  3/9.  Wiederh.  in :  Schriftproben 
von  F.  G.  Wetze  1.    Bamberg  1814. 

6)  Die  Täuschung  des  Gylfe.  (Aus  dem  Island,  der  jüngern  E.  übers.): 
Seckendorf-Stoll,  Prometheus  1808.   Heft  3.  [F.  Majer]. 

7)  a.  Wegtamsquida  oder  das  Lied  von  Wegtamr.  (Aus  der  ältern  E.  in  der 
Versweise  des  Orig.)  von  F.  Majer:  Fouqu£-Neumann,  Musen  1812.  2.  Qu.  — 
b.  Thrymsquida,  edr  Hamarsheimt.  Das  Lied  von  Thrym  oder  die  Wiedererlangung 
des  Hammers.   (Aus  der  ä.  E.,  in  der  Versweise  des  Orig.)  von  F.  Majer:  ebd.  3  Qu. 

Go*d*k«,  Gnudriaz.  VLT.  t.  Anfl.  *  44 
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8)  a.  Die  Lieder  der  alten  Edda.  Auszug  des  dritten  Helgeliedes:  Morgen- 
blatt 1812.  Nr.  67.  S.  265J7.  Gebrüder  Grimm.  —  b.  Das  erste  Lied  von  der 
Gudruns :  ebd.  Nr.  68.   8.  275.   Gebrüder  Grimm. 

Wiederh.:  Kl.  Schriften  von  Wilh.  Grimm,  1881.  1,218/28.225/7.  Vgl.  unten 
Nr.  14)  ß. 

9)  a.  Vom  Thor  und  dem  Riesen  Ymer.  (Aus  der  E.)  In  zwölf  Liedern: 
Morgenblatt  1812.  Nr.  125/6. 128/30.  Wiederh.  in:  Schriftproben  von  F.  G.  Wetzel. 
Bamberg  1814.  —  b.  Vom  Thor  und  dem  Riesen  Ymer.  Aus  der  E.:  Sammler. 
Wien  1812. 

10)  a.  Das  Lied  von  dem  finnischen  Königssohn  Wölunder  [aus  der  Wölundar- 
Quida  übers,  von]  Grater:  Idunna  u.  Hermode  1812.  Nr.  19f.  S.  78/5.  77/9.  — 
b.  Der  Grotta-Sang  oder  das  eddische  Lied  von  der  Zaubermühle  Grotti.  Zum 
ersten  Mal  ins  Teuteche  übers.:  ebd.  Nr.  52.  8.  205/7.  Gräter.  —  c.  Das  Edda- 
Lied  von  Helgi  Hiorvarths  8ohn.  Von  Hiorvarth  und  Sigrlin:  ebd.  1818.  Nr.  2Sf. 
S.  109f.  113/6.  S.  109a.:  v.  d.  Hagen. 

11)  Die  [jüngere]  E.,  nebst  einer  Einleitung  über  nordische  Poesie  und 
Mythologie  und  einem  Anhang  über  die  historische  Literatur  der  Isländer.  Von 
Friedrich  Rühs.   Berlin  in  der  Realachulbuchhandlung.  1812.   266  S.  8. 

Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  287  f.  Sp.  2289  99  -  Jakob  Grimm,  Kl.  Schritten 
1882.  6,  106/16;  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  61  f.  S.  961/81.  W.  C.  Grimm  =  Kl.  Schriften 
1882.  2,  80/99;  Jen  allg.  Lit-Ztg.  1813.  Jan.  Sp.  169/73.  XYZ.  (F.  Grater.  Vgl. 
ßriefw.  zw.  J.  u.  W.  Grimm.  S.  260]. 

Gegen  diese  Rez.  gerichtet  sind:  «.  Erklärung.  Ueber  Herrn  C.  W.  Grimm's 
Ausfall  gegen  meine  Bearb.  der  E.  in  den  Heidelb.  Jb.  October  1812.  Nr.  61.  62: 
Allg.  Lit-Ztg.  1812.  22.Dec.  Nr.  818.  Sp.  849/51.  Fr.  Rühs.  Dagegen:  Antwort 
des  Recensenten  auf  die  Antikritik  dea  .  .  Rühs  usw.:  Heidelb.  Jb.  1813.  Intbl. 
Nr.  II.  S.  10/3.  W.  C.  Grimm  =  Kl.  Schriften  1882.  2,  1003.  —  /<.  Über  den  Ur- 
sprung der  isländ.  Poesie  aus  der  Angelsäch«.  Nebst  vermischten  Bemerkungen 


seinen  neuesten  Untersuchungen  von  Fr.  Rühs.   o.  O.  u.  Verl.  [Berlin,  Reimer]. 

1813.  48  S.  gr.  8.   Vgl.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  4.  Sp.  67/9;  Heidelb.  Jb. 

1814.  Nr.  14f.  S.  209/23.  W.  C.  Grimm  =  Kl.  Schriften  1882.  2,  137/54;  Heidelb. 
Jb.  1814.   Intbl.  Nr.  9.  S.  86  f.   Jacob  Grimm  —  Kl.  Schriften  1884.  7,  592f. 

12)  Probe  einer  Obers,  der  altern  E.,  von  Majer  in  Büschings  Erzählungen 
usw.  Breslau  1814. 

13)  Die  E.-Lieder  von  den  Nibelungen  zum  erstenmal  verdeutscht  und  erklärt 
durch  F.  H.  von  der  Hagen.  Breslau,  Max.  1814.  8.  Vgl.  Büschings  Erzählungen 
usw.   Breslau  1814;  Kochs  Zs.  1893.   N.  F.   6,  285  f. 

14)  a.  Die  Lieder  der  alten  E.  Aus  der  Hs.  hg.  und  erklärt  durch  die  Brüder 
Grimm.   Erster  [einziger]  Rand.    Berlin,  im  Verlage  der  Realschulbuchhandlung. 

1815.  VIII,  69,  287  S.  8.  Dem  Freiherrn  Hans  von  Hammerstein  dankbar  zuge- 
eignet S.  69  [der  1.  Abt]:  Halle,  gedruckt  bei  Johann  Jacob  Gebauer.  Sollten 
ursprünglich  im  Cottaschen  Verlage  erscheinen. 

o.  Ankündigungen :  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  107.  Sp.  853f.;  Idunna  u.  Hermode 
1812.  Anzeiger  Nr.  2  —  Kl.  Schriften  von  W.  Grimm.  1882.  2,  495 f.  —  {*.  Die 
Lieder  der  alten  E.:  Morgenblatt  1812.  Nr.  65/9.  S.  258/60  263  f.  265  7.  271.  275. 
Gebrüder  Grimm  -  Kl.  Sehr,  von  W.  Grimm  1881.  1,  212/27.  Vgl.  Nr.  8).  Dazu: 
Anzeige:  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  108.  Intbl.  Sp.  864.  Grimm  =»  Kl.  Sehr,  von 
W.  Grimm  1,  587;  Idunna  u.  Hermode  1812.  Nr.  17f.  S.  65/8.  71  f.  Grater.  Vgl. 
W.  Grimm,  Drei  altschott  Lieder.  1813.  S.  21  f.  =  Kl.  Schriften  2,  108 f.;  Lpz 
Lit-Ztg.  1812.  Nr.  255.  Sp.  2039.  y.  Über  die  E.  Erklärung  usw.:  LtbL  z. 
Morgenblatt  1812.  Nr.  10.  S.  39f.  Brüder  Grimm  —  Kl.  Sehr,  von  W.  Grimm. 
1882.  2,  496/501. 

b.  Die  L.  der  a.  K.  Deutsch  durch  die  Brüder  Grimm.  Neu  hg  von  Dr.  Julius 
Hoffory.  Berlin.  Druck  und  Verlag  von  Georg  Reimer.  1885.  XIV  S.,  1  Bl.  u. 
95  S.  kl.  4.   Nur  die  Übers. 
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XXVIII.  Dänen. 
§  257,  17      Band  V.  S.  253 f. 

Übersetzungen 

einzelner  Gedichte,  Erzählungen  und  Dramen  in  Sammelwerken, 

period.  u.  a.  Schriften. 

a.  Salz,  Laune  und  Mannichfaltigkeit  in  römischen  Erzählungen.  Hamburg, 
bey  Hotfmann.  1790.  8.  Sieh  Sander  §  225,  84.  12)  =  Band  IV.  S.  241.  Darin 
Beiträge  von  Baggesen,  Pram  und  Rahbek.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  106,  1,  151; 
Obdtech.  allg.  Lit.-Ztg.  1791.    1,  335. 

b.  Comische  Erzählungen  oder  Scenen  aus  dem  menschlichen  Leben  alter 
und  neuerer  Zeiten.  Copenhagen  und  Leipzig  1792  bey  Christian  Gottlob  Proft, 
Königl.  Üniversit-Buchhändler.  X,  459  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  122. 
Sp.  2S6f.  Die  einzelnen  Beiträge  von  Rahbek,  Pram,  Baggesen  und  Storm  ver- 
zeichnet §  225,  84.  18)  =  Band  IV.  S.  241. 

c.  Scenen  aus  der  Geschichte  der  alten  nordischen  Völker.  Ein  Versuch  von 
G.  Mühlenpfordt.  Erster  [einz.]  Theil.  Mit  einem  Kupfer  vou  D.  Chodowieckv. 
Kopenhagen,  Proft  und  Comp.  1798.  370  S.  8.  Neue  Aufl.  1817.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg,  1795.  Nr.  234.  Sp.  487/40.  Enth.  die  Erzählungen:  «.  Der  Sohn  des 
Kohlenbrenners  (von  Mühlenpfordt).  —  ß.  Rolf  Krage  (von  Ewald,  nachgeahmt).  — 
y.  Sinna  und  Habor  (Übers,  von  Suhms  Signe  og  riabor). 

d.  Auswahl  dänischer  Lustspiele  für  Deutsche.  Hg.  von  Christian  Lävinus 
Sander,  Secretar  der  königl.  dänischen  General-Wegcommission.  Nebst  einer 
Schilderung  des  dänischen  Theaters  von  K.  L.  Rahbek,  aufterordentl.  Professor 
bey  der  Universität  zu  Kopenhagen.  Erstes  [einz.]  Bändchen.  Zürich,  Grell.  GeSner, 
FüÄli  und  Comp.  1794.  XXXIII,  356  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1794.  Nr.  353. 
Sp.  265/8;  §  257,  17.  d).  Enth.  «.  Hekingborn,  ein  Lustspiel  in  fünf  Aufz.  von  P. 
A.  Heiberg.  Auch  besonders:  1795.  104  S.  8.  —  ß.  Der  Vertraute.  Schausp.  von 
K.  L.  Rahbek.  Auch  besonders:  Zürich  1795.  148  S.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit.- 
Ztg.  1795.  2,  966;  §  257,  17.  d).  —  y.  Die  goldene  Dose,  ein  Lustspiel  von  C. 
Olufsen.  Auch  besonders :  Zürich  1795.  8.  VgLJ  257,  17.  O-  —  Die  Hoftrauer 
oder  das  Testament,  von  P.  A.  Heiberg.  —  Wiederh.  u.  d.  T.:  Lustspiele  für 
Deutsche.    Eine  Auswahl  aus  dem  Dän.  von  Ch.  L.  Sander.    Zürich  1811.  8. 

e.  Schön  Sidselil  und  Ritter  Ingild.  Nach  dem  Altdän.:  Schillers  MA.  1796. 
S.  158/62.  Kosegarten;  K/s  Poesieen  1798.  1,  225/30;  Dichtungen8.  1824.  10, 
274/9.  S.  280/8  (4  Lieder  n.  d.  Dan.)  Vgl.  Nr.  i.  -  f.  Als  Peter  Andreas  Bern- 
storff  starb.  Ode.  Nach  M.  C.  Broun:  v.  Eggers  Dtsch.  Magaz.  1798.  Jan.  8.  18/23. 
Sander.  -  g.  An  den  Lenz.  Nach  dem  Dän.:  Gött.  MA.  1801.  S.  188/6.  Rühs. 

h.  Skandinav.  Gedichte:  Gedichte  von  Karl  Lappe.  Düsseldorf  1801.  [51  Dän 
Kriegs-  und  Seelieder.  «.  ,Wie  lange  noch  schlummert,  wann  wecket  zum  Streit' 
[Aus  Prüms  Staerkodderj.  S.  221;  ß.  ,Wir  Dänenmänner,  wir  Schwedenmänner' 
[Aus:  Sange  til  Tidsfordriv  for  Danske  og  Norske  Krigere].  S.  224;  y.  .Freye  Nor- 
männer  sind  wir'  [Aus:  Poesier  af  Jens  Zetlitz].  S.  226:  <f.  ,Das  Dänenland  hat  nimmer 
Noth*  [von  Rahbek].  S.  229;  «.  .König  Christian  stand  am  hohen  Mast'.  8.  282. 
Nr.  «f.  und  e.  aus  Langens  Dän.  Leseb.  —  C.  Dän.  Lied.  8.  284.  ,Ich  bin  ein  Mann, 
der  sich  umhergetrieben'.  —  »?.  Lied.  Nach  Kellgren.  8.  286.   ,Wie  mein  Busen 

Slühet,  wie  die  Pulse  klopfen'.  Dies  wie  die  übrigen  Stücke  nach  Kellgren  aus 
essen  Samlade  Skrifter.  —  .*>.  Schwed.  Trinklied  [von  Horn].  S.  238.  ,Komm, 
muntre  Lache,  komm  hernieder'.  —  t.  Die  neue  Schöpfung,  oder  die  Welt  der 
Fantasie.  Nach  Kellgren  S.  241.  .Die  du  in  anmuthvollem  Bunde*.  —  x.  An  die 
Jugend.  Dän.  S.  245.  ,Fort,  wilder  Pöbel,  fort  von  mir'.  Aus  Langens  Dän.  Leseb. — 
Neuer  Versuch  in  ungereimten  Versen.  Nach  Kellgren.  S.  249  ,Wirbst  du  um 
Thorenbeyfair.  —  u.  Der  Menschenfeind.  An  Christina.  Nach  Kellgren.  S.  253. 
.Tief  in  des  Thaies  SchooB,  die  Kluft  des  Berges'.  —  v.  Das  Antlitz  des  Menschen. 
Nach  Kränzen.  (Fragmentarisch).  S.  264.  ,Schon  empor  im  Purpurscheine*.  Aus 
Wallenius  Schwed.  Leseb.  —  £.  Der  Standhafte.  Nach  Kellgren.  S.  266.  ,0  spare, 
Sterblicher,  die  Thränen*.  —  o.  Die  Fahrt  wider  Rosmer  Meermann.  Nach  Pram 
[Staerkodderj.   8.  270/9.    ,Herr  Roland  von  Norrig,  ein  Kämpe  so  kühn'. 

i.  Übers,  nach  dän.  Dichtern  in  Kosegartens  Blumen.  Berlin  1801.  Vgl. 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1803.  76,  1.  83;  Nr.  e.  —  j.  Aus  Balders  Tod,  von  Ewald; 
aus  dem  Dän.  übers,  von  R.  Grafen  zu  8.:  Gr&ter-Münchhausen,  Barden- Alm.  d. 
Ttsch.  f.  1802.  S.  81/8. 
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k.  Klvershöh.  (Nach  dem  Dan.):  Haugs  Epigramme  u.  venu.  Ged.  Berlin 
1805.  2,  393;  Wien  u.  Prag,  Haas.  1807.  2,  256/8.  Wieder  abgdr.:  Heidelb.  Jb.  1818. 
Nr.  11.  8.  168f.  —  1.  Epigramm.    Nach  dem  Dan.:  Bauerlea  Ztg.  f.  Theater  usw. 

1807.  Apr.  May.  Jun.  Nr.  22.  L-l. 

m.  Faareveile  (au«  dem  i)an.  des  Adam  Oehlenschläger) :  Kleist-Müller,  Phoebue 

1808.  St.  4/5.  S.  54/6. 

n.  «.  Wechselgesangc  der  schwed.,  dan.  und  teutschen  Schwestermusen.  1794. 
[von  Franzen,  Frankenau,  Möller]:  Gr&ter's  Lyr.  Gedichte.  Heidelberg  1809. 
S.  163/80.  ß.  Vaterlandslied  der  Danen  usw.  Von  Kapitän  Abrahamson  .  .:  ebd. 
S.  186/9.  -  y.  Grablied  den  Dan.  Kriegern  gesungen  usw.  Von  dems. .  .:  ebd.  S.  190  2. 

o.  Christi  Wiedererscheinen  in  der  Natur.  Nach  dem  Dan.  de»  A.  öhlen- 
scblager  übers,  von  Wilhelm  Carl  Grimm:  Vaterland.  Museum.  Hamburg,  Perthes. 
1810.  1,  211/3;  Kl.  Schriften  von  W.  Grimm.  1811.  1,  245/7.  Vgl.  §  291,  7.  9) 
—  Band  VI.  S.  168. 

p.  Palnatoke  von  Adam  ühleuwchläger :  Büeching-Kannetfießer,  Pantheon 
1810.  1,251,67  Falsch!  in  W.  Grimm's  Kl.  Schriften  1,  248  62.  Vgl.  4,  646**).  In- 
haltsangabe und  Übers,  von  Akt  IV,  1.   Vgl.  §  291,  7.  15)  —  Band  VI.  S.  169. 

q.  Bruchstück  aus  Axel  und  Waldborg  [Kämpeviser]  übers,  in  den  Heidelb. 
Jb.  1811.  Nr.  24.  S.  375f.  -  Kl.  Schriften  von  W.  Grimm.  1882.  2,  7f. 

r.  [122]  Altdänische  Heldenlieder,  Balladen  und  Märchen.  [Auswahl  aus  den 
Kämpe- Viser  und  den  Elskovs- Viser]  übers,  von  Wilhelm  Carl  Grimm  Heidel- 
berg bey  Mohr  und  Zimmer  1811.    1  Bl.  gest.  Tit.,  XL.,  545  8.  gr.  8. 

Vorher  einzelnes  (in  Nr.  r.  verändert):  A.  v.  Arnims  Trost  Einsamkeit  (Ztg. 
f.  Einsiedler)  1808.  Apr.  St  6,  S.  47  f.  May  St.  11,  S.  81  f.  Juny  St  22,  S.  176. 
8t.  23,  S.  182/4.  July  St  30.  S.  237/40  ---  Pfaffs  Neudruck  1883  8.  57  f.  108. 
226f.  233/6.  287/90;  Daub-Creuzer,  Studien  4,  270/4  (  -  W.  Grimm,  Kl.  Schriften 
1,  157/9). 

Ankündigungen:  Heidelb.  Jb.  1810.  Intbl.  Nr.  1U.  S.  9,11  (zum  größten  Teil 
von  Arnim,  mit  Clem.  Brentano  u.  W.  Grimm).  Wiederh.:  W.  Grimm,  Kl.  Schriften 
1881.  1,  173/5.  Dazu:  Zs.  f.  dtsch.  Philol.  1897.  29,  196/8  (R.Steig);  Oeaterr.  Be- 
obachter 1810.  Beil.  12  (von  F.  Schlegel).  Dazu;  Zs.  f.  d.  Ph.  S.216.  217 f.;  Heidelb. 
Jb.  1810.  Intbl.  Nr.  XXII.  S  93  (von  W.  Grimm).   Dazu:  Zs.  f.  d.  Ph.  8.  199f. 

Enth.  «.  Dem  Freiberrn  Ludwig  Achim  von  Arnim  und  Clemens  Brentano  zu- 
geeignet S.  III.  ß.  Vorrede  Untere.:  W.  C.  Grimm.  S.  V.  Wiederh.:  Kl. 
Schriften  1881.  1,  176/200.  -  ;  •  Heldenlieder.  S.  1.  —  6.  Balladen  und  Märchen. 
S.  67.  —  s,  Anhang.  S.  417.  Aus  dem  Anhang:  Kl.  Schriften  1,  200/2.  Über  die 
>>age  von  der  trojan.  Abkunft  der  Franken :  ebd.  S.  204/11.  —  {.  Nachschrift  8.  545. 
Wiederh.:  Kl.  Sehr.  1,  202 f.  —  ij.  Verbesserungen  und  Druckfehler.  8.  546.  Zusätze 
und  Verbesserungen  auch  in  Grimms  Drei  alUchott.  Liedern  (XXXI.  Nr.  z.)  1813. 8. 51/6. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1813.  Nr.  11/8.  S.  161/98  (T.).  Dagegen  erließ  Grimm  sein 
Sendschreiben  an  Grater  (XXXI.  Nr.  z,  f.)  1818;  Allg.  Lit-Ztg.  1813.  Nr.  171. 
Sp.  535 f.  1815.  Nr.  95 f.  Sp.  758/6.  761/7.  Gegen  die  Rez.  von  1815  ist  gerichtet: 
Bemerkung  zu  der  Ree.  der  altdan.  Heldenlieder  usw.:  Heidelb.  Jb.  1815.  Bd.  2. 
Intbl.  Nr.  VI.  S.  56/7.    V.  [so]  C.  Grimm  -  Kl.  Sehr.  1882.  2,  154/6. 

s.  a.  Aage  und  Else.  Nach  dem  Altdan.:  Morgenblatt  1811.  Nr.  293.  S.  U70f. 
Vgl.  Nr.  u.  -  ß.  Die  Mutter  im  Grabe.  Nach  dem  Altdän.:  ebd.  Nr.  299.  S.  1193  f. 
Hg.  [Haug]. 

t  «.  Der  schöne  Stall- Edelknabe.  Nach  dem  Altdän.:  Idunna  u.  Hermode. 
Breslau  1812.  Nr.  26.  S.  101  f.  Haug.  —  ß.  Die  königliche  Hirtinn.  Nach  dem 
Altdan.:  ebd.  Nr.  30.  8.117.  Haug.  —  y.  Thorwal.  Dan.  Kämpferlied,  nach  Storm: 
ebd.  1813.  Nr.  2.  8.  9.  Lappe.  —  cf.  Das  dan.  Laienbuch  [Übers.]:  ebd.  Nr.  28. 
25f.  8.  112.  119f.  127f.  F.  H.  v.  d.  Hagen. 

u.  Ritter  Oge  und  Jungfrau  Else.  Ein  Ritterlied  aus  dem  Dan.  von  Chn. 
Gf.  zu  Stolberg:  Fouquö-Neumann,  Musen  1818.  8t  8.   Vgl.  Nr.  s,  «. 

v.  Sivard  und  Brynild.  Ballade  übers,  von  F.  H.  v.  d.  Hagen  in  Büschings 
Erzählungen  usw.  Breslau  1814.  2.  Heft  Au«  dem  nicht  erschien.  8.  Stücke  der 
Zb.  .Pantheon'  abgedr. 

352.  Ludwig  Freiherr  von  Holberg.   Band  V.  S.  258f. 

Für  diesen  Zeitraum  sind  nur  die  Bearbeitungen  einzelner  Stücke  H.'s  durch 
Aug.  von  Kotzebue  (§  258,  8)  nochmals  zu  erwähnen:  Don  Ranudo  de  Colibrados 
1803  (Nr.  90),  Der  Gimpel  auf  der  Messe  1805  (Nr.  107),  Der  Trunkenbold  1805 
(Nr.  111)  und  Das  arabische  Pulver  1810  (Nr.  169). 
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353.  Peter  Friedrich  Sabin. 

1)  Sigrid,  die  drey  Freunde  and  Alfeol,  drey  Erzählungen  von  v.  S.  Aua 
dem  Dän.  über*,  von  Ch.  H.  Reichel.  Leipzig,  Müller  1791.  8.  Zuerst:  1785. 
"278  S.  8.  —  Mit  n.  Tit.:  Gemälde  aus  der  Nordischen  Vorzeit,  ausgestellt  von 
S**  [Suhm]  copirt  von  R**  [Reichel].  Leipzig,  Müllersche  Buchh.  (1799).  8. 
Vgl.  Erl.  Lit-Ztg.  1799.    1,  79. 

2)  Signe  og  Habor.  1798:  XXVIII.  Nr.  c,  y.  =  oben  S.  691.  —  3)  P.  F. 
S.'s  nordische  Kämpferromane.  Ana  dem  Dän.  mit  erläuterden  Zusätzen  [von  Job. 
Chn.  Rink];  oder:  Gesammelte  Schriften  1.  2.  Band.  Magdeburg,  Keil  1797f. 
II  8.  Vgl  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1797.  2,  678/5.   1800.   1.  725. 

4)  Euphron  oder  der  Fürstenspiegel  und  Abu  Taleb.  Erzählungen  nach  S. 
vom  Herausgeber  der  Kämpferromane  [Rink].  Altenburg,  in  der  Rink'schen 
Buchhandlung.  1804.  IV,  864  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Egzgsbl.  Nr.  72. 
Sp.  569/72.  -  N.  A.   Leipzig,  Hinricha.  1809.  8. 

354.  Thomas  Thaarap. 

1)  Hymne.  Nach  Hrn.  Th.,  für  die  Schulzische  Kirchenmusik:  Voss.  MA.  f. 
1793.  8-  83/8.  Schulz  ond  VoB.  ,Gott  Jehovah,  sei  hoch  gepreist!'  Auch  be- 
sonders: Klav.-Ausz.  Kopenhagen,  Sönnichsen.  1793.  qu.-Fol.  Vgl.  Schmidt- 
Phiseldeck,  Briefe  ästh.  Inhalts.   Altona  1797.   S.  217  f.  414. 

2)  Das  Erndte-Fest.  Ein  Singspiel  in  einem  Aufzuge,  von  Herrn  Th.  In 
Musik  gesetzt  vom  Hrn.  Kapellmeister  Schulz.  Aua  dem  Dän.  nach  der  2.  unveränd. 
Aufl.  [von  F.  H.  W.  Frölich].  Altona,  Hammerich.  1795.  68  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1796.   Nr.  207.   Sp  33;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  23,  2,  318;  §  257,  17.  e). 

8)  Die  Auferstehung  Oratorium  von  Th.  Th.,  übers,  von  Schmidt-Phisel- 
deck  in  v.  Eggers  dtsch.  Magaz.  1796.  Jun.  —  4)  Freundschaft.  Nach  Th.: 
Reinhards  Tschb.  f.  d.  J.  1812.   S.  74 f.  B. 

355.  Der  gewissenhafte  Erbe.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Von  [Enevold] 
Falsen.   Wien,  Degen.  1804.  8. 

356.  Christen  Henrichsen  Pram. 

1)  1790/2:  XXVHI.  Nr.  a.  und  b.  -  oben  S.  691.  —  2)  1801:  XXVIII. 
Nr.  h,  o.  o.  =-  oben  S.  691.  —  3)  Stärkodder'a  Sterbelied.  Nach  P.:  Gotting. 
MA.  1802.  S.  95/8.  -  4)  Ch.  P.'a  muntere  Erzählungen,  übers,  von  Ch.  F.  Sander. 
Kopenhagen,  Schubothe  1802f.   II.  8. 

357.  Christian  Levln  Sander.   §  225,  34;  §  307,  U.  1. 

1)  Gründonnerstag  1801,  eine  Skizze  dän.  und  deutsch  von  Sander,  Prof. 
Kopenhagen,  gedr.  b.  Cohen  1801.  16  S.  4.  Ode.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1805. 
Nr.  148.   Sp.  519  f. 

2)  Eropolis.  Ein  lyrisches  Schauspiel  in  vier  Aufz.,  von  L.  Ch.  Sander, 
Professor.  Kopenhagen  und  Leipzig,  Schubothe.  1804.  96  S.  8.  Vgl.  N.  Allg. 
<ltsch.  Bibl.  1805.  108,  2,  274.  275;  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  222.  Sp.  585  f.  — 
6)  Knud  Laeward:  Beckers  N.  Erholungen  1810. 

358.  Peter  Andreas  Helberg. 

1)  a.  1794/5:  XXVHI.  Nr.  d,  «.  =  oben  8.  691;  b.  Heckingborn.  Ein  Schau- 
spiel in  5  A.  von  P.  A.  H  Aus  dem  Dän.  übers,  von  S.  Biörn.  Danzig,  Troschel. 
1795.    199  8.  8.  -  2)  Hoftrauer.    1794:  XXVIII.  Nr.  d,  «f.  -  oben  8.  691. 

359.  0.  J.  Samsöe. 

a.  Dyveke,  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.,  nach  dem  dän.  Original  bearb.  von 
R.  L.  Altona  und  Leipzig,  b.  Kaven  1796.  174  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl. 
47,  1,  30 f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1799.  Nr.  76.  Sp.  601  f.;  §  257,  17.  g).  -  b.  Dyveke. 
Trauerspiel  in  5  Aufz.  von  8.  Aua  dem  Dän.  übers,  von  Dan.  Manthey.  Kopen- 
hagen, Bonnier.  1800.  8.;  Altona  1810.  8.  —  c.  Nach  Lübker-Schröder  8.  720 
und  Schröder  1,  58  übers.  Hedw.  Amberg,  geb.  Clasen  für  die  altonaer  Bühne 
die  Schauspiele  .Dyveke'  [von  8.?]  und  ,Die  drei  Vettern4  aus  dem  Dän.,  beide 
1802  noch  Manuscnpt. 
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360.  Knud  Lyne  Kahbek. 

1)  1790/2:  XXVm.  Nr.  a.  und  b.  =-  oben  S.  691.  —  2)  Eulalia  Meinau,  eine 
Erzählung  [nach  Kotzebue*  Menschenhalt  und  Reue]  aus  dem  Dan.  des  Hrn. 
Prof.  R.:  v.  Eggen  dtsch.  Magaz.  1794.  Märe,  Apr.,  Jon.  VgL  Nr.  5)  e.  — 
8)  Der  Vertraute.  1794/5:  XXVIII.  Nr.  d,  ß.  =  oben  S.  691.  Vgl  Nr.  4)  b. 
Ursprünglich  deutsch  geschrieben,  1784  in  Mannheim  aufgeführt. 

4)  K.  L.  R.'s  prosaische  Versuche,  übers,  von  L.  H.  Tobiesen.  Hamburg. 
Villaume.  1800.   251  S.  kL  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.    Nr.  348.   Sp.  503 f. 

Enth.  a.  Baron  Wahlheim,  eine  Erzählung.  Vgl.  Nr.  5)  a.  —  b.  Der  Vertraute, 
ein  Schauspiel.  Vgl.  Nr.  3).  —  c.  Die  lächerlichen  Empfindsamen,  ein  Lustspiel 
[Nachbildung  von  Moliere's  Precieuses  ridicules].  —  d.  Brief  an  Prof.  Eierulf. 

5)  Moralische  Erzählungen,  von  K.  L.  R.  Gesammelt  und  übers,  von 
Lävinus  Christian  Sander  .  .  Kopenhagen,  Schubothe.  1800/1.  U.  (383,  304  S.). 
8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  64,  2,  878  f.  75,  1,  65/8;  Allg.  Lit-Ztg.  1807. 
Egzgsbl.  Nr.  14.   Sp.  109. 

Enth.  I.  a.  Baron  Wahlheim.  Vgl.  Nr.  4)  a.  —  b.  Hanna  von  Ostheim. 
Vgl.  §  225,  84.  18)  1.  -  c.  Das  Baumhaus.  -  II.  d.  Der  Wahrsager.  Vgl.  §  225, 
34.  13)  3.  —  e.  Eulalia  Meinau.  Vgl.  Nr.  2).  —  f.  Camill  und  Constanze,  ein 
Revolutions-Gemälde. 

6)  a.  Die  Sitten  der  Zeit.  Eine  moral.  Erzählung  von  K.  L.  R.  Aus  dem 
Dän.  übers,  von  Friedrich  Christian  Rühs:  Romanen-Kal.  f.  d.  J  1801;  b.  Selbst- 
mörder aus  Liebe,  von  R.,  aus  dem  Dän.  übers,  von  Ewers:  ebd.  1802.  — 
7)  1801:  XXVIII.  Nr.  h,  rf.  =-  oben  S.  691. 

361.  Sarkasmen  [Erzählungen].  Aus  einer  dän.  Originalhandschrift  [des 
Jakob  Christian  Bie]  übers.  Ädrianopel  [Schleswig]  1792.  64  S.  8.  Vgl.  N. 
allg.  dtsch.  Bibl.  2,  2,  390 f.;  Allg.  Lii-Ztg.  1794.  Nr.  17.  Sp.  135 f.;  §  804,  40, 
a.  =  oben  8.  375. 

362.  Jens  Baggesen.  §  291,  5  —  Band  VI.   S.  161/5. 

1)  a.  Rauschlied.  Nach  dem  Dän.  von  B.:  Voss.  MA.  f.  1794.  S.  95/7. 
Baggesen  und  VoB.  —  b.  Der  Tag  der  Freiheit  oder  der  jüngste  Tag  usw.: 
ebd.  1800.    S.  219/22.  Baggesen. 

2)  Halleluja  der  Schöpfung,  von  B„  dän.,  und  von  Schmidt  von  Phiseldeck 
ins  Deutsche  übers,  usw.  Copenhagen  und  Hamburg  1798;  Zürich,  Nägeli.  1804.  Fol. 

3)  Die  Erschaffung  Ymers.  Von  Herrn  Prof.  B.  Aus  des  Dichters  schrift- 
licher Mittheilung.   Nach  dem  Dan.:  Gräters  lyr.  Gedichte  1809.   S.  251/6. 

363.  Adolph  Schack  von  Staffeldt.   §  307.  II.  5  =  oben  S.  513. 

1)  Die  Vergeltung,  metr.  aus  dem  Dän.  nach  Sch.-St.  von  G.  E.  Klausen. 
Altona  1807.  8.  -  2)  Abendfeyer,  nach  Sch.  von  St.:  Beckers  N.  Erholungen 
1808.   3.  Bdch.   L.  Pauls en. 

364.  Fredrlk  Hoegh  Gnldberg. 

1)  Die  drey  Rosen  des  Lebens.  Ein  Gesellschaftslied.  (Nach  dem  Dän.  des 
Herrn  G.  [Nordia.  1795.  Jan.  S.  57]):  N.  Ttsch.  Merkur.  1796.  Jul.  S.  421/5. 
Gr.  .  .  .  [Gräter]  ,Vom  SchoBe  der  Natur  ließ  Gott4.  Wiederh.:  Gräters  lyr. 
Gedichte.  1809.  S.  83/8.  Melodie  von  Franz  Hurka  u.  a.  Vgl.  Hoffmann  v.  F., 
Unsere  volksth.  Lieder*.   S.  240.   Nr.  1148. 

2)  Fredrik  Hoegh  G.s  patriotiske  digte  af  blandet  Indhold,  for  Aar  1807 
(G.s  patriot.  Gedichte  verm.  Inhalts  f.  d.  J.  1807).  Kiel,  gedruckt  bey  Mohr  und 
verkauft  zum  Besten  für  die  Unglücklichen  in  Copenhagen.  1807.  126  S.  Einige 
Gedichte  darin  mit  deutschen  Obers,  von  M  anth  ey  (Zueignung  an  den  Kronprinzen), 
Klausen  (An  das  Volk)  und  Schulz  begleitet  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808. 
St.  21.   Sp.  334f.  —  3)  Übers,  zweier  Reden  (1806.  1807)  usw. 

365.  Laurids  Kruse.  §  881,  103. 

1)  Der  Mörder  bey  kaltem  Blute  und  mit  Ueberlegung,  und  doch  ein  Mann, 
welcher  Achtung  verdient.  Ein  psychologischer  Versuch  aus  den  nachgelassenen 
Papieren  eines  Verstorbenen,  aus  dem  Dän.  [desL.  K  l  frei  übers,  von  Carl  Theodor 
[C.  Tb.  Eck  ermann].  Kiel,  1806  in  der  Nauen  Akademischen  Buchhandlung.  1  Bl., 
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Übersetzungen.  Dänen.  Rahbek  u.  a.  Schweden.  Kellgren.  Leopold  u.  a.  695 

254  S.  kl.  8.  —  2)  Coeur-Dame.  Ein  Familiengemählde.  Nach  dem  Dan.  des  Prof. 
L.  K.   Kopenhagen,  Gerh.  Bonnier.  1811.  8.   Wiederh.:  1817.  12. 


Bianca.  Trauerspiel  von  B.  S.  Ingemann.  Nach  dem  dän.  Orig.  metr. 
ubers.  durch  D.  W.  Levetzow.  Kopenhagen,  bey  Gerhard  Bonnier.  1815.  183  S. 
8.  Stoff  aus  Le  Sage.  Gil  Blas  4.  Buch,  4.  Cap.:  Le  mariage  de  vengeance  Vgl. 
Lpz.  Lit.-Ztg.  1817.  Sp.  1171/4. 


XXIX.  Schweden. 

a.  Schwed.  Trinklied:  Gotting.  MA.  1798.  S.  81,3.  Pp.  [Pape].  Auch  in 
des*.  Gedichten.   Tübingen  1821.  -  a'.  1801:  XXVIII.  Nr.  h.  -  oben  S.  691. 

b.  [4]  Schwed  Volksgesänge  übers,  in  Kosegarten's  Blumen.  Berlin  1801. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1808.  76,  1,  88 f.;  Goethe  Jb.  9,  28. 

c.  Die  beyden  Alter,  eine  Ode  aus  dem  Schwed.  des  Canzleyraths  Abr.  Nie). 
Edelcrantz:  J.  G.  Eck's  Nord.  Blätter.   Leipzig  1803.  1,  1,  42  5. 

d.  Früchte  und  Blumen  [Gedichte  und  Aufsätze  aus  dem  Schwed.]:  Schwed. 
Museum.   Hg.  von  Karl  N ernst.   Stockholm  u.  Leipzig  1804.   Bd.  1. 

e.  An  Amor.  Aus  dem  Schwed.  der  Madame  Widström:  Apollonion  1808. 
S.  45.   Jos.  Sonnleitner.  -  f.  1809:  XXVIII.  Nr.  n,  «.      oben  S.  692. 

g.  Wiegenlied  von  Bellman  übers,  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  266.  Sp.  558. 

367.  Gustav  III.  König  von  Schweden.  Siri  Brahe.  1794.  Sieh  §257,  20 
«  Band  V.  S.  254. 

368.  Johann  Helarien  Kellgren. 

1)  Die  Feinde  des  Lichts,  eine  Erzählung  nach  dem  Schwed.  des  K.:  Mtsschr. 
v.  u.  f.  Mecklenb.  1796.  St.  11.  Ackermann.  —  2)  a.  Verschiedener  Glaube.  Nach 
K.:  Gotting.  MA.  1801.  S.  44;  b.  An  Christina.  Nach  K.:  ebd.  S.  81/8.  Rühs; 
c.  Wunder  über  Wunder.    Nach  K.:  ebd.  1804.  S.  187. 

8)  Johann  Heinrich  K.'s  prosaische  Schriften.  Aus  dem  Schwed.  übers,  von 
Karl  Lappe.  Neustrelitz  und  Leipzig,  Albanus.  1801.  XLII,  224  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  170.  Sp.  558/60.  —  4)  1801:  XXVIII.  Nr.  h.  n.  t.L  u.  |.  -  oben 
S.  691.  —  5)  Scene  aus  K.'s  lyrischer  Tragödie  Gustav  Wasa:  Reinhards  Polyanthea 
1807;  dess.  Tschb.  f.  d.  J.  1812.  S.  65;9.  Lappe. 

369.  Karl  Gustaf  Leopold. 

1)  Amors  Philosophie.  Nach  L.  [Samlade  Skrifter  2,  160]:  N.  Ttsch.  Merkur 
1*04.  März  S.  165f.  Kühs.  —  2)  Aus  derselben  Sammlung  (Stockholm  1800/2) 
einiges  übers,  in  der  Allg.  Lit-Ztg.  1804.  Nr.  142.  May.  Sp.  331.  333. 

3)  Oden,  oder  die  Auswanderung  der  Asen,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  von 
K.  G.  L.  (in  reimfreien  Iamben  übers,  von  Frdr.  Aug.  Müller  §225,  6].  Leipzig, 
bey  Göschen  1805.  8.   Vgl.  Morgenblatt  1807.  Nr.  56.  S.  228b;  §  257,  21 

4)  Vermischte  prosaische  Schriften,  von  Carl  Gustaf  L.,  Canzleirath  und 
Ritter  vom  Nordstern.  Aus  dem  Schwed.  Rostock  und  Leipzig  1805.  166  S.  8. 
Vorrede  unterz.:  F.  R.  [Rühs].   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  20.  Sp.  159f. 

Enth.  a.  Ueber  altern  und  neuern  Aberglauben.  —  b.  Rede  gegen  die  Ehe- 
scheidungen gehalten  vor  dem  Volke  in  Athen.  —  c.  Fragmente  aus  Roglus  Chronik. 
Vorher:  Romanen-Kal.  f.  d.  J.  1802.  —  d.  Ueber  die  Glückseligkeit  oder  das  Elend 
des  menschlichen  Lebens.  —  e  Ueber  die  Jagd.  —  f.  Das  Gewürm  oder  die  drey 
schweren  Worte.   Griechische  Erzählung.   Vorher:  Romanen-Kal.  f.  d.  J.  1802. 

370.  Der  versöhnte  Vater.  Ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Aus  dem  Schwed. 
(C.  Llndgren's].  Greifswalde  (Rostock,  Stiller  in  Comm.).  1797.  72  8.  8.  Vgl. 
Obdtech.  allg.  Lit.-Ztg.  1797.  2,  98;  Goth.  gel.  Ztg.  1798.  1,  125. 

371.  Hermann  von  Unna.  Schauspiel  in  5  A.  mit  Chören  und  Tänzen.  Nach 
dem  Schwed.  frei  übers.   Kopenhagen,  Brummer.  1800.  8.   Vgl.  §  278,  15.  7). 

872.  Gustav  Torstenson  an  die  Künstler  und  Schriftsteller  in  Dresden.  Aub 
dem  Schwed.  übers.   Greifswalde,  1813.   2  Bl.  8. 
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696  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  310,  A.  XXX.  373-375.  XXXI.  a-m. 

XXX.  Hollander. 

a.  Das  Mährchen  vom  ersten  April,  nach  dem  Holland,  bearb.:  Jb.  z.  belehr. 
Untern,  f.  Damen.   F.  d.  J.  1804.  Leipzig.  8.  140f. 

b.  Eine  Stelle  aus  Bilderdyka  Gedicht  Myn  Buitenverblyf  (Mengelingen. 
4.  Bd.  1809)  übers,  im  Morgenblatt  1809.  Nr.  141.  Sp.  568  f. 

S78.  Elisabeth  ßekker,  verw.  Wolff,  und  Agathe  Deken. 

1)  Sara  Reinert.  Eine  Geschichte  in  Briefen,  dem  schönen  Geschlechte  ge- 
widmet von  dem  Verf.  des  Siegfried  von  Lindenberg  [J.  G.  Müller],  Berlin  und 
Stettin,  Nicolai  1796.  IV.  8.  Wiederh.:  1806.  IV.  (238,  246,  262,  304  8.).  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1813.   Egzgsbl.  Nr.  115.  Sp.  919 f. 

2)  a.  Wilhelm  Leevend.  Eine  moralische  Geschichte  aus  der  wirklichen 
Welt  zur  Beförderung  der  Menschenkunde.  Nach  einem  niederländ.  Orig.  der  Frau 
E.  B.,  verw.  W.  und  der  Demoiselle  A.  D.,  frey  bearb.  vom  Verf.  des  Siegfried 
von  Lindenberg  [Müller].  Berlin,  Oehmigke  d.  j.,  1798/1800.  II.  8.  Vgl.  N. 
allg.  dtech.  Bibl.  66,  96f.  —  b.  Die  1.  Abth.  des  3.  Bds.  bearb.  H.  Müller.  Harn 
bürg,  Vollmer.  1810.  8.  —  c.  Die  2.  Abth.  des  3.  Bds.  Hamburg,  Herold.  1820. 
8.   Auch  u.  d.  T.:  Irrthum  ist  kein  Verbrechen.   Eine  moral.  Gesch.  usw. 

3)  Klarchen  Wildschütt,  oder  die  Folgen  der  Erziehung  Nach  einem  nieder- 
länd. Orig.  der  Frau  E.  B.,  verw.  W.  undaer  Demoiselle  A.  D.  frey  verdeutscht 
von  J.  Gtw.  Müller  usw.  Berlin,  Vofi.  1800 f.  II.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl. 
55,  1,  60f.;  Erl.  Lit-Ztg.  1800.  1,  681/3;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1801.   1,  742f. 

174.  RhJjnwls  Felth. 

1)  Julie.  Von  Rhünvis  Feith.  Nebt  einigen  andern  Aufsätzen  des  nämlichen 
Verfassers.  Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1797.  184  S.  8.  Nach  der  frans.  Übers,  des 
holl.  Orig.  Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  412.  Sp.  798/800;  Allg.  dtsch.  Bibl.  95,  1,  185. 

Enth.  a.  Julie.  -  b.  Themiere.  —  c.  Der  Einsiedler.  Vgl.  Nr.  2).  -  d.  Alpin. 

2)  Gittermanns  Eremit  (§  303,  21.  7  ~  oben  S.  328)  nach  F.  bearb.  Vgl. 
Lp«.  Lit-Ztg.  1803.  St  302.  Sp.  1140f.,  Nr.  1)  c. 

375.  Das  Fündelkind.  Ein  Schauspiel  in  drey  Aufz.  von  J.  Tan  Walre«  Aus 
dem  Holländ.  Duisburg  am  Rhein,  bey  Helwing.  1800.  160  S.  8.  Vgl.  N.  Allg. 
dtsch.  Bibl.  1802.  69,  2,  877f.;  Lpz.  Lit-Ztg.  1803.  St.  198.  8p.  311  f.;  Allg.  L.-Z. 
1804.    Egzgsbl.  1,  120. 

Das  holl.  Orig.  ist  Nachbildung  einer  franz.  Übers,  des  deutschen  Romans 
Henriette  oder  der  Husarenraub  (§  224,  41.  5). 

XXXI.  Engländer.  Schotten. 
Vgl.  §  257,  1.  3)  57.  30/84  —  Band  V.  S.  249.  255/7. 

a.  Alb.  Waag,  Ueber  Herders  Uebertragungen  Engl.  Gedichte.  Progr.  d.  höh. 
Madchenschule.   Heidelberg  1892.  51  S.  8. 

a'.  Die  seit  1700  erschienenen  Verdeutschungen  alterer  engl.  Dramen: 
Mucedorus  .  .  übers  von  Ludwig  Tieck.  Hg.  von  Jonannes  Bolte.  Berlin  1893. 
8.  XXV/XXX1X.  Vgl.  Euphorion  1894.  1,  229  [Aug.  Sauer].  1895.  2,  429;  Anz. 
f.  dtsch.  Alt.  1894.  20,  319  f. 

b.  Prior  in  Deutschland.  Von  Dr.  Spiridion  Wukadinovic.  Graz  1895. 
X,  71  S.  8.  -  Grazer  Studien  z.  dtsch.  Philol.  4.  Heft  Vgl.  Euphorion  1895. 
2,  709.  1897.   4,  338  42  (Ludwig  Wyplel). 

c.  Das  Eindringen  von  Percys  Reliques  in  Deutschland.  Inaugural- Dissertation  . . 
von  H.faucke]  F.friedrich]  Wagen  er.   Heidelberg  1897.   61  S.  u.  1  Bl.  8. 

Sammelwerke. 
(Gedichte.   Romane.   Erzählungen.   Fabeln.  Dramen). 

d.  Sammlung  von  Schauspielen  usw.  1790/4:  §  226,  8.  8)  —  Band  IV.  S.  246.  — 
e.  Kleine  Sittenge  mäh  1  de  nach  engl  Urbildern  entworfen  von  C.  M.  (H.  Cbph.  Meyerl. 
Schwabach,  Mitzier  u.  S.  1791.  260  S.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1792.  2, 
674  6;  AUg.  Lit-Ztg.  1794.  2,  407. 

f.  Kabinet  der  neuesten  engl.  Romane.  1798:  unten  Nr.  426.  1).  —  g.  Blümchen 
aus  engl.  Gärten,  ein  Geschenk  für  Deutschlands  Eltern  und  Kinder  von  Heinrich 
[ChphJMeyer.  Nürnberg,  Felfiecker.  1793.  248  S.  8.  Übers,  kleiner  moral. 
Erzählungen.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1793.   Nr.  346.   Sp.  552. 
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Übersetzungen.   Holländer.   Engländer.   Schotten.   Sammelwerke.  697 

h.  Dramatische  Unterhaltungen  zur  Belehrung  und  zum  Vergnügen  junger 
Personen,  von  der  Verfasserin  des  blinden  Kindes.  Aus  dem  Engl,  [von  Chn. 
Fx.  WeiSe].    Leipzig,  Gräff.  1794.  8.;  N.  A.  1815.  8. 


Addison,  Shakespeare,  translated  by  the  Author  of  the  Conversation  oi  an  old  Man 
with  a  Youth  (Ge.  Frdr.  Niemeyer].  Hannover,  Ritscher.  1794.  8.  Auch  u.  d. 
T.:  Sammlung  aus  einigen  der  berühmtesten  engl.  Dichter,  nämlich  Pope  .  . 
Shakespeare,  übers,  von  dem  Verf.  des  Greises  an  den  Jüngling.  Vgl.  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  19,  1,  188/92. 

j.  Volkslieder,  nebst  untermischten  andern  Stücken.  Von  Friedrich  Heinrich 
Bothe.   Berlin,  Himburg.  1795.   452  S.  8. 

Quellen  für  die  engl,  und  schott.  Stücke  unter  andern:  Percv's  Keliques 
(daraus  28  Balladen)  und  The  Linnet.   A  Collection  of  Songs.   London  1749. 

Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss  1795.  56,  2,  315/21;  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  187. 
8p.  261/8;  Wagener  1897.  S.  49/53;  §  302,  41.  2)  —  oben  S.  282. 

k.  Kleine  Erzählungen  und  Sittengemälde  [von  Karl  Kramer].  Halberstadt, 
Groi  d.  j.  1797.  252  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  87,  2,  362;  Allg.  Lit.-Ztg. 
1800.  2,  262/4  —  1.  Gedichte  nach  englischen  Originalen  von  J.  J.  Jägle. 
Regensburg,  Daisenberger.  1799.  8.;  1819.  8. 

m.  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  und  den  Schriften  der  neuesten  Brittischen 
Dichter.  Von  Ludwig  Theoboul  Kosegarten.  Erster  [Zweyter]  Band.  Berlin, 
1800.  Bey  Gottlieb  August  Lange.  II.  gr.  8.  Schmutztitel:  Ludwig  Theoboul 
Kosegarten's  Brittisches  Odeon.  Erster  [Zweyter]  Theil.  Vgl.  Kr  f.  Nachr.  v.  gel. 
Sachen  1800.  St  44.  S.  345/7  -  Herder  (Sophan)  20,  352/7;  Nr.  bl. 

Hauptsächlichste  Quelle  die  1796  beendigte,  in  Edinburg  erschienene,  Samm- 
lung sämmtl.  Brittischen  Dichter,  redigiert  von  Robert  Anderson.  Vorangestellt 
sind  jedem  der  behandelten  Autoren  Denkwürdigkeiten  aus  dessen  Leben,  an  die  sich 
eine  Auswahl  aus  den  Dichtungen  anschlielt  Das  engl.  Original  links,  die  Über- 
setzungen rechts.  Die  von  Karl  Lappe  (vgl.  1,  IV  f.)  beigesteuerten  Verdeut- 
schungen sind  im  Folgenden  durch  [K.L.]  gekennzeichnet. 

Enth.  I.  2  Bl.,  VI,  515  S.  (Mit  Kosegartens  Bildnis).  1)  Thomas  Chatterton. 
Bruchstücke  aus  Ch.'s:  <r.  Tragödie  Godwin.  S  35 f.;  ß.  Schlacht  bei  Hastinga. 
S.  37 f.;  y.  Gesang  an  Aella.  8.  40;  cf.  Ode  über  die  Barmherzigkeit.  S.  40 f.; 
*.  Afrikan.  Eklogen.  S.  48.  —  C  Pye's  Gedicht  Über  die  Fortschritte  der  Verfeinerung. 
S.  60.  —  9-  Preston's  Epistel  an  einen  jungen  Mann,  der  sich  dem  Studium  der 
Dichtkunst  widmete.  S.  60.  —  Hayley's  Versuch  über  die  epische  Dichtkunst. 
S.  60f.  Vgl.  Nr.  a«.  —  Vollständig  übers.  Charterten'*:  t.  [8]  Eklogen.  S.  68; 
x.  Eleonore  und  Juga.  S.  82;  X  Die  Jagd.  Ballade  der  Minstreis.  [K.  LI.  S.  86. 
Auch  in  Lappe's  Gedichten.  Düsseldorf  1801.  S.  88/6;  f*.  Gesang  der  Minstreis. 
Aus  dem  Trauerspiel  Aella.  S.  88;  *.  Lied  der  Minstreis.  S.  94;  f.  Eine  wunder- 
schöne Ballade  über  die  Barmherzigkeit.  Geschrieben  von  dem  frommen  Priester 
Thomas  Rowley,  1464.  S.  98/103.  Prosa-Übers.  —  2)  James  Graeme  «.  Descriptio 
Scholae  Lanercensis  [Fragm.  einer  sapph.  Ode  G.s  a.  d.  Lat.  übers.].  S.  115;  ß.  Aus 
,Der  Studirende'.  8.  121  f.;  y.  [8]  Elegien.  S.  154;  cf.  Hymnus  an  den  ewigen 
Gott  8.  174.  Prosa-Übers.;  e.  Ballade.  S.  176;  f.  Anfall  vom  Spleen.  S.  182. 
Prosa-Übers.;  n.  Anrufung  an  die  Gesundheit  [K.  L.].  8.  184/7.  —  8)  Michael 
Bruce.  «.  Brachst  aus  dem  Gedichte  Lochleven.  S.  200/2 ;  ß.  Lomond  und  Levina. 
Episode  in  Lochleven.  8.218.  Prosa-Übers.;  y  Abschied  von  Lochleven.  S.  234; 
cf.  Herr  James  der  RoB.  Ballade.  S.  234;  e.  Frühlings-Elegie.  (K.  L.].  S.  248/55.  - 
4)  John  Logan.  «.  Der  Yarrow-Strom.  [K.  L  ].  S.  280.  Auch  in  Lappes  Gedichten. 
Düsseldorf  1801.  S.  29  81;  ß.  An  die  Mädchen.  S.  282.  Auch:  Götting.  MA.  1801. 
S.  161/6;  y.  Die  Flucht.  8.  290;  cf.  Monimia.  8.  300,9.  —  5)  Thomas  Penrose.  «  An 
Maria  [Slocock,  P's  spätere  Frau]  usw.  8.  822.  Vgl.  815;  ß.  Elegie.  Beym  Ab- 
schiede aus  dem  Silberflusse  [La  Plate].  S.  824.  Vgl.  316;  y.  Die  Tollheit.  Ein 
Gemähide.  S.  326;  &.  Das  Schlachtfeld.  [K.  L.].  334/7.  Vgl.  319 f.  —  6)  Richard 
Jago.  a.  [41  Brachst,  aus  dem  Gedichte  Kdgehill.  8.  354;  ß.  Die  Amsel-  Elegie. 
8.  380;  y.  Die  Grasmücke.  Elegie.  S.  386;  <f.  Die  Schwalben.  Elegie.  [K.  L.j. 
8.  390  7.  —  7)  Soame  Jenyns.  ff.  Chloe  an  Strephon.  S.  420;  ß.  Die  Erfindung 
des  Fächers.  (Aus  dem  ersten  Gesänge  der  Kunst  zu  tanzen).  S. 422.  Prosa-Übers.; 
/.  Epistel  geschrieben  vom  Lande  an  Lord  Lovelace  in  der  Stadt.  September  1735. 
8.  426  37.  -  8)  Edward  Lovibond.  «.  Die  Thrfinen  des  alten  Maytags.  8.  450/9.  — 
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9)  Thomas  Blacklock.  «.  Hymne  an  die  göttliche  Liebe.  S.  490;  ß.  Absagung.  [Ode]. 
S.  492;  y.  Der  Wunsch.  {Elegie].  S.  500;  <f.  In  der  Krankheit  [Ode;  K.  L.j. 
S.  504;  e.  An  die  Gesundheit  [Ode;  K.  L.].  S.  506;  {.  Des  Blinden  Klage.  (Aua 
des  Verfassers  Selbstgespräch).    S.  508/15. 

II.  2  Bl ,  507  S.  10)  William  Wilkie.  «.  Brachst,  aus  dem  Gemälde  eines 
Sturms.  S.  4 f.;  ß.  Brachst,  aus  dem  epischen  Gedichte  Epigonias.  S.  38.  37.  39. 
40;  y.  Hercules'  Vergötterung.  (Aus  dem  siebenten  Buche  der  Epigonias).  S.  44; 
d.  Der  Traum.  S.  64;  c.  Der  Affe,  der  Papagey  und  die  Dohle.  Eine  Fabel  für 
Poeten.  S.  74/91.  -  11)  William  Julius  Mickle.  «.  Polllio  [so].  Eine  Elegische 
Ode.  Geschrieben  im  Walde  neben  Koßlin  Castle  1762.  S.  132;  ß.  Hengiat  und 
Mey.  Ballade.  [K.  L.].  S.  142.  Auch  in  Lappe*  Gedichten.  Düsseldorf  1801. 
S.  36/44;  y.  Maria  Stuart.  Elegie.  S.  154;  <T.  Die  Zauberinn  oder  Wolfgang  und 
Jutta.  Ballade.  S.  168/81.  —  12)  Richard  Glover.  «.  Brachst,  aus  dem  Gedichte 
London.  S.  186;  [ß.  Aus  Greene  Gedichte  Der  Spleen.  S.  187];  y.  Aus  dem  Pro- 
loge zur  Tragödie  Boadicea.  S.  195;  tf.  Aus  dem  Drama  Medea.  S.  197  ;  e.  Aus 
der  Athenais.  S.  213;  f.  [Admiral]  Hosier's  Geist  S.  216,21.  Vorher:  Götting.  MA. 

1800.  S.  29,33.  —  18)  Christoph  Smart.  a.  Brachst,  aus  dem  Lehrgedichte  Der 
Hopfengarten.  S.  244  f.  247;  ß.  Hymne  auf  die  Unermeßlichkeit  Gottes.  S.  250; 
y.  Ode  lür  die  Musik.  Zum  Tage  der  heil.  Cacilia.  S.  260;  ä.  Ein  Morgen gemahlde. 
S.  276;  t.  Der  Kunstrichter  und  der  Hopfenhändler.  Eine  Fabel.  8.  278;  C.  Der 
Strauß.  Lied.  [K.  L.].  S.  284f.  14)  John  Scott.  «.  Brachst,  aus  dem  Liede 
an  einen  Abwesenden  Freund.  S.  293;  ß.  Aus  dem  beschreibenden  Gedichte  Amwell. 
S.  298. 301;  y.  Palemon  oder  die  Menscbenfreundschaa.  Moralische  Ekloge.  S.816; 
d.  Elegie.  S.  320;  f  Der  Landwirtb.  Amöbäische  Ekloge.  S.  326;  C.  Serim  oder 
der  erkünstelte  Hunger.  Eine  ostindische  Ekloge.  S.  844;  *t.  Die  mexicanische 
Prophezeiung.  S.  356/67.  —  15)  Samuel  Johnson,  a.  London.  Nachahmung  der 
dritten  Satyre  Juvenal's.  S.  442;  ß.  Die  Eitelkeit  der  menschlichen  Wünsche.  S.462; 
y.  Die  Jahreszeiten  [vier  Gedichte].  S.  486;  <f.  Als  Melissa  dem  Dichter  ein  Myrten- 
reis verehrte.  S.  498;  f.  Zu  [Robert]  Levet's  Andenken.  S.  500;  C.  Grabschrift  auf 
LClaude]  Philipps  den  Geiger.   S.  502;  ij.  Insel  Sky.  S.  504;  9.  Seufzer.  S.  506f. 

Dichtungen  von  Ludwig  Gotthard  Kosegarten.  Erster  Band  .  .  Fünfte  Aus- 
gabe.  Greifswald.   In  der  Universitäts-Buchhandlung.  1824.  kl.  8.   S.  3/282. 

n.  Engl.  Romanen-Bibliothek  .  .  Leipzig,  1801.  Im  Verlag  der  Jos.  Poltischen 
Buchhandlung.  VIII.  8. 

Enth.  1.  153  S.  u.  1  Bl.  Albertine  Mandalinsky,  oder  das  Madeben  aus  Pohlen. 
Aus  dem  Engl,  frey  übers,  vom  [Jos.  Polt]  Verf.  Graf  Heinrichs  von  Riesenstein  und 
Ueberseteers  [so]  der  Abtey  von  Grasville  [Prag  1799.  III.  8.].  -  II./IV.  194,  166, 
166  S.  Theobald  Leymour,  oder  Das  vermauerte  Haus.  Eine  sehr  intressante  Ge- 
schichte aus  dem  Engl,  frey  übers,  vom  J.  Polt,  Verf.  .  .  des  Madchens  aus  Pohlen 
u.  s.  w.  —  V.  256  S.  Kamilla  Pisani,  oder  Die  unvermuthete  Enthüllung.  Eine 
romantische  Geschichte  des  18ten  Jahrhunderts,  frey  aus  dem  Engl,  übers.  Erschien 
auch  u.  d.  T.:  Odioso  der  kleine  Teufel.  Eine  romantische  Geschichte  u.  s.  w.  — 
VI.  208  S.  Viktorine  Viskonti,  die  Fürstentochter.  Eine  romantische  Geschichte 
aus  dem  Engl,  frey  übers.  S.  (3):  Seinem  geliebten  Balthasar  Bayer  weihet  dieß 
Denkmal  inniger  Liebe.  Hurka;  Auch:  Leipzig  1804.  8.  —  VIL  165  S.  u.  1  Bl. 
Das  Schloß  Blandford  und  seine  Bewohner.  Eine  Geschichte  aus  dem  17ten  Jahr- 
hunderte, frey  aus  dem  Engl,  übers,  von  M.[aria]  Cl.[ementine]  Spieß,  Uebersetzerinn 
der  Glocke  um  Mitternacht  IVgl.  §  298,  J.  93.  14)  «=  Band  VI.  S.  7571.  —  VUI. 
216  S.  William  Gordon,  der  Korsarenkapitaine.  Eine  romantische  Geschichte  des 
18ten  Jahrhunderts,  frey  nach  dem  Engl,  bearb.  von  Karl  A.  Salis,  Verf.  der 
Angelina,  oder  das  Bettlermädchen.  [Motto]  London  lAuf  dem  Sammeltitel:  Leipzig] 

1801.  §  298,  J.  93.  5)  anonym  und  Polt  zugeschrieben. 
Sämtlich  auch  einzeln  erschienen. 

n\  1801:  Vgl.  Nr.  bl. 

o.  Skizzen  für  Romanenfreunde.  Nene  AuBg.  Leipzig,  Beygang.  1802.  VII, 
168  S.  8.  Enth.  5  Erzählungen  (davon  2  aus  dem  Engl.  Novell. -Magaz.)  und  2  kleine 
Phantasien.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1802.  St.  53.  Sp.  422;  oben  Nr.  313.  1)  -  S.  680.  — 
p  Neue  Bagatellen.  1802.  1806:  XIX,  Nr-  p.  XVII,  Nr.  ee.  ~  oben  S.  651.  644. 

q.  Verbrechen  der  Liebe.  Eine  Reihe  höchsttragischer  Gemälde.  Aus  dem  Engl. 
Leipzig,  Rein.  1803.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1803.  77,  2,  311/3.  Enth.  «. 
Henriette  Stralson.  —  ß.  Mathilde  von  Flaxlange.  —  y.  Fräulein  von  Florville. 

r.  Sammlung  neuer  Romane.  Aua  dem  Engl.  Hg.  von  Sophie  Mereau.  Berlin, 
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Unger.  1803.  8.  Auch  u.  d.  T. :  Die  Margarethenhöhle,  oder  die  Nonnenerzahlung, 
m.  (840,  288,  384  S.).   Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  28.   Sp.  861. 

t.  Gemähide.  1808:  XIX.  Nr.  a.  —  oben  S.  651.  Darin  22  meist  aus  den 
Evenings  of  Windsor  entlehnte  Erzählungen.  —  t.  Frühlingsschilderungen.  1804; 
Sommerschilderungen.    1805:  XIX.  Nr.  s.  —  oben  S.  651. 

u.  Altschott.  Balladen  und  Lieder,  mit  Klavierbegleitung  nach  den  altuchott. 
Melodien  ausgesetzt  von  Joseph  Haydn.  Mit  deutscher  Nachbildung  von  J.  W. 
Wagner.  Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel  [1804].  II  Hefte.  qu.-Fol.  Aus 
Thompson'*  und  White's  Sammig.  schott.  Volkslieder.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl. 
1805.    104,  2,  388/90. 

v.  Der  Romanenfreund,  eine  Sammlung  von  interessanten  Erzählungen. 
Aus  dem  Engl.  Berlin,  Fhttner.  1804.  IX.  8.  —  w.  Cyanen  1806:  XVII. 
Nr.  ff.      oben  S.  644. 

x.  Alt-Englisches  Theater  Oder  Supplemente  zum  Shakespear.  Uebers.  und 
hg.  von  Ludwig  Ti eck.  Berlin,  in  der  Realschulbuchhandlung  1811.  IL  8.  Auch 
in  Tieck's  sämmtl.  Werken.  Wien,  1817 f.  Bd.  21/2.  Inhalt:  Band  VI.  S.  88,  66). 
Vgl.  Heidelb.  Jb.  1815.  Nr.  76.  S.  1201/9  (-Ö-);  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  8p.  1562f. 

x'.  Supplemente  zu  Shakespeare's  dramatischen  Werken,  nach  A.  W.  Schlegel 
und  J.  J.  Eschenburg.  Erster  [und  Zweyter]  Band  .  .  Wien,  bey  Anton  Pichler 
1812    II  8 

*Enth.  I.  1  Bl.,  308  S.  Nachdrucke  aus  Tieck  Nr.  x:  «.  Pericles,  Fürst 
von  Tyrus.  Ein  Schauspiel.  S.  1.  —  ß.  Lokrine.  Ein  Trauerspiel.  S.  111.  — 
y.  Der  lustige  Teufel  von  Edmonton.  Ein  Lustspiel.  S.  197.  —  «f.  [Erlauterungen). 
S.  269.  —  n.   1  Bl.,  287  S.   Nachdrucke  aus  Eschen  bürg  (§  227,  5.  10,  Bd.  18 

—  Band  IV.   S.  260):  e.  Ein  Trauerspiel  von  Yorkshire.   S.  1  (Eschenb.  S.  127). 

—  C.  Der  Londonsche  Verschwender.  S.  43  (S.  169).  —  Sir  John  Oldcastle. 
S.  147  (S.  287).  —  9.  Lord  Cromwell.  S.  207  (S.  347).  —  ».  Die  Puritanerinn. 
S.  285  (S.  875).  —  *.  [Erläuterungen].   S.  261. 

y.  Dichtungen  der  Britten  in  metr.  Obersetzungen  von  Johann  Baptist  Rupp- 
recht  Erster  [einz.]  Band.  Wien  1812.  4.  Sieh  Band  VI.  S.  557f.T  5).  Vorrede 
datiert  vom  31.  (nicht  3.)  Julius.   Die  Gedichte  ohne  die  Namen  der  Verfasser. 

Inhalt,  mit  Übergehung  der  Stücke  aus  Retzers  Choice  (§  298,  A.  3.  4)  u.  a. : 

Jos.  Addison:  «.  Hymne  an  den  Schöpfer.  S.  218/20;  ß.  Vertrauen  auf  den 
Höchsten.  Eine  Ode.  8.  418/20.  —  Marc.  Akenside:  y.  Hymne  an  die  Wissen- 
schaft. S.  142/6;  tf.  Die  Nymphe  des  Hains.  S.  341  f.  —  William  Broome: 
e.  Dürftigkeit  und  Dichtkunst,  S.  867/70.  —  William  Collins:  C-  [4]  Orientalische 
Kklogen.  S.  809/24;  i-  Die  Leidenschaften.  Eine  Ode  für  Musik.  S.  879/84.  — 
William  Congreve:  9.  Die  fromme  Selinde.  S.  120;  <.  Sabinas  Erwachen.  S.  300; 
x.  Doris.  S.  358/61.  —  Abraham  Cowley:  X.  Herzens-Chronik.  S.  111/4.  —  John 
Dryden:  u.  Grabschrift  für  meine  Frau.  S.  186;  v.  Alexanders  Fest,  oder  die  Ge- 
walt der  Musik.  Eine  Ode  zu  Ehren  des  St.  Cäcilien-Tages.  S.  892400.  —  John 
Dyer:  £.  Der  ländliche  Spaziergang.  S.  330/7.  Henry  Fielding:  o.  Epistel  an 
Sir  Robert  Walpole.  S.  888 f.  —  John  Gay:  n.  Jupiter  und  der  Landmann.  An 
mich  selbst.  Eine  Fabel.  S.  52/9;  g.  Wilhelms  Lebewohl.  Eine  Ballade.  S.  214/6; 
o.  Der  Kranke  und  der  Engel.  Eine  Fabel.  S.  253/5;  t.  Die  Verlassene.  Ballade. 
S.  828 f.;  v.  Ja  und  Nein.  Eine  Fabel.  S.  862 f.  —  Oliver  Goldsmith:  «jp.  Der 
Eremit  Eine  Ballade.  S.  43/50;  /.  Elegie.  Auf  die  Krone  ihres  Geschlechts,  die 
Frau  Therese.  S.  123 f.;  tf.  Myras  Furcht.  S.  225;  w.  Hannsens  Antwort.  S.  827; 
««.  Cadwallo  und  Elmira.  Eine  Ballade.  S.  374/8.  —  Thom.  Gray:  flß.  Elegie. 
Auf  einem  Dorfkirchhof  geschrieben.  8.  62/8;  yy.  Ode  auf  den  Tod  einer  Lieblingn- 
katze,  die  in  einer  Goldfisch -Vase  ertrank.  8.  415/7.  —  Will  iam  Hamilton: 
dd.  Mein  Mädchen.  S.  249 f.;  et.  Antwort  eines  jungen  Frauenzimmers  aus  Glasgow. 
S.  251  f.  —  John  Hawkesworth:  CC.  Das  Leben.  Eine  Erscheinung.  S.  226/0.  — 
Lady  Irwin:  w.  Antwort  [auf  Nr.  <p*p].  8.  92 f.  —  Samuel  Johnson :  # *.  Auf  Lycen, 
eine  ältliche  Dame.  S.  325 f.;  *«.  Auf  gewisse  Gedichte  vom  Jahre  1777.  8.  420. — 
[Matthew  Lewis]:  xx.  Die  blutende  Nonne.  Eine  Ballade.  (Aus  dem  Roman: 
Ambrosio  oder  der  Mönch).  8.  172/7.  —  John  Logan:  XX.  An  den  Guckguck. 
8.  154 f.;  t*,u.  Edward  und  Emma.  Eine  Ballade.  S.  192/210.  —  George  Lord 
Lyttleton:  w.  Hymne  an  Lisetten.   8.  188 f.;  t f.  Rath  an  eine  Dame.   S.  275/81. 

David  Maltet:  »».  Wilhelm  und  Margreth.  Eine  Ballade.  S.  116/9;  nn.  Edwin 
und  Emma.  Eine  Ballade.  S.  284/90.  —  William  Jul.  Mickle:  gg.  Die  Hexe,  oder 
Wolfwold  und  Ulla.  Eine  heroische  Ballade.  S.  79/89 ;« <t.  Hengist  und  Mey.  Eine 
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Ballade.  S.  256/65.  —  John  Milton:  tr.  Der  Frohsinn.  S.  125/81;  vv.  Der  Tiefcinn. 
8.  132/9.  —  Lady  M.  W.  Montague:  <pq>.  An  Lady  Irwin  S.  90f.  Vgl.  Nr.  »?>?.  — 
Edward  Moore:  y  X-  Hymne  an  die  Armuth.  S.  185 f.  —  Thom.  Parnell:  Der 
Mensch.  Eine  Allegone.  8.  71/5;  o»o>.  Der  Eremit.  Eine  Erzählung.  8.  160/71; 
«a.  Ein  Feen-Mährchen.  Im  altengl.  Geschmack.  8.  229/38;  ab.  Unschuld  und 
Liebe.  8.  278 f.;  oc.  Nachtatück  auf  den  Tod.  8.  295/9.  —  William  Pattison: 
ad.  Abelard  an  Heloise.  8.  38/40.  Vgl.  Nr.  «h.  —  Peter  Pindar  [d.  i.  John  Wolcott]: 
«e.  Der  zärtliche  Gemäht.  8.  148/53.  —  Chph.  Pitt:  «f.  Der  Schatten.  8.  190f.  — 
John  Pomfret:  «g.  Die  Wahl.  8.  241/8.  —  Alex.  Pope:  «h.  Heloise  an  Abelard. 
8.8/82.  Vgl.  Nr.  ad;  «i.  Uebersetzung  des  ersten  Psalms.  Zum  Gebrauch  junger 
Frauenzimmer.  8.  267  f. ;  ak.  Allgemeines  Gebetb.  Deo  opt.  max.  8.  858/5;  «1.  Der 
sterbende  Christ  an  seine  Seele.  Eine  Ode.  8.  413.  -  Matthew  Prior:  «m.  Die 
wahre  Jungfer.  S.  51;  «n.  Die  Taube.  S.  178/84;  «o.  Der  Löffel.  S.  421/8.  — 
Earl  of  Rochester:  «p.  Auf  Nichts.  8.  96/8.  —  Nichols  Rowe:  «q.  Die  schöne  Un- 
beständige. 8.  365;  «r.  Die  Vereinigung.  8.  404.  —  Walter  Scott:  «s.  Der  Feuer- 
könig. Eine  heroische  Ballade.  8.  405/12.  —  Charles  Sedley:  «t.  Der  blinde  Steuer- 
mann. 8.  212 f.;  au.  Mariane.  8.  871  f.  —  William  8henstone:  ov.  Musik  und 
Liebe.  S.  222/4;  aw.  Jessy.  Elegie  usw.  8.  302/7.  -  Jonathan  Swift:  «x.  Die 
Beichte  der  Thiere.  Wie  die  Menschen  meistens  ihre  Eigenschaften  verkennen. 
8.  100/9;  ay.  Der  Tod  und  Daphne.  An  ein  artiges  aber  sehr  mageres  Frauen- 
zimmer. 8.  348/52.  —•  James  Thomson:  «z.  Lenz  und  Liebe.  8.  76;  £a.  An  8era- 

{»hinen.  Ode.  S.  121  f  ;  /Jb.  Hymne  auf  die  Einsamkeit.  8.  269/71;  ßc  Liebe  und 
Freundschaft.  8.  389  f.  —  Thom.  Tikell:  ßd.  Colin  und  Lucy.  Eine  Ballade. 
8.  348/6.  —  Edmund  Waller:  ße.  Der  Traum.  8.  94f.;  ßi.  Die  Liebe.  S.  156/8; 
ßg.  An  Amoret.  8.292/4;  ßh.  An  eine  Dame,  die  ihm  eine  silberne  Feder  sandte.  S.356f. 

z.  Drei  altschottische  Lieder  in  Original  und  Uebers.  aus  zwei  neuen  Samm- 
lungen. Nebst  einem  Sendschreiben  an  Herrn  Professor  F.  D.  Grater  von  W.  C. 
Gri  mm.  Angehängt  sind  Zusätze  und  Verbesserungen  zu  den  altdan.  Heldenliedern, 
Balladen  und  Märchen.    Heidelberg,  bey  Mohr  und  Zimmer.  1818.   56  8.  gr.  8. 

Enth.  a.  Lord  Randal  (,0,  wo  bist  du  gewesen,  Lord  Randal,  mein  Sonny). 
S.  2f.  Vgl.  Nr.  d|u,  ß.  -  ß.  The  twa  brothers.  Die  zwei  Brüder  (,0,  willst  du 
gehen  zur  Schule,  Bruder,  oder  willst  du  gehen  zum  Ball')-  S.  4/9.  —  y.  O  gin 
my  love  were  yon  red  rose.  O  war  mein  Lieb  jenes  Röslein  roth!  S.  lOf.  — 
<f.  [Anmerkung].  S.  12f.  Nr.  a/cP.  wiederh.:  Kl.  Schriften  von  W.  Grimm.  1881. 
1,  228/33.  -  e.  Sir  Oluf  an  the  Elf-kings  daughter.  S.  14/6.  —  C.  a.  Send- 
schreiben an  Herrn  Friedrich  David  Gräter,  der  W.  W.  Doctor,  Rector  und  Pro- 
fessor. S.  17/22.  Wiederh.:  El.  Schriften  1882.  2,  104/10;  b.  Antikritik,  gegen 
die  Recension  der  altdön.  Lieder  in  den  Heidelb.  Jahrb.  Nr.  11.  12  13.  von  1813. 
S.  23/50.  Wiederh.:  Kl.  Sehr.  2,  110/36.  Vgl.  XX VIT!.  Nr.  r.  —  oben  S.  692, 
§  300,  27,  h  oben  S.  208.  —  n-  Zusätze  und  Verbesserungen  zu  der  Uebers. 
der  altdän.  Heldenlieder,  Balladen  und  Märchen.   S.  51/6. 

Quelle  für  Nr.  a.  und  y. :  Walter  Scott's  Minstrelsy  of  the  Scottish  Border4. 
1810.  2,  268.  8.  106;  für  ß.  und  e.:  Rob.  Jamieson's  Populär  Ballads  and  Songs. 
1806.   1,  59.  220. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1813.    Nr.  258.   Sp.  891  f.;  Lpz.  Lit-Ztg.  1815.   Sp.  992. 

aa.  Moralische  Erzählungen,  oder:  Das  Vermächtnis  der  Freundschaft.  Aus 
dem  Engl,  übers,  von  Chr.  Fr.  8.  Zweyte  Ausg.  Karlsruhe,  Macklots  Hof-Buch- 
handlung. 1814.  II.  (XIV,  326  S.).  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  Sp.  1048;  Allg. 
L.-Z.  1816.   Egzgsbl.  Nr.  81.   Sp.  647  f. 

Enth.  1.  a.  Der  Spieler.  —  ß.  Der  zornige  Mensch.  —  y.  Die  neidische  Frau  — 
<f.  Der  eitle  Mensch.  —  e.  Der  Wollüstling.  —  C.  Der  Verschwender.  —  II.  q.  Der 
Geizige.  -  -  *.  Der  Schwärmer  oder  Abentheuerer.  —  i.  Die  ehebrecherische  Gemahlin. 

ob.  Bibliothek  neuer  Engl.  Romane  .  •  Leipzig  1814  [bis  1817].  Amster- 
damer Kunst-  und  Industrie-Comptoir.    [Brockhaus].   VI.  8. 

Knth.  I.  1814-  556  8.  «.  Denkwürdigkeiten  des  Grafen  von  Glenthorn  von 
MiÄ  Edgeworth.  Uebers.  von  Caroline  von  Woltmann.  —  II.  1814.  458  8. 
ß.  Schleich- Künste,  von  MiB  Edgeworth.  Uebers.  von  ders.  Zu  I.  und  II.  vgl. 
Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  19.  Sp.  295/7.  —  III.  IV.  1816.  y.  Darstellungen 
aus  dem  wirklichen  Leben  von  Mrs.  Opie.  Uebers.  von  Henr.  Schubart.  — 
V.  VI.  1817    <f.  Der  Guerillaanführer,  von  Mrs.  Emma  Parker.   Bearb.  von  ders. 

cc.  Fünfzig  Freymaurerlieder,  aus  und  nach  dem  Engl.  Nürnberg,  J.  L. 
Schräg.  1314.  8. 
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Übersetzungen 

einzelner  Gedichte,  Epen,  Romane,  Ersahlungen,  Fabeln.  Dramen 

usw.  in  period.  u.  a.  Schriften, 
dd  «.  Der  Eremit.  Eine  Romanze.  Nach  dem  Engl.:  Blumenlese  d.  Musen. 
Wien  1790.  S.  15/7.  Fr.  Leopold  Huglmann.  —  ß.  Nach  dem  Engl.:  ebd.  S.  191. 
Leop.  Herz. 

ee.  a.  Die  Jahreszeiten  der  Liebe.  Gesungen  in  Vauxhall,  von  Mistrs.  Kennedy : 
Archenholtz,  N.  Litt-  u.  Völker  k.  1790.  1,  5l4f.  C.[arl]  S.[iegm.)  Kramer.  .Wenn 
die  Blfithen  des  Frühlings  ringsumher  Wohlgeruch  düften'.  —  p.  Maria,  Königin 
von  Schottland.  Ein  Trauerspiel  von  John  Sanct  John.  Aus  dem  Engl,  (übers, 
von  Karl  Kramer]:  ebd.  2,  6/37.  —  y.  Anweisung  Romane  mit  Wirkung  zu  schreiben. 
Aus  dem  Engl:  ebd.  1791.  1,818/21.  Satire.  Prosa.  —  <T.  Besuch  eines  Zigeuner- 
paars bey  einem  ungewöhnlichen  Schuster.  (Fragment  aus  einem  engl  Werke  des 
D.foctor]  Thomson,  welches  nächstens  unter  dem  Titel  erscheinen  wird:  Mammuth, 
oder  Darstellung  der  menschlichen  Natur  nach  dem  groBen  MaaÄBtabe  der  Urwelt, 
in  einer  Reise  mit  den  Kesselflickern  nach  den  innern  Gegenden  von  Africa;  von 
dem  Mann  im  Monde):  ebd.  1,  48362.  Unter  dem  vorsteh.  Titel  .Mammuth  usw.k 
erschien  eine  Übers,  [von  Chn.  Aug.  Wich  mann].  Leipzig  1792.  II.  (XVI,  268; 
296  S.).  8. 

ff.  a.  Das  Lied  des  Wehes  am  Yarrowstrand.  Nach  dem  Schott,  [aus  Percy's 
Rel.]:  Voss.  MA.  f.  1791.  S.  19/24.  v.  Halem.  —  ß.  Kupidos  Macht.  Nach  dem 
Engl,  [aus  Percy's  Rel.]:  ebd.  S.  102f.  Haug.  —  y.  Der  Flaufirock  [aus  Percy's 
Rel.  1,  1881:  ebd.  S.  185/8.  Voß;  Gedichte  4,  161  f.   Vgl.  Nr,  ed. 

gg.  Elegie  in  den  Ruinen  einer  Abtey  geschrieben  (Eine  freye  Uebers.  von 
[Edward]  Ierninghams  Elegy  written  among  the  ruins  of  an  Abby):  N.  Ttsch. 
Merkur  1791.  Aug.  S.  410/5.  Medon  [~=  V.  W.  Neubeck.  Vgl.  Nov.  S.  886*)]. 

hb.  Der  Einsiedler.  Nach  dem  Engl,  des  [Thom.]  Parnell.  Linz  im  Christ- 
mond 1790:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1791.  8.  7/21  Ratsch  ky's  Gedichte.  N.  A. 
Wien  1791.  S.  828/41.  Vgl.  Nr.  y,  «o> 

ii.  Nachdem  Engl.:  Ratschky's Gedichte.  N.  A.  Wien  1791.  S.290;  Neuere 
Gedichte.  Wien  1805.  S.  51.  —  kk.  Auf  einen  Lügner:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792. 
S.  67.  L  Herz.  -  11  Die  Wahnsinnige  [The  Lady  distracted  with  Love]:  Voss. 
MA.  f.  1792.  S.  119/22.  B.[oie]. 

mm.  Die  Schlacht  von  Lava  oder  das  Lied  vom  Greise.  Ein  Celtisches  Ge- 
dicht des  drey zehnten  Jbs.  (S.  John  Smiths  Galic  Antiquities  p.  883 f.):  Dtsch. 
Mtsschr.  1792.  Aug.  S.  818/82.  [F.  L.  W.)  Meyer.  Auch  in  dess.  Spielen  d.  Witzes 
u.  d.  Phantasie.  Berlin  1793.  S.  154/78.  Darin  noch  andere  Nachahmungen  alt- 
schott.  und  engl.  Gedichte,  z.  B. :  Das  Lied  von  Martin  Grau.  Vgl.  N.  Bibl.  d. 
schön.  Wiss.  1798.  50,  2,  286f.  —  nn.  Übers,  aus  Percy's  Rel.  in  den  Hinter].  Ge- 
dichten von  Ephr.  Mos.  Kuh.   Zürich  1792.  1,  229. 

oo.  Nach  Gay  übers,  sind:  «.  Der  Hof  des  Todes;  ß.  Der  Schmetterling  und  die 
Schnecke;  y.  Die  Macht  der  Unschuld:  Fabeln  u.  Erzählungen  von  J.  I.  Scheiger. 
Wien  1792.  S.  32. 70. 88.  Vgl.  Nr.  87. 2)  -  oben  8. 596;  XXXL  Nr.  y ;  uu.  —  pp.  Nach 
Berkeley  [.Amerika']:  Herders  Zerstr.  Blatter  1792.  4,  886 f.  —  (Suphan)27,  369. 

qq.  Elegie  eines  tiefbetrübten  Wittwers  an  der  Todtenbahre  seiner  inni^st- 
peliebten  Gattin.  Nach  dem  Engl,  des  Tompson:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.  S.  87 f. 
J.  F.  Ratschky;  Neuere  Gedichte.  1805.  3.  lOf. 

rr.  «.  Klaggesang  nach  der  Schlacht.  Alt-Schottisch:  Voss.  MA.  f.  1793. 
S.  30f.  v.  Halem.  Mit  Melodie  von  J.  A.  P.  Schulz.  —  ß.  Knecht  Robert  auf  einer 
Maskerade  [Percy's  Rel.  III.  2,  XXIV]:  ebd.  S.  113/8.  Vol. 

ss.  Gedichte  aus  dem  Engl,  übers,  in  L.  Schubarts  Engl  Blattern.  1793. 
Bd.  1.  Heft  2.  —  tt.  Die  Cnltur  der  Ochsen.  Aus  dem  Mscpt.  eines  Engländers: 
Archenholz,  Minerva  1793.  Bd.  6.  (May)  S.  257/72.  -  r  Satir.  Aufsatz. 

uu.  «.  Pithagoras  und  der  Bauer.  Nach  dem  Engl,  [des  Gay]:  Meifiners  Apoll» 
1793.  Bd.  1.  Marz.  J.  G.  Meinert-  Vgl.  Nr.  oo;  yy,  ß.  —  fl.  Die  Nachtigall  und 
der  Glühwurm.  Nach  dem  Engl,  [des  Ed.  Moore] :  ebd.  Bd.  3.  Dez.  J.  G.  Meinert. 

vv.  Der  Abschied  des  Leonidas  (Aus  Glovers  Leonidas,  Buch  I.  nach  der 
neuesten  Londner  Ausgabe):  Schillers  N.  Thalia  1793.  Bd.  8.  St  1.  S.  75/82. 
W.  Fink.  Vgl.  Nr.  m,  12);  ar ;  cy.  —  ww.  Scenen  aus  dem  Sclaven,  einem  Schau- 
spiel von  Phil.  Massinger:  L.  F.  Hubers  Venn.  Schriften.  Berlin  1798.  2,  212'57. 
Vorher:  Flora  1798.  Jun.  —  xx.  Das  Seeufer.  (Nach  Aikin):  Gotting.  MA.  1794. 
S.  68  5.   Ludwig  Schubart. 
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yy.  «.  Der  deutsche  Gelehrte.  Nach  Prior:  Voss.  MA.  f.  1794.  S.  74.  B[oiej. 
VgL  Nr.  y.  —  ß.  Junker  Kord.  Ein  Gegenstück  zu  Virgils  Pollio  [Vgl.  Gay,  The 
Birth  of  the  Squire;  an  imitation  of  the  Pollio  of  Virgil]:  ebd.  S.  190  204.  Voll: 
Gedichte.    Königsberg  179ö.    Bd.  2.   Vgl.  Nr.  oo;  ac. 

zz.  An  eine  aus  der  Punschbohle  gehobene  Fliege;  mit  dem  engl.  Orig.  von 
Peter  Pindar:  Dtech.  Magaz.  1794.  Marz.  Schatze.   Vgl.  Nr.  y;  arf. 

anr.  [Poet]  Versuch  über  die  Kunst;  von  William  Hayley.  (aus  dem  Ensrl. 
übers.):  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Apr.  8.261/9.  May  8.85  48.  Jnn.  8.201/5;  1795 
Jan.  S.  49/77.  E.  A.  Schmid.  Vgl  Nr.  m,  1)  ».  —  &ß.  ,Fair  Rosamond4  platt- 
deutsch  in  Th.  W.  Broxtermann's  Gedichten.  Münster  1794.  Sieh  3  30s, 
137  —  oben  8.  570. 

ay.  «.  In  Bellindens  Gebethbuch.  Aus  dem  Engl.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1795. 
8.  38.  J.  V.  Josch.  -  ß.  In  8herlok*s  Todesbetrachtungen.  An  Myrtha.  (Nach 
dem  Engl,  des  Grafen  Chesterfield):  ebd.  8.  97 f.  Fridrich.  Vgl.  1796.  8. 152  am  E. 

acf.  An  eine  Fliege,  die  der  Dichter  aus  einer  Schaale  Punsch  nahm.  Aus 
dem  Engl,  des  Peter  Pindar:  (Fulda's)  N.  Blumenlese  a.  d  J.  1795.  8.  123'5. 
8tarke.   Vgl.  Nr.  zz;  aqp. 

ae.  «.  Der  Maler  (Nach  lohn  Gay.  Part.  I.  fable  18):  N.  Ttsch.  Merkur.  1795. 
Jan.  8.  108/10.  P.  -  ß.  Die  8chule  der  Eule.  Nach  dem  Engl,  des  Gay:  ebd.  Okt 
8.  197f.  Vgl.  Nr.  oo;  a*.  —  y.  Der  Pilgrimm.  Nach  einem  altengl.  Originale  in 
den  Relickea  of  anc  engl,  poetry:  ebd.  Nov.  8.  297/300.  J.  F.  v.  Meyer. 

aC.  «.  Grongar's  Hügel  von  [John]  Dver.  Aua  dem  Engl. übers.:  Dtch.  Mteschr. 

1795.  Aug.  8.  298/303.  Fürstin  von  Neuwied.  —  ß.  Die  Quellen.  Ein  unge- 
drucktes Feenmahrchen  von  [Samuel]  Johnson  [Übers.]:  ebd.  Dez.  8.316/32.  Vgl. 
Nr.  m,  16);  y;  bx. 

a»j.  Auf  den  Erfinder  der  Buchstaben.  Nach  dem  Engl.:  Wien.  MA.  a.  d.  J. 

1796.  8.  41  f.  J.  F.  Ratschky.  —  a*.  Der  Herzenawechsel  [Nach  dem  Engl.; 
Wit  and  Mirth  III.  227]:  Sehillers  MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  134.  Y.  Vorher:  Journ. 
v.  Tiefurt.  19.  Stück  -  Herder  (Suphan)  25,  619.  ,Du  giebst  mir  also  nicht 
dein  Herz?1. 

ai.  Der  Affe,  der  sich  in  der  Welt  umgesehen.  Eine  Erzählung  nach  Gay. 
Von  Bürde:  Beckers  Erholungen  1796.  2.  Bd.  Vgl.  Nr.  oo;  atf.  —  ax.  Epigr. 
nach  dem  Engl.:  Der  Wahrhei&npiegcl.    Prag  1796.   2.  Heft. 

aA.  «.  An  Cacilia.  (Aus  dem  Engl.):  Schillers  Hören  1796.  Bd.  6.  St.  6. 
8.  102.  Bürde;  ß-  [Zwei]  Elegien,  aus  dem  Engl,  des  J.  Scott.  I.  In  der  Erndte. 
II.  ßeym  Herannahen  des  Winters:  ebd.  Bd.  7.  St.  8.  S.  21/8.  Bürde  Vgl.  Nr.  ap.  — 
Af*.  Ubers,  von  Elegien  Beattie's,  Scott's  und  Jerningham's.  1796:  Nr.  405.  3)  a. 
Auch  in  Bürdes  Poet.  Schriften.  Breslau  und  Leipzig  1805.  2.Theil.  Vgl.  Nr.  ai;  a*. 

i.v.  a.  Das  Nonnenkloster,  eine  Elegie  aus  dem  Engl,  des  Jerningham :  Linas 
Ferien.  Leipzig  1797.  7,  77/84.  Bürde.  Vgl.  Nr.  a^.  —  ß.  Der  Matrose,  aus 
Engl.:  ebd.  7,  199.  Bürde. 

a£.  Eine  Erzählung  aus  dem  Engl,  in  (Seidels)  Denkmal  1797:  XIX.  Nr.  m. 
—  oben  S.  653.  —  ao.  Schafers  Liebeswerben :  Gotting.  MA.  1797  S.  21.  Conz. 
Vgl.  Bürgers  Gedichte  hg.  von  K.  Reinhard.  1,  235.  —  an.  Lady  Bothwells 
Klage:  N.  Wien.  MA.  f.  d.  J.  1798.  S.  138.  L.   Vgl.  Nr.  ca;  et;  er. 

ap.  Bruchstücke  ans  dem  engl.  Gedicht  The  botanicGarden  [Erasmus  Dai-win's] : 
N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1798.  61,  1,  78/138.  Garve.  Prosa-Übers.  [Einleitung]. 
8.  78;  Erster  Gesang.  S  85;  Fragment  ans  dem  zweyten  Gesänge.  S.  126;  Frag- 
ment aus  dem  dritten  Gesänge.   S.  128;  Meteore.  S.  180. 

Herder  munterte  1798  Nov.  26  Benzler  (§  210,  33)  auf,  Darwins  Botan.  Garten 
zu  übers.   Vgl.  Von  u.  an  Herder  1,  251;  Schnorrs  Archiv  1880.   9,  508  f.  510. 

a<*.  Araminta  eine  Stadt-Ecloge  von  Gay  aus  dem  Engl,  von  C[hn].  H[einr]. 
Schmid:  Dtsch.  Mtsschr.  1798.  Marz.  8.  223/7.  Dazu  1799.  Apr.  S.  355 f.  Vgl. 
Nr.  oo;  at/>,  c 

ar.  «.  Xerxes  und  Demaratus  im  Lager  von  Thermopyla,  metr.  nach  Glovers 
Leonidas:  Hennings  Mosaget  1798.  Bd.  4.  St.  3.  Klausen.  —  ß.  Xenee,  Demaratus, 
Argastes,  Leonidas  im  Lager  von  Thermopyla,  metr.  nach  Glover:  ebd.  Bd.  10.  St.  4. 
Klausen.   Vgl.  Nr.  vv. 

av.  Amöne  im  Tempel.    Nach  dem  Engl.:  Neuffers  TBchb.  f.  Frauenzimm. 
a.  d.  J.  1799.  8.  288.  Lep.  -  av.  Die  Küsse.    Nach  Peter  Pindar:  N.  Ttsch 
Merkur  1799.  Aug.  8.  829.  J.  C.  F.  Haug.   Vgl.  Nr.  zz;  a/.  -  a/.  Zechlied. 
Nach  Peter  Pindar:  Voss.  MA.  f.  1800.  Haug.    Vgl.  Nr.  zz;  ao».  «f. 
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a^\  a.  Eine  Grabschrift.  Aas  dem  Engl.:  N.  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1800.  S.  64. 
Magister  Anton.  —  ß.  Die  Ruhe  der  Edlen.  Nach  dem  Engl,  des  Collins:  ebd. 
S.  131.  Kristof  Kueffner.  —  v.  An  Chloe.  Nach  dem  Engl.:  ebd.  8.  142.  J.  Fil. 
Neumann.  —  ef.  Rondeau.  Nach  dem  Engl,  des  Dryden:  ebd.  S.  I86f.  J.  Fil. 
Neumann.  Vgl.  Nr.  y;  a«'.  —  e.  Da«  Wellenmadchen.  Romanze  nach  dem  Engl, 
des  Gay:  ebd  8.  198 f.  J.  Fil.  Neumann.   Vgl.  Nr.  oo;  d/. 

au.  a.  Hymne  an  die  Tonkunst  (Nach  Smart]:  Gotting.  MA.  1800.  3.  3/17. 
Ldw.  Theoboul  Kosegarten.  Vgl.  Nr.  m.  13).  —  ß.  Nr.  m.  12)  C.  —  y.  Maria. 
Nach  dem  Engl.:  ebd.  8.  71  f.  Luise  Fürstinn  v.  Neuwied.  —  «f.  Bitte.  Nach 
Peter  Pindar:  ebd.  S.  78.  H-g.  Vgl.  Nr.  zz;  bij.  —  e.  Er  und  8ie.  Alt  Engl  : 
ebd.  8.  75/8.  Ludw.  Theoboul  Kosegarten.  —  {.  Die  Flucht.  Schottisch:  ebd.  8.  91/9. 
Ldw.  Theoboul  Kosegarten.  —  ij.  Mein  Lieb*  entschlief.  Alt  Engl. :  ebd.  S.  132/4. 
Ludwig  Theoboul  Kosegarten.  —  *.  Aufforderung.  Aus  dem  Engl.:  ebd.  S.  161  f. 
Luise  Fürstinn  v.  Neuwied.  —  *.  Eleonore  u.  Jutta.  Eine  alt  Engl.  Ekloge:  ebd. 
S.  223/6.   Ludwig  Theoboul  Kosegarten. 

Vgl.  Nr.  bZ. 

aai'.  [Dryden]  Alezanders  Fest:  Schillers  MA.  f  d.  J.  1800.  8.  185/98.  Kose- 
garten.  Vgl  Nr.  a^;  bß. 

bo.  a.  Unser  sind  sieben  (Nach  dem  Engl.):  N.  Berlin.  Mtsschr.  1800.  Mai. 
S.  358/6.  v.  R.  [in]  Z.  —  ß.  Preuien,  ein  Gedicht  von  Jakob  Cawthorn.  Aus  dem 
Engl,  übers  :  ebd  Jun.  8.  461/72.   J.  Chr  Schmid.   5füB.  reimlose  Iamben. 

bß.  Zwei  Uebers.  von  Dryden's  Alezanders- Fest:  N.  Ttsch.  Merkur  1800.  Okt. 
«.  8.81/7.  T-r;  ß.  S.  88/98.  G.  J.  F  Nöldeke.  Vgl.  ai/>,  <f;  bi.  -  hy.  Natur- 
hymnus von  [Anthony  Earl  of]  Shaftesburi  (so):  Herder,  Gott4.  Gotha  1800 
S  314/86;  (Suphan)  27,  397/406. 

b<f.  In  Werners  Apologie.    2.  Th.  (?§  298,  A.  21.  2)  soll  einiges  aus  der 
Brunoniad  übers,  sein.  Vgl  Ännalen  1802.  Febr.  Nr.  9.  8.  69;  Nr.  b».  —  b«.  Die 
goldne  Hochzeit.    Nach  dem  Schott.  [Rob.  Borns:  ,John  Anderson  my  jo']:  Seck«>n 
dorfs  Oster  Tschb.  v.  Weimar  a,  d.  J.  1801.  8.  21  f.  -  Herder  (Suphan)  25.  626t 
Vgl.  Nr.  bo. 

bC.  «.  Klagen  eines  Witwers.  Nach  dem  Engl  :  Gotting.  MA.  1801.  8.  16/8. 
Schink.  —  p.  Der  wahnsinnige  Jüngling.  Nach  dem  Engl.  [Percy,  Rel.  1790.  2, 
309]:  ebd.  S.  120  22.  Hang.  -  y.  Nr.  m,  4)  ß.  —  «f.  Wilhelm  und  Margrete. 
Ballade.    Nach  Mallet:  ebd.  8.  194/7.   Rühs.   Vgl.  Nr.  y,  <x>;  c?. 

bq.  «.  Die  Lausiade,  ein  Heldengedicht  in  fünf  Gesängen,  frei  nach  dem  En^l. 
des  Peter  Pindar:  Falks  Tschb.  f.  Freunde  d.  Scherz,  u  .  <L  Sat.  f.  1801.  8. 1/188. 
Dazu  S.  189/232.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  323.  8p.  345/50;  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  1801.  58,  1,  258/60.  —  Peter  Pindars  Bittschrift  an  Sne.  Majestät  in  Betreff 
einer  Pension :  ebd.  8.  283/40.  -  y.  Des  Königs  Einzug  zu  Ezeter,  frey  nach  Peter 
Pindar:  ebd.  8.  241/52. 

Vgl.  Nr.  zz;  bo. 

b>».  Die  Kinder  im  Walde,  eine  Ballade  nach  dem  Engl.:  Beckers  Erholungen 
1801.  Bd.  3.  Cb.  F.  Weiße.  —  bi.  Einige  Verse  aus  der  Brunoniad:  Gesundheit*- 
tschb.  f.  d.  J.  1801.  Wien.  S.  48.  Ratschky.  Vgl.  Annalen  1802.  Febr.  Nr.  9. 
8.  69;  Nr.  bi.  —  bx.  Instrukzion  des  Geiers  [nach  Sam.  Johnson]:  N.  Ttsch.  Merkur 
1801.  Apr.  S.  255/61.   Lovis  [Ldw.  Schubart].    Vgl.  Nr.  aC,  ß. 

bi.  In  Kosegarten's  Rhapsodieen  1801.  Bd.  3  und  in  dess.  Blumen  1801. 
Übers,  aus  Percy's  Rel.,  John  Smith  s  Galic  Antiquities,  ferner  nach  Blacklock,  Blair, 
Congreve  (.Hymnus  an  die  Harmonie':  Rhapsodieen.  Vgl.  Nr.  bw),  Dryden  (Vgl. 
Nr.  a#,  <f;  b*0,  Glover,  Gray,  Logan.  Pope,  Smart  u.  a.  Auch  in  K.'s  Poesieen 
Neueste  Aufl.  [Nachdruck?]  Berlin  (o.  Verl.  u.  Dr.)  1808.  1,  65/97.  115/8.  181/7. 
2,  223/9  263  77;  Dichtungen.  5.  Ausg.  Greifswald  1824.  9,  158/62.  179/224.  10, 
177/288  passim.    Vgl.  Nr.  m;  a»;  br;  Band  IV.  S.  295,  87);  Wagener  1897.  S.  535. 

bf.  Des  Ammans  Tochter  von  Islington.  Nach  dem  Altengl.:  Vermehren.« 
MA.  f.  d.  J.  1802.  S.  117/20.  Haug.  Auch  in  dess.  Epigr.  u.  venu.  Ged.  Berlin 
1805.   Bd.  2;  Wien  u.  Prag,  Haas.  1807.  2,  185/7.   Vgl.  Nr.  c«. 

br.  Theodor  und  Honoria,  nach  Boccaz  und  Dryden:  Zehl's  histor.-romant. 
Museum  f.  1802.  1,  97/120.  Bürde.  Auch  in  dess.  Poet.  8chriften  1803.  Bd.  1. 
Vgl.  Nr.  aV,  ';  bif>. 

b£.  c.  Jemmy  Dawson.  Frei  nach  William  8henstone:  Beckers  Tschb.  z.  ges. 
Vergn.  1802.  8.  208/13.  Haug.  Auch  in  c«.  —  ß.  Die  beiden  Biber.  Aus  dem 
Engl:  ebd.  S.  238/6.  Bürde. 
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ho.  Der  Sonnabend  Abend  in  der  Schottenhütte,  von  Rob.  Burns,  frei  Oben,  in 
[Emilie  Harms,  geb.  v.  Oppel)  Caledonia.  Hamburg  1802.  Bd.  1  am  Schi.  Vgl. 
Nr.  b*.  —  bn.  Die  Geister-Königinn.    Aus  dem  Altengl.:  Vermehrens  MA.  f.  d.  J. 

1803.  S.  221/8.   Henriette  Scbubart. 

bg.  Die  Erbsen,  oder  die  Wallfahrt  nach  Loretto,  eine  Legende,  frey  nach 
dem  Engl,  des  Peter  Pindar:  Falks  Tschb.  f.  Freunde  d.  Scherz,  u.  d.  Sat.  f.  1803 
S.  392/4.   Vgl.  Nr.  zz;  dl,  ß. 

bn.  Übers,  nach  Georg  Wither  (Klagelied)  und  Cartwright,  von  Kuhn  (vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Egzgsbl.  Nr.  76.  8p.  608);  nach  altengl  Volksliedern,  von 
Frh.  v.  Seckendorf  in  Bodes  Polychorda  1808/5. 

br.  Schott.  Volkslieder  übers,  in  Kosegar ten's  Adele  Cameron.  Dresden, 
Gerlach.  1803;  Dichtnngen.  5.  Auag.  Greifswald  1824.  5,  205.  208.  10,  198/234. 
Vgl.  bi.  —  bv.  Übers,  nach  dem  Altengl.  in  den  Neuen  Gedichten  von  Karl 
Reinhard.   Münster  1808. 

btp.  Lieder  nach  dem  Cimbr. :  Bouterweks  N.  Vesta  1803.  Bd.  2.  Nach:  EvanB 
Specimens  of  the  poetry  of  the  ancient  Welsh  Barde,  und:  Jones  Maaical  and  poetical 
relickB  of  Welsh  Bards.  —  b^'.  Klage  um  Hoel.  [Walisch]:  Kosegarten 's  Poesieen 
Neueste  Aufl.  Berlin  1803.  2, 288 f.;  Dichtungen.  5.  Ausg.  Greifswald  1824.  10, 250 f. 

b/.  «.  Ein  Wintergemaide.  Englisch.  Von  Aicken:  Chamisso-Varnhagen,  MA. 
f.  1804.  S.  41/3.  Eduard  [Hitzig].  —  ß.  Edom  von  Gordon.  Eine  Ballade  aus 
dem  Altschott.:  ebd.  92/9.  Eduard  [Hitzig].  —  y.  Der  blinde  Knabe.  Nach  dem 
Engl,  [des  Colley  Cibber]:  ebd.  S.  216f.  v.  Chamisso. 

bv.  Übers,  nach  Dryden  in  J.  Carl  Unger's  Reise  durch  österr.  u.  stever. 
Gebirgsgeg.  Wien  1808.  Vgl.  Annalen  1808.  Nr.  70.  S.  558 f.;  Nr.  ai/>,  <f;  c?,  c  — 
b«.  Lobgesang  auf  die  Harmonie  für  den  C&cilien-Tag  1701.  Nach  Congreve  von 
Klausen:  Archenholz,  Minerva  1804.  Bd.  2.  (Juny)  S.  542/8.  Vgl. Nr  bX\ ;  Nr.  390. 11)  c 

c«.  Lady  Bothwell's  Klage«   Ein  altscbott.  Gesang:  Meinert's  Libussa.  Prag 

1804.  2,  309/12.  J.  G.  Meinert  Vgl.  Nr.  an.  —  cß.  Bruchstück  aus  William 
Preston's  engl.  Übers,  der  Argonauten  des  Apollonias  Rhodius  (1808)  ins  Deutsche 
übers,  in  der  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1804.   69,  1,  157  f. 

cy.  Eine  engl.  Ode  der  Mrs.  Barbauld  mit  dtsch.  Ubers,  in  Wiedemann's 
Frühlingsschilderungen.  1804  (XIX.  Nr.  s.  —  oben  S.  651).  —  c<f.  Mein  Liebster, 
der  Treue.  Nach  dem  Schott.:  Tschb.  f.  d.  J.  1805.  Der  Liebe  u.  Frdsch.  gewidm. 
S.  212.    Friedrich  Rochlitz. 

ce.  Übers,  aus  dem  Engl,  in  J.  J.  v.  Hubers  Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtkunst 
usw.  a.  d.  J.  1805.  —  cC.  Übers,  aus  dem  Engl,  in  Andr.  Hermanns  (§  303,  61 
oben  S.  338)  Gedichten. 

c,.  Wilhelm  und  Margarethe,  Ballade  nach  dem  Engl,  des  Mallet  von 
Tscharner  in  Chur:  Isis.  Eine  MtsBchr.  von  dtsch.  u.  schweizer.  Gelehrten. 
Zürich  1805.   Jun.   S.  548/5    Vgl.  Nr.  bC,  *. 

c*.  Nach  dem  EngL  des  Cowley  und  de«  Walsh  in  J.  F.  Ratschky's  neueren 
Gedichten.   Wien  1805.   S.  20.  87.  154    Vgl.  N.  Annalen  1807.   1,  41  f. 

ct.  13  Übers,  aus  Percy's  Rel.  in  Haug's  Epigr.  u.  verm.  Gedichten.  Berlin 

1805.  Bd.  2.  Nachdruck:  Wien  u.  Prag,  Haaa.  1807.  Bd.  2,  S.  91.  147,51  (Klage 
der  Lady  Bothwell.  Vgl.  Nr.  an)  185/7  (Nr.  bp).  205f.270usw.  Vgl.  Wagener 
1897.    S.  56f.  -  c*.  1805:  Nr.  &f*. 

ci.  Königin  Elianors  Beichte.  Altengl.:  Chamisso- Varnhagen,  MA.  1806. 
S.  89/93.   Pelleg  rin  [Fouque]. 

c/i.  üeber  den  Englischen  Naturdichter  Robert  Bloomfield  geb.  1766:  Bibl.  d. 
red.  u.  bild.  Künste.  Leipzig  1806.  2,  1,  101/10.  [W.  Nikol.J  Freudentheil. 
Darin  übers.  B.'s:  «.  Das  Milchmädchen  am  ersten  Mai.  S.  104;  ß.  [Gedicht.  ,Des 
Winters  Zorn  umwölkte  mir  den  Blick'].  S.  108  f.  —  y.  Das  Müllermadchen.  Eine 
Erzählung  nach  dem  Engl,  des  Robert  Bloomfield,  von  Freudentheil:  ebd.  S.  111/25. 
5  f.  lamben.  Reimpaare. 

er.  Eine  hexametr.  Übers,  aus  Glovers  Leonidas  in:  Isis.  Mtsschr.  Zürich  1806. 
März.  S.  232/55.  Vgl.  Nr.  vv.  —  c£.  Natürliche  Religion.  1806:  XIX.  Nr.  b«. 
—  oben  S.  655.  —  co.  Übers,  aus  Sam.  Roger,  Lewis  und  Campbell  in  Klythia's 
[Phil,  von  Calenberg'e]  Reseda.    Neujahrsgeschenk  f.  1807. 

cn.  Lied  nach  dem  Engl,  des  Lords  Cutts.  Only  teil  her,  that  I  love.  Brit. 
Mus.  Bd.  V:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1807.  S.  198.  Kölle.  —  cp.  Über*,  aus 
Percv's  Rel.  in  Seckendorfs  MA.  f  d.  J.  1807.  S.  108.  110.  120.  122.  1808.  S.  5. 
7.  9.*  120.    Vgl.  Wagener  1897.    S.  57  f. 
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ca.  a.  Die  Geduld.  Nach  dem  Engl.:  Apollonion  1808.  8.  117.  B.D.Arn» 
stein.  Prosa.  —  ß.  Die  Welle.  Nach  dem  Engl,  des  Georg  Duxford:  ebd.  8.  198. 
B.  D.  Arnstein.  Prosa. 

er.  a.  Die  grausame  Schwester.  Alt  von  der  Schottischen  Granze.  Uebers.  von 
Henriette  Schubert  [so] :  A.  v.  Arnims  Trost  Einsamkeit.    1808.  St.  19.  4.  Juni. 

5.  146/8.  —  ß.  Graf  Richard.  Schottische  Granse,  alt:  ebd.  St.  30.  12.  July.  Hen- 
riette Schubart   Nr.  «.  nnd  ß.  wiederh.  in  Pfaffs  Neudruck.  1883.  S.  192/5.  288f. 

c«.  Klage  der  Lady  Bothwell:  [Petri's  §  803.  16.  2)]  Erato.  Einbeck  1808. 
Enth.  nur  bereits  früher  gedruckte  Stücke.   Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1809. 

6,  1,  225;  Nr.  an. 

c<p.  «.  Jellon  Gram  [Ans:  Minstrelsy  of  the  Scottish  Border.  Edinburgh  1803. 
S.  22 f.]:  Morgenblatt  1809.  Nr.  45.  8.  179f.  Cz.  —  ß.  Der  Feyenball.  (Nachdem 
Altengl.):  ebd.  Nr.  54.  S.  213/5.  Baegesen.  ,Im  Eiland  der  Britten,  zu  Arthurs 
Zeit*.  Auch  im  Sammler  (Band  VI.  8.  509,  aa).  —  y.  Hundestreue.  (Freys  Nach- 
bildung der  Spencer'schen  Ballade:  Beth-Gelert,  or  the  Grave  of  the  Greyhound): 
ebd.  Nr.  68.  S.  269 f.  Hg.  -  d.  Amor  und  die  Zeit.  Nach  dem  Engl,  von  Wghm : 
ebd.  Nr.  172.  S.  685.  -  t.  ebd.  Nr.  305.  8.  1220  wird  erwähnt:  Die  Macht  der 
Töne  von  Chr.  Schreiber  [Text  nach  Dryden,  Komp.  von  Winter].  Vgl.Nr.au»; 
Nr.  390.  11)  c 

c/.  a.  Warnung.  (Aus  dem  Engl.);  ß.  Der  Pastor  Schläfrig.  (A.  d.  Engl.): 
Blümchen  d.  Einsamkeit.  Von  Chn.  Ldw.  R eilig.  Wien  1809.  S.  56.  112.  — 
cif\  An  Hin.  Nach  dem  Engl.:  F.  D.  Gr&ter's  Lyr.  Gedichte.  Heidelberg  1809. 
S.  40.  —  c».  Schiffbruch  der  Geliebten  (nach  dem  Engl.):  Dichter.  Versuche  von 
J.  G.  Eck  dem  Sohne.  Leipzig.  Eurich.  1809.  S.  97.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809. 
Nr.  177. 

da.  «.  Die  Erzählung  des  Ritters  aus  Chancen  Canterbury-Geschichten 
übers,  von  KannegieBer  in  Büsching's  u.  Kannegießers  Pantheon  1810.  1,  110/43. 
356,94.  —  ß.  Da-s  Mädchen  von  Lochroyan.  Schott.  Romauze  übers,  von  Henriette 
Schubert  [so]  in  den.  Zs.  S.  128/83. 

dß.  Alexis.  Frey  nach  dem  Engl.:  Morgenblatt  1810.  Nr.  248.  S.  989.  Hg. 
[Haugj.  .Alexis  floh  der  Schäfer  Spiel'.  —  dy.  r.  Die  Antwort.  Nach  dem  Engl.. 
Tschb.  f.  d.  J.  1811.  Der  Liebe  u.  Frdsch.  gewidra.  8.  100;  ß.  Auf  einen  schlechten 
Geiger:  ebd.  S.  124;  y.  Des  Geiligen  Mahl.  Nach  dem  Engl.:  ebd.  8.  178;  6.  Die 
Befreiung.  Nach  dem  Engl.:  ebd.  1814.  8.  296 f.  Nr.  a.jd.  unten.:  Henriette 
Schubart.   Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  büd.  Künste  1811.   8,  1,  141  f. 

d<f.  Der  Tiger,  von  Blake  [freie  dtsch.  Nachbild».]:  Morgenblatt  1811.  Nr.  86. 
S.  348.  —  de.  Ein  Lied  aus  dem  Altengl.  üben,  in  den  Gedichten  von  Karl  Heinr. 
Cnyrim.  Cassel  1811  S.  79.  —  d«7.  Hornkind  und  Maid  Rimenild.  (Eine  altengl. 
Geschichte,  womöglich  mit  den  Worten  des  Originals  ausgezogen):  Museum!",  altdtsch. 
Lit.  u.  Kunst  1811.  2,  284/316  -  Kl.  Schriften  von  Jac.  Grimm.  1882.  6,  41/64. 

dC.  Der  Ehemann  nach  dem  Tode  seiner  zanksüchtigen  Frau.  Nach  dem  Engl.: 
Aurora  .  .  a.  d.  J.  1812.  Prag.  S.  216.  J.  A.  Hanslik.  —  d»;  Nöthige  Curen. 
Nach  dem  Engl.:  Becken  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1812.  S.  166.  Haug. 

d*.  An  Winifred.  Aus  dem  Engl,  des  Gilbert  Cooper  Esqr.:  Der  Volksfreund. 
Prag  1812.  Apr.  9.  Rupprecht. 

dt.  «.  Der  Tod  Aliko's.  Aus  dem  Engl,  des  Briant  Edwards  Esqr.:  Morgen- 
blatt 1812.  Nr.  205.  S.  817.  Elise  von  Hohenhausen,  geb.  von  Ochs.  ß.Det 
Erbe  von  Linne.  Frey  nach  dem  Altengl.:  ebd.  Nr.  206  S.  821/3.  Eg.  [Haug).  — 
y.  Umsonst.   Nach  Cockburn.   S.  Scottish  Songs  I,  66:  ebd.  Nr.  247.   S.  985. 

dx.  a.  Amors  Gift.  Nach  dem  Engl.  ;  ß.  Rousseau's  Grabschrift  N.  d.  Engl.  -. 
J.  v.  Alxinger's  sämmtl.  Werke.  Wien,  1812.  9,  43.  44. 

di.  o.  Der  Einsiedler.  Nach  dem  Engl,  von  Fr.  v.  Zipf :  Minerva.  Tschb.  f.  d. 
J.  1813.  S.  61  74.  -  ß.  An  Heliodora.  Nach  Peter  Pindar:  ebd.  S.  455 f  F.  C.  Fr. 
Haug.   Vgl.  Nr.  zz;  d»,  «. 

dp.  o.  Allwin,  die  Wittwe  und  der  Nachbar.  Frey,  nach  einem  engl.  Volks- 
liede:  Morgenblatt  1813.  Nr.  190.  8.  757.  Hg.  [Haug).  —  ß.  Lord  Ran  dal.  Frey, 
nach  einem  altschott.  Liede:  ebd.  Nr.  220.  S.  877.  Moschusratze.  ,Sprich  wo 
bist  du  gewesen*.   Vgl.  Nr.  z,  a. 

dr.  a.  Altschott.  Lied.  Nach  MiS  Home  [Scotish  Songs.  1794.  1,  144]:  Gräters 
Idunna  u.  Hermode  1813.  Nr.  7.  S.  83.  Haug.  —  ß.  Song  by  David  Mallet,  Esq. 
Mariens  Lied.  Nach  Mallet.  S.  Scotish  Songs  1,  141:  ebd.  Musik-Beil,  zu  Nr.  8. 
Haug.  —  ;'.  Cerdick.  Frei  nach  dem  Alt-Engl.:  ebd.  Nr.  10.  S.  50/2.  P.  F.  Brede.  — 

Goedeke,  Orundrin.   VII.   2.  Äafl.»  45 
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d.  Als  Peggy  krankte.  Altechott.  [Scotish  Songs  1, 181J:  ebd.  Nr.  12.  S  57.  Haug.  — 

e.  Liebeklasje.  Nach  William  Falconer.  S.  Scotuh  Songs  1, 36;  X  AnCeliaPlaynigon. 
Nach  Tobias  Smollet.  S.  Scotish  Songs  1,  20:  ebd.  Nr.  19.  S.  93.  Haug.  —  n.  Kla^e 
um  Cbarity.   Altschott.:  ebd.  Nr.  20.  S.  97.  Haug. 

d£.  Ein  Ballade  aus  dem  Engl.,  vorher  schon  von  Maior  Keßler  im  Heidelb. 
Tschb.  übers.,  in  Ferdin.  K&mmerer's  Poet.  Versuchen  u.  Uebers.  Darmstadt  1813. 
1,  32/4.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr.  12.  8.  48  a.  —  do.  Übers,  aus  Percy's 
Rel.  in  F.  A.  F.  Bertrand's  Gedichten  u.  pros.  Aufs.  Zerbst  1813.  Vgl.  Wien. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  16. 

dn.  n.  Das  Ruhelied  des  Kriegers  aus  der  Lady  of  the  lake  [von  Walter  Scott); 
Das  Ruhelied  de«  Jagers  aus  [wie  «.]:  Erichsons  MA.  f.  d.  J.  1814.  S.  183f.  184 f. 
Ammer.    Vgl.  y;  dp;  Band  VI.  S.  526,  ha.  (J.  Ph.  Neumann). 

dp.  Zwei  Strophen  aus  Walter  Scotts  Vision  of  Don  Roderik  (London  1811) 
übers,  in  der  Wien.  Allg  Lit.-Ztg.  1818.  Nr.  104  v.  28.  Dec  Sp.  1649.  (Jos. 
v.  Hammer].    Vgl.  Nr.  an;  dr,  y. 

da.  «.  Bruchstück  aus  Byrons  Giaur  übers,  in  der  Wien.  A.  L.-Z.  1814.  Nr.  8. 
v.  28.  Jan.  Sp.  184.  —  ß.  Der  Anfang  von  Byrons  Braut  von  Abydos  übers.:  ebd. 
Nr.  26.  v.  1.  Apr.  Sp.  422.  —  y.  Übers.-Proben  aus  Byrons  Cbilde  Harold's  Pilgri- 
mage  (5.  Ed.  1812):  ebcL  Nr.  41  f.  v.  24.  u.  27.  May.  Sp.  658.  660.  662.  664.  666. 
668.  —  <f.  Übers  -Probe  aus  (Byrons)  Lara  a  tale  1814:  ebd.  Nr.  94  v.  25.  Nov. 
Sp.  1512.   Aus  dem  21.  Abs.  des  2.  Teils. 

Samtl.  [von  Jos.  v.  Hammer].   Vgl.  Nr.  dr,  ß;  dw,  «j. 
dr.  a.  Der  Felsen  Guanich.   Bruchstück  von  einem  Gedichte  eines  modernen 
Bergschotten  [engl,  in  MiS  Grant's  Über  den  Aberglauben  der  Bergschotten  1: 

Morgenblatt  1814.  Nr.  86.  S.  314  f.   1-.  Prosa.  —  ß.  Einige  Verse  aus  Byrons 

Corsar  nachgebildet:  ebd.  Nr.  200.  S.  799.  Vgl.  Nr.  da;  du,  17.  —  y,  Fitz-Eustachius 
Gesang.  Nach  W.  Scott:  ebd.  Nr.  268.  S.  1069.  Vgl.  Nr.  da ;  dif\  —  d.  Rath  für 
Weiber.  Nach  dem  Engl. :  ebd.  Nr.  293  S.  1171  a.  G.  -  e.  Die  nachtlichen  Gesichte 
Nach  William  Robert  Spencer:  ebd.  Nr.  298.  S.  1189.  Hg.  [Haug].  Vgl.  Nr.  du. 

d  v.  et.  König  Lear  und  seine  drey  Töchter.  Nach  dem  Altengl. :  [Hormayr's] 
Archiv  1814.  Nr.  14/5.  S.  57 f.  —  ß.  Herr  Hengist  (Ballade  von  Lewis):  ebd.  Nr.  43'4. 
S.  177.  —  y.  8onnet  von  der  Königinn  Elisabeth:  ebd  1815.  Nr.  22/3.  8.  90. 
Mit  dem  Orig.   Alle  drei  unterz.:  Joh.  Bapt.  Rupprecht 

dqp.  Robin  Hood  und  Guy  von  Gishorn  [aus  Percy's  Rel.]:  Büsching's  Er- 
zählungen, Dichtungen  usw.  Breslau  1814.  2.  Heft.  S.  241  f.  Fouque.  —  d Valen- 
tinus  und  Ursinus.  Ballade  in  zwey  Gesangen.  Nach  dem  Altengl.:  Sonnleitners 
Aglaja  f.  d.  J.  1815.  S.  99/123.  Joh.  Bapt.  Rupprecht.  Darin  auch  von  dems. 
Übers,  nach  Gay.   Vgl.  Nr.  oo ;  eß. 

d  tp.  Die  Dame  vom  See.  Bearb-  der  Lady  of  the  Lake  W.  Scotts,  von  Karol. 
von  Woltmann  in  Karl  von  Woltmanns  Dtech.  Blättern.  Prag  und  Wien  1814/5. 
Vgl  Nr.  dn;  e«. 

d».  a.  Lebewohl  und  Willkommen.  Nach  William  Robert  Spencer:  Morgen- 
blatt 1815.  Nr.  16.  S.  62.  Hg.  [Haug].  ,Einst  trafen  Willkommen  und  Lebewohl'. 
Vgl.  Nr.  dr,  t;  §  306,  69.  5)  geg.  E.  —  oben  8.  451.  —  ß.  Freye  Nachbildungen 
aus  den  Poems  by  William  Robert  8pencer:  ebd.  Nr.  90.  S.  357.  Hg.  [Haug]. 
1.  Grabschrift  auf  MiB  Spencer.  2.  An  die  Herzoginn  von  Devonshire,  als  er  Chiawick 
verließ.  3.  Als  er  mit  Fanny  den  Milton  las  —  y.  Die  Harfe  im  Garten.  Nach 
W.  R.  Spencer:  ebd.  Nr.  97.  S.  385.  —  d.  Der  Regentropfen  (Aus  dem  Observation« 
on  the  oriental  Apologue  by  James  Ross,  Esq.):  ebd.  Nr.  102.  S  405.  Hg.  [Haug]. 

f.  An  Chronos.  Frey  nach  Peter  Pindar:  ebd.  Nr.  178.  8.  709.  Hg.  [Hang].  Vgl. 
Nr.  zz;  eß  —  C.  Lord  üllins  Tochter.  Frey,  nach  Campbell:  ebd.  Nr.  198.  S.  798. 
Hg.  [Haug],  —  ij.  Inschrift  auf  eine  zum  Rundebecher  gebildete  Hirnschale.  Frey, 
nach  Lord  Byron:  ebd.  Nr.  279.  S.  1113.   Hg  [Haug].    Vgl.  Nr.  da. 

e«.  Bruchstücke  aus  Walter  Scott's  Lord  of  the  isles  (1815)  übers,  in  der 
Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  43  v.  80.  May.  Sp.  679/85.   Vgl.  Nr.  d*. 

e^.  Übers,  aus  dem  Engl,  von  Rupprecht  (nach  Peter  Pindar  vgl.  Nr.  zz, 
Ladv  Irwin  und  Lady  Wortley)  und  Wilke  (nach  Gay  vgl.  Nr.  ool  im  Sammler: 
Band  VI.  S.  510,  aa.  —  Von  Hammer  (Das  Veilchen:  1815.  S.  379 f.),  Kuffner 
und  Rupprecht  (nach  Bruce  und  John  Suckling)  im  Selam:  Band  VI.  S.  526f.,  ha. 

ev.  Fräulein  Anne.  [Minstrelsy  of  Scottish  Border]:  Cornelia.  Tschb.  a.  d.  J. 
1816.  S.  16.  Conz 

ea.  Er  und  Sie.   Ein  freundschaftliches  Haus-  und  Ehegesprach.  Schottisch 
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Von  and  an  Herder.  3,  314/6;  (Suphan)  25,  603/5.  ,Das  Winterwetter  wird 
schon  kalt4.   Vgl.  Nr.  ff,  y. 

376.  Edmund  Spenser. 

1)  a.  8p.'s  Feenkönigin.  Ersten  BucheB  erster  Gesang.  Probe  einer  Uebers.: 
Dtsch.  Mtsschr.  1795.  Apr.  S.  313/31.  Eschenburg.  —  b.  Bruchstück  aus  der 
Feenkönigin  (fairy  queen)  von  E.  8p.  Buch  6.  Gesang  1.  Von  K.  L.  Kanne- 
giefier:  Büsching-KannegieEer,  Pantheon  1810.   1,  57/74. 

2)  Sp.'s  Sonetten,  Übers,  durch  Joseph  von  Hammer.  Wien.  Gedruckt  in 
der  von  Degenseben  Buchdruckerey.  1814.  4  Bl.,  177  S.  4.  Engl.  Doppeltitel. 
Gewidmet  dem  »Fürsten  Prosper  von  Sinzendorf  .  .  zu  Hochdero  Geburtsfeste  am 
28  Februar  1814'  usw.  Nur  50  Exemplare,  die  nicht  in  den  Buchhandel  kamen. 
Vgl.  Wien  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Intbl.  Nr.  1.  Sp.  lf.  -  8p.'s  [88)  Sonnete,  übers, 
in  b  Deutsche  vom  Ritter  Joseph  v.  Hammer.  Zweyte  Auflage.  Wien.  Gedruckt 
bey  Anton  Strauß.  1816.  3  Bl.,  177  S.  u.  3  leere  Bl.  8.  Widmung  wie  oben. 
Auch  mit  engl.  Titel.   Original  links. 

377.  William  Shakespeare. 

a.  Sh.  in  Deutschland.  Von  Dr.  Adolph  Stahr:  Prutz,  Literar.-bist.  Tschb. 
1.  Jg.  1848.  S.  1/88. 

b.  Alexander  Rarosay,  Sh.  in  Germany.  1843. 

c.  C.  Almann,  Sh.  und  seine  deutschen  Uebersetzer,  eine  literarisch-lin- 
guistische Abhandlung  als  Beitrag  zur  Kritik  der  deutschen  Uebersetzungs- Literatur, 
rrogr.  d.  Gymn.   Liegnitz  1843. 

d.  Die  Sh.-Literatur  bis  Mitte  1854.  Zusammengestellt  und  hg.  von  P.  H. 
Sillig.  Ein  bibliographischer  Versuch,  einKeführt  von  H.  ülrici.  Leipzig,  Dyk. 
1854.   VIII,  103  S.  gr.  8. 

e.  Bibliography  of  Sh.:  W.  Tb.  Lowndes,  The  Bibliographen  Manual  of 
English  Literature.   New  Edition  .  .  by  H.  G.  Bohn.   London  1868.  8,  2252/366. 

f  Sh.iana.  Verzeichnis  von  Schriften  von  und  über  Sh.  Zur  Feier  des  800j. 
Jubiläums  am  23.  April  1864.   Wien  1864.    16  S.  gr.  8. 

g.  Karl  Elze,  Die  engl.  Sprache  und  Literatur  in  Deutschland.  Eine  Fest- 
schrift zur  300j.  Geburtsfeier  Sh.'s.   Dresden,  Ehlermann.  1864.   92  S.  gr.  8 

h.  L.  G.  Lemcke,  Sh.  in  seinem  Verhältnisse  zu  Deutschland.  Ein  Vortrag 
gehalten  im  Rathhanssaale  zu  Marburg  am  16.  Februar  1864.  Leipzig,  Vogel.  8. 

i.  Sh.- Bibliographien  im  Jb.  d.  Dtich.  Sh.-Gesellsch.  (erscheint  seit  1865.  Im 
Folgenden  als  Sh.-jS.  zitiert)  und  in  der  Anglia  (ersch.  seit  1877).  Das  Jb.  be- 
richtet seit  1872  regelmäßig  über  Sh.-Aufführungen  auf  deutschen  Bühnen. 

k.  Geschichte  der  Sh  sehen  Dramen  in  Deutschland.  Von  Rudolph  Genee. 
Leipzig,  Verlag  von  Wilhelm  Engelmann.  1870.   VIII,  509  S.  gr.  8. 

1.  K.  Biedermann,  Ein  Beitrag  zu  der  Frage  der  Einbürgerung  Sh.s  in 
Deutschland:  Zs.  f.  dtsch.  Kulturgesch.   N.  F  II,  7. 

m.  Ludwig  Unflad,  Die  Sh.-Literatur  in  Deutschland.  Versuch  einer  biblio- 
graph.  Zusammenstellung  der  in  Deutschland  erschienenen  Gesatmnt-  und  Einzel- 
Ausgaben  Sh.'s  und  der  literarischen  Erscheinungen  über  Sh.  und  seine  Werke 
von  1762  bifl  1879.  München,  L.  Unflad  1880.  III,  58  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  Vgl. 
Sh.-Jb.  1881.  16,  394f.  466. 

n.  Zur  Geschichte  der  deutschen  Sh.-Uebersetzungen.  Von  Gisbert  Freih. 
Vincke:  Sh.-Jb  1881.  16,254/73.  Enth.  a.  Wieland  und  sein  Nachfolger  Eschen- 
burg. S.  254.  —  ß.  Schlegel  und  die  Versuche  seiner  Fortsetzer.  S.  260.  —  y.  Johann 
Heinrich  Voss  und  Söhne.  S.  268.  —  d.  Schlegel'B  Uebers.,  zum  Abschluß  gebracht. 
S.  265  —  e.  Anderweitige  Uebersetzungen.  S.  269.  —  €.  ,Gereinigte'  Ausgaben. 
8.  272.  Wiederh. :  Gesamm.  Aufsätze  z.  Bühnengesch.  Hamburg  u.  Leipzig  1893. 
S.  64/86. 

o.  Zur  Geschichte  der  deutschen  Sh.- Bearbeitungen.  Von  Gisbert  Frhr.  Vincke: 
Sh.-Jb.  1882.  17,  82/99.   Wiederh.:  Gesamm.  Aufsätze.  1898.  S.  87/105. 

p.  Wichtigste  Ausgaben  und  Uebersetzungen  seiner  [Sh.'s]  Dramen:  Max 
Koch,  Sh.   Stuttgart  (1885).  8. 

q.  Ubersetzungen  und  Bühnenbearbeitungen  der  Dramen  8h.'s  (im  Besitze  der 
dtsch.  Sh.  GesellBchaft]:  8h.-Jb.  1889.  24,  284/93;  Uebers.  der  Gedichte  Sh.'s:  ebd. 
8.  298. 

r.  Sachs,  Sh.'s  Gedichte:  Sh.-Jb.  1890.  25,  132/84.  Verzeichnet  auch  die 
Übersetzungen. 
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s.  Adolf  Hauff en,  Sh.  in  Deutschland.  Prag  1898.  8.  -=-»  Sammig.  gemein- 
nute.  Vortrage.  Nr.  175.   Vgl.  Nat.-Ztg.  1893.  Nr.  611  (L.  Frankel). 

t.  Katalog  der  Bibliothek  der  deutschen  8h.-Gesell8chaft:  Sh.-Jb.  1894.  29,. 
365,409.    F.  v.  Bojanowsky. 

u.  B.  Litzmann,  F.  L.  Schröder.  Hamburg  und  Leipzig.  1894.  2,  190  208 
(Hamlet).  208/10  (Othello).  210/4  und  274/7  (Macbeth).  219 f.  (Kaufmann  v.  V.). 
230  5  (MaaB  f.  M.).  242/52  (Lear).  262/4  (Richard  IL).  264,8  (Heinrich  IV.). 

v.  P.  Schmieder,  Geber  den  Schluß  von  Sh.'s  Julius  Caesar  in  den  deutschen 
Uebersetzungen    Progr.    Schleusingen  1897.    10  8.  4. 

1)  W.  Sh.'s  Schauspiele.  Neue  ganz  umgearb.  Ausg.  von  Johann  Joachim 
Eschenburg.  Zürich,  bey  Orell,  GeSner,  Füßli  und  Comp.  1798/1806.  XII.  8. 
1.:  1775/7.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  176.  8p.  569/78;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  49, 
1,  24/6.  55,  1,  47  53.  58,  2,  863  f.  ;  Nr.  13)  c,  «. 

2)  a.  Hamlet,  Prinz  von  Danemark.  Trauerspiel  in  sechs  Aufs.  Nach  Sh. 
Nebst  Brockmann's  Bildniü,  als  Hamlet,  und  der  zu  dem  Ballet  verfertigten  Musik. 
Dritte  genau  durchgesehene  Auflage.  Berlin,  in  der  Vossischen  Buchhandlung  1795. 
152  8.  8.  N.  rechtmaß  Ausg.  Hamburg  1804.  8.  Bearb.  Schröder'».  Zuerst: 
1777.  Auch  in  Sch.'s  draraat.  Werken  1881.  Bd.  4.  Vgl.  Genöe  1870.  S.  2S?(4S: 
Sh.  Jb.  1893.  28,  160;  Band  IV.  S.  765  zu  8.  246.  —  b.  Sh.'s  Hamlet  für  das 
deutsche  Theater  bearb.  von  Karl  Julius  Schütz,  Prof.  d.  Philosophie  zu  Halle. 
Leipzig,  Jacobäer.  1806.  XVI,  240  S.  8.  Neue  unverand.  Ausg.  Leipzig  1819.  8. 
Vgt  Allg.  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  98  f.  8p.  161/73;  Gen«Je  8.  802f. 

3)  a.  Othello  nach  Sh.  von  J.  Gf.  Hagemeister:  Neues  vermischtes  Theater 
f,  Deutsche.  Leipzig,  Hamann  1790.  8.  —  b.  Othello  .  .  bearb.  von  L.  Schubart, 
Wien  1800.  8. ;  Aus  dem  Engl,  von  Ludewig  Schubart.  Leipzig,  Breitkopf  und 
Härtel.  1802.  8.  Sieh  oben  S.  197,  20).  Aufgeführt  in  Mannheim  1809  Febr.  26. 
Nov.  26.   Vgl.  Sh.  Jb.  9,  304. 

c.  Sh.'s  Othello, übers,  von  Dr.  Johann  Heinrich  Voi,  Professor  am  Weimarischen 
Gvmnasium.  Mit  drei  Compositionen  von  Zelter.  Jena,  Fr.  Frommann.  1806.  XXI, 
240  S.  8.  Auch  mit  Nr.  18)  zusammen.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St.  85. 
Sp.  1357f.;  Allg.  L.-Z.  1811.  Nr.  25.  Sp.  198/5 

Zu  Schillers  Bearb.  von  Nr.  c.  sieh  Band  V.  S.  234,  16).  Vinckes  Aufs,  auch 
in  s.  Gesamm.  Aufsätzen  z.  Bühnengesch.   Hamburg  u.  Leipzig  1893.  S.  115/22. 

Aufgeführt  in:  Weimar  1805  Juni  8:  Berlin  1812;  Dresden  1827  Apr.  19. 
Vgl.  Genie  1870   S.  301  f.;  Sh.-Jb.  1880.  15,  208f. 

4)  Der  Kaufmann  von  Venedig,  ein  Lustspiel  in  vier  Aufz.  von  Schröder: 
Theatral.  Sammig.  Wien  bei  Johann  Job.  Jahn  1791.  8.  16,  1.  Zum  erstenmal 
aufgeführt  Hamburg  1777  Nov.  7.  Vgl.  Dtsch.  Lit-Ztg.  1891.  Nr.  19.  Sp.  719f.; 
Seufferts  Vjsschr.  1892.  5,  87/97  (A.  Hauffen). 

5)  a.  Coriolan.  Ein  Trauerspiel  von  Sh.  in  5  Aufz.  [Dalbergs  Bearb.,  auf- 
geführt in  Mannheim  1791  März  20]:  Sh.-Jb.  1891.  26,  4/7.  18/25  (Eug.  Kilian). 

b.  Römisches  Theater  der  Engländer  und  Franzosen  in  freven  Bearb. ;  nebst 
Entwicklung  der  Charaktere  und  Zurückführung  derselben  zu  ihren  Quellen  bey 
den  Alten,  besonders  beym  Plutarch.  Livius  und  Dionys  von  Halikarnass.  Hg.  von 
Johannes  Falk.  Erster  Band,  der  den  Coriolan  des  Sh.  enthält.  Amsterdam,  im 
Kunst-  und  Industrie-Comptoir  1811.  XII,  341  S.  8.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1811. 
Nr.  18.  S.  51;  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  2.  8.  17  28  (DAE.  —  H.  Voß  d.  j.);  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1812.  Sp.  627/30;  Allg.  L.-Z.  1812.  Nr.  218.  Sp.  12/6;  H.  E.  Brockhaus, 
F.  A.  Brockhaus.   Leipzig  1872.  1,  295. 

Aufgeführt  in  Berlin  1811  Okt.  6.   Vgl.  Genee  1870.  S.  308 f. 

6)  a.  König  Johann  1791  zu  Weimar  in  einer  Prosa-Obers,  aufgeführt.  — 
b.  Sh.  für  Deutsche  bearb.  Erste  Abtheilung.  Altona,  in  der  Verlagsgesellschaft. 
1796.  127  S.  8.  Enth.  eine  Bearb.  König  Johanns  ,Fürstengemälde  des  dreyzebnten 
Jhs.'  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  78.  Sp.  619.  622,4  =-  A.  W.  v.  Schlegel's 
sämmtl.  Werke  1847.  11,  20/2;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  30,  2,  870 f.  -  c.  Arthur,  Prinz 
von  England.  Historisch  kriegerisches  Trauerspiel  in  4  Aufz.,  nach  Sh.  frei  bearb. 
von  Friedr.  Wilh.  von  Schütz:  Neue  Schauspiele.  Aufgeführt  auf  dem  National- 
Theater  in  Altona.  Hg.  von  Friedrich  Wilhelm  von  Schütz  usw.  I.  Band.  Altona, 
bei  Friedrich  Bechtold  1801.  8.  Auch  besonders.  Bearb.  König  Johanns  nach  der 
Über«,  von  Hachenburg.  Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Nr.  79.  Sp.  631 ;  Sh.-Jb. 
1878.  13,  315  7  (G.  V[incke]). 
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7)  a.  Die  lustigen  Weiber  in  Wien.  Ein  Sittengemählde  in  vier  Aufz.  Nach 
Sh.'e  lustigen  Weibern  von  Windsor.  Innsbrack  und  Leipzig  1794.  8.  Vgl.  Band  V. 

8.  346,  195;  Sh.-Jb.  1889.  24,  288.  —  b.  Die  Weiber  von  Windsor  nach  Sh.,  in  vier 
Akten  [von  Ge.  Römer].  Mit  Kupfern.  Mannheina,  im  neuen  Kunstverlag.  1795. 
143  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796\  Nr.  241.  Bd.  3.  Sp.  809;  Sh.-Jb.  1874.  9,  805. 

8)  1794:  XXXI.  Nr.  i.  -  oben  S.  697.  -  9)  Phantasie,  nach  Sh.:  Schillers 
MA.  f.  d.  J.  1796.   S.  170.   [F.  L.  W.]  Meyer. 

10)  a.  Romeo  und  Julie.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  nach  Sh.  frev  fürs 
deutsche  Theater  bearb.  [von  Ch.  Frdr.  Bretzner].  Leipzig,  Jacobfter.  1796.  1348.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  243.  Sp.  326/8;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  30.  2,  370;  Genee 
1870.  S.  289f.  Aufgeführt  in  Leipzig  1796  Juli  12.  Vgl.  Sh.-Jb.  1877.  12,  218f.  — 
"b.  Goetbe's,  Riemer's  und  WolfFs  auf  Schlegels  Übers,  beruhende  Bühnenbearb. 
Rieh  Band  IV.  S.  705,  43)  und  43a).  Abdrucke:  Genee  1870.  S.  478/502;  W.  A.  I. 

9,  169274.  Vgl.  III.  4.  245/9.  Aufgeführt:  Weimar  1812  Febr.  1;  Berlin  1812 
Apr.  9.  Vgl.  (Münch.)  Allg.  Ztg.  1892.  Beil.  Nr.  234 f.  (Gerh.  Ramberg).  Nr.  250 
<Kilian);  Jul.  Wahle,  D.  Weimarer  Hoftheater.  1892.  8.  246#;  J.  Minor,  Die  Les- 
arten zu  Goethes  Bearb.  von  R.  und  J.:  Festschr.  z.  VIIL  allg.  dtsch.  Neuphilologen- 
tage in  Wien.  1898.  S.  3  15.  —  c.  1813:  Passy  §  296,  57.  9)  -»  Band  VI.  S.  463. 

11)  Der  Sturm.  1796:  Sieh  Tieck  Band  VI.  S.  84,  11).  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg. 
1797.  Nr.  78.  Sp.  619  22  -  A.  W.  v.  Schlegel's  sammtl.  Werke  1847.  11,  16  20: 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  30,  1,  89/92;  Genee  1870.  S.  291  f.;  Sh.  Jb.  1896.  82,  888 f. 
Außerdem  verschiedene  Bearb.  des  St.  als  Singspiel  und  Oper  von  F.  W.  Gotter 
1797,  K.  F.  Hensler  1798,  J.  W.  Dföring]  1798,  Ant  Bergh  1798.  Vgl.  Genee 
S.  296/8.  —  12)  a.  Sommernachtstraum.  1797:  Sieh  Bürger  Band  IV.  8.892,34); 
Gen£e  1870.  S.  473/5;  b.  Der  Sommernachtstraum,  ein  Lustspiel  in  vier  Aufz.  Nach 
Sh.  fürs  deutsche  Theater  bearb.:  [G.  F.  W.  v.  Fink]  Dramat.  Probeschüsse  ins 
Blaue  der  Kritik.  Glogau,  N.  Güntersche  ßuchh.  1798.  Bd.  2;  c.  Der  Zauberwald. 
Eine  kom.  Oper  in  drei  Aufz.  (Nach  Sh.s  ,8.').  Den  27.  Mai  1808 :  Grillparzer6 11, 38/8. 

18)  Sh.'s  dramatische  Werke,  übers,  von  August  Wilhelm  Schlegel.  Erster 
(bis  Neunter]  Theil    Berlin,  bei  Johann  Friedrich  ünger.  1797/1810.   IX.  8. 

Enth.  I.  1797  VI.  290  8.  a.  Vorerinnerung.  3.  III.  -  b.  Romeo  und  Julia. 
S.  1.  Aus  Sh.'s  R.  u.  J.:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  10.  St.  6.  S.  18/48;  Berlin, 
G.  Reimer.  1849.  16.;  Berlin,  Grote.  1875.  kl.  Fol.  1890.  4.;  Halle  (1888).  8. 
»  Hendels  Bibl.  Nr.  196;  Bühnenbearb.  von  Karl  Friedrich  Wittmann.  Leipzig 
(1888).  16.  «-  Reclams  Ün.-Bibl.  Nr  2372;  Berlin,  Deutsches  Verlagshaus  Bong  &  Co. 
1897.  gr.  8.  *  Illustr.  Klassiker -Bibl.  Bd.  XI.  Aufgeführt  in:  Karlsruhe  1822 
Okt  81  (in  Devrients  Einrichtg.  1853  Sept.  29).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8,  295.  Sieh 
auch  Band  VI.  8.  10,  8)  f.  und  oben  Nr.  10)  b.  —  c.  Ein  Sommernachtstraum. 
S.  171.  Berlin,  G.  Reimer.  1852.  16.;  Mit  24  Schattenbildern  von  Paul  Konewka. 
Heidelberg,  Bassermann  1869.  4.  2.  Aufl.:  1872.  4.  8.:  1875.  4.  4.:  München, 
Baasermann  1878.  4  ;  Halle  (1888).  8.  =  Hendels  Bibl.  Nr.  201 ;  München,  Theod. 
Stroefers  Kunstverlag  1888.  Fol.;  Leipzig,  Amelang  1891.  4.  (Zwei  Aufl.);  Berlin, 
Deutsches  Verlagshaus  Bong  &  Co.  1897.  gT.  8.  —  Illustr.  Klassiker-Bibl.  Bd.  XIII; 
Gisbert  Frh.  Vincke,  Ein  3.  Verbindende  Worte  zu  Felix  Mendelssohn  •  Barthol - 
dys  Musik.  [Mit  Benutzung  Schlegels).  2.  Aufl.  Münster  i.  W.,  Regensburg 
1892.  gr.  8.  Vgl.  «.  L.  Wurth,  Zu  Wielands,  Eschenburgs  und  A.W.  v.  Schlegels 
Uebersetzungen  des  Sommernachtstraums.   Progr.   Budweis  1898.   16  S. 

n.  312  S.  d.  Julius  Casar.  S.  3.  Aus  Sh.s  J.  C:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  10. 
St.  4.  S.  17  42;  Hg.  u.  erlaut,  von  J.  Scheuffgen.  Münster,  Aschendorff.  1883. 
16.  -=  Meisterwerke  unserer  Dichter.  26.  Bdch.;  Bevorw.  u.  eingel.  von  K.  Sachs. 
Leipzig,  Mor.  Schafer.  1884  8.  —  W.  Sh.  Sammtl.  Werke  in  engl.-dtschn.  Parallel- 
ausg.  Vgl.  Engl.  Studien  1885.  8,  482 f.;  Hg.  u.  mit  Einleitg.  u.  Anm.  versehen 
von  Joseph  Resch.  Wien  1884.  8.  (1888).  8.  —  Graesers  Schulausg.  Nr.  4;  Hg. 
vonJ.Pölzl.  Wien.  Alfr.  Hölder.  1885.  8.  1888.  8.  —  Classiker  f.  d.  Schulgebr. 
10.  Bdch.;  Halle  (1886).  8.  =  Hendels  Bibl.  Nr.  8;  Hg.  u.  erkl.  von  Anton  Engter t. 
Bamberg,  C.  C.  Buchners  Verlag,  1894.  12.  =—  Sammig.  dtschr.  Dichtgn.  u.  Prosaw. 
IV.  Vgl.  Engl.  Studien  1895.  21,  187/40;  Hg.  von  Alb.  Hamann.  Leipzig  1894. 
12.  -  Teubners  Sammig.  26.  Bdch.  Aufgeführt  in:  Weimar  1808  Okt.  1;  Berlin 
1804  Febr.  27  (in  F.  Försters  Bearb.  1830);  Karlsruhe  1814  Apr.  17  (in  Ed.  Devrients 
Einrichtg.  1859  Febr.  29).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8,  293 f.;  Band  IV.  8.  573,  48);  VI. 
S.  12,  20).  —  e.  Was  ihr  wollt.  S.  158.  Halle  (1889).  8.  =-  Hendels  Bibl.  Nr.  290. 
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Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.   §  310,  A.  XXXI.  877. 


III.  1798.  364  S.  f.  Der  Sturm.  8.  3.  Szenen  aas  Sh.:  Der  St.:  Schillers 
Hören  1796.  Bd.  6.  St.  6.  S.  61/82.  Für  die  deutsche  Bühne  einger.  von  Franz 
Dingelstedt  in  dese.  Studien  u.  Copien  nach  8h.  Pesth,  Wien  u.  Leipzig  185*. 
Vgl.  Genee  1870.  8.  332.  —  g.  Hamlet,  Prinz  von  Danemark.  S.  135.  Berlin. 
UngerlßOO.  8.  Berlin,  Reimer  1844.  8.  1850.  16.;  Klingemanna  Bearb.  1815: 
Band  VI.  S.  442,  21).  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1816.  Sp.  441/4.  Genee  1870.  8.  305/8; 
Edited  by  Max  Moltke.  Leipzig,  Otto  Lenz  (1879)  64.;  Halle  (1887).  8.  -  Hendels 
Bibl.  Nr.  148;  Bühnenbearb.  von  Carl  Frdr.  Wittmann.  Leipzig  (1888).  16. 
=  Reclams  Un.-Bibl.  Nr.  2444;  Neu  übertragen  u.  erlaut,  von  E.  Sallwürk.  Biele- 
feld u.  Leipzig  (1892).  8.  =  Velhagens  und  Klasings  Sammig.  58.  Lief.;  Hg.  u.  mit 
Einleitg.  u.  Anm.  versehen  von  Alex.  v.  Weilen.  Wien  (1895).  gr.  8.  =  Graeser'a 
8chulau8g.  50.  Heft;  Hg.  von  Eduard  Co ß mann.  Paria,  Firmin-Didot  et  Cie.  1898. 
8.  Vgl.  Anglia  1898.  Beibl.  9,  230  4  (Ph.  Wagner).  Euphorion  1899.  6,  376  (Ph. 
Aronatein).  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1899.  Nr.  8;  Hg.  von  M.  Schmitz.. 
Leipzig,  G.  Freytag.  1899.  12.  Aufgeführt  in:  Berlin  1799  Okt  15  (Vgl.  Jb.  d. 
preuß.  Monarchie  1799.  Bd.  8;  Sh.-Jb  1882.  17,  86.  1886.  21.  312 f.);  Wien  1811 
(in  Sonnleitners  Bearb.);  Berlin  1816  Apr.  23  (in  Hörne  Bearb.).  Zu  Hamlet  I,  2 
vgl.  Ferd.  Lüders:  Sh.-Jb.  1869.   4,  385f.   L.  Schmitz:  ebd.  1870.   5,  364f. 

IV.  1799.  309  u.  3  unbez.  S  h.  Der  Kaufmann  von  Venedig.  S.  3.  Halle 
(1888).  8.  —  Hendels  Bibl.  Nr.  185;  Berlin,  Deutsches  Verlagahaus  Bong  &  Co. 
(1897).  gr.  8.  =  Illuatr.  Klassik  er- Bibl.  Bd.  XII;  Hg.  u.  mit  Einleitg.  u.  Anm.  ver- 
sehen  von  Alex.  v.  Weilen.  Wien  1899.  gr.  8.  -  Graesers  Schulauag.  59.  Heft 
Aufgeführt  in  Berlin  1810;  in  Wien  1827;  in  Karlsruhe  1828  Dez.  26  (in  Ed. 
Devrienta  Einrichtg.  1853  Juni  7).  Vgl.  Sh.-Jh.  1878.  8,  295 f.;  Gisbert  Frb.  Vincke, 
Eine  Bühnen  -  Anordnung  des  K.a  von  V.:  ebd.  1888.  23,  193  200.  1889.  24, 
208/5;  Th.  Elze,  Der  .Rialto'  bei  8h.:  ebd.  1870.  5,  366/9.  —  i.  Wie  es  euch  gefallt. 
8.  151.  Für  die  deutsche  Bühne  eingerichtet  von  J.  Pabst.  Dresden  1864.  — 
V.  1799.  290  S.  k.  König  Johann.  8.  3.  Aufgeführt  in  Berlin  1823  Febr.  18.  — 
1.  König  Richard  der  zweyte.  8.  143.  Halle  (1890).  8.  =  Hendels  Bibl.  Nr.  389. 
Vgl.  Herriga  Archiv  1881.   66,  131  42  pasaini.   Dazu:  8h. -Jb.  1882.    17,  271. 

VI.  1800.  378  u.  3  Bl.  m.  König  Heinrich  der  vierte.  Erster  [Zweyter] 
Theil.  8  3.  183.  Für  die  Bühne  bearb.  von  West  (Schrey vogel]  1829.  Ha. 
Vgl.  Genee  1870.  8.  320;  Halle  (1887).  8.  —  Hendels  Bibl.  Nr.  149/50.  Aufge- 
führt in:  Leipzig  1808  Juni  19.  Vgl.  Sh.-J.  1877.  12,  219;  Berlin  1817  Marz  22 
und  1820  Jan.  26  (in  Fouquä's  Bearb.  Vgl.  Sh.-J.  1897.  33,  268f.).  Alfred  von 
Mauntz,  Zur  Texterklärung  u.  Uebers.  ins  Deutsche  von  8h.'s  H.  IV.,  erster 
Theil:  Sh.-Jb.  1896.  32,  268,82.  -  VII.  1801.  350  8.  n.  König  Heinrich  der 
Fünfte.  8.  3.  Halle  (1889).  8.  —  Hendels  Bibl.  Nr  340;  Für  die  deutsche  Bühne 
bearb.  von  Eugen  Kilian.  Hg.  von  Carl  Friedrich  Wittmann.  Leipzig  (1900). 
16.  «=  Reclams  Un.-Bibl.  Nr.  4037.  —  o.  König  Heinrich  der  Sechste.  Erster 
Theil.  8.  195.  -  VIII.  1801.  352  8.  p.  König  Heinrich  der  Sechste  Zweyter 
IDritter]  Theil.  S.  3.  183.  Für  die  deutsche  Bühne  neu  bearb.  von  Wilhelm 
Buchholz.  Hg.  von  Carl  Frdr.  Wittmann.  Leipzig  (1895).  16.  Reclams  Un  - 
Bibl.  Nr.  3326/7.  Vgl.  Sh.-Jb.  1896.  32,  212,34  (Eugen  Kilian);  Allg.  Ztg.  1896. 
Beil.  Nr.  96  (Frz.  Muncker).  -  IX.  1810.  q.  Richard  der  Dritte.  Halle  (1890).  8. 
—  Hendels  Bibl.  Nr.  390.    Aufgeführt  in  Berlin  1828  Apr.  2  (in  Försters  Bearb.). 

[r.  Fragm.  aus  der  Macbeth -Übers,  in  Schlegels  sammtl.  Werken  4,  271  3. 
Wiederh.:  Genee  1870.   8.  475/7]. 

Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  347  8  8p.  273/82.  1800.  Intbl.  Nr.  57. 
Sp.  477;  Nürnberg,  gel.  Ztg.  1797.  Sp.  809  14;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  43,  2,  343/50. 
55,  1,  47/53.  58,  2,  363 f.;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1799.  2,  378,82.  1800.  1, 
69;  Tieck's  Poet.  Journ.  1800;  Jb.  d.  neuest  Lit  1800.  2,  380/4;  Athenaeum 
l*Üd.  3,  2,  327  34  A  W.  v.  Schlegels  sammtl.  Werke  1847.  12,  188/40;  Jen. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1811  Dez.  21  [H.  Voß].  Vgl.  H.  Voß  an  F.  Diez  1819  Juli  6:  Preuß. 
Jb.  1883.   51,  26,8;  Band  VI.   S.  9f. 

Neue  Aufl.   Berlin  1821/3.   IX.  8. 

Nachdrucke  in  Sh.s  Werken:  Wien,  Druck  und  Verlag  von  J.  P.  Sollinger 
1825.  1826.  1*28,30;  Stuttgart  A.  F.  Macklot  1827.  Vgl.  Genee  S.  814 f.  319**); 
Sh.-Jb.  1881.    16,  262  f. 

Sh.s  dramatische  Werke  übers,  von  A.  W.  v.  Schlegel,  ergänzt  und  erläutert 
von  Ludwig  Tieck.  Berlin,  Reimer  1826.  1830/8.  IX.  8.  Vgl.  Genee  8.  315/9; 
Sh.-Jb.  1881.   16,  2659;  Band  VI.  S.  9f,  8);  40,  85).  Von  den  verschiedenen  Aus- 
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gaben  und  Erneuerungen  wird  s.  Z.  im  §  349,  155.  15)  =»  Band  III1.  S.  1325  f. 
Rechenschaft  zu  geben  sein. 

Sh.- Aufführungen  in  Schlegels  Obers.:  vgl.  oben  Litter.  Nr.  i. 

«.  Genee  1870.   S.  153/8.  293/6. 

ß.  Karl  Hage  na,  Berichtigungen  der  Schlegel-Tieckschen  Uebers.:  Sh.- 
Museum.  Zs.  Hg.  von  Max  Moltke.  1878.  Bd.  1.  Nr.  9f.  11  f.  13f.  1874.  Nr.  17  20. 
Köster,  Schiller  als  Dramaturg.   Berlin  1891.   S.  97/102. 

<r.  Christian  Eidam,  Bemerkungen  zu  einigen  Stellen  Sh. scher  Dramen,  so- 
wie zur  Schlegelscben  Uebers.  Beil.  z.  Jahresber.  des  K.  Neuen  Ovmn.  in  Nürn- 
berg f.  d.  Schub.  1897/8.  Nürnberg  1898.  47  S.  Vgl.  Anglia  1898,  Beibl.  Bd.  9. 
S.  226/30  (Ph.  Wagner);  Sh.-Jb.  1899.  35,  320/2  (W.  K.). 

14)  Die  Quälgeister.  Ein  Lustspiel  in  fünf  Aufz.  von  Heinrich  Beck  [noch 
Sh.s  Viel  Larm  um  Nichte].  Frankfurt  a.  M.,  Eilinger.  1801.  147  S.  8.  1806.  8. 
Auch  in  Becks  Theater  1803    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg  1804.  Nr.  372. 

Aufgeführt  in  Wien  1793,  Berlin  1796    Vgl.  Genee  1870.   S.  287;9. 

15)  a.  Macbeth,  ein  Trauerspiel  von  Sh. . .  eingerichtet  von  Schiller.  Tübingen 
1801.  8.  Sieh  Band  V.  S.  221  f.  Nachdrucke:  Für  das  k.  k.  Hoftheater  Wien 
1808.  8.;  1809.  8.   -  u.  s  w. 

Aufgeführt:  Weimar  1800  Mai  14;  Berlin  1809  Dez.  11;  Mannheim  1806 
Apr.  7;  Karlsruhe  1818  Aug.  30;  Leipzig  1819;  usw.  Vgl.  Sh.-Jb.  7,  888.  8,  294. 
9,  302. 

Nach  den  Uebers.  Schiller's,  Tieck's,  Kaufmanns  für  die  deutschen  Bühnen 
eingerichtet  von  Franz  Dingelstedt:  Studien  u.  Copien  nach  Sh.  von  F.  Dingel- 
stedt.   Pesth,  Wien  u.  Leipzig  1858.   Vgl.  Genee  S.  831  f. 

«.  H.  Fietkau,  Schillers  Macbeth  unter  Berücksichtigung  des  Orig.  und  seiner 
Quellen.    Progr.    Königsberg  1897.   46  8.  8. 

b.  Macbeth.  Erster  Aufzug:  Wiener  Hof-Theater- Tschb.  a.  d.  J.  1809.  S.  87/109. 
H.  J.  v.  Collin.  Vgl.  Band  VI.  S.  107.  13)  I.  -  c.  Macbeth,  ein  Trauerspiel 
von  Sh.,  übers,  von  Joh.  Friedr  Wilb.  Möller.  Hannover,  in  Commission  Dey 
den  Gebrüdern  Hahn.  1810.  157  S.  8.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  15. 
S.  58;  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  335.  Sp.  774/6;  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  8.  S.  113,28 
(D.  A.  E.  -  H.  Vol  d.  j.). 

16)  a.  Die  beyden  Veroneaer.  1802:  Sieh  Kleediz  Band  VI.  S.  453,  34.  1).  — 
b.  Zwey  Lieder  nach  Sh.  «,  Die  beyden  Veroneser  [,Was  an  Silvia  mag  es  seyn'] ; 
ß.  Antonius  und  Kleopatra  [,l3acehus,  du  Monarch  vom  Wein']:  Morgenblatt  1813. 
Nr.  270.  8.  1077.  H.  V. 

17)  a.  Sonette  nach  Sh.;  b.  Klagen  einer  Liebenden :  Bodes Polycborda  (A.  Nr.  c). 
18)  König  Lear  übers,  von  Dr.  Johann  Heinrich  VoS  .  .  Mit  zwei  Compositionen 

von  Zelter.  Jena,  Fr.  Frommann.  1806.  245  S.  8.  Vgl.  Nr.  3)  c.  Wiederh.:  Leipzig, 
Brockhaus.  1819  gr.  8.;  Hg.  und  mit  Einleite,  und  Anm.  versehen  von  Alex, 
von  Weilen.  Wien,  C.  Graeser.  1899.  gr.  8.  —  Graeser's  Schulausgaben.  60  Heft 
Aufgeführt:  Dresden  1824  Marz  25;  Karlsruhe  1829  Mai  17  (In  Ed.  Devrients  Ein- 
richtung 1854  Marz  2  u.  ö.).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8  ,  292.  1880.  15  ,  205f.  - 
19)  Aus  Sh.s  Cymbeline  [IV,  4]:  N.  Ttscb.  Merkur  1809.  Jun.  S.  77,86.  Kortnm. 

20)  Sh.'s  von  Schlegel  noch  unübers.  dramatische  Werke,  übers,  von  mehreren 
Verfassern.  Erster  (bis  Dritter]  Theil.  Berlin  1809  [und  1810]  bei  Julius  Eduard 
Hitzig.    III.  gr.  8. 

I.  a  Cymbeline,  von  G.  W.  K  eftler.  —  b.  Ende  gut,  alles  gut,  von  dems.  — 

II.  c.  Viel  Lärmens  um  Nichts,  von  dems.  —  d.  Ein  Wintermarchen,  von  L.  Krause- 
—  III.  1.  Abth.  e.  Die  lustigen  Weiber  von  Windsor,  von  H.  K.  Dippold. 

Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  15.  S.  58;  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  48. 
Sp.  377/82;  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  8.  S.  113/28  (D.  A.  E.  -  H.  Voft  d.  j.). 

Nr.  b.  bis  e.  nachgedruckt  in:  W.  Sh.'s  sämmtl.  Werke  usw.  Wien,  Druck 
und  Verlag  von  J.  P.  Sollinger.  1825;  1826;  1828/30. 

21)  Lied  aus  Sh's  loves  labours  lost:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1810.  S.  56/58. 

22)  Schauspiele  von  W.  Sh.  übers,  von  Heinrich  Voft  und  Abraham  Voß. 
Erster  [bis  Dritter]  Theil.  Tübingen  in  der  J.  G.  Cotta'scben  Buchhandlang  1810/5. 

III.  gr.  8. 

Enth.  1.1810.  VIII.  302  S.  (Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  25.  Sp.  195/8;  Heidelb. 
Jb.  1811.  Nr.  8.  Sp.  113/28.  D.  A.  E.  =  H.  Voft  d.  j.).   a.  Macbeth.  .Hexenscene' 
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vorher:  Morgenblatt  1808.  Nr.  208.  S.  1149/51;  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1810.  — 
b.  Cymbelin.  Probe  vorher,  Fidele's  Todtenfeyer' :  Morgenblatt  1809.  Nr.  121. 
S.  481  f.  -  IL  1812.  354  S.  (Vgl.  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  43.  S.  677  82;  Allg.  Lit- 
Ztg.  1812.  Egzgsbl.  Nr.  129.  Sp.  1030  2;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1812  Juni  5.  Dazu: 
PreuB.  .Tb.  1888.  51,  20f.).  c.  Wintermahrchen.  Vorher:  Aus  Sh.8  Wintermftrchen. 
Von  Heinrich  VoB:  Morgenblatt  1811.  Nr.  287.  8.  1145/7.  —  d.  Coriolan.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  213.  8p.  14 f.  -  III.  1815.  e.  Antonius  und  Kleopatra.  - 
f.  Die  lustigen  Weiber  von  Windsor.  —  g.  Die  Irrungen. 
Sieh  auch  §  349,  II.  155.  3)  =-  Band  III'.  S.  1324. 

28)  1811;  12:  XXXI  Nr.  x.  und  x'.  =  oben  S.  699. 

378.  Ben  Jonson. 

1)  Sejan,  oder,  der  gestürzte  Günstling,  eine  dramatische  Geschichte,  aus 
dem  Engl,  des  B.  J.,  übers,  von  Dietr.  Wilh.  Andreae.  Erfurt,  Keyser.  1797. 
223  8.  8.  Auch  u.  d.  T.:  B.  J.'s  dramat.  Werke.  Erster  [einz.]  Band.  Prosa. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  88  ,  2  ,  505/8;  Allg.  Lit  -Ztg.  1797.  Nr.  368.  8p.  446  8; 
Lpz.  gel.  Anz.  1797.  4,  758f. 

2)  Ein  Schurke  über  den  andern.  1798:  Sieh  T i eck  §  284, 1.  10)  —  Band  VL 
S.  34.  -  3)  Epicoene.  1800:  ebd.  55)  -  S.  87.  —  4)  J.'s  The  Devil  is  an  Ass 
benutzt.   1801:  ebd.  57")      S.  38. 

379.  Beaumont's  und  Fleteher's  dramatische  Werke  hg.  [übers.]  von  Karl 
Ludwig  Kannegiefier.  Erster  [und  Zweiter]  Theil.  Berlin  bei  Friedrich  Braunes 
1808.   IL  kl.  8. 

Enth.  I.  2  Bl.,  316  S.  a.  Die  Seereise.  S.  1.  —  b.  Die  Braut.  S.  155.  Scenen 
daraus  vorher:  Bode-Hain,  Polychorda  1805.  Heft  8;  Morgenblatt  1807.  Nr.  223. 
S.  889f.  —  n.  1  Bl..  344  S.  c.  Die  Geschwister.  8.  7.  -  d.  Der  beste  Mann  S.  195. 

Samtlich  1808  einzeln  erschienen.   Einiges  vorher  auch  in  Falks  Elyaium 

Vgl.  N.  Lp*.  Lit-Ztg.  1808.  St.  44.  8p.  694/8  (über  den  1.  Theil,  mit  Proben); 
Anglia  1897.  19,  42.  543f. 

380.  John  MUton. 

1)  a.  Das  verlorene  Paradies  von  J.  M.  Uebers.  von  Friedr.  Wilh.  Zacharia 
[§  206,  8.  10)  —  Band  IV.  S.  34].  Mit  einer  Einleitung  von  Ludw.  Proescholdt. 
Stuttgart  (1883).  260  S.  8.  —  Collection  Spemann.  Bd.  151. 

b.  Johann  M.s  verlornes  Paradies  [Vign.]  übers,  von  Samuel  Gottlieb  Bürde  .  . 
Berlin,  1798.  bei  Friedrich  Vieweg,  dem  alteren.  LL  (2  Bl.,  XVI,  327  S.;  VIII, 
304  S.  u.  1  Bl.).  8.  5f.  reimlose  lamben.  Proben  vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1790 
.Jan.  S.  1/18.  Aug.  S.  367/91.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1794.  53,  2.  209/40; 
Allg.  Lit -Ztg.  1795.  Nr.  82.  Sp.  649,53.  —  Neu  übers,  von  Samuel  Gottlieb  Bürde. 
Breslau  bei  Korn  dem  altern,  1822.  II.  (259,  244  8.).  gr.  8.  Vgl.  Hermes  1822. 
St.  4.  S.  353  69;  Nr.  d,  a. 

c.  Der  Lobgenang  Adams  und  Evae  (5.  Ges.)  übers  in  der  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  1794.  53,  2,  237/40.  Hexameter. 

d.  «.  M.s  v.  P.  Erster  Gesang.  Als  Probe  einer  Uebers.  des  ganzen  Gedichts, 
hg.  von  J.  F.  Pries.  Rostock,  bei  Adlers  Erben,  1807.  47  S.  8.  Im  Vorbericht 
Charakteristik  von  Nr.  b.  -  ß.  Gesang  ü.  378/628:  N.  Berlin.  Mtsechr.  1807.  Dez. 
Bd.  18.  S.  320/82.  J.  F.  Pries.  Dazu:  Bfiesterl:  ebd.  8.  883/0;  R-n:  ebd.  1809. 
Bd.  21.  S.  116/28.  -  y.  Gesang  III.  416/590:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Dec.  8.  282/93. 
J.  F.  Pries.  —  <f .  M.'s  v.  P.  Uebers.  von  J.  Fr.  Pries,  Prof.  der  Moral  und  Aesthetik 
in  Rostock.  Rostock  u.  Leipzig,  in  Commiss.  b.  Stiller.' 1818.  LH,  388  S.  gr  8. 
5f.  lamben.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  268.  Sp.  556/60;  Lpz.  L.-Z.  1814. 
Sp.  2148/51. 

2)  Penseroso.  Nach  M.:  Voss.  MA.  f.  1792.  S.  189/51.  VoB;  Allegro  und 
Tenseroso  in  Voss'ens  sammtl.  Gedichten  6,  189/220.  —  3)  1794:  XXXL  Nr.  i. 
»  oben  S.  697.  —  4)  Adams  Frühgeaang:  Kosegartens  Eusebia.  E.  Jahreaachr. 
Leipzig  1797.  8.  7/9.  Zuerst  u.  d. T.  Morgenhvmne.  Nach  M.:  Gedichte.  Leipzig 
1788.  1,  42/7;  ü.  d.  T.  M.s  Hymne:  Poesieen  1798.  1,  39/43;  Poesieen.  Neueste 
Au8.  Berlin  1808.  1,  102/7;  Dichtungen  1818.  Bd.  6;  Verändert:  Dichtungen'. 
Greifewald  1824.  3,  138/44.  S.  145/8:  M.'s  Sonnengesang.  —  5)  1812:  XXXI.  Nr.  y. 
-  oben  S.  700 
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381.  Samuel  Butler. 

a.  Übersetzungen  des  Hudibras  mit  Proben  verzeichnet  in  Josua  Eiseleins 
Verdeutschung  des  Hudibras:  Freiburg,  Ph.  W.  Lippe.  1845.  gr.  8.  Vgl.  Wiener 
Jb.  1845.    112,  251/64. 

1)  a.  Hudibras  [von  B.],  frey  verdeutscht;  dem  Herrn  Hofrath  Wieland  zu- 
geeignet von  D.  W.  S[oltau].  Riga,  Hartknoch.  1787.  444  S.  8.  Der  erste  Gesang: 
Ttsch.  Merkur  1779.  Apr.  8.  72/82.  Vgl.  Dtsch.  Museum  1788.  St.  9.  S.  216  48; 
Allg.  dtsch.  Bibl.  Anh.  z.  58/86.  Bd.  \  1789;  Allg.  Lit-Ztg.  1790.  Nr.  298.  — 

b.  B.s  Hudibras  frey  übers,  von  Dietrich  Wilhelm  Soltau  [Vign.]  Königsberg  Bey 
Friedrich  Nicolovius  1797.  Gest.  Tit.,  VHI,  464  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  Zweiter  Titel: 
B.s  H.  übers,  von  D.  W.  Soltau.  Neu  umgearb.,  mit  verm.  Anm.;  Noch  eine  andere 
gleichzeitige  Auag.  Vgl.  Tübing.  gel.  Anz.  1798.  S.  802/7 ;  Allg.  Lit.-Ztg.  1800. 
Nr.  214.  8p.  225/9;  Ebeling,  Kom.  Lit.  1869.  3.  105/8.  Knittelverse. 

2)  Samuel  B.'s  Hudibras,  ein  satirisches  Gedicht  in  neun  Gesängen.  Neu 
verdeutscht.  Mit  histor.  Anmerkungen  von  Karl  Anton  v.  Gruber.  Wien,  in 
der  Geroldschen  Buchhandlung.  1811.  H.  (IV,  168;  112  8.).  8.  Prosa.  Ist  nur 
verbess.  Aufl.  der  alten  Waserschen  Übers.  (§  224,  32.  4).  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg. 
1813.  Nr.  226.  Sp.  134f. 

382.  Thomas  Otway. 

a.  Das  gerettete  Venedig.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  von  Meno  [Valettj. 
Baireuth,  1795  bey  Johann  Andreas  Lübecks  Erben.  2  Bl,  91  S.  8.  —  b.  Guido 
.Taffieri,  der  Retter  Venedigs.  Trauerspiel  in  fünf  Acten.  Nach  Th.  O.'s  Venice 
preeerv'd  or  a  Plot  discover'd  frey  bearb.  Berlin,  Nauck,  1795.  116  8.  8.  Grätz 
1797.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  21,  1,  202f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  207.  Sp.  34.  — 

c.  Schreyvogef  plante  eine  Bearb.  (Tagebuch  1814  März  10). 

Weiteres  sieh  Eophorion  1894.  1,  229. 

383.  Leben  und  außerordentliche  Abenteuer  des  Robinson  Crusoe  von  York. 
Von  ihm  selbst  beschrieben.  Aas  dem  Engl,  [den  Daniel  Defoe]  nach  der  letzten 
Ausgabe  frey  übers.  Wien,  1811.  In  Coramiflsion  bey  Anton  Doli.  II.  (256.  296  8.). 
8.   Vgl.  H.  Ullrich,  Robinson  u.  Robinsonaden.   Weimar  1898.   1,  52f. 

384.  a.  Abentheuer  Philip  Quarl's.  Aus  dem  Engl.  Berlin  1790  bei  Christian 
Friedrich  Himburg.  318  8.  8.  —  b.  Der  engl.  Einsiedler:  Die  rothe  Bibliothek, 
enthaltend  Robinsonaden,  Visionen  und  Cabalistische  Erzählungen.  Erster  Band. 
Leipzig,  bey  J.  D.  Kleyb.  1792.   8.  1  376. 

Orig.:  The  Hermit:  Or  the  .  Adventures  of  Mr.  Philip  Quarll  An  Englishman. 
Westminster  1727.  8.  Vgl.  H.  Ullrich,  Robinson  u.  Robinsonaden.  Weimar  1898. 
1,  118/22. 

386.  Jonathan  Swift. 

1)  An  meinen  lieben  Freund  S**r.  Nach  dem  Engl,  des  8.:  Gedichte  von 
J.  F.  Ratschky.   N.  verm.  u.  verb.  Aufl.   Wien  1791.    8.  276. 

2)  Aufklärung  der  Bedientenwelt.  Auch  den  Herrschaften  nützlich  zu  lesen 
Aus  dem  Engl,  des  Doctor  S.  Zeitz  und  Naumburg,  Heinse.  1794.  106  S.  gr.  8 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  19,  1,  102 f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  195.  Sp.  127f. - 
Wiederh.  u.  d.  T.:  Klugheitsregeln  für  Befehlende  und  Dienende.  Enthaltend: 
a.  Unterricht  fürs  Gesinde,  b.  von  der  guten  Lebensart  oder  den  feinen  Sitten. 
Zeitz,  Webel.  1800.   117  8.  8.   Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neust.  Lit  1800.  2,  820. 

8)  8.  auf  einen  menschenfreundlichen  Myops:  Voss.  MA  fürs  J.  1796.  8.  47. 
—dt.  [Klamer  Schmidt]. 

4)  S.'s  und  [John]  Arbuthnoth's  vorzüglichste  prosaische  Schriften  satirischen, 
humoristischen  und  andern  Inhalts  . .  [übers,  von  Degenh.  Pott].  Leipzig,  Weygand. 
1798 f.  VI.  8.  Bd.  5/6:  Lemuel  Gullivers  Reisen  zu  verschiedenen  entfernten 
Nationen.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  57,  2,  546;  Nr.  8). 

5)  a.  Der  Sächsische  Bauer  in  drey  Nummern  (von  S.) :  F  a  1  k s  Tschb.  f.  Freunde 

d.  Scherzes  u.  d.  Sat.  f.  1799.  S.  323/86.  --  b.  Das  Echo,  frey  nach  S.:  ebd.  1800. 
S.  16/8.   Wieder  abgedr.:  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  1,  255. 

6)  a.  Reise  des  Capitains  Samuel  Brunt  nach  Kaklogallinien  und  in  den  Mond. 
Nach  dem  Engl,  des  S.  frey  übers,  [von  Joh.  Frdr.  Kinderling].  Berlin,  Nicolai 
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1799.  8.  —  b.  Reisen  und  Abentheuer  des  Kapitains  Samuel  Brunt  nach  Kaklo- 
gallinien  und  im  Monde.  Nach  S.  frey  bearb.  Herlin  1805.  8   (Leipzig,  W.  Nauck). 

Vgl.  Th.  Borkowsky,  Quellen  zu  S.'s  Gulliver.  Diss.  Halle  a.  S.  1893.  Dazu 
Engl.  Studien  1898.  18,  462  f. 

7)  a.  [S.s  Vene  an  Mordaunt,  Graf  von  Peterborough] :  Herders  Adraxtea 
1801.  Bd.  1.  St  2.  S.  286 f.  -  üeber  den  Tod  des  D.  Swifts:  ebd.  S  307/28  — 
c.  Himmel  und  Hölle.   Zum  Theil  nach  8.:  ebd.  1802.  Bd.  8.  St  2.  S.  869/71. 

Herder  (Suphan)  23,  173  f.  27,  372/82.  390  f. 

8)  Lemuel  Gulliver's  Reisen  zu  verschiedenen  bisher  unbekannten  Völkern 
des  Erdbodens.  Von  neuem  aus  dem  Engl,  übers  usw.  Leipzig,  Junius.  1804.  IV. 
669  8.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  85.  Sp.  1855f.  -  Lemuel  .  .  Übers, 
usw.  Leipzig,  [o.  Verl.  u  Dr.]  1811.  IV.  8.  1.  1  BL,  IV,  128  S.:  Reise  nach 
Liliput;  II.  1  BL,  IV,  142  S.  u.  1  leer.  BL:  R.  n.  Brobdiognag;  III  1  BL,  IV, 
132  8.:  R.  n.  Laputa;  IV.  1  BL  IV,  160  8.:  R.  ins  Land  der  Houyhnhnms. 

Vgl.  Nr.  4). 

9)  Der  Tod  als  Freyer.  Nach  dem  Engl,  des  8.:  Ratschky,  Neuere  Gedichte. 
Wien  1805.  S.  117.  —  10)  Englische  Miacellen.  Eine  Anekdote.  Leipzig,  Sommer. 
1805.  8.  -  11)  a.  Nach  8.:  Tschb.  f.  d.  J.  1812  der  Liebe  u.  Frdsch.  gew.  S.  262. 
Henriette  Schubart;  b.  Nach  S.:  ebd.  1814.  8.  296.  Henriette  Schubart.  — 
12)  1812:  XXXI  Nr.  y  -  oben  S.  700.  -  13)  Das  gelöste  Problem.  Frey,  nach  S.: 
Morgenblatt  1813.  Nr.  241.  S.  963  f.  Hg. 

386.  Susanua  Centllvre. 

1)  Die  vier  Vormünder:  §  226,  8.  3)  7  —  Band  IV.  S.  246.  -  2)  O  Wunder! 
ein  Weib  verschweigt  ein  Geheimnis.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Nach  dem  Engl, 
der  Mrs.  C.  von  Franz  Denifle.  Schauspieler.  Wien  und  Leipzig,  Doli.  1792. 
157  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  301.  Sp.  191  f. 

3)  Er  mengt  sich  in  alles.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  nach  Mrs.  C.  von 
J.  F.  Jünger.  Leipzig,  Göschen.  1793.  134  8.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg. 
1793.   2,  582.    Auch  in  J.'s  Korn.  Theater.   Bd.  2. 

387*  Persische  Erzählungen  zur  angenehmen  Ausfüllung  geschäftsloser  Stunden. 
Nach  dem  Engl,  den  Ambrose  Philips,  Esq.  [von  Backmeister.].  Erstes  Bänd- 
chen. Lüneburg,  Lemke  1792  200  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  84. 
Sp.  269.  —  Kayser,  Romane  S.  88b:  Lüneburg,  Herold  und  Wfahlstab].    1797.  8. 

388.  Joseph  Addison. 

1)  a.  1794:  XXXI.  Nr.  i.  -  oben  S.  697.  -  b.  1812:  Nr.  y.  =  oben  S.  699. 

2)  a.  Cato,  ein  Trauerspiel  von  J.  A.,  übers,  von  C.  C.  FelB.  Halle,  Ruff.  1803. 
167  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  5.  Sp.  80;  All^L.-Z.  1804.  Nr.  125. 
Sp  198  200.  b.  Cato,  ein  Trauerspiel  von  A.;  aus  dem  flngl.  übers,  von  Frdr. 
Görwitz.  Berlin,  Dieterici  und  Leipzig,  Mittler.  1808.  8.  —  c.  Die  erste  Scenedes 
fünften  Aufz.  aus  A.s  Cato:  J.  v.  Alxingers  sämmtl.  Werke.    Wien  1812.  9,  52f. 

380.  Edward  Young. 

a.  Youngs  Nachtgedanken  und  ihr  Kinflufi  auf  die  deutsche  Litteratur  von 
Johannes  Barnstorff.  Mit  einem  Vorwort  von  Franz  Muncker.  Bamberg.  C.  C. 
Buchner  Verlag  Rudolf  Koch.  1895.  VI  S.,  1  BL,  87  S.  gr.  8.  Uebersetzungen  und 
Besprechungen:  S.  84/7. 

1)  a.  Eberts  Prosa-Übers.  der  Nachtgedanken  mit  dem  Original  (§  206.  6.  5) 
kam  in  verb.  und  verm.  Aufl.  Leipzig,  Schwickert  1790/5.  V.  8.  heraus.  Die  übers, 
allein  in  verb.  Aufl.  Ebd.  1791/1805.  III.  8.  Nachdruck:  Mannheim  1802.  Vgl. 
Barnstorff  S.  1/9.  —  b.  Auszug  aus  Y.'s  Nachtgedanken.  Engl,  und  Deutsch  [von 
Joh.  Frdr.  Kinderling].  Halle  1796.  8.  —  c.  Metr.  übers.:  v.  Haiems  Irene  1803. 
Horstig. 

d.  Ueber  Gedanken  und  Rede  [Aus  Night  II.  v.  465/71.  474/87]:  Herders 
Adrastea  1808.  Bd.  6  St  l  S.  106 f.  Vgl.  Bd.  5.  St.  2.  S.  293-5  =*  (Suphan) 
27,  392  f.  S.  893/6:  (Y.s  Nachtgedanken  I.  1/125.  Vorher  in  H.s  Gedichten).  Vgl. 
24,  275/7.  e.  Gedanken  in  der  Winternacht  aus  dem  Engl,  des  Y.  gesammelt  und 
übers.:  Der  Aufmerksame.  Grätz  1812.  Nr.  25.  J.  Schneller.  Prosa.  -  f.  Keine 
Übers,  ist  vermutlich:  Dr.  E.  Y.s  Klagen  oder  Nachtgedanken  .  .  mit  Constructionen 
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und  erläut  Anm.  erleichtert  von  G.  F.  Herrmann  usw.  Weißenfels  und  Leip- 
zig, Severin.  1800.  gr.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801.   Nr.  5.   8p.  86/8. 

2)  1794:  XXXI.  Nr.  i.  —  oben  S.  697.  —  8)  Die  Rache.  Ein  Trauerspiel  in 
4  Aufe.  nach  dem  Engl,  neu  bearb.  Leipzig  1794.  XIV,  146  S.  8.  Sieh  Blüm- 
ner: Band  VI.  S.  487,  2.  3).  Dazu  8.  810.  —  4)  Probe  einer  Auewahl  aus  E. 
Y.b  Satyren:  v.  Haiems  Irene  1804.  May.  Hensler.  —  5)  Uebersetzungsproben 
aus  E.  Y.:  N.  Ttech.  Merkur  1806.   Sept.   S.  69/79.  Hensler. 

390.  Alexander  Pope. 

a.  A.  P.  Ein  Beitrag  zur  Litteraturgeschichte  des  achtzehnten  Jahrhunderts 
nebst  Proben  P.'scher  Dientungen  von  Dr.  Albrecht  Deetz.  Leipzig,  1876.  A. 
Mentzel's  Verlag.  2  BL,  180  S.  und  8  Bl.  8.  8.  44/56:  P.  in  Deutschland.  Vgl. 
Engl.  Studien  1877.    1,  526/30  (Felix  B obertag). 

b.  Erich  Petzet,  Die  deutschen  Nachahmungen  des  P.schen  .Lockenraubeft'. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  komischen  Epos  in  Deutschland:  Kochs  Zs.  1891. 
N.  F.  4,  409  33. 

1)  a.  Versuch  über  den  Menschen;  an  Henry  St  John  Lord  Bolingbroke. 
Eine  genauere  üebers.  dess.  [von  J.  Mumssen].  Hamburg  1809.  8.  (Aug. 
Campe).  Zuerat:  1783.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1809.  Nr.  16.  -  b.  V.  ü.  d. 
M.   Aus  dem  Engl.   Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel.  1791.  gr.  8. 

c.  «.  Probe  einer  [gereimten]  Verdeutschung  [des  ersten  Briefes]  von  Pjis 
V.  fl.  d.  M.  Nebst  einer  Uebers.  der  Krie^slieder  des  Tyrtaus.  Von  Friedrich 
Heinrich  Bote.  Berlin,  Unger.  1793.  24  S.  gr.  8.  Vorrede  von  Gedike  Die 
Druckkosten  bestritt  Gleim.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  816.  Sp.  309/12;  N. 
Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1794.  51,  2.  275  f.  —  ß.  A.  P/s  V.  ü.  d.  M.  in  vier  Episteln 
an  den  Lord  von  Bolingbroke..  Engl,  und  deutsch,  mit  Anmerkungen.  Nebst 
den  Kriegsliedern  des  Tyrtaus.  Von  Friedrich  Heinrich  Bothe.  Halle,  Curt 
1794.   XVIII,  143  S.  gr.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.   Nr.  165.   Sp.  557/60. 

d.  V.  fl.  d.  M. ;  eine  genaue  Uebers.  Wien,  Schaumburg  una  Comp.  1794. 
8.  —  e.  A.  P.'s  V.  ü.  d.  M.  an  St.  J.  Bolingbroke.  Eine  metr.  Uebers.  mit  den 
nöthigsten  Anm.  und  W.  Warburtons  Commentar.  Osnabrück,  Karl  und  Comp. 
1798.  317  S.  8.  ~*  Broxtermann's  Blüthen  d.  Auslandes.  1.  Bdch.  Vgl. 
Obdtach.  allg.  Lit-Ztg.  1799.    1,  860/2;  Erl.  L.-Z.  1799.   1,  453f. 

f.  V.  Q.  d.  M.,  nach  dem  Engl,  des  P.  Ein  anthropologisch-philosophischer 
Versuch  in  Briefen,  von  Ernst  Philipp  Andersch,  d.  A.  K.  B.  [der  Arznei-Kunde 
Beflissener].  Königsberg,  Göbbels  und  Unzer.  1802.  88  S.  8.  Umformung  der 
vier  poet  Episteln  P.s  in  34  kurze  pros.  Briefe.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  Nr. 
295.  Sp.  159f.  -  g.  A  philosoph.  Essay  on  Man.  Mit  deutscher  Übers.  Wien, 
Sammer.  1809.  12. 

2)  Das  höchste  Gesetz.  (Fragment  aus  einem  Popischen  Gedichte):  Voss. 
MA.  f.  1790.   S.  122/4.   G.  C.  [1.:  L.]  Spalding. 

3)  a.  Eloisa  an  Abälard.  Nach  P.;  von  Eschen  bürg:  J.  J.  Eschenburgs 
Beispielsammlung.  Berlin  u.  Stettin  1791.  6,  242/65.  Vgl.  Nr.  e.  —  b.  Heloise 
an  Abelard.  Frei  nach  P/n:  Göttin*.  MA.  1793.  S.  8/82.  Bürger.  Vgl.  N. 
Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1793.  49,  1,  93/5;  Deetz  S.  126 f.;  Nr.  e.  -  c.  Versuch  einer 
Uebers.  von  P.'s  Gedicht  Heloisa  an  Abälard:  N.  Ttsch.  Merkur  1793.  Aup. 
S.  378/407.   E.  A.  Schmid.   Orig.  unter  der  Übers. 

a.  Eloisa  an  Abälard  metr.  übers.:  Ubiens  Musentafel,  oder  Köllnisches 
Tschb.  a.  d.  VII.  Jahr  d.  Republ.,  1799  d.  übrigen  Europa.  —  e.  Kloise  to  Abe- 
lard. Mit  Eschenburg's  und  Bürger' s  deutscher  Uebers.  Wien,  Sammer.  1799. 
12.;  Nebst  Eschenburgs  deutscher  Uebers.  Ebd.  1800.  12.  Vgl.  Nr.  a.  b.  — 
f.  Eloisens  Brief  an  Abelard  übers,  in  S.  Mereaus  Kalathiskos  1801.  1.  105  t. 
Daselbst  auch  Übers,  der  Epistel  Abelards  an  Eloise  von  Mrs.  Nadan.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1801.   Nr.  298.   Sp.  142/4. 

g.  Heloisens  Brief  an  Abeilard.  Aus  dem  Engl,  des  Herrn  P.  frey  übers, 
o.  O.  1802.  88  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Annalen  1804.  Aug.  Nr.  86.  Sp.  109/11.  — 
h.  Eloise  to  Abelard;  nebst  einer  deutschen  pros.  Uebers.  von  J.  Rothstein. 
Zürich,  Orell,  Füßli  u.  Comp.  gr.  4.  —  i.  1812:  XXXI.  Nr.  y,  «h.  —  k.  Heloise 
an  Abelard.  1812.  Frei  nach  P.  und  Colardeau:  Poet  Versuche  von  M.  L.Schleifer 
Wien  1830.   S.  107, 29;  Gedichte.   Wien  1847.   S.  33/55. 

4)  Grabschrift.   Nach  P.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792.   S.  34.   L.  Herz.  - 
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5)  Über  Menschenkenntnis,  aas  P.ns  mor&l.  Versuchen:  Schles.  Mtsschr.  1792  St.  5- 
S.  286.  Bürde.  —  6)  a.  Uebers.  des  ersten  Psalms  zum  Gebrauche  junger  Mädchen- 
Nach  P.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1793.  S.  90 f.  L.  Herz;  b.  1812:  XXXI.  Nr.  y,  «i. 

7)  a.  Der  sterbende  Christ  an  seine  Seele.  Nach  P. :  Voss.  MA.  f.  1793. 
8.  67 f.  Bürde.  —  b.  Ode  eines  sterbenden  Christen  an  seine  Seele,  aus  dem 
Engl,  von  F.:  Der  Philosoph  in  d.  Lüneburger  Haide.  E.  Quartalschr.  hg.  von 
G.  W.  F.  Beneken.  1801.  I.  2,  1/5.  Nöldeke.  —  c.  Der  sterbende  Christ  an 
seine  8eele.  (Nach  P):  Haug,  Epigramme  u.  venn.  Gedichte.  Berlin  1805; 
Wien  u.  Prag,  Haas.  1807.   2,  152 f.  -  d.  1812:  XXXI.  Nr.  y,  «l. 

8)  P.ns  Elegie  auf  eine  unglückliche  Dame:  Voss.  MA.  f.  1798.  S.  51,7.  [G. 
L.l  8palding.  Aach  in  dens.  Versuch  didakt  Gedichte.  Berlin  1804.  Vgl.  N. 
Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1793.  49,  1,  114. 

9)  a.  Probe  einer  Uebers.  von  P.ns  Versach  über  die  Kritik:  Wien.  MA.  a. 
d.  J.  1794.  S.  21/5.  J.  F.  Ratschky.  —  b.  P.s  V.  ü.  d.  K.,  verdeutscht:  Berlin. 
Archiv  d.  Zeit  u.  ihr.  Geschm.  1795.  2,  189/94.  270/82.  384/90.  J.  J.  Eschen- 
burg. Vgl.  Nr.  c.  —  c.  A.  P.'s  Essay  on  Criticism,  with  notes  (mit  Eschen- 
burgs  Übers.).   Wien,  Sammer.  1799.  12.   Vgl.  Nr.  b. 

d.  A.  P.'s  V.  ü.  d.  E.  Freie  metr.  Uibers.  [in  Reimen]  .  .  von  J.  H.  M.  Dam- 
beck. Prag  1807.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St.  62.  Sp.  977,80;  oben 
S.  20,  5).  —  e.  V.  ü.  d.  K..  nach  dem  Engl,  von  P.  Von  D.  Braubach,  der 
Philos.  Doctor.   Bremen,  Heyse.  1807.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  L  Z.  1808.  Sp.  977.  980. 

10)  1794:  XXXI.  Nr.  i.  =  oben  S.  697. 

11)  a.  A.  P.'s  Ode  am  Tage  der  Heil.  Cacilia:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  May 
S.  97/103.  D.  M.  —  b.  Ode  Am  Cacilienfest.  Kosegartens  Rhapsodieen.  1801. 
Bd.  8.  —  c.  Die  drey  Hymnen  auf  den  St.  C&cilientag,  von  P.,  Congreve  und 
Dryden.  Mit  metr.  Treue  aus  dem  Engl,  übers.:  Isis.  Mtsschr.  usw.  Zürich  1805. 
Marz.  S.  198/210.  Drydens  Hymne,  bereits  XXXI.  Nr.  bß.  gedruckt,  hier  ver- 
ändert.  Zu  Congreve  vgl.  XXXI.   Nr.  b«. 

12)  a.  Der  Lockenraub.  Ein  scherzhaftes  Heldengedicht  von  A.  P.  Frey 
und  metr.  übers,  von  Garl.  Merkel.  Leipzig,  Feind.  1797.  8.  —  b.  Proben  einer 
neuen  Uebers.  von  P.'s  Lockenraub,  a.  Die  Silphen.  Zweiter  Gesang  Vers  47 
bis  zu  Ende:  Dtech.  Mtsschr.  1798.  Jan.  S.  89/98;  fi.  Das  Hombrespiel.  Dritter 
Gesang.  V.  19  bis  V.  100:  ebd.   S.  93/6.   D.  M. 

13)  Der  Werth  nach  P.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1799.  S.  173.  Albrecht  Kochen. 
—  14)  Moral  Essays  in  four  epixtles,  with  notes,  nebst  deutscher  Uebers.  mit  An- 
merkungen. Wien,  Sammer.  1800.  12.  —  15)  Hoffnungen  eines  Sehers  vor  drei- 
tausend Jahren:  Herders  Adrastea  1801.  Bd.  1.  St.  1.  S.  175/80  —  (Suphan) 
27,  365,7.  —  16)  Falsche  Scham.  Nach  P.:  Gotting.  MA.  1804.  S.  128.  Overbeck. 

17)  a.  P.ns  Gebet .  .  Gedichte  von  Heinrich  Harri  es.  Altona  1804.  1,  9/12. 
b.  1812:  XXXI.  Nr.  y,  <*k.  —  18)  Der  Messias;  eine  Ekloge  nach  Virgils  Poll io, 
von  P.f  übers,  in:  Siona  usw.  Von  W.  N.  Freudentheil.  Hamburg  1809.  — 
19)  a.  An  eine  Freundinn  [Brief  an  MiA  Blount].  Nach  P.:  J.  von  Alzingers 
s&mmtl.  Werke.  Wien,  1812.  9,  50  f.;  b.  Auf  den  Tod  eines  unglücklichen  Frauen- 
zimmers. Nach  P. :  ebd.  S.  89/93.  —  20)  Sieh  Band  VI.  S.  509,  aa  (J.  H.  K.). 

391.  Samuel  Rlchardson.   Vgl.  Band  IV.   S.  209. 

1)  Leonore  Schmidt  nach  R.s  Pamela  von  Frz.  Ehrenberg  [G.  K.  Claudius]. 
Leipzig,  Hamann.  1789.  1791.  II.  (330,  362  8.).  8.  —  2)  Karl  Grandison  nach  dem 
Engl,  des  Hrn.  R.   Leipzig,  Breitkopf  (Richter).  1789.  1790.  II.  (590,  588  S.).  8. 

8)  a.  Klarisse,  oder  Geschichte  eines  jungen  Frauenzimmers;  aus  dem  Engl, 
des  R.  [von  einem  Ungen.  und  Chn.  Heinr.  Schmid].  Mannheim.  Schwan  und  Götz. 
1790f.  XVI.  8.  Probe  vorher:  (Reichards)  Bibl.  d.  Romane.  1785.  12.  257 f.  — 
b.  Clarissa,  neu  verdeutscht,  und  Ihro  Maj.  der  Königin  von  Großbrittanien  zu- 
geeignet von  Ludw.  Theob.  Kosegarten.  Leipzig,  in  der  (iräffschen  Buchhandlung. 
1790/3.  VIII.  8.  I./IU.  1790  (550,  589.  614  §.).  IV.  1791  (646  S.).  V./VII.  1792 
(682,  702,  670  S.).  VIII.  1793  (694  S.).  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  14,  1,  160  86: 
Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  245.  Sp.  533/5;  Archenholz,  Minerva  1796.  Nov.  8.864  7. 

392.  James  Thomson. 

a.  Knut  Gjerset,  Der  Einflufl  von  J.  Th.'s  .Jahreszeiten*  auf  die  deutsche 
Litteratur  des  18.  Jhs.   Dias.   Heidelberg  1898.   76  S.  8. 
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1)  a.  Jacob  Th.'s  Jahresseiten.  Ans  dem  Engl,  von  Ludw.  Sc  hu  bar  t.  2.  Aufl. 
Berlin,  Himburg  1796.  304  8.  8.  Prosa  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  81,  1,  178 f. 
3.  Aufl.  Berlin  1805.  8.  1.  (o.  N.):  Berlin  1789.  XL,  336  S.  8.  Vgl.  Allg  Lit- 
Ztg.  1796.  Nr.  10.  Sp.  78/80.  —  b.  Schilderung  eines  üngewitters  und  eines 
Wintersturmes,  nach  Th.:  Archenholtz,  N.  Litt.  u.  Völkerkunde.  1790.  März. 
S.  24454.  Metrisch. 

c.  Th.s  Jahreszeiten  in  deutschen  Jamben  [mit  einer  Lebensbeschreibung  des 
Dichters  und  erklärenden  Anm.]  von  [Heinr.]  Harries.  Altona,  Hammerich.  1796. 
LXXII.  350  S  8.  Proben  vorher:  Hennings  Genius  d.  Zeit  1794.  St.  5,  S.  1  6. 
St.  6,  S.  117/22.  St.  8,  S.  42131;  Eophrosyne.  Journ.  usw.  Halle  u.  Leipzig  1796. 
Bd.  1.  St.  1.  Vgl.  N.  allg.  dtsch  Bibl.  31,  17883;  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  64. 
8p.  510  2  —  A.  W.  v.  Schlegel's  sämmtl.  Werke  1847.  11,  8  5.  Wien  1827.  Vgl. 
E.  v.  Kleists  Werke  (Sauer)  1,  154  Anm.  —  d.  Frühlingsschilderungen.  1804; 
Sommerschilderungen  1805:  XIX.  Nr.  s.  —  oben  S.  651. 

e.  Die  Liebe  der  Waldsanger.  Versuch  einer  treuen  Uebers.  aus  dem  Engl, 
des  Jacob  Th.  (Siehe  seinen  Frühling  V.  579  751):  N.  Tisch.  Merkur  1810.  Jun. 
8.  89/97.  J.  C.  W.  Neuendorff.  5f.  lamben.  Vgl.  8  97f.  W[ieland].  N/s 
Übers,  der  Jahreszeiten  im  VersmaaBe  des  Orig.  erschien  Berlin,  Realschulbuch- 
handlung 1815.  8.  —  f  Irrtümlich  als  Übers,  aufgeführt  wird  die  Text- Ausg.:  I. 
Th.s  Jahrszeiten  .  .  von  I.  P.  und  I.  Horn  usw.  Halle,  Hendel.  1800.  1805.  H. 
(LXXIX,  192  S  ;  99  S.).  8. 

2j  1794:  XXXI.  Nr.  i.  —  oben  8.  697.  —  8)  Die  Aeolsharfe:  N.  dtech. 
Mtsschr.  1795.  1,  128 f.  8.  B.  R.  =  Herder  (Suphan)  27,  870f.  Vgl.  Nr.  8).  — 
4)  An  Seraphine,  nach  Tb. :  Linas  Ferien  1797.  7,  U7f.  Bürde.  —  5)  Die  Jahres- 
zeiten: Kosegarten's  Eusebia.  Jahresschr.  Leipzig  1797.  1,  10.5.  Zuerst:  Ge- 
dichte. Leipzig  1788.  1,  48/56;  Unter  d.  T.:  Th.'s  Hymne:  Poesieen  1798.  1, 
44  50;  Dichtungen  1813.  ßd.  6;  Verändert:  Dichtungen'.  Greifswald  1824.  9, 
149/57.  —  7)  Th.s  Hymnus:  Haug,  Epigramme  u.  verm.  Gedichte.  1805;  Wien 
u.  Prag,  Haas    1807.  2,  212/20. 

8)  Zwo  schöne  Dichtungen  Th.'s  auf  die  Aeolsharfe:  Dalberg'«  Aeolsharfe* 
Erfurt  1801.  S.  32/45.  Engl,  und  Deutsch.  Vgl.  Nr.  8).  -  9)  1812:  XXXI.  Nr.  y- 
—  oben  8.  700.  —  10)  Agamemnon.   Trauerspiel  des  Th.   Aus  dem  Engl,  übers 
von  Dr.  Friedrich  Görwitz.    Erfurt,  Müller.  1815.    148  8.  kl.  8.    5f.  Iamben- 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  181.  Sp.  667/70. 

393.  a.  Das  Grab;  aus  dem  Engl,  des  Robert  Blair:  nebst  [Gotters  Nach- 
bildung von]  Gray«  Elegie  auf  einem  Dorfkirchhofe.  Regensburg,  Montag  und 
WeiB.  1798.  108  S.  kl.  8.  Prosa-Übers.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  6,  l,  144;  Obdtsch. 
allg.  Lit-Ztg.  1798.  2,  64;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  50,  2,  288;  Allg.  Lit.-Ztg. 
1794.  Nr.  180.  Sp.  167  f.  Gotters  Nachbildung  in  den  Gedichten.  Gotha  1787. 
1,  182  bis  145.  Wiederh.:  Eschenburgs  Beispielsammlg.  4,  72/7.  —  b.  Eine  Übers, 
von  Blairs  Grab  auch  in  Kosegartens  Blumen.    Berlin  1801. 

394.  Henry  Fleldlag. 

a.  Augustus  Wood,  EinfluS  F.'s  auf  die  deutsche  Litteratur  (Heidelberg.) 
Diss.  Jokohama  1895.  58  8.8.   Vgl.  Engl.  Studien  1898.  25,445/7  (F.  Bobertag). 

b.  Ch.  H.  Clarke,  F.  und  der  deutsche  Sturm  und  Drang.  inaug.-Diss. 
Freiburg  i.  B.  C.  A.  Wagner  s  Universitäts-Buchdruckerei.  1897.  2  Bl.,  100  S. 
gr.  8.  S.  1/11:  F.  in  Deutschland.   Vgl.  Engl.  St.  25,  447  f. 

1)  a.  Tom  Jones  oder  die  Geschichte  eines  Findelkindes  von  H.  F.  Uebers. 
von  J.  J.  Ch.  Bode.  Mit  einer  Einleitung  von  J.  Schmidt.  Stuttgart  (1888).  III. 
(308,  304,  311  8.).  8.  Collection  Spemann  Bd.  153/5.  Zuerst:  Leipzig.  Göschen. 
17868.  VI.  8.  —  b.  Nach  der  Bodeschen  Übers,  in:  Euphrosyne.  1796.  Bd.  1. 
St  2.  S.  139  f 

2)  a.  Thaten  und  Feinheiten  renommirter  Kraft-  und  Knift'genies.  Erster 
Band.  Berlin,  Himburg.  1790.  408  S.  8.  Enth.  «.  Geschichte  Jonathan  Wilds  des 
Groien  [von  F.);  ß.  Leben  Nikel  Lists.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1790.  Nr.  376.  Sp.717f.; 
Rambach  §  279,  27.  1)  —  Band  V.  S.  521.  -  b.  Jonathan  Wild  Rinaldo  Rinal- 
dinis  Antipode.  Eine  Räubergeschichte  von  Heinrich  F.,  nach  dem  Engl.  Ronneburg 
und  Leipzig,  Schumann.  1800.  II.  (230, 270  S.).  8.;  Zwickau,  Schumann  1812.  II.  8. 
Vgl.  AllgTLit-Ztg.  1801.  Nr.  89.  Sp.  707 f.;  Obdtsch.  allg.  L.-Z.  1801.  1,  1743 f.; 
§  279,  11.  I.  23)  -  Band  V.  S.  512 
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718       Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.   §  310,  A.  XXXI.  395  -  402. 

8)  Emilie  Booth.  Ein  Muster  ehelicher  Liebe  von  F.  Neu  übers.  Leipzig. 
Schwickert.  1797f.  IV.  (I/1I.  1797:  492  S.;  m/IV.  1798:  577  S.)  8.  Vgl.  All- 
Lit-Ztg.  1801.   Egzgsbl.  I,  493/6. 

4)  Abentheuer  Joseph  Andrews  und  seines  Freundes  Abraham  Adams  von  F. 
Aus  dem  Engl,  übers,  von  Friedrich  von  Oertel.  Meißen,  Erbstein  1802.  II. 
<XXIV,  391;  390  S.).  8.  Wiederh.:  1811.  II.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St.  157. 
Sp.  2126 f.;  Allg.  L.-Z.  1803.  Nr.  319.  Sp.  351  fV;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804. 
8$,  2,  S86f. 

5)  Abentheuer  auf  einer  Reise  in  die  andere  Welt.  Von  Heinrich  F.  Esq. 
Aus  dem  Engl.  Leipzig,  in  Kommission  bei  Cnobloch.  1812.  VIII,  255  S.  und 
XLVI  8.  Anhang.  8.  Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1811.  8,  848f50;  Heidelb 
Jb.  1813.  Nr.  31.  S.  495f.  (Ki.).  Kayser  nennt  G.  W.  Lorsbach  als  Übers.  — 
8.  Bd.  VIII.  8.  704. 

6)  1812:  XXXI.  Nr.  y.  -  oben  8.  699.  —  7)  §  226,  8.  4)  24  =  Band  IV. 
8.  247. 

8)  F.  untergeschoben  ist:  Der  Wiener  Robinson  oder  seltsame  Abentheuer 
deB  Ritters  von  Kilpar.  Aus  dem  Engl,  des  Herrn  F.s.  Neu  übers,  und  frei  bearl». 
Hohenzollern  bey  J.B. Wallishausser  1799.  287  8.  16.;  Neue  Aufl.  Hohenzollern  1805. 

Oriff.:  [L.-Laur.-Jos.  Gain  de  Montagnac]  Les  aventures  ou  la  vie  et  les 
voyages  du  nouveau  Robinson,  Chevalier  de  Kilpar  etc.  Paris  1768.  ü.  8.  Vgl. 
H.  Ullrich,  Rob  inson  und  Robinsonaden.   Weimar  1898,  1,  167f. 

395.  George  Lord  Lyttleton. 

1)  Lord  L 8  Gedichte;  engl,  und  deutsch,  zum  Behufe  derjenigen,  die  das  Engl, 
mit  Geschmack  studieren  wollen;  hg  von  J.  G.  Weigel.  Nürnberg,  in  der 
Raw'schen  Buchhandlung  1791.  8.  Vgl.  Goth.  gel.  Ztg.  1792.  1,  371/3;  Allg.  Lit- 
Ztg.  1792.  Nr.  63.  Sp.  508  f.  -  2)  Totengesprach  von  L.:  Die  neue  Aehrenleserin 
<A.  Nr.  a.  —  ohen  8.  581).  1800.  —  8)  1812:  XXXI.  Nr.  y.  —  oben  S.  699. 

396.  Die  Kunst  immer  gesund  zu  seyn.  Ein  Lehrgedicht  aus  dem  Engl  des 
D.  John  Armstrong,  übers,  und  mit  Anm.  versehen  von  Georg  Justus  Friedrich 
Nöldeke,  Doktor  beyder  Heilkunden,  etc.  Bremen,  Wilmans.  1799.  X,  143  8. 
kl.  4.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  1,  94  104;  Tabing  gel.  Anz.  1802. 
8.  185  8;  Allg.  Lit-Ztg.  1805.   Egzgsbl.  1,  217/9. 

397.  Lawrence  Sterne. 

a.  T.  S.  Baker,  The  Influence  of  L.  Sterne  upon  German  Liter.:  Americana 
Germanica  1899.  Bd.  2.  Nr.  4. 

1)  a.  Yorick'a  empfindsame  Reise  durch  Frankreich  und  Italien.  Aus  dem  Engl, 
übers,  [von  J.  J.  Ch.  Bodej.  5.  Aufl.  Hamburg  und  Bremen.  1802.  IV.  gr.  12. 
Zuerst:  1768f.  —  b.  Yoricks  .  .  Italien.  Aus  dem  Engl,  übers.  Unverand.  Ausg. 
Leipzig,  Rabenborst.  1797.  IV.  (172.  177,  144,  188  §.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1797.  4,  464  —  c.  Yoricks  .  .  Italien.  Von  neuem  verdeutscht  [von  Joh.  Lor. 
Benzler].   Leipzig,  Junius.  1801.   II.  8.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  82,  1,  199 f. 

Vgl.  d  Empfindsame  Reisen  durch  Italien,  die  Schweiz  und  Frankreich  Ein 
Nachtrag  zu  den  Yorickschen.  Aus  und  nach  dem  Engl,  von  J.  F.  Schink.  Hani- 
burg, Hoffmann.  1794.  VIII,  272  S.  8.  Vgl.  Band  IV.  S  351,  18.  30).  Dort  Z.  4. 
zu  resen:  Mtsschr.  1794.  Febr.  S.  185/8.  Mai  S.  65*71.  -  e.  1795:  Band  V. 
8.  505,  19).  —  f.  Launige  Reisen  durch  Holland  In  Yorike  Manier  .  .  Aus  dem 
Engl,  [von  Chn.  Heinr.  Reichel].  Zittau  und  Leipzig,  Schöps.  1795.  II.  (X,  92; 
VI,  88  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  32;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  Anh.  zn 
1/28.  1,  218  20.  —  g.  a.  Fragmente  in  8t 's  Manier,  ein  Seitenstück  zn  Yoriks 
empfindsamen  Reisen,  nach  der  zweyten  Ausg.  des  Orig.  übers,  von  A.  Wilhelmi 
[A.  W.Meyer].  Leipzig,  Sommer.  1800.  101  S.  8.  Probe  vorher  u.  d.  T.  ,Anna': 
Mt«schr.  f.  Dtsche.  1800.  1,  1/24.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  2.  356; 
B.  Fragmente  in  Yoricks  Manier.  Aus  dem  Engl.  London  [Regensburg,  Montag 
u.  WeiB].  1800.  164  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  5.  Sp.  38f.;  N.  allg. 
dtsch.  Bibl  a.  a.  O. 

2)  Yoriks  nachgelassene  Werke;  aus  dem  Engl.  Leipzig,  Schwickert  1791.  8. 
—  3)  a.  Reden  an  Esel,  mit  Einleitungen  und  Anmerkungen.  Hamburg  1795.  8.; 
b.  Tborn  1795.  386  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  122.  Sp.  144.  -  4)  Bruch- 
stücke aus  St  übers,  in:  Euphrosyne.  Journ.  usw.    Halle  u.  Leipzig  1796. 
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Übersetzungen.   Engländer.   Sterne-   Gray.   Smollett.   Akenside  u.  a.  719 

5)  Tristram  Schandy's  Leben  und  Meinungen  von  neuem  verdeutscht  [Vign.l  .  . 
Leipzig  bei  Salomo  Lincke  1801.  III.  (gest.  Tit.;  XXVI,  572;  552;  430  8.).  8.  Der 
ungenannte  Verdeutscher  [Joh.  Lor.  Benz ler],  der  seiner  freundschaftlichen  Be- 
ziehungen zu  Bode  gedenkt,  hat  dessen  Obers.  (§  224,  80,  10]  zu  Grunde  gelegt 
und  stellenweise  unverändert  beibehalten.  Vgl.  1,  XXL  XXin.  -  6)  Liebesbriefe 
Tschb.  d.  Grazien  f.  1808.   A.  Friederich. 

398.  Thomas  Gray. 

a  Adolf  Lau n,  Die  Dorfkirchhofselegie  und  ihr  Dichter.  Osterprogr.  des 
Gymn.  zu  Oldenburg  1856. 

G.s  Elegie  auf  einem  Dorfkirchhof,  a.  1793:  Nr.  393  oben  8.  717.  — 
b.  1794:  XXXI.  Nr.  i.  =  oben  8  697.  —  c.  Dtsch.  Mtsschr.  1795.  Aug.  8.  304  8. 
Fürstin  zu  Neuwied.  —  d.  Obolen  von  Seume  Leipzig  1796.  Bdch.  f;  Gesamm. 
Schriften.   Wiesbaden  1825.   4,  244 f.   Vgl.  Platens  Tagebücher.  1896.  1,  726.  - 

e.  Schmidt-Phiseldeck's  Briefe  asth.    Inhalts.    Altona  1797.    8.  429 f. 

f.  Kosegarten's  Rhapsodieen.  1801.  Bd.  3.  Darin  von  G.  noch:  Zwei  Pindar. 
Oden;  Niederfahrt  Odins;  Walische  Elegie;  Der  Dorfkirchhof  auch:  Poesieen. 
Neuest.  Aufl.  Berlin  1808.  1,  181/7;  Dichtungen».  Greifswald  1824.  9,  216/24. 
O.'s  Barde:  Poesieen  1803.  1,86/97;  Dichtungen''.  9,  20315.  —  g.  Neuer  Versuch 
einer  Uebers.  der  Elegie  in  einem  Dorfkircbhofe  geschrieben  von  G.:  Isis.  Eine 
Mtsschr.  usw.  Zürich  1805  Mai.  S.  469  74.  -  h.  1812:  XXXI.  Nr.  y  oben 
S.  699.   Dort  noch  eine  Ode  von  G. 

39».  Horace  Walpole. 

1)  Die  Burg  von  Otranto.  Eine  Gothische  Geschichte  [von  W.,  übers,  von 
F.  L.  W.  Meyer].  Berlin,  Himburg.  1794.  224  8.  8.  Wiederh.:  Leipzig  1820.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  34.  Sp.  268.  —  2)  Histor ,  literar.  und  unterhaltende 
Schriften  von  H.  W.,  übers,  von  August  Wilhelm  Schlegel.  Leipzig,  Hartknoch. 
1800.  VIII,  446  8.  8.  Vgl.  Schlegel's  sammtl.  Werke  1846.  8,  5Ö/63;  XV.  Nr.  p. 
oben  S.  624. 

400.  Tobias  George  Smollett. 

1)  Roderich  Random,  ein  Seitenstück  zum  Gil  Blas,  neu  übers,  [von  W.  Ch.  8. 
Mylius].  Berlin,  Himburg.  1790.  II.  (584,  618  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1790. 
Nr.  318.  8p.  254 f.  1791.  Nr.  25.  Sp.  195f.;  Allg.  dtsch.  Bibl.  99,  1,  128;  Nürnb. 
gel.  Ztgn.  1790.  8.  633.  754.  -  Wien,  AI.  Doli.  1802.    IV.  8. 

2)  Die  Abentheuer  des  Ritters  Launcelot  Greaves.  Aus  dem  Engl,  frei  übers. 
Wien,  Alberti  1791.   II.  8. 

3)  Graf  Ferdinand  Fathom.  Vom  Verf.  des  Peregrine  Pickle.  Aus  dem  Engl, 
übers,  von  Friedrich  von  Oertel.  Sorau,  Ackermann  (Leipzig,  ßeygang).  1799. 
II.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  52,  2,  325f.;  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1799.  2,  1288  f. 

4)  Liebesklage.  Nach  T.  S.  8.  Scottish  Songs  I.  77:  Morgenblatt  1812. 
Nr.  210.  8.  887.   Hg.  -  5)  1818:  XXXI.  Nr.  d*,  C  ~  oben  S.  706. 

401.  Charlotte  Lenox. 

1)  Was  seyn  soll  usw.:  §  226,  1.  5)  -  Band  IV.  S.  243.  Auch:  Hannover, 
Hahn.  1796.  8.  —  2)  Euphemia,  ans  dem  Engl  der  Frau  Ch.  L.  [von  D.  M.  Liebes- 
kind]  in  vier  Banden.  Berlin  und  Küstrin.  Oehmigke.  1791.  IV.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1792.  Nr.  165.  8p.  638/40.  Wiederh.:  Berlin,  Müller.  1804.  IV.  8.  - 
8)  Hermione,  oder  die  Rache  des  Schicksals;  aus  dem  Engl,  [der  L.,  übers  von 
ders.].   Hannover,  Ritscher.  1792.   II.  8.   Vgl.  Goth.  gel.  Ztg.  1792.   1,  8224. 

402.  Mark  Akenside. 

1)  a.  1794:  XXXI.  Nr.  i.      oben  8.  697.  —  b.  1812:  Nr.  y.  -  oben  S.  699. 

2)  a.  Freuden  der  Einbildungskraft.  Erstes  Buch.  Nach  der  neuern  völligen 
Umarbeitung  übers.:  Dtsch.  Mtsschr,  1797.  Sept.  S.  3/38.  Zweytes  Buch:  Nov. 
S.  193/216.  J.  J.  Eschenburg.  5f.  Iamben.  —  b.  Markus  A.'s  Vergnügungen  der 
Einbildungskraft.  Ein  Gedient  in  drey  Gesängen;  aus  dem  Engl,  in  der  Versart 
des  Originals  übers,  von  August  von  Rode.  Berlin,  Mylius.  1804.  XXIV,  118  8. 
gr.  8.  Probe  vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1803.  Okt.  8.  410/33.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.- 
Ztg.  1804.  St.  85.  Sp.  1354 f.;  Allg.  L.-Z.  1804.  Nr.  345.  Sp.  513/7. 
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720        Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.  §  810,  A.  XXXL  403-410. 

403.  Samuel  Foote's  dramatische  Werke,  aus  dem  Engl,  frey  übers.  Berlin 
und  Stettin,  Nicolai  1796/8.  IV.  (XXfX,  346;  348;  378;  304  S.).  8.  Vgl.  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  36,  2,  293/5;  Nürnb.  gel.  Ztg.  1796.  8.  420/2.  1797.  8.  719f.;  Goth. 
gel.  Ztg.  1797.  1,  78.  2,  867.  1799.  1,  444/7;  Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Egzgsbl.  2, 
156/9.  —  Sieh  XIX.  Nr.  e,  y.  —  oben  S.  650. 

404.  Callistus,  oder  der  Weltmann,  von  Thom.  Mulgo.  Aus  dem  Engl,  von 
Gebhard  Erich  Leopold  Timaus.  Hannover,  Hei wing.  1798.  204  8.  8.  Vgl.  N. 
allg.  dtsch.  Bibl.  44,  1,  54/6. 

405.  Oliver  Goldsmlth. 

a.  Goldsmiths  .Landprediger'  in  Deutschland.  Von  M.  Zieger  t:  Ber.  d.  Freien 
Dtsch.  Hochstifts.   1894.   N.  F.  10,  509/25. 

1)  a.  Bode's  Übers,  de«  Landpredigers  (1776)  erschien  Leipzig,  Weidmann. 
1796,  1818,  1835,  1840,  1847  in  neuen  Aufl.  -  b.  Die  Verführte  Nach  G.  im 
Vicar  of  Wakefield:  Voss.  MA.  fürs  J.  1796.  8.  45.  BLoieJ. 

2)  BurkenB  Denkmal.  Nach  G.  [Retaliation,  a  Poem.  London  1776]:  Voss. 
MA.  f.  1794.  S.  172.  B[oie]. 

3)  a.  Das  verlassene  Dörfchen  ein  landliches  Gedicht  nebst  einem  Anhange 
von  [drei]  Elegien  [von  Beattie,  Scott  und  JerninghamJ.  Aus  dem  Engl,  übers, 
von  Samuel  Gottlieb  Bürde.  Breslau,  Korn  1796.  V,  74  8.  8.  Alexandriner. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  31,  2,  509f;  Obdtech.  allg.  Lit-Ztg.  1796.  2,  953/6;  Allg. 
Lit  -Ztg.  1797.  Nr.  46.  Sp.  897 f.  —  A.  W.  v.  Schlegels  sammtl.  Werke  1846.  10. 
373/5;  XXXI.  Nr.  ai.  bis  ar.  —  oben  S.  702.  —  b.  Das  verlassene  Dörfchen  und 
der  Reisende,  zwey  Gedichte  von  Dr.  G.  Aus  dem  Engl,  neu  übers,  von  8.  G.  Bürde. 
Mit  einem  Kupfer.  Ebd.  1802.  Gest.  Tit.,  X,  100  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803. 
Nr.  180.  Sp.  699 f.;  Lp«.  L.-Ztg.  1803.  St.  275.  Sp.  918 f.;  §  306,  4.  13)  —  oben 
S.  426.  —  c.  Das  verödete  Dörfchen,  nach  G.:  Gedichte  und  Erzählungen  von 
Aloys  Schreiber.   Heidelberg  1812. 

4)  Der  Universalfreund  oder  Gutherzigkeit  und  Windbeutelei.  Lustspiel  in 
fünf  Aufz.  nach  dem  Engl,  des  G.  Von  G.  F.  Rebmann.  Leipzig  und  Gera. 
Heinsius.  1796.  146  8.  8.  Vgl.  Nürnb.  gel.  Ztg.  1795.  S.  816;  N.  allg  dtech. 
Bibl.  30,  2,  369;  Allg.  Lit-Ztg  1796.  Nr.  290.  Sp.  708  f.  -  A.  W.  Schlegels  sammtl. 
Werke  1846.    10,  222f. 

5)  Ballade.  Nach  dem  Engl,  des  G.:  SchieSlers  Aurora  a.  d.  J.  1812.  S.  225  34. 
J.  A.  Hanslik.  —  6)  1812:  XXXI.  Nr.  y.  =  oben  S.  699.  —  7)  Band  VL  S.  510, 
aa  (Rupprecht). 

406.  a.  Der  Einsiedler  von  Warkworth,  eine  northumberlandiscbe  Ballade, 
aus  dem  Engl.  [Thomas  Perey'g]  von  Joachim  Heinrich  Campe.  Neue  Auflage 
mit  verschiedenen  Verbesserungen  und  zur  Probe  einer  Druckschrift  neuer  Art. 
Braunschweig,  in  der  Schnlbuchhandlung.  1790.  55  8.  8.  Zuerst:  Ttsch.  Merkur. 
1774.  Oct  S.  5  63.  Aufgenommen  in  A.  F.  Ureinus'  Balladen  u.  Lieder  usw. 
Berlin  1777.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  104,  1,  145;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1791. 
44,  1,  102 f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  215.  Sp.  348 f.  —  b.  Der  Eremit  von  Wark- 
worth; eine  northumberländ  Ballade  in  drey  Gesängen.  Aus  dem  Engl,  übers. 
Breslau,  Löwe.    1790.   62  S.  8.   Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  104,  1,  146. 

407.  John  Moore. 

1)  a.  Zeluko  oder  Schilderungen  der  menschlichen  Natur  mit  Rücksicht  auf 
Denkart  und  Sitten  verschiedener  Lander  gezeichnet  von  Hn.  Joh.  Moore  .  .  Aus 
dem  Engl.  Liegnitz  und  Leipzig,  Siegert.  1791  U.  (594,  686  8.).  8.  Vgl.  Allg 
Lit-Ztg.  1798.  Nr.  349.  Sp.  571.  —  b.  Fernando,  ein  histor.  Beytrag  zur  sittlichen 
Charakteristik  des  Menschen  [n.  d.  Engl.  v.  M.s  Zeluco].  Leipzig,  Vofl.  1793  f. 
III.  8.   Übers,  nach  Meusel  7,  429.  10,  328.  654  Chn.  Ludw.  See  baß. 

2)  Eduard  Ebeling,  ein  treues  Gemälde  der  Natur,  nach  dem  Engl,  des  Doctor 
Moore,  von  Degenhard  Pott  in  Leipzig.  Leipzig,  Weygand.  1797.  II.  (345,  822  8.). 
8.   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  39,  2,  366;  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  120.  Sp.  127  f. 

408.  Richard  Cumberland. 

1)  Das  Blatt  hat  sich  gewendet,  ein  Originallustspiel  in  5  Aufz.  von  Schröder. 
Frankfurt  und  Leipzig.  Schneider.  1790.  95  S.  8.  Bearb.  von  C.'s  »Brüdern*.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  103.  Sp.  68 f.;  §  226,  8.  4)  21  =  Band  IV.  8.  247. 
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2)  Arundel,  oder  der  Sieg  des  Edelniutha.  Ein  Roman  vom  Verf.  des  Went- 
indiers  [R.  C.].  Ans  dem  Engl.  Leipzig,  Fleischer.  1790f.  II.  (440,  416  S.).  8.  Vgl. 
Obdtech.  allg.  Lit.-Ztg.  1791.  1,  605;  Allg.  L.-Z.  1792.  Nr.  57.  8p.  454 f.  —  8)  Lehr- 
reiche und  unterhaltende  Aufsätze  aus  dem  Beobachter  des  Herrn  C.  Aus  dem 
Engl,  [von  Chn.  Fx.  WeiÄe].   Leipzig,  Weidmann.  1798.   II.  8. 

4)  Heinrich,  eine  Geschichte  aus  dem  Engl,  des  Herrn  C.  Bremen,  Wilmans. 
1796/8.  IV.  (456,  446,  458,  564  S.).  8.  Vgl  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  87,  2,  859  f. ; 
Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  166.  Sp.  510 f.  —  A.  W.  v.  Schlegels  s&mmtl.  Werke  1847. 

II,  52:  Obdtsch.  allg.  L.-Z.  1797.  2,  270  f. 

5)  Der  Jude,  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  aus  dem  Engl,  des  R.  C.  Berlin, 
Hartmann.  1798.  148  S.  8.  Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  41,  2,  816f.;  Allg.  Lit-Ztg. 
1799.  Nr.  824.  Sp.93f.  Mensel  11,  161  führt  eine  Übers,  [von  Dengel)  Königs- 
berg 1798.  8.  auf.  —  6)  Der  Westindier:  N.  Schauspiele  von  August  v.  Kotzebu e. 
19.  Bd.   Leipzig,  Kummer.  1815.  8.  Vgl.  Lps.  Lit  -Ztg.  1816.  Sp  1978  f. 

409.  Arthur  Murphy. 

1)  Die  Eifersüchtigen:  §  226,  8.  8)  2  =  Band  IV.  S.  246.  -  2)  Die  Ueber- 
eilung;  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  Nach  dem  Engl,  von  M.'s  Old  maid  [von  F.  L. 
W.  Meyer].  Schleswig  und  Wismar,  Büdner.  1790.  8.  Auch  in  §  226,  8.  8)  4 
—  Band  IV.  8.  246.  —  8)  Azuma.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Nach  dem  Engl,  des 
A.  M.,  von  J.  F.  L.  Menzel.   Erlangen,  Heyder.  1807.  8. 

410.  James  Macpherson.  —  Ossian.   Vgl.  Band  IV.   S.  105 f.  762. 

a.  Bailey  Saunders,  The  Life  and  Letters  of  James  Macpherson.  London 

1894.  8.  —  b.  Ludwig  Chr.  8tern,  Die  ossianischen  Heldenlieder:  Kochs  Zs. 

1895.  N.  F.  8,   51/86.  148/74. 

1)  Gesamtübersetzungen :  a.  Die  Gedichte  0.s,  neu  verdeutscht  [von  Wilh. 
Petersen].  Zweyte  Auflage.  Tübingen,  Heerbrandt.  1808.  XIV,  512  8.  8. 
Zuerst:  1782.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr  124.  Sp.  992.  -  b.  0.s  und 
Sineds  Lieder  1791  f.  (1784):  §  218,  11.  25)  -  Band  IV.   S.  110. 

c.  O.'s  Gedichte.  Nach  Macpherson.  Von  Ludwig  Schub  art.  Wien.  Inder 
Degenachen  Buchhandlung  1808.  II.  (LXVI,  366  8.;  1  Bl.  u.  S.  837  655).  8. 
Prosa.  Proben  vorher  in:  Engl.  Blatter;  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Jun.  S.  18050; 
Dtsch.  Mtssehr.  1802.   Wieder!.:  1824.   II.  8. 

d.  0.8  Gedichte.  Rhythmisch  übers,  von  J.  G.  Rhode.  Berlin,  Fröhlich.  1800. 

III.  (XXXII,  856  ;  894;  806  8.).  kl  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest  Lit  1800.  4,  79f. 
Zweyte  verb.  Ausg.  Berlin.  Bey  Duncker  und  Humblot.  1817/8.  IH.  (280,  272, 
277  S.).  8.  Vgl.  Gotting,  gel.  Anz.  1818.  Bd.  1.  St.  68.  8.  682  —  Kl.  Schriften 
von  Wilh.  Grimm.  1882.  2,  220f.  Carthon  nach  Rh.s  Übers.:  Heinsius,  Barden- 
hain» 8,  157/64. 

e.  a.  Ankündigungen  einiger  Abschieds-Reden . .  Voran  O.s  Karthon,  metr. 
übers.;  ein  Versuch  von  Chr.  Wilh.  Ahlwardt  usw.  Oldenburg,  Stelling.  1802. 
18  S.  4.  Hexameter.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Nr.  27.  Sp.  215f.;  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  1803.  76,  1,  200  f. 

ß.  Probe  einer  neuen  Uebers.  der  Gedichte  O.'s  aus  dem  Gaeliscben  Original, 
von  Christian  Wilhelm  Ahlwardt  usw.  Oldenburg,  gedruckt  bey  Gerhard  Stalling 
1807.  44  S.  4.  (Hamburg,  in  Commiss  b.  Perthes).  Enth.  [Einleitung]  Magna  est 
veritas  et  praevalebit.  87  3;  Temora  Siebenter  Gesang.  8.  19.  Vgl.  Jen.  allg. 
Lit-Ztg.  1807.  Nr.  7.  Sp.  58/5;  Nord.  Miscell.  1807.  Oct  Nr.  XLI.  8.  241/4; 
Morgenblatt  1807.  Nr.  268.  8.  1069f.;  Allg.  L.-Z.  1808.  Nr.  57.  8p.  451/4;  N. 
Lpz.  L.-Z.  1808.  St.  85.  Sp.  1345/57;  Heinsius,  Bardenhain  1810.  3,  160f.  1824. 
3,  149  f.  —  y.  Apostrophe  an  die  Sonne,  im  Sylbenmaaße  des  Originals  von  Ch.  W. 
Ahlwardt,  mit  bey  gedrucktem  Original.  Oldenburg  1810.  4.  —  &.  Oisians  Fionnghal. 
Erster  Gesang.  Aus  dem  Gaelischen,  im  SylbenmaSe  der  Urschrift  von  C.  W. 
Ahlwardt:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Mai.  8.  18  64.  -  e.  Probe  in  Büschings  u. 
Kannegießer«  Pantheon  1810. 

C.  Die  Gedichte  Oisians.  Aus  dem  Gaelischen  im  Svlbenmaaße  des  Original« 
von  Christian  Wilhelm  Ahlwardt.  Leipzig,  Göschen.  1811.  III.  (XXXV,  847;  402; 
492  8  ).  gr.  8.  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1811.  Nr.  18.  8.  51;  Lpz.  Lit-Ztg.  1812. 
St.  72f.  8p.  569/88. 

Subscriptions- Anzeige:  Beyl.  z-  Intbl.  d.  Annalen.  (Wien).  Aug.  1808.  Sp.  4/6.  — 
Ankündigung:  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  Intbl.  St  24.  Sp.  381/3;  N.  Ttsch.  Merkur 
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1808.  Sept.  8.  73/82.  —  Ueber  die  neue  Uebers.  0.«  von  Hrn.  Prof.  Ahlwardt:  N.  T. 
Merk.  1800.  Jan.  S.  82/6.  —  Ausstellungen  an  Ahlwardt«  Oisian:  Idunna  u. 
Hermode  1812.  Nr.  12.  8.  46/8.  H.  —  Herrigs  Archiv  1877.  58,  134/41  paaaim.  156. 
—  Kl.  Schriften  von  Jac  Grimm  6,  71  f.  7,  541.  —  Kochs  Zs.  1895.  N.  F.  8,  61/9. 

(Neue  Ausg.).  Leipsig,  G.  J.  Göschen.  1839.  III.  16.  —  (Miniatur- Aus* .). 
Ebd.  1846.   16.  —  Ebd.  1861    in.  16.  =-  Dtoch.  Yolksbibl.  3.  Reihe. 

f.  Die  Gedichte  von  O.  dem  Sohne  Fingais  nach  dem  Engl,  des  Herrn  Macpherson 
ins  Deutsche  übers,  von  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stollberg.  Erster  [bis  Dritter] 
Band.  Hamburg  bey  Friedrich  Perthes  1806.  öl  (1  Bl.,  326  S.;  1  Bl.,  344  S.; 
1  Bl.,  270  S.  u.  1  Bl.).  gr.  8.  Vgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1807.  3,  2,  393  402; 
Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Nr.  28.  Sp.  177/81 ;  N.  Lpz.  L.-Z.  1808.  St.  85.  Sp.  1345  57. 

g.  O.s  Gedichte.  Uebers.  von  Franz  Wilhelm  Jung  .  .  Frankfurt  a.  M., 
Varrentrapp  und  Wenner.  1808.  III.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  St.  85. 
Sp.  1845  5Z 

2)  Einzelnes:  a.  v.  Harolds  Übers,  der  Neuentdeckten  Gedichte  erschien 
1798  in  2.  Aufl.  Über  H.s  Fälschungen  vgl.  Kochs  Zs.  1895.  N.  F.  8,  70f.  Vgl. 
auch  Nr.  e.  —  b.  Neu  aufgefundene  Gedichte  0.s.  Aus  dem  Engl,  [von  Chn.  Heinr. 
Pf  äff).  Mit  erläuternden  An  in.  und  einer  Abhandlung  usw.  Frankfurt  und  Leipzig, 
Magazin  f.  Literatur.  1792.  255  S.  8  Entnommen  aus:  [7]  Ancient  Gaelicpoems 
respecting  the  Race  of  the  Fians,  collected  .  .  By  M.  Young  (1787).  Vgl.  N.  Bibl. 
d.  schön.  Wiss.  1794.  52,  2,  297/301;  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  189.  Sp.  845/9; 
Kochs  Zs.  1895.  N.  F.  8,  83.  -  c.  «.  Calthon  und  Colmala,  Gedicht  nach  0. ; 
ß.  Minonas  Gesang,  Gedicht  nach  0.:  Schauspiele  und  Gemahlde,  von  Carl  Reiner. 
Duisburg  am  Rhein,  Helwing.  1794.  —  d.  Klage  um  Karthon.  Von  0.:  Gotting. 
MA.  1798.  8.  84.  Bürger.  —  e.  a.  Selama,  eine  neu  entdeckte  köstliche  Reliquie 
O.s;  ß.  Finmara,  eine  alte  celt.  Reliquie:  Aschenbergs  Bergisch.  Tecbb.  1800.  1801. 
von  Harold.  Vgl.  Herrigs  Archiv  1877.  58,  157f;  Nr.  a.  —  f.  O.s  Fingal;  fübere.] 
von  Wilhelm  Schröder.  Erlangen,  Schubart.  1800.  204  8.  8.  Poet  Prosa.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1801.  Nr.  276.  Sp.  700/4. 

g.  Berrathon,  ein  Gedicht  O.s.  Metr.  übers,  von  Kistemaker,  Prof.  und 
Schuldirektor.  Münster,  TheiBing.  1800.  48  S.  8.  lamb.,  trocb.  und  daktyl.  Vers- 
maSe.  Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1802.  Nr.  190.  Sp.  48.  —  h.  Der  Tod  Oskars.  Aus  dem 
ersten  Gesang  von  0.s  Temora:  Seckendorfs  Oster  Tschb.  v.  Weimar,  a.  d.  J.  1801. 
S.  268  bis  277.  [L.  von]  Seckendorf].  —  i.  Probe  einer  Übers,  des  0.:  Facius' 
Pöcile.  Coburg  1801.  A.  0[tto].  -  k.  Einige  O.sche  Gesänge  übers,  in  den  Blumen 
von  L.  Th.  Kosegarten.   Berlin  1801. 

1.  Comala.  Ein  dramatisches  Gedicht  von  0.  Uebers.  von  J.  F.  Ludwig 
[Bobrik]  Königsberg,  Unzer.  1801.  8.  —  m.  Sulmora,  Tochter  Cutbul lins.  Ein 
Drama  in  fünf  Aufz.  Nach  0.  bearb.  vom  Generalmajor  Edm.  Freyherrn  vonHarold. 
Düsseldorf,  Danzer.  1802.   93  S.  gr.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St.  143.  Sp.  2026  f. 

n.  a.  J.  G.  Gurlitt,  Ueber  0.  Oster- u.  Michaelis-Progr.  Magdeburg  1802. 
Hamburg  1802.  II.  4.  Darin  der  erste  Gesang  des  Fingal  übers,  von  [Karl  Georg] 
Neumann.  —  ß.  Zwei  Proben  von  Übers,  aus  0.  (von  Birckenstädt  und  Neu 
mann)  .  .  Progr.  Hamburg.  Schniebes  1803.  24  S.  4.  —  y.  O.'s  Fingal,  zweiter 
und  dritter  Gesang,  verdeutscht  von  Herrn  D[octor]  Neumann  [in  Meinen].  Nebst 
Nachtragen  zur  O.ischen  Literatur  .  .  Progr.  von  J.  Gurlitt-   Hamburg,  Schniebes. 

1804.  35  8.  4.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805  100,  2,  313/6  (über  Nr.  y.  und  f.). 
101,  2,  266  f.  (über  Nr.  y.).  —  <f.  O.'s  Fingal,  vierter,  fünfter  und  sechster  Gesang, 
übers,  von  Herrn  Dr.  Neumann.  Mit  Anm.  und  Literatur-Nachträgen  von  J. 
Gurlitt.    Hamborg,  Schniebes  1805.   37  S.  4. 

o.  Gedichte  aus  0.  übers,  in:  Caledonia.  Von  der  Verf.  der  Sommerstunden 
[Emilie  Harms].  Hamburg,  Hoffmann.  1802.  Bd.  2.  —  p.  Proben  einer  neuen 
metr.  Bearb.  des  0.,  von  L.  v.  Gohren:  Eudora  [§  295,  I.  7.  1)].  Leipzig,  Barth. 
1803  Bdch.  1.  Hexameter.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1805.  Nr.  240.  8p.  503f.  — 
q.  O.s  Berrathon  übers,  von  G.  A.  v.  HaTem  in  seiner  Irene  1804.  —  r.  O.'s  letzter 
Gesang.  Von  Knebel :  Herders  Adrastea  1804.  Bd.  6.  8t.  2.  S.  305/25.  —  s.  Übers, 
aus  0.  im  Vaterland.  Tschb.  f.  Freunde  des  Guten  u.  Schön.  Frankfurt  am  M.. 
Jager  1805. 

t.  O.s  letztes  Lied  Berrathon.    Probe  einer  metr.  Uebers.:  N.  Ttach.  Merkur 

1805.  Apr.  S.  258/63.  Hey  er.  —  u.  Komala.  Musikal.  Dramolet,  nach  0.:  Kleine 
Schriften  von  Chn.  Schreiber.  Berlin  1806.  —  v.  Morna  und  Kathbat.  Nach  0.: 
Wiener  Theater-Ztg.  1808.  3.  Jg.  Nr.42f.  Schreiber  —  w.  Nachbildungen Ojscher 
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Gesänge  in  den  Neueren  Gedichten  von  Georg  Friedrich  Nöldeke.  Salzwedel, 
Schuster.  1815.  —  x.  Bruchstücke  von  Übers,  au«  0.  [z.  T.  von  J.  D.  Runge]: 
Hinterl.  Schriften  von  Phil.  Otto  Runge.   Hamburg  1840.    1,  257/3*4  passim. 

411.  James  White« 

1)  Graf  Strongbow,  oder  die  Geschichte  Richarde  de  Cläre,  und  der  schönen 
Geralde,  aus  dem  Engl,  [des  J.  W.]  Obers,  [von  Ge.  Fr.  Benecke].  Helmstedt, 
Fleckeisen.  1790.  364  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1794.  Nr.  201.  So.  786.  —  2) 
Johann  von  Gaunt,  Herzog  von  Lancaster,  eine  brittische  Rittergeschiente,  aus  dem 
Engl,  des  J.  W.,  Verf.  des  Grafen  von  Strongbow.  Helmstädt,  Fleckeisen.  1791. 
366  S.  8.  Wiederh.  u.  d.  T. :  Ritter  John  von  Gaunt  und  der  schwarze  Prinz  usw. 
Helmstadt  1802.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  176.  Sp.  648. 

412.  Alfred,  König  der  Angelsachsen,  oder  der  patriotische  König.  Ein  Trauer- 
spiel in  5  Auf*,  frey  nach  dem  Engl,  [des  Alexander  Bleknell]  bearb.  von 
Cowmeadow.  Berlin,  Maurer.  1795.  144  S.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss. 
1795.  2,  209/15.   Sieh  §  257,  38.  4)      Band  V.  S.  256. 

413.  a.  Alfred,  König  in  England,  eine  Geschichte  aus  dem  neunten  Jh.  [aus 
-dem  Engl.  Anna  Fuller,sj.  Bremen,  Wilmans.  1794.  430  S.  8.  —  b.  Alfred  der 
Große  im  Stande  der  Erniedrigung.  Leipzig,  Grieshammer.  1794.  II.  (220, 186  8.).  8. 

Vgl.  Obdtsch.  allg.  LitZtg.  1794.  1,861;  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  295.  Sp.  248. 

414.  8t.  Clair,  der  Eilander;  oder  der  Geachtete  von  Barra.  Eine  Schottische 
Sage.  Aue  dem  Engl,  der  Elisabeth  Helme.  Magdeburg,  Wilhelm  Heinrichshofen. 
1811.  IL  (350,  412  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.  Nr.  227.  Sp.  127 f.;  Leipz. 
L.-Z.  1818.  Nr.  214.  8p.  1709. 

415.  Alexina,  oder:  Ein  Tag  in  der  Türkey.  Ein  Schauspiel  in  5  Aufs.  Aus 
dem  Engl,  [der  Mrs.  Hannah  Cowley].  Frey  bearb.  von  J.  W.  Cowmeadow. 
Berlin,  Unger.  1792.  8.;  Zweyte  [Titel-]  Aufl.  Berlin,  Maurer.  1796.  158  8.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  812.  Sp.  36;  §  257,  88.  1)  =-  Band  V.  8.  256. 

416.  Thomas  Holeroft 

1)  Anna  St  Ives  [von  Th.  IL].  Ans  dem  Engl,  übers,  von  Karl  Philipp 
Moritz.  Berlin,  Unger.  1792/4.  V.  (240,  238,  238.  234,  184  8.).  8.  VgL  Obdtsch. 
allg.  Lit.-Ztg.  1798.  2,  340.  1794.  1,  508.  2,  188.  Die  Übers,  zum  grölten  Teil 
von  Klischnig. 

2)  s,  Leichtsinn  und  kindliche  Liebe:  §  257,  33.  3)  —  Band  V.  S.  256.  — 
b.  Güte  rettet,  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.,  nach  dem  Road  to  Ruin  von  H.  Frey 
bearb.  vom  Verf.  des  heimlichen  Gerichts  [L.  F.  Huber].  Leipzig,  Göschen  1793. 
188  8.  8.   Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1798.  2,  755. 

3)  Hugo  Trevor,  sein  Leben  und  seine  Schicksale;  aus  dem  Engl.  Leipzig, 
Breitkopf  und  Härtel.  1795.  8. 

417.  Geistliche  Drama  nach  biblischen  Geschichten  bearb.,  hauptsachlich 
jungen  Personen  gewidmet,  nebst  einem  Gedichte  über  die  Empfindsamkeit.  Aus 
dem  Engl,  der  Hannah  More,  Obers,  nach  der  fünften  Auflage.  Erlangen.  Palm. 

1792.  99  S.  8.   Prosa.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  340.  Sp.  502f. 

418«  Henry  Maekenzle. 

1)  a.  W.  Ch.  S.  Mylius'  Übers,  des  .Mannes  von  Gefühl'  (Berlin  1783)  wurde 
1794,  1799  und  1803  neu  aufgelegt.  —  b.  Der  Mann  von  Gefühl.  Aus  dem  Engl, 
neu  verdeutscht.   Leipzig  1802.  8. 

2)  a.  Der  Mann  von  Welt;  aus  dem  Engl.  Leipzig,  Eurich  (Gleditsch).  1802. 
U.  8.;  1808.  II.  8.  —  b.  Der  Weltmann.  Aus  dem  Engl,  [des  Mj  übers.,  von 
[Jon.  Lor.]  Benzler.  Leipzig,  in  der  Juniusischen  Buchhandlung.  1808.  II.  (243, 
248  S  ).  8.  Vgl.  Allg.  Lit  Ztg.  1810.  Egzgsbl.  Nr.  189.  Sp.  1112.  -  c.  ?  «.  Der 
Mann  nach  der  Welt,  ein  Roman.  Magdeburg,  Hessenland.  1806.  XVI,  432  8.  8. 
[Titel- Aufl.:]  ß.  Sir  Thomas  Sindall.  oder  der  falsche  Freund.  Ein  Roman.  Magde- 
burg^. Schütz.  1810.  XVI,  432  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.  Egzgsbl.  Nr.  35. 

3)  Juliane  von  Roubigne.  Eine  Erzählung  in  einer  Reihe  von  Briefen.  Von 
dem  Verf.  des  Mannes  von  Gefühl  und  des  Weltmannes.  Aus  dem  Engl.  Quedlin- 
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bürg,  Ernst.  1804.  II.  (884  S.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  182.  Sp.2111f.; 
AUg.  L.-Z.  1809.    Egzgsbl.  Nr.  58.  Sp.  463 f.;  §  224,  60  =  Band  IV.  8.  221. 

419.  Thomas  Dtj. 

1)  Sandfort  und  Merton,  eine  Geschichte,  erzahlt  aus  dem  Engl.  [Th.  D.'s) 
von  Joachim  Heinrich  Campe.  Braunschweig,  Schulbuchhandlung.  1809.  HL  12. 
Zuerst:  1788.  Das  2.  Bdch.  übers.  Grabenhorst.  —  2)  Der  kleine  Jack,  eine 
Volksgeschichte  nach  dem  Engl.  [Th.  D.'s  von  Chn.  Fx.  Weite].  Leipzig,  Graff 
1793.   Auch  in  W.'s  Weihnachtsgeschenk  f.  d.  Jugend;  8.  Aufl.  1813.  kl.  8. 

3)  Das  Leben  des  Thomas  Day,  eines  der  edelsten  Manner  unsers  Jhs.,  von 
J.  J.  K.  Timaus.  Nebst  dessen  [D.'s]  Gedicht:  der  sterbende  Neger,  und  einem 
Fra^m.  über  den  Sclavenhandel.  Leipzig,  Reinicke  und  Hinrichs.  (1798).  Vorrede 
u.  291  S.  8.    Das  Gedicht,  an  dem  John  BIckell  Anteil  hatte,  auch  besonders 

erschienen.   Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  304.  8p.  197/9. 

420.  Charlotte  Smith. 

1)  Emmeline,  oder  die  Wayse  des  Schlosses,  aus  dem  Engl,  der  Ch.  8.  [Obers, 
von  Chn.  Fi.  WeüeJ.  Wien,  Stahel.  1790.  IV.  (248,  226,  270,  850  8.).  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1790.  Nr.  364.  Sp.  619  f. 

2)  Ethelinde  oder  die  Einsiedlerin  am  See,  von  der  Verfasserin  der  Emmeline 
usw.  Aus  dem  Engl.  Leipzig,  in  der  Weidmannischen  Buchhandlung.  1792.  V. 
(288,  254,  215,  184,  199  S.).  8.  Im  Vorbericht  zum  5.  Bde.  untere.  B.  Roll  [Chn. 
Aug.  Fischer].   Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  109.  8p.  183 f. 

3)  Celestine,  von  der  Verfasserin  der  Emmeline  usw.  Aus  dem  Engl,  [von 
D.  M.  Liebeskind].  Leipzig,  Weidmann.  1792.  IV.  8.-4)  Desmond,  eine 
Geschichte  in  Briefen;  aus  dem  EngL  der  Mrs.  Ch.  8.  (von  D.  M.  Liebeskind). 
Hamburg,  Hoffinann.  1793.   HI.  8.   Vgl.  Goth.  gel.  Ztg.  1794.  1,  15f. 

5)  Warwicks  Reisen  von  Ch.  S.  Aus  dem  Engl,  [von  R.  G.  Löhe  11.  Leipzig, 
Voß  und  Comp.  1794.  300  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  168.  Sp.  542.  — 
6)  Das  alte  Schlol;  aus  dem  Engl,  [von  R.  G.  Löbel  ].  Leipzig,  Schwickert  1795.  HI  8. 

7)  Der  Verbannte.  Ein  Roman  aus  dem  Engl,  der  Ch.  S.  Hamborg,  Bachmann 
und  Gundermann.  1795.  II.  (VI,  866;  432  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796. 
Nr.  894.  Sp.  694/6  -  A.  W.  v.  Schlepers  sämmtl.  Werke  1846.  10,  324f.  — 
8)  Marchmont,  ein  Roman.  Aus  dem  Engl,  der  Mrs.  Ch.  8.  [von  D.  M.  Liebes - 
kind].  Leipzig,  Böhme.  1797.  IV.  8.  Vgl.  N.  AUg.  dtsch.  Bibl.  41.  1,  62;  AUg. 
Lit,-Zt*r.  1801.   Egzgsbl.  2,  68/9.  —  9)  1797:  §  296,  71.  1)  —  Band  VI   S.  471. 

10)  Montalbert  Aus  dem  Engl,  der  Mrs.  Ch.  S.  [von  G.  Chn.  Reich].  Er- 
langen, Walther.  1798.  II.  8.  Vgl.  N.  AUg.  dtsch.  Bibl.  43,  2,  327.  Wiederh.: 
1800.  II.  8.  —  11)  Landliche  Spaziergänge,  in  Gesprächen  von  Ch.  S.  Nach  dem 
Engl,  vom  Verf.  des  Kinderfreundes.  [Chn.  Fx.  WeiBe).  Leipzig  1800/8.  IV. 
16.      Das  geöffnete  Schreibepult   6./10.  Bdch. 

12)  Papiere  eines  einsamen  Wanderers,  oder  Erzählungen  mannichfaltigen 
Inhalts.  Aus  dem  Engl,  der  Ch.  S.  frey  übera.  von  Friedr.  von  Oertel.  Leipzig, 
Be\-gan£.  1803  III  8.  Jeder  Teil  besonders  und  mit  eigenem  Titel.  Teil  2 
und  3  wiederholt  1810. 

13)  a.  Elegie.  Frey,  nach  Ch.  S.:  Morgenblatt  1810.  Nr.  42.  S  167f.  Hg.  - 
b.  Klage.  Nach  Ch.  S.:  ebd.  Nr.  47.  8.  185?.  Hg.  —  c.  Werther  an  Lotten.  Nach 
Oh.  S.:  ebd.  Nr.  125.  S.  498.  Hg.  —  d.  An  die  Hoffnung.  Nach  Ch.  S.:  ebd.  1811. 
Nr.  76.  8.  301.  Hg. 

421.  a.  Pizarro,  ein  Trauerspiel  nach  dem  deutschen  Drama  des  Herrn  von 
Kotzebue:  Der  Tod  von  Rolla  .  .  von  Richard  Krtnsley  Sheridan.  Ins  Deutsche 
übers,  von  Constantin  Geisweiler.  London,  GeisweUer.  1800.  8.  VgL  Allg. 
Lit-Ztg.  1800.  Nr.  243.  Sp.  460.  —  b.  Nach  der  18.  Londoner  Ausg.  ins  Deutsche 
übers,  von  J.  C.  S[ommer].   Leipzig,  Sommer.  1800.  8.;  Grütz  1800. 

Vgl.  §  258,  8.  39)  -  Band  V.  S.  278. 

422.  Erzählungen  aus  Canterbury  von  Harriet  und  Sophie  Lee.   Aus  dem 

Engl,  übers,  von  Friedrich  von  Oertel.  Leipzig,  Beygang.  1798t  H.  (360, 
532  S.).  8.  Wiederh.:  1810.  II.  8.  Bd.  2  auch  u.  d.  Titeln:  a.  Die  beiden 
EmUien;  b.  Letzter  Wettkampf  der  beiden  Mi*  Lee. 

Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  47,  2,  331  f.;  Obdtscb.  allg.  Lit-Ztg.  1799.  2,  1236. 


Digitized  by  Google 


Übersetzungen.  Englander.  Day.  Smith.  Inchbald.  Godwin.  Robinson  u.  a.  725 

423.  Frances  d'Arbla) ,  geb.  Burney. 

1)  Oeorgina,  eine  wahre  Geschichte,  aus  dem  Engl,  der  Mit  Burney,  Verf. 
-der  Evelina  und  Cecilie  Beverley.  Tübingen,  Cotta.  1790,2.  IV.  (203,  225,  248, 
185  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  1,482.  1794.  Nr.  178.  Sp.  551  f.  —  2)  Kamilla. 
1798:  §  298,  IV.  4.  44)  -  Band  VI.  8.  242.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  47,  1,  36 f.: 
Nürnb.  gel.  Ztg.  1798.  8.  458,6. 

424.  Elisabeth  Inehbald. 

1)  a.  Eine  einfache  Geschichte.  Aas  dem  Engl,  der  Mrs.  I.  von  Mad.  Forke  1 
(in  2.  Ehe:  Liebeskind].  In  vier  Bdch.  Leipzig,  Heinsius.  1792.  IV.  (160,  182, 
160,  132  8  ).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  198.  8p.  214f.  b.  Dorifords  ein- 
fache Geschichte,  aas  dem  Engl,  [der  I.]  2.  Ansg.  Leipzig,  Rein.  1797.  IV.  (160, 
182,  160,  182  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  22?.  Sp.  168.  1798.  Nr.  215. 
8p.  104. 

2)  Ich  will  Ihnen  was  erzählen.  Schauspiel  in  5  A.  aas  dem  Engl.  Zittau, 
Schöps.  1792.  8.  —  8)  Natur  und  Kunst,  oder  der  Karakter  des  Menschen  gründet 
«ich  auf  die  Erziehung.  Eine  Geschichte  in  zwey  Theilen  aus  dem  Engl,  der 
Mistrei  I.  [von  Karl  Aug.  G.  Seidell.  Leipzig,  Reinicke  und  Hinrichs.  1797. 
-250  S.  8.  Wiederh.:  1802.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  48.  Sp.  383  f.  -  A. 
W.  v.  Schlegels  sammtl.  Werke  1846.  10,  375f.;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  88,  2,  512f. 

425.  William  Godwln. 

1.  a.  Caleb  Williams,  ein  philosophischer  Roman,  von  G.,  aus  dem  Engl,  [übers, 
von  D.  M.  Liebeskind].  Riga  1795.  III.  8.  —  b.  Gemälde  nach  dem  Leben, 
oder  Begebenheiten  Caleb  Williams  von  W.  G.  Nach  der  2.  Ausg.  aus  dem  Engl, 
übers,  von  A.  Wilhelmi  [A.  W.  Meyer],  Leipzig,  Sommer.  1797 f.  II.  (260. 
364  S.).  kl.  8.   Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  52,  1,  164. 

2)  Saint- Leon,  eine  Erzählung  aus  dem  sechzehnten  Jh.,  von  W.  G.  Aus 
dem  Engl,  von  Ch.  W.  Ahl  war  dt.  Hamburg,  H.  L.  Villaume.  1800.  II.  (332, 
382  S.).  8.  Vgl.  Lpz  Jb  d.  neuest.  Lit.  1800.  1,  886;  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  350. 
Sp.  559f. 

3)  Ormond  oder  der  geheime  Zeuge  aus  dem  Engl,  des  G.  frey  übers,  von 
Friedrich  von  Oertel.  Leipzig,  Beygang.  1802.  590  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg. 
1802.  St.  143.  Sp  2027  f. 

4)  Fleetwood,  von  W.  G.  Frey  nach  dem  Engl,  bearb.,  von  N.  P.  Stampeel. 
Frankfurt,  Eßlinger.  1806.  II  (255,  298  8.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  St  62. 
8p  984 f.;  Allg.  Lit. -Ztg.  1809.  Nr.  198.  Sp.  575 f.  -  2.  Ausg.  Frankfurt  a.  M., 
Schafer  1826.   II.  8. 

428.  Maria  Robinson. 

1)  Kabinet  der  neuesten  engl.  Romane,  hg.  von  K.  Pb.  Moritz.  Erstes  Bandchen. 
Berlin,  Oehmigke  d.  Jüng.  1793.  176  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Vancenza  oder  die 
Gefahren  der  Leichtgläubigkeit  von  Mrs  R.  Hg.  usw.  Größtenteils  von  Klischnig 
übers.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  225.   Sp.  275  f. 

2)  Die  Wittwe,  aus  dem  Engl,  der  Madame  R.  ubw.  [übers,  von  Joh.  Chn. 
Sommer].  Leipzig,  in  der  Sommerischen  Buchhandlang.  1795.  197  S.  8  =»  Unter- 
haltende Bibl.  r.  Reisende.  1  Bdch.  3.  Titel:  Auswahl  d.  best.  engl.  Romane. 
1.  Bdch.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  23,  1,  168f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  162. 
äp.  478 f.  —  8)  Julie  St.  Laurence:  aus  dem  Engl.    Leipzig,  Sommer.  1797.  8. 

4)  Hubert  von  Sevrac.  Ein  Roman  aus  dem  achtzehnten  Jh.  Aus  dem  Engl, 
der  Mrs.  R.  Halle  und  Leipzig,  Ruff.  1797 f.  H.  (332,  270  8.).  8.  Vgl.  N.  allg. 
dtsch.  Bibl  41,  1,  58f.  43  1,  48.  52;  Allg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  308.  8p.  185  7.  — 
5)  Angelina.  Aus  dem  hngl.  der  Mrs.  M.  R.  [von  G.  Ch.  Reich].  Erlangen. 
Walther  [8chubart].  1799f.  TV.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  57,  2,  355  f.  ; 
Allg.  Lit-Ztg.  1801.   Egzgsbl.  2,  124. 

6 I  Walsingham,  oder  das  Naturkind.  Eine  Geschichte  von  M.  R.  Frey  aus 
dem  Engl,  übers.  Berlin  und  8tettin,  Nicolai.  1799.  IV.  8.  Vgl.  Nürnb.  gel. 
Ztg.  1799.  8.  493;6.  —  7)  Der  falsche  Freund.  Ein  Roman  der  Miß  R.  In  vier 
Theilen.  [Nach  einer  franz.  Übers.]  Uebers.  von  Wilhelm  Schenk.  Rudolstadt, 
Langbein  und  Klüger.  1800.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit.  1800.  1,  94;  Allg. 
Lit-Ztg.  1800.  Nr.  303.  8p.  185/7. 
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8)  Memoiren ;  von  ihr  selbst  geschrieben.  Altenbure,  Lit-Compt.  1802.  II.  8» 
—  9)  Alwine,  oder  die  wiedergefundene  Tochter.  Nach  dem  Engl,  der  Mrs.  R. 
von  Friederike  S.  Quedlinburg,  Basse.  1818.  303  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1816. 
Kgzgsbl.  Nr.  77.  Sp.  616. 

427.  a.  Der  Statthalter,  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  [aus  dem  Engl,  des  Bertin 
t.reatheed  von  K.  von  Rehdiger].  Berlin,  Himburg.  1790-  108  S.  8.  Vgl. 
Allg.  dtsch.  Bibl.  102  2,  406;  Nfirnb.  gel.  Ztgn.  1790.  S.  352.  —  b.  Eine  zweite 
Übers,  erschien  Mannheim  1790.  8.  —  c.  Die  Regentschaft.  Ein  Trauerspiel  in 
fünf  Aufz.  Nach  dem  Engl,  [des  B.  6.]  vom  Verf.  des  Dva-Na-Sore  [W.  von 
Meyern].  Zfillichau,  Frommann  1795.  174  S.  8.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  25, 
2,  552/4;  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  277.  8p.  600;  Anfrage:  Allg.  lit  Anz.  1798. 
S.  2095 f.  (Ch.  H.  Schmxd). 

428.  Johanna  Balllle. 

1)  Die  Leidenschaften.  Eine  Reihe  dramatischer  Gemälde  nach  dem  Engl, 
von  Joanna  B.  Von  Karl  Friedrich  Cramer.  Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst- 
und  Industrie- Comptoir.  1806.   III.  8. 

Enth.  I.  Die  Liebe:  a.  Graf  Basil.  Ein  Trauerspiel  in  Iamben  in  5  A.  Auch: 
1809.  8.;  b.  Die  Probe,  ein  Lustspiel.  Auch:  1809.  8.  —  II.  Der  Hai:  c.  De 
Montfort.  Ein  Trauerspiel  in  5  Acten.  Auch:  1809.  8.;  d.  Die  Wahl.  Lustspiel 
in  5  Acten.  —  III.  Der  Ehrgeis:  e.  Kthwald.  Ein  Trauerspiel  in  5  Acten.  Zwei 
Theile.  Auch:  1808.  8.;  f.  Die  zweyte  Heyrath.  Ein  Lustspiel  in  5  Acten. 

2)  Graf  Ernst  von  Basel.  Schauspiel  in  5  Aufz.  nach  dem  Engl,  von  K.  G~ 
S[chreiter].   Altenburg,  Schnuphase.  1807.  8. 

429.  Frank  Sayers. 

a.  Schlußgesang  aus  der  ,Moina'  übers,  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  209 
Sp.  246/8.  —  b.  Die  Niederfahrt  der  Göttin  Freya.  Ein  dramatisches  Gedicht  in 
2  Acten:  Bragur  1792.  2  ,  8/42.  Grater;  Lyr.  Gedichte  1809.  S.  337/68.  — 
c.  Dramatische  Skizzen  der  alten  Nordischen  Mythologie  von  F.  S.,  M.  D.  aus  dem 
Engl,  übers,  von  Valer.  Wilh.  Neubeck.  Leipzig,  Schwickert.  1798.  108  S.  8. 
Vorher:  öchles.  Mtsschr.  1792.  St  11.  N.  Ttsch.  Merkur  1793.  Apr.  S.  337/60. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  8,  2,  85,90.  —  d.  Proben  einer  metr.  üebers.  von  8. 
dramat.  Skizzen  usw.:  (v.  Eggers)  Dtsch.  Magaz.  1794.  Apr.  8.  415/22.  Junv. 
S.  575  85.  1795.  Marz.   S.  305/12.  Klausen. 

430.  Anne  Radellffe. 

1)  Die  nachtliche  Erscheinung  im  Schlosse  Mazzini.  Aus  dem  Engl,  [der  R.,. 
von  D.  M.  Liebes ki nd].  Hannover,  Ritscher  (Hahn)  1792.  II.  8.;  2.  Aufl. 
1798.  n.  8.  —  Hohenzollern,  Bey  Johann  Baptist  Wallishausser  1772.  341  8.  8. 
S.  3  f.   Erinnerung  des  Ubersetzers. 

2)  Adeline  oder  das  Abentheuer  im  Walde  Aus  dem  Engl,  der  Miß  A.  R., 
Verf.  der  nachtlichen  Erscheinung  im  Schloß  Mazzini  usw.  [von  D.  M.  Liebe s- 
kind].   Leipzig,  Böhme.  1793.   III.  8.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  4,  547f. 

3)  Udolpho's  Geheimnisse.  Aus  dem  Engl,  der  Miß  A.  R ,  Verf.  [wie  Nr.  2), 
übers,  von  D.  M.  Liebeskind).  Riga,  Hartknoch.  1795 f.  IV.  (I.:  374;  HL:  236; 
IV.:  269  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  296.  Sp.  249f.;  Goth.  gel.  Ztg. 
1797.  2,  886f. 

4)  a.  Die  Italienerin,  oder  der  Beichtstuhl  der  schwarzen  Büßenden.  Au» 
dem  Engl,  der  Miß  A.  R.  [von  D.  M.  Liebeskind].  Königsberg,  Nicolovius. 
1797/9.  III.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1798.  2,  1245f.;  Erl.  L.-Z.  1799  2, 
1884  f.  —  b.  Ellena,  die  Italianerinn  oder  die  Warnungen  in  den  Ruinen  von 
Paluzzi.   Leipzig  1801.  8.   Kayser:  Prag,  Polt.  1802.  8. 

Außerdem  einige  unechte  R.'sche  Romane,  z.  B.: 

5)  Das  Grab,  ein  der  Miß  A.  R.  zugeschriebener  Roman.  Nach  dem  Franz. 
von  Friedrich  von  Oertel.  Leipzig,  Bevgang.  1800.  384  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d. 
neuest.  Lit.  1800.  1,  597. 

431.  Regina  Maria  Roche. 

1)  Der  Nacbtbesuch;  aus  dem  Engl,  der  M.  R.  von  Frdr.  von  Oertel.  Leipzig. 
Tauchnitz.  1802.  III.  8.  —  2)  Die  Erben.  Nach  dem  Engl,  des  Mrs.  M.  R.  R.,  frey 
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bearb.  von  L.  F.  Huber.  Braunschweig,  Vieweg.  1803.  II.  (353,  309  S.).  8. 
Vgl.  N.  Lp*.  Lit-Ztg.  1804.   8t.  78.  8p.  1164f. 

432.  a.  Modetborheiten.  Ein  Lustspiel  in  5  Auf*,  (von  Prederlek  Rey- 
nolds], aus  dem  Engl.  Leipzig.  Hilscher.  1797.  120  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1798.  Nr.  222.  Sp.  158.  —  b  Die  Ranke.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Nach  dem 
Engl,  von  Ch.  H.  Schall.  Leipzig,  Dyk.  1798.  141  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dt  ach. 
BiM.  63,  1,  120f.;  Allg.  Lit-Ztg.  1801.   Egzgsbl.  1,  415f. 

433.  George  Brewer. 

1)  Geschichte  Thomas  Westons  von  G.  B.  Esq.  Aus  dem  Engl.  Leipzig, 
leinicke  1792.  II.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  349.  Sp.  578.  Wiederh.: 
Leipzig,  Hinrichs.  1808.  II.  8.  —  2)  William  Thornborough  der  wohlthätige  Quixote. 
Aus  dem  Engl.  B.'s].  Leipzig,  Reinicke  1793/4.  II.  (808,  285  8).  8.  Vgl.  Allg. 
,it-Ztg.  1795.   Nr.  34.   8p.  266 f.    Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs.  1809.    II.  8. 

434.  h.  Meinun  und  Leila,  oder  der  arabische  Petrarch  und  Laura.  Nach 
dem  Engl,  des  J.  D'Israell.  Mit  einem  Kupfer.  Leipzig,  Wolff  und  Comp.  1802. 
342  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Romantische  Erzählungen,  von  J.  D'I.  Aus  dem  Engl. 
Erster  Theil.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1802.  Nr.  283.  8p.  42 f.  —  b.  Der  Liebende. 
Aus  dem  Engl.   Ebd.  1804.  12. 

435.  Maria  Edgeworth. 

1)  Das  8chloB  Rackrent,  eine  Erzählung;  aus  dem  Engl.  Erfurt,  Keyser. 
1802.  8.  —  2)  Belinde,  ein  Roman,  nach  dem  Engl,  der  Miß  M.  E.  Leipzig, 
Hartknoch.  1808.  III.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  Sp.  1450 f.  —  3)  180.V6: 
§  295,  IL  B.  10.  8)  -  Band  VI.   S.  422. 

4)  Leonora,  von  M.  E.,  bearb.  von  dem  Verf.  der  He  Ii  od  ora  [W.  A.  Lindau). 
Leipzig,  Hinrichs.  1807.   II.  (246,  280  SJ.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.   Nr.  187. 


5)  Der  Contrast,  oder  die  Früchte  der  Erziehung;  eine  Erzählung  von  H.  E. 
Aus  dem  Engl,  übers,  von  dem  Verf.  des  Romans  Heliodora  [W.  A.  Lindau]. 
Görlitz,  Anton.  1807.    190  S.  8.    Vgl.  ebd. 

6)  Einfache  Erzählungen,  von  M.  E.  Aus  dem  Engl,  übers,  [wie  Nr.  5)]. 
Görlitz,  Anton.  1807.  348  S.  8.  Vgl.  ebd.  Enth.  a:  Nr.  5);  b.  Borgen  macht 
Sorgen;  c.  Die  Lotterie.  Auch  b.  und  c  besonders  erschienen.  —  7)  1814:  XXXI. 
Nr.  bb,  «.  ß.  ■=  oben  S.  700. 

8)  a.  Scenen  aus  der  großen  Welt.  Erster  [und  Zweiter]  Band.  Enth. 
Vivian,  oder  der  Mann  ohne  Charakter.  Leipzig,  Joachim.  1814.  II.  8.  — 
b.  Vivian  .  .  Charakter.   Aus  dem  Engl.   Pesth,  Hartleben.  1814.   II.  8. 

9)  Emilie,  oder  der  Frauenzwist  Nach  dem  Engl,  von  Theodor  Blum. 
Pesth,  Hartleben.  1815.  8. 

436.  Vater  und  Tochter.  Ein  Familien-Gemälde.  Nach  dem  Engl,  der  Mr«. 
[Amalta]  Ople  [von  K.  L.  M.  Müller].  Leipzig,  Junius.  1808.  262  8.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1807.   Nr.  42.   Sp.  336.  -  XXXI.  Nr.  bb,  y.  =  oben  S.  700. 

437.  Rosamunde  Gray  und  die  alte  blinde  Margaretha    Von  Carl  Laiub. 

Aus  dem  Engl.  Berlin,  Nicolai.  1801.  89  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtscb.  Bibl.  1802. 
70,  1,  75  f.  (Dw.). 

438.  Thomas  Skinner  Surr. 

1)  Graf  Latimorey,  oder  glänzendes  Elend.  Nach  dem  Engl,  des  Hrn.  Surr., 
von  Friedrich  von  Oertel.  Leipzig,  Beygang.  1803.  824  S.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
G.  L.,  oder  die  Märtyrer  des  Glaubens.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1803.  St.  12. 
So.  190;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  87,  1,  87.  41  f.  —  2)  Ein  Winter  in  London, 
oder  Gemälde  aus  der  großen  Welt;  aus  dem  Engl.    Embden  1815 f.   II.  8. 

439.  Theodor  Cyphon ;  oder  der  gutmüthige  Jude.  Ein  Roman  in  drey  Theilen. 
Von  Georg  Walker,  Verfasser  des  Hauses  Tynian  .  .  Aus  dem  Engl,  der  2.  Aufl. 
(von  C.  von  Schuler].  Hildburghaasen.  Hanisch.  1797/9.  HI  (VIlI,  255;  234; 
212  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  222.  Sp.  159  f.  Weller,  Lex.  pseud  - 
1886.  .S.  604a  führt  Georg  Walker  fälschlich  als  Decknamen  für  C.  von  Schufer  auf. 
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440.  Matthew  Gregory  Lewis. 

1)  a.  Der  Mönch.  Aus  dem  Engl,  (des  L.]  von  Friedrich  von  Oertel.  In 
drey  Theilen.  Leipzig  bei  Johann  Gottlob  Beygang  1797.  III.  (1  Bl.,  798  S.).  8. 
Vorher:  a'.  Das  Exil.  Aus  der  noch  ungedruckten  Uebersezung  des  MönchB  &. 
d.  E.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797.  8.  94/9.  N  [F.  v.  OerteR  ;Leb  wohl  mein 
Spanien,  süBes  Vaterland'.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  89,  1,  71/8;  Obdtsch.  allg. 
Lit.-Ztg.  1797.  2,  1147.  1798.  1,  619/22;  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  157.  Sp.  420  4 
—  A.  W.  v.  8chlegels  sammtl.  Werke  1847.   11,  269/74. 

b.  Der  Mönch,  eine  schauerliche  abentheuerliche  Geschichte.  Aua  dem 
Engl.  Hamburg,  Vollmer.  1810.  8.  -  c  1812:  XXXI.  Nr.  y.  «=  oben  8.  699.  - 
d.  Vgl.  Die  Mitternachtsglocke.  Eine  romantische  Geschichte  vom  Verf.  de« 
Mönchs.  Aus  dem  Engl.  Erfurt,  Beyer  und  Maring.  1800.  II.  (884,  828  S.).  8. 
Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest  Liter.  1800.   8,  392. 

2)  Evelina  oder  das  Burggespenst.  Ein  romantisches  Drama  in  5  Auft.  Nach 
dem  Engl,  des  Castle  spectre  [von  L.,  bearb.  von  Ldw.  Wie  1  an  dl.  Braunschweig, 
Vieweg.  1804.  211  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Egzgsbl.  Nr.  67.   Sp.  584. 

8)  1807:  XXXL  Nr.  co.  =  oben  S.  704.  —  4)  Der  Wassermann.  Aas  dem 
Engl,  von  L.  (vgl.  Herders  Volkslieder  2.  155):  Apollonion  1809.  S.  209.  Jos. 
v.  Hammer.  —  5)  1814:  XXXI.  Nr.  dv,  ß.  =-  oben  8.  706. 

441.  Wilhelm  Wallace,  oder  der  Held  aus  dem  Hochlande.  Ein  historischer 
Roman,  aus  dem  Engl,  des  Hrn.  [Henry]  Slddons  [d.  jung.],  übers,  von  M.  Friedrich 
Pöschmann.  Leipzig,  Grieshammer.  1796.  II.  (204  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg. 
1796.   Nr.  312.   Sp.  37f.  =  A.  W.  v.  Schlegel'»  sämmtL  Werke  1846.    10,  268. 

442.  Glorwina,  oder  das  wilde  Madchen  in  Irland,  von  Miß  Sldney  Oweusou 
[nachher  Lady  Morgan],  aus  dem  Engl,  übers,  vom  Verf.  des  Romans  Heliodora 
[W.  A.  Lindau].   Leipzig,  Rein.  1809.   III.  8.   Wiederh.:  1828.   III.  8. 

448.  Kunstlose  Erzählungen  von  Anna  Mar.  Porter;  nebst  der  Geschichte 
des  Isaak  Jenkins  von  Th.  ßeddoes;  aus  dem  EngL  flbera.;  mit  einer  Vorrede  von 
Job.  Reinhold  Forster.  Halle,  Rengerische  Buchhandlung.  1795.  XVI,  240  8.  8. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  22,  2,  398?.;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1796.  2,  609. 

444.  Elmerich.  Ein  Trauerspiel  in  4  Aufz.  Nach  dem  Engl.  Schwerin  und 
Wismar,  Bödner.  1790.  90  8.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1790.  2,  82;  Allg. 
dtsch.  Bibl.  102,  1.  85;  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.   3,  79. 

445.  Julie.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  [aus  dem  Engl.].  Frankfurt  und  Leipzig 
1795.   112  S.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.   Nr.  241.   Sp.  809f. 

446.  Die  zwey  Emilien.  Drama  in  vier  Aufz.  Nach  dem  Engl.  Tübingen, 
in  der  Cottaschen  Buchhandlung.  1803.  142  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804 
St  101.   8p.  1616;  Allg.  L.-Z.  1818.   Egzgsbl.  Nr.  108.   8p.  823. 

447.  Sapho  und  Phaon.  Ein  Roman.  Nach  der  dritten  Engl.  Orig.-Auag. 
[von  Sophie  Brentano].  Aschaffenburg  bei  Carl  Christian  Etlinger  1806  .  4  Bl., 
262  8.  u.  1  Bl.  8.  Vgl.  Allg.  Lit  -Ztg.  1809.  Nr.  164.  Sp.  848  f.  —  2.  Ausg. 
Bamberg,  Göbhardt  1817.  8.  —  N.  unverand.  Ausg.  Würzburg,  Etlinger.  1824.  8. 


Hier  sei  eingeschaltet: 

XXXII.  Indianer. 

a.  Werbungslied  des  jungen  nordamerikanischen  Wilden  bei  dem  Vater  der 
Braut   Nach  dem  Huronbchen:  Voss.  MA.  f.  1800.   S.  131  f.  Münchhausen. 

b.  Klage  einer  [Nadowessischen]  Mutter  um  ihren  Sohn:  Majors  Allg. 
Mythol.   Lex.  1804.   2,  586  f. 

c.  Gesänge  der  Osagen.  «.  Freundschaftsgesang;  ß.  Kriegsgesang:  Morgen- 
blatt 1807.   Nr.  194.   S.  775  a. 

d.  «.  Des  Jünglings  Höllenfahrt  [Nordamerikan.l;  ß.  Sonnenaufgang  [Meii- 
kan.l:  Schriftproben  von  F.  G.  Wetzel.   Bamberg  1814. 
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XXXIU.  Deutsche. 

a.  Übertragungen.  Nachbildungen  etc.  von  Minneliedern  weist  nach:  Jörden*. 
Lex.  1808.  3,  602/11. 

b.  Rud.  v.  Raumer,  Gesch.  d.  germ.  Philol.   Mflnchen  1870.   S.  292  467. 

c.  Geschichte  der  german.  Philol.  von  Hermann  Paul:  Pauls  Grundriß  1891. 
1,  59/94.  «1896.   1,  61/97. 

d.  Gotthold  Klee,  Zu  Ludwig  Tiecks  germanistischen  Studien:  Wiss.  Beil. 
s.  Progr.  des  Gymn.  in  Bautzen  Ostern  1895.  Bautzen,  Druck  von  E.  M.  Monse. 
31  S.  4. 

Übersetzungen 

alt-  und  mittelhochdeutscher  sowie  mundartlicher  Gedichte  in 
periodischen  u.  a.  Schriften.   Tiecks  Sammlung. 

e.  Mailied.  Nach  He  rrn  Ulrich  von  Lichtenstein:  Wien.  MA.  1790.  G.  Leon; 
Kürschners  DNL.  185,  2,  100  f. 

f.  Bearbeitungen  und  Nachbildungen  von  Minneliedern  in  Gräters  Bragur. 
Bd.  1/8.  1791/1812:  Oben  S.  204/11  passim.  Grater  (auch  in  dees.  Lyr.  Gedichten 
1809.  S.  51/71.  188/6.  140/8.  151);  Böckh;  Hinsberg;  F.;  C;  Hermes;  Leon 
(vgl.  Nr.  h).   Die  Gedichte  aus  Bd.  1/7  einzeln  verzeichnet  bei  Jördens  8.  604/6. 

g.  Das  Lied  vom  heiligen  Anno,  mit  einer  Uebersetzung  und  Anmerkungen: 
(v.  Eggen)  Dtsch.  Magaz.  1791.  Mai.  8.  555/72.  Jul.  S.  10/75.  Okt  S.  386/75. 
Hegewisch. 

h.  «.  MavengroB.    Nach  dem  Schenken  von  Limpurg:  Wien.  MA.  f.  d.  J. 

1792.  S.  17/9.  —  ß.  Minnelehren.  Nach  Herrn  Burkard  von  Hohenfels:  ebd. 
8.  35  f.  —  y.  Frühlingsgabe.  Nach  Herrn  Walther  von  der  Vogel  weide:  ebd. 
8.  48f.  —  <f.  Liebestreue.  Nach  Herrn  Christian  von  Hamle:  ebd.  S.  79f.  — 
e.  Frühlingstrauer.    Nach  Herrn  Wachsmuth  von  Künzingen:  ebd.  S.  Ulf. 

Sammtl.  unterz.:  Gottlieb  Leon.    Wieder  abgedruckt:  Nr.  f.  1812. 

i.  «.  Kaiser  Heinrich;  ß.  Winterlied:  Gedichte  von  Carl  Philipp  Conz. 
Tübingen  1792.  —  k.  Eine  Nachbildung  von  Boners  92.  Fabel  in  L.  H.  v.  Nico- 
lais Verm.  Gedichten  usw.  Berlin  u.  Stettin  1792.  1,  62  f.  —  1.  Nach  Hzg. 
Heinrich  von  Breslau  übers.  Fülleborn  in  der  Liter.  Beil.  z.  d.  Sehlen.  Pro- 
vinzialbl.  1793.    Apr.    S.  106 18. 

m.  Andenken  an  einige  ältere  Deutsche  Dichter:  Herders  Zerstr.  Blätter 

1793.  5,  165/286.  Darin  u.  a.:  «.  [Aus  dem  Ludwigslied).  S.  169/83;  ß.  [Anno- 
liedj.  S.  184/206  -  (Suphan)  16,  198  200.  200/12.  -  n.  Proben  alter  vater- 
ländischer Dichtkunst:  Berlin.  Mtsschr.  1793.  Jul.  S.  65/93  (vgl.  Aug.  8.  12249). 
Nov.  S.  454/69;  1795.  Marz.  8.185/211.  Sept.  S.  198/219;  1796.  Nov.  S.  389/427. 
Mit  den  Orig. 

o.  «.  [vier]  Minnelieder  aus  dem  schwäb.  Zeitpunkt:  Meifiners  Apollo  1794. 
Bd.  2.  Aug.  8  .  822/7.  F.  W.  A.  Schmidt;  ß.  (Drei  Lieder  König  Wenzels  von 
Böhmen  in  Orig.  und  Prosa-Ubers,  von  Caspar  Bayachek]:  ebd.  B<L  3.  Dez. 
S.  886/57.  —  p.  Der  Affe  und  die  Nuß.  Nach  Boner,  einem  Dichter  aus  dem  vier- 
zehnten Jh.:  Berlin.  Mtsschr.  1795.  Febr.  8.  97f.  R.  =  Ramler,  Fabeln  u. 
Erzählungen.   Berlin  1797.   8.  5  f. 

q.  Minnelied.  Nach  Kristan  von  Hamle:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  22f. 
Haug.  —  r.  Liebe  und  Schönheit:  Tschb.  von  J.  G.  Jacobi  u.  s.  Freunden  f.  17%. 
S.  236/40.  Joseph  Hinsberg.  Das  Original  [Ein  noch  ungedr.  Lied  aus  einer 
alten  deutschen  Hs.   ,Ich  saen  eins  moles  heinlich'l:  S.  280%. 

s.  Minnelied.  Nach  Markgraf  Otto  von  Brandenburg  mit  dem  Pfeile:  Voss. 
MA.  f.  d.  J.  1797.  S.  116f.  Haug.  —  t.  Minnelied.  Nach  Herzog  von  Anhalt: 
N.  Ttsch.  Merkur  1797.  Jun  S.  124f.  Haug.  —  u.  Minnelied.  Nach  Kristan 
von  Hamle:  C.  Lang's  Alman.  u.  Tschb.  f.  häusl.  u.  gesellsch.  Freuden  1798. 
S.  254f.  —  v.  Drei  Minnelieder.  Nach  Hiltpolt  von  Swanegrei  [so].  Nach  Chanz- 
ier.  Nach  Heinrich  von  Morunge:  Gotting.  MA.  1798.   S.  14/6.  Haug. 

w.  Gedichte  nach  den  Minnesingern:  N.  Ttsch.  Bierkur  1798.  Aug.  8.  3304; 
1799.  Febr.  8.  180/6.  Gottlieb  Leon.  Nach:  Leopold  von  Seven  (Frauengruf), 
Heinrich  Burggf.  von  Rietenburg  (Liebesprobe),  Steinmar  (Verstohlne  Minne), 
Chanzier  (Mayhed),  Walther  von  der  Vogelweide  (Kinderlehre),  Reimann  von 
Brennenberg  (Frauenpreis)  und  Ulrich  von  Lichtenstein  (Ritterlehren).  —  x.  o.  Proben 
samt  Übers,  aus  Otfried  in  Nasse r's  Vorlesungen.  1798.  1,  13  20;  ß.  Übers, 
nach  Minnesingern  ebd.  S.  47.  52/4  u.  ö. 
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v.  «.  Minnelied.  Nach  Rudolf  von  Rothenburg:  Neuners  Tschb.  f.  Frauen- 
zimmer a.  d.  J.  1799.  8.  106 f.  Haug;  ß.  Sie.  Nach  Heinrich  von  Morlinge: 
ebd.  S.  176  Hg.  -  z.  «.  Minnelied.  TIach  Winki'n  [so]:  Götting.  MA.  1799. 
S.  87/90;  ß.  Nach  Steinmar'n:  ebd.  S.  179;  y.  Minnelied  nach  Hesso  von  Rinacb: 
ebd.  1800.   S.  27 f.   Samtl.  unten.:  Haug. 

aa.  Minnelied  (nach  Jakob  von  Warte)  In  der  VerBart  dea  Originals :  Neuffen» 
Tschb.  usw.  a.  d.  J.  1800.  S.  210 f.  C.  -  bb.  Ein  Zauberschwank.  Nach  Burkart 
von  Hohenvels:  Götting.  MA.  1801.  S.  209.  Haug.  —  cc.  Zwei  erotische  Gedichte 
von  Gysbert  Jakobs  (Japiks,  Japix)  in  fries.  Dialekte  mit  hd.  Übers,  mitget.  von 
Wardenburg  in  der  N  Berlin.  Mtsschr.  1801.   Okt.   S.  305/7.  309,11. 

dd.  Roms  Herrschaft.  Nach  Waltern  v.  d.  Vogelweide:  Grater-MünchhauKen, 
Bardenalm.  f.  1802.  S.  186 f.  Hinsberg.  —  ee.  Ein  Lied  des  Heinrich  von 
Veldeck:  Vermehrens  MA.  f.  d.  J.  1802.   8.  131f.   Friedrich  Schlegel. 

ff.  Minnesängerlieder  von  Gramberg:  v.  Haiems  Irene  1803.    Febr.  1,  157. 
—  gg.  Der  Garten  der  Ehre.    [11  Sprüche]  Nach  Altdeutschen  Veisen  [aus  dem 
Jen.  Liederkodex  entnommen]:  Herders  Adrastea  1808.   Bd.  4.  St  2.  S. 261/70 
(8upban)  24,  119  25. 

hb.  Minnelieder  aus  dem  Schwäbischen  Zeitalter  neu  bearb.  und  hg.  von 
Ludewig  Tieck.  [Vign.]  mit  Kupfern  [nach  P.  O.  Runge].  Berlin  1803.  In  der 
Kt-alBchulbuchhandlung.  2  Bl.  Kupfer,  1  Bl.  gest.  Tit.,  XXX  8.  Vorrede,  1  BL, 
284  8.  u.  1  Bl.  8.  Enth.  220  [vielmehr  221,  da  Nr.  179  doppelt]  Lieder  nach 
72  Dichtern.  Nr.  (222)  S.  2814  von  Tieck.  Auch  in  T/s  s&mmtl.  Werken.  Wien, 
Grund  1820.  Bd.  20.  Die  Vorrede  wieder  abgedr.  in  T.'s  Krit.  Schriften.  Leip- 
zig 1848.   Bd.  1,  S.  185  bis  244. 

Vgl.  D.  Freiroütbige  1808.  Nr.  187.  1804.  Nr.  70;  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804. 
St  64.  Sp.  1019/21;  N.  allg.  dtach.  Bibl.  1804  91,  2.  304/16  (Nl.  =■  Ernst  Theod. 
Langer);  Allg.  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  109.  Sp.  249/53;  N.  liter.  Anz  1807.  Apr.  27. 
Sp.  343  (—  Kl.  Schriften  von  J.  Grimm  4,  7).  Mai  22.  Sp.  295  (Docen);  Raumer 
1870.   S.  301/4;  Klee  1895.   8.  9/17;  Band  VI.   S.  38,  61). 

ii.  a.  Nach  Heinrich  v.  Stretlingen:  Götting.  MA  1804.  S.  65/7;  ß.  Nach 
Rudolph  v.  Rotenburg:  ebd.  S.  109;  y.  Nach  Graf  Werner  v.  Honberg:  ebd. 
S.  136.  Samt),  untere.:  Münchhausen.  —  kk.  Ein  Lied  Walthers  von  der  Vogel- 
weide, nachgebildet  von  C.  Schreiber  im  Freimüthi^en  1804.   Nr.  84. 

11.  Versuche  einiger  Uebertragungen  altdeutscher  Gedichte:  Eudora,  ein  Tagbl. 
f.  Geschmack  usw.  (hg.  von  Bonafont).  Nürnberg  1804.  Jan.  Nr.  9.  —  mm.  Minne- 
Heder  aus  der  Manesseschen  Sammig.  bearb.  in  Herrmanns  Gedichten  (§  803, 
61).  —  nn.  Nach  Feiner  1805/15:  oben  8.  546,  24.  15). 

oo.  «.  Minnelied.  Nach  Rost  Kilchherr  zu  Sarne:  N.  Ttsch.  Merkur  1805. 
Febr.  8.  101  f.  [Hau gl.  —  Gedichte  nach  den  Minnesingern:  Nov.  8.165/71. 
Gottlieb  Leon.  Nach:  Heinrich  Markgf.  v.  Meilen  (Frauentrost),  Hei  v.  Reinach 
t  Frauenhuld),  Ulrich  v.  Lichtenstein  (Mailied),  Wachsmiith  v.  Künzingen  (Frühlings 
trauer),  Watther  v.  d.  Vogelweide  (Frühlingsgabe).  —  y.  1806.  Oct  S.  81/8.  Nach: 
Schenk  v.  Limpurg  (Mayengruß),  Burkard  v.  Hohenfels  (Minnelehrer),  Christian 
v.  Hamle  (Liebestreue)  und  Ulrich  v.  Lichtenstein  (Frühlingslied).  Zueignung. 

pp.  Minnelieder:  Feilere  Eunomia  1805.  Nov.  S  368/78  (Kaiaer  Heinrich.  Kg. 
Konraa  d.  junge).  Dec.  S.  434/47  (Kg.  Wenzel  von  Böhmen.  Hzg.  Heinrich  von 
Breslau,  Mkgf.  Otto  von  Brandenburg  mit  dem  Pfeile).  F.  H.  v.  d.  Hagen.  — 
qq.  Nach  Eberhard  von  Sax:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1805.  Nr.  18.  8. 143f.  v.  Münch- 
hausen.    M.  gab  Nachbildungen  von  Minneliedern  auch  im  Freimüthigen. 

rr.  Bruchs!  aus  Flos  und  Blankflos  ins  Hd.  übertr.  von  Büsching  in  der 
Polychorda  1805.  S.  740/5.  Auch:  Morgenblatt  1808.  Nr.  71.  S.  281  f.  Vgl. 
8  100,  III.  4  -  Band  I.  S.  463.  —  ss.  37  Gedichte  nach  24  Dichtern  bearb.  in 
Haug's  Epigrammen  und  vermischten  Gedichten.  Berlin  1805.  2,  28/449  (Wien 
und  Prag,  Haas.  1807.  2,  21/292)  passim.  Vorher  gedruckte  sieh  oben.  Einzeln 
verzeichnet  bei  Jördens  3,  608 f. 

tt.  Das  Reich  der  Thiere.  Nach  Walthern  v.  d.  Vogelweide:  Osterr.  Tschkal. 
f.  d.  J.  1806.  S.  182.  Hinsberg.  —  un.  Ehre  und  Minne,  nach  einem  Minne- 
liede:  Tschb.  f.  edle  Frauen  u.  Madchen.   Carlsruhe  u.  Leipzig  1807.  Haug. 

w.  Von  der  Minne.  Nach  einem  noch  ungedruckten  Gedichte  aus  dem  Zeit- 
alter der  Minnesänger :  Apollonion  1807.  S.  89.  Hinab  erg.  —  ww.  König  Rother 
zieht  einer  Jungfrau  die  Schuhe  an.  Fragment  aus  einer  alten  Hs.,  bearb.  von 
Ludwig  Tieck:  Arnims  Ztg.  f.  Einsiedler  1808.  Nr.  3  5;  Schriften.  Berlin  1829. 
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18,  171/92;  Pfeif,  Arnims  Trost  Einsamkeit  1888.  S.  38/48.  Vgl.  Klee  1895. 
S.  21/4;  Band  VI.  S.  38,  68). 

xx.  1808 :  Sieh  oben  Nr.  rr.  —  yy.  Nach  Walther  v.  Klingen,  Walther  v.  d. 
Vogelweide  u.  Conrad  Schenk  v.  Landegg:  Apollonion  1809.  S.  68 f.  Gottlieb 
Leon.  —  ».Mailied.  Nach  Graf  Conrad  v.  Kilchberg:  Morgenblatt  1809.  Nr.  124. 
S.  495.  -g.  [Haug?]. 

a«.  Nach  Gräbel  1809.  1811:  oben  S.  557,  74.  3)  ß.  «.  —  aß.  1809:  Sieh  oben 
Nr.  f.  —  ay.  Wächterruf,  aus  der  Sammlung  der  Minnesänger,  von  Bfisching: 
Btisching-Kannegießer,  Pantheon  1810.  1, 1,  122f.  —  acf.  Minnelied.  Nach  Hiltbolt 
von  Swanegoni  [so]:  Morgenblatt  1811.  Nr.  169.  S.  675. 

ae.  Tristan  [Erster  Gesang.  Im  Frühling  1800):  A.  W.  Schlegels  Poet. 
Werke  1811.  1,  98/134;  Sämmtl.  Werke  1846.  I,  100/26.  Erneuerung  des  Tristan 
Gottfrieda  von  Straßburg.  Vgl.  Tieck  an  W.  Schlegel  (1802  Sept):  Klee  1895. 
S.  8.  —  aC  «.  Mein  Streben.  Nach  Graf  Werner  von  Honberg.  I.  28:  Reinhards 
Tschb.  f.  d.  J.  1812.  S.  73.  Haug;  ß.  Nach  Hildebold  von  Schwanegey  [so]:  ebd. 
S.  138f.  195.  Münchbausen. 

aq.  Bearbeitungen  von  Minneliedern  in  Gräters  Idunna  und  Hermode.  1812: 
Nr.  1  (Gf.  Kraft  v.  Toggenburg);  2  (Der  tugendhafte  Schreiber);  8  (Gf.  Konrad 
v.  Kilchberg);  4  (Walther  v.  d.  Vogelweide);  5  (Ulrich  v.  Lichtenstein);  7.  Der 
Abschied.  Nach  e.  Minneliede  a.  d.  15.  Jh.  .Wohlauf,  wohlauf,  mein  traut  Gesell'); 
27  (Mkgf.  Heinrich  v.  Meisen);  81  (Conrad  v.  Wurzburg);  32  (2  Gedichte  nach 
Ulrich  v.  Lichtenstein.  C[onz].  Eines  davon  auch  in  der  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812. 
Nr.  802.  Sp.  2414);  35  (Hzg.  Heinrich  v.  Pressein  [Breslau]);  37  (Minnelied. 
.Winter,  ach  ein  banger');  88  (Reimar  v.  Zweter);  45  (Ulrich  v.  Lichtenstein); 
49  (Friedrich  v.  Husen):  1818:  Nr.  11  (Hadloub);  18  (Schenk  v.  Limpurg;  Ulrich 
v.  Lichtenstein);  20  (v.  Suonegge). 

Mit  Ausnahme  der  zwei  von  Conz  bearbeiteten  Bämtl.  von  Haug. 

a^.  Einige  Schweizer.  Volkslieder  aus  Häf ligers  Sammig.  1818.  (§  297,  3. 
12  r  Band  VI.  S.  489)  hd.  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1813.  Nr.  98.  Sp.  778f.  780/2.  — 
a».  Bruchstück  einer  Übers,  des  Titurel  von  Wolfram  v.  Eschenbach,  von  Büsching 
in  dess.  Erzählungen,  Dichtungen  usw.  Breslau  1814.  2.  Heft.  —  ax.  Vaterland» 
rühm  nach  Waither  v.  d.  Vogelweide:  Cornelia.  Tschb.  a.  d.  J.  1816.  S.  40- 
Chr.  Niemeyer. 

448.  a.  Übers,  des  Wessobrunner  Gebets  von  Reinwald  in  den  N.  liter. 
Bl.  Nürnberg  1805.  6,  152. 

b.  Die  beiden  ältesten  deutschen  Gedichte  aus  dem  achten  Jahrhundert: 
Das  Lied  von  Hildebrand  und  Hadubrand  und  das  Weilenbrunner  Gebet  zum 
erstenmal  in  ihrem  Metrum  dargestellt  und  hg.  durch  die  Brüder  Grimm.  Cassel 
bei  Thurneisen,  1812.  3  Bl.,  88  S.  u.  1  Bl.  4.  Bl.  2a:  Dem  Herrn  Professor 
Benecke  .  .  zugeeignet;  Bl.  3:  Vorrede.  Wieder  abgedr.:  Kl.  Schriften  von  Jac. 
Grimm  1890.  8,  1/4;  S.  5 f.:  Wörtliche  Uebers.  [des  Liedes  von  H.  und  H.J;  S.  7 f.: 
Umschreibung  [dess];  S.  81:  Uebers.  [des  W.  Gebetes]. 

Sieh  Band  L  S.  18,  5. 

449.  Die  Nibelungen.  §  68,  VI.      Band  I.  S.  186. 

a.  Das  Nibelungenlied  hg.  von  F.  Zarncke».  1887.  S.  LXXVUI/LXXXl. 

1)  Ein  Stück  aus  den  N.  ,bloß  in  etwas  erneuter  Sprache'  teilte  A.  W. 
Schlegel  in  seinen  Vorlesungen  1803/4  mit.  Vgl.  Dtsch.  Lit.-Denkm.  19,  XXIf.  — 
2)  Über  Tieck«  Plan  einer  Bearb.  vgl.  Nr.  a.  S.  LXXVIIlf.;  Klee  1895.  S.  17/20. 
Abdruck  des  ersten  Gesanges:  v.  d.  Hagens  Germania  1858.  10, 1/14.  Vgl.  S.  14/6; 
§  284,  1.  128*)      Band  VI.  S.  44. 

3)  Chriemhild  und  Siegfried.  Der  Nibelungen  Lied,  erster  und  zweiter  Gesang, 
aus  dem  Altschwäbischen,  von  Christian  Niemeyer:  Feßlers  Eunomia  1805.  Mai. 
S.  889/56.  Vgl.  Apr.  S.  266/77.  -  4)  Ueber  das  Lied  von  den  Nibelungen:  N. 
Berlin.  Mtsschr.  1806.  Nov.  S.  368/84  Hegewisch. 

5)  Hagen  und  die  Meerweiber.  (Aus  den  Nibelungen):  Gedichte  von  Ludw. 
Uhland  (Schmidt-Hartmann)  1898.  2,  301/4.   Vgl.  344  7.   Aus  dem  J.  1807. 

6)  Der  Nibelungen  Lied  hg.  durch  Friedrich  Heinrich  vonderHagen.  Berlin, 
J.  F.  Unger.  1807.  4  Bl.,  600  S.  8.  Proben  vorher:  Feßlers  Eunomia  1805.  Marz. 
S.  171/87.  Apr.  S.  254/65.  Vgl.  Gotting,  gel.  Ans.  1807.  S.  2024;  Heidelb.  Jb. 
1809.  Heft  4f:  S.  179/89.  238/52     Kl.  Schriften  von  Wilh.  Grimm  1881.  1,  61/91.  - 
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Erneuet  und  erklärt  durch  dens.  Zweite  umgearb.  Ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Fr. 
Varrentrapp.  1824.   1  Bl.,  XIV,  382  S.  u.  3  Bl.  8. 


7)  Das  Lied  der  Nibelungen ;  umgebildet  von  Joseph  von  Hinsberg.  München, 
gedruckt  bei  Hübschmann.  1812.  8.  Nähere«:  Band  VI.  8.  370  ,  31.  1).  Vgl. 
Wiener  allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  45.  8p.  717/28  (R— k.);  Lpz.  L.-Z.  1816.  (Nr.]  31. 
8p.  242/4      Kl.  Schriften  von  Jac.  Grimm  1882.  6,  200/2. 

8)  Der  Nibelungen  erste  5  Abentheuer:  F.  H.  Bothe's  antikgemessene  Gedichte. 
Berlin  und  Stettin  1812.  S.  69/132.   Vgl.  oben  S  282,  19). 

9)  Das  Nibelungenlied  ins  Neudeutsche  übertragen.  Von  August  Zeune. 
Berlin,  in  der  Maurer'schen  Buchhandlung,  Poststraße  No.  29.  1814.  XII,  2254  S. 
8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  [Nr.]  196.  Sp.  1561  f.  -  Nibelungennoth  und  Klage 
nach  ältester  Gestalt  in  ungebundener  Rede  übers,  von  dems  Zweite  verbesserte 
Auflage.   Berlin,  in  der  Nicolai'schen  Buchhandlung  1886.   XXTV,  424  S.  8. 

10)  Das  Lied  der  Nibelungen.  Metr.  übers,  von  D.  Johann  Gustav  Büsch  in  g- 
Altenburg  und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus  1815.  XVI,  247  S.  8.  Fouque*  und  von 
der  Hagen  gewidmet  Vgl.  Morgenblatt  1813.  Intbl.  Nr.  4.  7.  S.  16.  25;  Jen.  allg. 
Lit-Ztg.  1816.  Egzgsbl.  Nr.  44.  Sp.  345/7  (K.  D.);  Allg.  L.-Z.  1817.  Egzg^bl. 
Nr.  144.  Sp.  1149/52.  —  Auszug  daraus  in  F.  Raßmanns  Anthologie.  Zwickau  1820 
16.;  N.  A.  1829? 

450.  Altdeutsche  Gedichte  aus  den  Zeiten  der  Tafelrunde.  Aus  Handschriften 
der  k.  k.  Hofbibliothek  in  die  heutige  Sprache  übertragen.  Von  Felix  Franz 
Hofstater.  [Erster]  Zweyter  Theil.  Wien,  1811.  Bey  Carl  Schaumburg  und 
Comp.  H.  kl.  8.    1,  (346):  2,  376:  Wien,  gedruckt  bey  Anton  Strauß. 

Enth.  I.  2  Bl.,  XLVI,  345  8.  a  Lanzelet  de  Lac.  Von  Ulrich  von  Zatzichoven. 
[Vorbericht  unterz.:  Den  21.  August  1808.  Felix  Franz  Hofstäter,  Probst  in  Toraaj 
und  Pfarrer  in  Großtajaxj.  8.  I.  —  b.  Lanzelet  de  Lac.  Nach  einer  andern  Hand- 
schrift. S.  226.  Vgl.  Band  I.  S.  335,  2.  -  II.  X,  S.  11/376.  c.  Die  Abentheuer 
des  fronen  Grals.  S.  I.  —  d.  Der  theure  Mörlin.  Aus  einem  Manuscripte  der 
k.  k.  Hof  bibliothek.   S.  263.   Zu  c.  und  d.  vgl.  Band  I.  S.  335,  2. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  39.  S.  620/4  KL  8chriften  von  Jac.  Grimm. 
1882.  6,  71/4;  Allg.  Lit-Ztg.  1813.  Nr.  86f.  Sp.  681/94. 

451.  Frauendienst,  oder:  Geschichte  und  Liebe  des  Ritters  und  Singers  Ulrich 
von  Lichtenstein  .  .  bearb.  und  hg.  von  Ludwig  Tie ck.  Stuttgart  uod  Tübingen, 
Cotta.  1812.  8.  Vorschmack  aus  Tiecks  Frauendienst:  Morgenblatt  1812.  Nr.  218. 
S.  869/71.  —  Neue  verbesserte  Auflage,  wörtlich  nach  dem  Originale.  Wien,  18ls. 
Gedruckt  und  im  Verlage  bey  Leopold  Grund.  2  Bl..  340  S.  12.  Vgl.  Band  VI. 
S.  39,  74')  Bd.  VIII.  —  Mit  Einleitung  von  Alfred  R.  Ruhemann.  Leipzig, 
Bruckner.  1885.   VI,  247  S.  12.  =-  R.  Bergners  Volks-Bibl  Nr.  20. 

Vgl.  Anzeiger  z.  Idunna  u.  Hermode  1813.  Nr.  1.  S.  2;  Wien.  allg.  Lit-Ztg. 
1813.  Nr.  92.  Sp.  1457)61;  Heidelb.  Jb.  1818.  Nr.  37.  S.  582/92;  Allg.  L.-Z.  1813. 
Nr.  119.  8p.  113/7  IJ.  G.  Büsching] ;  Klee  1895.  8.  29f.;  Band  I.  S.  169;  Band  VI. 
8.  38 f..  70). 

452.  Das  lieldenbuch. 

1)  Hugdieterich  und  Hildburg.  Nach  dem  H. :  Seckendorfs  Neuj.Tschb.v.  Weimar 
a.  d.  J.  1801.  8.  26/110.  Friedrich  Majer.  —  2)  Ueber  Tiecks  Absicht  einer  Er- 
neuerung de9  H.s  vgl.  Klee  1895.  8.  20/9.  —  3)  Bruchstücke  aus  dem  H.  1.  Die 
Linde  zu  Garten.  2.  Otnits  Racher:  Seckendorfs  MA.  f.  d.  J.  1807.  S.  13  37. 
L  ü[hland]      Gedichte  (Schmidt-Hartmann)  1898.  1,  379/97.   Vgl.  2,  143/50. 

4)  Das  H.  [Überarb.]  Hg.  durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen.  Erster 
Band.  Berlin  bei  J.  F.  Unger.  1811.  XIV  S.  Vorrede;  [Inhalt:  Band  1.  8.  242,  1]. 
gr.  8.;  Leipzig,  Brockhaus  1816.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  58.  Bd.  2.  S.  838  48. 
W.  C.  Grimm      Kl  Schriften  1882.  2.  41/51. 

453.  Von  dem  streitbaren  Helden  Hugo  Kapet  .  .  Nürnberg  1794.  8.  Sieh 
Band  I.  S.  357,  18.  6). 

454.  Lother  und  Maller.  Eine  Rittergeschichte.  1805:  §  283,  4.  8)      Band  VI. 

S.  28. 

455.  a.  Die  Geschichte  von  den  Heymona  Kindern,  in  zwanzig  altfränkischen 
Bildern:  Volksm&hrchen  hg.  von  Peter  Leberecht  [L.  Tieck].   Berlin  1797. 
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1,  243/366.  —  b.  Wundersame  Liebesgeschichte  der  schönen  Magelone  und  de» 
Grafen  Peter  aus  der  Provence:  ebd.  2,  145  '264. 
Vgl.  §  284,  1,  80).  31>  -  Band  VI.  S.  36. 

456.  Buch  der  Liebe.  Enthaltend:  1)  Tristan.  2)  Fierabras.  3)  Pontus. 
[Überarb.]  Hg  von  Dr.  Büsching  und  Dr.  von  der  Hagen.  Erster  Band. 
Berlin,  J.  E.  Hitzig  1809.  LH,  444  S  gr.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  62  4. 
3p.  480  507  =  Kl.  Schriften  von  Jac  Grimm.  1882.  6,  84/100;  Dagegen:  Idunna 
u.  Hermode  1813.  Anzeiger  Nr.  18.  15.  F.  H.  v.  d.  Hagen;  Antwort  des  Ree: 
Lpz.  L.-Z.  1818.  Intbl.  Nr.  28.  Sp.  178f.  «=  Kl.  Schriften  1884.  7,  591  f.  Das 
erste  Kapitel  aus  Fierabrae  als  Probe  im  Morgenblatt  1809.  Nr.  77.  S.  307  f. 
Vgl.  §  96\  8  =-  Band  I.  S.  340. 

457.  Narrenbuch.  Hg.  durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen.  Halle, 
in  der  Rengerschen  Buchhandlung  1811.   VI  S.,  1  Bl.,  541  S.  kl.  8. 

Enth.  a.  Geschichte  der  Schildbürger,  oder  das  Laienbuch.  S.  1/214.  425/97.  — 
b.  Salomon  und  Markolf.  S.  215/68.  498/518.  540f.  —  c.  Der  Pfarrherr  von  Kalen- 
berg. S.  269  852.  514/83.  —  d  Peter  Leu,  oder  der  andere  Kalenberger,  durch 
Achilles  Jason  Widmann  von  Hall.   S.  353/422.  538/40. 

Vgl.  Lpz  Lit.-Ztg.  1812.  [Nr.]  161/8.  Sp.  1281/1801  Kl.  Schriften  von 
Wilh.  Grimm.  1882.  2,  52/77.  Dagegen:  Anzeiger  z.  Idunna  u.  Hermode  1812. 
Nr.  15.  1813.  Nr.  6.  S.  17 f.  F.  H.  v.  d.  Hagen;  Band  I.  S.  340f. 

458.  Relneke  Vos.   Vgl.  Band  I.  S.  481  4. 

1)  R.  Fuchs  in  zwölf  Gesängen.  Berlin,  Unger.  1794.  8.  —  Goethes  Neue 
Schriften.  Zweyter  Band:  §  240,  18)  —  Band  fv.  8  680.  —  2)  Ritter  Reineck: 
von  Waldburg  nach  Reinecke  dem  Fuchs  frey  bearb.  Eine  Geschichte  aus  den 
Zeiten  des  Faustrechts.  Dresden  und  Leipzig,  in  der  Breitkopfschen  Buchhandlung. 
1791.  II.  8.  (Kayser.  Rom.  S.  lila:  Dresden  1799.  II.  8.).  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg. 
1791.  Nr.  298.  Sp.  270 f.;  Allg.  dtsch  Bibl.  104,  191  f.  107,  447;  Jördens  4,  820f; 
Jul.  Tittmann:  Prutz,  Literarhist.  Tschb.  4.  Jg.  1846.  S.  456.  -  3)  R.  F.  am  Ende 
des  philosophischen  Jahrhunderts.  Itzehoe  una  Crempe  1797.  8.  Wiederh.:  Altona 
1807.   8.   Vgl.  Tittmann  a.  a.  O.  S.  456  f. 

Nr.  2)  und  3)  freie  Umarbeitungen. 

4)  R.  F.  [im  Versmai  des  Orig.  übers.].  Von  D.  W.  Soltau.  Berlin,  H. 
Fröhlich.  1808.  XXII,  377  S.  8.  Vgl.  Merkels  Briefe  an  e.  Frauenzimmer.  1803. 
Heft  25.  Brief  6,  8.  48/64;  Allg.  fit.  Ztg.  1804.  Nr.  371  f.  Sp.  721/7.  729/81.  — 
R.  F.  von  D.  W.  Soltau.  In  4  Büchern  und  12  Gesängen  usw.  Braunschweig 
(Lüneburg,  Herold  und  Wahlstab).  1823  8.;  2.  Aufl.  Lüneburg  1830.  gr.  8.  — 
R.  F.  Übertragen  von  D.  W.  Soltau.  Berlin,  Hoflmann  und  Comp.  1852.  XVI, 
281  S.  gr.  16.  =-  ClasBiker  d.  In-  u.  Ausl  Bd.  6.  —  Berlin.  Gustav  Hempel. 
o.  J.  207  S.  16.;  1879.  16.  —  Hempels  Nat.-Bibl.  Lief.  17.  27.  -  Neue  wohlf. 
Ausg.   Leipzig,  Dyk.  1868.  181  S.  16. 

459.  Der  neue  Froschmausler.  Ein  Heldengedicht  in  drey  Büchern  [nach 
Georg  Rollenhagen:  Band  H.  S.  509.  Dort  Stengel  als  Baarb.].  Erstes  Buch. 
Kölln,  bei  Peter  Hammer.  1796.  VHI,  216  S.  8.  Ankündigung  und  Probe:  N. 
dtsch.  Mtsschr.  1795.  Dez.  S.  346/66.  Vgl.  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Dec.  S.  409/14; 
Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  144.  Sp.  881/5  -  A.  W.  Schlegel:  Charakter,  u.  Krit.  2, 
349/52.  Krit.  Schriften  1,  822/4.  Sammtl.  Werke  1847.  11.  45,51;  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  86,  1,  26f.;  Jördens  1809.  4,  881  7;  Ebeling,  Kom.  Lit.  1869.  3,  101/5.  - 
Braunschweig,  Schulbuchhandlung  1800.  gr.  8. 

460.  Der  graue  König.  Ein  novantiker  Roman  von  A.  F.  E.  Langbein. 
Berlin,  Frölich  1808.  8.   Bearbeitung  von  §  175,  26  -  Band  II.  S.  586. 

461.  Trutz-Nachtigall  [von  Friedrich  von  Spee].  Blüthen  religiösen  Geistes 
und  Sinnes  aus  der  ersten  Hälfte  des  siebenzehnten  Jahrhunderts.  [Bearb.]  Hg. 
von  Peter  Ludwig  Willmes.  Köln,  bey  Heinrich  Rommerskirchen.  1812.  VI, 
348  S.  16.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  50.  Sp.  784  90.  Sp.  787/90  einige 
Gedichte  Speea  in  der  Bearb.  des  Rez.  abgedruckt.  Vgl.  §  188,  I.  1  —  Band  III. 
S.  1985.  -  (Wohlf.  Ausg.).  1841.  kl.  12. 
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462.  Hennink  der  Hahn.  Ein  altdeutsches  Heldengedicht  [von  Kaspar  Fried- 
rich Kenner:  Band  III1.  S.  343],  übers,  mit  einer  Vorrede  Aber  den  Verf.  und 
dem  vollständigen  Abdrucke  des  seltenen  Originals,  von  D.  N.  Meyer.  Bremen 

1813.  Gedruckt  bey  Johann  Georg  Heyse.  XIV,  46  S.  8.  Zweiter  Titel:  H.  d.  H. 
Frey  übers,  nach  dem  altdeutschen  Originale  von  Nie.  Meyer,  Doctor  der  Medicin  . . 

1814.  Hexameter;  Hennynk  de  Han.  Abdruck  des  seltenen  Orig.  Hg.  usw.  54  S.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  294.  Sp.  808/7.  8p.  805 f  gibt  der  Res.  eine 

Übers.-Probe  in  Knittelversen;  Wiener  allg.  L.-Z.  1815.  8p.  368/8;  oben  8.  337, 
54.  11). 

463.  Johann  Peter  Hebel« 

Übersetzungen  seiner  alleman.  Gedichte  in  das  Hd.  1803/15:  oben  S.  538f. 
Die  von  Ja co bi  (Nr.  b.)  in  der  Iris  f.  1804.  S.  12849.  —  Nr.  j.  Gedichte  . .  Sitten. 
Von  J.  P.  Hebel.  Aus  usw.  Bremen  und  Aurich  1808.  202  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit  - 
Ztg.  1809.   Nr.  172.   Sp.  408. 

B.  Übersetzer. 

Aus  der  Masse  der  im  Abschnitte  A  verzeichneten  Übersetzer  wurden  für 
den  vorliegenden  alle  jene  ausgeschieden,  die  in  einem  der  früheren  oder  spateren 
Paragraphen  behandelt  werden,  ferner  jene,  von  denen  vorläufig  nichts  als  der 
Name  ermittelt  werden  konnte.  Ausführlichere  Bearbeitung  erfuhren  nur  die  ab 
Übersetzer  und  sonst  nach  irgend  einer  Richtung  im  Rahmen  des  Grundrisse.« 
bemerkenswerten  Schriftatelier;  bei  den  übrigen  mufiten  die  bio-  und  biblio- 
graphischen Angaben  auf  das  Notwendigste  beschränkt  werden.  Die  Anordnung 
des  Stoffes  geschah  nach  den  Erscheinungsjahren  der  jeweiligen  ersten  Übersetzung, 
innerhalb  derselben  Jahre  nach  den  Geburtsdaten  der  Autoren.  Die  Nummern 
mit  dem  Zusätze:      S.  verweisen  auf  den  Abschnitt  A. 

1.  Just  Heinrich  Saal,  geb.  1722  in  Freiburg  a.  d.  Unstrut,  1756  Accise- 
kommisBär  in  Leipzig;  f  am  18.  Mai  1794. 

Meusel,  Lex.  12,  8. 

1)  8  224,  19  Hand  IV.  S.  210.  -  2)  Goldoni.  1767/77:  Nr.  199.  1) 
-  S.  639  f. 

2.  Georg  Ludwig  Hirsch,  geb.  1731  in  Ansbach,  brandenburg.  Hofkammer- 
und Landschaftsrat  daselbst;  t  am  26.  Oktober  1815. 

a.  Meusel  9,  595f;  14,  146,  18,  174.  —  b.  Ersch-Gruber  II.  8,  412  b. 
Horai  (1773)  1797.    1799:  Nr.  138.  8).  9)      S.  615. 

3.  Johann  Baptist  von  Kuoll,  geb.  1748  in  Ravensberg.  Senator  und  Salz- 
speditions-Kommissär  daselbst  -  Meusel  4,  166.  11,  442. 

Ovid.   (1777)  1791 :  Nr.  141.  1)  a.      S.  616. 

4.  Christian  Balthasar  Lehnius,  geb.  1749  in  Rothenburg  an  der  Tauber, 
1784  Rektor  dasolbst,  1791  Pfarrer  in  Wettringen,  1807  in  Adelshofen  bei  Rothen- 
burg; f  daselbst  am  4.  November  1814. 

Meusel  4,  390  f.  10,  185.  18,  499. 

1)  Bidpai.  1778:  Nr.  48.  1)  8.  587.  —  2)  Liedersammlung  für  die  Passion.«- 
zeit  und  *u  Feyertagsandachten  .  .  Rothenburg  1812.  8.  (Kitaingen,  Gundelach). 

5.  Johann  Friedrieh  Kleuker,  geb.  am  29.  Oktober  1749  in  Osterode  im 
Harze,  1778  Rektor  in  Osnabrück,  1798  ord.  Professor  der  Theologie  in  Kiel,  t  in 
der  Nacht  vom  31.  Mai  anf  den  1.  Juni  1827  in  Kiel. 

a.  Meusel  4,  130/3.  18,  93/5.  11,  435.  14,  806.  18,  358f.  23,  159t  — 
b.  N.  Nekrolog  1827.  S.  545  7.  —  c.  Lübker-Schröder  S.  297/302.  817.  —  d.  H. 
Ratjen,  J.  F.  Kleuker  und  Briefe  seiner  Freunde  .  .  Göttingen  1842.  8.  —  e.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1882.  16,  179  f.  (Delff). 

Plato.  (1778/97)  1804:  Nr.  104.  4)      S.  603. 

6.  Diedrich  Wilhelm  SoltaUj  geb.  am  15.  März  1745  in  Bergedorf  bei  Ham- 
burg, Sohn  des  dortigen  Bürgermeisters  Martin  Wilhelm  S.  (t  1811)  und  dessen 
Frau  Engel  Margarethe  geb.  Schumacher,  Hei  sich  in  St.  Petersburg  als  Kauf- 
mann nieder,  gab  1798  das  Geschäft  auf,  siedelte  nach  Lüneburg  über  und  lebte 
dort  wissenschaftlichen  Studien.  Er  t  als  Ratsherr  in  Lüneburg  am  18.  Februar  1827. 
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Übersetzer.  J.  H.  Saal.  F.  Kleuker.  D.  W.  Soltau.  J.  H.  Jacobi.  W.  Petersen  u.  a.  735 

a.  Meusel  7,  585f.  10,  681.  15,  495.  20,  513.  -  b.  Ragniann,  Pantheon 
S.  320f.  —  c  N.  vaterland.  Archiv  1827.  Heft  4.  Daraua:  —  d.  N.  Nekrolog  5, 
167 f.  —  e.  Schröder- Kellinghuaen.  (1876).  7,  227  f.  —  f.  Bilder  au«  vergangener 
Zeit.  Hamburg  1884.  1.  TheiT  Bilder  aus  Piter  Pools  u.  e.  Freunde  Leben.  S.  878 f.  — 
g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1892.  34,  586 f.  (Friedrich  Brandes). 

Briefe  von  S.  an:  «.  Nicolovius  (1802  Sept  5):  Hoffmann  v.  Fall.,  Find- 
linge, 1860.  1,  208/5.  —  ß.  Frdr.  Leop.  Graf  z.  Stolberg:  Zoeppritz,  Aus  F.  H. 
Jacobi's  Nachlaß.   Leipzig  1869.   2,  240 f. 

Briefe  an  S.  v on :  Frdr.  Leop.  Graf  z.  8tollberg:  Zoeppritz  a.  a.  O  2,  2S9f.  241  f. 

1)  Butler.  (1779)  1797:  Nr.  381.  1)  =  S  718  -  2)  Valdea.  1800:  XVII. 
Nr.  o.  ~»  S.  643.  —  3)  Pfauenfedern.  Von  Soltau.  Hamburg,  Perthes.  1800.  78  S.  8. 
Darin  u.  a.  fünfzig  versifizierte  Leaaingiache  Fabeln.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1802. 
Nr.  81.  Sp.  641  4;  §  221,  D.  61)  -  Band  IV.  8.  143;  XVfl.  Nr.  o.  -  S.  643.  — 
4)  Cervantes.  1800/1:  Nr.  222.  1)  c.  3)  a.  =  S.  645.  646.  Zu  Nr.  3)  a.  =-  S.  646 
vgl.  N.  allg  dtech.  Bibl.  1802.  69,  2,  375 f.  1808.  76,  1,  84f.  -  5)  Reineke 
Fuchs.  1808:  Nr.  458.  4)  —  S.  738.  Eine  engl.  Übers,  des  R.  F.,  von  Soltau, 
erschien  Lüneburg  1827. 

6)  Boccaccio.  1803:  Nr.  188.  1)  b.  -  8.  635.  Vgl.  N.  allg.  dtech.  Bibl. 
1805.  103,  2,  3268.  —  7)  Beyträge  zur  Berichtigung  des  Adelungiachen  gram- 
matisch-kritischen Wörterbuchs.  Nebst  einem  aiphabet.  Verzeichnis  derjenigen 
Russ.  und  altslavon.  Wörter,  welche  mit  der  deutschen  Sprache  und  mit  ihren 
verachwiaterten  Mundarten  verwandt  sind.  Lüneburg  und  Leipzig,  Herold  u. 
Wahlatab.  1806.  104  S.  gr.  4.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1809.  Intbl.  St.  7.  Sp.  100/2. 
Die  Beiträge  Soltans  wurden  verwendet  in  der  von  Franz  Xaver  Schönberger  ver- 
anatalteten  Ausg.  des  Adelungschen  Wb«.:  Wien,  auf  Kosten  des  Herauagehera, 
gedruckt  bey  Anton  Pichler.  1808f.  IV.  4.  —  8)  [John  Macdonald'a]  Reise 
durch  Schottland,  seine  Inaein,  Dänemark  und  einen  Theil  von  Deutschland.  Aus 
der  engl.  Hs.  übers,  von  D.  W.  Soltau.   Leipzig,  G.  J.  Göschen.  1808.   III.  8. 

9)  Geschichte  der  früheren  Regierungs-Zeit  James  des  II.,  nebst  einem  ein- 
leitenden Kapitel  von  Charles  James  Fox,  übers,  von  D.  W.  Soltau.  Hamburg, 
Hoffmann.  1810.  262  S.  8.  Bruchatücke  vorher:  Archenholz,  Minerva  1809.  3, 
812/52.  450/86.   4,  62/80.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.   Nr.  90  2.   Sp.  718/33.  - 

10)  Briefe  über  Ruliland  und  dessen  Bewohner,  von  D.  W.  Soltau.  Berlin,  Braunes. 
1811  (d.  i.  1810).   202  S.  gr.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1812.   Nr.  91.   Sp.  724/8.  - 

11)  Geschichte  der  Entdeckungen  und  Eroberungen  der  Portugiesen  im  Orient, 
vom  Jahre  1415  bis  1539,  nach  Anleitung  der  Asia  des  Joao  de  Barroi  Braun- 
schweig, Vieweg.  1821.   V.  gr.  8. 

12)  Lebensweisheit  für  alle  Stände.  Nach  dem  Engl.  Braunschweig,  Vieweg. 
[1822].  12.  —  13)  Die  Jahreszeiten  von  Jac.  Thomson,  deutsch  von  D.  W. 
Soltau.  BraunBchweig  (Lüneburg,  Herold  u.  Wahlatab).  1823.  gr.  8.  —  14)  Noch 
zwei  Schriften.  Die  acht  Kupfer  zu  Butlers  Hudibras,  auf  Coeurkarten  (Beilage 
s.  Tschb.  f.  1801.  Hg.  von  F.  Gentz  usw.),  sind  von  Soltau  gezeichnet. 

7«  Lucas  Vincent  Seehuseu,  geb.  1750  in  Hamburg,  sollte  Theologie  stu- 
dieren, wandte  sich  dem  Handelsfache  zu,  1781  wegen  Unterschlagungen  im  Geschäfte 
seines  Prinzipals  zu  Zuchthaus  verurteilt,  1782  begnadigt,  wanderte  nach  Batavia  aus. 

8chröder-Kellinghii8en  (1875).  7,  148f. 

Virgil.   (1780)  1790:  Nr.  137.  1)  a.  =*  S.  610. 

8.  Johann  Heinrich  Jacobi,  geb.  am  26.  Mai  1762  in  Quedlinburg,  1796 
lieginientsquartiermeiater  des  Regiments  von  Möllendorf  in  Berlin,  1798  Justiz- 
bürgermeiater  in  verschiedenen  südpreufiiachen  Städten,  sowie  Justizkommissär, 
180b  in  den  Ruhestand  versetzt;  t  am  7.  November  1816. 

a.  Meusel  3.  491/8.    10,  6.    11,  391.   28,  3.  -  b.  Recke-Napiersky  2,  374  6. 
4,  618.  -  c.  Beise  1,  292.  -  d.  Schröder  1855.   8,  451  f. 
Virgil.   (1781)  1797:  Nr.  187.  3)  =  S.  610. 

9.  Johann  Wilhelm  Petersen,  geb.  1758  in  Zweibrücken,  Unterbibliothekar 
an  der  herzogl.  Bibliothek  in  Stuttgart;  f  am  26.  Dezember  1815. 

a.  Meuael  6,  64.    10,  406.    15.  25.    19,  96.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25, 
506/8  (Herrn.  Fischer).  —  c.  Heyd,  Bibliogr.  1896.   2,  546. 
Schiller  an  P  :  §  249,  B.  1.  35);  Jonas  1,  846.  199f208. 
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1)  Ossian.  (1782)  1808:  Nr.  410.  1)  a.  —  &  721.  -  2)  Geschieht!  und 
litterargesch.  Arbeiten. 

10.  Jakob  II u rnssen,  geb.  am  18.  August  1787  in  Hamburg,  1801  Phyaikus 
der  Stadt  Altona;  t  am  20.  Juni  1819.  Mit  Klopstock,  Claudius  und  den  Brüdern 
Stolberg  befreundet. 

a.  Meusel  5,  358  f.  10,  344.  14.  682.  18,  792.  -  b.  Kordes  S.  240f  - 
c.  Schlesw.-Holst.  Prov.-Ber.  1820.  Heft  1,  21/7.  —  d.  Lfibker-Schröder  S.  381.  886.  - 
e.  Schröder-Klose  (1869).  5,  457 f.  -  f.  W.  Herbst,  J.  H.  Vos.  1876.  2,  2,  346b 
«Register). 

Briefe:  §  307,  II.  a.  —  oben  S.  509. 

Pope.  (1788)  1809:  Nr.  390.  1)  a.  =  S.  715. 

11.  Ernst  Valentin!,  geb.  am  28.  Harz  1759  in  Westerburg,  1795  lippeecher 
Hof-  und  Kabinettsmaler  in  Detmold;  t  nach  1820. 

a.  Meusel  8,  181.    16,  69.  —  b.  Nagler,  Kunstler-Lex.  1849.   19,  825  f. 

1)  Leonard.  (1784)  1802:  Nr.  282.  1)  b.  -  S.  669.  —  2)  Sonatige  Über- 
setzungen aus  dem  Franz.,  Engl,  und  Ital.  ., 

12.  Christian  Heinrieh  Reichel,  geb.  am  18.  April  1734  in  Leipzig,  1794 
Lehrer  der  franz.  Sprache  am  Zittauer  Gymnasium:  f  am  21.  April  1807. 

a.  MeuBel  6,  265  7.  10,  456.  11,  632.  15,  119.  19,  274.  —  b.  Otto  8,  1, 
14/6.   3,  2,  784.   4,  350. 

1)  Suhm  (1785)  1791:  Nr.  353.  1)  -  S.  698.  —  2)  Vgl.  Sterne.  1795:  Nr.  397. 

1)  f.  =  S.  718.  —  8)  Bagatellen.  1802/6:  XIX  Nr.  p.  XVU.  Nr.  ee.  =  8.  651. 
644.  —  4)  Noch  andere  Übers,  aus  dem  Dan.,  Scbwed.  und  Engl.  Vgl.  §  267. 
1.  2)  -  Band  V.   S.  894;  Gedichte. 

18.  Gottfried  Traugott  Wenzel,  geb.  am  26.  Juni  1747  in  Lauban,  1786/7 
Sekretär  des  österr.  Gesandten  in  Dresden,  lebte  um  1812  als  Privatmann  daselbst 
und  soll  nach  Kallmann  zu  Anfang  der  20er  Jahre  in  Straßburg  gestorben  sein. 

a.  Meusel  8.  446 f.  16,  193.  -  b.  Haymann  S.  163  f.  (irrtüml.:  geb.  1767).  — 
c.  Otto  4,  468. 

1)  d'Arnaud.  (1785)  1790/3:  Nr.  265.  1)  —  S.  665.  —  2)  Werth  des  Weibes, 
ein  Gedicht.  Dresden  1790.  8.  (Richter);  3.  Aufl.  (nebst  dem  Werth  des  Mannes) 
u.  d.  T. :  Die  Perle  im  Golde,  oder:  eins  ist  des  andern  werth.    Ebd.  1803.  gr.  8. 

14.  Christian  Friedrieh  Karl  Herslieb,  geb.  am  4.  Dezember  1760  zu 
Warchau  im  Magdeburgischen,  1788  Inspektor  und  Oberprediger  der  Hauptkirche 
in  Züllichau;  f  am  19.  Marz  1794. 

a.  Schlichtegrolls  Nekrolog  a.  d.  J.  1794.  2,  307/18.  —  b.  Meusel,  Lex.  5,  434  f. 
Horaz.   (1787)  1791:  Nr.  138.  1)  b.  =  S.  612. 

15.  Friedrieh  Ludwig  Karl  Graf  Fink  tob  Finkenstein,  geb.  am 
18.  Februar  1745  in  Stockholm,  1777  Regierungspräsident  in  Cüstrin,  1779  infolge 
des  Müller-Arnoldschen  Prozesses  seines  Amts  enthoben,  verwaltete  seine  väter- 
lichen Güter;  f  am  18.  April  1818  zu  Madlitz. 

a.  Meusel  2,  826  f.  9,  344.  22  n  137.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878.  7,  21  f. 

(  °   BriefeC)än  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  219. 

1)  Arethusa.  (1789)  1806/10:  XI.  Nr.  c.  S.  592f.  Vgl.  noch  Bibl.  d.  red. 
u.  bild.  Künste  1806  2,  1,  126.  132  62  ;  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St.  98.  Sp.  1521/8.  - 

2)  Theokrit  1793/4:  Nr.  108.  8)  b.  c.  =  S.  604.  -  3)  18W:  §  208,  1.  3)  =  Band  IV. 
S.  38.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1805.   St.  72.   Sp.  1147  f. 

16.  Karl  Wilhelm  Franz,  geb.  1746  in  Gera,  1782  Stadtschreiber  und  Syn- 
dikus in  Schleiz;  t  am  18.  Dezember  1814. 

Meusel  2,  414.    17,  613. 

Florian.   (1789)  1790:  Nr.  294.  2)  =  S.  673. 

17.  Johann  Gottfried  tierieke,  geb.  am  1.  November  1780  (n.  a.  1782)  zu 
Beelitz  in  der  Mittelmark,  Lehrer  am  Maria-Magdalenen-Realgymn.  in  Breslau: 
t  am  14.  August  1793. 

Meusel,  Lex.  4,  124  f. 

Virgil.    1790:  Nr.  137.  4)  a.  =-  8.  611. 
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18.  David  Christian  Grimm,  geb.  am  29.  September  1785  zu  Reichenbach 
im  Vogtlande,  Rektor  in  Annaberg,  1804  emeritiert;  t  am  20.  Januar  1811. 

Mensel  2,  661  f.  9,  459.   18,502.  17,780. 

Sophokles.   1790:  Nr.  101.  2)  —  S.  600. 

19.  Benjamin  Friedrieh  Sehmieder,  geb.  am  19.  Februar  1786  in  Leipzig, 
1780  Rektor  de«  städtischen  Gymnasiums  zu  Halle,  trat  1808  in  den  Ruhestand; 
t  am  28.  Februar  1818. 

a.  Mensel  7,  286'8.  10.  607.  11,  676.  15,  849  f.  20,  209  f.  -  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1891.   82,  28f.   (R.  Hoche). 

Terenz.    17903:  Nr.  184.  1)  «=  S.  608. 

20.  Joseph  Mayer,  geb.  am  4.  Dezember  1741  in  Bamberg,  Jesuit,  1770/8 
Professor  der  Theologie  in  Heidelberg,  nach  Aufhebung  des  Ordens  Hofkaplan  und 
Pagenhofmeister  in  Mannheim,  lebte  1801  in  Bamberg;  f  daselbst  am  14.  Oktoberl8l4. 

a.  Mensel  5,  99.  18,  649.  —  b.  Jacks  Pantheon  8p.  769.  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1885.  21,  119  (v.  8chulte). 

Desbillons.    1790:  Nr.  175.  1)  =-  S.  628. 

21.  Paul  Jakob  Bruns,  geb.  am  18.  Juli  1743  zu  Preetz  in  Holstein,  1781 
Professor  und  (1787)  Bibliothekar  an  der  Universität  Helmstedt,  1810  Professor  der 
Philosophie  in  Halle;  f  wm  17.  November  1814. 

a.  Meusel  1,  471/5.  9,  157f.  11,  111.  18,  184f.  17,  274f.  —  b.  Kordes 
8.  37/45.  544.  -  c.  Lübker-gchröder  8.  80/2.  778.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
8,  450/2  (C.  Siegfried). 

Briefe  an  Schütz:  Ch.  6.  Schütz  2,  21/80. 

1)  Aus  dem  8yr.  1790:  Nr.  88'  -  S.  592.  -  2)  1798:  §  100, 5  -  Band  1.  S.  458. 

22.  Christian  Heinrieh  Sehmld,  geb.  am  24.  November  1746  in  Eis  leben, 
1771  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  in  GieBen;  f  am  22-  Juli  1800. 

a.  Jördens  4,  551/78.  -  b.  Mensel,  Lex.  12,  249/64.  —  c.  Strieder  13,  61/95.  - 
d.  Scriba  1848.   2,  642/4.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  81,  650/5  (H.  Pröhle). 

1)  §  257,  2  -  Band  V.  S.  249.  -  2)  Richardson.  1790/1:  Nr.  891.  3)  a. 
-  8.  716.  —  3)  Gay.   1798/9:  XXXI.  Nr.  a*.  ~-  702. 

23.  Isaak  Heinrich  Malherbe,  geb.  1750  in  Leipzig,  1790  Oberleutnant 
und  Lehrer  bei  der  Artillerieschule  in  Dresden,  1808  Hauptmann;  t  1807  zu  Stein- 
wege bei  Graudenz. 

a.  Meusel  5,  22f.    11,  507.   18,  610.  —  b.  Haymann  1809.   S.  238. 
Dumaniant   1790:  Nr.  288.  1)  a.      8.  671. 

24.  Joseph  Ascher,  geb.  am  21.  Marz  1755  zu  Warnsdorf  in  Böhmen, 
Pädagog,  +  in  Wien  am  30.  September  1798. 

a.  Schlicbtegrolls  Nekrol.  f.  1798.   2,  880/4.  -  b.  Meusel  11,  24. 
Nach  dem  Franz.    1790:  XIX.  Nr.  bb.  —  652. 

25.  Johann  Christoph  Vollbeding,  geb.  1757  in  Schönebeck  bei  Magde- 
burg, Prediger  und  Lehrer  an  verschiedenen  Orten,  seit  181?  zu  Bruchhausen  in 
der  Ukermark. 

Meusel  8,  257/9.    10,  777.    16,  Ulf.   21,  257/60. 

1)  Gedichte  im  Leipz.  MA.  -  2)  Moschus.  1790:  Nr.  110.  3)  b.  -  S.  604. 
8)  Psalmen.    1806:  Nr.  65.  60  <=*  S.  590. 

26.  Johann  Friedrich  Boos,  geb.  am  24.  Februar  1757  zu  Steinbockenheim 
in  der  Grafschaft  Rheingrafenstein,  1789  ord.  Professor  der  Philosophie  (1808  der 
Geschichte)  an  der  Universität  GieBen;  t  daselbst  am  24.  Dezember  1804. 

a.  Meusel  6,  421  f.  10,  505.  11,  649.  12,  374.  15,  204.  -  b.  Strieder 
12,  85/97.  -  c.  8criba.  1848.  2,  606  f.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  145 
(Franz  Brümmer). 

1)  Horaz.  1790/1:  Nr.  188.  1)  c.  =  S.  612.  -  2)  Terenz.  1794  6:  Nr.  134 
2)  —  S.  608. 

27.  Johannes  Lang,  geb.  am  31.  Dezember  1758  in  Blaubeuren  (Württem- 
berg), 1794  Diakonus  daselbst,  spater  Pfarrer  in  Schnaitheim;  t  am  24  Januar 
1811.  Jugendschriftsteller. 

Goedcke,  Grundriß.  VII.   8.  An«.'  47 
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a.  Meusel  4,  339.  10,  169.  11,  475.  14,  398  f.  16,  859.  18,  470.  28, 
345.  -  b.  Gradmann  8.  831  f.  864. 

1)  Beitrage  in  Staudlina  Schwab.  MA.  —  2)  Gorjy.  1790:  Nr.  290.   1)  -=  S.  672. 

28.  Johann  Baptist  Schani,  Vater  Ed.  Sch.'s  (B.  Nr.  221),  geb.  am  9.  April 
1759  in  Stuttgart,  Württemberg.  Hofmusikus;  f  am  28.  August  1822. 

Meusel  7,  73.   15,  276.   20,  64. 

1)  Tasso.  1790:  Nr.  195.  1)  a.  -  S.  637.  -  2^  Raynouard.  1807:  Nr. 
301.  3)  S.  676.  -  8)  Legouve\  1808:  Nr.  308  S.  678.  —  4)  Voltaire. 
1809:  Nr.  255.  8)  b.  -  S.  661.  -  5)  Lamartine;  Filicaja.    1828:  §  349.  I.  144. 

1)  ;  in.  222      Band  IIP.  S.  1318.  1850. 

29.  George  Friedrich  Benecke,  geb  am  10.  Juni  1762  zu  Mönchsroth  im 
Fürstentum  Oettingen,  1805  ord.  Professor  an  der  Universität  Göttingen;  t  daselbst 
am  21.  August  1844.    Der  bekannte  Germanist. 

a.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.   J,  822/4.   (Sc  her  er).   Dort  weitere  Litter.  — 
b.  Alex.  Reifferscheid:  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  1896.   22,  117/28;  Cbl.  f.  Bibl 
weten.  1897.   14,  75/88. 

Briefe:  Nr.  b;  Grimm:  Band  VI.   S.  351,  i);  K.  Dziatzko,  Briefe  F.  H.  v.  d. 
HagenB  an  Ch.  G.  Heyne  u.  G.  F.  Benecke.    Leipzig  1893.  8. 
White.    1790:  Nr.  411.  1.    ^  S.  723. 

80.  Karl  Gotthold  Lena,  geb.  am  6.  Juli  1768  in  Gera,  1799  Professor  am 
Gymnasium  in  Gotha,  1802  Direktor  des  Gymnasiums  in  Nordhaugen;  |  am 

27.  Marz  1809. 

a.  Meusel  4,  411  f.  10,  192f.  11,  484.  14,  420f.  18,  510.  -  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1888.    18,  277  f.  (H). 

Briefe  an  Schütz  (1789/1809):  Ch.  G.  Schütz.   1884.    1,  866/78. 

1)  ?  Aus  dem  Griech.  und  Lat.  1790/1:  Nr.  84.  5).    118.  1).     151.  1) 
S.  594.  605.  621.  -  2)  Wiesenhütten.    1796:  Nr.  293  1)      S.  678. 

31.  Andreas  Christoph  Nljtjz,  geb.  am  4.  Februar  1764  in  Greifswald, 
1792  Eonrektor,  1801  Rektor  in  Wolgast,  1808  Rektor  des  Gymnasiums  in  Greifs- 
wald ;  t  daselbst  am  80.  Dezember  1810. 

a.  Meusel  5,  445.   10,  369.   14,  670.    18,  855.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886 

28,  743 f.  (Häckermann). 

Ovid.   1790:  Nr.  141.  4)  a.  .=  S.  617. 

32.  Johann  Georg  Christian  Höpfner,  geb.  am  4.  Marz  1765  in  Leipzig, 
1791  Eonrektor  des  Gymnasiums  in  Eisleben,  legte  1800  das  Amt  wegen  Taubheit 
nieder;  f  un  20-  Dezember  1827  in  Leipzig. 

a.  Meusel  3,  363/7.    9,  605.    11,  361f.    14,  159.    18,  182.    22  H,  788  f.  — 
b.  N.  Nekrolog  1827.  2,  1057/81.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.  18, 108f.  (Redslob). 
Euripides.    1790/2:  Nr.  102.  2)  a       8.  601. 

33.  Friedrich  Reinhard  Ricklefs,  geb.  am  26.  Oktober  1769  in  Ovelgönne 
(Hzgt,  Oldenburg),  1792  Subkonrektor,  1800  Professor  und  Rektor  am  Gymnasium 
in  Oldenburg;  f  daselbst  am  12.  Februar  1827. 

a.  Meusel  6,  854.  10,  479  15,  160  f.  19,  349.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889. 
28,  503  (Mutzenbecher). 

1)  Moschus;  Plautus.    1790:  Nr.  110.  3)  a.  133.  1)  a.  =  S.  604.  607.  - 

2)  Calpurnius.  1791:  Nr.  153.  1)  a.  S.  622.  -  8)  Aus  dem  Lat.  1796:  XV. 
Nr.  n.  S.  624.  —  4)  Euripides.  1797:  Nr.  102.  6)  b.  S.  601.  -  5^  Properz 
1800:  Nr.  140.  1)  d.       S.  616. 

34.  Friedrich  Theodor  Rin[c]k,  geb.  am  8.  April  1770  zu  Slave  in 
Pommern,  1793  ao.  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  Eönigsberg,  1801 
Pastor  an  der  Trinitatiskirche  in  Danzig  und  Professor  der  Theologie  am  dortigen 
Gymnasium;  f  am  27.  April  1811.    Vgf  Band  IV.  S.  295,  88). 

a.  Meusel  6,  376.  10,  485  f  15,  172f.  16,  372.  19,  867.  -  b.  Recke- 
Napiersky  3,  550. 

?Theokrit.    1790:  Nr.  108.  1)  a.      8.  608. 

35.  Johann  Georg  Welgel,  Dr.  phil.,  lebte  in  Nürnberg,  1791  in  Regens- 
burg. -  Meusel  8,  897  f.    10,  808.  —  Lyttleton.   1791:  Nr.  895.  1)      S.  718. 
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3«.  Johann  Georg  Wilhelm  Le  Petit,  geb.  1736,  1784  Inspektor  des 
zweiten  Distrikts  im  Mansfeldischen  Kreise  und  Pastor  in  Friedeburg;  t  am 
1.  Februar  1801. 

Mensel  6,  65  f.  10,  406. 

Lotichius.   1791:  XV.  Nr.  e.      8.  624. 

37.  Johann  Ludwig  L'wmins,  geb.  am  18.  Juni  1736  in  Jever,  1774  Sub- 
konrektor,  1778  Konrektor,  1781  Rektor  der  Domschule  in  Bremen;  t  am  9.  Mai  1796. 

a.  Mensel,  Lex.  14,  198 f.  —  b.  Rotermund.  Gel.  Bremen  8.  225. 

1)  Freudenlied  der  Jünger  Lavaters  in  Bremen.  Mel.  Wie  schön  leucht't  uns 
4er  Morgenstern.  Bremen  1787.  8  S.  8.  ,Wie  schön  leucht't  uns  von  Zürich  her 
Der  Wunderth&ter  Lavater'.  0.  Vfn.  Meusel,  G.  T.  4.  Ausg.  4.  Nachtr.  8.  315 
irrig  Sam.  Chn.  Lappenberg  zugewiesen.  Abdrücke:  Magnetist.  Magaz.  f.  Nieder- 
dtschld.  Bremen  1781  Heil  1.  S.  58/64;  Alle,  dtech.  Bibl.  80,  2,  89/92;  Nieder- 
sachsen. Ein  in  der  Lüneburger  Heide  aufgefund.  merkw.  Reiseiournal,  hg.  von 
Aemilius  Publicola  [Joh.  Herrn.  Stöver].  Rom,  Ore-Chiaro  [Perlin]  1789.  2,  45/52; 
Weimar.  Jb.  1856.  4,  176 f.;  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1859.  Nr.  15.  S.  283  (8  Strophen 
nach  einer  Hs.  mitget  ).  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.  Egzgsbl.  2,  140f.;  Bl.  f.  lit. 
Unt.  1859.  Nr.  30.  S.  558.  Nr.  36.  8.  667a.  Parodie:  Zuruf  an  Lavaters  Feinde 
und  den  Vf.  des  bekannten  Liedes.  -  2)  8ophokles.  1791:  Nr.  101.  4)  a.      8.  600. 

38.  Dietrich  Hermann  Hegewisch,  geb.  am  15.  Dezember  1740  (nicht  1746) 
zu  Quackenbrügge  in  Hannover,  1780  ao.,  1782  ord.  Professor  der  Geschichte  an 
■der  Kieler  Universität;  t  am  4.  April  1812  in  Kiel. 

s,  Meusel  3,  154/7.  9,  537  f.  14,  68 f.  18,  86  f.  22,  II,  685  f.  -  b.  Kordes 
S.  150/5.  —  c.  Rotermund,  Gel.  Hann.  2,  LXXX1,  V.  —  d.  Lübker-Schröder  S.  228/81. 
807.  -  e.  Schröder  1854.  3,  Ulf.  -  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.  11,  278 f. 
(Carstens). 

1)  Das  erste  Sehrohr,  oder  die  Erfindung  der  Ferngläser;  ein  Gedicht,  Klop- 
stocken  gewidmet.  Altona  1788.  4.  Ohne  Vfn.  —  2)  Annolied.  1791:  XXXIII. 
Nr.  g.  S.  729.  -  3)  Handelaspeculanten.  1798:  Nr.  263.  1)  b.  8.  664.  — 
4)  Nibelungen.   1806:  Nr.  449.  4)    -  8.  781. 

39.  Johann  Samuel  Ith, geb.  am  11.  Juli  1747  in  Bern,  1778 Oberbibliothekar 
der  dortigen  Stadtbibliothek,  1781  Professor,  bald  darauf  Rektor  der  Akademie, 
1799  oberster  Pfarrer  und  Dekan  an  der  Münsterkirche  in  Bern;  f  un  8.  Oktober  1813. 

a.  Meusel  8,  559f.  10,  39/41.  14,  245.  18,  278.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1881.    14,  643 f.  (Blösch). 

Margarethe.   1791/6:  Nr.  287  -  S.  656. 

40.  Johann  Karl  Philipp  Spener,  geb.  am  5.  Dezember  1749  in  Berlin, 
seit  1772  Geschäftsführer  der  Hände-  und  Spenerschen  Buchhandlung  daselbst; 
t  am  27.  Januar  1827. 

a.  Meusel  7,  558/60.  10,  685.  15,  505.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  270f.  — 
c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  35,  102  (Ernst  Friedlander). 

Briefe  an  8p  von:  R.  o.  G.  Forster:  Band  VI.  S.  239.  245,  v.  —  Ompteda: 
Politischer  Nachlaß  des  Ministers  Ludwig  von  Ompteda  2,  28.  30.  —  Schiller: 
Band  V.  S.  106,  99)  107,  108);  Jonas  5,  62f.  77.  -  Wieland:  Band  IV.  S.  191. 
Dort  verdr.:  Spemer. 

Metastasio.    1791:  Nr.  198.  1)      8.  639. 

41.  Christian  Samuel  Lenz.  geb.  175  V  in  Putlitz,  Konrektor  der  Parchimer 
Stadtschule,  später  Prediger  zu  Kladrum  in  Mecklenburg-Schwerin. 

Meusel  4,  407.    10,  191. 

1)  Gedicht  auf  .  .  Herzogs  Friedrichs  von  Mecklenburg-Schwerin  Tod.  Ro- 
stock, 1785.  8.  -  2)  Ovid  1791/8:  Nr.  141.  5)  b.  —  S.  617 f. 

42.  Samuel  Heinrieh  CateL  geb.  am  1.  April  1758  in  Halberstadt,  t  als 
Prediger  in  Berlin  am  27.  Juni  1838. 

a.  Meusel  1,  567  f.  9.  188 f.  11,  185.  13,  225 f.  221,  488.  -  b.  (Hitzig)  Gel. 
Berlin  8.  43  f.  —  c.  N.  Nekrolog  S.  625. 

Briefe  an  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  219. 

1)  Lafontaine.  1791/4:  Nr.  240.  1)  -  S.  657.  —  2)  Florian.  1796f:  Nr.  294. 
13)  -    8.  674.  -  3)  Staöl.  1814:  Nr.  310.  10)      S.  679. 

47* 


Digitized  by  Google 


740  Buch  VIL   Phantastische  Dichtung.  §  810,  B.  48-56. 

43.  Philipp  Ludwi?  Hang;  geh.  1759,  Unterpräfekt  des  Gymnasiums  in 
Mainz.  179b  Präfekt  des  Gymnasiums  in  AfscbaffenburK;  f  im  Oktober  1802. 

a.  Meusel  3,122.  11,825.  14,58.  -  b.  Eckstein,  Nomendator.  1871.  S.  280. 
1)  Ovid    1791:  Nr.  141.  3)  c.       S.  617.  -  2)  Lucan.    1792:  Nr.  147.  1> 
S.  620. 

44.  Christian  Wilhelm  Ahlwardt,  geb.  am  28.  November  1760  in  Greifs- 
wald, bis  Michaelis  1792  Privatdozent  der  Philologie  in  Rostock,  dann  Lehrer  an 
der  Stadtschule  in  Demmin,  1795  Rektor  in  Anklara,  171*7  erster  Professor  und 
Rektor  des  Gymnasiums  in  Oldenburg,  1811  Rektor  der  Stadtschule  in  Greifs* 
wald,  1817  ordentlicher  Professor  der  alten  Litteratur  an  der  dortigen  Universität; 
t  am  12.  April  1880. 

a.  Meusel  1,  37.  9,  15.  11,  9f.  18,  11  f.  17,  8.  221,  21.  -  b.  ßchiller 
an  Goethe  (1797  Jun.  80):  Jonas  5,  21  lf  —  c.  Liter.  Conv.-Bl.  1821.  Nr.  34.  - 
/  d.  Biederstedt,  Nachrichten.  —  e.  N.  Nekrolog  8,  827/80.  —  f.  Zeitgenossen,  3.  Reihe. 
Bd.  3.  Heft  18.  S.  55.  Mit  Schriftenverzeichnis  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875. 
1,  161f.  (Merzdorf).  —  h.  W.  Herbst,  J.  H.  Voss  2,  2,  164.  820f. 

Brief  von  A.  an  Böttiger  1808  Nov.  28:  N.  Ttech  Merkur  1809.  Jan.  &  83/6; 
Dresdn.  Kgl.  Bibl.  —  An  A.  von  Voß  1816  Apr.  25:  Herbst  a.  a.  O.  2,  2,  820f. 

1)  Übersetzungen  aus  dem  Griech  ,  Latein.,  Ital.,  Portug.  und  Engl,  in:  Rostock, 
gemeinnütz.  Aufsütze;  Rost.  Mtsschr.  f.  1791;  Journ.  f.  Gemeingeist  1793.  —  2) 
Kallimachus.  1794:  Nr.  111.  3)  =  S.  605.  -  3)  Ovid  1794:  Nr.  141.  3)  e,  - 
S.  617.  —  4)  Ariost.  1794/6:  Nr.  192.  2).  3)  8.  687.  —  5)  Euripides.  1795: 
Nr.  102.  5)  c.  S.  601.  -  6)  Camoene.  1795  (1805):  Nr.  236.  1)  a'.  e.  S.  649. 
-  7)  Juvenal.  1800:  Nr.  152.  6)      8.  622. 

8)  Godwin.  1800:  Nr.  425.  2)  S.  725.  -  9)  Ossian.  1802  (1807.  1810. 
1811):  Nr.  410.  1)  e.  S.  721  f.  —  10)  Aus  dem  Portug.  1806:  XVUI.  Nr.  d. 
S.  649.  —  11)  Catull.  1808:  Nr.  186.  4)  -  S.  610.  —  12)  Beytrag  zur  Erklärung 
des  Liedes  der  Nibelungen,  aus  einer  bisher  unbenutzten  Quelle:  (Lrichson's)  Greifs- 
wald. Acad.  Archiv  1817.  1,  1,  99/105.  —  18)  Zahlreiche  Programme  und  Abhand- 
lungen über  philolog.  und  padagog.  Themen;  Rezensionen.  Gab  auch  Pindar» 
Gedichte  heraus  (Lipsiae  1820.  &). 

45.  Johann  David  BUchllng,  geb.  am  6.  April  1762  in  Halle,  Privatgelehrtor 
daselbst;  f  am  27.  August  1811. 

Meusel  1,  482  f.   9,  160.   13,  190f.   221,  424. 

1)  Theophrast  1791:  Nr.  105.  1)  -  S.  608.  -  2)  Phädrus.  1796:  Nr.  148, 
l)c.  S.  619.  -  8)  1798:  g  280,  8.  48)  h.  -  Band  IV.  S.  327.  -  4)  Anakreon. 
1808:  Nr.  95.  5)  8.  598.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  86,  2,  425/9.  -  5> 
Zahlreiche  Ausg.  und  Ubers,  gnech.  und  lat.  Autoren;  Jugend  Schriften. 

46.  Johann  Adam  Sehiuerler,  geb.  am  29.  Januar  1765  in  Fürth,  1790 
Rektor  der  dortigen  Gemeindeschule;  t  am  13.  November  1794. 

a.  J.  F.  Schlez,  8ch  's  Lebensgesch.  Nürnberg  1795.  gr.  8.  —  b  Schlichte- 
grolls Nekrolog  a.  d.  J.  1794.  1,  18/49.  -  c.  Wül-Nopitach.  Suppl.  4,  82/5.  — 
d.  Meusel,  Lex.  12,  280/2. 

Marmontel.  1791:  Nr.  267.  1*)      S.  665. 

47.  Johann  Friedrich  Leonhard  Menzel  (Schriftstellername:  Mllmar),  geb. 
am  25.  Dezember  1765  in  Bayreuth,  1796  Professor  der  neuern  Sprachen  daselbst, 
1803  in  Gera,  später  wieder  in  Bayreuth;  f  daselbst  am  2.  Januar  1814. 

a.  Meusel  5,  174   10,  282.  11,  530.  14,  547.  18,  675.  —  b.  Fikenscher  Bd.  6. 

a.  Milmars  Neujahrsgeschenk  für  liebende  Jünglinge  und  Madchen.  Ein  Ge- 
dicht in  6  Gesängen.  Bayreuth,  Fleischer.  1789.  8.  —  2)  Voltaire.  17912 
Nr.  255.  6)  a.  7)  a.  S.  661.  —  3)  Cecilie  und  Kalliste,  oder  Briefe  aus  Lausanne. 
Nach  dem  Französ.  Bayreuth.  1792  8.  (Hof,  Grau).  Ohne  N. ;  Wiederh.  u.  d.  T.: 
Verbindungen  und  Verirrungen,  oder  Briefe  aus  L  .  .  .  1817.  8.  —  4)  Einige 
Blumen,  dem  romantischen  Gefilde  entpflückt.   Bayreuth,  Lübeck.  1794.  8. 

5)  Das  verwechselte  Felleisen,  oder:  So  täuscht  ein  Bruder  den  andern.  Ein 
Lustspiel  in  5  Aufz.  Nach  dem  Französ.  des  Regnier,  neu  bearb.  Bayreuth, 
Lübeck.  1797.  8.  —  6)  Kleine  Plaudereien  aus  dem  Gebiete  des  Romans  und  der 
Wahrheit.   Lobenstein,  Illgen.  1804.  8.  -  7)  Murphy.    1807:  Nr.  409.  8) 
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8.  721.  —  8)  Calderon.  1811:  Nr.  228.  8)  =  S.  647.  -  9)  Noch  einige  Über- 
setzungen und  Ausgaben. 

48.  Heinrich  Christoph  Meyer,  geb.  am  29.  September  1766  in  Kulm- 
-bach,  1796  preni.  Kriminalrat  in  Bayreuth,  1797  Justizrat  und  enter  Justizamt- 
mann daselbst;  von  RaBmann  noch  1823  als  lebend  aufgeführt. 

a  Meusel  5,  210.  10,  295.  11,  588.  —  b.  Vocke,  Geburta-  u.  Todten-Alm. 
1797.  2,  204.  —  o.  Fikenscher  Bd.  6. 

1)  Ans  dem  Engl.  1791/8:  XXXI.  Nr.  e.  g.  -  S.  696.  —  2)  Albrecht  der 
Krieger,  Markgraf  zu  Brandenburg;  ein  historisches  Gemähide  aus  dem  sechs- 
zehnten Jahrhundert.  Erlangen,  Palm.  1792.  8.  —  8)  Hartmuth  und  Hager,  oder 
Männerehre  und  Weibertreue;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufs.  Bayreuth,  Lübeck. 
1794.  8.  Ohne  Vfh.  —  4)  Die  Engländer  in  Deutschland.  Lustspiel.  Bayreuth, 
Lübeck.  1795.  8.  Ohne  Vfn.  -  5)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte. 

49.  Joseph  Hantschi,  geb.  1769  in  Böhm.  -  Zwickau,  1815  Professor  der 
höheren  Mathematik  am  polytechn.  Institut  in  Wien;  f  am  2.  Juni  1826. 

a.  N.  Nekrolog  1826.  4,  2,  912.  —  b.  Meusel  22  n  569.  —  c  Wurzbach 
1861.   7,  888f.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.   10,  549f.  (Cantor). 

?Martial.    1791:  Nr.  150.  2)  c.  -  S.  621. 

50.  Christian  Friedrich  TSlkuer.  geb.  um  1722  in  Halle,  Hofrat,  Senats- 
«ekretär,  1774  Konferenzrat  bei  der  k  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Peters- 
burg. Kollegienrat;  t  1796. 

a.  Meusel  8,  226  f.  —  b.  Recke-Napieraky  4,  450. 
Aus  dem  Russ.  1792:  Nr.  889  =-  8.  687. 

51.  Panl  Friedrieh  Achat  Nltsch,  geb.  am  27  April  (n.  a.:  5.  Mai)  1754 
zu  Glauchau  im  8chönburgischen,  1793  Pfarrer  zu  Bibra  in  Thüringen;  f  am 
19.  Februar  1794. 

a.  Schlichtegrolh  Nekrolog  a.  d.  J.  1794.  2,  289/94.  —  b.  Meusel.  Lex.  10, 
113/6.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886.  23,  707  (G.  Frank). 

Horas.  1792:  Nr.  138.  2)  d.  =  S.  618. 

52.  Johann  Christian  Jahn,  geb.  am  8.  Juni  1756  in  Kulmbach,  1793 
Pfarrer  zu  Weißenstadt  im  Fürstentum  Bayreuth. 

a.  Meusel  3,  511  f.    10,  13f.  -  b  Fikenscher  4,  392/6. 
Moschus.   1792:  Nr.  110.  5)  -  S.  604. 

53.  Heinrich  Crede,  geb.  am  13.  April  1761  zu  Borken  in  Unterhessen, 
1792  ord.  Professor  der  Philosophie  in  Marburg,  zugleich  Lehrer  (seit  1804  erster) 
am  dortigen  Pädagosrium;  f  »m  5.  Januar  1814. 

a.  Meusel  1,  642.   17,  360.  -  b.  Strieder-Juiti  18,  87/9. 

Virgil;  Lncan.  1792:  Nr.  187.  2)  b;  Nr.  147.  2)      S.  610.  620. 

54.  Karl  Friedrieh  Kllschnig,  geb.  am  16.  Februar  1766  in  Berlin, 
Sekretär  beim  Kommerzkollegium  daselbst,  t  vor  1825 

Meusel  4,  142.   10,  97.   11,  437.   23,  166. 

1)  Holcroft.  1792/4:  Nr.  416.  1)      S.  728  -  2)  Robinson.  1798:  Nr.  426. 

1)  S.  725.  —  3)  1794/6:  K.  Ph.  Moritz  §  278,  8.  b).  20)      Band  V.  S.  490.  491. 

55.  Ernst  Christoph  Bindemann,  geb.  am  22.  Dezember  1766  zu  Wuster- 
mark in  der  Mittelmark,  1794  Diakonus  und  Rektor  in  Schwedt  a.  O.,  1801 
Pastor  in  Neuendorf  bei  Bahn;  f  daselbst  am  19.  November  1845.  -  §  231,  88 

Band  IV.  S.  369. 

1)  Voltaire.  (1787).  1809:  Nr.  255.  4)  a.  —  S.  661.  Petrich  1878.  8.  2«) 
vermutet  in  Meusels  Angabe  (1,  302)  über  B.'s  Verfasserschaft  ein  Versehen.  — 

2)  Tbeokrit.  1792/6:  Nr.  108.  2)  -  S.  604.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1793.  6,  124(8 
<Ew.  =-  Frdr.  Jacobs);  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1793.  50,  2,  195,208;  Theokrit- 
Ubers.  von  Mörike  u.  Notter.  1855.  S.  Ulf;  Petrich  S.  3/10.  -  3)  16  Gedichte  bei 
Petrich  S.  24/30.   Vgl.  10/9;  3  Gedichte  in  Kürschners  DNL.  135,  2,  10/3. 

56.  Johann  Wilhelm  Pastorff,  geb.  am  17.  Juni  1767  in  Schwedt,  Bau- 
Departements- Kondukteur,  später  Gutsbesitzer  in  Buchholz  bei  Drossen;  t  daselbst 
*m  21.  November  1838. 
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742  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  310,  B.  57-72. 

a.  Meusel  6,  36.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  217 f.  (Günther). 
Lucian.  1792:  Nr.  114.  1)  c.  =  8.  605. 

57.  Christoph  Heinrich  Pfaff,  geb.  am  2.  Marz  177S  (Raßmann:  1774) 
in  Stuttgart,  1798  ao.,  1801  ord.  Professor  der  Medizin  und  Physik  in  Kiel; 
t  daselbst  am  28./4.  April  1852.   Vgl.  Band  IV.   S.  654. 

a.  Mensel  6,  75f.  10,  408.  11,  610.  15,  31/8.  19,  109f.  —  b.  Raßmann, 
Pantheon  S.  249.  -  c.  Lübker- Schröder  S.  485/40.  842.  -  d.  Lebenserinnerungen 
von  Christoph  Heinrich  Pfaff.  Mit  Gregorii  Guilielmi  Nitzschii  memoria  Chriato- 
phori  Hennci  Pafßi  und  mit  Auszügen  aus  Briefen  von  C.  F.  Kielmeyer,  Friede- 
rike Brun  geb.  Münter,  dem  Grafen  F.  Reventlow  und  Chr.  H.  Pfaff.  [Hg.  von 
H.  Rat.jenT.  Kiel,  Schwerssche  Buchhandlung  1854.  XXXI,  880  S.  8.  —  e.  Alberti 
1868.  2,  203/7.  -  f.  Alhz.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  582/7  (Karsten).  -  g.  Heyd, 
Bibliogr.  2,  546  f.  -  h  Krauß,  Schwab.  Lg.  1899.   2,  400. 

Ossian.   1792:  Nr.  410.  2)  b.  =  8.  722. 

58.  Polenz,  Leutnant  im  Regiment  von  Brückner. 
Anakreon.    1793:  Nr.  95.  1)  d.  -  S.  597. 

59.  Ernst  August  Schmid,  geb.  1746  als  Sohn  eines  Feldpredigers  in 
Holland,  1794  Sekretär  der  hzgl.  Bibliothek  in  Weimar,  1805  Bibliothekar,  t  am 
18.  November  1809. 

a.  Meusel  7,  199f.  10,  591.  15,  827 f.  20,  164.  —  b.  N.  Ttsch.  Merkur 
1810.   Jan.   S.  73/81.  —  c.  Karl  Grabner,  Weimar.   Erfurt  1830.   8.  211  f. 

1)  Pope.  1793:  Nr.  390.  3)  c.  -  8.  715.  —  2)  Hayley.  1794.  XXXI.  Nr.  a«r 
8.  702.  -  3)  Anakreon.  1800:  Nr.  95.  1)  I  S.  597.  -  4)  Sonstige  Übers, 
aus  dem  Lat,  Engl,  und  8pan. 

60.  Christian  Ludwig  Seebaß,  geb.  am  23.  Mai  1754  in  Groß-Hennersdorf, 
1796  ao.  Professor  der  Philosophie  und  Kollegiat  im  kleinen  Forstenkollegium 
zu  Leipzig:  f  am  16.  Oktober  1806. 

a.  Meusel  7,  429.  10,  654.  15,  440f.  20,  404.  -  b.  Otto  3,  1,  264f.  4.  405. 
J.  Moore.  1793/4:  Nr.  407.  1)  b.      S.  720. 

61.  Johann  Jakob  Meno  Valett,  geb  am  3.  März  1758  in  Hamburg,  1800 
Rektor  des  Gymnasiums  in  Otterndorf,  1810  Rektor  des  Gymnasiums  in  Glückstadt. 
1814  desgleichen  in  Stade,  1840  pensioniert;  f  am  6.  Juni  1850  in  Bergedorf.  Seine 
jüngste  Tochter  Bertha,  vereh.  Lamprecht  (geb.  1822)  war  gleichfalls  Schriftstellerin. 

a.  Kordes  S.  369.  -  b.  Meusel  8,  182f.  10,  762f.  16,  70.  21,  185.  — 
c.  Fikenscher,  Gel.  Gesch.  d  Univ.  z.  Erlangen.  Abth.  8,  S.  224/7.  —  d.  Lübker- 
Schröder  S.  646/8.  859.  e.  N.  Nekrolog  28,  941/3.  -  f.  Alberti  1868.  2,  501.  - 
g.  Schröder- Kellinghusen  (1879).    7,  482/6. 

1)  1782:  §  804,  19.  2)  v  =  oben  S.  362.  —  2)  Felix  und  Violanta.  Ein 
Schauspiel  nach  dem  Engl,  bearb.  (1798  Dez.  12  in  Hamburg  aufgef.).  —  3)  Ot- 
way.  1795:  Nr.  382,  a.  713.  —  4)  Anakreon.  1806/11:  Nr.  95.  1)  o.  t.  -= 
S.  597.  598.  -  5)  Mercier.  1805:  Nr.  279.  9)  S.  668.  -  6)  Noch  andere  Über- 
setzungen; philolog.  Arbeiten. 

62.  Karl  Franz  Christian  Wagner,  geb.  am  18.  November  1760  in  Helm- 
stedt, 1789  Lehrer  am  Karolinum  in  Braunschweig,  1810  Professor  der  Philo- 
sophie und  der  Beredsamkeit  in  Marburg,  1825  Pädagogiarch,  1839  Geheimrat; 
t  daselbst  am  10.  Juni  1847. 

a.  Meusel  8,  302f.  16,  135.  21,  318f.  —  b.  Justi  1831.  S.  671  726.  — 
c.  N.  Nekrolog  25,  421/3.  —  <L  Gerland  1866.  2,  151/3.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1896.   40,  525/8  (C.  Haeberlin). 

Tibull.   1793/1809:  Nr.  189.  1)  b.  i.  1.  -»  S.  615.   Vgl.  §  348,  VI.  78.  4> 
Band  III».   S.  1298. 

63.  Johann  Gottfried  Grohmann,  geb.  am  13.  (nach  Nr.  b.:  17.)  Juli  1763 
in  Goßwitz  bei  Görlitz,  1794  Professor  der  Philosophie  in  Leipzig;  t  am  12.  Marz  1805. 

a.  Meusel  2,  671  f.  9,  461/8.  11,  296.  13,  505f.  —  b.  Otto  1,  2,  522  4.  8t 
2,  717  f. 

1)  Marnezia.  1793:  Nr.  274  S.  667.  —  2)  1794:  §  296,  2.  4)  Band  VI. 
S.  487.  —  3)  Saadi.  1802:  Nr.  28.  2)      S.  585. 
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64.  Sophie  Louise  tob  Hartlieb,  geb.  von  Lupin,  geb.  am  18.  März 
1775  in  Memmingen,  lebte  in  Kaufbeuren;  f  am  17.  Februar  1819. 

a.  Meusel  9,  516.   22  n  587.  -  b.  Schindel  1,  191  f. 

Florian.  1798:  Nr.  294.  11)      S.  674. 

65.  Johann  Andreas  Benignus  Bergstrafter,  geb.  am  21.  Dezember  1732 
in  Idstein,  1759  Rektor  des  Lyzeums  zu  Hanau,  spater  Professor  und  Konaistorial- 
rat;  f  am  24.  Dezember  1812. 

a.  Meusel  1,  245/8.  9,  89.  17,  144.  -  b.  Allg.  dtech.  Biogr.  1875.  2,  897f. 
(Carus). 

Horas.  1794/5:  Nr.  188.  6)  b.  -■=--  S.  614 

66.  Christoph  Johann  Gottfried  Haymann,  geb.  am  28.  September  1788 
m  Pforta,  176?»  Rektor  der  Annenschule  in  Dresden;  f  am  2.  Juni  1816. 

a.  Meusel  8,  131/3.   9,  531.    14,  61.    18,  79.  —  b.  Haymann  S.  242f. 

1)  Ovid.  1794:  Nr.  141.  2)  e.  S.  617.  -  2)  Dresdens  .  .  Schriftsteller  und 
Künstler  usw.   Dresden  1809.  gr.  8. 

67.  Christian  Gottfried  Schütz,  geb.  am  19.  Mai  1747  in  Dedenstadt  bei 
Mansfeld,  1779  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in  Jena,  1804  in  Halle; 
t  am  7.  Mai  1882.    Mitgründer  und  Hgbr.  der  Allg.  Lit.-Ztg. 

a.  Meusel  7,  345/8.  10,  682f.  11,  685.  15,  890f.  20,  312/4.  -  b.  Zeit- 
genossen  III,  8/4.  S.  1'49.  —  c.  Christian  Gottfried  Schütz.  Darstellung  seines 
Lebens,  Charakters  und  Verdienstes  nebst  einer  Auswahl  aus  seinem  litterarischen 
Briefwechsel  mit  den  berühmtesten  Gelehrten  und  Dichtern  seiner  Zeit.  Hg.  von 
»einem  Sohne  Friedrich  Karl  Julius  Schütz.  Erster  [u.  Zweiter]  Band.  Halle, 
1834  [u.  1835].  Druck  und  Verlag  von  C.  F.  E.  Scharre.  II.  (XU,  484;  XXX11, 
560  S.  u.  1  Bl.).  gr  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1887.  Nr.  17/8.  S.  271/4  (Dr.  Paulus). 
-  d.  Allg.  dtech.  Biogr.  1891.   31,  111/5  (P.  Hoche}. 

1)  Marmontel.  1794 f.:  Nr.  267.  4)  —  S.  655.  -  2)  Aeachylus.  1795:  Nr. 
98.  3)  a.      S.  599.  —  3)  Horaz.    1799:  Nr.  188.  4)  b.      8.  614. 

68.  Johann  Leonhard  Uadermann.  geb.  zu  Schlüchtern  175?  f  als  Pro 
fe^or  am  Gymnasium  in  Hanau  181?  —  Meusel  8,  25.   9,  489.    22",  521. 

S.-Pierre.  1795  (1794):  Nr.  275.  2)      S.  667. 

60.  Kaspar  Johann  Bauschek,  geb.  am  24.  April  1757  zu  Gastdorf  in 
Böhmen,  1787  Bibliothekar  des  Stifte«  Strahow  in  Prag,  1801  Bibliothekar  des 
Fürsten  Lobkowitz  in  Raudnitz;  f  1829. 

a.  Felder  1,  30  f.  -  b.  Wurzbach  1856.  1,  198. 

Aus  dem  Mhd.  1794:  XXXIII.  Nr.  o,  ß.  729. 

70.  Adam  Friedrich  Gotthelf  Baumgärtner,  geb.  am  15.  September  1759 
in  Schneeberg,  Advokat,  dann  Buchhändler  in  Leipzig,  1816  preuft.  Generalkonsul, 
1820  Geh.  Hofrat;  f  am  29.  November  1843  in  Leipzig. 

a.  Meusel  1,  172.  9,  62.  13,  6^f.  17,  95  221,  189.  —  b.  N.  Nekrolog  21, 
lOülf.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  2,  168  (Karmarsch).  —  d.  Kochs  Zs.  1895. 
N.  F.   8,  328/5. 

1794:  Nr.  231      S.  648. 

71.  Johannes  von  Büel,  geb.  1761  zu  Stein  am  Rhein  in  der  Schweiz,  1798 
Inspektor  der  Schulen  des  Distrikts  Stein,  1814  Gothaischer  Hofrat  und  Erzieher 
des  Grafen  Brown  in  Wien,  t  1830. 

Meusel  1,  486.   9,  168.    17,  286. 

Brief  an  B.  von  J.  v.  Müller  (1799  Juli  23):  Müllers  sammtl.  Werke.  1885. 
38.  260  2. 

Rousseau.  1794:  Nr.  262.  3)      S.  668. 

72.  Abraham  Gottlieb  Baabe,  geb.  am  1.  August  1763  in  Bernstadt  (Ober- 
lausitz), 1794  Professor  in  Leipzig,  1805  in  Wittenberg,  1815  in  Halle;  t  daaelbat 
am  26.  Juli  1845. 

a.  Meusel  15,  88.  19,  223.  -  b.  Otto  3,  1,  1.  4,  346.  -  c.  N.  Nekrolog  628. 
Sappho.  1794:  Nr.  91.  4)      S.  597. 
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73.  Friedrich  Karl  Freytag,  geb.  am  7.  September  1765  in  Naumburg  an 
der  Saale,  1789  Sekretär  des  Kreisgerichts  in  Wenden,  1796  Pagtor  in  Serben; 
t  am  18.  Dezember  1805. 

a.  Mensel  2,  428.  9,877.  22  u,  221.  —  b.  Recke-Napiersky  1.  605.  Beise  1,  201. 

Boe-thius.  1794:  Nr.  160  -  S.  628. 

74.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Motz,  geb.  am  1.  Mai  1766  in  Salzungen, 
1798  Rektor  des  Lyzeums  in  Meiningen.  -  Mensel  5,  800.    10,  325.   14,  5977 

Aesop.  1794:  Nr.  87.  3)      8.  596. 

75.  Ernst  Friedrich  Karl  RosenmUUer,  geb.  am  10.  Dezember  1768  in 
Heßberg,  1818  ord.  Professor  der  morgenlandischen  Sprachen  in  Leipzig;  t  daselbst 
am  17.  September  1885. 

a.  Meusel  6,  482/4.  10,  509.  11,  650.  15,  208f.  19,  425/7.  -  b  N.  Ne- 
krolog 18,  766/9.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  215/7  (C.  Siegfried). 

1)  Moallakat.  1794:  Nr.  49.  1)  --=  S.  587.  -  2)  Harlri.  1801:  N.  Bibl.  d. 
schön.  Wiss.  1801.  65,  1,  8/40.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  96,  445/7;  Nr.  51. 
1)      S.  587  f. 

76.  Samuel  Gottlieb  Linde,  geb.  am  24.  April  1771  in  Thorn,  1803  Rektor 
des  Lyzeums  in  Warschau,  1807  Oberschulrat;  f  »n»  8.  August  1847  in  Warschau. 

a.  Meusel  4,  462.  10,  211.  14,  441.  18,  545.  23,  425.  —  b.  Anz.-Blatt 
der  Wiener  Jb.  1828.  23,  45/57  (K.).  -  c.  N.  Nekrolog  1847.  25,  544/62  (Wilb 
v.  Waldbrühl).  -  d.  Wurzbach  1866.   15,  198201. 

Niemczewicz  1794:  Nr.  380,  c.  -  8.  684. 

77.  Johann  Georg  Mundlt],  geb.  am  6.  Januar  1778  in  Thorn,  Lehrer  am 
Pädagogium  in  Halle  (bis  1798),  1802  Oberlehrer  am  Conradischen  Knriehungs- 
institute  zu  Jenkau  bei  Danzig. 

Meusel  5,  859.   10,  844.   11,  564. 

Theokrit,  Lucrez,  Virgil,  Tibull.  1794:  Nr.  108.  1)  e.  185.  7).  187.  5)  c.  139. 
1)  e.  =  8.  603.  609.  611.  615. 

78.  Sflren  Biörn,  Preufi.  Oberplantagen-Inspektor.  —  Meusel  18,  122.  221, 
270.  -  Heiberg.  1795:  Nr.  858.  1)  b.      S.  693. 

79.  Gabriel  Fiefilnger,  aus  Offenbach  im  Breisgau,  Exjesuit,  erlernte  die 
Kupferstechkunst,  lebte  um  1786  zu  Freiburg  i.  B.,  spater  in  der  Schweiz,  in 
Frankreich,  endlich  in  England;  t  ? 

Nagler,  Künstler-Lei.  1837.  1,  322. 

Parny.    1796/5:  Nr.  291.  1)  a.      S.  672f. 

80.  Anton  Adolph  Hayder,  Hofmeister  des  Grafen  Apponyi  in  Wien.  — 
Meusel  8,  181.   9,  581.  —  de  Ferneres.  1795:  Nr.  280.  1)      8.  668 

81.  Jakob  Elias  Troschel,  geb.  am  9.  August  1735  zu  Heiligenbeil  in  Ost- 

{ireuÄen,  1775  evangel.-lutherischer  Prediger  an  der  Peterskirche  in  Berlin;  t  am 
2.  September  1807. 

Meusel  8,  127/9.    16,  52.   21,  132. 

1)  Revolutionen  der  Erde.  Philosophem  auf  der  Schneekoppe:  Dtsch.  Mtnschr. 
1795.  Febr.  8.  158/5.  Gedicht  -  2)  Horaz.  1795:  Nr.  138.  2)  l.      8.  618. 

82.  Johann  Adolf  Nasger,  geb.  am  21.  Februar  1753  in  Kiel,  1789  auierord. 
Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  Universität;  f  6X11  10«  Dezember  1828. 

a.  Kordes  8.  241.  556.  -  b.  Meusel  5,  882f.  10,  351.  18,  807.  —  c. 
RaMmann,  Pantheon  S.  284.  —  d.  Kieler  Üniv.-Chron.  1827.  S.  18.  1828.  S,  14.  — 
e.  N.  Nekrolog  1828.  2,  836/8.  —  f.  Lübker-SchrÖder  8.  885 f.  836  f.  -  g.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1886.  23,  270  (Carstens). 

1)  Neue  Bey  träge  zur  Lektüre  für  junge  Leute.  Erster  Band.  Hamburg  1785 
8.  Ohne  N.  —  2)  Aus  dem  Lat  1795:  XIV.  Nr.  d.  -  S.  606f.  —  3)  Vorlesungen 
über  die  Geschichte  der  deutschen  Poesie.  Altona  und  Leipzig,  Kaven.  1798.  1800. 
II.  (374;  Vorrede.  Inhalt  u.  415  S.).  8.  Vgl.  Kochs  Zs.  1893.  N.  F.  6,  452  f; 
XXXin.  Nr.  x.      S.  729.  -  4)  Persiua  1807:  Nr.  146.  1)  e.  =  S.  619f. 

5)  Satyr.  Anthol.  1810:  XIV.  Nr.  m.  -  S.  607.  —  6)  Des  Quintus  Horatius 
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Flaccus  Epistel  an  die  Pisonen  Aber  die  Dichtkunst  übers,  von  J.  A.  Nasser.  Kiel, 
Univ.-Buchhandlung.  1826.  54  8.  8  —  7)  [86]  Schwanke  von  Hans  Sachs,  hg. 
und  mit  den  nötbigsten  Worterklärungen  begl.  von  J.  A.  Nasser.  Kiel,  Univ.-Buch- 
handlung.  1827.   XX,  224  S.  8.   Band  II.  S.  412  Z.  1. 

88.  Martin  Gottfried  Hermann,  geb.  am  9.  Oktober  1754  in  Kindelbrück, 
Vorsteber  eines  Erziehungsinstituts,  spater  Notar  und  Übersetzer  in  Hamburg, 
1805  Prof.  der  röm  Altertümer  und  Sprache  in  Kasan,  Kollegien-  und  Hofrat. 

a.  Meusel  3,  247.  9,  571  f.  11,  346.  14,  109f.  18,  187.  221«,  708.  -  b. 
Schröder  1855.   8,  206  f. 

Aratus.  1795:  Nr.  107.  1)      S.  608. 

84.  Johann  Christian  Sommer,  geb.  am  1.  Juni  1761  in  Leipzig,  Buch- 
händler daselbst.  —  Meusel  7,  586f.  10,  682.  15,  496.  —  Robinson.  1795;  Sheridan, 
1800:  Nr.  426.  2);  Nr.  421,  b.      S.  725.  724. 

85.  Johann  Christian  Friedrich  Heinzelmann,  geb.  am  24.  Juli  1762  in 
Meldorf,  1800  Kammerrat  in  Kopenhagen,  1805  Etatsrat.  1806  Landvogt  in  Süder- 
dithmarschen. 1817  Konferenzrat;  t  am  12.  Mai  1880  in  Meldorf. 

a.  Meusel  3,  178  f.   9,  548.   14,  84 f.   22",  660-  -  b.  Kordes  S.  160  f.  - 

c.  Lübker-Schröder  8.  289f.  808.  —  d.  N.  Nekrolog  8,  910.  -  e.  Alberti  1867.  1,  344 

Plato.  1795:  Nr.  104.  3)  a.      S.  602. 

86.  Johann  Jacob  Karl  Tlmäoa,  geb.  1763  in  Tündern  bei  Hamern,  1787 
Lehrer  an  Büschens  Handelsakademie  in  Hamburg,  1791  desgl.  an  der  Ritterakad. 
in  Lüneburg;  f  daselbst  am  21.  September  1809. 

a.  Meusel  8,  75 f.  10,  747.  16,  38.  -  b.  Schröder- Kellinshusen  (1877). 
7  400  f. 

1)  1795:  Band  V.  S.  178.  -  2)  Day.  1798:  Nr.  419.  8)      8.  724. 

87.  Friedrich  Heinrich  Wilhelm  Frölich,  geb.  am  25.  September  1769 
in  Glücksburg,  1796  Diakonus  in  Husbve  Amts  Flensburg,  1812  Pastor  zu  Boren 
in  Angeln,  f  daselbst  am  21.  Januar  1845. 

a.  Kordes  S.  180.  —  b.  Lübker  Schröder  8.  181.  —  c.  Alberti  1867.  1,  241  f. 

1)  Thaarup.  1795:  Nr.  854.  2)  -  8.  698.  -  2)  Bevorwortete  die  Gedichte 
des  Schuhmachergesellen  Karl  Bernh.  Rieloff  (Plön  1841). 

88.  Friedrich  Karl  von  Strombeck,  geb.  am  16.  September  1771  in  Braun- 
schweig, studierte  1789  in  Helmstedt,  1791  in  Göttingen  die  Rechte,  bereiste  Ober- 
italien, 1795  auÄerord.  Professor  beim  Wolfen  bütteler  Hofgericht,  1799  Hof-  und 
Abteirat  in  Gandersheim,  1808  Präsident  des  Distriktstribunals  in  Einbeck,  1810 
Präsident  des  Appellationshofes  in  Celle,  1813  Staatsrat  in  Kassel,  1814  aus  Kassel 
ausgewiesen,  zog  nach  Wolfenbüttel,  lebte  dort  litterarischen  Arbeiten,  1816  Geh. 
JuRtizrat  und  Mitglied  des  Oberappellationsgerichts  in  Wolfenbüttel,  1828  lippescber 
Geheimrat,  1848  Präsident  des  Oberappellationsgerichts;  t  am  17.  August  1848 
in  Wolfenbüttel. 

a,  Meusel  7,  709f.  10,  723.  11,  714.  15,  563f.  20,  676/8.  —  b.  [Frdr.l 
C[ramer]:  Zeitgenossen  1820.   Heft  5.   8.  141/70.  -  c.  Sieh  unten  Nr.  16).  — 

d.  Grupper  üebersetzerkunst  1859.  S.  134/7.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  36, 
614/7  (P.  Zimmermann). 

Brief  an  Heinr.  v.  Struve  (1825  Juli  8):  Holtei,  300  Briefe  2,  1,  179  f. 

1)  Gedichte  in:  MeiSnera  Apollo  1794.  Bd.  3.  Sept.  (Band  VI.  S.  703);  Lpz. 
Mtsschr.  f.  Damen  1795  Mai  u.  1796  Dec  -  2)  Ovid.   1795  (1832):  Nr.  141.  4)  d. 

8.  617.  —  8)  Bruchstücke  auB  seinem  Reisetagebuche  veröffentlichte  St.  im 
Braunschw.  Magaz.  1795.  St  12.  32.  Daselbst  (18024)  auch  Aufsätze  8t.'s.  — 
4)  Diana  und  Endymion.  Ein  Singspiel  nach  Metastasio  von  F.  K.  von  Strom- 
beck. Göttingeii  1795.  gr.  8.  —  5)  a,  Briefe  über  Verona:  Dtsch.  Mtsschr.  1796. 
May.   S.  42/67;  b.  Briefe  über  Venedig:  ebd.  1797.  Jan.  8.  48/60. 

6)  Ovid.  1796/9:  Nr.  141.  1)  e.  6)  a.  -  8.  616.  618.  -  7)  Tibull.  1796/9 
(1825):  Nr.  189.  2)  S.  616  —  8)  Properz.  1799  1803  (1822):  Nr.  140.  3).  4) 
8.  616.  Zur  1.  Ausg.  vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  102,  2,  332/5:  zur  2.: 
Heidelb.  Jb.  1822.  Nr.  52.  8.  824  31;  zur  Kornelia:  N.  allg.  dtsch  Bibl.  1803.  72, 
2.  589/42.  -  9)  a.  Gleim  und  Klopstock,  verklärte  Geister:  N.  Berlin.  Mtsschr. 
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1803.  Mai.  S.  321  f.  Distichen;  b.  Die  Erscheinung  bei  der  Wiege  eines  neu- 
gebornen  Deutschen  Fürsten  .  .  Am  30.  Oktober  1804:  ebd.  1804.  Dez.  8.  445/7. 
Ode ;  c.  Schreiben  an  Herrn  Bibliothekar  Biester  in  Berlin.  Pari«.  27.  Mai  1805 : 
ebd.  1805.  Aug.  S.  81/92;  d.  Phantasieen:  ebd.  1806.  Apr.  S.  271/8  Gedicht.  - 
10)  Geschichte  eines  allein  durch  die  Natur  hervorgebrachten  animalischen  Magne- 
tismus und  der  durch  denselben  bewirkten  Genesung  vom  Baron  Fr.  K.  v.  8troni- 
beck  .  .  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Geheimenraths  D.  Marcard.  Braunschweig. 
Vieweg.  1813.  XIX.  216  S.  gr.  8.  Nachtrag.  Ebd.  1813.  gr.  8.  Vgl.  Litbl.  i. 
Morgenbl.  1814.    Nr.  1.  S.  lf. 

11)  Fever  des  Gedächtnisses  der  vormaligen  Hochschule  Julia  Carolina  zu 
Helmstadt,  veranstaltet  im  May  des  Jahres  1822  hg.  von  Fr.  K.  v.  Strombeck. 
Helrnntädt,  Fleckeisen.  1822.  4.  Daraus  besonders:  Lebensbeschreibung  de» 
Herzogs  Julius  von  Braunachweig,  von  Franz  Algermann.  Ebd.  1828.  4.  — 
12)  Des  Herzogs  Julius  von  Braunschweig  und  Lüneburg  Fürstenspiegel  ...  hg. 
Braunschweig,  Vieweg.  1824.  4.  —  IS)  Henning  Brabant,  Bürger-Hauptmann  der 
Stadt  Braunschweig  und  seine  Zeitgenossen  .  .  Braunschweig  1829.  8.  —  14)  Ovids 
drei  Bücher  der  Liebe  übers,  von  Friedrich  Karl  von  Strombeck.  Braunschweig, 
Vieweg  und  Sohn.  1882.  8.  —  15)  Ovids  fünf  Bücher  der  Trauer,  übers,  von 
Friedrich  Karl  von  Strombeck.   Ebd.  1835.  gr.  8.    Vgl.  Gruppe  Nr.  d. 

16)  Darstellungen  aus  meinem  Leben  und  aus  meiner  Zeit.  Von  Friedrich 
Karl  von  Strombeck.  Braunschweig,  Verlag  von  Friedrich  Vieweg  1833/40.  VHI.  8. 
Theil  I.  und  II.  Vgl.  Jb.  f.  wissenseh.  Kritik  Sept.  1838.  Nr.  59.  Sp.  469/72 
(Fr.  Cramer);  Zweite  verm.  Aufl.  1835;  ÜI/V.  1836  auch  u.  d.  T.:  Darstellungen 
aus  einer  Reise  durch  Deutschland  und  Italien  im  Jahre  1885;  VI.  1838:  D.  a.  e.  R. 
durch  Deutschland  und  Holland  im  Jahre  1837;  VII.  1839:  D.  a.  e.  R.  von  Nieder- 
sachsen nach  Wien  im  Sommer  des  Jahres  1838;  VIII.  1840:  D.  a.  e.  R.  durch 
Schweden  und  Dänemark  im  Sommer  des  Jahres  1839.  Von  Theil  VIII  erschien 
eine  französ.  Übers.  Strasbourg  1841.  8.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1841.  Nr.  97. 
S.  392.  —  17)  Vorrede  zu:  [Jos.  Mendelssohn  1817/56]  Blüthen,  Gedichte  und 
Novellen  eines  Schriftsetzers.  Braunschweig  1839.  8.  18)  Memorabilien  aus 
dem  Leben  und  der  Regierung  des  Königs  Karl  XIV.  Johann  von  Schweden  und 
Norwegen.  Hg.  von  Friedrich  Karl  von  Strombeck.  Braunschweig,  Vieweg  und 
Sohn.  1841.  gr.  8.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  ünt.  1842.  Nr.  68.  S.  255  f.  2.  verm.  Aufl.  1842. 
gr.  8.  —  19)  Therese  [von  Bacharacht],  Briefe  aus  dem  Süden.  Hg.  von 
einem  Freunde  der  Verfasserinn  [Strombeck].  Braunschweig,  Vieweg  und  Sohn. 
1841.  gr.  8.  —  20)  Außerdem  Übersetzungen  von  Ciceros  Läl  ius  und  den  Werken 
des  Tacitus,  Sallust,  Vellejus  Patercullus  und  Sueton.   Jurist.  Schriften. 

89.  Johann  Daniel  Müller,  geb.  1755  zu  Lobenstein  im  Vogtlande,  1777 
Lehrer  im  Waisenhause  zu  Halle,  1780  in  Kloster  Bergen,  1787  Pastor  in  Stemmern 
bei  Magdeburg. 

Meusel  5,  828.   14,  617.    18,  766. 

1)  Oden,  Lieder  und  metr.  Uebersetzungen  latein.  Gedichte.  Magdeburg  1787. 
8.  -  2)  Sinngedichte.  1796:  XV.  Nr.  o  -  S-  624.  —  3)  Vida.  1811:  Nr.  165. 
6)      8.  626.  -  4)  Ceva:  §  849,  XII.  818      Band  HI'.  S.  1372. 

»0.  Ernst  Christian  Kruse,  geb.  am  26.  August  1764  in  Altona,  1791  Pastor 
auf  der  nordfriesischen  Insel  Pellworm,  1799  Kompastor  in  Neumünster,  1822 
Pfarrer  in  Neuenbrock  (Probstei  Münsterdorf);  t  daselbst  am  9.  September  1846. 

a.  Kordes  S.  198 f.  -  b.  Meusel  10,  152f.  28.  800.  -  c.  Lübker-Schröder 
S.  824/7.  —  d.  N.  Nekrolog  24,  949  f.  -  e.  Alberti  1867.  1,  486.  -  f.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1883.   17,  262f.  (Carstens). 

1)  Cunseus.  1796:  Nr.  170  -=  S.  627.  —  2)  Hamlet,  eine  dftn.  Sage,  histor.- 
krit  untersucht:  Schlesw  -holst.  Prov.-Ber.  1816.  Heft  1,  1/28.  2,  97/107.  3,  22«  45. 
4,  321/32. 

91.  Josef  Leonini,  geb.  am  16.  Oktober  1767  in  Toskana,  Lehrer  der 
italienischen  Sprache  am  Kadettenkorps  in  Berlin;  t  181V 

Meusel  4,  418f.   10,  195.  23,  393. 
Jovellanos.    1796:  Nr.  230      S.  648. 

92.  Adolph  Grtfninger,  geb.  1772  zu  Darfeld  im  Münsterischen,  lebte  als 
Doktor  der  Medizin  in  Metelen;  f  daselbst  am  29.  Marz  1815. 
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a.  Meusel  9,  460f.  11,  296.  13,  505.  17,  785  (hier:  t  1804).  —  b.  Westfal. 
Anzeiger  1804.  Nr.  75  (J.  Ch.  Schlüter).  —  c.  Magaz.  f.  Westfalen  1804. 
Nr.  96.  -  d.  Raßmann,  Münsterl.  Schriftat.-Lex.  S.  123 f.*).    1.  Nachtr.   S.  58*). 

—  e.  E.  Raßmann,  Nachrichten.  1866.   S.  132. 

1)  Petron.  1796:  Nr.  148.  4)  =  S.  620.  -  2i  Aurelius  Augustinus 
Bekenntnisse.  Aua  dem  Lat.  übers,  von  Ad.  Gröninger.  Münster,  Theüing. 
1798.  8.;  2.  Aufl.  1841.  12.;  3.:  1853.  403  S.  8.;  4.:  1859.  362  S.  8.  — 
8)  8eneca.    1798:  Nr.  142.  8)  —  S.  61& 

4)  Lieder,  in  Musik  gesetzt  von  Bayart.  1799.  —  5)  Delille.  1801:  Nr.  278. 
1)  b.  — •  8.  667f.  —  6)  Aurel ius  Augustinus  Betrachtungen.  AUeinreden  und 
Handbüchlein  übers,  von  Ad.  Gröninger.  Münster,  Waldeck.  1804.  8.;  1815.  8.; 
Münster,  TheiÄing.  1847.   249  S.  gr.  12. 

93.  Joseph  Freiherr  von  Hammer -Purgstall,  geb.  am  9.  Juni  1774  in 
Graz,  Sohn  des  gleichnamigen  Gubernialrats,  besuchte  die  untern  Schulen  daselbst, 
kam  1787  nach  Wien,  im  dortigen  Barbarastift  und  in  der  orientalischen  Aka- 
demie ausgebildet,  1799  als  ,Sprachknabe'  bei  der  österreichischen  Internuntiatur 
in  Konstantinopel  angestellt,  machte  1801  die  Expedition  der  Englander  gegen 
Ägypten  mit,  nach  einem  längeren  Aufenthalte  in  England  wieder  in  Wien, 
Herbst  1802  Le^ationssekretar  in  Konstantinopel,  1806  kaiserlicher  Agent  in 
JaBsy,  1807  der  Hof-  und  Staatskanzlei  in  Wien  zugeteilt,  1811  Staatskanzleirat 
und  Hofdolmetsch,  1817  Hofrat,  1824  in  den  Ritterstand  erhoben,  erbte  1835  nach 
der  kinderlos  verstorbenen  Gräfin  Purgstall  das  Gut  Hainfeld  in  Steiermark,  in 
demselben  Jahre  Freiherr,  mit  der  Bewilligung,  Namen  und  Wappen  der  Purg- 
stalle  anzunehmen,  1847/9  Präsident  der  durch  seine  und  anderer  Bemühungen 
errichteten  kais.  Akademie  der  Wissenschaften;  f  am  23.  November  1856  in  Wien. 

Durch  die  Fundgruben,  die  Hafis- Übersetzung  und  die  Geschichte  der 
schönen  Redekünste  Persiens  von  großem  Einflüsse  auf  Goethes  west- östlichen 
Divan;  nach  Benfey's  Urteil  ,zwar  kein  gründlicher,  aber  doch  Kenner  [des  Ara- 
bischen, Persischen  und  Türkischen]  una  sehr  verdient  insbesondere  durch  Be- 
nutzung seiner  Kenntnisse  für  geschichtliche  Zwecke,  durch  Übersetzungen  und 
eine  Fülle  von  Werken,  welche  für  die  verschiedensten  Richtungen  auf  dem  Ge- 
biete des  Orients  Material  und  Anregung  gewahren'. 

A.Biographien.  Bibliographien.  Kritiken  seiner  wissenschaftlichen 

Thatigkeit  u.  a. 

a.  Meusel  9,  505.  14,  27.  18,  35/8.  22 n,  560f.  —  b.  v.  Winklern,  Biogr. 
u.  literär.  Nachrichten.  1810.  S.  65.  —  c.  Morgenblatt  1810.  Nr.  118/9  (B.). 
Wiederh.:  [Hormayrs]  Archiv  1810.  Nr.  76/8.  S.  887 f.  —  d.  Der  Aufmerksame. 
Grata  1812.  Nr.  89  —  e.  Diez.  1815:  Unten  Nr.  240.  5)  m  —  f.  Aphorismen  aus 
Jhnes.  Müller:  [Hormayrs]  Archiv  1816.  Nr  77  8.  S.  320b.  —  g.  Goethe,  Noten 
u.  Abhandlungen  zu  bess.  Verständnis*  d.  w.-ö.  Divans:  W.  A.  1  7,  231/4.  237f. 
304.  —  h.  Bemerkens  wer  the  Ehrenbezeigung  [Diplom  des  H.  verliehenen  pers.  Sonnen- 
ordens. Orig.  u.  Obers.  1820  Dec.  7]:  Wiener  Jahrbücher  1821.  Bd.  15.  Anz.-Blatt 
S.  48/7.  —  i.  Zeitgenossen  6,  177/9.  —  k.  Joseph  Ritter  von  Hammer,  sein  Leben  u. 
gelehrtes  Wirken:  Frz.  Gräff er.  Histor.-bibhogr.  Bunterlei.  Brünn  1824.  S.  15/86. 

—  1.  F.  v  Lupin,  Biographie  jetzt  lebender  .  .  Personen.   Stuttgart  1826. 

m.  Literar.  Artikel,  aus  Nr.  79  der  osmani sehen  Staataztg.  vom  10.  Marz  1884 
[Orig.  u.  Übers,  eines  H.  betr.  Aufs.):  Wiener  Jb.  1834.  Bd.  66.  Anz.-Blatt  S. 
54/6.  Jos  v.  Hammer.  n.  Ign  Fr.  v.  Mosel,  Gesch.  d.  k.  k.  Hofbibliothek 
zu  Wien.  Wien  1885.  S.  211.  223.  251.  267.  278.  286f.  295.  —  o.  Job.  v.  Müllers 
lammÜ.  Werke.  Stuttgart  u.  Tübingen  1885.  81,  159.  160  (a.  d.  J.  1796).  - 
p.  Graffer-Czikann  1885.  2,  484  [von  Hammer  vf.  Vgl.  Nr.  «.  1851.  S.  216].  6, 
469.  —  q.  Uebers.  des  Diploms  des  osman.  Verdienstordens  für  Freyherrn  Hammer- 
Purgstall:  Wiener  Jb.  1836.  Anz.-Blatt  76,  15 f.  —  r.  Hormayrs  Tschb.  f.  Vaterland. 
•  iesch.  1836.  Jg.  26  (N.  F.  8).  S.  418/35.  —  s.  Basil  Hall,  SchloB  Hainfeld: 
or  a  Winter  in  Lower  Styria.  Edinburjr  1886.  8.  Vgl.  Ueber  Capitän  Hall's  Buch 
.SchloB  Hainfeld*:  Kaltenbachs  österr.  Zs  1836.  Nr.  64.  -  t.  Julius  Seidlitz 
[Jeitteles],  Die  Poesie  u.  d.  Poeten  in  Oesterr.  im  J.  1836.  Grimma  1837.  1, 
104.—  u.  Wiener  Dichter:  Berliner  Figaro  1887.  Nr.  270.  -  v.  Victor  Weift 
Edler  von  Starkenfels,  Die  k.  k.  orienta).  Akademie  zu  Wien.  Wien  1839.  S.68. 

—  w.  Oesterr.  ParnaB,  bestiegen  von  einem  heruntergekommenen  Antiquar.  Frey- 
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Sing  [Hamburg  1841].  —  x.  H.-P.  und  Friedrich  Rückert:  Kränkle  Sonnta^s- 
blätter  1847.  Nr.  80.  S.  367.  -  y.  Wiener  Jb.  d.  Liter.  1849.  127,  127/8 
{Register).  —  z.  Cajetan  Cerri:  Iris.  Modeztg.  Grata  1851.  Febr. 

a.  Almau  ach  der  kais.  Akademie  der  Wiss.  f.  d.  J.  1851.  S.  191/220  (von 
Hammer  vf.  Schriftenverzeichnis).  1852.  S.  141  f.  (Nachtrage  dazu);  Die  feier- 
liche Sitzung  der  k.  Akad  der  Wiss.  am  30.  Mai  1857.  Bericht  Ferd.  Wolfs: 
ebd.  1858.  S.  71/86  (Nachruf ;  Nachtr.  zum  Schriftenverz.) ;  Register  zu  den  Bänden 
I/LXX  der  Sitzgsber.  d.  philos.-hist.  Classe  d.  k.  Akad  d.  Wiss.  Wien  1874. 
S  78/81  (Verzeichnis  von  H/s  Beitragen  zu  den  Sitzgsber.)  —  «*.  Ostdtsch.  Post 
1855  Febr.  2  (Ansprache  Hammers  bei  der  Aufatellg.  seines  Porträts  in  der 
oriental.  Akad.).  Wiederh.:  Zs.  d.  Dtsch.  morgenländ.  Ges.  1855.  9,  624  f.  —  ß.  Ne- 
krologe, Nachrufe  usw.  1856 f.  sieh  Wurzbach  S.  279/89.  Hier  Bei  nur  erwähnt: 
Allg.  Ztg.  1856,  ao.  Beil.  zu  Nr.  346  (Umbreit);  1857.  Beil.  zu  Nr.  4.  36/7 
<Fallmerayer:  Gesammelte  Werke  von  J.  Ph.  Fallmerayer  hg.  v.  Ge.  Mart. 
Thomas  Leipzig  1861.  2,  379/97.  Noch  einmal  H.-P.  und  der  Nekrolog:  ebd. 
8.  898/408.  Gegen  Schlottmann  Nr.  e);  1857.  Beil.  zu  Nr.  61.  —  y.  Übers.  H.-P.  und 
die  k.  Akad.  d.  Wiss.  vgl.  Die  Presse.  Wien  1856.  Nr.  24  und  Bohemia.  Prag  18*6. 
S.  150.  —  d.  Nouvelle  Biogr.  generale.   Paris  28,  259/67  (E.  Beauvois). 

e.  Joseph  von  Hammer- Purgstall.  Fan  kritischer  Beitrag  zur  Geschichte 
neuerer  deutscher  Wissenschaft  von  Prof.  Constantin  Schlottmann.  Aus  der 
Mtsschr.  des  Züricher  wiss.  Vereins  besonders  abgedr.  Zürich.  Meyer  und  Zeller's 
Verlag.  1857.  VI,  78  S  gr.  8.  Veranlaßt  durch  Nr.  ß.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1857. 
Nr.  46/7.  S.  780/9  (Weil,  der  sich  über  sein  Verhältnis  zu  H.-P.  äußert).  — 
f'.  Mosenthals  Museum  1858.  8.  248.  —  f.  Chalef  elahmar's  Qasside.  Berichtigter 
arabischer  Text,  Übers,  und  Commentar,  mit  Benutzung  vieler  handschriftlicher 
Quellen.  Nebst  Würdigung  Josef  von  Hamm  er' s  als  Arabisten,  von  W.  Ahlwardt, 
Privatdocent  an  der  Universität  Greifswald.  Greifswald  1859.  C  A.  Koch's  Ver- 
lagsbuchhandlung, Th.  Kunike.  VIII,  456  S.  gr.  8.  Inhalt:  J,osef  von  Hammer 
und  seine  Bestrebungen.  S.  1;  Probe  seiner  Leistungen  [H.'s  Ubers,  der  Qasside 
€halef  elahmar's.  Vgl.  C.  Nr.  123)  i].  S.  9;  Prüfung  der  Probe.  S.  17;  Folge- 
rungen. S.  419.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1859.  Nr.  59.  S.  929/87  (Weil).  -  n.  Biogr. 
universelle  34,  552/7  (R-l-n).  —  K.  M.  Kertbenv,  Silhouetten  und  Reliquien. 
Wien  und  Prag  1861.  1,  208/17.  -  4.  Wurzbach  1861.  7,  267/89.  Auch  im 
Sonderabdruck:  Wien,  aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1861.  24  S.  8. 
Nicht  im  Buchhandel.  —  *.  Eehrein,  Lex.  1868.    1,  137  f. 

I.  Theod.  Benfey,  Gesch.  d.  Sprachwissenschaft.  München  1869.  S.  688  — 
ft.  A.  R.  v.  Schrötter,  Bericht  über  die  Leistungen  der  kais.  Akad.  d.  Wiss. 
nsw.:  Alman.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  22.  Jg^  1872  S.  101.  104.  108.  110.  112.  114/6. 
120.  124.  126 f.;  S.  134/42:  Abdruck  des  Promemoria  an  den  Kaiser  vom  18.  März 
1837,  nach  Schrötter  (8.  101)  von  J.  J.  Littrow  und  Hammer  vf.  —  v.  Adolf 
Foglar,  Grillparzers  Ansichten  über  Litter .  Bahne  u.  Leben  (1872).  1891.  S.  68, 
--  f.  Casopis  Musea  kralovstvf  6eek.  1874.  48,  294.  295.  414.  415.  422.  423. 
Verkehr  H.'s  mit  Schafarik.  —  o.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  10,  482/7  (O.  8.  W. 
=»  Ottok.  Frh.  v.  Schlechta-Wssehrd).  —  n.  Krones,  Zur  Gesch.  Oesterreichs. 
Gotha  1886.  S.  321.  Baldacci  über  H.  —  g.  E.  v.  Mor  Sunnegg,  Frdr.  Rückert 
über  seine  Berufung  nach  Erlangen.  (Aus  noch  ungedruckten  Briefen  des  Dichters): 
Dtsch.  Ztg.  Wien  1890.  Nr.  6760/1.  Auch  besonders:  Wien,  Bergmann  u  Comp. 
1890.  28  S.  8.  —  <r.  A.  Sc  hl  ossär,  Hundert  Jahre.  Wien  1893.  S.  29/35.  — 
r.  Gust.  Schenck,  F.  Bodenstedt.  Berlin  1893  S.  108.  —  t>.  Alt-Wien  1896. 
Nr.  3/6.   S.  7  f.  —  <p.  Euphorion  1896.   2.  Egzgsh.   S  81.  103.  156. 

X-  Anastasius  Grün  und  Josef  Freiherr  von  Hammer  -  Purgstall.  Mit  unge- 
druckten Briefen  Anastasius  Grüns  aus  den  Jahren  1831  bis  1854.  Mitgetheilt 
von  Anton  8chlossar:  Oesterr. - Ung.  Revue.  1896/7  .  20,  37/57.  107/27.  — 
*p.  Alfons  Huber,  Geschichte  der  Gründung  und  der  Wirksamkeit  der  kais 
Akad.  der  Wiss.  usw.  Wien  1897.  S.  22  f.  34  f.  47  f.  52/5.  59.  62.  64.  65.  74 
(Rede  H.-P.'s).  82.  105/7.  114'.  -  ».  Ign.  Beidtel,  Geschichte  der  österr. 
Staatsverwaltung.  Innsbruck  1896/8.  —  aa.  Goethe's  Beziehungen  zu  Steier- 
m&rkern.  Von  Franz  Ilwof.  Gratz  1898.  S.  19/34.  —  bb.  Adolf  Hüttemann, 
Kathol.  Dichter  des  19.  Jhs.  Hamm  1898.  S.  38  f.  -  cc.  Julius  Jung,  Fall- 
merayer in  Wien  1846:  Euphorion  1898.  5,  529/84.  -  dd.  Tagebücher  des  Grafen 
August  von  Platen.  Stuttgart  1900  2,  460.  589.  556.  572.  579.  745.  754.  — 
ee.  Grillparzers  Werke  3,  K>5  (Epigr.).   20.  191  f.  197. 
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Übersetzer.   Joseph  Freiherr  von  Hammer»Purgstall.  749" 

ff.  Hammers  morgenländische  Handschrilten  als  Seitenstück  zu  dem  im 
neunten  Bande  seiner  Geschichte  des  osmanischen  Reichs  gelieferten  Verzeichnisse 
der  Sammlung  zweyhundert  orientalischer  Manuscripte  Ober  osmanische  Ge- 
schichte: Wiener  Jb.  1888/9.  Anz -Blatt  Bd.  61/88.  —  gg.  Verzeichnis  der  .  . 
Bibliothek  weiland  des  Herrn  Joseph  Freiherrn  v.  Hamnier-Purgstall,  .  .  welche 
den  16.  December  1857  .  .  versteigert  wird.  Wien  1857.  Zu  haben  oei  Jakob  Bader,. 
Wollzeile  Nr.  776.  288  S.  8.  —  hh.  Verzeichnis  der  im  Freiherrn  Hammer-Purg- 
stall'schen  Nachlasse  vorgefundenen  und  im  Besitze  der  kais.  Akademie  der  Wibb. 
befindlichen  122)  Manuscripte:  Sitzgsber.  d.  phil.-hist.  Cl.  1863.  42,  259f. 

B.  Briefe. 

Briefe  von  H.  an:  «.  K.  A.  Böttiger  (1819):  Goethe-Jb.  1880.  1,  342;  Dresdn. 
Kgl.  Bibl.  -  ß.  Graffer:  C.  Nr.  101)  a.  -  y.  (2)  Hebbel  (1849):  F.  Hebbels  Briefw. 
1890.  1,  414.  —  «f.  Erzhzg.  Johann  (1846  Juli  21):  Vgl.  Hnber  1897.  8.  54'.  — 
«.  (78)  Mathias  Koch  (1843/52):  Oesterr.  Rundschau.  Hg.  v.  Ant.  Edlinger.  Wien 
1883.  1.  883/903.  979/1000.  1077/88.  —  f.  Staatsrat  Frh.  v.  Lebzeltern  (184* 
Sept.  18):  Vgl.  A.  Nr.  tu.  1872.  S.  114 f.;  Huber  1897.  S.  47.  58 f.  -  r,  Fürst 
Metternich:  C.  Nr.  46).  Vgl.  A.  Nr.  u.  1872.  8.  110  (1846  Juni  2).  —  S.  Jon. 
Ge.  Müller:  J.  von  Müllers  sämmtl.  Werke.  Stuttgart  u.  Tübingen  1835.  38, 
217f.  —  i.  Schneller:  Schnellers  hinterl.  Werke  1,  291f  298/5.  298/300.  —  x.  Gust. 
Weil:  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1857.  Nr.  46.  8.  736. 

Briefe  an  H.  von  K.  A.  Böttiger:  N.  Freie  Presse.  Wien  1896  v.  17.  Nov. 
Nr.  11579.  -  Paseual  de  Gayangos:  Sitzgsber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d.  k.  Akad.  1854. 
12,  509f.  1855.  15,  8f.  -  Goethe,  vielmehr  C.  F.  v.  Reinhard,  1812  August  18 1 
Vgl.  Mittheilgn.  f.  Autographensammler  1888.  Nr.  12.  S.  106;  Goethe-Jb.  10r 
288.  -  Grillparzer  (1847 TÜai  29.  Aug.  8):  Jb.  d.  Grillp.-Ges.  1892.  2,  802f.  1895. 
5,  319/21.  —  Grün:  A.  Nr.  /.  —  Ehzg.  Johann:  Ehzg.  Johanns  Briefe  an  Joh. 
Frhr.  v.  Hammer-Purgstall,  mit  Einleit.  u.  Erläuterungen  hg.  von  Franz  llwof: 
Mittheilgn.  d.  bist.  Ver.  f.  Steiermark.  Graz  1889.  Heft  87.  S.  8/76.  —  Alfr.  v.  Kremer : 
Sitzgsber.  d.  phü.-hist.  Cl.  d.  k.  Ak.  1851.  6,  Sf.  Meilner:  Fürst,  A.  G.  MeiSner. 
1894.  S.  40.  828.  —  (21)  Müller  (1796/1809!:  Joh.  v.  Müllers  sämmtl.  Werke. 
Stuttgart  u.  Tübingen  1835,  88,  217/24.  240/8.  282/90.  295/308.  89,  8/10.  12/5.  17f. 
138/43.  181/7.  205/8  266,71.  285/7.  327/30.  40,  90/2.  8  deutsche,  18  franz.  —  Rückert: 
Wiener  Jb.  1827.  40,  153;  F.  Rückert,  Grammatik,  Poetik,  Rhetorik  der  Perser. 
Hg.  v  W.  Pertech.  Gotha  1874.  S.  XIII.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  4,  529;  A.  Nr.  ?. 

—  Schneller:  Schnellers  hinterl.  Werke  1,  292f.  295  8.  —  Seetzen:  Sieh  unten 
Nr.  217.  —  Steigentesch:  Sonntagsblätter  1842.  S.  88.  208.  1848.  8.  788f.  -  J. 
Ch.  Frhr  v.  Zedlitz:  Allg.  Ztg.  1890.  Beil.  Nr.  141/2  (118/9);  Jb.  d.  Grülparzer- 
Ges.  1897.   7,  208/87  (1880  Jan.  14.  30). 

C.  Werke. 

1)  Kein  Glückwunsch  zum  Namensfeste  des  Herrn  Bernhard  von  Jenisch. 
Wien  1795.  4.  —  2)  Das  Fest  des  12.  Februars.   Wien  1796. 

8)  Beitrage  im  N.  Ttsch.  Merkur:  a.  1796:  Nr.  56,  a.  b.  —  S.  588.  —  b.  Auf 
den  Tod  8ir  William  Jones.  1796.  Jul.  S.  380.2.  Gedicht.  —  c.  An  die  Freunde 
der  Literatur.  Dem  Hrn.  Bernh.  v.  Jenisch  im  Namen  der  Kaiserlichen  Akademie 
der  morgenländischen  Sprachen  gewidmet.  Nov.  8.  309/18.  Gedicht.  Auch  be- 
sonders: 1796.  4.  —  d.  Orientalische  Sagen.  Auszüge  aus  dem  Adschaibul-Machlu- 
bat.  1797.  Jon.  a.  Alexander.  8.  98/7;  ß.  Lokman.  S.  97/100;  y.  Das  Buch.  S.  100/2; 
<T.  Salomon.  S.  102 f.;  e.  Die  Erfindung  des  Weins.  S.  103/5;  ;.  Von  dem  Adel  des 
Menschen  und  den  Wundern  seiner  Natur.  S.  105/8.  —  e.  Friedens  Hvmnen. 
1.  Frühling  und  Friede.  Aug.  8.289/94.  Untere.:  Wien.  H  .  .  r.  .Frühling,  holder 
Frühling,  erschein  dem  Sänger!'  2.:  Sieh  §  307,  1.  81.  8)  —  oben  8.  476.  —  f. 
1797.  Dez.:  Nr.  4).  —  g.  1798:  Nr.  15  =  S.  584.  —  h.  Les  Orientalistes  francaia. 
Ode  imiW  d'Horace.  Ode  12.  L.  1.  1798.  Marz  8.  817/20;  Frankreichs  Orientalisten. 
Nach  der  12.  Ode  im  1.  B.  des  Horaz.  S.  320/2.  -  i.  Auf  Nelson's  Sieg  bey  Abukir. 
eine  lat.  Ode  mit  deutscher  Übers.  Nov.  S.  249/51.  Ohne  Vfn.  —  k.  Auf  den  Sieg 
der  Britten  vor  Alexandria  [Deutsche  Ode).   Dez.  336/7.  —  1.  1802:  Nr.  56r 

c.  «  8.  588.  -  m.  1806:  Nr.  31.  3)  =  S.  585.  -  n.  1807  8  :  Nr.  47.  3)  =  S.  587. 

—  o.  Der  Hermannskobel  bey  Weidling  usw.  1808.   Jun.  S.  88/90.   Vgl.  Nr.  25> 

d.  —  p.  Cbios.  1810.   Dec.  S.  234/45. 
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4)  Asia,  eine  Ode  zum  Namensfeste  des  Herrn  von  Jenisch.  Wien  1797  4. 
,Gelinde,  wie  das  Lispeln  der  Morgenluft.'  Auch  im  N.  Ttsch.  Merkur  1797.  Dec. 
S.  305/10.    Untere.:  Wien.  v.  H. 

5)  Beiträge  in  Meißners  Apollo  1797:  a.  Baki  und  Misri.  Bd.  2.  Aug. 
S.  293,  300.  —  b.  Ueber  die  Würdigung  des  schönen  Geschlechts  von  orientalischen 
Schriftstellern.  Den  Leserinnen  dieser  Zeitschrift  zugeeignet,  von  Joseph  Hammer. 
Bd.  3  Sept.  S.  1/55.  —  c.  Blumen  pers.  und  arab.  Dichtkunst.  Des.:  Aus  dtiu 
Caesirius:  «.  Grabschrift.  S.  317.  Abubekr  Mohamed  Ben  Ibrahim  Alamir  Altaschi; 
ß.  Die  Melone,  und  der  Mensch.  S.  317.  Aub  einer  arab.  Blumenlese;  y.  Die  er- 
rötb enden  Madchen  an  ihre  Geliebten.  S.  318.  Waladata,  Tochter  des  span.  Königs. 
Almostagfar  Billah;  d.  Das  Schicksal  S.  319.  Alaeddin;  Aus  der  pers.  Anthologie: 
f.  Der  Dichter  auf  seine  umsonst  nach  Samarkand  gemachte  Reise.  S.  320 f. 
Ferrasi;  C.  Auf  die  Ankunft  des  Königs  nach  Buchari.  S.  821  f.  Rudegi;  q.  An 
einen  Sanger  oder  Sangerinn.  S.  322.  Ammar;  ».  Das  Bild  de«  Geliebten.  S.  822  f. 
Dakiki;  i.  Unbeständigkeit  des  Glückes.  S.  823.  Ammar;  x.  Der  überlebte  Ruhm. 
S.  324.  Dakiki;  i.  Der  unbelohnte Dichter  an  seine  Mäcenaten.  S.  324 f.  Reschided-din; 
ft.  Die  Melone.  S.  325.  Asdschedi;  >:  Der  unächte  Fürst.  S.  326.  Kerdussi; 
£.  Der  rothe  Wein  und  der  Onyx.  S.  826 f.  Rudegi;  Aus  dem  Enchiridion  studio» 
des  Echellensis:  o.  Aufmunterung  an  den  Jüngling.  S.  327;  n.  Entschuldigung 
eines  als  Weiberfeind  angeklagten  Mannes.   S.  828.   Burhaned  din  Alsernucbi. 

6)  Auf  die  musikalischen  Gesellschaften  bei  Herrn  Hofrath  von  Keess.  1797. 

7)  Die  Steyermark.  Eine  Ode,  gewidmet  Ihro  Hochgeborn  der  Frau  Reichsgrafinn 
von  Saurau,  gebornen  Gräfinn  von  Schlick.    Grätz.  1799.  4.   Vgl.  Nr.  25)  c.  — 

8)  Die  Befreyung  von  Akri.  Ein  historisches  Gedicht  mit  Noten  aus  vollgültigen 
guellen.  [Wien,  Degen].  1799.  4.  Ohne  Vfn.  Vgl.  Erl.  Lit-Ztg.  1800.  1,  176.  - 

9)  Zeichnungen  auf  einer  Reise  von  Wien  über  Triest  nach  Venedig  und  von  da 
zurück  durch  Tyrol  und  Salzburg.  Im  Jahre  1798.  Berlin  1800  bey  Joh.  Daniel 
Sander.  8.  0,  Vfn.;  Wiederh.:  Ebd.  1822.  8.  Mit  N  —  10)  Seckendorfs  Oster 
Tschb.  1801:  Nr.  18  =  S.  584.  -  11)  Augusti's  Memorab.  1802:  Nr.  31.  7;  - 
S.  586.  —  12)  a.  Aus  dem  Arab.;  b-  Harun  Reschid,  Hadschdachadsch;  c.  Mohammeds 
Glückseligkeit:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1803.  Vgl.  Nr.  41  -  S.  5S7.  Dort  das? 
zu  streichen. 

13)  Encyklopädische  Uebersicht  der  Wissenschaften  des  Orients,  aus  sieben 
arab..  pers.  und  türk.  Werken  übers.  Den  Freunden  und  Kennern  der  orientalischen 
Literatur  gewidmet  von  einem  derselben  Beflissenen  in  Konstantinopel.  Erster  (u. 
Zwevter]  Theil.  Leipzig,  bey  Breitkopf  und  Härtel,  1804.  II.  (XIV,  283  S.;  1  Bl., 
S.  285/699  u.  3  unbez.  S.).  gr.  8.  Ohne  Vfn.  Die  Vorrede  ohne  Datum  und  Unter- 
schrift. Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1804.  Nr.  295/300;  Jen.  allg.  L.-Z.  1806  -  Joh.  v. 
Müllers  sämmtl.  Werke.  Stuttgart  und  Tübingen  1834.  27,  239/49.  14)  Die 
Posaune  des  heiligen  Kriegs  aus  dem  Munde  Mohammed  Sohns  Abdallah  des  Pro- 
pheten [von  J.  von  Hammer].  Hg.  durch  Johann  von  Müller.  Leipzig  bey  Johann 
Friedrich  Gleditsch.  1806.  88  S.  8.  Mit  Vorrede  und  Anmerkungen  Müllers.  Vgl. 
Band  VI.  S.  293  f.,  28).  -  15)  Ancient  Alphabets  and  hieroglyphic  characters  ex- 
plained  with  an  account  of  the  Egyptian  priests,  their  classes,  initiations  and 
sacrificea  in  the  Arabic  language  by  Ahmad  Bin  Abubekr  Bin  Wahshih.  London 
1806.  kl.  4.  —  16)  ?  1807:  Nr.  31.  4)  -  S  586. 

17)  Beiträge  im  Morgenblatt:  a.  Ueber  die  Blumen-  und  Früchtesprache  der 
Hareme.    1807.  Nr.  260.  8.  1037  f.    Kons  tan  tinone).   Jusuf,  der  Uebersetzer.  — 

b.  Al  manach.  Ein  arab.  Neujahrsgeschenk.  1811.  o.  Der  Nil.  Nr.  32.  S.  125 f.; 
p.  Die  Palme.  Nr.  38.  S.  149f.;  y.  Die  Cypresse  Nr.  44.  S.  178f.  [Hierzu  ein 
Kupferstich:  Jos.  de  Hammer  composuit  Jon.  Mansfeld  sculpsit];  Die  8terne. 
Nr.  146.  S.  581/3;  «.  Die  Pyramide.  Nr.  192.  8.  765 f.;  C.  Die  Sfinx  fso).  Nr.  212. 
8.  845/7;  ij.  Der  Beduine.  Nr.  230.  S.  917  f.  Sämtlich  ohne  Vfn.  Sieb  Nr.  58).  - 

c.  1812:  Nr.  31.  7)  —  8.  586.  —  d.  IEPOI  AOTOl  Persische  Hymnen,  nach  den 
Sendbüchern  Serdiscbts  di  Soroasters  1812.  «.  Vendidad,  das  ist  Offenbarung. 
Nr.  278.  S.  1 109 f. ;  ß.  Vispered,  das  ist,  die  Häupter.  Nr.  285.  S.  1137 f.;  y.  Jescht, 
das  ist.  Lobpreis.  Nr.  296.  S.  1181  f.;  tf.  Bondchesch,  das  ist:  die  Urge&chöpfe 
Nr.  298.  S.  1191f.;  e.  Neaisch,  das  ist:  Anrufung.  Nr.  299.  S.  1195;  C  Rivajet. 
das  ist:  Ueber  lieferung.  Nr.  300.  8.  1197;  n.  Iseschne,  das  ist:  Weihe.  Nr.  304. 
S.  1214f.  Sämtlich  ohne  Vfn.  Sieh  Nr.  53).  —  e.  1818/4:  Nr.  81.  7)  —  S.  586.  - 
f.  Ogusname.  Das  Buch  des  Opus  [so]  Türkische  Eklogen.  1814.  «.  Freytag.  Die 
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Worte  der  Vater.  Nr.  282/4;  ß.  Sonnabend.  Die  Blumen.  Nr.  285;  y.  Die  Sterne. 
Nr  287;  «T.  Die  Hirten.  Nr.  289;  f.  Dienstag.  Der  Wanderer.  Nr.  290;  C.  Mitt- 
woch. Der  Mädchenthurm.  Nr.  291;  »?.  Donnerstag.  Der  Traum  Osman's.  Nr.  292. 
Sämtlich  ohne  Vfn.  Sieh  Nr.  53).  -  g.  Persischer  Talisman  1815.  Nr.  55.  8.217  f. 
Aufsatz.  —  h.  Ueber  die  in  den  Ruinen  bey  Sais  gefundne,  in  der  Bibliothek  zu 
Cambridge  befindliche  ägyptische  Statue.  Nr.  61.  S.  241;3  —  i.  Aphrodite  Melani*. 
Nr.  297.  S.  1185 f.  Ohne  Vfn.  Aufsatz.  —  k.  Die  Zucht  des  Sei  d e  n  w  u  r ni  s ;  Fried- 
rich der  Hohenstaufe  zu  Ssaida..  1842.   Nr.  78/80. 

18)  Beitrage  im  Apollonion  a.  1808/11:  Nr.  19;  81.  7);  440.  4)  —  S.  584 
588.  728;  b.  Mor^enlandische  Sittenbilder.  1809.  S.  139/50.  1810/1.  S.  183/47. 
Vgl.  Nr.  40)  a.  —  19)  Schirin.    1809:  VT.  Nr.  a.      S.  584. 

20)  Fundgruben  des  Orients  bearbeitet  durch  eine  Gesellschaft  von 
Liebhabern.  Sag:  Gottes  ist  der  Orient,  und  Gottes  ist  der  Occident;  Er  leitet, 
wen  er  will,  den  wahren  Pfad.  Cor.  II.  Sure.  Wien,  1809  [bis  1818].  Gedruckt 
bey  Anton  Schmid,  k.  k.  privil.  Buchdrucker.  [Türkischer,  deutscher  und  französ. 
Titel],   VI.  gr.  Folio. 

I.  Erster  Band  1809.  3  BL,  VI  8.,  1  Bl.t  469  u  3  unbez.  S.  a.  Vorrede 
S.  I.  —  b.  Über  die  Sternbilder  der  Araber,  und  ihre  eigenen  Namen  für  einzelne 
Sterne-  S.  1.  Hammer.  -  c.  Traduzione  di  alcune  odi  ed  epigrammi  persiani  del 
Molla  Giami.  S.  16.  Tommaso  Chabert.  —  d.  Macamat  Hariri.  S.  20.  Rz.  [Graf 
W.  de  Rzewusky].  Vgl.  Bd.  2,  Nr.  aa.  —  e.  Notizie  sull'  or[i]gine  della  religione 
dei  Drusi  raccolte  da  varj  istorici  arabi.  S.  27.  Giuseppe  Bokti.  —  f.  Sur  le 
langage  des  fleurs.  S.  82.  Hammer  Vgl.  Bd.  2,  Nr.  bb.  —  g.  Auszug  eines 
Briefes  des  Herrn  Kollegienassessors  Seetzen  an  Herrn  von  Hammer  [1808]. 
S.  43.  —  h:  Nr.  46,  a.  [Seezen].  S.  587.  -  i.  Extrait  dune  lettre  de  Mr. 
Drovetti,  commissaire  gäneral  des  relations  commerciales  de  France  en  Egypte, 
a  son  chancelier  Mr.  Asselin.  S.  77.  —  k:  Nr.  59,  a.  —  S.  588.  —  1.  Auszug  aus 
Briefen  des  Herrn  Doktors  Mo  rpurganden  Herrn  Collen  ienassessor  Seetzen.  8.82. — 
m:  Nr.  27  S.  585.  -  n:  Nr.  28.  8)  S  585.  -  n':  Nr.  59,  b.  S.  588.  — 
o.  Estratto  d'una  lettera  del  Sign.  Dottore  Salvatori  Medico  attaccato  all* 
Ambasciata  francese  in  Persia  al  Sign.  Dottore  Careno  in  Vienna.  S.  99.  Deutsch : 
Morgenblatt  1810.  Nr.  225.  S.  897/9.  Vgl.  Nr.  qq.  —  p.  Auszug  eines  Briefes 
des  Herrn  Kollegienassessors  Seezen  an  Herrn  von  Hammer  [1809].  S.  112.  Auch: 
Morgenblatt  1810.  Nr.  221  f  S.  881/3.  886/8.  -  q.  Ode  II  della  lettera  Re  del 
divano  di  Mollä  Giami.  S.  128.  T.  Chabert.  —  r.  Was  steht  von  der  Kritik  für 
den  Koran  zu  erwarten V  S.  129.  Fried.  Tbeod.  Rink..  zu  l'anzig.  —  s.  Sur  la 
galanterie  de  Saladin  (Sala  ed-din)  et  de  son  frere  Malek  Adel  (Melek  aadel). 
8.  141.  Hammer.  —  t-  Auszüge  aus  der  Sura  oder  der  mündlichen  Ueberlieferung 
Mohammeds.  S.  144.  Hammer.  Vgl.  Nr.  mm.  —  u.  Extrait  d'une  lettre  de  M. 
le  comte  Venceslas  de  Rzevuski  ä  M.  de  Hammer.   S.  189  -  v.  Couplets  persans 

K)ur  rinauguration  de  la  maison  de  camnagne  de  Me.  la  comtesse  Constance  de 
zewuska  ä  Baden,  nomroee  le  Gulistan,  le  24.  Juin  1810.  S.  190.  Jousouf.  [Hammer]. 
—  w.  Notice  sur  la  secte  des  Wehabis.  S.  191.  J.  L.  Rousseau.  —  x.  lnscription 
du  Gulistan  de  Saadi.  S.  198.  Hammer.  —  y.  Simorg  der  per«.  Phönix,  eine  Mvthe. 
S.  199.  Freyherr  von  Dalberg,  Kapitular  Domherr  zu  Aschaffenburg.  —  z.  Obser 
vationssur  quelques  monumens  de  Perse.  S  209.  P.  —  aa.  Ueber  ein  von  Abulfeda 
oft  angeführtes  Werk,  Allobab,  betitelt  S.  216.  E.  F.  K  Hosen mül ler.  Pro- 
fessor zu  Leipzig.  —  bb.  Extrait  d'une  lettre  de  M.  le  Chevalier  d'Italinsky 
ä  M.  de  Hammer.  S.  218.  —  cc:  Nr.  59,  c  S.  588.  —  dd.  Memoire  historiqoe 
sur  la  vie  et  les  ouvrages  d'Ala-ed-din  Ata-melik  diooamy.  S.  2*20.  Quatremere, 

grofesseur  a  Rouen.  —  ee  Nr.  59,  d.  S.  588.  —  ff.  Extrait  d'  une  lettre  de 
.  E.  M.  le  Chevalier  d'Italinsky  a  M.  le  comte  Rzevusky.  S.  236.  —  gg.  Kap- 
porto di  Monsignore  Adami  Arcivescovo  di  Aleppo  greco  Melchita.  S.  237.  — 
hh.  Extrait  d'une  lettre  de  M.  le  comte  Rzevuski  ä  M.  de  Hammer.  8  248.  — 
ii:  Nr.  60  S.  589.  —  kk.  Extract  from  a  letter  of  Mr.  Renouard  Fellow  of 
Sidney  College.  S.  274.  —  11.  Epitaphium  Ioannis  Twedell  in  templo  Thesei  apud 
Atheneo  [so]  sepulti  S.  276.  Robert  Walpole.  [Orig.  und  Übers.].  H.  ( Hammer  J.  — 
mm.  Fortsetzung  von  Nr.  t.  S.  277.  Hammer.  —  nn.  Premier  extrait  des  Annale« 
de  l'empire  ottoman.  Moustapha  II  vingt-deuxieme  Emperenr  des  turcs.  Raschid 
T.  I.  page  204  et  Buiv.  S.  316.  Chabert.  —  oo.  Observation  sur  deux  province« 
de  la  Perse  Orientale,  le  Gardjestan  et  le  Djauzdjan.  Par  M.  Silvestre  de  Sacy. 
8.  321.  —  pp.  Vers  ai-abes  adresses  ä  Sa  Majeste"  Napoleon  Empereur  des  Francois 


Digitized  by  Google 


752 


Buch  VII.    Phantaatische  Dichtung.    §  310,  B.  93,  C.  20). 


Roi  d'Italie,  ä  l'occaaion  du  mariage  avec  Son  Alt.  Imp.  l'Archiducheaae  Marie- 
Louise  d'Autriche,  par  Michel  Sabbag.  S.  845.  Sieh  Nr,  55.  1)  —  8.  588.  Die 
franz.  übern,  von  8.  d.  S[acy].  —  qq.  Schluß  von  Nr.  o.  8.  348.  —  rr.  Reponse  ä  la 
question  Quelle  a  6te\  pendant  les  trois  premiers  siecles  de  l'hegire,  l'influenee  du 
mahometisnu-  sur  l'eaprit,  les  Moeurs  et  le  gouvernement  dea  peuples,  che/  lesquels  il 
a'eat  <Habli?  par  M.  de  Hammer.  S  360.  Dtech.  Übers.:  Nr.  21)  b.  Vgl.  Moniteur 
1813.  Nr.  37;  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1813.  Intbl.  Nr.  19.  Sp.  145/9.  Das  frz.  Orig. 
auch  abgedr.:  Malte- Brun,  Annalea  des  voyagea,  59  60.  Heft.  —  sa.  Sunderbare* 
tfirk.  Sehen kungsinstruruent  eingesandt  aus  Konstantinopel  von  Freyherrn  von 
Ottenfela.  8.890.  Deutach:  Morgenblatt  1811.  Nr.  "277.  S.  1105  —  tt  Iscrizione 
aepolcrale  araba  8critta  con  caratteri  cufici,  trovata  a  Malta  e  deeiffrata  dal  Sigr. 
Cavaliere  d'Italinzky.  8.  398.  —  uu:  I.  Nr.  i,  n  8.  582.  —  vv.  Specimen  prover- 
biorum  Meidani  ex  veraione  Poeokiana  communicatum  a  D.  Macbride  aosio  uni- 
veraitatis  Oxonienaia.  S.  400.  Vgl.  Bd.  8,  Nr.  aa.  qq.  xx.  Bd.  4,  Nr.  n.  —  ww.  Qaaedam 
ex  libro  Nigaristan  a  Carolo  Comite  de  Harrach.  Jos.  de  Hannneri  praefatio.  8. 401. 
Vgl.  Bd.  2,  Nr.  n.  Proben  daraus  deutach:  Morgenblatt  1811.  Nr.  278.  S.  Hilf.  — 
xx.  Versuch  über  eine  bis  jetzt  noch  nicht  erklärte  Stelle  in  Abulfeda's  Beschreibung  von 
Aegypten,  unter  dem  Artikel  Fostat;  nebst  Bemerkungen  Über  die  6nom[on]ik  der 
Araber  vom  Herrn  geheimen  Legationsrath  G.  W.SBeigel  in  Dreaden.  8. 409.  —  yy. 
Abbildung  einer  für  Foatat  berechneten  Horizontal  Sonnenuhr.  S.  422.  —  zz.  Apologue 
trad.  du  Guliatan  de  Saadi  par  Mr.  de  Neraiat.  S.  427.  —  aa.  Abriaa  der  alten 
Chinea.  Geschichte,  von  Erschaffung  des  ersten  Menschen  bis  auf  die  Gründung  der 
Dynastie  Hia.  Vom  Herrn  Hofrathe  Julius  vonKlaproth.  8.428.  —  aß  Estratto 
da  una  memoria  M.  S.  sull'  impero  Ottomano.  Chatti-scerif,  oasia :  Rescritto  Imperiale 
di  Sultan  Abdul-Hamid  emanato  l'anno  1779  per  proibire  agl'  Inglesi  ed  altre 
nazioni  Europee  il  commercio  del  Mar  rosso.  8.  429.  C.  C.  L.  —  &y.  Traduction 
Litterale  d'un  Khatti  cherif  (rescript  autographe)  de  8.  H.  le  Sultan  Mahmoud 
II.  par  M.  Jean  Agiropulo,  ci  devant  ministre  de  la  Sublime  Porte  ä  Berlin. 
S.  435.  —  a<f.  Die  Samariter.  8.  488.  D.  Schnurer.  -  a*:  Nr.  20  8.  585.  - 
aC.  Sententiae  turcicae  e  variis  auetoribua  collectae  et  tranBlatae  a.  Rev.  Dom. 
Praeposito  Hoeck  Directore  Academiae  linguarum  Orientalium.  S.  449.  —  aq.  Aua- 
zug eines  Briefes  über  Corfu.  Von  Herrn  Bartholdy  an  Hrn.  von  Hammer. 
S.  450.  —  a*.  De  Codice  unico  conreaauum  [ao]  Haririi.  8.452.  Antonius  Aryda.  — 
a*.  Ode  de  Djamy,  trad.  par  M.  de  Chezy-  8.  456.  —  a*.  Verzeichnü  der  dem 
H.  Oberstwachtmeister  Ritter  von  Hogelmüller  zu  seiner  Reiae  nach  dem  Orient 
überechickten  auswärtigen  -wissenschaftlichen  Anfragen.  8.  457.  —  ai.  Etymologies 
slavonnes  tir^ea  du  Sanscrit  S.  459.  Auch:  Morgenblatt  1811.  Nr.  277.  S.  1105 f. 
—  a/i.  Textus  colloquii  PatriarchaeGennadii  cum  Mohammede  H.  e  pronunciatione 
corruptagraeca,  hiatoriae  patriarchicae  a  Martino  Cruaio  tradueta,  inidioma  turcicum 
reatitutua  a  Job.  de  Hammer.  S.  461.  —  a>.  Schlußrede  des  ersten  Bandes. 
8.  462.  —  [Beilage]  Widerlegung  der  sieben  Noten :  Nr.  60      8.  589 

Ankündigung:  Annalen.  1809.  Intbl  Apr.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  80. 
Sp.  650  4. 

Vgl.  (auch  betr.  d.  folg  Bde.  der  Fundgr.)  Annalen  1810.  3,  59;  Allg.  Lit-Ztg. 
1810.  Nr.  183/4.  Sp.  513/28.  Nr.  308,4.  Sp.  518/28.  1811.  Nr.  141/8.  8p.  169/88. 
1812.  Nr.  298,4.  8p.  649/64.  1814.  Nr.  106/9.  Sp.  65/93  paaaim ;  Lpz.  Lit-Ztg. 
1812.  Nr.  106.  8p.  842/8.  1818.  Sp.  681.  1814.  Nr.  304/5.  8p.  2425  89.  1816. 
Nr.  272.  Sp.  2169/76.  1817.  Nr.  164.  8p.  1305/12.  Nr.  229.  Sp.  1830/2;  Vater- 
land. Blatter  1812.  Nr.  83.  S.  193/7;  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1816.  Nr. 82,8.  8p.  497/507. 
513  22;  Goethe:  W.  A.  I.  7,  281  f.  280/2.   86.  93. 

Proben:  IHormayr's)  Archiv  1818.  Nr.  146/7.  S.  631  f  1815.  Nr.  105/6. 
8.  431  f. 

II.  Fundgruben  des  Orients,  bearbeitet  durch  eine  Gesellschaft  von  Lieb- 
habern. Auf  Veranstaltung  des  Herrn  Grafen  Wencealaua  Rzewuaky.  .  .  Zwey  ter 
Band.  Wien,  1811.  Gedruckt  bei  Anton  Schmid,  k.  k.  privil  Buchdrucker.  4  BL, 
476  8.,  1  Bl.  Druckfehler  u.  7  Bl.  Zeichnungen. 

a.  Vorrede.  Bl.  4  —  b.  Pend-Naineh  ou  le  Livre  dea  ConaeiU,  trad.  du  persan 
de  Schefth  Attar.  8.  1.  Sylveater  de  Sacy.  Vgl.  Nr.  dd.  a/».  Stellen  daraus 
Morgenblatt  1818.  Nr.  22.  S.  86f.  —  c:  Nr.  47.  5)  —  8.  587.  —  d:  Nr.  82.  5) 
S.  586.  —  e.  Douzieme  assembl£e  d'Aboulcaasem  AI  Hann,  intitulee  la  Gouti\e. 
Trad.  par  Mr.  Frödenc  Pisani.  S.  52.  —  f.  Nr.  28.  1)  d.  S.  585.  —  g.  Memoria 
sulle  cifre  arabiche  attribuite  fin*  ai  giorni  noatri  agli  Indiani;  ma  inventate  in  un 
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paese  piü  rimoto  dell'  India.  del  Sign.  Dottore  Hager.    S.  65.  —  b.  Extraits  du 
Iivre  Enisol-Djelil  fit-tarikhi  Kouds  vel-Khalil.  Le  Compagnon  sublime  dang  l'histoire 
de  Jerusalem  et  d'  Abraham  [1.:  d'Hebron],  par  le  jugeMediired-din,Ebil-yemen  Abdor- 
rahm an,  El-alemi,  mort  Tan  92?  de  l'Hegire.  Par  M.  de  Hammer.  S.  81.  Vgl.  Nr.  p. 
vv.  —  i.  Renvoi«  du  plan  de  la  mosauee  d'Aksa.  S.  100.  —  k.  Miroirs  arabes  de  la 
collection  de  M.  l'abbe  Tersan  ä  Paris.  S.  100.  —  1  'EmowoXt  rtvog  rgautov  neoi  rov 
eif  luvQytjy  rvfivaaiov.    ilpöc  rov  A.  J.  ti<;  Biivvav.    ix  Ifxvovr^  rrjv  2  Mttytiov 
1811.  S.  101.  —  m.  T  ex  tu  s  turcicus  colloquii  patriarchae  Genadii  restitutus  a  J.  de 
Hammer.  S.  105.  Vgl.  Nr.  u.  rr.  a ö.  —  n.  Quaedam  ex  libro  Nigaristan  a  Carolo 
Comite  de  Harrach.  S.  107.  Vgl.  Bd.  1,  Nr.  ww.  Proben  daraus  deutsch:  Morgen- 
blatt 1812.  Nr.  91.  S.  361  f.  —  o.  Mohammeds  Tod  nach  dem  DehMedschlis.  S.  114. 
Fr.  v.  Dal b erg.  —  p.  Fortsetzung  von  Nr.  h.  8. 118.  —  q.  Streifzug  Sultan  Suleiman's 
des  L  in  die  Steiermark  i.  J.  d.  H.  989  d.  i.  J.  Ch.  1582.  übers,  aus  dem  großen  histor. 
Werke  Dschelalsade  Nischandschibascbi's.  Von  Joseph  von  Hammer.  S.  148.  Auch: 
Nr.  26)  b.  —  q':  Nr.  3     S.  583.  —  r.  Tableau  des  possessions  territoriales  de  l'emir 
Sehoude  prince  actuel  des  Wehabis  etc.  Par  Mr.  Ron ■  s  e  au.  8.  155.  —  s.  Sprüche 
drey  orientalischer  Reisenden,  eines  Türken,  eines  Persers  und  Arabers.  [Aus  dem 
Humajunname  und  aus  Abulfeda.  Übersetzungen].  8.  160.  Hammer.  —  t:  Nr.  29. 
1)  a.      S.  585.  —  u.  Fortsetzung  von  Nr.  m.  S.  164.  —  v.  Ueber  die  Sprache  und 
Schrift  der  Uiguren  von  Herrn  Hofrathe  I.  v.  Elaproth.  S.  167.  Auch  besonders 
erschienen:  Berlin  1812.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1818.  Nr.  88.  Sp.  1818/5  {£.).  - 
w.  Extract  of  a  letter  from  Air.  Renouard.  Smyrna,  October  5*»  1811.  S.  195.  — 
x.  Estratto  d'una  lettera  del  Sig.  Cavaliere  R.  de  Picciotto,  Console  generale  di 
S.  M.  l'lmperatore  oVAustria  in  Soria.  Aleppo  10.  Luglio  1811.  8. 197.  —  y.  Ueber 
die  eigentliche  Bedeutung  der  Benennung  Sawad  el-Irak.  S.  199.  E.  F.  K.Rosen- 
müller.  —  z.  De  Abu  Abdollah  Muhammede,  filio  Ismaelis,  vulgo  dicto  Bocharico, 
corporis  tradi tionum  mu  h amm  ed  i carum  in  Oriente  prae  ceteris  celebrati  auctore.  8. 20 1 . 
Dr.  Fried.  Theod.  Rink.  —  aa.  Einige  Varianten  zu  der  im  ersten  Hefte  der  Fund* 
gruben  des  Orients  abgedruckten  Makamah  des  Hariri  aus  zwey  Handschriften  der 
Leidner  Bibliothek.  8.205.  Dr.  Fried.  Theod.  Rink.  —  bb.  Nachtrag  zum  sym- 
bolischen Wörterbuche  der  Hareme.   8.  Fundgruben  d.  O.  L  B.  S.  32.  S.  206. 
Hammer.  —  cc.  Vers  arabes  d'un  poßte  moderne,  vi  van  t  ä  Halep,  traduits  par 
M.  de  Nersiat,  vice-consul  de  France  ä  Lataquie*.  8.  209.  —  dd.  Fortsetzung  von 
Nr.  b.  S.  211.  —  ee:  Nr.  59,  e.     8.  588.  -  ff:  Nr.  58.  8)      8.  588    Hammer.  - 
g^g.  Ueber  die  Sternbilder  der  Araber  und  ihre  eigenen  Namen  für  einzelne  Sterne. 
5.  285.  Hammer.  —  hh.  Fragmente  zur  Erläuterung  der  arab.  Sternnamen.  S.  239. 
Ludwig  Ideler,  Astronom  der  k.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften.  —  ii:  Nr.  59, 
f.     8.  588.  —  kk:  Nr.  61.  2)     8.  589.  —  IL  Auszug  aus  einem  Briefe  des  kaiserl. 
russ.  Collegienaxsesgora  Herrn  Dr.  Seetzen  an  Herrn  von  Hammer  aus  Mocha  den 
14.  November  1810.  8.  275.  —  mm:  Nr.  21  —  6.585.  —  nn.  Catalogus.  Codicum 
arabicorum  persicorum  turcicorum  BibliothecaeCaesareaeRegiaeVindobonensiscura 
Josephi  de  Hammer.  8.  282.   Vgl.  Nr.  xx.  Bd.  6,  Nr.  u.  yy.   Auch  besonders: 
Vindobonae  1812.  40  8.  Fol.  —  oo.  Oden  Mystiques  de  Seyd-Ahmed-Hatif.  S.  307. 
J.  M.  Jouannin.    Deutsch:  Morgenblatt  1812.  Nr.  197.  8.  785 f.  -g.  ,Du,  dem 
mein  Herz  und  meine  SeeT  ich  opfre'.  —  pp:  Nr.  29.  2)      S.  585.  —  qq.  Fort- 
setzung von  Nr.  d.  S.  318.  —  rr.  Fortsetzung  von  Nr.  m.  8.  316.  —  ss.  Traduzione 
interlineare  del  libro  "Krisnu,  (Ottava  incarnazione)  detta  Laleco  Puran.  Tradotto 
letteralmente  ed  interlinealmente  al  veno  Indostano.  S.  319.  (Questa  traduzione, 
comunicataci  da  Monsignor  Münter  Arcivescovo  di  Selanda,  sara  continuata).  — 
tt  Fortsetzung  von  Nr.  c  8.  386  [Sura  I-XII1.   Vgl.  Bd.  3,  Nr.jj.  —  uu.  Ueber 
das  Reich  Hira  .  .  Von  Herrn  Hofrath  Eichhorn.  8.  359.  Vgl.  Bd.  3,  Nr.  e.  — 
vv.  Fortsetzung  von  Nr.  h.  8.  875.  —  ww.  Fortsetzung  von  Nr.  d.  8.  392.  — 
xx.  Forts,  von  Nr.  nn.  8.  408.  —  yy:  Nr.  58,  g.       8.  588.  -  zz.  Mirsa  Aboo 
Thaleb's  Ode  to  Miss  I.  Rickets.  translated  by  Mr.  Hammer.  8.  420.  —  aa:  Nr.  23. 
7)      8.  585.    Vgl.  Bd.  3,  Nr.  i.  —  aß.  8chlu8  von  Nr.  b.  S.  451.  -  av:  Nr.  26 
S.  585.  —  a<f.  Schluß  von  Nr.  m.  8.  470.  —  ae.  Schreiben  des  Herrn  Collegien- 
Assessors  Dr.  Seetzen  an  Hrn.  von  Hammer.  Sues  den  29.  July  1809.  8.  474.  — 
aC.  Noten  zu  den  Inschriften  des  Dschebel  al  Mokateb.  8.  474. 

IIL  Dritter  Band.   Wien,  1813.   4  Bl.,  384  8.  u.  1  Bl. 

a.  Vorrede.  Bl.  4.  -  b.  Gasi  Hassan  Pasciä  Gran  Ammiraglio  delT  impero 
ottomano.  (Estratto  da  una  Memoria  M.  8.  sulT  impero  ottomano).  8.  1.  Vgl. 
Nr.  hh.  —  c:  Nr.  22     8. 585.  —  d.  Sententiae  turticae  [so]  e  variis  auctoribus  collectae 
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et  translatoe  a  Rev.  Dom.  Praeposito  Ho  eck  Directore  Academiae  linguarum  Orien- 
talium.  S.  20.  —  e.  Fortsetzung  von  Bd.  2,  Nr.  uu.  S.  21.  —  f.  Verses  written 
by  Aboo  Taleb  Khan  on  Lady  Elgin's  beauty  transl.  by  Mr.  Hammer.  S.  40.  — 
g.  Ehrenrettung  Stephan  Fourmonts.  S.  41.  Julius  von  Elaproth.  —  h  Die 
Sprache  Thaberiatans.  S.  46.  Hammer.  —  h.  Verseichnil,  sinn-  oder  schallver- 
wandterpers .  Wörter  aus  dem  Werke  Feinheiten  der  Wahrheiten,  von  Kemalpashasade. 
S.  47.  Hammer.  —  i.  Fortsetzung  von  Bd.  2,  Nr.  a«.  S.  57.  —  k.  Lettre  de 
M.  Rousseau,  consul-general  de  France  ä  Alep,  ä  M.  Jouannin,  consul-general  de 
France  ä  Memel.  sur  les  chevaux  arabes.  De  Wady  Djebab,  lundi  5  decembre  1808 
S.  65.  —  1.  Ueber  die  Abstammung  des  Wortes  Humajun,  ans  der  pera.  Synonimik 
Kemelpasehasade's.  S.  69.  Hammer.  —  m.  Extraits  historiques  relatifs  au  temps 
des  croisades,  du  livre  Insol-djelil  fet-tarikhi  koceds  vel-Ehalit.  Par  M.  de  Hammer. 
S.  70.  Vgl.  Nr.  t.  ff.  Bd.  4,  Nr.  v.  Bd.  5,  Nr.  y.  Auch  besonders:  Paris  1818.  8.  — 
n.  [6]  Stacheln  und  Blütben  von  Helmina  von  Chezy.  8. 83.  —  o.  Inscription  en  langue 
egyptienne  vulgaire  (ou  hieratique).  8.  84.  —  p.  Extrait  de  l'Itineraire  d'un  voyage 
en  Ferse  par  la  voie  de  Bagdad.  Par  M.  Rousseau  .  .  le  6  octobre  1807.  8.  85  — 
q:  Nr.  22  =  S.  585.  —  r.  Ueber  die  Berbern.  Auszug  eines  Briefes  des  Hrn. 
Dr.  Seetzen  an  Hrn.  von  Hammer  aus  Mekka  vom  14.  November  1810.  S.  99.  — 
s.  Friderioi  Theodhori  [so]  Rink  .  .  Emendationes  et  variantes  lectiones  e  Codice 
Manuscripto  Bibliothecae  publicae  Lugduno •  Batavae  ad  Abulfedae  descriptionem 
peninsulae  Arabum  a  Gagniero  editam  excerptae.  S.  104.  —  t.  Fortsetzung  von  Nr.  m. 
S.  118.  —  u:  Nr.  88  »  S.  586.  —  v.  Memoir  on  the  ruins  of  Babylon,  by  Claudius 
James  Rieh.  S.  129.  Vgl.  Nr.  bb.  —  w.  Biographie  abregee  d'Abou  Aly  Syna,  plus 
connu  bous  le  nom  d'Avicenne.  Par  M.  A.  Jourdain.  S.  168.  —  x:  Nr.  59,  h. 
=  S.588.  —  y.Copie  d'une  lettre  de  M.  le  comte  Rzewuski,  ä  MM.  les  collaborateurs 
auxMinesdel'Onent.  S  178.  —  z.  UranographiaMongolicasiveNomenclaturaSiderum, 

8uae  ab  Astronomis  Mongolis  agnoscuntur  et  describuntur.  S.  179.  J.  P.  Abel  de 
.emusat.  —  aa.  Fortsetzung  von  Bd.  1,  Nr.  vv.  8. 196.  —  bb.  Fortsetzung  von  Nr.  v. 
S.  197.  —  cc.  Extrait  d'une  lettre  de  Mr.  Rieh ,  resident  de  S.  M.  brittanique  ä  Bagdad, 
a  M.  le  comte  Rzewuski,  sur  la  decooverte  du  cachet  de  Hossein,  fils  d'Ali.  Bagdad, 
30  decembre  1812.  S.  200.  —  dd.  Sur  le  paradis  du  Vieux  de  la  montagne.  S.  201. 
Hammer.  —  ee.  Poeme  de  Selah -eddin  Khalil  ben-Ibek  Assafady.  8.  208.  Grangeret 
de  la  Orange.  —  ff.  Fortsetzung  von  Nr.  m.  8.  211.  —  gg:  Nr.  58.  4)  —  8.  588.  — 
hb.  Fortsetzung  von  Nr.  b.  8.  221.  Vgl.  Bd.  4,  Nr.  u  -  ii.  Fünfteiliges  Gasel 
von  Nischet  nach  Seid  Pertev.  8.  280.  [Mit  Übers.].  Hammer.  — ji.  Fortsetzung 
von  Bd.  2,  Nr.  tt.  S.  231.  [Sura  XIII— XXXV].  —  kk.  Extraits  de  l'Histoire  Turque 
de  Betchevi  par  M.  Rhazis.  8  261.  —  11.  Lettre  de  M.  Asselin,  chancelier, 
charge*  des  affaires  du  consulat-gehöral  de  France  et  d'Italie  en  Egypte,  a  M.  le  comte 
Venceslas  Rzewuski.  S.  268.  —  mm.  Vers  Persans  adresses  ä  Leurs  Altesses 
Imperiales  Mesdames  les  Grandes-Duchesses  Marie,  Princesse  hereclitaire  de  Weimar, 
et  Catherine,  Duchesse  douairiere  d'Oldenbourg.  S.  275.  [Hammer].  —  nn:  Nr.  30 
=  S.  585.  —  oo.  Intelligence  of  oriental  Litterature  from  Calcutta.  8. 277.  —  pp.  Utrum 
Lingua  Sinica  sit  vere  monosyllabica?  Disputatio  philologica,  in  qua  de  Grammatica 
Sinica  obiter  agitur;  autore  Abelo  de  Remusai  S.  279.  —  qq.  Fortsetzung  von 
Bd.  1,  Nr.  vv.  8.  288.  —  rr.  Fortsetzung  von  Bd.  2,  Nr.  d.  S.  295.  —  ss.  II  libro 
primario  dei  Cabiristi  (specie  di  riforma  della  gentilitä)  ai  chiama  Sutnamcabir. 
Questo  libro  e  fra  le  carte  di  Propaganda.  8.  308.  (Communfcato  da  Monsignore  il 
Vescovo  Munter).  —  tt.  Beiträge  zur  Topographie  und  Geschichte  Parthien  s,  durch 
Auszüge  aus  der  Geschichte  Masenderan's  und  Thaberistan's  von  Sahireddin  Ben  Seid 
Nassireddin  Almeraschi ,  auf  der  k.  k.  Bibliothek  zu  Wien.  Nro.  117.  S.  317. 
Hammer.  —  uu.  Catalogus  Codicum  Orientalium,  qui  in  collectione  Richiana 
Bagdadi  existunt.  S.  328.  Vgl.  Bd.  4,  Nr.  1.  —  vv:  Nr.  29.  1)  b.  =  S.  585.  - 
ww.  The  story  of  the  Seven  sleepers  by  J.  C.  Rieh  .  .  8.  347.  —  xx.  Fortsetzung 
von  Bd.  1,  Nr.  vv.  S.  381. 

IV.  Vierter  Band.  Wien,  1814.  Gedruckt  bey  Anton  Schmid  k.  k.  privil. 
und  n.  ö.  Landschafts-Buchdrucker.   4  Bl.,  466  8.  u.  6  Bl. 

a.  Vorrede.  Bl.  4.  (.Laßt  uns  hoffen,  daß  der  goldene  Friede  auch  der  orien- 
talischen Litteratur  auf  dem  Continente  günstig  lächein,  und  auch  uns  Minengräber, 
als  goldgrabende  Ameisen,  in  den  Stand  setzen  werde,  mehrere  Schatze  den  gold- 
bewahrenden Greifen  des  Orients  zu  entreißen').  —  b.  Description  du  Pachalik  de 
Haleb . . .  par  H.  Rousseau,  Consul-genöral  de  France  ä  Haleb.  S.l.  Vgl.  Nr.  h.— 
c.  Engelhardt' s  Besuch  bei  ben  Galga- Inguschen.   S.  26.  —  d.  Rouz-namg,  ou 
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€alendrier  perp^tuel  des  Turcs,  avec  des  remarques  et  des  exemples  sur  la  maniere 
de  compter  les  lanaisons,  et  avec  des  tables  pour  trouver  la  correspondance  des 
dates  entre  l'ere  turque  et  l'ere  vulgaire.  Par  Mr.  J.  B.  Navoni.  8.  88.  Vgl. 
Nr.  m.  bb.  —  e:  Nr.  47.  5)  b.  —  587.  Vgl.  Nr.  i.  —  f.  Babylonische  Talismane. 
S.  86.  —  g:  Nr.  29.  1)  b.  -  S.  585.  —  h.  Schlul  von  Nr.  b.  8.  98.  -  i.  Schlug 
von  Nr.  e.  8.  100.  —  j:  Nr.  88,  a.  —  8.  586.  —  k.  Pentateuch  der  Juden  in 
Bocharo.  Auszug  eines  Schreibens  des  Herrn  Professors  Jon.  Sev.  Vater  zu  Königs- 
berg an  Hrn.  v.  Hammer  zu  Wien.  8.  109.  —  1.  Fortsetzung  von  Bd.  8,  Nr.  uu. 
8.  111.  Vgl.  unten  Nr.  dd.  —  m.  Fortsetzung  von  Nr.  d.  8.  107.  —  n.  Fortsetzung 
von  Bd.  1,  Nr.  vv.  8.  154.  —  o.  üeber  die  Talismane  der  Mosliraen.  8.  155. 
Hammer.  —  p.  Poöme  du  Schelkh  Scheref  eddin  Omar  ben-Faredh.  S.  167.  Grangeret 
de  Lagrange.  —  a:  Nr.  32.  5)  =»  8.  586.  —  r.  India  Litterature.  Extract  of  the 
discourse  of  the  R.  H.  Lord  Minto  at  the  public  disputation  of  the  studenta  of  the 
College  of  Fort  William  at  Calcutta,  dehverd  the  20  Septembr.  1813.  8. 178.  - 
s.  Catalogue  of  Oriental  Works  published  and  completed  ad  Calcutta  from  September 
1812  tili  September  1818.  8.  182.  —  t  San,  si-fan,  man,  meng,  han  tei  yao  ou 
RecueiL  necessaire  deB  mots  Samskrits,  Tangutains,  Mandchous,  Mongole  et  Chinois. 
par  Mr.  A.  Remosat.  8.  188.  -  u.  Fortsetzung  von  Bd.  3,  Nr.  hh.  8.  202.  Vgl. 
unten  Nr.  uu.  —  v.  Fortsetzung  von  Bd.  8,  Nr.  m.  8.  215.  Vgl.  Bd.  5,  Nr.  y.  — 
w.  Vier  Worte  aus  vier  Büchern.  8.287.  Vincenz  v.  Rosenzweig.  —  z:  Nr.  46, 
b.  —  8.  587.  —  y.  Entzifferung  eines  hieratischen  Alphabets,  von  Herrn  Professor 
Grotefend  in  einem  Briefe  desselben  an  Herrn  v.  Hammer.  Frankfurt  am 
Mayn  den  20  September  1814.  S.  240.  —  z.  Ueber  die  kurdische  8prache  und 
ihre  Mundarten,  aus  dem  1U.  Bande  der  Reisebeschreibong  Ewlia's.  8. 246.  Hammer. 
—  aa.  Ueber  hebräische  Namen,  die  man  unter  den  Negern  der  Goldküste  findet, 
von  Herrn  Dr.  Münte r  Bischoff  auf  Seeland.  8.  247.  —  bb.  Fortsetzung  von  Nr.  d. 
8.  253.  —  cc.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Luftsteine,  aus  türkischen  una  arabischen 
Werken,  von  Joseph  von  Hammer.  8.  277.  Vgl.  Bd.  5,  Nr.  z.  Bd.  6,  Nr.  aa.  — 
dd.  Fortsetzung  von  Nr.  L  8.  288.  Vgl.  Nr.  vv.  —  ee.  üeber  die  Vergleichung  der 
muhammedanischen  und  christlichen  Zeitrechnung.  Vom  Herrn  Astronomen  L. 
Ideler.  S.  299.  —  ff.  Lettre  de  M.  Jourdain  a  M.  de  Hammer  au  sujet  de  la 
chronique  d'Ibn-Alforat.  Paris  le  11  decembre  1814.  8.808.  —  gg.  Kurdisches  Wörter- 
verzeichnis1, mit  dem  Persischen  und  andern  verwandten  Sprachen  verglichen,  von  Jul. 
v.  Klaproth.  8.  312.  —  hh.  Paralello  fra  i  Turchi,  e  fra  i  Cinesi,  Del  Sign.  Abate 
Hager.  8.  821.  —  ii.  Designatio  praestantissimorum  optimaeque  notae  quorundam, 
historici  maxime  argumenti,  bibliothecae  Regiae  Hauniensis  codicum,  Persice  et 
Arabice  manuscriptorum  (e  catalogo  horum  M.  S.  C.  ab  auctore  D.  D.  Rasmussen 
«zcerpta).  S.  325.  —  kk.  La  fable  du  corbeau  et  du  renard  etc.  S.  380.  Assel  in 
de  Cnerville.  —  11.  Ezplicatio  tabulae,  qua  inscriptiones  laterum  coctilium  in 
veteris  Babylonis  loco  repertorum  omnium,  qoi  adhuc  innotuerunt,  cum  magnae 
inscriptionis  ibidem  repertae  et  Anno  1803  Londini  vulgatae  versibus  similibus  con- 
feruntur.  8.  831.  D.  G.  F.  Grotefend.  —  mm.  Epimetrum  ad  dissertatiunculam  de 
comparativa  inscriptionum  Babylonicarum  tabula.  8.337.  G.  F.  Grotefend.  — 
mm  :  Nr. 35  =»  S.58o.  —  nn.  Notice  historique  sur  les  IsmaÖliens,  parM.Quatremere. 
S.  339.  —  oo.  Appendice  au  memoire  de  M.  Quatremere  sur  les  Assassins.  Par  M. 
de  Hammer.  8.  376.  —  pp:  Nr.  38,  b.  =  8.  586.  —  qq.  Beitrag  zur  Geschichte 
der  orientalischen  Musik,  von  Jos.  v.  Hammer.  S.  383.  —  rr.  Quarante-neuvicme 
assemblee  d'Aboul  Gass  am  AI  Hariri;  intitulee  la  Sassaniye.  Par  M.  Frederic 
Pis  ani.  8.  388.  —  ss.  Ueber  die  Oasen  der  libyschen  Wüste.  Von  Hrn.  8.  [lies:  L.J 
I d  e  1  er.  8. 398.  —  tt.  Zusatz  zu  dem  vorhergebenden  Aufsatze  von  Joseph  v.  Hammer. 
8.  422.  —  uu.  Fortsetzung  von  Nr.  u.  8.  428.  L.  —  vv.  Fortsetzung  von  Nr.  dd. 
8.  455.  —  wv.  Urtheil  des  pers.  Reisenden  Mirsa  Abu  Thalib  Chan  über  Deutsche, 
aus  seiner  zu  Calcutta  im  Jahr  1812  erschienenen  Reisebeschreibung,  Seite  660. 
Uebers.  von  Georg  Eedel  [so].  S.  459.  —  zx.  Modaffar  Al-Abiwardi's  Aufruf  gegen 
die  Kreuzfahrer  als  sie  sich  Jerusalems  bemächtigten.  Hatem  an  sein  Weib,  als 
sie  ihn  ermahnte  weniger  freygebig  zu  seyn.  Das  Thal  Bosia.  [Metr.  Obers.]. 
8.  461.  Andreas  Mock.  —  yy.  Beetzen  s  Death.  Extract  of  a  letter  written  to 
M.  Hammer  from  Cairo,  dated  to  July  1815.  S.  463. 

V.  Fünfter  Band.  Wien,  1816.  4  Bl.,  451  u.  8  unbez.  8.  a.  Vorrede  (.Wiewohl 
wir  auch  während  der  gewaltigen  politischen  Stürme,  welche  in  den  jüngsten  Zeit- 
l&ufen  Europa  von  Grund  aus  erschütterten,  Asien  bestandig  im  Auge  behielten,  so 
schauen  wir  doch  itzt,  da  die  schöne  Windstille  des  allgemeinen  Friedens  im  Westen 
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wiedergekehrt  ist,  freyeren  und  ruhigeren  Blickes  nach  dem  Osten,  der  alten  Wiege 
und  Kibla  des  Menschengeschlechtes,  woher  Religion  und  gesellschaftliche  Kultur 
entsprangen,  und  wohin  die  fortschreitende  Geschichte  ihren  Blick  als  nach  dem 
verlornen  Paradiese  ihrer  Kindheit  wehmfithig  zurückwendet').  Bl.  4.  —  a\  PoSme 
d'Ascha,  avec  la  traduction  et  des  notes  critiquea,  präce^dee  d'une  Notice  historique 
sur  ce  poßte.  Par  M.  le  baron  Silvestre  de  Sacy.  8.1.  ~  b.  Proben  aus  Motenebbi 
[mit  metr. Übers.]  von  Joseph  von  Hammer.  S.  19.  Vgl.  Nr.  ff;  Nr.  68).  —  c.  Extrait 
de  l'Histoire  des  dynaaties  attribue"  ä  Fakhr-eddin  Razy.  Man.  Ar.  de  la  Bibl.  roy. 
de  France,  Nr.  895.  fol.  29.  par  M.  Ä.  Jourdain.  S.  28.  -  d.  Method  of  renewing 
the  Giohare,  or  flowery  grain  of  Persian  swords,  commonly  called  Damascus  bladee 
By  Mr.  John  Barker.  S.  40.  —  e.  Chemische  Versuche  mit  dem  Sagh.  S.  44. 
Jacquin.  —  f.  Auszug  eines  Schreibens  des  Hrn.  Bell  in  o  an  Hrn.  v.  Hammer. 
Bagdad  den  16.  May  1816.  S.  45.  —  g.  Notice  sur  les  chevaux  arabes.  Par  M.  le 
comte  de  Wenceslas  Rzewusky.  8.  49.  —  h.  Wörterverzeichnis  der  Koibalen  und 
Motoren,  zweyer  Ssamojedischen  Stämme  im  Altayschen  Gebirge,  von  Herrn  Julius 
vonKlaproth.  S.  61.  —  i.  Sened,  das  ist  Vertragsurkunde,  von  Omar  Ibn  al 
Chattab,  dem  zweyten  Chalifen,  dem  Patriarchen  von  Jerusalem  unter  seinem  Siegel 
gegeben.  Eingeschickt  von  S.  E.  dem  Herrn  Kitter  von  Italinsky  Russisch- Kaiserl. 
Gesandten  zu  Rom  und  übers,  von  Joseph  v.  Hammer.  S.  67.  —  k.  Ein  Gasel 
des  persischen  Lyrikers  Kemal,  aus  der  (nächstes  Jahr  bei  Camesina  erscheinenden) 
Geschichte  der  pers.  Redekünste,  von  Jos.  v.  Hammer  [Übers.].  S.  70.  Vgl.  Nr.  50).  — 
1.  Estratto  del  libro  detto  üter  cand,  ultimo  tomo  del jrnai  libro  Ramaen,  libro  deir 
Incaruazione.  Communicato  da Monsignor  Mün ter,  Vescovo  di  Selanda.  S.  71.  VgL 
Nr.  ee.  —  1'.  Notice.  Sur  Abou  Noama  Katary,  eztraite  des  vies  des  hommes  illustres 
d'Ebn  Khilcan,  par  M.  J.  D.  Destains.  S.  81.  —  m.  Sprachproben  der  Tataren 
von  Dobrudscha,  aus  Ewlia's  Reisebeschreibung  III.  Theil,  von  Joseph  v.  Hammer. 
S.  84  —  n.  Über  die  Eigenschaften  eines  Staatsmannes  überhaupt,  und  eines  diplo- 
matischen insbesondere,  nach  morgenländischen  Ideen,  aus  dem  türk.  Werke  Lamii's, 
vom  Adel  des  Menschen.  Wort-  und  Reim  getreu  übers,  von  Joseph  v.  Hammer. 
S.  85.  —  o.  Hebräische  Inschrift  in  der  Rurg  zu  Gratz  S.  96.  IL  —  p.  Diplom 
des  pers.  Sonnen-  und  Löwenordens,  überB.  von  Joseph  v.  Hammer.  S.  97.  Wieder 
abgedr.:  (Vulpius)  Curiosit&ten  1817.  Bd.  6.  St.  8.  S.  252/7.  —  o:  Nr.  29.  1) 
b.  "=  S.  585.  —  r.  Über  die  Bedeutung  des  Namens  Attila  und  den  Wohnsits 
seines  Stammes  an  der  Wolga,  aus  Ewlia  und  dem  Dchihannuma,  von  Joseph  v. 
Hammer.  S.  102.  —  s.  Beschreibung  der  merkwürdigen  Gemälde  einer  pers.  Schachtel, 
im  Besitze  Sr.  Durchlaucht  des  Hrn.  Fürsten  von  Metternich,  von  Joseph  v.  Hammer. 
S.  108.  —  t.  Proben  einer  Uebers.  des  Schahnameh  durch  S.  Fr.  Günther  Wahl. 
S.  109.  Vgl.  Nr.  pp.  yy.  —  u.  Specimens  of  persian  Poetry,  by  H.  G.  Keene 
Esq.  S.  187.  —  v.  Reglement  pour  les  Parasites;  trad.  du  turcpar  Th.  de  Chabert. 
S.  140f.  —  v.  Strophen  Scheich  Saad's  ausHama,  gest.  650^1252)  aus  J.  v.  Hammers 
Geschichte  pers.  Dichtkunst.  8.  141.  —  w.  Pers.  Hocbzeitsgedicht,  in  82  Versen 
oder  16  Distichen  im  Jahr  d.  H.  1232  (1816)  aus  Bagdad  nach  Wien  eingesandt 
von  Harib  [mit  metr.  Uebers.].  S.  142.  —  z.  Doppelgereimtes  Gedicht  Katran 
EdscheliV,  aus  der  im  Drucke  begriffenen  Geschichte  der  pers.  Dichtkunst;  von 
Joseph  v.  Hammer  [Übers.].  S.  143.  —  y.  Fortsetzung  von  Bd.  4,  Nr.  v.  S.  145. 
—  z.  Luftsteine  in  der  Steyermark  gefallen  i.  J.  1618.  aus  der  osmanischen  Reichs- 
geschichte Naima's  B.  I.  S.  326.  von  Joseph  v.  Hammer.  S.  168.  Vgl.  Bd.  4,  Nr.  cc.  — 
aa.  Seance  XXXIV*««  da  Hariry,  Seance  de  Zäbid  (trad.  par  G  rager  et  [so]  de 
Lagrange).  S.  164.  —  bb.  Eztract  Of  a  letter  from  C.  J.  Rieh,  Esquire,  His  Britt 
Majesty's  Resident  at  Bagdad,  to  Count  Wenceslas  Rzewusky.  S.  175.  —  cc.  Urkunde 
über  die  Abkunft  eines  arab.  Pferdes,  übers,  von  Herrn  Bellino.  S.  176.  —  cc'.  Asisi's 
Stadtaufruhr,  von  Joseph  v.  Hammer.  [Metr.  Übers.]  S.  178.  —  dd.  Litterae  Sultam 
Bajasidis  II.  ad  Pontincem  Alezandrum  VI.  Extrait  d'une  lettre  de  M.  Belin  au 
ministre  secretaire  d'e'tat,  datee  de  Besancon,  28  decembre  1759.  S.  183.  —  ee.  Fort- 
setzung von  Nr.  1.  S.  188.  —  ff.  Fortsetzung  von  Nr.  b.  S.  197.  —  gg.  An  meinen 
Sohn  Carl  an  seinem  Geburtstage  den  20ten  April  1817.  Hammer.  S.  204.  — 
hb.  Merkwürdige  Stelle  über  den  Ursprung  der  Magyaren,  aus  der  Reisebeschreibung 
Ewlia's  II  Theile-  von  Joseph  v.  Hammer.  S.  204.  —  n.  Bülariae  urbis  origo  atque  fata, 
Tatarice  et  Latine,  cura  C.  M.  Fraehnii  Rostocbiensis.  S.  205.  —  kk.  Frühlings- 
gedicht Mevlana  Dschelaleddin  Rumi's  aus  dem  von  Hrn.  Legazions-Secretair 
V.  Hussar  aus  Constantinopel  für  die  K.  K.  Bibliothek  zu  Wien  eigenhändig  ge- 
schriebenem Diwane,  und  ÜberB.  in  der  Geschichte  pers.  Dichtkunst  von  Joseph 
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v.  Hammer.  S.  213.  —  11.  Entzifferung  der  egypt.  Buchstabenschrift,  auf  der  Stein- 

Slatte,  die  auf  der  Kupfertafel  zum  ersten  Heft  des  dritten  Bandes  der  Fundgruben 
o.  1  abgebildet  ist,  nebst  der  Erklärung  einer  pers.  Gemme.  Von  8.  F.  Günther 
Wahl.  8.217.  —  mm.  Explicatio  tabulae,  characteres  cuneiformes  ex  tertia  quarta- 
<jue  scriptura  recensentis.  S.  225.  [Grotefend].  —  M<j>tamorphoses  imaginees 
par  Mahomet,  tirees  du  livre  intitule"  Khiridet-ul-agialb.  Traduction  litterale  par 
F.  P.  S.  281.  —  oo.  Note  de  la  Route,  c'est-ä-dire,  des  stations  de  l'annee  Otto- 
mane, commandöe  par  le  grand-vizir  Youssouf  pacha  en  1799,  de  Scutari  jusqu'ä 
Damas.  S.  282.  —  pp.  Fortsetzung  von  Nr.  t.  S.  233.  —  qq.  Pers.  Inschriften 
eines  grossen  metallenen  TrinkgefaHee,  aus  dem  k.  k.  Antiken- Kabinete  [mit  metr. 
Übers.].  8. 264.  Hammer.  —  rr.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Raschid-ed-din. 
Par  Mr.  Quatremere  S.  265.  —  ss.  Die  Lehre  von  der  Unterwelt  der  Aegypter, 
und  den  Mysterien  der  Isis,  erklart  aus  Mumiengemälden  des  k.  k.  Antiken-Kabinets, 
von  Joseph  v.  Hammer.  8.  278.  —  tt  Bruchstücke  aus  dem  pers-  Heldengedichte 
Baraunameh.  Von  Hans  Gottfried  Ludwig  Kosegarten.  s.  309.—  uu:  Nr.  82. 
5)  —  8.  586.  —  w.  Die  Türk.  Stein-Inschriften,  auf  den  Denkmälern  im  Parke  zu 
Hadersdorf.  Übers,  von  Jos.  v.  Hammer.  S.  331.  —  ww  Sur  l'introduction  du 
.sang  oriental  des  cbevauz  en  Europe.  Par  M.  le  corote  Wenceslas  Rzewuski. 
S.  388.  —  xz.  Der  Uebergang  der  Oberherrschaft  von  den  Ommiaden  auf  die 
Abbasiden,  nach  dem  syr.  und  arab.  Texte  des  Abu-1  Faradsch  zusammengestellt. 
8.  846.  —  yy.  Fortsetzung  von  Nr.  t.  S.  851.  —  zz.  Description  des  nöces  de 
Bouran.  Trad.  du  discours  präliminaire  de  l'histoire  d'Ibn  Khaledoun,  par  M.  de 
Hammer.  8.  389.  —  a«.  Inschriften  türk  und  pers.  Klingen,  übers,  von  Jos. 
v.  Hammer.  8  390.  —  a/S.  Examen  critique  des  historiens  d'Alexis  Comnene  et 
des  trois  princes  de  sa  famille  qui  lui  ont  succödd,  et  principalement  de  leur  politique 
envers  les  croises.  Par  M.  de  Hammer.  S.  891.  —  ay.  Auszug  eines  Schreibens 
von  Herrn  Eduard  Büppel  1  an  Herrn  von  Hammer,  datirt  Livorno  den  25.  Novemb. 
1817.  8.  427.  —  a<f.  bome  general  Remarks  on  the  Romaic  Language  8.  484. 
Hg.  Plener].  —  ae.  Descrizione  della  Macedonia.   8.  489. 

VLSechsterBand.  Wien,  1818  [so  auf  dem  Titelbl.;  erschien  bis  1820].  3BI., 
502  S.  u.  1  Bl.  Druckfehler,  a.  Praefatio.  8. 1.  —  b.  Mysterium  Baphometis  revelatum, 
seu  fratres  militiae  templi,  qua  Gnostici  et  quidem  Ophiani  apostasiae,  idoloduliae  et 
impuritatis  convicti  per  ipsa  eorum  monumenta.  8.8.  Hammer.  Auch  besonders : 
Vindobonae  1818.  Fol.  Vgl.  fVulpius]  Curiositäten.  1817.  6, 302/7;  Franz  Maria  von 
N  eil:  [Hormavrs]  Archiv  1819.  Nr.  69/75  (speziell  gegen  Hammer:  Nr. 74/5.  8.295/9); 
Hammer:  ebd.  Nr.  HO.  S.  440;  Neil:  ebd.  Nr.  145/6.  S.  577/83;  Hermes  1819.  St.  3. 
8.  245f.;  Journ.  des  Savans.  Mars  et  Avril  1819  (Raynouard);  Münter,  Symbola 
veteris  ecclesia«  etc.  Hafniae  1819;  Morgenblatt  1819.  8.285.  1091;  Neil:  §298,  A. 
Nr.  174  3)  =  Band  VI.  8.  595;  Hammer,  Ehrenrettung  wider  .  .  Neil:  [Hormayrs] 
Archiv  1820.  Nr.50.  S.206f.;  Neil,  Nothgedrungene  Aufklärung  usw.:  ebd.  Nr.  68/9. 
8.  288f.;  Hammer,  Mein  letztes  Wort  usw.:  ebd.  Nr.  76.  S.  811;  Vaterland.  Bl. 
1820.  Nr.  32/8;  unten  Nr.  oo.  a«;  Nr.  128)  b.  —  V.  Note  pour  la planche  du  8«-  Cahier 
du  V«- volume  des  Mines  del'Orient.  S.  121.  -  c.  Gasele  des  türk.  Dichters  Nedschati, 
übers,  von  Herrn  Anton  von  Raab.   8.  125.  —  d.  Auszüge  auB  dem  pers.  Werke  •  . 
das  Buch  der  Edelsteine,  von  Mohammed  Ben  Manssur.  übers,  von  Jos.  v.  Hammer. 
8.  126.  —  e.  Beschreibung  des  Paradieses  aus  Mirchond  [mit  metrischer  Übers.). 
8.  142.   Hammer.  —  f.  Beweis,  dass  alle  babylonische  Keilschrift,  soweit  sie  bis 
jetzt  bekannt  geworden,  ungeachtet  aller  Verschiedenheiten  in  der  8cb  reibe  weise,  zu 
einerlei  Schrif'tgattung  una  Sprache  gehöre,  von  Godf.  F.  Grotefend.  8.  143. — 
g.  Die  nahe  Verwandtschaft  der  deutschen  und  pers.  Sprache  durch  ein  vergleichendes 
Wörterverzeichniß  anschaulich  dargestellt  von  Jos.  von  Hammer.  S.  162.  Vgl.  Nr. 
kk.  —  h.  Elegie  d'Abou  Atthayyb  Almotänabby,  sur  la  mort  d'abou  Schodjäa  Fatik, 
(trad.  de  Tarabe  par  M.  Grangeret  de  Lagrange).   S.  179.  —  i.  Zwey  Ghaselen, 
«us  dem  Diwan  des  pers.  Dichters  Izmet  übers,  und  mit  Bemerkungen  bekleidet  [so] 
von  8.  F.  Günther  Wahl.    8.  185.  —  j:  Nr.  29,  1)  b.  —  8.  585.  —  k.  Anreden 
und  Antworten  des  pers.  Bothschafters  Mirsa  Abulhassan  Chan,  bei  den  Audienzen 
8.  D.  des  Hrn.  Fürsten  von  Metternich,  und  Ih.  M.  M.  des  Kaisers  und  der 
Kaiserinn.    S.  213.    [Hammer].  -  1.  Ode  des  pers.  Hofdichters  Feth  Ali  Chan 
auf  die  Fahne,  und  auf  des  Schahs  Bild  gedichtet,  das  dieser  mit  dem  grossen 
8onnen-Löwenorden  seinem  Botschafter  Mirsa  Abulhassan  Chan  übersandte  (mit 
metr.  Übers,  von  Hammerl.  S.  216.  —  m.  Gaselen,  des  pers.  Bothschafts-Secre- 
tairü  Mirsa  Mohammed  Ah  [mit  metr.  Übers,  von  Hammer].   8.  217.  —  n.  Denk- 
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tchrift  vom  pers.  Gesandten  Abdul-Hussein  Chan,  der  k.  k.  orientalischen  Akademie 
hinterlassen.  S.  219.  [Hammer].  —  o.  Über  das  Reich  Gassan,  am  südlichen  Ende 
von  Syrien,  ein  Commentar  zu  Ebn  Kathaiba  von  I.  G.  Eichhorn.  S.  221.  — 
p.  Auszüge  aus  den  beiden  arab.  Werken  Atwakos-scheb  d.  i.  die  goldenen  Hals- 
bander, und  Atbakos-seheb,  d.  i.  die  goldenen  Scheiben.  Von  Joseph  von  Hammer. 
8.  240.  Vgl.  Nr.  ii.  —  q.  Nicht  Wissen  und  Wissen;  pers.  Gnome  [mit  metr. 
Uebers.  von  Hammer].  8.  251.  —  r.  Bemerkungen  über  die  Ruinen  eines  pere. 
Denkmahles  in  der  Gegend  von  Suez,  von  G.  F.  Grotefend.  8.  252  —  s.  Leben 
des  berühmten  arab.  Schriftstellers  Jakut,  vom  Herrn  Professor  Frey  tag.  8.  258. 
—  t.  Inschrift  eines  Richtschwerts.  8  260.  [Hammer].  —  u.  Fortsetzung  von  Bd.  2, 
Nr.  nn.  8.  261.  —  v.  Dilaram  d.  i.  HerzenBruhe,  eine  Gasele  von  Selman  [mit 
metr.  Übers,  von  Hammer].  S.  288.  —  w.  Vie  d" Ahmed  Djezzar  Pacba.  S.  289.  — 
x.  Denomination  des  Agena  diplomatiques  chez  les  Orientaux.  8. 297.  H.  —  y  Uebers. 
des  pers.  Diploms  wodurch  Mirsa  Abdul  Hussein  bei  seiner  Ernennung  ais  Gesandter 
nach  Wien  zur  Würde  eines  Chans  erhoben  worden.  8.  299.  —  z.  Extraits  d'Ibn 
Khaledoun.  L.  V.  Ch.  81.  De  la  Musique.  Par  M.  de  Hammer.  8.  801.  — 
aa.  Weiterer  Beitrag  zur  Geschichte  der  Luftsteine  aus  dem  Abdschaibol-Machlukat 
d.i. den  Wundern  der  Geschöpfe  desMobararaed  Ben  Ahmedaus  TussunddesKaswini. 
Von  Joseph  von  Hammer.  S.807.  Vgl.  Bd.4,  Nr.cc.  —  bb.Beytrügezur  Erdbeschreibung 
von  Rumeli.  Beschreibung  der  Strasse  von  Nicopolis,  über  Pleveny,  Istropolis  nach 
Sophia-  S.  809.  —  cc.  Inschrift  eines  Helmes  und  eines  Raucbgefasses,  aus  dem 
kais.  kön.  Ambrasei- Kabinete.  S.  319.  [Hammer].  —  dd.  Einwürfe  gegen  die  Hypo- 
thesen des  Herrn  Hofr.  Klaproth:  Ueber  Sprache  und  Schrift  der  Uiguren  (siehe 
dessen  Reise  2ter  Band  Seite  481  und  von  Halle  und  Berlin  18141.  Von  Jos.  Jac. 
Schmidt  in  St.  Petersburg.  S.  821.  —  ee.  Text  der  Vorrede  des  Schehinschahname 
d.  i.  des  Buchs  des  Königs  der  Könige,  von  Feth  Ali  Chan  dem  persischen  Hof- 
dichter. (Die  Uebersetzung  siehe  in  dem  VI.  Bande  der  Jahrbücher  der  Literatur 
fNr.  42)  g].  S.  841.  —  ff.  Russ.-Pers.-Türk.  Gränzbestimmung,  im  Jahre  1727. 
Von  Julius  Klaproth.  8.  349  —  gg.  Uigurisches  Diplom  Kntlugh  Timur's  vom 
Jahre  800  (1897)  beiliegend  lithographisch  nachgeatoeben  und  übers,  von  Joseph 
v.  Hammer.  8.  859.  —  hh  Revenus  du  califat  sous  le  regne  de  Mamoun ;  extrait 
d'Ibn  Khaledoun;  Ch.  XXVI.  sect  3.  Etat  des  revenus  du  calife  Mamoun  tire"  d'un 
registre  fait  par  Ahmed  Ibn  Mohammed  Ibn  Abdolhamed,  employ£dans  les  finances. 
Par  Mr.  de  Hammer.  8.  362.  —  ii.  Fortsetzung  von  Nr.  p.  S.  865.  —  kk.  Nachtrag 
zur  nächsten  Verwandtschaft  usw.  [sieh  Nr.  g].  S.  890.  —  11.  Das  Lob  der  blauen 
Farbe.  Aus  dem  Fünfer  Nisami's,  von  Joseph  von  Hammer  [metr.  übers.].  S.  892.  — 
mm.  Voyage  ä  Palmyre  ou  Tedmor  dang  le  de^ert,  avec  une  courte  recherche  sur  le 
vent  du  desert,  nomme  Samieli.  Par  le  Comte  W.  S.R.  [Rzewuski]  Haleb,  20  aoüt 
1819.  8.  898.  —  nn.  Die  Familie  der  arab.  Philologen,  oder  die  Vater,  die  Mütter, 
die  Söhne,  und  die  Töchter,  als  bildliche  Ausdrücke  im  Arab.  von  Joseph  v.  Hammer. 
S.  402.  —  oo.  Epistola  apologeticapro  templariis.  S.405.  [Jos.  Grube  r  von  Grube n  - 
fels].  Vgl.  Nr.  b.  -  pp.  Türk.  Cbarade.  übers,  von  F.  v.  Raab.  S.  416.  —  qq.  Ge- 
richte in  China  von  Jul  lius  Klaproth.  8.  421.  —  rr.  Beytrag  zur  Erdbeschreibung 
von  Rumiii.  Beschreibung  des  Weges  und  Terrains  von  Görmigin,  das  4  Stunden 
von  dem  Archipelagus  liegt,  bis  Szemischen,  welches  auf  der  Strasse  von  Philippopoli 
nach  Adrianopel,  und  zwar  14  Stunden  von  Philippopoli,  und  21  Stunden  von 
Adrianopel  entfernt  ist.  S.  423.  —  ss.  Der  Dichter  an  den  Vesir.  (Dem  Pers. 
nachgeahmt).  8.  427.  —  tt.  Verse  auf  das  von  Sir  Thomas  Lawrence  mit  dem 
Adler  gemahlte  Portrait  der  seligen  Fürstinn  Clementine  von  Metternich,  in  zehn 
Zungen  als  zehnblättrige  Lilie  auf  Ihr  Grab  gepflanzt.  S.  428.  —  uu.  Some  aecount 
of  Mulana  Jalal-ud-din  bin  Muhammad  Il-Balchi-ar-rurai,  may  the  Almighty  sanetify 
his  secret  state!  Extract  of  a  letter  from  the  translator  to  the  editor.  8.  429.  — 
vv.  Trauergedichte  zum  Andenken  der  Frau  Grafinn  Marie  Esterhazy,  gebornen 
Fürstinn  von  Metternich,  (gestorben  den  20.  July  1820).  Aus  dem  Pers.  Arab.  und 
Türk,  übers,  von  Joseph  v.  Hammer.  8.  437. —  ww.  Frühlingsgedicht.  (AusWassaf 
übers,  von  Jos.  v.  Hammer).  8.  440.  —  xx.  Ein  Bruchstück  der  Beschreibung  der 
Insel  Dschava,  aus  dem  ersten  Bande  der  Geschichte  WassafB.  S.  440.  —  yy.  Addenda 
zu  Bd.  2,  Nr.  nn.  S.  441.  —  zz.  Relacion  del  S°r  Abad  Joseph  Antonio  Conde  al 
Exmo  S°r  Principe  de  la  Paz  sobre  il  Prologo  del  discurso  preliminar  de  Aben 
Chaledun.  Madrid  2<i«  Julio  de  1816.  S.  442.  —  a  «.  Gegenrede  wider  die  Einrede 
der  Vertheid iger  der  Templer.  Von  Joseph  v.  Hammer.  8.445.  Auch:  [Hormayrs] 
Archiv  1821.   Nr.  8.  13.  8.  11  f.  51  f.   Vgl.  oben  Nr.  b. 
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21)  Beiträge  in  (Horroayrs]  Archiv,  darunter:  a.  Die  Riegersburg.  1810. 
Nr.  140/1.  S.  595f.  ,Sey  vor  Allem  gegrüßt  felsige  Riegersburg!4.  Wiederh.:  Nr.25)g; 
Denkmal  Nr.  55)  1821.  8.  XXXI/XXXVU.  -  b.  Beantwortung  der  vom  Pariser 
National -Institut  aufgeworfenen  Preisfrage :  .Welchen  Einfluß  hatte  der  Muhammetis- 
mus  auf  den  Geist,  die  Sitten,  und  die  Regierungsform  jener  Völker,  bey  denen  er 
in  Aufnahme  kam,  in  den  ersten  drey  Jahrhunderten  der  Hegira'.  Durch  Joseph  von 
Hammer.  (Hit  dem  Accessit  gekrönt).  Aus  dem  Französ.  übers.  1811.  Nr.  92  8. 
94  5.  S.  889/96.  897/402.  Das  frz.  Orig.:  Nr.  20)  I  Nr.  rr.  —  c.  1812:  XVII.  Nr.  11. 
—  S.  644.  —  d.  Johanneum.  1812.  Nr.  189/40.  S.  557.  ,Wie  der  Morgen  bell  und 
milde*.  —  e.  Der  Gabler,  oder  das  schwarze  Kreutz  bey  Weidling.  Von  J.  v.  H(ammer). 
1818.  Nr.  107.  S.  468.  .Hanns  Gabler  ein  gottesvergessener  Mann'.  —  f.  Der 
türkische  Robinson.  1814.  Nr.  82/8.  8.  845 f.  Aufsatz.  —  g.  Der  Jungfernsprung 
ober  Grätz.  Nach  Herrn  von  Kalchbergs  Aufsatz  über  das  Mürzthal.  Nr.  120/f. 
S.  505.  ,Es  blicket  auf  luftiger  Höh'  das  Schloß'.  —  h.  Klosterneuburgs  Stiftung, 
(zur  siebenhundert]  ahrigen  Fever  derselben,  dem  hoch  würdigsten  Herrn  Prälaten 
Gaudenz  zugeeignet).  Nr.  181/2.  S.  55Sf.  «Sieben  Mahl  ist  aufgeglühet'.  —  i.  Mo- 
hammed 8ethi  Effendi.  1816.  Nr.  5/6.  S.  18.  Aufsatz.  -  k.  Fug  und  Wahrheit: 
Unten  Nr.  240.  5)  m,  «.  —  1.  Admont  im  Jahre  1814,  zu  Weidling  gedichtet,  und 
Seiner  Kxcellenzdem  Herrn  Prälaten  Gotthard  Kugelmayr  gewidmet  1816.  Nr.  101/2. 
S.  413f.  .Sieben  Berge  berühmt  classisch  Saitenspier.  —  m.  [Erstes  bis  Viertes] 
Astronomisches  Gespräch  usw.  Nr.  140/1.  S.  580 f.  1817.  Nr.  5/6.  58/4.  S.  18/20. 
214/6.  1819.  Nr.  110.  8.  487/40.  -  n.  Der  Adel  der  Menschen.  (Aus  dem  Türk, 
des  Lamii).  1817.  Nr.  90/8.  S.  365/70.  876/9.  Prosa.  -  o.  Wae  sind  Barbaren? 
(Als  Gegenrede  auf  die  Hypothese  von  Alezander  von  Humboldt).  1818.  Nr.  22/4. 
8.  92.  Vgl.  Nr.  17/8.  8.  62.  —  p:  Nr.  20)  Bd.  6,  Nr.  b.  a«.  -  q.  Die  Lawinenschlucht 
im  Höllenthal  am  Fuß  des  Schneeberges.  1825.  Nr.  19.  S.  98.  .Von  des  Kaiser- 
brunnens Finthen'.  —  r.  Besuch  des  Schlosses  Herberstein  in  der  Steyermark  im 
October  1828.  1828.  Nr.  144.  8.  761.  ,Von  Hainfeld  dem  ruhevollen'.  —  s.  Die 
Schlucht  von  Kranichstein  zu  Hainfeld.  1880.  Nr.  86.  S.  677.  ,Wie  der  Pfad  auf 
dem  Aeneas'.  —  t.  Stixenstein  usw.:  Oester.  Archiv  1881.  Nr.  65.  8.  255 f.  Gedicht. 

22)  a.  Notice  sur  le  Schah'name  de  Ferdoussi:  Oesterr.  Beobachter  1811. 
Beil.  Nr.  27;  Nekrolog  von  Dombay  u.  Matthäus  von  Collin:  ebd.  —  23)  Topo- 
graphische Ansichten  gesammelt  auf  einer  Reise  in  die  Levante  von  Joseph  von 
Hammer.  Mit  Kupfern  und  Karten.  Wien,  bey  Carl  Schaumburg  und  Comp. 
1811.  VIII,  189  S.  kl.  4.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  48.  S.  767f.;  Lpz.  Lit.- 
Ztg.  1812.  [Nr.]  296.  Sp.  2861/5.  —  24)  Bruchstücke  zur  Biographie  ÖBterr. 
Orientalisten.  Johann  Albert  Widmanstad,  österr.  Kanzler  unter  Ferdinand 
dem  I.:  Vaterland.  Blatter  1812.   Nr.  1.   S.  1/5.   v.  H. 

25)  Beitrage  in  Sartoris  Mahler.  Tschb. :  a.  Wiens  Gärten  und  Umgebungen. 
Besungen  im  Jahre  1799  von  Joseph  von  Hammer,  und  zugeeignet  seinem  Freunde, 
Joseph  Freyherrn  von  Kruft.  1812.  S.  5/80.  Auch  besonders  erschienen.  Vgl. 
Allg.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  159.  Sp.  417/20.  -  b.  Weidling  bey  Kloster -Neuburg. 
Im  Jahr.  1797.  [Ged.].  Von  Joseph  von  Hammer.  Zugeeignet  seinem  unsterb- 
lichen Freunde  Job.  v.  Müller.  1818.  8.  5/10.  —  c.  Die  Steyermark.  Eine  Ode 
von  Joseph  Edlen  von  Hammer.  S.  61/6.  Vgl.  Nr.  7).  —  d  Der  Hermanskobel 
bey  Weidling  in  Österreich  unter  der  Enns.  [Ged.].  Von  Jos.  v.  Hammer. 
8.  104/10.  Vorher:  Nr.  8)  o.  —  e.  Der  Leander  von  der  Traun.  Seinem  Freunde 
Herrn  Doctor  Sartori  gewidmet  von  Joseph  v.  Hammer.  1814.  8.  8/6.  —  f.  Die 
Mazzocha  in  Mähren  (Nach  einem  Besuch  derselben  im  July  1802).  Von  Joseph 
v.  Hammer.  [Ged.]  S.  58/6.  —  g.  Die  Riegersburg,  von  Joseph  von  Hammer. 
[Ged.]  8.  159/65.  Vorher:  Nr.  21)  a.  -  h.  Empfindungen  bey  dem  Besuche  des 
alten  Schlosses  zu  Klosterneuburg  im  J.  1797.  Von  Jos.  v.  Hammer.  1816. 
S.  46(51.  —  i.  Hainbuch.  Ein  Abendgemähide.  Gesungen  im  J.  1798.  Von  Jos. 
v.  Hammer.   S.  52/9.  —  k.  Das  schwarze  Kreuz  bei  Weidling.  1817. 

26)  Beiträge  im  G ratzer  .Aufmerksamen' :  a.  Unters teyrisch es  Lese  lied,  gesungen 
zu  Lütenberg  in  der  Eisenthür  am  29.  Oktober.  1812.  Nr.  88.  Auch  in:  Nr.  88)  e; 
b.  Streifzug  Sultan  Suleiman's  des  I.  in  der  Steyermark  i.  J.  d.  H.  989  usw.  1814. 
Nr.  110/1.  Auch:  Nr.  20)  II.  Nr.  q;  c.  Nekrolog  Joseph  Edlen  von  Hamm  er 's  . . 
[des  Vaters].  1818.  Nr.  139.  Auch  in  fHormayrs]  Archiv  1818.  Nr.  186.  8. 538/40; 
d.  Anastasius  Grün  am  20.  Sept  1880.  Nr.  ?;  e.  Auf  dae  Joanneum.  1880.  Nr.  87; 
f.  Das  Theresienfest  im  Lasnitzthale.  1837  (?).  Nr.  126.  -  27)  Rumeli  und  Bosna, 
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geographisch  beschrieben,  von  Mustapha  Ben  Abdallah  Hadschi  Chalfa. 
Aus  dem  Türk.  Obers,  von  Joseph  Hammer  .  .  Wien,  im  Verlage  des  Kunst- 
und  Industriecomptoirs  1812.  198  S.  gr.  8.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1818. 
Nr.  102.   Sp.  1615/21.  —  28)  Catalogus.    1812:  Nr.  20)  Bd.  2,  Nr.  nn. 

29)  Hafis.  18128:  Nr.  81.  7)  =  S.  586.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  47. 
Sp.  369/76;  Goethes  Werke.  W.  A.  I.  6,  485/98.  7,  281.  304.  TO,  91  (Tag-  u. 
Jahreshefte  1815);  Schlottmann  1857  (oben  A.  Nr.  e);  Magaz.  f.  d.  Lit.  d.  In-  u. 
Auslds.  1890.  59,  293/5;  Adalb.  Merx,  Idee  u.  Grundlinien  e.  allgem.  Gesch.  d. 
Mystik.  Akad.  Rede.  Heidelberg  1893.  gr.  4.;  Wiener  Ztg.  1895.  Nr.  58/9; 
Goethe-Jb.  1896.  17,  6*.  83*;  Platen's  Tagebücher.  Stuttgart  1900.  2,  509 f.  — 
30)  Rezensionen  in  der  Wiener  allg.  Lit.- Ztg.  1813/6.  Einzeln  verzeichnet  in  A. 
Nr.  «.  1851.  8.  195  8.  Vgl.  oben  S.  582,  i;  586,  86;  589,  61.  1);  706,  dp.  d<r; 
Band  VI.   8.  344,  14);  Diez:  Unten  Nr.  240.  5)  m. 

31)  Dschafer,  oder  der  Sturz  der  Barmegiden.  Ein  historisches  Trauerspiel 
von  Joseph  v.  Hammer.  Wien.  1813.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  176  8.  8. 
Vgl.  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1813.  Nr.  91.  Sp.  1451/4  (X-s).  Intbl.  Nr.  6.  Sp.  48. 
—  32)  Rosenöl.  Erstes  Flaschchen;  oder  Sagen  .  .  Erstes  [u.  Zweytes]  Bandchen. 
Stuttgart  and  Tübingen,  Cotta.  1818.  II.  (8JJ5,  824  S.).  8.  Ohne  Vfn.  Vgl.  Lpz. 
Lit-Ztg.  1816.    [Nr.]  109.   Sp.  870/2;  I.  Nr.  k.  =  S.  582. 

33)  Beitrage  in  Erichsons  MA.  f.  d.  J.  1814:  a.  Die  Musen  und  Apoll.  An 
Ihre  Majestät  die  Kaiserinn  von  Oesterreich  in  Grätz  im  October  1810.   S.  1/8; 

b.  Stadtaufruhr.   Heftpeiger  die  sieben  Schönheiten.   S.  65/75.   Vgl.  Nr.  36)  b; 

c.  Wlodimir  und  Maria.  Auf  der  Kreuzwieee  links  am  Wege  von  Baaden  nach 
Heiligenkreuz.  S.  84/7;  d.  An  eine  Dame  bei  Übersendung  eines  schwarzen  Shawla, 
S.  99;  e.  Untersteyrisches  Leselied.  Gesungen  zu  Lütenberg  in  der  Eisenthür  am 
29.  October  1812.  8.  173/5.  Vorher:  Nr.  26)  a;  f:  XXXI.  Nr.  dn  -  S.  706; 
g:  Nr.  52.  b.  ~  S.  588.  —  84)  Die  Zahngeschichte.  1814:  Nr.  62  -  S.  589.  Der 
ungenannte  Obers,  ist  Hammer.  -  35)  Spenser.  1814  (1816):  Nr.  376.  2)  —  S.  707. 

36)  Beitrage  im  Selam:  a.  Geleite  an  Elisens  Grab.  Den  17.  Janner  1312. 
1815.  S.  241/8;  b.  Des  Stadtaufruhrs  zweiter  Theil.  Heft  Mansar,  das  ist:  die 
sieben  schönen  Ansichten.  S.  369/77.  Vgl.  Nr.  33)  b;  c.  Bei  Uebersendung  eines 
Beateis;  d:  XXXI.  Nr.  e/*.  —  S.  706;  e.  Das  Lobgedicht  Caab  Ben  Soheirs.  Aus 
dem  Arab.  1816.  S.  359/65;  f.  Drydens  Denkmahl  auf  das  Grab  eines  als  Jungfrau 
verstorbenen  schönen  Frauleins.  1817.  S.  289f.;  g:  Nr.  68);  h.  Zwey  per*. 
Lieder.  S.  318/20.  -  37)  1815:  Band  IV.  S.  641,  29).  -  38)  [Korrespondenz]: 
Lpz.  Lit-Ztg.  1815.   Nr.  213.   Intbl.  Sp.  1697  f. 

39)  Des  osmanischen  Reichs  Staatsverfassung  und  Staatsverwaltung,  dargestellt 
aus  den  Quellen  seiner  Grundgesetze  von  Joseph  von  Hammer . .  .  Wien.  In  der 
Camesinaschen  Buchhandlung  1815.  II.  (XLII,  499;  X,  531  S.).  8.  Widmung  an 
Erzherzog  Johann.  —  40)  Beiträge  in  der  Aglaja.  Tschb:  a.  Morgenländische  Sitten- 
bilder. 1816.  8.  184/96.  1817.  S.  209/16.  Vgl.  Nr.  18)  b;  b.  [6]  Sinngedichte. 
Aus  dem  Französ.  des  Clemens  Marot.  1818.  S.  227/30;  c.  1819:  Nr.  68);  d.  Die 
Pringstnacht  in  Weidling.  1821.  S.  64.  Sonett;  e.  Die  Muschel  und  die  Perle. 
1822.  S.  81 ;  f.  Das  Eine.  Nach  der  Lehre  des  Sofis.  Aus  dem  Pers.  1823.  S.207; 

g.  Die  Welt  und  der  Mensch.  Nach  [wie  Nr.  f.J.  S.  208;  h.  Ueberlieferungen  Mo- 
hammeds. 1825.  S.  120f;  i.  Die  Blasen.  Nach  dem  Pers.  1827.  S.  112;  j.  Das 
Licht.  Nach  dem  Koran.  S.  112;  k,  Mohammed's  Drei-mal-drei.  Nach  der  Sünna. 
S.  118;  1.  Der  Dichter  an  den  Wesir.  Nach  dem  Pers.  1828.  8.  184;  m.  Die 
Langweiligen  als  Weinleser.  N.  d.  Pers.  S.  184;  n.  Der  Phaosophe.  N.  d.  Pers. 
S.  185;  o.  Sey  Allen  Alles.  N.  d.  Pers.  S.  185;  p.  Lichtlehre  der  Ssofi.  Aus  d. 
pers.  Dichter  Ssaib.   1830.   S.  157 f.;  q.  An  Eliaen'e  Vermählung.  S.  159. 

41)  Beiträge  in  der  Wiener  Zs.  f.  Kunst,  Liter,  u.  Mode:  a.  Orientalische 
Toilette.  Heft  der  Heft,  das  ist  Sieben  in  Sieben.  1816.  Nr.  8.  14.  22.  70.  — 
b.  Morgenland.  Besuch.  1817.  Nr.  10;  c  Das  türk.  Buch  der  Weiber.  Nr.  93.  — 

d.  Ideale  der  Schönheit  und  Liebe  bei  den  Arabern,  Persern  und  Türken  1818. 
Nr.  12.  —  e.  Gaselen  des  Pers.  BotschafU-Secretärs Mirsa  Mohammed  Ali  (übers.) 

1819.  Nr.  42.  —  f.  Handschrift  des  pers.  Botschafters  Mirsa  Abul-Hassan  Chan 

1820.  Nr.  92.  Vgl.  Chronik  d.  Wien.  Goethe- Ver.  1894.  9.  Jg.  Nr.  4.  —  g.  Pracht 
der  Vermählungsfeste  von  Chaüfen,  Schaben,  Chakanen  und  Sultanen.  1821.  Nr.  14; 

h.  Das  Schloß  der  sieben  Schilde.   Aus  Walter  8cott's  Harold  the  Dauntless 
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(übers.).  Nr.  65;  i.  Die  sieben  Schwestern,  oder  die  Einsamkeit  von  Birnorie.  Von 
Wordsworth  (übers.)  Nr.  67.  —  k.  Morgenland.  Hochzeitsfeste.  1822.  Nr.  66.  - 
1.  Hochzeiten  der  türk.  Sultaninnen,  als  Fortsetzung  [von  Nr.  gl.  1828.  Nr.  89/42; 
m  Der  Zeisig,  als  Erklärung  eines  Gemäldes  and  einer  Volksmelodie.  Nr.  72.— n.  Eveline. 
1824.  Nr.  9;  o.  Die  Mftrzenveilchen  von  Lorenzo  de  Medici.  Nr.  36;  p.  Zappi'a 
berühmtes  Sonett  auf  Michael  Angelo's  berühmte  Statue  des  Moses  .  .  Nr.  48; 
q.  Auf  da«  Gemälde  .  .  im  Palaste  Zambeccari  zu  Rom.  Nr.  82;  r.  Der  Kaiser- 
brunnen. Nr.  94;  s.  Gallerie  groler  und  berühmter  Frauen  des  Morgenlandes 
aus  pers.,  arab.  und  türk.  Dichtern  und  Geschichtuchreibern.  Nr.  148.  147/8.  1827. 
Nr.  52.  1828.  Nr.  58.  1829.  Nr.  66/8.  -  t.  An  Hrn.  Dr.  Hofbauer,  als  Ent- 
gegnung auf  sein  Gedicht:  Ulrich  von  Lichtenstein  [1824.  Nr.  111].  1825.  Nr.  3. 
—  u.  Probe  alter  oberdtsch.  Ma.  zu  Ende  des  15  Jbs.  1826.  Nr.  9;  v.  Die  Kastanie 
zu  Saloder.  Nr.  182.  —  w.  Eine  Thrane.  1827.  Nr.  52;  x.  Über  den  Ursprung  der 
morgenland.  Mystiker  (Ssofi).  Nr.  59;  y.  Besuch  des  Pilgerbaumes  auf  dem  Wege 
von  Baden  nach  Siegenfeld.  Nr.  183.  —  z.  Über  den  morgenl&nd.  Ursprung  des 
Wortes  Hort.  1829.  Nr.  21.  —  «.  8ur  la  mascarade  de  fees  au  bal  de  S.  E.  Mr. 
1' Ambassadeur  de  Russie,  le  16  Fevrier.  1830.  Nr.  28;  fl.  An  Meisl,  den  Schöpfer 
des  Gartens  von  Hacking.  Nr.  94;  y.  Ueber  die  Benennung  der  indischen  Shawle. 
Nr.  141.  —  «f.  Vermahlung  der  Prinzessin  Sewinbeg  als  Nachtrag  zu  [Nr.  11.  1831. 
Nr.  58;  f.  Schwimmunterricht.  Nr.  95.  —  f.  Neueste  türk.  Gelegenheitgedichte  aus 
der  zu  Constantinopel  seit  Ende  des  vorigen  Jahres  erscheinenden  Staatszeitung. 
1832.,  Nr.  5;  17.  Neueste  Lehranstalt  an  den  Kanzleien  des  Ministeriums  des  Innern 
und  Äufiern  zu  Konstantinopel.  Nr.  16;  Aus  dem  pers.  Frühlingsgedichte 
Dschelaleddin  Rum  Ts  des  grollen  mystischen  Dichters  der  Seofi.  Nr.  58.  — 
1.  Staatsschreiben  Mohammed  Alfs,  des  Statthalters  von  Aegypten  1883.  Nr.  28; 
x.  Gescheit  ist  schön.  Nr.  58;  A.  Gelegenheitsverse .  . .  von  Esaad  Efendi.  Nr.  95; 
u.  An  Fraulein  P. [auline]  v.  K.[oudelka]  als  Dank  für  ein  .  .  Blumengemälde. 
Nr.  185.  -  y.  1834/6:  Nr.  91);  £.  Die  goldene  Kette.  1834.  Nr.  58;  o.  Die 
55.  8ura  des  Korans.  Nr.  109;  n.  Donnerwetter  und  Schneegestöber.  Nr.  180; 
q.  Als  ich  die  Donau  hinüber  und  herüber  schwamm.  Nr.  115.  —  a.  Der  Baikalsee. 
1836.  Nr.  89;  r.  Bruchstücke  des  pers.  Dichters  Ibn  Jemin.  Nr.  136.  1887. 
Nr.  4;  v.  Uebers.  des  Chronogramms  Pertew  Effendi's  .  .  .  1886.  Nr.  142.  — 
a\  Die  Klage  des  Pontos.  1837.  Nr.  47;  y.  Avicenna's  Gedicht:  An  die  Seele. 
Nr.  94.  —  tp.  Schihabeddin  Jahja  Sührwerdi.  1888.  Nr.  3;  0».  Lyrische  Trilogie : 
An  Rückert  bei  Uebersendung  eines  pers.  Siegels.  Nr.  28;  aa.  Die  Wissenschaft. 
Nr.  66;  bb.  Wissenscbaftl.  Streben  zu  Constantinopel.  Nr.  79;  cc.  Die  Kaiserau 
bei  Admont.  Nr.  102.  —  dd.  Zum  Geburtstage  eines  Sonntagskindes.  1839.  Nr.  12. 
ee.  Esaad's  Ghasel.  Nr.  25;  ee'.  Brief  an  den  Herrn  Redacteur.  Nr.  50;  ff.  Die 
Tausend  und  Eine  Nacht,  das  Werk  der  pers.  Königin  Humai.  Nr.  52;  gg.  Sophie 
von  Admont.  Nr.  58.  —  hh.  Der  S&nftenpalast  der  Beduinin  auf  der  Insel  Raudha. 
1840.  Nr.  13;  ii.  Ebu  Ali  Ibn  Sina's  (Avicenna's)  Gedicht  über  Jugend,  Alter 
und  Welt.  Nr.  191.  -  kk.  Die  Sage  von  Kandu  M arisch a  und  Pramlocha.  Aus 
dem  Wischnu  Purana,  nach  Wilson's  engl.  Uebers.  1841.  Nr.  192;  11.  Die  Sage 
von  der  Entstehung  der  Winde.  Nach  dem  Wischnu  Purana.  Nr.  193  —  mm.  Der 
Wasserfall  von  Golling.  1842.  Nr.  52;  nn.  Verse  des  arab.  Dichters  Sah  im  an 
eine  kranke  Fürstin.  Nr.  108;  00.  Die  Colane  arabischer  Rennpferde.  Nr.  109.  — 
pp.  Saida,  von  arab.  Dichtern  geschildert,  1843.  Nr.  28;  aq.  Döbler's  Bilder.  Nr  68.- 
rr.  Ode  an  den  Schlaf  (übers.).  1844  Nr.  89.  —  ss.  Ausbeute  für  Gesch.  und  Poesie 
aus  den  in  den  letzten  zwei  Jahren  zu  Constantinopel  erschienenen  Druckwerken 
1845.   Nr.  9;  tt.  Bruchstücke  arab.  Dichter,  gesammelt  aus  dem  Kamus.   Nr.  ?. 

42)  Mitarbeit  an  den  Jahrbüchern  der  Literatur.  Wien  1818/49.  Umfang- 
reiche Rezensionen  vorwiegend  von  Werken  aus  der  orientalischen  Litteratur. 
Häufig  Übersetzungen  eingestreut.    Hier  seien  herausgehoben: 

a.  Übers,  aus  dem  Pers.  des  Chakani.  1827.  40,  5/7.  Aus  Ch.s  Tohfetul 
Irakein,  d.  i.  Das  Geschenk  der  beiden  Irak  [des  arab.  und  pers  1.  —  b.  Übers, 
aus:  Basilio  Bertucci.  1889.  86,  7;  Ugo  Foscolo.  S.  9;  Tom.  Grass i. 
8.  10;  Ippol.  Pindemonte.  S.  12.  85 f.  88.  —  c  Übers,  aus  dem  Fihrist.  1840. 
90,  49/57.  —  d.  Übers,  aus  dem  8chahname  [nach  dem  Text  von  Turner  Macan. 
Calcutta  1829].  90,  58/63  —  e.  Übers,  aus  dem  Buche  des  Lautschreienden  und 
Leisesprechenden  vom  Seid  Scherif  Ebi  Jaali  usw.  90,  73/123.  —  f.  Ueber  die 
Zahl  Sieben  [gelegentlich  des  Werkes  von  Joseph  Krieger,  Das  Naturgrundgesetz 
der  Einheit  usw.  Tirnau  1843].   1848.  122,  182/225.   128,  1/54.   124,  1/105. 
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Im  Anzeige  Blatt  der  Jahrbücher:  g.  Das  Schehinscbahname  oder  das  Buch 
des  Königs  der  Könige  [von  Feth  Ali  Chan].  1819.  6,  19/44.  1820.  11,  1/12. 
1822.  17,  82/64.  18,  89/68.  Auszug  mit  eingestreuten  Übers.  Vgl.  Nr.  20)  Bd.  6, 
Nr.  ee.  und  unten  Nr.  m.  —  h.  Ueber  die  gefeyten  talismanischen  Hemden  der 
Moslimen,  und  insbesondere  über  das  in  dem  Cisterzienser- Stifte  Neukloster  zu 
Wiener-Neustadt  aufbewahrte.  1829.  45,  1/54.  Mit  Übers  der  eingestickten  In- 
schriften. —  i.  Auskunft  über  ein  außerordentlich  seltenes  .  .  .  persisches  .  .  der 
Privatbibliothek  >Sr.  Majestät  des  Kaisers  von  Oesterreich  verehrtes  Manuskript. 

1829.  46,  1/26.  48,  103  20.  Auszug  mit  Übers.  —  k.  Ueber  den  Ursprung  der 
Tausend  und  Einen  Nacht.  1829.  48,  102 f.  —  1.  Verzeich n iß  persischer,  mit  ger- 
manischen, .  .  .  griechischen,  lateinischen,  deutschen  .  .  verwandter  Wörter  usw. 

1830.  49,  18/27.  50,  1/28.  51,  16;44.  52,  24/48.  1831.  53,  66/92.  —  m.  Per«. 
Geschichte  der  Regierung  Fethalischah's  [im  Anschluß  an  Nr.  gl.  1831.  53.  58'66. 

Vgl  A.  Nr.  «.   1851.   S.  198/202. 

43)  Rezensionen  in  der  Lpz.-Lit.-Ztg.  1818.  1820/2.  1824.  1829.  Vgl.  A.  Nr.  c 
1851.  8.  202.  —  44)  Beitrage  in  Ersch  u.  Grubers  Encyclopädie.  —  45)  Vorrede. 
1818:  Kanne  §  296,  70.  6)  —  Band  VI.  S.  470.  -  46)  Die  Inschrift  von  Heilsberg. 
Weimar  1818:  Band  IV.  8.  734,  9).  Brief  Hammers  an  Metternich.  Vgl.  (Vulpius) 
Curiositftten  1816.   Bd.  5.   St.  6.   8.  507/9.   1817.   Bd.  6.   St.  2.   S.  166/70. 

47)  Die  Geschichte  der  Assassinen,  aus  morgenländischen  Quellen,  durch 
Joseph  von  Hammer.  Stuttgart  und  Tübingen,  in  der  J.  G.  Cotta'schen  Buch- 
handlung. 1818.  VIII,  842  8.  u.  1  Bl.  8.  S.  III:  Weihe  dem  Andenken  meines 
verklärten  Freundes  Johannes  von  Müller.  Vgl.  Gräffers  Convers.-Bl.  1819.  Nr.  6; 
Chronik  d.  öster.  Lit.  1819.  Nr.  7.  Französ.  Übers,  von  J.-J.  Heilert  und  P.  A. 
de  la  Nourais.  Paris,  Paulin.  1883.  8.  —  48)  Mysterium  Baphometis.  1818: 
Nr.  20)  Bd.  6,  Nr.  b.  —  49)  Umblick  auf  einer  Reise  von  Constantinopel  nach 
Brussa  und  dem  OlympoB,  und  von  da  zurück  über  Nicaea  und  Nikomedien. 
Von  Jos.  von  Hammer.  Pestb,  1818.  Bey  A.  Hartleben.  X  8.,  1  Bl.  u.  200  S.  4. 
Vgl.  Wiener  Jb.  1818.   8,  32/8. 

50)  Geschichte  der  schönen  Redekünste  Persiens,  mit  einer  Blüthenlese  aus 
zweyhundert  persischen  Dichtern.  Von  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Mit  dem  Por- 
trät des  Verfassers,  einem  Notenblatte  und  einem  Sachregister.  Wien,  1818. 
Bey  Heubner  und  Volke,  Buchhändler.  XII  (XIV),  432  8.  u.  1  Bl.  4.  Vgl. 
Gotting,  gel.  Anz.  1814.  Nr.  149.  8.  1481/5;  Fundgruben  1816.  5,  70.  141.  148. 
213/6;  Wiener  Jb.  1818.  1,  1/25  (M-s.);  Goethe:  W.  A.  I.  6,  317.  7,  288f.  282f. 
Vgl  8.  291;  Heinr.  Weismann,  Alexander.  Frankfurt  a.  M.  1850.  2,  525  56.  — 
51)  Extraita  historiques.  1818:  Nr.  20)  Bd.  8,  Nr.  m.  -  51')  Beiträge  in  Okens 
Isis  1819.  —  52)  Briefe  aus  Ernstbrunn:  Sartoris  Oesterr.  Tibur.  1819. 

58)  Morgenlaendisches  Kleeblatt  bestehend  aus  panischen  Hymnen,  ara- 
bischen Elegien,  türkischen  Eklogen.  Aufgelesen  durch  Joseph  von  Hammer. 
Mit  Kupfern  und  Vignetten.  Wien,  1819  Bey  Anton  Doli.  8  Bl.,  104  S.  gr.  8. 
Widmung:  Frau  Carolinen  Pichler,  gebornen  von  Greiner  geweihet  [Verse];  Vor- 
wort; a.  1EPOI  Aoroi,  das  ist:  heilige  Worte  in  Parsischen  Hymnen.  8.  1; 
b.  Almanah  das  ist:  Neujahrsgeschenk  in  arabischen  Elegien.  S.  27;  c.  Ogusname. 
Das  Buch  des  Ogus.  Türkische  Eklogen.  S.  61.  Vorher:  Nr.  17)  b.  d.  f.  VgU 
Wiener  Jb.  1818.  4,  121/8  (M  -  «.).  —  54)  Beiträge  in  v.  Biedenfelds  und  Kufihers 
Feierstunden  1821  f.  —  55)  Denkmal  auf  das  Grab  der  beyden  letzten  Grafen  von 
Purgstall.  1821:  Band  VI.  8.  600f.  Vgl.  Nr.  21)  a;  Wiener  Jb.  1822.  Bd.  17. 
Anz.-Blatt  S.  69  72. 

56)  Beiträge  in  der  Steyermärk.  Zs.:  a.  Erklärung  der  pers.  Oy  linder  und 
gegrabenen  Steine  im  Joanneum.  1821.  1,  78/80.  —  b.  Notiz  eines  dem  Joban- 
neum  . .  .  verehrten  sonderbaren  pers.  Manuscriptes.  1824  5, 152/5.  —  c.  Ueber  die 
Einfälle  der  Türken  in  die  Steyermärk.  Aus  osmanischen  Geschichtsschreibern. 
1825/6.  6,  58/64.  7.  lf.  1884.  12,  75/86.  —  d.  Die  Purgstalle.  N.  Folge.  4.  Jg. 
1887.  1,  71,96.  —  e.  Der  Nekrolog  von  Admont  am  5.  August  1838.  Seinem 
Bruder,  dem  hochwürdigen  P.  Cajetan,  Priester  des  löblichen  Stiftes  Admont,  ge- 
widmet vom  Verfasser.  (,In  dem  Chor  liegt  aufgeschlagen').  5  Jg.  1,  1536.  — 
f.  Ueber  den  Ursprung  der  Sage  von  den  zwei  feindlichen  Brüdern ;  über  die  Be- 
nennung von  Lichtenegg;  über  die  drei  ältesten  Urkunden  und  die  Reihe  der  Besitzer 
der  Riegeraburg.  6.  Jg.  1841.  2,  102/7.  —  g.  Abul  Feda's  und  Idrisi's,  der  ara- 
bischen Geographen,  Stellen  über  die  norischen  Eisenbergwerke  und  Gratz.  7.  Jg. 
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1842.  1,  184)6.  —  h.  Zur  Jubiläum 8-Feier  des  Huberhofs  bei  Rieggertburg.  Am 
9.  October  1842.  An  den  Herrn  Dechant  und  Hauptpfarrer  Georg  Tengler.  (,Vor 
zweihundert  Jahren  kehrte4).   8.  Jg.  1843.  1,  1/3. 

57)  Beitrage  in  der  Abendztg.:  a.  Hitchie's  Abschied  von  England.  1821. 
Nr.  199;  b.  Die  Sechzehn.  1828.  Nr.  169;  c.  Pötzleinsdorf  zu  Wien.  Nr.  212; 
d.  Toast  auf  den  fünfundachtzigjahrigen  Abbe  8tadler.  1832.  Nr.  200.  —  58)  Copie 
figuree  d'un  rouleau  de  papyrus,  trouve"  en  Egypte,  publik  par  Fontana,  et  explique 
par  M.  de  Hammer.   Vienne  1822.   qu.-Fol.   Nicht  im  Buchhandel. 

59)  Constantinopolis  und  der  Bosporos.  Ortlich  und  geschichtlich  beschrieben 
von  Jos.  von  Hammer.  Mit  120  griecn.,  lat.,  arab.,  pers.  und  tflrk.  [zumeist  metr. 
übers.)  Inschriften,  dem  Plane  der  Stadt  Constantinopel  und  einer  Karte  des  Bosporos. 
Erster  [u.  Zweyter]  Band.  Pesth,  Hartleben's  Verlag  1822.  II.  gr.  8.  Gedruckt 
bej  Anton  Strauß  in  Wien  [die  Orient.  Texte  bei  Anton  Schmid  in  Wien]. 

I.  XX VIII,  626,  LXXII  8.  u.  1  Bl.  Widmung:  An  Ihre  Majestät  .  .  Marie 
Louise  usw.  8.  6/8:  Lobgedicbt  aus  dem  Stadtaufruhre  Jahjabeg's  [d.  i.  des 
Fürsten  Joannes];  S.  LIX/LXXII:  Funkelnde  Wandelsterne  zum  Lobe  des  Besten 
der  Geschöpfe,  d.i. das  Lobgedicht  Al-Borda,  vom  Scheich  Ebu  Abdallah  Mohammed 
Ben  Ssaid  .  .  berühmt  unter  dem  Nahmen  Al-Bussiri  [übers,  in  Distichen].  — 
II.  2  Bl.,  584,  LXXIV  S.  u.  1  Bl.  S.  832/6:  Gereimte  Übers,  arab.,  türk.  und  pers. 
Grabschriften;  8.  LXVIII/LXX1V:  Les  Galenses  ou  Galoches.  Piece  en  vers  citee 
dans  l'ouvrage  [Vgl.  Journ.  d.  Lux.  u.  d.  Mod.  1799.   Bd.  14]. 

Vgl.  Schlottraann  1857  (oben  A.  Nr.  t). 

60)  Juwelienschnüre  Abul-Maani's  (des  Vaters  der  Bedeutungen)  das  ist 
Bruchstöcke  eines  unbekannten  persischen  Dichters.  Gesammelt  und  übers,  durch 
Joseph  von  Hammer.   Wien  1822.   Im  Verlage  bey  Anton  Doli.   XIX,  196  8.  8. 

Enth.  S.  III :  Zueignung  an  .  .  Friedrich  Creuzer  .  .  und  .  .  Carl  Umbreit. 
[Verse].  —  S.  V:  Vorrede.  —  I.  Saphire.  Lob  Gottes.  —  II.  Diamanten.  Fürstenlob. 

—  HI.  Corallen.  Spottgedichte.  —  lv.  Smaragde.  Frühlingsgedichte.  —  V.  Türkisse. 
Klaggedichte.  —  VI.  Amethyste.  Trinkgedichte.  —  VII.  Perlen.  Schönheitslob.  — 
VIII.  Granaten.  Liebeserklärungen.  —  IX.  Rubine.  Genuß  und  Trennung.  — 
X.  Rauchtopase.  Schmerz  und  Wahnsinn  der  Liebe.  —  XI.  Achate.  Liebespflichten. 

—  XII.  Carneole   Buch  des  Käthes. 

Vgl.  Wiener  Jb.  1822.  19,  142,54  [M.  v.  Colli n].  1827.  89,  2;  Heidelb.  Jb. 
1828.   Nr.  25.   S.  889/97  (Um breit);  Nr.  92). 

61)  Beitrage  in  Castelli's  Huldigung  den  Frauen:  a.  Das  Liebchen  Bittersüß. 
(Nach  dem  Pers.).  1828.  S.  62;  b.  Seele  und  Schatten.  (Nach  dem  Pers.).  8.  68; 
c.  Die  Schönheitswage.  (Nach  dem  Pers.).  S.  64.  —  d.  Die  Schöne  als  Mond.  (Aus 
dem  Pen.).  1824.  8.  145;  e.  Das  braune  Auge.  8.  285;  f.  Der  Rubinring.  (Nach 
dem  Pers)  8.  286.  —  g.  Neoiahrsgeschenke  aus  dem  Morgenlande.  1825.  S.  76 f.; 
h.  Der  Spiegel.  S.  92?.;  i.  Der  Most  und  die  saure  Milch.  (Nach  dem  Pers.). 
S.  93f.;  k.  Der  Morgen  und  der  Abend.  (Nach  dem  Türk  ).  S.  94.  -  1.  Ein  Bei- 
trag Joseph  v.  Hammers  [Brief  an  den  Hgbr.  Castelli  über  einen  arab.  Dichter 
AI  -  Castelli  mit  Proben  aus  dessen  Gedichten].  1826.  S.  234/41 ;  m.  Arab.  Sprich- 
wort Wissen's  mehr  als  Zwei,  ist's  Geheimmß  vorbei-  S.  241.  —  n.  Das  Leben. 
Aus  dem  Arab.;  Die  Zeitlose.  Aus  dem  Türk.;  Das  Herz.  Aus  dem  Pers.;  Auf 
dem  Gute  der  Frau  Elise  von  Henikstein  zu  Döbling.  1827.  S.  299f.  — 
o.  Schreiben  des  Übersetzers  an  den  Herausgeber  Die  Donau  [Nach  dem  türk. 
des  Aaschik].  1828.  S.  310/4.  —  p.  Anrede  von  Sultaninnen  in  Schreiben.  Über- 
setzt auB  der  Sammlung  von  Staatsschreiben  des  türk.  Dichters  Nabi.  Schreiben 
des  Übersetzers  an  den  Herausgeber.  Nr.  111.  Nr.  112.  Nr.  118.  1829.  S.  247/9. 
Prosa;  q.  Auf  die  Wiedergenesung  meiner  Tochter  lsabella  an  ihrem  zehnten 
Geburtstage.  S.  250;  r.  Nach  dem  Engl.  Lord  Byron's  [,Wie  auf  dem  kalten 
Grabesstein'].  S.  250 f.  —  s.  Geburtsfeyer.  Zwei  Stimmen,  eine  mannliche,  eine 
weibliche.  1880.  S.  290f;  t.  Grabschrift  Marianens  Frevinn  von  Erggelet,  geborne 
von  Henikstein,  geb.  den  26.  July  1807,  gest.  den  21.  Marz  1827.  (Auf  dem 
Kirchhofe  zu  Döbling).  S.  291.  —  u.  Vermalungsurkunde  der  Sultaninn  Nefise 
mit  der  Tochter  des  Fürsten  von  Caraman,  im  Jahre  780  (1378),  arabisch,  aus  der 
Sammlung  von  Staatsschriften  Feridun's  Nro.  126.  1831.  S.  294/7.  Prosa.  —  v.  Der 
Morgen  (Nach  östlichen  Dichtern).  1832.  S.  253/6.  —  w.  Der  Mittag  nach  öst- 
lichen Dichtern.  1838.  S.  148/58.  —  x.  Der  Abend  nach  morgenlandischen  Dichtern. 
(,Mählig  sinket  hinab  dort  hinter  den  Bergen  die  Sonne*].  1834.  S.  260/4.  -  y.  Der 
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Abend.  (Nach  morgenländischen  Dichtern).  1835.  8.  252/7.  .Machtig  sinket  hinab 
dort  hinter  den  Bergen  die  Sonne*.  —  z.  Die  Nacht.  (Nach  morgenländischen 
Dichtern).  1836.  S.  172/6.  —  o.  Fünf  Epigramme  Marots.  (Uebers.).  1837. 
8.  88/5.  —  ß.  An  die  selige  Fanny  F.  von  F.  1838.  8.  289.  —  y.  Die  Herberge 
nnd  die  hohe  Schule  des  Safran's  in  Chorasan.  1839.  3.8815;  d.  Wettstreit  der 
beiden  türkischen  Dichter  Fani  d.  i.  der  Vergängliche  und  Baki  d.  i.  der  Dauernde. 
8.  336/7.  —  «.  Auf  Mariens  Auge.  1841.  8.  288f.;  C.  An  am  Charfreitage  1839, 
als  sie  die  Lamentationen  sang.  S.  362.  —  q.  Ghasel.  Aus  dem  Pers.  [.Gereiset  bin 
ich  viel,  durch  Städte  viel  gekommen'].  1842.  S.  309;  *.  La  mia  Stella.  Ans  dem 
Italien.  Giulio  Carcano's.  8.  310;  «.  Indisches  Zigeunerlied.  S.  311/2.  —  x.  Aus 
dem  Engl.  (.Mein  Freund!  oft  klagtest  Du  im  dunklen  Hain'].  1843.  8.  117;  X.  Auf 
die  Wasserkunst  zu  Hellbrunn  bei  Salzburg  .  .  8.  U8f.  —  /u.  Das  Grübchen  am 
Ellbogen.  Nach  dem  Pers.  1844.  S.  125 f.;  v.  Die  drei  Tropfen  im  Februar.  Nach 
einem  türk.  Kalender  gedichtet.  1.  2.  8.  S.  127  f.  —  £.  I.  Die  Sonnenfinsternis ; 
II.  Die  Mondesfinsternif.  1845.  8.285;  o.  Alter  schützt  vor  Thorheit  nicht.  8.286; 
TT.  Inschrift  eines  Talismans.  Men  tesewwedsche  fekad  ahssane  nussfe  dinehu. 
S.  286.  —  g.  Todtenklage.  [.Soll  ich  von  Deinem  Tode  singen*].  1846.  8. 166/70.  — 
a,  Ssachr-ol-Ghaii",  aus  dem  Stamme  Hudeil,  Klage  über  den  Tod  seines  Bruders, 
der  an  einem  Schlangenbisse  gestorben.  1847.  S.  182/4.  —  r.  Sieben  Trauergedichte 
des  pers.  Dichters  Selman  Sawedschi.  1248.  S.  81,6.   Ohne  N.    Vgl.  »Inhalt*. 

62)  Rezensionen  in  den  Heidelb.  Jb.  1823.  Nr.  6.  12. 18/20.  45.  Vgl.  Rhode 
Nr.  186.  20)  a;  1825.  Nr.  1.  S.  1/14.  S.  7/18  giebt  Hammer  Übers.-Proben  aus 
D schäm is  Jussuf  und  Suleicha.  —  63)  Die  Geschichte  und  Litteratur  der  Os- 
manen:  Eichhorns  Gesch.  der  Litter.  Bd.  5.  —  64)  Memnon's  Dreiklang,  nach- 
geklungen von  Jos.  v.  Hammer,  in  Dewajani,  einem  indischen  Schäferspiele  [in 
7  Ritus,  d.  i.  Jahreszeiten  oder  Aufzügen];  Anachid  [oder  die  Verklärung  des 
Morgensternes]  einem  persischen  Singspiele  [in  3  Aufz.) ;  und  Sophie  [oder  die 
Franken  zu  Constantinopel],  einem  türkischen  Lustspiele  [in  4  Aufz.].  Wien,  1823. 
Wallisbausser.   8.   Vgl.  Abendztg.  1823.  Wegweiser  Nr.  25. 

65)  a.  Der  Tausend  und  Einen  Nacht  noch  nicht  übersetzte  Mährchen,  Er- 
zählungen und  Anekdoten  zum  ersten  Male  aus  dem  Arab.  ins  Französ.  übers,  von 
Joseph  von  Hammer,  und  aus  dem  Französ.  ins  Deutsche  von  Aug.  E.  Zinserling, 
Professor.  Erster  [bis  Dritter]  Band.  Stuttgart  und  Tübingen,  Cotta  1823  4.  IIL 
(LVI,  898;  356;  462  8.).  gr.  8.  Vgl.  [Hormayrs]  Archiv  1825.  Nr.  34.  S.  175f.; 
Wiener  Jb.  1826.  33,  1/16  (J.  v.  Hammer).  —  b.  Contes  inedits  des  mille  et  une 
nuits,  eztraits  de  l'original  arabe  par  M.  J.  de  Hammer,  Chevalier  de  plusieurs 
ordres  .  .  .;  traduits  en  fran9ais  par  M.  G.-8.  Trebutiens,  membre  de  ia  soci£te 
Asiatique  de  Paris,  ouvrage  faisant  suite  auz  differentes  ^ditions  des  mille  et  une 
nuits.  Paris  1828.  III.  gr.  8.  Vgl.  Wiener  Jb.  1832.  57,  121/42.  -  c.  The  Arabian 
Night  .  .  translated  by  Cap.  Lambe.  London  1829. 

66)  Mohammed  oder  die  Eroberung  von  Mekka.  Ein  historisches  Schauspiel 
von  dem  Verfasser  der  Schirin  und  des  Rosenöls.  Berlin,  1823  bei  Schlesinger. 
XVm,  188  8.  8.  Ohne  Vfn.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1824.  Nr.  13.  8.  200  4  [F.  WT  C. 
Um  breit];  Lpz.  Lit.-Ztg.  1824.  Sp.  1420 f. 

67)  Beiträge  im  Journal  Asiatique  1824.  1827.  1841/4.  1851/5.  Vgl.  A.  Nr.  «. 
1851.  S.  212/4.  1858.  8.  80f. 

68)  Motenebbi,  der  größte  arabische  Dichter.  Zum  ersten  Mahle  ganz  übers, 
von  Joseph  von  Hammer,  .  .  .  Wien  1824.  Im  Verlage  bey  J.  G.  Heubner.  LVI, 
427  S.  gr.  8.    Widmung:  An  S.  M.  den  König  von  Dänemark,  Friedrich  den  Sechsten. 

Enth.  Motenebbi's  .  .  Diwan.  1.  Abth.  Schatniat,  d.  i.  die  syrischen  Gedichte. 
8.  3;  2.  Abth.  Seifiat,  d.  i.:  Gedichte  zum  Lobe  Seiffeddewlet's.  S.  187;  3.  Abth. 
Kiafuriat,  d.  i.:  Gedichte  zum  Lobe  Kiafur's  Al-Ichschidi's.  S.  326;  4.  Abth.  Fatikiat, 
d.  i.:  Gedichte  auf  Fatik.  S.  876;  5.  Abth.  Amidiat,  d.  i.  Gedichte  zum  Lobe  Ibnol- 
Amid's.   S.  390;  6.  Abth.  Adhadiat,  d.  i.:  Gedichte  auf  Adhad.  S.  401. 

Proben  vorher:  Fundgr.  1816.  5,  19,22.  199  203;  Selam  1817.  8.  810/7; 
Aglaja.   Tschb.  f.  d.  J.  1819.   3.  262  f. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1824.  Nr.  18.  S.  200.  204f.  (F.  W.  C.  ümbreit);  Wiener 
Jb.  1827.  38,  170,200  [Deinhardstein]. 

69)  Berichtigung  der  orientalischen  Namen  Schiltbergers.  (Aus  den  Denkschr. 
d.  Akad.  d.  Wiss.  besond.  abgedr.).   München,  Franz.  1825.  gr.  4.  —  690  Abhand- 
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lungen  in:  Denkschriften  der  Gotting.  Societ&t  1826;  Verhandlungen  der  Turiner 
Akad.  1825.  —  70)  Sur  les  origenes  Busses.  Eztraits  de  Manuscrits  Orientaux, 
addressea  ä  Mr.  le  Comte  N.  de  Romanzoff,  dans  une  suite  de  lettre«  depuis  Tan 
1816  jusqu'ä  l'an  1825.  St.  Petersbourg  1825.  gr.  4.  Mit  dem  Text  der  Originale. 

71)  Baki's,  des  grüßten  türkischen  Lyrikers,  Diwan.  Zum  ersten  Male  ganz 
verdeutscht  von  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Wien  1825.  Im  Verlage  der  C.  F. 
Beck'schen  Buchhandlung.   L,  142  S.  gr.  8. 

Widmung  an  Adam  Wilhelm  von  Hauch.  —  Vorrede.  —  S.  XVII:  Anhang 
zur  Vorrede.  —  S.  8:  Kaßides.  —  S.  41:  Ghaaelen.  —  S.  141:  Einzelne  Distichen. 

Vgl.  Litbl.  z.  Morgenbl.  1825.  Nr.  45;  [Hormayrs]  Archiv  1825.  Nr.  34. 
S.  176f7;  Heidelb.  Jb.  1825.  Nr.  78.  S.  1157,61  (F.  W.  K.  Umbreit);  Wiener  Jb. 
1827.   38,  170.  200  15  (Deinhardstein);  Schlottmann  1857  (oben  A.  Nr.  «)• 

72)  Blumen  türk  Dichter:  Gräffers  Philomele  1826.  78)  a.  Fortuna,  nach 
dem  Pers.:  Told's  Fortuna  1826;  b.  Schreiben  an  den  Hgbr.  dieses  Tschb.:  ebd. 
1827  —  74)  Gab  heraus:  M.  v.  Collin's  nachgelassene  Gedichte.  1827:  Band  VI. 
S.  108,  5).    Vgl.  Wiener  Jb.  1827.  40,  250/9  [Deinhardstein). 

75)  a.  Geschichte  des  osmanischen  Reiches,  großenteils  aus  bisher  unge- 
nützten Handschriften  und  Archiven  durch  Joseph  von  Hammer.  Erster  [bis  Zehnter) 
Band  . . .  Pesth,  C.  A.  Hartlebens  Verlag.  1827/85.  X.  gr.  8.  Vgl.  A.  Nr.  ff;  Nr.  128). 

Vgl.  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1827.  Nr.  189/90.  1828.  Nr.  242/3.  Beilagen  zu 
den  Bl.  f.  1.  ü.:  1829.  Nr.  12.  22.  1830.  Nr.  12.  1881.  Nr.  19.  1888.  Nr.  11; 
Heidelb.  Jb.  1828.  Nr. 24  5.  S.  369.91  (Schlosser);  Allg.  Lit-Ztg.  1828.  Nr.  184. 
Egzgsbl.  Nr.  138.  1880.  Egbl.  Nr.  109/10.  1881.  Egbl.  Nr.  102/8  (Wahl); 
Wiener  Jb.  1828.  41,  95/184.  44,  216/64  1829.  46,  120  38.  47,  85/108.  1830. 
51,  155/72.  1831.  55,  108/21.  1832.  59,  157/75.  1835.  69,  193/202  (sämtl.  von 
Karl  Adalb.  Veith);  Jb.  f.  wissensch.  Kritik.  Febr.  Marz  1829.  Nr.  55/6.  47/50. 
8p.  278/88.  372/96  (Friedrich  Wilken). 

FranzÖB.  Übers,  von  J.-J.  Heilert.  Paris,  Bellizard,  Barthes,  Dufor  et  comp. 
1885  48.   XVIII.  8. 

Zweite  verb.  Ausg.  in  vier  Bänden-  Pesth,  Hartleben.  1834/6.  IV.  gr.  8. 
Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Krit.  Sept.  1884.  Nr.  43.  Sp.  366  8.  Französ.  Übers,  von  M. 
Dochez.  Paris,  Parents-Desbarres.  1840 f.  III.  gr.  8.  —  2.  verb.  Aufl.  N.  Ausg. 
Pesth,  Hartleben,  1848.   IV.  gr.  8. 

b.  Kern  der  Osmanischen  Reichsgeschichte  durch  Hammer-Purgstall.  Muster- 
stücke  historischer  Darstellung  gewählt  und  geordnet  von  C.  P.  Berly.  Allen 
*ey  gegeben  kund:  Wahrheit  ist  der  Zeilen  Grund.  Leipzig,  Hartleben's  Verlags- 
Expedition.  1837.  XL,  388  S.  gr.  8.  S.  HI :  Vorwort.  Geschrieben  zu  Frankfurt 
am  Main,  am  31.  Januar  1837.  C.  P.  Berly. 

76)  Beiträge  in  Seidls  Aurora:  a.  [5  Sinngedichte].  1828.  S.  51  f.  —  b.  An 
Johann  Gabriel  Seidl.  1840.  —  c.  Maria's  Pflanzenwelt.  1841.  —  d.  An  Minka; 
e.  Die  Aussicht  vom  Reisenberge;  f.  Bei  Übersendung  des  Taschenbuches  Aurora. 
1842.  —  g.  Die  nächtliche  Klage  der  Sonne.  1843.  —  h.  Das  Lob  von  Damaskus 
und  seinem  paradiesischen  Thale.  1844.  i.  Hohes  Alter;  k.  Die  Palme.  1845.  — 
1.  An  meine  Mutter.  1846.  S.  209f.;  m.  Die  zwei  Ringe.  S.  211.  —  n.  [4]  Proben 
arab.  Dichtkunst  aus  der  Hamasa.  1847.  S.  105/8.  —  o.  Das  Naßfeld  bei  Gastein; 
p.  Der  Salzbund  der  Bauern.  1848.  —  q.  Schwarz  und  Blau.  1850.  —  r.  Arab. 
Sprichwort;  Pers.  Lehre  derSofi;  Türk.  Spruch.  1851.  S.  134.  —  s.  Weidlingbach 
und  Weidlingau.  1853.  S.  66 f.;  t  Die  Gicht  und  das  Fieber.  S.  67/70;  u.  An 
Elise.   S.  70.  —  v.  Pers.  Sprüche.  1855. 

77)  Wien's  erste  aufgehobene  türkische  Belagerung,  zur  dreyhundertj ährigen 
Jubelfeyer  derselben,  zum  Theil  aus  bisher  unbekannten  christlichen  und  türkischen 

uellen  erzählt  von  Joseph  Ritter  von  Hammer  .  .  .  Mit  dreyßig  Beylagen  von 
agebüchern,  Auszügen  aus  türkischen  Geschieh tschreibern  und  Urkunden,  von  denen 
neun  orientalischer  Text  in  neuer  Nestaal ikschrift,  und  deren  letzte  das  Ebenbild 
der  Fertigung  und  des  Siegels  des  Großwesirs  Ibrahimpascha.  Pest,  1829.  In 
Konrad  Adolph  Hartleben's  Verlage.  XX,  174  S.  und  1  Bl.  8.  (Gedruckt  in  Wien 
bey  Anton  Strauß's  sei.  Witwe).  Widmung  an  Erzherzog  Ferdinand.  S.  XIII:  Vor- 
rede. Vgl.  Wiener  Jb.  1829.  47,  186/208  (G^vay);  Jb.  f.  wissensch.  Kritik  Nov. 
1829.  Nr.  86.  Sp.  687 f.  (Fr.  Wilken).  —  78)  Der  vertraute  Gefährte  des  Einsamen 
in  schlagfertigen  Gegenreden,  von  Abu  Manssur  Abdu'l  melik  Ben  Mohammed  Ben 
Ismail  Ettseftlebi  aus  Nisabur.  Uebersetzt  .  .  durch  Gustav  Flügel.  Nebst  einem 
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Vorworte  des  Herrn  Hofrathes  Joseph  Ritter  von  Hammer.  Wien,  1829.  Gedruckt 
und  verlegt  bei  Anton  Edlem  von  Schmid.  XXXI I,  291,  50  S.  4.  Vgl.  Wiener  Jb. 
1829.  45,  94/117;  Jb.  f.  wissensch.  Kritik.  Oct.  1829.  Nr.  79/80.  Sp.  627/39  (Gr.  H. 
A.  Ewald). 

79)  Italia  in  Hundert  und  Einem  Ständchen  besungen  von  einem  Morgenländer. 
Leipzig  und  Darmstadt,  Leske.  1830.  314  S.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  Vgl.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1881.  Jun.  Nr.  117  Sp.  296  (F.).  —  79*)  Beitrage  in:  Transaction  of  tlie 
R.  Society  of  Litter.  1880;  Transaction  of  the  R.  Asiatic  Soc.  of  Great  Britain  and 
Ireland  1833.  —  80)  MAPKDY  AXTÜSISOY  AYTüKPATOPOS  TUN  E12  EAYWX 
ßtßX.  iß\  ntQöiori  fAcStQfAevevottrTos  7cu6«<jp'  'AfAfiCg.  (Griech.  und  Pers.).  f> 
Bitvvn  1881.  ix  riji  Tvnoyva(f{a<;  Avx.  Irgaoiw.    gr.  8.    Auch:  4. 

81)  a.  Die  Negersciavinn  [Ged.]:  Vesta.  Tschb.  f.  d.  J.  1832.  Wien.  S.  6  9; 
b.  Singunterricht  der  Vögel.  Morgenländische  Sage:  ebd.  1888.  8.  166/9.  -  82) 
Memoire  aar  deuz  coffrets  gnostiques  du  moyen  ftge,  du  cabinet  de  M.  le  Duc  de 
Blacas.  Paris,  1832.  4.  Querard:  Paris,  Dondey-Dupre.  1885.  —  83)  Mithriaca 
ou  les  Mithriaques.  Memoire  sur  le  culte  de  Mithra,  son  origine,  sa  nature  et  sea 
mysteres,  envoye"  au  concours  de  l'Academie  Royale  des  Inscriptions  et  Belles-Lettres 
de  Paris  en  1825  par  le  Chev.  Joseph  de  Hammer,  membre  de  plusieurs  academies, 
publik  par  J.  Spencer  Smith  de  la  Socioie*  Royale  de  Londres  etc.  Caen  et  Paris 
Treuttel  et  Würtz.  Pinard  1833.  196  S.  u.  XXIV  Bl.  Atlas.  4.  Vgl.  Wiener  Jb. 
1834.  66,  180/8  (J.  C.  A.). 

84)  Wamik  und  Asra,  das  ist  der  Glühende  und  die  Blähende.  Das  älteste 
persische  romantische  Gedicht  im  Fünftelsaft  abgezogen  von  Joseph  v.  Hammer. 
Wien,  1833.  Druck  und  Verlag  von  J.  B.  Wallishausser.  40  8.  8.  Widmung  an 
Gräfin  Flora  von  Wrbna,  geb  Gräfin  von  Kageneck  (2  Sonette:  I,  1888.  II  1808). 
Vgl.  Heidelb.  Jb.  1835.  Nr.  21.  8  321/7  [F.  W.  C.  Umbreit].  -  85)  Gold  im 
Gürtel  macht  leicht  springen.  Pers.  Sprichwort:  J.  N.  Vogls  Oestreichisches  Wunder- 
horn.   Tschb.  Wien  1834.  8.  49/53. 

86)Gül  u  Bülbül,  das  ist:  Rose  und  Nachtigall,  von  Fasli.  Ein  romantisches 
Gedicht,  türkisch  hg.  und  deutsch  übers,  durch  Joseph  von  Hammer.  Pest  und 
Leipzig.  In  Conimisaion  bey  C.  A.  Hartleben.  1884.  XVI,  79  u.  8  unbez.  8.  (S.  82: 
Wien.  Gedruckt  bey  A.  8trauß's  sei.  Witwe)  dtech.  Übers,  u.  67  Bl.  türk.  Text.  8. 
Der  Erzherzogin  Sophie  geweiht  (,Alt  ist  die  Sage  vom  Gekose').  Vgl.  Heidelb. 
Jb.  1835.  Nr.  21.  &  821.  8.  827/9  (F.  W.  C.  Umbreit);  Wiener  Jb.  1836.  75,8. 
1840.  91,  196,211  (Ludw.  Aug.  Frankl).  -  87)  Eine  Todtenklage:  Siebentönige 
Lyra,  angeklungen  zur  Vermählungsfeier  Fräuleins  Pauline  Freiinn  von  Koudelka 
mit  Herrn  Anton  Ritter  von  Schmerling  im  April  1885.  —  88)  Beiträge  in 
Kaltenbäcks  österr.  Zs.  f.  Geschichts-  und  Staatskunde  1835/7.  Darunter:  Die 
Abenteuer  Dachebeli's,  des  Sohnes  Eihem's,  des  letzten  Königs  von  Ghasen  (übers.) 
1836.  Nr.  19/20.  —  89)  Ueber  die  Länderverwaltung  unter  dem  Chalifate,  von 
Joseph  von  Hammer;  eine  von  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin 
am  3.  July  1832  gekrönte  Preisschrift.  Berlin,  Dümler  1835.  262  8.  8.  Vgl. 
Wiener  Jb.  1838.  84,  128.  142/56  (J.  v.  Hammer). 

90)  Samachschari's  goldene  Halsbänder.  Als  Neujahrsgeschenk  arabisch 
und  deutsch  von  Joseph  von  Hammer.  Wien.  Gedruckt  bei  A.  Strauß's  sei. 
Wittwe.    1885.   X,  84  8.  (dtsch.  Übers.)  u.  27  Bl.  (arab.  Text).  8. 

a.  S.'s  gold.  H.,  nach  dem  zuvor  berichtigten  Texte  der  von  Hammerseben 
Ausg.  von  neuem  übers.  .  .  von  M.  Heinr.  Lebr.  Fleischer  usw.  Leipzig  1835. 
87  S.  8.  —  b.  S.'s  gold.  H.,  von  neuem  übers,  mit  krit.  und  exeget  Noten  xur 
Erklärung  der  von  Herrn  v.  Hammer  mißverstandenen  Stellen  .  .  von  Gustav 
Weil  usw.   Stuttgart  1836.  158  S.  8. 

Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  Jan.  1835.  Nr.  19.  Sp.  166/8  (Wilken);  Menzels 
Litbl.  1835.  Nr.  43;  Heidelb.  Jb.  1835.  Nr.  21.  8.321.  829f.  (F.W.  C.  Umbreit); 
Wiener  Jb.  1886.  75,  10.  76,  204/12  (Hammer-Purgstall).  Dagegen :  Heidelb.  Jb. 
1887.  Nr.  25.  S.  388/98  (G.  Weil);  Antwort  auf*  die  Aufforderung  Herrn  Weils 
im  April-Hefte  der  [Heidelb.]  Jb.  d.  Lit.  8.  388:  ebd.  Nr.  52.  8.  829/81  (el-Edib); 
Erwiederung  des  Dr.  Weil:  ebd.  S.  881f.;  Schlottmann  1857  (oben  A  Nr.  «). 

91)  Geschiebte  der  Osmanischen  Dichtkunst  bis  auf  unsere  Zeit  Mit  einer 
Blüthenlese  aus  zweytausend  zweyhundert  Dichtern  von  Hammer-Purgstall.  Erster 
Band  von  der  Regierung  Sultan  Osman's  I.  bis  zu  der  Sultan  Suleiman's  1300  — 
1521.  Pesth,  1836.  Conrad  Adolph  Hartleben's  Verlag  (8.  IV:  Gedruckt  in  Wien 
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bey  Anton  Strauß' s  sei.  Witwe).  XVI,  827  u.  7  unbez.  S.  gr.  8.  [Poet.  Widmung] 
An  Seine  Majestät  Sultan  Mahmud  Chan  .  .  8.  V/X.  —  Zweyter  Band  von  der 
Regierung  Sultan  Suleiman's  dei  Gesetzgeben  bis  zu  der  Sultan  Murad's  III. 
1521—1574.  Pesth,  1887  .  .  2  BL,  577  u.  5  unbez.  8.  —  Dritter  Band  von  der 
Regierung  Sultan  Murad's  III.  bis  zu  Ende  der  Regierung  Sultan  Mobammed's  IV. 
1574-1687.  Pesth,  1887  .  .  2  Bl.,  682  8.  u.  2  BL  -  Vierter  Band  von  der  Re- 
gierung Sultan  Suleiman's  II.  bis  auf  unsere  Zeit  1687-1888.  Pesth,  1838  .  . 
2  Bl.,  638  u.  7  unbez.  S. 

Proben:  Wiener  Zs.  f.  Kunst,  Liter,  u.  Mode  1884.  Nr.  19.  40.  1885.  Nr.  41. 
107.   1886.  Nr.  6. 

Vgl.  Wiener  Jb.  1840.  91,  167/96  [Ludw.  Aug.  Frankl);  Heinr.  Weismann, 
Alexander.  Frankfurt  a.  M.  1850.  2,  589/607. 

92)  Duftkörner,  aus  pers.  Dichtern  gesammelt  von  Hammer-Purgstall.  Stutt- 
gart Fr.  Brodhag'ache  Buchhandlung  1836.  XVI,  191  S.  gr.  8.  Seitenstück  zu 
Nr.  60).  Meist  nur  freie  Nachbildungen,  Vgl.  Abendztg.  1837.  Bl.  f.  Liter.  Nr.  11. 
2.  verb.  Aufl.  mit  einer  Einleitung  von  Friedrich  Bodenstedt.  Stuttgart,  Rieger. 
1860.208 S.  16.  —  93)  [Ged.aufdieMazzocha]:  Vogls  Frauenlob  1836  -  94)  a.  Persische 
Todtenklage:  Braun  v.  Braunthals  Oesterr.  MA.  Wien  1837.  S.  182/5;  b.  Sonett 
{an  die  Gattin  des  H.  Prof.  Flügel  in  Meißen  .  .):  ebd.  S.  186.  —  95)  Beitrag  im 
Ausland  1887.  —  96)  Dan  größte,  einem  arab.  Arzte  von  einem  Dichter  ertheilte 
Lob:  Gesundheits-Ztg.  Wien  1837.  Nr.  60. 

97)  Gemäldesaal  der  Lebensbeschreibungen  [50 j  großer  moslimischer  Herrscher 
4er  ersten  sieben  Jahrhunderte  der  Hidschret,  von  Hammer-Purgstall.  I.  [bis  VI.] 
Band  .  .  .  Leipzig  und  Darmstadt,  1837  [bis  1889].  Druck  und  Verlag  von  C.  W. 
Leske.  VI.  8.  I.  1  Bl.,  XVI,  849  u.  3  unbez.  8.  Dem  Erzherzog  Franz  Carl  von 
Oesterreich  gewidmet;  II.  1  Bl.,  273  8.;  III.  1  Bl.,  255  S.  u.  1  BL;  IV.  1838. 
1  Bl  ,  268  S.  u.  1  Bl.;  V.  1  Bl.,  254  S.  u.  1  Bl.;  VI.  1889.  1  Bl.,  801  u.  7  unbez.  S. 
Vgl.  Heideib.  Jb.  1837.  Nr.  60/1.  S.  959/63.  1889.  Nr.  27.  S.  429  f.  1840.  Nr.  57. 
8.  910/2  (Schlosser);  Wiener  Jb.  1838.  81,  193/204.  82,  168/81.  1889.  85, 
110/28  (Karl  Veith).  86, 124  86.  —  98)  Ermahnungen  des  Propheten  an  Ebuserr 
aus  dem  .  .  Quell  des  Lebens  betitelten  Werke  Mohammed  Bakir's:  Ullmann's 
u.  Umbreit's  Theolog.  Studien  u.  Krit.  1838 

99)  O  Kind!  die  berühmte  ethische  Abhandlung  Gha sali' s,  arabisch  und 
deutsch  als  Neuiahrsgeschenk.  Pesth ,  1838.  C.  A.  Hartleben.  4.  Vgl.  Wiener 
2s.  1838.  Beil.  Nr.  8.  —  100)  Mahmud  Schebisteri's  Rosenflor  des  Geheim- 
nisses, persisch  und  deutsch  hg.  von  Hammer-Purgstall.  Mit  zwey  Ansichten  des 
Dorfes  Scbebister  und  der  Grabstätte  von  Tebris.  Pesth  und  Leipzig  1838.  32  8. 
u.  28  Bl.  4.  Vgl.  Wiener  Zs.  1838.  Ltbl.  Nr.  23;  Wiener  Jb.  1841   96,  98. 

101)  Beitrage  in  Mailaths  [und  S.Saphirs]  Iris:  a.  Metrische  Correspondenz 
zwischen  dem  Freiherrn  von  Hammer-Purgstall  und  Franz  Gr&ffer  .  .  .  1840. 
S.  184/6;  b.  Leila.  1841.  S.  93/6;  c.  8ebba.  1842.  8.  191/260.  Prosa;  d.  Rakaach 
und  ihr  Sohn  Amru.  1848.  8.  876/85.  Prosa:  e.  Die  berühmten  Liebespaare  der 
Araber  [Kais  und  Lobna].  1845.  S.  239/50.  Prosa  mit  Versen  untermischt;  f.  [Forts, 
von  Nr.  e].  Die  beiden  Morakkisch.  1846.  S.  248/8.  —  102)  Rosenkranz  arab. 
Schönheitslobes,  zur  Vermahlung  Ihrer  Durchlaucht  der  Fürstin  Rosa  Esterhazy- 
Galantha.  (Gedicht  in  nur  wenig  Ezempl.  abgezogen).  Vgl.  Iris.  Tschb.  f.  d.  J. 
1840.  8.  185. 

103)  Vergangenheit  und  Zukunft  [Ged.]:  Schumachers  Oesterr.  MA.  1840. 
Wien.  S.  284/7.  —  104)  a.  Bei  der  Übersendung  türkischen  Confecta  genannt 
Rahatol-lokum  d.  i.  Ruhe  der  Kehle,  als  Neujahrsgeschenk:  Tschb.  d.  Liebe  u. 
Frdsch.  gewidm.  1840.  S.  268 f.;  b.  An  Nina  von  Poppendorf.  S.  270.  —  105)  Bei- 
trag in  der  Rivista  Viennese  1840.  —  106)  Bruchstücke  arab.  Dichter,  gesammelt 
aus  dem  Kamus:  Frankls  österr  Morgenbl.  1840.  Nr.  46.  1841.  Nr.  26. 

107)  Geschichte  der  goldnen  Horde  in  Kiptecbak  das  ist:  der  Mongolen  in 
Russland,  von  Hammer-Purgstall.  Mit  neun  Beilagen  und  einer  Stammtafel,  nebst 
Verzeichniss  der  vierhundert  Quellen,  Beurtheilung  der  Herren  von  Krug,  Fraehn 
und  Schmidt,  Antwort  darauf  und  Namen-  und  Sachregister.  Pesth,  1840.  C.  A. 
Hartleben.  L,  683,  3  S.  gr.  8.  Vgl.  Petersb.  Ztg.  1840.  Nr.  266.  Dagegen  Hammer- 
Purgstall,  Berichtigung:  Wiener  Jb.  1840.  92,  60/6;  Menzels  Litbl.  1841.  Nr.  44; 
Wiener  Jb.  1843  101,  184,216  (C.  Giskra);  Der  Wanderer.  Wien  1856.  Nr.  590. 
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108)  Falknerklee,  bestehend  indrey  ungedruckten  Werken  aber  die  Falknerey, 
nämlich  1)  das  Falkenbuch  (auf  der  Ambrosiana  zu  Mailand);  2)  IEPAKOZO+IOS, 
das  ist:  die  Habichtslehre  (auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien);  3)  Kaiser  Maxi- 
milians Handschrift  aber  die  Falknerey  (auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien). 
Aus  dem  Türk,  und  Griech.  verdeutscht,  und  in  Text  und  Uebers.  hg.  von  Bammer- 
Purgstall.  Wien,  in  Commission  bei  C.  A.  Hartleben.  1840.  XXVIII .  48  BL 
(Text),  155  S.  (Übers.)  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1840.  Nr.  84/5.  S.  640/7  (Weil); 
Wiener  Jb.  1841.  96,  102. 

109)  Geschichte  der  Ilchane,  das  ist  der  Mongolen  in  Persien.  Darmstadt, 
Leske.  1842/3.  II.  gr.  8.  Sach-  und  Namenregister.  1844.  Lex.  8.  Vgl.  Menzels 
Litbl.  1842.  Nr.  75.  —  HO)  Auf  das  eiserne  Kreuz  zu  Vordernberg:  Album  aus 
Oesterr.  ob  d.  Enns.  Linz  1848.  S.  109f.  —  111)  Üeber  Gratz  und  Gr&tz:  Wiener 
Ztg.  1843.  Dec.  —  112)  Zwei  moalemitische  Feuerlegenden  .  .:  Andr.  Schumachers 
Lebensbilder  aus  Oesterr.  1843.  S.  312/8.  Prosa. 

113)  Zeitwarte  des  Gebetes  in  sieben  Tageszeiten.  Ein  Gebetbuch  arabisch 
und  deutsch.  Hg.  von  Hammer- Purgstall.  Wien,  1844.  Gedruckt  bei  A.  StraoJTs 
sei.  Witwe  und  Sommer.  56,  46  S.  8.  Widmung:  Dem  Andenken  meiner  seligen  . .  . 
Gattin  Caroline  geweiht;  S.  56:  Vollendet  am  22.  Julius  1844,  dem  acht  und 
vierzigsten  Geburtstage  Carolinens.  Vgl.  Wiener  Jb.  1844.  108,  144/7;  Bl.  f.  liter. 
Untern.  1845.  S.  987. 

114)  Über  die  Verhandlungen  mit  Herrn  von  Rosen berg  wahrend  des  Ein- 
falls des  Passau'schen  Knegsvolkes  in  Böhmen  1611:  Schriften  der  königl.  böhm. 
Ges.  d.  W.  1844.  Abth.  V.  Folge.  3,  7*3.  Auch  besonders:  Prag,  Calve'sche 
Buchhandlung,  1845.  gr.  4.  —  115)  Die  Feuer  der  Araber:  österr.  Centraiorgan 
f.  Liter.  1844.  Nr.  2.  3.  5.  —  116)  Beiträge  in  Schmidts  österr.  Blattern  f.  Lit, 
Kunst  usw.  1845/6. 

117)  Die  Gallerinn  auf  der  Rieggersburg.  Historischer  Roman  mit  Urkunden. 
Von  einem  Steiermarker.  Darm  staut,  Leske.  1845.  HI.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  I.:  Die 
Burgfrau  und  das  Krbfraulein;  II.:  Die  Huldigung  und  die  Verschwörung;  HL:  Der 
Hexenprozeß.  2.  [Titel-]  Aufl.  Wien,  Gerold  in  Comm.  1849.  III.  (XV1I1,  531, 
319,  292  S.).  gr.  8.  Zu  Bd.  8  vgl.  Zs.  f.  dtsch.  Kulturgesch.  1891.  N.  F.  1,  319. 
321  f.  325.  —  118)  a.  Was  die  Herzen  verlangen,  ein  mystisches  Gedicht  aus  dem 
Pers.  übers.:  Austria.  Oesterr.  Univ.- Kai.  f.  d.  J.  1847;  b.  Barbierbuch,  nach 
Mewlana  Dschelaledin  (dem  größten  mystischen  Dichter  des  Morgenlandes). 
Nach  einer  H.s  der  kgl.  Bibl.  zu  Berlin:  ebd.  1848.  8.  363/71. 

119)  Khlesl's,  des  Cardinais,  Directors  des  geheimen  Cabinetes  Kaisers  Mathias, 
Leben.  Beschrieben  von  Hammer-Purgstall.  Mit  der  Sammlung  von  Khlesl's  Briefen, 
Staatsschreiben,  Vortragen,  Gutachten,  Decreten,  Patenten,  Denkzetteln  und  anderen 
Urkunden,  beinahe  tausend  bis  auf  einige  wenige  bisher  ungedruckt.  Wien  1847/51. 
Kaulfuß  Witwe,  Prandel  &  Comp.  IV.  (XXX,  288,  428  ;  405;  980  ;  677  S.).  gr.  8. 
Widmung:  Der  .  .  .  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  .  .  zugeeignet.  Vgl. 
lleidelb.  Jb.  1847.  S.  810/6.  1848.  S.  365  81.  1850.  S.  886/95.  1852.  S.  401/16. 
Vgl.  S.  957/60  (samtlich  von  Mathias  Koch);  Münch.  Gel.  Anz.  1852.  Nr.  28/30. 

120)  Berichte  u.  Abhandlgn.  in  den  Sitzgsber.  d.  phil.-hist.  Cl.  d  k.  Ak.  (vgl. 
oben  A.  Nr.  «)  1848/58,  darunter:  a.  Bericht  über  Herrn  Reinaud's  franz.  Übers, 
von  Abulfeda's  Geographie.  1849.  3,  59/75.  85/109.  —  b.  Bericht  über  die  zu  Kon- 
stantinopel gedruckten  und  lithographierten  Werke.  1849.  3,  126/37.  174/82.  251/61. 
266  75.  301/15.  1851.  6,  215/85.  —  c  Bericht  aber  Charriere's  ,Negociations  de  la 
France  dans  le  Levant'.  1849.  3,  868  78.  1851.  6  ,  5/25.  1854.  12,  528/32.  - 
d.  Bericht  über  den  zu  Kairo  i.  J.  1251  (1835)  in  sechs  Foliobänden  erschienenen 
türk.  Commentar  des  Mesnewi  Dschelaleddin  Rumi's.  1851.  7,  626  40.  641  56. 
693,707.  728/43.  702/77.  785/805.  818,88.  Mit  Übers.  Auch  besonders:  Wien  1852. 
112  8.  Lex. -8.  Vgl.  Nr.  f.  —  e.  Neuestes  zur  Förderung  der  Lander-,  Sprachen- 
und  Völkerkunde  Nord- Afrika^.  1852.  8,  488/515.  Auch  besonders:  Wien  1852. 
35  S.  Lex.- 8.  —  f.  Über  die  Überlieferung  des  Wortes  Mohammeds.  (Als  Fort- 
setzung des  Auszuges  aus  dem  Commentar  des  Mesnewi).  1853.  9,  577/616.  648/59. 
Auch  besonders:  Wien  1853.  58  S.  gr.  8.  —  g.  Bericht  über  die  zu  Konstantinopel 
in  Druck  erscheinende  Geschichte  des  osman.  Reiches  Chairullah  Efendi's  und  Über 
die  höchst  seltene  Hs.  Ahmed  Ibn-elOmer's,  betitelt:  Die  Bekanntmachungmit  der 
edlen  Terminologie.  1854.  12,  533/50;  g*.  Auszüge  aus  dem  [letztgen.]  hs.  Werke  .  . 
S.  592/606.  —  h.  Über  Hrn.  v.  Kremer's  (in  den  Denkschr.,  Bd.  V  und  VI  abgedr.) 
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Topographie  von  Damaskus.  1854.  13  ,  483/94.  Mit  Übers.  —  i.  Über  die  arab. 
Wörter  im  Span.  1854.  14,  87/132.  Auch  besonders:  Wien  1854.  48  S.  gr.  8.  — 
k.  Über  die  arab.  Geogr.  von  Spanien:  S.  363/424.  Mit  Übers.  Auch  besonders: 
Wien  1854.  64  S.ot.  8.  —  1.  Über  drei  arab.  Hs.  der  Gothaer  Bibl.  1855.  15, 
5/27.  38/51.  Mit  Übers.  Auch  besonders:  Wien  1855.  39  S.  gr.  8.  —  m.  Die 
alt-christl.  Baudenkmäler  Constantinopels  von  Salzenberg.  S.  348  60.  Auch  be- 
sonders: Wien  1855.  15  S.  gr.  8.  —  n.  Bericht  Aber  die  Fortsetzung  des  Druckes 
der  osman.  Reichsgesch.  zu  KonRtantinopel.  1855.  18,  3/16.  1857.  21.  375,98. 
Mit  Übers.  Auch  besonders :  Wien  1855.  16  S.  gr.  8.  —  o.  Drei  Abhandlungen 
aus  dem  Nachlasse  des  w.  M.  Freiherrn  von  Hammer- Purgstall.  Vorgelegt  von  .  . 
Pfiamaier.  1857.  28  ,  3/18.  S.  518:  [18]  Proben  der  un  Berk  ol-Motelik  zum 
Lobe  von  Damascus  enthaltenen  Gedichte.  [Üben.]. 

121)  Inschriften  zu  Hainfeld  in  8teyermark,  in  Text  und  üebers.  Wien  1850. 
12.   Nicht  im  Buchhandel. 

122)  Literaturgeschichte  der  Araber.  Von  ihrem  Beginne  bis  zu  Ende  des 
zwölften  Jahrhunderts  der  Hidschret.  Von  Hammer-Purgstall.  Erste  Abtheilung. 
Die  Zeit  vor  Mohammed  und  die  ersten  drei  Jahrhunderte  der  Hidschret.  Erster 
Band.  Das  Jahrhundert  vor  der  Hidschret  und  die  ersten  vierzig  Jahre  nach  der- 
selben. Wien.  Aus  der  kaiserl.  königl.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1850.  CCXX1V, 
631  S.  kl.  4.  Den  Asiatischen  Gesellschaften  von  Calcutta,  Madras,  Bombai,  Paris, 
London,  Boston  und  der  Morgenländischen-Deutschen  zugeeignet  von  ihrem  Mit- 
gliede.  S.  CXXXIX/CCXXTV :  Quellen  arab.  Lebensbeschreibung  zum  Behufe  der 
Literaturgeschichte  der  Araber.  —  Zweiter  Band.  Unter  der  Herrschaft  der  Beni 
Omefje'  vom  Jahre  der  Hidschret  40  (661)  bis  132  (750)  .  .  1851.  2  Bl.,  750  S.  — 
Dritter  Band.  Unter  der  Herrschaft  der  Beni  Abbas,  vom  ersten  Chalifen  Ebül 
Abbas  bis  zum  Tode  des  neunten  Chalifen  Wasik,  d.  i.  vom  Jahre  der  Hidschret 
132  (749)  bis  282  (846)  .  .  1852.  2  Bl.,  985  8.  —  Vierter  Band.  Unter  der  Herr- 
schaft der  Bern'  Abbas,  vom  zehnten  Chalifen  Motewekkil  bis  zum  einundzwanzig- 
sten Chalifen  Mottaki,  d.  i.  vom  Jahre  der  Hidschret  232  (846)  bis  833  ,944)  .  . 
1853.  2  Bl.,  915  S.  —  Zweite  Abtheilung.  Von  dem  Regierungsantritte  Mostekfi- 
billah's  bis  zum  Ende  des  Chalifates  zu  Bagdad  im  Jahre  656  (1258).  Fünfter 
Band.  Von  der  Regierung  des  zweiundzwanzigsten  Chalifen  MoRtekfi-billah  bis 
ins  eilfte  Jahr  der  Regierung  des  sechsundzwanzigsten  Chalifen  Kaimbiemrillah, 
d.  i.  vom  Jahre  der  Hidschret  338  (944)  bis  438  (1041)  .  .  1854.  2  Bl.,  1115  u.  3 
unbez.  S.  —  Sechster  Band.  Vom  eilften  Jahre  der  Regierung  des  sechs  und 
zwanzigsten  Chalifen  Kafmbiemrillah  bis  in  das  achte  Jahr  der  Regierung  des 
ein  una  dreißigsten  Chalifen  Moktefibiemrillah  d.  i.  vom  Jahre  der  Hidschret  488 
(1041)  bis  538  (1143)  .  .  1855.  2  Bl.,  1169  u.  8  unbez.  S.  -  Siebenter  Band.  Vom 
achten  Jahre  der  Regierung  des  ein  und  dreiSigsten  Chalifen  Moktefibiemrillah 
bis  zum  Falle  Bagdad'*,  d.  i.  vom  Jahre  der  Hidschret  538  (1143)  bis  656  (1258)  .  . 
1856.   2  Bl.,  1879  u.  3  unbez.  S. 

Es  sollten  12  Bande  erscheinen.  Behandelt  werden,  ungerechnet  die  irr- 
tümlich doppelt  gezahlten,  9908  Dichter,  Schriftsteller  u.  a. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1852.  Nr.  44/5.  S.  701/17.  1858.  Nr.  8.  56/7.  3.  114/24. 
898/8.  1855.  Nr.  5.  8.  70/8.  (samtl.  von  Weil);  'Lit  Chi.  1852.  Sp.  172;  Lpz. 
Repertor.  1854.  2,  69;  Allg.  Ztg.  1855.  Beil.  z.  Nr.  214/5;  Zs.  d.  Dtsch.  morgen- 
land.  Ges.  1855.  9,  136  73  (H.  Wuttke);  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1855.  Nr.  9.  S.165f.; 
W.  Ahlwardt  1859.  S.  419/56. 

123)  Abhandlungen  in  den  Denkachr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Philos.-histor.  Cl.: 
a.  Abhandlung  Ober  die  Siegel  der  Araber,  Perser  und  Türken.  1850.  1,  1/86.  Auch 
besonders:  Wien  1850.  58  8.  4.  —  b.  Ueber  einen  halb  buddhistischen,  halb  mosli- 
mischen  Talisman.  8.  327; 30.  —  c.  Uebersicht  der  Literaturgesch.  der  Araber.  1851. 
2,  1,  1/66.  —  d.  Ueber  die  Namen  der  Araber  1852.  3,  1,  1/72.  Auch  besonders: 
Wien  1852.  72  S.  Fol.  —  e.  Geisterlehre  der  Moslimen.  S.  189  228.  8.  220/7: 
Lord  Byron's  Amulet  in  Text  und  Übers.  Vgl.  (Augsb.)  Allg.  Ztg.  1825  vom  24.  Febr. 
Beil.  Auch  besonders:  Wien  1852.  42  8.  Fol.  —  f.  Ueber  Bogen  und  Pfeil,  den 
Gebrauch  und  die  Verfertigung  derselben  bei  den  Arabern  undTürken,  1858.  4,1,1/34. 
Auch  besonders:  Wien  1853.  86  8.  Fol  —  g  Das  Kamel.  1855.  6,  1,  1/84.  1856. 
7, 1,  1/104.  Auch  besonders:  Wien  1854.  1  Bl.,  84  8.  gr.  4.  —  b.  Die  Schuld  der 
Templer.  1855.  6,  1,  175/210.  Auch  besonders:  Wien  1855.  1  Bl.,  36  8.  gr.  4. 
Vgl.  Nr.  20)  Bd.  6,  Nr.  b.  -  i.  Das  Pferd  bei  den  Arabern.  1855.  6,  1,  211/46. 

Go«4»k«,  Gmndrisz.   VII.   2.  Aufl.»  49 
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1856.  7,  1,  147/204.   Auch  besonders:  Wien  1856.  96  S.  gr  4.   Vgl.  Liter.  Cbl. 

1857.  Sp.  58.  6,  1,  241,6:  Beschreibung  des  Pferdes  von  Chalef  B.  Hajan  el-Masim. 
[Orig.  u.  Übers.].  Vgl.  Ahlwardt  1859  (oben  A.  Nr.  <)•  —  k.  Über  die  Ency- 
klopädie  der  Perser,  Araber  und  Türken.  1856.  7,  1,  205/82.  1857.  8,  1,  106  22. 
Auch  besonders:  Wien  1857.  gr.  4. 

124)  a.  Auszüge  aus  Saalebi's  Buche  der  Stützen  des  sich  Besiehenden  und 
dessen  worauf  es  sich  bezieht:  Zs.  d.  Dtsch.  morgenland.  Gesellsch.  1851.  5,  179/94. 
289  807.  1852.  6,  48/57.  505/14.  1853.  7,  542/55.  1854.  8,  499/526.  1855.  9,  368  404. 
Mit  eingestreuten  Übers.  —  b.  Das  Frühlingsgedicht  des  persischen  Dichter;; 
Mirsa  Habib  Kaani:  ebd.  1855.  9,  595/605.   Orig.  oben,  Üben,  unten. 

125)  Das  arabische  hohe  Lied  der  Liebe  das  ist  Ibnol  Faridh's  Taljet  in 
Text  und  Übers,  zum  ersten  male  zur  ersten  Säcular-Feier  der  k.  k.  orientalischen 
Akademie  hg.  von  Hammer- Purgstall.  Wien,  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 
1854.  XXIV,  70  S.  (Einleitg.  u.  Übers.),  27  Bl.  (Text).  4.  Vgl.  Gotting,  gel.  Anz. 
1854.  S.  1879;  Heidelb.  Jb.  1855.  Nr.  5.  S.  74f.  (Weil);  Bl.  f.  liter.  ünt.  1855. 
Nr.  47.  S.  864/6.  —  126)  Porträtgallerie  des  Steiermarkischen  AdelB  aus  der 
Hlilfte  des  18.  Jahrhunderts.  Hg.  von  Jos.  von  Hammer- Purgstall.  Wien  1855. 
Gerold  in  Comm.  6  Lief.  gr.  Fol.  Vgl.  Allg.  Ztg.  1855.  Beil.  S.  418  (Fall- 
merayer);  Bl.  f.  lit.  ünt.  1856.  Nr.  5.  S.  92. 

127)  Geschichte  Wassaf's.  Persisch  Hg.  und  deutsch  übers,  von  Hammer- 
Purgstall.  I.  Band.  Auf  Kosten  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Wien. 
Aus  der  Kaiserlich -Königlichen  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1856.  8  Bl.,  275  S. 
(dtsch.  Übers.).  295  S.  (Text),  gr.  4.  Vgl.  Heidelb.  Jh.  1856.  8.  434,40  (Weil); 
Liter.  Cbl.  1857.  Sp.  57. 

128)  Geschichte  der  Chane  der  Krim  unter  osmanischer  Herrschaft.  Aus 
türkiechenQuellen  zusammengetragen  mit  der  Zugabe  eines  Gaseis  Sch  ah  ingerai's 
von  Hammer-Purgfltall.  Als  Anhang  zur  Geschichte  des  osmanischen  Reichs  (Nr.  75)1. 
Wien.  Aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1856.  258  8.  u.  2  Bl.  gr.  8. 
S.  8:  Vorwort;  S.  255:  Gaael  Schah  ingerai's,  des  Enkels  Selimgerai's,  glossirt  vom 
Dichter  Sakib  Efendi.  Vgl.  Liter.  Cbl.  1856.  8p  816:  Götting.  gel  Anz.  1857. 
S.  855 f.  (Ewald);  Zs.  d.  Dtsch.  morgenld.  Ges.  8,  614  (Fleischer). 

129)  Des  Johannes  Schiltberger  aus  München,  Reisen  in  Europa,  Asia  und 
Afrika  von  1394  bis  1417.  Zum  erstenmal  nach  der  gleichzeitigen  Heidelberger 
Handschrift  hg.  und  erläutert  von  Karl  Friedrich  Neu  mann.  Mit  Zusätzen  von 
Fall  merayer  und  Hammer- Purgstall.  München  1859.  XVI,  166  S.  gr.  8.  Vgl. 
§  97,  16.  10)  =  Band  I.  S.  379.  —  130)  Lee  aventures  d'Antar,  roman  arabe, 

Sublim  sur  l'unique  manuscrit  de  la  Bibliotheque  imperiale  de  Vienne.  Traduction 
e  M.  de  Hammer,  revue  par  M.  Poujoulat,  et  pr£c6dee  d'une  pröface  par  le 
meme.   Paris,  Amyot.  1868  9.   III.  12. 

94.  Johann  Wilhelm  SOveni,  geb.  am  3.  Januar  1775  in  Lemgo,  1796 
Lehrer  am  Köllnischen  Gymnasium  in  Berlin,  1800  Direktor  des  Gymnasiums  in 
Thorn,  1804  des  Gymnasiums  in  Elbing,  1807  ord.  Professor  der  Philologie  in 
Königsberg,  1808  Staatsrat  in  der  Unterrichts  -  Abteilung  des  Ministeriums  des 
Innern,  1817  wirklicher  Geh.  Oberregierungsrat  und  Mitdirektor  der  Abteilung 
für  den  öffentlichen  Unterricht  im  Ministerium  der  geistlichen ,  Unterrichts-  und 
Medizinal  -Angelegenheiten;  f  am  2.  Oktober  1829  in  Berlin. 

a.  Meuael  7  ,  789.  10,  732.  11,  716.  15  ,  578.  20  ,  705.  -  b.  (Hitzig)  Gel. 
Berlin.  S.  280f.  —  c.  N.  Nekrolog  7,  761  f.  —  d.  W.  A.  Passow,  Zur  Erinnerung 
an  Jobann  Wilhelm  Süvern.  Thorn  1860.  34  S.  gr.  8.  -  e.  Bursi an,  Gesch.  der 
class.  Philologie  in  Deutschland.  1883.  S.  617/23.  —  f.  C.  Varrentrapp,  Johannes 
Schulze.  Leipzigl889.  -  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  37,  206/45  (Wilhelm  Dilthey). 
—  h.  Briefe  v.  W.  v.  Humboldt  an  G.  H.  L.  Nicolovius.  1894.  S.  10.  11.  27.  66. 
123.  132.  —  i.  N.  Jb.  f.  PhUol.  u.  Pädag.  1895.  152,  167.  -  k.  Süvern  über 
Friedrich  den  Großen.  Von  C.  Varrentrapp:  Histor.  Zs.  1898.  81,  (N.  F.  4,5), 
274/91. 

Briefe  von  S.  an:  a.  (amtliche):  W.  Harnisch,  Der  jetzige  Standpunkt  des 
gesammten  preuß.  Volkschulwesens.  Leipzig  1844;  11.  Morf.  Zur  Biogr.  Pestalozzis. 
Winterthur  1889.  Th.  4.  —  ß.  Niebuhr  (1826  März  17):  Vgl.  Allg.  dtach.  Biogr. 
37.  245;  Hist.  Zb.  81,  286').  —  y.  Schiller:  A.  Kuhn,  Schillert  Geistesgang.  Berlin 
1863.  S.  399.  Vgl.  Urlichs,  Briefe  an  Sch.  366.  —  <f.  Schön:  Aus  den  Papieren  .  . 
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Theod.  v.  Schön.  1876.  4,  884 f.  Vgl.  Hirt.  Zs.  81,  289f.  —  «.  (7)  Schütz  (1801/27): 
Ch.  G.  Schatz.  1,  428/85.  -  C  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Histor.  Zs.  1898. 
81.  277  und  Anm. 

Briefe  an  S.  von  Schiller:  §  249,  B.  I.  6)  Bd.  II.  19)  —  Band  V.  S.  99.  100; 
Jonas  6,  175 f.  -  Wolf:  Sieh  unten  Nr.  242,  B.  <p. 

1)  Pindar.  1796:  Nr.  99.  1)  d.  —  S.  599.  —  2.  Aeschylus.  1797:  Nr.  98. 
5)  a.  -  S.  599.  —  8)  Fest  der  großen  Loge  Royal  York  am  28sten  Oktober  1798 
vom  Br.  Süvern:  Jahrbücher  der  gr.  L.  R.  Y.  zur  Freundschaft  in  Berlin,  oder 
Denkwürdigkeiten  für  Frevmaurer.  1.  Jahr  1798/9.  Nr.  XIII.  —  4)  Mythologische 
Ideen  bey  Gelegenheit  der  heiligen  Heerden  des  Helios  auf  der  Insel  Thrinakia 
von  W.  Süvern:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1799.  62,  1,  8/62. 

5)  Ueber  Schillers  Wallenstein  in  Hinsicht  auf  griechische  Tragödie.  Berlin 
1800.  8.  Band  V.  S.  214,  a.  Vgl  oben  Brief  an  und  von  Schiller.  -  6)  Wieder- 
geburt; im  Herbste  1800:  Schlegel -Tieck,  MA.  f.  d.  J.  1802.  S.  27/30.  Vgl.  Eu- 
phorion  1899.   4.  Kgzgsh.  S.  121.  —  7)  Sophokles.  1802:  Nr.  101.  5)  ~  S.  600. 

8)  Hielt  1807/8  histor.  Vorlesungen  in  Königsberg.    Daraus  veröffentlicht: 

a.  Karl  der  GroBe:  Fouque*-Neumann,  Musen  1812.  4.  Qu.  Vgl.  Band  VI.  S.  120. 
328,  29.  9)  d.  —  b.  Einleitongsvortrag:  Ludens  Nemesis  1814.  Bd.  1.  St  4.  — 
c  Die  Abschrift,  die  Scheffner  der  Königin  Luise  verschaffte,  im  Besitze  der 
Litteraturarchiv-Gesellsch.  in  Berlin.  Vgl.  deren  Jahreaber.  f.  1894.  Abschnitte 
daraus  mitgeteilt  in  der  Histor.  Zs.  1898.  81,  278/86. 

9)  Erinnerung  an  einige  merkwürdige  Äußerungen  Friedrichs  des  Großen, 
geschrieben  am  17.  August  1818  .  .  •  Berlin,  in  Commission  bey  Julius  Eduard 
Hitzig.  16  8.  8.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1813.  Nr.  89.  8p.  1424  (Bg.).  1814 
Nr.  82.  Sp.  518 f.;  Histor.  Zs.  1898.  81,  2887.  -  10)  Philolog.  Schriften  und  Ab- 
handlungen; Reden. 

96.  Heynemann,  Rektor  des  Gymnasiums  in  Speyer;  f  1797.  —  Meusel. 
Lex.  5,  505. 

Ovid.  1797:  Nr.  141.  8)      S.  618. 

9«.  0.  von  Schuler,  hzgl.  Mecklenburg-Strelitzischer  Kammerherr  in  Hild- 
burghausen. —  Meusel  10,  686.    15,  395;  Raßmann,  Pantheon  S.  306. 

1)  Walker.  1797:  Nr.  489  =»  S.  727.  -  2)  Noch  andere  aus  dem  Engl, 
übers.  Romane. 

97.  Dietrich  Wilhelm  Andrea,  geb.  am  16.  Marz  1749  in  Erfurt,  1798 
Bauamtsaktuar,  um  1808  franz.  Gouvernements-Sekretär  daselbst  ;  t  am  25.  Mai  1813. 

Meusel  1,  72  f.   9,  26.   18.  23.   221,  47. 

1)  Jonson.  1797:  Nr.  378.  1)  —  S.  712.  —  2)  Sonstige  Obers,  aus  dem  Franz. 
und  Engl.,  darunter  die  im  Dtsch.  Museum  1788.  St.  9.  8.  21648  ohne  seinen 
Namen  abgedruckte  aus  Butlers  Hudibras:  Nr.  381.  1)  a.  -  S.  713.  Vgl.  Meusel  1,  73. 

98.  Degenhard  Pott,  geb.  175?  in  Braunschweig,  privatisierte  in  Leipzig. 
1804  Bibliothekar  in  Zamook,  t  181? 

Meusel  6,  157.   10,  484.    11,  621.   15,  77.    19,  190. 

1)  Bahrdt  1790.  1798:  §  280,  8.  i).  v)  ~  Band  IV.  S.  828.  —  2)  Moore. 
1797:  Nr.  407.  2)  =  8.  720.  —  3)  Swift-Arbothnot.  1798/9:  Nr.  385.  4)  = 
S.  718.  —  4)  Liscow.  1803:  3  205,  1.  4)  —  Band  IV.  S.  28. 

99.  August  Christian  Borheck,  geb.  1751  in  Osterode,  1789  Prof.  der 
Beredsamkeit  und  Geschichte  in  Duisburg,  1802  entlassen,  privatisierte  in  Köln ; 
t  daselbst  1816. 

a.  Meusel  1,  877/80.    9,  121.    11,  91.    13,  149.    17,  218  f.    2»,  330.  — 

b.  Rotermund,  Gel.  Hann.  Bd.  1.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  3,  159  (H.).  — 
d.  Euphorion  1896.   8,  57. 

1)  Friederich  II.  des  GroBen  und  Einzigen  Feier  in  Elisium.  Ein  Schau- 
spiel mit  Gesang  in  drei  Aufz.,  ....  Münster  und  Hamm  1786.  8.  —  2)  Plautus. 
1797  (1803):  Nr.  133.  1)  b.  und  2)  =  S.  607.  608.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  1804.  87,  162/70.  —  3)  Die  Oster-Jungfrau  der  alten  Burg,  eine  Sage:  Aschen- 
bergs Tschb.  f.  d.  Gegend,  am  Ndrhein.  a.  d.  J.  1808.    S.  17196.  —  4)  Aristo- 
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phanes.  1806/7:  Nr.  103.  3)  und  6)  —  S.  602.  —  5)  Sonstige  Übersetzungen 
(vgl.  §  257,  35.  7),  philol.,  geogr.,  histor.  Schriften,  Fredigten  u.  a. 

100.  Johann  Wilhelm  Friedrich  von  Hesel,  geb.  am  16.  Mai  1754  zu 
Königsberg  in  Franken,  1801  Professor  der  Exegetik  und  der  morgenlandischen 
Sprachen  in  Dorpat;  t  am  30.  Juni  1824. 

a.  Recke-Napiersky  2,  280/92  Reise  1,  268f.  -  b.  Scriba  1843.  2,  322  4.  - 
c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.   12,  8811.  (Redslob). 

Briefe  an  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  219. 
PBalmen.  (1797)  1800:  Nr.  65.  5)  -  S.  590. 

101.  Georg  David  Kalbel,  geb.  am  18.  Februar  1756  [Nr.  b:  1759]  zu 
Hangenweisheim  bei  Alzey,  erster  Prediger  der  hochdeutsch-reformierten  Gemeinde 
in  Mannheina  und  kurbudischer  reformierter  Kirchenrat;  f  am  4.  Mai  1805. 

a.  Meusel  4,  19.    10,  58  f.    12,  347.    14,  257.  -  b.  Scriba  1843.  2,  862  f. 

1)  Der  Glaube  der  Christen.  Ein  Lehrgedicht.  Mannheim,  Schwan  und  Götz. 
1790.  kl.  8.  -  2)  Petrarca.   1797 :  Nr.  187.  10)  =  S.  634. 

102.  Johann  Gustav  Freiherr  von  Sellinghausen,  geb.  1759  in  Livland, 
Kollegienrat  in  St  Petersburg;  t       27.  Oktober  1820. 

Recke-Napiersky  1,  98  f.  2,  593.  Beiße  1,  44. 

Cbe>askow.  1797:  Nr.  335-  1)  «•  8.  686. 

103.  Siegmund  Adam  Gock,  geb.  am  10.  April  (n.  a.  18.  Aug.)  1765  zu 
Dettingen  in  Württemberg,  1801  Pfarrer  in  Nehren,  1810  wegen  Trunksucht  sus- 
pendiert, lebte  bei  seinem  Bruder  unweit  Bretten;  f  in»  Januar  1816. 

a.  Meusel  9,  434.  11,  279.  17,  738.  22U,  387.  -  b.  Gradmann,  Gel  Schwaben. 
Plautus  1797.  1801 :  Nr.  138.  1)  c  f.  —  &  607.  IS.  186. 

104.  Thomas  Ritter  von  Chabert-Ostland,  geb.  1766  in  Konstantinopel, 
Professor  der  oriental.  Sprachen  an  der  oriental.  Akademie  in  Wien;  f  daselbst 
am  13.  März  1841.    Lehrer  Jos.  von  Hammers. 

a.  [Hormayrs]  Archiv  1816.   S.  142.  —  b.  N.  Nekrolog  19,  2,  1825. 

1)  Ode  von  Ascbik  Hassan  (gesungen  im  Jahr  1570  als  er  in  der  Stadt  Rus 
bei  Tschernowics  am  Ufer  der  Donau  Richter  war):  Meiftners  Apollo.  1797.  2, 
289/92.  -  2)  Latifi.  1800:  IX.  -  S.  588.  Vgl.  Diez,  Unfug  u.  Betrug  1815. 
8.  469/80.  -  3)  Beitrage  in  den  Fundgruben.   Vgl.  auch  unten  Nr.  240.  5)  m,  ß. 

105.  Georg  Justus  Friedrieh  Nftldeke,  geb.  am  10.  März  1768  [Raßmann, 
Pantheon:  16.  Marz  1770]  zu  Lüchow  in  Lüneburg,  1795  praktischer  Arzt  in  Olden- 
burg; t  am  8.  November  1843. 

a.  Meusel  10,  371.  14,  672.  18,  860.  —  b.  N.  Nekrolog  21,  979.  —  c  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1886.  23,  759  (A.  Hirsch). 

1)  Meleager.  1797:  Nr.  118.  4)  —  8.  605.  —  2)  Armstrong.  1799:  Nr.  396. 
-  8.  718.  -  8)  Dryden.  1800:  XXXI.  Nr.  hfl.  -  S.  708.  -  4)  Pope.  1801:  Nr.  390. 
7)  b.  =  8.  716. 

106.  Friedrieh  Ludwig  Rdjper,  geb.  am  80.  Juni  1768  zu  Neese  bei  Grabow 
in  Mecklenburg-Schwerin,  1793  Pastor  und  Kollaborator  am  Dom  in  Schwerin, 
1797  Pfarradjunkt  seines  Vaters  Johann  Peter  R.  in  Doberan,  1817  wirklicher 
Prediger  daselbst;  f  am  1.  Juli  1880. 

a.  Meusel  6,  407.  10,  497.  15,  187.  19,  401.  —  b.  N.  Nekrolog  1832.  8, 
2,  533,6. 

Blumenlese  .  .  Tugend  von  Friedrich  Ludwig  Rüper  usw.  1797.  (Bd.  2:  XU, 
316  S.):  Nr.  104.  5)  «=  S.  608.    Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1800.  50,  1,  247/50. 

107.  Wilhelm  Friedrieh  Lehne,  geb.  am  4.  Juni  1774  in  Einbeck.  Privat- 
lehrer in  Göttingen,  spater  dritter  Stadtprediger  zu  Ülzen  in  Lüneburg;  f  »n» 
14.  Juli  1801. 

Meusel  10,  185  f.   18,  501. 

Marmontel.  1797:  Nr.  267.  6)  -  S.  665 f. 

108.  Denge),  Buchhändler  in  Königsberg,  spater  Vorsteher  einer  Pensions- 
anstalt daselbst.  —  Meusel  11,  161. 

Cumberland.    1798:  Nr.  408.  5)  =  S.  721. 
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108.  Christian  Heinrich  Schall,  Schauspieler  und  Regisseur  in  Weimar 
1795  bis  1808. 

a.  Meusel  7,  62.  —  b.  Goethes  Werke.  W.  A.  IV.  14,  35 f.  18,  193.  — 
c.  J.  Wahle,  Das  Weimarer  Hof  theater  1892.  S.  332  -  d.  Pasque,  Goethes  Theater- 
leitung Bd.  2. 

1)  Reynolds.    1798:  Nr.  432,  b.  -  S.  727.  -  2)  Das  Vorurtheil.   Ein  Lust- 
spiel in  5  Akten.   Nach  dem  Engl.   Leipzig,  Dyk.  1798.  8. 

110.  Elleser  Gottlieb  Küster,  geb.  am  11.  November  1732  zu  Wutzen  in 
Braunschweig,  1791  Generalsoperintendent  in  Braunschweig;  t  am  10.  April  1799. 

Mensel,  Lex.  7,  412  f. 

1)  1768:  §  205,  22.  a)  -  Band  IV.  S.  29.  -  2)  Montesquieu.  1798:  Nr.  252. 
1)  -  S.  660. 

111.  Gebhard  Erich  Leopold  Timaus«  geb.  1764  zu  Tündern  bei  Hameln, 
Leutnant  im  6.  Hannöverseben  Inf.-Regiment  zu  Nienburg,  dann  Hauptmann  und 
Brigademajor  in  der  deutsch- englischen  Legion;  t  am  27.  Januar  1880  in  Lüneburg. 

a.  Meusel  8,  74f.  21,  88.  —  b.  N.  Nekrolog  1882.  8,  2,  928. 

Mulso.  1798:  Nr.  404  —  8.  720. 

112.  Johann  Nikolaus  Ludwig  Hörstel,  geb.  am  17.  September  1765  in 
Runstadt,  1790  Konrektor  am  Katharineum  in  Braunschweig,  1806  Professor  am 
Karolinum  daselbst,  1815  Pastor  prim.  in  Greene;  f  am  14.  Oktober  1828. 

a.  Meusel  3,  372.    9,  605  f   11,  362.    14,  159  f.   18,  183.   22  n  790.  - 
b.  N.  Nekrolog  2,  746  f. 

Aus  dem  Griech.  1798:  Nr.  84.  13)  -  S.  594 

113.  Nikolaus  Gottfried  Elchhoff,  geb.  am  28.  April  1766  in  Frankfurt 
a.  M.,  1792  Lehrer,  1816  erster  Prof.  am  Gymn.  zu  Weilburg,  nahm  1830  als 
Oberschulrat  seinen  Abschied,  siedelte  nach  Höchst  über  und  f  am  6.  Marz  1844 
daselbst. 

a.  Meusel  9,  288.  11,  191.  18,  316.  17,  484.  22",  27.  -  b.  Allg.  dtsch.  . 
Biogr.  1877.   5,  728  (H  ). 

Ovid.  1798.  1828:  Nr.  141.  8)  —  S.  618. 

114.  Gottfried  Christian  Reich,  geb.  am  19.  Juli  1769  auf  dem  ehemaligen 
Jagdschlösse  Kaiserbammer  bei  Wunmedel,  1794  ao.  Professor  der  Medizin  an  der 
Universität  Erlangen,  1809  ord.  Professor  in  Berlin;  f  daselbst  am  5.  Januar  1848. 

a.  Meusel  6,  254f.  10,  454.  15,  114.  19,  271.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1888.  27,  611  (Pagel). 

1)  8mith.  1798:  Nr.  420.  10)  =  S.  724.  -  2)  Robinson.  1799 f.:  Nr.  426. 
5)  ~  S.  725. 

115.  Johann  Christian  Wilhelm  August!,  geb.  am  27.  Oktober  1771 
[Nr.  c:  1772]  in  Eschenberga  bei  Gotha,  1808  ord.  Professor  der  orentalischen 
Sprachen  in  Jena;  |  »!■  Professor  der  Theologie  in  Bonn  am  28.  April  1841. 

a.  Meusel  9,  40.  11,  26.  18,  42f.  17,  57f.  221,  81/8.  —  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1875.  1,  685f(F.  A.  Nitzsch).  —  c.  Günther,  Lebensskizzen  der  Professoren 
der  Univ.  Jena  8.  224. 

1)  Koran.  1798:  Nr.  47.  1)  =-  S.  587.  —  2)  Memorabilien;  Firdousi.  1802: 
I.  Nr.  b;  VI.  Nr.  28.  2)  -=  S.  582.  585.  -  8)  1802:  §  302,  86.  1)  =  S.  301.  - 
4)  Altes  Testament.  180911:  X.  Nr.  g.  -  S.  589. 

118.  Johann  Dlederich  Gries,  geb.  am  7.  Februar  1775  in  Hamburg,  Sohn 
des  Kaufmanns  und  Senators  Frans  Lorenz  G.  und  dessen  Gattin  Johanna  Magdalena 
geb.  Funck,  auf  dem  Hamburger  Johanneum  vorgebildet,  ursprünglich  zum  Kauf- 
manne bestimmt,  studierte  1795  in  Jena,  1799  in  Göttingen  die  Hechte,  promovierte 
1800,  lebte  dann  mit  Unterbrechungen  biB  1806  in  Jena,  siedelte  im  Sommer  des- 
selben Jahres  nach  Heidelberg  über,  kehrte  1808  wieder  nach  Jena  zurück,  wohnte 
daselbst  bis  1824,  hierauf  drei  Jahre  in  Stuttgart,  1827/87  in  Jena;  im  Spatherbste 
1837  lief  er  sich  in  Hamburg  nieder  und  t  dort  am  9.  Februar  1842. 

a.  Meusel  9,  457.  11,292,  13,500.  17,776.  22",  448.  -  b.  RaBmann,  Pan- 
theon 8.  106.  —  c.  Pasaows  Leben.  1839.  S.  197.  —  d.  0.  L.  B.  Wolffs  Encyclop. 
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8,282/9.  -  e.(Abeken):  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1842.  Nr.  108/11.  —  f.  N.  Nekrolog 
1842.  1,  156/74.  —  g.  8chrö<ier  1864.  2,  590/4. 

h.  [Elisabeth  Campe,  geb.  Hoffmann)  Aus  dem  Leben  von  Johann  Diederich 
Gries.  Nach  seinen  eigenen  und  den  Briefen  seiner  Zeitgenossen  (Als  Hand- 
schrift gedruckt)  o.  0.  1855.  3  Bl.,  198  S.  gr.  8.  S.  198  am  E  :  Druck  von  F. 
A.  Brock  haus  in  Leipzig.  Vgl.  [Auszüge  aus  Nr.  h  ].  Mitgetheilt  von  H.  v.  F. : 
Weimar.  Jb.  1855.  3,  144/69;  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1855.  Nr.  34.  S.  613/9;  Dilthey, 
Schleiermacher  1,  509 

i  Ersch-Gruber,  Encyklop.  1871.  I,  91,  19/28  (Kautzsch).  —  k.  Weeners 
Archiv  1874.  S.  546/9.  -  1.  W.  Herbst,  J.  H.  Voß.  1876.  2,  2,  106.  137.  - 
m.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  658/60  (Fr.  Joh.  Frommann).  —  n.  L.  Berg,  J.  D. 
Gries:  Voss.  Ztg.  1892  Beil.  Nr.  99.  —  o.  Aus  dem  Goethehause.  Briefe  F.  W. 
Riemers  .  .  Stuttgart  1892.  S.  108 f.  156.  -  p.  Karl  Th.  Gaedertz,  Goethe,  Gries 
und  Fr.  K.  Meyer:  Nord  und  Süd  1893  Maiheft  —  Bei  Goethe  zu  Gaste.  Leipzig 
1900.  S.  63/94.  —  q.  R.  Steig,  Arnim  und  Brentano.  1894.  S.  872a  (Register).  — 
r.  Ludw.  Frey,  Der  Eros  und  die  Kunst.  Leipzig  1896.  S.  '250 f.  —  b.  Euphorion. 

4.  Egsgsh.  1899.  S.  77 f.  -  t.  Platens  Tagebücher.  Stuttgart  1900.  2,  493.  495. 
634  f.  640.  786. 

Briefe  von  Gries  an:  «.  V  (1805  Juli  26):  A.  Diezmann,  Aus  Weimars  Glanz- 
zeit Leipzig  1855.  S.25;  (1811  Aug.  26):  Goethe-Jb.  1885:  6,119;  (1815  Apr.  15): 
ebd.  S.  128/5;  (1824):  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1842.  Nr.  110.  S.341f.  442b.  -  ß.  Joh. 
Erich  von  Berger:  Nr.  h.  —  y.  Haug  (1828  Jan.  11):  Bl.  f.  lit.  ünt.  1855.  Nr.  34. 

5.  615f.  —  (f.  Heise:  W.  v.  Bippen,  Georg  Arnold  Heise.  Halle  1852.  S.  49/57. 
61  f.  64/9.  97 f.  106 f.  —  f.  Matthisson  (1805  Jul.  19):  Matthissons  Liter.  Nachlaß 
4, 187/40.  -  C  Joh.  Rist:  Nr.  h.  -  i?.  Schüller:  Urlichs,  Briefe  an  Schiller.  S.  377 f. 
Vgl.  Jonas  5,  548.  —  Charlotte  v.  Schiller:  Ch.  v.  Schiller  u.  ihre  Freunde. 
S,  166f.  -  i.  A.  W.  v.  Schlegel:  Nr.  h.  S.  92/5.  —  *.  Schütz  (1811/2):  Ch.  G. 
Schütz  2,  122/6.  -  X.  Gustav  Schwab  (1829/36):  Bl.  f.  lit.  Unt.  1855.  Nr.  34. 
S.  616/9.  —  ju.  Seine  Verwandten:  Nr.  h.  —  v.  Frdr.  Aug.  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in 
Berlin.   Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  189.  215.  219. 

Briefe  an  Gries  von:  Goethe:  Nr.  h.  S.  107.  118.  122f.  180f.  145f.;  Lpz.  allg. 
Ztg.  1840.  Nr.  101 ;  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1842.  Nr.  110.  S.  442f  ;  Hamburg.  Corresp. 
1875.  Nr.  200;  Strehlke,  Goethes  Briefe.  1882.  1,  223 f.  1884.  2,  497 f.  —  Herbart: 
Nr.  h.  S.  71/3.  76f.  158 f.  —  Frz.  Xav.  Klinger:  S.  78 f.  —  Charlotte  Otth:  S.  159.  — 
J.  Rist:  S  lOOf.  —  Sartorius:  S.  77.  —  Schölling:  S.  97/99.  109f.;  Aus  Sendlings 
Leben.  1870.  2,  342/4.  868 f.;  Archiv  f.  Gesch.  d.  Philos.  1896.  9,  445/8.  —  Char- 
lotte von  Schiller:  Nr.  h.  S.  108f.  119f.  -  Frdr.  v.  Schiller:  Jonas  5,  548  —  7, 
261.  —  A.  W.  von  Schlegel:  Nr.  h.  S.  50  (1808  Jan.  15):  Faksimiliert  in  Kürschners 
DNL.  148,  XL/XLII.  —  Gust.  Schwab:  Nr.  h.  8.  157 f.  174f.;  Wiederh.:  Weimar. 
Jb.  1855.  8,  207/11.  —  Ldw.  Tieck:  Nr.  h.  S.  148/50;  Wiederh.:  Weim.  Jb.  3, 
205 17.  —  H.  Voß:  Kgl.  Bibl.  in  Dresden.  Vgl.  Graf,  Goethe  u.  Schiller  in  Briefen 
v.  H.  Voß  d.  j.  (1896).  S.  176.  -  Wieland:  Nr.  h.  S.  68/71.  -  Carol.  v.  Wol- 
zogen:  S.  156  f.  158.  —  Zelter:  S.  154. 

1)  a.  Die  Gallier  in  Rom:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  11.  St.  9.  S.  79  82. 
Nr.  20)  1,  65/8;  b.  Die  Danaiden:  ebd.  St.  10.  8.  82/91.  Nr.  20)  1,  24/88.  -  2) 
Die  entführten  Götter:  Vgl.  Schiller  an  W.  Schlegel  (1797  Aug.  24?)  =  Jonas  5, 
244.  —  8)  Gedichte  im  N.  Ttach.  Merkur:  1798.  a:  XVI.  Nr.  q.  -  S.  680;  b: 
Nr.  195.  2)  d.  —  S.  638;  c.  (6,  8,  6)  Sonette.  1798.  Marz.  8.  311/5.  Aug.  S.  879/86. 
1800.  Nov.  8.  163/8. 

4)  Gedichte  in  Schillers  MA.:  a.  Phagton.  1798.  S.  160/74.  Vgl.  Schiller  an 
W.  Schlegel  (1797  Aug.  12)  =-  Jonas  5,  289:  an  Goethe  (Sept.  7)  —  8.  258.  Dazu 
Gries  an  Schwab  (1829  Juni  8):  Bl.  f.  lit.  ünt.  1855.  S.  616;  Nr.  11)  a;  Nr.  20) 
1,  3/18.  —  b.  Das  Platzchen  im  Walde.  1799.  S.  170  —  c:  Nr.  191.  2)  -  S.  636.  — 
d.  Der  Bach.  S.  175.  —  e.  Der  Arzt.  8.  188  8;  Nr.  20)  1,  84/9.  —  f.  Rückkehr 
nach  Schwarzburg.    Im  Herbst  1799.  1800.  S.  238/6. 

Nr.  b./d.  auch:  Kürschners  DNL.  185,  2,  168 f.  164.  164 f. 

5)  Gedichte  in  Beckers  Tschb  z.  ges.  Vergn.  a.  Entschuldigung.  An  A.  W. 
S.  1799.  8.  813.  —  b.  Der  ruhende  Amor.  An  S.  S.  885.  —  c.  Des  Bandes 
Trennungslied.  1800.  S.  226.  —  d.  Zum  Abschied.  8.  252.  —  e.  In  das  Stamm- 
buch einer  jungen  Freundin.  S.  364.  —  f.  Trost  der  Trennung.  1802.  8.  280.  — 
g.  Gedichte  auch  im  Jg.  1806/7. 

Sieh  oben  S.  630,  r.  s.  y.  z.  636,  191.  3).  654,  atf. 
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6)  Gedichte  in:  Posselt»  Tschb.  1799;  Beckers  Erholungen  1800/1  (sieh  oben 
S.  684,  187.  14  ;  630,  x).  —  7)  Tasso.  1800/3:  Nr.  195.  1)  d.  —  S.  638.  Zar 
1.  Aufl.  vgl.  noch  N.  AUg.  dtoch.  Bibl.  75,  375/9;  zur  4.:  Heidelb.  Jb.  1825.  S.  1062  5 
(A.  i.  O.);  Platens  Tagebücher.  1896.  1,  92.  406/9.  Der  Rezensent  der  2.  Aufl. 
,W-k*  ist  F.  G.  W eicker.  —  8)  Diss.  inaug.  de  litterarum  cambialium  acceptatione. 
Jenae,  Frommann.  1800.  4.  Deutsch  von  Aug.  Zeutsch:  Quedlinburg,  Ernst.  1802. 8. 

9)  Anteil  an  Schlegels  Blumensträußen.  1804:  Nr.  187.  19);  192.  1)  i.  — 
S.  635;  637.  —  10)  Ariost  1804/8:  Nr.  192.  1)  i.  S.  686 f.  Zur  1.  Aufl.  vgl. 
noch  N.  Allg  ätsch.  Bibl.  1805.  96,  286  90;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wies.  1805.  71, 
1,  12.  1822;  zur  2.:  Wiener  Jahrbücher  1828.  41,  72/95;  Jahrbücher  f.  wiss. 
Kritik.   Sept  1830.   Bd.  2.   Nr.  51/2.   Sp.  403/12  (Adolf  Wagner). 

11)  Gedichte  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie.  Zürich  1807.  Bd.  17.  a.  Pbaöton. 
S.  185  97.  Für  die  Auth.  völlig  umgearb.  Vgl.  S.  222  und  oben  Nr.  4)  a.  —  b.  Stanzen. 
S.  197,202.  Zueignung  zu  G.'ens  Tasso- Verdeutscbg.  —  c.  Abschied.  S.  208/5.  — 
d.  Rückkehr.  S  206/8.  —  e.  [6]  Sonette.  S.  209/18.  —  f.  Reiselied.  S.  214f.  — 
g.  Erinnerung.  S.  216.  —  h:  Oben  S.  630,  q.  ß.  «.  —  i.  Anmerkungen.   S.  222. 

12)  Stammbuchblatt  für  Frau  Riemer  (1814  Jan.  24.  .Schöne  Blumen  mögt 
ich  hier4):  Hoflmann  v.  F.,  Findlinge.  1860.  1,  488.  —  13)  Hamburgs  Befreiung  1814: 
Nr.  20)  1,  154/6.  In  erster  Fassung  mitget.:  Hamburg.  Corresp.  1892.  Nr.  165.  — 
14)  Gedichte  in:  Ludens  Nemesis;  Castellis  Sammler  (Band  VI.   >S.  509,  aa). 

15)  Calderon.  181529:  Nr.  228.  7)  »  S.  647f.  Zu  Bd.  1  und  2  vgl.  noch 
Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  177/9.  Sp.  457/75  (M.  D.  K.);  AUg.  L.-Z.  1817. 
Nr.  258/4.  Sp.  858/66;  Zu  Bd.  5  und  6:  Heidelb.  Jb.  1828.  S.  929/44.  1825. 
S.  1065/8  (A.  i.  O.).  —  16)  Sonette  von  Petrarca  (25.  28.  120.  121;  143.  154.  178. 
198]:  Wolfs  Litter.  Analecten  1816.  1,  228/6.    1817.  2,  505  8.   Unterz.:  J.  D.  G. 

17)  Beitrage  in  Ottilie  von  Goethes  .Chaos4.  Einem  Briefe  Griesens  an  Schwab 
(1829  Dec  11)  beigelegt  und  abgedr.  in  den  Bl.  f.  lit.  Unt  1855.  Nr.  34.  S.  617 
u.  d.  T.:  Chaotische  Beiträge,  a.  .Nachdem  der  Herr  sechs  Tage  sich  geplagt'; 
b.  .Britisch,  Gallisch  und  Italisch';  c.  «Geduld!  verlaß  dich  auf  mein  Wort';  d.  .Vorn 
Baume  fallt  das  letzte  Blatt4;  e.  .Manches  laßt  die  Zeit  uns  sehn4.  Unter  Goethes 
Namen  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt.  Vgl.  Gries  an  Schwab  (1830  Apr.  5):  Bl.  f.  1.  U. 
S.  617  b.  —  f.  An  die  Censorin:  Westermanns  111.  Mtshefte  1891.   Bd.  70. 

18)  Gedichte  von  J.  D.  Gries,  a.  Nächtliche  Wanderung.  Am  löten  Febr. 
1810:  Urania.  Tschb.  a.  d.  J.  1824.  S.  20712  Nr.  20)  1,  146/9;  b.  Sonett  von 
Leonardo  da  Vinci:  ebd.  S.  213.  Nr.  20)  2,  132;  c.  An  Göthe,  zum  28tten 
August  1820  [Sonett]:  ebd.  S.  214.  Nr.  20)  1,  218.  -  19)  Theelied.  1829.  Zuerst 
gedruckt:  Hamburg.  Corresp.  1892.   Nr.  678. 

20)  Gedichte  und  poetische  Übersetzungen  von  J.  D.  Gries.  Erstes  [und  Zweites] 
Bandchen.  Mit  königlich  Würtembergischem  Privilegio.  Stuttgart,  F.  C.  Löflund 
und  Sohn.  1829.  U.  o.  Bd.  1,  Bl.  lb:  Gedruckt  bei  Friedrich  Frommann  in  Jena. 

Enth.  I.  1  Bl.,  VI,  218  S.  Erstes  Buch.  Erzählende  Gedichte,  a:  Nr.  4)  a; 
b.  Niobe.  S.  14/23;  c:  Nr.  1)  b;  d:  Nr.  41  e;  e.  Der  Wandrer.  S.  40/61.  Zweites 
Buch.  Vermischte  Gedichte.  S.  63.  Trittes  Buch.  [L]  Sonette.  S.  167.  —  H.  IX, 
271  S.  Viertes  Buch.  Gelegenheitsgedichte  und  Scherze.  S.  1.  Fünftes  Buch. 
Übersetzungen:  f.  [XIV]  Sonette  von  Francesco  Petrarca.  S.  89.  Vgl.  oben 
S.  685,  19);  Nr.  16).  —  g.  Der  große  Morgant.  Von  Luigi  Pulci.  Erster  Gesang. 
S.  103.  86  Oktaven.  —  h.  Sonett  von  Leonardo  da  Vinci.  S.  182.  Vgl.  Nr.  18)  b  — 
i.  Des  Hirten  Klage.  Von  Angelo  Poliziano.  S.  138;  k.  Die  Schäferinn.  Von 
Angelo  Poliziano.  S.  135.  Zu  Nr.  i.  und  k.  vgl.  oben  S.  630,  r.  —  1.  Der  verliebte 
Roland.  Von  Matteo  Maria  Bojardo.  Zwölfter  Gesang.  S.  187  .  90  Oktaven. 
Vgl.  oben  S.  686,  190;  Nr.  22).  —  m.  Dichterfluch.  Von  Jacopo  Sannazzaro. 
S.  168.  Vgl.  oben  S.  630,  s,  ß;  n.  Madrigal.  Von  Jacopo  Sannazzaro.  S.  169. 
Wiederh.:  Gundlach,  IUI.  Lyrik.  1897.  8.27.  —  o.  Die  Gelegenheit.  Von  Niccolö 
Macchiavelli.  S.  170;  p.  Die  Teufel  auf  dem  Carneval.  Von  Wiccolö  Macchiavelli. 
S.  171.  Zu  Nr.  o.  und  p.  vgl.  oben  S.  636,  191.  2).  8).  —  q.  Der  geraubte  Eimer. 
Von  Alessandro  Tassoni.  Neunter  Gesang.  S.  178.  82  Oktaven.  —  r.  Cantate. 
Von  Salvator  Rosa.  S.  201.  Gundlach  1897.  S.  51  f.  -  s.  Die  Feuersbrunst  Von 
Fulvio  Testi.  S.  204.  Vgl.  oben  S.  680,  v,  «.  —  t.  [2]  Sonette  von  Vincenzo 
da  Filicaja.  8.  209.  —  u.  Richardett.  Von  Niccolö  Fortiguerra.  Dritter  Gesang. 
S.  211.   75  OkUven.   Vgl.  Nr.  21).  —  v.  Paoli.    [Sonett].   Von  Metastasio. 
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S.  287.  Vgl.  oben  S.  680,  z;  w.  Lossagung.  Von  Metastasio.  S.  288;  x.  Wider- 
rnf.  Von  Metastasio.  S.  243;  y.  Abschied.  Von  Metastasio.  S.  248.  Gundlach 
1897.  S.  62/4  —  z.  An  die  Römerinnen.  Aus  dem  Italian.  8.  251;  o.  Gondolier- 
lied. Aus  dem  Italian.  S.  254.  Zu  Nr.  z.  und  «.  vgl.  oben  S.  680,  q.  -  ß.  [21 
Epigramme.  Aus  dem  Span,  des  [Francisco  de]  Quevedo  [Villegas].  8.  256.  — 
y.  Tristans  Sterbelied.  Altfranzösisch  [aus  der  Histoire  du  Chevalier  Tristan). 
8.  258.  Vgl.  oben  S.  654,  au\  —  «f.  Erinnerung.  Aus  dem  Franz.  S.  260;  e.  An 
Chloe.  Aus  dem  Franz.  S.  261;  f.  Der  kranke  Dichter.  Aus  dem  Franz 
8.  262.  —  ij.  Anmerkungen.    S.  268. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1880.   Nr.  45f.   S  714/22  (G.  Schwab). 

Zweite  Auflage.   Stuttgart,  Beck  (Cammerer)  1859.   II.  8. 

21)  Richard  ett,  ein  Rittergedicht  von  Niccolo  Fortiguerra,  (Ibers,  von  J.  D. 
Gries.  Stuttgart,  F.  C.  Löflund  und  Sohn.  1831  3.  III.  8.  Vgl.  Jb.  f.  wissensch. 
Kritik.  Febr.  1832.  Bd.  1.  Nr.  36/8.  Sp.  28899  (StreckfuB).  2.  Auf  läge.  Stutt- 
gart, Beck  (Cammerer)  1859.  HL  (X,  1077  S).  8.;  Nr.  20)  u.  -  22)  [Sonett]: 
Chn.  Gtfr.  Schütz.  1885.   2,  126.   Vorher:  Nr.  20)  1,  46:  An  Hofrath  Schütz. 

23)  Mattheo  Maria  Bojardo's,  Grafen  von  Scandiano,  verliebter  Roland, 
zum  eretenmale  verdeutscht  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  J.  D.  Gries. 
Erster  [bis  Vierter]  Theil.  Stuttgart,  Christian  Wilhelm  Löflund  [Beck  und  Frankel] . 
1835/9.  IV  8.  Sieh  oben  8.  636,  190.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1836.  Nr.  48/9.  8.  757/77 
(G.  Schwab).  1842.  Nr.  29.  8.  452/7;  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  Mai  1837.  Bd.  1. 
8p.  710  31  (Abeken).  —  Neu  hg.  von  Wilh.  Lange.  Leipzig  (1886).  II.  16.  -= 
Reclams  Üniv.-Bibl.  Nr.  2161/8.  -  Neu  hg.,  Überarb.  una  eingeleit.  von  Ludw. 
Frankel.  Stuttgart  (1895).  II.  8.  -  Cotta'sche  Bibl.  d.  Weltfitt.  Bd.  259.  261. 

117.  Dusable,  französischer  Offizier,  spater  Korrektor  der  Druckerei  des 
Marquis  de  la  Maisonfort  in  Braunschweig.  —  Meusel  9,  260.  18,  297.  Ratt- 
manns Pantheon. 

1)  Fie>ee.  1799:  Nr.  311.  2)  b  -  S.  679.  -  2)  Pigault- Lebrun.  1799: 
Nr.  289.  2)  —  8.  672. 

118.  Christian  Viktor  Kindervater,  geb.  am  1.  Januar  1758  zu  Neun- 
heiligen bei  Langensalza,  1790  Pfarrer  in  Pödelwite  (Ephorie  Pegau),  1804  Kon- 
sistorialrat  und  Generalsuperintendent  in  Eisenach;  f  un  9.  Mai  1806. 

a.  Meusel  4,  95/7.    10,  80  f.    11,  427.    14,  290  f.    18,  431.    28.  134.  — 

b.  N.  Ttsch.  Merkur  1806.   Jun.  a  101/15.   Jul.  8.  193  209  (K.  G.  Schelle).  — 

c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.    15,  764f.  (G.  Lech ler). 

1)  Grünwald  oder  Geschichte  eines  starken  Geistes  in  Briefen.  Sapientia 
obiter  liberata,  abducit  a  Deo  —  Baco.  Leipzig,  bey  Weidmanns  Erben  und 
Reich.  1785.  1  Bl.  Titel,  3  Bl.  Vorbericht.  Untere.:  der  Herausgeber  T.,  376  S. 
kl.  8.   Ohne  Vfn.  —  2)  Terenz.  1799  f.:  Nr.  134.  3)  —  S.  608. 

119.  Karl  Friedrieh  Gerstner,  geh  am  15.  Dezember  1764  in  Stuttgart; 
t  als  Präzeptor  in  Alpirabach  1801. 

a.  Meusel  2,  558.  9,  421.  11.  269.  17,  707.  -  b.  Gradmann  S.  171.  844.  — 
c.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1806.   2,  2,  387. 

1)  Liederbuch  für  Bürger  und  Landleute.  Stuttgart  1792.  8.  Ohne  N.  — 
2)  Anakreon.  1799:  Nr.  95.  1)  k.  =-  S.  597.  —  8)  Petrarca.  1799:  Nr.  187.  12) 
-  8.  634. 

120.  Friedrich  Karl  Wolff,  geb.  am  27.  Oktober  1766  in  Eutin,  1790  Vossens 
Schulgehülfe  daselbst,  1824  41  Rektor  in  Flensburg;  t  daselbst  am  28.  April  1845. 

a.  Kordes  8.  434.  -  b.  Meusel  8,  604.  10,  839.  16,  270.  21,  685.  - 
c.  Lübker-Schröder  S.  706 f.  864.  —  d.  N.  Nekrolog  28,  332,57  (A.  Wolff)-  — 
e.  Alberti  1868.  2,  587  f.  -  f.  W.  Herbst,  J.  H.  Voi.  1876.  2,  2,  357  b.  - 
g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.   44,  32  (Carstens). 

Briefe  an  W.  von  H.  VoB  d.  j.:  Herbst  a.  a.  O.  2,  2,  189f.  Vgl.  Graf. 
Goethe  u.  Schüler  in  Briefen  v.  H.  VoB  d.  j.  Leipzig  (1896).  8.  178;  Herbst  a. 
a.  O.  2,  2,  268.  315. 

1)  Plato.  1799:  Nr.  104.  3)  b.  —  8.  602.  —  2)  Übers,  von  Sophokle«:  Ajas. 
Flensburg  1825.  4.  Vorher  Probe:  Winfrieds  Nordalbing.  Bl.  1821.  Vgl.  Seebodes 
Archiv  1828.  H.  3.  S.  47/50;  Philoktet.  Flensburg  1831/2.  II.  4.;  Antigone.  Ebd. 
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1884.  4.;  König  Oedipos.  Ebd.  1885.  4.  —  8)  VoS  in  seiner  Wirksamkeit  als  Schul- 
mann: Briefe  von  J.H.  Vo8*.  Leipzig  1840.  3,  2,  286/78.  Ohne  N.  Vgl.  3,  2,  VI. 

121.  Christian  Gottlieb  KUhnftl  (Kuinoel),  geb.  am  2.  Janaar  1768  in 
Leipzig,  1801  ord.  Professor  der  Beredsamkeit,  1809  ord.  Professor  der  Theologie 
in  Giesen,  1818  Geh.  Kirchenrat,  1829  geistl.  Geh.  Rat,  1840  pensioniert;  t  am 
15/16.  Oktober  1841. 

a.  Mensel  4,  298f.  10,  157.  14,  880.  18,  458.  —  b.  Strieder  Justi  18.  311.  — 
c.  N.  Nekrolog  1841.  S.  985f.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  17,  354/7  (K.  Schürer). 

Psalmen.  1799:  Nr.  65.  4)  -  S.  590. 

122.  Gotthilf  Samuel  Falbe,  geb.  am  11.  April  1768  zu  Woldenberg  in 
der  Neumark,  1806  Rektor  der  Kateschule  in  Stargard,  1812  Direktor  des 
dortigen  Gymnasiums,  trat  1843  in  den  Ruhestand;  f  am  23.  Juli  1849. 

a.  Meusel  9,  324f.   13,  862.   22H  106.  —  b.  Gthi.  8am.  Falbes  Leben  und 
Nachlaß  hg.  von  Carl  Freese.   Stargard  (18-50).  4.   Vgl.  Petrich,  Bindemann 
1878.  S.  8.  -  c.  Zs.  f.  dtsch.  Philol.  1875.   6,  204. 

Briefe  an  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1, 
219.  —  Von  Wolf:  Sieh  unten  Nr.  242,  B.  e. 

1)  Theognis.  1799:  Nr.  97.  3)  —  S.  598.  —  2)  Horaz.  1805:  Nr.  138.  4) 
h.  h'.  6)  i.  —  8  614.  —  3)  Aratus  1806/7:  Nr.  107.  2)  —  S.  608.  —  4)  Claudian. 
1807:  Nr.  159.  10)  -  S.  628.  —  5)  Oppian.  1807:  Nr.  115  =  8.  605  —  6)  Virgil. 
1807:  Nr.  187.  5)  g.  -  S.  611.  -  7)  Auson.  1809:  Nr.  158.  1)  e.  =  S.  628.  - 
8)  Vgl.  Nr.  85.  1)  —  S.  595. 

123.  Georg  Friedrich  Daniel  Goß,  geb.  am  10.  Dezember  1769  zu  Dieden- 
hofen  im  Bayreuthischen,  1794  Prof.  am  Gymnasium  in  Ansbach,  1809  Rektor 
des  Gymnasiums  in  Ulm,  1818  Pfarrer  in  Ballenstedt. 

Meusel  2,  602 f.    9,  436f.    11,  282.    13,  482f.    17,  743.   22  n,  400. 
Aeschylus.  1799:  Nr.  98.  4)  b.  =  S.  599. 

124.  Johann  Philipp  Krebs,  geb.  am  4.  Juli  1771  in  Glaucha  bei  Halle, 
Schaler  F.  A.  Wolfs,  1800  Konrektor,  1830  erster  Professor  am  Gymnasium  in 
Weilburg,  trat  1887  in  den  Ruhestand;  f  am  28.  September  1850.  Vf.  des  Anti- 
barbarus  der  lat  Sprache  (ö  1888/8). 

a.  Meusel  10,  142.  11,  460.  14.  360.  18,  435.  28,  261  f.  —  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1883.   17,  98  (H.). 

1)  Ovid.  1799:  Nr.  141.  8)  -  S.  618.  -  2)  Virgil.  1805:  Nr.  187.  7)  — 
S.  611.  —  8)  Katull.  1813:  Nr.  136.  5)  —  S.  610.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg  1815. 
[Nr.]  26.   Sp.  208. 

125.  Georg  Wolfgang  Augustin  Fikenscher,  geb.  am  28.  August  1773  in 
Bayreuth,  1808  ord.  Professor  der  Geschichte  am  dortigen  Gymnasium;  t  &m 
4.  September  1813. 

a.  Meusel  2,  326.  9,  342/4.  11,  220/3.  13,  378/82.  17,  574 f.  -  b.  Fikenscher 
2,  1 69/88. 

1)  Terenz.  1799  (1809):  Nr.  134.  4)  a.  =  S.  608f.  —  2)  Vgl.  Band  IV.  8.  XI. 

126.  Johann  Jakob  Christoph  Raimund  Hofmann,  geb.  am  17.  Juni 
1781  zu  Steppach  in  Franken,  1805  Konrektor  in  Erlangen;  t       8.  Mai  1808. 

a.  Meusel  9,  614f.    11,  865  f.    14,  169.  —  b.  Gradmann  8.  857. 
Homer.  1799:  Nr.  85.  3)  —  8.  595. 

127.  Konstantin  Gelsweiler,  Buchhändler  in  London.  —  Schillers  Briefw. 
m.  Cotta  S.  422.  —  Sheridan.  1800:  Nr.  421,  a.  —  S.  724. 

128.  Karl  Graf  von  Ludolf,  k.  k.  Gesandter  am  danischen  Hofe;  f  1808.  — 
Firdosi  1800/11:  Nr.  28.  1)  -  8.  585.  Vgl.  Goethes  Werke  W.  A.  I.  6,  463,7. 

129.  A.  J.  Rathsmaan,  1811  ord.  Professor  der  Philosophie  in  Breslau.  — 
Meusel  10.  446.    19,  242. 

Sarbiewski.  (1800?)  1802:  Nr.  172.  2)  =  S.  627. 

130.  Christoph  August  Gottlieb  Schreiber,  Kollaborator  an  der  Schule 
in  Neuhaidensieben  (Magdeburg).  —  Meusel,  10,  625. 

Horaz.  1800:  Nr.  138.  4)  c.  -  S.  614. 
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131.  Yillaret,  Prediger  der  franz.  Gemeinde  in  Neuhaidensieben,  später  in 
Stendal.  -  Mensel  10,  769.  21,  214. 

Gresset.  1800:  XIX.  Nr.  av.  -  S.  654. 

132.  Johann  Daniel  Tewaag,  geb.  am  8  Juli  1754  in  Lennep,  1806  Pre- 
diger zu  ümmingen  in  der  Grafschaft  Mark;  f  am  21.  Mai  1828. 

a.  Mensel  8,  48  f.  10,  788.  11,  718.  16,  9  f.  21,  27.  —  b.  N.  Nekrolog 
1  831/3 

Fabeln.  1800:  XIX.  Nr.  m.  —  S.  651. 

133.  Johann  Hvaelnth  Kistemaher,  geb.  am  15.  August  1754  in  Nordhorn, 
1786  Professor  der  alten  Sprachen  an  der  Universität  Münster,  1794  (bis  1819) 
zugleich  Direktor  des  dortigen  Gymnasiums;  f  am  2.  März  1884 

a.  Meusel  4,  105.  10,  85.  11,  430.  14,  293.  18,  345f.  28,  188f.  — 
b.  Waitzenegger  3,  262  4.  -  c.  E.  Raßmann,  Nachrichten.  1866.  S.  177/9.  1881. 
S.  123.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  16,  37  (Reusch). 

Ossian.  1800:  Nr.  410.  2)  g.  «=  S.  722. 

134.  Johann  Christoph  von  Sckmid,  geb.  am  25.  Juni  1766  zu  Ebingen 
in  Württemberg,  1797  Professor  der  Geschichte  am  Ulmer  Gymnasium,  1804 
Konsistorialrat,  1810  Prälat,  1817  Oberinspektor  des  vorgenannten  Gymnasiums; 
t  am  10.  April  1827. 

a.  Meusel  7,  204f.  10,  592 f.  11,  672f.  15,  329.  20,  169f.  -b.  N.Nekrolog 
1827.  1,  371f.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  81,  678f.  (Heyd).  -  d.  Heyd, 
Bibliogr.  1896.  2,  599. 

Cawthorn.  1800:  XXXI.  Nr.  b«,  ?.      S.  708. 

135.  Johann  Christian  Philipp  Wilhelm  Schenk,  geb.  am  19.  Februar 
1759  in  Ilmenau,  1813  Superintendent  in  Allstedt;  t  1818. 

Meusel  7,  101  f.  10,  566.  15,  289  f.  20,  86. 

1)  Robinson.  1800:  Nr.  426.  7)  =  S.  725.  -  2)  Gemähide.  1803:  XIX.  Nr.  q. 
=-  S.  651. 

136.  Johann  Gottlieb  Rhode  (Schriftstellername:  Mahler  Anton),  geb.  1762 
im  Halberstädtischen,  privatisierte,  nachdem  er  einige  Hofmeisterstellen  bekleidet 
hatte,  1789  in  Braunschweig,  bereiste  1797  Deutschland,  1800  Hauslehrer  in  Bres- 
lau, 1804  Dramaturg  der  dortigen  Schaubühne,  1809  Professor  der  Geographie 
und  deutschen  Sprache  an  der  Breslauer  Kriegsschule,  1821  Ehrendoktor  der 
Universität  Jena;  t  &m  23.  August  1827. 

a.  Meusel  6,  337.  10,  474.  11,  638.  15,  149f.  19.  328.  —  b.  Hamburg. 
Corresp.  1815.  Nr.  61.  —  c.  N.  Nekrolog  5,  779/82.  —  d.  Recke- Napiersky  3, 
528/80.  Beise  2,  146.  —  e.  Dr.  J.  G.  Rhode,  biographisch  dargestellt  von  Nowack. 
1885.  -  f.  Schröder -Klose  (1872).  6,  856  f.  (irrtüml.  Rohde).  -  g.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1889.  28,  391  f.  (R.  Ho  che). 

Brief  an  R.  von  Goethe  (1822  Jan.  31):  Streblke,  Goethes  Briefe.  1884.  2, 
87  f.   VgL  Briefw.  zw.  Goethe  u.  Kasp.  Gf.  v.  Sternberg  S.  71.  78.  108. 

1)  Für  meine  Zeitgenossen.  Erstes  Heft.  Reval  1790.  8.  —  2)  Spielereyen 
vom  Mahler  Anton,  o.  O.  1798.  II.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bib).  1800.  49,  1, 
204  6  (Fk.).  —  3)  [Zehn  aus  Hamburg  1797  Sept.  und  Oct.  dat]  Briefe  über  Schau- 
spielkunst und  Theaterwesen  in  Deutschland.  Altona,  bey  Schmidt  und  Comp. 
'Hamburg,  Verlagsgesellschaft)  1798.  XVI,  100  S.  8.  Erfurt,  gedruckt  mit 
Hoyerischen  Schriften.  Ohne  N.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  220f.  —  4)  Neue 
deutsche  Dramaturgie  mit  13  Kupfern.  Hamburg  1798 f.  II.  8.  Ohne  N.  —  5)  Reise 
durch  einen  Theil  Rußlands  und  Deutschlands  in  den  Jahren  1797  und  1798  vom 
Mahler  Anton.  (Altona)  1798.  8. 

6)  Dramaturg,  u.  a.  Aufsätze  im  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  1798/9.  —  7)  Jahr- 
bücher der  großen  Loge  Royal  York  zur  Freundschaft  in  Berlin,  oder  Denkwürdig- 
keiten für  F.  M.  Berlin,  Nauck.  1798  f.  16.  Hg.  mit  J.  G.  Mar  malle.  —  8)  Berlin. 
Eine  Zeitschrift  für  Freunde  der  schönen  Künste.  Jg.  1799.  1800.  Berlin,  Duncker 
und  Humblot.  8.  —  9)  Allgemeine  Theaterzeitung.  Hg.  von  J.  G.  Rhode.  Erster 
Band.  Berlin,  Fröhüch.  1800.  398  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  160.  Sp.  504. 

10)  Ossian.  1800:  Nr.  410.  1)  d.  —  S.  721.  —  11)  Eunomia.  Eine  Zeit- 
schrift des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von  einer  Gesellschaft  von  Gelehrten.  Hg. 
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von  Fefiler  and  Rhode.  Erster  Jahrgang.  Berlin,  Maurer.  1801.  8.  Jg.  1802/3 
von  Fefller  and  J.  K.  Ch.  Fischer  (§  279,  37),  1804  5  von  Fefiler  allein.  Darnach 
Band  V.  8  494  vor  Nr.  1)  zu  berichtigen.  Vgl.  Jördens  1,  5147.  —  12)  Gab  nach 
Fülleborns  Tode  deu  Bresl.  Erzähler  heraus.  1803/9.  Vgl.  oben  S.  218,  18).  — 
18)  AufR&tze  in:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1804.  69  2,  823/42;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt. 

1805,  Nr.  111.  118.  1806,  Nr.  28;  Freimüthiger  1805.  Nr.  160f.  (vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg. 

1806.  8t.  2.  8p.  28/30);  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Künste  1808.  5,  2,  278/805.  -  14)  Ar- 
tistische  Blumenlese,  oder  Beyträge  zur  Geschichte  der  Kunst  vorzüglich  in  Deutsch- 
land aus  dem  fünfzehnten  und  sechszehnten  Jahrhundert,  von  J.  G.  Rhode  .  . 
Ersten  Bandes  erste  Abth.  mit  83  [von  Rh.  selbst  gest.]  Kupferpl.  Breslau,  Kom 
d.  ä.  1809.  4.  Vgl.  Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  250.  Dagegen  Rhode:  (Hall.) 
Allg.  L.-Z.  1810.  Nr.  27.  Sp.  209/16;  Allg.  L.-Z.  1811.  Nr.  389.  8p.  805/8. 

15)  Versuch  über  das  Alter  des  Thierkreises,  und  den  Ursprung  der  Stern- 
bilder, von  J.  G.  Rhode.  Breslau,  Korn.  1809.  112  S.  4.  Vgl.  Allg.  L.-Z.  1818. 
Nr.  71.  8p.  561/6.  —  16)  Schles.  Unterhaltungsblätter.  1810:  §  806,  44.  6)  -  oben 
S.  441.  —  17)  Ueber  Alter  und  Werth  einiger  morgenlandischen  Urkunden  in  Be- 
zug auf  Religion,  Geschichte  und  Alterthumskunde  überhaupt.  Breslau,  Holäufer. 
1817.  8.  —  18)  Beyträge  zur  Alterthumskunde,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  da» 
Morgenland.  Berlin,  Duncker  und  Humblot.   1819  f.   Zwei  Hefte,  gr.  8. 

19)  Ueber  den  Anfang  unserer  Geschichte  und  die  letzte  Revolution  der  Erde, 
als  wahrscheinliche  Wirkung  eines  Kometen.  Von  J.  G.  Rhode.  Breslau  1819. 
Bey  W.  A.  Holaufer.  78  8.  8.  Vgl.  Wiener  Jahrbücher  1819.  8,  418/68  (Friedrich 
v.  Schlegel).  —  20)  a.  Die  heilige  Sage  und  das  gesammte  Religionssy stein  der 
alten  Baktrer,  Meder,  Perser  oder  des  Zendvolks.  Von  J  G.  Rhode.  Frankfurt 
am  Main,  Hermannscher  Verlag.  1820.  545  8.  gr.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1823. 
Nr.  6.  12.  18/20.  S.  81/95  177/206.  282319  [J.  v.  Hammer];  b.  Ueber  religiöse 
Bildung,  Mythologie  und  Philosophie  der  Hindus,  mit  Rücksicht  auf  ihre  älteste 
Geschichte.   Nach  des  Verfassers  Tode  hg.  Leipzig,  Brockhaus.  1827.  II.  8.  — 

21)  Rezensionen  in  den  Wiener  Jb.  1820.  11,  175/215;  1821.  14,  188/76.  15,  82/105.  — 

22)  Außerdem  noch  einige  paläontolog,  religio«  «geschieh  tl.  u.  a.  Werke;  zahlreiche 
Gedichte.   Redigierte  zuletzt  die  Konische  polit.  Ztg.  in  Breslau. 

187.  Gottfried  Fähse,  geh  am  24.  August  1764  in  Schlesen  bei  Wittenberg, 
1806  Rektor  in  Annaberg,  1809  Direktor  des  Franzisceums  in  Zerbst,  legte  1830 
Bein  Amt  nieder:  t  in  Jüterbogk  am  29.  Mai  1831. 

a.  Meusel  9,  822 f.  11,  212.  18,  861.  17,  547.  22H,  105.  -  b.  N.  Nekrolog 
9,  482/4.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  6,  587  (Eckstein). 

1)  Plato.  1800:  Nr.  104.  3)  c.  =  S.  602.  —  2)  Pindar.  1804/6:  Nr.  99.  4) 
—  S.  600.  Zum  1.  Bd.  (VI,  322  S.)  vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  101,  1,  213,22.  - 
8)  8ophokles  1804/9:  Nr.  101.  10)  =  8.  601.  -  4)  Aeschylus.  1805.  1809:  Nr. 98. 
5)  b.  10)  =  S.  599. 

188.  Ludolph  Hermann  Toblesen,  geb.  1771  in  Husum,  1800  Privatdozent 
an  der  Kieler  Universität,  1817  Professor  der  Mathematik  und  Direktor  des  Navi- 
srationsinstitut*  in  Danzig,  1821  Astronom  der  Marine  in  Kronstadt,  t  daselbst  am 
3.  Mai  1839: 

a.  Meusel  8,  84f.  10,  748 f.  16,  36.  21,  96f.  -  b.  Kordes  S.  343.  - 
c.  Lübker-Schröder  S.  628/30.  858.  -  d.  N.  Nekrolog  17,  1147  f.  -  e.  Alberti 
1867,  2,  476. 

Rahbek.  1800:  Nr.  360.  4)      8.  694. 

13».  Johann  Daniel  Timotheus  Maathey,  geb.  am  30.  März  1771  in 
Glückstadt,  1796  Sekretär  beim  dänischen  Konsul  in  Algier,  1799  GesandRchafts- 
sekretär  in  Paris,  1800  dritter  Sekretär  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten zu  Kopenhagen,  1804  Legationsrat,  1811  Geh.  Legationsrat,  1828  Konferenz- 
rat, 1829  Theaterdirektor;  f  am  1.  Oktober  1881  in  Kopenhagen.  Schrieb  meistens 

a,  Lübker-Schröder  S.  859.  -  b.  N.  Nekrolog  9,  861  f.  -  c.  Erslew  2,  227  f. 
Suppl.  2,  317.  -  d.  Alberti  1868.  2,  lOf. 

1)  Bamsoe.  1800:  Nr.  359,  b.       S.  698.  -  2)  Guldberg.  1807:  Nr.  364.  2) 
S.  694. 
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780  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  310,  B.  140-147. 

140.  Anton  Theodor  Hartmann,  geb.  am  25.  Juni  1774  in  Düsseldorf, 
studierte  seit  1793  in  Göttingen  Theologie,  1796  Privatlehrer  in  Düsseldorf,  1797 
Konrektor  in  Soest,  1799  Prorektor  in  Herford,  1804  Rollaborator  in  Oldenburg. 
1811  ord.  Professor  der  Theologie  in  Rostock,  1815  auch  »weiter  geistl.  Konsistorial- 
rat,  1818  auch  Direktor  des  Münzkabinets;  t  am  -10.  April  1838  in  Rostock. 

a.  Meusel  9,  516.  11,  320.  14.  43 f.  18,  55 f.  22",  587.  —  b.  N.  Nekrolog 
16,  446/51.  —  c.  Zimmermann^  Allg.  Kirchenztg.  1839.  1.  286.  —  d.  F.  A.  Brock- 
haus. 1872.  1,  94.  U8f.  -  e-  Allg  dtsch.  Biogr.  1879.  10,  680f.  (Redslob). 

1)  Ueber  die  Ideale  weiblicher  Schönheit  bey  den  Morgenlandern.  Ein  Ver- 
such von  Anton  Theodor  Hartmann.  Nebst  einem  Anbang  von  einigen  literar.. 
histor.  und  krit.  Bemerkungen  über  einzelne  angeführte  Schriftatelier.  Düsseldorf, 
Schreiner.  1798  812  S.  8.  Vgl.  Erf.  Nachr.  v.  gel.  Sachen  1798.  St  52.  S.409f.  -■ 
Herder  (Suphan)  20,  886/9;  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.  Nr.  187.  Sp.  671f.  -  2)  Perlen- 
schnur. 1800f.:  I.  Nr.  a«  =  8.  581.  -  3)  Micha  neu  übers,  und  erläut  und  mit 
flönf  Ezcursen  begl.  von  Ant.  Theod.  Hartmann  .  .  Lemgo,  Meyer.  1800.  XVI, 
278  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.  Nr.  290.  Sp.  78/8.  -  4)  Ueber  den  Geschmack 
der  Morgenländer  in  ihren  Schilderungen  weiblicher  Schönheit:  N.  Berlin.  Mt»?chr. 
1801.  Bd.  5.    Mai.   S.  883/96. 

5)  Plejaden.  1802:  Nr.  49.  2)  =-  8.  587.  —  6)  Blumenlese.  1802:  I.  Nr.  d. 
*=  S.  582.  —  7)  Bahar  Danusch.  Aus  dem  Engl,  übers,  und  erlaut  Münster  1802 
16.  —  H)  a.  Morgenlandische  Denksprüche:  Mtsschr.  f.  Dtsche.  1802.  Febr.;  b.  Eine 
poet  Erzählung:  ebd.  April.  —  9)  Blicke  in  den  Geist  des  Urchristenthums,  von 
Anton  Theodor  Hartmann.  Düsseldorf,  Schreiner.  1802.  XLII,  276  8.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1804.   Nr.  101.   Sp.  1/5. 

10)  Früchte  des  asiat.  Geistes.  1803:  I.  Nr.  f.  S.  582.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.- 
Ztg.  1803.  8t.  16.  Sp.  259  f.  1804.  St.  110.  Sp.  1758.  Die  arab.  Ode  auf  den  Wein  ab- 
gedr.:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1804.  Nr.  24.  -  11)  Aufsätze  im  Intbl.  d.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1805.  St.  44,  Sp.  713/8:  1808.  St.  21,  Sp.  821/6.  St  28,  8p.  857 f.  St.  26,  Sp.  404; 
1813.  Sp.  2305/9.2353  6.  2555 f.;  1814.  Sp.  1461  f.  -  12)  Aufklärungen  über  Asien, 
für  Bibelforscher,  Freunde  der  Culturgeschichte  und  Verehrer  der  morgenländiscben 
Literatur  von  Dr.  Ant  Theod.  Hartmann.  Erster  [u.  Zweiter]  Band.  Oldenburg, 
in  der  Schulzeschen  Buchhandlung.  8.  I.  1806.  XX,  330  S.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.- 
Ztg.  1807.   St  19.   8p.  293,9;  II.  1808. 

18)  Dschami.  Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industriecomptoir.  1808.  11.(14. 
208;  191  8.):  Nr.  82.  3)  —  8.  586.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St.  34.  8p.  529. 
534.  —  14)  Die  Hebräerin  am  Potztiscne  und  als  Braut  Vorbereitet  durch  eine 
Uebersicht  der  wichtigsten  Erfindungen  in  dem  Reiche  der  Moden  bey  den 
Hebräerinnen  von  den  rohesten  Anfängen  bis  zur  üppigsten  Pracht,  von  A.  Th. 
Hartmann.  Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industrie- Comptoir.  1809 f.  III.  (XXXVI. 
466  ;  538  ;  448  S.).  kl.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Uebersicht  der  wichtigsten  Erfindungen 
in  dem  Reiche  der  Moden  bey  den  Hebräerinnen.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg  1810.  Nr.  312 
Sp.  585  92. 

15)  a.  Oluf  Gerhard  Tychsen,  oder  Wanderungen  durch  die  mannigfaltigsten 
Gebiete  der  biblisch-asiatischen  Literatur.  Ein  Denkmal  der  Freundschaft  und 
Dankbarkeit  von  A.  Th.  Hartmaun  .  .  Bremen,  Heyse.  1818/20.  III.  8.  Bd.  2  in 
3  Abth.  (474,  690,  383  S.).  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1823.  Nr.  78.  S.  1162/8  (H.  E.  G. 
Paulus).  —  b.  Merkwürdige  Bey  lagen  zu  dem  den  Verdiensten  Ol.  G.  Tychsen''« 
gewidmeten  litterarisch-biographischen  Werke,  mitgetheilt  von  A.  Th.  Hartmann. 
Bremen.  Heyse.  1818.  XII,  291  8.  8.  Zu  a.  und  b.  vgl.  Heidelb.  Jb.  1819.  Nr.  2. 
8.  17/22.  (H.  E.  G  Paulus).  —  c.  Anton  Theodor  Hartmanns  biblisch-asiatischer 
Wegweiser  zu  Oluf  Gerhard  Tychsen,  oder  Wanderungen  .  .  Literatur  und  den 
merkwürdigen  Beylagen.  Bremen,  Heyse.  1823.  CCCVIII,  114  8.  8.  Vgl.  Heidelb. 
Jb  1828.  Nr.  73.  8.  1162/8  (H.  E.  G.  Paulus);  Wiener  Jb.  d.  Lit.  1827.  39,  8f. 

16)  Historisch-kritische  Forschungen  über  die  Bildung,  das  Zeitalter  und  den 
Plan  der  fünf  Bücher  Mose's,  nebst  einer  beurtheilenden  Einleitung  und  einer  ge- 
nauen Charakteristik  der  hebräischen  Sagen  und  Mythen.  Rostock  und  Güstrow, 
Oeberg  und  Comp.  1831.  gr.  8.  —  17)  Johann  Andreas  Eisenmenger  und  seine 
jüdischen  Gegner,  in  geschichtlich-literarischen  Erörterungen  kritisch  beleuchtet. 
(Aus  dem  Kirchen-  u.  Schulbl.  f.  Mecklenburg  2.  Bd.  abgedr.).  Parchim,  Hinatorff>che 
Buchhandlung.  1834.  gr.  8.  —  18)  a.  Grundsätze  des  orthodoxen  Judenthums,  mit 
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Beziehung  auf  Hrn.  [GottholtT  Salomon's  Sendschreiben.  Von  Neuem  freimüthig 
beleuchtet.  Rostock  1835.  gr.  8. ;  b.  Beziehungen  auf  Grundsätze  des  orthodoxen 
Judenthums.  Zweites  Sendschreiben  an  Hrn.  Dr.  Salomon  in  Hamburg.  Rostock 
1836.  gr.  8.  —  19)  Sonstige  theolog.  u.  a.  Schriften;  in  Fachjournalen  zerstreute 
Aufsätze. 

141.  Karl  Wilhelm  Otto  August  von  Schindel  und  Dromsdorf,  geb.  am 
21.  April  1776  auf  dem  Schlosse  Tzschochau  bei  Lauban,  1822  Landesältester  im 
FürBtenthume  Görlitz;  f  am  21.  November  1880  in  Schönbrunn  bei  Görlitz. 

a  Mensel  15,  303.  20,  115.  b.  Otto  3,  1,  141/8.  4,  879.  -  c.  N.  Nekrolog 
1882.  8,  2,  810/2  (M[agisterJ  Pescheck). 

1)  Der  fromme  Weise,  ein  Gedicht:  Langbeins  Thflring.  Wchbl.  Arnstadt  u. 
Leipzig  1797.  3,  108  f.  -  2)  Tasso.  1800  2:  Nr.  195.  1)  e.  4)  a.  -  S.  688.  689.  — 

3)  1828/5:  Band  IV.  S.  XII.  Vgl.  Götting.  gel.  Anz.  1822.  St  169.  8.  1681,4 
—  Kl.  Schriften  von  Jac.  Grimm.  1869.  4,  171/4;  Liter.  Conv.-Bl.  1822.  S.  296. 
1823.  S.  67.  -  4)  Gelegenheitsgedichte  (Vgl.  Nr.  b.  S.  148). 

142.  Johann  Stephan  Beek,  geb.  178?  in  Suhl,  1807  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Schleusingen,  1809  Diakonus  daselbst,  1813  evangel.  Prediger  in  Neuwied. 

Meusel  19,  261. 

Johann  Wendel.  1800:  Nr.  174*  -  S.  628. 

143.  Bogislaw  Wilhelm  Christian  Schröder,  geb.  am  18.  Dezember  1780 
zu  Wiedstock  bei  Anklam  inPommern,  studierte  Philologie  in  Erlangen,  1801  in  Halle. 

Meusel  10,  627. 

Ossian.  1800:  Nr.  410.  2)  f.  =  S.  722. 

144.  Gottfried  Ernst  Hagemann,  geb.  in  Hannover,  InBtruktor  der  Kinder 
des  Königs  von  Neapel;  t  auf  einer  Reise  zu  Rom  im  Marz  1809. 

Meusel  14,  12.   18,  16. 

Firdüsi  1808/5:  Nr.  23.  3)  -  S.  585. 

145.  August  Wilhelm  Hauswald,  geb.  1749  in  Dresden,  Archivregistrator 
und  Geh.  Sekretär  daselbst;  f  am  16.  April  1804. 

Meusel  3,  129.    11,  827.    14,  61.   22  II,  620. 

1)  ?  §  231,  2  -  Band  IV.  S.  361.  —  2)  Tasso.  1801/2:  Nr.  195.  1)  f.  = 
S.  638.  Eine  weitere  Probe  (7.  Gesang,  122  Stanzen)  steht  in  der  N.  Lausitz.  Mtsschr. 
1801.    St.  9.    S.  161/212.  -  8)  Horaz.  1802/6:  Nr.  188.  2)  w.  ff.  —  S.  618.  - 

4)  Eginhardt  und  Emma:  N.  Ttsch.  Merkur  1806.  Apr.  8.  287/50.  45  sechs*,  jamb. 
Strophen  aus  H.'s  poet.  Nachlasse.   Vgl.  Schnorrs  Archiv  1887.  15,  450  f. 

146.  Christian  Friedrieh  Prel£,  geb.  am  26.  April  1751  zu  8chönegg  in 
Westpreoßen,  1782  Professor  der  Philologie  am  Gymnasium  in  Stettin;  f  »n»  8.  De- 
zember 1812. 

Meusel  6,  164.   11,  621.    15,  81.   19,  200. 

Horaz  1801/9:  Nr.  138.  11)  —  S.  615. 

147.  Johann  Friedrich  Hugo  Freiherr  vou  Dalberg,  Bruder  Karls 
(§  247,  2)  und  Heriberts  von  D.  (§  262,  3),  geb.  am  17.  Mai  1760,  früh  zum  geist- 
lichen Stande  bestimmt,  wurde  Domherr  zu  Trier,  Worms  und  Speier  und  kur~ 
trierscher  Geh.  Rat,  lebte  zumeist  in  Erfurt;  t  Am  26.  Juli  1812  in  Aschaffenburg. 

a.  Gerber,  Lex.  1790.  Bd.  1.  Sp.  32;  N.  Lex.  1812.  1,  Sp.  840f.  —  b.  Meusel  2, 
9.  9.  222.  11,  152.  18,  257 f.  17,  379  f.  221,  565.  —  Allg.  geogr.  Ephemer. 
32,  3/18.  May.  —  d.  Sammig.  einiger  in  dem  Frkf.  Museo  vorgetrag.  Arbeiten.  1810. 
1,  26  9.  —  e.  Scriba  1848.  2,  146f.  —  f.  Düntzer.  Herders  Reise  nach  Italien.  1859 
S.  XXIXf.  —  g.  Allg.  dUch.  Biogr.  1876.  4,  703  (Eltester).  —  b.  Beaulieu- 
Marconnay,  K.  v.  Dalberg,  1879.  1,  6  f.  -  i.  Haym,  Herder.  1885.  2,  382/4.  400f. 
408.  411. 

Briefw.  mit  Görres:  Band  VI.  S.  203;  Herder:  Band  IV.  S.  282,  e)  IU. 
Vgl.  S.  280. 

1)  Betrachtungen  über  die  leidende  Kraft  des  Menschen.  Mannheim  1786.  8.; 
Ebd.,  Schwan  und  Götz.  1805.  8.;  1880.  12.  Ohne  Vfn.  —  2)  Der  sterbende  Christ 
an  seine  Seele.  Oratorium  im  Clavier-Auszug.  Dresden  und  Leipzig,  Hilscher.  1787. 
4.  —  8)  Blicke  eines  Tonkunstlers  in  die  Musik  der  Geister.   An  Philipp  Hake. 
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Erfurt,  Keyser.  1787.  8.  -  4)  Bittschrift  des  Papiers  an  die  Gelehrten.  Frank- 
furt a.  M.,  Hermann.  1789.  8.  —  5)  Das  Saitenspie),  eine  Cantate  von  J.  G.  Herder. 
Leipzig,  Richter.  1790.  Fol. 

6)  Vom  Erfinden  und  Bilden.  Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1791.  78  S.  gr.  8. 
Ohne  Vfn.   Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  27.  8p.  215  f. 

7)  Untersuchungen  über  den  Ursprung  der  Harmonie  und  ihre  allraäblit?e 
Ausbildung.  Natura  du  imur  ad  modos.  Erfurt,  Beyer  und  Maring.  1800.  52  3. 
8.  -  8)  Die  Aeolsharfe.  Ein  allegorischer  Traum.  Von  F.  H.  von  Dalberg  Erfurt, 
bei  Beyer  und  Maring  1801.  XVI,  72  S.  kl.  8.  Dichtung  in  Prosa.  Vgl.  Nr.  392. 
8)  =  S.  717.  Wiederb.:  1808  8.  —  9j  Ueber  die  Musik  der  Indier.  Eine  Abhand- 
lung des  Sir  William  Jones,  aus  dem  Engl,  übers.,  mit  erläuternden  Anm.  und 
Zusätzen  von  F.  H.  von  Dalberg.  Nebst  einer  Sammlung  indischer  und  anderer 
Volksgesänge  .  .  Erfurt,  Beyer  und  Maring  1802.  132  S.  Text,  56  S.  Noten.  4. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Nr.  309.  S.  265  9.  Daraus:  Lieder  der  Indier  und 
anderer  oriental.  Volker  in  Musik  gesetzt.   Erfurt  1803.  4. 

10)  Jayadeva.  1802:  Nr.  10.  2)  =  S.  584.  —  11)  Fantasien  aus  dem  Reiche 
der  Töne.  Erfurt,  Beyer  und  Maring.  1806.  8.  —  12)  a.  Das  Geschlecht  der 
Frommen,  eine  sizilianische  Idylle:  Morgeablatt  1807.  Nr.  126.  8-  502 f.;  b.  Die 
edle  Tochter.  Eine  russische  Romanze:  ebd.  Nr.  143.  S  569/71;  c.  (Zwei  Kompo- 
sitionen nach  Liedern  von  C.  Schreiber  und  A.  Schreiber):  ebd.  Beil.  zu  Nr.  181 
und  208;  d.  Mellica  am  Grabe  ihres  Gatten.  Neugriech.  Elegie:  ebd.  1808.  Nr.  209. 
S.  833 f.;  e.  Der  Tod  Fatima's  Mahomed's  Tochter,  aus  dem  Deh  Muilis :  ebd.  1809. 
Nr.  40.   S.  158f.   Prosa.  —  13)  Geschichte  einer  Druaen-Familie.  Frankfurt  a.  M. 

1808.  8.  Ohne  Vfn.  14)  a.  Simorg  der  persische  Phönix,  eine  Mythe:  [Hammers] 
Fundgruben  1809.  1,  199  208;  b.  Mohammeds  Tod  nach  dem  Deh-Medschlis:  ebd. 
1811.  2,  114/7.  Prosa. 

15)Scheik  Mohammed  Fani's  Dabistan  oder  vonder  Religion  der  ältesten  Parsen. 
Aus  der  pers.  Urschrift  von  Sir  Francis  Gladwin  ins  Engl  ,  und  aus  diesem  ins 
Deutsche  übers.,  von  F.  v.  Dalberg.  Nebst  Erläuterungen  und  einem  Nachtrage,  die 
Geschichte  der  Semiramis  aus  indischen  Quellen  betreffend.  Aschaffenburg,  Etlinger. 

1809.  118  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1810.  Nr  168.  8p.  393/400.  Wiederh.:  1817. 
8.;  1824.  8.  —  16)  Jesus  auf  Golgatha,  eine  Declamation  aus  Klopstocks  Messias, 
mit  musikalischer  Begleitung.  Ciavier- Auszug.  Offenbach,  Andre  (1810).  Vgl. 
Morgenblatt  1809  Apr.  11.  Nr.  86.  8.  344.  —  17)  Ueber  Meteorcultus  der  Alten, 
vorzüglich  in  Bezug  auf  Steine,  die  vom  Himmel  gefallen.  Ein  Beytrag  zur  Alter- 
thumskunde, von  Fr.  v.  Dalberg.  Heidelberg,  bey  Mohr  und  Zimmer.  1811.  8.  Vgl. 
Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  78.  S.  1239,46  (qp— ?).  -  18)  Einige  andere  Schriften; 
zahlreiche  Kompositionen  von  Liedern  u.  a.  Vgl.  oben  Nr.  a;  Goethe- Jb.  1896.  17, 
180.  183.  184.  186.  188;  Band  V,  S.  175,  9.  435,  X;  oben  8.  214  f.,  15)  S.  83. 

148.  Heinrieh  Karl  Abraham  Eichstädt,  geb.  am  8.  August  1772  in  Oschatz. 
1803  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  in  Jena,  1804  Oberbibliothekar. 
1817  Direktor  des  philologischen  Seminars;  t  am  4.  März  1848.  Hgbr.  der  Jen. 
allg.  Lit  -Ztg. 

a.  Meusel  2,  177  f.  9,  285  f.  11,  192.  13,  317/9.  17,  487/9.  22",  31/3.  - 
b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.   5,  742f.  (Balm). 

Briefe  von  E.  an:  «.  Schütz  (1793/7):  Ch.  G.  Schütz  1,  62/92.  —  ß.  F.  A.  Wolf: 
Kgl.  Bibl.  in  Berlin.   Vgl.  Arnoldt,  F.  A  Wolf.  1862.  2,  407.  410f.  411.  412.  413. 

Briefe  an  E.  von:  Goethe:  §  234,  B.  I.  105)  —  Band  IV.  8.  578;  Streblke 
1882.  1,  161,8.  —  Schopenhauer:  Schemann,  Schopenhauer-Briefe.  1893.  S.  142/9. 

Horaz.  1800:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  64,  38/69.  Untere.:  E.;  Nr.  138.  6)  d. 
=-  S.  614. 

149.  Karl  Gottlieb  Horstig,  geb.  am  3.  Juni  1763  zu  Rheinswaldau  in  der 
Niederlausitz.  1792  Oberpfarrer  der  evangel.-luther.  Stadtkirche  in  Bückeburg,  priva- 
tisierte später  in  Heidelberg,  1808  in  Miltenberg.  Mitarbeiter  an  fast  allen  da- 
maligen Zeitschriften. 

Meusel  3,  426  f.  9,  625  f.  11,  375.  14,  191/8.  18,  216.  22»,  850.  -  R.  Steig, 
Arnim  und  Brentano  (Register)  und  Neue  Heidelberger  Jahrbücher  6,  73. 

1)  1799:  §  303,  9.  14)  -  oben  S.  317.  —  2)  Martial.  1801:  Nr.  150.  2) 
o.  -  S.  621.  Vgl.  8.  314,  a.  -  3)  Young.  1803:  Nr.  389.  1)  c.  —  S.  714.  - 
4)  1807:  XIX.  Nr.  b<p.  =  S.  655. 
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150.  Friedrieh  Majer,  geb.  am  27.  April  1772  zu  Unterkoskau  im  Vogt- 
lande, studierte  1791  in  Jena,  eine  Zeit  lang  Privatdozent  daselbst,  1804  Gouverneur 
des  Erbprinzen  von  Reuß-Schleiz,  den  er  1806  nach  Erlangen  begleitete;  f  als 
fürstl.  ReuB-Schleizischer  LegationBrat  am  15.  Mai  1818  in  Gera. 

a.  Meusel  5,  14f.  10,  239.  11,  505.  14,  479f.  18,  607 f.  —  b.  Wien.  allg. 
Lit-Ztg.  1813.  Intbl.  Nr.  10.  Sp.  75.  -  c.  Lebensgesch.  Fouqu^s.  Halle  1840. 
S.  282fT  —  d.  Ed.  Heyden,  Gallerie  berühmt,  u.  merkw.  Reußenlander.  Frnnkfurt 
a.  M.  1858.  S.  165f.  —  e.  L.  Schemann,  Schopenhauer- Briefe.  Leipzig  1893. 
S.  332.  440  5.  -  f.  Steig,  Arnim  u.  Brentano.  1894.  S.  78.  79.  82.  118. 

Briefe  an:  «.  Brentano:  Nr.  f.  S.  18.  —  ß.  Fouque*:  Briefe  an  FouquS.  1848. 8. 258 f. 

1)  Geschichte  der  Ordalien  .  .  .  Jena,  akadem  Buchhandlung.  1795.  8.  — 
2)  Briefe  über  das  Ideal  der  Geschichte.  Lübeck,  Bohn.  1796.  8.;  N.  unverand. 
Ausg.  Leipzig,  Hinrichs.  1818.  8.  —  8)  Zur  Kulturgeschichte  der  Völker.  Histor. 
Untersuchungen  von  Friedrich  Majer.  Mit  einer  Vorrede  vom  Herrn  Vice-Präsidenten 
Herder  in  Weimar.  Leipzig,  bei  Johann  Friedrich  Hartkn och.  1798.  II.  8.  Die 
Vorrede :  Herder  (Suphan)  20,  340  4.  —  4)  Allgemeine  Geschichte  des  Faustrechta 
in  Deutschland.  Ersten  Bandes  erste  und  zweite  Abtheilung.  Berlin,  Unger. 
1799.  8.  —  5)  üeber  die  mythologischen  Dichtungen  der  Indier:  Tiecks  Poet 
Journal.  1800.  S.  165/216. 

6)  a.  Fragmente  aus  den  heiligen  Schriften  der  Indier;  b.  Die  vier  Welt- 
alter der  Indier:  Seckendorfs  Oster  Tschb.  v.  Weimar  a.  d.  J.  1801.  S.  168/199. 

7)  Heldenbuch.  1801:  Nr.  452.  1)  —  S  782.  -  8)  Bertrand  Du-Guescelin. 
Romantische  Biographie  von  Friedrich  Majer.  Bremen,  Wilmans  1801/2.  II.  (VIII, 
433;  398  S.),  8.  Vorher:  B.  D.-G.,  als  Knabe  und  Jüngling:  Seckendorfs  Neuj.  Tschb. 
a.  d.  J.  1801.  S.  146/98.  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1802.  71,  1,  98/5;  Allg.  Lit- 
Ztg.  1815.   Egzgsbl.  Nr.  8.  Sp.  60/8.  —  9)  Mahabharata.  1802:  Nr.  7  =  S.  588. 

10)  Jayadeva.  1802:  Nr.  10.  1)  =  S.  584.  —  11)  Edda.  1802/14:  Vgl. 
unten  Nr.  17).  —  12)  Gedichte  in  Mereau's  M  A.  f.  1803.   Vgl.  Euphorion  2,  312. 

18)  Allgemeines  Mythologisches  Lexicon  aus  Originalquellen  bearbeitet.  Erste 

Abtheilung,  welche  die  nicht  altklassischen  Mythologien  enthält  von  Friedrich 

Majer.  .  Introite,  et  heic  DU  sunt.  Erster  [und  Zweiter]  Band.  [A  bis  J.J,  Mit 
Kupfern.  Weimar,  im  Verlage  des  Landes-Industrie-Comptoirs.  1803/4.  U.  (VIII, 
580  S.  u.  1  Bl.;  1  Bl.,  558  S.).  gr.  8.  Die  zweite  Abth.,  klass.  Mythol.,  1810  4. 
HL  gr.  8.  verfasste  J.  G.  Gruber.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St  62.  Sp.  978  80; 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  96,  2,  512 f.;  Nr.  351.  3).  XXXII.  Nr.  b.  --  S.  689.  728.  — 
14)  Mythologisches  Taschenbuch,  oder  Darstellung  und  Schilderung  der  Mythen, 
religiösen  Ideen  und  Gebräuche  aller  Völker.  Nach  den  besten  Quellen  für  jede 
Classe  von  Lesern  entworfen  von  Friedrich  Majer.  Erster  [Zweyter]  Jahrgang. 
Für  daB  Jahr  1811  {1813].  Weimar,  im  Verlage  des  Landes-Industrie-Comptoirs. 
II.  (XX,  268;  XX.  314  S  ).  16.  Auch  u.  d.  T.:  Geschichte  aller  Religionen  usw. 
Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1810.  St.  98.  Sp.  1565  8;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr.  15. 
S.  60;  Fouque,  Gefühle,  Bilder  u.  Ansichten.  1819.  1,  182  8. 

15)  Chronik  des  fürstlichen  Hauses  der  Reußen  von  Plauen,  von  Friedrich 
Majer  .  .  Weimar,  auf  Kosten  des  Verf.  und  Leipzig,  in  Comm.  bey  Märker. 
1811.  XIV,  198  S.  gr.  8.  Vgl  Litbl.  z  Morgenbl!  1812.  Nr.  17.  S.  65 f.;  Lpz. 
Lit-Zte.  1812.  Nr.  155.  Sp.  1238 f.  -  16)  Vorschlag  zur  Güte  bey  der  Wieder- 
herstellung Deutschlands,  von  F.  M.  Germanien  [Weimar,  Landes-Industrie-Comp- 
toir].  1814.  gr.  4.   Ohne  Vfh. 

17)  Mythologische  Dichtungen  und  Lieder  der  Skandinavier.  Aus  dem 
Isländ.  der  jüngeren  und  älteren  Edda  übers,  und  mit  einigen  Anm.  begl.  von 
Friedrich  Majer.   Leipzig,  1818.  bei  Carl  Cnobloch.  XVI,  247  S.  8. 

Enth.  a  Gylfe-ginninff  oder  Gylfes  Täuschung.  Aus  der  jüngeren  Edda. 
S.  1.  —  b.  Braga-raedr  oderBraga's  Erzählungen.  A.  d.  j.  E.  S.  81.  —  c.  Volus-spä 
oder  die  Weisheit  der  Seherin.  A.  d.  älteren  E.  S.  103.  —  d.  Vafthrudnis-mal 
oder  das  Lied  von  Wafthrudner.  A.  d.  ä.  E.  S.  135.  —  e.  Grimnis-mal  oder 
Grimners  Gesang  A.  d.  ä.  E.  S.  157.  —  f.  För  Skyrnis  oder  SkyrnerB  Reise. 
A.  d.  ä.  E.  S.  181.  —  g.  Vegtams-quida  oder  das  Lied  von  Wegfertig.  A.  d.  ä.  E. 
S.  197.  —  h.  Thryms-quida  edr  Hamarsheimt  Das  Lied  von  Thrym  oder  Die 
Wiedererlangung  des  Hammers.  A.  d.  ä.  E.  S.  209.  —  i.  Hymis-quida  oder  das 
Lied  von  Hymer.   A.  d.  ä.  E.  S.  225.  —  k.  Stammtafeln.  S.  241. 
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Vorher:  Nr.  851.  3).  6).  7).  12)  —  S.  689 f.;  1.  Der  Riesen  Zauberkünste  oder 
Thors  Reise  nach  Utgard:  Joorn.  f.  Lit.,  Kunst,  Lux.  u.  Mode.  1816. 

Vgl.  Götting.  gel.  Änz.  1819.  St.  151.  S.  1506/8  —  Kl.  Schriften  von 
J.  Grimm.  1869.  4,  123 f.;  Kochs  Zs.  1898.  N.  F.  6,  281  f. 

18)  Brahma  oder  die  Religion  der  Indier  als  Brahmaismus.  Leipzig,  Reclam. 
1818.  8.  —  19)  Beitrage  zu  Ersch  u.  Grubers  Encykl. 

151.  Karl  Gottlleb  Anton,  geb.  am  31.  Januar  1778  in  Wittenberg,  1808 
Konrektor,  1809  Rektor  des  Gymnasiums  in  Görlitz,  trat  1854  in  den  Ruhestand ; 
t  am  11.  September  1861. 

a.  Meusel  9,  30  13,  26 f.  17,  38/5.  22»,  52  f.  -  b.  Otto  4,  6/9.  -  c.  Nowack 
1843.  6,  3/7.  -  d.  Eckstein,  Nomenciator.  1871.  S.  18. 

1)  Theokrit.  1801 :  Nr.  108.  1)  i.  =  S.  604.  -  2)  Vgl.  Band  V.  S.  185,  2. 1.  274,  z). 

152.  Christian  Friedrieh  Rühs,  geb.  am  1.  Marz  1781  in  Greifswald, 
1808  ao.  Professor  der  Geschichte  daselbst,  1810  ord.  Prof.  der  Geschichte  in 
Berlin;  f  zu  Florenz  1820  in  der  Nacht  vom  31.  Januar  auf  den  1.  Februar. 

a.  Meusel  15,  232/4.  19,  469/71.  -  b.  H.  Franc k,  G.  L.  Kosegarten.  1887. 
S.  295  f.  298  -  c.  Pyl,  Pommersche  Geschichtsdenkm.  1889.  6,  8/91.  —  d.  AUg. 
dtech.  Biogr.  1889.  29,  624  6  (Pyl). 

Briefe  an  J.  v.  Mü Her:  Hg.  v.  Maurer-Constant.  1840.  4,  411/6;  von  Malier: 
J.  v.  Müllers  sammtl.  Werke.  1885.  39,  203/5.  263/5. 

1)  Nach  dem  Dan.;  Rahbek;  Kellgren;  Mallet  1801:  XXVIII.  Nr.  g; 
860.  6)  a;  868.  2)  b;  XXXI.  Nr.  bf,  J.  ~  S.  691.  694.  695.  708.  -  2)  Die 
Trennung.  Idylle.  An  ***:  N.  Ttsch.  Merkur  1804.  Mai.  S.  67/74.  —  3)  Leopold. 
1804/57Nr.  869.  1).  4)  -  S.  695.  -  4)  1809:  Band  VL  S.  287,  i*.  807.  Die  Elegie 
auch:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Jul.  S.  209/14.  —  5)  Edda.  1812:  Nr.  351.  Ii) 
=  S.  690. 

6)  Aufsatze  und  Gedichte  in  Fouques  u.  Neumanns  Musen  1812/2.  —  7)  1813 : 
XXVIII.  Nr.  c.  —  S.  689.  -  8)  1815:  Band  VI.  S.  335,  6).  —  9)  Hietor.  Schriften. 

158.  Karl  Friedrieh  Lütgert,  geb.  175?  in  Isselhorst  bei  Bielefeld,  Rektor 
zu  Hattingen  in  der  Grafschaft  Mark.  —  Meusel  4,  541.  14,  468.  18,  594.  23,  478. 

Anakreon.  1802:  Nr.  95.  1)  n.  =-  S.  597. 

154.  Karl  August  Freiherr  von  Soden,  geb.  am  31.  Marz  1755  in  Ansbach, 
privatisierte  in  Nürnberg,  1806  in  Kitzingen;  f  am  26.  Januar  1811. 

a.  Meusel  7,  531.  11,  704.  15,  492.  20,  505.  -  b.  Vocke,  Geburts-  u.  Todten- 
Alm.  1797.  2,  289f. 

Mendoza.  1802:  Nr.  221.  3)  =  S.  645. 

155.  Johann  Christian  Friedrich  Meister,  geb.  am  20.  Juni  1758  in 
Hollenbach  (Hohenlohe),  1792  Professor  der  Rechte  an  der  Universität  in  Frank- 
furt a.  0.,  spater  in  Breslau,  trat  1819  in  den  Ruhestand  ;  f  am  5.  Februar  1828 
in  Strehlen  bei  Breslau. 

a.  Meusel  5,  155.  10,  276.  14,  539  f.  18,  667  f.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885. 
21,  259f.  (Teichmann). 

Persius.  1802:  Nr.  146.  2)  d.  «=  S.  620. 

156.  Christian  Gottlieb  Wernsdorf,  geb.  1762  in  Helmstedt,  1787  ao. 
Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  Universität  bis  zn  deren  Auflösung 
Ostern  1810;  t  am  29.  Juni  1822. 

a.  Meusel  8,  461  f.  16,  202.  21,  506.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1897.  42,  95  f. 

1)  Theokrit.  1802:  Nr.  108.  1)  o.  =  8.  604.  -  2)  Bey  der  unerwarteten 
Wiederkehr  des  Winters  am  20.  und  21.  April  1807.  Helmstadt  (1807).  gr.  8.  - 
3)  Ausonius;  Sarbiewski.  1808:  Nr.  158.  4);  172.  4)  =  S.  623.  627.  -  4)  Philolog. 
Arbeiten. 

157*  Hedwig  Amberg,  Tochter  des  spätem  dänischen  Konferenzrates  Jei 
Clasen,  geb.  am  3.  Marz  1762  in  Wandsbek,  Gattin  des  Kaufmanns  Joh.  Chph. 
A.  in  Hamburg,  geschieden,  lebte  1802  in  Altona. 

a.  Lübker-Schröder  S.  720.  —  b.  Schröder  1,  53.  -  c.  Alberti  1867.  1,  10. 

Aus  dem  Dan.  1802  :  Nr.  359,  c.  -  S.  698. 


Digitized  by  Google 


Übersetzer.  F.  Rüh».  C.  G.  Wersdorf.  F.  v.  Adelung.  J.  K.  Veithusen  u.  a.  785 

158.  Christian  Brandanus  Hermann  Plstorius,  geb.  am  12.  Mai  1763  in 
Po8eritz,  lebte  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Herrn.  Andr.  P.  (§  224,  15)  bei  seinem 
Bruder,  dem  Pastor  Philipp  P.,  in  Gant  auf  Rügen  als  Privatmann;  t  dort  am 
9.  November  1823. 

a.  Meusel  6,  111.  11,  614.  15,  48.  19,  148f.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888. 
26,  195  (Hackermann). 

1)  Lucan.  1802:  Nr.  147.  3)  -  8.  620.  —  2)  Abendzeitvertreib  .  .  als  Ersatz 
der  Romanlectüre.  Rostock,  Stiller.  1807.  8.  Ohne  Vfn.  —  8)  Persius.  1812: 
Nr.  146.  2)  f.  =  8.  620.  —  4)  Cato.  1816:  §  848,  VI.  92  -  Band  IU'.  8.  1803.  - 
5)  ?  1817:  §  289,  8.  5)  2.  Heft.   &  129.  -  Band  VI.  S.  115. 

159.  Friedrich  von  Adelung,  Bruder  der  Friederike  A.  (§  295,  III.  18). 
geb.  am  25.  Februar  1768  in  Stettin,  studierte  1787  90  in  Leipzig  die  Rechte  und 
Philosophie,  bereiste  Mittel-  und  Süd-Kuropa,  lebte  seit  1793  zu  Riga,  später  zu 
St  Petersburg  und  Mi  tau  in  verschiedenen  Stellungen,  1801  Direktor  des  deutschen 
Hoftheaters  in  St.  Petersburg,  1808  Instruktor  der  Grofifürsten  Nikolaus  und  Michael, 
1824  Direktor  des  orientalischen  Instituts  und  wirklicher  Staaterat;  t  i*  der  Nacht 
zum  18./80.  Januar  1843. 

a.  Meusel  9,  lOf.    11,  5.    13,  9.    17,  5f.   22»,  13.  -  b.  Jördens  1,  24f.*). 
5,  VI.  706  f.#).    6,  589  f.  -  c.  Recke- Napiersky  1,  4/10.    2,  589.    4,  601.  — 
'd.  (Augsb.)  Allg.  Ztg.  1843.    Beil.  Nr.  117.    Darnach:  —  e.  N.  Nekrolog  21. 
109/12.  -  f.  Beise  1,1t  —  g.  Allg.  dtech.  Biogr.  1875.    1,  80  (Leskien). 

1 )  a.  Nachrichten  von  altdeutschen  Gedichten,  welche  aus  der  Heidelbergischen 
Bibliothek  in  die  Vatikanische  gekommen  sind.  Nebst  einem  Verzeichnisse  derselben 
und  Auszügen  von  Friedrich  Adelung.  Königsberg,  bey  Friedrich  Nicolovius,  1796. 
252  S.  8.  Job.  Chph.  Adelung  gewidmet.  —  b.  Altdeutsche  Gedichte  in  Rom, 
oder  fortgesetzte  Nachrichten  von  Heidelbergischen  Handschriften  in  der  Vatika- 
nischen Bibliothek  von  Friedrich  Adelung.  Nebst  einer  Vorrede  von  dem  Herrn 
Hofrath  Adelung  über  Handschriften  von  altdeutschen  Gedichten  in  der  chur- 
fürstlichen  Bibliothek  zu  Dresden.  Königsberg,  bey  Friedrich  Nicolovius.  1799. 
XXXII  S.,  1  Bl.  u.  332  S.  8. 

Zu  Nr.  a.  vgl.  N.  liter.  Anz.  1807.  Nr.  11  f.  S.  161/8.  177/22  -  KI.  Schriften 
von  J.  Grimm.  1882.   6,  17. 

2)  Erzählungen  und  Aufsatze  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1801/8;  in  Gräters 
Bragur.  —  8)  Pausilippe.  8t.  Petersburg  (Mitau)  1801.  825  8.  8.  —  4)  Calpurnius. 
1802/4:  Nr.  158.  5).  2)  =  S.  622.  —  5)  Nachricht  von  einer  Handschrift  des  alt- 
teutechen  Gedichte :  von  dem  Schafzabel-spil  [Konrads  von  Ammenhausen  §  84,  2 

-  Band  I.  8.  270]:  N.  Ttech.  Merkur  1804.  Sept.  S.  30/74.  Vgl.  Nachtrage  .  .: 
ebd.  1805.  Febr.  8.111/23.  Eschenburg.  —  6)  Denksprüche.  (8t.  Petersburg) 
1808.  200  8.  12.  Ohne  Vfn.  —  7)  Potocki.  1810:  Nr.  302  -  8.  677.  -  8)  Zahl- 
reiche linguist.,  litterar.-histor.  u.  a.  Arbeiten. 

160.  Johann  Philipp  Gustav  von  Ewers,  geb.  am  4.  Juli  1781  zu  Ame- 
lunxen in  Westfalen,  1803  Hauslehrer  auf  Waimel  in  Livland,  1810  Professor  der  Geo- 
graphie und  Geschichte  RuBlands  an  derDorpater  Universität;  t  am  8.  November  1830. 

a.  Meusel  18,  354 f.  17,  540.  22  U  97 f.  -  b.  Recke-Napiersky  1,  535/40. 
2,  604f.  Beise  1,  179f.  -  c.  Lpz.  Lit-Ztg.  1831.  Nr.  82.  Daraus:  —  d.  N. 
Nekrolog  8,  789/92. 

Rahbek.  1802:  Nr.  860.  6)  b.  -  S.  694. 

161.  Franz  Peesenegger,  Professor  der  Redekunst  am  Laibacher  Lyzeum. 

-  Anakreon.  1803:  Nr.  95.  4)  =  8.  598. 

162.  Johaun  Kaspar  Telthnsen,  geb.  am  7.  August  1740  in  Wismar,  1778 
Professor  in  Helmstedt,  1787  desgl.  in  Rostock,  1791  Generalsuperintendent  der 
Herzogtümer  Bremen  und  Verden  in  Stade;  f  am  18.  April  1814. 

a.  Meusel  8,  195/204.  10,  766.  11,  729.  16,  81/3.  21,  200f.  -  b.  Spangen- 
berg's  N.  vaterländ.  Archiv  1823.  5,  3,  82/52.  -  c.  Allg.  dtech.  Biogr.  1895. 
89,  597 f.  (Carstens). 

1)  Gedichte  in:  Gotting.  MA.  1784;  Wiedeburg's  humanist  Magaz.  1788. 
St  8.  S.  195/9.  —  2)  Jesaias.  1803:  Nr.  67.  1)  =-  8.  591.  Vgl.  N.  allg.  dtech. 
Bibl.  1805.   99,  2,  249  f.  —  3)  1809:  Band  VI.   S.  262,  15). 

üoed»k.,  Grandrin.    VII.   t.  Ami.»  50 
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163.  Johann  Georg  tob  Doppelmair,  geb.  1753  zu  Hof  im  Bayreutiscben, 
russischer  Hofar/t,  Kollegienrat,  1810  Stadtpbysikua  in  Moskau;  t  am  28.  März 
1826  in  Narwa, 

Recke-Napiersky  1,  445  f.   Beise  1,  154. 

Rum.  Volkslieder.  1808:  XXIII.  Nr.  f.  -  S.  686. 

164.  Adolf  Friedrich  Fuchs,  geb.  am  27.  Dezember  1753  zu  Neuenkirchen 
in  Mecklenburg-Strelitz,  1789  Rektor  der  Domschule  in  Güstrow,  1810  adjungierter 
Superintendent  im  Güstrowschen  Kreise;  t  am  18.  April  1827. 

Meusel  2,  452.   9,  886.    11,  246.   13,  423.   17,  641.   22ü,  258. 

Horaz.  1808:  Nr.  188.  2)  /.  =-  8.  613. 

165.  Friedrich  Ferdinand  Drück,  geb.  am  9.  Oktober  1754  in  Marbach, 
1794  Professor  am  obern  Gymnasium  in  Stuttgart;  t  am  27.  April  1807. 

a.  Meusel  2.  109.  9,  258.  11,  178.  18,  295.  17,  454.  -  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1877.   5,  485  (Hartmann).  —  c.  Heyd,  Bibliographie  2,  855. 

1808  (1812).  Theophrast:  Nr.  105.  5)  -  8.  608;  Gr.  Anthol :  Nr.  84.  26a) 
=  S.  595. 

166.  Johann  Konrad  Vollgrmf,  geb.  am  10.  April  1764  in  Schmalkalden, 
Konrektor  des  dortigen  reformierten  Lyzeums.  —  Meusel  8,  260.  11,  782.  16,  112  f. 

Pilpai.  Eisenach,  Wittekindt.  1808.  288  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit  -Ztg.  1803. 
St.  54.  Sp.  863;  Nr.  48.  8)  ~  S.  587. 

167.  Franz  Xaver  Berger,  geb.  am  23.  Januar  1765  zu  Ascholding  bei  Tölz 
im  Isarkreise,  1808  Professor  am  Gymnasium  in  Straubing,  1810  desgl.  in  Dillingen, 
1818  Benefiziat  bei  der  h.  Geistkirche  zu  München  und  zu  Thalkirchen. 

a.  Meusel  18,  98f.  17,  187  f.  221,  212.  —  b.  Felder  (-Waitzenegger) 
1,  40.   3,  474. 

1)  Aristodorus  .  .  München,  Scherer.  1808.  168  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  1804.  88.  238 f.;  Nr.  84.  24)  =  8.  595.  —  2)  Babrius.  1816:  §  348,  V.  64 
-  Band  III«.  8.  1296. 

168.  August  Friedrich  <ä  mm  er  er,  geb.  am  22.  Juni  1767  in  Wusterhausen; 
f  als  danischer  Missionar  in  Tranquebar  am  22.  Oktober  1837. 

a.  Meusel  13,  215.  —  b.  N.  Nekrolog  15,  1271. 

Tiruwalluwer.  1808:  Nr.  14  -  S.  584. 

169.  Johann  Christoph  Blösst,  geb.  am  28.  Marz  1778  in  Ulm,  1810 
bayerischer  Landrichter  zu  Höchatädt  im  Oberdonaukreise;  1 16.  Dez.  1828.  —  Meusel 
18,  128.  17,  184.  -  Rousseau.  1803:  Nr.  262.  8)  =  S.  664. 

170.  Karl  Friedrich  Ludwig  Kannegießer,  geb  am  9.  Mai  1781  zu 
Wendemark  bei  Werben  in  der  Altmark,  Sohn  eines  Predigers,  studierte  seit  1802 
in  Halle  Philosophie  und  Theologie,  privatisierte  1806  in  Weimar  und  Lauchstädt, 
1807  Lehrer  am  Schindler'schen  Waisenhause  in  Berlin,  1808  Doktor  der  Philosophie, 
1811  Prorektor,  1814  Rektor  des  Gymnasiums  in  Prenzlau,  1822  Direktor  des 
Friedrichs-Gymnasiums  in  Breslau,  1823  zugleich  Dozent  für  neuere  Litteratur  an 
der  dortigen  Universität,  trat  1843  in  den  Ruhestand  und  siedelte  nach  Berlin 
über;  dort  f  er  am  14.  September  1861. 

a.  Meusel  14,  263.    18,  303 f.    23,  86 f.  -  b.  Seebode's  krit.  Bibl.  1821 
Heft  2.    8.  269f.  —  c.  Nowack  1836.   1,  80/3.  —  d.  Horrigs  Archiv  1861.  30, 
410/3.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1822.    15,  78 f.  (Palm).  -  f.  Ersch-Gruber,  Encykl. 
1882.  H.  82,  805  (Adolf  Stern). 

Briefe  von  K.  an  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf. 
1861.   1,  219. 

Brief  an  K.  von  Riemer:  J.  A.  8targardts  Autogr.-Cat.  Berlin  1888  vom  8.  Dez. 

1)  Beiträge  in:  Bodes  Polychorda  1803/5  (Übers,  nach  Guarini,  Shakespeare, 
Percy  u.  a.  Vgl.  oben  S.  712,  379);  Schalls  Dtsch.  Blattern;  Müchlers  u.  Symanskis 
Freimüthigem;  v.  Biedenfelds  u.  Kuffners  Feierstunden  1821  f.;  Brands  Schles. 
Blättern;  dess.  MA.  1826 f .;  Schalls  Bresl.  Ztg.;  Schles.  Prov.-Bl.  u.  deren  liter. 
BeiL;  usw.  —  2)  Mythen:  Beckers  N.  Erholungen  1808.  Bdch.  1.  —  8)  Beanmont- 
Fletcher.  1808:  Nr.  879  -  S.  712.  -  4)  Dante.  1809/21:  Nr.  186.  11)  =  8.  633 f. 
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Vgl.  Heidelb.  Jb.  1810.   S.  269/85  [F.  G.  Welcker].   Mit  Übers.-Proben  des 
Rez.;  Jb.  f.  wiss.  Kritik  Jan.  1828.  Nr.  8/6.  Sp.  21  37  (Adolph  Wagner);  HerrigB 
Archiv  1876.  55,  1024.   -     5)  Pantheon.    Eine  Zeitschrift.  1810:  §  814,  84  - 
Band  VIII.  S.  20.    1,  1,  116/21  Gedichte  von  Kannegießer.    Vgl.  auch  XXXI. 
Nr.  da,  «.  und  Spenser  Nr.  376.  1)  b.  —  S.  705.  707. 

6)  Dramatische  Spiele.  Hg.  von  C.  L.  Kannegießer.  Erstes  Bändchen.  Berlin, 
Salfeld.  1810.  12.  Enth.  a.  Verliebter  Irrthum;  b.  Venus  zu  RoB,  oder  der  gesattelt  j 
Padagotf.  Sieh  H.  Sachs  12,  241;  c.  Der  Minnesanger.  (Liederspiel  in  1  Akt). 
Von  Aug.  Bode  (§  305,  22);  d.  Adrast.  Trauerspiel.  7)  Das  Blatt  aus  der 
Uckermark.  Schwedt  1813.  4.  Nor  einige  Bogen  erschienen.  —  8)  Prenzlau.  Ein 
Gedicht.  Schwedt  1818.  8.-9)  Der  Uckermarkische  Beobachter.  Prenzlau  1814.  8. 
Nach  seinem  Rücktritte  von  der  Redaktion  lieferte  K.  nur  einige  Beitrage. 

10)  Panormus  and  Gonippus.  Von  L.  Kannegießer:  Urania  a-  d.  J.  1815. 
8.  279/85.  —  11)  Amor  und  Hymnen.  Ein  idyllisches  Gedicht  Prenzlau,  Ragoczy. 
1818.  8.;  1823.  8.;  1827.  8.  —  12)  Zwei  Gedichte  zur  Feier  des  Reformations- 
fentes  1817.  Von  K.  L.  Kannegießer  und  Schrötter.  Prenzlau,  Ragoczy.  1818. 8.  — 
18)  Mirza,  die  Tochter  Jepnta's.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Prenzlau,  Ragoczy. 
1818.  8.;  1828.  8.  Vgl.  Abendztg.  Wegw.  1824.  Nr.  2  (Panse);  1827.  8.  — 
14)  a.  Ermunterung :  Frauentschb.  f.  1820.  8.  202 ;  b.  Der  abgeschiedene  Geist  an 
seine  Hülle:  8.  248/50;  c  Anruf:  8.251;  d.  Klagen  einer  Gattin  um  ihren  Gatten: 
1821.   S.  37/49.   (24  Sonette). 

15)  Über  Göthes  Harzreise  im  Winter.  Als  Probe  einer  Erklärung  auser- 
lesener deutscher  Gedichte.  Prenzlau  1820.  21  S.  8.  §  239,  88)  -  Band  IV. 
S.671.  Vgl.  Goethe:  Ueber  Kunst  u.  Alterth.  1821.  8,  2,  43  59  =  Werke  (Hempel)« 
2,  74/81.  —  16)  Des  Qu.  Horatius  Flaccus  vier  Bücher  der  Oden  in  gereimter 
Uebers.,  nebst  Erklärung  für  gebildete  Nichtgelehrte  von  K.  L.  Kannegießer. 
Prenzlau,  Ragoczy.  1820.  gr.  8.  Vgl.  Imelmann  (oben  8.  612,  d).  1899.  8.  38  f.  — 
17)  Die  Mutter  bei  der  allgemeinen  Todtenfeier:  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  a.  d.  J. 
1821.  8.  866/9.   Gedicht.   Vgl.  Nr.  29). 

18)  Gedichte  in  St.  Schützes  Tschb.  d.  Liebe  u.  Frdsch.  gew.:  a.  Bei  einer 

Seschmückten  Leiche.  1821.  S.  294 f.;  b.  Zur  Heimath!  1822.  8.  296 f.;  c.  Das 
»örfchen.  8.  801 ;  d.  An  ein  Bildniß  [Sonett].  1823.  S.  275;  e.  An  die  Natur.  1824. 
8.  312f.;  f.  An  die  Magnetnadel.  Unterwegs.  S.  313;  g.  An  Horaz.  1825.  8.  297 f.; 
h.  Friede  vom  Himmel.  1826.  8.  303 f.;  i.  Trennung.  1829.  S.  299f.  —  19)  Das 
ernte  Buch  der  Odyssee.  Probeschrift  von  K.  L.  Kannegießer.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1822.  gr.  8.  Vgl.  Hermes  1822.  St.  4.  8.  318/52  (Wilhelm  Müller); 
Gruppe.  Ueber8etzerkun8t.  1859.  S.  151/8.  —  20)  Gedichte.  Breslau,  Schöne.  1824. 

1827.  II.  12.  —  21)  Probe  einer  Uebers.  der  Sylven  des  Statius.  Einladungs- 
«chrift.   Breslau  1824.  8. 

22)  a.  Lord  Byron'«  sämmtliche  Werke.  Aus  dem  Engl,  von  Mehreren. 
Zwickau,  Schumann.  1821/7.  XXXI.  16.  Darin  von  K.  übers.  Bd.  25/8.  1827: 
Flüchtige  Poesien;  Die  Flucht  der  Minerva;  Vermischte  Gedichte;  Parlanienta- 
reden.  —  b.  Hg.  von  J.  V.  Adrian.  Frankfort  a.  M.,  Sauerländer.  1880/1.  XU.  8. 
Darin  von  K.  übers.:  Die  Insel:  7,185/264;  Die  FinsterniB.  Prometheus.  Churchiirs 
Grab.   Israelitische  Gesänge.   Ode  an  Napoleon  Bonaparte:  11,  57 f. 

23)  Dante  Alighieris  lyrische  Gedichte.  Italien,  und  deutsch  hg.  von  Karl 
Ludwig  Kannegießer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaos.  1827.  X,  492  S.  8.  Anteil  daran 
hatten  Eduard  Gerhard,  Lüdemann  und  Witte.   Vgl.  Jb.  f.  wissensch.  Kritik 

1828.  Jan.  Nr.  5/6.  Sp.  37/48  (Adolph  Wagner).  —  Uebers.  und  erklart  von 
Karl  Ludwig  Kannegießer  und  Karl  Witte.  Zweite,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Ebd.  1842.  II.  (XXIV,  252;  LXXXII,  240  8.).  gr.  12.  —  Ausgew.  Bibl. 
d.  Classiker  d.  Ausld.  Bd.  12/8.  Vgl.  Jb.  f.  wies.  Kritik.  Juli  1842.  Nr.  12/4. 
8p-  92/110  (C.  F.  Göschel):  Bl.  f.  Iii  Unt  1842.  Nr.  263.  S.  1057/9;  Wiener 
Jb.  1848.  102,  129.  147/51  (M.  Enk).  -  Fünfte  Aufl.  Ebd.  1872.  II.  (XXIV, 
-252;  LXXXII,  240  8.). 

24)  Anakreon  und  Sappho.  Uebers.  und  erklärt  von  K.  L.  Kannegießer. 
Prenzlau,  Ragoczy.  1827.  120  8.  16.  —  25)  Gottfried  Chance r's  Canterburische 
Erzählungen.  Uebers.  von  K.  L.  Kannegießer.  Zwickau.  8chumann.  1827.  II.  16. 
Enth.  L  a.  Prolog.  Erzählung  des  Ritters.  Vorher:  XXXI.  Nr.  da.  —  8.  705; 
II.  b.  Prolog.  Erzählung  des  Freysassen;  c.  Prolog.  Erzählung  des  AblaJkrämera; 
d.  Prolog.  Erzählung  des  Arztes;  e.  Erzählung  des  Kochs. 
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26)  a.  Walter  Scotts  poetische  Werke.  Zwickau,  Schumann.  18229.  XIX.  1$. 
Darin  von  E.  übers.:  Der  Herr  der  Inseln.  Ein  Gedicht  in  sechs  Gesängen.  Metr. 
übers.  (Die  Anmerkungen  verdeutschte  Henr.  von  Montenglaut).  1828.  Bd.  17/8. 
—  b.  Romane.  Zwickau,  Schumann  1828  f.  CXII.  16.  Dann  von  K.  üben.  1828. 
Bd.  90/2.  93/5:  Die  Chronik  von  Canongate;  Erzählungen  des  Groivaters. 

27)  Dorothea.  Trauerspiel  in  5  A.  (Sommer  1829  in  Breslau  aufgef.).  Vgl. 
Abendztg.  1829.  Nr.  172.  —  28)  Zehn  Jahre  in  der  Verbannung.  Von  der  Baronin 
von  Staöl-Holstein.  Uebers.  von  Karl  Ludwig  Kannegießer.  Zwickau,  im  Ver- 
lag der  Gebrüder  Schumann.  1830.  II.  12.  Auch  u.  d.  T.:  Augew.  Schriften  .  . 
Aus  dem  Franz.  1./2.  Theil.  Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1881.  Oct  Nr.  184.  Sp.  191  f.  - 
29)  Benvenuto  Cellini  und  seine  Krähe.  Lustspiel  in  einem  Akt.  Von  K.  L. 
Kannegießer  [als  Prohe  eines  Dramat.  Tschhs.,  aas  K.  herauszugeben  gedachte]: 
Tschb.  z.  ges.  Vergn.  a.  d.  J.  1838.   8.  229/54.   Vgl.  Nr.  17). 

80)  Konrad  Wallenrods  Geschichtliche  Erzählung  aus  Lithauens  und  Preußens 
Vorzeit  von  Ad.  Mickiewicz.  Uebers.  von  K.  L.  Kannegießer.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1834.  gr.  12.  —  81)  Franciska  von  Rimini.  Trauerspiel  in  3  Aufz., 
nach  dem  Ital.  des  Silvio  Pellico  bearb.  von  K.  L.  Kannegießer.  Zwickau,  Gebr. 
Schumann.  1834.  16.   Vgl.  Nr.  32)  d. 

82)  Silvio  Pellico's  von  Saluzzo  sämmtliche  Werke  in  Einem  Bande.  Aus 
dem  Italien,  von  Dr.  K.  L.  Kannegießer  und  Hieronymus  Müller  •  .  Zwickau. 
Verlag  der  Gebrüder  Schumann.  1835.  XIV  S.,  1  Bl.,  253  u.  3  unbez.  zweisp.  8.  4. 

Darin  von  K.  übers.:  a.  Silvio  Pellico's  Leben.  8.  1/8.  —  b.  Abhandlung  über 
die  Pflichten  der  Menschen.  S.  87/108.  —  Trauerspiele,  c.  Eufemio  von  Messina. 
8.  11122;  d.  Francesca  von  Rimini.  S.  123/82.  Vgl.  Nr.  31);  e.  Iginia  von  Afti. 
8.  149/64;  f.  Gismonda  von  Mendrisio.  S.  166/80;  g.  Herodias.  8.  196/209; 
h.  Thomas  Morus.   8.  210/24. 

33)  Über  Goethes  Zueignung.  Progr.  Breslau  1885.  17  8.  4.  Vgl.  §  239, 
88)  —  Band  IV.  8.  671.  —  84)  Vorträge  über  eine  Auswahl  von  Goethes  lyrischen 
Gedichten,  gehalten  an  der  Universität  zu  Breslau  von  Dr.  K.  L.  Kannegießer. 
Breslau  1835.  VI,  282  8.  8.  Vgl.  §  235,  B.  III.  29)  g.  -  Band  IV.  8.  636;  Jb. 
f.  wissenfleh.  Kritik.  Marz  1837.  Bd.  1  Nr.  58.  8p.  460/4  IJ.  A.  Härtung].  — 
35)  Mährohen  f.  Kinder.  Mit  4  illum.  Abbildungen.  Breslau,  Schletter  (1835).  12. 

36)  Der  arme  Heinrich.  Schauspiel  in  1  Aufz.  Nach  einem  altdeutschen  Ge- 
dichte- Zwickau,  Gebr.  Schumann.  1836.  8.  —  87)  Des  Grafen  Giacomo  Leopard i 
Gesänge,  nach  der  in  Florenz  1831  erschienenen  Ausgabe  übers,  von  Karl  Ludwig 
Kannegießer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1837.  gr.  12.  —  38)  Deutsches  Declama- 
torium  von  Karl  Ludwig  Kannegießer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus  1837.  III.  (VHI, 
214;  233  ;  406  8.).  8.;  1842.  III.  8.;  1850/1.  III.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1839. 
8.  1222  f.  —  89)  Abriß  der  Geschichte  der  deutschen  Literatur.  Bunzlau  1838.  gr.  8. 

46)  Erinnerung  an  den  deutseben  Dichter  Withof.  Progr.  Breslau  1840. 
16  8.  4.  Vgl.  §  204,  9  —  Band  IV.  8.  18.  -  41)  Dänische  Novellen  und  Er- 
zählungen übers,  von  K.  L.  Kannegießer.   Leipzig,  Kollmann.  1840/1.   HI.  8. 

42)  a  Carl  Bernhard's  [d.  i.  Nicolai  de  Saint- Aubain's]  sämmtliche 
Werke.  Aus  dem  Dän.  im  Vereine  mit  K.  L.  Kannegießer  in  Breslau  und  O.  L. 
B.  Wolff  in  Jena  vom  Verfasser.   Leipzig,  Weber.  1840/2.   X.  8. 

Enth.  Lebensbilder  aus  Dänemark  in  Novellen  und  Erzählungen.  I.  Die  Hos- 
pital-Verlobung. Novelle;  II.  Eine  Familie  auf  dem  Lande.  Novelle;  ni.  o.  Der 
Eilwagen;  ß.  Ein  Sprichwort;  IV.  Die  Deklaration.  Novelle:  V.  1841.  y.  Der 
Kommissionär.  Novelle;  «f.  Tante  Franciska.  Novelle;  VL  Der  KinderbaU.  — 
VH/IX.   Christian  VH.  und  sein  Hof.  —  X.  1842.  Schooßsünden.  Novelle. 

b.  Gesammelte  Werke.  Vom  Verf.  selbst  besorgte  Ausg.  Deutach  von  K. 
L.  Kannegießer.   Leipzig,  Lorck.  1847.  1850.   XV.  8. 

Enth.  I/VI  Novellen  (2.  Ausg.).  —  VU/IX.  Christian  VIL  und  sein  Hof. 
(2.  Ausg.).  —  X/XIII.  König  Christlern  H.  und  seine  Zeit.  —  XIV.  Das  Glücks- 
kind.  —  XV.  Zwei  Freunde.  Novelle. 

48)  Blumenlese  aas  Hippel's  Schriften  von  K.  L.  Kannegießer.  Breslau, 
Leuckart.  1841.  8.  —  44)  Terzinen.  Breslau,  Freund.  1842.  2  Bl.,  96  8.  16. 
Ohne  Vfn.  —  45)  Gedichte  von  Erik  Sj Oberg  (Vitalis).  Aus  dem  Schwed.  übers, 
von  Karl  Ludwig  Kannegießer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1848.  gr.  12.  =  Aus- 
gew. Bibl.  d.  Classik.  d.  Ausld.  Bd.  19.  —  46)  Isenbart,  der  erste  Graf  von  Hohen 
zollem.   Drama  in  5  Aufz.   Berlin,  Nicolaische  Buchhandlung  1843.  gr.  8. 
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47)  Iphigenia  in  Delphi.  Schauspiel  in  3  Akten,  mit  einem  Vorspiele: 
Iphigenia's  Heimfahrt,  una  einem  Nachspiele:  Iphigenia's  Tod.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhans.  1848.  gr.  12.  Vgl.  Goethe-Jb.  1889.  10,  242.  —  48)  J.  L.  Heiberg. 
Ausgewählte  dramatische  Schriften.  Aus  dem  Dan.  von  K.  L.  Kannegießer. 
Leipzig,  J.  J.  Weber.  1844.  II.  8.  Enth.  I.  a.  Ein  Abenteuer  im  Rosenberger 
Garten.  Operette  in  1  Act;  b.  Die  Elfen.  Feenkomödie  in  1  Act;  II.  c.  Fata 
Morgana.  Dramatisches  Mahrchen  in  5  Acten.  Wiederh.:  Leipzig,  Lorck.  1847. 
II.  (206,  150  S.).  8. 

49)  Schauspiele  für  die  Jugend  und  gesellschaftlichen  Kreise.  Berlin,  Simion. 
1844/9.  XII.  16. 

Enth.  I.  a.  Das  letzte  Reise-Abenteuer.  Lustspiel  in  1  Aufz.  —  II.  b.  Die 
Torte;  c  Das  Schönheitsmittel.  —  in.  d.  Der  Sprachlehrer;  e.  Das  Zuckerwerk.  — 
IV.  f.  Der  Brief;  g.  Das  Leibgericht.  —  V.  h.  Der  Gasthof  in  Vercelli;  i.  Die 
Neugierige.  —  VI.  k.  Das  Bild  und  die  Maske.  —  VII.  1  Der  Becher;  m.  Benvenuto 
Oelhni.  —  VIII.  n.  Corinna  von  Parabero;  o.  Die  Nachbarschaft.  —  IX.  p.  Der 
Mütter  Heimkehr;  q.  Der  Ferienbesuch;  r.  Das  Taubchen.  —  X.  s.  Der  Bettler; 
t.  Die  Blinde.  —  XI.  u.  Die  Oliven;  v.  Die  Flaschchen.  --  XII.  w.  Flos  und 
Blancflos. 

50)  Der  deutsche  Redner  oder  chronologisch  geordnete  Beispiel-  und  Muster- 
sammlung der  deutschen  Beredsamkeit,  von  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit; 
zum  Gebranch  in  den  obern  Klassen  von  Unterricht8anstalten,  sowie  für  Studirende, 
Staatsbeamte,  Landtagsdeputirte  etc.  Mit  einer  rhetorischen  Einleitung.  Leipzig, 
Hentze.  1845.  gr.  8.  Der  deutsche  Redner  oder  Album  classischer  Prosa  .  .  . 
■2.  verb.  u.  verm.  Auflage.  Ebd.  1854.  XXIV,  561  8.  Lex.-8.  -  51)  J.  Tauler, 
Fünfzehn  auserlesene  Predigten  nebBt  einzelnen  Sätzen.  Zur  Erbauung  für  unsere 
Zeit  hg.  von  K.  L  Kannegießer.  Leipzig,  Hentze.  1845.  8.  §  69,  II.  5  =■-  Band  I. 
S.  210 

52)  Dante  Alighieri's  prosaische  Schriften  mit  Ausnahme  der  Vita  nuova. 
Uebers  von  Karl  Ludwig  Kannegießer.  Erster  [u  Zweiter]  Theil.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1845.  II.  (XII,  268;  VIII,  226  S.).  kl.  8.  Vorrede:  1,  VII  XII.  Berlin, 
im  August  1848.   Der  Uebersetzer. 

Enth.  I.  a.  Das  Gastmahl.  —  II.  b.  Ueber  die  Monarchie  (De  Monarchia). 
S.  1.  —  c.  Ueber  die  Volkssprache  (De  vulgari  eloquentia).  S.  98.  —  d.  Dante's 
Briefe.  S.  159. 

Ausgew.  Bibl.  d.  Classik.  d.  Ausld.  Bd.  89/40. 

Vgl.  Wiener  Jb.  1845.  110,  231/5;  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  März  1845.  Nr.  48  50 
Sp.  377/400  (C.  F.  Göschel);  Heidelb.  Jb.  1845.  Nr.  51/2.  S.  817/32.  1846. 
Nr.  14/15.  8.  222/88  (E.  Ruth). 

53)  Telemachos  und  Nausikaa.  Knisches  Gedicht  in  neun  Gesängen.  Nürn- 
berg, Bauer  u.  R.  1846.  16.  —  54)  Der  Heiland  (He Hand).  Angelsächsische 
Evangelienharmonie  übers,  von  Karl  Ludwig  Kannegießer.  Berlin,  Herrn.  Schultze. 
1847.  VIII,  179  S.  gr.8.  Vgl.  Herrigs  Archiv  1847.  3,  447/9  (A.  Lübben);  §17 
=.  Band  I.  S.  21.  -  55)  1849:  Band  IV.  S.  605,  56). 

56)  a.  Der  Geist  in  der  Natur  von  Hans  Christian  Oersted.  Deutsch  von 
K.  L.  Kannegießer.  Nebst  einer  biographischen  Skizze  von  P.  L.  Möller  .  .  Leipzig. 
Verlag  von  Carl  B.  Lorck.  1850.  XXn,  200  8.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1850.  Nr.  56/7. 
8.  895/908  [Reichlin  Meldegg];  Nr.  d;  Neue  Ausg.,  vollständig  in  zwei  Bdn. 
Ebd.  1854.  II  (XXXIII,  847;  XVII,  290  8.).  8.  Auch  u.  d.  T.:  Naturwiss.  Haus- 
bibl.  1.  2.  Bd.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1854.  Nr.  21.  8.  821/36  (v.  Reichlin  Meldegg). 

4.  Aufl.  Ebd.  1858.  II.  8.  —  b.  Die  Naturwissenschaft  in  ihrem  Verhältnisse  zur 
Dichtkunst  und  Religion  von  Hans  Christian  Oersted.  Ein  Supplement  zu  [Nr.  a.]. 
Ebd.  1850.  XVI,  71  S.  8.  Vgl  Heidelb.  Jb.  1850.  Nr.  56  8.  8.  895.  908/17 
<Reichlin  Meldegg).  —  c.  Die  Naturwissenschaft  und  die  Geistesbildung  von 
Hans  Christian  Oersted.  Deutsch  von  K.  L.  Kannegießer.  Ebd.  1850.  XVI,  169  S. 
€.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1851.  Nr.  9.  S.  135/9  (Reichlin  Meldegg).  —  d.  Neue 
Beiträge  zu  dem  Geist  in  der  Natur  von  H.  C.  Oersted.  Deutsch  von  K.  L.  Kanne- 
gießer. Mit  einem  Vorwort  von  P.  L.  Müller.  Ebd.  1851.  Vm,  205  S.  8.  Auch 
u.  d  T.:  Gesammelte  Schriften  von  usw.  3.  Bd.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1852.  Nr.  22/3. 

5.  352/62  [Reichlin  Meldegg];  Nr.  a. 

57)  E.  J.  Stagnelius  gesammelte  Werke.    Deutsch  von  K.  L.  Kannegießer. 
Leipzig,  C.  B.  Lorck.  1851.   VI.  (XXIV,  114;  109;  135;  118;  94;  186  S.).  8. 
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=  Skandinav.  Bibl.  Bd.  7/12.  —  58)  Aufsätze  im  N.  Jb.  d.  Berlin.  Gesellsch. 
(Germania).  Vgl.  §  289,  18);  §241,  14)  2«.  16)  89  «  Band  IV.  S.  687.  686.  687; 
§  253.  21)  b.  =  Band  V.  S.  186.  —  59)  Gedichte  der  Troubadours  im  Versmaaft 
der  Urschrift  übers,  von  Karl  Ludwig  Kannegießer.  Tübingen,  Verlag  der  C.  F. 
Osiander'schen  Buchhandlung.  1852.  XXXVI,  459  S.  16.;  2.  (Titel  )  Aufl.  Kbd. 
1855.  16.  -  60)  a.  Die  Gewalt  der  Kunst:  Gruppe«  Dtsch.  MA.  f.  d.  J.  1853. 
S.  310/2;  b.  Sant'  Onofrio:  ebd.  S.  312f.;  c.  Friedrich  Schleiermacher  (gest.  d. 
12.  Februar  1834)  (bei  seiner  Gedächtnisfeier  zu  Berlin  am  21.  November  1851): 
ebd.  8.  818  f. 

61)  Schwanenge^änge  berühmter  Dichter  von  Karl  Ludwig  KannegieBer.  Pindar, 
Anakreon,  Ossian,  Hafis,  Dante,  Camoens,  Ulrich  von  Hutten.  Tübingen,  Verlagder 
C.  F.  Osiander'schen  Buchhandlung.  1853.  8  Bl.,  119  S.  16.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  Unt. 
185r).  Nr.  51.  S.  936f.  Nachahmungen  der  genannten  Dichter.  —  62)  Frauenlob. 
Sonette.  Berlin  1858.  VIII.  104  S.  16.  -  63)  Kritiken  in  den  Bl.  f.  liter.  Unt., 
z.  B. :  a.  Provenzalische  und  rhätoromanische  Sprache  und  Schriften.  1854.  Nr.  11. 
S.  194/6;  b.  .Dante',  ein  dän.  Trauerspiel  [von  Molbech].  1855.  Nr.  24.  S.  438f. 

64)  Eine  Weltumsegelung  mit  der  Schwedischen  Kriegafregatte  Eugenie 
(1851/3).  Von  N.  J.  Andersson.  Deutsch  von  Prof.  Dr.  K.  L.  Kannegießer. 
Leipzig.  Verlagsbuchhandlung  von  Carl  B.  Lorck.  1854.  VIII,  384  S.  gr.  8. 
Andre  «  Hausbibl.  f.  Lander-  u.  Völkerkunde  Bd.  1.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1854.  Nr.  39. 
8.  618  20;  Bl.  f.  lit.  Unt.  1855.  Nr.  12.  8.  219 f.  —  65)  Schwanke  in  Knittelversen. 
Berlin  1856.  64  S.  8.  (Stuhr'sche  Buchhandlung).  —  66)  Dante.  1858:  A.  Nr.  186. 
11)  g.      oben  S.  684. 

67)  Aufsätze  und  Übersetzungen  in  Horrigs  Archiv:  a.  §  245,  4  B)  Band  IV. 
S.  780;  §  250,  B.  IV.  r  Band  V.  8.  159;  §  288,  3.  2)  Band  VI.  S.  106; 
unten  Nr.  242,  A.  u.  —  b.  Girartz  de  Rossilho,  das  älteste  nrovenzalisehe  Epos. 
1858.  24,869/84.  —  c.  Ueber  ein  italienisches  Volkslied  und  Goethe's  Nachbildung 
desselben  gib  vom  weichen  Phüble4.  §  241,  18)  12  =  Band  IV.  S.  688].  1859. 
25,  428  f.  Vortrag.  —  d.  Schamyl.  1859.  26,  235/8.  ,Auf  weitem  Halbrund  vor 
der  Moschee'.  17  zwölfz.  Strophen.  —  e.  Mirejo,  provenzalisches  Gedicht  von  Fried- 
rich Mistral.  S.  241  84.  Inhaltsauszug  mit  Ubers.  —  f.  Ueber  den  provenzalischen 
Dichter  Goudouli  nebst  Uebersetzungsproben  seiner  Gedichte.  1860.  27,47/54. — 
g.  Leben  und  Schriften  des  neuern  italienischen  Dichters  Benedetti.  S.  429/46. 
Vgl.  8.  95  f.  Mit  Übers.  —  h.  Jesus  und  die  Samariterin  [ital.  dialogisiertes  Lied, 
übers.].  8.  471/6.  Vgl.  Goethe:  Hempel  24.  541/9.  —  i.  Proben  baskischer  Dicht- 
kunst. 28,  1/20.  —  k.  Ueber  die  Gedichte  Ludwigs  des  ersten,  Königs  von  Baiern. 
8.  209/32.  —  1.  Die  NibelungenBtrophe  als  das  epische  Maaß  der  neudeutschen 
Sprache.  S.  460/3.  —  m.  l»ie  göttliche  Komödie,  ein  Gemälde  des  Professors 
Vogel  von  Vogelstein.  8,  463  6.  —  n.  Der  standhafte  Prinz  .  .  Trauerspiel  von 
Calderon.  1861.  29,  136.  Inhaltsauszug  mit  Übers.  —  o.  Besprechungen  von 
Andreas  Munch's  Die  Brautfahrt  der  Königstochter;  Wilh.  Ranke's  Licht,  Freiheit, 
Vaterland!  S.  804/6.  810 f.  —  p.  Aue  dem  Nachlasse  des  verewigten  Directors  Dr. 
F.  L.  KannegieSer.  1862.  81,  27/34.  Übers,  engl.  Gedichte  von  Wordsworth  (8). 
Coleridge  (2)  und  Wilson  (1). 

68)  Außerdem  (nach  Nr.  d.  S.  412)  die  Dramen  Robert  Bruce,  Sextus  Roscius, 
Übersetzungen  von  Gedichten  der  Vittoria  Colonna  und  Faustina  Maratti,  ferner 
zahlreiche  Schulprogramme,  Gelegenheitsreden,  Grammatiken  u.  a. 

171.  Eduard  von  Loder,  Sohn  Chn.  von  L.s  (§  293,  IV.  3),  f  als  ao.  Professor 
der  Medizin  an  der  Universität  in  Königsberg  am  23.  Dezember  1812. 

Meusel  14,  450.  18,  561 

Q.  Horatii  Flacci  Satyra  nona  libri  primi.  Des  Q.  Horatius  Fl  accus  neunte 
Satyre  des  ersten  Buches  übers,  und  erklärt  von  Eduard  Loder.  Hamburg,  ge- 
druckt bey  Schniebes.  1804.  28  S.  4.  Vgl.  N.  allg.  dtech.  Bibl.  1805.  98,  1, 
229/32;  Nr.  188.  4)  g.   -  S.  614. 

172.  Wilhelm  Julius  Wiedemanii,  Rektor  der  Schule  in  Neuhaidensieben; 
t  1816.  -  Meusel  8,  501.  10,  823.  16,  219.  21.  548f. 

Frühlingsschilderungen  .  .  Auf  Kosten  des  Herausgebers  und  in  Commission 
bei  Ernst  in  Quedlinburg  1804.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St.  148.  Sp.  2287; 
Sommerschilderungen.  1805:  XIX.  Nr.  s.  -  S.  651;  Nr.  200.  4)  -  S.  640. 
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178.  Franz  Joseph  Schwor,  geb.  am  11.  Dezember  1742  zu  GroB-Herrlitz 
in  Schlesien.  1806  fürstl.  Dietrichsteinscher  Schloßhaupttnann  und  Archivar  zu 
Nikolsburg  in  Mähren;  t  am  10.  Oktober  1806. 

a.  Mensel  7,  426.  15,  435.  —  b.  Annalen  1807.  Intbl.  Apr.  —  c.  Wurzbach 
1877.   88,  195/7.  —  d.  All*,  dtsch.  Biogr.  1891.   88,  475f.   (Aug.  Komers). 

Aus  dem  Tschecb.  1804:  XXII.   Nr.  d.  -«  S.  685. 

174.  Karl  Gottfried  Sehreiter,  geb.  1756  in  Würzen,  Professor  der  Philo- 
sophie in  Leipzig  ;  t  am  10.  Juli  1809. 

a.  Leipziger  Gelehrten-  und  Künatleralmanach  auf  das  J.  1787.   S.  65f.  — 

b.  Meusel  7,  811  f.    10,  626.   15,  880. 

1)  8taöl.  1804:  Nr.  310.  8)  —  8.  679.  -  2)  Baillie.  1807:  Nr.  428.  2) 
«=  S.  726.  —  3)  Sonstige  Übersetzungen  aus  dem  Engl,  und  FranzöB. 

175.  Thaddäus  Anton  Dereser,  geb.  am  8.  Februar  1757  zu  Fahr  im 
Würzburgischen,  1816  Professor  der  Bibelexegese  und  Dogmatik  in  Breslau; 
t  daselbst  am  15/16.  Juni  1827. 

a.  Meusel  8.  35/7.  10,  739.  13,  267  f.  17,  404  f.  221,  598.  -  b.  Felder 
1.  156/65.  —  c.  Nowack  1,  314.  —  d.  Bad.  Biographieen.  1875.  1,  178  f. 
(F.  Rössing).  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.   5,  60  (Varrentrapp). 

1)  Hiob.   1804:  Nr.  64.  6)       S.  590.  —  2)  Jeremias.   1809:  Nr.  68.  4) 
S.  591.  -  3)  Psalmen.  1815:  Nr.  65.  17)  -  S.  591. 

176.  Christian  Gotthilf  Hensler,  geb.  am  9.  Marz  1760  in  Preetz,  Professor 
in  Kiel,  1809  Privatmann  in  Altenburg,  dann  in  Halle;  t  dort  am  24.  April  1812. 

a.  Kordes  S.  167.  -  b.  Lübker-Schröder  8.  248t  709. 
Young.  1804/6:  Nr.  889.  4).  5)  -  S.  715. 

177.  Absalon  Friedrich  Marx,  geb.  am  27.  September  1768  in  Danzig. 
1795  Pfarrer  zu  Liebertwolkwitz  und  Großpösna  bei  Leipzig;  f  am  5.  Juni  1810 

Meusel  5,  58.    10,  252.    14,  503.    18,  633 
RegnaultrWarin.    1804/5:  Nr.  819.  5)      S.  682. 

178.  Christian  Friedrich  Michaelis,  geb.  am  3.  September  1770  in  Leip- 
zig, 1793  Privatdozent  daselbst,  1801  Hauslehrer  in  Plessow  bei  Potsdam,  später 
Privatmann  in  Leipzig  ;  t  am  1.  August  1834. 

a.  Meusel  5,  280T.  10.  302  f.  11,  337.  14,  571/3.  18,  698/708.  -  b.  N.  Ne- 
krolog 12,  557 f.  -  c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885.   21,  677 f.  (Prantl). 

1)  Theokrit.  1804:  Nr.  108.  1)  n.  -  S.  604.  —  2)  Zahlreiche  philos.,  pädag., 
asthet,  musikal.  Schriften  und  Aufsätze;  Anthologien  aus  deutschen  Dichtern 
(vgl.  z.  B.  §  250,  B.  I.  b.  c).  —  3)  Ritter  Gottfried  Peveril.  Eine  romantische 
Darstellung  nach  dem  Englischen  von  W.  Scott  Leipzig  1822.  IV.  8.  — 
4)  1825:  Band  III«.   S.  1346,  5). 

179.  Matthlas  Heinrich  Stuhlmann,  geb.  am  22.  Oktober  1774  in  Harn 
bürg,  1802  Katechet  am  Spinnhause  und  1808  Pastor  an  der  Katharinenkirche 
daselbst;  t  am  8./9.  September  1822. 

a.  Meusel  15,  571.   20,  692.  -  b.  Schröder- Kellinghusen  (1877)  7,  848f.  - 

c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.   36,  736  f. 

1)  Hiob.   1804:  Nr.  64.  5)      S.  590.  -   2)  Psalmen.   1807/12:  Nr.  65.  8) 
S.  590.   Vgl.  noch  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.   St  55.   Sp.  868/70. 

180.  Karl  Joseph  Hieronymus  WindUohmaan,  geb.  am  24.  August  1775 
in  Mainz,  1818  Professor  der  Philosophie  in  Bonn;  f  am  23.  April  1839 

a.  Meusel  8,  550.  16,  242.  21,  618f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  43, 
440/2  (Laudiert). 

Briefe  an  und  von:  Bopp:  Lefmann,  F.  Bopp.  1891.  1,  8*/83*.  —  Görres: 
Band  VI.  S.  208.  —  Goethe:  Strehlke,  Goethes  Briefe.  1884.  2,  896/8.  — 
J.  v.  Müller:  Hg.  v.  Maurer- Constant  1839.  8,  891/464;  J.  v.  Maliers  s&mmtl. 
Werke.  1885.  39,  188/91.  197/9.  220/8.  284/8.  —  F.  Schlegel:  Band  VI.  S.  20, 
y).  -  W.  Schlegel:  ebd.  S.  19,  d)    Vgl.  S.  18,  49). 

Plato.   1804:  Nr.  104.  9)      S.  603. 

181.  August  Ferdinand  Lindau,  geb.  am  11.  Marz  1778  in  Vehletantz  bei 
Berlin,  Prorektor  des  Gymnasiums  in  Oels;  f  um  1842. 
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a.  Mensel  14,  440.  18,  589.  23,  422.  -  b.  Eckf»tein,  Nomenclator.  1871.  8.  835. 
Plate.    1804:  Nr.  104.  8)      S.  603. 

182.  Adolph  Friedrich  Karl  Streckfuß,  geb.  am  20.  September  1778 
0779  nach  Raßtnann,  nach  f  und  i)  in  Gera,  auf  dem  Zeitzer  Gymnasium  vor- 
gebildet, studierte  1797/1800  in  Leipzig  die  Rechte,  Amtsaccessist  beim  Justiz- 
departement  in  Dresden,  1801  zu  Triest  Hofmeister  im  Hause  seines  Oheim», 
machte  sich  während  dieser  Zeit  mit  der  italienischen  Sprache  und  Litteratur 
vertraut  1803  Hofmeister  in  Wien,  1806  in  Zeitz,  1807  Sekretär  bei  der  dor- 
tigen Stiftsregierung.  1811  Geh.  Regierungsaekretar  beim  geheimen  Kabinet  in 
Dresden,  trat  1815  bei  der  Teilung  Sachsens  in  preußische  Staatsdienste,  1816 
Geh.  Finanzrat,  dann  erster  Regierungsrat  der  Regierung  in  Merseburg,  1819 
nach  Berlin  berufen,  1820  vortragender  Rat  im  Ministerium  des  Innern,  1823 
Geh.  Oberregierungsrat,  1840  Mitglied  des  Staatsrats,  nahm  1843  seinen  Abschied 
und  siedelte  nach  Zeitz  über.  Er  starb  auf  einer  Reise  in  Berlin  am  26.  Juli 
1844.   Sein  Sohn  war  der  Romanschriftsteller  Adolf  Streckfuß  (1823/95). 

a.  (Schwaldopler)  Histor.  Tschb.  Wien  1804.  S.  195.  —  b.  Meusel  15,  560f. 
20,  669 f.  —  c.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.  S.  279 f.  -  d.  Goethes  Gespr.  m.  Eckermann 
(1827  Sept.  27).  3,  180f.  —  e.  Briefw.  zw.  Goethe  u.  Zelter.  8,  898 f.  401  f.  4, 
199 f.  240.  399 f.  —  f.  Allg.  Theater-Lex.  1842.  7,  43.  —  g.  Carol.  Pichler,  Denk- 
würdigkeiten. Wien  1844.  2,  55/60.  81/5.  —  h.  N.  Nekrolog  S.  573/77.  —  i.  Hey- 
den, Gallerie  berühmter  Reußenl&nder.  Frankfurt  a.  M.  1858.  S.  180/5.  —  j.  Wurz- 
bach 1879.  89,  367/9.  -  k.  Alfr.  R.  v.  Arneth,  Aus  meinem  Leben.  Stuttgart 
1898.   1,  38f.  —  1.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.   36,  560/2  (Ludwig  Frankel). 

Briefe  von  St.  an  «?.  W.  v.  Maitzahns  Autogr.-Sammlg.  Berlin  1890. 
Nr.  421.  —  ß.  Schneller:  Vgl.  Schnellers  hinterl.  Werke  1,  42f.  —  Wolf:  Kgl.  Bibl. 
in  Berlin.   Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.    1,  189.  215.  220.   Vgl.  auch  S.  203. 

Briefe  an  St.  von  Brockhaus:  F.  A.  Brockhaus.  Leipzig  1881.  3,  485f.  — 
Goethe:  Goethe-Jb.  1887.  8,  180.  —  Karol.  Pichler:  Wiener  Communal-Kalender 
u.  Stadt.  Jb.  1894.  32,  393/414.  Vgl.  Euphorion  1,  200 f.  -  Wieland:  Band  IV. 
S.  191. 

1)  Schönheitssinn  [Stanzen]:  Beckers  Erholungen  1803.  2,  67  77.  -  2)  Beitr. 
in  Feßlers  Eunomia  1804.  Nov. 

3)  Gedichte  von  Carl  Streckfuss.  Wien.  Bey  J.  V.  Degen,  Buchdrucker 
und  Buchhändler.  1804.  1  Bl.,  173  u.  3  unbez.  S.  8.  Vgl.  Annalen  1804. 
Nr.  114f.  8p.  329/34.  387/40;  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  95,  2,  329.  831;  N. 
Bibl.  d.  schön.  Wisa.  1805.   70,  2,  358/5. 

Enth.  u.  a. :  a.  Actäon.   S.  17f.  —  b.  Des  Narcissus  Verwandlung.   S.  27/9. 

—  c.  Vergebliche  Sehnsucht.  Nach  dem  Französ.  8.  38  f.  —  d.  Des  Heilands 
Verklärung.  S.  85  44.  —  e.  Bey  der  Hochzeit  des  Hrn.  Schultz,  Pfarrer  der  evan- 
gelischen Gemeinde  in  Triest  [vgl  §  298,  H.  12      Band  VI.   S.  690].   S.  49/54. 

—  f.  Phantasieengem&lde.  S.  55/60.  —  g.  Echo.  S.  63/5.  —  h.  Der  Unbeständige. 
Nach  dem  Eranzös.  S.  70f.  —  i.  Entsagung.  An  — .  S  73/80.  -  k.  [19  So- 
nette]. S.  86/104.  —  1.  [7]  Fragmente.  S.  105/28.  —  m.  Sieh  Petrarca:  Nr.  187. 
21)  —  S.  685.   Joseph  Friedrich  Freyherrn  von  Retzer  gewidmet. 

4)  Musenalmanach  für  das  Jahr  MDCCC  V.  Hg.  von  Streckfuß  und  Treitschke. 
Wien.  12.  Sieh  Band  VI.  S.  520,  nn.  Darin  von  St  außer  Nr.  187.  22)  — 
S.  635  noch  Gedichte:  8.  4/6.  22.  24/7.  31  f.  41/4.  54,69.  76/8.  80,5.  101/10.  129 f. 
141/3.  152/4.  175f.  —  5)  Auswahl.    1805:  Band  VI.   S.  574,  24). 

6)  Ruth,  ein  Gedicht  in  vier  Gesängen.  Von  Carl  Streckfuss.  -  Wien,  bey 
Schaumburg  und  Comp.  1805.  188  8.  8.  Hexameter.  Vgl.  Annalen  1805.  2, 
314/6;  N.  Lpz.  Lit-Ztg  1805.  St  147.  8p.  2389/41;  Allg.  L.-Z.  1806.  Nr.  241. 
8p.  50/3;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1806.  72,  1,  106  14.  Dazu:  115/7  (verglichen 
mit  Carol.  Pichlers  in  dems.  Jahre  erschienenem  gleichnamigen  bibl.  Gemähide); 
Carol.  Pichler,  Denkw.  1844.  2,  58f.  —  7)  Gozzi.   1805:  Nr.  201.  5)      8.  641. 

8)  a.  Orpheus,  eine  Erzählung;  b.  Der  Eifersüchtige:  Österr.  Tschkal.  f.  d. 
J.  1806.  Vgl.  Nr.  192.  1)  k.  8.  637.  —  9)  a.  Thekla;  b.  Die  tragische  Dich- 
tung: Wiener  Hof-Theater-Tschb.  a.  d.  J.  1807.  —  10)  Maria  Belmonte.  Trauer- 
spiel in  fünf  Aufz.  Von  Carl  Streckfuss.  Zeitz,  Webel,  1807.  144  S.  12.  Vgl. 
N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1807.  St.  101.  Sp.  1614f.  —  11)  [Acht]  Sonette:  Kuhn- 
Treitschke,  MA.  f.  d.  J.  1808.    S.  108 '17. 
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12)  Altimor  und  Zomira.  Ein  Mährchen  [in  vier  Gesängen:  Oktaven]. 
Leipzig,  Göschen.  1808.  182  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  177.  So.  447 f. 
-  13)  a.  Vergangenheit  und  Gegenwart.  Fragment  von  Carl  Streckfuß:  Minerva. 
Tschb  f.  d.  J.  1809.  S.  55/62.  Terzinen;  b.  [10]  Elegien  von  Carl  Streck  - 
fuB:  ebd.  1810.  S.  43/78.  -  14)  a.  Die  Liebenden  wider  Willen:  Beckers  Tschb. 
z.  gen.  Vergn.  1810.  8.  261/304.  Auch:  Nr.  23)  c;  b.  Der  Unbekannte  in  Brach- 
feld: ebd.  1811.   S.  117  bis  165.   Auch:  Nr.  41)  a. 

15)  Julie  von  Lindau  oder  Natur,  Wille  und  Verhängnis,  von  Karl  Streck- 
fuß. Leipzig,  Fleischer  d.  J.  1810.  II.  (256,  816  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1813.  Nr.  805.  Sp.  764/8.  2.  wohlf.  Auag.  1815.  II.  8.  —  16)  a.  [8]  Gedichte 
von  Carl  Streckfufi:  Minerva.  Tachb  f.  d.  J.  1811  [2.  Abt.].  8.  51/72:  b.  Liebes- 
probe.  Novelle  nach  einem  altitaliäniachen  Manuscripte  von  Carl  Streckfufi :  ebd. 

3.  179/200.   Auch:  Nr.  41)  e. 

17)  Gedichte,  von  Karl  Streckfufi.  Leipzig,  Fleischer  d.  j.  1811.  275  S.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.  Nr.  283.  8p.  569/74.  Neue  verbesserte  Ausgabe. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaua.  1828.  2  Bl.,  287  8.  8.  -  18)  Clementine  Wallner.  Ein 
Roman  von  Karl  Streckfuß.  Leipzig,  G.  Fleischer  d.  j.  1811.  814  8.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1812.   Nr.  192.   Sp.  685/8. 

19)  [2]  Elegieen:  Urania  a.  d.  J.  1812.  8.  29/40.  —  20)  Der  Mädchen  Morgen- 
geepräch.  Idylle  von  Carl  Streckfuß:  Minerva.  Tachb.  f.  d.  J.  1812.  8.  307  22. 
Hexameter.  —  21)  a.  Die  Cur.  [Erz.]:  Beckerg  Tachb.  z.  gea.  Vergn.  1Ö12. 
8.  51/78.  Auch:  Nr.  41)  d;  b.  Bianka:  ebd.  1818.  8.  143/92.  Auch:  Nr.  41)  g.  — 
22)  a  Die  Chriatnacht.  Volkasage:  Beckers  Guirlanden  1812.  1.  57/62.  Sieb- 
zehn 6zeil.  Strophen;  b.  Das  Riechfiaschchen.  [Erz.]:  ebd.  2,  58/89;  c.  Die  Er- 
scheinungen am  See.    [Erz.]:  ebd.  1813.   4,  41  104.   Auch:  Nr.' 41)  f. 

28)  Erzählungen,  von  Carl  Streckfufi.  Dresden  1813,  in  der  Arnold'acben  Buch- 
handlung. 201  8.  8.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1813.  Nr.  60.  8p.  959 f.;  (Hall.) 
Allg.  L.-Z.  1818.  Nr.  251.  Sp.  335f.;  Lpz.  L.-Z.  1814.  Sp.  2319f.  1815.  Sp.  1669f. 
Enth.  a.  Verlust  und  Ersatz;  b.  Der  Bräutigam  aus  Großmuth;  c.  Die  Liebenden 
wider  Willen.  Ein  Seelengemälde.  Vorher:  Nr.  14)  a.  —  24)  Der  Mantel.  Drey 
Erzählungen  von  Friedrich  Lau n,  Karl  StreckfuB  und  Gustav  Schilling.  Dresden, 
in  der  Arnoldschen  Buchhandlung.  1813.  238  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814. 
Nr.  70.   8p.  558;  Lpz.  L.-Z.  1816.   Sp.  1207;  §  279,  49.  45)  =Band  V.   8.  527. 

25)  Der  König  in  Brachfeld:  Beckera  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1814.  8.  77  bis 
116.  Auch:  Nr.  41)  b.  —  26)  Beitr.  in  der  CarinUiia:  Band  VI.  S.  678.  — 
27)  a.  1815:  Nr.  195.  1)  k.      8.  638;  b.  Der  Burggeist:  Kinds  Harfe  1816. 

4.  Bdch.;  c:  Nr.  80)  c.  —  28)  Die  drei  Nebenbuhler.  Novelle:  Heils  Komus.  2 
(1817).  8.  127/60.  Nachgedr.:  Beckers  (§  299,  87.  5)  Rosen  u.  Dornen.  1817. 
Bd.  1.   Auch:  Nr.  41)  c.  —  29)  Beiträge  in  Hundt-Radowekys  Erzähler  1818 f. 

30)  a.  Ariost's  Rasender  Roland  übers,  von  Karl  StreckfuB.  Erster  [bis 
Fünfter]  Band.  Halle,  bey  Hemmerde  und  Schwetschke.  1818  [bis  1820].   V.  8. 

I.  1818.  XIV,  224  3.  8.  III:  Dem  Dichter -Kreise  in  Dresden  zugeeignet 
[9  Stanzen].  S.  IX:  Vorwort.  Merseburg,  den  26.  März  1818.  StreckfuB.  1./8. 
Gesang.  —  IL  272  3.  S.  3/35:  Notizen  aus  Ariost's  Leben.  9./16.  Gesang.  — 
III.  1819.  1  Bl.,  421  8  17  /26.  Gesang.  -  IV.  1  Bl-,  886  S.  27./S7  Gesang.  - 
V.  1820.  IV,  373  u.  3  unbez.  8.  S.  HI:  An  die  Freunde  [Gedicht];  8.  8:  S8./46. 
Gesang;  8.  851:  Leitfaden. 

b.  Ariost's  fünf  Gesänge  übers,  von  Karl  Streckfufi.  Anhang  zum  rasenden 
Roland.  Ebd.  1825.  IV,  187  8.  8.  8.  (188):  Halle,  gedruckt  in  der  Gebauer- 
schen  Buchdruckerey.  Vorwort  Berlin,  am  22.  Oct.  1824.  Karl  StreckfuB. 
Zweiter  Titel:  Ariost's  Rasender  Roland  .  .   Sechster  Band. 

c.  Proben:  Nr.  192.  1)  k.  S.  637;  24.  Ges.:  Kinds  Harfe  1816.  8.  Bdch. 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1816.  Egzgabl.  Nr.  138.  Sp.  1058f.;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1816.  Nr.  11.  8.  81/85.  1818.  Nr.  254;  Das  Leben  im  Wallfischbauche.  Bruch- 
stücke aus  Ariosts  fünftem  Gesänge:  Berliner  Tschcal.  auf  1823.   8.  41/67. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1818.  Nr.  220.  Egzgsbl.  Nr.  40.  Dagegen:  Heidelb.  Jb. 
1819.  Nr.  56 f.  S.  888/904;  Jon.  allg.  L.-Z.  1819.  Sp.  449/54.  F.  D.  [—  Frdr.  Diez' 
kleinere  Arbeiten  u.  Recensionen.  München  1883];  Wilh.  Müller:  Hermes  1822. 
8t.  2.   8.  49/86  —  Verm.  Schriften.   Leipzig  1830.   5,  lf.  —  2.  Ausg.  1889. 

d.  Deritaliänischen  Dichtkunst  Meisterwerke.  Uebers.vonCarlStreckfuß.  Ariosto. 
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Dante.  Tasso.  Ausgabe  in  Einem  Bande.  Halle,  C.  A.  Schwetschke  und  Sohn.  1841. 4. 
Vgl.  Wien.  Jb.  1842.  100,  255/66.  Daraus  Abdruck  den  ras.  Roland:  2.  Aufl.  1849.  4. 

31)  Nicht  von  St.  sind:  Noctes  Lipsienses  zur  Ostennesse,  oder  Nachtge- 
danken über  den  Weidmannischen  Ostermeßcatalog :  Liter.  Convers.-Bl.  1821. 
Nr.  181.  147.  Vf.  vermutlich  Hempel  (§  295,  I.  84).  —  32)  a.  Der  Traum.  Elegie, 
den  Manen  der  Geschwister  Theodor  und  Emma  Körner  geweiht  von  Streckfuß: 
Urania  a.  d.  J.  1822.  S.  893/403.  Marz  1815  gedichtet  und  zuerst  erschienen  in 
der  Sammlung:  ,Das  Geschwistergrab  zu  Wöbbelin*.  Vgl.  §  811,  5,  a;  b.  Pipin 
der  Kurze.   Romanze  von  Streckfuß:  ebd.  S.  412/5. 

83)  Torquato  Tasso's  befreites  Jerusalem  übers,  von  Karl  Streckfufi.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.  1822.  II.  (851,  355  S.).  8.  Eine  gleichzeitige  Ausg.:  Mit 
gegonQbergedrucktem  Orig.-Text.  II.  (2  BL,  399  8.;  2  Bl.,  407  u.  8  unbez.  S.). 
gr.  8.  Proben  vorher:  Nr.  195.  1)  k.  =-  S.  688;  Berliner  Tschcal.  a.  d.  J.  1821. 
S.  215/45.  Vgl.  Nr.  195.  1)  d.  (W.  Müller)  —  S.  638.  -  2.  verb.  Aufl.  Leipzig. 
Brockhaus  1835.   II.  8.  —  8.  verb.  Aufl.  letzter  Hand:  Nr.  80)  d.  Sp.  485/882.  — 

4.  Aufl.  Leipzig,  Brockhaus.  1847.  II.  (496  8 .).  gr.  12.  =  Ausgew.  Bibl.  d.  Class. 
d.  Auslds.  Bd.  58/9. 

34)  a.  Selbstgespräche.  Sonettenkranz  von  Karl  StreckfuB:  Urania.  Tschb. 
a.  d.  J.  1823.  S.  189/205.  15  Sonette;  b.  Der  Falk.  Erzählung  [in  Versen]  von 
Karl  Streckfuß:  ebd.  1824.  S.  65/86.  Aus  dem  Decamerone  [V,  9]  des  Boccaccio 
entnommen.  Vgl.  H.  Sachs  22,  299  und  552;  Litbl.  f.  germ.  u.  rom.  Philol.  1885. 
Nr.  11.  Sp.  452;  Kochs  Zs.  1894.  N.  F.  7,  481.  -  85)  Ruth.  Gedicht  in  vier 
'iesangen:  Berliner  Tschcal.  f.  1824.  S.  104/58.  —  86)  5  Gedichte  von  Streckfuft 
(komp.  von  Rungenbagen.    Berlin,  Trautwein). 

37)  Die  göttliche  Komödie  des  Dante  Alighieri  übers,  und  erlaut,  von  Karl 
Streckfuß.    Erster  Theil:  Die  Hölle.    Halle,  bei  Hemmerde  und  Schwetschke. 

1824.  2  Bl.  Titel,  1  Bl.  An  .  .  Friedrich  August  Wolf,  364  S.  gr.  8.  S.  1 :  An- 
deutungen zur  Kenntniß  des  Dichters  und  seines  Zeitalters;  S.  55  die  Übers.; 

5.  283:  [Anmerkungen].  Zweiter  Titel:. .Die  Hölle  des  Dante  Alighieri  übers,  und 
erläut  usw.  Der  5.  Gesang  mit  den  Änderungen  der  2.  und  3.  Ausg.  abge- 
druckt: Köhler  (Nr.  186,  c.  =-  S.  632)  S.  70/7.  Vgl.  Nr.  42).  -  Zweiter  Theil: 
Das  Fegefeuer.  Ebd.  1825.  VI,  345  S.  gr.  8.  S.  III:  Vorwort.  Berlin,  am  1.  Juni 

1825.  Karl  Streckfuß;  S.  1  die  übers.;  S.  227:  Anmerkungen.  Zweiter  Titel:  Das 
Fegefeuer  des  usw.  Dritter  Theil:  Das  Paradies.  Ebd.  1826.  1  Bl..  XII,  341  S. 
gr.  8.  Dem  preuß.  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  zugeeignet.  8.  IX:  Vorwort; 
S.  1  die  Übers.;  S.  233:  Anmerkungen.    Zweiter  Titel:  Das  Paradies  des  usw. 

Terzinen.  Vgl.  Briefw.  zw.  Goethe  u.  Zelter  4,  199.  202.  203.  215;  Goethes 
Werke  (Hempel)  29,  609/12;  Heidelb.  Jb.  1824.  Nr.  68/5.  S.  993/1029.  Schlosser 
(über  den  1.  Teil).  Auch  in  einem  Sonder- Abdr. ;  Liter.  Convers.-Bl.  1825.  Nr.  261 
Karl  Witte,  Dante-Forschungen.  Halle  1869.  1,  298/319;  Wiener  Jb.  1825. 
30,  118/58.  1828.  42,  12/26  (B  R.  A  );  Jb.  f.  wissensch.  Kritik  Jau.  1828.  Nr.  8/6. 
Sp.  21/37  (Adolph  Wagner);  Wilh.  Müller,  Venn.  Schriften.  1830.   4,  327/400. 

Zweite  verb  Ausg.  in  Einem  Bande.  Halle,  bei  C.  A.  Schwetschke  und 
Sohn.  Wien,  bei  Karl  Gerold.  1834.  2  Bl.,  596  Sp.  4.  —  Dritte  Ausg.  letzter 
Hand:  Nr.  30)  d;  2  [Titel  ]  Aufl.  1849.  242  zweispalt.  S.  4  ;  8.  Aufl.  Braun- 
schweig, C.  A.  Schwetschke  und  Sohn.  1854.  2  Bl.  u.  487  S.  8.  ;  4.  Aufl.  1855. 
8.;  5.  Aufl.  1856.  8.;  7.  Aufl.  Braunschweig,  C  A.  Schwetschke  und  Sohn. 
(M.  Bruhn).  1864.  8.;  8.  Aufl.  1867.  8.;  9.  Aufl.  1871    2  Bl ,  487  8  8. 

Mit  berichtigter  Uebertragung  und  völlig  umgearb.  Erklärung  neu  hg.  von 
Dr.  Rudolf  Pfleiderer.  Leipzig  (1876).  622  S.  16.  —  Reclams  Univ.-Bibl. 
Nr.  796/800.  Vgl.  Bl.  f.  Lit.  Unt.  1877.  Nr.  23.  S.  364/6;  N.  evang.  Kirchenztg. 
Ih77.  Nr  29.  Sp.  468  f.  —  Neu  bearb.  und  mit  einer  historisch  •  biographischen 
Einleitung  versehen  von  Otto  Roquette.  Stuttgart  (1882).  II.  8.  —  Cotta'sche 
Bibl.  d.  Weltlitter.   Bd.  9.    12.;  1893.   II.  8. 

88)  Das  Riesenkind:  Orphea.  Tschb.  f.  1825.  S.  119/26.  Carl  Streckfuß  ,War 
einst  ein  Riesen-Kindlein4.  Dreizehn  8zeil.  Strophen.  Deckt  sich  stofflich  mit 
Chamissos  Riesenspielzeug.  —  39)  Beitrag  in:  Aus  der  Mittwochs  -  Gesellschaft  in 
Berlin  zum  Goethe- Feste  den  26.  August  1825.  Zur  Erinnerung  als  Manuscript  für 
die  Mitglieder  und  Gäste  abgedruckt.  Mit  Starckeschen  Schriften.  Vgl.  Goethe- Jb. 
1893.  14,  134.  —  40)  Adelgis.  Trauerspiel  von  Manzoni.  Uebers.  von  K.  Streckfutt. 
Berlin,  Trautwein.  1827.  12.   Vgl.  Briefw.  zw.  Goethe  u.  Zelter  4,  199  f.  -  40*) 


Digitized  by  Google 


Übersetzer.  Karl  Streckfuß.  Aug.  Seidler.  Frdr.  v.  Tscharner.  G.  Welcker.  795 

a.  Manzoni's  Roman:  Die  Verlobten:  Goethes  Ueber  Kunst  u.  Alterth.  1828.  6, 
2,  252/9;  b  Antonio  Foncarini,  tragedia  di  G.  B.  Niccolini.  Firenze  1827:  ebd. 
S.  260/6.  Mit  Übers.-Probe.  Nr.  a.  und  b.  ohne  Vfn.  Vgl.  Scbnorrs  Archiv  1882. 
11,  894f.  -  40")  Beitrag  im  Berlin.  HA.  f.  d.  J.  1880.   S.  88  f. 

41)  Erzählungen.  Berlin,  Duncker  und  Humblot  1880.  II.  8.  Enth.  I.  a.  Der 
Unbekannte  in  Brachfeld.  Vorher:  Nr.  14)  b;  b.  Der  König  in  Brachfeld.  Vorher: 
Nr.  25);  c.  Die  drei  Nebenbuhler.  Vorher:  Nr.  28);  II.  d.  Die  Kur.  Vorher:  Nr.  21)  a; 

e.  Die  Liebesprobe.  Vorher:  Nr.  16)  b;  f.  Die  Erscheinungen  am  See.  Vorher: 
Nr.  22)  c;  g.  Bianka.  Vorher:  Nr.  21)  b.  —  42)  Die  Höllenstrafe  der  Frömmler. 
Zwei  neu  entdeckte  Gesänge  zur  Hölle  des  Dante  Alighieri  übers,  und  hg.  von 
(ps.)  Leberecht  Fromm.  Erster  Gesang  (nebet  der  Entdeckungsgeschichte  und 
Anmerkungen].   Leipzig,  Weidmann.  1880.   46  S.  8.   Auch  in  Nr.  45)  S.  185/63. 

43)  Die  Madfl  Maranen:  Berliner  Kalender  a.  d.  Schalt».  1882.  S.  169/90.  Vgl. 
Allg.  Lit  -Ztg.  1881.  Nr.  240.  8p.  640.  Schwank  in  Knittelversen.  Der  betrogene 
Teufel.  -  44)  1832:  B.  Nr.  116.21)  —  oben  S.  776  —  45)  Neuere  Dichtungen  von 
Karl  StreckfuS.  Halle,  C.  A.  Schweich ke  und  Sobn.  1834.  12.  Vgl.  Nr.  42).  — 
46)  Gab  heraus:  Th.  Körners  Samtl.  Werke.  Berlin  1834/8.  4.  Sieh  §  311,  5.  32). 

47)  Torquato  Tasso's  Leben,  mit  Proben  ans  den  Gedichten  Rinaldo  und 
Aminta  und  dem  Dialog:  Der  Familienvater,  von  Carl  Streckfuss.  Berlin,  bei 
Duncker  und  Humblot.  1840.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1842.  Nr.  11/2.  S.  175/8  (J.  H. 
v.  Wessenberg).  —  48)  Der  Preußen  Huldigungsfest,  nach  amtlichen  und  andern 
sichern  Nachrichten  und  eigener  Anschauung  zusammengestellt.  Mit  8  Kunstbei- 
lagen.  Berlin,  Enslinsche  Buchhandlung  1841.  Lex. -8.  —  49)  Politische  Schriften. 

183.  Johann  Friedrich  Auguat  Heidler,  geb.  am  16.  April  1779  in  Oster- 
feld bei  Zeitz,  1816  ord.  Professor  der  griech.  Litteratur  in  Halle,  seit  1824  Privat- 
mann; t  am  14.  Dezember  1851  in  Leipzig. 

a.  Mensel  20,  421  f.  —  b.  Allg.  dtach.  Biogr.  1891.  33,  640f.  (R.  Hoche). 

1)  Sophokles.  1804:  Nr.  101.  7)  a.  =  S.  600.  -  2)  Aeschylus.  1805:  Nr.  98. 
2)  c.  —  S.  598. 

184.  Johann  Friedrich  ton  Tscharner,  geb.  am  16.  September  1780  in 
Chur;  t  *1>  Altbundettpräsident  daselbst  am  4.  Dezember  1844. 

a.  Meusel  16,  53.  21,  189.  -  b.  N.  Nekrolog  24,  XXIf.  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1894.  88,  708/10  (F.  v.  Jecklin). 

1)  1803/4:  §  295,  I.  35.  1)  «  Band  VI.  8.  396.  —  2)  Alfieri.  1804:  Nr.  208. 
4)  —  S.  641.  Vgl.  auch  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  101,  2  ,  269/73.  -  3)  Mallet. 
1805:  XXXI.  Nr.  c>j.      S.  704. 

185.  Friedrich  Gottlieb  Welcker,  geb.  am  4.  November  1784  zu  Grünberg  in 
Hessen,  studierte  1801  in  Gießen  Theologie,  1803  Lehrer  am  dortigen  Lyzeum,  dozierte 
auch  an  der  Universität,  reiste  1806  nach  Italien,  in  Rom  Hauslehrer  bei  W.  v.  Hum- 
boldt, 1809  neben  seinem  Gymnasialamte  Professor  für  griechische  Litteratur  und 
Archäologie  in  Gießen,  später  in  Göttingen,  zuletzt  in  Bonn ;  t  am  17.  Dezember  1868. 

a.  Meusel  16, 184  21,  458  f.  —  b.  Strieder  18,  497/501.  —  c.  Scriba  1»  446/50. 
2,  782/4.  d.  Zu  F.  G.  Welkers  achtzigstem  Geburtstage  (1864):  Mich.  Bernays, 
Schriften  z.  Kritik  u.  Lg.  Leipzig  1899.  3,  300/4.  —  e.  Das  Leben  Friedrich  Gottlieb 
Welcker's.  Nach  seinen  eigenen  Aufzeichnungen  und  Briefen  von  Reinhard  Kek ul  e. 
Mit  einem  Bildniß  Welcker's  in  Radirung  von  Ludwig  Otto.  Leipzig,  Druck  und 
Verlag  von  B.  G.  Teubner.  1880.  VIII,  519  S.  gr.  8.  S.  442;4:  Ueber  D  F.  Strauß 
[vermutlich  1861];  S.  444/8:  Ueber  Voß  und  Forchhammer;  8.  459/86:  Erster  Ent- 
wurf einer  Abhandlung  Aber  des  Aeschylus  Promethee  [1821.  Vgl.  S.  191.  231]; 
S.  487/518:  Uebersicht  über  Welckers  litterarische  Tbatitfkeit;  S.514f.:  Ueber  die 
Bildnisse  Welckers.   Vgl.  Im  neuen  Reich  1881.  S.  661  f.  711  f.  (Otto  Lüders).  — 

f.  Bursian,  Gesch.  d.  class.  Philol.  1883.  S.  1029  46.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896. 
41,658/60(A  Baumeister).  —  h  Allg.  Ztg.  1896.  Beil.  Nr.  97  (R  Fritzsche).— 
i.  Reinhard  Kekule  von  Stradonitz,  Goethe  und  Welcker:  Goethe-Jb.  1898. 
19,  186  201.  -  k.  Piatons  Tagebücher.   Stuttgart  1900.  2,  534.  852. 

Briefe  von  W.  an:  a.  (2)  Aug.  Boeckh  (1857):  Nr.  e.  S.  426 f.  429f.  — 
ß.  (2)  Heinr.  Brunn  (1858/9):  S.  432/5.  —  y.  Job.  Gust.  Droysen  (1832  Sept  26): 
S.  229/32.  -  <T.  (2)  Eduard  Gerhard  (1848.  1854):  8.  405;8.  418 f.  —  e.  (2)  Goethe 
(1817.  1825):  Goethe  Jb.  1898.  19,  187/9.  —  C.  Grolmann  (1806):  Nr.  e.  8.  59.  — 
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ij.  (8)  W.  Henzen  (1854.  1860/1):  S.  415 f.  436/7.  —  9.  Gottfr.  Hermann  (1826 
Sept.  2):  8  219/21.  -  t.  Frau  Karoline  v.  Humboldt  (1808/18):  8.  104/6.  122.  127  f. 
129f.  139/45;  (1809  Dec.  21):  Goethe-Jb.  1898.  19,  199/201.  —  *.  Fraulein  Karoline 
v.  Humboldt  (1835  May  2):  Nr.  e.  S.  288  f.  —  l.  Wilhelm  v.  Humboldt  (1821,«. 
1829):  S.  189,98.  199 f.  201/17.  227/9.  (Der  Brief  1823  Jan.  16  vorher,  jedoch  nicht 
nach  dem  Orig.:  W.  v.  H.b  Briefe  an  F.  G.  Welcker  1859.  8.  82/100);  Biogr.  Blätter 
1896.  2,  69/73.  -  ,u.  (4)  Frdr.  Jacobs  (1818.  1820.  1833):  Nr.  e.  8.  152/4.  155  f.  188  f. 
232 f.  -  v.  (7)  Otto  Jahn  (1847/9.  1858/4):  S.  402/4.  408/10.  414  f  416/8.  41921.  — 
£.  Karl  Justi  (1867  Jan.  28):  S.  437 f.  -  o.  Kreusler  (1806  Aug.  15):  S.  58.  - 
n.  (2)  Otfr.  Maller  (1833.  1886):  S.  233.  235  7.  —  ?.  Fräulein  Ida  Naumann  (1850 
Sept.  29):  S.  413 f.  -  a.  Ludwig  Preller  (1855  Jan.  4):  S.  421/3.  -  t.  (2)  Chn.  Dan. 
Rauch  (1846.  1856):  S.  398/401.  425  f.  -  v.  (an  u.  von)  Konr.  Schwenk  und  G. 
Thudichum:  S.  226 f.  401  f.  404f.  409.  437;  Zs.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  1896.  18,  250  4 
(Auszüge).  -  *jP.  Heinr.  VoS  d.  j.:  W.  Herbst.  J.  H.  Vol  1874.  2,  316.  -  x-  Welcker 
(Eltern;  1803  8):  Nr.  e.  8.  89,45.  9U108.  106  10  122f.  -  if,.  Karl  Welcker  (1814): 
S.  132/4.  -  ü».  Louis  Welcker  (1808):  S.  103 f.  -  a«.  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin. 
Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  220. 

Briefe  an  W.  von:  (1)  Arndt:  Meisner-Geerds,  E.  M.  Arndt.  1898.  S.473f.  — 
(2)  Aug.  Boeckh  (1857):  Nr.  e.  8.  427/9.  430f.  —  (5)  Frdr.  Diez:  Zs.  f.  neufrz.  Spr. 
u.  Lit.  1896.  18,  240/8.  —  (2)  Gtfr.  Hermann  (1824.  1826):  Nr.  e.  8.  217  9.  221/6.  — 
Karoline  v.  Humboldt  (1813  Okt.):  S.  180f.;  (1816  Dec.  16):  S.  145f.  —  (45)  Wilh. 
v.  Humboldt:  Hg.  von  R.  Haym.  Berlin.  Verlag  von  Rudolph  Gärtner.  1859.  X, 
154  8.  gr.  8.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1859.  8.  786/40.  -•  (2)  Frdr.  Jacobs  (1817/8): 
Nr.  e.  S.  151  f.  154f.  -  Otfr.  Müller  (1886  Apr.  22):  S.  237 f.  -  (2)  Ludw.  Preller 
(1852  1835):  S.  888 f.  428/5.  —  Chn.  Dan.  Rauch  (1849  Nov.  21):  S.  410/3.  — 
K.  Schwenk  u.  G.  Thudichum:  Sieh  oben  Nr.  v. 

1)  Orpheus.  1804:  Nr.  118  2)  b.  =  S.  605.  -  2)  Aristophanes.  1810: 
Nr.  108.  8)  -  S.  602.  -  3)  Jeremias.  1810:  Nr.  68.  6)  -  S.  591.  Vgl.  Nr.  e. 
8.  488 f.  —  4)  KornYs  Zuruf  an  seine  Landsleute:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Aug. 
S.  257/75.  —  5)  8appho,  von  einem  herrschenden  Vorurtheile  befreit  durch  Friedrich 
Gottlieb  Welcker,  .  .  Göttingen,  Vandenhoek  und  Rupprecht.  1816.  150  8.  8. 
Wieder  abgedr.:  Nr.  9)  2,  80/144.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1817.  8t.  272-  Sp.  2173/6; 
Goethe:  W  A.  I.  48,  172  6;  Goethe-Jb.  1898.  19,  189/99. 

6)  Eichenblätter:  Ludens  Nemesis  1817.  8.  65/83  —  7)  a.  Rondel  von  Clotilde 
de  Vallon-Cbalys:  Wünschelruthe-  Ein  Zeitbl.  1818.  Nr.  32;  b.  Kapaneus 
nach  Dante:  ebd.  Nr.  35;  c.  Ueber  Tasso  Befreytes  Jerusalem.  Neunter  Gesang 
übers,  von  A.  L.  Follenius:  ebd.  Nr.  36;  d.  Gedicht  von  Clotilde  de  Vallon- 
Chalys:  ebd.  Nr.  41.  —  8)  Politische  Poesie  eines  Preußischen  Staatsmannes 
[Stägemann]:  Der  Freysinnige.  Freyburger  Polit  Blätter  1832.  Nr.  59/60.  — 
9)  Zahlreiche  Schriften  zur  klass.  Altertumskunde:  Kleine  Schriften.  Bonn,  E.  Weber. 
1844/5.  1850.  1861.  Elberfeld,  Fridericbs.  1867.  V.  gr.  8.  —  10)  Tagebuch  einer 
Griechischen  Reise.  Berlin,  Wilhelm  Hertz.  1865.  II.  (XI,  683  8 ).  8.  Moritz  und 
Henriette  Naumann  gewidmet 

186.  Prosper  Krekenberg,  geb.  in  Alverskirchen,  t  als  Missionär  in  Stock- 
kempen. —  E.  Raßmann.  Nachrichten.  1866.  S.  190. 

Psalmen.  1805  (1808):  Nr.  65.  6)  =  S.  590. 

187.  Karl  Friedrich  Trost,  geb.  am  12  April  1740  in  Potsdam,  k.  preuB. 
Kriegsrat  und  geh.  expedierender  Sekretär  bei  dem  Oberkriegskollegium  in  Berlin ; 
t  am  21.  Juni  1807. 

Meusel  8,  129/31.  16,  52. 

1)  Nach  dem  Ital.  1805:  Nr.  217  8.  642.  —  2)  Sonstige  Übersetzungen 
aus  dem  Latein.,  Italien,  und  Französ.,  darunter  (nach  Meusel  S.  180)  §  224,  96,  b. 
=  Band  IV.  S.  227. 

188.  Joseph  Johann  Jakob  Lynker  von  Ltttienwtck,  geb.  1747,  Sachsen- 
Weimarischer  Kammerrat;  f  am  13.  Juni  1807. 

Meusel  10,  235  f.  14,  474.  -  Gräbner,  Weimar.  1830.  8.  178. 
Apulejus.  1805:  Nr.  154.  2)      8.  622. 

189.  Franz  Xaver  Schönberger,  geb.  am  25.  November  1754  in  Preiburg, 
1816  Direktor  des  k.  k.  Konvikts  in  Wien,  t  am  20.  Januar  1820. 
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Übersetzer.   K.  F.  Trost.   F.  W.  E.  Rost.  J.  T.  L.  Danz.    G.  Köpke  n.  a.  797 

a.  Meusel  15,  366.  20,  248  f.  —  b.  Waitzenegger  2,  810  f.  3,  556.  —  c  Wüm- 
bach 1876.  81,  127  f. 

1)  Da*  Jahr  1793  an  Gallien.  Ode  auf  den  Tod  Ludwigs  des  XVI.  and  auf 
den  Tod  Antonie«.  Wien.  -  2)  Ovid.  1805:  Nr.  141.  2)  g.  =  8.  617.  -  8)  1808: 
Vgl.  B.  Nr.  6.  7)      oben  S.  785. 

190.  Friedrich  Wilhelm  Ehrenfried  Rost,  geb.  am  11.  April  1768  in 
Bautzen,  1796  Konrektor,  1800  Rektor  der  Thomasschule  in  Leipzig,  1809  ao.,  1816 
ord.  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  daselbst;  f      12.  Februar  1835. 

a.  Meusel  6,  445.  10,  512.  15,  214f.  19,  489  f.  —  b.  Otto  3,  1.  94f.  3,  2, 
787.  4,  365.  —  c.  Raßmann,  Pantheon  S.  276.  —  d.  N.  Nekrolog  1885.  S.  16981 
(C.  H.  A.  Lipsius).  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  278f.  (R.  Hoche). 

1)  Anteil  an  (Hand's)  Gesang-  und  Gebetbuch.  Plauen  1795.  —  2)  Juvenal. 
1805:  Nr.  152  8)  8.  622.  —  3)  Rostiorum  carmina  latina  .  .  Lipsiae  1812.  8. 
Darin  auch  Gedichte  seines  (1790  f)  Vaters  Chph.  Jerem.  R.  —  4)  Plautus.  1822/3: 
§  848,  VI.  73      Band  IIP.  S.  1297. 

191.  Johann  Traugott  Leberecht  Dans,  geb.  am  81.  Mai  1769  in  Weimar, 
1818/87  Professor  der  Theologie  in  Jena,  1817  Konsistorialrat;  t  am  15.  März  1851. 

a.  Meusel  2,  18.  9,  227.  18,  264.  17,  385 f.  221,  574f.  -  b.  Günther, 
Lebensskizzen  der  Professoren  der  Univ.  Jena  S.  29.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
4,  752  (G.  Frank). 

Brief  an  D.  von  Goethe  (1826  Juni  10):  Vgl.  Strehlke,  G.s  Briefe  1882.  1,  139. 

1)  1802:  §  289,  4.  4)  a.  Band  VI.  8.  113;  Kürschners  DNL.  185,  8,  227  f.  — 
2)  Aeschylus.  1805'8:  Nr.  98.  9)  8.  599.  -  3)  1805:  §  229,  B.  g).  k)  -  Band 
IV.  8.  288.  -  4)  Plautus.  1806  11:  Nr.  183  3)  8.  608.  —  5)  Napoleon  auf  8t. 
Helena.   Eine  dramatische  Dichtung.    Leipzig  1888. 

192.  Frani  von  Günter,  geb.  am  18.  Juni  1772  in  Mannheim,  lebte  um 
1808  als  Kanonikus  des  aufgelösten  Kollegiatatiftes  zu  St.  Martin  und  Kastulus 
in  LandBhut 

Meusel  18,  518. 

Horaz.    1805  7:  Nr.  188.  1)  1.       S.  612. 

193.  Georg  Gustav  Samuel  Köpke,  geb.  am  4.  Oktober  1778  in  dem  Dorfe 
Medow  bei  Anklam,  studierte  1791  in  Balle  Theologie,  entsagte  diesem  Fache, 
1798  Lehrer  an  der  Köllnischen  Schule  in  Berlin,  1797  am  Berlin.  Gymnasium  zum 
grauen  Kloster,  1828  alleiniger  Direktor  desselben;  t  am  28.  Juni  1837  in  Berlin. 

a.  Meusel  14,  835f.  18,  894.  23,  213.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.  S.  140/2.  — 
c.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1882.  16,  667/70  (Emst  Köpke). 

Brief  an  Scbüti  (1811  Apr.  15):  Ch.  G.  Schütz.   2,  130f. 

1)  Terenz.  1805:  Nr.  134.  5)  c.  —  8.  609.  -  2)  Plautus.  1808/9.  1820:  Nr. 
133.  5)  -  S.  608.  -  3)  Philolog.,  geschichtl.,  dramaturg.  Schriften  und  Aufsätze. 

194.  Karl  Reyer,  geb  am  28.  Dezember  1774  in  GroBenhain,  1815  Kommissar 
bei  der  Kammerkredit-Kassenkommission  in  Dresden. 

a.  Haymann  1809.    S.  164 f.  285.  -  b.  Meusel  19,  824 f. 

1)  §  281,  8.  i)  -  Band  IV.  8.  363.  -  2)  Ossian.  1805.  Nr.  410.  2)  t  -  8.  722. 

195.  Johann  August  Briegleb,  geb.  am  12.  Dezember  1778  in  Koburg,  1806 
Professor  am  dortigen  Gymnasium,  1808  Pfarrer  in  Unter-Siemau. 

Meusel  9,  142.  13,  174  f.  17,  261.  221,  387  f. 

1)  Horaz.  1805:  Nr.  188.  6)  h.  -  8.  614.  —  2)  Veröffentlichte  u.  d.  N.  Ernst 
Gottschalk  einige  Kinderbücher. 

196.  Johann  Anton  Friedrich  de  la  Crolx,  geb.  am  26.  August  1781  zu 
Malinowka  im  saratowschen  Gouvernement;  f  als  Zensor  in  Dorpat  am  19.  April  1852. 

Recke-Napiersky  1,  876 f.   Beise  1,  137  f. 

1)  Aus  dem  Russ.  1805:  Nr.  341  —  S.  687.  —  2)  Pantheon.  1806:  XXffl. 
Nr.  h.  —  S.  686.  —  8)  Vf.  einiger  dramat  Stücke,  Gedichte  und  Übers.;  hinter- 
liei  hs.  eine  für  das  Rigische  Theater  bestimmte  deutsche  Bearb.  von  Ilgin's 
,GroBmuth .   Schrieb  auch  russ. 


Digitized  by  Google 


798  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.   §  310,  B.  197—203. 

197.  Ernst  Karl  Friedrich  Wunderlich,  geb.  1783  zu  Westerengel  in 
Schwarzburg-Sondershausen,  1803  Kollaborator  am  Gymnasium  in  Göttinnen,  1806 
Assessor,  bald  darauf  ao.  Professor  der  Philosophie  au  der  dortigen  Universität ; 
t  am  14.  Man  1816. 

a.  Meusel  16,  285 f.  21,  720  f.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  44,  311 
(Wiederhold). 

Valerius  1805:  Nr.  149.  2)  -  S.  621. 

198.  Johann  Gottfried  Garütt,  geb.  am  13.  Marz  1754  in  Halle,  1779  mit 
Jon.  Frdr.  Lorenz  Rektor  am  Pädagogium  zu  Kloster  Bergen,  1796  Professor  und 
zweiter  Direktor  daseluBt,  1802  Professor  am  akadem.  Gymnasium  und  Direktor 
des  Jobanneums  in  Hamburg;  f  daselbst  am  14.  Juni  1827. 

a.  Meusel  2,  724f.  9,  482.  11,  305.  13.  528f.  17,  825.  221«,  50911.  —  b. 
N.  Nekrolog  5,  592/605.  —  c.  Schröder  (1854).  3,  25/33.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1879.  10,  182/8  (H.  Kämmel).  —  e.  Eupborion  1894.  1.  358.  356. 

Briefe  von  G.  an  F.  A.  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf. 
1861.  1,  219. 

Briefe  an  G.  von:  J.  A.  Martyni-Laguna:  Morgenblatt  1807.  Nr.  200.  S.  797/9. 

-  F.  A.  Wolf:  unten  Nr.  242.  B.  9. 

Pindar.  1806  9:  Nr.  99.  1)  1.  -  S.  600.  Die  8.  Ol.:  1808.  16  S.  4.  Vgl. 
N.  Lpz.  Lil-Ztg.  1808.  St.  31.  Sp.  2092 f.;  9.  und  10.:  1809.  27  S.  4.  Vgl.  ebd. 
1809.  St.  60.  8p.  948/52;  11./14.:  1809.  32  8.  4.  Vgl.  ebd.  1810.  8t.  39. 
Sp.  618/23.   Sieh  auch  §  348,  V.  53  =  Band  UV.   S.  1293. 

199.  Christian  Gottfried  Wilhelm  Lehmann,  geb.  am  15.  Juli  1765  in 
Halberatadt,  1806  Rektor  der  dortigen  Martinischule;  f  am  2.  Juli  1823. 

a.  Meusel  10,  184.  11,  481.  14,  413.  18,  494.  23,  372.  —  b.  N.  Nekrolog 
1823.  2,  502;13.  —  c.  Raßmann,  Pantheon  S.  192  f. 

1)  Horaz.  1806:  Nr.  138.  2)  =  S.  613.  -  2)  Gedichte  in  den  Häverstädt, 
gemeinnütz.  Bl. 

200.  Johann  Karl  Friedrich  Hauff,  geb.  am  21.  April  1766  in  Stuttgart. 
1795  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  Marburg,  1817  Professor  der 
Physik  und  Chemie  an  der  Universität  Gent;  t  am  24.  Oktober  (Nr.  e:  Dezember) 
1846  in  Brüssel. 

a  Meusel  3,  118.  9,  527.  14,  54  f.  18,  72.  22H,  608.  —  b.  Gradmann,  Gel. 
Schwaben.  -  c.  Strieder  18,  208/10.  —  d.  Wurzbach  1862.  8,  64.  —  e.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1880.  11,  48  (Cantor). 

Griech.  Anthol.  1806:  84.  28)  -  S  595. 

201.  Karl  Christian  Heise,  Sohn  Karl  Joh.  H/s  (§  304,  26),  geb.  1773  in 
Hamburg,  1796  Doktor  der  Medizin  in  Frankfurt  an  der  Oder,  prakt.  Arzt  in  seiner 
Vaterstadt;  f  daselbst  am  19.  Februar  1809. 

a.  RaJmann,  Pantheon  S.  131.  -  b.  Schröder  1855.  3,  173  f. 

1)  Beiträge  in  Beckers  Erholungen:  a.  1803:  XIX.  Nr.  bC.  S.654;  b.  Der 
Neid.  1803.  4,235;  c.  Anekdote.  1804.  1,  226;  d.  An  die  Entfernte.  1809.  2,  200f.; 
«.  Betrogene  Sehnsucht.  4,  201  f.  —  2)  Sonette.  1806:  XVI.  Nr.  11.  =  8.  681.  — 
8)  Camoens    1006/7:  Nr.  236.  1)  f.  -   S.  649.  -  4)  Fortiguerra.  1808:  Nr.  197 

—  S.  689. 

202.  Karl  Theodor  Ackermann  (Schriftstellername:  Carl  Theodor),  geb. 
am  26.  November  1779  in  Eutin,  1809  Ober-  und  Landgerichtsadvokat  in  Glück- 
stadt, 1830  Landschreiber  im  Westertheil  Eiderstedt,  1844  entlassen ;  |  auf  einer 
Reise  in  Ratkau  am  81.  August  1849. 

a.  Meusel  13,  308.  17,  474.  22",  13.  -  b.  Lübker-8chröder  S.  188f.  789.  - 
c.  Alberti  1867.  1,  179. 

Kruse  1806:  Nr.  365.  1)      8.  694f. 

203.  Ludwig  Karl  Friedrich  Franz  Passow,  geb.  am  20.  September  1786 
in  Ludwigslust  (Mecklenburg-Schwerin),  Sohn  des  Hofdiakonus  Moritz  Joach.  Chph. 
P.,  kam  1802  auf  das  Gymnasium  in  Gotha,  studierte  1804  in  Leipzig  unter  Gott- 
fried Hermann  Philologie.  1807  nach  Heinrich  Vossens  Abgange  Professor  am 
Weimarer  Gymnasium,  1810  zweiter  Direktor  des  Konradineums  in  Jenkau  bei 
Danzig,  1815  ord.  Professor  der  alten  Litteratur  in  Breslau,  1829  auch  Direktor 
des  akademischen  Kunstmuseums,  f  am  11.  März  1883. 
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Übersetzer.   J.  Gorlitt.   J.  K.  F.  Hauff.   K.  Th.  Eckermann.    F.  Passow  u.  a.  799 


a.  Meusel  15,  11.  19,  67f.  -  b.  Gräbner,  Weimar.  S.  195f.  -  b'.  Allg. 
Schulztg.  2.  Abth.  1881.  Nr.  2.  Daraus:  Nr.  k.  S.  121f.  —  c.  Bl.  f.  1  it.  Unter h. 
1833.    Nr.  93.    Autobiographie,  ureprüngl.  f.  das  Konveraationslex.  bestimmt.  — 

d.  L.  Wach ler:  Schles.  Prov.-Bl.  1833.   97.  317/30;  Band  VI.   S.  817,  23)  k.  - 

e.  Allg.  Schulztg.  1833.  II.  Nr.  40.  —  f.  E.  Schober:  Progr.  d.  Gymn.  z.  Neiße. 
1833.  —  g.  Jahns  N.  Jb.  1835.  15,  6/17.  -  h.  N.  Nekrolog  11,  1,  183/90.  — 
i.  Nowack  1888.  3,  105/16.  Nach  Nr.  c.  Vgl.  Nr.  k,  <f.  -  j.  Linge,  De  Franc. 
Passowii  in  academia  Lipsiensi  vita  et  studiis.   Progr.    Hirschberg  1839. 

k.  Franz  Passow's  Leben  und  Briefe.  Eingeleitet  von  Dr.  Ludwig  Wachler. 
Hg.  von  Albrecht  W  a  c  h  1  e  r.  Breslau,  Verlag  von  F  erdinand  Hirt.  1839.  VIII S.,  1  BL, 
360  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.    S.  360  am  E.:  Breslau,  gedruckt  bei  Graß,  Barth  und  Comp. 

Enth.  Passows  bis  1831  reichende  autobiograph.  Skizze,  Briefe  an  Verwandte 
und  Freunde  (sieh  unten)  ferner  «.  Schreiben  des  Prapositus  Efrnst]  Breem  an 
Friedrich  Simonis  [§  804,  48],  Pastor  in  Buchow,  über  Franz  Passows  frühere  Lehr- 
jahre im  Vaterhause,  von  1799  bis  1802.  S.  6/18.  —  ß.  Bruchstücke  aus  Passows 
Tagebuche  im  Gefängniß  [1821  Jan.  17  bis  Marz  13].  S.  2**/81.  -  y.  Schlußwort. 
S.  351/6.  —  cf.  Uebersicht  der  von  Passow  herausgegebenen  selbständigen  Schriften, 
sowie  der  in  Gesellschaftsschriften,  Journalen  etc.  veröffentlichten  Abhandlungen, 
Aufsätze  und  Recensionen.  Eine  aus  .  .  [Nr.  i]  entlehnte  und  vom  Verfasser 
selbst  revidierte  Beilage.   S.  357/60. 

Vgl.  v.  Biedermann,  Goethes  Gespräche  2,  309/15;  H.  G.  Gräf,  Goethe  und 
Schiller  in  Briefen  von  H.  Voß  d.  j.    Leipzig  (1896).   S.  161  f. 

1.  Erech-Gruber  1840.  III.  18,  17686  (F.  A.  Eckstein).  -  m.  Mönnich, 
Über  P.s  Jugendbildung:  Jahresber.  d.  Handels-  u.  Gewerbeschule  in  Nürnberg  f.  1840. 
—  Mönnichs  Jugend-  u.  Bildungs-Geschicbten  merkw.  Männer  u.  Frauen.  Nürnberg 
1841.  Bd.  I.  —  n.  Schnorrs  Archiv  1875.  4,  462 f.  (P.  über  Calderons  Standh. 
Prinzen).  —  o.  F.  Ritsehl,  KL  philo).  Schriften.  1879.  Bd.  5  S.  92/5.  Vorher: 
Convereat-Lex.  1888.  3,  449 f.  —  p.  Conr.  Bursian,  Gesch.  d.  class.  Philol.  in 
Deutschland.  1883.  S.  758/61.  -  q.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  210/5  (Schimm  el- 
pfennig). 

Briefe  von  P.  an:  «.  ?(1811  Sept.  17):  Vgl.  Histor.  Zs.  1898.  81  (N.  F.  45), 
276  Anm.  —  ß.  Ernst  Breem  (1804/10):  Nr.  k.  8.  88.  85f.  47f.  57/9.  78f.  85f. 
89/91.  103,5.  116  f.  —  y.  Büsching  (1810  Nov.  7):  Holtei,  800  Briefe.  1,  2,  215f.  - 
«f.  Döderlein  (1818/27):  Nr.  k.  8.  252/7.  262  f.  285/90.  298/5.  298  f.  305 f.  813 f. 

Göttling  (1810/6):  Nr.  k.  S.  130  f.  165  8.  225/7.  -  f.  Martin  Hudtwalker  (8  332, 
191;  1804/7):  Nr.  k.  S.  SOf.  85.  86/40.  43/7.  51  f.  53/7.  59/68.  74/8.  82/5.  -  Fried- 
rich Jacobs  (1804/29):  Nr.  k.  8.  31  f.  41  3.  52f.  63  9.  71/3.  87,9.  91/4.  100/3.  105 f. 
132  5.  159/65.  168/70.  174/83.  186 f.  206/8.  231/5.  249/52.  260/2.  290/2.  295  f.  896  8. 
383 f.  —  ».  Knebel:  Knebels  literar.  Nachlaß  2,  46997.  —  i.  Christ.  Passow  (geb. 
Wachler,  P/s  zweite  Frau;  1819/30):  Nr.  k.  S.  257/60.  282f.  299/308.  808/13.  324  32. 
335/47.  -  x.  Wilhelmine  Margarete  Passow  (P.'s  Mutter;  1802/8).  Nr.  k.  S.  19/26. 
48'51.  69,71.  82.  -  i.  Frau  von  Voigt  (1809/32):  Nr.  k.  S.  95/7.  127/30.  147/9. 
156/9.  170/4.  183/6.  187/92.  198  204.  213/6.  227/31.  236/41.  246/9.  296  8.  303  5. 
316/23.  332f.  884 f.  347/50.  -  f*.  Abrah.  Voß  (1814):  Ch.  Pansch's  Progr.  d.  Gymn. 
z.  Eutin.  1864.  -  y.  Ernestine  Voß  (1814.  1823.  1827):  Nr.  k.  S.  193/6.  283f.  315f.  - 
£.  Heinrich  Voß  (1807  17):  Nr.  k.  S.  86  .  89.  97/100.  10716.  117/20.  185/47.  149/56. 
196/8.  204/6.  216  24.  241/6.  -  o.  Albrecht  Wachler  (1828  Juli  12):  Nr.  k.  S.  323f.  — 
*.  Wolf:  KgL  Bibl.  in  Berlin.   Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.   1861.    1.  220. 

Briefe  an  P.  von  Goethe:  Strehlke,  Goethes  Briefe  1884.  2,  85 f.  Vgl.  83/5; 
W.  A.  IV.  21,  217f.  22,  1813.  456f. 

1)  Gedichte,  einigen  Briefen  Passow's  beigelegt:  a.  .Kennst  du  den  Genius, 
der  durch  die  Nacht*  (1803  Sept.  24):  Nr.  k.  S.  26;  b.  ,Rausche,  rausche,  stiller 
Bach'  (1805  Jan.  3):  S.  36;  c.  .Verschwindend  fliehn  des  alten  Chaos  Spuren':  S.  43. 
Sonett  an  die  Brüder  Schlegel;  d.  Die  Freunde  (1805  Juli  30):  S.  54/7.  Sieben 
Sonette  und  zwei  Distichen;  e  Funebria  Petri  Abaelardi.  Chorus  Monachorum 
(1805):  8.  62f.  Lat.  Orig.  mit  dtsch.  Obere.;  f:  Nr.  2)  a;  g.  Griech.  Übers,  einer 
versif.  Gelegenheitsrede  von  Joh.  Schulze  (1809  Nov.  8):  S.  104.  —  1')  Ungedrucktes, 
Pläne  u.  ä. :  a.  Übers,  von  Pope's  Eloise  to  Abelard  in  Oktaven,  1804  begonnen, 
1805  zum  Drucke  fertig.  Vgl.  Nr.  k.  8.  61;  b.  Übers,  des  Petrarca,  die  Michaelis 
1805  bei  Fleckeisen  in  Helmstädt  erscheinen  sollte.  Vgl.  S.  43.  46  f.  60.  77.  84; 
c  Übers,  des  Homer  1805.  Vgl.  8.  61  f.;  d.  Eine  Tragödie  Cölestina  nach  einer 
altapan.  Romanze,  1807  May  17  als  angefangen  verzeichnet.   Vgl.  8.  77. 
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2)  Beiträge  im  N.  Ttsch.  Merkur:  a.  Herakles.  1804.  Aug.  S.  294.300.  Ver- 
ändert dem  Briefe  an  Jacobs  (1805  Sept.  23)  beigelegt:  Nr.  k.  S.  65/9  (.Ahnungs- 
trunken,  voll  vom  Vorgefühle'.  24  achte.  Str.) ;  Beckers  Erholungen  1806.  2, 38/47.  — 

b.  KvUwm.  1805.  Oct.  S.  100.  Franz  Nassow  [so].  Sonett.  Vgl.  §  276,  9. 1).  — 

c.  Persius.  1806:  Nr.  146.  1)  g.  —  S.  620.  —  d.  Fragmente  für  künftige  Heraus- 
geber des  Persius.  1806.  Dec.  S.  248/51.  Vgl.  1807.  Apr.  S.  279  84.  -  e  Er- 
innerungen aus  der  Dresdner  Kunstausstellung.  1807.  Apr.  S.  234/6.  Zwei  Sonette. — 
f.  Boccaccio.  1808:  Nr.  188.  8)  b.  -  S.  686.  Vgl.  Nr.  k.  8.  88.  89.  -  g.  VerrL 
1809:  XVI.  Nr.  vv.  -  S.  631. 

3)  Drei  noch  unbekannte  Briefe  von  Job.  Winckelmann:  Ztg.  f.  d  eleg.  Welt. 
1805.  Nr.  119.  S.  945/52.  —  4)  Beitrage  in:  Feilers  Eunomia  1805;  Beckers  Er- 
holungen 1806.  1,  228f.  Vgl.  Nr.  2)  a.  -  5)  üeber  das  Weimarische  Theater: 
Abendz^.  1806.  Nr.  69/71.    In  demselben  Jg.  auch  Gedichte.   Vgl.  Nr.  146.  1)  g. 

6)  Menon  an  Heliodora.  Hg.  von  Friedrich  Ziegler.  Helmstedt,  bey  C.  6. 
Fleckeisen.  1806.  98  S.  8.  Ohne  Vfn.  Luise  Wichmann  (seiner  Bpatern  ersten  Frau) 
zugeeignet.  Sonette.  Elf  davon  wieder  ab  gedr.:  Nr.  23)  S.  843/8.  Vgl.  Jen.  allg. 
Lit-Ztg.  1816.  Kgzgsbl.  Nr.  20.  Sp.  153,6  (— R).  Mit  4  Sonetten  als  Probe;  Nr.  k. 
S.  61.  —  7)  J.  Secundus.  1807:  Nr.  168.  8)  =-  S.  62».  -  8)  Persius.  1807: 
Nr.  147.  1)  g.  =  S.  620.  —  9)  Beiträge  in  Büschings  u.  Eannegieiers  Pantheon 
1810:  a.  Nr.  84.  85)  =—  8.  595;  b.  Der  vier  und  zwanzigste  Februar.  Trauersp.  von 
Werner,  und  seine  Aufführung  in  Weimar  2,  179/200.  Vgl.  Strehlke  1884.  2,  35. 

10)  Musaeos.  1810:  Nr.  124.  5)  —  S.  606.  —  11)  Longus.  1811:  Nr.  121. 
8)  =  S.  606.  —  12)  Archiv  Deutscher  Nationalbildung.    Hg.  von  Reinhold  Bernh. 


14)  Vaterlandische  Gedichte  vom  Jahre  1818.  Frühling.  Tschb.  für  1814. 
Königsberg,  1813.  8.  Mit  Ch.  E.  L.  Blochmann  und  K.  Besseidt.  —  15)  Ver- 
teutschungen  aus  Dante  usw.  1818:  §  293,  V.  24,  17)  1.  h.  —  Band  VI.  S.  317. 
1  Sonett  von  Dante,  7  Sonette  von  Petrarca.  Nachgedr.:  [Hormayrsj  Archiv 
1819.   Nr.  89.  S.  353  f. 

16)  Turnziel.  Turnfreunden  und  Turnfeinden,  von  Dr.  Franz  PasBOw.  Breslau, 
Jos.  Max  und  Comp.  1818.  218  S.  8.  Vgl.  Wiener  Jb.  1819.  5,  215/62  (L.  B ....  ff); 
Nr.  k.  S.  264/81;  F.  G.  Schultheis,  F.  L.  Jahn.  Berlin  1894.  S.  124f.;  Menzel 
§  306,  57.  11)  ==  oben  S.  446;  Nr.  17).  —  17)  Zur  Rechtfertigung  meines  Turn- 
lebens und  meines  Turnziels.  Breslau,  Jos.  Max  und  Comp.  1818.  46  S.  kl.  8. 
Zu  Nr.  16)  und  17)  vgl.  Hermes  1819.  St.  2  8.  224 f.  -  18)  Beitrage  in  Müchler« 
und  Symanskis  Freimüthigem. 

19)  Carmen  saeculare.  III.  gymnasio  Gothano  d.  21.  Dec  quartum  saeculum 
solenniter  auspicanti  dicavit.  Lipsiae  1824.  4.  Auch  in  Nr.  22)  S.  518/20.  — 
20)  1826:  §  306,  11.  a.  —  oben  S.  430.  —  21)  Verlegeranmaßung.  In  einer  That- 
sache  dargestellt  Leipzig  1826.  16  S.  gr.  8.  —  22)  Franc.  Passovii  opuacula  aca- 
demica.  Disposuit  Nicolaus  Bachius.  Lipsiae,  W.  Vogel.  1835.  VIII,  614  8. 
gr.  8.   Vgl.  Nr.  19>. 

28) Franz Passow's  Vermischte  Schriften.  Hg. von  W  Filhelm]  A.[rthurl  Pasaow , 
Lehrer  am  herzoglichen  Gymnasium  zu  Meiningen  .  .  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1843.  XXVI.  354  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  Vgl.  Bl.  f.  lit.  Unterh.  1843.  Nr.  114/5. 
(K.  G.  Jacob);  Heidelb.  J.  1848.   Nr.  80.   S.  473/5. 

Enth.  Aufsatze  P.'s  aus:  Nr.  12);  Wachlers  Philomathie  (Band  VL  8.  817, 17. 
II.  Nr.  c;  I.  Nr.  b.  nachgedr.  in  [Hormayrs]  Archiv  1819.  Nr.  95.  98.  100.  102. 
105.  107.  109.  111);  Ersch  u.  Grubers  Encykl.;  Seebodes  Erit.  Bibl.  1821  und  dess. 
Archiv  1825;  Allg.  Lit.-Ztg.  1825.  1833;  Jb.  f.  Philol.  u.  P&dag.  1826/8;  C.  A. 
Böttigers  Archäologie  u  Kunst;  Raumers  Histor.  TBchb.  1.  u.  2.  Jg.;  Schlea.  Prov.- 
Bl.  1883  und  Zs.  f.  d.  Alterthumswiss.  1884/6.  Ferner  22  Gedichte  aus  den  J. 
1804/27  (S.  340/54).   Vgl.  Nr.  6). 

24)  Außerdem  zahlreiche  philolog.  u.  a.  Arbeiten,  darunter  Bein  Hauptwerk: 
Handwb.  d.  Griech.  Sprache.  1819/24.  Neu  bearb.  von  Rost,  Palm  u.  a.  5.  Aufl. 
1841/57. 
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204.  Anton  Krell,  ord.  Professor  der  Philosophie  in  Pest.  -  Mensel  4,  265. 
14,  360. 

1)  Mithgbr.  d.  Apollonion  §  298,  A.  in.  qq.  =  Band  VI.  8.  521  f.  - 
2)  Juvenal.  1807/9:  Nr.  152.  10).  18).  14)  -  S.  622. 

205.  Adam  Joseph  Onymus,  geb.  am  29.  Man  1754  in  Wflrzburg,  1788 
Professor  der  Exegese  daselbst,  1824  Doradechant,  1825  General vikar;  fam9.  Sep- 
tember 1886. 

a,  Meuael  5,  517 f.  11,  592.  14,  695.  19,  28f.  -  b.  Felder  (-Waitzen  egger) 
2.  82f.  3,  535.  -  c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887  24,  359/61  (Stanonik). 

Psalm.  1807:  Nr.  65.  7)  =  8.  590. 

206.  J.  Wolf,  geb.  1762  in  Dessau,  1802  Oberlehrer  an  der  hzgl.  Franz- 
schule,  1809  Prediger  an  der  israelitischen  Synagoge  in  Dessau;  t  am  17.  Marz  1826. 

a.  Mensel  21,  678  f.  -  b.  Lpz.  pol.  Ztg.  1826.   S.  855 f. 

1)  8ulamith.  1806:  X.  Nr.  c.  -  8.  589.  —  2)  Aus  dem  Hebr.  1807/10: 
Nr.  67.  2).  79  -  S.  591.  592. 

207.  Heinrich  Christoph  Friedrich  Httlsemann,  geb.  am  7.  Marz  1771 
in  Alten  bergen  (Gotha),  1807  Direktor  des  Gymnasiums  in  Osterrode;  t  am  18.  Fe- 
bruar 1835. 

a.  Mensel  9.  634f.  11.  386.  14,  202f.  18,  227.  22»,  867.  -  b.  Rotermund, 
Gel.  Hann.  Bd.  2.  —  c.  Jahna  Jb.  14,  472/4.  —  d.  Eckstein,  Nomenciator.  1871. 
S.  261. 

Briefe  an  F.  A.  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Arnoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1, 219. 
Plato.  1807:  Nr.  104.  10)  -  S.  603. 

208.  Johann  Anton  Wilhelm  Ctosner,  geb.  am  16.  April  1771  in  Kirch- 
heilingen bei  Langensalza.  1801  Privatdozent,  1806  aufierord.  Professor  der  Philo- 
sophie an  der  Leipziger  Universität,  ging  1810  als  Erzieher  nach  Tri  est;  f  ? 

a.  Mensel  11,  269.  17,  710.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  106f.  (Prantl). 

Grainville.  1807:  Nr.  286  -  8.  671. 

209.  Adolph  Heinrich  Eckermann,  geb.  am  15.  September  1778  in  Eutin, 
1800  Rektor  in  Hadersleben,  1808  Pastor  in  Ratkau  bei  Plön;  t  daselbst  am 
21.  Marz  1850. 

a.  Lübker-Schröder  8. 181  f.  —  b. N.Nekrolog  28, 879f.  -  c.  Alberti  1867.  1, 179. 

1)  Juvenal.  1807:  Nr.  152.  12)  -  S.  622.  —  2)  Gedichte,  z.  B.  in  Lotz'ens 
Originalien  1825.  1882. 

210.  Johann  Friedrich  Pries,  geb.  am  29.  September  1776  zu  Ribnit«  in 
Mecklenburg-Schwerin  1810  ord.  Professor  der  Moral  und  Ästhetik  in  Rostock;  f  1832. 

Mensel  15,  83.  19,  203 f.  —  Rafimann,  Pantheon  S.  254  und  415. 

1)  Melpomene.  Ein  Versuch  Aber  die  Gründe  des  Wohlgefallens  an  tragischen 
Gegenständen.  Von  J.  F.  Pries.  Rostock  und  Leipzig,  Stiller.  1804.  148  8.  gr.  8. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  104,  2,  461/71  (Be.).  -  2)  Mi  1  ton.  1807/18: 
Nr.  380.  1)  d.  -  S.  712.  —  8)  Prolog  bey  der  Benefizvorstellung  für  die  Armen 
in  Rostock.  Rostock,  bey  Adler's  Erben.  1809.  8  S.  4.  Ohne  Vfn.  Vgl.  N.  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1811.  St.  48.  Sp.  767  f. 

4)  Der  durchlauchtigsten  Prinzessin  Caroline  Louise  von  Sachsen-Weimar  in 
Ehrfurcht  gewidmet  von  J.  F.  Pries.  Ebd.  1810.  12  8.  4.  Gedicht  Vgl.  ebd.  — 
5)  Probe  eines  neuen  Commentars  über  Milton's  verlorenes  Paradies.  Erklärung  des 
ersten  Gesanges.  Rostock  und  Leipzig,  in  Commiss.  b.  8tiller.  1810.  VI,  144  S.  gr.  8. 

211.  Ernst  Gottfried  Adolf  Bockel,  geb.  am  1.  April  1788  in  Danzig,  an 
verschiedenen  Orten  als  Lehrer,  Pastor  und  Professor  thätig,  1836  Oberhofprediger 
in  Oldenburg;  f  daselbst  am  5.  Januar  1854. 

a.  Meusel  17,  196.  221,  800/2.  —  b.  Schröder  1850.   1,  299 f. 

Hoseas.  1807:  Nr.  69  =  8.  591. 

212.  Karl  Friedrich  Bachmann,  geb.  am  24.  Juni  1785  in  Altenburg, 
1813  ord.  Professor  der  Politik  und  Moral  in  Jena;  f  in  Kreuznach  infolge  eines 
in  Schlangenbad  erlittenen  Sturzes  am  18.  September  1855. 

Oo«d«k«.  Orondr«.  VII.  t.  Aul.*  51 
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a.  Meusel  17,  68.  221,  95.  —  b.  Günther,  Lebensskizzen  der  Professoren 
der  Oniv.  Jena  S.  233f.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.    1,  753f.  (Richter). 
Pindar  1807:  Nr.  99.  1)  i.  —  S.  600. 

218.  Friedrich  Konrad  Leopold  Schneider,  geb.  am  10.  Dezember  1786 
in  Berlin,  1809  an  das  Joachimsthalsche  Gymnasium  in  Berlin  berufen,  bald  darauf 
Professor;  f  &m  14.  Juni  1821. 

a.  Meusel  20,  226.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   32,  110  (Hoche). 

1)  Aeschylus.  1807:  Nr.  98.  4)  c.  S.  599.  In  der  N.  Berlin.  Mteschr.  1807. 
18,  81  Anm.  teilt  B(iester)  mit,  daß  er  den  .Prometheus'  und  die  ,Choephoren'  in 
Sch.'s  hs.  Obere,  gelesen  habe.  —  2)  Sappho;  Lucrez.  1808:  Nr.  91.  9);  135.  15) 
=  S.  597;  609. 

214.  Heinrich  Simon  ran  Alpen,  1799  evangel. -reform.  Prediger,  um  1820 
Oberkonaistorial-Praaident  in  Stolberg  bei  Aachen. 

Meusel  9,  19.    11,  12.    13,  16.    17,  19.   221,  34.  —  Raßmann.  Pantheon  S.  6. 

1)  Musäus.  1808:  Nr.  124.  3)  S.  606.  —  2)  Meursische  Gedichte.  Aachen, 
Mayer  1821.  8. 

215.  Johann  Budolf  Schärer.  geb.  im  Mai  1756  zu  Bern,  1785  Lehrer  an 
der  Literaturschule  daselbst,  1793  Professor  der  hebr.  Sprache  ebenda,  1805  Pro- 
fessor des  Bibelstudiums  an  der  neuen  Akademie  in  Bern  und  erster  Prorektor 
derselben;  t  wn  3.  Juli  1829  in  Bümplitz  bei  Bern. 

a.  Meusel  7,  59.    15,  269f.   20,  56.  —  b.  N.  Nekrolog  7,  946. 

1)  a.  Versuch  einer  metr.  Uebers.  einiger  Psalmen  .  .:  Liter.  Archiv  d.  Akad. 
zu  Bern.  1808.  Jg.  1.  St.  3.  Nr.  11.  Jg.  2.  Nr.  6;  b.  Auswahl  aus  der  Sammlung 
Arab.  Denkiiprüche  von  Ebn  Medin  Ben  Hamad,  Ben  Mohammed,  aus  Feß:  ebd. 
Jg.  1.  St  3.  Nr.  12.  -  2)  Psalmen  1812:  Nr.  65.  18)  -  S.  590.  -  3)  Das  Buch 
Hiob.  Aus  dem  Grundtext  metr.  übers,  von  J.  R.  Scharer.  Bern,  Waithard.  1818. 
II.  gr.  8. 

216.  Johann  Renatus  Wilhelm  Beck,  geb.  1761  in  Leipzig,  1824  Professor 
der  franzöa.  Literatur  an  der  Leipziger  Universität;  f  am  5.  März  1841. 

a.  Mensel  13,  77f.  17,  107/9.  221,  158.  -  b.  N.  Nekrolog  19,  S.  494f. 

Valerius.  1808:  Nr.  149.  3)  —  S.  621. 

217.  Ulrich  Jasper  Seetzen,  geb.  am  30.  Januar  1767  in  Sophiengroden 
(Jever),  Arzt  und  hervorrasender  Orientreisender;  t  im  September  1811  bei  Täas 
in  Arabien. 

a.  Meusel  10,  657 f.  15,  442 f.  20,  409f.  -  b.  Wien.  allg.  Lit-Ztg.  1815. 
lntbl.  Nr.  41.  Sp.  325 f.  [J.  v.  Hammer].  —  c  Zeitgenossen  H.  7.  S.  85/108.  — 
d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  83,  590,2  (Mutzenbecher). 

Auszüge  aus  Briefen  an  J.  v.  Hammer:  Fundgruben  1809.  1,  43/75.  U2f. 
1811.  2,  275/82.  474    1813.   3,  99/104;  Morpurg  an  S.:  ebd.  1,  82/4. 

1)  Beiträge  im  N.  Ttsch.  Merkur,  a.  Blüthen  aus  dem  Orient.  1804.  Jun. 
S.  81/94.  Gedichte.  —  b.  Gedichte  aus  dem  Orient  im  Orient  gedichtet.  1805.  Jul. 
S.  168/96.  Aug.  S.  233/53.  —  c.  Briefe  aus  Haleb.  1807.  Jan.  S.  35/44.  —  d.  1808/10: 
Nr.  44  =  S.  587.  —  e.  Aus  Kahira.  1808.  Jan.  S.  62/8.  —  f.  Die  Pforte.  1808. 
Aug.  S.  17/20.  Einleitung  zu  einem  philos.  Gedicht.  —  g.  Nichtigkeit  menschlicher 
Größe.  Ein  moral.  Gedicht  nach  einer  engl.  Uebers.  aus  dem  Ind.  S.  20/2.  — 
h.  Oriental.  Gedichte.   S.  172/8. 

2)  [Anfang  eines  Gedichts]:  Fundgruben  1809.  1,  15*);  Nr.  46,  a.  -  S.  587 
(ist  von  Seetzen). 

218.  Franz  Johann  Kaspar  Goldmayer,  geb.  1776  in  Würzburg,  Professor 
und  Oberbibliothekar  daselbst;  t  &ni  28.  Juli  1838. 

a.  Meusel  13,  487.    17,  752.   22"  410.  _  b.  N.  Nekrolog  16,  Nr.  1091 
Aus  dem  Lat.  1808:  XV.  Nr.  cc.  —  S.  625. 

219.  Johann  Heinrich  Friedrieh  Görwitz,  geb.  am  25.  September  1781 
in  Sondheim  an  der  Rhön,  1810  Pfarrer  in  Alperstedt  bei  Weimar,  1815  Super- 
intendent in  Apolda;  t  daselbst  am  27.  September  1846.  Mit  Kosegarten,  Schleier- 
macher und  Arndt  befreundet. 

a.  Meusel  17,  742.  22",  398  f.  -  b.  N.  Nekrolog  24,  648/5. 
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1)  Addison  1808:  Nr.  888.  2)  b.  S.  714.  -  2)  Thomson.  1815:  Nr.  392. 
10)  -  8.  717. 

220.  Gottlieb  Lukas  Friedrich  Tafel,  geb.  am  6.  September  1787  zu 
Bempflingen  an  der  rauhen  Alp,  1814  Pfarrvikar,  1815  Repetent  am  Tübinger 
Stift,  1818  ao .  1827  ord.  Professor  für  alte  Literatur  in  Tübingen,  trat  1846  in 
den  Ruhestana;  t  am  14.  Oktober  1860  in  Ulm. 

a.  Meusel  21,  lf.  —  b.  Gesammelte  Werke  von  Jak.  Phil.  Fallmeraver. 
Leipzig  1861.  2,  409/16.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  37,  842/6  (Carl  Neu- 
mann).  -  d.  Heyd,  Bibliogr.  2,  642.  —  e.  Krauß,  Schwab.  Lg.  1899.  2, 18.  18.  375. 

Polyhymnia.  1808:  Nr.  84.  81)  =  S.  595. 

221.  Ednard  Sehaul,  Sohn  Joh.  Bapt.  Sch.s  (B.  Nr.  28),  geb.  am  21.  April 
1788  in  Stuttgart,  Geh.  Kabinetskanzlwt  daselbst,  spater  Legationsrat;  t  am  17. 
September  1832. 

a.  Meusel  15,  275f.  --  b.  N.  Nekrolog  1884.  10,  2,  968,  Nr.  1092. 

1)  Der  Dalekarlier,  oder:  Macht  des  natürlichen  Gefühls,  eine  Novelle:  Stutt- 

fart.  Magaz.  f.  Litter.  u.  Kunst  1807.  Auch  besonders :  Stuttgart,  Sonnewald.  1807. 
.  —  2)  Tasso.    1808:  Nr.  195.  2)  g.      S.  689.  —  3)  Panorama  und  Schilderung 
des  Reiches  der  Liebe.   Ulm  1832.  16. 

222.  Wilhelm  Johann  Ellison  ron  Nidfeld,  geb.  am  27.  April  1791  in 
PreBburg,  1804  in  der  Wiener-Neustadter  Militärakademie,  studierte  1807  in  Wien, 
praktizierte  seit  1813  bei  der  Banko-Hofbuchhaltung  daselbst;  1844  als  Rechnung«- 
offizial  pensioniert. 

Wurzbach  1858.  4,  24. 

?  Aus  dem  Ital.  und  Span.  1808:  XVI.  Nr.  ss;  XVII.  Nr.  hh.  -.    S.  681.  644. 

223.  Albert  Ludwig  Danquard,  Rektor  zu  Mosbach  in  Baden. 
Meusel  22t,  574. 

1)  Musaus.  1809:  Nr.  124.  4)  -  S.  606.  —  2)  §  296,  89.  1)     Band  VI.  S.  479. 

224.  Friedrich  Johann  von  Gaab,  geb.  am  10.  Oktober  1761  zu  Göppingen 
in  Württemberg,  1798  ord.  Professor  der  Philosophie  in  Tübingen,  1814  Universitäts- 
bibliothekar, 1815  Prälat  und  Generalsuperintendent;  f  &m  2.  März  1822. 

a.  Meusel  2,  470.  9,  896.  11,  250.  13,  433.  17,  653 f.  22",  275 f.  -  b.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1878.  8,  285f.  (Redslob). 

Hiob.    1809:  Nr.  64.  7)      S.  590. 

225.  Karl  Joseph  ReuB,  geb.  am  12.  August  1776  zu  Haßfurt  im  Würz- 
burgischen, 1806  Professor  am  Würzburger  Gymnasium. 

a.  Waitzenegger  2,  149.  -  b.  Meusel  19,  322  f. 

Pindar.    1809:  Nr.  99,  1)  m.      S.  600. 

226.  Johann  Ludwig  Wilhelm  Scherer,  geb.  am  27.  Februar  1777  in  Nidda, 
1798  Prediger  in  Echzel,  1805  Pfarrer  zu  Bärstadt,  1814  zu  Rüsselsheim  a.  M.; 
t  daselbst  am  21.  Juli  1825. 

a.  Strieder  12.  814/9  u.  ö.  —  b.  (Textor)  Charakteristik  der  .  .  Hessen-Darmst. 
Theol.  u.  Pred.  1801.  8.  55/61.  —  c  Meusel  10,  569f.  11,  665.  15,  292f.  20,  98f.  - 
d.  Justi.,  Hess.  Denkwürdigk.  4,2,  206 f.  214f.  255f.  u.  ö.  —  e.  Raßmann,  Pantheon 
S.  283  f.  -  f.  Scriba  1843.  2.  636/8. 

Aus  dem  Hebr.    1809:  X.  Nr.  e.      S.  589. 

227.  Dietrich  Christoph  von  Rommel,  geb.  am  17.  April  1781  in  Kassel, 
1805  ord.  Professor  der  Beredsamkeit  und  griechischen  Sprache  in  Marburg,  1811 
Professor  der  klassischen  Philologie  in  Charkow,  1815  Professor  der  Geschichte 
in  Marburg,  1820  Direktor  des  Hof-  und  Staatsarchivs  in  Kassel,  1829  Direktor 
der  Landesbibliothek  und  des  Museums  ebenda;  f  am  21.  Januar  1859. 

a.  Meusel  15,  200/2.  19,  413 f.  -  b.  Strieder- Wach ler- Justi  16,  560f.  17, 
405/11.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  126/8  (Arthur  WyB). 

1)  Theophrast.  1809:  Nr.  105.  4)  ^  S.  603.  —  2)  Erinnerungen  ans  meinem 
Leben  und  meiner  Zeit:  Bülaus  Geh.  Geschichten  u.  räthselh.  Menschen.  Leipzig 
1854.  5,  421/600.  —  3)  Zahlreiche  philolog.  und  histor.  Schriften.  Vgl.  Band  VI. 
S.  287,  k.  380,  IH,  d.  e. 
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228.  Ludwig  Friedrich  Theodor  Hain,  geb.  am  5.  Juli  1781  in  Pommern, 
1812  Privatgelehrter  in  Leipzig,  Redakteur  der  Dtsch.  Blatter  und  des  Konversations- 
lexikons von  Brockhaua,  ging  1820  nach  Wien,  dann  nach  München;  f  daselbst  im 
Juli  1836.   Vf.  des  Repertor.  bibliogr 

a.  Mcusel  14,  28.  18,  27 f.  22".  551.  -  b.  Ratmann,  Pantheon  S.  118.  — 
c.  F.  A.  Brockhaus  1876.  2,  185/7.  158.  1881.  3,  409'16  u.  ö.  -  d.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1879.  10,  b92  (v.  L.). 

Briefe  an  Brockhaus:  Nr.  b.  1872.  1,  819/21.  —  von  Brockhaus:  ebd.  2,  135. 

1)  1805:  Nr.  c.  =  S.  581.  -  2)  Dante.  1809:  Nr.  186.  11)  a.  =  S.  683.  — 
8)  Alfieri.  1812:  Nr.  208.  8)  —  S.  641.  -  4)  Bouilly.  1814  (1828):  Nr.  306.  11)  d. 
S.  678.  —  5)  1818:  §  298,  V.  19  7x)      Band  VL  S.  311. 

*220.  Georg  Wilhelm  Keller,  geb.  am  24.  Man  1782  zu  Herpf  (Sachsen- 
Meiningen),  studierte  1800  in  Jena,  1802  in  Berlin  die  Rechte,  1806  Referendar 
bei  der  kurmarkischen  Kriegs-  und  Domanenkammer,  1809  nach  Potsdam  versetzt, 
1810  Regierungsrat,  nahm  1813.4  als  Hauptmann  an  dem  Feldzuge  teil,  1816 
Regierungsdirektor  in  Münster,  1819  Regierungspräsident  in  Frankfurt  a.  0 ,  1825 
Geh.  Oberfinanzrat,  1836  Präsident  der  weBtfäl.  Regierung  in  Arnsberg,  nahm  1845 
seinen  Abschied;  f  am  18.  Mai  1846  in  Berlin. 

a.  Meusel  14,  281.  18,  330.  28.  121  f.  —  b.  F.  Raimann,  Münsterl.  Schriftst.- 
Lez.  Nachtr.:  2,  61.  3,  45.  —  c.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S  181  f.  —  d.  N.  Nekrolog 
24.  322/39.  —  e.  Leben  des  .  .  Georg  Wilhelm  Keiler,  Biographen  Ernst  Ludwig 
Heim's.  Aus  seinen  hinterl.  Papieren.  Mit  Keilers  Bildnü.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1858.  VII,  400  8.  gr.  8.  —  f.  Fr.  Kohl  rausch,  Erinnerungen  aus  meinem 
Leben.  Hannover  1863.  gr.  8.  —  g.  E.  Raimann,  Nachrichten.  1866  S.  174 f.  — 
h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  15,  656f.  (Ernst  Friedlander).  -  i.  Schnorre  Archiv 
1882.  11,  187.  189f. 

Briefe  an  K.  von  Raumer:  Band  VI.  S.  346. 

1)  Shakespeare  1809/10:  Nr.  377.  20)  a.  bis  c.  S.  711.  —  2)  Boccaccio. 
1809:  Nr.  188.  1)  g.  S.  685;  Beitrage  im  Morgenblatt  auch  1812.  1814.  — 
3)  Briefe  auf  einer  Reise  durch  Süddeutschland,  die  Schweiz  und  Oberitalien  im 
Sommer  1808,  von  Georg  Wilhelm  Keiler.  Leipzig,  Salfeld.  1810.  284  S.  gr.  8. 
Bruchstücke  daraus:  Büsching  Kannegießer,  Pantheon  1810.  1,  1,9/42.  Vgl.  Litbl. 
z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  17.  S.  68;  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  6.  S.  95f.  —  4)  Therese, 
oder  die  verstellte  Bäuerin.  Von  Keiler.  (Nach  den  Cinq  nouvelles  helvltiennes): 
Gubitz,  Gaben  d.  Milde  1817.  2,  155/78. 

5)  Nachrichten  von  dem  Leben  des  königl.  Preuiischen  Geheimen- Käthes  und 
Doctors  der  Arzneiwissenschaft  Ernst  Ludwig  Heim.  Gesammelt  zur  Feier  seines 
fünfzigjährigen  Doctor-Jubilaums,  den  15.  April  1822.  Berlin  bei  A.  W.  Schade.  1822. 
VI,  168  S.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  Keiler  war  Heims  Schwiegersohn.  Vgl.  Heidelb.  Jb. 
1822.  Nr.  40.  S.  634/7  (A.  i.  O.).  2.  Aufl.  Berlin,  Herbig.  1828.  gr.  8.  Vgl. 
Litbl.  z.  Morgenbl.  1828.  Nr.  18  S.  71  f.  (S.).  —  6)  a.  Leben  des  [wie  Nr.  5)]  .  . 
Heim.  Aus  den  Unterlassenen  Briefen  und  Tagebüchern  hg.  von  Georg  Wilhelm 
Keßler  .  .  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1835.  II.  8.  Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  Aug. 
1835.  Nr.  82.  Sp.  262/4  (K.  A.  Varnhagen  von  Ense);  b.  Der  alte  Heim.  Leben 
und  Wirken  Ernst  Ludwig  Heim's  .  .  hg.  2.  mit  Zusätzen  verm.  Aufl.  Ebd.  1846. 
gr.  8.      Volks-Bibl.  2.  Bd. 

230.  Johann  Georg  Krabinger,  geb.  am  16.  Juli  1784  in  Oberbergkirchen 
bei  Ampfing  in  Altbayern,  1820  Skriptor,  spater  erster  Bibliothekar  der  Münchner 
Hof-  und  Staatsbibliothek,  1857  pensioniert;  t  &m  16.  Mai  1860  in  München. 

a.  Meusel  18,  425  23,  247.  —  b.  Raimann,  Pantheon  S.  178.  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1888.  17,  8f.  (Halm). 

Longus.    1809:  Nr.  121.  1)      S.  605. 

231.  Valentin  von  Huasar  (Hussar;  Hussard),  geb.  am  26.  Juni  1788 
in  Wien,  1807  Dolmetsch  bei  der  Internuntiatur  in  KonBtantinopel,  1823  Legations- 
Bekretar,  1827  Staatekandeirat,  1838  Hofrat;  f  um  1850  in  Wien. 

Wurzbach  1863.  9,  448f. 

1)  Aus  dem  Türk.   1809:  Nr.  59,  c.  -  S.  588.  -  2)  Rümi.    1811/8:  Nr.  29. 
1).  2)      S.  585. 
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232.  Johann  Friedrieh  Wilhelm  Müller,  1808  Marter  der  Philosophie, 
um  1810  Lehrer  am  Georgianum  in  Hannover.  —  Mensel  5?  257 f.  10,  311.  11, 
543.   14,  584.   18,  718. 

Shakespeare.   1810:  Nr.  377.  15)  c.  —  S.  711. 

233.  Othmar  Frank,  geb.  am  8.  Mai  1770  in  Bamberg,  1794  Priester, 
Lehrer  am  Lyzeum  in  Bamberg,  1821  Professor  der  indischen  and  der  persischen 
Sprache  in  Würzburg,  1826  ord.  Professor  de«  Sanskrit  in  München;  f  in  Wien 
am  16.  September  1840. 

a.  Meusel  2,  409.  9,  870.  11,  289.  18,  406.  17,  608f.  22U,  208.  — 
b.  Allg.  dtach.  Biogr.  1878.   7,  260  (Leskien). 

Firdüsi.   1810:  Nr.  28.   5)  —  8.  585. 

234.  Friedrieh  Sigismund  Ton  Granenthal  (früher:  Siebmann),  geb.  am 
12.  November  1780  zu  Kyritz  in  der  Priegnitz,  1810  Justiziar,  Obersteuerrat  und 
Stempelfiskal  in  Berlin,  1812  von  einem  Herrn  von  Granenthal  adoptiert,  1821 
Geh.  Finanz-  und  vortragender  Rat  in  der  Generalkontrolle. 

a.  Mensel  17,  807.  20,  478.  22H,  480.  —  b.  Raimann,  Pantheon  S.  Ulf. 
<5.  (Hitzig)  Gel  Berlin  8.  86. 

1)  Gedichte,  Übersetzungen,  Rezensionen  und  Aufsätze  in:  Apollon.  Penig 
1803;  Polyhistor.  Halberstadt  1806;  Fouque*- Neumann,  Mosen  1812.  1  Qu. 
S.  lf.;  Dramaturg.  Wochenbl.  Berlin  1815 f.;  Haude-Spenersche  Berlin.  Nach- 
richten 1817/21;  Gesellschafter  1818f.;  Litbl.  Tübingen  1820.  —  2)  Cervantes. 
1810:  Nr.  222.  8)  b.  8)  —  S.  646. 

235.  Johann  Georg  Kell,  geb.  am  20.  Marz  1781  in  Gotha,  studierte  in 
Jena  Philologie,  Bibliothekar  an  der  großherzoglichen  Bibliothek  in  Weimar, 

Jrivatisierte  seit  1814  als  sachsen-weimarischer  Hofrat  in  Leipzig,  1828  Kapitular, 
831  Dechant  des  KollegiatBtifte«  in  Meißen;  f  am  1.  Juli  1857  in  Leipzig. 

a.  Meusel  18,  318f.  23,  108.  —  b.  Raßmann,  Pantheon  S.  164  und  407.  — 
<c.  F.  A,  Brockhaus.   1876.   2,  390  f. 

Briefe  an  K.  von:  Goethe  (1820  Apr.  12):  v.  Biedermann,  Goethe  u.  Leipzig 
1865.  2,  298.  —  (von  u.  an)  Schopenhauer:  Ludw.  Schemann,  Schopenhauer- 
Briefe.   Leipzig  1898.   S.  108  f.  171/81.   Vgl.  S.  428.  427  f. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze:  Erholungen;  Journ.  d.  Lax.  a.  d.  Mod.;  u.  e.  w.  — 
2)  Mendoza.  1810:  Nr.  221.  4)  -  S.  645.  —  8)  Aemil  und  Elisa,  oder  die 
Fahrt  aal  der  Elbe.  Erfurt,  Müller.  1811,  8.  Ohne  Vfn.  —  4)  Qaevedo.  1812 
(1826):  Nr.  224.  4).      S.  646.  —  5)  Giudici.   1814:  Nr.  219  =  S.  642. 

6)  Lvra  und  Harfe.  Liederproben  von  Georg  Keil.  Mit  Titelkupfer.  Leip- 
zig, Friedrich  Fleischer.  1884.  gr.  8.  Vgl.  Jb.  f.  wissensch.  Kritik  Mai  1834. 
Bd.  1.  Nr.  88.  Sp.  742.  744.  —  7)  Märchen  und  Geschichtchen  eines  Großvaters. 
Leipzig,  O.  Wigand.  1847.  8.;  2.  Aufl.  Illustr.  von  Ludw.  Richter  und  J.  Kirch- 
hoff. Ebd.  1860.  VII,  184  S.  8.  —  9)  Neue  Märchen  für  meine  Enkel.  Mit 
Holzschnitten  .  .  Ebd.  1850.  IV,  186  8.  gr.  8.  —  9)  Ausgaben  ital.  und  span. 
Dichter;  ital.  u.  span.  Sprachlehren  und  eine  span.  Chrestomathie. 

236.  Karl  Friedrich  Wilhelm  Hesselbach,  geb.  am  22.  September  1781 
in  Anklam.  1805  Lehrer,  1828  Direktor  des  Gymnasiums  in  Stettin,  trat  1854  in 
den  Ruhestand;  t  daselbst  am  29.  Juni  1864. 

a.  Meusel  18,  67.  22 u,  600.  -  b.  Allg.  dtech.  Biogr.  1879.  10,  761  f.  (Haag). 

Proper«.   1810/11:  Nr.  140.  1)  g.      8.  616. 

237.  Otto  Martens,  geb.  179?  in  Eutin,  1810  Professor  am  Gymnasium  in 
Heidelberg,  1825  am  Gymnasium  in  Bielefeld;  t  Anfang  1830  daselbst 

a.  Ratmann,  Pantheon  S.  210.  —  b.  Bielefelder  Herbstprogr.  1830.  S.  28  30. 
—  c.  Lübker-Schröder  8.  862.  830.  -  d.  Paasow's  Leben  1889.  S.  140f.  144.  — 
e.  Görres,  Briefe  2,  50.  91.  -  f.  Alberti  1868.  2,  19.  -  g.  W.  Herbst,  J.  H.  Vo8. 
1876.   2,  2,  812. 

1)  Mitarbeiter  an  Baggesens  Klingklingelalman.  f.  1810.  Vgl.  Herbst  a.  a.  0. 
2,  2,  815;  Pfaff,  Arnims  Tröst  Kinsamk.  1883.  S.  LXXXVII.  —  2)  Sophokles. 
1810:  Nr.  101.  12)  b  -  S.  601.  Vgl.  Jen.  allg.  Lit. -Ztg.  1818.  St  112. 
Sp.  393/400  (F.  G.  Welcker];  1825:  §  848,  V.  55  -  Band  III«.  8.  1294. 
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238.  Felix  Franz  Hofstäter,  geb.  am  4.  Oktober  1741  in  Wien,  1796 
Bibliothekar  der  Wiener  Universität;  1803  Kustos  der  Hofbibliothek,  1806 
Pfarrer  zu  Großtajax  in  Mahren;  f  am  22.  August  1814. 

a.  Meusel  3,  399.  14,  172.  18,  195.  —  b.  Czikann  S.  75  f.  —  c.  Wurzbach 
lfc6S.   9,  181/3. 

Altdtsch.  Gedichte.   1811 :  Nr.  450      S.  732. 

239.  Johann  Friedrieh  Wagner,  geb.  am  25.  Januar  1751  in  Schönau  bei 
Gotha,  1794  Rektor,  1797  Direktor  des  Johanneums  in  Lüneburg;  t  daselbst  am 
29.  M&rz  1884. 

a.  Meusel  8,  300.   16,  138  f.   21,  314  f.  —  N.  Nekrolog  12,  264/6. 

1)  Persius.  1811:  Nr.  146.  1)  h.  =  S.  620.  -  2)  Ehrerbietige  Begrüßung 
der  aus  dem  Kampfe  für  Recht  und  Freyheit  mit  Ruhm  und  Sieg  gekrönt  zu- 
rückkehrenden Edlen  und  Helden.  Lüneburg  1816.  8.  —  3)  Britannia  Vindex. 
Carmen,  quo  prsemiumHüdeaiensemeruit  Brunsvigae  1817. 8.  —  4)Pbilolog.  Arbeiten. 

240.  Heinrich  Friedrich  von  Dies,  geb.  am  2.  September  1751  in  Bern- 
burg, Kanzleidirektor  der  Regierung  in  Magdeburg,  1784  preußischer  Geschäfts- 
träger, 1787/90  außerordentlicher  Gesandter  in  Konstantinopel,  privatisierte  dann 
auf  seinem  Gute  Phillipsthal  bei  Potsdam;  f  am  7.  April  1817  in  Berlin. 

a,  Meusel  2,  57 f.  9,  240.  17,  416.  221,  625.  —  b.  Allg.  Lit-Ztg.  1817. 
Nr.  125.  Sp.  165f.  (Dohm).  —  c.  Goethe,  Noten  u.  Abh.  z.  w.-ö.  Divan:  W.  A. 
I.  7,  222/30.  —  d.  L.  Witte,  Das  Leben  D.  Frdr.  Aug.  Gotttr.  Tholuck's.  Leip- 
zig u.  Bielefeld  1884.   1,  58/61.  78/7. 

Briefe  an:  «.  Funk:  G.  B.  Funk's  Schriften.  Berlin  1821.  S.  266.  — 
fi.  (u.  von)  Goethe:  W.  A.  I.  7,  295f.;  Strehlke.  Goethes  Briefe.  1882.  1,  146f.; 
Goethe-Jb.  1890.  11,  24/41;  Magaz.  f.  Lit  1891.  Nr.  86.  S.  562.  —  y.  J.  v. 
Müller:  Hg.  v.  Maurer- Constant  1840.  4,  329/62. 

1)  1788:  Band  VI.  S.  807  zu  S.  285.-2)  Uweissi.  1811:  Nr.  60  —  S.  589. 
Vgl.  Journal  encyclop.  1811  (Silvestre  de  Sacy);  Nr.  5)  m.  S.  577/98;  Nr.  5)  n.— 
8)  Buch  des  KabuB.  1811:  Nr.  36  S.  686.  Vgl.  Magas.  Encyclop.  1814.  2,  412 
(S.  de  Sacy);  Nr.  5)  m.  S.  507/71;  Goethe:  W.  A.  I.  36,  92.  —  2)  Ali  Dschelebi. 
1811 :  Nr.  61.  1)     S.  589.  Vgl.  Jen.  allg.  Lit-Ztg.  1813.  Jan.;  Nr.  5)  m.  S.  152,333. 

5)  Denkwürdigkeiten  von  Asien.  1811.  1.  Theil:  I.  Nr.  i.  8.  582.  Vgl. 
Jen.  allg.  Lit-Ztg.  1818.  Jan.;  Nr.  m.  S.  28/151.  888/507;  Goethe:  W.  A.  L 
6.  320 f. 

Zweyter  Theil.  Auf  eigene  Kosten.  Halle  und  Berlin  1815.  In  Commission 
der  Buchhandlung  des  Hallischen  Waisenhauses.  1815.  XII,  1078  S.  gr.  8.  Vgl. 
Lpz.  Lit-Ztg.  1816.   [Nr.]  77f.  8p.  609/17.  623f.;  Goethe:  W.  A.  I.  7,  283f. 

Enth.  u.  a.:  a.  Vom  Tulpen-  und  Narcisaenbau  in  der  Türkey.  S.  1.  Auch 
besonders:  1815.  Vgl.  Lpz.  Iat-Z.  1816.  [Nr.]  25.  Sp.  197 f.  —  b.  Das  Buch  der 
Glücklichen  von  Büzri  Dschumhur.  Aus  dem  Türk.  S.  39.  —  c.  Vierhundert 
Sprüche,  aus  dem  Arab.  (Forts,  der  Sprüche  Ebubekjrs.  Orig.  und  Übers.). 
S.  71/100.  —  d.  Spiegel  der  Lander  von  Kjatibi  Kumi,  d.  L  Sidi  Ali,  Sohn 
Husseins  Reisebeschreibung.  S.  188.  —  e.  Lehren  der  Weisen,  aus  dem  Pera. 
S.  268.  —  f.  Das  Buch  von  Reden,  welche  als  Sprüche  der  Väter  unter  dem 
Namen  Buch  des  Oghuz  bekannt  sind.  Aus  dem  Tatarisch-Türk.  S.  288.  (Forts,  von 

I.  Nr.  i,  <f.  8.  582).  —  g.  Ueber  die  Unwissenheit  des  Zeitaltere  von  Felzi. 
Aus  dem  Türk.  S.  832/7.  Gedicht  —  h.  Das  Verhangniß,  von  Haschemi  Effendi. 
Aus  dem  Türk.  S.  347/54.  Gedicht  —  i.  Depo*  ühöz  oder  der  oghuzische 
Cyklop.  Aus  dem  Tartarisch-Türk.  8.  399.  Auch  besonders:  1815.  Vgl.  Lpz. 
L.-Z.  1816.  8p.  197 f.  —  k.  Aussprüche  des  Propheten  [Mubammed]  und  Sprüche. 
S.  458.  —  1.  Vermischte  Nachrichten,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  aus  münd- 
lichen Erzählungen  im  Lande  gesammelt.   S.  464. 

m.  Unfug  und  Betrug  in  der  morgenlandischen  Litteratur,  nebst  vielen  hundert 
Proben  von  der  groben  Unwissenheit  des  H.  v.  Hammer  zu  Wien  in  Sprachen  und 
Wissenschaften.  8.  481.  Auch  besonders:  Halle  und  Berlin,  1815.  In  Commission 
der  Buchhandlung  des  Hallischen  Waisenhauses.    600  S.  gr.  8.    Vgl.  Goethe-Jb. 

II,  32.  33.  Gerichtet  gegen  die  7  Noten  zu  Nr.  2)  und  gegen  die  1818  haupt- 
sächlich in  der  Jenaischen  und  in  der  Wiener  allg.  Lit-Ztg.  erschienenen  Rezen- 
sionen der  Nrn.  2)  bis  5)  1.  Theil.  Vgl.  «.  Fug  und  Wahrheit  in  der  niorgen- 
ländischen  Literatur,  nebst  einigen  wenigen  Proben  von  der  feinen  Gelehrsamkeit 
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des  Herrn  von  Diez  zu  Berlin  in  Sprachen  and  Wissenschaften.  Von  Joseph 
von  Hammer:  [Hormayrs]  Archiv  1816.  Nr.  85/8.  8.  137/48.  145/8.  Aach  be- 
sonders: Wien,  1816.  Strauft.  29  S.  gr.  8.  Dazu:  Lpz.  Lit-Ztg.  1816.  [Nr.]  120. 
Sp.  1039 f.;  Wien.  allg.  L.-Z.  1816.  Intbl.  Nr.  24.  8p.  187  f.;  ß.  Nachtrag  zur 
Antwort  an  Herrn  v.  Diez.  Von  Chabert:  [Hormayrs]  Archiv  1816.  Nr.  105. 
S.  485 f.;  y.  Schlottmann,  J.  v.  Hammer- Purgstafl.  Zürich  1857.  —  n.  Nach- 
schrift. Schreiben  des  Herrn  Bar.  de  Sacy  zu  Paris  Aber  Uwefssi  und  dessen 
Übersetzung.   S.  1057. 

241.  Ludwig  Anton  Haßler,  geb.  am  7.  Januar  1755  in  Wien,  1795  Stadt 
pfarrer  in  Oberndorf  am  Neckar,  1811  Württemberg,  geistl.  Rat,  1819  General  - 
vikariaterat  in  Rothenburg. 

a.  Meusel  14,  52.  18,  68  f.  22  U,  601  f.  —  b.  RaSmann,  Pantheon  8.  124.  - 
c.  Felder  1,  302/4.   3,  500. 

Chateaubriand.  1811:  Nr.  316.  5)  b.      S.  681. 

242.  Christian  Wilhelm  Friedrich  August  Wolf,  geb.  am  15.  Februar 
1759  in  Hainrode  bei  Nordbausen,  studierte  1777  in  Göttingen  Philologie,  1779 
Lehrer  am  Ilfelder  Pädagogium,  1782  Rektor  der  Stadtschule  in  Osterode  am  Harz, 
1783  Professor  der  Philosophie,  Pädagogik  und  (1784)  der  Beredsamkeit  in  Halle, 
1805  Geheimrat,  nach  Aufhebung  der  Universität  1807  in  Berlin,  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissenschaften,  1809  kurze  Zeit  Mitglied  der  Sektion  für  den  öffentl. 
Unterricht  im  Ministerium  des  Innern,  hatte  wesentlichen  Anteil  an  der  Errichtung 
der  Berliner  Universität;  t  am  8.  August  1824  in  Marseille.   Vgl.  oben  S.  580. 

A.  Biographien  u.  a. 

a.  Meusel  8,  589/91.  10,  888.  16,  263  f.  21,  665/7.  —  b.  Morgenblatt  1812. 
Nr.  71.  S.  288  f.  —  c.  RaBmann,  Pantheon  S.  870  giebt  1757  als  Geburtsjahr  an  — 
c'.  Varnhagens  Vortrag  zum  Andenken  F.  A.  Wolfs  am  28.  Aug.  1824  gehalten: 
Venn.  Schriften*  4,  418/20;  Ausgew.  Sehr.  Leipzig  1875.  Bd.  17;  Arnoldt  1861. 
1.  2/4.  Vgl.  Haude-Spenersche  Ztg.  1824.  Nr.  204.  —  d.  N.  Nekrolog  2, 818  81.  - 
e.  Allg.  Ztg.  1824.  Beil.  Nr.  180/1 ;  Abendztg.  Notizenbl.  1824.  Nr.  16  (Böttiger). 
-  f.  Zeitgenossen  H.  16.   S  149/52;  S.Reihe  XXXVIII,  8/68  (C.  G.  Jacob). 

g.  Erinnerungen  an  Friedrich  August  Wolf  [S.  1/32].  Ein  Beitrag  zu  seiner 
Lebensgeschichte  mit  angefügten  Belegen  und  literarischen  Nachweisungen  von 
Professor  [Rudolf]  H  an  hart,  Rector  des  Gymnasiums  in  Basel.  Basel  in  der 
Scbweighauser'schen  Buchhandlung  1825.  VIII,  115  S.  gr.  8.  —  h  Liter.  Conv.-Bl. 
1825.  Nr.  268.  1826.  Nr.  41/2.  (W.  Müller).  —  i.  John  Russells  Reisen  durch 
Deutschland  usw.  A.  d.  Engl.  Leipzig  1825.  2,  97  f.  103/8.  —  k.  Erinnerungen 
an  Fr.  Aug.  Wolf  als  Lehrer  und  Pädagogen:  Wolfs  Consilia  scholastica  hg.  v. 
Föhlisch.  1829.  Wiederh.:  Seebodes  Archiv  1880.  Nr.  31/2;  Föhüsch,  Gesamm. 
Schulschriften.   Carlsruhe  1836. 

1.  Leben  und  Studien  Friedr.  Aug.  Wolf 's,  des  Philologen.  Von  Dr.  Wilhelm 
Körte.  Erster  [u.  Zweiter]  Theil.  Essen,  bei  G.  D.  Bädeker,  1833.  II.  (XIV. 363 ; 
1  Bl.,  313  8.).  gr.8.  2.259  808:  Vollständiges  Verzeichnig  von  Wolfs  reservirtem 
Nachlasse.  Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Kritik  1884.  Nr.  92/3  (C.  G.  Zumpt);  Heidelb.  Jb.  1834. 
Nr.  10/1.  S.  151/66  (F.H.Bothe);  Wiener  Jb.  1885.  70,135/59  (J.  J.  Littrow).  — 
m.  Bnefw.  zw.  Goethe  und  Zelter.  Berlin  1884.  Bd.  6.  (Register).  —  n.  N.  Bach, 
F.  A.  Wolf,  eine  biogr.  Skizze:  Zs.  f.  d.  Alterthumswiss.  1834.  Nr.  65/6.  —  o.  [Otto 
Schulz]  Erinnerungen  an  Fr.  Aug.  Wolf.    Aus  dem  Schulfreunde  besonders  ab- 

gedruckt  Berlin,  bei  Ludwig  Oehmigke.  1836.  gr.  8.  -  p.  Pastows  Leben.  1K39 
.  37.  54.  141  f.  144. 

q.  Fr.  Aug.  Wolf,  die  Philologen  und  die  Gymnasien  gegen  einen  Angriff  der 
Literar.  Ztg.  [Berlin  1843.  Nr.  5.  Der  ungen.  Vf.  war  Rümpel  in  Gütersloh.  Vgl. 
Nr.  42/3.  1844.  Nr.  22/8;  Mützells  Zs.  f.  d  Gymnw.  6,  98]  gerechtfertigt  von 
Dr.  Fr.  Aug.  Gotthold.  Nebet  3  Beil  ähnl.  Inhalts.  Königsberg,  bei  Gräfe  und 
Unzer.  1848.  gr.8.  Vgl.  Arnoldt  1862.  2,  269  f.  877  f.  387/406  (Ueber  Wolfs 
Stellung  zur  Theologie  und  Religion).  —  r.  Revue  des  deuz  mondes.  1848.  21,  49/78 
(C.  Galusky).  —  s.  R.  Haym,  Wilh.  v.  Humboldt  Berlin,  1856.  8.  70/87.  281  f.  — 
t.  Gerd  Eilers,  Meine  Wanderung  durchs  Leben.  Leipzig  1856/7.  1,115 f.  2,  179/81. 
Vgl.  97.  —  u.  K.  L.  Kannegießer  über  seinen  persönl.  Verkehr  mit  Wolf,  in 
Herrigs  Archiv  1859.  26,  187  f.  —  v.  Europa  1859.  Nr.  10.  —  w.  Gruppe,  Ueber- 
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setzerkunst.  1859.  S.  103/14.  x.  Mützells  Zs.  f.  d.  Gymnweeen.  13,  487/97 
(F.  Ranke).  —  y.  Rudolf  Köpke,  Die  Gründung  der  k.  Friedrich- Wilhelms- Univ. 
zu  Berlin.   Berlin  1800.  4. 

z.  Fr.  Aug.  Wolf  in  seinem  Verhältnisse  zum  Schulwesen  und  zur  Paedagogik 
dargestellt  von  Prof.  Dr.  J.  F.  J.  Arnoldt  .  .  .  Braunschweig,  C.  A.  Schwetschke 
und  Sohn  (M.  Bruhn).  1861/2.  II.  (I.  Biograph.  Theil.  VIII,  280  8.;  H.  Techn. 
Theil.  Vni,  415  8.).  gr.  8.  1,265/71:  Zeugnifi  eines  dankbaren  Schülers  [Nflfilin's 
in  Mannheim];  2,  407/14:  Nachweis  verschiedener  in  Zeitschriften  zerstreuter  Auf- 
sätze, die  Wolf  theils  zum  Vf.  haben  theils  zu  haben  scheinen.  Vgl.  dazu  C.  Nr.  21) 
1869.  S.  XXIV/XXVI.  —  aa.  G.  Lotholz,  Das  Verhältnis  von  W.  v.  Humboldt 
und  F.  A.  Wolf  zu  Goethe  und  Schiller.  Progr.  Wernigerode  1863.  IV,  64  S.  4. 
Vgl.  Verhandlungen  d  14.  Versammig.  dtsch.  Philologen  usw.  1855.  1.  Beil. 
S.  185/47.  —  bb.  Ant.  Baumstark,  F.  A.  Wolf  und  die  Gelehrtenschule  oder  die 
Gymnasialpädagogik  auf  positiver  und  rationeller  Grundlage.  Leipzig  1864.  VI, 
128  S.  gr.  8.  —  bb'.  Biogr.  universelle  (Michaud)  45,  25/31  (V— g— r).  —  cc  Wilh. 
Herbst,  J.  H.  VoS.  Leipzig  1876.  2,  2,  357b  (Register).  —  cc'.  Kekule\  Welcker. 
1880.   8.  35  f.  87  f. 

dd.  F.  A.  Wolf  und  seine  Zeitgenossen:  Conr.  Bursian,  Gesch.  d.  class.  PhiloL 
in  Deutschland.  1888.  S.  517/664.  —  ee.  C.  Varrentrapp,  Jhns.  Schulze  und  das 
höhere  prent  Schulwesen.  Leipzig  1899.  S.  28/44.  241/4.  —  ff.  Schmidts  Encykl. 
d.  Pädagogik4.  10,  385/421.  —  gg.  Goethe-Jb.  1893.  14,  181/3  (Varahagens  Be- 
richt über  die  Feier  von  Goethes  Geburtstag  1828  in  Berlin.  Wolfs  Toast).  — 
hh.  L.  Geiger,  Zur  Gesch.  d.  Univers.  Halle:  N.  Freie  Presse.  Wien  1894. 
Nr.  10753.  -  ii.  Wilh.  8 ch rader,  Gesch.  d.  Friedrichs-Univers.  zu  Halle.  Berlin 

1894.  1,  434/62.  —  kk.  L.  Geiger,  Berlin  1688—1840.  Berlin  1895.  2,256/61  u.  ö. 
11.  Theobald  Ziegler,  Gesch.  d.  Pädagogik.  München  1895.  8.268/9.  —  mm.  Alle, 
dtsch.  Biogr.  1898.  43,  787/48.  (A.  Baumeister).  —  nn.  M.,  Goethe  und  F.  A.  Wolf: 

1  Münch.)  Allg.  Ztg.  1899.  Beil.  Nr.  194.  —  oo.  Adolf  Harnack,  Gesch.  der  königl. 
preui.  Akad.  der  Wiss.   Berlin  1900.    1,  1091a  (Register). 

B.  Briefe. 

Briefe  von  Wolf  an:  a.  ?:  W.  Körte  C.  Nr.  19)  S.  72/5.  80 f.  93 f.  175/8. 
207/10;  (1816  Aug.  8):  (Dorow)  Denkschriften  u.  Briefe.  Berlin  1888.  (1),  87  f. ; 
W.  v.  Maltzahns  Autogr.- Sammig.  Berlin  1890-  Nr.  279/81.  —  ß.  (2)  Karl  GtlL 
Bock  (§  227,  13):  Dorow  a.  a.  O.  S.  84/7.  —  y.  (8)  K.  A.  Böttiger:  Kgl.  Bibl.  in 
Dresden;  C.  Nr.  2)  1;  Euphorion  1894.  1,  356  f.  —  Dorow  (1818  Oct  23): 
Dorow  a.  a.  O.  S.  88 f.  —  e.  G.  S.  Falbe  (1813  Mai  27.  Sept.  13):  Zs.  f.  dtach. 
Philol.  1875.  6,  204  7.  —  f.  Göschen  (1803  May  8):  L.  Gf.  Paars  Autogr  .-Sammig 
Berlin  1893.  Nr.  1482.  -  (8)  Goethe:  Goethe-Jb.  1894.  15,  54/68.  Dazu  8196 
[8.  91  5  Aufzeichnungen  Böttigers  über  einen  Besuch  W.'s  bei  Goethe]  und  1896. 
17,  263.  Vgl.  unten  Briefe  an  W.  von  Goethe.  —  ».  (1)  Joh.  Gurlitt:  Hg.  von 
Rieh.  Hoche.  Hamburg  1881.  10  S.  4.  —  t.  Heyne:  C.  Nr.  2)  d.  —  x.  W.  v.  Hum- 
boldt (1809  Febr.):  Körte,  Wolf.  1833.  2,  33 f.;  (1809  Febr.  5):  Köpke  1860. 
Wiederh.:  Arnoldt,  Wolf.  1861.  1,  272  4;  (1810):  Körte  C.  Nr.  19)  8.320,8.  - 
X.  Jufltizrat  [Ernst  Ferd.]  Klein  (1803  Mai  [nicht  Marz)  11)?:  Arnoldt,  Wolf.  1861. 
1,  232/4.   Vgl.  S.  280;  (1807  Apr.  18):  Dorow  a.  a.  O.  2,  22/4.  —  f*.  (5,  darunter 

2  latein.)  Lina  Klindworth:  N.  Jb.  f.  d.  klass.  Altert.,  Gesch.  u.  dtsch.  Litt.  1899. 

4,  298/800.  —  v.  (2  latein.)  Alvar  Augustin  de  Liagno:  Bl.  f.  d.  Gymn.-  Schulwesen 

1895.  31,  5  f.  Vgl.  8.  4.  —  f.  Staateminister  von  Maasow  (1799  Jan.  26.  Apr.  80): 
Arnoldt,  Wolf.  1861.  1,  229  f.  261  f.  —  o.  (6)  Joh.  v.  Müller:  Hg.  von  Maurer- 
Constant.  1840.  4,863/86.  —  n.  (11)  Reich  (1792/1800):  Maitzahn  a.a.O.  Nr.  282. 
—  q.  Riemer  (1816  Jan.  27):  Goethe-Jb.  1885.  6,  138.  —  a.  D.  Ruhnken:  Körte, 
Wolf.  1833.  1,  316f.  -  i.  (28)  Schütz  (1785/1809):  Ch.  G.  Schütz.  1,  446/88. 
Davon  drei  an  Sch.'ens  Frau  S.  452.  456/8.  —  v.  Sektion  f.  Unterr.  im  preufi.  Minist, 
d.  Innern  (1810  Nov.  8):  Körte,  Wolf.   1883.   2,  45  f.   48/58;  Körte,  C.  Nr.  19) 

5.  324  9.  -  <jp.  Süvern  (1812  Jan.  13):  Arnoldt  1861.  1,  274/6.  -  x-  Varnhagen 
v.  Ense :  Dorow  a  a.  O.  2,  24/34. 

Briefe  an  Wolf  von  [Kgl.  Bibl.  in  Berlin;  Verzeichnis  der  Korrespondenten  bei 
Arnoldt  1861.  1,  183f.  215,81).  217,35)  219f.]:  Imm.  Bekker:  Körte,  Wolf.  1833. 
1,  232  .  2,  100.  -  Biester  (1788  Jan.  4):  ebd.  1,  100f.;  (1784,  nicht  1788,  Nov.  27): 
S.  123f.  Vgl.  Arnoldt  1,  71,  20).  116.  —  Aug.  Böckh:  Körte  1,  238.  -  K.  A. 
Böttiger:  Vgl.  C.  Nr.  2)  l.  -  Diederichs  (Göttingen  1779  Nov.  26):  Vgl.  Körte  1, 
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73f.  —  Eichstadt:  oben  Nr.  148.  —  Falk:  Band  V.  S.  549.  —  Fichte:  Fichte's 
Leben  u.  liter.  Briefw.  Sulzbach  1830.  2,  482 f.;  Körte  2,  309/13.  —  König  Fried- 
rich Wilhelm  8.:  Körte  2,  18f.  21  f.  —  Garve:  ebd.  1,  286f.  -  Göckingk:  ebd.  1, 
109 f.  —  Goethe:  ebd.  1,  278f.  (1796  Dez.  26).  850/3  (1806  Nov.  28);  H.  Laube, 
Neue  Reisenovellen.  Mannheim  1837.  2,  153  (11  Briefe  im  Auszuge.  1805  7.  1811); 
Goethes  Briefe  [1795/1819]  an  Friedrich  August  Wolf.  Hg.  von  Michael  Bernays. 
Berlin,  Druck  und  Verlag  von  Georg  Reimer.  1868.  144  S.  gr.  8.;  C.  Nr.  21)  1889. 
S.  XIX/XXI  (1806  Nov.  2$;  1807  Dec.);  Strehlke  1884.  2,  400/3  ;  Goethes  Werke. 
W.  A.  IV.  18,  122  (Register^  19,  25.  28 f.  51/8.  57/61.  91/3.  180f.  186/8.  225  f. 
285/9.  4768.  21,  839/48;  §  234,  B.  L  90)  Band  IV.  8.  576.  Vgl.  Tag-  u.  Jahresh  : 
W.  A.  L  85,  194f.  200f.  206  u.  o.;  Körte  1,  341/4;  Goethes  Gespräche  1891.  9,  52f. 
(Register).  1896.  10,  23.  71;  Euphorion  1900.  7,  157f.  —  Heindorf:  Körte  1,  225/30. 
2,  95/8.  -  Heyne  (1788/96):  ebd.  1,  157/9.  255f.  289/91.  293/801.  Vgl.  S.  87.  - 
Alex.  v.  Humboldt  (1806  Nov.  18):  ebd.  1,  859f.  —  Wilh.  v.  Humboldt:  ebd.  1, 
181  f.  (1792).  276f.  (1798).  2,  84f.  (1809  Juni);  W.  v.  Humboldt«  Gesamm.  Werke. 
1846.  5,  1/816;  Varnhagen,  Venn.  Schriften3  2,  242;  Haym,  Briefe  von  W.  v.  Hum- 
boldt an  G.  H.  L.  Nicolovius.  1894.  S.  121/30;  N.  Jb.  f.  Philol.  u.  Padag.  1895 
152,  161/8.  J07  16  288/312  (Alb.  Leitzmann).  Auch  im  Sonderabdruck.  —  Iffland 
(1808  Nov.  7):  Vgl.  Körte  2,  82*).  -  F.  H.  Jacobi  (1807  Juni  9):  ebd.  1,  340f.  Vgl. 
Arnoldt  1861.  1,  207,  2).  —  Miller:  Körte  1,  105.  108 f.  -  Karl  Morgenstern:  oben 
S.  472,  ».  —  Joh.  v.  Müller:  Körte  1,  861  f.  (1807  Apr.  2);  2,  19/21  (1808  Febr.  25). 
—  F.  Nicolai  (1780  May  16):  C.  Nr.  2)  d.  S.  129f.;  Körte  1,  74 f.  —  Pastor  Konr. 
Gtli.  Rosenthal:  Vgl.  Arnoldt  1,36.  —  Dav.  Ruhnken  (1795  Aug  3):  Körte  1.304.— 
Oberforstmeister  v.  Schenck  (1810  Jan.  28):  Vgl.  ebd.  2,  88  Anm.  -  Frdr.  Schlegel 
(1803  Jan.  14):  Zs.  f.  d.  österr.  Gymn.  1889.  40,  97/9.  —  Schopenhauer  (1813 
Nov.  24):  Ldw.  Schemann,  Schopenhauer-Briefe.  1893.  S.  69/71.  Vgl.  416/8. 
Süvern:  oben  Nr.  94,  C.  —  Toldalagi  (1779):  Vgl.  Körte  1,  68*).  —  (14)  Voß 
(1789/1808):  Briefe  von  J.  H.  Voß».  Leipzig  1840.  2,  213/54.  -  Wieland:  Band  IV. 
S.  192.  -  Minister  Zedlitz  (1788  4):  Körte  1,  103.  124. 

C.  Werke.  (Auswahl). 

1)  Ueber  Herrn  D.  Semlers  letzte  Lebenstage.  An  Herrn  Hofrath  Schütz  in 
Jena.   Halle,  Hemmerde.   1791.   8.;   Nr.  21)  2,  710/24. 

2)  Prolegomena  ad  Homerum  sive  de  operum  Homericorum  prisca  et 
genuina  forma  variisque  mutationibus  et  probabili  ratio ne  emendandi.  ScripsitFrid. 
Aug.Wolfius  Volumen  I.  Halis Saxonnm,  e  libraria  orphanotrophei.  MDCCLXXXXV. 
2  Bl.  u.  CCLXXX  S.  8.  Bl.  2a:  Davidi  Ruhnkenio  . .  consecravit  Frid.  Aug.  Wolfius. 
Vgl.  Gotting.  Am.  v.  gel.  Sach.  1795.  St.  186.  8.  1857/64  (Heyne.  Vgl.  Nr.  d); 
ANg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  38f.  Sp.257  72.  —  Editio  secunda  Ebd.  1859.  VI,  169  S. 
gr. 8.  —  Editio  tertia,  quam  curavit  Rud.  Peppmüller.  Adiectae  sunt  epistolae 
Wolfii  ad  Heynium  scriptae.  Ebd.  1884.  VIII,  807  S.  gr.  8.  —  Cum  notis  ineditis 
Imman.  Bekkeri.  Editio  nova,  cui  accedunt  partis  II.  prolegomenorum  quae  super- 
sunt  ex  Wolfii  rascr.  eruta.  Berlin  1872.  IV,  179  8.  8.  Calvary'B  philol.  u. 
archaeol.  Bibl.    Bd.  1;  Ed.  sacunda.   1876.  8. 

a.  [Herder]  Homer,  ein  Günstling  der  Zeit:  Schillers  Hören  1795.  Bd.  3. 
St.  9.  S.  53/88.  Vgl.  Ankündigung  eines  Deutschen  Auszugs  aus  Prof.  Wolfs  Pro- 
legomenis  ad  Homerum  und  Erklärung  über  einen  Aufsatz  im  IX.  Stück  der  Hören : 
Allg.  Lit.-Ztg  1795.  Intbl.  Nr.  122.  Sp.  979/82.  Halle,  im  October  1795  Nr.  21) 
2,  724/8.  —  b.  Einige  Zweifel  über  die  in  den  Wölfischen  Prolegomenis  zum  Homer 
aufgestellte  Hypothese:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Marz.  S.  828/36.  .  .dt  [Eichstadt]. 
VgL  Peters  Nr.  1.  S.  31  Anm.  94.  —  c.  F.Schlegel.  1796:  Band  VI.  S.  21,  13). 

d.  [51  Briefe  an  Herrn  Hofrath  Heyne  von  Professor  Wolf  [nebst  2  Rezensionen 
Heyne's.  S.  24/33.  66/81].  Eine  Beilage  zu  den  neuesten  Untersuchungen  über  den 
Homer.  [Motto]  Berlin,  bei  G.  C.  Nauck.  1797.  XIV,  150  S.  kl.  8.  8.  III:  An 
das  Publikum.  Halle,  in  den  Oster-Ferien  97.  W.  —  e.  Sainte-Croix ,  Wider- 
legung des  Wolfischen  Parodoxons  über  die  Gedichte  des  Homer.  Aus  dem  Franz. 
übers,  [von  F.W.Riemer,  mit  Vorrede  von  Wolf].  Leipzig,  Crusius  1798.  8. 
Das  franz.  Orig.  Refutation  d'un  paradoxe  litteraire  etc.  erschien  Paris  1798.  — 
f.  L.  Hug,  Die  Erfindung  der  Buchstabenschrift,  ihr  Zustand  und  frühester  Ge- 
brauch im  Alterthum.  Mit  Hinsicht  auf  die  neuesten  Untersuchungen  über  den 
Homer.  Ulm.  Wohler.  1801.  4.  —  g.  Wilh.  Müller,  Homerische  Vorschule.  Leipzig 
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1824.  8.;  2.  Aufl.  1886.  8.  §  321.  1.  C.  47)  --  Band  VIII.  S.  269.  -  h.  Kört«, 
Wolf.  1883.   1.  263/812.   2,  220/4  (Wieland  über  die  Prol.). 

i.  Die  homerische  Kritik  von  Wolf  bis  Grote.  Von  Dr.  Ludwig  Fried- 
ender Privatdozenten  in  KönigRberg.  Berlin  1858.  Druck  und  Verlag  von 
Georg  Reimer.  X,  84  S.  gr.  8.  Otto  Jahn  gewidmet.  —  k.'.Geschichte  und  Kritik 
der  Wolfschen  Prolegomena  zu  Homer.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  homerischen 
Frage  von  Dr.  Richard  Volkmann  Gymnanial-Director  in  Jauer.  Leipzig,  Druck 
und  Verlag  von  B.  G.  Teubner.  1874.  XIX,  364  S.  gr.  8.  —  1.  Wilhelm  Peters, 
Zur  Geschichte  der  Wolfschen  Prolegomena  zu  Homer.  Mitteilung  aus  ungedruckten 
Briefen  von  Friedrich  August  Wolf  an  Karl  August  Böttiger.  Beilage  z.  Progr. 
d.  Kgl.  Kaiser-Friedrichs-Gymn.  in  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  M.  1890.  48  8.  4. 
8  Briefe  F.  A.  Wolfs  an  K.  A.  Böttiger.  8.  11.  Erhalten  sind  34  Briefe  Wolfs 
und  42  Böttigers;  Beilagen.  Aus  Böttigers  Aufzeichnungen.  8.  33.  -  ro.  Ilg, 
Über  die  homerische  Kritik  seit  F.  A.  Wolf.  I.  Theil.  Die  Wolf-Lachmann'sche 
Richtung.  Progr.  d.  kgl.  Württemb.  Gjmn.  in  Ravensburg:  Schuljahr  1890/91. 
Ravensburg.   28  8.  4. 

3)  Fnd.  Aug.  Wolfii .  .  Miscellanea  maximam  partera  litteraria.  Halae  Magdeb. 
in  libraria  Rengeriana.  1802.  456  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Fried.  Aug.  Wolfs  Ver- 
mischte Schriften  in  lateinischer  [37]  und  deutscher  [7]  Sprache.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg. 
1801.  Intbl.  Nr.  209.  8p.  1698.  1802.  Nr.  118.  Sp.  161,.*);  Arnoldt  1861.  1,  116f.— 
4)  1805:  §  243,  2)  S.  458/70  Band  IV.  S.  698;  Nr.  21)  2,  730/43.  —  5)  Dar- 
stellung der  Alterthumswissenschaft  nach  Begriff  und  Umfang,  Zweck  und  Werth: 
Wolfs  u.  Buttmanns  Museum  der  Alterthumswiss.  Berlin  1807.  1,  1145;  Nr.  21) 
2,  808/95. 

6)  Schreiben  über  eine  Hallische  Erzählung.  Eine  Leserei  für  Anekdoten- 
Sammler  und  künftige  Juristen.  In  Halle  überall  zu  finden.  1807.  128  S.  kl.  8.; 
Nr.  21)  2,  743/807. 

Vgl.  a.  Voigtei,  AktenmäBige  Erzählung,  durch  Hrn.  Geh.  Rath  Wolfs 
Erklärung  im  8.  St.  des  Hall.  Wochenblatts  1807  abgenöthigt.  4.  —  b.  Oers . 
Aktenstücke,  nebst  Anmerkungen  zur  Beurtheilung  seines  Streites  mit  .  .  Wolf; 
dem  unparteiischen  Publicum  vorgelegt.    Berlin  1807.  gr.  8. 

7)  Ueber  ein  Wort  Friedrich's  II.  von  Deutscher  Verskunst.  Eine  Vorlesung 
von  Fr.  Aug.  Wolf,  ordentl.  Mitglied  der  Königl.  Akademieen  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  und  zu  München.  Berlin,  1811.  Bei  Duncker  und  Humblot.  VI,  64  S.  8.; 
Nr.  21)  2,  922/62.  Vgl  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812.  [Nr.]  38.  Sp.  297  304;  Allg.  L.-Z. 
1814.  Nr.  52.  Sp.  412/5;  Voss.  Ztg.  1885.   Sonntagsbeil.  Nr.  38  (H.  Pröhle). 

8)  Aristophanes.  1811/2:  Nr.  108.  9)  a.  7)  b.  S.  602.  Zu  Vossens  Rez. 
der  Wolken  vgl.  unten  Nr.  12)  b.  c;  Körte,  Wolf  1838  2,  80/90.  —  9)  Boraz 
1813:  Nr.  138.  4)  k.  —  S.  614;  Nr.  21)  2,  9921016.  —  10)  Auf  einen  schönen 
Sonimertag  1814,  wo  ich  W.[ilhelniine]  R.(euter]  auf  dem  Niederwald  fand:  Hoff- 
mann  v.  F.,  Findlinge  1,  56;  Arnoldt  1861.     1,  221.  -  11)  1815:  §  236,29) 

Band  IV.   S.  641. 

12)  Litterarische  Analekten,  vorzüglich  für  alte  Litteratur  und  Kunst,  deren 
Geschichte  und  Methodik.  Hg.  von  Fried.  Aug.  Wolf.  Berlin,  bei  G.  C.  Nauck. 
IV.  8.  1.  1816.  XXII,  258  S.  S.  III/XXII:  An  IL  W.  G.  H.  [Wilh.  v.  HumboldtJ. 
Statt  einer  Vorrede;  II.  1817.  VI,  S.  261/521;  III.  1818.  1  Bl.,  306  S.  u.  1  Bl.; 
IV.  1820.  Bis  S.  580  u.  3  Bl.  Vgl.  Nr.  116.  16)  oben  S.  775;  Lpz.  Lit-Zt*. 
1817.  Sp.  561/7.  Zu  2,  503 f.  [Eine  Ovidische  Elegie]  vgl.  Humboldt  an  Wolf: 
H.'s  Ges.  Werke  5,  298/304. 

a.  Buttmann  und  Schleiermacber  über  Heindorf  und  Wolf.  Berlin,  in  der  ReaJ- 
pchuibucbhandlung  1816.  8.  —  b.  a.  Ueber  eine  bestrittene  Casur  im  griech.  Tri- 
meter:  Analekten  I,  253f.  «.  [Ahlwardt].  Vgl.  Nr.  8);  Dagegen :  /J.  F.  A.  Wolf 
der  Metriker,  dargestellt  von  H.  Voß  d.  j.,  nebst  einem  Zusatz  von  J.  H.  VoB  [Ein 
Wort  über  F.A.Wolf]:  Heidelb.  Jb.  1816.  Nr.  70.  8. 1121/34.  1184/6.  Dagegen:  r 
c.  G.  Hermann  über  die  bestrittene  Casur  im  Trimeter  der  griech.  Komödie;  ein 
Brief  an  den  Hgbr.  der  litterar.  Analekten,  nebst  dessen  Vorwort.  Beilage  zum 
ersten  Heft  der  Analekten.  Berlin,  bei  G.  C.  Nauck.  1817.  15  S  8.;  Nr.  21) 
2,  1167  72.  Vgl.  Arnoldt  1861.  1,  201  f.  —  d.  Beilage  zum  8.  Heft:  F.  A  Wolf 
und  K.  Franceson,  La  Tia  fingida.  Novela  inedita  de  Miguel  de  Cervantes 
Saavedra.  Berlin  1818.  VI.  35  S.  8.  —  e.  Aus  den  Litterar.  Analekten:  Nr.  21) 
2,  1016/1154.    Darunter:  «.  Einige  Verse  aus  einer  verdeutschten  Odyssee  [An. 
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Übersetzer.   Frdr.  Aug.  Wolf.   K.  v.  Hänlein.   J.  C.  Friedrich.  J.  Müller.  811 

1.  220/21.  S.  1129/31;  ß.  Anfang  der  Odyssee  [An.  2,  187/66].  S.  1181/54.  Die 
übe«.  [8.  137/48]  S.  1131/4.  Vgl.  Hermes  1822.  St.  4.  8.  818/52  (Wilh.  Müller). 

18)  Vor  einem  neuen  Bildnifi  Goethe's,  von  dem  Maler  Franck  zu  Berlin 
aufgestellt  [»Endlich  schau  ich  dich  wieder,  Götteijüngling*]:  Morgenblatt  1828. 
vom  25.  Apr.,  Nr.  99.  8.  895f.  Berlin,  den  1.  Dezember  1822.  Friedrich  August 
Wolf.  Wieder  abgedr.:  N  Jb.  f.  Philol.  u.  Päd.  1888.  7,  64f.*);  N.  Jb.  f?  d. 
klass.  Altert.,  Gesch.  u.  dtach.  Litter.  1899.  4,  298.  —  14)  Consilia  scbolastica 
hg.  von  J.  G.  E.  Föhlisch.  Wertheim,  C.  A.  Holl.  1829  30.  II.  gr.  8.  Vgl. 
Heidelb.  Jb.  1831.  Nr.  48.  S.  758.  765/8  (Ch.  Bahr).  —  15)  Vorlesungen  über 
die  vier  ersten  Gesänge  von  Homers  Ilias,  hg.  und  mit  Bemerkungen  und  Zu- 
sätzen begleitet  von  L.  Usteri.   Bern,  Jenni  1880f.   H.  gr.  8. 

16)  Friedrich  August  Wolfs  Encyclopädie  der  Philologie.  Nach  dessen  Vor- 
lesungen im  Winterhalbjahre  1798 — 1799  hg.  und  mit  einigen  literarischen  Zu- 
sätzen versehen  von  8.  M.  Stockmann.  Leipzig  1881.  Die  Expedition  des 
europäischen  Aufsehers.  XVI,  251  u.  5  unbez.  S.  gr.  8.;  2.  mit  einer  Uebersicht 
der  Liter,  bis  zum  Jahre  1845  versehene  Ausg.    Leipzig.  Serig.  1845.  gr.  8. 

17)  Fr.  Aug.  Wolfs  Vorlesungen  über  die  Alterthumswisgenscbaft,  hg.  von 
J.  D.  Gürtler,  Diaconus  in  Schlesien.  Erster  [bis  Fünfter]  Band.  Leipzig,  bei 
August  Lehnhold.  1881,5.  V.  gr.  8.  I.  1831.  VIII,  496  8.  u.  1  Bl.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1831.  Nr.  87  8.  Sp.  49/55.  57/62;  II.  X,  417  u.  5  unbez.  S.;  III.  1832. 
XVI,  400  S.  Vgl.  Allg.  L  -Z\  1888.  Egzgsbl.  Nr.  12;  IV.  1885.  XIV,  829  S.;  V.  X, 
868  S.  Bd.  III/V  besorgt  von  S.  F.  W.  Hoffmann.  Wiederh.:  1889.  VI.  gr.  8.  — 
18)  Fr.  Aug.  Wolf 's  Darstellung  der  Altertumswissenschaft,  nebst  einer  Auswahl 
seiner  kleinen  Schriften;  und  litterarischen  Zugaben  zu  dessen  Vorlesungen  über  die 
Alterthumswissenschaft.  Hg.  von  Dr  8.  F.  W.  Hoff  mann.  Mit  Wolfs  Bildniss. 
Leipzig,  bei  August  Lehnhold.  1833.  VIII,  334  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  [Vorrede]. 
S.  V/V11I.  Leipzig  im  September  1882.  Dr.  S.  F.  W.  Hotimann.  Vgl.  N.  Jb.  f. 
Philol.  u.  Pädag.  1888.   7,  61/8  (Fr.  Pas  so  w);  Körte,  Wolf.  1888.   1,  Vf. 

19)  Friedr.  Aug.  Wolf  über  Erziehung,  Schule,  Universität.  («Consilia  scholastica') 
Aus  Wolf  8  litterarischem  Nachlasse  zusammengestellt  von  Wilhelm  Körte.  Quedlin- 
burg und  Leipzig,  in  der  Becker'schen  Buchhandlung  1835.  VIH,  388  u.  3  unbez.  S.  8. 
Enth.  a.  Consilia  scholastica.  Nach  Wolf  s  Vorlesungen).  S.  1;  b.  Gelehrtenschule. 
S.  72;  c.  Universität  S.  252;  d.  Zugabe.  Akademie.  S.  329.  Vgl.  Heidelb.  Jb. 
1835.  Nr.  68/4.  S.  1006/17  (Schwarz).  —  20)  Erklärung  zweier  Oden  des  Horaz 
(I,  4.  11)  von  Friedrich  August  Wolf,  mit  Vorerinnerongen  Von  Geh.  Hofrath 
Dr.  J.  G.  E.  Föhlisch  .  .  Druck  der  Nie.  Müller'schen  Buchdruckerei.  1849. 
43  8.  gr.  8.  Progr.  d.  Lyc.  zu  Wertheim.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1850.  Nr.  10.  8.  160. 

21)  Kleine  8chriften  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  von  Fr.  Aug. 
Wolf.  Hg.  von  G.  Bernhardy.  Halle.  Verlag  der  Buchhandlung  des  Waisen- 
hauses. 1869.  II.  gr.  8.  Enth.  I.  XXXVIII,  590  8.  Scripta  latina;  U.  1  Bl.  u. 
S.  591  1200.  Deutsche  Aufsätze.  —  22)  Willy  Scheel,  Fr.  Aug.  Wolfs  Collectaneen 
zur  deutschen  Sprache.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  neuhochdeutscher  Schriftsprache 
und  deutschen  Unterrichts  am  Anfang  des  19 n  Jhs.:  N.  Jb.  f.  Philol.  u.  Pädag.  1896. 
154,  497/505.  —  28)  Wolfs  wissenschaftl.  Nachlaß  auf  der  kgl.  Bibl.  in  Berlin. 

243«  Konrad  Siegmund  Karl  tob  Hänlein,  geb.  am  9.  März  1760  in  Ans- 
bach; t  als  Geh.  Rat  und  preußischer  Gesandter  in  Kassel  am  81.  August  1819. 

a.  Meusel  3,  32.  9,  490.  11.  311.  14,  10.  18,  14  f.  -  b.  Preufl.  allg. 
Staatsztg.  1819.   Nr.  78. 

1)  §  231,  19  =  Band  IV.  S.  868.  —  2)  Corneille.  1811.  1817:  Nr.  288.  6) 
-  S.  657. 

244.  Johann  Christoph  Friedrich,  geb.  am  27.  Juni  1775  in  Halle,  1809 
Mittagsprediger  und  Rektor  in  Auras,  1812  Kustos  an  der  Universitäts-Bibliothek 
in  Breslau,  trat  1885  in  den  Ruhestand;  t  am  5.  Mai  1886. 

a.  Meusel  17,  627.  22",  235f.  -  b.  N.  Nekrolog  1836.  14,  880/6.  (J.  W. 
Oelsner).  —  c.  Nowack  1841.   5,  24/6. 

Nathan.   1811:  Nr.  72  =  S.  591. 

245.  Josef  Zacharias  Müller,  geb.  am  4.  November  1782  zu  Ostritz  in  der 
Lausitz;  f  als  Direktor  des  katholischen  Gymnasiums  in  Glatz  am  17.  Februar  1844. 
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a.  Meusel  18,  772  f.  —  b.  Nowack  1886.  1,  94/9.  —  c.  Wurzbach  1868. 
19,  890f. 

Igor.    1811:  Nr.  884,  b.  —  S.  686. 

246.  Johann  Daniel  Ton  Bordellus,  geb.  am  27.  Marz  1791  in  Libau. 
studierte  1811/2  in  Gottingen,  lebte  spater  auf  Illmagen,  dann  auf  Ligutten  in 
Kurland. 

Recke-Napiersky  1,  228.   Beise  1,  70. 
Claudian.  1811:  Nr.  159.  8)  c.  .=  S.  623. 

247.  Johann  Daniel  Mutzenbecher,  geb.  am  25.  September  1780  in  Ham- 
burg, Kaufmann,  1820  österreichischer  Generalkonsul,  nahm  1825  seine  Entlassung; 
f  am  25.  Februar  1866. 

Schröder-Klose  (1869).  5,  471  f. 

1)  Souza.  1812:  Nr.  299.  5)  —  S.  676.  —  2)  Bemerkungen  auf  einer  Reise 
aus  Norddeutschland  über  Frankfurt  nach  dem  südlichen  Frankreich  im  Jahr 
181i>.  Rudolstadt  u.  Leipzig,  in  Comminsion  der  Rein'schen  Buchhandlg.  1822. 
VIII,  386  S.  8.   Ohne  Vfn. 

248.  Johann  Leonhard  Hag,  geb.  am  1.  Juni  1765  in  Konstanz,  1792 
Professor  der  Theologie  zu  Frei  bürg  im  B.;  |  am  11.  Marz  1846. 

a.  Meusel  3,  464.  11,  388.  14,  207.  18,  281  f.  22",  874.  —  b.  Felder 
(-Waitzenegger)  1,  385/7.  3,  502.  —  c.  Bad.  Biographieen  1875.  1,  405/10 
(Adalbert  Maier).  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.    13,  303f.  (Lutterbeck). 

1)  1801:  oben  Nr.  242,  C.  2)  f.  -  2)  Hohes  Lied.  1818:  Nr.  66.  6)  — 
S.  591.   Vgl.  Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1816.   Egzgsbl.  Nr.  11.   Sp.  81/5. 

249.  Christian  Friedrich  Gräfe,  geb.  am  1.  Juli  1780  zu  Chemnits  in 
Sachsen,  1806  Erzieher  bei  Karl  Gustav  Samson  von  Himmels^jern  zu  Urbs  in 
Lirland,  1810  Professor  an  der  geistl.  Akademie  in  St  Petersburg,  1811  am  padagog. 
Institute  daselbst,  1842  wirkl.  Staatsrat;  t  am  12.  Dezember  1851  in  8t.  Petersburg. 

a.  Meusel  17,  757  f.  22",  420  f.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  555  f, 
(Bursian). 

Sovvov  iov  HavonoXitov  i«  xara  "Yuvov  x«i  Sixaiuv.  Des  Nonnos  .  . 
St.  Petersburg,  gedruckt  b.  Pluchart  und  Comp.  MDCCCXIII.  VIII,  49  S.  Vgl. 
Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  88.  Sp.  217/24  (Ch.  St.  D.);  Lpz.  L.-Z.  1815. 
Sp.  1758760;  Nr.  122      8.  606. 

250.  Johann  Jakob  Stols,  geb.  am  31.  Dezember  1753  in  Zürich,  1810 
Pastor  prim.  an  der  Martinskirche  in  Bremen,  ging  1811  nach  Zürich;  f  daselbst 
am  12.  Marz  1821. 

Meusel  7,  680f.  10,  715f.  11,  711.  15,  555f.  20,  658/6.  -  Rotermund, 
Gel.  Bremen.   Th.  2. 

Briefe  von  St  an:  «.  ?  (1790):  Nr.  5)  1,  23/60.  —  fl.  H.  (1826  Marz  20): 
2,  229/34.  -  y.  Chn.  Aug.  Stolz  (seinen  Sohn;  1818  Aug.  1):  2,  95/101.  — 
d.  Wachler  (1801  Febr.) :  2,  219/29. 

Briefe  an  St  von:  Verena  Stolz,  geb.  Güttinger  (seiner  Frau):  1,  251/76. 

1)  Band  IV.  8.  358,  29.  2).  -  2)  Liscow.  1794:  Band  IV.  8.  28,  1.  3).  - 
8)  Psalmen.  1814:  Nr.  65.  15)  S.  590.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1816.  Nr.  112. 
Sp.  889/95.  —  4)  Ein  Traum  Napoleons  1812.  Aus  dem  Französ.  übers.  Zürich, 
Bürkli.  1814.  8.  —  5)  Vermischte  kleinere  Schriften  von  D.  Johann  Jakob  Stolz. 
Erste  [und  Zweyte]  Hälfte.  Mit  dem  von  Martin  Efilinger  gezeichneten  und  ge- 
stochenen Bildnisse  des  Verfassers.  Winterthur,  in  der  8teiner'schen  Buchhand- 
lung. 1816.  II.  (XII,  283;  X,  304  S.).  8.  Enth.  auch  zahlreiche  Gelegenheits- 
gedichte. 1,  33/42:  [Über  Goethes  Schriften.  1790];  2,  257/68:  Verzeichnis  meiner 
Schriften;  2,  294/304:  [Anzeige  von  Chn.  Gf.  zu  8tolbergs  Gedicht  Die  weifie 
Frau.   Aus  den  Theolog.  Annalen  1814). 

251.  Johann  Georg  Riegler,  geb.  am  21.  April  1778  in  Höchstädt  an  der 
Atsch,  1816  Kaplan  an  der  St  Burkardskirche  in  Würzburg,  1821  Professor  der 
Exegese  und  der  orientalischen  Sprachen  am  Lyzeum  in  Bamberg;  f  daselbst 
am  31.  August  1847. 

a.  Waitzenegger  2,  162f.  3,  540.  —  b.  MeuBel  19,  357.  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1889.   28,  553  (Reu seh). 
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Jeremias  .  .  Erlangen,  Palm.  1814.  56  S.  8.  Vgl.  Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1815. 
Nr.  138.  8p.  151  f.;  Nr.  68.  7)  .=  S.  591. 

262.  Johann  August  Zeune,  geb.  am  12.  Mai  1778  in  Wittenberg,  1806 
Direktor  des  von  ihm  gegründeten  Bhndeninstituts  in  Berlin;  t  am  14.  November 
1858  daselbst 

a,  Mensel  16,  308.  21,  778/80.  -  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  309.  -  c.  Der 
Freimüthige  1881.  Nr.  142/4  (J.  L  Owenberg).  —  d.  W.  Koner,  Gel.  Berlin  im 
J.  1845.  8.  873  f.  —  e.  Bnefw.  Meusebachs  mit  J.  u.  W.  Grimm  1880.  S.  XVII. 
XXIf.  -  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1899.  45,  121/8  (Ludw.  Frankel).  Dort  weitere 
Litteratur. 

Briefe  von  und  an  Z.:  Campe  (1809  Dec  6):  J.  Leyser,  J.  H.  Campe.  1877. 
2,  866 f.  —  Görres:  Band  VI.  S.  208.  —  Grimm:  ebd.  856.  —  Karl  Lachmann: 
Ana.  f.  dtsch.  Alt.  1899.  25,  109 f.  -  Laiberp;  Vgl.  Nr.  e.  S.  X»*).  -  Meusebach 
(1822  Jan.  8):  Nr.  e.  S.  XVI  f. 

1)  Gedichte  in  Horns  Luna  1804;  Band  VI.  S.  121  (1814,  1.  St.  Nr.  h); 
Gesellschafter  1817 f.;  Symanakis  Leuchte  1818;  usw.  —  2)  Kleeblatt  edler  ge- 
fallener Sanger.  Berlin  1818.  3  S.  8.  —  3)  Nibelungen.  1814:  Nr.  449.  9)  - 
S.  732.  -  4  1818:  §  70,  2  Band  I.  S.  214.  -  5)  Manzoni.  1828:  §  849,  III. 
233.  4)  band  IIP.  S.  1852.  —  6)  HuB.  Oratorium.  1840.  In  Musik  gesetzt 
von  Joh.  Karl  Gtfr.  Löwe.  Vgl.  Erlebnisse  von  F.  W.  Gubitz.  Berlin  1869.  8,  56  f. 
S.  58  60  wird  Z/s  Lied  ,Die  Ursanger4  abgedruckt. 

253.  Krnst  Anton  Ludwig  Möbius,  geb.  1779  zu  Altendorf  in  Sachsen- 
Altenburg,  1800  Konrektor  in  Soest,  1807  desgl.  des  Detmolder  Gymn.,  1818  Rektor 
desselben,  später  Direktor  des  Collegium  Leopoldinum  in  Dessau;  t  daselbst  am 
14.  Mai  188ö. 

a.  Mensel  18,  714.  —  b.  N.  Nekrolog  16,  507  f.  —  c.  Eckstein,  Nomenciator. 
1871.  8.  378. 

1)  Das  Thal  Tempe.   Sonnet:   N.  Tisch.  Merkur  1810.   Jul.   S.  156/8.  — 

2)  Sappho.  1815:  Nr.  91.  14)  -   8.  597.   Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  Sp.  2542f.  — 

3)  Die  Nachtfeyer  der  Venus,  latein.  und  deutsch,  mit  Anm.  von  Anton  Moebius. 
Hannover,  Hahn.  1816.  8. 

254.  Dietrich  Wilhelm  von  Levetsow,  geb.  am  29.  Januar  1786  in  Besse- 
stad  auf  Island,  1818  Kammerjunker,  lebte  spater  in  Altona,  1826  ZollkaBsierer 
in  Ringkjoebing,  1844  in  Aarhuus,  1846  Kammerherr;  f  &n>  6.  Juni  1849  in  Aarhuus. 

a.  Lübker-Scbröder  S.  345f.  -  b.  Erslew  2,  131.  8uppl.  2, 198f.  -  c.  Alberti 
1867.  1,  518. 

1)  Ingemann.  1815:  Nr.  866  S.  695.  —  2)  Gedichte  in  Gardthausens 
Kidora  1825  usw. 

255.  August  Ernst  Gotthold  Tobias  Arnold,  geb.  am  14.  Juni  1789  in 
Jena.  1811  Lehrer  in  Eisenach,  1818  Bibliothekar  in  Gotha,  1817  Oberlehrer  in 
Bromberg,  182948  Direktor  des  Gymnasiums  zu  Königsberg  in  der  Neumark. 
1835/40  Redakteur  der  allgem.  Preufi.  Staatszeitung;  f  am  5.  Dezember  1860  in 
Merseburg. 

a.  Meusel  17,  46.  221,  67 f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  584  (Richter). 

1)  Das  jüngste  Gericht.  Oratorium  in  drei  Abtheilungen.  In  Musik  gesetzt 
von  Louis  Spohr.  1812.  16  S.  8.  —  2)  Guarini.  1815:  Nr.  194.  8)  S.  637.  — 
8)  Manzoni.  1824:  §  349,  III.  283.  1)      Band  ni'.   S.  1352. 

§  311. 

Wie  sehr  auch  die  Richtungen  der  Litteratur  in  diesem  Zeiträume 
auseinanderliefen,  so  vereinigten  sich  doch  alle  in  dem  Streben,  das  deutsche 
Vaterland  von  der  Fremdherrschaft  zu  befreien.  Mit  Österreichs  Kriegs- 
erklarung  hebt  der  patriotische  Gesang  an,  und  von  da  ab  folgen  die 
Kriegs-,  Sieges-  und  Jubellieder  in  wenig  unterbrochener  Reihe.  Die  edeln 
Gestalten  Dörnbergs,  Schills  und  der  Tiroler,  die  für  die  Befreiung  Deutsch- 
lands aufstanden,  ehe  sich  die  Machthaber  ermannen  konnten,  und  die 
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Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  311,  1. 


zum    Teil    preisgegeben    und    verraten  wurden,    fanden  ihre  poetischen 
Kränze,  während  sich  der  volle  Haß  gegen  den  Unterdrücker  der  Fürsten 
wandte  und  hin  und  wieder  auch  laut  aussprach.   Die  ganze  Lyrik  gewann 
einen  anderen  Charakter.    Sie  hatte  von  alten  Sagen,  von  Minne,  Wein 
und  Mai  gesungen;  als  aber  der  Heerschüd  erklang,  der  Ruf  fürs  Vater- 
land, da  legte  die  Muse  ihr  Stahlgewand  an  und  stand  als  Heldin  in  Reih 
und  Glied  gegen  den  Erbfeind,  in  diesem  »heiligen  Kriege'  auf  nichts  be- 
dacht als  auf  den  Sieg  des  Vaterlandes.    Der  von  Hippel  verfaßte  Aufruf 
des  Königs  von  Preußen  mit  seinen  großen  Verheißungen  war  von  zauber- 
kräftiger Wirkung  gewesen.    Die  thatendurstige  Jugend  drängte  sich  frei- 
willig in  den  Kampf.    Vor  allen  waren  es  die  Lützower  und  die  brann- 
schweigischen  Schwarzen,  die  von  dichterischem  Glänze  umflossen  wurden. 
Der  Heldentod  Körners,  Seckendorfs,  Kühnaus,  Blombergs,  die  Schlachten 
bei  Lützen,  an  der  Katzbach  und  ihr  Held  Blücher,  der  Marschall  Vorwärts, 
der  edle  derbe  Stein  beschäftigten  die  Dichtung,  bis  dann  die  entscheidende 
Leipziger  Schlacht  die  Welt  befreite  und  ihr  den  Frieden  wiedergab,  wenn 
er  auch  nicht  dauerte.   Mit  der  Schlacht  bei  Belle-Alliance  verstummte  der 
Schlachtenlärm  in  der  Dichtung,  und  die  aus  dem  Kriege  heimkehrende 
Muse  fand  wohl  die  Fürsten,  aber  nicht  das  Volk  befreit.    Jetzt  war 
sie  noch  im  Hoffnungsrausche  zu  allem  Großen  und  Hohen  gestimmt, 
und  ihr  gewaltiger  Hymnus,  alles  andere  übertönend,  brauste  durch  das 
ganze  Vaterland,  wie  nie  zuvor.    Kaum  irgend  ein  Dichter  der  Zeit,  der 
nicht  mit  eingestimmt  hätte,  und  kaum  Einer,  der  nicht  des  reinsten  Ver- 
trauons  voll  gewesen  wäre.    Wie  wurden  die  heimkehrenden  Fürsten  von 
den  Unterthanen  freudig  begrüßt!  und  wie  wenig  thaten  sie,  sich  dieser 
entgegenfliegenden  Liebe  wert  zu  machen! 

a.  Karl  Goedeke,  Deutschlands  Dichter  von  1813  bis»  1843.  Eine  Auswahl 
von  872  charakteristischen  Gedichten  aus  131  Dichtern,  mit  biographisch-lite- 
rarischen Bemerkungen  und  einer  einleitenden  Abhandlung  über  die  technische 
Bildung  poetischer  Formen.  Hannover.  Im  Verlage  der  Hahn'schen  Hofbuch- 
handlung.   1844.   LXX,  406  S.  4. 

b.  Heinrich  Pröhle,  Kriegsdichter  des  siebenjährigen  Krieges  und  der 
Freiheitskriege.  Ein  Vortrag   Leipzig,  Verlag  von  Gustav  Mayer.  1857.  31  S.  8. 

c.  Wilhelm  Herbst,  Die  deutsche  Dichtung  im  Befreiungskriege.  Mit  einem 
Rückblick  auf  verwandte  Dichtungen.  Ein  Vortrag.  Mainz.  Verlag  von  C.  G.  Kunze. 
1859.   48  S.  8. 

d.  Deutschlands  Kriegs-  und  Siegesjahre  1809  bis  1815  im  Liede  deutscher 
Dichter.    Hg.  von  Hermann  Kletke.    Berlin  1859.   Julius  Springer.   216  S.  8. 

e.  Anton  Erdmann  Richard  Haacke,  Die  Jahre  1806  und  1807  in  deutscher 
Geschichte  und  Litteratur.  Progr.  der  Realschule  zu  Burg.  Burg,  1860.  22  S.  4. 

f.  Fr.  Kreyssig,  Die  Dichter  der  Befreiungskriege:  Der  Salon.  1870.  Band  7. 
S.  214  bis  223. 

g.  Alezander  Baldi,  Das  deutsch-patriotische  und  nationale  Lied  und  seine 
Bedeutung  1818  bis  1870.   Bamberg,  Buchner.  1871.    IV,  68  S.  8. 

h.  Franz  Schnorr  von  Carolsfeld,  Zur  Geschichte  der  politischen  Literatur 
Deutschlands  1806  bis  1808:  Grenzboten  II.  1871.  S.  842  bis  348;  386  bis  896; 
417  bis  427. 

i.  Paul  Bahr ,  Vergleichung  der  Lyrik  der  Befreiungskriege  mit  der  Lyrik  des 
deutsch-französischen  Krieges  1870/71.  Eine  litterarhistorische  Studie.  Halle, 
Hendel.  1888.   59  S.  8. 

k.  Max  Jahns,  Vaterlandsgedanke  in  der  deutschen  Dichtung.  Berlin  1894. 

1.  Zur  patriotischen  Lyrik  des  Befreiungskriegs.  Von  Konr.  Richter:  Sonn- 
tagsbeilage Nr.  41  und  42  der  Vossischen  Zeitung  1895. 

m.  Lieder  der  Deutschen  aus  den  Zeiten  der  Freiheitskriege  und  der  Kämpfe  um 
die  nationale  Einheit.  Zusammengestellt  von  Otto  Eduard  Schmidt.  Leipzig  1895.  8. 
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n.  Julius  Ziehen,  Die  Dichtung  der  Befreiungskriege.  Dresden,  L.  Ehler- 
mann.    1896.  8. 

0.  J.  Knipfer,  Die  Dichter  der  Befreiungskriege  und  die  Lieder  des  deutsch- 
französischen  Krieges.    Altenburg  1899. 

1.  Ernst  Moritz  Arndt,  geb.  am  26.  Dezember  1769  in  Schoritz  auf  der 
damals  schwedischen  Insel  Rügen,  von  Hauslehrern  ausgebildet,  besuchte  das  Gym- 
nasium in  Stralsund,  studierte  von  1791  an  in  Greifswald,  zwei  Jahre  *P&ter  in  Jena 
Theologie  und  Philosophie.  Nachdem  er  auf  seiner  Heimatinsel  bei  Theobul  Kose- 
garten anderthalb  Jahre  langHausl  ehrer  gewesen  war,  machte  er  Reisen;  seit  1800 
hielt  er  meist  geschichtliche  Vorlesungen  in  Greifswald,  unternahm  im  Herbst  1808 
eine  Reise  nach  Schweden  und  wurde  1806  zum  Professor  der  Geschichte  ernannt. 
In  Stralsund,  wo  er  die  schwedischen  Reichstags akten  in  das  Deutsche  zu  übersetzen 
beauftragt  war,  focht  er,  der  Schwede,  einen  Zweikampf  aus  mit  einem  schwedischen 
Offizier,  der  über  das  deutsche  Volk  ein  schlechtes  Wort  geäußert  hatte.  Wegen 
seiner  Schriften  gegen  Napoleon  mußte  er  gegen  Ende  1806  flüchten  und  ging  wieder 
nach  Schweden;  von  dort  kehrte  er  im  Sommer  1809  zurück,  lebte  einige  Zeit  in 
Berlin,  dann  wieder  als  Professor  in  Greifswald ;  dieses  Lehramt  legte  er  aber  am 
18.  Oktober  1811  wegen  der  Franzosenfreundlichkeit  der  meisten  Beiner  Kollegen 
nieder.  Im  Jahre  1812  ging  er,  durch  den  Freiherrn  vom  Stein  berufen,  nach  St.  Peters- 
burg, um  für  den  Kampf  gegen  Frankreich  .Federfunken  unter  die  Menschen  zu 
werfen*.  Erlebte  in  der  Umgebung  Steins  und  GneiBenaus  in  fruchtbarer  literarischer 
Tätigkeit  und  stand  den  ausgezeichnetsten  Mannern  der  Zeit  nahe.  Als  nach  dem 
Frieden  die  Universität  Bonn  gegründet  wurde,  erhielt  Arndt  an  ihr  eine  Professur 
der  neueren  Geschichte,  wurde  aber  von  Demagogenriechern  in  die  Untersuchungen 
wegen  burschenschaftlicher  Umtriebe  gezogen,  und  es  wurde  ihm  verboten,  Vor- 
leRungen  zu  halten.  Wiewohl  sich  im  Laufe  der  Untersuchung  Arndts  völlige  Unschuld 
herausgestellt  hatte,  wurde  er  1826  in  den  Ruhestand  versetzt;  seine  Briefe  und 
Papiere  enthielt  man  ihm  vor.  Einer  der  ersten  Schritte  Friedrich  Wilhelms  4.  nach 
seinem  Regierungsantritte  war,  Arndt  wieder  in  sein  Lehramt  einzusetzen  und  ihm 
seine  Papiere  zurückzugeben.  Von  der  studierenden  Jugend  wurde  er  mit  Jubel  und 
Liebe  begrüßt  und  entfaltete  von  da  an  wieder  eine  neue  schriftstellerische  Thätig- 
keit,  wie  ein  Mann,  der  die  Besonnenheit  und  Klarheit  des  Alters  mit  dem  Feuer 
der  Jugend  vereint.  Seine  poetische  Wirksamkeit  war  nicht  seine  einzige,  aber 
Beine  edelste  und  inhaltvollste.  Seine  Schriften  wurden  gelesen,  seine  Lieder  ge- 
sungen, sie  gingen  von  herrlichen  Melodien  getragen,  in  die  Herzen  seiner  lieben 
Deutschen  über;  vor  allen  übrigen  Liedern  jener  Kriegsjahre  weht  in  ihnen  der 
frische,  glutvolle  Heldenmut,  dem  Deutschland  die  Befreiung  vom  französischen 
Joche  zu  verdanken  hatte.  Man  darf  auch  heute  noch  den  Kriegsgeist  der  Arndtseben 
Lyrik  als  identisch  mit  dem  Geiste  des  deutschen  Volkes  ansehen.  Seine  politischen 
Schriften  sind  in  einem  volksmäßig  kernigen,  derben  Stile  abgefaßt.  Er  starb  am 
29.  Januar  1860  in  Bonn,  wenige  Wochen,  nachdem  ganz  Deutschland  seinen 
90.  Geburtstag  gefeiert  hatte.  Die  rheinische  Friedrich- Wilbelms-Universität  brachte 
,den schmerzlichen  Verlust  ihres  ältesten  Mitgliedes,  des  unerschütterlichen  Kampfers 
für  deutsche  Sprache,  Sitte  und  Ehre,  dessen  Name  gefeiert  und  geliebt  ist,  soweit 
die  deutsche  Zunge  klingt*  mit  dem  Wunsche  zur  öffentlichen  Kenntnis,  daß  ,über 
seinem  Grabe  der  Bau  deutscher  Einheit  und  Einigkeit,  woran  er  in  schlimmen, 
wie  in  guten  Zeiten  ganz  zuverlässig  gearbeitet,  sich  erheben  möge'. 

A.  Biographisches. 

Arndts  eigne  Lebensbeschreibung  in  Nr  qq.  o;  Nr.  at>;  Nr.  9)  bis  11);  Nr.  20); 
Nr.  26);  Nr.  76);  Nr.  100);  Nr.  110)  1,  a;  Nr.  120);  Nr.  141). 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  34,  11,  21.  18,  82.  17,  42  bis  44.  22«,  61  bis  63. 

b.  W.  A.  C.  [d.  i.  Karl  August  Wein  hold],  Arndt  und  Kotzebue  als  poli- 
tische Schriftsteller,   o.  O.  [Dresden,  bei  Arnold].  1814.    14  S.  8. 

c.  Merkwürdige  Sinnes- Aenderung  (E.  M.  Arndts):  Politische  Flugblätter  von 
A.  v.  Kotzebue.   Königsberg,  1816.   II.  Nr.  20,  S.  105  bis  128.  Sieh  unten  Nr.  49). 

c'.  Helmina  von  Ch^zy,  Unvergessenes.  Leipzig  1858  2, 150  , Buchhändler 
Rommerskirchen,  der  meine  Verteidigungsschrift  für  Ernst  Moritz  Arndt  hatte 
drucken  lassen  (nämlich  1817)*.  Über  diese  Schrift  ist  sonst  nichts  bekannt;  in 
dem  Rommerskirchenschen  Verlags-Verzeichnis  findet  sie  sich  nicht. 
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d.  D.  H.  Biederstedt,  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neu- 
vorpoinmerisch-rügenscher  Gelehrten.    1.  Abth.   Greifewald  1824.  4. 

e.  Friedrich  Steinmann,  Mefistofeles.  Revue  der  deutschen  Gegenwart  in 
Skizzen  und  Umrissen.  Cassel,  1842.  Verlag  und  Druck  von  Hotop.  Erster  Theil, 
Zweites  Heft,  S.  146  bis  212.  Vergl.  dort  auch  S.  42.  45  bis  55.  S.  207  bis  210. 
wiederh.:  Musenalmanach  für  1843.  Hg.  von  Frdr.  Steinmann.  Leipzig  1848.  S.  9f. 

1.  F.  Oswald,  Deutschlands  Gegenwart.  1.  Ernst  Moritz  Arndt:  Telegraph 
für  Deutschland.    Hamburg,  1841.    Nr.  2  bis  5. 

g.  Ed.  Duller,  Männer  des  Volks.  Frankfurt  1847.  Bd.  I.  (N.  Hadermann). 

h.  DD.  Zweite  Äbtheilung.  Leipzig  1849.   S.  358  bis  365. 

i.  C.  Monnard,  Ernest  Maurice  Arndt:  Bibliotheque  universelle  de  Geueve, 
Ser.  IV.  10.  1849,  S.  811  bis  340. 

k.  E.  M.  Arndt:  Biogr.  Umrisse  der  Mitglieder  der  Nationalversammlung  zu 
Frankfurt  a.  M.  1849,  S.  161  bis  167. 

1.  W.  Neumann,  E.  M.  Arndt.  Eine  Biographie:  Moderne  Klassiker  Bd.  32. 
Cassel,  Balde,  1852.   211  S.  4. 

m.  Cl.  Th.  Perthes,  F.  Perthes  Leben  nach  dessen  schriftlichen  und  münd- 
lichen Mittheilungen  aufgezeichnet.  Gotha  1855.  Band  3,  S.  81  f.  8.  Aufl. 
Gotha  1896.   Band  3,  S.  78. 

n.  G.  Baur,  E.  M.  Arndt:  Encyklopädie  des  gesammten  Erziehungs-  und  Unter- 
richtswesens.  Hg.  von  K.  A.  Schmid.  Gotha  1857.  1,  258  bis  260.  2.  Aufl.  Gotha 
1876.  1,  221  bis  224. 

0.  L.  Köppe,  Das  Leben  und  Wirken  E.  M.  Arndts:  Die  Wissenschaften  im 
19.  Jahrh.   Eine  Rundschau  von  J.  A.  Romberg.   1858.   5,  S.  313  bis  335. 

p.  Bei  Arndts  Tode  erschienen  folgende  Aufsätze  und  Schriften: 

1.  Wie s mann,  Am  Grabe  Ernst  Moritz  Arndts  (1.  Febr.  1860).  Rede.  Bonn 
1860.  15  8.  8.;  Zweiter  Abdruck.  Ebendaselbst.  —  2.  Julius  Mühlfeld  [<L  i. 
Robert  R  Osler],  Für  Arndts  Denkmal.  Ein  Büchlein  für  das  Volk.  Stralsund,  Hingst. 

1860.  57  S.  16.  —  8.  Hngo  Oelbermann,  Denkrede  auf  Vater  Arndt.  (Abdruck 
aus  der  Monatsschrift  der  allgemeinen  germanischen  Gesellschaft).  Bonn,  Rheinische 
Buchhandlung.  1860.  16  S.  16.  —  4.  Albrecht  Wolters,  Emst  Moritz  Arndt,  ein 
Zeuge  für  den  evangelischen  Glauben.  Elberfeld  1860.  47  S.  8.  —  5.  Eugen  Labes, 
E.  M.  A.  Ein  Büchlein  für  das  deutsche  Volk.  Nebst  ungedruckten  Briefen  Arndt« 
und  einem  Gedichte  ,Des  Alten  vom  Rhein  Abschied  und  Heimkehr*.  Jena  1860. 
127  S.  12.  —  6  (R.  Haym)  Ernst  Moritz  Arndt:  PreuB.  Jahrb.  1860.  5,  8.  470 
bis  512;  auch  einzeln  erschienen:  Berlin  1860.  8.  —  7.  Max  Ring,  Vater  Arndt: 
Die  Gartenlaube.  1860.  Nr.  12  und  18.  S.  187  bis  190.  206  f.  —  8.  Ernst  Moritz 
Arndt:  Neue  evangel.  Kirchenzeitung  (Meiner)  1860.  2,  8.  161  bis  170.  —  9.  Ernst 
Moritz  Arndt:  Evangelische  Kirchenzeitung  (Hengstenberg).  Berlin,  1860.  Nr.  83 
und  34.  -  10.  Albert  Kahle,  Über  E.  M.  A.  als  geistlichen  Dichter.  Leipzig,  1860 
24  S.  8.  -  11.  Vater  E.  M.  Arndts  Leben,  Wirken  u.  Tod.  Erinnerungsschrift, 
Leipzig,  Wengler,  1860.  32  S.  Gedenkbücher  f.  d.  Volk  Nr.  8.  —  12.  Ernst 
Moritz  Arndt.  Uitgegeven  door  de  Inrigting  tot  bevordering  van  volksgeluk  en 
volkswelvaart  door  verspreiding  van  nuttige  kennis:  De  Vriend  van  Armen  en 
Rijken  1860.  Nr.  9  bis  11.  14.  17.  18.  21.  23  bis  (26).  Amsterdam,  E.  S.  Witkamp. 

q.  Die  BescholdigungW  rede's  durch  E.  M.  Arndt.  Ein  Wort  zur  Vertheidigung 
von  einem  bayerischen  Offizier.  München,  Franz.  1860.   XII,  71  S.  8.  Sieh  Nr.  ss. 

r.  Wilhelm  Baur,  Ernst  Moritz  Arndts  Leben,  Thaten  und  Meinungen,  nebst 
einigen  seiner  geistlichen  und  Vaterlands-Lieder.  Ein  Buch  für  das  deutsche  Volk. 
Zwickau,  Eigenthum  des  Vereins  zur  Verbreitungguter  undwohlfeiler  Volksschriften. 

1861.  IV,  204  S.  8.  —  .  .  .,  nebst  .  .  .  vaterländischen  Lieder.    2.  Auflage 
Hamburg.   Agentur  des  Rauhen  Hauses.    1862.   VIII,  302  S.    12.  Lebensbilder 
der  inneren  Mission  XIV.  —  8.  Auflage.   Jubel-Ausgabe.   Hamburg,  1870.  VHIT 
803  S.  8.  -  5.  Auflage.   Hamburg  1882.  8.  —  Vergl.  unten  Nr.  ar. 

s.  Unsere  Zeit  Jahrbuch  zum  Conversations- Lexikon.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1861.   Band  5,  S.  1  bis  17. 

t  Hermann  Rehbein  und  Robert  Keil,  E.  M.  A.  Ein  Buch  für  das  deutsche 
Volk.    Lahr  1861.   IV,  196  S.  12    (Zwei  Vortrage,  in  Weimar  gehalten). 

u.  K  M.  Kertbeny  [d.  i.  K.  M.  Benkert],  8ilhouetten  und  Reliquien.  Wien 
und  Prag  1861.    S.  6  bis  10:  Ernst  Moritz  Arndt 

v.  Alex,  von  Versen,  Des  alten  und  treuen  Wächters  am  Rhein,  Professors 
E.  M.  Arndt,  Leben  und  Wirken  nebst  einigen  interessanten  Correspondenzen  de» 
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grollen  Verstorbenen.  Dem  deutschen  Volke  gewidmet.  Danzig,  Anhuth.  1861. 
34  8.  8. 

w.  Franz  Kern,  Ernst  Moritz  Arndt.  Rede,  gehalten  in  Schulpforta  am 
18.  Oktober  1861:  Zn  deutschen  Dichtern.  Gesammelte  Aufsätze.  Berlin  1895. 
S.  214  bis  229. 

x.  AlbertHoefer,  Ernst  Moritz  Arndt  und  die  Universität  Greifswald  zn  Anfang 
unseres  Jahrhunderts.  Ein  Stück  aus  seinem  und  ihrem  Leben.  Mit  einem  Anhänge 
aus  Arndts  Briefen.  Berlin.  Weidmannsche  Buchhandlung.  1862.  VIII.  144  ST». 

y.  L.  Könne,  E.  M.  Arndt.  Eine  Biographie :  Wachler,  Deutschlands  moderne 
Klassiker  II.  Thonberg  b.  Leipzig,  Neuse  (1864). 

z.  Heinrich  von  Sybel,  Am  Denkmal  Arndt'»  in  Bonn.  1865  -  Vortrage  und 
AufB&tze.   Berlin  1874.   A.  Hofmann  u.  Co.   S.  267  bis  276 

aa.  E.  Langenberg,  E.  M.  A.  Sein  Leben  und  seine  Schriften.  Mit  einem 
Stahlstich:  Aradt's  Denkmal  in  Bonn.  Bonn,  bei  Eduard  Weber.  1865.  VI,  280  S. 
8.  -  Neue  wohlfeüe  [Titel-] Ausgabe.   Ebenda  1869.  VIII,  280  S.  8. 

bb.  Daniel  Schenkel,  Ernst  Morito:  Arndt,  ein  politischer  und  religiöser 
deutscher  Charakter.  Elberfeld,  1866.  Verlag  von  R.  L.  Friderichs.  —  Zweite 
[Titel-jAusgabe.  Ebenda  1869.  IV,  180  S.  gr.  8. 

cc.  Karl  Theodor  Gaedertz,  Bernhard  Afinger  in  seinen  Beziehungen  zu 
Arndt  und  Reuter:  Hamburger  Nachrichten  1866.  Nr.  252  bis  254  —  Fritz  Reuter- 
Studien.   Wismar  1890.   8.  287  bis  250. 

dd.  Zum  hundertjährigen  Geburtstage  erschienen: 

I.  Arnold  Schafer,  Rede  zu  Arndts  hundertjährigem  Geburtstage.  Bonn 

1869.  8.  Histor.  Aufsätze  und  Festreden.  Leipzig  1873.  8.  S.  275  bis  286.  — 
2.  Hermann  Grieben,  E.  M.  Arndt  von  Rügen.  Beitrag  zum  Arndt-Denkmal  auf 
dem  Rugard.  Stettin  1869.  19  8.  8.  —  3.  Aug.  Stobbe,  E.  M  Arndt  Gedenk- 
schrift.  Berlin,  1869.  18  S.  8.  —  4.  Ferd.  Schmidt,  E.  M.  Arndt  Ein  Lebens- 
bild. MitPortr.  Berlin,  Kastner  1869.  144  8. ;  2.  Aufl.  Ebenda  1875.  IV,  1448.— 
5.  Friedrich  Lüsebrink,  Der  hundertjährige  Geburtstag  unseres  Sängers  der  Frei- 
heitskriege rCrnst  Moritz  Arndt  Ein  Neujahrsbüchlein  für  die  Oberklasse  der  Volks- 
schule. Elberfeld,  Lucas.  1870.  248.  8.  —  6.  Karl  Dalmer,  Ernst  Muritz  Arndt  wur 
he  na  hunnert  Jahren  syne  Wannerung  dörch  Düdschland  wedder  antreten  will  im 
plattdfidschen  Rock  mit  synen  Rtigenschen  Stock  ....  Stralsund,  Dühr,  1870.  82  8. 

ee.  K.  W.  Nitzsch,  Der  preuBische  Staat  und  Ernst  Moritz  Arndt  Vor- 
getragen als  Festrede  am  Krönungstage,  dem  18.  Januar  1870,  in  der  öffentlichen 
Versammlung  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg  in  Preufien:  Grenzboten 

1870.  I.  S.  861  bis  374  -  -  Deutsche  Studien  Gesammelte  Aufsätze  und  Vor- 
träge.  Berlin,  1879.   Gebrüder  Borntraeger.   S.  296  bis  312. 

ff.  Ein  Denkmal  für  das  .treue  deutsche  Gewissen4  [Arndt-Turm  auf  dem 
Berge  Rugard,  Insel  Rügen):  Die  Gartenlaube  1870.    Nr.  5.  8.  68  bis  70. 

Vgl.  ebenda  1874.  Nr.  7.  S.  116.  119»  und  Nr.  dd,  2  und  by. 

gg.  Carl  von  Noorden,  Ernst  Moritz  Arndt  und  Preufiens  deutscher  Beruf 
(Akademische  Festrede,  gehalten  am  22.  März  1870  im  Namen  der  Universität 
Greifswald):  Historische  Vortrage.  Eingeleitet  und  hg.  von  Wilhelm  Mauren- 
brecher.  Leipzig,  Verlag  von  Duncker  und  Humblot.    1884.   8.  201  bis  223. 

hh.  Theod.  Gesky,  Ernst  Moritz  Arndt   Halle  1870.   32  S.  8. 

ii.  Father  Arndt:  The  Fortnightly  Review.  Bd.  XLVI.  New  Series.  Oct  1. 
1870.   3.  877  bis  894.  [Nachträge:  Band  VIII.  8.  704]. 

jj.  Rieh.  Gosche's  [später  Schnorrs]  Archiv  1871.  2,  546  bis  549  (G.  von 
Loeper).  Fehlerhaft. 

kk.  Ulrich  Rudolf  Schmid,  Die  Bedeutung  unserer  Zeit  nebst  einem  An- 
hang: E.  M.  Arndt  und  Zeitgedichte.  Jena  1871.   VIII,  92  und  eine  unbez.  8.  8. 

II.  Karl  Klüpfel,  Geschichte  der  deutschen  Einheitsbestrebungen  bis  zu 
ihrer  Erfüllung  1848-1871.   Berlin,  1872.   Band  1,  S.  102  bis  104. 

mm.  Friedrich  W.  Münscher,  E.  M.  A.,  ein  Vorkämpfer  für  das  neu- 
erBtandene  deutsche  Kaiserreich.  Ein  Vortrag,  geh.  am  6.  März  1871.  Progr. 
Torgau,  1874.    19  8.  4. 

nn.  O.  L.,  Ernst  Moritz  Arndt.  Deutschlands  Dichter  und  Patriot  Mohrungen 
1872.   96  S.  12.  =  Deutsche  preufi.  Volksbücher  Nr.  70. 

oo.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.    1,  8.  541  bis  548.  (Gustav  Frey  tag). 

pp.  Albrecht  Wolters,  Eine  Erinnerung  an  E.  M.  Arndt:  Deutsch-evan- 
gelische Blätter  1876.   I.   Heft  4. 

Goedeke,  Grondriaz.  VII.  t.  Aoa.  •  52 
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qq.  Eduard  Langenberg,  Ernst  Moritz  Arndts  Briefe  an  eine  Freundin. 
Berlin  1878.   IV,  441  3.  8. 

a:  Ernst  Moritz  Arndt.  LebenBabrü.  (Aus  dem  Archiv  der  Universität  Bonn). 

—  ß:  Charlotte  von  Kathen.  LebensabriB.  —  y :  Gedichte  von  Charlotte  von  Kathen. 

—  rf:  Briefe  von  Charlotte  von  Kathen  an  Emst  Moritz  Arndt.  —  «:  Arndt's  Briefe. 
Von  1805  bis  zur  Verheiratung  Arndt's  1817.  -  C:  Arndt's  Briefe.  Von  1818  bis 
zur  Wiedereinsetzung  in  sein  Amt  1840.  —  n:  Arndt's  Briefe  Von  1841  bis  zum 
Tode  von  Charlotte  von  Kathen.  1850.  —  *:  Die  letzten  Lebenstage  und  der 
Tod.   Von  1850  bis  1860.  —  *:  Die  Enthüllungsfeier  des  Denkmals  zu  Bonn. 

rr.  The  life  and  ad venture»  of  E.  M.  Arndt  .  .  .  Compiled  from  tbe  German 
(mainly  Arndts  autobiography  and  also  Schenkel,  Langenberg  aud  Baur 
With  a  preface  by  J.  R.  Seeley.    London,  Seeley,  Jackson  and  Halliday,  1879. 
XIX,  450  8.  8. 

sä.  Heinrich  von  Treitschke,  Deutsche  Geschichte  im  Neunzehnten  Jahr- 
hundert. Leipzig  1879f.  1,  801.  306  ;  2,  U5f.  413f.  442;  5,  31.  Sieh  auch  PreuJ. 
Jahrb.  1882.  49,  8.  320  bis  324  Deutsche  Geschichte.  Leipzig  1882.  2,  629  bis 
632.  VergL  Allg.  Militär-Zeitung.  57.  Jahrg.  Nr.  24  und  25;  58.  Jahrg.  Nr.  6  und  7. 

tt  Autobiographische  Blätter  aus  dem  Leben  eines  preußischen  Generals: 
Deutsche  Rundschau  1879.  21,  256  f.    1880.  22,  385. 

nu.  G.  Karo,  Ernst  Moritz  Arndt.  Ein  Festvortrag  am  18.  Januar  1881  zu 
Leipzig  gehalten:  Protestantische  Kirchen- Zeitung  1881.  S.  289  bis  301  und  8.  321 

w.  Werner  Hesse,  E.  M.  Arndt  in  Bonn:  Allg.  Zeitung.  Beilage.  1882. 
Nr.  274  bis  278.   Oktober  1  bis  5. 

ww.  (W.  Herbst)  Aus  der  Jugendzeit:  Der  Bar  1883.  8.  369. 

xx.  Georg  Loesche,  E  M.  Arndt,  ein  Helden-,  Propheten-  und  Märtyrerbild. 
Gedenkblatt  zum  29.  Jan.  als  Arndt's  Todestag:  Dtsch.-evangel.  Blätter  1884.  9, 
8.  78  bis  88.  --  Dresden,  E.  M.  A.  der  deutsche  Reichsherold.  Biographie  und 
Charakteristik.  Gotha  1884  74  8.  8.  -=  Biographieen  zu  der  Sammlung  kW 
dtsch.  Dichter.   1.  Bdch. 

yy.  E.  M.  Arndt  und  die  Judenfrage:  Jeschurun  hg.  von  Isaac  Hirsch.  2.  Jahr- 
gang 1884. 

zz.  K.  Euler,  E.  M.  Arndt,  Fr.  L.  Jahn  und  das  deutsche  Vaterlandslied: 
National-Zeitung  1884.  Nr.  703.   8onntags- Beilage  Nr.  51. 

a«.  C.  Groddek,  Die  Zeitlieder  Ernst  Moritz  Arndts:  Vom.  Zeitung  1885. 
Sonntagsbeilage  Nr.  6. 

aß.  ErnBt  Pfeilschmidt,  Wann  ist  Ernst  Moritz  Arndt  gestorben?:  Dresdner 
Anzeiger  1885.  Nr.  199. 

ay.  August  Hagemann,  Wie  ist  Ernst  Moritz  Arndt  in  Wort  und  Schrift 
für  seines  Volkes  Erhebung  thätig  gewesen?    Berlin  1886.   VI,  40  8.  8. 

acf.  Hermann  Petrich,  Ernst  Moritz  Arndt:  Pommersche  Lebens-  und 
Landesbilder.   Stettin  1887.  8.   2,  2,  S.  1  bis  58. 

af.  Wilhelm  Baur,  Arndt  über  Stein.  Zur  Gedächtnisfeier  des  18.  und 
31.  Oktober  im  Jahre  1858  und  Ernst  Moritz  Arndt  als  evangelischer  Christ: 
Lebensbilder  aus  der  Geschichte  der  Kirche  und  des  Vaterlandes.  Bremen  und 
Leipzig.   C.  Ed.  Müllers  Verlagshandlung.  1887.   S.  250  bis  300. 

aC-  Herinnering  aan  en  van  E.  M.  Arndt  (1858  bis  1859),  door  K.  Stallaert, 
werkend  lid  der  koninklijke  vlaamsche  academ.  voor  taal-  en  letterkunde.  Gand 
1888.  12. 

&tj.  David  Müller,  Ernst  Moritz  Arndt  und  seine  Zeit   Berlin  o.  J. 

a*.  W.  Zetzsche,  E.  M.  Arndt  Ein  Wort  zu  Beinern  Todestage:  Akad. 
Blätter  IV  (1890).  S.  189  =  Deutschland,  Deutschland  über  Alles.  Aufsätze  u. 
Reden  aus  10  Jahrgängen  ,Akad.  Blätter'  Leipzig,  Grunow,  1896. 

at.  B&cht,  üeber  E.  M.  Arndt.  8cbulrede.  Realschule  in  der  Hedwigstr. 
zu  Kassel.  1891. 

ax.  Klaus  Groth,  Lebenserinnerungen.  Kiel  und  Leipzig.  Verlag  von 
Lipsius  und  Tischer.   1891.   S.  93  f. 

al.  T.  v.  Bunsen,  Arndt  und  Bunsen:  Deutsche  Revue  1891.  Jahrg.  16. 
Band  2,  8.  178  bis  183. 

a.fi.  Jakob  Nover,  Ernst  Moritz  Arndt  Hamburg,  Verlagsanstalt  1891. 
28  S.  8.  =  R.  Virchows  und  Wilh.  Wattenbachs  Sammlung  gemeinverständlicher 
wissenschaftlicher  Vortrage.    N.  F.    Heft  120. 
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%*.  R.  Döbner,  E.  M.  Arndt  zur  schleswig-holsteinischen  Frage:  Sybels 
Histor.  Zsch.  1892.  68,  444  bis  449. 

a{.  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  General-Feldmarschalls  KriegR- 
ministers  Grafen  von  Roon.   Breslau  1892.   Bd.  1,  8.  93 f. 

ao.  R.  Geerds,  Von  E.  M.  Arndt  Einige  wunderbare  Erlebnisse  aus  seinem 
Leben  zusammengestellt:  Sphinx  1892.  13,  248  bis  252. 

an.  Aus  Heinr.  Leos  Geschieh tl.  Monatsberichten  und  Briefen:  Konservat. 
Monatsschrift  1893.  S.  1172. 

&q.  Carl  Carstensen,  Aus  dem  Leben  deutscher  Dichter.   Für  Schule  u 
Haus.   Braunschweig,  Wollermann,  1898.   Nr.  3:  Arndt. 

9.0.  Horst  Keferstein,  E.  M.  A.  als  Pädagoge:  Deutsche  Blätter  für  er- 
ziehenden Unterricht.  Langensalza  1898.  Jahrgang  20,  Nr.  27  und  28.  S.  213 
bis  216.  221  bis  225. 

ar.  Wilhelm  Baur,  Geschichts-  und  Lebensbilder  aus  der  Erneuerung  des 
religiösen  Lebens  in  den  deutschen  Befreiungskriegen.  5.  Aufl.  Hamburg,  Agentur 
des  Kauben  Hauses.   1893.  —  Vergl.  oben  Nr.  r. 

ao.  Die  tagebuchartigen  Briefe  Arndts  an  Johanna  Charlotte  Motberby,  geb. 
Thielheim  (1788  bis  1842):  Briefe  an  Johanna  Motherby  von  Wilhelm  von  Hum- 
boldt und  Ernst  Moritz  Arndt.  Mit  einer  Biographie  Johanna  Motherbyjs  und 
Erläuterungen  herausgegeben  von  Heinrich  Meisner.  Leipzig  1893.  VII,  238  S.  8. 
Vgl  Grenzboten  1893.  8,  134  bis  140.  167  bis  174  (Ad.  Stern);  Dtsch.  Lit-Ztg. 
8p.  491  bis  493  (R.  Steig);  Liter.  Centralbl.  S.  156f.;  Magazin  f.  Liter.  S.  571 
bis  574  (F.  Poppenberg). 

a«jp.  Horst  Keferstein,  E.  M.  Arndt  als  Pädagoge:  Pädagogisches  Magazin  . . 
Hg.  von  Frdr.  Mann.   41.  Heft.   Langensalza  1894.   V,  62  ST  gr.  8. 

a*.  (Julius  Thikötter)  Jugenderinnerungen  eines  deutschen  Theologen. 
Bremen  1894.  8. 

aif>.  Rudolf  Thiele,  Ernst  Moritz  Arndt.  Sein  Leben  und  Arbeiten  für 
Deutschlands  Freiheit,  Ehre,  Einheit  und  Grölte.  Gütersloh.  Druck  und  Verlag 
von  C.  Bertelsmann.  1894.  VIH,  210  S.  8.  Vgl.  Dtacb.  Litt.  Ztg.  1894.  Sp.  586 
(Robert  Geerds). 

au.  Albert  Pick,  Professor  Jakob  Dominikus,  der  Freund  des  Koadjutors 
von  Dalberg.   Hamburg  1894.  8.  86. 

b«.  Rieh.  Petersen,  Moritz  Arndt  og  hans  Forhold  til  Danmark:  Fire  Livs- 
billeder  1894.   S.  141  bis  185. 

b/9.  Franz  Branky,  Wie  E.  M.  Arndt  um  Städte  werben  laSt:  Lyons  Zsch. 
1895.   9.  Jahrgang,  8.  471  bis  445. 

by.  F.  Paulsdorff,  Ernst  Moritz  Arndt  und  sein  Denkmal  auf  dem  Rugard 
bei  Bergen  nach  eigenen  Notizen,  gesammelten  biographischen  Nachrichten  und 
eingesandten  patriotischen  Dichtungen,  dargestellt  vom  Komitee-Mitgliede.  Bergen 
a.  R.  (1895).  51  8.  gr.  8.  -  Vgl.  Nr.  ff. 

b<f.  H.  Meisner,  Ernst  Moritz  Arndt  und  Charlotte  Quistorp:  Nord  und 
Süd  1896.  Juli.  Band  78,  S.  105  bis  112.   Wieder  abgedr.:  Bar  1898.  Nr.  25. 

be.  Heinrich  M  ei  Buer,  ErnRt  Moritz  Arndts  Psychidion  [Amalie  von  Helvig- 
Imhoff  §  274,  23  und  Elisa  Munck] :  Euphorion  1896.  3,  758  bis  764. 

bC.  Allg.  Evangel.-Luth.  Kirchenztg.  1896.  S.  291  bis  296.  816  bis  821.  346 
bis  850;  Rud.  Bendizen,  Bilder  aus  der  letzten  religiösen  Erweckung  in  Deutsch- 
land.  Leipzig  1896.   S.  21  bis  62. 

bij.  Deutsch-evangel.  Blatter  1896.   S.  283  bis  249  (Reinthaler). 

b£.  H.  Meisner,  Ernst  Moritz  Arndt  im  Parlament:  Deutsche  Revue  1896. 
Dezember.  S.  345  bis  351.   Wieder  abgedruckt:  Bar  1897.  Nr.  87  und  38. 

bt.  H.  Meisner,  E.M.  Arndts  Mutter:  VoS.  Zeitung.  1897.  Sonntagsbeil.  Nr.  416. 

bx.  Heinrich  Meisner,  Eine  Arndt-Bibliographie:  Zeitschrift  für  Bücher- 
freunde 1897.   S.  483  bis  438  und  471  bis  474. 

b  X.  Ernst  Moritz  Arndt.  Ein  Lebensbild  in  Briefen.  Nach  ungedruckten  und 
gedruckten  Originalen  hg.  von  Heinrich  Meisner  und  Robert  Geerds.  Berlin. 
Georg  Reimer.  1898.  8.  Vergl.  PreuB.  Jahrb.  1899.  Band  95,  S.  515  bis  580 
(Franz  Sandvoß);  Euphorion  1900,  6,  779  bis  785  (Reinhold  Steig). 

bft.  Erich  Liesegang,  E.  M.  Arndt  u.  d.  Polen:  Die  Ostmark  1898. 
Nr.  8.  4. 

br.  Maximilian  Kohn,  E.  M.  Arndt  als  Erzieher  (nach  ha.  Material  der  Hamb. 
Stadtbibl.):  Hamb.  Nachrichten.  Belletr.-liter.  Beilage  1898.  Nr.  32. 
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b£.  Klaus  Groth,  Meine  Lehr-  und  Wanderjahre:  Die  Gegenwart  lb98. 
Nr.  48  f.  1899.  Nr.  1. 

ho.  Prinz  Wilhelm  von  Preußen  u.  E.  M.  Arndts  Königsbrief.  Mitgetheilt 
von  H.  Meisner:  Köln.  Zeitung  1899.   Nr.  255.   2.  April. 

B.  Briefe. 

Die  Briefe  Arndts  sind  gesammelt  von  E.  Labes  Nr.  p.  5,  von  A.  v.  Versen 
Nr.  v,  von  Ed.  Langenberg  in  Nr.  qq,  von  H.  Meisner  in  Nr.  av,  endlich  von» 
H.  Meisner  und  R.  Geerds  in  Nr.  oX.  Besonders  in  dem  letzten  Werke  sind 
bei  der  Zusammenstellung  der  Adressaten  sämtliche  Stellen  angeführt,  wo  die  betr. 
Briefe  abgedruckt  oder  wo  sie  zu  finden  sind.  Heinrich  Meisner  trägt  nach:  an 
Lücke  (zwölf,  1827  bis  48):  Geizers  Monatablätter  für  innere  Zeitgeschichte  1868. 
2.  Halbjahr.  Bd.  32;  an  Fanny  Tarnow  vom  3.  Mai  1811:  Bonner  Zeitung  1S99. 
Nr.  96  und  Paul  Wigand  vom  18.  Juni  1841:  Anz.  f.  dtsch.  Alterth.  1898.  24,  S.  408  f. 

Briefe  an  Arndt  von  Friedrich  Wilhelm  4.:  Hermann  v.  Schmettau,  Friedrich 
Wilhelm  IV.  König  von  Preußen.  Berlin  1861.  S.  145  8.  Vgl.  Augsb.  AUg.  Ztg. 
1861.  Nr.  22  vom  22.  Januar.  —  Graf  Geßler:  Nr.  120)  1847.  2,  S.  182f.  — 
Niebuhr:  Nr.  120)  1847.  2,  S.  162.  —  Reimer:  Nr.  120)  2,  8.  63.  —  Schleier- 
macher: §  293,  II.  3.  B.  y.  -  Band  VI.  8.  219. 

Die  Litteraturarchiv-Gesellschaft  in  Berlin  besitzt  seit  1894  Arndts  Nachlaß: 
11  Sammelbücher,  3  Kollegienhefte,  8  Hefte  Gedichte,  1  Heft  Volkslieder  und  Briefe. 

C.  Werke. 

1)  Sic  bibitur:  Gotting.  Musenalmanach  von  1798.  S.  289 f.  —  Freudenlied: 
ebenda  1799.  S.  102  f. 

2)  Stammbuchblatt  für  den  Vater  der  Thekla  von  Gumpert  (später  vereh. 
von  Schober),  Jena  1794  April  12:  Thekla  von  Schober,  Autographen  und  Er- 
innerungen.  Bremen  1893  (d.  i.  1892).   S.  177. 

8)  Seinem  Freunde  Johann  Bernhard  Cummerow  am  Vermählungstage  mit 
seiner  Lotte  von  Ernst  Moritz  Arndt  zu  Löbnitz  den  7.  September  1796.  Stral- 
sund.  2  Bl.  4. 

4)  Seinen  Jugendgespielen  Johann  Heinrich  Israel  und  Friedericke  Stenzler 
am  Tage  ihrer  Verbindung  von  E.  M.  Arndt.  Den  2.  Nov.  1797.  Stralsund,  ge- 
druckt bej  C.  L.  Strucks  Witwe. 

5)  Gedichte  im  Bergischen  Taschenbuch  für  1798.  Hg.  von  W.  Aschenberg. 
Düsseldorf,  bei  J.  C.  Dänzer.  S.  26 f.:  Preis  der  Freundschaft.  —  S.  89f.:  Freude- 
lied. —  S.  51  bis  54:  Der  Traum.  —  S.  77  bis  82:  Schön  ists  jenseits.  —  8.  94 
bis  97:  Ermunterung  zur  Lust  —  S.  120 f.:  An  Lyda.  —  S.  130  bis  132:  Klage  um 
Friedrich  Otto,  gest.  zu  Heidelberg  1796.  —  S.  I60f.:  Der  Strom. 

Der  zweite  Jahrgang  des  Bergischen  Taschenbuchs  erschien  1800;  von  da  an- 
lautete  der  Titel:  Bergisches  Taschenbuch  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  oder 
Taschenbuch  auf  das  Jahr  .  .  .  für  die  Gegenden  am  Niederrhein.  Von  Moritz 
Arndt,  Edm.  von  Harold,  Ludw.  Theob.  Kosegarten,  Karl  Lappe,  Lenzen,  Heinrich 
Stilling  u.  a.  Herausgegeben  von  W.  Aschenberg.  Bis  zum  sechsten  Jahrgang 
1804  steht  Arndt  immer  am  Anfang  der  Mitarbeiter. 

1800.  S.  4  bis  6:  Morgenlied.  —  8.  28  bis  30:  Liebe.  (Mit  Mel.  von  Wag- 
ner). —  S.  38  bis  40:  Weinlied.  -  S.  49  bis  52:  Nichtigkeit.  —  8.  62  bis  64:  An 
die  Erinnerung.  —  S.  67 f.:  Lebensgenuß.  —  S.  78 f.:  An  ein  Mädchen.  —  8.  79 f.: 
Sehnsucht  nach  der  Holden.  —  S.  90  bis  92:  An  Allwina  Louisa  Kosegarten  bei 
Uebersendung  eines  Blumenstraußes.  —  S.  100 f.:  Lied. 

1801.  8.  3  bis  6:  Der  Mächtigere.  -  S.  42  bis  46:  Frauenlob.  —  S.  61  bis  72: 
An  Karl  Heinrich  Beck.  —  S.93  bis  95:  Klage-  —  S.  112  bis  115:  Stiller  Wunsch. 

1802.  S.  8  bis  12:  An  die  Freundschaft.  —  8.  20 f.:  Eine  Fabel.  —  S.  48 f.: 
Lebenslied.  —  8.  62  bis  65:  Schön  Rosemund.  —  S.  77  bis  79:  Freiheit  —  S.  99 
bis  101:  Hoffnung.  -  S.  102  bis  104:  Die  Alter.  -  8.  136  bis  188:  Trinklied. 

1803.  Arndts  Beiträge  für  diesen  Jahrgang  waren  auf  der  Post  verloren 
gegangen 

1804.  S.  11  bis  13:  Der  Knabe  am  Wasser.  —  8.  48  bis  51:  Die  Blumen.  — 
8.  105  bis  107:  An  Z— .  -  8.  138  bis  142:  Elegie. 

W.  Crecelius,  Ernst  Moritz  Arndt  und  das  Rheinland:  Zeitschrift  de» 
Bergischen  Geschichte  Vereins.   Bonn  1872.   Band  8,  S.  185  bis  192. 
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6)  An  Ernst  Ludwig  von  Gagern  (Gedicht):  Niederrheinische  Blatter,  hg. 
▼on  W.  Aschenberg.   Dortmund  1802 

7)  Dissertatio  historico-pbilosophica,  Bistens  momenta  quaedam,  quibus  statu» 
civilis  contra  Kussovii  et  aliorum  commenta  defendi  posse  videtur,  quam  ampl. 
ord.  pbil.  grypb.  consensu  publico  examini  subjiciunt  praeses  Mag.  Ernest.  Maur. 
Arndt,  Rugius,  respondens  A.  J.  Winter.   Die  19.  Apnl  1800. 

8)  Ein  menschliches  Wort  Aber  die  Freiheit  der  alten  Republiken.  Greifs- 
wald, gedruckt  bei  J.  H.  Eckhardt.  1800.  74  S.  kl.  8.  Motto:  Wem  Furcht  vor 
jemand  seine  Zunge  schließt,  der  danket  mich  der  schlimmste  nun  und  immer. 

Sieh  A.  Hoefer.  1862.  Nr.  x.  S.  131  bis  188  und  Neueste  Critische  Nach- 
richten. Hg.  von  J.  G.  P.  MOller.   Greifswald  1800.   Stück  42.   S.  829  f. 

9)  Bruchstücke  aus  einer  Reise  von  Baireuth  bis  Wien  im  Sommer  1798 
von  Ernst  Moritz  Arndt.   Leipzig,  1801.   bey  Heinrich  Graff.  8. 

Sieh  Neueste  Crit.  Nachrichten  1801.   Stück  12.   S.  89  bis  91. 

10)  Bruchstücke  einer  Reise  durch  einen  Theil  Italiens  im  Herbst  und  Winter 
1798  und  1799  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Leipzig  1801.  bey  Heinrich  Graff.  H.  8. 

11)  Bruchstücke  einer  Reise  durch  Frankreich  im  Frühling  und  Sommer  1799 
von  Ernst  Moritz  Arndt.   Leipzig  1802  und  1808.   bey  Heinrich  Graff.   III.  8. 

Zu  Nr.  9)  bis  11)  sieh  Nr.  15). 

Sieh  Neueste  Crit.  Nachrichten  1801.  Stück  20.  S.  153  bis  156;  1802. 
Stück  2.   S.  12  bis  15.   Stück  22.   S.  169  bis  172.   Stück  47.   S.  369  bis  871; 

1803.  Stück  12.   S.  92  bis  95. 

12)  Germanien  und  Europa.  Von  Ernst  Moritz  Arndt.  'Etc  6i*>vos  aQiiot 
[so],  afivvaa9at  [so]  ntQ*  narpijf.  Altona,  bei  J.  F.  Hammerich,  1803.  434  S.  und 
1  unbez.  S.  mit  Verbesserungen.  8. 

Sieh  Neueste  Critische  Nachrichten  1803.   Stück  27.   S.  209  bis  211. 

13)  Versuch  einer  Geschichte  der  Leibeigenschaft  in  Pommern  und  Rügen. 
Nebst  einer  Einleitung  in  die  alte  teutsche  Leibeigenschaft.  In  einem  freien 
Staate  müssen  Zunge  und  Geist  frei  sein.    Berlin  1808.   277  S.  8. 

Sieh  Nr.  71)  und  Neueste  Critische  Nachrichten  1808.  Stück  14.  S.  105  bis  108. 
Eine  von  Arndt  verfaßte  Ankündigung  dieser  Schrift  abgedruckt:  Allg.  Ztg. 
1891.   Beilage  Nr.  290. 

14)  a.  Gedichte  von  E.  M.  Arndt.  Köln,  Haas  u.  8ohn?  1803.  2  Thle.  Vgl. 
•dazu  Arndts  Erklärung  im  Intell.-Bl.  der  Allgem.  Lit.-Zeitung  1808,  Nr.  171. 
8p.  1404 f  -  b.  Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Rostock  und  Leipzig,  bei 
Karl  Christoph  Stiller.  1808.  16  und  335  8.,  1  unbez.  8.  Druckfehler.  8.  Auf  der 
dritten  Seite  steht:  Diese  Gedichte,  unter  meinen  Augen  gedruckt,  erkenne  und 
erkläre  ich  hiemit  für  meine  einzig  rechtmassigen  Kinder.  Sie  gehen  in  die 
Welt,  wie  so  viele  ihres  Gleichen,  und  werden  mit  so  vielen  ahnliche  Schicksale 
haben.  Doch  der  Vater  darf  seinen  Kindern  kein  Horoscop  stellen;  also  mögen 
sie  gehen  —  Greifswald  im  September  1803.   Ernst  Moritz  Arndt. 

Vergl.  Neueste  Critische  Nachrichten  1803.   Stück  41.   S.  321  bis  828. 

c.  Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Greifswald,  gedruckt  bei  J.  H.  Eck- 
hardt. 1811.  VI.  374  S.  und  24  S.  SubcribentenverzeichniB.  8.  -  Vgl.  Nr.  75), 
99),  143)  und  146)  Bd.  3  bis  6. 

15)  Ernst  Moritz  Arndts  Reisen  durch  einen  Theil  Teutschlands,  Ungarns, 
Italiens  und  Frankreichs  in  den  Jahren  1798  und  1799.  Zweite  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.   Leipzig  1804.   bey  Heinrich  Griff.   IV.  gr.  8. 

Als  erste  Auflage  werden  gerechnet  Nr.  9)  bis  11).  Sie  haben  nur  je  ein 
neues  Titelblatt  erhalten:  Reisen  durch  einen  Theil  Teutschlands,  Ungarns, 
Italiens  und  Frankreichs  in  den  Jahren  1798  und  1799  von  Ernst  Moriz  (vom 
2.  Theile  an:  tz)  Arndt   Leipzig  1801  bis  1803.   bey  Heinrich  Graff.   VI.  8. 

16)  Der  Storch  und  seine  Familie.  Eine  Tragödie  in  drei  Aufzügen.  Nebst 
einer  Zugabe  [Gedichte  S.  287  bis  374].   Greifswald,  auf  Kosten  des  Verfassers, 

1804.  374  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  99,  1,  85  bis  90.  —  Zweite 
unveränderte  Auflage.   Leipzig,  1816.   bei  Heinrich  Graff.   374  S.  8. 

Schildert  das  Unglück,  das  durch  überspannte  Romantiker  und  phantastische 
Philosophen  (Schlegel)  in  eine  ehrliche  Pachterfamilie  kommt. 

17)  Ideen  über  die  höchste  historische  Ansicht  der  Sprache.    Eine  Rede,  ge- 
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halten  hei  der  Geburtstagsfeier  Gustav  4.  Adolf»  am  1.  November  1804.   Im  An- 
hange vier  Gedichte.   Rostock  und  Leipzig,  1805.   45  8.  8. 
Sieh  Alb.  Hoefer.  1862.   Nr.  x.  8.  57  und  135  f. 

18)  Fragmente  Aber  MenRchenbildung  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Theil  1  und 
2:  Altona,  1805.  bei  J.  F.  Hammerich.  IL  286  und  285  8.  8.  —  Theil  3  auch 
unter  dem  Titel:  Briefe  an  Psychidion  [d.  i.  Elisa  Munck;  bereits  1811  ge- 
schrieben. Vgl.  Eupborion  3,  760.  764],  oder:  Ueber  weibliche  Ersiehung. 
Altona,  Hammerich.  1819.  8.   Vergl.  Nr.  120)  1,  8.  199. 

8ieh  Arndts  Urtheile  über  Pestalozzi:  Pädagogische  Verhandlungsblätter 
für  Altern,  Erzieher  .  .  Leipzig  bei  Voll  1807.  Nr.  33  vom  15.  August  —  Adolf 
8chultz,  Normen  der  Bildung  für  das  Jünglingsalter  nach  E.  M.  Arndt:  Neue 
Pädagogische  Zeitung.  Magdeburg  1891.  Nr.  30  und  31  vom  23.  und  30.  JulL  — 
Adolf  Schultz,  E.  M.  Arndt  und  die  Mädchenerziehung:  Haus  und  Schule. 
Pädagog.  Zeitblatt.   Hannover  1892.   Nr.  1  bis  5. 

19)  Ueber  die  Mode:  [Zweites]  Toiletten-Geschenk.  Jahrb.  f.  Damen  1806. 
S.  53  bis  65.  -  Erweitert  Nr.  57). 

20)  Ernst  Moritz  Arndt's  Reise  durch  Schweden  im  Jahr  1804.  Berlin,  bei 
G.  A.  Lange,  1806.   IV.  8. 

Sieh  Neueste  Critische  Nachrichten  1807.  Stück  7.  S.  68  bis  71  und  Stück 
14.  S.  105  bis  108. 

21)  Geist  der  Zeit  von  Ernst  Moritz  Arndt,   o.  O.  [Altona,  Hammerichi. 

1806.  4  BL,  462  S.  8.  —  Zweite  Auflage:  o.  O.  1807.  460  8.  8.  —  Dritte  Auf- 
lage: 1815.  3  Bl.,  457  S.  8.  —  Vierte  Auflage.  Altona,  Verlag  von  Job.  Fr. 
Hammerich.  1861  (Okt.  1860).  8.  —  Fünfte  Auflage.  Altona  1863.  8.  —  Sechste 
Auflage.   Altona.   Verlag  von  Job.  Friedr.  Hammerich.  1877.   XHI,  306  8.  8. 

S.  1:  Der  Schreiber.  —  8.  16:  Die  Schreiber.  -  8.  79:  Das  Zeitalter  und  die 
Zeitgenossen.  —  S.  121:  Die  alten  Völker.  —  S.  191:  Die  neuen  Völker.  —  8.  358: 
Die  Republiken.  —  3.  368:  Die  Fürsten  und  Edelleute.  —  8.  886:  Der  Empor- 
gekommene. —  8.  402:  Der  jetzige  Krieg.  —  S.  448:  Wahrheit  und  Versöhnung. 

Erklärung  über  einen  wichtigen  Gegenstand.  Von  E.  M.  Arndt:  Minerva 
von  Archenholz.  Hamburg  1807.  I,  S.  312  bis  825.  Gerichtet  gegen:  C.  von 
Kamptz,  Ueber  die  Geistes-Cultur  im  Deutschen  Norden  .  .:  ebd.  1806.  4  (Oct)r 
87  bis  131.   Sieh  Nr.  120)  1,  S.  202.  241;  Meisner  und  Geerds  Nr.  bX.   8.  201. 

Constantinopel  in  den  Händen  eines  europäischen  Volkes.  Ein  Gegenstück 
zum  Geist  der  Zeit  von  Ernst  Moritz  Arndt   o.  O.  1807.   172  S.  8. 

Vergl.  Jenaische  allg.  Lit.Ztg.  1806,  Nr.  177  vom  28.  Julius,  8.  185  bis  192. 
Aug.  Wilhelm  Rehberg,  Politisch-historische  kleine  Schriften.  Hannover,  1829. 
Im  Verlage  der  Hahn'schen  Hofbuchhandlung.  8.  S.  285  bis  296.  Vorher  in 
der  HalL  Allg.  Literaturztg.  1806.    Nr.  246/47. 

Zweiter  Theil.  London  bey  Th.  Boosey.  [Schweden]  1809.  441  S.  8.  — 
Zweite  veränderte  Auflage.  London  1818.  Bei  Th.  Boosey.  [Berlin,  Reimer]. 
VI,  442  S.  8.   Ohne  Verfassernamen  auf  dem  Titel. 

8.  1 :  Blick  vor-  und  rückwärts.  1806  im  September.  —  8.  87:  Blick  vorwärt«. 
1807  im  Januar.  —  8.  201:  Friedensrede  eines  Teutleben,  gesprochen  den  18- Julii 

1807.  —  8.  275:  Letztes  Wort  an  die  Teutschen,  gesprochen  im  Herbst  1808. 
Dritter  Theil.   Mit  der  zweiten  veränderten  Auflage  des  zweiten  Theiles- 

o.  O.  [Berlin]  1818.  8.  —  London  1818.  Bei  Th.  Boosey.  [Berlin,  Reimer]. 
2  Bl.,  450  8.  8.    Ohne  Verfassernamen  auf  dem  Titel. 

S.  1  bis  262:  I.  a.  Was  wollte  und  was  that  Bonaparte?;  b.  Wie  kam  er 
nach  Rufiland?;  c.  Wie  kam  er  aus  Rußland  heraus?  —  S.  263  bis  376:  II.  Was 
haben  die  großen  Mächte  jetzt  zu  thun?  —  8.  377  bis  450:  III.  Was  müssen  die 
Teutschen  jetzt  thun? 

Vierter  Theil.  [Ohne  Namen].  Berlin,  1818.  Bei  G.  Reimer.  VII,  606  8.  8. 

8.  1  bis  4:  Vorwärts  und  Rückwärts.  [Gedicht].  —  8.  5  bis  73:  Teutschland.— 
8.  75  bis  200:  Verfassung  und  Preßfreiheit  —  8.  201  bis  222:  Orden,  geheime 
Gesellschaften.  —  8.  223  bis  293:  Die  teutsche  Wehrmannschaft.  —  S.  295  bis  363: 
Ueber  teutsche  Art  und  über  das  Wälschthum  bei  uns.  —  S.  365  bis  895:  Das  Turn- 
weRen.  Sieh  Nr.  102),  —  8.  397  bis  452:  Unsere  8prache  und  ihr  Studium.  — 
8.  458  bis  476:  Ein  Wort  über  das  jetzige  teutsche  Gelehrtenwesen:  auch  Zeichen 
der  Zeit.  —  8.  477  bis  489:  Denkmäler  Feste  Spiele.  —  S.  491  bis  569:  Vom  Mysti- 
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cismus  und  Kindern,  das  sich  daran  hangt.  —  S.571  bis  600:  Das  Alter,  die  Jugend. 
-  S.601  bin  60«:  SchluO. 

Ernst  Moritz  Arndts  Urtbeil  über  Friedrich  den  GroSen,  beleuchtet  von  K(arl) 
G(eorg)  N(eumann).  Berlin  1818.  8.  —  Chn.  Wilb.  Dohm,  Denkwürdigkeiten 
meiner  Zeit.  Lemgo  und  Hannover  1819.  Band  5,  S.  8  f.  —  Vergl.  auch  Nr.  ee, 
3.  802f.  —  Frdr.  Mein  ecke,  Die  deutschen  Gesellschaften  und  der  Hoffmann'sche 
Bund  8.  7  f.  44.  —  Wiegand,  Über  Friedrich  den  GroSen  im  ürtheil  der  Nach- 
welt 8.8.  —  8cheffner,  Selbstbiographie  8.  160f.  —  C.  Varrentrapp:  Histor. 
Zeitschrift  (Begr.  von  Heinrich  v.  Sybel).   1898.   Band  81,  8.  274  bis  291. 

Fünfter  Theil.  -  Sieh  Nr.  1S4). 

1808.   Sieh  Nr.  77)  a.  -  1809.  Sieh  Nr.  77)  b.  und  Nr.  145). 

22)  Mitarbeit  an  dem  Nordischen  Kontrolleur,  einer  Zeitschrift,  die  von  März 
1808  bis  »um  Februar  1809  in  zwei  Bänden  zu  Stockholm  in  deutscher  Sprache 
erschien: 

a.  I.  8.  46  bis  64  und  8.  88  bis  99  Friedensrede  eines  Teotachen  gehalten  d. 
13.  Julü  1807;  wiederholt  Geist  der  Zeit  Nr.  21)  2«,  S.  201  bis  274.  -  b.  8.  100 
bis  128,  8.  245  bis  256,  8.  356  bis  384.  II.  8.  442  bis  448  und  8.  558  bis  566 
Ein  kurzes  Wort  über  Rull  and  und  sein  Verhältnis  und  Verhalten  gegen  das  übrige 
Europa  vor  und  seit  Peter  dem  GroSen.  —  c.  Briefe  an  den  General  Grafen  Schwerin] 
aus  dem  Sommer  1807.  —  <L  Verschiedene  Gedichte. 

23)  Der  Mensch  und  die  Kunst,  von  Carl  August  Graf  Ehrensvard  und 
E.  M.  Arndt  Handschrift  im  Besitz  der  Litteraturarchiv- Gesellschaft  in  Berlin. 
Enthält:  a.  Ehrensvard,  Philosophie  der  freien  Künste  1782.  —  b.  Ehrensvard, 
Reise  nach  Italien  1780  bis  1782.  a  und  b  übersetzt  von  Arndt.  —  c.  Fragmente 
über  Leben  und  Kunst,  geschrieben  1808,  von  Arndt.   Sieh  Nr.  24). 

24)  Fragmente  über  Leben  und  Kunst.  1808  in  Schweden  geschrieben, 
veröffentlicht  von  Heinrich  Meisner  in  der  Deutschen  Revue,  November  1898. 
Bd.  38,  8.  203  bis  221.  8ieh  Nr.  23)  c. 

25)  Einleitung  zu  historischen  Karakterschi  Iderungen.  Von  E.  M.  Arndt. 
Berlin,  1810.   In  der  Realschulbuchhandlung.   VHI,  250  8.  8. 

26)  Briefe  an  Freunde  von  E.  M  Arndt  Altona,  bei  Job.  Friedr.  Hammerich 
1810.  300  8.  8.  8ieh  Nr.  120)  1,  8.  246. 

27)  Brief  über  Gripsholm,  Stockholm,  den  16.  Junii  1810:  Vaterländische« 
Museum.  Hamburg,  Perthes.  1810.  1,  S.  462  bis  511.  Unterz  :  H.  von  PI.  — 
Schriften  Nr.  110)  Theil  1,  8.  178  bis  227. 

1810.  Sieh  Nr.  117). 

28)  Die  Glocke  der  Stunde  in  drei  Zügen,  von  E.  M.  A.  Wir  klingen  mit 
mancherlei  Glocken  Und  klingen  nur  Klänge  heraus.  Doch  drehet  die  Parze  den 
Rocken  Und  ficht  mit  dem  Eisen  es  aus.  St  Petersburg,  gedruckt  und  verlegt 
von  M.  C.  Iversen,  in  der  kleinen  Million  No.  68.  1812.  3  Bl.,  113  S.  8.  Zensur 
datiert  St  Petersburg,  den  21.  Oktober,  1812.  —  Die  Glocke  der  Stunde  in  drei 
Zügen  von  E.  M.  A.  Neue  veränderte  Auflage,  o.  O.  [Nicolovius,  Königsberg]  1813. 
96  S.  8.  —  Neue  veränderte  Auflage.    [Leipzig,  Rein]  1818.    119  S.  8. 

a.  An  den  Kaiser  Alexander.  (Gedicht).  8.  3  bis  6.  —  b.  Erster  Zug.  Es  ist 
die  Freiheit  an  keinen  Ort  Durch  Schicksal  noch  Satzung  gebunden;  Ist  aus  den 
Herzen  die  Tugend  fort  Ist  sie  auch  auf  Erden  verschwunden:  Wo  Kraft  und  Güte 
die  Zügel  hält,  Da  blühet  die  beste  und  freiste  Welt  Des  russischen  Oberfeldherrn, 
Baron  Barclay  de  Tollv,  Aufruf  an  die  Teutschen,  nebst  zwei  dadurch  veranlagten 
Antworten.  8.  7  bis  36.  —  c.  Zweiter  Zug.  Es  ziehen  die  Dämonen,  Schwanger 
mit  Blut  und  Schmach;  Doch  die  auf  Sternen  wohnen  Senden  die  Rache  nach. 
Stimme  der  Wahrheit  Anhang.  8.  87  bis  54.  —  d.  Dritter  Zug.  Wirf  einem 
Zwerge  dich  zu  FnS,  Wachst  er  nicht  plötzlich  auf  zum  Rieten?  Besteige  den 
Montblanc,  und  Grimsel  und  Gotthard]  muS  8ich  gleichen  mit  des  Thaies  Wiesen. 
Bruchstücke  aus  der  Geschichte  Bonapartes.   S.  55  bis  118. 

Nachgedruckt  sind  a.  und  b.  im  dritten,  c  im  vierten  und  d.  im  fünften 
Hofte  von:  Rußlands  Triumph.  Oder  das  erwachte  Europa.  Deutschland  [Berlin, 
Rudolph  Werckmeister]  18lS.  8.  —  Wiederholt  in  der  1814  in  Berlin  bei  Achen- 
waltu.  Comp,  erschienenen  Zeitschrift:  Das  erwachte  Europa 

29)  Kurzer  Katechismus  für  teutsche  Soldaten  nebst  einem  Anhang  von  Liedern. 
[St.  Petersburg]  1812.  48  Bl.  8.   Auf  öffentliche  Kosten  gedruckt  und  ausgeteilt 
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an  die  Soldaten  der  deutschen  Legion  in  Rußland.  —  Nebst  zwei  Anhangen  von 
Liedern.  [Königsberg]  1813.  4  BT.,  102  S.  8.  —  Ohne  die  Lieder.  0.0.1813. 
8  BL,  34  8.  8.  —  Katechismus  für  den  christlichen  Kriegs-  und  Wehrmann.  Reichen- 
bach in  Schi.  1813.  —  Katechismus  für  den  teutschen  Kriegs-  und  Wehrmann, 
worin  gelehret  wird,  wie  ein  christlicher  Wehrmann  seyn  und  mit  Gott  in  den 
Streit  gehen  soll.  o.  0.  1818.  6  &  Vorrede,  39  8.  Text,  P/t  8.  Verzeichnis  von 
Liedüberschriften.  ,Der  Anhang  von  Liedern  soll,  wenn  dieser  Katechismus  Bei- 
fall findet,  binnen  Kurzem  auch  zu  haben  seyn*.  —  Mit  einem  Anhang  von  Liedern, 
enth.  zwei  Lieder,  nicht  von  Arndt.  [Breslau]  1813.  66  S.  8.  —  ...  .  Von 
E.  M.  Arndt,  o.  0.  (Leipzig,  Wilh.  Rein).  1813.  92  S.  8.  —  o.  0.  1814.  132  S.  8. 
—  Gedruckt  bei  Rommerskirchen  in  Köln.  1815.  XXXII,  111  S.  8.  —  Schriften. 
Nr.  110)  Theil  1,  S.  229  bis  288.  —  Neu  herausgegeben  von  Carl  Prahl.  Danzig, 
R.  Barth.   1892.   IV,  86  8.  16.  -  Vergl.  Nr.  42)  und  54). 

30)  Historisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1818.  St.  Petersburg,  Lisaner. 
Für  das  Jahr  1814.  Königsberg,  Nicolovius.  XXVIII,  256  S.  Braunschweig,  Plflchart 
Beide  Jahrgänge  haben  gleichen  Inhalt:  a.  Bruchstücke  einer  teutschen  Kronik, 
Hermann,  die  Hunnen,  Teutschland  gegen  Ausgang  des  15.  Jahrh.,  König  Fried- 
rich IL,  wörtlich  übernommen  in  Nr.  52)  Ansichten  und  Aussichten  der  Teutschen 
Geschichte,  b.  Gedichte  als  Blütenstaub  über  den  Ernst  historischer  Facta  gestreut. 

30 ')  Aufforderung  eines  Vaterlandsfreundes  an  alle  wohlgesinnten  Mitbürger: 
Deutsches  Volksblatt  1813.  Nr.  1.  Vgl.  150  Jahre  Schlesische  Zeitung  1892.  8.158. 

SO*)  Ein  Wort  an  die  deutschen  Frauen  von  einem  deutschen  Manne:  Ebenda. 

81)  An  die  Preußen.   Königsberg  1818.   Fol.   Vergl.  Nr.  32)  gegen  Ende. 

32)  Was  bedeutet  Landsturm  und  Landwehr?  Königsberg  1813.  Auf  öffent- 
liche Kosten  gedruckt.  16  8.  8.  Nachgedruckt:  Rußlands  Triumph.  Berlin,  Werck- 
meister.  1818.  Heft  1,  S.  97  bis  112.  —  Erschien  zuerst  in  Form  eines  Flugblattes 
u.  d.  T.:  An  die  deutschen  Fürsten  und  an  die  deutsche  Nation  (was  bedeutet 
Landsturm  und  Landwehr?),  sub  dem  ruaaischen  Lager.  —  Schriften.  Nr.  110) 
Theü  1,  S.  289  bia  310. 

Was  bedeutet  Landsturm  und  Landwehr?  von  E.  M.  Arndt.  Nebst  einer  Auf- 
forderung an  teutache  Jünglinge  und  Manner  zum  Kampfe  für  Teutachlanda  Frei- 
heit, von  Justus  Gruner  Kaiser  1.  RuBisch.  Etats-Rath  o.  0.  und  J.  32 S.  8.  Die 
Aufforderung  Gruners  ist  unterzeichnet:  Düsseldorf  den  17/29.  Novbr.  1813  und 
erschien  auch  im  Sonderdrucke  4  S.  4.  Auch  abgedruckt:  Deutsche  Blatter  1813. 
Bd.  1.  Nr.  33  und  84  vom  17.  und  19  Novbr.  Bruchstückweise  wiederholt  bei 
Rud.  Goecke,  Das  Großherzogthum  Berg  .  .  1806  bis  1813.  Köln  1877.  S.  90 f. 
Vollständig  mitgeteilt:  Euphonon  1895.  Erganzungsheft  1.  S.  191  f.  Über  Gruner 
(§  279,  90)  vergl.  Ersch  und  Grubers  Encyklopädie  1,  95,  284  bis  292  (R.  Pall- 
mann).  —  Nebst  einer  Mahnung  an  deutsche  Männer  und  Jünglinge  in  Preußens 
rheinischen  Landen.  Köln  am  Rhein  1815.  36  8.  8.  Gruners  Aufforderung  fehlt; 
dafür  S.  23  bis  86  Nachwort  von  Arndt,  datiert  18.  Mai  1815. 

Zur  Befreiung  Deutschlands.  Enthaltend:  I.  An  die  Preußen.  IL  Was  be- 
deutet Landsturm  und  Landwehr?   Deutschland,  im  März  1813.  8. 

Blicke  in  die  Zukunft.  Fortsetzung  zu  der  Schrift  Landsturm  und  Landwehr. 
Nr.  8.   o.  0.  und  J.  (1813).    16  S.  8. 

33)  Kurze  und  wahrhaftige  Erzählung  von  Napoleon  Bonapartens  verderblichen 
Anschlägen,  von  seinen  Kriegen  in  Spanien  und  Rußland,  von  der  Zerstörung  seiner 
Heeresmacht,  und  von  der  Bedeutung  des  gegenwärtigen  teutschen  Krieges:  ein 
Büchlein  dem  teutschen  Volke  zum  Trost  und  zur  Ermahnung  gestellt.  Germanien 
1818.  125  8.  8.  Geschrieben  zu  Dresden  in  den  ersten  Tagen  des  Aprils  1813.  — 
Frankfurt  1814.  8.  —  Neue  Aufl.:  Leipzig  Weidmannsche  Buchhandlung  1814.  8. 

In  der  ersten  Auflage  das  Gedicht:  ,Was  ist  des  Deutschen  Vaterland?',  dann 
in  Nr.  84).  Nr.  37),  Nr.  47)  und  Nr.  50)  und  als  Nr.  5  in:  Fünf  Lieder  (Arndts)  für 
deutsche  Soldaten.  St.  Petersburg,  Gedruckt  in  der  Senats-Buchdruckerei.  12  S.  8. 
Zum  Druck  erlaubt.  St.  Petersburg  den  1.  April  1813.  Zensor  Sohn.  8  8.  8. 
Außerdem  ist  es  als  Flugblatt  damals  allein  gedruckt  worden.  Sieh  Nr.  149)  k. 
Vergl.  Friedrich  Gräter  §  300,  27.  15)  S.  181. 

84)  Zwei  Worte  über  die  Entstehung  und  Bestimmung  der  Teutschen  Legion, 
o.  0.  (Dresden)  1818.  30  S.  8.  Im  Auftrage  der  russischen  Regierung.  Motto:  Die 
Freiheit  ist  der  Seelen  Stahl  Und  ritterliche  Wehr  des  Braven;  Die  Freien  trägt 
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der  Sternensaal,  Der  Teufel  herrschet  über  Sklaven.  —  Mit  dem 
Leipzig,  Rein,  1814.   Vgl.  Nr.  120)  1,  8.  298. 

84')  Friedrich  August  von  Sachsen.  Ein  kurzer  politischer  Ueberschlag; 
unten.  F(— E).  M.  A.:  Der  Preußische  Correspondent  1818.  B.Juny.  Sieh  Nr.  51). 

35)  Ueber  Volkshaß  und  Aber  den  Gebrauch  einer  fremden  Sprache  vonE.  M. 
Arndt.  owvos  dgiarof,  dpvvaoSai  [so]  nrgt  ncnQr^.  o.  0.  (Leipzig,  Fleischer). 
1813.  98  8.  8.  Die  erste  Schrift  untere.:  Geschrieben  su  Berlin  den  147junii  1818.  — 
Wiederh.:  Schriften.   Nr.  110)  Theil  1,  S.  853  bis  438.   Vgl.  Nr.  120)  1,  8.  301. 

36)  Entwurf  der  Erziehung  und  Unterweisung  eines  Fürsten.  Von  E.M.Arndt. 
Berlin  1813.    In  der  Realschulbuchhandlung.   63  8.  8. 

Heidelberger  Jahrbücher  der  Litteratur  1814.  Nr.  51  und  52  (H.E.  G.Paulus). 

37)  Lieder  für  Teutsche  von  E.  M.  Arndt,  o.  O.  [Leipzig,  Fleischer].  Im  Jahr 
der  Freiheit  1813.   144  S.  8.  -  (Leipzig)  1814.  8. 

Jahrb.  der  Litteratur  1814.    Nr.  48  und  49  (H.  E.  G.  Paulus). 


38)  Ueber  das  Verhältnis  Englands  und  Frankreichs  zu  Europa  von  E.M.Arndt. 
o.O.  1818.   110  S.  8.  —  Leipzig,  Fleischer.  o.J.  (1818).   110  S.  8. 

Wiederh.:  Schriften.  Nr.  110)  Theil  1,  S.  484  bis  522.  Vgl.  Nr.  120)  1,8.801. 

39)  Der  kriegerische  Geist  der  Böhmen,  so  wie  er  sich  in  verschiedenen 
Epochen  wirksam  bewiesen  hat.  Ein  Beitrag  zur  Kriegsgeschichte  der  Nation. 
Prag  1813.   40  S.  8.   0.  Vfn. 

40)  Das  preußische  Volk  und  Heer  im  Jahr  1813.   Von  E.  M.  Arndt,   o.  0. 

1813.  52  S.  8.  —  Leipzig,  in  Johann  Benj.  Georg  Fleisch  er's  Buchhandlung.  o.J. 
52  SV  8.    Bald  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig  ausgegeben. 

Schriften.  Nr.  110)  Theil  1,  8.  811  bis  852. 

41)  Grundlinien  einer  teutschen  Kriegsordnung  von  E.  M.  Arndt.  Und  wenn 
der  Mann  nicht  Waffen  tragt,  Und  das  Weib  sich  nicht  fleißig  am  Herde  regt.  So 
kann's  auf  die  Lange  nicht  richtig  stehn,  Und  Haus  und  Reich  muB  su  Grunde 
geh'n.  o.O.  (Leipzig,  Fleischer).  1813.  VUI,  64  8.  8.  Voranstehen  Kap.  88  und  39 
von  Nr.  67).  —  8ieh  Nr.  126).   Vergl.  Nr.  120)  1,  S.  810. 

42)  Katechismus  für  christliche  Soldaten.  Berlin,  1813.  Bei  Georg  Reimer. 
8.  Vergl.  Nr.  29). 

48)  Bannergesange  und  Wehrlieder.   1813.  (Leipzig). 

44)  Kern-  und  Kraftworte  für  Deutsche.   (Leipzig  1818). 

45)  Ueber  den  großen  Tyrannen.  Bruchstücke  aus  E.  M.  Arndts  Schriften. 
(Leipzig  1813). 

46)  Der  Rhein,  Teutschlands  Strom,  aber  nicht  Teutschlands  Granze.  Von 
E.  M.  Arndt  o.  0.  1813.  92  S.  8.  -  Leipzig,  1818.  bei  Wilhelm  Rein.  92  S. 
8.  —  Wieder  abgedruckt  zur  Beförderung  der  guten  Sache,  o.  0.  1814.  71  S. 
8.  —  o.  0.  1814.  88  S.  8.  —  Der  Preußische  Correspondent  1814.  Nr.  15. 
Freitasr  den  28.  Januar. 

Wiederh.:  Schriften.  Nr.  110)  Theil  2,  S.  1  bis  66.  —  Neudruck  der  Leipziger 
Ausgabe  vom  Jahre  1818.  Düsseldorf  1898.  92  8.  8.  -  Leipzig  (1895).  62  8.  16. 

47)  Teutsche  Wehrlieder  von  E.  M.  Arndt  und  andern  Verfassern,  o.  0. 
[Frankfurt  a.  M.]  1814.   24  S.  8. 

48)  Beherzigungen  vor  dem  Wiener  Kongreß.  Von  X.  Y.  Z.  Welche  sich 
vor  dem  Reif  scheuen,  über  die  wird  der  Schnee  kommen.   Job.  6,  16.   o.  0. 

1814.  186  8.  8. 

49)  Noch  ein  Wort  über  die  Franzosen  und  über  uns  von  E.  M.  Arndt. 
O.  0.  [Leipzig,  Rein].  1814.  46  S.  8.  Unterzeichnet:  Geschrieben  am  Rhein, 
den  14.  April  1814.   Vergl.  Nr.  62). 

Sieh  Politische  Flugblatter  von  A.  v.  Kotzebue.  Königsberg,  1816.  H.  Nr.  16, 
S.  17  bis  80:  Noch  ein  paar  Worte  über  die  Franzosen  und  uns  und  oben  A.  Nr.  c. 

50)  Vorschlage  zur  Feier  der  Schlacht  bei  Leipzig:  Preuß.  Correspondent  1814. 
Nr.  159.  Oktober  1.  -  Ein  Wort  über  die  Feier  der  Leipziger  Schlacht.  Von  E.  M. 
Arndt.  Frankfurt  am  Main,  bei  P.  W.  Eichenberg.  1814.  22  8.  8.  —  Ueber  die  .  .  . 
Zweite  mit  einem  Anhange  von  Liedern  vermehrte  Auflage.  Ebenda  1815.  39  S.  8. 

Schriften.   Nr.  110)  Theil  2,  S.  197  bis  210. 
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51)  Friedrich  Augost,  König  von  Sachsen,  und  sein  Volk,  im  Jahr  1818.  o.  O. 
[Frankfurt.  Eichenberg].   1814.  VIII,  70  8.  8.  Sieh  Nr.  84'). 

Einige  Worte  zu  der  Schrift  Friedrich  August,  König  von  Sachsen,  nnd  sein 
Volk  im  Jahre  1818.  Von  Karl  Ludwig  Horff  Leipzig  und  Frankfurth  am  Main. 
1814.   56  S.  8. 

52)  Ansichten  und  Aussichten  der  Teutschen  Geschichte  von  E.  M.  Arndt. 
Erster  [einziger]  Theil.   Leipzig,  Rein.  1814.   IV,  510  S.  8. 

Einzelne  Stücke  daraus  schon  im  historischen  Taschenbuche  für  das  Jahr 
1818:  Nr.  80).  Vergl.  Nr.  120)  L  S.  330.  E.  Q.  N  . . .  ff,  E.  M.  Arndts  Lutherbild. 
Mit  einem  kurzen  Commentar.  Eine  Synodalrede  und  ein  Scherflein  zur  dritten 
Säcularfeier  der  Reformation.   Dessau  1817.  8. 

53)  Entwurf  einer  teutschen  Gesellschaft.  Von  E.  M.  Arndt.  Frankfurt  a.  M., 
Eichenberg.   1814.   40  S.  8. 

54)  Katechismus  für  deutsche  Soldaten.  Nebst  zwei  Anhängen  von  Liedern. 
Leipzig  1814.  8.   Vergl.  Nr.  29). 

55)  Lob  teutscher  Helden  gesungen  von  E.M.Arndt  und  Theodor  Körner, 
o.  O.  Im  Jahr  der  Freiheit  1814.  31  S.  8.  —  2te  Auflage.  (Frankfurt  a.  M., 
Körner)  1814.   64  S.  8.  —  Neue  Ausgabe.   Köln  1815.  8. 

56)  Ueber  künftige  standische  Verfassungen  in  Teutschland  von  E.  M.  Arndt 
o.  0.  Frankfurt  a.  M.)  1814.   88  8.  8. 

Schriften.   Nr.  110)  Theil  2,  S.  67  bis  134.  Vergl.  Nr.  120)  1,  8.  327. 
Heidelb.  Jahrb.  d.  Litt.  1814.   Nr.  39  (Paulus). 

57)  Ueber  Sitte,  Mode  und  Kleidertracht.  Ein  Wort  aus  der  Zeit  von  E.  M. 
Arndt   Frankfurt  a.  M.  1814  bei  Körner.   83  S.  8.   Vergl.  Nr.  19). 

Schriften.   Nr.  110)  Theil  2,  S.  135  bis  196. 
Heidelb.  Jahrb.  d.  Litt  1814.  Nr.  37  (Paulus). 

58)  Rede  des  französischen  Senators  Grafen  von  Fontanes.  Gehalten  in  der 
.Senatssitzung  am  22.  Dezember  1813.  Erläutert  und  durch  einige  historische  Be- 
lege beleuchtet  von  E.  M.  Arndt,   o.  0.  1814.   80  S.  8. 

59)  Die  Regenten  und  die  Regierten.  Dem  Kongresse  zu  Wien  gewidmet. 
o.  0.  1814.   47  S.  8.   0.  Vfn.  —  Frankfurt  1815.  8. 

60)  Ein  Wink  über  die  klimatische  Eintheilung  Deutschlands  in  Hinsicht  dee 
KAtholicismus  und  Protestantismus:  PreußCorrespondent  1814.  Nr.190.  November 80. 

61)  Blick  aus  der  Zeit  auf  die  Zeit.  Von  E.  M.  Arndt  Germanien  [Frank- 
furt a.  M.l  1814.   VI,  282  S.  8.   Sieh  Nr.  120)  1,  S.  350. 

8.  1  bis  79:  Bemerkungen  über  Teutschlands  Lage  im  November  1814.  — 
S.  80  bis  110:  Die  Schweitzer,  Holländer  und  Elsasser.  —  S.  111  bis  146:  Ueber 
alte  und  neue  Zeit.  —  S.  147  bis  159:  Ein  Wort  über  teutsche  Volksstämme. 
(Vorher:  Preuß.  Correspondent  1814.  Nr.  188.  November  26).  —  S.  160  bis  179: 
Ist  der  Mensch  ein  schweigendes  oder  ein  sprechendes  Thier?  —  S.  180  bis  201 : 
Noch  etwas  über  die  Juden.  —  S.  202  bis  225:  Ueber  Eroberung  und  Eroberer.  — 
S.  226  bis  256:  Von  einer  Volkstracht,  von  Orden  und  von  andern  Gegenständen 
der  Meinung.  —  S.  257  bis  281:  Noch  eine  Vermahnung  an  die  politischen 
teutschen  Philister. 

E.  M.  Arndt  über  Juden,  Judeneinwanderung  und  Judenetnancipation:  Ger- 
mania. Ztg.  f.  d.  kath.  Volk.  Berlin  1879  vom  29.  und  30.  August.  Vergl.  Nr.  yy 
und  Nr.  116). 

62)  Das  Wort  von  1814  und  das  Wort  von  1815  über  die  Franzosen  von  E.  M. 
Arndt,   o.  0.  [Frankfurt  a.  M.,  Eichenberg]  1815.   118  S.  4.   Vergl.  Nr.  49). 

63)  Tagesblatt  der  Geschichte,  als  Fortsetzung  des  Preußischen  Corre- 
spondenten  [§  293,  V.  83.  4)].  Herausgegeben  von  E.  M.  Arndt  und  Fr.  Lange. 
Berlin.  Reimer.  1815.  gr.  4 

a.  Leichte  Gedanken  über  Politik.  Nr.  1  bis  5.  —  b.  Ueber  alte  und  neue 
Zeit  Nr.  8  bis  18.  —  c.  Gebet  bei  dem  Pflanzen  einer  Gedächtnißeiche  am 
18.  October  (Gedicht).  Nr.  48.  —  d.  Lied  deutscher  Wehrmänner  ,8ind  wir  vereint1 
Nr.  70.  —  e.  Aus  einem  Aufsatze  von  E.  M.  Arndt  über  die  Huldigung  in  Aachen. 
Nr.  108.  —  f.  Erklärung,  betr.  Arndts  Urteil  über  die  Cölner  in  seiner  Reise  durch 
Deutschland  1798.  Nr.  118.  —  g.  Lied  auf  den  Sieg  beim  schönen  Bund.  Nr.  185.  — 
h.  Anzeige.  Der  Wächter  (Voranzeige  über  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift;  unten.: 
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Köln  am  Rhein  in  den  ersten  Tagen  des  Juli  1815).  Nr.  Hl.  —  i.  Ueber  Preußens 
Rheinische  Mark  [Nr.  69]  (Besprechung).   Nr.  159. 

64)  Der  Wächter,  eine  Zeitschrift,  in  zwanglosen  Heften,  von  Ernst  Moritz 
Arndt  Erster  Band.  Erstes  (bis  viertes)  Heft.  Köln  1815,  bei  Heinrich 
Rommerskirchen.   412  8.  8. 

8.  1  bis  77:  Die  Schlacht  bei'm  schönen  Bunde  [La  belle  Alliance].  —  S.  78 
bis  89:  Wird  der  Herrscher  der  Insel  Elba  noch  einmal  Europa  beherrschen? 
Schriften.  Nr.  110)  2,  e.  —  8.  89  bis  99:  Ueber  den  heftigen  Widerstand  oder  den 
bösen  Geist,  den  die  verbündeten  Heere  allenthalben  im  Elsaß  finden.  Ein  Wort 
des  Trostes  für  das  teutsche  Volk.  Schriften.  Nr.  HO)  2,  f.  —  S.  99  bis  102:  Die 
vornehmen  Bettler.  Eine  wahre  Anekdote,  mit  der  Nutzanwendung.  —  S.  103  bis  104: 
Joachim  Mflrat  bei  seiner  Rückkunft  in  Neapel  nach  dem  glorreichen  Feldzuge  vom 
Frühlinge  1815.  —  8. 104  bis  105:  Die  Verbannung  der  Franzosen  aus  den  sardinischen 
Staaten.  —  8.  106  bis  107:  Die  Franzosen  und  wir:  oder  wie  wir  uns  selbst  zuerst 
vergessen.  —  8. 109  bis  166:  Noch  Einiges  über  und  zu  unserm  großen  Prozeß  mit 
den  Franzosen.  —  8. 167  bis  178:  Worte  eines  Franzosen,  aus  der  Ghtnter  Zeitung.  — 
8.  174  bis  185:  Worte  eines  Niederlanders.  —  S.  186  bis  215:  Anzeige  und  Be- 
urth eilung.  Ueber  Preußens  Rheinische  Mark  und  über  Bundesfestungen.  1815. 
Ohne  Angabe  des  Druckorts  und  mit  dem  Motto :  Je  mehr  Hirten,  je  übler  Hut. 
106  8.  8.  Sieh  Nr.  69).  —  8.  217  bis  223:  Klage  über  drei  junge  Helden.  - 
S.  224  bis  254:  Die  Aristokratie.  —  8.  254  bis  267:  Welche  Franzosen  ich  denn 
eigentlich  meine?  Nr.  85)  b.  —  S.  268  bis  302:  Jedem  das  Seine,  und  noch  ein 
Wink  über  die  möglichen  diplomatischen  Ansichten  der  Wiederherstellung  unserer 
alten  Gr&nzen  gegen  Frankreich.  —  8.  308  bis  315:  Ansichten  und  Zweifel.  — 
S.  317  bis  388:  Ueber  den  Studentenstaat  Schriften.  Nr.  110)  Theil  2,  S.  235 f.  - 
S.  384  bis  409:  Bericht  an  den  König  Über  die  Lage  Frankreichs  und  die  Verbältnisse 
mit  den  fremden  Machten,  eingereicht  den  20.  Julius  1815  von  dem  Herzog  vonOtranto. 

Zweiter  Band.    1815.   408  8.  und  ein  unbez.  Blatt  8. 

8.  8  bis  52:  Fantasien  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  künftige  teutsche 
Verfassungen.  Nr.  85)  a.  und  Schriften.  Nr.  110)  2,  k.  -  8.  53  bis  72:  Briefe  des 
Marquis  de  Chabannes  an  den  Exminister,  Grafen  von  Blacas.  London,  den  26.  April 
1815.  —  8. 78  bis  89:  Geschichte  der  Gesandtschaft  in  dem  Großherzogthum  Warschau 
im  Jahr  1812,  von  De  Pradt,  Erzbischof  von  Mecheln,  damals  Gesandten  zu  Warschau. 
239  8.  8.  Paris  1815.  8chriften.  Nr.  110)  2,  h;  vergl.  §  298,  A.  103.  4).  -  8.  90 
bis  111:  Geschichte  der  geheimen  Gesellschaften  des  Heers  und  der  soldatischen  Ver- 
schwörungen, welche  die  Zerstörung  der  Regierung  Bonapartens  zum  Zweck  gehabt 
haben.  Paris  1815.  —  &  118  bis  152:  Fortsetzung  der  Fantasien  8.  3  f.  -  8.  153  bis  174: 
Kurse UebersichtderpolitischenLage  Frankreichs  vom  Monat  März  1814  bis  zum  Monat 
Jonius  1815.  Paris  Jun.  1815.  —  8.  175  bis  196:  Von  Napoleon  und  von  Frankreich, 
durch  Herrn  Azala.  Nancy  1815.  8.  —  8.  197  bis  206:  Und  wieder  vom  Haß.  — 
8. 207  bis  288:  Schluß  der  Fantasien  S.  3 f.  —  &  289  bis  306:  Historische  Entwickelung 
des  Einflusses  Frankreichs  und  der  Franzosen  auf  Teutschland  und  die  Teutschen  von 
Friedrich  Rühs.  Berlin  1815.  XVI,  375  8.  8.  —  S.  807  bis  345:  Ueber  die 
europaische  Revolution,  von  C.  J.  B.  Bonnin.  Paris  1815.  —  S.  846  bis  408:  Ein 
Wort  über  die  Pflegung  und  Erhaltung  der  Forsten  und  der  Bauern  im  Sinne  einer 
höheren,  d.  h.  menschlichen  Gesetzgebung.  Sieh  Nr.  80).  -  S.  409  (unbez.) :  Pflicht» 
schuldigste  Bescheinigung  und  christfreundlichste  Bitte.   Unten.:  E.  M.  Arndt. 

Dritter  Band.    1816.   408  8.  und  zwei  unbez.  Blätter.  8. 

&  8  bis  10:  St  Christoph.  —  S.  11  f.:  Der  neue  Phaeton.  —  S.  13  bis  206: 
Zum  neuen  Jahr.  Sieh  Nr.  70)  und  85)  c.  —  8.  209  bis  289:  Schluß  von  dem  Auf- 
satze über  Pflege  der  Forsten,  Band  2,  S.  846  f.  —  8.  290  bis  868:  Vom  Wiener 
Kongreß  von  Herrn  de  Pradt.  2  Theile.  Paris  1816.  —  S  869  bis  408:  Gedichte  mit 
der  Anmerkung  *)  Auf  das  herbe  Politische,  das  auch  uns  wahrlich  nicht  das  Süßeste 
ist,  legen  wir  hier  einen  aus  verschiedenen  Krautern  und  Blumen  zufällig  ge- 
wundenen Strauß,  mit  dem  Wunsche,  daß  einige  derselben  duftig  erfunden  werden 
mögen,  a:  Klinglieder.  —  b:  Wehmuth.  —  c:  An  die  Nachtigall.  —  d:  An  die  Weh- 
muth.  —  e:  Frühling.  —  f  :  Des  Knaben  Abendlied.  —  g:  8ebr  lustige  und  erbauliche 
Geschichte  von  dem  heidnischen  Propheten  Bileam  u.  s.  w.  —  h:  Die  Geschichte  von 
den  zwei  Apfelbäumen.  —  i:  Herr  Peter.  —  k:  Liebestod.  —  1:  Die  Verwandlung.  — 
m:  Herr  Peter  und  klein  Christel.  (Aus  dem  Schwedischen).  —  8.  409  (unbez): 
Schloß.  Wegen  Entfernung  des  Verfassers  vom  Druckort  und  wegen  anderer 
Geschäfte  schließt  diese  Zeitschrift  einstweilen  mit  diesem  dritten  Bande. 
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«28  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.  §  311,  1.  65)-96). 

65)  Des  Teutschen  Volkes  feuriger  Dank  und  Ehrentempel.  Gesammelt  und 
herausgegeben  von  Karl  Hoffmann  zu  Rodelheim.  Offenbach  1815.  Die  Vorrede 
von  E.  M.  Arndt  ist  datiert  den  17.  November  1814.  S.  483  bis  486:  Ein  Wort 
von  Ernst  Moritz  Arndt  der  Feier  am  1.  Mai  1814  zu  Rödelheim  gewidmet. 

66)  Ueber  den  Bauerstand  und  über  seine  Stellvertretung  im  Staate,  von 
E.  M.  Arndt.   Berlin,  in  der  Realschulbuchhandlung.  1815.   64  S.  8. 

67)  Fantasien  für  ein  künftiges  Teutschland  von  E.  von  S ,  herausgegeben 
von  E.  M.  Arndt.   Frankfurt  1815.   Eichenberg.   VI,  246  S.  8. 

Sieh  oben  Nr.  41). 

68)  Deutsche  Trachten.  1.  Heft.  Berlin,  Witticb.  1815.  Folio.  Die  Vor- 
rede ist  von  E.  M.  Arndt. 

1815.   Sieh  unten  Nr.  110)  2,  i. 

69)  Ueber  PreuBens  Rheinische  Mark  und  über  Bundeefestungen.  o.  0. 
[Frankfurt  a.  M.,  Eichenberg]  1815.  106  8.  8.  Sieh:  Nr.  63)  i;  Der  Wächter. 
Nr.  64)  Band  1,  S.  186  f. 

70)  Zum  Neuen  Jahr  1816.    Von  E.  M.  Arndt.   Köln,  bei  H.  Rommers 
kirchen.   o.  J.   2  Bl.,  206  S.  8. 

Ist  eine  Sonderausgabe  von  dem  ersten  und  zweiten  Hefte  (S.  8  bis  206) 
des  Dritten  Bandes  vom  Wächter.  Nr.  64).  Nur  die  Druckfehlerberichtigung 
ist  gleich  auf  der  S.  206  angefügt. 

71)  Geschichte  der  Veränderungen  der  bäuerlichen  und  herrschaftlichen 
Verhaltnisse  in  dem  vormaligen  Schwedischen  Pommern  und  Rügen  vom  Jahre 
1806  bis  1816.   Berlin,  1817.   Bei  Georg  Reimer.  8.   Anhang  zu  Nr.  13). 

72)  Cöln  und  Bonn  als  preußische  Universitäten  betrachtet  [27.  April  1817] : 
Heinr.  v.  Sybel,  Kleine  histor.  Schriften.   München  1869.   2,  445  bis  453. 

73)  Prinz  Victor  von  Neuwied.  Eine  deutsche  Mähr  von  E.  M.  Arndt:  Isis 
1817.  Nr.  191.  Sp.  1523  bis  1528  mit  der  Anmerkung:  Die  folgende  Herzens- 
ergießung  wurde  schon  vor  einigen  Jahren  von  unseren  Arndt  niedergeschrieben, 
als  er  den  besungenen  jungen  deutschen  Helden  aus  seinen  Briefen,  die  1814 
unter  dem  Titel:  Schattenbild  eines  für  sein  Vaterland  als  Opfer  ritterlich  ge- 
fallenen deutschen  Prinzen.  Frankfurt  a.  M.  bei  L.  Brömtner  herausgekommen 
«ind,  näher  kennen  lernte.  Sieh  Deutsche  Blätter  1816  III.  Stück  4.  —  AU 
Handschrift  gedruckt.   Neue  Auflage.   Deutschland  (Frankfurt),  1821.   8  Bl.  8. 

74)  Volkslieder.  Von  der  Insel  Rügen.  Mitgetheilt  von  E.  M.  Arndt:  Der 
Spielmannssohn.  Die  drei  Königstöchter.  Jägerhed:  Wünschelruthe.  Ein  Zeit- 
blatt.  Hg.  von  H.  Straube  und  J.  P.  von  Hornthal.  1818.   Nr.  46,  50  und  51. 

75)  Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Frankfurt  a.  M.,  1818.  bei  P.  W. 
Eichenberg.   II.   VII,  408  8.  und  VHI,  438  S.  8.   Vergl.  Nr.  14). 

76)  Mährchen  und  Jugenderinnerungen.  Erster  Theil.  Berlin  1818.  Bei 
Georg  Reimer.  VIII,  479  S.  8.  —  Zweite  Ausgabe:  1842.  —  Theil  2.  Berlin,  1843. 
Bei  Georg  Reimer.  8.  —  Märchen.  Ausgewählt  und  überarbeitet  von  A.  Kurs 
[A.  Hesse].   Kreuznach  und  Leipzig  1888.   V,  212  S.  8.;  2.  Aufl.  1890.  8. 

77)  Erinnerungen  aus  Schweden.  Eine  Weihnachtgabe  von  E.  M.  Arndt 
Berlin  1818.   In  der  Realschulbuchhandlung.  8. 

a.  8.  1  bis  140:  Die  Geister  im  Walde,  dramatisches  Freudenspiel.  (Früh- 
ling 1808).  —  b.  S.  149  bis  302:  Scipio  della  Torre.  Ein  Trauerspiel.  (Frühling 
1809).  —  c.  S.  303  bis  824:  Schwedische  Dichter  in  teutscher  Sprache.  —  d.  S.  325 
bis  338:  Karls  des  Elften  Gesicht.  —  e.  S.  339  bis  401:  Das  Julfest. 

78)  a.  Die  Stadt  Bonn  und  ihre  Gegend,  von  E.  M.  Arndt:  Jahrbuch  der 
PreuBischen  Rhein-Universität.  Bonn,  bei  Eduard  Weber.  1819.  1.  Bandes.  1.  Heft 
S.  61  bis  70.  —  b.  Fragen  und  Antworten  aus  teutschen  Alterthümern  und 
teutscher  Sprache:  ebenda  1819.   I.  Bandes  II.  und  III.  Heft.   S.  99  bis  158. 

79)  Von  dem  Wort  und  dem  Kirchenliede,  nebst  geistlichen'Liedern.  Bonn, 
Weber.  1819.   4  Bl.,  156  S.  8.  —  Vergl.  Nr.  135). 

80)  Ein  Wort  über  die  Pflegung  und  Erhaltung  der  Forsten  und  der 
Bauern  im  Sinne  einer  höheren,  d.  h.  menschlichen  Gesetzgebung.  Schleswig, 
kgl.  Taubstummen-Institut.  1820.  8. 

Sieh:  Der  Wächter.   Nr.  64)  Bd.  2,  S.  346 f.  und  Bd.  3,  S.  209 f. 
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81)  Denkmahl  auf  Max  von  Schenkendorf.  ,Wer  soll  dein  Hüter  seyn*.  E. 
M.  Arndt:  Cornelia  f.  1820.   S.  220  bis  222. 

82)  Ein  abgenöthigtes  Wort  aus  seiner  Sache,  zur  Beurtheilung  derselben 
von  E.  M.  Arndt.  Altenburg  und  Leipzig:  im  Verlag  des  literarischen  Com  ptoirs: 
1821.  (In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig).  48  S.  8.  —  Nr.  146)  Bd.  2. 

88)  Nebenstunden  von  Ernst  Moritz  Arndt  Leipzig,  1826.  Bei  Joh.  Friedr. 
Hartknoch.   VIII,  474  S.  8. 

Orkney  und  8hetland.  S.  8:  Vorbericht.  —  8.  22:  Frühere  und  mittlere  Ge- 
Bchichte.  -  S.  118:  Neuere  Geschichte.  —  S.  187:  Uebergang.  —  8. 188:  Orkney.— 
S.  282:  Shetland. 

84)  Rheinisches  Museum  für  Philologie,  Geschichte  und  griech.  Philosophie. 
Bonn.  Hg.  von  B.  G.  Niebuhr  und  Ch.  A.  Brandis  1828.  Jahrgang  2,  8.  242  bis 
252  und  844  bis  866:  Winke  aus  germanischen  Sprachen,  Gebrauchen  und  Ge- 
setzen. —  S.  484  bis  498:  Kleine  Sprachbemerkungen  aus  und  zu  Büchern. 

85)  Christliches  und  Türkisches  von  E.  M.  Arndt.  Stuttgart,  Gebrüder 
Franckh.  1828.   357  S.  8 

a.  Fantasien  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  künftige  deutsche  Verfassungen. 
Der  Wächter.  Nr.  64)  Bd.  2,  8.  8  f.  -  b.  8.  182:  Erste  Zugabe.  Welche  Franzosen 
ich  denn  eigentlich  meine?  Der  Wächter.  Nr.  64)  Band  1,  8.  254f.  —  c  S.  198: 
Zweite  Zugabe.  Zum  Neuen  Jahr  (1816).  Der  Wächter.  Nr.  64)  Band  8,  8.  158 f.  — 
d.  S.  208:  Einige  Anmerkungen  zur  Länderkunde  des  Protestantismus  und  zu 
Friedrich  Schlegels  Geschichte  der  alten  und  neuen  Literatur.  [§  288,  8.  32)]. 
Schriften.  Nr.  110)  Theil  8,  a.  —  e.  S.  286:  Die  Griechische  und  Türkische  Sache. 

86)  Musenalmanach  hg.  von  Amadeus  Wendt  für  1831.  Leipzig.  S.  85  bis  96. 
Sechs  Gedichte:  a.  Zorn  u.  Liebe,   b.  Vermahnung  an  d.  ird.  Stolz,   c.  Zuruf. 

d.  Lehre  an  d.  Sohn.   e.  An  P.   f.  An  die  von  Weiland. 

87)  Die  Frage  über  die  Niederlande  und  die  Rheinlande.  Von  E.  M.  Arndt. 
Leipzig,  Weidmann'sche  Buchhandlung.  Im  Marz  1881.  92  8.  8.  —  Schriften. 
Nr.  110)  Tbl.  8,  Nr.  b. 

[Herold]  Bitt'  ums  Wort  eine  kleine  halbe  Stunde  mit  Arndt  und  Jahn. 
Strasburg,  gedruckt  bei  Ph.  H.  Dannbach.  1831.   16  S.  8. 

88)  Karl  Freiherr  vom  und  zum  Stein:  Augsburger  Allgem.  Zeitung  1831. 
Nr.  244  bis  248.   Beilage.   Wiederholt:  Nr.  100)  Anhang. 

89)  Fünf  Gedichte:  Musenalmanach  für  das  Jahr  1882.  Hg.  von  Amadeus 
Wendt.  Leipzig.  8.  169.  178.  175.  888.  340.  a.  Lied  (bei  d.  Freudenfeuern  des 
18.  des  Weinmonds  zu  singen),  b.  Die  Festigkeit,  c.  Erinnerung,  d.  Mein  Schatz. 

e.  An  Ch.  P. 

90)  Mehrere  Ueberechriften,  nebst  einer  Zugabe  zum  Wendischen  Musen- 
almanach für  1882.  [Vgl.  §  283, 1.  66]  Von  E.  M.  Arndt  Leipzig,  Weidmann'sche 
Buchhandlung.   Im  November  1831.   95  S.  8. 

91)  Zwei  Gedichte.  Dem  General  von  Dörnberg  und  Rückblick:  Deutscher 
Musenalmanach  für  das  Jahr  1838.  Hg.  von  A  v.  Chamisso  und  G.  Schwab.  Leipzig. 
S.  94  bis  98. 

92)  Belgien  und  was  dran  hangt,  von  E.  M.  Arndt.  Ruft  nicht  Feuer,  eh* 
das  Haus  gebaut  ist.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchhandlung.  1884.  X,  158  8.  8.  — 
Schriften.  Nr.  110)  Thl.  8,  Nr.  c. 

93)  Das  Leben  eines  evangelischen  Predigers,  des  Christian  Gottfried  Aßmann, 
Pastors  zu  Hagen  in  Vorpommern,  hg.  von  E.  M.  Arndt.  Berlin  1834,  bei  Ferdinand 
Dümmler.  XVI,  350  8.  8.  8.  I  bis  XVI:  .Vorbericht  des  Herausgebers',  unterz.: 
Bonn,  den  9.  des  Christmonds  1833.   E.  M.  Arndt. 

94)  Albrecht  Beiling;  Jugend  und  Alter  (zwei  Gedichte)  von  E.  M.  Arndt: 
Deutscher  Musenalmanach  1835.  Hg.  von  Chamisso  und  Schwab.  8.  231  bis  239. 

95)  Ein  paar  Winkezu  und  über  Goethe:  Weimar.  Sonntagsblatt  1886 September  7. 
Sieh  Augsburger  Allg.  Ztg.  1856.  Nr.  241.  —  §  246,  131)      Band  IV.  S.  748. 

96)  Elf  Gedichte  im  Rheinischen  Odeon.  Düsseldorf  1838.  Jahrgang  2,  S.  271 
bis  289:  a.  Das  Grab.  b.  Rath.  c.  An  St  d.  An  Napoleons  Bewunderer,  e.  Dea 
Schiffers  Traum,  f.  Frischauf,  g.  Gesicht  h.  An  d.  deutschen  Spötter,  i.  Die 
geschwinden  Boten,   k.  Empor.   1.  Gebet. 
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97)  Deutscher  Musenalmanach  für  da«  Jahr  1839.  8.115  bis  122.  a:  Hinauf! 
^Dünnstes  Blättchen,  das  im  Winde  fliegt4,  b:  Entschuldigung,  Und  rufst  du  immer 
Vaterland',  o:  Himmelfahrt  ,Wie  prangt  im  Frühlingskleide4,  d:  Sehnsucht,  ,Gold- 
schwingen  trugst  du,  o  wie  goldne  Schwingen4,  e:  Des  Knaben  erstes  Wiegenlied 
,Das  Kind  ist  da.   Wohlauf  mit  Klang!4. 

98)  Schwedische  Geschichten  unter  Gustav  dem  Dritten,  vorzüglich  aber  unter 
Gustav  dem  Vierten  Adolph.  Von  E.  M.  Arndt.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buch- 
handlung. 1839.   X,  598  8.  und  1  unbez.  S.  mit  Berichtigungen.  8. 

99)  Gedichte  von  E.  M.  Arndt.  Neue  verbeierte  verminderte  und  doch  ver- 
mehrte Ausgabe.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchhandlung.  1840.  XI.  599  S.  12.  — 
Der  neuen  Ausgabe  zweite  vermehrte  Auflage.  1843.  12.  —  Neue  Auswahl.  1850. 
VI,  814  8.  12.  -  Auswahl.    Berlin,  Weidmann  1889.   VIII,  279  S.  8. 

Sieh  Nr.  14). 

100)  Erinnerungen  aus  dem  äußeren  Leben  von  Ernst  Moritz  Arndt  Leipzig. 
Weidmann'sche  Buchhandlung.  1840.  VI,  381  S.  8.  —  Zweite  unveränderte  Auf- 
lage. 1840.  8.  —  Dritte  durchgängig  verbesserte  Auflage.  1842.  8.  —  Nr.  146) 
Bd.  1.  -  Reclams  Üniv.-Bibl.  2893,95. 

Varnhagen  v.  Ense,  Denkwürdigkeiten  1840.   N.  F.  1,  356. 

101)  Dem  kleinen  Rath  des  grollen  Kölnischen  Faschings- Volksfestes  und  Des 
alten  Soldaten  letzter  Ausmarsch  [ewei  Gedichte]:  Deutscher  Musenalmanach  1841. 
Berlin.   S.  58  und  60. 

102)  Das  Turnwesen  nebst  einem  Anhange.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchhand- 
lung. 1842.  gr.  12.  Zuerst  Nr.  21)  4,  8.  865?.  -  Schriften.  Nr.  110)  TU.  3,  Nr.  d. 

103)  Sieben  Gedichte:  Christoterpe  auf  das  Jahr  1843.  Herausgegeben  von 
Albert  Knapp.  Heidelberg.  &  187  bis  196:  a.  An  Frau  S.  b.  St.  Florentins  Mantel 
<s.  Waldlust  d.  Gespräch  mit  meinem  Stern,  e.  Geistesmahnung,  f.  Allein, 
g.  Hebung  und  Senkung. 

1842.  1848.   Sieben  unten  110)  8,  e  u.  s.  w. 

104)  Niederrheinischen  Jahrbuch  für  Geschichte,  Kunst  und  Poesie.  Von  Laurenz 
Lorsch.  Bonn  1848.  8.  8.  19  bis  21:  Der  Aulberg,  wie  muß  er  heißen?  (Prosa). 
S.  291  bis  297.  a.  Grabesgrün.  b.  Traum,  c.  Des  elenden  Mannes  drei  Gesellen, 
d.  Lust  des  Geistes. 

105)  Versuch  in  vergleichender  Völkergeschichte  von  E.  M.  Arndt  Leipzig, 
Weidmannsche  Buchhandlung.  1843.  X,  436  S.  und  eine  unbez.  S.  mit  Verbesse- 
rungen. 8.;  Zweite  Aufl.   Leipzig  1844.  gr.  8. 

106)  Einem  Baukünstler.  Bonn,  1843.  Aus  dem  ungedruckten  Nachlaß:  Deutsche 
Dichtung.   Hg.  von  Karl  Emil  Franzos.   Fünfter  Band.   Dresden  1888.   8.  29. 

107)  Wanderungen  aus  und  um  Godesberg  von  E.  M.  Arndt.  Bonn,  bei  Kduard 
Weber.  1844.  VIII,  431  8.  gr.  12.  -  Zweite  Ausgabe  [nur  Titelauflage]:  Rhein- 
und  Ahr- Wanderungen  von  E.  M.  Arndt  Bonn,  bei  Eduard  Weber.  1846.  VTH, 
431  8.  gr.  12. 

108)  Die  Rheinischen  ritterbürtigen  Autonomen  von  E.  M.  Arndt  Leipzig, 
Weidmann'sche  Buchhandlung.  1844.    IV,  89  8.  gr.  12. 

1844.  Sieh  unten  110)  3,  i  u.  s.  w. 

109)  Rheinisches  Taschenbuch.  Hg.  von  Draxler- Manfred.  Frankfurt  a.M.  1845. 
8.  190 f.:  Frühlingslied.  —  1846.  S.  177 f.:  Prolog.  An  die  Ritterschaft  des  Wortes. 
8.  207:  Au  meine  freien  Vögel  der  hohen  Jagd.  —  1847.  S.  203  bis  206:  Deutsche 
Geisterstimmen.  -  1848.  S.  191:  Waldgruß.  S.  192:  Gesprach  mit  der  NachtigalL 

110)  E.  M.  Arndt' s  Schriften  für  und  an  seine  lieben  Deutschen.  Zum  ersten  Mal  r 

fesammelt  und  durch  Neues  vermehrt.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchhandlung. 
845.   HI.  8.   Vierter  Theil.   Berlin.   Weidmann'sche  Buchhandlung.    18557  8. 

1.  Theil.  XIV,  522  S.  a:  Aus  Friedrich  Arndt's  Papieren.  1795  bis  1815.  —  b : 
Brief  über  Gripsholm  =  Nr.  27).  —  c:  Katechismus  für  den  deutschen  Kriegs-  und 
Wehrmann.  1812  Nr.  29).  —  d:  Was  bedeutet  Landsturm  und  Landwehr? 
1813  Nr.  82).  —  e:  Da*  preußische  Volk  und  Heer  im  Jahre  1813  =  Nr.  40).  —  f: 
Ueber  Volkshaß  und  über  den  Gebrauch  einer  fremden  Sprache.  1818  =  Nr.  35).  — 
g:  Ueber  das  Verhältniß  Englands  und  Frankreichs  zu  Europa.  1813  =  Nr.  88). 

2.  Theil.  498  8.  a:  Der  Rhein,  Deutschlands  Strom,  aber  nicht  Deutschlands 
Gränze.  1813      Nr.  46).  —  b :  Ueber  künftige  standische  Verfassungen  in  Deutsch- 
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land.  1814  Nr.  56).  —  c:  Ueber  Sitte,  Mode  and  Kleidertracht.  Ein  Wort  aus 
der  Zeit  1814  =  Nr.  57).  —  d:  Ein  Wort  Aber  die  Feier  der  Leipziger  Schlacht 
1814  -  Nr.  50).  —  e:  Wird  der  Herrscher  der  Insel  Elba  Europa  noch  einmal 
beherrschen?  1815.  Vorher:  Oer  Wächter.  Nr.  64)  Bd.  1,  S.  78  bis  89.  -  f:  Ueber 
den  heftigen  Widerstand  oder  den  bösen  Geist,  den  die  verbündeten  Heere  allenthalben 
im  Elsaß  finden.  Ein  Wort  des  Trostes  für  das  deutsche  Volk.  1815.  Vorher:  Der 
Wächter.  Nr.  64)  Bd.  1,  8.  89f.  —  g:  Ueber  den  deutschen  Studentenstaat.  1815. 
Vorher:  Der  Wächter.  Nr.  64)  Bd.  \}  8.  817  f.  —  h:  Geschichte  der  Gesandtschaft 
in  dem  Giroßherzogthum  Warschau  im  Jahr  1812,  von  De  Pradt,  Erzbischof  von 
Mecheln,  damals  Gesandten  zu  Warschau.  Paris  1815.  239  S.  8  Vorher:  Der 
Wächter.  Nr.  64)  Bd.  2,  S.  78 f.  —  i:  Fünf  oder  Sechs  Wunder  Gottes.  1815.  — 
k :  Fantasien  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  künftige  deutsche  Verfassungen.  1815. 
Vorher:  Der  Wächter.  Nr.  64)  Bd.  2,  8.  8f.,  S.  USf.  und  8.  207f.  —  1:  Vite  e 
Ritratti  d'Illustri  Italiani.    Vol.  I.    Padova  1812.    Vol.  II.   Milano  1820.  1825. 

Dritter  Theil.  654  S.  a:  Einige  Anmerkungen  zur  Länderkunde  des  Protestan- 
tisinus und  zu  Friedrich  von  Schlegels  Geschichte  der  alten  und  neuen  Literatur. 
1828  =-  Nr.  85)  d.  —  b:  Die  Frage  Aber  die  Niederlande  und  die  Rheinlande.  1831 
Nr.  87).  —  c:  Belgien  und  was  daran  hangt.  1834  =  Nr.  92).  -  d:  Das  Turn- 
wesen nebst  einem  Anhang.  1842  -  Nr.  102).  —  e:  Lasset  euch  nicht  verführen, 
oder  die  Weltliteratur.  1842.  —  f :  G.  A.  Reimer.  1842.  —  g:  Talleyrand.  1842.  — 
h:  Gneisenau.  1843.  —  i:  Ein  paar  deutsche  Notabene  1844.  —  k:  Erinnerungen 
Gesichte  Geschichten.  1844.  —  1:  Paul  Beck.  1844.  —  m:  Ueber  den  gegenwartigen 
Stand  des  Protestantismus.  1844.  —  n:  Noch  ein  Wort  für  unsre  große  Oeffentlich- 
keit,  vorzüglich  in  Beziehung  auf  die  Presse  und  den  Bundestag.  1844. 

Vergl.  Blatter  für  literarische  Unterhaltung  1846.  Nr.  297  bis  304  vom 
24.  bis  31.  Oktober. 

Vierter  Theil.  4  Bl.,  404  8.  a:  Hoffnungsrede  vom  Jahre  1810  =  Nr.  117).  — 
b:  Die  Persönlichkeit  oder  das  Gepräge  des  Volkes,  was  man  wohl  Charakter  zu 
nennen  pflegt.  Vorzüglich  in  Beziehung  auf  dag  deutsche  Volk  =  Nr.  115).  —  c :  Hol- 
land und  die  Hollander  Nr.  118).  —  d:  Anklage  einer  Majestätsbeleidigung  des 
großen  danischen  Volks  Nr.  138).  —  e:  Skandinavien,  Deutschlands  Verwandter 
und  Nachbar.  8ieh  Nr.  132).  —  f:  Jetzt  und  weiland  und  von  starken  Mannern. 

111)  Schleswig- Holstein.  Ein  Brief  mit  einigen  Bemerkungen:  Augsburger 
Allg.  Ztg.  1845.  Nr.  15  vom  15.  Januar.  —  Wiederh.:  Nr.  133)  S.  1  bis  11  und 
Nr.  110)  Tbl.  4,  S.  251  bis  258.  -  Sieh  oben  R.  Döbner  Nr.  ar. 

112)  Einige  leichte  Bemerkungen  zu  Casars  und  Tacitus  Berichten  über  die 
Feldordnung  und  den  Ackerbau  der  alten  Germanen:  Zeitschrift  für  Geschichts- 

senschaft. 


Hg.%von  W.  Adolf  Schmidt   1845  .   3,  S.  231  bis  255. 

113)  4  Gedichte  von  £.  M.  Arndt:  E.  Boas*  Album  ,Die  deutsche  Flagge'. 
Leipzig  1846.  S.  9  bis  22. 

114)  Grundgesetz  der  Natur  von  Diderot  Nebst  einer  Zugabe  von  E.  M. 
Arndt  Leipzig,  Weidmännische  Buchhandlung.    1846.   XII,  403  S.  gr.  12. 

115)  Die  Persönlichkeit  oder  das  Gepräge  eines  Volks,  was  man  wohl  Cha- 
rakter zu  nennen  pflegt  Vorzüglich  in  Beziehung  auf  das  deutsche  Volk:  Deutsche 
Vierteljahrs-Schrift.  Erste«  Heft.  1847.  Stuttgart  und  Tübingen.  S.  279  bis 
357.  —  Schriften  Nr.  HO)  Thl.  4,  S.  55  bis  153. 

116)  Auch  ein  Wort  über  die  auf  dem  prenß.  Reichstage  diesen  Sommer  be- 
sprochene und  bestrittene  Judenfrage  (o.  Vfn.):  Augsburger  Allgem.  Zeitung  1847. 
Nr.  231  232.  Mitgeteilt  von  Ed.  Heyck:  Tagl.  Rundschau  1898.  Nr.  28/24.  Sieh 
zu  Nr.  61). 

117)  Hoffnungsrede  vom  Jahr  1810.  [Für  den  7.  October  bestimmt  den  Geburts- 
tag des  Königs  von  Schweden,  doch  nicht  gehalten] :  Deutsche  VierteljahrB-Schrift. 
1847.  Drittes  Heft  S.  281  bis  322.  —  Schriften.  Nr.  HO)  Theil  4,  S.  8  bis  54. 

118)  Holland  und  die  Holländer.  Von  E.  M.  Arndt:  Allgemeine  Zeitschrift 
für  Geschichte,  hg.  von  W.  A.  Schmidt  Berlin,  Veit  1847.  Jahrgang  4.  S.  53 
bis  79  und  97  bis  149.  -  Schriften.  Nr.  HO)  Theil  4,  S.  154  bis  246. 

Übersetzung  ins  Holländische  von  H.  Riedel  in  Groningen.   Leeuwarden  1847. 

119)  Christenklage.  (Gedicht)  von  E.  M.  Arndt:  Dresdner  Album.  Hg.  von 
Elfriede  von  Mühlenfels-  Dresden  in  Comm.  von  Meinhold  u.  Söhne,  1847.  S.82 
bis  85.  Vergl.  Nr.  136). 
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120)  Nothgedrungener  Bericht  ans  seinem  Leben  nnd  ans  und  mit  Urkunden 
der  demagogischen  und  antidemagogischen  Umtriebe  von  E.  M.  Arndt.  Leipzig, 
Weidmann'sche  Buchhandlung.    1847.   II.  8. 

Vergl.  Literarische  Zeitung  1847.  Nr.  66  und  76  vom  14.  August  und  18.  Sep- 
tember. —  (David)  Strauß:  Jahrbücher  der  Gegenwart.  Hg.  von  A.  8chwegler. 
Jahrg.  1847.  Tübingen.  8.  S.  689  bis  698.  —  Grenzboten  II.  1847.  8. 457  bis  469.  — 
Der  Leuchtthurm.  Redig.  von  Ernst  Keil.  Braunschweig.1847.  II.  Heft  7.  B.  12 
bis  28.  —  F.  Gust.  Kühne:  Europa,  Chronik  der  gebildeten  Welt  1847.  S.  418  bis  424. 

121)  Das  verjüngte,  oder  vielmehr  das  zu  verjüngende  Deutschland,  ein  Büch- 
lein für  den  lieben  Bürgers-  und  Bauers-Mann  von  E.  M.  Arndt.  Bonn,  bei  Adolph 
Marcus.  1848.   59  S.  8. 

122)  Aufforderung  an  deutsche  Herzen:  Kölnische  Zeitung  vom  27.  Man  1848. 

128)  Mein  Glaubensbekenntnis  für  die  deutsche  Gegenwart:  Kölnische  Zeitung 
1848  Marz  28.   Wiederholt:  Reden  Nr.  129)  8.  188  Anm.  1. 

124)  Polenlärm  und  Polenbegeisterung  von  E.  M.  Arndt.  Gedruckt  Berlin  in 
der  Decker'schen  Geh.  Ober-Hofbuchdruckerei,  o.  J.  (1848).  2  S.  Folioblatt.  Soll 
in  Gervinua'  Deutscher  Zeitung  Ende  April  1848  ursprünglich  gestanden  haben. 
Abgedruckt  bei  L.  Königk  8.  8  bis  6. 


Entgegnung  auf  ein  fliegendes  Blatt:  ,Polenlärm  und  Polenbegeisterung'.  Leipzig. 
VerlagsBureau.  1848.   86  8.  8. 

125)  Den  Armen.  Dichter- Album.  Hg.  von  C.  0.  Sternau.  Zum  Besten  der 
Nothleidenden  in  Schlesien.  Köln,  1848.  8.:  S.  1  bis  12.  a.  Starumbuchblätter, 
b.  Erinnerung  an  Charlotte  v.  P  c.  Rechtes  Mal  des  Geistes,  d.  Gottes  Sehers, 
e.  Ungleicher  Lebensschritt.   f.  Rath  an  X.  T. 

126)  Bilder  kriegerischer  Spiele  und  Vorübungen.  Bonn  1848.  XIV,  47  S.  12. 
Vorrede  und  Wiederabdruck  von  Nr.  41). 

127)  Wahlmann,  wähle  Dahlmann:  Flugblatt  1848.  Vgl.  Allgem.  Zeitung. 
Beilage  1882.   Nr.  278. 

128)  Noch  eine  kleine  Ausgießung  in  die  Sündfluth.  Gedruckt  Berlin  in  der 
Deckerechen  Geh.  Ober-Hof  buchdruckerei,  o.  J.  (1848).  »  8.  Folio.  Beilage  zur 
Deutschen  Zeitung  Nr.  99.   2  Bl.  4. 

129)  Reden  und  Glossen  von  E.  M.  Arndt.  Die  sich  vor  dem  Reif  scheuen» 
über  die  wird  der  Schnee  fallen.  Hiob,  6,  16.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buch- 
handlung^ 1848.   IV,  78  S.  gr.  8. 

A.  Der  Adel  ist  für  die  Ehre  der  deutschen  Geschichte  und  für  das  Glück  der 
Zukunft  des  deutschen  Volks  noch  nicht  auszustreichen.  -  B.  Posen  und  die  Polen.  — 
C.  Jedes  Jahrzehend  hat  die  Reichsversammlung  aus  allem  deutschen  Volk  zehn  gute 
Männer  (gleichsam  Censoren)  zu  ernennen,  welche  derselben  Über  die  geistigen,  sitt- 
lichen, politischen  Verhältnisse  und  Zustände  Deutschlands  Bericht  erstatten  und  zu 
nöthigen  Gesetzen  oder  zur  Aenderung  und  Besserung  bestehender  Gesetze  Vorschlage 
zu  machen  haben.  —  D.  Zwei  Lieder  als  Zugabe:  Die  Weissagung,  die  in  Nr.  130) 
als  Hahnenruf  zum  Jahre  1848  steht,  und  Klage  um  Auerswald  und  Lichnoweky. 

180)  Blätter  der  Erinnerung,  meistens  um  und  aus  der  Paulskirche  in  Frank- 
furt. Von  E.  M.  Arndt.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchhandlung.  1849.  75  S. 
8.  -  Nr.  146)  Bd.  2. 

Enth.  92  Stammbuchblätter  und  Sprüche  und  zwölf  Gedichte,  darunter  die 
beiden:  a.  Frei  und  Gleich,  und  der  Bassermann.  b.  Friedrich  Balduin  von  Gagern, 
die  mit  dem  Titel:  Zwei  deutsche  Lieder  von  E.  M.  Arndt,  Volksboten  zum  deutschen 
Reichstage  vom  Kreise  Solingen,   o.  0.  u.  J.   4  8.  8.   besonders  erschienen. 

131)  Deutscher  Musen-Almanach.  Hg.  von  0.  F.  Gruppe.  Berlin.  1861. 
8.  1  bis  9.  a.  Aller  Welt  Gemeinlehre,  b.  Lichtspiel,  c.  An  den  Freiherrn  v.  0. 
d.  Zuruf  an  einen  Jüngling,  e.  Gedanken  beim  Spazierengehen  in  Frankfurt  1849.  — 
1852.  f.  An  Frau  Elisabeth  Eichenberg  zu  ihrem  75.  Geburtstage-  g.  Einer  Jung- 
frau ins  Stammbuch,  h.  Rheinfahrt.  Ein  Bruchstück.  —  1854.  S.  8  bis  15. 
i.  Nachklang  aus  1848.  k.  Rausche,  brause.  1.  Donnergerolle  und  Blitze  aus  der 
Ferne,  m.  An  Freund  Br.  mit  einer  pommerschen  Gans.  —  1855.  S.  825  und  326. 
n.  Festlied  des  Bürger- Vereins  zur  Eintracht  in  Bonn.   o.  Lebensbescheid. 

132)  Germania.   Die  Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft  der  deutschen 
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Nation.   Hg.  von  einem  Verein  von  Freunden  des  Volkes  und  Vaterlandes.  Ein- 

f eführt  durch  Ernst  Moritz  Arndt  Leipzig:  Avenarins  u.  Mendelssohn.  1851  und 
852.  U.  8. 

Im  2.  Bande,  S.  28  bis  60  steht  der  Aufsatz:  Skandinavien,  Deutschlands 
Stammverwandter  und  Nachbar.  Von  E.M.  Arndt  =  Schriften.  Nr.  110)  TheiU.Nr.e. 

183)  Anklage  einer  Majestatsbeleidigung  des  großen  dänischen  Volkes  aus 
dem  Jahre  1845,  begangen  von  E.  M.  Arndt.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buch- 
handlung.  1851.   VI,  65  S.  8.  -  8chriften.  Nr.  110)  Theil  4,  8.  247  bis  294. 

184)  Pro  Populo  germanico.  Von  E.  M.  Arndt.  Berlin,  Druck  und  Verlag 
von  Georg  Reimer.  1854.  DI,  884  8.  8.  Druckmanuskript :  Dresdn.  Mscr.  M  283. 
Arndt  wollte  ursprünglich  auf  den  Titel  setzen:  Geist  der  Zeit  fünfter  Theil. 

185)  Geistliche  Lieder  von  E.  M.  Arndt  Berlin,  Weidmann.  1855.  98  S.  12. 
Vergl.  Nr.  79). 

186)  Animula  blandula  vagula.  (Gedicht)  von  E.  M.  Arndt:  Dresdner  Album. 
Hg.  von  Elfriede  v.  Mühlenfels.  2.  umgearbeitete  und  mit  neuen  Beitragen  ver- 
sehene Auflage-  Berlin,  1856,  Nicolaische  Buchhandlung.  Theil  2,  8.  158  f.  — 
Nr.  119)  ist  in  dieser  Auflage  nicht  wieder  abgedruckt 

187)  An  den  König  Johann  von  Sachsen.  (Gedicht)  von  E.  M.  Arndt:  Johannes- 
Album.   Hg.  von  Friedrich  Müller.   Chemnitz  1857.  S.  1. 

138)  Anfang  und  Ende  (Gedicht):  Jahrbuch  deutscher  Dichtung  von  Karl 
Weller.  Leipzig  1857.  Theil  1,  8.  8f. 

189)  Vom  nordischen  Hausbau  und  Hausgeiste.   Jena  1857.    14  8.  8. 

140)  Blütenlese  aus  Altem  und  Neuem  von  E.  M.  Arndt.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1857.   XVI,  258  S.  8. 

Die  Schrift  enthält  auier  einem  poetischen  GruBe'  Griechisches,  Schwe- 
disches, Englisches  und  Schottisches,  Übersetzungen  aus  diesen  Sprachen. 

141)  Meine  Wanderungen  und  Wandelungen  mit  dem  Reichsfreiherrn  Heinrich 
Karl  Friedrich  von  Stein  von  E.  M.  Arndt.  Berlin.  Weidmannsche  Buchhandlung. 
1858.  IV,  318  S.  8.  —  Zweiter  unveränderter  Abdruck.  1858.  8.  —  Dritter  unver- 
änderter Abdruck:  1869.  288  S.  8.  —  Nr.  146)  Bd.  2.  -  Reclams  Univ.  BibL  3472/73. 

142)  [Frdr.  Heinr.  Jens  Reiche;  vgl.  Alberti  1868.  2,  244]  Holsteins  Rechte 
in  Schleswig.  Mit  einem  Vorwort  von  E.  M.  Arndt  Frankfurt  a.  M.  1858.  23  8.  8. 

142')  Kriegslied  gegen  die  Waischen,  vom  Jahre  1840,  jetzt  brauchbar. 
Unterzeichnet:  Bonn.  Wonnemonds  Erster  1859.  Einblattdruck. 

143)  Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Vollständige  Sammlung.  Mit  einer 
Handschrift  des  Dichters  aus  seinem  neunzigsten  Jahre.  Berlin,  Weidmann.  1860. 
672  S.  8.  —  Zweite  Auflage.  Berlin,  Weidmann.  1865.  672  S.  8.  Vergl.  Anz.  f.  dtach. 
Alterth.  1888.  14,  90  und  Herrigs  Archiv  1874.  52,  8.  265  bis  280  (W.  Crecelius). 

Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  3081/82.  -  Meyers  Volksbücher  Nr.  825/26. 

144)  Zwei  deutsche  Siegeslieder  des  Jahres  Dreizehn  von  August  Mahlmann 
und  Moritz  Arndt.  Nach  einem  halben  Jahrhundert  vereint  ans  Licht  gestellt  von 
einem  Augenzeugen  des  verwüsteten  Völkerschlachtfeldes.  Zum  Gedächtnis  des  in 
den  Feldern  und  Schlachten  bei  Leipzig  heldenmüthig  errungenen  und  von  Gott  ge- 
schenkten Sieges  am  18.  Oktober  1813.   Berlin,  Stuhr  in  Comm.  1863.   7  S.  gr.  8. 

145)  Spat  erblüht!  Aufgefundene  Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt  Hg.  von 
A.  von  Freydorf.  Leipzig,  Verlag  von  Tb.  Knaur.  1889.  105  8.  8.  ,Carlsruhe, 
1864.  Dieses  Büchlein  ist  eine  Reliquie  des  deutschen  Dichters  Ernst  Moritz 
Arndt,  welcher  1812  [mufl  heilten  1809]  durch  Napoleon  I.  gezwungen,  bei  der 
Familie  der  spaeter  in  Karlsruhe,  Stephanienstrasse  16  lebenden  Freifrau  von  Münk 
ein  Asyl  fand  und  zum  Dank  dies  Liederbuch  für  Kinder  dort  niederschrieb. 
Aus  deren  NachlaB  erhielt's  Jos.  Vict  Scheffel*.  Den  37  Gedichten  hatte  Arndt 
selbst  den  Titel  gegeben:  Gebetbuch  für  zwei  fromme  Kinder. 

146)  Ernst  Moritz  Arndts  sammtliche  Werke.  Leipzig,  Karl  Fr.  Pfau.  1892  f. 
8.  Band  1  und  2  (Selbstbiographie),  hg.  von  Hugo  Rösch.  —  Band  3  bis  6,  hg. 
von  Heinrich  Meisner.  —  Münchn.  Aflg.  Ztg.  1892.   Beilage  Nr.  250. 

147)  Gedichte  aus  dem  Manchermaion  (aus  den  Jahren  1886  bis  1858;  mit- 

fetheilt  von  Heinrich  Meisner):  Mittheilungen  a.  d.  Litteraturarchive  in  Berlin 
895.  96.   S.  78  bis  126. 
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148)  Zur  freundlichen  Erinnerung  für  Julie  Zander  (24.  des  Wonnemondes 
1867):  Zs.  f.  dtflch.  Philol.  1896.  28,  510  f. 

149)  Hoffmann  von  Fallersleben,  Unsere  Volkathümlichen  Lieder.  Dritte  Auf- 
lage. Leipzig,  Verlag  von  Wilh.  Engelmann.  1869.  8.  verzeichnet  folgende  Ge- 
dichte Arndts  ab  vom  Volke  gesungen  : 

a.  Aus  Feuer  ward  der  Geist  geschaffen.  Melodie  von  Arndt;  Mel. 
von  A.  Methfessel- —  b.  Bringt  mir  Blut  der  edlen  Reben,  Mel.  von  Arndt. — 
c.  Der  Gott,  der  Eisen  wachsen  liefi,  Mel.  von  Methfessel.  —  d.  Der  Knabe 
Robert,  fest  und  werth,  Mel.  von  Methfessel.  —  e.  Deutsches  Herz,  verzage 
nicht,  Mel.  von  Frdr.  Wilh. Berner;  Methfessel.  —  f. Die  Fahnen  wehen,  frisch 
auf  zur  Schlacht,  Mel.  von  Preöler  —  g.  0  lieber,  heiiger,  frommer  Christ, 
MeL  von  Gtlo.  Siegert  —  h.  Sind  wir  vereint  zur  guten  Stunde,  Mel.  von  Ge. 
Friedr.  Hanitsch.  —  i.  Was  blasen  die  Trompeten,  Tiroler  Volksweise:  Frisch 
auf,  ihr  Tiroler,  wir  müssen  ins  Feld.  Vgl.  P.Glaßer:  Lyons  Zsch.  1898  12,413bis418. 

k.  Was  ist  des  Deutschen  Vaterland?  Zuerst:  Nr.  29)  2.  Ausgabe;  dann 
Deutsche  Wehrlieder  für  das  Kgl.  Preuß.  Frei-Corps.  ErRte  Sammlung,  o.  0.  Ostern 
1813.  Unten  Nr.  35,  78.  Kompon.  von  C.  F.  Moritz:  Drei  Vaterlandische  Gesänge  von 
Arndt,  Heinsiusund  August  in  Musik  gesetzt  und  allen  Vaterlandsfreunden  gewidmet 
von  C.  F.  Moritz.  Berlin  1814  bei  Schlesinger.  Unten  Nr.  35,  114.  Die  Melodie 
zu  Arndts  Vaterlandslied  vorher:  Beilage  Nr.  3  zur  Allg.  musikal.  Ztg.  Leipzig 
Nr.  22  vom  1.  Juni  1814.  Mel.  von  Jobanne»  Cotta  (geb.  am  24.  Mai  1794  in  Ruhla, 
1815  Student  der  Theologie  in  Jena,  gest.  am  18.  März  1868  als  Pfarrer  zu  Willer- 
stedt bei  Weimar)  und  mit  dieser  Melodie  zum  erstenmal  geBungen  am  12.  Juni 
1815  in  Jena  bei  Begründung  der  Burschenschaft.  Vergl.  Die  Gartenlaube  186S. 
Nr.  18.  S.  282 f.;  Rob.  und  Rieh.  Keil,  Die  burschenschaftlichen  Wartburgfeste 
1817  und  1867.  Jena  1868.  S.  183 f.;  Frz.  M.  Böhme,  Volkstümliche  Lieder 
der  Deutschen.   Leipzig  1895.   Nr.  2.  —  Die  andere,  noch  heute  gesungene  Kom- 

Sosition  für  Männerchor  stammt  von  Gust.  Reichardt  1825.  —  Oscar  Mokrau  er- 
[aine\  Die  Entstehungsgeschichte  patriotischer  Lieder  verschiedener  Völker  und 
Zeiten.  Leipzig  1895.  S.  53  bis  56.  —  F.  Delbrück,  Das  Volkslied:  Was  ist  des 
Deutschen  Vaterland?  Würdigung  desselben.  Nebst  Zuschrift  an  E.  M.  Arndt 
und  Erwiderung  von  ihm.  Bonn  1846.  28  S.  8.  Sieh  Nr.  33).  Was  ist  des 
Deutschen  Vaterland?  Die  Geschichte  eines  Liedes  von  Heinrich  Meisner:  Tägl. 
Rundschau  1897.  Nr.  302.  -  1.  Wer  ist  ein  Mann?  der  beten  kann,  Melodie 
von  Alb.  Methfessel;  Hans  Ge.  Nagel i. 

2.  Gottlob  Ferdinand  Maximilian  Gottfried  Schenk  von  Schenkeu- 
dorf, geb.  am  11.  Dezember  1788  in  Tilsit,  ältester  Sohn  des  Leutnants  und  Salz- 
faktors George  Heinrich  Ferd.  v.  Sch.  und  seiner  Frau  Charlotte  Louise,  einer 
Tochter  des  damaligen  Predigers  Karrius  in  Tilsit.  Kaum  den  Knabenjahren 
entwachsen,  begann  er,  Mich.  1798,  in  Königsberg  zu  studieren,  wurde  aber  nach 
einigen  Jahren  auf  Wunsch  seiner  Mutter  einem  Landprediger  übergeben,  damit 
er  unter  dessen  Leitung  seine  lückenhafte  Bildung  vervollständigen  sollte.  Nach 
zwei  Jahren  (1804)  kehrte  er  aus  dem  .Sibirien'  auf  die  Universität  zurück,  um 
Kameralia  zu  studieren.  Dann  brachte  er  das  übliche  Jahr  vor  der  Prüfung  zum 
Referendar  auf  dem  Amte  Waldau  zu,  um  Einsicht  in  den  landwirtschaftlichen 
Betrieb  zu  gewinnen.  Dort  lernte  er  auch  seine  künftige  Frau  kennen.  Nach 
seiner  Rückkehr  naoh  Königsberg  nahm  er  an  den  dort  bestehenden  litterarischen 
Vereinen  lebhaften  Anteil ;  er,  die  Krüdener,  Henriette  Gottschalk  u.  a.  vereinigten 
sich  im  Hause  des  Kaufmanns  Barkley,  dessen  Frau  die  eigentliche  Seele  der 
Verbindung  gewesen  sein  soll.  In  einem  Pistolenduell  wurde  ihm  die  rechte 
Hand  zerschossen;  er  lernte  mit  der  linken  schreiben,  doch  vermochte  er  keine 
Waffe  zu  führen.  Als  sich  die  Kreise  seines  Umgangs  beim  russischen  Feldzuge 
lichteten,  zog  er  an  den  Rhein  und  nach  Karlsruhe,  und  hier  verheiratete  er 
sich  1812  mit  seiner  Braut  Henriette  Elisabeth  Diettrich  (geb.  in  Königsberg  am 
25.  Januar  1774,  t  am  22.  September  1840  in  Koblenz)_  Nach  dem  Untergänge 
der  .grollen  Armee'  begab  er  sich  in  das  russisch-preußische  Hauptquartier  nach 
Schlesien  und  wohnte  der  Leipziger  Schlacht  bei.  Dann  sendete  ihn  Stein  zur 
deutschen  Zentralverwaltung  der  Kriegsbewaffnung  in  Frankfurt  a.  M.  unter  dem 
Oberstleutnant  Rühle  von  Lilienstern.  1815  wurde  er  zum  Regierungsrat  in  Koblenz 
ernannt.  Seine  Gesundheit  aber  war  erschüttert,  wiederholte  Badekuren  gaben 
wenig  Kräftigung,  sodaß  er  schon  am  11.  Dezember  1817  starb. 
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a.  Mensel  15,  290.  20,  86.  —  a1.  Morgenblatt  für  gebildete  Stande.  Montag, 
den  19.  Janaar  1818.  Nr.  16:  Drev  Blumen  auf  Max  v.  Schenkendorfs  Grab 
Sonett«  von  Helmine  v.  Chezy,  E.  Otto  Freyherr  v.  der  Malsburg,  Otto  Heinrich 
Graf  v.  Loeben.  —  b.  Aus  Max  von  Sehen kendorffs  Leben.  Erinnerungen  von 
L.  M.  Fouque:  Preußische  Provinzial-Blätter.  Königsberg,  1834.  Band  12,  Juli- 
heft. 8.  100  bis  110.  Wieder  abgedruckt  in  Nr.  k.  Drescher.  S.  29  bis  34.  — 
b'.  Beck,  Preußeng  Ruhm  und  Ehre  unter  Fr.  Wilh.  III.  Oder:  Deutschlands 
Befreiungskampf  von  1813  bis  1815.  Geschildert  von  deutschen  Dichtern.  Kreuz* 
nach  bei  Kehr,  1834.  Auf  S.  172  kurze  Notizen  über  Sch.s  Leben.  An  dieser  Stelle 
wird  verwiesen  auf  Wagner,  Teutsche  Geschichten.  Darmstadt,  1881.  S.  XI  u.  S. 
345.  Beck,  Lebensbilder  aus  dem  Preußischen  Rheinlande.  Neuwied  1831.  8.  182  f. — 
b*.  DD.  1849.  2,  352  bis  357.  —  b*.  Neue  Evangel.  Kirchenzeitung.  Herausgeg.  von 
H.  Meiner.  1862.  Nr.  15  u.  16.  Berlin  den  12.  u.  19.  April  1862.  Zwei  deutsche 
Dichter.  Spitta  und  Schenkendorf.  —  b4.  Fr.  Adami,  Vor  fünfzig  Jabren.  Nach 
den  Aufzeichnungen  von  Augenzeugen  und  den  Stimmen  jener  Zeit.  Berlin  1863. 
8.  23  bis  38.    Stägem  ann  u.  Sehens endorf. 

c.  A.  Hagen,  Max  von  Schenkendorfs  Leben,  Denken  und  Dichten.  Unter 
Mittheilungen  aus  seinem  schriftstellerischen  Nachlaß  dargestellt.  Berlin  1863. 
Verlag  der  Königlichen  Geheimen  Ober-Hof  buchdruckerei  (R.  Decker).  4  Bl , 
251  S.  8.  —  d.  Max  von  Schenkendorfs  Jugendzeit  (nach  Nr.  c):  Frankfurter 
Konversationsbl.  1863.  Nr.  295  bis  297.  —  e.  M.  v.  S.:  Alex.  Horn,  Culturbilder 
«us  Altpreußen.  Leipzig  1886.  S.  97  bis  109.  —  f.  E.  Heinrich,  M.  v.  Sch.t  ein 
Sanger  der  Freiheitskriege.  Mit  einem  Vorwort  von  W.  Baur.  Hamburg  1886. 
VI.  167  S.  8.  g.  Wilhelm  Baur,  Walther  von  der  Vogelweide  und  Max  von 
Schenkendorf,  die  Kaiserherolde:  Lebensbilder  aus  der  Geschichte  der  Kirche  und 
des  Vaterlandes.  Bremen  und  Leipzig.  1887.  S.  221  bis  249.  —  h.  P.  Baehr, 
M.  v.  Sch.  als  patriotischer  Dichter  in  seinen  Liedern.  Eine  litterarbistor.  Skizze. 
Halle  1888.  27  S.  8.  -  L  Emil  Knaake,  Die  wirtschaftlichen  Zustände  Ost- 
preußens und  Litauens  am  Anfange  dieses  Jahrhunderts  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  Familie  von  Schenkendorf:  Mitteilungen  der  Littauischen  litterar.  Gesell- 
schaft 1888.  Band  3. 

j.  Wilhelm  Baur,  Geschichte-  und  Lebensbilder  aus  der  Erneuerung  des 
religiösen  Lebens  in  den  deutschen  Befreiungskriegen.  Hamburg  o.  J.  [1884].  2, 
56  bis  99.  —  k.  Alexander  Drescher,  Ein  Beitrag  zu  einer  Biographie  M.  v.  S.s 
Progr.  Mainz  1888.  35  8.  4.  —  1.  AUg.  dtsch.  Biographie  1890.  31,  74  bis  82 
(F.  Jonas).  —  m.  Emil  Knaake,  M.  v.  S.  der  deutsche Xaiserherold.  Sein  Leben 
und  seine  Bedeutung.  Tilsit,  1890.  Druck  und  Verlag  von  J.  Reylander  u.  Sohn. 
48  8.  8.  —  n.  Emil  Knaake,  Neue  Beitrage  zu  einer  Lebensbeschreibung  M.  v. 
S.s :  Mitteilungen  der  Littauischen  litterar.  Gesellschaft  1894.  Band  4.  8. 1  bis  15.  — 
o.  K.  Wacker,  M.  v.  S.  am  Rhein  und  in  Aachen:  Aus  Aachens  Vorzeit  1898. 
Nr.  IX.  —  p.  Gustav  Thurau,  Die  Musik  zu  M.  v.  S/s  Gedichten:  Altpreuß. 
Monatsschrift  1898.    Band  35.   Heft  8/4. 

Briefe  an  Frau  Charlotte  Albertine  von  Auerswald,  geb.  Gräfin  von  Dohna- 
Lauk :  Seufferts  Viertel)  ahrsschr.  4, 609  bis  621.  -  Landrath  Baersch:  Nr.  k.  Drescher. 
S.  27  f.  —  Hptm.  Frhr.de  la  Chevallerie:  Hoffmann  v.  F.,  Findlinge  1860.  1,  199f.  — 
Frau  von  Krfldener:  Im  neuen  Reich  1878.  I,  S.  186/8.  —  K.  H.  G.  v.  Meusebach 
zum  6.  Junius  1817  (.Rosenmonat  ist  erschienen') :  Hoffmann  v. F., Findlinge  1, 200f  — 
Buchhdlr.  Reimer:  Karl  von  Holtei,  Dreihundert  Briefe.  Hannover  1872.  Band  2,  1, 
8.  55  bis  57.  —  Frau  v.  Wolzogen:  Karoline  von  Wolzogen.  Literarischer  Nachlaß. 
Leipzig  1849.  2,  370 f.  —  Henriette  von  Schenkendorf  an  Fouque:  S.  351  bis  854. 

1)  Ein  Beispiel  von  der  Zerstörungssucht  in  Preußen:  Der  Freimüthige.  Ber- 
linische Zeitung  für  gebildete,  unbefangene  Leser.  1803.  Jahrgang  2.  Nr.  82  vom 
26.  August.  Beilage  8.  Untere. :  F.  v.  Sch.  Wieder  abgedr.  Nr.  c  Hagen.  S.  14  bis  16. 

2)  Vesta.  Für  Freunde  der  Wissenschaft  und  Kunst.  Hg.  von  Ferdinand 
Frh.  von  Schrötter  und  Max  von  Schenkendorf.  Königsberg  1807.  Gedruckt  bei 
Heinrich  Degen,   n.  8. 

Mit  Beiträgen  von  A.  v.  Armin  [§  286,  7.  16)].  —  Baczko.  -  Bock.  —  Crelle.  — 
Fichte.  —  Gries.  —  Hamann.  —  Rosenheyn.  —  Scheffher.  -  Schenkendorf.  — 
Schrötter.  —  Süvern. 

3)  Studien.  Erstes  Heft.  Herausgegeben  zur  Unterstützung  der  abgebrannten 
Stadt  Heiligenbeil  in  Ostpreußen  von  Ferdinand  Max  Gottfried  Schenk  von  Schenken- 
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dorf.  Berlin  1808.  Gedruckt  auf  Kosten  des  Herausgebers.  122  8.  8.  Nebst 
einem  Anhang  von  Com  Positionen.  12  8.  Qu.-Fol.  Vgl.  A.  L.-Z.  1812.  Nr.  42. 
Sp.  835  f.  Erg.-Bl. 

Enth.  Beitrage  von  Raphael  Ignaz  Bock,  Fichte,  Georg  Scheffnerr 
8chenkendorf,  Schiller  ,Am  2.  Mai  1787«  =  Band  V.  S.  180,  Nr.  7)  und 
Ferdinand  von  Schrötter. 

4)  Hertha,  Germaniens  Scbutzgeist  Ein  Jahrbuch  für  1811.  Herausgegeben 
von  Janisch,  Heinsius,  Heyne.   Berlin,  Dieterici.  1811. 

S.  3:  a.  Hymnus  an  die  Erde.  —  8.  94:  b.  Friedland.  Romanze. 

5)  Der  fünfzigjährigen  Predigt- Amts-Feier  des  Pfarrers  der  Neu-Roßgärtischen 
Gemeine  .  .  .  Dr.  E.  C.  Borowski  geweiht  durch  Max  v.  Schenkendorf.  Königs- 
berg d.  5.  Juli  1812.  Abgedruckt:  Neue  PreuB.  ProvinzialBlätter,  andere  Folge  II, 
Heft  3,  S.  235.   Königsberg  1852. 

6)  Lobgesang.  Tedeum  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig:  1.  Deutsche  Blätter, 
Leipzig  bei  Brockhaus,  3.  Dez.  1813.  Nr.  42.  S.  486  bis  487.  2.  Der  Preußische 
Correspondent  von  Achim  v.  Arnim  u.  Niebuhr.  Berlin  1818, 25.  Decbr.,  Nr,  154,  S.  1. 

7)  Die  Musen,  von  Fouque*  und  Neumann.  Jahrg.  1814.  I.  8.  221  bis  224 : 
a.  Scene  aus  der  Schlacht  bei  Lützen,  b.  Auf  Scharnhorsts  Tod.  c.  Romanze 
von  dem  Prinzen  von  Hessen. 

8)  a.  Die  deutschen  Städte.  Von  Max  von  ßchenkendorf.  o.  0.  u.  Verl.  1814. 
16  S.  8.  —  b.  Die  Deutschen  Städte.  Gesang  von  Max  von  Schenkendorf» 
Aus  dessen  Gedichten  besonders  abgedruckt,  und  mit  neuen  Anmerkungen  ver- 
mehrt,  o.  0.  u.  Verl.  1815.   16  8.  8. 

9)  Der  PreuBische  Correspondent.  Berlin,  Montag  den  28.  Marz  1814.  Nr.  49. 
S.  4:  Das  Lied  von  den  drei  Grafen  (aus  der  Feldzeitung).  Wieder  abgedruckt: 
sieh  Nr.  10). 

10)  Rheinischer  Merkur.  Hg.  von  J.  Görres.  Coblenz  1814.  Jahrg.  1  ent- 
hält von  Schenkendorf  S.  72:  Das  Lied  von  (den)  drei  Grafen.  Vorher:  Nr.  9). 
S.  119:  Das  Lied  vom  alten  Helden.  8.  126:  Andreas  Hofer.  S.  146:  An  das  Haus 
Habsburg  (Österreich).  S.  149:  Der  Stuhl  Karls  des  Großen.  S.  164:  Berichte. 
Nur  das  erste  und  letzte  ist  mit  Namen  bezeichnet. 

11)  Morgenblatt  1814.  Nr.  303  vom  20.  Dezember  enth.  a:  Soldaten-Morgen- 
lied 1813.  An  Friedrich  Baron  de  la  Motte  Fouque'.  .Erhebt  euch  von  der  Erde*, 
b:  Das  eiserne  Kreuz.   ,Auf  der  Nogat  grünen  Wiesen'. 

12)  Christliche  Gedichte.  Frommen  Jungfraun  und  Mägdlein  zur  Weihnachts- 

Eube.  o.  0.  u.  Verl.  1814.  48  S.  12.  Darin  24  Gedichte,  z.  B.:  Wie  die  hellen 
ichter  scheinen!  Brich  an,  du  schönes  Morgenlichtl  Ein  Gärtner  geht  im  Garten. 
Muttersprache,  Mutterlaut.  In  die  Ferne  möcht1  ich  ziehen.  F.  Jonas:  Schnorrt 
Archiv  1888.  12,  648  über  R.  Arons  Exemplar. 

13)  Max  von  Schenkendorf  Gedichte.  Stuttgart  und  Tübingen  in  der  Cottascben 
Buchhandlung.  1815.  189  S.  8.  (Mit  dankbarer  Zustimmung  des  Dichters  durch 
den  Senator  J.  Schmidt  in  Bremen  besorgt). 

Wiener  Allg.  Lit-Ztg.  1815  Dezember  15.  S.  1592  bis  1596  (M.  v.  Coli  in); 
Allg.  Lit  Ztg.  1815.   Nr.  178.   Sp.  646  bis  648. 

14)  Dr.  Fr.  Mann,  Der  Sieg  von  Belle  Alliance  und  dessen  kirchliche  Feier 
zu  Aachen.  Aachen  1815.  64  S.  8.  S.  62  bis  64:  Am  dritten  August  1815  beim 
Feldgottesdienst  in  Aachen  zu  singen.  ,Wie  fröhlich  leuchtet  uns  der  Stern'. 
5  Strophen. 

15)  Auf  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Ludovica  Beatrix.  Vier  Gesänge  von 
Max  von  Schenkendorf.   Frankfurt  am  Main,  Eichenberg.  1816.  16  S.  8. 

16)  Die  Hesperiden.  Blüthen  und  Früchte  aus  der  Heimath  der  Poesie  u. 
des  Gemüths.  Herausgeg.  v.  Graf  von  Loeben.  Leipzig  1816.  8.  86:  In  der 
Fremde;  8.  74:  An  Jakob  Böhme's  Grab.  Im  Mai  1818;  8.  84:  Andreas  Hofer 
(aus  der  Breslauer  Ztg.  1813). 

17)  Taschenbuch  für  Freunde  altdeutscher  Zeit  und  Kunst  auf  da«  Jahr  1816. 
Köbi.  Darin  von  Schenkendorf  8.  177:  Als  er  in  Franken  berg  bei  Aachen  wohnte. 
S.  229:  Vor  dem  Dom  zu  Kölln.  8.  230:  Der  Dom  zu  Kölln.  S.  230:  Andacht 
zum  Grabe  der  heiligen  drei  Könige  in  Kölln. 
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18)  Deutsche  Frühlingskranze  für  1816.  8.  16:  Der  Spaziergang.  1816.  ,Auf 
dem  Leinpfad  geht  sie  gern*.  S.  86:  An  ein  Bild.  ,Was  schaust  du  mich  so 
freundlich  an'. 

19)  Cornelia  für  1816.  S.  117  bis  128:  a.  Bernsteinfischerlied.  b.  Am  Rhein. 
<len  26.  October  1814.  c.  Bei  der  Beerdigung  einer  jungen  Nonne.  Lichtenthai. 
August  1814.  d.  GruS  aus  der  Fremde.   Dezember  1814. 

20)  Nachklänge  der  letzten  Vergangenheit.  Eine  Liedersammlung  mit  Begleitung 
des  Pianoforte;  als  Nachtrag  zu  den  Kornerschen  Liedern  von  J.  H.  C.  Bornhardt. 
Braunschweig  bei  Spehr  (1816).  29  S.  Querfol.  Darin  8  Lieder  von  Schenkendorf. 

21)  Cornelia  für  1817.  8.  15:  Liebe.  8.  85:  Weihnachtsabend. 

22)  Frauentaschenbuch  f.  1817.  S.  281:  Palmsonntag  1816;  S.  288:  Gesang 
zu  Vaters  Stillings  Fest  d.  12./9.  1815;  S.  441:  Die  Tafel  am  Rhein.  Koblenz  1816. 

28)  Gratulationsgedicht  für  1817:  hschr.  Berlin,  Bibl.  Mens.  m.  16  nr.  763. 

24)  Cornelia  für  1818.  S.  5  bis  10:  Seinem  ältesten  Freunde  Karl,  Grafen  von 
der  GrOben,  als  er  sich  mit  dem  Fraulein  Seiraa  von  Dörnberg  vermahlte.  17  Strophen. 

25)  Die  Sangerfahrt.  Eine  Neuiahrsgabe  für  Freunde  der  Dichtkunst  und 
Mahlerey.  Gesammelt  von  Friedrich  Förster.  Berlin,  1818.  4.  Darin  von 
Schenkendorf  S.  109:  Die  gefangenen  Sänger.  S.  148f.:  Am  See,  im  August  1815. 
8.  270f.:  Auf  der  Reise.  S.  272:  Am  Elisabets-Tage  1810.  S.  278f.:  Der  Feigen- 
baum.  S.  274:  An  das  Herz.   März  1816. 

26)  Frauentaschenbuch  f.  1818.   S.  376:  Am  ersten  Mai  1816. 

27)  Cornelia  für  1820.  S.  218:  Christabend.  ,Wie  die  hellen  Lichter 
scheinen*.  Dieser  Jahrgang  wird  eröffnet  mit  einem  Andenken  an  Max  von 
Schenkendorf.  Auf  dem  alten  Schlosse  zu  Baden  im  October  1818.  ,Ach,  warum 
das  düstre  Schweigen*.  Schreiber. 

28)  Cornelia  für  1821.  8.  50:  Maria  Himmelfahrt.  .Darf  ich  diesem  Thal 
entschweben*. 

29)  Cornelia  für  1827.  S.  37  bis  44.  Aus  dem  Nachlasse  von  Max  von 
Schenkendorf.  a.  Abschied  an  Stilling.  An  seinem  77.  Geburtstage,  b.  Die 
Tafel  am  Rhein.  Koblenz,  1816.  c.  An  das  Herz.  d.  Gesang  zu  Vater  Stillings 
Fest.  Den  12.  September  1815.  e.  Palmsonntag.  1816.  f.  WeihnachUlieder : 
1.  Die  Hirten.  2.  Die  heiligen  drey  Könige. 

80)  Max  von  Schenkendorf  s  poetischer  Naehlafi.  Berlin,  bey  Gustav  Eich- 
ler. 1832.  IV,  324  S.  8.  Besorgt  durch  Georg  Phillips.  Vgl.  Wiener  Jahrb. 
1882.  57,  246/50  (Deinhardstein);  Heidelberger  Jahrb.  1833.  Nr.  7.  S.  Ulf. 
(Aug.  Ernst  Um  breit). 

31)  Max  von  Schenkendorfs  sämmtliche  Gedichte.  Erste  vollständige  Ausgabe. 
Berlin  1887.  Besorgt  durch  Friedrich  Lange.  —  Dritte  Auflage.  Mit  einem  Lebens- 
abrig  und  Erläuterungen  hg.  von  A.  Hagen.  Stuttgart.  Cotta'scher  Verlag.  1862. 
XXXII,  548  S.  8.  —  Vierte  Auflage.  Stuttgart  1871.  8.  Im  Anhange  Gedichte 
von  Ida  Gräfin  von  der  Gröben,  geb.  von  Auerswald,  Henriette  Gottschalk, 
E.  M.  Arndt,  Hermann  Friedländer,  Fouque*  und  Eberhard  von  Groote. 

Robert  Sprenger,  Zu  Max  v.  Schenkendorfs  Gedichten:  Zsch.  für  dtsch. 
Philologie  1895.   Bd.  27,  211/15. 

11  Gedichte  abgedruckt:  Kürschners  DNL.  135,  3,  362/81. 

32)  Gedichte:  Reclams  Univ.-Bibl.  Nr.  377/9;  Meyers  Volksb.  Nr.  336/7; 
Hendels  Bibl.  d.  Gesamt-Lit.  Nr.  168/9. 

33)  Hoffmann  von  Fallersleben,  Unsere  Volksthüm liehen  Lieder.  Dritte  Auf- 
lage Leipzig,  Verlag  von  Wilh.  Engelmann.  1869.  8.  verzeichnet  folgende  Ge- 
dichte von  Schenkendorf  als  vom  Volke  gesungen: 

a.  Als  der  Sandwirt  von  Passeier,  Mel.  von  Ludw.  Berger.  Das  Gedicht 
erschien  zuerst  in  der  Schlesischen  Zeitung  (Breslau)  von  1818,  dann  in  Görres 
Rhein.  Merkur  1814.  N-.  62  und  in  Loebens  Hesperiden  1816,  Nr.  84  —  b.  Erheb  t 
euch  von  der  Erde,  Volksweise.  —  c.  Es  klingt  ein  heller  Klang,  Mel.  von 
Nägeli.  —  d.  Freiheit,  die  ich  meine,  Mel.  von  K.  Groos.  —  e.  In  dem  wilden 
Kriegestanze,  Mel.  Prinz  Eugenius  der  edle  Ritter.  —  f.  Klaget  nicht,  daB 
ich  gefallen,  Mel.  von  Enzelling.  —  g.  Wenn  alle  untreu  werden,  Volks- 
weise. —  h.  Wie  mir  deine  Freuden  winken,  Mel.  von  Bernh.  Klein. 
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3.  Henriette  Gottschalk,  geb.  Hay,  geb.  1774  in  Königsberg  i.  Pr.,  mit 
dem  Kaufmann  Gottschalk  verheiratet,  später  von  ihm  geschieden;  sie  Übte 
groten  Einfluß  aus  auf  Schenkendorf. 

Sternblumen.  Manuskript  für  Freunde.  1812.  8.  Auch  hinter  Schenkendorfs 
Gedichten  1887.  S.  365  bis  385.  —  Sternblumen,  kurze  Gebete  auf  alle  Wochen- 
tage und  hohe  Feste  für  einfältige  Christen.  Königsberg  1887.  24  S.  12.  —  Stern- 
blumen. Kurze  Gebete  auf  alle  Wochentage  und  hohe  Feste.  Berlin  1838.  32  S.  16. 

4.  Karl  Pauli,  geb.  in  Lübeck,  Oberappellationsrat  in  seiner  Vaterstadt,  f  1879. 
Von  ihm  zwei  Lieder  gedruckt: 

1)  Das  Lied  vom  alten  Helden.  Am  10.  August  1814  ,Es  liegt  ein  Held  be- 
graben': Rhein.  Merkur  1814.  Nr.  120.  September  19.  S.  119.  Ohne  Namen; 
dann  als  von  Schenkendorf  in  dessen  Gedichten  1832.   S.  97. 

2)  Die  Weihe  der  Feuer  ,Sie  schwebt  herab  auf  ihren  dunklen  Schwingen'. 
Bückeburg  am  18.  Oktober  1814:  Rhein.  Merkur  1814.   Nr.  140.   Oktober  29. 

5.  Karl  Theodor  Körner,  geb.  am  23.  September  1791  in  Dresden,  stu- 
dierte in  Freiberg  auf  der  Bergakademie,  später  in  Leipzig  und  Berlin,  wurde 
1812  als  Theaterdichter  in  Wien  angestellt  und  trat  am  19.  März  1813  in  das 
Lützo wische  Korps  der  Freiwilligen.  Schon  am  26.  August  desselben  Jahres  fiel 
er  in  einem  Gefechte  bei  Gadebusch.  Auf  der  Stelle,  wo  er  die  Todeswunde 
erhielt,  in  der  Feldmark  Koserow,  lieB  ihm  der  Gutsbesitzer  K.  Grieffenhagen 
auf  Rosenhagen  einen  Granitobelisken  als  Denkmal  errichten.  —  Kürner  war  der 
Sohn  von  Schillers  Freunde  (Band  V.  S.  499)  und  wuchs  in  der  Bewunderung 
des  großen  Dichters  auf,  dessen  Formen  er  früh  nachbildete.  Seine  dramatischen 
Arbeiten  haben  den  Wert  der  sog.  Bühnengerechtigkeit,  aber  wenig  inneren  Ge- 
halt; die  heiteren  sind  einfach  und  besser  herausgearbeitet  als  die  tragischen. 
Die  Sammlung  seiner  patriotischen  Lieder :  Leier  und  Schwert,  auf  der  sein  durch 
persönliche  Auszeichnung  gehobener  Ruhm  beruht,  offenbart  einen  herrlichen 
Charakter,  der  sich  bei  längerem  Leben  tiefer  und  klarer  entwickelt  haben  würde. 
Da«  stürmische  Pathos,  das  zuweilen  noch  etwas  hohl  erscheint,  da  dem  feurigen 
Jünglinge  die  durchgebildete  Fülle  der  inneren  Lebenserfahrung  fehlen  mußte, 
hätte  sich  bei  der  entschiedenen  Haltung  seines  kräftigen  Wesens  zu  wahrhaftem 
Charakter  besonnener  Kraft  entfalten  müssen.  Kaum  zweiundzwanzig  Jahre  alt 
hatte  er  schon  viel  und  fast  zu  viel  geschaffen.  Die  tödliche  Kugel  nahm  einen 
Mann  hinweg  und  gab  der  deutschen  Jugend  das  begeisternde  Bild  eines  Helden. 

a.  Das  Geschwistergrab  zu  Wöbbelin.  Leipzig,  bei  Karl  Tauchnitz  1815. 
52  S.  8.  Elf  Gedichte  von  Böttiger,  F.  Chr.  A.  Hasse,  Th.  Hell,  Kind,  F.  Kuhn, 
Graf  Loeben,  Arthur  vom  Nordstern  und  Streckfuß.  Nur  in  wenigen  Exemplaren 
für  Freunde  gedruckt:  W.  G.  Beckers  Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  f. 
1823.  S.  XXI  f.  —  b.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1813.  Nr.  8,  18  u.  26. 
Biographische  Nachrichten  über  Th.  K.  Daraus  abgedruckt  und  erweitert:  Denk- 
würdige Neuigkeiten  jüngstvergangener  und  gegenwärtiger  Zeit  Halberstadt  1814. 
3.  Heft,  S.  29/44.  Vergl.  auch  Berlinische  Nachrichten  von  Staats-  und  gelehrten 
Sachen  1818/14.  Nr.  100  vom  21./8.  1813;  Nr.  108  vom  9./9.  1818;  Nr.  108  vom 
27./8.  1814.  —  c.  Kleeblatt  edler  gefallener  Sänger  .  .  Von  Zeune.  Berlin  1813. 
3  8.  8.  1.  Alexander  vom  Blomberg;  2.  Chr.  Kühnau;  3.  Theodor  Körner.  — 
d.  Biographische  Notizen  über  Theodor  Körner  von  dem  Vater  des  Verewigten  .- 
Nr.  21)  2,  S  XXIX  bis  LXII.  —  d'.  Meusel  18,  898f.  28,  2l8f.  —  e.  Amadeus 
Wen  dt,  C.  Th.  K.  Mit  einer  Einleitung  des  Herausgebers:  Zeitgenossen.  Ersten 
Bandes.  Zweite  Abtheilung.  Leipzig  und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus.  1816. 
8.  1  bis  44.  Sieh  auch  Nr.  24)  a.  —  f.  Th.  K.s  Lebensgeschichte:  Wiener  all- 
gemeine Theater- Zeitung,  hg.  von  Adolph  Bäuerle.  10.  Jahrgang  1817.  Nr.  15 
bis  26.  —  g.  Friedrich  Wilhelm  Lehmann,  Lebensbeschreibung  und  Todtenfeier 
C.  T.  K.s.  Halle  1819.  8.  -  h.  Heinrich  August  Erhard,  Th.  K.  Sein  Leben, 
nebst  einer  ausführlichen  Beurtheilung  seiner  Schriften.  Arnstadt  1821,  Hilde- 
brand. 174  S.  8.  —  i.  Adolf  von  Schlüsser,  Geschichte  des  Lützowschen  Frei- 
Korps.  Berlin  1826.  —  j.  Theodor  Körner.  Biographische  Originalskizze:  Der 
Sammler.   Unterhaltungsblatt.    Wien  1842.   Nr.  136,  S.  564. 

k.  Wilhelm  Dorow,  Erlebtes.  Leipzig  1848.  II,  S.  3  bis  10:  .Bericht  Über 
die  am  17.  Juni  1813  begangene  Frevelthat  gegen  das  Korps  des  Majors  von  Lützow, 
entworfen  von  Theodor  Körner  und  Wilhelm  Dorow'.  Körner  hat  mit  dem  Berichte 
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nichts  zu  thun.  —  1.  Caroline  Pichler,  Theodor  Körner  in  Wien:  Denkwürdigkeiten 
aus  meinem  Lehen.  Wien  1844.  IV.  8.  Bd.  2,  202  bis  208.  223.  245 f.  252 f.  255. 
Bd.  3,  7.  —  1'.  Erinnerungen  aus  den  deutschen  Befreiungskriegen  von  1813  u.  1814. 
Frankfurt  a.  Main  1847.  S.  19  32:  Das  Geschwistergrab  unter  der  Eiche  bei 
Wöbbelin.  Von  W.  H.  Ackermann.  Mit  einer  Abbildung  des  Grabes.  8.  1/18: 
Erinnerungen  eines  Lützower  Jägers  aas  der  Lüneburger  Haide  Von  Ackermann. 
Darin  Vieles  über  K.  —  m.  Hadermann,  Theodor  Körner:  Männer  des  Volks. 
Band  5  (1848).  -  n.  DD.  Zweite  Abtheilung.  Leipzig  1849.  S.  357  bis  358.  - 
o.  Adolf  Wolff,  Theodor  Körner's  Leben  und  Briefwechsel.  Nebst  Mittheilungen 
über  die  Familie  Körner.  Berlin,  Verlag  von  G.  Mertens.  1858.  328  8.  8  =4.  Teil 
von  Nr.  34).  1.  Theodor  Körner's  Leben.  «:  Biographische  Notizen  über  Theodor 
Körner  von  Christian  Gottfried  Körner;  ß:  Ergänzende  Beilagen  zu  Körner's  Bio- 
graphie von  Adolf  Wolff;  2.  Briefe.  1808  bis  1813;  8.  Gedichte  auf  Theodor  Körner 
und  Nachrufe.  —  p.  Friedrich  Braach,  Das  Grab  bei  Wöbbelin  oder  Theodor 
Körner  und  die  LüUower.  Schwerin  1861.  IV,  800  S.  8.  —  q.  Castellis  Memoiren. 
Wien  und  Prag  1861.  IV.  8.  Band  1,  8.288.  -  r.  Thaddäus  Lau,  Der  Tyrtäus  der 
deutschen  Freiheitskriege.  Literarhistorische  Studien:  Elberfelder  Zeitung  1862. 
Kr.  5  bis  7.  —  s.  Die  Gräber  von  Th.  K.  und  seiner  Familie  in  Wöbbelin.  Druck 
von  H.  G.  iiahtgens  in  Lübeck.   8  S.  8. 

t  Bei  Gelegenheit  der  fünfzigsten  Wiederkehr  des  Todestages:  1.  Karl  Theodor 
Körner.  Sein  Leben,  sein  Tod  im  Gefechte  bei  Rosenberg  und  sein  Grab  bei  Wöbbelin 
in  Mecklenburg-Schwerin.  Schwerin  1868,  Oertzen  u. Co.  16.  —  2.  F.W.  Vogeler, 
Theodor  Körner.  Eine  Gedenkschrift  . .  .  Berlin  o.  J.  [1863],  Max  Böttcher.  8.  — 
3.  Emil  Kuh ,  Theodor  Körner  in  Wien:  Wiener  Presse  1863.  Nr.  233.  —  4.  Theodor 
Körner  in  Schlesien:  Schlesische  Zeitung.  Breslau  1863.  Nr.  395.  —  5.  A.  Nieder- 
höffer,  Zur  Erinnerung  an  Th.  K.'s  fünfzigjährigen  Todestag.  Berlin  1863.  Im 
Selbstverlage  des  Herausgebers.  4  Bl.,  42  ST  8.  —  6.  Karl  Gutzkow,  Denkrede 
auf  Th  K.  Gehalten  bei  der  Körnerfeier  in  Dresden:  Wiener  Presse  1863.  Nr. 241. 

—  7.  Erinnerung  an  Th.  K.'s  fünfzigjährigen  Todestag.  Gedichte  an  Karlsbad  und 
dessen  Umgebung.   Karlsbad  1868.  8. 

u.  Wurzbach  1864.  12,  243  bin  265.  —  v.  Fritz  Jonas,  Th.K.sPlan  zu  einem 
Almanach  für  Christen  £1810]  und  seine  und  seines  Vaters  Beziehungen  zu  Schleier- 
macber:  Schnorrs  Archiv  1875.  Band  4,  8.  872  bis  386.  -  w.  Ferd.  Laban,  Heinr. 
Jos.  Collin.  Wien  1879.  8.  161.  —  x.  J.  M.  Raich,  Dorothea  v.  Schlegel  und  deren 
Söhne  Johannes  und  Philipp  Veit,  Briefwechsel.  Mainz  1881.  11,104.  138.— 
y.  Friedrich  Zarncke,  Th.  K  s  Relegation  aus  Leipzig:  Allgemeine  Zeitung  1882. 
Beilage  Nr.  249  und  250  —  Kleine  Schriften.  Leipzig  1898.  2,  100/18.  —  yl.  Karl 
Siegen,  Th.  K.  (nebst  ungedruckten  Stammbuchversen):  Leipziger  Tageblatt  1882. 
Nr.  263/4  —  z.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.    16,  714  bis  721  (Fr.  Jonas). 

aa.  Karl  Koberstein,  Lützow's  wilde,  verwegene  Jagd:  Preuß.  Jahrb.  1883. 
51,  417  bis  487.  Adolf  Lützow's  Freikorps  in  den  Jahren  1813  und  1814  von 
A.  v.L.  gegenüber  der  in  den  preuSiscben  Jahrbüchern,  hg.  von  Heinrich  v.Treitschke, 
im  April  1888  aufgenommenen  Darstellung  von  K.  Koberstein.  Berlin,  W.  Hertz 
1884.   86  S.  8. 

bb.  Ludwig  Bauer,  Karl  Theodor  Körner's  Leben  dem  Volke  und  der  Jugend 
gewidmet.  Stuttgart  1883,  J.  F.  Steinkopf.  —  cc  Friedrich  Latendorf,  Theodor 
Körner  und  Tom  Adamberger:  Begrüßungsschrift  zur  37.  Philologenversammlung 
1884.  —  dd.  Ersch  und  Grubers  Allgem.  Encyklopädie.  Zweite  Sektion.  Hg.  von 
August  Leskien.  Theil  39.  Leipzig.  1886.  S.  95  bis 103  (Max  Koch).  —  ee.  Albert 
Schäfer,  Historisches  und  systematisches  Verzeichnis  sämtlicher  Tonwerke  zu  den 
Dramen  Schillers,  Goethes,  Shakespeares,  Kleists  und  Körners.  Leipzig  1886  8S. 

—  ff.  Heinrich  Bischoff,  Th.  Körners  ,Zriny'  nebst  einer  allgemeinen  Übersicht 
über  Th.  Körner  als  Dramatiker.  Leipzig  Verlag  von  Gustav  Fock  1891.  90  8  8. 

gg.  Bei  Gelegenheit  des  100.  Geburtstages  erschienen:  1.  Fritz  Frenzel, 
Theodor  Körner,  Dichter  und  Held  in  den  Kämpfen  des  Lützow'schen  Freicorps. 
Ein  Gedenkblatt . .  .  Leipzig  1891  8.  —  2.  F.  Katt,  Theodor  Körner  als  Student: 
ßurachenschaftliche  Blätter.  Berlin  1391.  Jahrg.  5,  Nr.  12.  —  8.  Alfred  Ritter  von 
Arneth,  Aus  meinem  Leben  Die  ersten  dreißig  Jahre  (1819  bis  1849).  Als 
Manuskript  gedruckt.  Wien  1891.  VUI,  488  8.  8.  8.  64  bis  88:  Aufzeichnungen 
der  Antonie  Adamberger,  der  Braut  Theodor  Körners,  über  ihre  Beziehungen  zu 
ihm;  Band  2.  Von  dreißig  zu  siebzig  (1850  bis  90).  XIV.  576  S.  8.  S.  39, 
48,  61  bis  65  und  67:  Weitere  Aufzeichnungen  über  die  Beziehungen  der  Mutter 
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des  Verfassers  zu  der  Körnerischen  Familie.  —  4.  Adolf  Häuf  fen,  Theodor  Körner. 
Prag  1891.  26  8.  8.  «=  Sammlung  gemeinnütziger  Vortrage,  bg.  vom  deutschen 
Vereine  .  .  in  Prag.  Nr.  159.  —  5.  (Rudolf  Brockhaus)  Theodor  Körner.  Zum 
23.  September  1891.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1891.  198  8.  gr.  4.  —  6.  Adolph 
Kohut,  Th.  K.  Sein  Leben  und  seine  Dichtungen.  Mit  zahlreichen  ungedruckten 
Gedichten  und  Briefen  von  und  an  Tb.  K.  und  Familie  Körner,  mit  einer  ungedruckten 
handschriftlichen  Abhandlung  Christian  Gottfried  Körners:  ,ldeen  Aber  Freimaurerei* 
und  einem  ungedruckten  Bericht  Friedrich  Förstern  Aber  Th.  K.  als  Soldat  und 
Dichter  im  Felde.  Berlin.  Verlag  von  A.  Slottko.  1891.  X,  319  8.  8.  -  7.  Gotthold 
Krehenberg.  Th.  K.  Dresden.  Verlag  von  L.  Ehlermann.  1891.  2  Bl.,  69  S.  und 
1  unbez.  S.  Innalt.  8.  —  8.  Körner-Bibliographie.  Zum  23.  September  1891  zu- 
sammengestellt von  Emil  P  esc  hei.  Leipzig,  Druck  von  Ramm  und  Seemann.  1891. 
53  8.  8.  —  9.  Friedrich  Latendotf,  Friedrich  Försters  Urkunden-Fälschungen 
zur  Geschichte  des  J.  1813  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Theodor  Körners  Leben 
und  Dichten.  Pösneck,  C.  Latendorf  1891.  39  S.  gr.  8.  —  10.  Th.  K.  Erinnerungs- 
blätter gesammelt  aus  AnlaB  der  Wiederkehr  seines  100.  Geburtstages  von  der 
Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten  in  Prag.  Prag  1892.  J.  G.  Calve- 
sche  k.  n.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung  Ottomar  Beyer.  56  S.  u.  1  Bl. 
8.  —  11-  Zahlreiche  Zeitschriften -Aufsätze  verzeichnen  die  Jahresber.  f.  neuere 
dtach.  Littgesch.  (Jahr  1891).  Stuttgart  1898.  IV,  4  :  38/107.  (Jahr  1892).  1894. 
IV,  2:  84,106c. 

hh.  F.W.  Behrens,  Deutsches  Ehr-  und  Nationalgefühl  in  seiner  Entwicklung 
durch  Philosophen  und  Dichter.  (1600  bis  1815).  Leipzig  1891.  150  S.  8.  — 
ii.  Fr.  Bienemann,  Th.  K.:  Bl.  f.  litt.  Unterhaltung  1892.  S.  588/90.  —  jn.  A. 
Moschkau,  Th.  K.  und  das  Lützower  Freikorps  in  der  Oberlausitz  und  im  Isar- 
gebirge. April  bis  Juni  1813.  Oybin  1893.  8.  —  kk.  Gabriele  von  Bülow,  Tochter 
Wilhelm  von  Humboldts.  Ein  Lebensbild.  Aus  den  Familienpapieren  Wilh.  v.  Hum- 
boldts und  seiner  Kinder.  1791  bis  1887.  Berlin  1893.  XI,  572  8.  8.  S.  66  und 
74  bis  76.  —  11.  Robert  Müsiol,  Th.  K.  und  seine  Beziehungen  zur  Musik.  Musik- 
historische Studie.  Ratibor.  Verlag  von  Eugen  Simmich.  1893.  96  8.  8.  — 
mm.  E.  Peschel,  Handschriftliches  aus  dem  Körner-Museum  zu  Dresden:  West- 
östliche Rundschau  1894.  8.  68/74.  —  mm'.  F.  Blanckmeister,  Th.  K.s  Vor- 
fahren: Dresdner  Geschichtsblätter.  3.  Jahrg.  1894.  Nr.  2.  —  nn.  Reinhold  Steig, 
Zu  Th.  K.s  Leben  und  Dichten:  Euphorion.  Erganzungsheft  zum  zweiten  Bande. 
1895.  S.  81  bis  94.  Enth.  1.  Tod  und  8chwerthed;  2.Th.  K.  und  die  Liedertafel 
in  Berlin;  3.  Das  Sonett  an  Henriette  Hendel-Schütz.  —  oo.  Hans  K.  Freiherr 
von  Jaden,  Th.  K.  und  seine  Braut.  K.  in  Wien,  Antonie  Adamberger  und  ihre 
Familie.  Ein  Beitrag  zur  Körner- Litteratur  und  zur  Geschichte  des  k/k.  Hof- 
burgtheaters in  Wien.  Dresden,  Verlag  des  Universum  (Alfred  Hauschild).  1896. 
8.    Sieh  dazu  R.  Steig:  Euphorion  1897.    4,  367/77  und  1900.    7,  202.  - 

g>.  Adolf  Brecher,  Napoleon  I.  und  der  Überfall  des  Lützowschen  Freikorps  bei 
itzen  am  17.  Juni  1813.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Befreiungskriege.  Berlin 
1897.   R.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung.   XV,  100  S.  8. 

qa.  Neues  aus  dem  Leben  von  K.:  Adalbert  Hoffmann,  Deutsche  Dichter  aus 
dem  schlesischen  Gebirge.  Warmbrunn  1897.  8.  89  bis  136.  —  rr.  Theodor  Kömer 
und  die  Seinen  geschildert  von  Emil  Peschel  und  Eugen  Wildenow.  Mit  vielen 
Abbildungen  in  und  außer  dem  Texte,  Faksimiles  und  zwei  Karten.  Zwei  Bände. 
Leipzig  1898.  Verlag  von  E.  A.  Seemann.  8.  —  ss.  Adolf  Mirus,  Das  Körner- 
Museum  im  Körner- Hause  zu  Dresden  sowie  Schlott  Löbichau  (Sachsen -Altenburg) 
mit  seinen  Erinnerungen  an  Th.  K.  und  dessen  Pathe  Dorothee  Herzogin  von  Curland. 
Weimar  1898.  8.  —  tt.  Gustav  Edgar  Reinhard,  Schillers  Einfluß  auf  Th.  K. 
Leipz.  Diss.   Neu-Ruppin  1899.   8traßburg,  K.  J.  Trübner.  1899.  140  S.  8. 

Die  Briefe  Theodor  Körners  sind  zum  großen  Teile  gesammelt  in  Nr.  o,  2; 
vollständig  zu  finden  entweder  in  Original  oder  in  Abschrift  in  dem  von  Emil  Peschel 
gegründeten  Körner-Museum,  das  jetzt  der  Stadt  Dresden  gehört.  Dort  sind  auch 
sämtliche  Briefe  an  Th.  K.  in  derselben  Weise  beieinander. 

1)  Schützenlied:  Gnädigst  bewilligte  Freiberger  gemeinnützige  Nachrichten  für 
das  königl.  sächsische  Erzgebirge  1808,  Nr  .41,  13.  Oktober.  —  2)  Den  Manen  Carl 
Friedrich  Schneiders,  von  Seinen  hier  studierenden  Freunden.  Freyberg,  den  8.  März 
1809.  2BI.  4.  Untere.:  Theodor  Körner.  —  3)  Gedichte  in  der  Urania  für  1810. 
Amsterdam.  16.  S.  132  bis  139:  Der  8chreckenstein  und  der  Elbstrom  ,Was 
rauschest  du  ewig  mit  junger  Fluth';  S.  220  bis  222:  Amphiaraos  ,Vor  Thebens 
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siebenfach  gähnenden  Thoren*.  —  Sa)  Ein  Jugendgedicht  von  Theodor  Körner.  Nach 
einer  Handschrift  der  Gymnasial-Bibl.  zu  Guben:  Niederlausitz.  Mittheil.  IL,  2.  Heft. 
Guben  1891.  S.  170/175. 

4)  Knospen  von  Theodor  Körner.  Leipzig  bei  Georg  Joachim  Göschen.  1810. 
8  BL,  124  8.  und  1  8.  Druckfehler. 

Sieh  Nr.  80). 

6)  a.  Weinlied  ,Glaser  klingen,  Nektar  glüht* ;  b.  Trinklied  ,Kommt,  Brüder, 
trinket  froh  mit  mir*:  Hartmanns  Almanach  für  Weintrinker.  Leipzig,  bei  Georg 
Joachim  Göschen.  Erster  Jahrgang.  1811.  Zweite  Abthlg.  S.  226  bis  230  und 
232f.  —  6)  Der  Kynast:  8elam.  Ein  Almanach  für  Freunde  des  Mannigfaltigen 
auf  das  Jahr  1813.  Hg.  von  I.  F.  Castelh.  Wien,  gedruckt  und  im  Verlage  bey 
Anton  Strauß.  S.  81  bis  47.  —  7)  Die  Harfe.  Novelette  in  Prosa.  Ein  Beytrag 
zum  Geisterglauben.  Von  Theodor  Körner:  Penelope.  Taschenbuch  für  1812*.  Hg. 
von  Th.  Hell.  S.  20  bis  27.  —  8)  Harras  der  kühne  Springer:  Beckers  Taschen- 
buch zum  geselligen  Vergnügen  für  das  Jahr  1812.  S.  234  bis  237.  —  9)  In  der 
Zeitschrift:  Der  Aufmerksame  1812  bis  1816  stehen  Beiträge  von  Theodor  Körner, 
die  aus  dem  Deutschen  Museum  entnommen  sind.  —  10)  Die  Nacht  in  der  Porte- 
chaise. Von  Theodor  Körner:  Penelope  für  das  Jahr  1813.  Hg.  von  Th.  Hell. 
8.  182  bis  191  (Traum  als  Wachen  erzählt).  —  111  Drei  deutsche  Gedichte.  Leipzig. 

1813.  8.  —  12)  Der  vierjährige  Posten.  Singspiel  in  1  A.  Wien  1818.  8.  Vergl. 
Reinh.  Steig,  Arnim  1,  301. 

13)  a.  Lied  zu  der  feyerlichen  Einseegnung  des  k.  preußischen  Freycorps  am 
27.  Marz  1813  von  Theodor  Körner.  Breslau,  gedruckt  mit  Kreuzern- Schol  zachen 
Schriften.  2  Bl.  8.  —  b.  Kurze  Darstellung  der  kirchlichen  Feierlichkeit  bei  der 
Vereidung  und  Einseegnung  des  preuß.Freijagercorps  in  der  Rogauer  evangelischen 
Kirche  am  Abende  des  27.  Merz  1818,  nebst  der  bei  dieser  Veranlassung  gehaltenen 
Rede  vom  Herrn  Prediger  Peters.  Auf  Verlangen  und  zum  Besten  der  unbemittelten 
freiwilligen  Krieger  in  den  Druck  gegeben.  Breslau  1818  bei  Joseph  Max  u.  Comp. 
12  Bl.  8.  Auf  der  letzten  Seite  das  Lied  ,Wir  stehen  hier  im  Gotteshaus*.  — 
c.  Jagerlied  fflr's  Königl.  Preuß.  Freikorps  von  Theodor  Körner,  o.  O.  u.  Verl. 
2  Bl.  8.  ,Frisch  auf,  ihr  Jager,  frei  und  flink*.  —  d.  An  das  Volk  der  Sachsen. 
Von  Ihren  Freunden,  o.  O.  Im  April  1818.  Folioblatt.  —  e.  Abschied  vom  Leben 
,Die  Wunde  brennt,  die  bleichen  Lippen  beben*:  Berlinische  Nachrichten.  Im  Verlage 
der  Haude-  und  Spenerschen  Buchhandlung.  1818.  Nr.  100.  August  21.  —  Hermann 
Dunger,  Ein  Druckfehler  bei  Th.  K.:  Schnorrs  Archiv  1875.  Band  4,  S.  275 f. 
Abschied  vom  Leben  Z.  6:  Traumlied  zu  lesen  statt:  Traumbild.  —  14)  Zwölf  freie 
deutsche  Gedichte  von  Theodor  Körner.  Nebst  einem  Anhang,  o.  O  1813.  VIII, 
54  8.  8.  Vgl.  Wiener  allg.  Lit. -Ztg.  1814.  11.  Marz.  Nr.  20.  Sn.  322/6;  Zweite 
verbesserte  Auflage.  Leipzig,  1814.  In  der  Weygand'schen  Buchhandlung.  VIII, 
54  8.  8.  —  15)  Lob  teutscher  Helden  gesungen  von  E.  M.  Arndt  und  Theodor 
Körner,   o.  O.   Im  Jahr  der  Freiheit  1814.   31  S.  8.;  2 te  Auflage.  (Frankfurt) 

1814.  64  8.  8.;  Neue  Ausgabe.  Köln  1815.  8.  —  15  a)  Gedichte  vor  und  im 
heiligen  Kriege  gesungen  von  Theodor  Körner,  o.  O.  1814.  32  S.  8.  —  16)  Rosa- 
munde.   Trauerspiel  in  5  A.    Leipzig  1814.  8. 

17)  Für  Theodor  Körners  Freunde.  [Herausgegeben  von  Körner,  dem  Vater]. 
Dresden,  gedruckt  bei  Carl  Gottlob  Gärtner,  o.  J.  11814J.  2  Bl.,  84  S.  4.  a.  Ge- 
dichte an  Th.  K.  gerichtet  und  zur  Feier  seines  Todes.  —  b.  Nachlaß  Theodor 
Körners.  1.  Epische  Fragmente.  2.  Charaden,  Rathsei,  Logogryphen.  8.  Unterlegte 
Texte  zu  gegebener  Musik.  4.  Gelegenheitsgedichte.  5.  Vermiscnte  Gedichte.  6.  An 
das  Volk  der  Sachsen.  [Zuerst:  Leipziger  Zeitung  1813.  Nr.  72,  vom  12.  April  und 
Folioblatt  Nr.  13)  d.].  —  c.  Nachtrag.   Theodor  Körners  Grabstatte. 

18)  Leyer  und  Sc  h  wer  dt  (von  der  zweiten  Ausg.  an:  Schwert)  von  Theodor 
Körner,  Lieutenant  im  Lützow'schen  Freikorps.  Einzige  rechtmäßige,  von  dem  Vater 
des  Dichters  veranstaltete  Ausgabe.  Berlin,  1814.  In  der  Nicolaischen  Buchhand- 
lung. VUI,  101  S.  8.  S.  Vf.:  Zueignung.  8.  1  bis  77:  Leyer  und  Schwert. 
8.  78  bis  88:  Nachtrag  aus  des  Dichters  Nachlasse.  (Männer  und  Buben.  Trink- 
lied vor  der  Schlacht.  Schwertlied).  S.  89  bis  101 :  Zugabe  von  anderen  Dichtern. 
Vgl.  Wiener  allg.  Lit- Ztg.  1815.  Nr.  77.  26.  Sept.  Sp.  1223/6  (R-k).  - 
Zweite  rechtmäßige,  vom  Vater  des  Dichters  veranstaltete  Ausgabe.  Berlin,  1814. 
VIII,  101  8.  8.  —  Dritte  rechtmäßige,  vom  Vater  des  Dichters  veranstaltete  Aus- 
gabe.  Berlin,  1815.   8.  —  Vierte  Auflage.   Berlin  1817.   8.  —  Fünfte  Auflage. 
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Berlin  1819.  8.  —  Sechste  Auflage.   Berlin  und  Stettin,  1824.  8.  —  Siebente  Auf- 
läge.   Mit  einer  Zugabe  von  anderen  Dichtern.  1884.  16.  —  8.  Ausg.   1848.  X, 
109  S.   8.  —  9.  Ausg.    1858.    16.  —  10.  Ausg.    1868.   16.  —  Original -Ausgabe. 
1867.  16.  —  Reclams  Üniv.-Bibl.  Nr.  4  (1867). 
Nachdrucke: 

a.  Leyer  und  Schwert  von  Theodor  Körner,  Lieutenant  im  Lützow'schen  Frei- 
korps. Zweite  vermehrte,  vom  Vater  des  Dichters  veranstaltete  AuBgabe.  Reut- 
lingen, 1815.  In  der  J.  J.  M&cken'schen  Buchhandlung.  VIII,  96  S.  8.  —  b.  Leyer 
und  Schwert  von  Theodor  Körner,  Lieutenant  im  Lützow'schen  Freykorps.  Zweyte 
Von  dem  Vater  des  Dichters  veranstaltete  Ausgabe.  Wien,  1815.  In  der  Haas'achen 
Buchhandlung.  (Bericht  des  Grafen  Dohna  über  Körners  Tod),  118  S.  u.  2  unbez. 
S.  Inhalt.  8.  —  c.  Leyer  und  Schwerdt  von  Theodor  Körner.  Köln  am  Rhein.  In 
der  W.  Spitz'schen  Buchhandlung.  8.  —  d.  Leyer  und  Schwert  von  Theodor  Kömer. 
Wien  und  Prag  1822.   8  Bl.,  74  S.  8. 

Kompositionen:  a.  C.  M.  v.  Weber,  Leier  und  Schwert  für  Pianoforte.  Berlin 
1814.—  b.  J.  H.  Bornhardt,  Gedichte  von  Körner  für  die  Guitarre.  Braunschweig 
1814.  —  Gebet  wahrend  der  Schlacht  für  Guitarre.  Braunschweig  1814.  —  Für 
Pianoforte:  Lützow's  Jagd ;  Schwertlied;  Mein  Vaterland;  Abschied  von  Wien;  An 
die  Königin  Luise;  Die  Eichen;  Abschied  vom  Leben;  Mißmuth  als  ich  die  Ufer  der 
Elbe  (bei  Sandau)  bewachte;  Bundeslied  vor  der  Schlacht.  —  c.  F.  H.  Himmel, 
Gebet  wahrend  der  Schlacht.  Hamburg  1814  und  für  Ciavier  und  Guitarre.  Bonn 
1814.  —  d.  Fr.  Noak,  Abschied  vom  Leben.  Für  eine  Singstimme  und  Pianoforte. 
Leipzig  1814  u.  v.  a. 

H.  Welsmann,  Tb.  K.s  Leier  und  Schwert,  vom  biogr.,  ästhet.  und  kultur- 
gescbichtl.  Standpunkte  aus  betrachtet.   St.  Wendel  1891.  8. 

19)  Hoffmann  von  Fallersleben,  Unsere  Volkstümlichen  Lieder.  Dritte  Auf- 
lage. Leipzig,  Verlag  von  Wilh.  Engelmann.  1869.  8.  verzeichnet  folgende  Ge- 
dichte von  Körner  als  vom  Volke  gesungen: 

a.  Abend  wird's,  des  Tages  Stimmen  schweigen,  Mel.  von  Frdr.  Silcher. 
—  b.  Ahndungsgrauend,  todesmutig,  Mel.  von  Karl  Bornhardt.  —  c.  Das 
Volk  steht  auf,  der  Sturm  bricht  los,  Mel.  von  C.  M.  v.  Weber.  —  d.  Der 
Ritter  muH  zum  blutgen  Kampf  hinaus,  Mel.  zu  einer  franz.  Romanze.  — 
e.  Do  Schwert  an  meiner  Linken,  Mel.  von  C. M.  v.  Weber. — f.  Es  blinken 
drei  freundliche  Sterne,  Mel.  nach  Kotzebues:  Es  kann  ja  nicht  immer.  — 

f.  Frisch  auf,  frisch  auf  mit  raschem  Flug,  Mel.  von  C.  M.  v.  Weber.  — 
.  Frisch  auf,  ihr  Jager,  frei  und  flink,  Mel.  Auf,  auf,  ihr  Brüder,  und 
seid  stark.  —  i.  Frisch  auf,  mein  Volk!  die  Flammenzeichen  rauchen, 
Mel.  von  Bornhardt.  —  k.  Gar  fröhlich  tret'  ich  in  die  Welt,  Mel.  von  Frdr. 
8ilcher.  —  1.  Gute  Nacht!  Allen  Müden  sei's  gebracht!  Mel.  von  Karl 
Junghans.  Vgl.  Euphorion  1895.  2,  549f.  547 f.  —  m.  Herz,  laß  dich  nicht 
zerspalten,  Mel.  von  C.  M.  von  Weber.  —  n.  Hör  uns,  Allmächtiger! 
Sicilianische  Volksweise.  —  o.  8c  hl  acht,  du  brichst  an,  Mel.  von  C.  M. 
v.  Weber.  —  p.  Vater,  ich  rufe  dich,   Mel.  von  F.  H.  Himmel.  —  q.  Was 

glänzt  dort  vom  Walde,  Mel.  von  C.  M.  v.  Weber.  —  r.  Was  ist  des 
angers  Vaterland,  Mel.  von  C.  M.  v.  Weber. 

20)  Theodor  Körner's  Nachlaß.  Oder  dessen  Gefühle  im  politischen  Ausdruck, 
bei  Gelegenheit  des  ausgebrochenen  deutschen  Freiheits-Krieges.  Aus  dem  Porte- 
feuille des  Gebliebenen.  [Herausgegeben  von  v.  Freymann].  Leipzig,  in  der 
Baumgärtnerschen  Buchhandlung.  [1814].  VI,  64  S.  8.  Nachdruck.  Vgl.  Allg. 
Lit-Zt*.  1814.   Nr.  137.   Sp.  318/20. 

21)  Theodor  Körners  poetischer  Nachlaß.  Leipzig,  bey  Johann  Friedrich  Hart- 
knoch.  1814  und  1815.  II.  *r.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  211.  Sp.  140/4.  1815. 
Egzgsbl.  Nr.  104.  Sp.  825/31.  —  2.  Aufl.  1815.  —  Dritte  Auflage  1816.  —  Vierte 
Aufl.  1817.   Taschenformat.  -  5  Aufl.  1818.  —  6.  Aufl.  1823.  -  Siebente  Aufl.  1829. 

Inhalt.  I.:  Zriny  und  Rosamunde.  —  n.:  Vermischte  Gedichte  und  Er- 
zählungen; eine  Charakteristik  des  Dichters  von  C.  A.  Tiedge  und  biographische 
Notizen  über  ihn  von  dem  Vater  des  Verewigten. 

22)  Zrinv.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen  von  Theodor  Körner.  Leipzig, 
1814.   bei  Johann  Friedrich  Hartknoch.   185  S.  8.   Sonderdruck  aus  Nr.  21). 

Schulausgaben:  von  Karl  Tomanetz  (Wien.  Graeser);  G.  Carel  (Bielefeld  und 
Leipzig,  Velhagen  und  Klasing);  J.  Damen  (Paderborn,  Schöningh.  1895);  Karl 
Ludwig  (Leipzig,  G.  Freytag.  1896). 
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Reinh.  Kade,  Zu  Körners  Zriny  und  Toni:  Die  Grenzboten  1889.  1,  171 
bis  178.  nnd  224  bis  280.  —  Dagegen:  H.  Biscboff,  Zu  Körnen  ,Zriny':  Horrigs 
Archiv  1893.  90,  185  bis  140  (erweitert  Nr  ff)  —  Th.  Herold,  Fr.  Aug. 
Werthes  und  die  deutschen  Zriny-Dramen.    Münster  1898.  8. 

28)  Urania  auf  das  Jahr  1815:  S.  161.  Zwey  Sonette  Carlsbad  1810.  a.  ,Ein 
jeder  Wunsch';  b.  ,Und  so  leb'  wohl,  du  Nymphe  dieser  Quelle'.  —  S.  163.  An 
Augusten.  Am  .  .  Dec  1808.  ,Drey  holde  Schwestern*.  —  S.  165.  In  der  Neu- 
jahrsnacht 1809  ,SÜU  ahnend  kommt*.  —  S.  167.  Der  Prinzessin  Dorothea  von 
Curland.  Am  22.  August  1808  ,Ks  nahn  zu  Deines*.  —  S.  169.  Am  Johannis- 
tage »Des  Sommers  Lust*. 

24)  Dramatische  Bey trage.  Von  dem  Vater  des  Verfassers  besorgte  Ausgabe. 
Berlin  1815.  II.  8.  —  Zweite,  vermehrte  Aukube.  Berlin  1816.  II.  8.  —  Dritte 
Auflage.  Berlin  1816.  II.  8.  —  Vierte  Auflage.  Berlin  1817.  II.  8.  —  Neue 
Ausgabe.    Berlin  1821.    II.  8.    Enth.:  a.  Biographie  von  Amadeus  Wendt.  — 

b.  Die  Braut.  —  c.  Der  grüne  Domino.  —  d.  Das  Fischermadehen  (Haß  nnd 
Liebe);  Musik  von  J.  Ph.  Schmidt.  Vollständiger  Ciavierauszug  vom  Componisten. 
Berlin  (Hamburg),  Christi  an  i.  1818.  —  e.  Der  Nachtwächter.  —  f.  Der  vierjährige 
Posten.  —  g.  Der  Vetter  aus  Bremen.  —  h.  Joseph  Heyderich.  —  i.  Hedwig.  — 
k.  Die  Bergknappen  komponiert  von  K.  F.  L.  Hellwig  [geb.  1773,  gest.  als  Dom- 
Musikdirektor  m  Berlin  am  24.  November  1838]  und  1820  in  Berlin  und  Dresden 
aufgeführt  Vgl.  K.  M.  v.  Weber,  Hinterlassene  8cbriften8, 143.  —  1.  Die  Gouvernante. 

25)  Dramatische  Beitrage.  Wien,  Wallishaußer  1815.  III.  8.  —  Zweite 
Auflage.  Wien,  Wallishaußer  1819.  III.  8.  —  I.  1819.  a.  Biographie  von  Ama- 
deus Wendt.  —  b.  Toni.   Vgl.  Tieck,  Krit  Schriften.   Leipzig  1852.   8,  90/7.  — 

c.  Die  Braut.  —  d.  Der  grüne  Domino.  —  e.  Der  Nachtwächter.  —  IL  1819. 
f.  Rosamunde.  —  g.  Der  vierjährige  Posten.  —  h.  Der  Vetter  aus  Bremen.  — 
i.  Die  Gouvernante.  —  k.  Joseph  Heyderich  oder  deutsche  Treue.  —  III.  1819. 
L  Zriny.  —  m.  Hedwig.  —  n.  Haß  und  Liebe.  —  o.  Die  Blumen. 

26)  Theodor  Körners  theatralische  Schriften.  Köln  und  Bonn,  Comptoir 
für  Kunst  und  Litteratur  1823.   Jedes  Stück  hat  besondere  Seitennummerierung. 

27)  Bundesblütben.  Berlin  1816.  S.  123:  An  Friedrich  Grafen  von  Kalkreuth. 

28)  Monatrosen.  Eine  Zeitschrift  von  Th.  v.  Haupt.  Drittes  Heft.  Düssel- 
dorf 1817.  S.  66:  Reliquien  von  Theodor  Körner.  Aus  dem  Tagebucbe  eines 
seiner  Kameraden. 

29)  Frauentaschenbuch  für  1821:  S.  355  Abschied  vom  Leben.  ,Der  wieder- 
holte Abdruck  dieses  ahnungsreichen  Liedes  war  nothwendig,  um  den  folgenden 
Nachklang  (von  J.  C  Mielach:  Die  Wunde  brennt  nicht  mehr,  und  nicht  mehr 
beben)  in  seiner  ganzen  Bedeutung  aufzustellen.' 

30)  Knospen  von  Theodor  Körner.  Gedichtet  1808  und  1809.  Potsdam 
1831.   In  H.  Vogler's  Buchhandlung.    102  S.  8. 

Karl  Friedr.  Bartels  in  Hildesheim,  der  Herausgeber  dieser  Sammlung, 
sagt,  hier  erschienen  die  Erstlinge  der  Körnerschen  Muse  zum  ersten  Male  im 
Drucke.  In  Wirklichkeit  sind  folgende  Gedichte  nicht  in  Nr.  4)  enthalten:  S.  8 
Die  Gewalt  der  Schönheit.  —  S.  11  Das  Reich  des  Gesanges.  —  S.  13  Die  Weisung 
Apoll's.  —  S.  17  An  Adelaiden  ,Es  regt  sich  das  Herz*.  —  S.  19  Nähe  des  Ge- 
liebten. —  S.  20  Berglied  ,Fern  vom  sterblichen  Gewühle'.  [Dort  Bergmannsleben» 
mannigfach  geändert].  —  S.  74  An  Wilhelm.  Den  2.  December  1808.  fehlt  bei 
Stern.  —  S.  75  An  Rosine  Bürger.   Nach  der  Vorstellung  der  Maria  Stuart.  — 

8.  81  An  Dorothee  von  K  —  S.  85  An  Sie.   Den  21  sten  Januar  1809.  — 

S.  89  An  Auguste.  Am  . .  .  December  1808.  —  3.  92  bis  95  Dido.  —  S.  96  bis  98 
In  der  Neujahrsnacht  1809  —  S.  99  An  die  Prinzessin  Dorothee  v.  Kurland.  Den 
22.  August  1808.  —  S.  100  Vergangenheit.  —  S.  101  Gegenwart  und  Zukunft  — 
S.  102  Zukunft  Dagegen  werden  aus  Nr.  4)  8.  77  Am  Grabe  Kräfte  (Sonnett).  — 
S.  78  Der  Morgenstern.  —  S.  82  Klotars  Abschied  (Fragment  eines  Romans).  — 
S.  86  Die  Harmonie  der  Liebe.  —  S.  89  Poesie  und  Liebe  (8onett).  —  S.  90 
Schön  und  erhaben.  —  S.  94  Liebeständelei.  —  S.  96  Das  war  ich.  —  S.  99  Das 
warst  Du.  —  S.  101  Sangers  Morgenlied.  —  S.  104  Liebesrausch.  —  8.  106  An 
ihrem  Wiegenfeste.  —  S.  108  Sehnsucht  der  Liebe.  —  S.  111  bis  118  Erinnerungen 
aus  Schlesien.  —  S.  119  bis  124  Geistliche  Sonnette  nicht  wiederholt 

81)  Sämmtliche  Werke  Theodor  Körners.  Im  Auftrage  der  Mutter  des  Dichters 
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hg.  und  mit  einem  Vorwort  begleitet  von  Karl  Streckfufi.  Rechtmäßige  Ge- 
aammt-Aus^abe  in  einem  Bande.  Berlin  1884,  Nicolai.  4.  —  2.  Ausg.  1885.  4.  — 
8.  Ausg.  1837/8.  4.  —  4.  Ausg.  1847.  8.  —  5.  Ausg.  1858.  8.  -  1861.  8.  -  1866. 
8.  —  1871.  8.  -  1876.  8.  —  1881.  8. 

32)  Sämmtliche  Werke  Theodor  Körners.  Im  Auftrag  der  Mutter  des  Dichters 
hg.  und  mit  einem  Vorwort  begleitet  von  Karl  Streckfufi.  Einzig  rechtmäßige 
und  vollständige  Gesammt- Ausgabe  in  vier  Banden.  Berlin,  1888,  Nicolai.  IV.  16. — 
2.  Ausg.  1842.  IV.  16.  —  8.  Ausg.  1847.  —  4.  Ausg.  1858.  —  5.  (Titel-)  Ausg. 
1855.  -  1863.  -  1867.  —  1871.  XLVI,  480;  300  ;  319;  342  8.  8.  -  1874. 

38)  Nachdrucke:  Carlsruhe  1818.  IV.  8.  —  1823.  —  1827.  —  Amberjr  1828, 
Carl  Ferdinand  Müller.  IX.  8.  —  Rotterdam  1829,  Gebr.  Hartmann.  8.  —  Ebenda 
1832.  8.  Bl.  182.  —  Reutlingen,  1836.  Fleischhauer  und  Spohn.  II.  8.  — 
Stuttgart  1848,  J.  ülbrich.  II.  8.  -  Köln  1858.  II.  8.  -  Köln  1853.  Druck 
von  Carl  Rothmann.  Hochstraße  56.  608  S.  8.  —  Neue  rechtmäßige  Ausgabe. 
Berlin  1855,  G.  Mertens.  IL  8.  —  Mit  Anmerkungen  hg.  von  Ad.  Markgraf. 
Yverdun  1834.    1  Band  in  2  Abthlgn.  8. 

34)  Werke  in  vollständigster  Sammlung.  Nebst  Briefen  von  und  an  Körner, 
sowie  biographischen  und  literar-historischen  Beilagen  von  Adolf  Wolff.  Berlin 
1858,  Mertens.  IV.  8.  Sieh  Nr.  o.  Vgl.  Blätter  f.  liter.  Unterh.  1858.  Nr.  48. 
S.  873/82  (Herrn.  Marggraff). 

85)  Theodor  Körner's  Werke.  Vollständigste  Ausgabe  mit  mehreren  bis- 
her ungedruckten  Gedichten  und  Briefen.  Nebst  einer  Biographie  des  Dichters, 
von  Friedrich  Förster.  Berlin.  Gustav  Hempel.  o.  J.  [1862  bis  1879].  IV.  8. 
Sieh  Nr.  gg.  9. 

86)  Leier  und  Schwert  Zriny.  Rosamunde.  Von  Theodor  Körner.  Mit  Ein- 
leitung hg.  von  Rudolf  Gott  schall.  Leipzig:  F. A. Brockhaus.  1868.  XXX, 287 S.S. 

37)  Sämtliche  Werke  Theodor  Körners.  Berlin  1868.  Grotesche  Verlagsbuch- 
handlung,  n.  8.  —  Zehn  Auflagen  bis  1875. 

38)  Sämtliche  Werke  Theodor  Körners.  Mit  Einleitung  von  Ernst  Hermann. 
Berlin  1870.   Grotesche  Verlagsbuchhandlung.   II.  8.   Neun  Auflagen  bis  1879. 

39)  Sämtliche  Werke  Theodor  Körners.  Erste  illustrierte  Ausgabe.  Berlin,  1872. 
Grote.  U.  8.  -  2.  Aufl.  1874.  II.  8.  -  3.  Aufl.  1877.  II.  8.  —  4.  Aufl.  1881.  IL  8. 

40)  Sftmmtliche  Werke  Theodor  Körners.  Hg.  von  Heinrich  Laube.  Illustrirte 
Pracht-Ausgabe.   Wien,  Sigmund  Bensinger.  1882/83.   II.  Lez.-8. 

41)  Sämtliche  Werke  Theodor  Körners.  Mit  Einleitung  von  Hermann  Fischer. 
Stuttgart  1880  bis  1884.  Cotta'sche  Buchhandlung  Nachfolger.  IV.  8.-  1893.  IV.  8. 

42)  Ungedruckte  Gedichte  von  Th.  Körner:  Hoflfmanns  Findlinge  1,  S.  141  bis  144. 
a.  An  den  Frühling.  —  b.  Stammbuchblatt  .Ausgeschmiert'.  —  c.  Studentenlied 

,Dir  schöne,  frohe  Burschenzeit'. 

48)  Ungedruckte  Gedichte  Theodor  Körners.  Aus  der  Hb.  des  Dichters  mit- 
getheilt  von  Fr.  Latendorf:  Gegenwart  1884.   Band  25,  Nr.  26.  S.  405/408. 

44)  Sechs  unbekannte  Studentenlieder  Theodor  Körners.  Mitgeteilt  von  Fr. 
Latendorf:  Deutsche  Revue.  Hg.  von  Richard  Fleischer.  Januar  1885.  10,  S.  88 
bis  95.  —  Sieben  Burschenlieder  Theodor  Körner's  aus  Freiberg,  Leipzig  und  Wien. 
Zum  ersten  Male  in  urkundlicher  Treue  nach  der  eigenen  Hs.  des  Dichters  hg.  von 
Friedrich  Latendorf.  München  und  Leipzig,  Verlag  von  Otto  Heinrichs  1886.  24  S.  8. 

45)  Aus  Theodor  Körners  Nachlaß.  Liedes-  und  Liebesgrüße  an  Antonie  Adam- 
berger.  Zum  erstenmal  vollständig  und  getreu  nach  der  eigenhändigen  Sammlung 
des  Dichters  hg.  von  Friedrich  Latendorf.  Leipzig.  Verlag  von  Bernhard  Schlicke. 
1885.   XIV,  159  S.  8. 

46)  Theodor  Körners  Werke.  Hg.  von  Ad.  Stern.  Stuttgart  [1890  und  1891] 
Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft.  III.  8.  =■  DNL.  Band  152  und  153,  Abt.  1  und  2. 

47)  Körners  Werke.  Hg.  von  Hans  Zimmer.  Kritisch  durchgesehene  und 
erläuterte  Ausgabe.  Leipzig  und  Wien.  Bibliogr.  Instit.  o.  J.  [1893].  H.  8.  (Auswahl). 

48)  Th.  K. 's  Tagebuch  und  Kriegslieder  aus  dem  Jahre  1818.  Mit  dem  Bildnifi 
Th.  K.'s,  Abbildung  seiner  Grabstätte,  sowie  sechs  autotypirten  Gedichten  und  einem 
Briefe  Th.  K.'s.  Nach  der  Original  ha.  veröffentlicht  von  .  .  W.  Emil  Feschel  .  . 
Freiburg  i.  B.  Verlag  von  Friedrich  Ernst  Fehsenfeid.  1893.  Vin,  107  u.  3  unbez.  S.  8. 
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Th.  Körner.  Alex.  v.  Blomberg.  Chn.  Kühnau.  Frdr.  Gtlo.  Wetzel.  845 

49)  Tb.  K.s  sämtliche  Werke-  Vollständige  Ausgabe  in  2  Bänden.  Mit  Bio- 
graphie and  Charakteristik  K.s  von  Eng.  Wildenow.  Leipzig, M.Hesse  [1899].  II.  12. 

50)  Theodor  Körners  s&mtlicbe  Werk».  Vollständige  Aasgabe  in  zwei  Bänden. 
Mit  einer  biographischen  Einleitung  von  Edmund  Goetze.  Berlin.  Globus  Ver- 
lag, o.  J.  [1900].   II.  8. 

6.  Karl  Alexander  Freiherr  Ton  Blomberg,  geb.  am  81.  Januar  1788  in 
enbausen  (Lippe-Detmold),  trat  schon  1800  in  den  preuSischen  Militärdienst  ein. 
machte  die  Schlacht  bei  Jena  mit,  nahm  an  Schills  Zuge  teil,  wurde  dafür  mit 

Feetungsarrest  bestraft,  trat  wieder  ins  preuBische  Heer,  dann  ins  russische-  1812 
wurde  er  Adjutant  des  Generals  von  Tettenborn  und  fiel  am  20.  Februar  1818  vor 
dem  Schönhauser  Thore  bei  der  Einnahme  von  Berlin. 

a.  Morgenblatt  1813.  Nr.  177.  8  708.  —  b.  Kleeblatt  sieh  oben  Nr.  5.  c.  — 
c.  Kinds  Harfe  1815.  1,  322.  —  d.  Ersch  und  Grubers  Encyklop.  1823.  1 1,  39  bis  41 
(Rese).  —  e.  Briefe  an  Fouque"  8.  35  bis  39.  —  f.  Allg.  dtach.  Biogr.  1875.  2,  717. 

1)  8chwertfegerlied:  Morgenblatt  1817  vom  20.  May.  .Dieses  Lied  cirkulirte, 
besonders  im  Sommer  1818,  viefim  Lützow'schen  Corps,  und  der  Vers:  »Das  Schwert 
ist  des  Mannes  eiserne  Braut4  gab  Th.  Körner  die  Veranlassung  zur  Dichtung  seines 
herrlichen  Schwertliedes,  das  leider  sein  Schwan  engesang  wurde*.  Anm.  des  Herausg. 

2)  Alexanders  von  Blomberg  hinterlassene  poetische  Schriften,  mit  Lebens- 
beschreibung und  einem  Vorspiele  von  Friedrich  de  la  Motte  Fouque\  Berlin. 
1820.  8.  (Konradin  von  Schwaben,  Trauerspiel.  —  Waldemar  von  Danemark, 
Trauerspiel.  -  Gedichte).   §  290,  1.  177). 

7.  Johann  Christian  Friedrich  Ktthnaa,  geb.  am  3.  September  1782  in 
Berlin,  war  Lehrer  am  Friedrich- Wilhelmsgymnasium  daselbst;  fiel  am  27.  August 
1813  als  Offizier  der  Berliner  Landwehr  bei  der  Erstürmung  des  Dorfes  Lübnitz. 

a.  Kleeblatt.  Sieh  oben  Nr.  5.  c.  —  b.  Eislebensche  Anzeigen  1814.  Nr.  12 
bis  15.  —  c.  Meuse),  Gel.  Teutschl.  23,  311.  —  d.  Kurzer  Lebenslauf  des  Landwehr- 
Offiziers  Dr.  Kühnau.   Berlin,  Hayn  1818.   MorgenbL  1814.   Nr.  24.  S.  96. 

1)  Jonathan,  Sauls  8ohn,  ein  Freundschaftsgemälde,  nach  den  heiligen  Ur- 
kunden entworfen  und  aus  dem  Alterthume  erläutert  von  Joh.  Chn.  Friedrich 
Kühnau.  Leipzig  (Berlin)  bey  Saalfeld  1810.  102  S.  8.  Lit-Bl.  z.  MorgenbL  1813. 
Nr.  1.  S.  2.  —  2)  Die  blinden  Tonkünstler.  Berlin  1810.  8.  —  8)  Die  rächende 
Vergeltung,  oder  das  Weltgericht  von  Wilna.  Eine  Neujahrsnachtfeier.  Germania 
1812/18.  36  8.  8.  —  4)  Wehrlieder  gesungen  von  D.  Christian  Kfibnao.  A.  Tyrtäos' 
Kriegsgesänge.  B.  Kallinos'  Kriegslied.  C.  Eigne  Nachbildungen  nebst  zwei  Noten- 
beilagen.  Berlin,  1813.   32  S.  8. 

8.  Karl  Friedrieh  Gottlob  Wetiel,geb  am  14.  September  1779  in  Bautzen, 
studierte  in  Leipzig  und  Jena  Medizin,  lebte  darauf  eine  Zeitlang  in  Dresden, 
seit  1810  als  Arzt  und  Redakteur  des  Fränkischen  Merkurs  in  Bamberg.  Dort 
starb  er  am  27.  Juli  1819. 

a.  Haymann  8.  304  u.  451  f.  —  a1.  Allg.  Repertorium  der  neuesten  Lit.  1819. 
3,4,  194.  —  b.  Oppositionsblatt  1819.  190, 1516.  —  c.  Otto  4,  485.  —  d.  Z.  Funck 
[d.  i.  Karl  Friedrieb  Kunz],  Erinnerungen  aus  meinem  Leben  in  biographischen 
Denksteinen  und  andern  Mittheilungen.  Band  1:  Aus  dem  Leben  .  .  .  Friedrich 
Gottlob  WetzePs.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus  1836.  8.  8.  175  bis  315.  —  e.  David 
August  Rosenthal,  Convertitenbilder.  Schaphausen  1866.  1,  270f.  -  f.  Adolf 
Hüttemann,  Kathol.  Dichter  des  19.  Jahrh.   Hamm  1898.   8.  49  bis  51. 

1)  Kleon,  der  letzte  Grieche,  oder  der  Bund  der  Mainoten.  Ronneburg  1802.  8. 
Jen.  allg.  Litt-Ztg.  1803.  Nr.  86.  —  2)  Gedichte  in  Vermehrens  MA.  1803.  8. 175/89 
[§  289,  4.  4b)].  —  2a)  Gedichte.  Erster  Band.  Strophen.  Leipzig  1808.  8.  — 
3)  Mitarbeit  an  der  Dresdn.  Abendztg.  1806;  in  Seckendorfs  Prometheus.  Wien 
1808  und  an  H.  v.  Kleists  Phoebus  18089.  Vgl.  Bd.  VI.  8.  101  und  Bd.  IV. 
8.  409.  --  4)  Rhinozeros.  Ein  lyrisch-didaktisches  Gedicht  in  einem  Gesänge. 
Anhang  zu  Tiedges  Urania.  Nürnberg  1810.  8.  0.  Vfn.;  2  (Titel-]  Aufl.  Nürn- 
berg 1818.  8.    Mit  Namen. 

5)  Schriftproben,  von  F.  G.  Wetzel.  Mythen,  Romanzen,  lyrische  Gedichte. 
Bamberg,  Kunz  1814.  4  Bl.,  149  8.  8.  Enth.:  Vom  Gott  Thor  und  dem  Riesen 
Tmer;  Balders  Tod;  Der  Wole  Grab  u.a.  Allg.  LitZtg.  1815.  Nr.  182.  Sp.278f. 
Leipz.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  143.  8p.  1137/9. 
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«46  Buch  V1L   Phantastische  Dichtung.   §  311,  9-13. 

6)  Aus  dem  Kriege-  und  Siegesjahre  Achtzehnhundert  Dreyzehn. 
Vierzig  Lieder  nehBt  Anhang.  Von  F.  G.  Wetzel.  Leipzig  und  Altenburg:  F.  A. 
Brockhaus.  1815.   X,  124  S.  8.   Abgedr.:  Kürschners  DNL.  135,  3.   S.  388/91. 

Jen.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.   Nr.  90.  Sp.  236,8. 

7)  Prolog  zum  Großen  Magen.  Leipzig  und  Altenburg,  bey  F.  A.  Brockbaus. 
1815.  71  S.  8.  Der  erste  Entwurf  d  ieser  Satire:  Dresdner  Abendzeitung  1806.  — 
8;  Der  Edelstein  :  Frauentaschenbuch  f.  1816  S.  394  f.  Vgl.  DD,  2,  338.  -  9)  Jeanne 
d'Arc.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen  von  F.  G.  Wetzel.  Leipzig  und  Altenburg:  F. 
A.  Brockkaus.  1817.  192  S.  8.;  Nachdruck:  Wien  1825.  M.  v.  Collin:  Wiener 
Jahrbücher  1822.  20,  8.  173  bis  175;  Leipz.  Lit.-Ztg.  1817.  Nr.  825f.  Sp.  2593/6. 
2605/7.  —  10)  Gedichte  in  der  Urania  von  1817  und  1818:  8. 178:  Zum  Andenken. 
An  E.  [Sonett).  8.  429:  Sangers  Weihe  (Horaz,  Buch  4,  Ode  3).  S.  430:  Sanders 
Vollendung  (Horaz,  Buch  3,  Ode  24).  —  11)  Hermannfried,  letzter  König  von  Thü- 
ringen. Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Berlin,  Realschulbuchhandlung.  1818. 
123  S.  8.  M.  v.  Collin:  Wiener  Jahrb.  20,  S.  175  bis  182.  -  12)  Gedichte  in  der 
Wünschelruthe  1818.  8.  74 f.  —  13)  Wetzel  ist  Vf.  der  anonymen  Rezension  von 
Müllners  Yngurd  (Hermes  1819.  St.  3),  die  Müllners  Fehde  mit  Brockhaus  hervor- 
rief. Vgl.  §  322,  1. 22)  b  -  Band  VIII.  S.  308 ;  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1897.  N.  F.  11, 475/9.  - 
14)  Das  Letzte  aus  K.  G.  Wetzeis  Nachlasse  (5  Gedichte):  Taschenbuch  zum  ges. 
Vergn.  auf  d.  J.  1823.  8.  3  bis  10.  —  15)  F.  G.  Wetzel's  gesammelte  Gedicht« 
und  Nachlaß  Hg.  von  Z.  Funck.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1838.  XXIV,  455  8.  8. 
Vgl.  Heidelberger  Jb.  1839.  Nr.  12f.  S.  178.  194/8  (Gustav  Schwab). 

9.  Friedrich  August  von  Stägemann.  geb.  am  7.  November  1763  so  Vier- 
raden in  der  Ukermark,  bekleidete  zu  Königsberg  i.  Pr.  und  in  Berlin  verschiedene 
8taatsämter  und  starb  als  Geh.  Staatsrat  in  Berlin  am  17.  Dezember  1840. 

a.  (Hitzig)  Gelehrtes  Berlin  S.  274.  -  •  b.  Neuer  Nekrolog  1840.  S.  1167  bis 
1175.  —  c.  (Dorow)  Denkschriften  und  Briefe.  Berlin  1841.  5,  8.  223  bis  227  — 
c*.  Nr.  2.  b*.  —  d.  Richard  W  egener,  Aufsätze  zur  Literatur.  Berlin  1882.  8.  237 
bis  250.  Vgl.  SchnorrB  Archiv  11,  587 f.  —  e.  Max  Friedländer,  Die  Entstehung 
der  Müllerheder.  Eine  Erinnerung  an  Frau  [Hedwig]  von  Olfen  [8t.'s  Tochter; 
1800  bis  18911 :  Dtsch.  Rundschau  1892.  73,  301/7.  Die  Gedichte  der  Olfers,  deren 
Tochter  die  Novellistin  Marie  von  Olfers  (geb  1826)  ist,  kamen  Berlin  1892  her- 
aus. -  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  35,  883  bis  389  (H.  v.  Petersdorff). 

Aus  dem  Nachlaß  Varnhagen's  von  Ense.  Briefe  von  Stägemann,  Metternich, 
Heine  und  Bettina  von  Arnim,  nebst  Briefen,  Anmerkungen  und  Notizen  von 
Varnhagen  von  Ense.  Leipzig:  F.  A.  Brockhau«.  1865.  8.  8.  9  bis  107.  Vgl.  Die 
Grenzboten  1860.  Nr.  23,25.  —  Briefe  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  Preußens 
unter  Friedrich  Wilhelm  III.  vorzugsweise  aus  dem  Nachlaß  von  F.  A.  Stägemann 
Hg.  von  Franz  Rühl.  Erster  Band.  Leipzig.  Verlag  von  Duncker  und  Humblot 
1899.  LXVH,  424  8.  8. 

Briefe  an  ?  in  Dresden:  (Dorow)  Denkschriften  und  Briefe.  Berlin  1841.  5, 
8.  237 f.  —  Ludwig  Achim  von  Arnim:  Varnhagen  8.  7  bis  9.  —  Wilh.  Dorow: 
(Dorow)  Denkschriften  5,  240  bis  244.  —  Hitzig:  (Dorow)  Denkschriften  5,  238 f.  — 
Rahel:  Varnhagen  S.  429  bis  33.  —  Scheffher:  Bl.  f.  lit.  Unterh.  1846.  Nr.  170/"3. 

Briefe  an  Stägemann  von  Goethe:  (Dorow)  Denkschriften  5,  112 f.  —  Strehlke 
1884.  2, 239.  —  Oelsner:  Briefe  des.  Königl.  Preuß  Legationsraths  Karl  Ernst  Oelsner 
an  den  wirkl.  Geheimen  Rath  Fr.  Aug.  von  Staegemann  aus  den  Jahren  1815  bis 
1827.   Hg.  von  Dorow.   Leipzig,  Druck  und  Verlag  von  B.  G.  Teubner  1843.  8. 

1)  Gedichte  in  den  Berlinischen  Musenalmanachen  1791  bis  1794  und  1796. 

2)  Krieges-Gesänge  aus  den  Jahren  1806  bis  1813.  Deutschland  [Berlin]  1813. 
112  8.  8.;  Zweite  Ausgabe.  Halle  und  Berlin  1816  (d.  i.  1815).  8.  VgL  Varn- 
hagen von  Ense,  Zur  Geschichtschreibung  und  Litteratur.  Hamburg  1833.  8.  613  f. 

3  a)  Preußische  Kriegs-Geailnge.  Anhang  zu  den  Kriegsgesängen  aus  den 
Jahren  1806  bis  1813.  o.  O.  u.  Verl.  38  8.  und  1  S  Druckfehlerverz.  8.  -  3b) 
Gesänge  aus  den  Kriegsjahren  1818  bis  1815.  60  8.  8.  —  8c)  Erster  und  zweiter 
Anhang  zur  zweiten  Ausgabe.    Halle  1816.  8. 

4)  Erinnerungen  an  die  preußischen  Kriegesthaten  in  den  Jahren  1813  bis 
1815.  Dritter  Nachtrag  su  den  Kriegsgesängen.  Halle  und  Berlin  1818.  56  &  8. 

5)  Historische  Erinnerungen  in  lyrischen  Gedichten  von  Friedrich  August 
von  Stägemann.  Berlin,  1828.  Gedruckt  und  verlegt  bei  G.  Reimer.  XII,  872  8.  8. 
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F.  v.  Stägemann.  E.  v.  Stägemann.  1.  A.  Thomas.  J.  v.  Heyden.   H.  Schmidt.  847 

6)  Erinnerungen  an  Elisabeth  (Sonette  an  seine  und  von  seiner  Frau).  Als 
Handschrift  gedruckt   Berlin  mit  akademischen  Schriften  1885.  8. 

7)  Deutscher  Musenalmanach  für  das  Jahr  1839.  S.  202  bis  208.  a.  Bei  Schleier* 
machers  Tode;  b.  Lieder  der  Liebe;  c.  Beim  Leicbenbegängniße  des  Herzogs  Karl 
von  Mecklenburg- Streliz;  d.  Schills  Todtenfeier  in  Braunschweig;  e.  Bonapartische s. 

8)  a.  Kriegeslied.  Wien  im  Dezember  1814.  —  b.  Unsere  Zeit.  An  Friedrich 
Schlegel.  —  c.  Apologie  der  unbußfertigen  Karoline.  —  d.  Zum  6.  April  1838:  (Dorow) 
Denkschriften  und  Briefe  zur  Charakteristik  der  Welt  und  Litteratur.  Berlin. 
Verlag  von  Alexander  Duncker.  1841.  8.   S.  228  bis  237. 

a.  völlig  umgeändert  in  Nr.  5)  8.  183  mit  dem  Datum:  Wien  im  Marz  1815.  — 
Zu  b  vergl.  9  283,  8.  34)  S.  71  und  Nr.  5)  S.  281. 

9)  [5]  Gedichte  von  Stägemann :  Echtermeyers  und  Rugea  Deutscher  Musen- 
almanach 1840.   8.  71/80;  [8]  Gedichte:  ebd.  1841.   S.  37/45. 

10)  5  Gedichte  wieder  gedruckt:  Kürschners  DNL.  135,  8.   S.  382/7. 

10.  Elisabeth  von  Stägemann.  geb.  Fischer,  geb.  am  11.  April  1761  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  heiratete  1780 einen  Sohn  des  KapellmeistersGraun,  einen  Rechtsgelehrten, 
der  1787  nach  Berlin  versetzt  wurde,  Frau  und  Kinder  aber  in  Königsberg  zurück 
Heß  und  erst  1795  nachholte.  Bald  darauf  erfolgte  Scheidung,  1796  heiratete  Stäge- 
mann die  Geschiedene,  mit  der  er  und  Genz  schon  früher  in  Königsberg  in  enger 
Freundschaft  gelebt  hatten.  Sie  starb  nach  langer  glücklicher  Khe  am  12.  Juli  1835. 

Hermann  von  Petersdorf,  Elisabeth  Stägemann  und  ihr  Kreis:  Schriften 
des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.    Berlin  1893.   Heft  30.   S.  67  bis  95. 

Erinnerungen  für  edle  Frauen  von  Elisabeth  von  Stägemann.  [Herausgegeben 
von  Wilh.  Dorow],  Nebst  Lebensnachrichten  über  die  Verfasserin  und  einem  Anhange 
von  Briefen.  Leipzig,  Verlag  der  J.  C.  Hinrichaschen  Buchhandlung.  1846.  II.  8.  — 
Zweite  Auflage.  Mit  einer  Einleitung  von  F.  Gustav  Kühne.  1858.  42  S.  Ein- 
leitung und  349  8.  8.   Bl.  f.  lit.  Unterh.  1858.    Nr.  50.   S.  917/20. 

11.  Immanuel  August  Thomas,  geb.  am  15.  April  1775  in  Bellmannsdorf, 
Sohn  des  dortigen  Predigers,  wurde  in  Görlitz  und  Zittau  gebildet,  darauf  Kurier 
bei  den  sächsischen  Dragonern,  später  Stadtwachtmeister  in  Zittau,  starb  als 
emeritierter  Hoffurier  in  Dresden  1848. 

a.  Meusel  21,  57  f.  —  b.  Otto  4,  439.  —  c.  Nekrolog  26,  1023. 

1)  Kreuz! ied:  Landwehrblätter  Nr.  14.  —  2)  Die  Todtenköpfe  des  HerzogB 
von  Oels  in  Zittau  1809.  Eine  Ballade.  Zittau  1809.  8.  —  8)  Ernst  und  Scherz. 
Zittau  1820.  8.  Gedichte. 

12.  August  Julius  von  Heyden,  geb  1788  auf  Usedom. 

1)  Poetische  Versuche  von  August  Julius  von  Heyden.  Breslau  1810  und  1811. 

gedruckt  und  im  Verlage  der  Stadt-  und  Universitäts-Buchdruckerei,  hei  Grat  und 
arth.  II.  8.  -  2)  An  mein  Schwert.  Drei  Lieder  von  J.  v.  H.  Seinen  tapfern 
Waffenbrüdern  am  Tage  des  größten  Volksfestes  den  8.  August  1814  gewidmet. 
Berlin.  16  S.  8.  —  3)  Hymnus,  nach  den  Schlachten  an  der  Katzbach  gesungen, 
und  Sr.  Durchlaucht  dem  Fürsten  Blücher  von  Wahlstadt  mit  hoher  Ehrfurcht  und 
Bewunderung  zugeeignet  von  einem  unter  Seinem  Befehl  gedienten  Ulanen- Veteranen. 
Berlin  den  8.  August  1814.  8  8.  8.  —  4)  Liederkränze  von  Julius  von  der  Heiden. 
Berlin,  1828.  Fünf  Hefte.  8.  Enth.:  a.  Lieder  aus  dem  Zeitraum  der  Schmach. 
88  S.;  b.  Lieder  aus  dem  Zeitraum  der  Erhebung.  96  S.;  c.  aus  dem  Zeitraum 
der  Siegesfreude.  96  S.;  d.  aus  dem  Zeitraum  der  Ruhe.  101  8.;  e.  Schwanen- 
lieder.  102  S.  Außerdem  ein  histor.  Trauerspiel:  Die  Königskinder.  Sieh  Abend- 
zeitung 1828.   Wegweiser  91.   S.  863. 

13.  Martin  Heinrich  August  Schmidt,  geb.  am  26.  Mai  1776  in  Braun- 
»chweig,  Sohn  eines  Kürschners;  in  der  Vaterstadt  vorgebildet;  studierte  1796-98 
in  Helmstedt,  dann  in  Göttingen  Theologie;  Hauslehrer  im  Lüneburgischen;  1805 
Feldprediger  bei  den  Gardes-du-corps  in  Potsdam,  machte  die  Feldzüge  mit,  kam 
nach  Stargard,  Memel,  Pyritz;  1809  Brigadeprediger  der  Ulanen  und  Husaren  in 
Berlin;  1812  Prediger  in  Teltow;  1817  Oberprediger  in  Derenburg,  dort  starb  er 
am  7.  März  1880.  —  In  Schillers  Richtung;  breit  rhetorisch,  patriotisch.  Beim 
Kampf  der  Griechen  für  ihre  Freiheit  schrieb  er  einige  Lieder  zu  ihren  Gunsten. 

a.  Nekrolog  8,  214,  —  b.  Nr.  16).  —  c.  Allg.  dtech.  Biogr.  1891.  82,  4f. 
(H.Pröhle). 
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1)  Neu  Richmond.  Ein  beschreibendes  Gedicht.  Braonschweig  1805.  8.  — 
2)  Der  Geist  HeinricbB  des  Löwen.  Braunschweig  1806.  8.  —  3)  Albert  und 
Mathilde,  oder  die  Elemente.  Ein  Gedicht  Berlin  1810.  8.  -  4)  Elektron.  Ge- 
dichte an  der  Ostsee  1807  bis  1808.   Leipzig  1810.  8. 

5)  Die  Schlacht  an  der  Katzbach.    Von  einem  Einwohner  in  Teltow.  Berlin 

1813.  8.  Wiederh.:  Nr.  16)  1,  16f.  —  6)  Trauerlied  auf  den  General  Moreau. 
Von  einem  Einwohner  in  Teltow.  Berlin,  Dieterici  1818.  11  &  8.  Stanzen. 
Wiederh.:  Nr.  16)  1,  19f.  —  7)  Siegesgesang  auf  die  Schlacht  bei  Dennewitz. 
Von  einem  Einwohner  in  Teltow.   Berlin  1818.  8.   Wiederh.:  Nr.  16)  1,  28 f. 

8)  Die  Völkerschlacht  bei  Leipzig.  Ein  Heldengesang.  Berlin  1814.  8.;  Zweite 
Auflage.  Berlin  1815.  8.  Sieh  Nr.  16)  1,  S.  38  bis  59.  —  9)  Frankenlist  und 
Preußenmuth  in  der  Geschichte  eines  Seemannes  von  H.  Schmidt.  Berlin  1813.  8. 
Sieh  Nr.  16)  1,  S.  60/71.  -  10)  Berlin  an  die  Siegesgöttin.  Ein  Gedicht  von  Heinrich 
Schmidt  Berlin,  in  der  Sanderschen  Buchhandlung.  1814.  14  S.  8.  Sieh  Nr.  16)1, 
S.  84  bis  87.  —  11)  Des  Marschalls  Uebergang  über  den  Rhein.  Eine  Dichtung.  Berlin 

1814.  8.  Sieh  Nr.  16)  1,  S.  72  bis  88.  —  12)  Die  großen  Tage  des  Junius  1815. 
Ein  Heldenlied  in  6  Gesängen.  Gegenstück  zu  dem  Heldengesange  auf  die  Völker- 
schlacht bei  Leipzig.  Berlin  1815.  8.  Sieh  Nr.  16)  1,  S.  102  bis  152.  a.  Der 
zurückgekehrte  Feind,  b.  Ziethen,  c.  Blücher,  d.  Die  Prinzen,  e.  Bülow.  f.  Welling- 
ton. —  13)  Festgaben.  Halberstadt  1819.  8.  —  14)  Die  christliche  Lehre.  In 
12  Gesangen.  Halberstadt  18  .  .  —  15)  Youngs  Nachtgedanken  im  Versmaße  des 
Originals  übersetzt   Dresden  1825.  8.   Nur  der  erste  Teil. 

16)  Auswahl  der  Gedichte  des  verstorbenen  Oberpredigers  M.  H.  A.  Schmidt 
zu  Derenburg.  Herausgegeben  von  seinen  beiden  Freunden  Tiede  und  Herold. 
Halberstadt  1831.   II.  8. 

14.  Friedrich  Förster,  geb.  am  24.  September  1791  in  Münchengosserstädt 
bei  Altenburg,  wurde  in  Altenburg  vorgebildet  und  widmete  sich  in  Jena  der 
Theologie,  später  der  Kunstgeschichte;  er  war  im  Begriff,  sich  in  Dresden  für  sie 
weiter  vorzubereiten,  als  der  König  von  Preußen  seinen  »Aufruf  an  mein  Volk' 
erließ:  wie  Th.  Körner  trat  Förster  in  das  Lützow'sche  Freikorps.  Auch  die 
folgenden  Feldzüge  machte  er  mit,  erhielt  das  eiserne  Kreuz  und  folgte  dem 
preußischen  Hauptquartier  nach  Paris,  dort  durfte  er  bei  der  WiederherauBgabe 
der  geraubten  Kunstschätze  thätig  sein.  Nach  dem  Kriege  wurde  er  als  Lehrer 
der  Geschichte  an  der  Artillerie-  und  Ingenieurschule  in  Berlin  angestellt  während 
der  demagogischen  Untersuchungen  entlassen  und  auch  als  Dozent  an  der  Universität 
nicht  geduldet.  Während  der  Jahre  1821  bis  1830  redigierte  er  in  Berlin  Zeitungen  und 
Zeitschriften,  machte  dann  mit  Beinern  Bruder  Ernst  eine  Kunstreise  nach  Italien  und 
wurde  nach  der  Heimkehr  mit  dem  Titel  eines  Hofrates  beim  Berliner  Museum  ange- 
stellt. Später  hat  er  geschichtliche  Arbeiten  geliefert  Er  starb  am  9.  November  1868. 

a  Kuhns  Freimüthiger  1818.  Nr.  134.  —  b.  Historische  Streifzüge  gegen 
Fr.  Förster.  Von  Wilhelm  Bernhardi  in  Meuselwitz :  Literar.  Zodiacus.  Journal  für 
Zeit  und  Leben,  Wissenschaft  und  Kunst  Leipzig  1835.  September.  S.  201  bia 
215.  —  c.  Friedrich  Förster,  Erinnerungen  aus  den  Befreiungskriegen.  In  Briefen 
(zum  großen  Teil  von  und  an  Theodor  Körner)  gesammelt:  Deutsche  Pandora.  Ge- 
denkbuch zeitgenössischer  Zustände  und  Schriftsteller.  Stuttgart  1840.  8.  Bd.  L, 
S.  8  bis  86.  —  d.  Friedrich  Latendorf,  Friedrich  Försters  Urkunden-Fälschungen 
zur  Geschichte  des  Jahres  1813  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Theodor  Körners 
Leben  und  Dichten  Poeßneck  1891.  40  S.  8.  —  e.  Friedrich  Försters  Urkunden- 
fälschungen: Allg.  Zeitung  1891.   Beilage  Nr.  272. 

Brief  an  Tieck:  Briefe  hg.  von  Holtei  1,  205  bis  207. 

1)  Schlachtenruf  und  Schlachtcngesang  an  die  erwachten  Teutschen.  v.  F.  von 
der  alten  Burg.  [Dresden]  1813.  8  Bl.  8.  Mit  einem  Vorworte  Blüchers,  datiert 
N.  Dresden  den  1.  April  1818. 

2)  Das  Herrmanns-Fest  Ein  dramatisches  Gedicht,  zum  Gedächtniß  der 
Völkerschlacht  von  Friedrich  Förster.  Dresden,  1815.  in  der  Arnoldischen  Buch- 
und  Kunsthandlung.  23  S.  4.  —  3)  Der  König  und  seine  Ritter.  Ein  Gedicht  in 
Festgesängen.  Berlin  1816.  4.;  wiederh.  1817.  4.  —  4)  Der  Sylvesterabend.  Lust- 
spiel in  1  A.   (Berlin,  31.  Dezember  1816). 

5)  Die  Sängerfahrt.  Für  Freunde  der  Dichtkunst  und  Mahlerey,  mit  Bevträgen 
von  Ludwig  Tieck  und  W.  v.  Schütz,  von  Ziebingen  an  der  Oder.  Max  v.  Schenken - 
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dorf,  von  Köln  am  Rhein.  Clemenz  Brentano,  von  Frankf.  am  Main.  Karl  Förster, 
von  Dresden  an  der  Elbe.  Messerschmidt,  von  Altenburg  im  Pleifner  Lande. 
A.  Bercht,  von  Bremen  an  der  Weser.  Achim  v.  Arnim,  aus  dem  Ländchen  Behr- 
walde.  A.  Karow,  ans  Pommern.  A.  Waldheim,  ans  der  Schweiz.  L.  Nagel,  aas 
Mekelnburg.  W.  Maller,  aas  Dessau.  W.  Hensel,  aas  der  Priegnitz.  Segemund, 
genannt  Gottwalt,  auB  der  Mark.  Franz  Horn,  von  Braunschweig.  Von  C.  Kolbe, 
Buchhorn,  Meyer  d.  A..  Meier  d.  J.  nnd  Naumann  aas  Berlin.  Oesammelt  von 
Friedrich  Förster,  aus  dem  Osterlande.  Berlin,  1818.  in  der  Maurerschen  Buch- 
handlang.  XXI,  275  S.  4.  —  6)  König  Richard  HI.  Trauerspiel  in  5  A.  von 
Shakespeare,  nach  Schlegel  bearbeitet.  (Berlin,  2.  April  1826).  —  7)  Dankwarts 
Heimkehr.  Schauspiel  in  1  A.  (Berlin,  15.  Oktober  1826).  —  8)  List  und  Liebe. 
Lustspiel  in  5  A.  nach  Shakespeare's  Ende  «rat,  alles  gut  (Berlin,  10.  Juli  1828 ; 
München  1829.  Vgl.  Abendztg.  1829,  Nr.  78).  —  9)  Angenommen  (Königstädter 
Theater  in  Berlin  1829).  Für  die  Vio,  die  als  deutsche  und  italienische  Sängerin 
and  als  Wienerin  erschien.  Abendztg.  1829,  Nr.  168.  —  10)  Die  Runde  des  großen 
Kurfürsten  in  der  Neujahrsnacht  1822.  1827.  1829.  Berlin  1829.  8.  Viele  Auflagen. 
On  eisen  au  schrieb  dem  Dichter  aus  Berlin  am  8.  Janaar  1829:  ,Die  Worte, 
welche  Sie  in  Ihrem  Gedichte  mir  in  den  Mund  gelegt  haben,  sind  mir  ganz  recht, 
denn  deren  Inhalt  ist  der  Traum  meiner  Jagend,  die  Überzeugung  meiner  männ- 
lichen Jahre,  der  Gegenstand  meiner  Kämpfe  in  spätem  und  nun  der  Trost 
meines  Alters.  Ich  habe  Ihnen  daher  meinen  Dank  auszudrücken,  daft  Sie  mich 
eine  solche  Rede  haben  halten  lassen4. 

11)  Julius  Caesar.  Trauerspiel  in  4  A.  von  Shakespeare,  bearbeitet  (Berlin, 
18.  März  1880,  angedruckte  Abkürzung).  Vgl.  Briefe  an  Tieck,  hg.  von  Holtei  2, 
8.  147f.  (Alex.  Kaufmann).  —  12)  Briefe  eines  Lebendigen,  hg.  von  F.  F.  Berlin 
1831.  H.  8.  —  13)  Gustav  Adolph.  Historisches  Drama.  Berlin  1883.  197  S.  8. 
Abendztg.  1838,  Lit  Notizenbl.  66.  —  14)  Des  groien  Kurfürsten  Achte  Rande  in 
der  Neujahrsnacht  1887.  Eine  Legende.  Berlin  1887.  8.  —  15)  Käthchen.  Sing- 
spiel in  2  A.  Musik  von  Eckert.  (Berlin,  6.  Januar  1837).  —  16)  Der  Laborant 
im  Riesengebirge.  Singspiel  in  1 A.  Musik  von  C.  Eckert.  (Berlin,  16.  November  1888). 

17)  Friedrich  Försters  Gedichte.  Zwei  Bücher.  Berlin,  Verlag  von  Carl  Hey- 
mann. 1838.  II.  8.  I.  162  S.  Kriegslieder.  Eine  Festgabe  zur  25jährigen  Jabel- 
feier der  Freiwilligen  Jäger;  II.  348  S.  Romanzen.  Erzählungen.  Legenden.  — 
18)  Taschenbuch  auserlesener  Mährchen  von  Goethe,  Pückler,  Rückert  nnd  dem 
Heraasgeber  Friedrich  Förster.  Berlin  1838.  8.  —  19)  Leben,  Liebe  und  Leiden 
Torquato  Tasso's.  Mit  Bezug  auf  die  handschriftlichen  Mittheilungen  des  Grafen 
Alberti.  Von  Fr.  Förster:  Mündt»  Freihafen.  Altona  1839.  Jahrg.  2.  Heft  4. 
S.  106  bis  133.  —  20)  Jubiläums-Rande  des  groien  Kurfürsten  in  der  Neujahrs- 
Nacht  1840.  Von  F.  F.  Berlin.  Carl  Heymann.  18  S.  8.  —  21)  Die  Perle  auf 
Lindahaide.  Fest-Spiel  in  Romanzen  und  lebenden  Bildern  zur  Feier  der  Vermählung 
des  Kronprinzen  Friedrich  v.  Dänemark  mit  der  Prinzessin  Karoline  von  Mecklen- 
burg auf  dem  Schlosse  zu  Neustrelitz  dargestellt.  Im  Juni  1841.  Neustrelitz  und 
Neubrandenburg  1841.  4.  —  22)  Peter  Schlemihls  Heimkehr.  Leipzig  1843.  16.; 
wiederk  Berlin  1849.  —  28)  Theodor  Körner's  Lehen.  Von  Friedrich  Förster: 
Hempelausgabe  von  Theodor  Körner's  Werken.  Theil  1,  S.  7  bis  104.  —  24)  Goethe's 
Leben  und  seine  Werke.  Von  Friedrich  Förster:  Hempelausgabe  von  Goethes 
Werken  1,  S.  XI  bis  CLXXXI.  Unters.:  Berlin  1868.  —  25)  Kunst  und  Leben. 
Aas  Friedrich  Förster's  Nachlaß.  Herausgegeben  von  Hermann  Kletke.  Berlin. 
Verlag  von  Gebrüder  Paetel.  1878.  8.  Enth.:  1.  Aus  der  Jugendzeit;  II.  Goethe: 
1.  Die  Weltseele.   Ein  Vortrag.   2.  Erinnerungen  aus  Gesprächen  mit  Goethe. 

15.  Johann  Friedrieh  Heinrieh  Schwabe,  geb.  am  14.  März  1779  in 
Eichelborn  bei  Weimar,  besuchte  seit  1792  das  Gymnasium  in  Kisleben,  studierte 
seit  1796  Theologie  in  Jena,  promovierte  1800  nnd  habilitierte  sich  dort;  1802  Pre- 
diger in  Wormstedt,  1821  Superintendent  in  Neustadt  a.  d.  Orla,  1827  Hofprediger 
und  Oberkonsistoriairat  in  Weimar;  1833  Prälat,  erster  Oberkonsistorialrat,  Super- 
intendent der  Provinz  Starkenburg  nnd  Oberpfarrer  in  Darmstadt.  Dort  starb  er 
am  29.  Dezember  1834. 

a.  Meusel  15,  417.  20,  367 f.  —  b.  Gräbners  Weimar.  Erfurt  1880.  S.  217/9. — 
c.  Nr.  5).  —  d.  Nekrolog  1834.  12,  1072  bis  1080.  -  e.  Scriba  1842.  2,  670 
bis  672.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  38,  171  f.  (Arthur  Wyfl). 

1)  Deutsche  Kriegslieder.    Jena  1818.  8.  —  2)  Lieder  für  den  Landsturm. 
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Jena  1814.  8.  —  3)  Predigt  zum  ruhmwürdigen  Gedachte  iß  des  verewigten  Groß- 
herzogs Karl  August.  Weimar  1828.  8.  -  4)  Gedachtnißpredigt  der  Großherzogin 
Louise  gewidmet.   Weimar  1830.  8. 

5)  Selbstbekenntnisse,  den  sammtlichen  Amtsbrüdern  im  Großherzogtum 
Hessen  statt  eines  Hirtenbriefes  gewidmet.  Darmstadt  1833.  8.  —  6)  Außerdem 
noch  zahlreiche  andere  Predigten,  Schulbücher  u.  a. 

16.  Karl  H.  E.  Julius  Blomenhagen,  geb.  in  Göttingen  1789,  Bruder  des 
Novellisten  (§  332,  169),  war  hannöverischer  Beamter  und  lebte  (1868)  als  Regie- 
rungsrat in  Münden  bei  Göttingen;  t  daselbst  am  16.  Januar  1870  im  81.  Lebens- 
jahre. —  Mensel  17,  189.  221,  290.  -  Raßmann,  Pantheon  S  29. 

1)  Deutsche  Harfentöne.  Germanien  1818.  24  8.  8.  —  2)  Jagerlied.  Gedruckt 
im  November  1818.  o.  0.  8  8.  8.  —  3)  Der  Numantiner  Freiheitskampf.  Tragödie 
in  fünf  Aufzügen.  Göttingen,  Vandenhoeck  und  Ruprecht  1814.  152  S.  8.  Lit.-Bl 
zum  Moi-genblatt  1815.  Nr.  19.  —  4)  Beitrage  zu  Grote' s  und  Raßmanns  Thusnelde 
(1816).  —  5)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte  bei  offiziellen  Festlichkeiten  in  Hannover. 

17.  Friedrich  Ferdinand  Adolf  Sack,  geb.  am  16.  Juli  1788  in  Berlin, 
Hof-  und  Domprediger  und  Oberkonsistorialrat  in  Berlin,  starb  am  16.  Oktober  1842 
in  Bonn. 

a.  Nekrolog  1842.  8.  725  bis  731.  -  b.  H.  Pröhle,  F.  F.  A.  Sack.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  politischen  Poesie:  Horrigs  Archiv  1857.  Bd.  22,  S.  131 
bis  141.  Dort  ist  das  Gedicht  (Nr.  1):  ,An  meine  Mitbürger-  Für  den  1.  Januar 
1814'  wieder  abgedruckt.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.   87,  815. 

1)  An  meine  Mitbürger.  Ein  Gedicht  von  Fr.  S.(ack).  Der  Ober-Pfarr-  u. 
Dom-Gemeine  beim  Antritt  des  Jahres  1814  ehrerbietig  übergeben  von  Christ 
Friedr.  Baldemann,  Küster  am  Dom.  Berlin,  1814.  16  S.  8.  —  2)  Fr.  S.(ack) 
Das  Jahr  des  Friedens.  Der  Ober-Pfarr-  u.  Dom-Gemeine  beim  Antritt  des  Jahres 
1815  ehrerbietig  übergeben  von  Chr.  Fr.  Baldemann,  Küster  am  Dom.  Berlin  1815. 
16  S.  8.  —  3)  Neun  Gedichte  auf  die  großen  Ereignisse  der  letzten  Jahre.  Berlin 
1814.  VI,  57  und  1  S.  Druckfvz.  8.  Nr.  4:  Der  König  an  sein  Volk,  Nr.  5:  Der 
Sieger  an  der  Katzbach.  —  4)  Hinterlassene  Gedichte  und  Reden  nebst  einigen 
Skizzen.  Mit  einem  Lebensabrisse  und  einem  Anhange.  Als  Mscr.  für  Freunde 
und  Verwandte.   Bonn  1848.   162  S.  8. 

18.  Gustav  Adolf  Franciscus  Salchow,  geb.  am  8.  November  1779  zu 
Meldorf  in  Süder-Ditmarschen,  studierte  1795  Theologie  in  Kiel  und  lebte  als  Vor- 
steher einer  Erziehungsanstalt  in  Altona.    Dort  starb  er  am  11.  November  1829. 

a.  Mensel  15,  258.  20,  20.  —  b.  Lübker-Schröder  S.  490.  848.  —  c.  Ein  ver- 
gessener holsteinischer  Dichter  und  sein  Werk  [Nr.  5)]:  Kieler  Ztg.  1891.  Nr.  14157. 

1)  Gedankenspiele  und  Rathsei  zur  Unterhaltung  gebildeter  Zirkel.  Altona 
1608.  8.  —  2)  .Heraus,  heraus  die  Klingen*.  Zuerst  als  fliegendes  Blatt 
gedruckt;  Morgenlied  der  schwarzen  Freischaar.  Nach  der  Weise  ,Es  leben  die 
Soldaten'.  Vor  Ostern  1813.  Vgl.  Böhme,  Volkstflml.  Lieder  1895.  Nr.  58.  Wieder- 

? redruckt :  Deutsche  Wehrlieder  für  das  kgl .  preuß.  Frei-Corps  herausgegeben.  1 .  Samm- 
ung. (HeiligenBtadt).  Ostern  1818.  Kürschners  DNL.  135.  8,  360f.  —  3)  Der  Geist 
des  Jahres  1812.  Ein  Lehrgedicht.  Altona  1815.  8.  —  4)  König  Salomos  Welt- 
spiegel. Altona  1817.  8.  —  5)  Numantias.  Episches  Heldengedicht  in  12  Ge- 
sängen. Hamburg  1819  bis  1821.  III.  8.;  [Gekürzt  und  modernisiert]  Hg.  von 
G.  H.   Hamburg,  Crone  &  Martinot.  1890.    VHI,  383  S.  gr.  8.    Vgl.  Nr.  c 

19.  Daniel  Schütte,  geb.  am  6.  April  1763  in  Bremen,  seit  1806  Unter- 
nehmer des  dortigen  Theaters,  erhielt  den  Titel  eines  schwarzburg-sondershaua. 
Hofrats,  t  am  14.  Marz  1850  in  Bremen.  -  Nekrol.  28,  S.  986. 

1)  Ueber  den  Vortheil  stehender  Theater.  Bremen  1806.  —  2)  Helikon  oder 
der  Musensitz.  Musikalisch-allegorisches  Vorspiel.  Bremen  1807.  —  3)  Die  Be- 
freiung der  Weser.    Ein  Prolog  (mit  Gondela).    Bremen  1813.  8. 

20.  J.  C.  ölßner,  Prediger  in  Eisleben.  -  Meusel  19,  11. 

1)  Gedichte.  Neustadt  a.  d.  Orla  1811.  4  Bl.,  136  S.  8.  -  2)  Des  freyen 
Deutschen  Morgenlied.  Gedicht  in  sechs  Gesängen  von  J.  C.  ölßner.  Neustadt 
a.  d.  Orla,  Wagner.  1815.    122  S.  8.   Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  179.  Sp.  478. 
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21.  Johann  Karl  Friedrich  Witting,  geb.  am  80.  Marz  1760  in  Alfeld, 
starb  als  Pastor  in  Braunschweig  am  24.  Januar  1824.  -  Nekrolog  S.  1052 
bis  1055. 

Ein  Tedeum  auf  die  Ankunft  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von  ßraun- 
8chweig-Lüneburg-Oel8.    Braunschweig  1813.  8.    Drei  Auflagen. 

22.  Johann  Friedrich  Oswald,  geb.  am  20.  Juli  1760  in  Schmiedeberg  in 
Schlesien;  Comptoirist  in  Amsterdam  und  Hamburg;  Rechnungsrat  bei  der  See- 
handlung  in  Berlin;  f  am  U-  Mai  1828  in  Berlin. 

(Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  188  f.  —  Nekrolog  6,  S.  989. 

1)  Patriotischer  Gesang  den  Söhnen  des  Vaterlandes  und  der  großen  heiligen 
Sache  geweihet  von  O-w-d.  Berlin  1813,  bei  Dieterici  8  S.  8.  §  305,  59.  — 
2)  Gedicht  auf  die  Völkerschlacht  bei  Leipzig  —  mit  musikalischen  Zwischensätzen 
von  F.  Ludw.  Seidel,  im  Conzert  zum  Besten  der  Angehörigen  der  Berliner  Land- 
wehrmänner vorgetragen  von  Herrn  Beschort.  Berlin,  1815.  12  S.  8.  —  3)  An 
den  König  am  Tage  des  großen  Sieges  Festes  den  24.  Octbr.  1813.  Sei  uns  wil- 
kommen  großer  Tag  —  von  J.  Fr.  Oswald,  in  Musik  gesetzt  von  Fr.  L.  Seidel. 
Berlin,  Schlesinger,  1813.  3  S.  Quer- Fol.  8  Str.  §  305,  60.  —  4)  a.  Gedichte  auf 
die  großen  Begebenheiten  der  Jahre  1813  und  1814.  Seiner  Majestät  dem  König 
allerunterthanigst  zugeeignet.  Berlin,  im  November  1814.  48  S.  8.;  b.  Leiden 
der  Vergangenheit  und  Freuden  der  Gegenwart.  Extra-Beilage  zu  den  Gedichten 
von  J.  F.  Oswald.    Berlin,  im  November  1814.   4  S.  8. 

23.  Karl  Heinrich  Gottfried  Lommatzsch  §  302,  52. 

24.  Anne  Katharina  Friederike  Heymann,  geb.  Berghaus,  geb.  am  31.  Juli 
1784  zu  Xanten  in  Cleve,  1799  Erzieherin  in  Amsterdam ;  am  16.  September  1804 
mit  dem  Sekretär  bei  der  Cleve- Markischen  Regierung  in  Cleve  verheiratet,  der 
1811  starb.    1812  ging  sie  nach  Münster  und  lebte  dort  als  Erzieherin;  t 

9.  April  1853  in  Münster 

a.  Meusel  18,  163.  22",  745  f.  —  b.  Raamann,  Pantheon.  S.  140.  -  e.  F.  Raß- 
mann,  Mönsterl.  Schriftsteller-Lex.  Nachtr.  2,  55.  4,  82.  -  d  Schindel  1,  210.  — 
e.  E.  Raßmann,  Nachrichten  1866.  S.  149f.    1881.  S.  95. 

Aufruf  zum  Kampfe  in  acht  Volksliedern.  Zum  Besten  des  hiesigen  Frauen- 
vereins   Münster  1815.  8.    Raßmann,  Pantheon  377. 

25.  Amadeas  (Johann  Gottlieb)  Ziehnert,  geb.  am  5.  März  1780  in 
Quohren  bei  Dresden,  Sohn  eines  Bauern,  wurde  in  Dresden  vorgebildet  und 
studierte  in  Leipzig  Theologie,  1810  Rektor  in  Königsbrück,  1816  Diakonus  in 
Großenhain,  starb  am  7.  April  1856. 

1)  Kleine  Schauspiele.  Erstes  Bandchen.  Neustadt  a.  d.  Orla  1812.  8.  — 
2)  Sachsische  Kriegslieder.  Dem  edeln  Banner  und  der  braven  Landwehr  vorzüglich 

Eewidmet  Leipzig,  Engelmann.  1814.  63  S.  8.  —  3)  Sachsische  Friedenslieder, 
eipzig  1815.  8.  —  4)  Winterfreuden.  Pirna  1815.  8.;  Dritte  Auflage  1817.  — 
5)  Gemälde  aus  dem  weiblichen  Geschäftskreise.  Pirna  1815.  8.  —  6)  Sommer- 
freuden zur  Unterhaltung  und  Belustigung  für  Kinder  jeden  Alters.  Pirna  1816.  8. 

26.  Johann  Abraham  Küpper,  geb.  am  3.  Oktober  1779  in  Ullendahl  bei 
Elberfeld,  t  als  evangelischer  Generalsuperintendent  der  Rheinprovinz  am  1.  Mai 
1850  in  Koblenz.  —  Nekrol.  28,  S.  268  bis  283. 

Alles  mit  Gott!  Lieder.  Betrachtungen  und  Gebete  für  christliche  Soldaten, 
die  für  Wahrheit,  Recht  und  Freiheit  kämpfen.   Elberfeld  1814.  8. 

27.  G.  L.  Heyer,  geb.  am  21.  Februar  1768  in  Helstorf  bei  Neustadt  am 
Rübenberge,  Landsturmhauptmann  in  Latferde  bei  Hameln,  f  am  4.  April  1838.  — 
Nekrol.  11,  S.  286. 

Lieder  für  den  hannoverschen  Landsturm.    Hannover  1814.  8. 

28.  August  Karl  Patow  §  304,  129. 

29.  Christian  Ulrich  Freiherr  von  Ulmenstein,  fürstlich  Schaumburg- 
Lippescher  Regierungsrat  und  Drost,  lebte  in  Blomberg;  f  daselbst  am  28.  April  1840 

a  Meusel  10,  758f.   21,  165.  -  b.  Nekrolog  18.  S.  1367. 
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852  Buch  VH.   Phantastische  Dichtung.   §  811,  80-35.  1/11. 

1)  1800:  oben  S.  314,  a.  —  2)  Vaterländische  Gesänge  und  Lieder  aus  dem 
alten  Westphalen.  Hannover  1814.  8.  Darin  Gedichte  von  Langerfeld  S.  15 
und  47;  von  Moritz  Bachmann  8.  82;  vom  Pastor  Droves  in  Detmold  S.  59. 

30.  Johann  Gottfried  Christian  Nonne  §  224,  87.  4). 

1)  Vermischte  Gedichte  und  Parabeln.  Duisburg  und  Essen  1815.  8.  S.  219: 
.Flamme  empor!  Flamme  empor!  Steige  mit  loderndem  Scheine'. 
Zuerst  als  fliegendes  Blatt  zum  18.  Oktober  1814  in  Essen  gedruckt 

31.  Johann  K.  Rudolph  Kö necke,  geb.  1761  in  Lüneburg,  1796  Lehrer 
an  der  Stadtschule  in  Rostock,  1828  pensioniert,  +  am  8.  April  1836  in  Rostock.  — 
Nekrolog  14,  898/4. 

Bei  dem  feierlichen  Empfange  der  tapfern  freiwilligen  Jager  in  Rostock  am 
17.  Juli  1814  (Gedicht).   Rostock  1814.  8. 

32.  Fürchtegott  Gustav  Willibald  Feuerlein,  geb.  am  24.  Januar  1781 
in  Stuttgart,  Pfarrer  in  Wolfschlungen  (Oberamt  Nürtingen);  f  1848. 

a.  Meusel  17,  566.  22JI,  127.  —  b.  Kraut,  Schwabische  Litt-Gesch.  1,  376.  417. 

1)  Gynftceum,  eine  Gallerie  satirischer  Gemälde.  Stuttgart,  Steinkopf  1812. 
XVI,  169  S.  8.  Ohne  Vfn.  Vgl.  All^  Lit.-Ztg.  1818.  Nr.  84.  Sp.  670/72.  - 
2)  Der  Lohn  der  Tugend,  dramatisches  Gelegenheitsstück.  Vergl.  KrauB  1,  876.  — 
8)  Deutschlands  Pahngenesie,  von  Gustav  Feuerlein.  Heidelberg,  Engelmann  1814. 
24  8.  8.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  270.  Sp.  614f.  —  4)  Der  Thürmer  auf  St 
Stephan  (Den  1.  Januar  1815).  14  vierz.  Str.:  Morgenblatt  1815.  Nr.  2.  -  5) 
Gustaf  Feuerlein's  Gedichte.  Nürnberg,  bey  Riedel  und  Wiesner.  1815.  2  Bl.t 
147  S.  8.  Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  86/7.  Sp.  294,6.  Lpz.  Lit-Ztg.  1816. 
Sp.  1516/9.  —  6)  1881:  §  250,  B.  IV.  52  —  Band  V.  S.  158. 

33.  Johann  Georg  Seegemund,  genannt  Gottwalt,  geb.  am  9.  Juni  1794 
in  Stettin,  wurde  auf  dem  dortigen  Lyzeum  vorgebildet,  studierte  Theologie  in 
Berlin,  folgte  1813  dem  Aufrufe  des  Königs  als  freiwilliger  Jager,  focht  in  der 
Schlacht  bei  Bautzen,  wurde  Leutnant,  wohnte  den  Schlachten  von  Großbeeren 
und  von  Dennewitz  bei;  in  der  letzteren  wurde  er  schwer  verwundet  Nach  dem 
Frieden  studierte  er  bis  1817  weiter,  wurde  Pastor  zu  Krappitz  in  Oberschlesien, 
dann  in  Kreuzburg,  1820  an  der  Liebfrauenkirche  zu  Wernigerode,  ping  1827  ab 
und  privatisierte  in  Berlin,  wurde  dann  Probst  zu  Goscynin  in  Polen,  später 
Superintendent  zu  Kottbus  und  Schulrat  in  Frankfurt  a.  0. 

1)  Die  Musen,  hg.  von  Fouque'  und  Neumann.  1814.  I.  S.  230:  Friedrich  in 
Stettin.  Am  24.  Januar  1814.  ,Es  ist  ein  Held  erstanden'.  —  2)  Frauentaschen- 
buch f.  1815:  ZwOlf  Gedichte  mit  dem  N.  Gottwalt.  S.  169  bis  186:  Die  Weih- 
nachtsfeier. Novelle.  —  3)  Jahrbüchlein  deutscher  Gedichte  für  1815:  Sechzehn 
Gedichte,  unterz.  Gottwalt  Vgl.  DD.  2,  841.  —  4)  Frauentaschenbuch  f.  1817: 
Siebzehn  Gedichte»  unterz-  Gottwalt  —  5)  Morgenrothe  von  A.  Gebauer.  Elber- 
feld 1819.  8.  S.  195  bis  202:  Zwei  Lieder  von  J.  G.  S.  —  6)  Die  Hirtenstimme 
an  Alle,  die  dem  guten  Hirten  nachfolgen  und  ihn  von  Herzen  suchen.  Wernigerode 
1821  bis  24.  8.  Vier  Jahrgänge. 

34.  Heinrich  Kunhardt,  geb.  am  2.  Februar  1772  zu  Osterholz  im  Bremischen, 
besuchte  das  Lyzeum  in  Bremen,  seit  1791  die  Universität  Helmstedt  und  studierte 
dort  Philologie,  wurde  daselbst  Lehrer,  Adjunkt  der  philosophischen  Fakultät  Sub* 
rektor  am  Katbarineum  in  Lübeck  1799,  Konrektor  und  1806  Professor.  Als  solcher 
starb  er  am  30.  März  1844. 

Neue  Lübeckische  Blätter  1844.  Nr.  25.  —  Nekrolog  22,  815  bis  325. 

1)  Vaterländische  Gesänge  nebst  einer  Sammlung  anderer  Gedichte.  Von 
Heinrich  Kunhardt.  Lübeck,  bey  Römhild.  1815.  VIII,  104  S.  8.  —  2)  Poetisches 
Denkbuch  aus  den  Zeiten  des  Leids  und  der  Freude,  mit  mancherlei  Zugaben, 
der  freien  Hansestadt  Lübeck  gewidmet  Lübeck  1889.  8. 

35.  AmScblusse  seien  poetisch-patriotischeFlugb]ätter,Lieder, Kompositionen, 
Satiren  und  kleine  dramatische  Stücke  zusammengestellt.  Sie  sollen  nur  einen 
Einblick  in  die  große  Menge  solcher  Erzeugnisse  geben.  Man  fängt  an,  diesen 
an  sich  und  einzeln  genommen  unbedeutenden,  in  ihrer  Gesamtheit  aber  wichtigen 
Gelegenheitsgedichten  größere  Aufmerksamkeit  zu  schenken.  Einzelne  historische 
Gedichte,  zum  Teil  satirische,  geben  die  Sammlungen  von  Soltau  und  Hildebrandt. 
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R.  Könecke.  G.  Feuerlein.  J.  G.  Seegemund.  H.  Kunhardt.  Patriot.  Flugblätter.  853 

a.  Erstellungen  Deutschen  Gefühles  in  Gesangen  und  Liedern  bey  den  Er- 
eignissen dieser  Zeit.  —  Gesänge  für  das  im  heiligen  Kampfe  erstandene  Vater- 
land,  o.  0.  u.  V.  1814.   120  Bl.  8. 

Enth.  vier  Abteilungen:  1.  Eriegslieder  3.  8/78;  2.  Siegs-  und  Danklieder 
S.  81/112;  8.  Gott.  Freiheit.  Vaterland  S.  115/214;  4.  Vermischte  Gedichte  S.  217/282. 

b.  Frz.  Wilh.  v.  Ditfurth,  Die  historischen  Volkslieder  vom  Ende  des 
siebenjährigen  Krieges  1768  bis  zum  Brande  von  Moskau  1812.  Aus  fliegenden 
Blättern,  handschriftlichen  Quellen  und  dem  Volksmunde  gesammelt.  Berlin, 
Lipperheide.    1872.   XV,  416  S.  gr.  8. 

c.  Ders.,  Die  historischen  Volkslieder  der  Freiheitskriege,  von  Napoleon's 
Rückzug  aus  Kußland  1812,  bis  zu  dessen  Verbannung  nach  St.  Helena  1815. 
Aus  . .  .  [wie  Nr.  b.]  gesammelt.   Ebd.  1871.   XIII,  163  8.  gr.  8. 

1.  .Holde  Nacht,  dein  dunkler  Schleier  decket  Mein  Gesic'ht 
vielleicht  zum  letzten  Mal!'  Von  unbekanntem  Verfasser,  wahrscheinlich 
einem  preußischen  Landwehrmanne  aus  den  Jahren  1813  bis  1814.  Die  wehmütige 
Stimmung,  die  das  Lied  erweckte,  bewog  Blücher  und  Gneisenau,  den  Regimentern 
das  Singen  des  Liedes  zu  untersagen;  dasselbe  geschah  im  Lützowschen  Korps'. 
Hoffmann  v.  F.,  Unsre  volksthümlichen  Lieder4  Nr.  575.  Gedruckt  findet  sich 
dieses  Lied  injener  Zeit  als  letztes  mit  7  Strophen  in  dem  Liederbüchlein:  Lieder, 
welche  vom  Wernigeröder  Jager- Detaschement  auf  dem  Marsch  nach  Frankreich 
gesungen  wurden.    1814.   o.  0.  [Wernigerode).   14  Bl.  8.  —  Nr.  287. 

2.  Des  Preußen  Losung  ist  die  Drei,  von  Hermann  von  Boren,  geb. 
zu  Kreuzburg  in  Ostpreußen  am  18.  Juli  1771,  gest.  als  Generalfeldmarschall  in 
Berlin  am  15.  Februar  1848,  Gründer  der  Landwehr.  Nekrol.  26, 170.  Hoffm.'  Nr.  189. 

3.  Gott  segne  Sachsenland,  von  August  Mahlmann.  Zuerst  gedruckt: 
Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1815.  Nr.  228;  Hoffmann*  Nr.  510;  Böhme,  Volksth.  Lieder  1895. 
Nr.  18. 

4.  Von  Lieb  erglüht  zog  in  das  Schlachtgefilde,  von  Ludwig  Henne- 
berg,  geb.  am  26.  Dezember  1797  in  Blankenburg  am  Harze;  f  1872.  Hoffm.4  Nr.  1160. 

5.  ,Wo  ist  das  Volk,  das,  kühn  von  That,  Der  Tyrannei  den  Kopf 
zertrat?*  Von  Johann  Friedrich  Leopold  Duncker,  Ritter  des  eisernen 
Kreuzes,  gest.  als  erster  Kabinettssekret&r  des  Königs  von  Preußen  und  Ober- 
regierungsrat in  Berlin  am  21.  August  1842.  Nekrolog  20, 1098.  Hoffmann4  Nr.  1821. 
Preußischer  Volksgesang.  Componirt  und  gewidmet  dem  Preußischen  Volk  vom 
Ritter  Spontini,  Erstem  Kapellmeister  etc.  etc.  Für  das  Pianofort e  eingerichtet 
vom  Componisten.  Berlin,  Schlesinger,  —  o.  J.  11  8.  Quer-Fol.  5  8tr.  Zuerst 
gesungen  am  18.  Oktober  1818  im  Berliner  Opernhause.    Vergl.  Böhme  Nr.  20. 

6.  Der  alte  Korbflechter  im  Invalidenhause  vor  Berlin,  an  die  Preußen  bei 
ihrem  Ausmarsche  den  4.  u.  5.  Dezember  1805.  Nebst  neuen  (8)  Kriegsliedern 
für  brave  Deutsche.    Berlin  1805.    18  8.  8. 

7.  Karl  Müchler.  An  die  Deutschen  , Kennt  ihr  das  Volk,  das  fest,  wie  seine 
Eichen':  Archenholz,  Minerva  1806.  2  (Juny),  8.  5513;  Der  Invalide  an  seinen 
Sohn  ,Hörst  Du  der  Kriegstrompete  Ton1:  ebda.  S.  554/6.  —  Kriegslieder  von  Karl 
Müchler  —  in  Musik  gesetzt  mit  Begleitung  des  Pianoforte  von  Karl  Ludwig  Hellwig. 
Berlin,  Werckmeister.  (Vor Jena  1806).  7S.Querfol.  6Gedichte.  —  Sieh §295,1. 1,51). 

7'.  KriegBÜeder.  Erste  Sammlung  [von  Achim  von  Arnim,  Göttingen  1806]. 
16  S.  8.   Vgl.  Band  VI.   S.  73.  15). 

8.  Schink  (§  280,  18),  Der  Deutsche  Norden  an  Friedrich  Wilhelm  UL  Im 
August  1806  .Du,  den  als  Schntz  uns  Friedrichs  Wort  empfohlen':  Minerva  1806. 
8  (Sept.).  S.  559/62. 

9.  J.  Fr.  L.  Erichs  (Pastor]  §  303,  88.  An  mein  Vaterland,  am  16ten  Junius 
1806  .Vaterland,  ach!  nun  hineingesunken':  Minerva  1806.  8  (Aug.),  S.  370/3.  — 
An  Fox  Manen.  Den  4ten  October  1806  ,0!  auch  du,  der  Stolz  der  edlen  Britten': 
ebda.  4  (Nov.),  S.  869/75.  —  Ode  beym  Anfang  des  J.  1807  .Der  Zeiten  Wagen, 
furchtbar  begannst  du  uns!':  ebda.  1807.  1,  S.  870/3.  —  Preußens  Monarchie,  am 
18ten  November  1806  , Kraftvoll  stand  der  macht'ge  Baum  in  seinem  Schatten': 
ebda.  1807.   1  (Marz),  S.  555/8. 

10.  Abschied  beim  Ausmarsch  der  preuiischen  Truppen  in  Schlesien.  Breslau 
1806.  8.   Sieh  §  306.  58. 

11.  Kriegslied,  Preußens  Kriegern  gewidmet.  Berlin  im  Sept.  1806.  Zwei 
Kriegslieder  der  Berlinschen  Garnison  beym  Ausmarsch  im  October  1805.  8  S.  8. 
(Halle  b.  Hendel).   Mit  Vignette:  Friedrich  d.  Gr. 
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854  Buch  VII.  Phantastische  Dichtung.   §  311,  35.  12/57. 

12.  Auswahl  guter  Kriegslieder.  Preußens  Kriegern  gewidmet.  Im  September 
1806.   Halle,  J.  C.  Hendel.   4  8.  8.   3  Lieder. 

13.  Patriotischer  Zuruf  an  PreuBens  Heere.  Ein  Volkslied  nach  der  Weise 
des  bekannten  Dessauer  Marsches.   Halle  bei  Hendel,  1806.  4  S.  8. 

13'.  Kriegslied  beim  Ausmarsch  der  Preußen  im  September  1806.  Ein  Nach- 
trag zum  patriotischen  Zuruf  an  PreuBens  Heere.    Halle,  Hendel.  1806.   4  8.  8. 

14.  Manuskript  gefunden  inderLöneburger  Haide,  herausgegeben  vom  ehrlichen 
Finder  —  enthaltendpolitisch-empfindsameReise  einiger Husaren-Officiere von  G  ...» 
ins  Hanöversche.  [Göttingen,  Vandenhoek  u.  Rupprecht].  1806.  8.  Am  Schiuli 
S.  157/160  Kriegslied:  ,Auf,  teutsche  Brüder!  auf  zum  Streit  Das  R&cherschwerd 
zur  Hand!'    14  8trophen.    Vor  dem  Oktober  1806  gedichtet. 

15.  Kriegslieder.  Dem  Preußischen  Heere  gewidmet.  Berlin  bei  J.  W.  Schmidt, 
1806.   16  S.  8.   7  Lieder. 

16.  Politische  Gedanken  aller  Kriegführenden  und  Neutralen  Fürsten.  Mainz, 
in  Commission  bey  Thomas  Joseph  Meyer,  1806.  8  S.  8.  (Lobhudelei  auf  Napoleon). 

17.  Ganz  neue  Laterne  Magica  oder  Schattenspiel  an  der  Wand;  worum 
vorgestellt  wird  die  verblichene  Römisch-Kayserliche  Majestät  nebst  andern  abge- 
schiedenen Königen  und  Republiken  von  Michael  Angelo.  o.  O.  u.  J.  8  8.  8. 
21  siebenzeilige  Strophen ;  auf  1806  bezüglich. 

18.  Resignation  .Dämmrung  auf  des  Denkens  Tiefen':  Minerva  1807.  2  (April), 
S.  171/82.  .Dies  schöne  Gedicht  eines  berühmten  Dichters  .  .  .  führte  den  Titel: 
Ergebung.  Nothgedrungen  habe  ich,  der  Hg,  ihn  in  Resignation  verwandelt,  um 
nicht  dies  in  unseren  Tagen  fast  ehrlos  gewordene  Wort  Ergebung  gleich  bey 
Erblickung  des  Titels  einem  Doppelsinne  Raum  zu  geben*  v.  A(rchenholz). 

Dazu:  Consolation  gegen  die  Resignation  .Heitre  deinen  Blick,  es  lichtet': 
ebenda  1807.  3  (Sept.),  8.  552/7.  Bernhard  Lebrecht  Neußmann,  Stadtschreiber 
in  Düben. 

19.  Gesänge  in  der  St.  Johannis- Kirche  zu  Dorpat  am  Dankfeste  für  den 
Sieg  bey  PreuBisch-Eylau  gesungen  den  17.  Februar  1807.   (Dorpat).   4  8.  8. 

20.  Russische  Feld-Predigt,  welche  unter  freyem  Himmel  von  einem  Popen 
oder  russischen  Feldprister  gehalten  wurde.    Nebst  den  dabey  abgesungenen 

Liedein.   o.  O.  1807.    16  8.  8. 

21.  Der  Friede.    Elegie.   Berlin  1807.    12  S.  8. 

22.  Es  ist  Friede!  Erfreuliche  und  gewisse  Nachricht  von  den  Frieden  welcher 
den  10.  July  1807  zwischen  Preußen  und  Frankreich  geschlossen  worden  ist 
Nebst  zwey  Friedensliedern,   o  0.   4  8.  4. 

28.  Zur  Feier  der  Wiederkehr  des  Königs  in  den  Kirchen  Berlins,  o.  O.  4  S.  8. 

24.  Der  Sachsen  Freude  als  Friedrich  August  die  Königswürde  annahm.  Ein 
Lied  für  Alle.   Von  A.  E.  Müller  (componiert).   Leipzig  1807. 

25.  Lieder  zum  Vergnügen.  In  diesem  Jahr.  o.  O.  u.  Jahr.  8  S.  8.  8  Lieder. 
Nach  Jena  u.  Auerstädt  gedichtet. 

26.  Job.  Otto  Thieß  der  heiligen  Schrift  Doktor  und  Professor,  Lieder  dem 
Vaterlande  und  der  Religion  gesungen.  Kiel,  1807,  in  der  neuen  akademischen 
Buchhandlung.    112  S.  8.   §  278,  16.  3) 

27.  Friedrich  Kinderling  (§  305,  221,  Deutschland  .Germanien,  Dein  Genius 
wand  den  Blick':  Minerva  1807.   3  (Aug.),  S.  381/3. 

28.  Napoleon,  dereinst  aus  der  Sonnenwelt,  an  die  nach  Unsterblichkeit 
grübelnden  Philosophen  auf  der  Erde.  Eine  Geisterstimme.  (Parodie  zu  Schillers 
Thecla):  Minerva  1807.    3  (Sept.),  S.  550f. 

29.  An  Preußens  edeln  König  bei  seiner  Trennung  von  seinen  Verehrern  in 
dem  zur  Grafschaft  Mark  gehörenden  Gebiete:  Minerva  1807.  3  (8ept),  8.  558/61. 
Unterz.:  Lipstadt,  im  August  1807.  J.  Verhoeff,  Prediger  der  Evangelisch-refor- 
mirten  Gemeinde.    13  vierz.  Str. 

30.  Rückblick.   Von  J.  Ch.  Heise.   Sieh  §  304,  52.  8). 

31.  Moessory,  Oktober-Erinnerungen  an  das  Vaterland  1808.  Berlin  bei 
J.  W.  Schmidt.    16  S.  8.   51  fünfzeilige  Strophen. 

32.  (O.  F.  A.  Vogel)  Vaterländische  Gedichte  .  .  Sieh  §  805,  45.  3). 

33.  a.  National*  und  Kriegslieder  nach  bekannten  Melodien.  Ein  kleine 
Gabe  auf  den  Altar  des  Vaterlands,  Beierns  Kriegern  geweiht  München,  1809. 
16  S.  8.  —  b.  National-  Sieges-  und  Friedenslieder  nach  bekannten  Melodien. 
Eine  kleine  Gabe  auf  den  Altar  des  Vaterlandes  bey  der  allgemeinen 
feyer.   Zweyte  Auflage.   (München)  1809.   16  S.  8.   (Für  Napoleon). 
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34.  Karl  Furlany,  Edler  von  Felsenburg,  Eriegelieder  für  Böhmen.  Car- 
olina non  prius  tentata  mihi  canto.   o.  0.  1809.    16  S.  8.   6  Lieder. 

35.  Freudenlied  der  tapfern  Tyroler.  Gesungen  bey  der  Ankunft  Seiner 
kaiserlichen  Hoheit  des  Erzherzog  Johann  in  Tyrol,  nach  gehaltener  Anrede. 
Wien,  1809.   8  8.  8. 

35'.  Co  Hin  1809:  Sieh  §  288,  3.  9      Band  VI.   S.  107. 

36.  Patriotische  Trinkspräche  mit  Chören  oder  Gegensprüchen.  PreuAens Vater- 
landsfreunden gewidmet  von  dem  Verfasser  der  Devisen  auf  des  Königs  und  der 
Königin  von  Preußen  höchsterfreuliche  Rückkunft  nach  Berlin.  Berlin  1809.  568.  12. 

37.  SchiH'g  (ehmal.:)  Geisterstimme  von  F.  R  . . .  und  Teutonia  an  Schilfs  Geist 
vom  Dohmprediger  Herrn  Pauli  zu  Güstrow.  Für  den  Gesang  gesetzt;  und  mit 
Begleitung  des  Pianoforte  oder  der  Guitarre  von  Wilhelm  Ferd.  Rong,  Cammer- 
musicus.  o.  O.  u.  J.  5  S.  Quer- Fol.  a.  ,Nicbt  um  mich,  ihr  treuen  Streitgenossen !' 
4  Strophen.  Verl  :  K.  Müchler.  -  b. , Edler  Geist,  es  drangen  deine  Töne  mahnend 
mir  ans  tief  bewegte  Herz'.    5  Strophen. 

38.  J.  B.  de  Arriaza,  Die  Prophezeiung  .  .  .  Sieh  §  810,  A.  XVII.  235. 

39.  Den  braven  Sachsen  .  .  .  sieh  §  302,  124. 

40.  Der  Heldentod  .  .  .  sieh  §  302,  125. 

41.  Gebet  des  Patriarchen  Piaton  beim  Anblick  des  brennenden  Moskwa. 
Aus  dem  Russischen,   o.  O.  u.  J.   2  Bl.  8. 

42.  Drei  schöne  Kriegs- Lieder:  ,Wer  so  aus  RuSland  wandern  muß'.  ,Wer 
sind  denn  die  bescheidnen  Krieger?'  .Triumph,  es  büßt  mit  seinem  Blut*,  o.  O. 
Gedruckt  in  diesem  Jahr.  (1812).   8  S.  8. 

43.  Teutonas  Nacht  und  neuer  Morgen.  Gesungen  im  Herbstmonate  1812. 
Marburg.  1818.   8  8.  8. 

44  August  Albanus,  Das  Orakel  .  .  .  Sieh  §  307,  1.  62.  6). 

45.  Die  Flucht  der  Franken  aus  Rußland,  o.  O.  u.  J.  2  Bl.  8.  .Seht,  seht 
doch  die  Franzosen,  In  welcher  groten  Zahl!  Schon  wieder  Ohne- Hosen,  Doch  nicht 
aus  eigner  Wahl'. 

46.  Ein  neues  Volkslied.  ,He!  ihr  Franzosen !  wie  schmeckt  euch  der  Braten? 
Wie  schmeckt  euch  der  teutsche  und  russische  Schmauß?  Nicht  wahr,  ihr  sauberen 
Kriegskameraden  Jetzt  ist  halt  in  Teutschland  der  Spaß  für  euch  aus*.  22  Strophen. 
o.O  n.J.  [Anfang  1818  Berlin].   4  8.  8. 

47.  .Mit  Mann  und  Roß  und  Wagen'  .  .  Allg.  Ztg.  1856.  Nr.  125  wird 
Jahn  als  Verfasser  genannt;  Herrn.  Marggraff  bestreitet  dies  Bl.  f.  lit.  Unterh. 
1856.  Nr.  21.  S.  890.  Das  Gedicht,  abgedr.  bei  Kletke  1859  und  darnach  Bl.  f. 
lit.  Unterh.  1859.   S.  544,  stammt  von  Ferdinand  August,  gen.  Schlee. 

48  Lieder  beim  Ausmarsch  der  Freiwilligen  aus  Berlin,  im  Monat  Februar 
1818.   4B1.  8. 

49.  Der  Zeit-Altar  des  drei  und  zwanzigsten  Märzes  Eintausend  achthundert 
und  dreizehn.    Berlin,  in  der  VoBischen  Buchhandlung.   24  S  8. 

50.  Zwey  neue  Volks-  und  Kriegslieder,  o.  0.  u  J.  (1813).  2  Bl.  8.  Das 
erste  ist  das  Kriegslied  .Blut'ger  Krieg,  wann  wirst  du  enden?  Anklänge  darin 
an  , Holde  Nacht,  dein  dunkler  Schleier':  Nr.  1. 

51.  S.  H.  Friedlander,  Volks-  und  Jägerlieder  im  Frühlinge  1818.  Berlin. 
Auf  Kosten  des  Verfassers.    16  S.  8.   6  Lieder. 

52.  Fünf  schöne  Kriegslieder.   Gedr.  i.  d.  J.  (1813).   4  Bl  8. 

53.  KriegR-Gesänge  für  freie  Deutsche.  Als  Taschenbuch  zum  Feldzug.  o.  0. 
1813.   175  S.  8. 

Darin:  ,Es  heult  der  Sturm,  es  braust  das  Meer',  von  Friedrich  Lange, 
geb.  1779  in  Dessau  bei  Wittstock,  gest.  am  8.  Oktober  1854  in  Potsdam. 

54.  a.  Lied  zur  feyerlichen  Einsegnung  der  Landwehr.  Mel.  Wachet  auf, 
ruft  u  s.  w.  .Wachet  auf,  ruft  uns  die  Stimme'.  —  b.  Mel.  Sey  Lob  und  Ehr 
dem  höchsten  Gut.   .Wir  stehen  hier  im  Gotteshaus'.   2  Bl.  8. 

55  Zuruf  eines  PreuSischen  Patrioten  an  seine  Landsleute  im  Monat  März 
1813.    Ein  Volksgesang,   o.  0.  u.  J.  1  Bl.  Folio.  8  Strophen. 

56.  Kriegs-Gesänge  für  das  Ost-PreuB.  National-Kavallerie-Regiment  beim 
Ausmarsch  aus  Königsberg,  den  B.Mai  1818  —  von  Rhesa  und  Jensen.  Königs- 
berg, Degen.  1813.   4  S.  Quer-Fol. 

57.  Lied  beim  Ausmarsch  des  freiwilligen  Fuß  Jäger  Scharfschützen-Corps, 
der  Herzogtümer  Mecklenburg-Schwerin  etc.  unter  dem  Befehl  des  Grafen  v.  d. 
Osten-Sacken  -  am  10.  May  1813.   o.  0.  Quer-Fol. 
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58.  Verm&chtniS  eine«  edlen  Preufien  an  Teutschlands  Landwehr.  Mit  Gott,  für 
Landes- Vater  und  Vaterland.   Berlin,  Wien,  München  und  Leipzig  1813.  52  8.  8. 

59.  Todtenfeier  der  Helden,  o.  0.  u.  J.  (1818).  4  S.  8.  .Fleuß  um  die  Edlen, 
unaufhaltsam  fleui,  0  bittersüße  Thr&ne,  hin4. 

60.  Den  Helden  des  Vaterlands,   o.  0.  1813.   16  8.  8. 

61.  Geistliche  Lieder  für  Deutsche  Krieger.  Bei  ihrem  Ausmarsche  zu  ge- 
brauchen. Mit  Melodien,  o.  0.  1813.  8  S.  8.   10  Lieder. 

62.  Geistliche  Lieder  für  Soldaten  beim  Feldgottesdienst  und  zur  eigenen 
Erbauung.   Von  einem  Feldprediger,   o.  0.  1813.   24  S.  12.    17  Lieder. 

68.  Geistliche  Lieder  für  Soldaten  beim  Feld-GottesdienBte.  Berlin  1813. 
Dieterici.   48  S.  12.   43  Lieder. 

64.  Kriegslieder  der  Deutschen.  Erstes  Dutzend.  Breslau  1813.  Zu  haben 
in  der  Universit&ts-Buchdruckerei    24  8.  8. 

65.  Neue  Kriegslieder  für  PreuBens  Heer.  Preis  drei  Gutegroschen.  Der 
Erlös  ist  für  die  Freiwilligen  bestimmt   o.O.u.J.  (1813).   20  8.  8.  11  Lieder. 

66.  Preußische  Kriegslieder  und  einige  andere  Gedichte  von  B.  Erstes  Heft 
Der  Ertrag  von  diesen  Liedern  ist  bestimmt  zur  Verpflegung  vaterländischerTruppen. 
o.  0.  1813.   32  8.  8. 

67.  Volks-Lied  der  Preußen.  Nach  God  save  the  king  —  von  F.  v.  S.  Halber- 
stadt, gedruckt  bei  Friedrich  Delius.  2  Bl.  8.  ,Heil  unserm  König,  Heil,  Heil 
Friedrich  Wilhelm,  Heil  Und  ew'ger  Ruhm!  Um  Seiner  Krone  Glanz  Schmiegt 
sich  der  Myrtbenkranz,  Der  Ihm  durch  Liebe  grünt,  Die  Er  verdient'. 

68.  Kriegslieder  für  die  Königlich  Preußischen  Truppen  vorzüglich  den  Jager- 
Detaschements  gewidmet.  Beym  Ausmarsch  den  23sten  Marz  1818.  o.  0.  16  8.  8., 
andere  Ausgabe:  Breslau  1813.  34  8.  u.  1  Bl.  Reg.  8.  Darin  Fouques  Kriegslied 
mit  der  Unterschrift:  Kapf,  obgleich  andere  Lieder  richtig  die  Unterschrift  Fr. 
Baron  de  la  Motte  Fouque*  tragen. 

69.  Kriegslieder  der  Teutschen  Zum  Besten  der  Errichtung  der  Königl.  Preui. 
Schwarzen  Frey  will  igen- Schaar.  Teutschland  [Berlin]  1813.  32  Bl.  8.  22  Gedichte. 
Darin  z.  B.  ,Es  reiten  drei  Jager  zum  Thor*;  .Brich  an  du  Tag  der  Rache';  »Auf 
und  dran!   Spannt  den  Hahn'. 

70.  Kriegslieder  der  Teutschen  verlaßt  von  Borbstadt  [so],  Collin,  Theodor 
Körner,  Baron  von  Lüttwitz,  Karl  Müchler,  Elisa  von  der  Recke  und  Tiedge  mit 
Begleitung  des  Pianoforte  und  Seiner  Kgl.  Hoheit  dem  Kronprinzen  . . .  zugeeignet 
von  Friedrich  Heinrich  Himmel.  Zum  Besten  verwundeter  Vaterlands-Vertheidiger. 
Breslau  1813  16  Bl.  4.  August  von  Lüttwitz  studierte  in  Halle  und  fiel  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig.  Vgl.  E.  v.  Houwald:  Beckers  Taschenbuch  für  1828. 
8. 280 f.  —  Ferdinand  Moritz  Frhr.  v.  Lüttwitz,  der  moderne  Achill,  geb.  am 
27.  Oktober  1778,  gestorben  am  7.  Juli  1831.  Vergl.  Nekrol.  1881.  9,  603  bis  605 

71.  Kriegslieder  der  Deutseben  zur  Zeit  des  wiedererwachten  Deutschlands 
1813  gesungen  von  Veit  Weber  dem  Jüngeren  (§  86  «=  Band  1.  S.  285).  Cassel 
1813.  8.   Veit  Weber  war  Paul  Wigand,  sieh  §  886. 

Friedrich  de  la  Motte  Fonqul  §290,  1,  86).  —  Nikolaus  Meyer  §  303, 
54.  10)  Bardale.  —  Franz  Tberemin  £  805,  41.  3)  Tod  auf  dem  Schlachtfelde. 

72.  Kriegslied  der  Preußen.  1  Bl.  Quer-Fol.  Mit  Musik.  9  8trophen.  ,Auf 
Brüder,  auf,  gen  Frankreich  zu!  der  Franken  Fürst  brach  Fried  und  Ruh*. 

73.  Patriotischer  Gesang  .  .  .  Sieh  §  805,  59  und  §  311,  22.  1). 

74.  Drei  schöne  Kriegslieder.  ,Auf,  Brüder!  auf!';  .Der  König  rief,  und  alle' 
(Heinrich  Clauren);  .Schönes  Loos,  das  wenig*.   Gedruckt  i.  d.  J.  (1813).   4  Bl.  8. 

75.  Heun's  Maurerlied  ,Der  König  rief  und  alle,  alle  kamen*  in  Musik 
gesetzt  von  A.  Philippsborn.  Gnadenfrei  d.  24.  Juni  1818.  In  Commission  bei 
W.  G.  Korn  in  Breslau  und  Gröbenschutz  in  Berlin.  4.  —  Für  Pianoforte  und 
Guitarre.   Leipzig  1814.  4. 

Heun,  Schriftstellername:  Clauren,  §  332,  187.  —  Hoflmann  von  Fallersleben. 
Unsere  volkstümlichen  Lieder4.   Nr.  201. 

76.  Kriegslieder  der  Hessen  im  heiligen  Kampfe.    Hanau  (1813).  8. 

77.  Lied  für  die  freiwilligen  Preußischen  Krieger,  auf  dem  Marsch  zu  singen- 
o.O.u.J.  (1813).  1  Blatt  mit  4  Strophen.  8.  ,Auf!  auf!  in  fröhlichen  Reihen, 
Auf!  auf!  mit  Hochgefühl!' 

78.  Deutsche  Wehrlieder  für  das  Königlich-Preußische  Frei-Corps  herausge- 
geben. Erste  Sammlung.  Ostern  1813.  o.  0.  [Heiligenstadt].  12  Bl.  8.  Mit  Vorrede 
über  Wehrlieder  von  Fr.  L.  Jahn,  der  auch  Herausgeber  ist.  Darin  Morgenlied  der 
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schwarzen  Freischaar  .Heraus,  heraus  die  Klingen"  von  Gustav  Adolph  Salchow  und 
Gelübde  von  Friedr.  Schlegel  (§  283.  8.  80).  Sieb  auch  §  811,  1,  149)  k. 

Hierzu  erschien  auch  ein  Melodienheft  mit  demselben  Titel.  6  Blatter 
Melodien  von  Zelter,  Reichardt  und  Flemming. 

79.  Deutsche  patriotische  Wehrlieder  der  Preußen.  NebBt  Anhang.  1813. 
16  61.  8. 

Abdruck  von  Nr.  78;  außerdem  Anhang  von  6  Gedichten.  Da«  fünfte  »Auf, 
auf  Franziscus,  deine  Völker  rufen'  ist  sonst  nur  handschriftlich  verbreitet.  In 
der  letzten  Strophe  die  Stelle:  , Franziscus  auf,  Dich  binden  keine  Bande,  Das 
Vaterland  hat  keinen  Schwiegersohn'.  Am  Schluß  des  Heftchens  nennt  sich  Lud- 
wig Bodo,  Privaterzieher  in  Melsungen,  jetzt  reitender  Jager  vom  Regiment  des 
Hrn.  Major  v.  Hellwig. 

80.  Schlacht*  esang  vor  dem  Treffen  bei  Groß-Görschen.  Lied  nach  der 
Schlacht  bei  Groß-Görschen  den  2.  Mai  1818.    o.  0.   4  8.  8. 

80'.  Ein  deutsches  Napoleonliod  aus  dem  Jahre  1813:  Histor.  Zsch.  1889. 
68,  456. 

80*.  Ein  Lied  von  Napoleon  Bonaparte:  Korrespondenz-Blatt  des  Ver.  f 
siebenbürg.  Landeskunde  1889.   12,  48. 

81.  Schillers  Kraftsprüche  für  Deutsche.    Leipzig  1818.  8. 

82.  Aufruf  an  die  Deutschen  .  .  .  Sieh  §  307,  I.  100. 

83.  Für's  teutsche  Vaterland  .  .    Sieh  §  305,  57. 

84.  Drei  Gedichte  .  .  .  Sieh  §  805,  58. 

85.  Volkslied  bei  Gelegenheit  des  in  Anhalt- Dessau  vom  Landsturm  ge- 
leisteten Schwur«.  Nach  der  beliebten  Melodie  des  Maurer-Liedes:  Der  König  rief. 
o.O.  n.J.  (1818).   4  8.  8.   8  Strophen. 

86.  Lieder  für  brave  teutsche  Krieger.  Hersfeld,  im  Industrie- Comptoir. 
o.J.  180  S.  12.   100  Lieder. 

86'.  Kriegslieder:  Sieh  J.  J.  D.  Brockmüller  §  804,  118.  5). 

87.  Schlachtfreaänge  und  Vaterlandslieder  für  deutsche  Jünglinge.  Berlin, 
1818,  Braunes.   22  8.  8.   7  Gesänge. 

88.  Teutschland  über  Alles  in  Musik  gesetzt  von  C.  F.  G.  Schwencke.  Ham- 
burg bei  Bohne  und  Mainz  bei  Schott  (1813).  3  8.  Quer- Fol  7  Strophen.  .Wenn 
es  nur  will  Ist  immer  Teutschland  über  Alles!  Wehrmänner,  ruft  nun  frohen 
Schalles:  Es  will,  es  will!   Hoch,  Teutschland,  hoch!' 

89.  Kriegslied  und  Marsch  in  Musik  gesetzt.  Hamburg  u.  Mainz  (1813). 
3  8.  Qner-Fof  7  Strophen  von  L.  H.  ,Dn  alte  heil'ge  deutsche  Erde,  die  unsrer 
Vater  Fleiß  gebaut'. 

90.  An  den  König  .  .  .  Sieh  §  805,  60. 

91.  Des  Teutschen  Vaterland.   Volkslied  für  Pianoforte.    Bonn  1818.  4. 

92.  Der  neue  Goliath.   Ein  Volkslied,   o.  O.  1813.   3  S.  8. 

93.  Lied  eines  russischen  Grenadiers,  frei  übersetzt.  Berlin  bei  J.W.Schmidt 
(1818).  3  S.  Quer- Fol.  8  Str.  Singstimme  mit  Begl.  des  Pianoforte.  ,Für  Gott 
und  Alexander  hebt  die  Waffen  gern  mein  Arm,  und  nicht  mein  Zahn  in  Kälte 
bebt,  mein  Blut  ist  leicht  und  warm*. 

94.  Ode  an  die  verbündeten  Kaiserl  und  Königl.  Heere,  im  September  1813 
gesprochen  bey  einer  öffentlichen  Redeübung  im  Gymnasium  zu  Marienwerder; 
gedichtet  von  C.  H.  Pudor,  Conrektor  des  Gymn.  l§  305,  53).   8  S.  4. 

95.  J.  L.  Schwarz,  Vaterländische  Gedichte.  Duderstadt  1813.  24  S.  8. 
7  Gedichte.   §  302,  24.  5). 

96.  Die  Alliirten  vor  Leipzig  am  18.  Oktober  1818.  Ein  kriegerisches 
(dramatisches)  Gemälde  in  1  Akt.   Erfurt  1814.   27  8.  8. 

96'.  Leipzigs  Gefahr,  Noth  und  Rettung.  Zur  Erinnerung,  zum  Tröste,  zur 
Ermunterung  von  einem  vormaligen  vieljänrigen  Bewohner  Leipzigs.  Leipzig, 
1818  bei  Theodor  8eeger.    16  871.   Nach  Kayser  8,  516b  von  Voigt  §  266,  28. 

97.  Empfindungen  eines  Patrioten  beim  Anbruche  der  Morgenröthe  von 
Deutschlands  Freiheit,    o.  O.  1818.    t4  8.  8. 

98.  An  die  wehrbare  deutsche  Jugend.  .Heran,  heran  zu  Sieg  oder  Tod!* 
o.  O.  u.  J.  (1818).   1  Bl.  8. 

99.  Lied  eines  deutschen  Mannes  den  Edlen  Deutschlands  gewidmet.  Ger- 
manien, 1813.   4B1.  8. 

100.  a.  An  miene  Landalüe  de  trüen  Halberstader.  Bohmgaarden-Brügge, 
1813.  4  Bl.  8.  33  Strophen.  ,Juch!  Halberstader!  dropp  un  dran!  Nu  sinjafrie 
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von  Twang  und  Bann!  Frisch  opp!  wer  trfi  den  König  bleif,  Den  rechten  Heem 
hollt  weerth  un  leiP.  —  b.  An  nuene  Landslüd',  de  trfien  Ollmärker.  o.  0.  u.  J. 
2  Bl.  4.  33  Strophen.  .Ollmarker!  nu  frisch  drup  un  dran!  Jitzt  sind  jie  frie 
von  Twang  un  Bann!  Frisch  up,  wer  trfl  den  König  blewf,  Den  rechten  Herrn 
hölt  werth  un  lewf.   W.  Bornemann  §  808,  C.  I.  100.  4)  —  S.  563. 

101.  Sächsisches  Soldatenlied.  Untersch rieben:  von  C.  o.O.u.J.  1  Blatt.  8. 
,Frisch  auf!  Kameraden,  ine  Feld,  in'si  Feld!  WoHlan!  in  den  Kampf  nun  gezogen'. 

102.  Lied  der  schwarzen  Jäger.  Von  Mann  Friedrich  Bauer  Fallenstein. 
Schweidnitz  gedr.  bei  Stuckart,  1813.   4  S.  8. 

103.  Kriegslieder  von  Burkhard  Freudenfeld  [§304,  125].  Dortmund,  bei 
Köppen.   1818.  24  8.  8.   10  Lieder. 

104.  Das  neue  Sparta,  oder  preußischer  Patriotismus.  Schauspiel  in  Einem 
Akt   Halberstadt  1818.  8. 

105.  Die  Erlösung  Deutschlands  im  Jahre  1813.  Ein  National -Singspiel. 
Braunschweig  1814.   Gedruckt  bei  Friedrich  Vieweg.   40  8.  8. 

106.  Die  Kosacken  .  .  .  Sieh  §  296,  42.  3). 

107.  Der  groBe  Mann  auf  dem  Thurm  zu  Babel.  Ein  Puppenspiel.  Heiligen- 
stadt 1813.  8.  —  Marburg,  Krieger.  1814.  8. 

108.  L.  v.  Germar,  Der  Genius  .  .  .  Sieh  §  305,  55.  1). 

109.  Ode  an  Napoleon.  Moskau  1818.  15  8.  8.  .Laß  vom  Blutvergießen, 
Menschenmorden!'   Sieh  §302,  138  und  unten  Nr.  184. 

110.  Bonapartiade.  Eine  biographische  Skizze  in  Blumauerscher  Manier. 
Berlin  (1813).   22  S.  8.;  ein  anderer  Druck  hat  16  8. 

110'.  Die  Universal  -  Monarchie.  Eine  Fabel  von  B.  de  Lziger  [so].  1813. 
24  S.  8.   Gleichfalls  eine  Bonapartiade. 

111.  DieFluchtOberdenRhein,oder  das  unverhoffte  Wiedersehen.  Einerlustirend- 
historisch-rührendes  Familiengemälde  mit  Erscheinungen  und  vollstimmigen  Chören 
von  Baschkiren  und  Kosaken,  und  allen  Batterien  der  Deutschen.  o.O.  [Leipzig]  1814.8. 

112.  J.  C.  Gi  es  ecke.  Prediger  zu  Neutempel  und  Diedersdorf  bei  Müncheberg, 
Acht  Zeitgedichte  und  doch  Zwölfe  für  sinnreiche  Leser  und  für  Freunde  teutscher 
Freiheit.   Berlin,  1818.  b.  ünger.    16  S.  12. 

113.  Deutsche  Volkslieder  gesungen  bei  dem  Ausmarsch  und  der  Rückkehr 
der  S.  Gotha-Altenburgsch.  Landwehr  von  Spiritus  Asper  (Hempel  §295,  1. 84); 
komponirt,  fürs  Klavier  eingerichtet  und  dem  Officiercorps  des  Bataillons  freund- 
schaftlich gewidmet  von  C.H.  Brümer.  Leipzig,  Hofmeister  (1813).  7  8.  Quer-FoL 
2  Lieder.   Sieh  §  802,  146. 

114.  Drei  Vaterländische  Gesänge  von  Arndt,  Heinsius  und  August  —  in 
Musik  gesetzt  und  allen  Vaterlandsfreunden  gewidmet  von  C.  F.  Moritz.  Berlin, 
1814.  bei  Schlesinger.  12  S.  4  Darin  von  Ernst  Ferdinand  August:  ,Was  flimmert 
dort  blendend  wie  Nebellicht'.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  1886.  14,  105 f.  August,  geb. 
am  18.  Februar  1795,  f  am  25.  März  1870  in  Berlin. 

115.  Das  Mädchen  .  .  .  Sieh  §  302,  147. 

116.  Scherz  und  Ernst  oder  Flucht- Lieder.  Napoleon  in  der  Klemme.  o.O. 
(1813).  4  Bl.  8.  ,Wer  so  aus  Rußland  wandern  muB';  ,So  hat  sie  Gott  geschlagen'; 
Der  Kaiser  und  sein  Heer:  .Es  zog  ein  Kaiser  gen  Mob  kau  aus'.  Auf  der  ersten 
Seite  befindet  sich  ein  Postreiter,  der  aus  seinem  Posthorn  die  Worte  bläst:  Juch  he! 

117.  Vaterländische  KriegH^esfinge,  den  tapfern  Söhnen  des  Vaterlandes  gewid- 
met, o.  O.  [Berlin]  1813.  16  S.  8.  6  Gedichte,  a.  Errettet  sind  des  Nordens 
Heldensöhne',  b.  ,Auf!  auf!  die  Scheidestunde  schlägt'!  c.  ,Von  des  Tyrannen 
Kette  schwer',  d.  .Kameraden,  auf  zum  Streite4,  e.  .Heil  unserm  König!  Heil!' 
f.  .Ziehet  hin!  ziehet  hin'. 

1 18.  Die  Insel  Elba  .  .  .  Sieh  §  302,  145. 

119.  Lieder  des  Vaterlandes  und  der  Geselligkeit.  Mit  Gott  für  König  und 
Vaterland.   Berlin.  Nicolai.  1814.   60  S.  8.   Sieh  §  305,  6S. 

120.  Jeromiade  in  sieben  Gesängen  und  einer  Apotheose.  Palbopoli  1814.  8. 
Verf.:  K.  A.  Schell  er. 

121.  Abschied  der  Casselaner  vom  König  von  Westphalen.  o.O.u.J.  (1813). 
4S.  8. 

122.  Der  König  vor  seiner  Abreise  von  Cassel.  Eine  Nachbildung  des  Schiller- 
schen  Liedes:  Hör'  ich  das  Pfßrtchen  nicht  gehen?  o.O.  1813.  4  Bl.  8.  ,Hört' 
ich  nicht  Hurrah  hier  schreven?  Waren  Cosaken  nicht  dort?  Nein,  die  Garden 
sinds  die  neuen!   Jauchzend  gaben  sie  ihr  Wort*. 
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12S.  Der  Abschied  aus  Cassel,  ein  rührendes  Singspiel  von  Friedrich  Ger- 
manus. Steckbrief  der  Caßler  Bürgerschaft  hinter  Hieronymus  Napoleon  nebst 
Signalement.    Moekau,  bey  Hans  van  Damme,    o.  0.  u.  J.  "(18181.    16  8.  8. 

Vergl.  Kotaebue,  Große  HofverHammlong:  Band  V.  8.  285.  Nr.  198  und  unten 
Nr.  180. 

124.  Gesang  deutscher  Männer.  Vier  und  einstimmig  zu  singen.  In  Musik 
gesetzt  von  Wilhelm  Schneider.  Berlin,  Gröbenschütz  u.  Seiler.  (1818).  8  S. 
Quer-Fol.  5  Strophen.   ,Es  heult  der  Sturm,  es  braust  das  Meer'.  Sieb  Nr.  53. 

125.  Liederbuch,  der  hanseatischen  Legion  gewidmet  (von  Runge  §  304, 
57.  ?).   Hamburg,  Perthes  und  Besser.  1813.  8. 

126.  C.  A.  Geitel,  Marschgesang  für  die  braunschweigischen  Truppen.  Für 
Pianoforte  von  J.  H.  C.  Bornhardt.   Braunscbweig  1818.  4. 

127.  A.  Klingemann,  Zweites  Marschlied  für  die  braunschweigischen  Truppen. 
Fürs  Pianoforte  von  J.  H.  C.  Bornhardt.    Braunschweig  1818.  4.   §  296,  11.  1S\ 

128.  Reime  .  .  .  Sieh  §  808,  87. 

129.  (K.  Müchler)  Lied  der  Nachtwächter  in  Berlin  vom  3.  bis  4.  März  als 
die  Franzosen  Berlin  verließen.  Mit  Musik  f.  d.  Pianoforte  von  H.  G.  T— sch. 
[1813].   2  Bl.  4. 

130.  Der  Nachtwächter  in  Wien  .  .  .  Sieh  Morus  §  298,  A.  166. 

131.  (Fr.  Rückert)  Deutsche  Glimpf-  und  Schimpflieder,  o.  O.  u.  Verl.  (1818). 
4  Bl.  8.   6  Gedichte. 

182.  Beyträge  zur  Geschichte  des  Krieges  zwischen  Rußland  und  Frankreich 
in  den  Jahren  1812  und  1818,  herausgegeben  von  Ulrich  Baron  v.  Schlippen- 
bach [ft  307,  I.  33.  15)].  1.  Heft.  Mitau  1813.  64  S.  8.  8.57/64:  Gedichte  von 
Schlippenbach  u.  Karl  v.  Kleist.  Napoleon  auf  einem  Thurm  im  Kreml  zu 
Moskwa;  An  das  Jahr  1813;  Das  Siegeszeichen. 

133.  Kriegslieder  von  Sinclair  j§  291,  4.  11)].  o.  0.  1818.   78  8.  8. 

134.  Drei  Lieder  von  Staats.  Zum  Besten  der  im  Jahre  1813  verwundeten 
Krieger.   Berlin,  b.  Amelang.  1813.   8  S.  8. 

135.  Herzenserleichterungen  eines  Deutschen  Patrioten,  von  Pacidivea  Strin- 
gladius  (d.  i.  Friedrich  Zuckschwer  dt].  Zum  Besten  der  Schwarzen  im  Korps 
der  Freiwilligen.   Berlin  1812.  Salfeld.   126  S.  8 

136.  Lied  Teutscher  Vaterlands- Vertheidiger,  3 stimmig  mit  Klavier-Bef?l- 
Text  von  Heinr.  Weber,   o.  0.  u.  J.  (1818).   2  Bl.  Quer-Fol. 

137.  H.  Weber,  Des  Führers  Wort.  Ein  patriotischer  Gesang.  Berlin  im 
April  1813.   2  Bl.  8. 

137'.  W.  T.  Krug,  An  meine  Zuhörer  und  die  Studirenden  in  Leipzig,  nebst 
einigen  Kriegsliedern  für  das  sächsische  Banner.   Leipzig,  Rein  1813.  8. 

138.  Marschlied  dem  Sächsischen  Banner  gewidmet  von  Friedrich  Weber, 
freiwilligem  Jäger.   Dresden,  gedruckt  bei  Meinhold.  o.  J.   4  8.  8. 

139.  Wera  (aus  Warschau)  6  deutsche  Lieder  für  Fortepiano-  oder  Guitarren- 
Begleitung.  In  Musik  gesetzt  und  ihrem  geliebten  Vaterlande  geweiht.  Zum 
Besten  der  schwarzen  Schaar.  Berlin,  bei  Salfeld,  1813.  Quer-Fol.  Sieh  §  305,  61. 

Fr.  L.  Zach.  Werner,  Kriegslied  .  .  .  Sieh  §  287,  10). 

140.  Christine  Westphalen  geb.  v.  Axen  [§  304,  94],  Die  Preußen  in  den 
Feldzügen  von  1813.  Geschrieben  im  September  1813.  o.  0.  1  Blatt.  8.  Am 
Schluß  eine  zugefügte  Nachricht  von  C.  H.  Wolke  über  die  Dichterin. 

141.  Wachsmuth,  Rundgesang  der  Preußen  im  Lager.  Im  September  1813. 
Der  Landwehrmann.    Berlin,  bei  Dieterici,  1813.   4  S.  8. 

142.  Sechs  deutsche  Kriegslieder  für  eine  und  mehrere  Stimmen,  mit  Chören 
und  will  kührlicher  Begleitung  des  Fortepiano,  in  Musik  gesetzt  und  allen  braven 
deutschen  Kriegern  gewidmet  von  Albert  Methfessel.  Orlenbach  1813.  4.  — 
2.  Aufl.   Rudolstadt,  Februar  1814.    14  S.  4. 

143.  J.  v.  Rauch:  Sieh  §  298,  A.  165. 

Fr.  v.  Kursky,  Vaterländische  Kriegslieder  .  .  .  Sieh  §  303,  89. 

144.  Zeitlosen.  Auf  den  verwüsteten  Fluren  Sachsen»  gesammelt  0.0.1813. 
VI,  86  S.  8. 

145.  Deutsche  Herbst-Blumen  gebrochen  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig,  o.  0. 
1818.   16  S.  8. 

K.  Giesebrecht,  Die  Schlacht  .  .  .  Sieh  §  289,  6.  5). 

146.  Schach  Nasehorn  der  Kecke.  Ein  Gedicht  in  zwey  Gesängen  von  Pan- 
krazius  Pfefferkorn,  Bürger  zu  Hagedorn.  Zu  singen  nach  der  Melodie:  Ein  freyes 
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Leben  fuhren  wir.  Gedruckt  im  Jubeljahre  der  Freyheit  und  des  Friedens,  mit 
schönen  scharfen  Lettern,  von  Gotthelf  Stoßnach.  o.  0.  u.  J.  (Hamburg  1818).  8  8.  8. 

147.  Lobgesang  auf  die  Retter  Deutschlands  die  allerhöchsten  Verbündeten 
Monarchen.  In  Musik  gesetzt  von  H.  A.  Hoffmann,  Konzertmeister  und  erster  Geiger 
des  Theaters  zu  Frankfurt  a.  M.  Bonn  bei  N.  Simrock,  o.  J.  5  8.  Quer-Fol.  4  Str. 

148.  Sieges- Gesang  dem  18ten  October  1818.  Breslau,  gedruckt  in  der  Stadt  - 
u.  Universitäts-Buchdr.  bev  Grat  u.  Barth.   4  Bl.  4. 

149.  Sieges-Lied  der  Deutschen  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig.  In  Musik  ge- 
setzt von  B.  A.  Weber.  VonHerklots.  o.  0.  1  hohes  schmales  Blatt  mit 4  Strophen. 

150.  Ein  Abend  im  Gasthofe  zum  weißen  Roß  zu  Querfurt  oder  funkelnagel- 
neues Gespräch  Ober  die  jüngsten  Welthandel,  gehalten  im  Gasthofe  zum  weißen 
Roß  zu  Querfurt,  den  27.  Oktober  des  Jahres  1813.  o.  0.  1813.   72  S.  8. 

151.  Zur  Feyer  des  am  18ten  dieses  Monats  bey  Leyptzig  von  den  ver- 
bündeten Armeen  glorreich  erkämpften  Sieges.  Neiße  den  28.  Oktober  1813.  Ge- 
druckt bei  Franz  Anton  Rosenkranz.   2  Bl.  4. 

152.  Siegesfreude  Ober  d.  16.  bis  18.  Oct.  1818.  Gesungen  zu  Hirschberg  d. 
25.  Oct.  1813  in  der  Ressource.   8  S.  4.   21  Strophen. 

158.  8iegs-Gesang  der  Deutschen  auf  die  Schlacht  bei  Leipzig  am  19.  Oct.  1813. 
Von  Rhesa  u.  Jensen.   Für  4  Singstimmen  mit  Klav.-Begt.   o.  0.   2  BL  4.! 

154.  Festlicher  Heldengesang  auf  die  glorreichen  Thaten  bei  Leipzig.  Am 
16.,  17.  u.  18.  Oct  1818.   Berlin,  Zürngibl.   2  Bl.  4. 

155.  Raritätenkasten  oder  das  Schicksal  Napoleons  und  der  französischen  Armee 
in  Leipzig  am  19.  October  1813.  Eine  anschauliche,  poetische  Darstellung  der 
Hauptereignisse  dieses  ewig  denkwürdigen  Tages.    Germanien,  1813.    12  o.  8. 

156.  Abgestattete  Besuche  von  Napoi  eon  in  einem  Wirthshause  auf  der  Land- 
straße nach  Maynz.    In  Gesprächen,   o.  0.  1813.    14  S.  8. 

157.  Kurze  doch  wahrhafte  Historie  eines  korsikanischen  Sperlings,  in  deutsche 
Reimverse  gebracht  durch  Meister  S.  Hilarius.  Nebet  zwei  neuen  Liedern, 
o.  0.   1813.   4  Bl.  8.   Gedr.  in  diesem  Jahr. 

Der  .  .  .  Jüngling  .  .  .  8ieh  §  302,  189. 

158.  Die  Befreier  Deutschlands.  Allegorisches  Vorspiel  in  einem  Aufzuge 
von  Gustav  Hagemann.  Aufgeführt  auf  dem  Theater  in  Bremen  in  Höchster 
Gegenwart  Seiner  Königlichen  Hoheitde«  Kronprinzen  von  Schweden.  o.O.  (Bremen). 
1813.    12  S.  8. 

159.  Zuruf  an  die  deutschen  Brüder  am  Rhein  nach  der  großen  Völkerschlacht. 
Von  Oswald.  (§  311,  22).  Für  Pianoforte  von  F.  L.  Seidel.  Berlin  1813.  4. 
Vergl.  auch  §  294,  30. 

160.  Die  beiden  Teufel.  Possen  die  Zeit  beachtend  bei  Gelegenheit  des  Rück- 
zugs der  Franzosen  aus  Rußland.  Seitenstück  zu  der  Schrift:  Der  Flußgott  Niemen 
von  A.  von  Kotzebue.   o  0.  1813.   16  S.  8.   Sieh  §  258,  8.  197). 

161.  Die  Franzosen  im  Gedränge,  oder:  Die  lästigen  Gäste  auf  dem  Schübe 
in  ihre  Heimath.    Ein  Quodlibet  als  Singspiel  in  drey  Akten,  o.  0.  u.  J.  16  S.  8. 

162.  Teutschlands  Auferstehungstag.  o.  0.  u.  J.  8  8.  8.  .Krwache  jetzt,  du 
furchtbare  Camöne'.   8ieh  §  805,  46.  5).  7). 

168.  G.  W.  C.  Starke.  Herzogl.  Anhalt-Bernb.  Hofpred.  in  Ballenstadt, 
Lieder  für  unsre  Zeit.  Im  Novemb.  1813.  Preis  2  Gr.  Wer  mehr  gibt,  schenkt 
den  Armen,   o.  0.    16  S.  8.   Sieh  §  302,  21.  14). 

Fr.  Krummacher,  Siegespredigt  .  .  .  Sieh  §  294,  15.  8). 

164.  Weyhe  für  Russen  und  Deutsche  oder  Neue  Volks-  und  Kriegslieder 
von  einem  teutschen  Freywilligen,   o.  0.  1818.    14  S.  8. 

165.  C.  Werdermann,  Lied  eines  Preußen  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig. 
Für  Pianoforte  und  Guitarre  von  A.  Andräe.   1813.  4. 

166.  Hymne  an  Teutschland  nach  der  Rettungsschlacht  bey  Leipzig  16.  bis 
18.  October.  1813.  Göttingen,  Vandenhoek  u.  Ruprecht  1814.  15  8.  4.  Sieh  §  303, 82. 

167.  Siegeslied  nach  der  Schlacht  bey  Leipzig  von  Philipp  Horn:  Raßmanns 
Abenderheiterungen  1815. 

168.  Gesang  am  Altare  der  Freiheit,  den  Rettern  des  Vaterlandes  geweiht. 
Germania  1813.   26  S.  4.   Sieh  §  303,  86.  1). 

Zuruf  an  .  .  .  Sieh  §  802,  140. 

169.  Freiheits-  und  Sieges-Kranz  in  mehreren  deutschen  Liedern.  Durch 
den  Sieg  wird  uns  die  Freiheit!   Leipzig  1814.   64  S.   16.   Sieh  §  302,  142. 

170.  Einige  Lieder  für  freie  Deutsche.   Deutschland  1813.  8. 
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Freiheitsandacht  .  .  .  Sieh  §  302,  148. 

171.  F.  W.  Gubitz.  a.  Der  Engel  auf  dem  Schlachtfelde.  Für  Pianoforte 
von  J.  P.  Schmidt.  Berlin  1818.  4.  —  b.  Der  Jüngling  und  die  Jungfrau.  Lied 
deutscher  Liebe  und  Kampfglnth.  Für  Pianoforte  von  J.  P.  Schmidt.  Berlin  1813. 
4.  —  c.  Sieges-  und  Einzugslied  der  Verbündeten  in  Paris.  Für  Pianoforte  von 
J.  P.  Schmidt.  Berlin  1814.  4.  —  d.  Lieb'  und  Versöhnen  oder  die  Schlacht  bey 
Leipzig.  Schauspiel  in  einem  Akt.  2.  Aufl.  Zum  erstenmale  dargestellt  auf  dem 
Theater  zu  Prag  am  19.  Oktober  1815.  Berlin  1816,  Maurer.  44  S.  8.  -  e.  Die 
Siegesgöttin  an  die  Deutschen.  Gedicht  von  F.  W.  Gubitz.  Berlin  1814  in  der 
Maurerechen  Buchhandlung.   6  S.  4.  Ottaverime. 

172.  Friedrich  Kind.  Der  gute  Geist  Nach  einem  Gemälde  von  Gerh. 
v.  Kügelgen.   Der  Geburtsfeier  Alexanders  I.  gesungen.    Dresden  1818.  4. 

172'.  Vaterländische  Gedichte  .  .  .  Sieh  Blochmann  §802,52.  2);  Passow 
§  310,  B.  208.  14). 

173.  Rheinüberpangslied.   Am  1.  Januar  1814.   Heidelberg  1814.  8. 
173».  Der  Rheinübergang:  Sieh  Cl.  Brentano  §  286,  1.  26). 

174.  Die  Schiffer  zu  Caub,  oder  Uebergang  der  Preußen  über  den  Rhein. 
Ein  Volksspiel  für  PreuSen  in  drey  Aufzügen  mit  GeBang.  Die  Handlung  ist  zu 
Caub  am  Rhein,  die  Zeit  der  erste  Januar  1814.  Geschrieben  zu  Paris.  Berlin, 
Wilh.  Dieterici.  1815.   XII,  97  S.  8.   Der  Verfasser  ist  Wilhelm  Dieterici. 

175.  Zwölf  Lieder  eines  Sachsen,  niedergeschrieben  im  Januar  des  Jahres 
1814  [von  Frdr.  Kuhn  §  802,  49.  4)].   Dresden,  Arnold,  (1814).   48  S.  8. 

176.  Alb.  Friederich  (§  296,  97).  a.  Kriegs-Gesang.  1813:  Morgenblatt 
1814.  Nr.  8.  S.  12.  —  b.  Sangers  Abschied  an  Kaiser  Franz  zu  Speier,  dessen 
letztem  Feld-Hoflager  in  deutscher  Granze:  Morgenblatt  1815.  Nr.  168.  8.  649. 

Deutsche  Volkslieder  .  .  .  Sieh  §  802,  146. 

177.  Gottfried  August  Ludwig  Hanstein,  Die  ernste  Zeit.  Eine  religiöse 
Ode.   Berlin,  Dieterici.  1814.   16  S.  8.   Sieh  §  305,  56.  2). 

178.  J.  J.  Hertel,  Die  Weihe  oder  das  Fest  der  Teutschen.  In  Musik  ge- 
setzt von  Azenhofer.   o.  O.  1814. 

179.  Volkslied  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig  —  in  Musik  gesetzt  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte  oder  zwei  Hörnern  von  Jon.  Fr.  Kelz.  Berlin,  1814.  3  S. 
Quer- Fol.  14  Strophen.  ,Es  ritt  ein  Reiter  wohl  aus  Paris; — Trarah!  Aus  vollen 
Backen  ins  Horn  er  blies.  —  Trarah!  Er  eignete  fremde  Thaten  sich  an,  Und  pries 
sich  nun  selber  den  Thatenmann.  Trarah!1 

180.  Die  Königsflucht  oder  Hieronymus  und  seiner  Staatsdiener  Ankunft  in 
Frankreich.  Ein  Gegenstück  zum  Abschied  von  Cassel.  [Sieh  Nr.  123].  Deutsch- 
land, 1814.  8. 

181.  Die  Wunder  zu  Paris  oder  die  verunglückte  Allianz  beym  Jahreswechsel. 
Ein  lustiges  Schauer-  und  Trauerspiel.   Preis  8  Groschen,   o.  0.  1814.   82  8.  8. 

182.  Die  neue  Oper  mit  alten  Gesängen.  In  drey  Acten,  in  welcher  sammt- 
liche  auf  dem  gegenwärtigen  politischen  Schauplatze  regierenden  Personen  auf- 
treten und  zugleich  nach  ihrer  Art  und  Lage  tragisch  und  komisch  in  bekannten  und 
beliebten  Melodien  sich  singend  vernehmen  lassen,   o.  O.  1814.   40  S.  8. 

183.  Napoleons  Abentheuer  auf  seiner  letzten  Fahrt  und  Rückkehr  nach  und 
von  Deutschland.  Eine  Haupt-  und  Staatsaction.  Angehängt  das  Vaterunser  der 
Bauern,   o.  O.  1814.   24  S.  8.   Vf  ist  nach  Kayser  6,  161b  Wilh  Webel. 

184.  Lobgesänge  .  .  .  o.  0.  1814.  82  S.  8.  Dann:  Der  Eroberer  .Mag  die 
Welt  in  thöngtem  Erstaunen'  und  An  Napoleon  [vgl.  oben  Nr.  109]  ,La£  vom 
Blutvergießen.  Menschenmorden  Endlich  ab,  o  Tiger'.  Sieh  §  302,  141.  ?K.  Müchler 
(Bd.  VI.  S.  378  nach  110.  Nr.  2). 

185.  Der  Thier-Klub,  oder  die  französische  Moral,  ein  lustiges  Gedicht  in 
Versen  von  H.  K.   Köln,  1814.  8. 

186  Politisches  Quodlibet,  oder  musicalische  Probecharte.  Schwank  in  drei 
Acten  von  G.  H-s.   [G.  Harrys  in  Hannover  §  881.  89>   o.  0.  1814.   24  S.  8. 

187.  Das  Kuckkästchen,  oder  alles  durcheinander.  Eine  Kleinigkeit  zur  Be- 
förderung froher  Laune  vom  Verfasser  des  Quodlibets  [Nr.  186].  Hannover,  Pock- 
witz.  1814.  56  S.  8.  Darin  z.  B.:  Napoleon  unterrichtet  den  König  von  Rom  im 
ABC.  nach  der  Pestalozzischen  Anschauungs-Methode.  —  Kriegslied  der  Hannover- 
schen Landwehr.    Was  war  Bonaparte?  Was  ist  Napoleon?  etc.  etc. 


in  einem  Aufzuge.  Cassel, 
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862  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  Sil,  35.  189/225. 

189.  Stammbaum  der  Näppel  Bonenbartechen  Familie.  Politische  Koncert- 
anzeige.   o.  0.  1814    16  S.  8. 

189'.  Napoleon  der  Ente  und  Lezte  oder  die  Geschichte  des  franzöeisch- 
russisch-germanischen  Kriegs  in  Epigrammen.  MitbistorischenNotenundmoralischen 
Glossen.  Ein  Denkmal  auf  jeden  19.  Octobertag.  8chleiz  1814  bei  Heinrich  August 
Mauke.   55  S.  8.    Vorwort:  Geschrieben  am  Michaeli  «feste  1814.  U. 

190.  Lied  dem  Befreiungsfeste,  das  am  1.  Mai  1814  zu  Rödelheim  gefeiert 
wurde,  geweiht  von  Buri.   o.  0.  1814.   4  S.  8.   8ieh  Nr.  257. 

191.  Sieben  lyrische  Gedichte  und  acht  Kapitel  im  Bibelstyl  für  die  gegen 
wartige  Zeit.  Vom  Verfasser  des  Lazarus  von  Bethanien  [Adolph  Köttgen  §  303, 
71.  2)].   o.  0.  1814.   VIII,  64  S.  8. 

192.  Dankadresse  für  Napoleon  Buonaparte,  im  Namen  der  geretteten  Nationen. 
Ein  Gedicht  —  aber  keine  Dichtung!  Mit  angehängten  Noten  zum  Text  und  einer 
Paraphrase  von  Jesaia  14, 5  bis  20.  Von  Carl  Martini.  Germanien,  1814.  55  8.  8. 

193.  Wilhelm  Christian  Müller,  Patriotische  Krieges-  und  Siegeslieder  eines 
alten  Deutschen  zur  Feyer  großer  Manner  und  Tage  nach  bekannten  und  neuen 
Melodien.  Zweite  verb.  Aufl.  Bremen,  J.  G.  Heyne.  1814.  180  8.  12.  §  308,  4.  7). 

194.  Vaterlandische  Gesänge.  Dem  Frauenverein  des  Anclam'schen  Kreises  ge- 
widmet von  Heinrich  Graf  von  Schwerin.  Greifswald,  b.  J.H.Eckhardt.  1814. 46  S.  8. 

195.  An  und  für  Deutsche.  Von  H.  8uthmeyer,  Pastor.  Bremen,  J.  G. 
Heyse.  1814.   48  8.  8. 

196.  Andenken  des  traurigen  Schicksals  der  am  12.  Mai  1818  ganzlich  ver- 
wüsteten Stadt  Bischofswerda.  Verfertigt  von  Frau  Erdmutha  Elisabeth  Tempelin 
geb.  Wagnerin.   Berlin  1814.   16  S.  8. 

197.  Hessische  Volkslieder  bei  der  Rückkehr  des  Kurfürsten  von  Hessen. 
Marburg  1814.  8. 

198.  Hundert  und  etliche  Fanfaronaden  des  Corsikanischen  Abentheuers 
Napoleon  Buona-Parte  Ei- Kaisers  der  Franzosen.  Cum  notis  variorum.  Leipzig 
nna  Altenburg,  F.  A.  Brockhaus.  1814.  174  S.  8.  Verf. :  Charles  Francois  Dominique 
de  Villers  und  Friedrich  Jakob  Chph.  Saalfeld. 

199.  Karl  Hahn,  Die  Helden.  Ein  Gedicht  zur  Feier  der  Zurückkunft  des 
verwundeten  Prinzen  Karl  von  Mecklenburg-Strelitz.    Neustrelitz  1814  8. 

Karl  Heinrich  August  Hahn,  geb.  am  17.  Januar  1778  in  Zeitz,  studierte  in 
Wittenberg  Theologie,  wurde  Garnisonschullehrer  in  Berlin,  1805  Erzieher  des 
Prinzen  Wilhelm  zu  Solms- Braunfels  in  Ansbach,  später  zu  Königsberg  i.  Pr.,  1810 
mecklenburg-strelitzischer  Hofrat,  1817  Regierungs-  und  Schulrat  in  Erfurt,  dort 
übernahm  er  unentgeltlich  1820  bis  1826  die  Pflichten  des  Direktors  und  ersten 
Lehrers  am  Schullehrer- Seminar,  kam  1826  als  Regierungs-  und  Schulrat  nach 
Magdeburg,  trat  1850  in  den  Ruhestand  und  starb  am  10.  April  1854  zu  Groi- 
Wanzleben  in  der  Provinz  Sachsen.   Zu  oben  S.  398. 

200.  Leben  und  Tbaten  Napoleons  zwischen  Moskau  und  der  Insel  Elba.  Ein 
komisches  Heldengedicht  in  einem  Gesänge  von  Joh.  Chr.  Keil  ehemaligem  Pfarrer 
in  Neuhof  im  Herzogthum  Nas?au  und  nunmehrigen  Kreisamts-Advocaten  zu  Füll- 
neck in  Böhmen.   Wiesbaden,  Schellenberg.  1814.    16  S.  Sieh  $  294,  34. 

201.  Vaterlandslieder.  Wernigerode,  gedr.  bei  C.  Samuel  Struck.  1814.  8  Bl. 
7  Lieder,   a.  Wünsche  für  den  König;  b.  Lied  der  Freude;  c.  Trinklied  zum 
Preise  des  Königs  und  seiner  hohen  Verbündeten;  d.  Lob  des  Vaterlandes;  e.  Vater 
landslied:  »Stimmt  an  mit  hellem  hohen  Klang';  f.  Des  Vaterlandes  Auferstehung* - 
fest;  g.  Schlußlied  der  frohen  Abendfeier  am  22.  Septbr.  1814. 

202.  Ludwig  Lindenmeyer  (§  301, 81),  Deutschlands  Triumph.  Zweibrücken, 
im  Frühling  1814.  4  Bl.  8. 

203.  Klagelied  .  .  .  Sieh  §  304,  130. 

204.  Ernst  Th.  Mehring  §  294,  29.  1)  Der  Kampf  der  Freiheit  -  Elise 
Bürger  §  300,  42.  6)  und  7).  -  Gerh.  Anton  v.  Halem  §  271,  2.  10)  Töne  der 
Zeit.  Bremen,  Heyse.  1814.  XVI,  241  S.  8  —  Franz  W  agener  §  304,  85.  8)  bis  8). 

205.  An  die  Vaterlandsliebe.  Von  einem  prent.  Officier.  Mel.  Freude,  schöner 
Götterfunken;  Morgen«.  1814.  Nr.  42.   S.  165 f.   Untere.:  v.  K. 

206.  Franz  Maria  Neil  (§  298,  A.  174),  An  die  Deutschen.  I.  Im  April  1813. 
II.  Im  April  1814:  Hormayrs  Archiv  1814.   Nr.  93/4.   S.  898f. 

206'.  Gesang  bey  der  Fever  des  am  31.  Märe  erfolgten  Einzugs  der  hohen 
Verbündeten  in  Paris.  Der  Gesellschaft  der  Erholung  zu  Jena  gewidmet  von 
ihrem  Mitgliede  D.  C.  M.  S.   Jena,  den  9.  April  1814.    8  S.  8. 
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207.  Begrüßungen  meine«  Vaterlandes.  Einzelne  Versuche.  Erste  Sammlung. 
Frankfurt  am  Mayn,  1814.   27  S.  8.   Darin  2  Gedichte. 

W.  Käsen,  Die  Vorfeyer  .  .  .  Sieh  §  805,  64.  1). 

208.  Franz  Heinrich  Bispink,  Napoleon,  ad  praecipua  regiminis  et 
bellorum  suorum  momenta  satiricis  versibus  adumbratus,  ut  ait  speculo  principibus 
acpopulis;  latinis  etiam  scholis  usui.   Halae  1814.  8. 

Frz.  Heinr.  Bispink,  geb.  am  29.  August  1749  in  Dülmen,  f  al«  Professor  a. 
d.  Universität  Halle  am  5.  Juni  1820.   Raßmann  1866.   S.  24 f. 

209.  Friedrich  Herr  mann,  Schwarzenberg  und  Blücher.  Deutschlands  Auf- 
erstehungstag. Ein  Gedicht  nach  Klopstock.  Göttingen  1814.  18  S.  4.  §  295, 
II.  B,  10.  11). 

210.  Germania,  eine  Zeitschrift  für  Deutschlands  Gemeinwohl,  von  F.  R.  R  i  c  k  1  e  f  s. 
Oldenburg  1814.  Sechs  Hefte  in  2  Banden.  8.  Bringt  folgende  Dichtungen:  a.  Ge- 
sang der  Vaterlandsbefreyer.  —  b.  Triumphlied  nach  geschlagener  Freyheitsschlacht 
[von  einem  deutschen  Fürsten],  —  c.  Wehrmannsschwur.  —  d.  Die  Erlösung. 

211.  Auf  die  den  16.  September  1818  in  dem  Treffen  bey  Görde  am  Hünen- 
Hügel  gefallenen  und  begrabenen  Krieger  vom  Lützowschen  Korps:  Morgenblatt 
1814.   Nr.  79.   S.  313.   Zehn  vierz.  Str. 

212.  Ode  auf  Deutschlands  Befreyung:  Morgenblatt  1814    Nr.  92.   S.  865. 

218.  Volkstracht  und  Mode.   Poetische  Versuche    Frankfurt  1814.  8. 
Vergl.  Morgenblatt  1814.   Nr.  288.   Unterredung  aus  der  Zeit:  Volkstracht 

und  Mode,  von  einem  18 jährigen  Mädchen. 

214.  Die  deutsche  Volkstracht  Elegie  an  W.  A.:  Morgenblatt  1815.  Nr.  106. 
Wilhelm  Scheerer  §  296,  12.  8)  Deutschlands  Triumph. 

215.  Braga.  Hg.  von  August  Brecht,  Königl.  Preuß.  Lieutenant  Düasel 
dorf  bey  Schreiner  1814.   64  S.  8. 

Kriegs-  und  andere  Lieder  von  Brecht,  Bauer-Fallenstein,  Stargardt 
und  Ungenannten. 

216  Triumph-Lied  von  den  herrlichen  Siegen  der  Deutschen  über  die  Fran- 
zosen, und  ihrem  groß  gewesenen  Exkaiser  Napoleon.  Zum  deutschen  Friedens- 
Schmause,  und  allen  Lander-Verwüstern  zum  Ezempel  in  Reime  gebracht  von 
einem  alten  deutschen  Sänger.  Gedruckt  im  Siegesjahre  1814  und  in  den  Buch- 
läden um  vier  gute  Groschen  zu  haben.  39  S.  8.  Kayser  5,  474a  nennt  K.  G.  Cramer 
(§  279,  10)  als  Vf. 

217.  Europa's  drey  merkwürdigste  Jahre  1812,  1818  und  1814.  Oder:  Der 
Hinzug  Napoleons  nach  Rußland  und  seine  darauf  erfolgte  schreckliche  Retirade 
nebst  den  daraus  entsprungenen  furchtbaren  Schlachten,  welche  in  Deutschland 
und  Frankreich  geliefert  worden  sind.  Besungen  von  David  August  Költz,  Buch- 
binder zu  Vetschau,   o.  O.  1814.   16  S.  8. 

213.  Des  Kriegers  Heimkehr.  Ein  Spiel  in  Versen  in  Einem  Akte.  Von  Karl 
von  Oberkamp,  Lieutenant  im  k.  bayer.  freiwilligen  Jägerbataillon  des  Regen- 
kreise8  (t  2.  August  1850).  Regensburg,  bey  Heinrich  Augustin.  1814.  46  S.  8.  — 
Nekrol.  28,  1017. 

219.  Zeitlieder  und  vaterländische  Gedichte  aus  Aug.  Herrn.  Niemeyers 
religiösen  Gedichten  besonders  abgedruckt.   Sieh  §  302,  9.  36)  =-  S.  266. 

220.  Die  Rückkehr  in  das  deutsche  Vaterland.  Prolog  zur  Feier  der  höchst- 
erfreulichen Gegenwart  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Blücher  von  Wahlstatt.  In 
tiefster  Unterthänigkeit  zugeeignet  von  J.  C.  Gerber.  Aufgeführt  zu  Pyrmont 
den  20.  Juli  1814.   11  S.  4.   2  Scenen 

221.  Die  Deutschen  in  Paris.  Eine  dramatische  Skizze.  Zum  Andenken  für 
jeden  Deutschen  an  den  31  ten  März  1814.  o.  O.  1814.  54  S.  8.  —  Mit  historischen 
Erläuterungen.    Berlin  und  Wien.   96  S.  8. 

222.  Die  Freuden-Bothschaft  vom  Einrücken  der  verbündeten  Heere  in  Paris. 
Mit  am  Schlüsse  beygefügtem  Gesell schaftsliede.   Wien,  1814.   8  S.  8. 

223.  Das  glückliche  Oesterreich  bey  den  frohen  Aussichten  auf  einen  aus 
Paris  bald  kommenden  ehrenvollen,  wohlgegründeten  und  dauerhaften  Frieden. 
Wien,  1814.   8  S.  8. 

224.  Drey  deutsche  Lieder.  Mit  Begleitung  des  Pianoforte  componirt  von 
F.  H.  Himmel.  Den  deutschen  Kriegern  gewidmet.  Berlin,  Schlesinger  (1814). 
8  S.  Quer-Fol.  a.  Kriegerischer  Rundgesang.  7  Str.  —  b.  Deutsches  Lied.  2  Str.  — 
c.  Klage  von  G.  v.  Barnekow  (§  884,  809).   4  Str. 

225.  Leopold  Huglmann  §  298,  A.  31.  4)  und  5). 
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864  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  812,  85.  226/266. 

226.  Teutsche  Kraft  und  teutsche  Treue.  Blatter  der  Rückerinnerung,  dankbar 
den  edeln  Menschenfreunden  gewidmet,  die  mit  teutscher  Kraft  und  teutscher  Treue 
sich  der  Verwundeten  und  Kranken  in  den  Lazarethen  der  verbündeten  Heere  an- 
nehmen.   1.  Heft.    Auf  Kosten  der  Herausgeber.    Mannheim  1814.   64  8.  8. 

8.  62  bis  64:  Des  Vaterlandes  Auferstehungs-Fest.    Am  1.  Ostertage  1813. 

227.  Meine  Empfindungen  zu  verschiedenen  Zeiten  des  merkwürdigen  Jahres 

1813.  Zur  Unterstützung  freiwilliger  Fußjäger.   Zerbst,  1814.   48  8.  8. 

228.  Blutrosen  von  Friedrich  Barth,  Kgl.  Preufi.  Lieutenant.  Berlin,  1814, 
gedruckt  bei  K.  A.  Platen.   80  8.  8.   §  831,  116.  2). 

229.  Erscheinungen  .  .  .  Sieh  §  301,  2.  33)  —  8.  283. 

280.  Lob-.  Dank-,  Friedens  und  Jubel-Lied  von  Erbshaus  er  (§  309,  7). 
Hamburg,  im  Juny  1814.   4  S.  8. 

231.  Federstreiche  oder  Lebenslauf  des  Ex-Kaisers  der  Franzosen  in  drey 
Büchern:  Epigrammen.  Leipzig  und  Altenburg  bey  F.  A.  Brockhaus.  1814.  84  S. 
8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1816.   Nr.  52.   8p.  416. 

232.  Der  Familie  Bonaparte  Heimkehr  nach  Corsica.  Ein  Schwank  in  zwey 
Acten.   Ridendo  dicere  verum!   London  und  St.  Petersburg  1814.   88  8.  12. 

238.  Volkslied  zur  Feier  der  Rückkunft  des  Königs  nach  Berlin,  den  5.  August 

1814.  Berlin.   4  Bl.  8. 

234.  Deutschland  im  Schlaf  (geschrieben  1809)  und  Deutschlands  Morgen- 
traum und  Erwachen.  Zwei  politische  Possenspiele.  o.  0.  [Leipzig  und  Alten- 
burg, F.  A.  Brockhaus]  1814.   78  S.  8.   Allg.  Lit-Ztg.  1814.   Nr.  270.   8p.  614f. 

Verfasser  war  Karl  Georg  Treitschke,  geb.  am  27.  Dezember  1783  in 
Dresden,  erst  Oberhofgerichts-  und  Konsistorialadvokat  in  Leipzig,  dann  1835 
bis  1845  Appellationsrat  in  Dresden;  hier  starb  er  am  5.  September  1855.  — 
Meusel  21,  119  f.   Oersdorfs  Repertorium  1856.   Nr.  557. 

235.  Heil  den  braven  una  guten  Preußen!  Bei  dem  feierlichen  und  glor- 
reichen Einzüge  der  tapferen  preußischen  Garde  aus  dem  heilig  beendetem  Kampfe 
in  die  treue  Hauptstaat  Berlin,  am  7.  August  1814.  Berlin,  fliegendes  Blatt  auf 
gelbem  Papier,  gedruckt  von  Littfas. 

236.  Deutschlands  Genius.  Eine  allegorisch- patriotische  Scene.  Vom  Ver- 
fasser des  Werks:  Geschenk  für  meine  Kinc  ler,  am  Tage  ihrer  Verlobung.  August 
1814.  Wien,  gedruckt  auf  Kosten  des  Verfassers,  zur  unentgeltlichen  Vertheil ung 
an  seine  Freunde.   14  S.  8. 

237.  Lieder  welche  vom  Wernigeröder  Jager-Detaschement  auf  dem  Marsch 
nach  Frankreich  gesungen  wurden,  o.  O.  (In  Wernigerode  gedruckt  I.  1814.  14  Bl.  8. 

a.  Ein  feste  Burg  ist  unser  Gott.  —  b.  Auf  Gott  und  nicht  auf  meinen 
Rath.  -  c.  Der  Mond  ist  aufgegangen,  die  goldnen.  —  d.  Heil,  Friedrich  Wilhelm, 
Heil!  —  e.  Mit  Hörnerschall  und  Lustgesang,  als  ging  es  froh  zur  Jagd.  —  f.  Auf. 
Brüder!  lait  uns  Hand  und  Schwert.  —  g.  Frisch  auf  zum  fröhlichen  .Tagen.  — 
h.  Feinde  ringsum!  —  i.  Frisch  auf  Kameraden,  der  Schlachtruf.  —  k.  Mit  frohem 
Muth  und  heiterm  Sinn.  —  1.  Freudvoll  und  leidvoll,  gedankenvoll  seyn.  —  m.  Hier 
sitz  ich  auf  Rasen  mit  Veilchen.  —  n.  Ich  denk  an  euch,  ihr  himmlisch.  —  o.  Lausch, 
o  Geliebte!  dem  Tone  der  Saiten.  —  p.  Auf,  Hermanns  8öhne,  zum  Kampfe-  — 
q.  Holde  Nacht,  dein  dunkler  8chleier  decket  Mein  Gesicht  vielleicht  zum  letzten 
mal   7  Strophen.   Sieh  Nr.  1. 

288.  Siegeshymne  zur  Feier  der  Einnahme  von  Paris.  Weise:  God  save  the 
King.   o.  0.  1814.   2  BL  8.   7  Strophen. 

289.  An  den  Frieden,   o.  O.  u.  J.  (1814).   2  Bl.  8. 

240.  Eckmühls  Abbrennung  des  Hamburgerberges  am  3.  und  4.  Januar  1814. 
Eckmühls  Traum.  Adje!  Kaiser  Napoleon!  Denkmal  für  den  Tyrannen  Napoleon 
auf  dem  Berge  Cenis  zu  errichten    Im  Befreiungs-Jahre  1814.  (Hambarg).   8  S.  8. 

241.  Volkslieder  zur  Jahresfeier  der  groten  Errettungsschlacht  am  18.  Oct. 
1818  bei  Leipzig.  Frankfurt  a.  M.,  Körner.  48  8.  8.  —  Nachtrag  zu  den  Volks- 
liedern.  Ebd.  40  8.  —  Neue  Volkslieder  zur  Jahresfeier.   Ebd.   48  S. 

242.  Lieder  zur  Feyer  der  Rettungsschlacht  bei  Leipzig  am  18.  October 
1814,  gesungen  von  Cassels  Bewohnern.'  (Cassel).    12  S.  8.   5  Lieder. 

243.  Zur  Jahresfeier  der  Rettungsschlacht  bei  Leipzig.  Gotha,  am  18.  Oktober 
1814.   4  S.  8. 

244.  Lobgesang  auf  den  18.  October.  (Von  Zipperlein,  Schu  11  ehrer  zu 
Rödelheim  bei  Frankfurt  a.  M.).   4  S.  8.   10  Strophen.  (1814). 

Heinrich  Ernst  Zipperlein,  geb.  am  5.  Oktober  1782 in  Rodheim  v.  d.  Höhe 
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(Oberhessen),  1801  Lehrer  in  Nauheim  bei  Friedberg,  1809  in  Redelheim,  1881 
Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Bürgerschule  in  Homburg  v.  d.  EL  Vf.  von 
Jugendschriften.  -  Meusel  16,  321.    21,  813.    Scriba  1843.    2,  889  f. 

245.  Gesänge  zur  Feier  de«  18ten  Oktobers  für  Teutsche.  Muggenhof  auf 
Kosten  der  Oktober-Gesellschaft   32  8.  8. 

246.  Zur  Feier  am  9.  Februar  1815.  o.  0.  4  8.  8.  Das  erste  Lied  von  Fr. 
Giesebrecht.    ,Qrü£et  mit  Hochgesang  Heute  im  Jubelklang  Brüder  den  Tag'. 

247.  Hartwig  von  Hundt-Radowsky  [§  882,  122],  Harfe  und  Speer. 
Monumentum  eiegi.  Berlin  und  Leipzig.  Nauck.  1815.  62  8.  8.  Darin  mehrere 
Jager-,  Marsch-  und  Schlachtlieder.  S.  9/11:  Napoleons  Flucht.  Vgl.  Morgenbl. 
1815.   Nr.  128.   8.  512. 

248.  Anton  Niemeyer  §  801,  34.  18)  Der  Jahrestag  .  .  14)  Der  erste  Sieg. 
Vorspiel  in  einem  Aufzuge,  von  A.  Niemeyer.   Cassel  1815.  24  8.  8. 

249.  Wie  gewonnen,  so  zerronnen!  Improvisirtes  Sprichwort-Spiel,  in  Paris 
aufgeführt,  im  Cirkel  einer  interessanten  Familie,   o.  0.  1815.   22  8.  8. 

250.  Der  Jahrstag  des  Einzugs  in  Paris.  Schauspiel  in  einem  Aufzuge  von 
Anton  Niemeyer.   Cassel  1815,  gedruckt  bei  der  Wittwe  Aubel.  47  S.  8. 

251.  Das  Deutsche  Madchen  im  Jahre  1813.  Schauspiel  in  drei  Aufzügen 
von  W.  0.    Breslau  1815,  b.  J  Max  u.  Komp.    115  8.  kl.  8. 

252.  Fünf  Gedichte  von  Ernst  Carl  Heinrich  Schade,  invalidem  freiwilligen 
Jager.  a.  An  unsern  geliebten  Landesvater;  b.  Held  Blücher;  c  Gedanken  eines 
Blindgewordenen;  d.  Das  1818 te  und  1814te  Jahr;  e.  Strenge  Wahrheit.  Berlin, 
1815.   16  S.  8. 

258.  Drei  Abschiedslieder  der  Hanseatischen  Legion  und  der  freiwilligen 
Jäger  bei  ihrem  Auszuge  gegen  die  Franzosen  im  Jahr  1815.  Hamburg,  im  Juni 
1815.  8  S.  8.  Darin:  Kriegslied  der  freiwilligen  Jäger  von  Heinrich  von  Kleist. 
, Zottelbär  und  Pantherthier  Hat  der  Feind  bezwungen;  Nur  für  Geld  noch  im 
Spalier  Zeigt  man  ihre  Jungen'. 

254.  1  Ein  neues  Volkslied  der  Teutschen,  nach  der  Weise:  He!  ihr  Fran- 
zosen! wie  schmeckt  euch  der  Braten?  o.  0-  1815.  Fliegendes  Blatt.  8.  ,Ei, 
ihr  Franzosen!  ihr  wollt  ja  schon  wieder  Auf's  neue  verderben  und  qu&len  die 
Weif.   8  Strophen. 

255.  Vaterländische  Gedichte  von  Chn.  u.  Frdr.  Grafen  zu  Stolberg. 
Hamburg  1815.  8.    §  232,  14.  23). 

256.  La  belle  Alliance.  19.  Juni  1815.  Berlin,  bei  Gaspare  Weil  u.  Comp. 
2  Bl.  8.  18  Strophen.  »Singt  Lob  und  Preii  von  Herzensgrund  Dem  Herrn  in 
Hiramelshöhen4. 

257.  Der  Sieg  über  den  Welttyrannen,  erfochten  von  den  Helden  Blücher 
und  Wellington  am  18.  Juni  1815.  Rhapsodisch  und  lyrisch  gefeiert  von  Buri. 
Frankfurt  am  Main,  B.  Kürner.  1815.   14  8.  8    Sieh  Nr.  190. 

258  Kampf  und  Sieg.  Kantate  zur  Feyer  der  Vernichtung  des  Feindes  im 
Juny  1815  bey  Belle -Alliance  und  Waterloo.  Gedichtet  von  Wohlbrück.  In 
Musik  gesetzt  von  Carl  Maria  von  Weber.   Prag,  1815.   8  8.  4. 

259.  Dem  Sieger  Wellington.  8tegreii'lied.  Stuttgart  22.  Juni:  Morgen- 
blatt 1815.   Nr.  151.   S.  604.   26.  Juni. 

260.  Triumphlied  nach  der  Schlacht  bei  la  belle  Alliance,  für  ein-  auch 
vierst,  Gesang  mit  Begleitung  d.  Pianof.  von  Aug.  Gürrlich.  Berlin,  Schlesinger. 
1815.  Qner-Fol. 

261.  Die  an  der  Gränze  stehenden  Schweizer  an  ihre  aus  Frankreich  heim- 
kehrenden Brüder:  Morgenblatt  1815.    Nr.  158.   S.  609.   28.  Juni. 

262.  Ode  auf  den  Sieg  vom  18.  Juni  1815:  Morgenblatt  1815.  Nr.  155.  S.  617. 

263.  Politische  Stachelnüsse  geschüttelt  von  Spiritus  Asper  [Hempel 
§  295.  I.  34.  4)].   Zweyte  Lieferung,    o.  0.  1815.   40  8. 

264.  An  das  deutsche  Vaterland.  Von  Ernst  Raup  ach:  Morgenblatt  1815. 
Nr.  159.  S.  638.  5.  Juli  (aus  einem  Petersburger  Drucke).  11  S.  8.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1815.   Nr.  186.   8p.  712.  —  Band  VIII.  S.  660,  8). 

265.  Zur  Siegesfeier  in  der  Lübenichtechen  Pfarrkirche  den  9.  Juli  1815. 
Königsberg,  b.  H.  Degen.   4  8.  8. 

266.  Andächtige  Betrachtungen  bei  dem  grofien  Dank-  und  8iegesfeste  von 
Preutens  sämmtlichen  Bewohnern  gefeiert  am  16.  Juli  1815,  wegen  des  auf  den 
6.  Juli  angesetzten  abermaligen  Biegreichen  Einzugs  der  Preuien  u.  Engländer 
in  Paris  etc.   Berlin  bei  Littfas.  8  S   8.   Lieder  und  Gebete. 

Qo.deke.  Gruadr.sz.   VII.  3.  Aufl.*  55 
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866  Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.   §  311,  85.  267/810. 

267.  Volkslied  von  C.  Graft  [§  807, 1.  311:  Morgenblatt  1815.  Nr.  168.  10.  Juli. 

268.  Der  Rohm  der  siegreichen  Machte  und  huldvollen  Retter  des  be- 
glückten Deutschlands.    Cantate  von  J.  Hübsch,   o.  0.  1815.  8. 

269.  Gesänge  bei  der  kirchlichen  Gedächtnisfeier  der  Schlacht  bei  GroB- 
Beeren.    o.  0.  (1815).   4  8.  8. 

270.  Vier  neue  Lieder,  zu  singen  nach  bekannten  Weisen,  a.  Blüchers 
Rappe;  b.  Das  arme  geschlagene  Kaiserlein;  c.  Vater  Blücher;  d.  Der  letzte 
Gang  (Platt-Deutsch),   o.  0.  1815.   8  8.  8. 

271.  Eichenblatter.  Von  Aloys  Schreiber  T§  262,  5.  25)].  Heidelberg, 
Engelmann.  1814.  VIII,  104  S.  8.  Inhalt:  a.  Marbod  und  Herrmann  oder  der 
erste  Deutsche  Bund.  Schauspiel  in  einem  Akt;  b.  Des  Kriegers  Heimkehr. 
Schauspiel  in  einem  Akt  (zur  Friedensfeier  für  die  Mannheimer  Bühne);  c.  Ge- 
sänge.   7  Lieder  (für  unsre  Badischen  Freywilligen  geschrieben). 

Herrmann  und  Marbod  oder  der  erste  Deutsche  Bund.  Schauspiel  in  einem 
Akt.   o.  0.  u.  J.   30  S.  8. 

Des  Kriegers  Heimkehr.    Heidelberg,  bey  J.  Engelmann.  1814.   44  S.  8. 

272.  Auf  den  Tod  des  Herzogs  von  Braunschweig  am  16.  Juni  1815.  Von 
Aloys  Schreiber:  Morgenblatt  1815.   Nr.  169.   17.  Juli. 

273.  Gesänge  der  Zeit  von  Christine  Westphalen  geb.  von  Axen  .  .  . 
Sieh  8  304,  94.  6). 

274.  Das  Landwehr -Kreuz  in  der  Schlacht  an  der  Katzbach  den  26.  August 
1813.  Ein  Drama.  Nebst  einigen  andern  Gedichten  von  Sophie  verwittwete 
von  Titzenhofer.   .lauer,  gedr.  bey  Grat,  Barth  u.  Comp.  (1815).   32  S.  8. 

275.  Zeitklänge  von  K.  G.  Prätzel.  Hamburg,  A.  Campe,  1815.  »0  S.  8. 
17  Gedichte. 

276.  Dem  18.  October  1815.   o.  0.   4  S.,  flieg.  Blatt.  8.   14  Strophen. 

277.  Tischlied  zum  18.  Oct.  1815.   (Jena).   4  S.  8.   2  Lieder. 

278.  Lied  zum  18.  Octoberabend  1815.  o.  0.  4  8.  8.  5  Strophen.  ,Was 
flammt  so  hell  in  die  Nacht  hinein?  Hurrah!' 

279.  Andenken  der  jüngsten  Vergangenheit . .  .  Sieh  Jakob  Neus  §  301,  39.  8). 

280.  J.  v.  Hinsberg  1  294,  21.  2)  bis  4). 

281.  a.  Held  Blücher  Doctor  Juris.  —  b.  Doctor  und  Apotheker.  —  c.  Blücher 
und  Wellington  Hoch.  —  d.  Das  Jünglingsgreisenpaar.  Von  Freimund  Reimar 
(Fr.  Rückert):  Morgenblatt  1815.    Nr.  240.   7.  Oktober. 

282.  Lieder,  zur  Beförderung  der  Liebe  für  Gott  und  Vaterland  von  C.  W. 
Lindenborn,  Pfarrer  zu  Ebersgöns.  Burg  Friedberg,  1815.    16  S.  8.  6  Lieder. 

283.  Die  Schlacht  bey  Waterloo:  Morgenblatt  1815.  Nr.  202.  S.  805 f.  Ab- 
geändert und  vermehrt  aus  der  .Riesenschlacht  in  Belgien',  von  einem  Augen- 
zeugen aus  dem  englischen  Geniekorps.   Frankfurt  a.  M.,  B.  Körner  1815. 

284.  Gesang  bey  dem  Freyheitsfeuer  am  18.  October  1815  auf  dem  Land- 
grafen ohnweit  Jena.    o.  0.  (Jena).   4  8.  8.   6  Strophen. 

285.  Vaterländische  gesellige  Lieder  nach  bekannten  Weisen.  Den  frei- 
willigen Jägern  geweiht.   Hamburg  im  November  1815.   40  S.  8.   25  Lieder. 

286.  Thorn's  Bürger  an  die  PreuSen  am  Tage  Ihres  Einzuges  in  die  Stadt. 
1815.    Druck  auf  Seidenband,  ungefähr  9  cm  brt.  u.  65  cm  lg.   7  Strophen. 

287.  Wendelstadt,  Die  Völkerschlacht  von  Leipzig  ...  §  294,  35.  2). 

288.  Neujahrswunsch  eines  holsteinischen  Landküsters,  mit  historischen 
Rückblick  was  seit  einigen  Jahren  geschehen  ist,  und  prophetischen  Vorblick 
was  in  künftigen  Jahren  geschehen  dürfte.  Gutgemeint  und  freimüthig  in  Verse 
gebracht.    Helgoland  bei  Peter  Hammer.   (Hamburg)  1815.    16  S.  8. 

289.  K.  Hoffmann,  Des  Teutschen  Volkes  feuriger  Dank-  u.  Ehrentempel 
oder  Beschreibung  wie  das  aus  zwanzigjähriger  französischer  Sklaverei  etc.  die 
Tage  ...  am  18.  u.  19.  Oktober  1814  zum  erstenmale  gefeiert  hat  Offenbach, 
1815.   X,  1146  8.  u.  6.  Bl.  8. 

290.  Lieder  aus  der  Fremde.  Von  sächsischen  Kriegern  während  ihrer 
Trennung  vom  Vaterlande  gesungen.  Leipzig,  G.  J.  Göschen,  1815.  X,  178  S. 
8.  Darin  Gedichte  von  H.  Bernhardi,  H.  v.  (riegern,  0.  Ferber,  Fr.  v.  Flemming, 
Fr.  v.  Klotz,  A.  Kummer,  H.  v.  Langen,  Fr.  Leben,  A.  Martini,  E.  Reiniger, 
E.  Teke,  Fr.  Zimmermann.   Sieh  §  302,  148. 

291.  Denkmal  der  verhängnisvollen  Jahre  1813  und  1814.  Ein  Taschenbuch 
zum  Besten  der  im  heiligen  Freiheitskampf  verstümmelten  Königl.  PreuS.  Krieger. 
Jedem  deutschen  Biedermann  gewidmet  von  Louis  vonRangou.  Friedrich  Barth. 
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Berlin,  1815,  DietericL   XXXX,  99  u.  VIII,  198  S.  12.   Zweiter  Abschnitt:  S  1 

™n  (i#edlchte  von  ^  *•  Kango  u.  Fr.  Barth.   §  842,  1619. 

292.  Meine  erste  Ausflucht  Zum  Nutaen  der  Krüppel  und  Wittwen  der 
^ebuser  Landwehr  von  H.  Baudouin,  Lieutenant  im  3.  Kurm.  Landwehr  -  Inf - 
fr?-  *.Anf  Ko!tftn  Verfassers.  Berlin,  Dieterici,  1815.  34  3.  8.  Von  den  17 
Gedichten  beziehen  sich  7  auf  die  Freiheitekriege. 

398.  Dichtungserstlinge  von  Minna  Beringer,  Schülerin  der  Berliner 
Blindenanstalt  (von  Zeune).  Berlin,  Maurer,  1815.  56  8.  8.  Darin  z.  B.: 
Schlachtgesang.  An  einen  freiwilligen  Jager.  1818.  Auf  den  Tod  der  als 
Lützow  scher  Jager  gebliebenen  Eleonore  Prohaska  aus  Potsdam.  Die  Rückkehr 
aus  dem  Freiheitskampfe.  1814.    Ein  kleines  Schauspiel. 

W.  Schröer  §  805,  14.  4). 

298'.  Joh.  Friedr.  Schink,  Spott-  und  Jubelalm.  ...  9  804,  11.  17). 

294.  Lied  am  Friedensfeste  den  14.  Januar  1816.  Hamburg,  Würmer.  4  S.  8. 

295.  Kunstlose  vermischte  Gedichte.  Von  Wilhelm  Mössory  dem  Leben 
treuherzig  zugeeignet  im  Monat  May  1816.    Berlin,  1816.   84  S.    (Nur  in  200 

v£ren  f?edruckt)-    Darin  viele  auf  die  Freiheitskampfe  bezügliche  Gedichte. 

296.  Gedichte  von  Carl  Ulrich  von  Wittich,  Königlich-PreuBischen  Haupt- 
i  im  ersten  schlesischen  Landwehr  Infant  Regiment.    Zum  Beaten  der  im 


Sturme  auf  Planchenoit  verwundeten  Krieger  der  16.  Brigade  des  4.  Armeecorps 
herausgegeben  von  L.  W.  Schmidt,    o.  0.  1816.   20  8.  8.    Darin:  Kolbeivs 
hnegern  und  Bürgern.  1807.  Dem  Andenken  der  allverehrten  Königin  Luise  von 
"oft  «  n  die  Preugi9che  Landwehr  im  Jahre  1815. 

Z97.  Poetische  und  dramatische  Versuche.    Als  Almanach  für  das  Jahr  1816. 
Herausgegeben  von  Leisten,  Calculator  bei  der  Königl.  Abgaben -Directum  iu 
■    io       KuPfern  rind  Musikstücken.    Auf  eigene  Kosten.    Berlin,  1816. 
iöö  b.  U.    Dann:  Die  Rückkehr.    Schauspiel  in  einem  Akt.   Geschrieben  »um 
Empfange  der  zurückkommenden  Vaterlands- Vertheid iger. 

ah    ^  Napoleons  Sprünge  und  endliches  Schicksal.    Eine  Skizze  in  Versen. 
AI  en  wahren  Deutschen  gewidmet    Geschrieben  am  rechten  Rheinufer  im  Nov. 
ooa0l!lenz'  Juni  1816'    40  8-  8-   4  Sprünge. 

299.  Das  eiserne  Kreuz.  Ein  heroisches  Gedicht  ...  von  (8cheschonk). 
Berlin,  gedruckt  bei  Dieterici,  1816.    14  8.  8.   Blaues  Papier. 

300.  Johann  Friedrich  Schink,  Satans  Bastard  ...  §  804,  11.  18)  und  19). 
a   o    i'  A-  G*  Steuber,  Anklänge  der  Zeit.    Sondershausen,  1816.  IV, 

o™      n  den  24  Gedichten  beziehen  sich  20  auf  die  Freiheitskriege. 

302.  Lied  dem  zurückgekehrten  Helden,  Fürsten  Blücher  v.  Wahlstadt  ge- 
lungen. Halberstadt  in  der  Steindruckerei,  o.  J.  8  8.  Quer -Fol.  5  Str. 
Musik  von  Karl  Müller. 

308.  ßertrand's  Abschied  von  Frankreich  bei  seiner  Abreise  mit  Napoleon 
nach  der  Insel  St  Helena.  Arie  für  eine  Singatimme  mit  Begleitung  des  Piano- 
torte oder  der  Guitarre.    Berlin,  Brandenburg,  o.  J.   8  S.   Klein-Fol.   4  Str. 

304.  Nachklang  der  Waffen.  Von  Friedrich  von  8uckow  [§  342,  1603.  1)1, 
Lieutenant  in  der  Kgl.  PreuB.  Gensd'armerie.  Berlin,  1816,  Nicolai.  84  8.8.  Darin 

oÄ°      auf  die  Zeit  der  Freiheitskriege ,  die  andern  sind  meist  Liebeslieder. 

SOo.  Gesang  am  Feste  aller  Teutschen  den  18ten  October  zu  singen.  Allen 
braven  Teutschen  geweiht.  Jena,  1816.  4  S.  8.  11  Strophen.  ,üns  ruft  zum 
dritten  Male  heut4. 

«o.«        ßauk-  und  Denk -Lieder  zur  Jahresfeier  der  Leipziger  Schlacht,   o.  O.. 
1816.   24  S.  u.  1  Bl.  Musik.  8. 

Dasselbe,  1817,  mit  40  8.  u.  2  Bl.  Musik.  Darin  außer  von  unbekannten 
Vf.  Gedichte  von  Schenkendorf,  Arndt,  Ferd.  August  Wezel  und  Gf.  Löben. 

oo  o   o    F<">erKesange  zum  Aller-Teutschen-Feste,  am  18.  Oktober,   o.  O.  1816. 
«e  S.  8. 

808.  Ludwig  Robert  [§  825,  1.  4)],  Kampfe  der  Zeit    Zwölf  Gedichte. 
Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta,  1817.    VIII.  192  S.  8. 

809.  Einige  Lieder  und  Gedichte  von  Friedrich  Nauck,  Hauptmann  a.  D.t 
Wasser-Baurath  zu  Münster  u.  Minden  [§  848,  1649].  o.  O.  1817.  46  8.  8.  Nur 
aut  die  Freiheitskriege  bez  Gedichte.  —  Pionier- Lieder.  2.  vermehrte  Auflage. 
Magdeburg,  1816.   24  8.  8. 

310.  Soldatenglück.  Schauspiel  mit  Gesang  in  zwei  Akten,  zur  Gedachtniifeyer 
der  Schlacht  bei  La  Belle- alliance  von  W.  v.  C  n  zum  erstenmale  aufgeführt  auf 
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868  Buch  VII.   Phantastische  Dichtung.   §  811,  35. 

dem  Theater  zu  Coblenz  am  18.  Juny  1819.  Coblenz  in  Commiasion  bei  H.  J. 
Hölflcher.  64  S.  8. 

811.  Der  achtzehnte  October.  Sieben  Lieder  von  Heinr.  Gottfr.  Born- 
müller.  Suhl  1820.  56  S.  8. 

812.  Krieges -Gesänge  von  F.  W.  Krampitz  [§  848,  1664].  Den  Helden 
gewidmet,  welche  für  unaer  Vaterland  gekämpft  haben.  Danzig,  1822.  28  S.  8. 
6  Gesänge,  auf  die  Schlachten  bei  Culm,  an  d.  Katzbach,  GroS- Beeren,  Denne- 
witz,  Leipzig,  Belle-Alliance. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

(Die  im  vorliegenden  Neudrucke  vollständig  durchgeführten  sind  mit  *,  die  nur 
teilweise  berücksichtigten  mit  f  bezeichnet). 

Band  VI. 

S.  450,  28.  Lustspiele.  Heinrich  von  Kleist,  Zwei  Jugend- Lustspiele.  Hg.  von 
Eugen  Wolff.  Oldenburg  1898.  XXXVIII,  127  S.  8.  Vgl.  Lit  Cbl.  1898.  Nr.  82. 
Sp.  1204f. ;  Spiridion  Wukadinovid:  Allg.  Ztg.  1898.  Beil.  Nr.  145  und  Die  Gegen- 
wart 1899.  Nr.  28  (weist  nach,  dal  der  Vf.  der  beiden  Lustspiele  Ludwig  Wieland  ist). 

S.  582,  §  298,  D.  6.  F.  Jen kn er,  Zur  Jahrhundertfeier  der  österreichischen 
Volkshymne.   Programm.    Teschen  1897. 

S.  588,  §  298,  A.  7.  Brief  von  Leon  an  Sengel:  Deutsche  Dichtung  1898. 
Baad  24,  S.  297. 

S.  625,  §  298,  D.  I.  Bibliotheca  historia-geographica  Stiriaca.  Die  Literatur 
der  Steiermark  in  historischer,  geographischer  und  ethnographischer  Beziehung. 
Ein  Beitrag  zur  österreichischen  Bibliographie  von  Anton  Schlossar.  Mit  Unter- 
stützung des  hohen  eteiermärkischen  Landtags  und  des  hochlöblichen  Gemeinderatha 
der  Landeshauptstadt  Graz.    Graz.  Friedrich  Göll.  1886.   XH  und  171  S.  gr.  8. 

S.  645,  §  298.  D.  89.  Briefe  von  Jarnigg  an  Prof.  Lushin:  Neue  Briefe  von 
Dobrowsky,  Kopitar  und  anderen  Süd-  und  Westslaven.  Herausgegeben  von 
V.  Jagic.   Berlin  1897.   S.  294  bis  801.  —  Harnisch  an  Jarnigg:  ebenda  S.  306. 

S.  647,  §  298,  D.  41.  Briefwechsel  zwischen  Erzherzog  Johann  Baptist  von 
Oesterreich  und  Anton  Graf  von  Prokesch-Osten.  Nebst  Auszügen  aus  den  Tage- 
buchblättern des  Erzherzogs  Johann  über  seinen  Aufenthalt  in  Athen  im  Novem- 
ber 1887.  Hit  Anmerkungen,  Erläuterungen  und  Aktenstücken  etc.  heraus- 
gegeben von  Anton  Schlossar.  Stuttgart,  Adolf  Bonz  &  Co.  1898.  XII  und 
440  8.  gr.  8.   Vgl.  Euphorion  1898.   5,  824f. 

Band  VII. 

8.  22,  Nr.  29.  Sieh  Peschel  und  Wildenow,  Theodor  Körner  und  die 
Seinen.   Leipzig  1898.    I,  8.  393.  —  S.  32,  1.  Zeile  1  lies:  Geschichte. 

S.  60,  §  298,  N.  48.  Gustav  Heinrich,  Ein  Brief  von  Jacob  Grimm  an  Lud- 
wig Schedius:  Anzeiger  für  deutsches  Alterthum  1898.  Band  24,  8.  825  bis  828. 

S.  161,  l1.  Der  preußisch- fränkische  Dichter  Johann  Christoph  Zenker 
[geb.  am  80.  April  1788  in  Günzenhausen,  f  daselbst  1799].  Von  Anton  Bir- 
Hnger:  Sievers,  Akadem.  Blätter  1884.    S.  498/501. 

Johann  Christoph  Zenkers  .  .  .  zerstreute  Gedichte  und  prosaische 
Schriften  nebst  der  Lebenegeschichte  des  Verewigten  ...  hg.  von 
Joh.  Friedr.  Zenker  usw.   WeiBenburg  1802.  8.    Drei  Lieferungen. 
S.  185,  §  800,  Nr.  a.  Z.  2  lies:  Nr.  52  statt  Nr.  46. 
♦8.  189,  Nr.  18)  lies:  §  801,  18.  7)  und  10)  -  Band  VU.   S.  240. 
•S.  191,  Nr.  8.  17)  Z.  7  lies:  8.  (10)  statt: 8.  (1).-  *Z.  11  lies:  Ariost  statt;  Aristo. 
*S.  205,  Z.  1  lies:  Nr.  2)  IH.  —  »Z.  7  lies:  Ahaberg.  —  »Z.  22  lies:  §  304,  84.  7)  a. 
*S.  206,  III.  Z.  5  von  unten  lies:  K.  G.  Anton); 
*8.  209,  Z.  8  lies:  Nr.  1  bis  8. 
8.  219,  32.  Wagenmann.  —  Krault  1899.  2,  155  f. 

Kaiser  Franz  und  Erzherzog  Karl.   Ein  patriotisches  Volkslied.  Von  B. 
v.  Wagenraaan.   2  Bl.  8.   Als  Beilage  zur  Wiener  Ztg.  gedr.  ,Lalt 

euer  Herz  zum  Jubel  wecken1.   

fS.  299,  76.  ErgieBungen  Z.  2  lies:  o.  0.  u.  Verl.  (Heidelberg)  1814.  VIU, 
223  8.  8.  Vgl.  Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  98.  Sp.  1475/83  (R-k).  Ist 
eine  Liedersammlung. 
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*S.  236.  Nr.     4}  Z.  1  .verbreitetes'  zu  streichen;  8)  Z.  &  lies:  Renner. 
237\  10)  lies:  StraJburg.  —  8.  239,  Nr.  IL  1J  Z.  2  lies:  8-  —  8.  240, 
Nr.  13.  5TZT2TIes:  810,  st:  4ML 

»87262,  Nr.  8,  7)  Z.  2  lies:  Friederike. 
8.  2727Nr.  23.  Bramigk  f  1880. 

TRr.  2)  Z.  5f.  lies:  in  Archenholzens  Minerva  1802.  1805  9 
*8.  273,  287  Kramer.  1}  Z.  &  lies:  Deutsohe. 

•8.  279,  21  Z.  3  Ues :  Nr.  10}  statt:  Nr.  9).  -  *Z.  5  lies:  Nr.  14)  statt:  Nr.  13].  — 
*Z.  fi  liesTNr.  19)  statt:  Nr.lfe). 

8.  808,  HL  Richter.  V±  An  den  Tod  {,01  schöner  Jüngling  in  dem  Licht 
gewandeTTN.  Ttsch.  Merkur  1806.  Oct.  S.  92  bis  24. 

*8  315,  Nr.  4»  Z.  2  ist  das  Fragezeichen  zu  tilgen. 

•8.  ml  9.  12}  Z.  1  lies:  Crocale. 

8.  318,  Pockels  Nr.  1}  Z.  9.  In  der  Dtsch.  Mtsschr.  erschienen  folgende  Ge- 
dichte von  P.:  a.  Als  kein  Trauerlied  auf  Borgers  Tod  erschien.  1795.  Febr. 
8.  178.  —  b.  Hymnus  auf  den  Frieden.  May.  3.  100/8.  —  c  Wie  es  war,  —  wie 
e«  ist,  —  wie  es  seyn  wird.   An  TM  [Tamm]    l79~6T~Jan.   S.  3/16  =-  Nr.  2]  a. 

IMNr.lLDiL  lies :  Nr.  g. 

|S.  82TT  16.  Petri.  Nr.  2>  lies:  Einbeck  statt:  Hannover.  Vgl.  §  310,  A.  XXXI. 
Nr.  c».  -=  oben  8.  ZDJL 

*8.  322.  18.  U  Z.  lies:  Lausons. 

8.  882.  4L  Stiegler.  U  Z.  2  nach  1814  einzusetzen :  Morgenblatt  1814  (Nr.  161, 
8.  678f.)T—  *Nr.  42,  Z.  2  lies:  1)  f.  sUtt:  1}  e. 
*S.  885,  50,  IPJ  Z.  2  lies:  Buchananischen. 
*8.  336,  hSL  Z.  ß  lies:  Kuhn. 

8.  387,  54.  Meyer.  11)  §  310,  A.  462  -»  oben  8.  134, 

Nr.  16}  lies:  Eros.    Poet.  Taschenb.  auf  1831  von  N.  Meyer.  Lemgo. 
Mey ersehe  Hofbuchhandlung,  o.  J.   XXXIV.  8.,  1  fil.,  318  8.  u.  1  Bl. 
HL    Dem  regier.  OShzg.  von  Oldenburg  gewidmet 
f8.  340.  69.  Walther.  2}  Die  Ahnfrau.  Dramatisches  Gedicht  in  fünf  Akten  von 
Friedrich  Walther.    [Motto]  Köttingen,  bey  Justus  Friedrich  Danckwerts.  1807. 
1  BL,  195  8.  8, 

8.  34L  Nr.  20,  e.  H.  v.  Chety,  Unvergessenes.   Leipiig  1858.  2,  8.  9f 

Nr.  5}  In  dem  Lustspiele  Aruaia  nach  der  gleichnamigen  Frau  des  Banu 
so  genannt,  behandelt  Th.  das  Märchen  von  den  drei  Verliebten,  dem 
Doktor  Danischmende,  dem  Cadi  und  dem  Gouverneur  von  Damaskus, 
die  einzeln  gelockt  (also  nicht:  versteckt)  und  dann  in  Kisten  gesperrt 
vor  den  König  geführt  werden.  Als  dieser,  Bedreddin  genannt,  gleich- 
falls in  Liebe  zu  der  schönen  Aruaia  entbrennt,  flüchten  die  beiden 
Gatten  mit  dem  treuen  Schiffer  Nayb.  —  Die  Nachahmung  Shakespeares 
ist  überall  unverkennbar,  sowohl  in  den  versifizierten  zarten,  als  auch 
in  den  munteren  derben  Prosaszenen.  Mancherlei  ist  nicht  übel  geraten, 
das  Stück  im  ganzen  aber  zu  breit  ausgelaufen  und  ohne  den  kecken 
M&rchenhumor  wie  in  Schillers  Turandot;  überall  fehlt  auch  die  feinere 
psychologische  Kraft.  —  Das  Trauerspiel  Nemesis  ist  düster,  komisch 
schauerlich,  unheimlich,  bat  aber  nichts  Tragisches. 
Hinzuzufügen:  Nr.  8j  Die  Schatze:  Abendztg.  1821  Nr.  158, 
8.  342,  75.  Sarrazin.  5)  lies:  .  .  .  Idylle  von  Anton  August  Sarrazin:  Urania. 
Tschb.  a.  d  J.  1819.    N.  F.    L  Jg.   8.  411/61.   Beim  Brockhaus'schen  Preisaus- 
schreiben 1817  unter  den  eingelaufenen  Idyllen  als  die  beste  ausgezeichnet. 
8.  348,  TL  Voß.  Z.  5  lies:  1858.   Nr.  4L   8.  870 f. 

*8.  354,  12.  Kosegarten.  Die  Briefe  Grimms  sind  an  K.s  Sohn  Job.  Gtfr. 
Ldw.  gerichtet. 

*&  855.  Nr.  16}  Z.  2  lies:  Nr. Jl 

*Wr.  18}  Sieh  8  310,  A.  XXXI.  Nr.  m       oben  S.  691  f. 
•S.  361,  Nr.  v.  Z.  2  lies:  G.(elahrtheit). 
•8.  S62;  19,  2}  Z.  3  lies:  §  310,  B.  6L 
•8.  364,  26.  Heise.  Z.  6  lies7§  310,  B.  20L 
S.  365728,  Halem.  Brief  an  SchülzT  Ch.  G.  Schütz.  2,  130 f. 

"Tf  Wallenstein.  1786.   Vgl.  K.  Albrecht,  Haiems  und  Schillers  Wallen- 
stein: Euphorion  1899.   6,  290/5. 
4^  Gedichte  in  Archenbolzens  Minerva  1806.   3,  362,7.  367,9. 
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•S.  870,  Nr.  34-  6)  Z.  2  lieg:  Eidora. 

&  370&  Gösch.  6)  §  310,  A.  284.  2)  =  oben  S.  669. 

tNr.  8)  Um:  Laie  .  .  .  Dialog  von  Louis.  Hamburg,  Nestler.  1803.  1688. 
8,  Vgl  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  88,  517/20 
8.  382,  58,  Chn.  Kosegarten  Z.  2  lies:  geteuft  am  L  Mai  1770.  Vgl  IL  Franck, 
£L  L.  Ko*egarten.  1887.  &  10, 

•S.  888,  60.  Frenzen.  Nr.  1}  ist  zu  streichen. 

S.  385,  TO.  Eschen,    a'.  Malerische  Reise  durch  einen  groien  Theil  d.  Schweiz 
▼or  u.  nach  d.  Revolution  (hg.  von  Reiohard].  Jena  1805.  8.  885/41.   Vgl.  N. 
Lpz.  Lit-Ztg.  1806.   Intbl.   8t.  fi.Sp.fiL 
Nr.  8)  Z.  1  lies:  14JL  210/22.  287. 

tS.  887,  25.  Andresen.  10)  lies:  Flensburg,  Möllerstedt.  1805.  282  S.  8, 
Ohne  N.  Tgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1807.   Nr.  22L  8p.  926/8. 

8.  390.  84.  Cbristiani.  8J}  Die  Linden  von  Hellerbach.  Eine  Erzählung: 
Mtsschr.fTDtsche.  1801.   8,  111/41. 

*8.  8fi5  vor  Nr.  1QL  lies:  Karl  Stein  §  205,  L  26.  —  Jon.  Frdr.  Pries 
§  810,  B  205. 

S.40L  120,  Pfaffenhofen.  Z.  5. lies:  1810.  Sept.  S.  3  bis  5  Die  Nereide  an  Sappho. 
*8.  406,  8.  Piper  Nr.  2)  Z  &i  ,N.  A.  .  .  .      zn  streichen. 
•S.  407,  Nr.  6,  6)  Z.  2  gehört  zn  Nr.  5_L 

|Nr  6)  Z.  1^2  lies:  .  .  Wankelmuth  in  wahren  Begebenheiten.  Leipzig, 

Züllichau  und  Freystadt  1802.   268  8.  8.   Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1804. 

Nr.  32.  Bd.  L   Sp.  254 f. 
*3L  411,  lfi.  Nr.  7)  Z.  2  lies:  16  statt:  543. 

tS.  3T7l  40.  Rosenheyn.  2)  Z.  1  lies:  Merkur  1804/9  statt:  1806.  1808. 

S.  424,  §  806  Nr.  d.  lies:  BL  Hoffmann,  Schlesiens  Schriftsteller  in  den 
Jahren  1827  bis  1829:  HoffmannB  Mtssebr.  v.  u.  f.  Schlesien  1829.  8.  118  bis  142. 
262  bis  2M.  582  bis  540.  ÖSE  bis  623. 

8.  429,  10.  Boguslawski.  f.  Dtsch.'  Rundschau  1898.  96,  30f.  —  »Nr.  1)  Z.  1 
lies:  1782  statt:  1882. 

8.  488,  83.  Zitzmann.  Nr.  1}  Z.  2  nach  137  einzuschalten:  1804.  Not. 
S_  162  bis  188 

S.  439,  39.  Hallmann.  Nr.  2)  Z.  2  hinzuzufügen:  S.  90  bis  104  Gedichte  in 
Glazer  Mundart 

*S.  440,  Seitenüberschrift  lies:  §  306  statt:  §  304. 
•ö.  446,  57.  Menzel.  Hl  d.  lies:  §  310,  B.  208.  16).  17). 
•8.  4M.  s.  Z.  8  lies:  Nr.  IL  8Ä  -"ST485  vor  NrT42  lies:  159,  st:  m 
S.  493,  64.  Purgold.  4)  Z.  4  lies:  Vgl.  Archenholz,  Minerva  1806.  4, 178/85:  Die, 
"TjAbalard.  Erschien  in  Gubitzens  Gaben  der  Milde.   Berlin  1818.  3,  1/168. 
8.  510.  L  Sander  Z.  4  lies:  61  Bd.  2.  8.  8/28. 
S.  5H  4.  Pfeffel.  <f.  lies:  S.  222 f. 
•  8.  519,  Nr.  10  am  Ende  lies:  XI  bis  XVI. 
•S.  581.  L  Z.  1  lies:  Basilea. 

tS.  553,  60.  Lindemayr.  d.  lies:  1828.   Nr.  5.   8.  22, 
8»  57TTXV.  V.  1801 :  §  810.  A.  XXXIII.  Nr.  cc.  =  oben  8.  230. 
8.  577.  18.  Hiller.  d\  Gotbaer  gel.  Ztg.  1804.  St.  34,  &  812;  N.  Lps.  Lit- 
Ztg.  1804.  Intbl.  8t  4Ä.  8p.  282. 

d".  Unter  dem  Namen  Theophilus  Hilarius  erscheint  Hiller  als  Episoden- 
figur in  Ludw.  von  Selbigers  Meine  Reise  nach  Italien.  Berlin  1804. 
1,  106/22. 

8.  579,  28,  Karl  Andreas  Ernst  Schellhorn,  geb.  am  3L  Juli  1789  zn  Ilm 
im  Rudolstadtischen,  Sohn  eines  Tuchmachers,  besuchte  1808  das  Gymnasium  in 
Rudolstadt  studierte  1808  in  Jena,  1809  in  Dorpat.  1810  wieder  in  Jene,  Philo- 
sophie, sog  1812  nach  Arnstadt,  verheiratete  sich  1814;  f  *m  2L  November  1815. 
Nach  diesem  Lebensabrisse,  den  G.  Schwab  in  den  Heidelberg.  Jb.  1888.  Nr.  46. 
S.  729  f.  mitteilt  wäre  Schellhorn  als  Autodidakt  zn  streichen. 

•8.  587,  4L  Z.  2  das  ?  zu  tilgen.    Vgl.  6  810,  B.  33.  C.  12). 
Hr74jL  Z.  1  lies:  75/7.  Seesen. 

*S.  650,  XIX.  c,  f.  Z.  2  lies:  Roman  statt:  Romans. 

*8.  657,  289.  Scarron.  1}  Z.  4  lies:  2  Bl.  statt:  2.  Bl. 
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A.,  A.  t.,  116,  242. 

Aachen,  Mar.  Job.  t.,  839f. 

Abb«  de  la  Tour,  sieh  J  -A. 
de  Charriere. 

Ab«l,  Job.  Wilh.,  256. 

Abulfeda  58& 

Achilles  Tatiofl  606. 

Ackermann,  Geo  ,  87K. 

Addison,  J.,  714. 

Adelheid ,  sieh  Charlotte 
Gründler 

Adelung,  Fror,  t.,  786. 

Afsprung,  Joh.  Mich.,  187. 

Agricola,  Rud.,  413. 

Ahlefeld,  Charl.  t.,  386. 

Ahlwardt,  WM  740. 

Anna,  Ernst  de,  1H4. 

Aigl,  Glyzerius,  73. 

Akenaide,  M.,  IIS, 

Albanus,  Aug.,  4M  f. 

Albers,  Friedr.,  482. 

Alberti,  L.  B.,  636. 

Albrecht,  Heinr.  Chph.,  865  f. 

Albrecht,  Sophie,  358. 

Aleaue  5112. 

Aleman,  Matteo,  64 ti. 

Alers,  Chn.  Wilh.,  347. 

Alflen,  Vitt.,  641  f. 

AI  sei»,  Chn.  K.  Au*.,  25L 

Almonde,  Com.  v.,  564. 

Alpen,  Heinr.  8im.  Tan,  802 

Amberg,  Hedw.,  7*4. 

Anakreon  592f. 

Andre,  Karl,  LZ  f. 

Andre«,  D.  W.,  221. 

Andreae,  Traug.,  481  f 

Andresen,  Andr.  Pet.,  387. 

Angelica,  sieh  Christine 
Westphalen. 

An^elo,  Michel,  sieh  Fried- 
rich Ernst  Ditmar 

Ansehe],  Salom.,  ^39. 

Anschell.  Jul.  Klara  Phil. 
Aug.,  342  f. 

Anthologie,  Griechische,  MS 
bis  595. 
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